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+ ‚CORPUS " 
G R A V A M INUM 
IR ELIGIONIS 
Geiligen don. Reichs, 


Sn fi) haltend 


le nachdem Ryßwickiſchen und Babilhen Friedens 
Schluß vorgekommene und auff dem Reich 
zu Regenſpurg angebrachte 


RMeligions— ahwahen 
Vopoangeliſchen gegen die Vatholiſche 


Und dieſer gegen jene 


En fuͤnff Sheilen/ 
Nebſt ADDITAMENTIS und Beylagen / 


Welche in 
Kayfel. Si [. Churfuͤrſtl. Fuͤrſtl. Nargara Biſchofflichen. Gráff. 
b Freyherrl. Code, Once R a. m. Decretis, Refolutiongn, 


Be Ran DBorftellungen, Informa * Uhrkunden / Mandatis und 
NS nis een. 


BURKARD GÖTTHELFF STRUVENS, 
Hodfürfii. Saͤchſichen und ib Brandenturaiféen aifhen Hof: 9tatte, nb Rath, Hiftorici Saxonici , auch 


— — —æeiS 
Des Simultanei ex Jure Territorii gehandelt wird. 


Franckfurt und Leipzig 
jn irai Dichas fed. Grim — im Jahr MDCCXXIY. 
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4 (1) 9 
bom, Churtiuh Get Ferdinands von Colln Befehl vue ioa dr S eut 


Studenten zu 
aber. Auf Beſehl des —— — vwz À Et 


ausféreibenden Fürften delogiret wurden. — SEAT 
iive et e ts ife Rel denn. dere 
' e an befon 
— älsifchen Lande an das C atfolif óc © 8 falte 
reits im r nm mit Œin 
—— hr 


fe morb —— — ee simae un 


dere i 
amd weder der Religions-umd Weſtphaͤl fée ric Rei tit nd au 
o ift es fein Wunder / bxc , die Bifhöfte von Day 
amd andere ; wie aud € títen: und Oerrn fio gleiches 
Recht anma&en wollen, und hier und da in ihren Landen dag Simultaneum 
einzuführen fi bemüiher, —* alfo die Religiong-Gravamina ſo hoch 4 euctode 
fen., und fid von Tage zu Tage Was aber folches vor Inconve- 
Sim, lente um ift mehr als zuviel am £a t —— 
dene —— geheget · Vor pétiféen Stic en par Ken fifi 
wieder bít Autonomie oder Seeing er ion m y aus flieſ⸗ 
fende Jus reformandi gar Sjumofícn betont (e ) 2 us 
des Fuͤrſtlichen Stiffts zu aput D. Georg Ri Fahr 1619. ver eine 
gefährliche Scrifft unter benr Titul Drachen⸗ Mord publiciret, darinnen 
nur 


er den R als ein Interims- Werck Ben und wie folder 
von denen — d X sun En i rben , vorgeben wollen, 
Nicht minder, was rancifci Burgkardi wie es ſcheinet, die 
—— mic .- Was der befanbte Cafoar Scioppius, und 


—J— in ihrer —— Pacis vor gefaͤhrli⸗ 
Mo EE welchen aber und zwar auf des Burg- 
der Anhaltifche Canslar Bartholomäus Ehäricus, unter bem 
Antonii Bembellona de Gaudentis, wie aud Petrus Spring unter 

dem Nahımen Jufti Springeri, dem Scioppio aber der Straßburgiſche Profeffor, 
Berniegger, unter bem M Theodofii Berenici , denen Dillin⸗ 

gern ber auf Academie beriihinte Theologus oh. — geant⸗ 
wortet. edboch findet man, daß nad nt dreyßig jährigen Krieges 
diefes Sumbament von denen Roͤmiſch· Catholiſchen Theils molte angenommen 
werden. Es führet der — Godfried derdinand von Build ^ Ferdi- 
sand deg IL: Refolution an, vieles tenoris: ££ ficut Auguflane Con efffeni addi- 


itis fecularibus Principibus & Statibus , poteflate Ducali , & principali fuperioritate,, 


é idea Rom, Imperii Religions pate, Auguftanam Co nfeffionem in [ws principatibue 
ac prövinciis etiamfi antea Catbolici exfliterint , & poflea ad Lut berani[murn pervene- 
rint , commodo & apto ipfis tempore introducere conceffum ; ita ex boc fundamento 
Catholico Principi Catholicam Religionem in provincias , in quibus folus Dominus gu- 
bernans exiffis , quande dr quocunque tempore illi placet , introdacere nullo modepro- 


+ 


bibirum, — 


+ Hifteria Genealogien Neoburgieo » Palatine. Bavarica p. LI. p. 31. C. 


4 (i1) $ 
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potefl — aber 1 (2 
, fiót wie mo PA e m darum zu Fans 
eh ente egen ns —— en 4 A 
iud dieſes erinnern laffen/ da jeſtaͤt/ 
| Confeflions [genet 
Su ne 
rung der Landes Sucftlicben Hoheit 
auch. nicht zu eñtziehen ey 
; Dann was ot im 
ja dem andern / i ayferlichen 
fettát felbjt t itecbt. und verbotten vule a, D 
Weſiphaͤliſchen Sricbens- Tractaten Fam tnb eun 
A645. Haupt-Gravamina {ind Poftul Ms 
bar Le P à pe Beftellung u * > Jioc des pos 
_Exercirii Re ; soni, Aie onung/ Cerewonen uno m fee | 
——— jure A — LU PA Is | 
10. 1555. ausdrädlich,/ 6/ nb babens b 


reit 1526. vorbe 
‚Banden i al sauce hen/ voie co gegen — 


E antworten. Dat man aber Tk 
i id Cabe. rm dud nicht pes tech E sd 
qium pafligen zu [affert ms erhellet aus Der fete den 29; 
da t$ vamien 


beiffét : ein übera mertzli⸗ 
ches PES. 2i "Cas ijdem utto x teichfalle A bor» 
chen des Gi Anche auens uno Unbeile fo im 
fchen Reich it des au gen Religion - do 
——— di ke bi a zu balten/ daß von den Ständen dug. 
Ipuegifeben chen Coofeffion , bald nach felbigen Zeiten das im Keligions> 
| . Lino bamit folcher Frieden 1c. verwilligte freye 
An —— Confeffon, Krügion , QXaubene KitchenBebrägs 
chen/ und Ceremenien/ auf eine durchgehende Steybeit ind 
vermeynte gui Diejenigen tifftungen’ Alöfter und Preisrurerg 
fo anter der Chur und Stände Bebiet/ und Bottmaͤßigkeit 
en / fambt deren ange tigen Recht und Gerechti 
TA Gutern / Renten / Ge Allen und tianongen einzuziehen 
UND 3t eccapiten, / excenditet word Daß nun aber does mid 
nut im Religion Seieden — n onbetn ín — limen 

Reichs-Sagun gen ansorüd lid) und body verbötten / i Hero 
fenbabt und barbare id». Insbeſondere aber negiren fie ſolches bs 

cipium in totum , warm fie ín * alſo ſhreiben:Dieſe unb 
lige Derfapeungen wolten zwar von den Herrn edic 
ich —— mit oem jure Juperiornats, als weldyes dem 
/ nicht weniger als andern Ständen zu ftändig 


kms le, ——— oder bebauptet werden. Es Fait aber von 
ure Superioritaté , ad jus introducenda Reltgients über und wieder Den 


—— chien ^junbalt des — Sricbens/ als welcher’bierinn 
vote 


* $, 25. 
»* Londorp, Tem. V. p. 1047, Pufenderf, lib, XVI, $. CVII, fegg. Ffarner, lib. M, $. LXX, 







| , libertate, privile- 

juris. ro — exercitio fit- 
iO. y [UI Oe **** febr oh angemer- 
aee dl worden, „cum jüre — 

anxia ond hadenus ufitatà praxi etiam 
d bem bas jus refor- 


gU föndern auf die prà- 
i inten — nicht 


et — icu 
Eus bie pu 










ii rien 
1 br 5I 
| * leidwoíe nun i 
per exceptionem cóthpt- 
ere liche und ecseblte 
ittiget/ alfo erklärch wir 55 
Morten ber gausen De wohl is 


"n fewer. H, — * * F. 6. XL. "LII, 
v Keg €, 4, p. 6 
x 6 


Lido Voy: 4d 2.6: an. Pr f. $6. p. 
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TPE Diefer findet fief bey Dem Lig 2. Conti. HI, Forsf. $, 147. Die Eid bed bent 
Anti-Pındiesis Hildefienfibns p.418. 


& 0) $2 






AUS Symopfis fur. anca ig 2 
Fan/ das jus reformandi, five de Religione difponendi, 
orials anfihe und Savoy dm un ——— 
nicht benommen / ſondern vielmeht 
| ber Autor gar operós , das jus a en 


Jure Territorial mb Zwar dur edite « Gelehrten 
Autorität zu behaunsen , unb fhlieffet alfo : Soi Die Arage nunmehr 
ex Iufirumento Pack decidivt/ voeilen das jus Diecefanum, uno jurüdiétio eccle 

aflica gwad Augnffane Confeflioni addictos dem;juri Tirriterii incorporitet, Arr. 5. 
16. ve intra pére Mgr ma jus Dacefanum, d Des bof Eccie- 

ica fe continear. Bleibt alfo o en Zweiffel es dabey/ daß dem 
Landes ten fo wohl vermöge des Keñziens- Sricoens/ als Infru- 
ir B jus refermandi five de Koligione difponendr, allerdings verbleis 
in ſoweit / daß felbiges per verfire/um boc non obfanıe,, nicht limit ret/ 
obgemeloeten Yericuls Derftand aber / nicht weiter als die Wörter 
lauten / nimirum ibi quatenus babuerunt , aut exercita fuiffe-probare poterant erc. 
Et ibi in poteflate eorundem conflitutionem templorum Qrc,extenditet voerden Fönz 
ne / ſondern deßwegen dem Landess Sürftenbevor(tebe/ Krafft des 
gera Territori. alles pro lubitu in punito Religioni zu di/roniten / wenn den 
medias Unterthanen ihr Exercitiv» dergeftalt gelaffen / und nicht ge⸗ 
chwaͤcht wird/ wie fie foldyes befagten Jaͤhrs ımserminw pofiriuu ges 
tic Don diefer Schrift aber wurde damahlen von Catholicis vie 
Wercks gemacht * Nachdem hat der befandte Gammer z Gerichts AffefTor 
Wilhelm Ignatius Schuͤtz in feinem Manuali Pacifico in der IX. ke eben 
Diefe Materie abgehandelt, unb ein gleiches behaupten wollen, welden aber der 
Gothaiſche Sooff c Mach Hieronymus Bruͤckner in feinen notis darüber be 
gegnet. Es fam die Sade im Jahr 1654. auf bem Reichs⸗Tag vor, unb 
Wurde pro & contra davon gehandelt , und | Catholici ihr Simulta- 
neum 





X Henniges ad 1,P, Ati. V. $. 31, p. 596 
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ne ons vore Principium ME paren favo desee € aie 
umb De v apituls zu Hildesheim den Te mod ti 


res mit D und 25i | 
pfe worden À Vino wilbehauptet wm, was m 
Era * ers fin frere mm em 
nen e 
dcc bee Jane ver Landes: durſten und Y 


* Blow, Hifl. Com. lib, I XLIX L. 
** bey dem Londerp. Tem, VII. p. 1070 
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; worwicder aber die Evangelien Graffen fid 
fern tas T. P. rime, Darinmenenthalten ^ ‘Anis locis, j, 
M Catholic Ang ane Confellioxis Status ex equo jure fuperioritatis fru- ,, 
ihr, tam ratione publici exercitii , quain aliarum rerum Religionem con- ,, 
icernentium, idem ftatus maneat , qui fuit anno dieque fupra dictis. | (Fg 
wolte aber der chinahlige Loͤwenſteiniſche Ganelar; nachmahliger Sammer: 
Gerichts Alleflor wenn — per ns das Segenthei pole indem 

À ec 


^ E i 
y ^ T 
. E P 


Ts - i$ WA dons re 


& 0o) E 
| dariiber Dedudtion * anflıhrte : Prime: 
» — isi pai Mid in Religionis » rerumque exinde de- 
»» pendentium, extra cafus in Inftrumento Pacis exceptos, ad Annum 1624- 


» ejusque ftatum gebunden ſey. Secundo : ber ftatus anni 1624. ad 
Be ere a cr on —— ne manif con 
» traveritione Pacis nicht koͤnne gesogen / und allegiret Nah 


der bat diefe Sache etwas ; der erit UE von 
Ba — — 
——— ohngeach holiſcher Religion war , RE — 
h⸗Lutheriſchen fowobl als —— bey — freyen Fe mn 


—— In maßen als bic 
Gor un Atari ber Sünde zu Se zu Có verbietten 
it fie dabey maintenirte. ** Wie bann aud) diefer deem 
— atholiſchen ———— die Kirche zu Aria ve 
Kindes auf ber Stefotiirten se end in ^ ber rn en 
T9 Man, n gar nachdruͤcklichen terminis Si — un 
Allein, unter e nip eques — 
See 28 De — Auen 
pr — durch uͤlffe der Medi, dc Generalitát und Be; 
A Marge bag Simultaneum tin, 
und Qutheraner an ihrem Exercitio, jcbod) 5 


te — ſich anfaͤnglich auf dieſes Princi ; fenbern man wolte 
Tio annii ur te —— durch die fatale Clauſul p 


— HS ier Friedens die Srangofen BM als der Churs 
berechtiger achteten, das Simultaneum ei ran, unb 

aller — 1698. bur — à emufiés 

ten, fam man mit bem jure Territori — Donfheier foe 

Bet are au e hen Friede M aber en der vits 
en in der acf aͤchti⸗ 


Evangeliſchen | ehenen 
gunim an nde 23 gebührende Do gefbab , voifébte man mit 
Principio ‚indem berührter Churfürit durch feine Geſandſchafft 
au Stegenfpurg den #. Januar 1699. bem Evangelifhen Corpori eine Ant: 
ertbeiten lieh, **** darinnen neben andern diefe Paflage befindlih: Alſo 
Ihro Ehurfürftliche Durchl, fo wenig als andere Lands; Jürs 
/ weldyen der Religions- und Weſtphaͤliſche Frieden eim. d gs 
— bab lli in Gero X. pe e bir pisi; 
| o San o ⸗ 
icb doritét / uno — in Polizics und Ecclefisflicu age pei 
Eyangelici aber gaben in ihrem an den Chur; Fuͤrſten, den 
s : Le “ie bob —— ài, toit fie C Principium 
aus licher bo acht und Superiorirät nicht adgno- 
fciren Fönten, welches fie in ber an die Ehur - Prätsifhe Geſandtſchafft den 
st Februarii 1699, abgelaffenen anderweitigen Borftellung mit mehrern decla- 
riven / wie diefes principum nicht ffatt finden könne ohne eingiges Abſehen auf 
den ftatum zu haben / wie c8 refpective ante motus Bohemicos und An. 1624 
gewefen , und wie ein oder der anderer Religions- verwandter Theil damah⸗ 







- und in der Poffeffion —* unſtreitig befunden, auch in dieſelbe nach 
aͤliſchen Frieden reſtituiret worden, ***** Dieweilen * oa 
r⸗ 


z welche bey bem Buckifch ad I. e, p. 204. befindlich. 
che Airchen · Hiſtorie Cap. X14. $. FLU. 
ver [ e$, XFIT 


er pflot ore Cap. XIII. $, XXIX. 
uoc urbe. A irdbuvsoifforit cep, 2X4, $. XXX, XXXI. 


' gp (a) 28 | 
Chur Pfälsifher Seits bey diefem Principio beharret, ſo wurde Nt Frey⸗ 


herr von Wylich zu Boetzlaer an ben Ehurfürften gem; das Begentheilzu 


2 


behaupten, welcher aud ineiner ben 3 Julian ben Ehurfürften überaenen 


weitläufftigen Dedu&ion * behauptete, wie die ſes Principium en general irrig/ 


indem es fecundum tenorem Pacis Weftphalicæe und sumabten in der Pfaltz wie 


‚8 ante motus Bohemicos geweſen/ tmb fecundum Padta zu richten, welches 


man aber Chur: Dráteifdoer Seiten alfo zu erflären fudbte, daß in dem Werft 
phälifhen Frieden nit een bas Fahr 1618 zuderitehen, fondern je und att 
allen Zeiten , wievor dem Boͤhmiſchen Krieg / atrd unter denen Gatbolifden 
Churfuͤrſten es geweſen. Bey dieſer Occafon ſchriebe der befandte Apoffata, 
ChriftianRittmeyer, welcher nachmahlen Chur⸗Pfaͤltziſcher Oteaícrumas. Rath 
wurde / Vindiciasjuris Reformandi , tele zu Coblentz, Hildesheim und vers 
ſciedenen andern Orthen gedruckt worden, darinnen dieſes Principium ex pro- 
fefo will attégefübret , und dißfalls dag Scriptum eines Audtoris "Anonymi wi⸗ 

n. Wider diefen des Rittmeyers Tractat fambetaus, Traéta- 


derleget werde 
tus furis Publici de Statuum ImperiiiRomano Germanici iure reformandi, iuxta 


temporum feriem , compoſitionis fcilicet Páffavinz & Pacis Weftphalicæ ; (eu 
Examen Vindiciarum Rittmeyerianarum 17 10. welches aus zwey Haupt « fv 
theilungen beſtehet. In der erſten, und zwar dem erften Stuͤck, wird von 
beim Jurc Reformandi ber Staͤnde des Deil. Rom. Reihe, vor. und biß auff den 
Religions Frieden gehandelt, indem zweyten Stuͤck von dem Jure Reformas 
dider Stände des Reichs, voreund bit auff den Weſtphaͤl. Friedens. Schluß, 


indem dritten Stüf von dem Jure Reformand: der Reihe « Stände nad dem - 


Weltphäl, Frieden , darinnen zumahlen obiges der Roͤmiſch Carhofifhen 


. Principium , wofern man e$ en general brauchte , widerlegetund — 


daß es anders nicht als fecundum tenorem Pacis Weftphalicæ anzuſehen. 

dem vierdten Stü werben die Rttineyerſche Prajudiciaunterfudet. Der 

zweyten Haupt⸗ Abtheilung erftes Stuͤck begreift eine Linterfuchung der er 
en Srage, oder derer wider des Auétoris Anonymi rationes decidendi, weldheg 

Scriptum gang inferiret wird, vorgebrachten Rittineyerifhen Shen: Grün. 


Das zweyte Stuͤck handelt von cines Landes: Serv Privat (Sottesbienft / wis 


der Die Obfervangdes 1624ten Jahre. Das dritte Stuͤck von eines Gatbof. 
weltlichen Landes: Herrn Jurisdiétione Ecelefiaftica her Ebangel. Linterthanen 
im Lande, weldeer Jure Succeffionis, oder foniten überfemmen, und welche 
Anno 1624. Allein Evangeliſch geweſen. Das vierte Stüd von eines Lans 
des⸗Herrn Gewalt , bey woütft / ſtehen den auch felten gebrauchten Rirben und 
Eapellen, nebft einigen Beylagen. Die legtere Schrifft, darinnen das Si: 
multancum behauptet werden will, (E netierer Zeit in caufa der von dem Stet» 
herenvon Ingelheim zu Burgbolshaufen gefuhten Einführung des Simulra: 


nei , worwider fid) Heilen: Darınfladt gefeset  bersus Fommen, unter dent 


gar fpecicufen Titul: Jus circafacra , nimirum Reformandi & Epifcopale Statibus 
& Nobilitatiimmediatæ Imperii vi Juris Tesritorialis in fnbditos Auguftanx Con- 
feflioni addictos & res corum facras competens à pfeudo - dogmatibus quorundam 
ncophitorum noviter inventis , praua Conflitutionum PacisReligiofze & W eftphal. 
diftorfione & applicatione vindicatum , W'etzlari 17 18: fgleihwie aber diefen 
ber Römifch » Catiolifiten Principiis nie allein in denen Hildesheimiſchen 
Anti- Vindiciis, tnb indem Examine Vindiciarum Rittmeyerianarum , Qu in 
denen vom Freyherrn Wylich von Boctzlaer übergebenen Schriften beacanet 
worden, fo findet man auch deren Ungrund in zweyen Schrifften sur Gnuͤge 
widerfeget , deren erites den Tırul führer: Urfprung des fogenannten si- 
multanei, Oder Anfuͤhrung deffen / was voegen Mit 2 und Leben 
Einführung der Tatbolıfchen oder Evangeliſchen Religion an «= 
nem Ort / woderen keine im 1624ffen Jahre geweſen / nein und an⸗ 
dern offenen Schrifften verhandelt uno zum Dorfchein gebracht 
worden⸗ worbey mit angedeutet wird / was vor Wuͤrckung das 


6 S: 
x YOdcbeín Pfaltziſcher Birdbenediftotiebefinolidy Cap Xu 5. 222 


Ww) (10) 26 

ormandi tid dem Weſtphaͤl. Scieden noch babe, Bic andere wird 
I vet: Uhgrundbes fo ind Simultanei, Oder Daß die Nit⸗ und 
Lieben 2 Einführung der Catbol'fchen oder Erangelifchen Religion, 
100 fit re/peétive Anna 1618. vifi 1624. ntcbt/ Oder anders und weiters/ - 
j che Zeit geweſen wider das Infrumentum Pacis Weflphalica fey/ 
welche heyde Schriften auff Butbefinden derfcbiedenerEvangelifhen Gefands 
ten zu Regenfburg zum Druck befördert warden , im aber 1720. In berüfr? 
ten Schriften ilf mit oven bewiefen werben; was maflen dag Jus Terri- 
torii hicht fo ſchlechter Dings das Jus Reformandi auff fid) babe, fondern der 
Status und Obferyang des 1618LEN unb 1624ten Jahrs die Norm fen müffe, 
wornach fid) bey dem Exercitio Religionis zu tidten. Bor weniaen Moden 
fam eine befondere Schrift zum Dorféein, unter dem Situl: Zweyer Ca 

tholifchen Gelebkten / eines ehrlichen Jefairen/ utro eines vernünffti 
gen Jarilen angene mes Befpräch von Simulzaneo, was Bates Kind 
.€8 fey: Urtheil von denen fo für und wider baffelbige gez 
f rieben Allerhand Dorfchläge/: mie felbi jes ohne fernere Hin⸗ 
tung / fo wohl «Zive ala mre paj?ve zubefeftigen/ heraus gegeben 
von Her Getifried Erdmannen „ Medic. Licent. Amfterdamm 1723, 8. 
Diefe Shrifit führe zwar das Simultancum auff den Tieuf, es bataber, wie 
man aus bert Context abnehmen fan / ber Auétor, welcher fid unter einem 
fremden Jtabmen verſtecken wollen, aber aus der Schreib; Art faff erfanbt 
werden mag , gang eine andere Abfiht darbey gehabt, umb einiger Privat. 
rfonen Fehler unter etwas veränderten Nahmen darinnen an den Tag zu 
gen. Jedoch iff ein Berzeichnuß von einigen zur Hiſtorie des Simultanei die⸗ 
nenden Scriptoribus darinnen zu finden’ wird auch von einigen etwas weitlaͤuff⸗ 
tiq raifonniret , welches aber nur wenige Bogen ausmachet. Es befagen diefeg 
die bep bem Weſtphaͤl. Srieden gepfiogene Traëtaren felbff, daß zwar Catholici 
“gerne gefchen, man hätte das Jus Reformandi auff dag Jus Territorii ſchlechter 
. Dings gegründet / welches aber Evangclici nicht eingehen, fonbernfoldes auff 
bem Sub des Jahrs :624. aefe&et wiſſen wollen wovon Pufendorff, * befager: 
Sed maxima difficultas erat. fuper libero facrorum ufu fubditis Catholicorum Magifira- 
pum , at cumprimis per hareditarias Gafaris ditiones concedendo. Cefarci & Ca- 
tholici fundamenti loco [ubflernebant , ardinibus ex Jure Territori & faprematus Jus 
quoque reformandi facra competere, ac jam Pace Auguflana fubditis beneficium emi- 
grandi conceffum. Contra Evanetlici id pracipuerefpicere, ut anni Vicefimi quarti fla- 
fus r'poneretur , cuiüs anni quacunque parte fi qui fübditi liberum facrorum ufum 
habuerint, eundem pari conditione retinerent. Es wird ſolches ins brfonbere, 
in einer Lateiniſchen Schrifft, welche dag Corpus Evangelicum im Fahr 1702. 
m Reihs-Tage unter dem Titel: Expofirio facti & juris in caufa Religio- 
nis Evangelica in Palatinatu inferiore ** auégemadt, wenn cé briffet : Re[panfía 
… ad 1. Cuius efl Regio, ejns eff Religio? Verum equidem efl , & ex communi olim per to» 
| Zum Imperium ufitata , inque Infir. Pacis Art. . 9-30. allegata praxi affertum , Jus Re- 
formandi Statibus immediatis competeres Sed ne vage c fcandalofe mutationei pro 
Audio & inconflantia aularum aut varietate fuccefforum in Principatibus & Territariis 
totam rem Ecclefiaflicam turbent aut evertans , per Pacem Weflphal. flatim $. fabfe- 
quenti: ‚Hoc tamen non ob[lante Cc, obex limesque eff pofitus , intra quem generali- 
tasregula & licentia reformandi coereeatur , dla ut non amplius in poteffate Dominantis 
fit , Religionis mutationem fubditis imperare , quandoquidem legibus Imperii & prag- 
maticis fanttionibus delibertate eins cautum. Tuncenim Status Religionis partem fa: 
cit Sratus-Reipublica, cuius mutatio pemini permiffa. Apud nos pax relieiofa, pax 
Wellohalica, alieque conflitutiones de Religione in ómnium ere verfantur. — Hec fi re- 
lieiofe nobisfervantur , liceat in ceteris per nos religionem eius elfe , cuius efl. Regia. 


ESEs lautet aber der folgende Paragraphus I, P. alſo: Hoc tamen non obflante, flatuum 


Gatholicorum Landſaſſii, Vafalli, & fubditi cuiuscunque generis qui five publicum ſive 
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privatum Auguflane Confeffionis Exercitium Anno millefimo fexcentefimo vigefimo - 
guarto, quacunque anni parte, five certo paëlo aut privilegio five longo ufu, fre fala 

denique obfervantia dit? anni habuerunt, retineant, id etiam in poflerum imo cum 

annexis, quatenus illa diéfo anno exercuerunt , aus exercita fuiffe probare poterunt. 

Cuiusmod annexa habentur inflitutio Corfiforiorum , Minifteriorum tam Scholaffico- 

rum quam Ecchefiaflicorum , jus Patramatus , aliaque fPrhilia Jura, nec minus maneant E 

in pojfe fione omnium ditio tempore in poteflate corundem conflitutorum templorum fun- 

dationum , monafleriorum, bofpitalium cum omnibus pertinentiis , reditibus & accef- 
foriis , & hac omnia femper & ubique obfer ventur eo usque, donec de Religione Chri- 

Piana vel üniverfaliter , vel inter [latus immediatos , eorumque [ubdites mutuo com- 

fenfu, aliter erit comventum , ne quisquam à quocunque nlla vatione aut via turbetur. 

Gehaten aber die haben Herrn Pacifcentesindiefem $. nicht allein auff dag Jus 

Exexcitii Religionis; fonternaud auffdag Fatum und Pofiefs gefehen, * indern 
es beiffet: Save certe pado aut Privilegio , Wodur-h nicht nur das Jus Exercitii 
Rcligionisperffanben , fondern aud auff die Poffeífion und Obfervang gefét n 
wird, durch die Porter fivelongo ufa , frve fola denique obfervantiaim Sriedengs 

Schlaf blofer Dings von dem Poftelforio wilf verftanben wiffen , wenn er 

veiber: Geſtalt dann / was den Zweiffel über dem Jure Epifeopali eis 
nes Latholifchen Seren gegenfeine Untertbanen der Augfpurgifchen 

. Confejlion betrifft, nur allein durch den Legem Imperii Pragmaticam , 0AS 
P:ffefforium defontt / O8 Peritorium abet / (es gebe daffelbe gleich den 
Titulum Superioritatis UND Dominii a/ uno 3vpat entvooct primevi oder 

raferipei, oet wie davon fonftin andere TDege djcepritet voerbentón 
€ ober imógte) durchaus hindangeſetzt werde. Dergeftalt/ daß 
nicht nut auff ein Recht ober Befugnuß foleber Srarus nicht su refe- 
itu / ſondern auch nicht anit/ was Das Exercirium belangt / eine 
vera MIO iaridica po/- o ir gen osvvo tt folem /nffrumento erfordert; fone 
dern Die Morte / Parus, ufus , obfervantia, exercitium, Pofefis, als weldye . 
oenbloffen Zuſtand ber Sachewiefieinder That ficb befindet / bes 
deuten / ohne Linterfcherd gebraucht werden ; inmaffen auch Das 
Abfehen folcher Friedens Jandlung ein anders nicht verftatz 

5 wollen, Welchem aud) der Auéfor Examinis Vindiciarum Rittmeyeriana- 
rum p.77. beypflihtet. Wiewohl nicht zu léuanen, da, was hit Reftitution 

betrifft bloß auff den PoffeG deg Termini decretorii zu feben, wie es im Sen: 

ner 1624. geweſen, daher es in Denen Compofitions-Articuln ** vom Syabr 

1646 heiſſet: Damit ein und ander Stand fic defto weniger circarefi- 

tutionem 34 befchweren Urfach babe / folle der Terminus i quo in Ecclefiafli- 

tis ad totum annum reducitet voerden. Sa €8 gibt wohl Erempel, da dag 

JusSacrorum & Reformandi ton bem Jure Territorii unterfhieden/ welches vore 

nemlich entweder von allen Verträgen oder der Obfervang herrühret. — In⸗ 

maffen die Landgrafen von Helfen in denen Solmifhen Landen, vermoͤge aco 
wiffer mit denen Herren Grafen auffaevídteter und von Kanfer Ferdinand 
dem Il. beffditigter Berträge, das Jus Sacrorum exerciven, obgleich die Länder 

Gräffliber Hobeit unterworffen *** in einigen Dorffihafften an der Oria 

Meuftädtifhen Creyſes zu Gráfpe , Roggendorft, groffen Camsdorff/ Gag, 

ig / exercirct ber Hergog von Saalfeld Jura Eccletiaftica , wird aud vor fefe 

bigem in denen Siren gebeten, obgleich felbige unter Thur ; Saͤchſiſcher Sos 
beitffeben, wietoldies aud indem Flecken Burgholsbaufen ffatt finder , wor, 

. innen zwar der Freyherr von Snaelbeim die Secularia zu adminiftriren , dag 

Hauß Heflen aber (die Ecclefiaftica. Dahero fagt ber befandte Obrecht nice 
unrecht: Quamvisquod cxceptionisloco notandum interdnm Jus Territori pe- 
nes aliquem effe poffit, ita tamen ut illud fit reftritum quoad Jus circa Sacra & 


Refor- 
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** Art. 1. Theatr. Europ. V. Th. Pag C 
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Refórmationem Religionis * fo (ff des Bilboffé von Hildesheim Gemalt in 
Hildes heimiſchen Kirden » Sachen durch den Coníiftorial unb andere Recetie 
fcbr gehemmet, koͤmmet aud) gewiſſen anſehn ichen Städten das fogenands 
te Jus Coépifcopalegu. Dat aber nit fo wohl bas Jus Territori, alg viel» 
mehr der Annus Decretorius die Regu! und Norm gebe / befagen aud felbften die 
Mandata und Decretà Cameralia. Es befagen diefes die Mandara in Sachen 
Orts Baunach contra Würgburg, und Conforten / wie aud in Sachen Orts 
Baunach contra Rotenhan unb Conforen , wie attd) in cauta. Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim und Conforen contra Loͤwenſtein / Wertheim , in caufa des pon 
Chur: Mayntz au Unteleinbeither ingeführten Simultanei, in caufa ber Augſp. 
Confefions-Berwandten zu Everbad contra Srenberrn ven Ingelheim u.d.g. 
als in welchen allen das Fundament nicht auffdasex Jure Territorii competiren» 
' b Jus Reformandi , fondern lediglich auff den Annum Decretorium geſetzet 
worden. Wie denn auch Churfuͤrſt Philipp Wilhelm von Pfaltz nicht auff 
das Jus Territorii, fonbern auff den Annum Decretorium die Erörterung der 
Religions-Gravaminum gegründet wiffen wolte. Denn, alg es ratione Exer- 
citi Religionis zu Nieder : Saulheim mir denen Gatbolifden Gan « Erben das 
ſelbſt im Jahr 1687. Differentien gab, wurde im Churfuͤrſtl. geheimen Rath 
decretipef. ** Usd weilen Daraus 3u erfeben / daB man Seiten des 
Kirchen-Ratbs und der Gan⸗ Erben zu gedachten Nie der⸗ Sauls 
beim / ratione termini poffe [fenis , Exercitii Religionis und was 0030 gebôret/ 


^ de Anno 1618. gegen einander i» contradidtorsis ſtehet; fo wird um gehei⸗ 


men Rath oofür gehalten / es wäre um die Sache zu erörtern / ges 
meloten Gan⸗Erben zu bedeuten / jemand in ihrem Nahmen mit ges 
tugfamer Dollmacbt / auch denen Documenren wodurch fie ıbrer 
Seits vorangeregte poffe fenem Exercitii Religionis decitem Eónnen / an⸗ 
hero zu ſchicken / ym vor denen 0038 depuigenden C burfücfil. Ads 
tben und in Mitbeyſeyn iemands vom Kirchen Ratb obgeoacbte 
Documenta ad probandum ʒu produciten. Ja, man wird von berübrten Chur⸗ 
fürften fo wobl als andern Catholicis Statibus in denen Religions- Gravaminibus 
aum öfftern auff die difpofitionem P. W. provocirct finden , wie fo wohl der 
Auctor Examinis Vindiciarum Rittmeyerianarum, als aud des Urſprungs des 
Simultanei mit mehrermdargerhan. Alſo muß biefeé der fonff cifferig Catho⸗ 
fife JCms, Herr von Schüß felbff befenmen / wenn erin feinem Manuali 
. Pacifico diefe Srage auffibirfft: Quedam tempus tamratione Exercitis Religioni 


five publizi five privati, quam aliarum rerum Religionem concernentium, pro Nor- 


mac Regula univer[aliobfervandum. — Re[p, reductionem faciendam eſſe ad primum 
Januarii Anni 1624. ita» utin omnibus & fingulis Religionem concernentibus idem 
Status ubique manere debeat, qui fuit anno dieque iam diclis Art. 5. $. 2. verf. termi- 
nus àque S. 14-in fin. Art. 5. $. 9. verf. quacunque Cr alibi. Hoc volo dicere » Statuum 
Catholicorum fubditos , qui, five publicum five privatum Augu[lane Confe[fiomá Exer- 
citium dicto anno 1624. quacunque anni parte C quecunque modo, habuerunt , in eo- 
dem etiam poflbac manere pol. — Quod idem obfervandum efl , ratione Catholicorum 
. Auguflane Confeffionis Statuum fubditorum , nullo nec Juperioritatis, nec reformandi 
jure boc cafwobffante Art. 52. 6.12 Gun der vorhergehenden Quaftionc IX. hatte 
^er alfo geſchrieben: Nec dicas, boc modo Statibus Imperii competens Jus Reformas di 
fiinon prorfus ademptum , notabiliter [altem impeditum effe. — Refp. enim ius ind loc. 
tit. potius elle confirmatum & cafus ubi plenarie exerceri valeat, dari, — Licet alias tam 
ratione publici exercitii quam aliarum erum Religionem concernentium flatus jam jam 
allegandus ad unguem obfervandus fit. Nun befaget zwar der Ingelheimiſche 
Autor deg Juris circa facra T das allein / quoad bons Ecclefisfhica Umd Exer- 
eitium Religionis [ubditorum Die pojfe[fio anni Decretorii 1624.39 regardigen / und 
NS wenn 

* Inexpof. ad I.P. Art.V.$ 41. fin. in der Heßpi Redudione Juris in caufa Burg- 
— 109. se * i phar ra I = 
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wenn per rarbatiene ity dieſen zwey Stüden geklagt wird / bier, 
befagten 3uprobitenfey / iff zwar in bem eral Pacis Weflphal. kie. 
62.24. 631. 3t ecfe aei Dei ete ge ok Jus Reformandi five Jus 
Epife —— Rarurget worden ſey / wird ſich in roro Pacis Inftr, 
nirgends + Allein , wenn man, wie aus obigen ecbellet, derer fo 
hen Pacicenten Intention anffebet, und ſolche mit dem tenore P. W. confcriret, 
fogibt diefer 31 $.bendem Jure Reformandi eine Erläuterungdes vorigen, tag 
Gatholifiber Kürften Land: Stände und Unterthanen bey dem freyen Ges 
brauch ihrer Religion unb Gerechtſame gelaffen werden follen, wie e$ im 
Syabr 1624. gewefen , auch bie Pacta und Obfervang mit fid brédten , und if 
UM LAS Nun fagt man zwar, wenn ein Ca; 
tholiſcher Reibe-Stand feine Evangel. LIntertbanen ben ihren Rirdien, Schu: 
fen: Rirdem- Gütern, Rirben- Gebräuchen, und freyer Ubung ihrer Religion 
laͤſſet fo fónne er wohldenen Cathol. neue Kirchen: Gefälle und Güter ans 

wofern nur denen Evangel kein Eintrag geſchehe Allein, wo bleiben 

die Paétas die Privilegia bie die Lands- Stände haben, bag nur cine einsige Res 
ligion im Lande folle gedulderwerden, wo bleibet die Obfervang, mo nur eine 
Religion üblid) gewefen , wie fan der 26. $. beftehen, wenn eg heiffet: Publi- 
cumReligionis Exercitium idem maneat quod quovis in loco diéto anno dieque 
ufitatum fuit, welcher diefen Terminum regulativam nod) deutlicher erflärct, 
Wie fan benn diefeglegitimirer werden, wo man denen Lutheranern ihre Kir; 
den, Schulen , Pfarr-Häufer , Kirden- Güter, Kirchen » Gefältenimmt, 
unb folhe denen Cathol. einräumt. Augdiefem allen erhellet nun fo viel, dag 
diefeg Principium cuius eft Regio, illius eft Religio , mit groner Behutfamfeit 
mie gebraucht werden. Denn, ob gleich der befanbte politifbe Haupt» e 
ser, Thomas Hobbefius , ín feinem gefährlichen Leviathan * bag Principium 
fübret , bag ein Regent feinen LIntertfanen wohl wegen der Religion Gefege 
vorfhreibenfönte, welchem ein Niederlaͤndiſcher JCtus Hadrianus Houtayn ** 
blindlings folget/fo hat bod der beruͤhmte Leipziger Theol. Adam Rechenberg, 
diefen beyden in einer befonderen Diputation *** geantwortet. So iff aus 
bem Daniele befandt, bag die Religion an und vor fic felbit feine Gewalt, 
Zwang, Geboth und Geſetze leyde, und ob gleid cine Chriftliche hohe Obrig⸗ 
keit babin qu feben , daß GOttes Ehre in dero Landen wobne , fo wollen tod 
aud dazu keine Zwangs⸗Mittel, vielweniger Feuer und Schwerdt, fondern 
ein Goͤttl Giffer/ Gerechtigkeit und Friede erforbert werden, wie Ehriſtus und 
die Apoſtel lehren. Lind obwohlen einem Regenten bas Imperium circa Sacra 
ges zu denegiren , fo geher doch ſolches nicht auff das innerffe des Her⸗ 

gens, nit auff den Willen unb Gewiſſen / als welche niemands Herrſchafft 
unterworffen, fondern allein auff den äufferlihen Schutz Verſaſſung, Ges 
braudie und Ordnung der Kirchen Nun maden zwar Catholiciden Einwurf, 
unb fagen, wenn nun dag JusReformandi nicht ex Jure Territorii ffatt finden 
feíte , worinnen denn deſſen Etfect beftünde, foift felbiger , wenn er alcid ad 
normam Pacis Weitphal. geridtet wird, nod wichtig genug. Inmaſſen ein 
Landes; Herr (1) beredtiget iff, daß, wenn fi) frembde im Teutfchen Reich 
nit colerirte Religionen und Se&en in feinen Landen einſchleichen wollen, fof 
che aus feinen Landen gu ſchaffen. (2) Wo erwasiwider den Statum und Ulum 
des anni Decretorii eingefübret werden wolle, alles auff deſſen Suß au fegen. 
(3) Daß, wenn andere im Reid tolerirte Religions: Genofen fid in einem 
Lande , worinnen fie im Jahr 1624. nicht geweſen niedergelasfen, fie felbige 
auffden Statum feibigen Fahre verweilen fönnen. Wie fid) diefeg Juris Catho- 
lici bey denen Sefferefer und Berchtolsgader Emigranten , wie aud) der Bor⸗ 
ſcheider Kirche gar wohl zu gebrauchen gewuſt. Diefesift nun das Sundament 
derer big daher fo bod angewachſenen Xeligions: Beſchwerden / welche bey 
dem Reichs: Tag angebracht, und je mehr und —X gehaͤuffet worden. Gleich 


wie 
* Cap. XVIII. XXVI. 
** [p mot, ad Polit, Contrat. LXII. feqq.. 
*** Welche fich in feinen Pol. 21. 4f XXL. finder, 
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ie mun ben Publico barangelegen, daß folée zur Wiſenſchafft kemmen, fo 
| fin fe ge in Comitiis iiu ye dee rud acbvadt, unbin dieſes Volu- 
men gufammen getragen worden... Mano in fe(bigem fo viele Ca(us turba- 
tz Religionis EvangcliceBenfammen finben / was maflen an theils und zwar 
 febr vielen Orten ín der Dfalé, Chur» Maynéi en umb Sräfl. £auben von 
Cathol. Dbriafeit, an ae tpa das Simultancum eingefübret , an ans 
dern Orten denen Evangel. fo gar ihre Siren, Schulen/ Kirchen ⸗Giter, 
Kirchhoͤfe genommen, die Pfarr⸗ Competeng entzogen / die Pfarr⸗ Herren 
Pe cadis anderen Stelle Cathol. cingefebet ,; bre Anzahl G'atBef:Sirden 
tr unb Stifftungen vermehret / Evangel. Unterthanen zur Sathol Re 
ligion gezwungen , ihrer Kinder und Güter beraubet,, oder fie wohl: ausgeſa⸗ 
get, zum Wiederfnien unb Gewehr prefentiren, vor bem fogenandten Vene- 
abili; Gras freuen, Sade tragen am Srohnleihname Tage, Feyerung Car 
Volens: Fever Täge u. b. g. mit Gewalt angebalten ; Proceffiones , wo olche 
chedem nicht geweſen, angeffclict; Evangel. mit Cathol nicht eher copuliret 
werden wollen / bif fie fid) zur Cathol. Religion bekennet und was deral. mehr 
Und zwar ift dieſes Wer in fuͤnff Theile verabfaſſet/ und darinn die Reliz 
gíong« Beſchwerden wie fie nad Ordnung der Zeit in Comiriis vorfommen, 
gebracht worden. Damit aberindiefer Collc&tion auch alles was zur Erlaͤu⸗ 
terung derer Religions, Bef& werden dienen fan, gefunden werden mate. fo. 
find beb felbiger bie zum Religions « Weſen dienende unb gehörige Leges Prag- 
maricæ, der Paſſauiſche Bortrag/Religionssumd Weltphäl. Friedens Schluß 
befindlich. Nicht minder, wasbiß daher in Religions: Sadıen in Comitiis ab» 
gehandelt worden, als da find das Kayſerl. Commifions- Deereruntern 12. 
Aprilis das daraufferfolgte alleruntertbániafte Vorſtellungs Graben nebſt 
zugehörigen Brylagen, wie auch Copia Kayſerl. Refcripis an die Kayferl.Com- 
miffion zu SRegenfpurg , de dato Wienden 14. Sebr. 172 1. Serner, anber2 
weites alferunterthänigftes Schreiben an Ihro Rôm. Kayſerl Maj: ven dem 
Corpore Evangelicorum , abgelaffen den 30. Man An. 1721. Ausfirbriiheg 
Rcligions-Commiflions-Protocollum fiber alle und jede in Chur Pfätsif. Sans 
den vorgefommene Religions: Befhwerden, darüber ertheilte Refolutiones 
und luſtantien· Abdruck authentiſcher Uhrkunden und gründe. Nabridten, 
was cé mit benen Fefuitern zu Oßnabrüd vor eine eigent[. Bewandnuß habe. 
Gravamina der Röm. Cathol. in Dioecefi Wormatienf contra Proreftantes.. Sum. 
marifihe Specification Gravaminum Religionis der Rèm. Cathol. im Sürftens 
um Glebe und Graffhaffien Mare und Raveneberg ; Vorſtellung der 
Fuͤrſt Salmiſchen Religions: Beſchwerden , benebſt der Antwort darauffex ' 
A&is judieialibus. Welchen dann einige von denen Proteftanten publicirte 
Scrifften beygefüget als Sacra Libertatis Anchora. Hoc eft: Analyfis f. I. in 
caufis Religionis S.L. Articuli quinti Inftrum. Pacis Weftphal. ubi agitur de plurali- 
tare Votorum, Abdruck einiger Mandatorum des Kayſerl. Reichs Cammer⸗ 
Gerichts gegen bas fogenandteSimulrancum. Kurger bod» wahrhaffter eigents 
fiber Berlauff der Sachen , bie Ryßwickiſche Elauful und Baadiſchen drie⸗ 
dené dritten Arricul betreffend, benebft verſchiedenen andern £leinen Pricen. 
Dieweilennun in diefer Colle&ion alles befindlids was fonkten eingeln mit grofz 
fer Mühe und Koften zufammen gefucher werden mug , fo wird wohl dem 
. Publico nicht wenig dadurch gedienet feyn. Es verforicht aud der Verleger 
Diele Colle&ion forthin zu continuiren / und fodann felbige mit einem accurater 
Reaifter verfehen zu laſſen. Wormit mid des geneigten Lefers Hulde und 
Gewoaenheit beftändig befeble , und denfelben bey aller Occation zu dienen 

werdegeruffenfeyn. Jena den 8. Julii 1723. 
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Num, ll. Pro Memoria , wie 26. mit Wegnehmung der tide zum Heiligen Geiſt in Heidel⸗ 
berg bergegangen. | y 
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Num; 1V, Copia SpecieiPadi , reg Campi Api Sreyimerebeim wider die Evangelifche borgetibtnmet 
tmorden / ober Des bé + betrübten und Hank unvermuchlichen Evangelifchen Kirs 
chen = Librrfallé ; fo -— it, fn al$ Dom. 2, — € der armen und béchfts 


| ıbetfängten Evangel boit 
M Eifoörlieen + À ir Mo Key unter a ofen Zulauf de 
aan Gatpolide —* qe id) miederfahren. if. 


Num, Ve; Species Fadis-oder Burger umb aröndlicher Bericht / bon dem n arts bedructien Evans 
= gelifch + Lutherifchen Kicchen«Zuftand / Des don dem Hertzogthum Smenbrücken als 

tin Te. — leckens — fammt Beolaoen re A, &c. c big 

| 26. 


Nan. v — Einführung d Simulranei " seffenpem unb Gub I im Bot 
' w:rüdifde. — T 

Nam, vil. Sie von bet —— pin iu Keuburd ia dem bo : ; Grdfi id apo 
457 y mifdbrunb in dem Milp Ampts⸗ Diftxit gelegenen Dorff Ebenried ume 
£t ternommene / unb nod * u eg de Religions „md, ns ——— 
tigung / ſonderlich die gersaltthdrige Wegnehmung der Pfarr» Schul» und Kirchen» 

@üther / ble Arreitirung und "ma nd baurenbe Abtreibung des Pfarrers von 

feiner Gemein betreffend 37. 


Num, Vill, Der Berchtolegader Enfigeant cotipuir ft Religions · Beſchwerde. fe. 


Num, IX. fertete Religion Granit ii der Diner da und theils mehrere Ertduterung be 
vorigen. 


Num. X. be Rupfeliden Freyen Reichs ⸗ RR — Beſchwehrde uͤber daſiges Si 


Num, XI, ha MR ifchen Catboli(dtr Seits gegen bit Evangelifcheigürften undlin« 
gi terthanen / auch — Todiſchlag vorgenommene und noch um Huͤlffe fd ine 
ende Gewaltthaͤtigkeiten. 
ai Num. XII, 
J 240575, 


Fri) f 
m | i ERBE E | 
Noni. Xil Des Changelifben Sírdfpiee Dai 00 Bianich farht felnen Filiden Bibel 
As ppesbei Denen -Pälgifhen Beambten und HerrnPr=- 
a LR obs —ã— Due graft Religions - De —— 


Num, XIII. Kurtzer Berſcht von dem Zuſtande unterſchledlicher Evangeliſchen Kirchen und 6t 
meinden in bem Beinen Bezirck nahe und um den in Num. XII, gedachten Przlad- 
ſchen Orht Blanich gelegen / wie es Anno 1715. in folder Grgend geſtanden / obe 

TT nt zu wiſſen / mas feither Der Zeit vor weitere Eingriff geföbgben.- (i % 


Num.XWy, Species Fa@i der Brenhekrl Sickingiſchen barten Berfogungeh rie oe bh Eban⸗ 
gelifhen Sickinglſchen Denise M ber Derrfchafft — durch ihren ee 
volmächtigten Dtm Corpori Evangelicorum Anno 1710, übergeben 87. 


NumXV,& XVI. be$ gefamten-Daufes L'raffau-SaarbtäcFen Gravamina über ben Herrn Cams 
mers Præfidencent / Srepherro bon Ingelheim / wegen des in Num. XIIL gedachten 


Schmweppenhaufen 205. 

Num. XVI, De ffen - pres und Somburg Religipns-°B rben in 
* js Bersbalsbaufn dr bn D über Herrn Sammer-&erichtesP: un/ m 
ngelbeim. 105, 


Nam. "XVII Des Graͤ Lein Speibesheimifcher Linie in feinem Dorff Kusdbe 
im on om Char Din. Ses — trbufnb Religions - Be⸗ 


109. 


Num. XIIX, Partenheimiſche Religión: -Qgebrud'ung von Chur Mayn. ; | x16. 
Num. XIX, Der ſaͤmtlichen Zweybrůckiſch⸗ Evangelifchen Lande und Deren lepnbaren Depen- 
dentien gang neue Religions-Klagen . : “117° 


Num. XX. Le)" apps proce ii | über Cbur "Trier - 
119, 


Nan. XXL Des Soapehen As Wehrheim Veſchwwehide über bit har Trieriſche Dee 


22% 


Num. XXII. Berlauff beffen / was 1 1. —— ro Eichsfelde totg ber Religions- und 
I Gewiſſins Weſtphanſchen Brieden zugetragen / und was - 


| Infonderhit vor neuetie x hd im 1712. und 1713. are Sefehen. 125. 


Nan XXL! Oan Rhein · Grafliche Religions. Klagen über Salm unb Trier / die gemeine 
ſchafftliche Orte / wie auch Das mt Ayrburg betreffend: — — 


Num.XXIV. De ex Evangelifchen ftauffmannfdafit zu Gn am Rhein von bafigem Burgermei 
 erleidender harter Religions-S5ebruct 4 


— Reforniren Gemeinde unter dem Hoch: "fe ern ne 
gioos- Vedruct· | | 173 





Num. I. 


e (97) 
— AMAR AREA ARREE 88888 Hei 


UHHHHHHOHHRRRRURHUSDES 
| ; Num. i. | | | 
Kurse Hiftorifche 


t CD fug, 


Wie bie Chur Mayntziſche Regierung in denen dreyen Rhein⸗ 
Graͤflichen Orthen 9Bórtítabf , Ober: Saͤulheim und Eichloch, mit 
> gewaffneter Hand M Geiſtliche einfegen 


(12 Ab à — | 
Ag ben die Seren Rhein» Grafen unter andern auch biebren Flecken / 
A) auf dem fogenannten Bau / Woͤrrſtadt Ober » Saulheim und 
— GOZ, Eibleb/ bavonber erftere Grumbad und Daun acmetnfdaffifid/ 
die zwey Iögtere aber Daun privative cum omnimodä jurisdidione tam eccle 
. fiaftica quam politica zugehören. | a 
(2.) Gleichwie nun er 3. Derter Anno 1634. gang allein den —— 
Gottes: Dienſt gehabt / und fein Catholiſcher Geiſtlicher dafelbit geweſen 
nmmaſſen ſolches fuperabundanter am Kayſerlichen Cainmer⸗Gericht mit un» 
verwerfflichen Zeugnuͤſſen erwieſen worden : So iſt auch nach diefem anno 
Decretotio der Evangeliſche Gottes; Dienſt unturbirt daſelbſt geblieben , big 
(3.) Sn der Rennion unb Krieg / welchen bie Cron Sramtreíf Anno 168 8. at^ 
- gen das Reid erhoben‘ / im welcher die Sranzofen nader Woͤrrſtadt einen 
. "Gatholifien Geiſtlichen befteltee nicht aber nad Ober, Saufbeimund Ei» 
0d) , twie dann att der Franzoͤſiſche Befandte in feinem n Regenſpurg 
uͤbergebenen an fib gar unrichtigen Denombrement der Orthen, 100 wäh» 
renden filden Krieg das Exercirium Religionis Catholicz foff eing:fübret voor 
den ſeyn / in fpecie Eichloch | nicht einmahl genennet / übrigens aber Me 
: Drame Ordonnanz dem Catholiſchen Geiſtlichen feineRirden-oder Pfarr, 
| fälle zugewieſen, auch der zu Wörrftadt den Orch eine geraume Zeit vor 
dern Ryßwickiſchen Frieden quitiret hatte : Wie aber befannt/ daß das 
uͤrſtliche und Rhein Graͤfliche Haus Salm fid wieder zu der Catholiſchen 
Religion befenner s Alſo bat | 
(4) Der jesteverftorbene Catholiſche Fürft , der NE pe ein groffer Kayſer⸗ 
^ fidét Minifter war , bon feinem Kayfırliden Regiment Anno ne. nad) 
dem Ryßwickiſchen Frieden, 200. Mann in die damahln mit Derofilben nod 
gemeinſchafftlich⸗ gewefenen Rhein: Braffhafft Kyrburg detachirt, un bte 
—— in ihrem Exercitio Religionis vielfaͤltig turbirt, big endlich durch 
einen zwiſchen gedachtem Fürſtlichen Dauk Salın unb bem Rhem⸗Graͤf⸗ 
lichen Haufe, Durch Vermittelung des Ober⸗Rheiniſchen Crayhſes getroffe» 
nen Religions. Dergleih, Caber NB. nur allein) naher dem mit Sr. Stirft> 
— fidem Gnaden damabligen tod wegen der einen elfe gemeinfhafftüichen 
Kyrburgiſchen Orth Wörrftade ein Catholiſcher Geiſtlicher juxta Claufu-- 
lam art, 4. Pac. Rysvvicenfis auf bit Seite der —— wieder beſtellt 
worden, bie andern beyde Oerther hingegen haben ihr Exercitium Evangeli. 
cum privative behalten. | 
(5.) Es bat aber der Woͤrrſtaͤdtiſche Catholiſche Geiſtliche Anno 1705, tpicber 
feine Kirche von ſelbſt, und ohne, daß ihme die geringfte Urſäch diffeits 
dazu geueben worden , verlaſſen, und weil die atholifhe Unterthanen um 
die Be nicht nadgefudet, wir es r^ an die Hand gegeben gewefen, 
Hi wt 


Sce) dee 


EC Eis Dienſt inter Naͤhe atf cine sits 
fo dem Cameral- ver es ia 


té bic Lane cram darbey 
| ($Q gicrumg an die ra A bein) 
Mp n im Monat er vy. unb exp o 1718. nd prærendiret, daß Ihre 
hurfuͤrſtliche Gnaden zu a ayntz als Ordinarius am bemeldten 3. Oertern 
—A— Geiſtliche zu beſtellen pd Ron, brobet aud mit der Execution; 
- m Vicariat beff Goff zu ‚denen 3. Oertern 2. Catholiſche Geiſtliche zum 


ienft. 
( — e Rheine —* Seits man ſich per Extractum bey⸗ 
"4 es ern füb Num» 1. mit © urit Gnabden, und 
Yxemonftrirét wor⸗ 


— an fiber ! — d —— aire 


Ali : à ier t * Ts co tee à) 
ii ” attete, auch an Orton 
— Fra nda A a a blé, auf Begehr 

. beret Unterthänen , row —— Geiſtliche zu beſtellen, Po mithin 
E Claufule ein bollfommen Genügen zu leiften erbotbigs Mit gemelos . 
Bu EL > und Eichloch aber babe es in fpecie obge⸗ 
BR bag daleibifen vor in⸗ und —— Frie⸗ 
n du iſtliche geweſen; Nachdeme aber aud in der Claufula 
dim Pac. Rysvvie,tcbr tid) Ripulir. worden, als Daÿ die Cathölis 

ion in locisa Corona Gallia teftituendis in ftatu quo tunc fuit , unb a{(o 

2.ohne d pars oder Catholiſche Jurisdiétion oder 
er x efaͤlle und Güter , verbleiben ſolle da be« 
durante bello feinen: Erg-oder Bifhoren,alsdamahligen 
ia in jt Dipolion in 9ilkgone. ben Sachen an gemeldten Orthen 
ve xpi ir mehrgedachte Claaful feine edit Ecclefia- 
an; t jonbern olche bliebe nad dem Weſtphaͤliſchen vem in ter 
—— — fülpendirt, und der in dieſem Frieden feſtge⸗ 
fiet e Ver gleich beſtaͤndig in cons n, folglid wären Ihre - 
naben nicht befugt en: oliſche im Rhein Graͤt⸗ 

Eu beftellen , oder fido ei lien Jurisdi&tion u mit nod 
een Umſtaͤnden ‚allenfalls wolte man vᷣor Gewalt peer unb fid zum 

ath tenerbotten bufenjumpiiemta die Herren Rhein: dr ml ob 
ESS Poßteritet und in gleiber Situation ftehender Evangeliſcher 
Borat Guͤte nichts nachgeben koͤnten wiewohl die Her⸗ 









en — compromittifenofferire haben. 


war die Yopi tes Churfaril na» 
en it nad, —— 


n haben ſo ſcheinet doch, daß Selbige 
RS mung rs 
€ g/ſo vorma ngeliſch geweſen / mit eio 
nigen andern Geiſt⸗· und Weltlichen/ Bedienten etlichen Patton ſamt einem 
Corps von 200. Mann tegulireer &ófbaten mit ilingendem Spiel und aufge 
(n Bajonnerten, indie mehrgedachte 3. Rhein. @räfliheDerter eimmärchirt, 
Kirchhof mit Gewalt erbrochen und zerhauen, der Kirchen fid be, 
Eichloch den Altar gank demolirt, ihre Ornamenta hineingeſetzet, 
PAT unb Proccilion gehalten. 
(4), Na, ihrem Abmarch haben die Herren Rhein-Brafen bon Daun denen ger 
n obuudirtey G'atbolifden Beiftlien die Kirchen zu Eichloch unb 
DOber⸗Saulheim aus vorerwehnten Urſachen wieder verſchlieſen 7 aber zu 
Woͤrrſtadt aan — ermeldter von Dachenberg abermahls mit 
einem ſtarcken Corps regalirter Mannſchafft in offt ermeldre 3. Orthe) da bod) 
. wegen Wörtikadt er gar Feine Raifon ober Anlaß hatte / noch argeben gewefen) 
aus purer Gifferfudt eingerüdt , feinevorige Methoden gebraudet , und 9 
| aim bu Dep 3. Orten gefaͤnglich mit fid hinweg gefehlepper, melde ani 












à Erndte da bee umbinann die mere fé Arbeithat in aeter Gen 
^. worden, und zwar fo daß man denen armen £euten nicht einmahl 
— Mamie Herren theme Brute, be Res Cui 
T Quen 11 112 4 [4 u * 
. Gnabden uet Tn en ein Rep durch Cdicciten und fan 
on c ce 
: rad) den 1 . 

"os aD 4 bi acht be 4 der von Hachenb 1 fat da 4 Evan 
ben Unterthanen Seitlihenund Ober-Schultheißen daft Wt 216. Di» 

Dar en * 4 1718. gewad ; v ^ 

* ae Jo 8 
fer | aubens 


xn beoe —e—— Rörrftadt und 
asto (nac! aumet. 


/ n, en [4 
| térès Suppliciren, aller Chur, Draynaifdieh orftellung obnaraditet, ein Man. 


datum de non.v dendo ; relaxando arreftun, nec nori reftitu- 
idóà imb ber 1. April 1719, 


manutenentia Religionis Catholicz: angefucht 2t. aber auf das Ober- Rhemifche 
Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amt dahin erlanget, „daß felbiges bis zu Austrag der 
„Haupt: Sade allerfi ve 







und 
Linden Stand, fo viel er pon einsoder andern Theil etwa interturbiret 
md gau kam tte X.» MEaber aus Urſachen die ſich nod) wobl 
ervatbenTaffen, wiſſentlich nod zum Zeit nicht ansgelöfer worden. 
(13.) Obnunzwar die neun gedachten acfánalió abacholte Rhein⸗Graͤfliche Uns 
terthanen ihrer faft 3. Monatlichen Gefangenſchafft endlich erlaffen worden, 
ſo iſt ſolches bodb anders nicht als acaen eine abgedrungene fharffe Caution ge; 
fécben; Sin übrigen aber dem Rhein⸗Graͤflichen ausgewuͤrckten und zu 
Maynsinfinuirten Kayferl, Mandato. sime lebet worden, bati Fur 
darauf ‚alsdenre.vormüehnten April, von in die mehrgemeldte 3, 
Oerrer 3. Catholiſche Schul Diener eigenthaͤtig / neuerlich und ı t Frie⸗ 
dens Schluͤſſe unb Bergleiche geſchicket und als felbige deshalben nicht gedul⸗ 
bet werden fönnen nodo reotlen , weil befonders aud) diefes Begumen fo gar des 
me von Chur: Mayntz ſelbſten extrahirten Mandato zuwider is fande fid) 


dennd 

(14.) Mehrgemeldter von Hachenberg wieder mit einem Corps von etwa 200. Mañ 
zu Suß,einigen Dragonern und Garden inermeldten 3. "ah. lieſſe dag 
Thor zu Wireftadterbrehhen, Mate die 5. Catholiſche Schnl-Dfener mit Ge 
walten, lieſſe ſich welterer harten und bedencklichen Bedrohungen verneh⸗ 
men und fuͤhrte endlich den Rhein⸗Graͤflichen Ober⸗Schultheißen Glicken von 
Woͤrrſtadt, und den Schultheiß Lincker von Ober⸗Saulheim, da ihme der 
Eichlocher entſprungen gefangen hinweg nacher Mayntz, woſelbſten fie nun in 
bit iote Woche mit ihren ſchweren Koſten verwahret gehalten worden. 

(15) Wann man abèc mit allen Umſtaͤnden erzehlen wollte , (1.) wie erſchrecklich 
bep diefen bre) gewalttbatigen Invationen gehaufet worden; (2.) Wie mandie 
Landes⸗Herrſchafft und Bedienten aar grob und verwegen injurirt ; (3.) die 
Evangeliſche Geiſtliche, befonders den Eihloher , mit Schelten, Schlagen, 
Zerren, Captivität , Verfluchung fein und ſeines Auditorii und dergleichen 
tradirt; (4.) ein⸗ und anoeré, M die dang Zafel; indenen Kirchen 

í à - à 


zer⸗ 


LA 


a) Chun Rama kant cn AB eodem ju HMM: 


cit8 und reſpecti tertbanen; ai 
—— ee ak 1 der Potens = 


einbt urtb am 29, O&tobr. 1700. von Né Ober Rheiniiden | 
té ai siam perm Fuͤrſten geleifteren Garantie und barinner ^ 
gezogenen Dauniſchen Receis geweſen / ad interim heſtens manuteniven, unb. 


| (8 ) À 

zerbrochen und zerſchlagen; (5.) bey denen Evangefifihen Unterthanen nicht 
Allein vil Araba d finden s ——— m" L^ —* 
reſt u mmen , ja (6. t ge 

- fólaaen , En: ; und bey zo. Evangeliſche acero) febr art M 
theils gefährlich mit Gewehr unb Bajonnetren gang unfchuldig auf dem Kirch⸗ 
bof ohne einigen Anlaß verwundet, und es in Summa foarg gemacht daß 

die arme denen Reiches Seinden weder : : 






Kri 
em Leibe 
| 4 tenten bie fia 
nj (8. entfprungene andere un b 
"nungen, ba (9) die Catholifibe Unterthanen ihrer Landes⸗ Herrſchafft en 
verf ihren Recoursin allen Dingennacer Diayng nehmer, 
— * T uͤtzet oder gar ( 12 wie fie re nel à ati 
c { / 
-- tecolliret und ob denen Cameral-Aàen zu ſehen iff , auch der Dell auf Er’ 
fordern ferner unter die Augen geleger werden fan. 29 Ric ) 


. ' I 


Extract br$ zwiſchen dem hohen Erg. Stifft Mayntz und 
denen hohen Rhein⸗Graͤflichen Häufern, Grumbach und Daun , def!’ 
19, Ma "a ài “ — 


x. zgodanm die bierunter begriffene Catholiſche bey ihrer Religion 
ER umb deren freyenExercitio in nechſt angelegenen Orthen , foie 
auch in Krancheiten unb Todtes- Nöthen , ihnen ein Gatholifcher 
Seelſorger in der Stille zugelaffen werden, und endlich / ob fietoolten , 
die Emigration , denen Reichs⸗Conſtitutionen gemäß/ nicht 
gefperret, zur vorbehalten feyn 
L^ 
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zu Geift nicht geiuo ui 
weder bed Trauer: Pillen ein Caftrüm doloris aufs tinb die 
eudigen Begebnuͤſſen das Te DEUM laudamus $ü halten, 
‚armelitern / welche eine viram contemplativam fibre 
denen Stunden / da ber Bottes « Dienit Hehalten tverben füllte / ihre Horas ver: 
—— Re - erp — €: R RAS P bie view Bi 
Ü l | | bà der Kirchen: Theilung Die iſchen waͤren vervortheile 
worden / und hätten St. Churfurſtl an at iu — / töelche bie Religivns De- 
ion errichtet / zum 1 feiner 
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claration i Succelloren/ dieſe Kirche nicht rotggtbcn fon 
nen / wurden auch / toan Git Sybre Relidenz ju Heidelberg gebalten; und den Nugenfchein ba» 
von bátten; biefe Sache felbften redreffiret / unb bit Kirche wieder eingenommen 
babent voit Pfaltz ⸗· Graf Johann Cafimir , als Er qua Adminiftraror jur Regierung gekommen / 
ein gleiches gethan / und Diefe Kirche wieder zu feinem Gottes « Dienft gebraucht hätte. Qum 
| meldeten Ge. Excellenz , ba Sie Ihres Orths recommendirtt haben wollte / in 
keine Schwuͤrigkeit zu machen / damie Se. Churfürfti, Durch, bei) dem vorigen 
Entfehluß / entweder eine andere Kirche für die Meformirte bauen / oder das Geld davor Ans 
qu laſſen / verbleiben möchten / widrigenfalls wuͤrde e$ doch geſchehen daß Xhre Chur⸗ 
Durchl. bit Heilige Gift » Kirche fid) dennoch attribuirten / umb Die Meförmirte forden heſ⸗ 
-.. fm wie fie auf dem Sang + Diag eotr « Hof fich eine Kirche anſchaffen möchten. Wor⸗ 
dann begehret worden, daß ber Kirchen» Rath alfobalb feine Erflärung von fid) gaͤbe das 

mit noch felbigen Tages Sr. Ehurfürftl. Durchl, unttrtbániaft referiret werden Fönnte. 
Bon Kirchen « Rache wegen bar mar erfuchet / ibnen Zeit zu vergonnen / die Sache übere 
legen und feine Erklärung darüber einfchicken zu Finnen, Des andern Tages barauf haben des 
"bet « Prefidentend / Freyherrn von Hillesheim Excellenz einen Cangelliften zum Kirchen⸗ 
ath goide und demfelben noiffen laffen / voie bag fie Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl unttrihg⸗ 
higfte Relation erſtattet von bem Voͤrtrag / welchen er Nahmens hoͤchſtgedachter Sr. Churfürfit. 
Durchleucht / wegen Abtretung der Heiligen Geift > Kirche / dent Kirchen · Math getbán/ und 
daf Diefelbe barauf weiters gnadigſt befoblen / pm Kirchen « Kath zu bedeuten / feine Er- 
Märung darüber zu befchleunigen. Dabey bieftr Gankellift ferner gemeldet / wie Ge, Excellenz 
mißfällig wahrgenommen / Daß bit Reformitte annoch beffelben Tags und ben vorigen fich Dies 
Kirche bedienet; Wie nun folches mit Sr, Churfürftl, Durchl. gnddiaften Intention nicht 
eint ame / als twürden fie wohl tbun / Dabon abzuftehen / und den Kirchen Schluſſel Sr, Excel- 
Œrfier Theil, & lenz 


Hi 


/ 
ibm zu verfichen 9 daß des 
nod) felbigen -Gormitiqa Et l 


. Excel 
gen Uberliefferurig ber 
oo. nes Tate ——— 
Dero bißherigen gnábigften 





lifchen Qo davon follten depoilidiret werden / 

Bii Meet in ber fondern iim —— —— 
Renthen Gefaͤllen er Die meine P 

uvnd in fpesie dag Inftrumentum Pacis Weftphalicz Flare Ziel und Maag geben / ad 

chl Philipp Wilhelm, höchftfeligen Andenctens i 
toann Di Derd Regierung Die Garnilons - Kirche zu Ems 

.. ad interim begehret / big zu Erbauung einer eigenen Pacochial - Kirche / uud darbep fone 

derbar / unter 1 3, O&obr, 1685. motn re y fi) gegen den Kirchen, Rach en 
laffen: * Sie wären ein Teuefcher Si À pa 1046 She verfprochen / en 
ans und gar nicht gemeynet Denen Reformirten ihre Kirchen und Zuge: 

S en su nebmen / noch. an denfelben ober ihren £infünfften Eingriff zu 

tbun/unb foliten audb feine Erben und Nach kommen folches alfo balten :c. 
bann auch bit Sc. Syacobs- Kirche zu einer Parochial- Kirche t.deftiniret/ und das 

Decanat gtbauet worden und für bít Catholifche/ wann fie nicht alle in bas Chor 

Ai si oc gar weitlaufftig genug ift ; ju geſchweigen / daß der 
| ifche ienft noch über diefes in €: bi 7. andern Kirchen täglich gehalten wird / 
ſtatt daß denen Keformirten auffer der Kirche jum Heil, Geiſt / bie St. Veters- Kirche in 
der Vorftadt viel ju enge ift/ und kaum die Helffte Der Reformitten faffen Fan, 

(4.) Daß in der Declaration bie Catholiſchen / t8 fe durchgehende / oder infonderheit ju Heidels 
berg / übervortheilet worden davon wird ber Augenfcbein das Gegentheil lehren | indem 
denen Eatholiſchen in ber Stadt gegen den Navem der Kirche zum Heiligen Geift das Chor/ 
und über Das Di liche Srancifcaner: Kirche und Klofter / auch Drauffen die Garmfons- 
oder fo genannte ital « Kirche zugefallen / wodurch dann die Catholiſchen dritthalb 

Kirchen / und alſo terit mehr als 3 bekommen, dargegen Die Reformirte nur eine halbe 

irche behalten / pp Lande aber nach ein anſehnliches / nad) Proportion der vergebs 
/ 


Ä lien + und + 
À ligiten Andenckens hatten felbit dem Catholifch 

à (e) Vorne) Die in bem Chor —— und gegen die Theilung dieſer Kirche "ie 

geahndet / fondern vielmehr conteltiret / daß ie Ihre Declaration heilig halten tvollten/ 


€) Set vies Gburf Dur Kb beum Damabligen Depocicer vom ftd 
regier « Dur 1 eputirten both Kirchen⸗ 
« db - oet er die gnábigfte Verſi gethan / daß er denen Reſormirten in 
der « Mali ihre gi unb Gerechtigfeiten nicht nur gnddigft laffen / fondern auch 
ofelben e$ an Hand gegeben twürde / noch ein mehrers darzu thun wollten / unb haben 
re Churfürfil. Durchl. bierbey fo wohl als Dero Herrn Vaters Gburfürftl. Dur hi, 
elige Andenckens die Difproportion der Zeiten ba Pfaltz⸗ Graf Johannes C pr —* 
gelebet / 


2 ».: 
Lai 


2 


pratendiren hätten. 
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od lad) ing Cip 
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] da ihm | af nes € in der ans din " Refcript von 











yp Eee — — 
| t von geben } 
/ bit wu extradiren / pb dn d V Y ber Kirchen ab — 







6 de ten / unb ju sermógén / bf er fie heraus geben 
Wegen Diefes I MM. &s hat der Ki A 5 juvot ihme Gloͤcknern 
obe fe netu ‘als du gi 





Heben  tuelcher p verfichert worden / bu. man 
in Aue SE tvolte / et fo mam. dein Presbyrerio , welches Des 
bigen Mor annnen tvar / verſi 
Sio warum é8 in des ad. arfà Macht nicht ftünbe / Ls ber 
$59 ift Kirche — find von ihm ad Protocollum gegeben orbeit / und lauten affo : 
1.) — fie nicht ieh dede find / Rirchen zu béralieniren / óber ju permiuriréit/ fondern nur zu 
D 2 en ti mit (older Begebung fie fid) ſowohl ben ber Sehbätberd ifchen / als allen Chur⸗ 
Afsifchen Kirchen micht allein inual machen / ſondern au dern ben Denen gegen⸗ 
2 in und Fünfftigen Poiterität nichts als 6 und ud auf fid ben 
e n. 


pi "s € a (5) diet 












7 bey Mufhebung De$ Simleent, Qui | ihnen te 
Communication mi höcfl,gedacht ro König Made m 





in die gethan / trfte Steinchen 
Sack geſtecket worauf das Einfchlagen mit aller Gervalt 
- Herr Da dead —— n ſelbigen o vor dem Ghurfürften/ 
ingen reifen tollen / einen Bußfall gethan / unb gebetten / al$ Se, Chur: 
Jl. ibm ausm Weg gehen wollen 1 Sie möchten Ded) Dero getreuefte Unterthanen 
| daß Sie GOtt aud) hörete / man nehme ihnen die & 
Durchl. geanttosrtet : man nehme fie ihnen ni 
eine andere bauen. 





mit Gewalt Worauf 
mit Gewalt Fr / fon 


+ unb fchon verlauten till, daß fünfftig alle 
irche getauffet roerden P xy : 

irt jum D. Geiſt das neuserbaute Univerfifátàfyauf auf Dem 

inbeme man felbiges mit etlich und aoo Reni: beft&et / unb denen 

| wollen / bedeutet / Daß fie nicht mehr Dazu befugt tedren.Syngleicben hat man 

verſtorbenen Cacholiquen auf den Reformirten Kirchhof ju St. Perer begras 

ici wp pe nl in die Pofleflion diefes Kırchhofs zu fesen st. 

entziehet über Dif nun auch denen Öse ee im Ober-Amt Germersheim ihre Durch 

‚Alle annos regulativos gehabte/ unb felbft son gemeinfchafftlicher Declarations - Execurions - Com- 

miffion affignife Mfarr-Güter und Geſaͤlle / und befichlet denenfelben fub executione , pit fructus 

von vielen Fahren cum refufñonc expenfarum zu reíticuirtn / anbey bie Pfruͤnn⸗ Altars 

unb Grüß: » Befälle von denen Allmofen zu fepariren / unb denen Catholiſchen allein zuzu⸗ 
welche audy ju Wachenheim an der Hardt mit Arreft beſchlagen worden. 

tnr giebet man auch denen Schulmeiftern hin und wieder auf ‚gegen den Maren Buch⸗ 

‚bet Declaration ‚Das Ave Maria und Die Feſttaͤge anzulduten / und entsichet Denenjenineni 

eier beffen beſchweren / die Helffteihrer Glocken Befoldung lobligiret auch 

liſch⸗ Lutheriſche too fie feinen Pfarrer haben / die A&us Parochiales durch Œathofie 

fiche verrichten zu faffen / und toirfft fie wohl im YBrigerungs-Sall in den Thurn / wie 

torii Tagen im Ober Amt Creußerfäch geſchehen. Numlil, 


&CuS 
Num, Ill. 


Pro Memoria. , | 
Die Religions-Befchwehrden zu Muͤnchweiler 
betreffend. 


St Ebangeliſche Gemeinde zu Munchweiler / welchen Orth ber Herr Graf son dee 

Lenen als ein Lehen des Herzogthums Zweybruͤcken befiget / bat über he und 

mehr Fahr bit Kirche Dafelbft privative inngehabt. 
. Anno 1686. ift Dafiger Pfarrer / Namens Cramer 7 von fine Religion af» 
und zu ber Catholiſchen getretten mithin Diefe "Marr vacanc geworden / weiche die (rängofen 
fofort tempore reunionis mit einem Catholiſchen befeget. | : 
- - 90$ num nád) der Zeit durch dem (Frieden gu Ryssvvic in Articulo IX. Sr. Königlichen 
Majeſtat in Schweden das Herzögthum Zweybruͤcken cum Appertinentiis & Dependentiis e- 
jusque Juribus , und zwar nach Anleicung des YOcftpbálicben Sriedens / abgerretten 
worden / worunter aud) unwider ſprechlich ba$ Epifcopal-Kect gehöret / fo einem Pfalg- Gras 
fen zu Zweybruͤcken in dem Amt Muͤnchweiler zuftchet / voit aus Dem (ub A. beyliegenden Exe 
wa&-Recellus om 4. Augufti 1614. qu. erfehen ; fo hat bie bamahlige Königlich: Schwedi⸗ 
ſche Regierung bey * Evangeliſchen Gemeinde wieder einen Pfarrer von ihrer Religion eins 
gefeset / wie Anlage (ub B. geiget/ auch dent Herrn von der Leyen / fo / verfchiedener an ibit 
erganı Schreiben ungeachtet / mit der ibm fonft comperirenden Nomination nicht heraus 
gervolt / das Decretum Salvarorium , fo (ub ©. fieget/ auf Verlangen trtbeilet. 

Worauf dann der Evangelifche Pfarrer bey zwanzig Jahren in ruhiger Pofleflion unb 
bie Eatholifche Religion quoad Exercitium in ftatu, quo fuir, geblieben / wie bann auch der Gas 
tholifche Geiſtliche fein Salarium von der Gron Franckreich bißher richtig erhalten / welches ges 
wiß nicht — — todré / wenn bit Catholiſche einiges Recht an die Kirche zu Muͤnchweiler 
hätten haben koͤnnen. Nicht weniger würden fid in letztern Kriege die Grangofen / und inſon ⸗ 
derheit Der Herr Log von Kleinholg / wie bey andern Kirchen / gemeldet oder diefelbe gar 
weggenommen N: | : : : - 

.. Syiefem allen ungeadbtet hat bod). nunnachre ber Herr Graf von ber Leyen 7 in Anlage 
fub D. verordnet / daß die Kirche ben Evangelifchen wiederum entzogen / unb ben — 
ſchen eiügeráumet werden ſolte / welches deſſen Amimann gleichſam nod) wie zu wenig muß ges 
ſchienen haben / indem er feiner Intimation an den Evangeliſchen Pfarrer fab E. noch binju(üe 
get daß ét über die Fru&us perceptos Rechnung zu ıhun hatte. FOE 

Welches Procedere mit dent Arr. IV. Pacis Rysswviceulis gar nicht iu befcheinigen i ben 
bieftr verordnèt/ daß diejenige Oerther / fo von der Gron Franckreich in daſigem Krieg tinges 
nommen worden / "plenarie in eum ftarum , qao ante illas occupationes , uniones {eu Reunios 


nes fucrunt, reftituiret werden müffen/ alsdann folte bie Roͤmiſch⸗ Catholiſche Religion in fta» 
tu quo, quoad exercitium bleiben, 


Lit. À. 


Extra&t-Receffus in Anno 1614. ding. Augufti in Zweybruͤcken aufges 
rídt ywi den dem Durchleuchtigften Pfals-Graten,Heren Johann Pfaltz⸗Gra⸗ 
fen bey Rhein’ Vormund und der Churfürftlichen Pfälg Adminiftraroren/und fo bann bem Edlen 
und Velten Johann Friderich unb Damian von bet Leyen Gebruͤdern / re- 
fpe&ive Ehurfürftlichen&rierifchen Rächer 

is Cbr nl a Std 

P dit auch binfübro; bey Beſtellung ber Pfarr Muͤnchweiler / kein ferner Streit un 
— zutrage / ſo iſt Ae ks hiemit verglichen unb verabfcheidet / bd 
4, Fünfftia die Pfarr Muͤnchweiler Durch Abfterbung ber Pfarrer / ober fonften ledig und 
aifé vönndehen feon moürbe/ einen andern Pfarrer dahin gu beftellen / daß alébann unb in fole 
chem all beyde Gebrüdere von der Lehen und ihre Erben unverzüglich ein qualificirre und tauge 
fie Derfon/ welche zu Verſehung berührter Pfarr zu Münchmeiler a men / hieher nad) 
jum Examini, und Die Prob + Predigt zu thun/ ſchicken / dem alsdenn / bà er vor. 
genugfam qualificire und tauglich befunden wird / mehr-befägte Pfarr Münchtoeiler berübrtel 
Klofter Hornbach und deffen sugehörigen Stifte S. Fabian wegen conferiret / und er damit 
inveftiret/ aud) Darauf Durch ermeides Kioſter Schaffnern / fo qu jeder Zeit ftn tvirb / ober 
einen andern Zroenbrüdtifehen Befehlhabern neben und rait bem Leyiſchen Dienern bem Péarre 
Volck pe € — und md — — pa — 

den eget werden / jedes mahl encirt Seelförger 

iod / pe demfelben / fo viel fein Kirchen» Amt anlanget / gebührenden QGeborfam qu 

triveifen / 2€. ; 


| ifia Theil. © Lit. 


(14) # 
Lit. B. 


35 emma der Rönigfich-Branzöfifche Hof fid de novo dahin erffäret / auch ben der Reichs⸗ 
«^ Verfammlung zu Regenfpurg vor billig erachtet worden / daß die zu den Pfarreyen und 
Kirchen gehörige Comperenuen und Gefälle / fie beftehen gleich in Haͤuſſern / Guͤthern / oder 
andern Revenuen / fie mögen Nahmen haben wie fie wollen / mit der Claufula Articuli 4. Pacis 
Rysvvicenfis nichts ju fcbaffen haben / fondern nach Innhalt Des 46. Arriculs ermelden Frieden⸗ 
Schluſſes zu ihrem vorherigen Gebrauch undifpunrlich verwendet werden follen / ſolchemnach 
nétbig feon will / daß ber Pfarrer zu Gilan-Münchtveiler/ M. Michael Rapp , inft in 
igen Genuß des daſigen Pfarr-Hauffes und Competenz eingefeset merde; Alfo bat ber 
hund Amts⸗Verweſer Schroebel den Cure zu gébachtem Glan « Münchtweiler nochmahlen 
zu bedeuten / innerhalb 8, Tagen das Part» auf / famt allen zur Pfarr : Comperenz gehöris 
gen Appertinentien / bafelbften zu raumen ünb zu quiraren / in deffen Entftehung er Amtes 
Verweſer ermelden Cure — * und feine Sachen heraustragen zu laſſen / den ‘Pfarrer 
Darauf in bas Haus und Güther einzufegen / unb dabey zu handhaben / auch Darüber ad Ada 

Bericht qu erftatten, Zweybrucken Den 9, Aug. Anno 1699. 

Oxenſtern. Paftor Sturz. 
Lie. C. 


RS ee ber jestmahlige Evangeliſch ⸗ Lutheriſche Pfarrer zu Glan ⸗Muͤnchweiler / Magi- 
ſter Michael Rapp, bey hieſigem Koͤnigl. Gouvernementin Unterthaͤnigkeit zu vernehmen 
gegeben / mas maſſen Der Herr von ber Leyen / als Dominus loci , ihn vor einen Pfarrer zu 
erkennen / und ihn in völligen Genuß deßen / fo feine Anteceſſores gehabt / zu ſetzen / deswegen 
difhculüre / weilen er von Pfalg-Zmenbrücken allein und ohne feine Herren von der Leyen / 
vorhergehende Nomination zu folcher Pfarr beftelt und angenommen worden / es feye bann/ 
dag er einen Verſicherungs Schein de non præjudicando pon hier auswuͤrcke. 
| Wann nun ermeldre Pfarr > Beftellung aus Peiner andern Abficht von hier allein geſche⸗ 
ben. als weilep ermelder Herr von ber Leyen auf die verfchiedene an ihn abgelaffene Schreiben 
mit der Nomination nicht fortfahren tvollen / folches alfo nicht zu feinem Præjudiz , fondern 
damit die Unterthanen wieder mit einem Seelſorger verfehen werben möchten. / abgezwecket ges 
torfen; alfo hat man ihme Herrn von der Leyen zu feiner Nerficherung / und daß man ihme an . 
feinen bey gedachter Pfarr comperirend-und durch verfchiedene Vergleiche confirmiret und fpe- 
rificirten Juribus nicht den geringften Eintrag zu fhun gemepnt geweſen / gegenwärtigen Schein 
extradiren / dadurch aber auch denen bifftitigen hergebrachten Gerechtigfeiten nicht das geringe 
fle præjudiciren oder begeben / fondern felbige in inregro referviren wollen. — Geben zu Zwey⸗ 
brücken in Confilio den 28, April, 1705. 

Gouverneur und Regierung im Herzogthum 


Zweybruͤcken. Paftor. 


Lit. D. 


S ift befand / mas maffen im Jahr 1686. Magifter Cramer, ber Augfpurgifchen Con- 

y feilion sugethaner Prediger in Glan⸗Muͤnchweiler / feine Religion deteriret / vnb bit 
rilich ⸗Catholiſche angenommen weniger nicht / daß bie Eron Srancbreich in gedachtem 
Sahr Syobannen Muſeler zu einem Eatholifchen Pfarrer felbigen Orths benennet / fofort in- 
veftiren / und in bie Pofleflion ſowohl des Pfarr⸗Hauſſes als der Pfarr anflebenben Renthen 
und Gefaͤllen ps faffen / wie folches ber vom anzöfifchen Plenipotentiario , Marquis de 
Chamois, dem Reichs⸗Convent ju Megenfpurg übergebener Caralogus locorum fic reftiturorum 
pag. 24. tnit mehrern ausweiſet. Wann nun berfelbe bis ins Gabr 1699. hinfolglich 2. Fahr 
bo gefchloffenem Ryßwickiſchen Frieden in ruhiger Poffeffion und Genuß derfelben 9Warr/famt 
zugehörigen Emolumenten verblieben / in ermelbem %abr aber ertvebnter Catholifcher Pfarrer / 
aller eingelegten rechtlichen Proteſtationen ohngeachtet/ aus bem Pfarr» Haus und Gefällen vi 
armata depofhdiret / und der fogenannte M. Michael Rapp , bem Frieden Schluß ſchnurgrad 
jutoider / in die Poffeflion und Genuß gefeget / auch aller feithero gefchehenen Kecht-und Gries 
den-Schlußmäßigen Vorftellungen ohnerachtet vom Amt Lichtenberg baben widerrechtlich ma · 
fureniret toórben / allermaffen num ernannter Ryßwickiſcher Frieden- Schluß durch den Badi⸗ 
ſchen plenariè confirmiret; infonderheit aber Durch ben legtern Art. 3. 6. 2. pacifcire worden / Daß 
baéjenigé/ fo vor oder todbrenben leßtern Krieg invertiret oder innovirc worden / in ftatum quo 
fuit gefeget und affurirt merden folle/ hinfolglich der dem Frieden ⸗ Schluß à Diametro zu wi⸗ 
der entfeßter Pfarrer auch feine getharte Remonftrarion und Bitte / und in Conformität obigen 
Att, 3. billiger maffen refticuiret werden muß; Als wird / mit gnaͤdigſter Genehmhaltung Sr, 
Ehurfürftlichen Gnaden zu Mayntz / als Ordinarii , meinem Amtmann zu Blißcofel / Anthon 
Menger /hiermit ausdrücklich anbefohlen / ben Catholiſchen Pfarrer ju gedachtem &lan- Münch 
weiler wiederum ‚in feine vorhin nehabte Poffeffion des Pfarr + Hauffes und zu der Pfarr» 
Competencien gehörigen Renthen und Gefällen einzufegen und ju reintegriren / ju dem > i 


SC rs ) ** 


bafigem/der Auafpurgifchen Confeffion jugethanen Toner / M. Michaeli Rapp, alles Ernſtes 
an / das Neutre aus cum Appertinentis in Zeit 14. Tagen auszurdumen / und fid) des 
bißhero re Genuß ber Dfarr-Renthen und Gefällen vollig zu entmügigen / tveniger nicht 
bie jur Ungebübr genoffent Fruétus percepros zu reftiruiren / in hung Deren, hätte er Amts 
mann denfelben auf gleiche Weiſe / wie er widerrechtlich eingetrungen und eingefeßer worden / deg 
Pfarr: aufes und ‘Dfarr-Competeniien cum annexis in ne: ju depoffiditen/ und 
toit folches bewerckſtelliget worden / Pflicht / maͤßig ju berichten. Signatum Cobteng den 16. Jalii 


LAS M War unterfbrieben 
C.C. Graf von der Lever, mit Paraphe 
H. Deutſch. 


Lit. E. 


afft obangegogenen gnábioften Befehls / toitb biemit M. Michacli Rapp , Augſpurgiſchen 
rm mn sugethanen Predigern qu Glan + Muͤnchweiler / alles Ernftes —— ich 
demſelben in Termino præfixo von 14. Tagen ganglich ju conformiren / und dem Gatboli 
Paftoren/ Herrn Johannes Mufeler das Pfarr-Haus einzurdumen/ und aller jur Pfarr gehéris 
gen Renthen und Comperentien fid) zu entmüfigen / und über die jur Ungebühr genoffene Fructus 
percepros RXechnung zu thun und zu reftiuiren / tvibrigenfall und in thung deffen obiger 
trgangener Beſehl punétatim in Das Werck gefett werden foll fo ibme bietmit Durch den Schulte 
heiß alba / famit beygesogenen Zeugen’ was rechtlich anzuzeigen / wie auch ermeldter — 
daß niemand ihme M. Michael Rapp etwas dergleichen zur Pfarr gehörigen Comperenuen à 
trage, bey Vermeydung zweymahl zu zahlen / sorsubalten bat ; So gefchehen Blißcoſel den 15. 


Julü 1719, 
| War unterſchrieben 
A. Mentzer, mit Paraphe Deutſch. 


Dblger Befehl IR fette dem Pfarrer/ M. Michael Rapp eingelicffert worden, Muͤnhweun den : 


17. Julii 1719. 
J.P. Lang, Schultheiß. 
J. M. Rapp, Gcridtémann. 
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Num. IV. 
. "Copia Speciei Facti , 

Was zu Sreymersbeim wider die Evangelifhe vorgenommen worden, ober 

des hödhfksberrüübeen und gang unvermurhlichen Evangelifben Kircen»Liverfalls / fo den 1 1. Junii 

ais Dom. 2. Trinit. 1719. der armen unb dft » betrangten Evangeliſch + $uifectícben Gememde 

und Kirchen qu Greypmersbeim/ von denen Bifchöfflichen Speperifdhen iren Bedienen, 

unter einem groffen Zulauff benachbarter Catholiſchen / gang plöglic) 
, — als ut sbiof 
Gt Sambftags den 1o. Junii, Abends gegen 7. Uhr / ein verfchloffener Befehl oom 
(t Dber- Amt Kirrtveiler an den zeitlichen Schuftheiffen des Orths ergangen / fich 
COM mit nód) einigen des Gerichts unb den zeitlichen Burgermeifter am Sontag um &, 
SP; Uhr beym Ober» Amt einzufinden / und Befehl zu erwarten / Deme dann à nach» 
gelebet worden / untbiffenb / was es bedeutete ? Da ihnen dann vom Herrn Vice-Ganlern 
Streit fogleich der fhône Befehl angefündet worden / fie hätten Ordre von Ihro bur» 
fuͤrſtl. Gnaden / die Evangeliſche Kirch ju Freymersheim wegzunehmen / beme id) bie Ab» 
.. geordnete Der Gemeinde quovis modo hefftig widerſetzet / und folches abgefchlagen, 

(2.) p Bolsithung aber ihres genommenen betrübten Vorhabens / bat fid) eben an obbe⸗ 
meldtem lieben Sontag eine gervaltige Menge benachbarter Catholifcher Leuthe von allen 
Orthen her/ da man fon jum zweytenmahl ju bem Evangelifcyen Gottes. Dienft [uten 
laſſen / mit groffer Furie und Geſchrey eingefunden fo gar / daß auch Weiber ihre arme 
unfchuldi — Kinder mit auf den Armen vn ebracbt / welche fogleich tbeil auf 
dem Kirchhof / tbeild vor die Kirchen mit gräulichen n und verfegern Der armen Leu⸗ 
then fich als ein Fleines Heer gelagert. 

(3.) Auf welche — rof Menge Catholiſcher Leute / fid) in einer Heinen halben 
tunde darauf / Die Bifchöffliche Speyerifche Herren Bedienten / Herr Dom-Dechane 
ochwürden unb Gjnaben von Speyer / -Derr Vice-Gangler / Herr Carmmer- Kath Cu- 

bas err Catmmers Rath Neubeck / und das gange Ober-Amt Kirrmeiler /nebft noch s. 

Catholiſchen Geiftlichen Dechant von Hambach / von Venningen / Geingheim 2c, und 

mehrere mit 3. Kutſchen eingefunden / — Evangeliſchen und nun ad 26. Jaht 
* ^ vind 


d (16) & 
= baftebenben Pfarrer / (amt der armen Gemein mit groͤſſeſtem forbern laffen / unb 
gané ernftlich "ret Dit * Arie} habenden Befehls zu bem Ende hier mode 
í Œatholifche Poll men / ba íbnen bana à fogleic alle Remons 
. rariones gefchehen / vit er 8 Ds der dite, und noch lebende Biſchoff Hochfürftliche 
/da der Orth bey Abfterben des som von Weingarthe als Lehen an das Biß⸗ 
pener gekommen / me sch u g der Aer em mm ma = 
n/ mit Mun it ein un ⸗ 
bey ihrer ſo lang ruhig Ma ad echt ci roie fie unter ihrem Herrn 
morden/zufcbügen. Wie perd in den vorigen ſchweren Frantzoͤſiſchen Zeitert in 
ifchen Gortes-Dienft und Kirchen « Genuß in allervege ungehindert geblieben / 
mit geführten Kapferlichen Cannes: Prices der verftorbene Edelmann / . 
‚Herr von | tvann er ja fein Gatbolifdben Gottes · Dienſt haben und halten 
wolte /condemnirt ——— aus eignen Mitteln eine Capelle auf feinem Hof zu bauen/ 


und i bden benad) { [ ber 
im en De * — mb ook ju getoiffen —— bob = zu laffen => 
kraͤnckt a ot erging ara Fed toobnenden 


Eatholiichen bißhero genoffen — 
(4.) 3" vom 00 iei, tr und Gemeinde wider alle diefe Gewaltthaͤtige Unternehmung 
in optima forma proteftiret worden / unb dabey gebeten / man möchte diefe arme fion ad 
3 dis abr in einer Zeit in Evangelifchen Händen geftandene Kirch ferner uncarb ret laſſen. 
eng vor Kecht/ weil man an Seiten der Œvangelifchen den Schlüffel der 
"ES ad 2. u Ms nicht S. —— noch die Kirch Öffnen laſſen / fo 2 


rer 
(€) ud nun in ber D alles mit artem ohlocken zu Ende gebracht worden / haben fie 
fid) nieder in das Evangelifche verfüget / und ratione des Kirchen « Vers 
— und der behörigen Kirchen⸗ kunden tollen Unterredung balten/ dagegen aber von 
Geiten — — wieder in allweg proreftiret worden ; den zeitlichen ad 
6 Jahr ſchon ba — Prediger haben ſie ohne Scheu einen alten Hund 
und Ketzer be ba ſiehe / als roann er crepiren wolte / und mag dergleichen báuffige 
+ Schänd-und Läfter-ABortemehr waren. Und find folchergeftalt Die Evangeliſche mun aus 
ihrer fo lange ruhig genoffenen Polleflion mit Gewalt verftoffen roorben. 


RER DER RR: RER 
Num. V. 


SPECIES FACTI, 


Oder: 
Kurger und gründlicher Bericht / von bem barbbebruditen Evanges 
liſch⸗Lutheriſchen Kirchen⸗Zuſtand, des von bem ——— Zwey⸗ 
brüten als ein Lehen dependirenden Fl Badenheim. 
Same Beylagen [ab Lin A Ce. dis. W.W. 
5 © haben die Evangeliſch · Lutheriſche Einwohner ju Badenheim / toelches ber fert 
Baron Fauſt von Stromberg / ein Catholifher Cavallier von bem Hertzogthum 
Zweybruͤcken / odi u Lehen tráget / bit Kirche / Pfarr⸗ Haus / Schule und davon de- 
* pendirende t / unb reditus à tempore retormationis und conſequenter Durch 
Befeſtigung der iedener / —— aber des Lefhyhdlifen Friedens » Schluffes privadive 
befeffen / auffer DaB in vorgetoefenen Branden Reunions-und Kriege-Zeiten einige gewaltthaͤ⸗ 
tig Infradion und Einbrüche gefchehen / indem ab Seiten der damahligen gnábigen Herrfchafft 
der Evangelifch-Lutherifchen Gemeinde / da ihr voriger —— anderswohin beruffen worden / 
kein Prediger mde! fo fehr LN darum d hs etten 7 tollen geben / (ónbern vielmehr / 
des (ub —* A. Copialittr beygeſchloſſenen e 1 / ei n worden / einen gei i 
und in der gangen Provinz befändten Œatholifhen Ge | Rahmens Herrmann Groſch / 
im Pfarrer zu erFennen /und alle A&us —— pr bmc verrichten ju faffen / toit 
aud) einige fahre des angdí tt * Religions-Exercitii gánffid ermanglen 
fen. Zugleich wurde dem Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer unb Schulmeifter die von Alters her 
genoffene Befoldung entzogen / unb bem Eathofifcyen —— / toit Die Behlagen fub Lit, 
B.C. D, E. des mehrern zeigen. Ob nun fibon bit bamabligt Hochfuͤrſtl. Zweybruͤckiſche Ad» 
Miniftrations-Xegierung aus Lehenherrlicher Macht einen Lacie adj Nahmens Horſtmann / fo 
dato ju Diel ren, einige Stunden von hier / ſtehet / ad interim Der Gemeinde gegeben; fo 


*017 * 


doch einem jeden Einwohner bey so. Rthlr. Straff alsbald von Seiten gndbiger Herrſchafft 
—16* ihren Prediger zu erkennen; weilen aber der Lehen⸗ Hof durch reiterirte Bee 
Gemeinde aller Aflıltenz | und folglich felbige fich des Dienfts gedachten Predis 
gebrauchte / ergienge die toürcfd)t Execution gegen vier Evangelifch « Lurherifche ⸗ 
indem fie nacher Mahntz unter einem andern Prætext citiret / und daſelbſt in ein Malchican- 
geworffen / und daraus nicht eher erlaſſen worden / bif ein jeder go. Rthlr. ſamt 
allen abgetragen / aud) auf vorgemeidten Prediger renunciret / tie er Dann aus bem 
tourde / fo da erbellet aus den Beylagen F. G. H. K. L. M, N. und bem vont 
Grafen irns Excellenz an Herrn General von Thüngen ra nen mit Lir, O ber 
geichneten Schreiben / worauf dann das Evangeliſche Kirchen« Weſen faft völlig zu trümmern ges 
gangen / i das Catholifhe Exerciium beftändig in der Evangelifchen Kirche fortgefühe 
ret / bie ife Schul gänglich caffiret / und die Evangelifche Unterthanen ihre Kinder in 
die Catholifche Schul zu ſchicken genöthiget wurden, wie ſolches der noch jegt-Iebende alte Schuit⸗ 
heiß / Gerhard Goͤrtz der gansen Gememnde / Nahmens gnddiger Bent | injungiren muffens 
ja nicht einmahl erlaubet getvefen / Diefelbe zu den benachbarten Evangelifchen Schulen zu ſchi⸗ 
cken / oder Privat-Præceprores ju halten; das Evangelifche Pfarr-Hauß wurde gleichfalls famt der 
far Befoldung einem Catholiſchen Priefter eingeraumet/ und ob man fon einen Evans 
ifchen Prediger zu Verrichtung des Gotres: Dienftes nahmahls admicirte / fo Durffte er jedoch 
in loco foobnen / zu geſchweigen anderer großen Drangſal / fo fie erlitten / und diefes alles 
fo wohl gegen die Käyferl, Avocarorien/ als aud) Das Mandat Des Allerchriftlichfien Königs, wel⸗ 
er den Intendanten zu Homburg / Mr. de la ie in Teutfch» und Brangöfifcher 
ach afligiren (affen / darinnen unter andern mit ausdrücklichen Worten enthalten : 


Daß den Catholiſchen amar dag Exercitium Religionis erlaubet fe), doch 
» deraeffalt ; daß fie die Religions; Leuthe in ihrem Exercitio nit turbiren, 
» vielmehr mit denfelbigen fid) wegen des Gottes; Dienftes zu vergleichen , aud) 
TS bon ihrem Einfommen zu pretendiren, „Wwelches ebenfalls bierben gebet ub 


nbfid erfolgte ber Ryßwickiſche Friedens» Schluß / ba man die zuverfichtliche Hoffnung 

t es merde alles in vorigen Stand gefeget werden / zumahl ba der neungehende Artickel 
das Herkogthum Zivenbrücken in feine vorige fo Geift + als Weltliche Jura illimitate hergeftellet/ 
mithin Die Clauful des vierten Artickels demſelben nichts præjudiciren mag / aud) Sybro jüngft + vers 
fiorbene hoͤchſtſelige Konigl. Majeftät in Schweden Diefelbe niermahl agnofciret/ davon Die unten 
vorfommende Beylagen des mebrern zeigen / über das der 46. Artickel alle geift: und weltliche Re- 
ditus denen adjudiciret / fo folche vor dem Krieg / wie bey Diefer Gemeinde kundbar ift/beiefjen : 
Allein ſolches bat fehr weit fehl gefchlagen / indem bie Bedruckung von Tag zu Tage gemachten? 
bif endlich bif befagte Gemeinde den Pfalé: 3rvepbrüctitdben Lehen: Hof de novo um Hülffe und 
(mar Ahno 170$. angeruffen / ba bann Die jegige gnddige Herrfchafft für das Hochfürftl. Lehen⸗ 
Gericht eitiret / auch 1706. den 14. May / ale bif dahin Der Ternzinus prolongiret morden/ felbften 
erfchienen/ unb nad) verfehiedener Handlung fid dahin erkläret / bafi fie in der Religions Affaire 
fid paflive bey allem aufführen wolle / roit bepot Die Beylagen (ub Lit Q & R beglayben mithin 
das Evangelifche Pfarr» Hauß/ Schul und darzu gehörige Beſoldung und Gefälle dent Evange⸗ 
tifchen Pfarrer unb Schul» Diener follten eingeraumet werden, fo bald aber cin Königliche Eihives 
difches Gouvernement zu Zweybrücken folches ins Werck richten wollen/ opponirte fid) Das dam 
lige gemeinfchafftliche Chur . Pfälgifch « und Badische Obere Amt Creutzenach / ebngeactet daffel 
mt Die aeringfte Junsdiction in dem Orth Badenheim gehabt /lieffe auch Anno : 706. würckliche 
Arrefta gegen die Evangelifche Unterthanen ergeben; die Pfarr Befoldung auf dem Felde hinweg⸗ 
führen, unb Ann« 1707. im Febr. megen Einfegung des Evangelifch : Lutherifchen Imeifteré/ 
(obfchon dieſes Derfahren nachmahl unter bem Prætex: der Contriburiong « Gelder molite bemdne 
telt werden / weil [e&t » verftorbene Slorwürdige Churfürftl. Durchleucht zu Pfaltz es smprobiret/ 
und an der Contribution abgehen zu laffen gnaͤdigſt befohlen / ergiebt fid) aus ben Beylagen mit 
den Li. S. T. U.NV. X Y.Z. figniret/) auf einmahl mehr als für taufend Gulden Vieh öffentlich 
fub hafta verfauffen / baf alfo bie fo lange geplagte Gemeinde fid) gendthiget fahe/ Diefe harte Pen. 
fecution unmirtelbar an bre nunmehro höchitfeligft- verftorbene und mit Dero Armée damahls ig 
Sachſen ftehende Königlich Schwediſche Majeſtat zu bringen / welche auch burd) Dero hohe Au. 
toritdt Die Sache endlich dahin befórberte/ daß den Coangeli bit wuͤrckliche Reititution 1707, 
angediehen ferner auch Das Koͤnigl. Gouvernement zu Zweybruͤcken nachmahl / da der Catholiſche 
Geiftliche felbit in bemefbtem Fahr Orth und Kirche verlaffen / nicht zugeben wollen / daß ohne 
btro Vorwiſſen und Ordre das Catholiſche Religions + Exerciium hergeftellet würde / davon 
gleichfalls zeigen Die Beylagen Lic. AA. BB. CC. DD.EE. , in welcher Situation die Sache bif ad An- 
num 1714. geblieben / da der Frantzoͤſ. Obrifte Kleinholg die Evangeliſche Kirche forciret / und das 
Catholiſche Exercirium wieder inrroduciret / meilen aber derfelbe ohne Ordre feines Hofs und Ge- 
nerals Comte de Broglio dergleichen unterfangen/ auch ber Herr Biſchoff von Metz gegen den 
‚Herrn Baron von Strahlenheim/ Königlichen Schwediſchen General - Gouverneuren/ fid) favo- 
rabel erflärete/ voaren Diefe Attentaten von Feiner Dauer / die Königliche Schwediſche Kegierung 
veranftaltete bemnad) durch einige Mannſchafft / a neuerliche eingeführte Catholiſche Exer- 
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& (12) . 
éitíum wieder aufgehoben rourbt / und auch voriges Jahr in dem Septembr. cefliren mule? b 
von zu fehen Die gen fab Lir. FF. GG, HH. IL, worbey verdient gelefen nahen) MU 


Regierung dem Mönfr. Auberon , Königlich: Gra Intendantenf ' 

ba er —— 1707. in dieſe Affaire miſchen wollte / fub Lit. KK. à go bit gnddige 

fft dag Coexercitium , obſchon Königl, Gouvernement dit fub Lir,LL.nachgefegte Ordre an 

ergehen laffen/ wieder retablirte/ zugleich aber bit gnädige De ng ges’ 

geben / daß im übrigen Evangelifchen Kirchen « Weſen —5 ſollte unternommen wer⸗ 
— e eren dye rh gei aridi mal liri 

uiren leider 1 pi its 

rung und Vicariat „ ber dh im noftein nicht die Chur « Männsifche —— 





kennet / Durch ben Herrn R ings > Rat von Hagenberg bem Evangelifch » Lutherifchen Pfar⸗ 
unb aud) Herrſchafftlichen Schultheiß 17:8/ den 17. Decembr. anbefehlen / und zugleich ein 
Termin bif Auf det 2; Jan. 1719. anberaumen tvollen/ alles ben Catholifchen / voie es ehemals in 
Anno 1707. —— tinzurauinen / wiewohl deſſen beygehabte commuünicirte mit Lit: MM, 
notirfe Ordre dieſem Vortrag nicht gemaß / ſondern nur auf die Einrichtung des Coexercitii , ſo 
aber bereits von gndbdiger Herrſchafft vor ps Monathen / wie oben gemeldet / eingeführet 
worden / gerichtet PRES Ob nun (don gleich die ige Schwediſche Regierung fo bald 
Lit, NN.) und nunmehro aud) der tudbtigfte Herkog zu Zweybruͤcken 
pné nächdrückliche Gegeñ: Remonitration gethan / fo konnte Doc) dicfes alles 
Execution nicht abhalten / indem ber Herr von Hagenberg / nach feiner Zurückkunfft 
von Zweybruůcken / fid) den Be en in dem Evangelifch : Zutherifchen p 
f ju Badenheim eingefunden / unb daſelbſt den fub Lit. OO nachgefegtem Befehl bean 
2 Sutherifchen Prediger infinuiret / durch Hinwegſchneidung eines Stücks von ber 
Thür unb Thor / bie vermeintliche Poilefion ergriffen / und nachmahl auf dem Kirchhof dur 
——— Einwohner ein groß holtzern Creutz/ nachdem Die Evangeliſche / wie (cbr t$ a 
son dem Herrn von Hagenberg verlanget wurde / fid) darzu nicht verftehen wollen / auffrichten laſ⸗ 
fen / and) bemeldtem Prediger Die (ub Sigillo volante mit Lit. PP begeichtiete Höchfürftliche Ci- 
tation eingehändiget / worauf Der Soangelifche Pfarrer fid) auch. fo bald nach Zweybruͤcken vers 
’ und feine Nothdurffe Durch das tub Lir, QQ. bepgehende 9ybro Hochfürftl. Durchl. übers 
ent Memorial beöbächtet / hatte auch bie fonderbahre Gnade / Derofelben felbften unterthde . 
nigft Arten / unb feine nothivendige Remonftrationes mündlich tbun zu koͤnnen / Ihro 
Durchl. aber erflárten id gnábigft / wiewohl mündlich’ dahin / daß Sie fich in dieſe 
Affäre vom Chur Maͤhntz nicht ferner meliren fónnten / vertiefen auch zugleich bie Gemeinde 
ibid ti$« Tag ; Endlich aber/ auf nochmahlige untertbánigft übergebene mit Liz. RR, bes 
zeichnete Supplic , erbielte mehrgemeldter Drediger das (ub Lir. SS. angefügte fuͤrſtl Decret, . 
darinnen et an den Herrn von Hagenberg vertiefen tourde / um bei) felbigem feine Remonftratio- 
nes thun ju Fônnen / allein Diefer Fonte die Zurückkunfft nicht erwarten inbem er den 7. Junii zu 
Badenheim init roo. Mann Soldaten (da Dod) 10: fufficient geweſen / toit. Man demfelbert 
auch ein folches den 26. Man vorgeftellet bat / aber man wollte Den armen Leuthen récht roche 
thun/ und die Rache empfindlich fühlen laſſen ) eingerucket / des Evangeliſchen Prediger bod» 
ſchwangere Frau / fait ſechs ungezogenen Kindern / depoflediret/ und deſſen Efteten durch bit 
Soldaten auf die Ga werffen laſſen. Weilen aud) das der Gemeinde sufichende Morgen. oder 
Güther » Puch in der Gerichts + Kifte / aleicbroie Die übrige brieffliche Documenten des Orths 
eertoabret find / auf fein Verlangen nicht Fonnté extradiret werden / indem die Evangelifche Unter 
thanen ; Gefängenfchafft und anderes böfes Traétament beforgende / in ber Flucht (id) befanden/ 
jumablèn ihnen dergleichen Erempel zu Woͤrrſtatt / Eicheloch und Ober « Saulheim ir dem 
bein: Grafflichen vor Augen ftunben/ fo ließ er- zwey Schlöffer / darzu die fiücbtige Evange⸗ 
fifche Gerichts : Männer die Schlüffel hatten / auftichlagen 7 endlich aber das dritte Durch einen 
atbolifd)em Gerkhts- Mann eröffnen / und die verlangte Documenta herausnehmen / aud nad)» 
dem man daraus Die ohne bem allen Eathölifchen Einwohnern befanndte Pfärr « Güter auffges 
zeichnet hatte / tourben foldhe ad locum unde reftituiret/ bit bei fid) habende Soldarefca mufte von 
Denen Evangeliſch⸗ Lutherifchen unb Reformirten Einwohnern biß an den dritten Tag überfiäffig 
verpfleget werden / unb berurfadbte Demnach bey dritthalb hundert Gulden Unkoſten / wie diefes 
‘alles das von 4: Gerichts Männern unterfdyriebene fab Lir, T T, angefchlöffene Zeugnüß ergiebet. 
Endlich gefchahe/ da die mehrefte Soldaten toll und voll waren / der Abmarfch/ nach welchen 
der Chur Mäynkifche Amt- Schreiber von Neuen Bamberg einige Unterthänen nicht nur ärger» 
lich ſchandete und ſchmaͤhete / fondern auch einen Reformirten Mann/ Syobann Nicolaus Dietz / 
des Cxbultbei&en Sohn/ ohne eingige Anlaß ober Urfache/ dergeftalt mit bem Degen in den Arm 
—— daß derſelbige ben Barbierer brauchen muß / welcher auch die Wunde für gefährlich ers 
gedachter Amt⸗ Schreiber Fan es nicht in Abrede (eon / vermoͤge des (ub Lir. UU. bepges 
legten und an den Schultheiß zu Badenheim abgelaſſenen Schreibens, Herr von Hagenberg aber 
* ben ſeinem Abzug Schuſtheiß unb Gericht einen abermahligen Befehl — und 
ihnen den Catholiſchen Geiſtlichen und Schulmeiſter zu manureniten/ auch gegen die gemalthätige 
ergrieffene Poflesfion nichts vorzunehmen / anbefohlen/ wie bie füb Lic NC NV. ängefchloffene Seb» 


dag des mebrern austeifet : Mithin bleibet denen armen Evangelifchen Unterthanen nichts mehr 


übrig / als das neue Schul» Hauß / fo nach dem Rißwickiſchen Griedens- Schluß mes 
e Geldern 


$2 ood 
Seldern ertauffet / welches kaum hat fénnen erhalten werben / unb muß alfo das ringe 
— Exercitium von ſelbſten erliegen / indem Die durch langwuͤrige Pexfecurion ax ener- 
Gemeinde (fo etivan bif an 40. (Samilien fteiget / im Gegentheil der Catholi 

—* einige Büchfen » Schuͤße von dannen Kirche und Schule baben/ ) auffer Stand fid fich i» 
Asl iſter / geſchweige bann zugleich Den Pfarrer zu unterhalten / too nicbt ber 
Ratte im Himmel ein Hochpreißlich Cap) Proreftantium erwecken wird / um fich 
Zuftand Diefer unb übrigen hart« bedruckten diffeits Rheiniſchen —— Kir⸗ 

—— zu laſſen / und ſolglich auf ihre Rettung unb Hülffe zu gedencken. 
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Beylagen. 
Lit, À: 


-— + Denfofitice Fauſtiſche Decreta Auf eine Supplic be 
à geliſchen Unterthanen zu Badenbéim darinnen 
ſie um einen Pfarrer angehalten. | 
x Chultheiffen und Gericht und fämtlicher Gemeinde befehlen roit hiermit / nicht allein allerh 
bereits verübten Muthwillen Einzuftellen / und von fernerer Gewalt fich ju enthalten / (one 
« bern wir tollen’ daß alles in feinem vorigen Stande / wie «8 vor einem Jahr geſtan⸗ 
den / ruhig gelaffen ’ und alfo bif zu unferer Aufunfft gelitten / auch bey £eib « imb Lebens» Straffe 
bit geringfte Aenderung ‚tigehmächtig nicht angenommen / weniger einiger Kirchen- Diener / ohne 
» unfer Vorwiſſen / eingeläffeh / fondern Herr Groſch / bif auf fernere —— hing Hit einen 
» Pfarrererfennet werde. Signarüm Wurtzburg den 16. Febr. 1692. 


(L.S) Philip Wilhelm Sault von Stromber 
, ner m Gebrüdere. " — 
— — — — —— —— — — 


Lit B. 


Ndem der io Ghriohrbiie trt Hermannus Örofch / unfer geitlicher Pfarrer ju Baden⸗ 

I: heim/ ung zu verfichen gegeben / tie daß er bafelbffen Die curam animarum neben dein Go: 
angelifehen Pſarrer alternative verfehen thué/ und es Dannenhero billich iſt Daß er / Herr Grofch/ 
in Anfehung der zu Halbfcheid tragenden Onerum ‚Auch nad) Proportion des Emolumenci genieffe; 
als ift unfer Wille und Befehl/ Da gemeldter Herr Groſch Auch férderbin der halben Comperenz 
zu gedachten Badenheim werde] und folche wuͤrcklich genieffe. Signatum Wuͤrtzburg dei 


den 12. Juli 1693: ° 
(LS) don bes Ludwig von Ströinberd. 
áng Georg 3 Sauft t bon Strom erg 


— — — — — — 
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en Sghuitheihen ji Badenhe im wid hiermit änbefohten be ob unb inftebenber Gra 

alles Ernſtes Daran zu ſeyn / damit beim Catholiſchen Pfarrer zu NN an cn * 

v unb Heimführung feitier Pfarr > aver gr ten / wie auch bem Gatbolifdben Schule 
meiffer ber geringfte Eintrag unb Hindernüß hicht be widrigen falls A fid an ibm erbos 

len und den Abgang von dem Seinigen erfegen wird / wornach tr fid) gu richten bat. Mayng 


den 18. Julü 169£; 
un . Gottfried Fauſt — 








Lit t. D. | 
CHARLOTTA F RIDERICA &c. 
P. S. Auch Woͤhlgebohrner. 
C opens Wir aus einem von demſelben ari bin Schulrheiß i ju gedachtem Babenheim abgel ach 
fehl unterm 18; hujus erſehen toit Schultheig famt der Gemeinde den Cathol 
Be va zu N erhebung btt Pfart : Competenz- Srüdjten nicht verhinderlich e etinm folent 
Nun toiffen Wir jar nicht / was hierunter für Früchte verftanden/ ober ihm Paftorn qu feiner 
petenz verordnet worden ſeyn möchten / tollen aber hicht verhöffen / daß folches einiger 
ri en auf diejenige Zehende und Andere Fruͤchte / fo der Evangelifch-Lutherifche Pfarrer jederzeit 
Be Apr be ee 
Ausweiß des Inftrumenti Pacis, ruhig (affe / und Dißfals qu Feiner AA i Sn ge ges 
ben: dad den 20. Julii, din 
€ i Schrei⸗ 


/ 


$2) 
Schreiben von ber Durchlauchtig Adminiftrarorin des Herzogthums Zweybruͤcken 
an 5m Baron Gottfried cafe rer are 


— — — — — 
Lit. E. 


Se Cm Schultheiſſen zu Badenheim / Gerhard Goͤrtz wird hiermit befohlen / die in gewiſſe 
Scheuer zuſammen geführte Pfarr-Comperenz-Brüchten insgefamt ausdreſchen / und davon 
ein Halbſchied / bif zu weiterer meiner Verordnung / an fichern Orth aufbehalten / die andere 
(bfehied aber bem Catholifhen Pfarrer / nicht totniger dem Catholiſchen Schulmeifter die 
1Dienftl-Comperenz fogleid) ohne fernern Anftand reichen unb verabfolgen ju laffen; Deme er 
Ciuitas gl nad — j - fid) für anderwaͤrts T. —9* inſehen 4 huͤten rer 
tir tn ibm bie Stra er meinem vorigen Be Gebuͤhr nicht nadg 
hiermit vorbehalten wird. Mayntz Den 15. Augufti, 1695. 


“Gottfried Sauff von Stromberg. 
Lit. F. 
KR Em Cxbultbriffen zu Vendersheim / Johann Conrad Cloth / wird hiemit anbefohlen / im 
J Namen meiner und meiner Herren Gebruͤder / Schultheiß und denjenigen aus je Gts 
richt und Gemein zu Badenheim / fo der Augfpurgifchen Confeffion gugethan/ ohne Anftand qu 
bedeuten / daran zu (ton / Hermann Horftmann/ als der zumahl Feine ordentliche Vocation dahin 
in die Kirche / noch zu einiger Pfarr-Fundion weiter gelaffen / fonbern aus bem Pfarr⸗Haus fo 
wohl / als aud) bem Orth Badenheim felbften alfo gleich / ohne einigen Verzug / fortgefchaffet 
tvtrbe / unb foldyes bey so. Rthlr. Straff von einem jeden / ber hierinnenfals die fchuldige Pari- 
tion nicht leiften/ fondern fid) ungehorfam begeigen toird / ohnnachlaͤßig zu erlegen ; Damit aber 
gemeldeten Augfpurgifchen Confeflion-Permanden Unterthanen an ihrem Religions-Exercitio nichts 
abgehen möge/ fo bat gedachter Schultheiß zu Dendersheim / bis auf mein And meiner Herren 
DBrüdere weitere Nerordnung / den Pfarrer zu Neuen ⸗· Bamberg /-Michaclis, dahin zu difponi- 
ren / bamit derfelbe fid) gefallen laffen wollen / den Lutherifchen Gottes-Dienft / famt aller bargu 
gehörigen Function zu ermeldem Badenheim / tie hiebevor auch gefchehen / hinwieder gegen bie 
Gebühr als ordentlicher Pfarrer zu verrichten, gleich man zu bemfelben der Willſahr fid) verfes 
ben thut; als wird ibme auch hiermit aller bargu erforderender Gewalt ertheilet. Signarum Embg 


Den 13. April, 1695- 
Friedrich Joſeph Sauff von Stromberg. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Lit. G. 


An bat dufferlich vernommen / ob folte der jüngere Gauft von Stromberg / der unterm 

22, paſſati fo klaͤrlich gethanen Remonttration ohngeachtet / an Schultheiß und Vorfteher 
der — Gemeinde zu Badenheim de novo einen zwar mündlichen Befehl abs 
sehen zu laffen/ fid) nicht entblödet haben / Da nemlich ermelder Schultheiß und pe otn 
jest: mahlig bafelbft antoefenben Pfarrer gänglich depofízdiren / unb ihm nicht die geringfte Fun- 
&ion mehr geftatten/ fondern fid dep Pfarrers zu Bamberg bedienen folten ;_Dieweilen aber 
dergleichen Angefinnen toider den Briedend- Schluß und des Fürftenthums Zwey⸗ 
brücken Lehen- Recht lauffet ./ und babero keineswegs zu confideriren ; als wird ihm Schulcheiß 
und Vorftehern in Krafft biefes anbefoblen/ / weder gemelden ohngegründeten / ned) auch andern 
Fünfftigen dergleichen / es fene Dann von hoher Hand herrührenden Befehlen / nicht die geringfl 
Parition m efte fonbtrn ihren rechtmäßig vocirren Pfarrer in allen billigen Dingen / fo viel an 
ihnen ift/ zu fecundiren / umb wider alle unrechtmäßige Attentata ju manuteniren / ſich auch an fof» 
de Drau⸗Wort keineswegs ju febren / fintemahl man fie auf allen begebenden (Sall zu garanti- 
ren / unb wider dergleichen Bedrohung zu fehügen tiffen wird. Meiſſenheim den 5. Maji, 


A Charlotta Friderica Pfaltz⸗Graͤfin, Wittib. 


— — — — — — — WR 
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Lit. H. 


Chultheiffenqu Badenheim / Gerhard Goͤrtz / fo dann Johannes Kirrmagen / Nicolaus 
Did, Henrich Jockel Simon Bertram / ingleichem dem Müller und Wagner dafelbs 
fien wird hiermit anbefohlen / als den 4. diefes ablauffenden Monats Juli (t: n. fid) insgefamt 
alibier zu Mayntz bey mir ohnfehlbar einzufinden’ und eine richtige Verzeichnüß aller Haus-Ges 
fäffen unb Inwohner zu Badenheim/ mit bem Zuſatz / ob fie und ihre Eltern alldar gezogen und 
ohren/ oder mann andere/ und zwar von welchen Orten / auch in was Jahr und Zeit dahin 
—J mit fid) anhero bringen / dem fie alſo gebührend nachzukommen wiſſen werden. Maynt 
den 2. Julii ft. n. 1695- 
Gottfried Philippus Joſeph Sauft von Stromberg. 


it. 


6(:)0 
| Lit. 1. 


Chultheiß und Vorſteher ber Evangeliſch + Lutherifchen Gemeinde des vom Fü um 
Ziveybrückifchen Lehenrührigen Fleckens Badenheim erinnern fid) annoch beiter maſſen mas 
unterm sten May jüngfthin von hiefiger Fürftlichen Megierung wegen Manutenirung des bait 
rechtmäßig vocitten unb prefentirren Pfarrers Horſtmanns ihnen gnadigft anbefohlen worden : 
Nachdem man nun in abermälige Erfahrung gebracht daß Her? Gottfried Philipp Joſeph Sauft 
von Stromberg einigen ihres Mittels zwat nur mündlich — ſich unterſtanden / ſich in 
dieſes Pfarrers Predigt furderhin bey Vermeidung gewiſſer Geld⸗Straff / nicht mehr einzu⸗ 
finden ; als wird bemeldes Regierungs⸗ Keleript hiermit nochmals wiederhoͤlet und ermeldtem 
ltheiß und Vorſteher ferner alles Ernſtes anbefohlen / fid) an vergleichen widerrechtliches 
Anſinnen im geringſten nicht zu kehren / ſondern im Gegentheil mit unveraͤnderter treuer Vorſorg 
ihrem verordneten Seelſorger beygethan zu verbleiben und ihn / es wäre Dan vom Herrn Inrén- 
dancen wider Verhoffen ein anders verordnef / in allen billigen Dingen / ihrem Vermögen nach / 
[3 (ecandiren/ wie man fie Dann aller Guararitie und Manurenenz in Krafft dieſes nochmahls ver: 

ichert haben mill, Meiffenheim den 7. Julü, 1695: 
Fuͤrſtl. Pfaltz⸗Zweybruͤciſche verordnete Vice Cantzlar 

und Regierungs⸗Raͤthe. 


— — — —— — — — — — — — — — — — 


Lit. K. 
CHARLOTTA FRIDERICA &c. 
P. S, Auch Wohlgebohrner Herr. 


L open Wir dufferlid) doch glaublich vernommen / toie Derfelbe bór etlichen Tagen einige Uns 
I) terthanen zu Badenheim aus anderm Pretext naher Mayntz beruffen / und als Deren etlis 
che daſelbſten — in ſchwere Verhafft und war jeden abſonderlich ſetzen laſſen / teilen fie 
den von hieraus ad interim ihnen angewieſenen Pfarrer Horſtmann bis dahero dafür erfennet/und 
feine Predigten befuchet / ohne — einen andern dahin geſetzet zu haben. Wie nun hieraus / 
wann Deme alfo / je mehr und mehr erhellet/ bag man anders nichts füche / als das Lutheriſche 
Exercitium an gemeldtem Ort gar aus bem CIGeg zu raumen ; als haben Air folches zugleich hier» 
fnit ber Gebühr ahnen / und ibn anbey verfichern ſollen / dafern darinn nicht erforderliche Reme- 
— MI bér(fte Dit Verantwortung um defto ſchwerer fallen. Meiffenheim den 6. De- 
sembr. 169f. 
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RO $0en und jeden deren Inwohner und Unterthanen zu Badenheim / welche / mit Verach ⸗ 
“tung unb -Dinbanfe&ung des ergangenen und roieberbolten Verbots / des angemafteh Pfars 

rers Hermann ( fid) angenommen unb in deffen. Predigten gegangen / unb Durch fols 
e höchftkraffbare Widerſetzung in bie angeſetzte Straf der 100. Rthlr. gefallen / toird zu Deren 
fegung/_ mit Vorbehalt der aufgegangenen Unkoſten hiermit Zeit von 8, Tagen beftimmet/ 
oder in deffen Entitehung gerodrtig zu feyn/ daß gegen fie und jeden in particulari mit der wuͤrck⸗ 
fichen Execution ohnfehlbarlich verfahren werden folle, — Signatum Mayntz den 9. Decembris, 











1695. (L. $.). Gottfried Sauff von Stromberg. 
PED Lit. M. 


: ttib Flabian wird hiermit ernftlich anbefoblen; ohngeſdumt Daran ju feon / darmit 
pea d dem Hermann Borfimant und deſſen Schtoefter gelichene Wohn « Behaus 
fung von demfeiben alsbalden / ohne einigen Anftand /_ geraumet merde / und fie (id) dero aͤuſſern 
müffen/ deme fie Wittib alfo / bey Vermeidung toillfübriger Straf / gebührend nachzukommen 


ird, Signat ben 9. Decembr. 1695: | 
toiffen wird, Signatum Mayntz Den 9. Decembr. 1 vottied Stuff —— 
Lit. N. 
CHARLOI TA Xc. &c: 
Inferm anädigen Gruß unb aeneiaten Willen zuvor , 
* —E—— — beſonders Liebe und Getreue. 


in unentſinckenden Andencken / was Wir hereits Anno 1893 nb fà 
See nen mablen / wegen in bem von ie atn Suürftenthunt Lehenrührigen 

(eden Dadenbtirn bergebrächten Exereitii Der Evangelifch « Lutherifchen Religion und deren eine 
n as! dem Derfommen und den aies Griebené T ra actin ſchnurſtracks — 


um 
J 





— — — — — 


ala) 

ternommenen Neuerungen / an fie in mehreren gelangen / Auch tie barduf fie Die Herren fi reis 
vernehmen laffen/ daß nicht allein die neuerliche Einfegung des Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Prie⸗ 
/ foudertt auch alle Daraus erfolgte ermeldtem Traétat und Der Obfervanz entgegen ftehende 
Proceduren / obut ihr Wiſſen und Approbation; fie dud) Niemals Der Intention geweſen noch ſeyen / 
Hegen felbiges Werck / zu Prajudiz Dés Lehns/ etwas fuͤrzunehmen. Worauf Wir es das 
mals | nachmald über iveilen derer Herren vertrôfiete Ankuufft nachet Mayntz fid) von 
Zeit zu Zeiten verzögert / inzwiſchen / damit die Unterthanen nicht troſtlos gelaffen werden möchten/ 
tin tüchtiges Subjetum ju bafiger Pfarr ordentlich vociren läffen 5 e$ hat aber der érmeldten Der: 
géné Hnur · ſtracks entgegen, des Herrn jüngerer Bruder, Herr Gottfried Fauft von Stromberg / 
zieiffelg (rto wider Derfelbén Wiſſen und Coníenz , aud) auf Deranlaffung untubiget Rathgeber/ 
ch ne re feiner Ankunft zu dahntz eh cnl nicht Allein ermeldten babin vocircen Pfar⸗ 
rer Sorſtmann dire&e & indire&te , mit allerhand Drangfalen zu belegen fondern aud) bem dafigen 
if und de d rr Rp ri 
P. Rn Orth ju verweiſen / und feine Predigten fürderhin nicht zu befuchen / bey ſchwerer Straf 
eget/ und ohngeachtet Wir ibm bargegen wohlmehnend remonftriret / Daß e8 Der Obfervanz 
und dem Infträmento pacis à diametro jtitoiber fti / und tie es Ihro Koͤnlgl. Majeſtat / als welche 
nicht alleiri wegen mit uͤbernommenet Guarantie ermeldten Friedens⸗ Schluß / ſondern aud) ratione 
Dominii direc vermeldten Dorffs Badenheittt und aller bargu gehörigen Jurium mercklich interef- 
firet / Aufgenommen / dud) was für Confequenuen t$ bermábleiné nach fich siehen doͤrffte / vers 
- fhiedene ber Unterehänen unter anderm Prærexe nacher Manns citiren / dafelbft in harte Verhaff⸗ 
tung nehmen unb bif zu Abftattung groffer Geld⸗Summen / zu gangliche Ruin Derfelbigen/ dar⸗ 
inn aufhalten laſſen. Wann Uns nun Krafft tragender Adminiftraion gebühren toill / hoͤchſt tw 
meldter Ihro Königlichen Majeſtat fothanes erfahren / weil ſolches auf Unfer vielfältiges Erin- 
í wird / unterthänigft zu refeiren / Wir aber / wie bereits erwehnt / eines: 
/ daß felbiges alles ohr der Herren Wiſſen und Confens gefchebeh / und deswegen 
gern fehen moͤchten / baf ihnen barob einige Verantwortung jutéedfem folte ; als haben Wir 
denenfelben von Nachricht gnadigft ertheilen und Nun vernehmen wollen / ob 
von felbften Das Drag ju tedreffren Und alles in vorigen Stand wieder ju ftellen geneigt 
yen i. denen A 24. rigen mit deb. geneigtem Willen wohl zugethan verbleiben. Meiſſen⸗ 

m 17, Jan. 1696, 


Diefes —— Schreiben ift ant ſaͤmtliche Herren Batonen Fauſten von Stromberg 
worden. 


—— — rn — * a 


Lit. ©. 


Schreiben von hiefigem Königlichen Gouvernement an Herrn General - 
Feld, Marfhall von Thüngen, de dato Zweybruͤcken den 19, Augufti 
1715. Namens des Herrn Fr Excellenz , allhier 
| angen/ ic. 
Mer Excellenz toird annoch erinnerlich ſeyn / tvi deroſelben ein + und andermahl beliebet/ tie 
1 die Lehens⸗ Angelegenheiten dero Herren Schwaͤger / der Herren Sauften von Stromberg/ 
àn ju recommendirén, Yun ift mir jar nichts angenchmers / als offtmahlige occafion zu haben / 
Ew.Excellenz in der That bezeigen zu Fônnen/ mas Confideration und Deterence ich für bero Re- 
commendarion frage / toit id) dann in Diefer alleinigen Abfidt big bieber an mich gehalten die von 
Ihro Könige. Majeftät meinem allergnábigften Herrn in Händen bábenbe Ordre , in völlige Exe- 
cution gu ſehen / hatte auch wunſchen mögen baf Eingangs ermeldte Herren Fauſten von Strome 
berg das bif hieher paflirte reifflich erwogen / fo viele gegen Die 2tben$ « Unterthanen verhängte 
Ichwere Bedidrignüfe und denen Frieden « Schlüßen zuwider eingeführte hoͤchſt + drgerliche Neues 
rungen im Kirchen⸗ Tiefen wieder abftellen / mithin ihre Conduite mehr als bißher nach denen 
In der Lchend » Pflichten eingerichtet haben möchten : Alldierveilen aber jegt angeführte Des 
rucfungen und Attentata noch nicht cefliren / vielmehr täglich mit neuen camuliret erden ; (ó 
werden End. Excellenz berhöffentlich als tin Zeichen meiner deroſtlben ju tragenden Ergebenheit 
Aufnehmen’ dag Derofelbert im Vertrauen berichte / was maſſen ittebr-ermeldre Herren Gauften von 
Stromberg / aüf Veranlaſſen und aus unzeitigem Enfer einiger Ubelgefinnten / infonderheit eins 
unruhigen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Geiſtlichen / bey vorgeweſenen Frantzoͤſiſchen Reunions- Zeiten / ſich 
des er em Status turbidi prævalirt/ in bent Exercitio ber Evangeliſch⸗ Lutherifchen Religion , 
welche ar fo th Orth jeg der Frieden⸗Schluͤſſe / in beftdndiger Obfervanz gervefen / allerhand 
ſchadliche Veraͤnderungen eingeführer / bett dieſtt Religion zugewandten Pfarrer aus dem Pſarr⸗ 
Hauß depotfediren/ nachmals felbigen gar aus Feb d jagen / die Beſoldung theilen / Das farre 
Hauß farrit angehörigen Garten dem Catholiſchen Meß » Vriefter de fco einraumen / denen der 
rgifchen Confeffion zugewandten Linterthanen / bey Leib-und Lebens ⸗Straff / diefen unruhi⸗ 
gen Romiſch⸗Catholiſchen Geiftlichen für ihren Pfarrer zu erfennen / gebieten / und dieſes nachtheis 
lige Derfahren in fo meit gehen laffen / bag aud) der Königliche Frantzoſiſche Intendant fefbften/ der 
— auf Beförderung des Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Kirchen⸗Weſens auf alle Weiß befliffen gewe⸗ 
en / ſelbiges als allzu exceſſiy improbirt/ und die Wiederherſtellung des Evangeliſchen / Denen Frie⸗ 
Dee 
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# (23) 4 
bet Schlüffen gemaͤß / verſchiedentlich anbefohlen / wie deßen damahliges Schteiben in Copia ble 
bet ſolches in mehrerm zeigen / deſſen jedoch ohngeachtet / wurde an ep : pm Ae 
bon berg in diefen neuerlichen Einführungen fortgefchritten / und Als von der bertvittibtenl 
1 Dfalg- Gräfin zu Meiſſenheim / als damahliger Adminittrarorift des Hertzogthums 3 
/ amt der Regierung / ju Beobachtung der Eigenthums Gerechtſamen / ein andertodrtiger Evan⸗ 
gelifch > Lutherifcher Pfarrer vociret und der Gerteinde pracientiret worden / von Fauflifcher Seiten 
iefer aus pem Pfarr⸗Hauß verjagt / bit Unterthanen Aber / toeilen fie billig dieſer Præfencation Pas 
rition geleiftet / ju 6 auf Das fógenannte eiferne Thürlein in ein Malelicanten⸗ Wem m 
worffen / unb daraus ehender nicht / big derer vier jeder 100. Sxtblr in damahls s betrübten 
Zeiten erlegen muͤſſen / trlaffen / dem Pfarrer abet duch in einem Privar-Hauf im Dotff ju wohnen 
hicht verſtattet die Kinder der Augfpurgifchen Confcilions - Verwandten mit Gewalt ju Der ds 
mifch-Carholifchen se gehalten ; jenen verboten / fothane Kinder in der Nachbarſchafft indie ibs 
rer Religion zu yulett zu ſchicken / viel weniger aber int Dreh felbften einen Schulrteifter 
und eu : auf ibre eigene Koften zu unterhalten / vieler anderer Neuerungen und Bedru⸗ 
dungen der nen in Ecclefafticis ſowohl als Politicis , welche annoch éontinuireh/ / dermah⸗ 
ill(dyroeigen zu præeriren / tborburd die Lehens Gebühr auſſer Augen geſetzet / diefe auch 
in andern Bällen fo wenig beobachtet worden / daß die gewöhnliche Sehens: Mruthungen Faum in £o, 
ahren geb tfi, Eu; Excellenz ermeffer von felbften hocherleucht / toit bey Sybro Konigl. Maje⸗ 
dt / tneinem allergnábigften Herrn / dergleichen neuerliche Einführungen und höchtt +nachtheilige 
Contraventionen bit Grieden- Schlüffe / vor welchen Sybró König. Majeftät / tatin Sie auch 
Hleich als Lehen⸗Herr und Epifcopus bei) der Sachen nicht ınterefliref waͤren / ein höher Guaranc mit 
ſeynd / der in (o vict Weiß vetletzte Lchenherrliche Retpe& , und die gegen bie igenthürttfiche Une 
terthanen vorgenommene Violentien/ welche Kraft der Funbbaren eben 2 Rechten fufhcient feynd / 
den Vafallen einer Felonie zu überführen / auſgenommen werden / unb toas felbige vor Suites id 
joe müfjen s meines Drthé beklage daß btt continuirendetit Gravamine Ghrô Svónial. Ma 
einen favorablen Bericht darüber etflatten / vielweniger mich langer tverbe entbrechen Fönnen / den 
erhaltenen eng ^ Befehl dotis zu feßen L on ter täglich bu m 
muthen ftehen/ ber i it nid tbt wünfche/ald in der erroeifen gu Fönmen / mit 
fonderbarer Hochachtung ich verharre 
Euer Excellenz 








— (he — —e — 


Lit. P. 
De par le Roy. 


AY» eté teprefenté à Sa Majelte par les habitañts Catholiques des Lais reunis (a Souvetaineré, 
qui font en grand Nombre, que n'ayant pas lé Moyen dé faite batir des —— pour y faire le 
fervice divin , la plus part font contraint de demeurer fans Culte, où fe fervir des Maifons particu- 
lieres ; pour y faire dire la Meffe ce qui eft indecent : Outre qu'il n'ont point de Cloches pour af- 
fembler les paroifliens, quoy qu'ils ayent conttibué , où leurs predecefleurs , à celles des Eglies. 
qu'occupent prefentement ceux d: la Religion , & méme fournÿ letir patt pour le Reparation des 
dites Eglifes & pour faire les Cimetieres ; n’eftaht pas ráifonnable que les dits habitants Catholi: 
Aues en fouint entierement exelus & bannis , Sa Majefté 4 ordonné & ordónne , veut & entend 
ue dans les Lieux où il y aura deux Eglifes les gens de la Religion ptennent là plus grande & 
l'autre demeura aux Catholiques ; & lors qu'il n'y en aura te dans le Lieu qu'elle (oh coitimije 
ne entre les uns & les autres , foris pout tant que les dits habitants Catholiques y puiffent entrer 
entendre la Melle pendant que ceux de la Religion y feront leur (etvice , ne pretendre a 
—— d'icelles ; Ny faire dire la Melle ailleurs que dans leur Choeur qui pourra eſtre pare 
befoin eft: Convenant entre eux de l'heure que chacun entrera en la dite Églife , & que le Ci 
tiere Íoir partagé , ou qu'il en foit werd ye un autre ; Volant en outre Sa Majefté ; qu'ils viverit 
en paix & union enfemble : Et que fi il artive de querelles entre Eux , les Aggrelfeurs foint mis à 
l'amende de quirize livres où deux fois vingt me heures en prifon , s'ils n'ont pas des Moyens , 
Énjoiÿriant fa dite Majefté aux Seigneurs des Lieux à leurs Officiers & aux Miniftres de fe confor« 
mer au contehu en la prefente : Et à Nous expreffement d'y tenir la Main la quellefera lüe publi 
& affichée par tous ou befoin fera , à fin que perfonne n'en pretende cauíe d'ignoránte , lait 
Hombourg le 21** Decembre Mil fie ceht quatre vingt quatre, ins 
Apres avoir collatiotine là prefente Copie avec fon Original imprime & — Mf. de 
la Gouppillicre elle s'y trouva par sout cohforme, ce que certifie par là prefente Soub- 
feription & Seau du Notariat à Dhaun ce 16, Fevrier 1699, Stw . í 
(L.S.) Charles Otto Storck ; Not. Imp. Publ, 


Lit. 
Achdeme von denen hiefigen Lchend-Unterthänen ju Badenheim ſchon zum offtern und nod) 
kurtzhin wehmüthig geflagt worden / was — fie von denen Zweybruckiſchen "am 
h 














$105 
denen Herren Fauſten von Stromberg / ſowohl in Ecclefiafticis als Politicis, viele farte Bedrang⸗ 
unb Neuerung erleiden müffen / wie folches auf deren überreichten ee Copia in À 
ten Memorial mit mehrerm Y erfehen. Wann nun nöthig / Da dergleichen zu mercklichem 
Præjudiz unb Nachtheil Sybro Königlichen Mayeftät / unfers allergnábigften Königs und Herrn / 
. auf befagten Ders eigenthümlichen Lehens-Unterthanen habenden Gerechtfamen gereichende impor- 
tanfe Gravamina;s. in Gegenwart der Kläger und Beklagten Derrn Valallen / behörig unterfucht / 
unb. befindenden Dingen nad) / terminiret werden / fid) aber gewieſen / bag bifhero aller Schrifft⸗ 
Verſuch in diefen Cao, Tg gervefen ; Als wird beyderfeits zur mündlichen Verhoͤr der 
28fte Januarii Des nechft gen 1706, Jahrs anberaumet und benennet / gegen welche fie die 
von ng felbit in Perſon / oder Durch einen genugfam ächtigten 
Anwald bey Röniglicher Kegierungs - Cangley allhier zu Zweybruͤck erfcheinen / fid) Abends vore 
bero bey Ihro Hoch « Gräflichen Excellenz bem Herrn Gouverneur anzumelden / folgeriden Tags 
über TagssZeit zur Derhör (leben / und alsdann ſowohl in der Haupt » Sache / als 
Beſcheids gerodrtig feyn follen Mit annettirtem expreflen Refervac „ daß man 
durch gegenmärtige Citation und erfolgende tweitere Handlung allerhöchftbefagt Ihro König. Mas 
jefiät an Dero gegen ermeldte Herren Valallen ex punéto Feloniz habenden und hiernechft roeiter zu 
erörterenden nichts prejudicirt / fondern felbe omni meliori modo refervirt haben wolle, 
Decretum Zwey unter beygetrucktem Königl. Schwedifchen Regierungs⸗ Cantzley Inſiegel / 


den 12. Nov. 1705, 
(LS) C.v. Greiffencrané. 

















Li. R. 


Extra&t-Schreibens Herrn Baron Sauften von Strombergs an Könts 
glich Schwedifcheg Gouvernement; de dato Wurtzburg den 12. Novemb. 
1706. 

5 Ur Hoch Gräfliche Excellenz und hochpreißliche Regierung pro nuda Informatione ohnvers 
pz halte / daß, fo viel Die Pfarr ⸗· und Religions-Sache anlanget / mich damahls bey biefer hoch» 
loͤblichen Regierung ausdrücklich erfläret babe / in diefes Werck mich mit nichten ju mcluen/ fons 
dern allerdings paflıve ju halten / welche meine Erflährung als raifonnable von Euer Hoch Gräfe 
fichen Excellenz unb hochlöblichen Regierung angenommen und beliebt worden. Nun iſt Diefer 
Declaration ſowohl von mir / als meinen Beambten dermaffen redlid und aufrichtig nachgelebet 
worden / daß meder auf mich oder Die Meinige mit Beſtand Rechtens Das geringfte wird beyzu⸗ 
bringen ſeyn / mohl aber als bas Ober-Ambt Creutznach bieft& Religions Gefchäfft fid mit hoch⸗ 
ftem Unfug unternommen / habe ju Manutenenz unb Beybehaltung des Lehn Herrns und meiner 
Gerechtigkeit mich nicht paffive , fondern gar active bargeftellet / fofort Durch zeitliche Proteftarıo» 
nes (dann anders fothaner Præpotenz bif hiehin mich nicht wierfegen Fórmen ) quz cuilibet jus fu- 
um fervant illefum , mithin beftemöglichft affecuriret im übrigen aber aud) fo gefchärpffte Briefe 
dißfalls an gedachtes Ober-Ambt ergehen laffen / daß bafelSftiger Landſchreiber hierauf mit mets 
nem Confulenren / af einem viro. cordaco feine hitrunter zu Zweybruͤcken ( als ex poft ben biefem 
vergangene Religions-QBerd ) bezeigte bebutfame Conduire für eine Forcht und Kleinmüthigkeit 
auslegen / und toit ermeißlich / gar bóbnifd) traduciren doͤrfen. So haben auch weder Ich 
noch meine Beambte denen Lurberifchen 2Sabenbeimern LIntertbanen / von der 
Zeit alo zu Sweybrüchen gewefen / verwehret / Fünfftighin fid eines ihres Glaubens Genoſ⸗ 
ſenen Schulmeifters zu bedienen / bann gleichtvie auch diefes Werck mit in die Religions Sache 
einlauffet / als babe gefchehen laffen / und vor meinen Theil meiner Erflährung gemaß nicht vers 
bieten Fönnen nod) mollen / daß gleich nach meiner Qurüctfunfft der Catholiſche Schulmeifter abges 
ſchafft / und hingegen ſtatt deffen ein Lucherifcher angenommen und falarirt werde / daß aber ich 
folches meines Orths verhängen folle / Diefes lauffet meiner Declaration zuwider / unb ijt ſattſam 
enug / daß toenigftens vor meinen Theil pofitive nichts dargegen thun oder thun laſſen werde. 
f aber mein Officianc Savenay ratione præreriti dem Carholifchen Schulmeifter auf deffen Me- 
morial die allfchon ante inveftituram verdiente Beftallung reichen zu laffen für billig erfandt / fol, 
ches ift um fo mehr ex jufticia befchehen / weilen nicht nur die gange Gemeinde diefes Salarium » 
me gleich vorígem Schulmeiſter zu reichen verfprochen / fondern derfelbe ihnen auch ſowohl als 
denen Catholiſchen / mittels Unterrichtung deren Kinder / fáutung der Glocken / Stellung bet 
Uhr / und ihm gufommender dergleichen Verrichtungen mehr treulich und zwar dermaffen fleifig 
gedienet / daß nicht nur die gange Gemeinde bey und nad) deffen Vorſtellung mit demſelben fon» 
berbar zu frieden geweſen / fondern auch der Schultheiß felbiten zum öfftern deffen gute Conduire 
und Inftruction beederfeitd Religions- Kindern bey meinem Confulemen und Ambtmann ungemein 
heraus geftrichen / x. 























Lit. S. 
KR Cm Amts-Reller Strähl ift zur Genüge befanbt / mas maffèn der Goangefifd) « Lutheriſche 
Vvfarrer in dem vom Herzoothum Zroepbrüsken £ebenrübrigen Orth Badenheim * pes 
iedene 


(25) 
fibiebene yaf fero des dafigen Nfart-Saufes / und grôften Thell der von un eiten 
denen Evang 11 Dfarrern g Ihrenden Competenz ptivirt ‚und ihme zu feiner Suter Auen 4 
&) en gervified aus Denen Landsberger Kellerey⸗ Geſallen gereicht worden / ohmerächtet aber der : 
gen Deöhalben befibebener Remonitracionenntcht nsiederzu folcher gelangen Férmen. ganz * 
E re UML. Majeftät alé Eehens+ trn —— be dieſer Sache verfirendeg Inreretfer: 
QE gulafjen Können / baf nach gv Roßtoickifchen Frieden diefer Comperenz und Pfarr⸗ 





JIMUB IDIUE "Dfarrer nger alfo v : en merde 5 als wird i Amts⸗ Keller ‚Die 
inbefohlen fid shuptribeift nacher béfagtem Badenheim PA one uio bofigin Nd dis ? 
"riclier / Deamens Rônigl Sitgierung / gu bedeuten; baf | Item futherie: 2 
nicht al ka x i ſondern auch Die völlige Cons teiz illig wieder 
Bohrung Drép Wochen verſtattet werden / man auch von íbme vers - 
: ird Widerſetzlichteit Feine widtige Mittel serantaffen : wofern er fib nun. in 
—— hat er; Straͤhl / ben — Meich zu mmitriren ; Das Pfarr · Haus 
aber / ibn nach Verlauff dry Wochen / tvoftrn eg nicht ehender erledıget ware / auch 
bit anen zu Au wich der Früchten und übrigen Competenz antitpeifen 3; widrigen« 
falls « ‚ausführlichen au erftatten 7 auch dem Priefter / auf Derlangen / von 
— ©; bit er hme vorzugeigen bat / Abſchrifft zu laffen. Broepbrücten den 7. Junu , 
Louverneur tinb Regierung in zogthu 
BETRETEN nur siib Zwrybruͤen pnm d 


uei win anne 20020 "d 
Sn ber Pfalé-Sepbricripen Amts-Keler Landsberger Amts, Carl Gill ac 
; HE zd: ! Obermoſchel. Ut s 2 dis M. , 


^ 











et A jh) th a (diss dir ceci: m 
ET ASIEN. IU TU do i W»5- Mastelesun ETS 
(ri GR, À aD As , m J y ‚Lit. ! a pte RR LS Tia 
- GIN eweilen bey Koniglicher 9Renimumg nllhier gut und nöthig erachtet worden / daß bem jte : 
d$ ‚gigen Evangelifch-Putherifchen Pfarrer 





| vn 4 gu Badenheim die ihme bishero * volli⸗ 
ge Competenz wieder gereichet werde. ; als ergehet in Krafft Diefes an die fdmrii nterthanen . 
daſelbſten ber ernftliche Befehl / dasjenige / was fie an Srüchten und fonften zur D 1 Pefoldung : 
beytragen muͤſſen / niemand anders als an befagten Pfarrer auszulieffern / —— man fie su 
Entrihtung dupii angubalten nicht ermangeín wird / und hat der Gxebultheig-bajelbften der Gies : 
meinde biefes Öffentlich vorzulefen/ und fid) angelegen feyn zu laffen/ dag foldem gebührend nach⸗ 
gelebet werde, rücken den 15. Julü, 1706, 


Gouverneur und Regierung im Herzogthum 
weybruͤcken. 


(L.S.) C. v. Greiffencrang. 
^ Din ben Schultheiß ju Badenheim. 
; Lit. U. — Mem 
- me iſch utberifdben Pfarrer und Gemeinde zu Badenheim wird ihr / .de dato 
Deinem el den 3. Diefes anbero zu Rünigl. Regierung überfandtes en hiermit re- 
feribiret / Daf man des Dber- Amts Creutznach übles Verfahren und gán&licbe Hinwegfuͤhrung 
Des Pfarr-Zchendens ungern vernommen babe unb auf fernere Nittel barteiber bedacht ſeyn wer⸗ 
, bts Weilen aber die Unterthanen zu Badenheim unrecht gethan / woferne ſie den Zehenden 
. bem Dôfenbeimer Feld nachilicher Weile / wie das Ober-Amt Ereuhnach meldet hinweg genom· 
men ; als wird ihre weitere Erläuterung darüber erwartet / und haben fie Unterthanm das Creués. 
nachifehe Verfahren / mit Hintvegnehmung der Früchten von dem Dofenheimer + (sdb / ihrer! 
chafft denen Freyherren von Stromberg zu berichten : da man dann / woſern des Lehen> Hofe 
Dülffe darzu nöthig erachtet und darüber gesiemend angefucht merden folte / von hier ín allem nach. 
Billigkeit máglidbft an Hand zu gehen nicht ermangeln werde. — Qrotybrücftn ben €. Augufti, 
2706, 


Gouverneur und Regierung im thum 
| — ng im Herzogthum 
(L.S.) C. v. Greiffenerans. . 
An den EoangelifchLutherifchen Pfarrer und Gemeinde ju Badenheim, 


nn 




















| 4 ’ des, Lit. W. wor 
Sur vordern Braffhafft Sponheim $ed); umb Wohlverordnere Herren Ober 
Beamte, Hocgebietende Herten, x. 


lichkei ig des von Chur⸗ Pfal lier | | 
— TH TR. 
Erfin Theü. E Lande 









An das hochlöblid Hber,Amt Creutznach die Catholiſche und gutentheild Spon 
| gehörige zu Badenheim , bitten unterthänig um fräfftigen er 
afige Burtperifihen bereit erlitten und fernerer androh de Vers 


5 


FM 


, zat e ne: 
—S—— te 
ichfeiten angemaffet/ und 

{ mohl fo 


dcos 
auk que Dict vem 
Otto Colfon. . 








| ' | Lt X 
Schreiben von Königlicher Regierung allbier an das Obers 


Amt Greuenad, de dato Zweybruͤcken den 7. 
Februarü 1707. 


S haben die Evangelifch- Lutherifche Einwohner des von hiefigem Hertzogthum Lehen» rübe 
rigen Slectens Badenheim uns in Unterthänigfeit gu vernehmen gegeben / was maßen uns 
ftre i6. Perm auf erhobene unbefugte Klage Der dafigen Roͤmiſch⸗ Gatbolifdben Einwohner gu 
 decrenisen fid) angemafiet / daß ermelbte Evangelifche innerhalb 3. Tagen fid auf fothane Klage 
geranttoorten follten. Gleichwie uns nun micht wenig befrembbet / daß unfere Herren fid) abere 
mahl anna | durch Das unterm g. hujus gegebene Decret einige Jurisdi&tion in frembden Terri» 
torio zu bt fo haben tir Benenfelben diefen Unbilf ebeftens vorzuftellen nicht verziehen tine 
4 und leben wir ber zuverfichtlichen Hoffnung / diefelbe von dergleichen neuerlichen Eingriffen 
defiftiren geneigen tuerden / tie oir Dann allenfalls nicht allein gegen ob ermeldteg Arcencarum 
folenniffimé preteftiren / und Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt / unſers allergndbigfien Koͤnigs unb Herrn/ 
competirende Jura omni meliori modo referviret / fondern aud)/ im Gall diefelbe toider beſſers 
Verhoffen / einige Gewaltthaͤtigkeit vorzunehmen ſich unterfangen würden / ſelbigen gebührend ju 
begegnen / bedacht ſeyn werden / fo ſtehen ſo bann die Daraus beforgliche AWeiterungen zu Deren / 
bic ung danu gedrangen haben / fchtveren ° erantroortung / welches wir freund» nachbarlich anus 
itígen ns nicht entbrechen Fônnen/ und toir perharren 0 1 
.. Wird dem Eoangelifch « Lutherifchen Pfarrer und Gemeinde zu Badenheim zu ihrer Nach⸗ 
richt communicireé, Zweybri⸗ 


cken den 11. Febr. 1707. 
(L. 5.) C. v. Greiffencrantz. 
| Lit. 


| 4 Co) à 
| | Lits Nc: | , 
SNS Coangelifchs Lutherifchen Gemeinde ju. Badenheim wird auf ihre unterm 15. dieſts 
heute tube Supplic , morinnen fie um nachdruͤckliche Aflitenz gegen das Obere 
Stmbt Creutnach Verſahren / Königl. Regierung imploriret haben / wieder refcribiret / paf fie fs 
bif auf Einlangung der Anttvort zu gedulten haben / welche man allbier von gemeldtem Ober, 
9umbt. errvartet auf Dasjenige / fo man an biefelbe über bit vorgenommene Arreitirung ber Leuthe 
und.ded Viches zefcribiret hat / von tuelchem Schreiben bierbey bie Abfchrifft ihnen 5abenbeie 
mern’ wie auch / was von ihrer Herrſchafft heut einkommen / zur Nachricht communicue wird. 


Zweybruͤcken den 21- Febr. 1707. 
^ m ge Gouverneur und Regierung im Hertzogthum | 
Bwenbrinten 


ni es) Cv Greiffencrang. | 
An die Soangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde zu Badenheim. 


" . x Lit. y A *i t". 3 
Extra& Schreibens von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. su Pfalg 
an hiefige Königl. Regierung, de dato Duͤſſeldorff 
; den 3. Maji 1707, 

As fonften bit vom ihnen gegen bie Beambte zu Creutznach geflagte Pfands unb Verſtei⸗ 

! gerung einiger denen Badenheimern gehöriger Ben anlage ridtt/ cinfommenden ” 
Bericht nach / nicht allein. Die (t&tert / tvegen der son Der Ober Rheinifchen Ritterſchafft erfts bes 
fagtem Ober-Ambt bey Der Gemeinde Badenheim/ af einem Ritterſchafftlichen Orth/ zur Frantſ. 
>» Contribution angewieſen / aber weder gütlich nod) Durch die dahin geſchickte Exccurion qu erlage 
» gengetbefenen 2200. Gulden vorgenommen / fondern auch Das vorhin occafione des Schulmei⸗ 
» fiers abgepfändte und barob erlöfte Geld denen Badenheimern an fothanem ihrem ausſtandi⸗ 
gem Contributiong- Quanto davon ben Beambten gegen den Herrn Girafen von euch befchehenen 
Grfldrung gemäß wrcklich gut gethan worden s. alfo werden wir auch / Daß hieruber eine ordents 
liche Abrechnung gepflogen werde / verordnen at. ꝛc. 

Diefes wird der Gemeinde Badenheim zur Nachricht commanicirtt. Zweybruͤcken ben 


12. Maji 1707. C. v. Greiffencrané, 


Lit. AA. ; 


Sigo em Coangelifé + Lutherifchen Pfarrer Köfter zu Badenheim wird auf feine Anfrage: Wie — 
evo fie fi WM ratione Des Kirchhoffs / wann etwa Roͤmiſch⸗ Catholiſche todten Eörper 

beerdigen und Ceremonien darbey verrichten toollten / qu verhalten haͤtten / hinwieder reſcribiret: 

daß / weil das völlige Exerciium Religionis denen Catholiſchen nicht — wird / folches aud) 

de annexis zu verſtehen ſey / unb ſolchemnach bie Römifch- Catholi bey Leiche Be⸗ 
Angnüßen alba nicht ju dulden; was aber Die Begrabnüße felbiten betrifft / um einen Catho⸗ 

. Tifehen Cérper auf den Evangelifchen Kirchhof zu legen / märe e$ Damit ein anders / und häften ffe 

Eoangelifch- Lutherifche folche-degraburig, der Todten auf ihrem Kirchhof denen Eatholifchen nicht 
zu verwehren. Zweybruͤcken ben 26. Julii 1708. | 


| Sanslar und Regierungs ; Räthe (m 
' Smwenbrücen 1 — 


(LS) €. Adlerfiycht. | 
An den Evangeliſch · Lutheriſchen Pfarrer Koͤſter gu Badenbeim. 
| Lit. BB. m 


: ifb» Lutheri vtr qu Badenheim toírb auf feinen jn atteten 
Ci em Ca bet reeniiden Fauftifchen Bedienten * poem en 
Einraumung der Kirche dafelbften/ an den Catholifhen Geiftlichen von Schtwadenheim hinwie⸗ 
der refcribiret / dag man deßfalls am den Herm Fauſten von Stromberg / als feine Herrſchafft / 
Piin nen m 1 Sada u 

; i E 
nichts ndis. eimputaunen, Zweybruͤcken ben 8, Maji 1710. — 
Cantzlar und —— Raͤthe im Hertzogt 

Zweybruͤcken. - 
m (LS) C. v. Greiffenerang, 
. An den Eoangelifch / Lutheriſchen ar Y aai iu Badenheim. 




















— 





Li, 


& (23) * 

Lit. CC. 

2 Pfarrer Köfter qu Badenheim wird auf feinen erftasteten Bericht megen der Baden⸗ 
beintere Kirchen Angelegenheit / und dem Paftor son Pfaffenſchwabenheim / ben vermeigers 
‚ten Kirchen» Schlüffe betreffend / hinwieder refcribiret / Das zu ertvarten/ was auf das an Herrn 
m von Stromberg / diefer Sache halben / abgelaffenes Schreiben vor eine Antwort erfolge s 

In wiſchen hat er Pfarrer wohl gethan daß er bem Gatholifchen Priefter den Schlüffel nicht ex- 
irádiret / bat fid) auch-bieraus aller möglichen Protection zu getröften, Zweybruͤcken den 12.Maji 


1710. i 


| ^' (L.S) C. v. Greiffencrantz. 
An den Evangeliſch⸗ Lutherifchen Pfärrer Daniel Köftern zu Badenheim. 


Lit. DD. MORE 


Extra&t - Schreibens von Röniglicher Regierung im fbum 
* te an Sem Sau von Some Persos b 


| Obey toir jest auch Diefes beolduffig anregen / Daß wir auf unfer Hochgeehrten.Herin Bar 
B rong ín einem feiner vorigen / Die Kirche zu Badenheim unb Das in Derfelben pretendirte 
‚Üsexercitium, Religionis betreffend / und weiter fcbrifftid) eingufaffen/ eben wenig gut. gefunden. / 
. hachdem:in folchen zwey von ung vorlängft abgelaffene Schreiben angejogen ſeyn / in weichen wir 
ähm daffelbe deutlich zugeftanden hätten ; welches wir unfers Orths gar nicht erkennen / babe» wir 
pesfichert (eben / daß unferm Hochgeehrten Herrn Baron nicht entfallen feyn fan / wie nachgehends / 
ba derfelbe Diefes unfer Schreiben gelten zu laffen gegögert / und reir deßwegen bie Sache an 
bébern Orth müffen gelangen laffen / die Sachen durch Ihro Koͤnigl. Majeftät in Schweden 
ernitlichen Zutritt dahin gefeget worden / daß bie Roͤmiſch⸗ Catholiſche fich der $Sabenbrimere 
Kirche gank und gar begeben haben / toogegen auch eine geraume Zeit nichts ift. gereget roorben/ 
unb uns deßwegen eine fo richtige Allegation defto, befrembdlicher. vorformmen müffen / als 
tir nicht wohl begreiffen / tvas Dod) für Bewegnuͤßen ſeyn möchten / die jest allererft nach fo 
fang quietet Pofleflion eine folche Neuerung zu unternehmen anrathen koͤnnten / da unfer Hochger - 
rter Herr Baron feicht von felbften findet / daß tir uns nicht fo totit vergeffen wuͤrden in einer 
eo e 7 die allerhöchft+ gedachte Ihro Königl. Majeftät felbften decidiret / ohn Derofelben aus» 
drückliche anderwaͤrtige Verfügung / in die geringfte Aenderung ju gehelen s_ Bir wollen nicht 
vermuten / daß unfer Hochgeehrter Der: Baron in derfelben etwas totiter verſuchen werde / dann . 
ur rend / fo bereits verfuchet ift / unvergeffen /- und zu feiner Zeit nicht obnerórtert bleiben 
" 


* 


—— 





ms 








— — — — — — — — — — 
PER Lit, EE. 
Us des Pfarrer öfters zu Badenheim anbero erftatteten unterthänigern Bericht hat mai 
erfehen/ was fid) mit dem Paftor Hartmann von Pfaffenfchrwabenheim / — bey Be⸗ 
erdigung eines verſtorbenen Catholiſchen Kindes fid) gant neuerlich daſelbſten eindringen, und die 
Kirchhof: Thür mit einem Hackmeſſer auffzuhauen fid unterfangen wollen / zugetragen / unb toit 
felbiger von ihm Pfarrern ſowohl dazumahl / als auch nachgehends / rie er fid bep ihm in feinem 
Hauſe wieder angemeldet / mit ſeinem ohnbefugt und ohngegruͤndeten Poſtulatis abgehalten unb 
abgetviefen worden; Gleichwie num er Pfarrer darinn gang wohl gethan / alfo bat er / im Gall 
toider Berhoffen kuͤnfftighin dergleichen weiter centiret werden ſollte / e$ in folche Wege zu rid» 
ten / daß alles in ftaru quo verbleiben möge / wobey man ibn zu manuteniren nicht ermangein 


wird. Zweybruͤcken ben 9. Sept. 1712. 
| Gouverneur und Regierung im Dergogthum 
weybruͤcken. 


(L.S) C.v. Greiffencrantz. 
Din ben Evangeliſch « Lutheriſchen Pfarrer Koͤſter zu Badenheim. 


Lit. FF. — 


PCS SE von Ihrd Konigl. Majeftdt von Franckreich burd) Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. den 

Herrn Bifchoff qu Metz / mir gnädigft commirtiret und befehliget worden / Die in der 

Era hiebevorn in Pufleflion gehabte Kirchen / wovon die Catholifchen von ben Lutherifchen und 

eformirten Glaubens Genoßen mit Gewalt und ohne alles Recht gegen ben Ryßwickiſchen 
Gritbens « Schluß ausgetrieben worden / und biefe fid) ber Einkünften unb Kenthen eigenmá 

(ig bemeiftert / die Catholiſche Geiſtliche hinwieder in sn Kirchen/ dhn einige ne 





8S 4 RT. #29) & 
[it Poffelfion qu feßen ; Als wird Schuftheißen und Geri be dés 
— hlen / die — tbun 7 ee ——— vade 
| fifcyer Geiſilicher eine folche in Genuß gehabt 
| 1 i nicht " à ; 
c Sin Ungrabe und unuskeblice aris man RI Mi 
Te Nus 35 sus 
| —À—À - S. €. Kleinholtz 
— — nen 


im bie Kirche Angeſichts dieſes / fambt Renthen und Ginfünfften / — A 
1 
Le 








— . 


De .. Tuch 
. Liz ALTA nix Dr i Lr « T Not ut ic — I N * - a^ 
| c pas par rhon ordre, fi Monír, de Kleinholz s'eft mel d'aucune chofe: de ce, qui regarde 








> la Religion danse Palatinar n'en ayant moy mesmé receue aucune de la Cour à ce fuje 
ainifi route chofes doivent refter dans |’ Eftat ou elle eitoient lorque je fais arrivé avec les Trouppes 
du Roy fait ad Landau ce. 22, Mars 1714, * — e v4. VE OR 
M Onfieur le Comte de Broglie fur cette requelte a dir & ordonné verbalement, que ſuivant les 
ordres, qu'il a donné a Monfr. Kleinholz il ne doit plus rien faire dans certe Hire des Eglifes 

& en cas qu'il ne s'en tienne & voudroit pafler outre, les habitans n'auront qu'a s'addreffer a Mr. 


Mañglii, Commendant à Türckheim, qui leur preftera la main qu'ils ne feront plus troublé dans’ 


leur Eglife; que c'eft la verité certifie le fubfigné qui a prefenté la requefte en foy de verité a Lane 
dau le 19 Mars 1714. 
G. J. Stein, Quartiermaiftre à Landau. 


Lic H. H. 








— — — —— 


Monſieur 


Su: ce que Mr. de Kleinholz, Colonel des Compagnies Franches , m'a fait connoitre,que c'eft 

par vosordres, qu'il s’eft transporté à Badenheim village relevant de ce Duché pour y introdui- 
-te l'exercice de la Religion Catholique, je prens la liberté de Vous reprefenter Monfeigneur, que 
fi cette execution fe fonde fur le 4. article de la paix de Rysvic Vous conviendres s’il Vous plait, 


que Sa. Majeité le Roy de Suede mon Maitre bien loing d'y avoir donné conlentement y a prote- ' _ 


te en: routes les formes, & que fi Elle permet dans les Lieux de ce Duché aux Catholiques lelibre 

“exercice de leur Religion, ce n'eft aucunement en vertu du dit article , mais par pure tolerance ou 
plütöt par Confideration pour Sa Majcíté Tres Chretienne, motifs qui cefleroient fi on continaoit 
de donner de fi fenfibles atteintes à la Souveraineté du Roy mon Maitre, Vous &tes trop eqnitable 
Monfcigncar pour authorifer le procedé violent de Mr. de Kleinholz, qui agit fant aucune connoif. 
fance de caufe & trop clair voyant pour ne pas prevoir les fuites quien refulterent; J'a l'honneur 
d'erre avec beaucoup de refpeét & une veneration infinie, 


Monfcigneur 


A Deuspont le 22. Mars 1714 Votre tres humble & tres obeiffant 
Serviteur 


Stralenheim. 


. Reponfe de Mr. l'Eveque de Metz. 


Monfieur 


T: ne fuis point en droit de donner des Ordres à Mr. de Kleinholz , cet Officier m'a canfulté & 
m'a demandé s'il pouvoit rerablir l'exercice de la, Religion Catholique dans les lieux où elle de- 
voit étre confervée — le 4. article du Traité de Rysvic & d'ou les dits Catholiques avoienr été 
challés depuis ce temps la par force & violence, je luy ay mandé , que je croyois qu'il n'y avoit 
point d'inconvenient, & que même j'étois perfuade qu'il feroit chofe agreable à Sa Majefté , j'igno- 
rois parfaitement, qu'il y eut des lieux dependants du Duché des Deuxponts qui fuffent dans cecas, 
je n'ay au refte jamais entendu dire ‚que ce fut par pure tolerance, que les Catholiques foient fouffert 
_avec l'exercice de leur Religion dans les terres dependantes de Sa Majefté Suedoife , j'ay erũ au 
contraire qu'ayant été Mediateur & ayant figné le traité de Risvic le 4. article regardoit fes . Etats 
comme le refte , c'eít a les Princes a convenir & a nous 2 executer leurs ordres. Pour moy cela 
ne me regarde qu' indire&ement n'étant point dans mon Dieceíe, & je puis Vous auflurer, que je 
eontribueray toujours de.rout mon. ^ p entretenir l'union qui eft neceflaire pour tous, Je feray 
* Ærféer Theil, 5 . ..wB 


— — — 


— — — — — 


Catholique au dit 


„la Religion Catholique & non pat les Salaires des Curés & Mairres d'Ecole, que même le Roi nô- 


7G C 
tres attentif ane rien faire dont Vous puiflies être fach£ , voulant meriter quelque part dans Vos 


bonnes graces, dont je fait beaucoup de eas & étant avec bien de refpect 


Monfieur * 
Metz le 24. Mars 1714. í 
; Votre tres humble & tres obeiffant 
. Serviteur 


Le Duc de Couslin. . 


- 


Lic. IL. 


deno bit vor tinigeg Tagen ju Badenheim Durch ben Obriſt Kleinholg gewaltſa⸗ 
; mer Weiſe eingeführte Berdnderung in Dem Keligions · Weſen gegen Ihro Königl. Mas 
jefidt / unfers allergnábigiten Königs und Herm / hohe Gerechtfame lauffet / und ſolches voi 
Dero Lo Regierung nicht obngeabnbet gelaffen werden Fan; alé bat man aut gefunden / das 
folcherg unzechtmäßig und de facto imtoducirte Exercitium Religionis Catholicz zu Baden 
heim wieder abzuſchaffen zu welchem Ende Amts-Bermwefer Strahl biemit commicuret und bes 
ehligt wird / fd nad) Empfang dieſes sufamt dem ihme mitsugebenden Ober-Officier des Leut⸗ 
—— Regiments und dazu beorderten Mannſchafft / nad) Badenheim zu begeben / und denen 
Eatholifchen Einwohnern und Geiftlichen/ fo bie Sacra allda beforgen/ zu vernehmen zu gebeny 
wie Königl. Regierung das Œatholifche Religions Exercitium allda nicht Dulden koͤnne nod) wol⸗ 
fe, fondern dag dißfalls alles in dem Stande / wie e$ biähero geweſen / verbleiben und gelaffeny 
mithin die Evangeliſch · futberifebe in ihrem freyen Religions - Exercirio, und in der ihnen privarive 
zufommenden Kirche nicht curbiret nod) | ps werden follen / daß ſolchemnach fie Gatbolifct ih« 
se dahin gebrachte Paramer«a und Gefäffe wieder hinweg zu thun / unb alles in vorigen Stand 
u fegen hätten; falls aber felbige folches nicht gütlich thun / fondern fid) bartviber fesen tvolten/ 

er Amts · Verweſer Die Anftalt ferners dahin zu verfügen’ daß folche Kirchen- Zierrathen / und 
was dazu gehören möchte, mit gegiemender Decenz in eines Catholifchen Einwohners Haus da 
t$ fid) am beften fdbicfen wird / gebracht werden mögen. Die mitfommende Mannfchaffe fan 
bit in über zu Babenheim liegen bleiben; nach Endigung derfelben aber nach ihrer Garni- 
fon fid) wieder zurück verfügen / es waͤre Danny baf fie Badenheimer felbft einige Davon ferner be 

zu behalten verlangen folten/ welches dann / obne daß fie ihnen zur aridi Laſt fty/ bewil⸗ 
iget werden koͤnte; Er Amts⸗Verweſer ſelbſten Fan nach verrichteter diefer Commiffion , woruͤ⸗ 
ber er behoͤrigen ſchrifftlichen Rapport zu erſtatten hat fid) gleichfalls wieder zurück begeben bem 
Pfarrer zu Badenheim aber wäre von ihm Amts⸗ Verweſern Copia dieſes Reícripi zu deſſen 
Nachricht / und etwan nôthiger Authorißrung gegen fernere Anfrage zu hinterlaffen. Zteybrüe 
dm Den 24. Martü, 1714. 

H. v. Gtralenbeim. C. v. Greiffencrans. C. Adlerflycht. 


DERE 9 n Et 











. Copie de la Lettre efcrite par la Regence Royale du Duché de Deux ponts 


à Monfr. Auberon Intend. à Hombourg en date à Deux ponts 
_ 26. Juillet 1707. 


Monfieur 
Nos aons l'honneur de vous communiquer cy joint la Requete, que le Miniftre Lutherien du 
Village de Badenheim, qui cft an ficf dependant de Duché , nous a prefenté au fujex de la 


plainte, que le Curé —— vous a fair contre Luy de ce, > contre le traité de Paix de Rys- 
vic comme il le pretend , le dit Miniftre & habitans Lutheriens fe font emparé de la totalité des 
rentes tant cuida que d'Ecole du dit lieu, Il cft bien vray que pendant les Reunions paffées l'on 
a nouvellement introduit un Curé & Maitre d'Ecole Catholique au dit Badenheim aux quels l'on a 


attribué malgré le Miniftre & Maitre d'Ecole Lurherien & contre Proteftations qu'on a fait, la Moi- 


tie de leurs gages, dontils avoient paifiblement & fans aucune Conteftation joui plus d'un Siecle 


auparavant, auffy bien que la Maifon Paftorale & d’Ecole , mais comme par l’article 46. du méme 
traité de Rysvic routes les Innovations qui ont été faites pendant les Reunions, foit dans les biens - 
& Rentes Ecclefiaftiques ou autres, ont eſtt annullée & les chofes à l'egard des dits Biens & Ren- 


tes remifes fur le pied, qu'elles étoient avant les dits Reunions, il cft fort furprennant que le Curé 
Badenheim fe foit opposé jusq' à prefent à cette loix generale & quil ôfe s'en fer- 


vir encore auprés de vous, Monfieur non obftant qu'elle foit direétement contre Luy , voyant mé- 
me, qu'à caufe de cette Difpolition Sa Majefté Tres Chrétienne a eu la bonté jusqu’ à prefent de 
falarer de fes propres deniers les Curés & Maitres d'Ecoles Catholiques qui ont été établis dans les 
Pays cy devant reunis où il n'y avoit point d’Exercice Catholique auparavant, pour ne pasfairctort 
aux proteítans, & dautant que la Claufe de l'article 4. du dit trairé ne concerne que l'Exercice de 


ga 


al) 

tre Maitre n'entend point, que cette Claufe (c puifle entendre fur les terrés dependantes de ce Du- 
ché n'y ayant jamais donné fon approbation le dit Curé & habitans Catholiques du dit Badenheim 
devroient (cavoir bon ge de ce que par Connivence on leur laiffe encore l'Exercice de leur Reli; 
gion libre, dans un Lieu dependant de ce Duché, ou ils ne l'avoint point auparavant les Reuni. 
; el Ceit ce que nous efperons Monfieur , que vous leur ferez entendre en les exhortant de fe mi- 
u'ils n'ont ph jusqu’ à cette heure avec les Proreftans du dit Lieu, pour ne pasob- 
Sa Er À ufer envers eux de tour fon droit, puisque deja fans cela Sa: Majeité s'eft intere(z 

c dans cette affaire envers Leur Alteffe Ele&torale Palatine & de Baden, Nous fommes tres pare 





| Lit. TIL 
Eoangelifch-urherikhen Marrer Köfter zu QSabenbeim wird auf finr Regies 
rung eingeſendetes Memorial hinwieder pro rcfoluaone bedeutet: Daß Sauft 
dex De Akten Griume pa RR ee 


Gottes-Dienits/ —— wuͤrde / er Pfarrer Dargegen behörige Remonfkrarieg. ia 

folches nicht einzuwilligen habe; Wie man bann nicht hoffen toill/ daß derfelbige * Ba 
thdtigfeit desfalis vornehmen merde / folte e aber wider Vermuthen dennoch gefchehen/ wird er 
Pfarrer jtvar der Gervalt weichen / jedoch bit hiefige Gerechtſame / vermittelft einzulegender Pro- 
reftarion , —— fi angelegen ſeyn laſſen müffen / unb den Erfolg anhero berichten, 
Ztoepbrücten in ilio den 16. Junii 1718. 


General-Gonverneur und Regierung im zogthum 
Zweybruͤcken. dits 
Ex Mandato 


_ Heinzenberger. 


— 











Lit. MM. 
Mapnsifcher Stadthalter / Cantzley· Director, geheimde Sofund Regierungs⸗ 
— Unfern —* uvor: Edler / pes lieber und guter Greund. Ob hier beygehen« 
Exraétu Protocolli allhiefigen Erg Bifchöfflichen Vicariar$ toerbet ihr erfehen / was maffen 
im Demfelben der Provicarius, Do&or Hahn, zu Einrichtung des Catholifchen Coexercitu ju 
felden und Badenheim verordnet worden ſeye. Nachdem nun wir unfers Orths curb Die mi 
forg-und Concertirung bitfe$ heilfamen Wercks aufzutragen/ vor gut — Als hättet ihr fo 
Li mit gt Provicario tud) deswegen ju verabreden/ unb Das nöthige beftens ju beobachs 
ten / demnaͤchſt was bey der Sach vorgegangen/ und mit fothanes na m eingerictet (more 
den oder am füglichften gefdeben f ia Confliogu referiren s. Wir verbleiben euch Damitmit . 
Breundfchafft / aud) allem Guten wohl ban. Mayntz den 12. Decembr. 1718. 


Inferiptio: 


Dem Eden Friedrich von burg, Chur⸗ 
fuͤrſtl. néifé. Hof ⸗ und Regierungs⸗ 
Rath , Unferin beſonders lieben und guten 











Freund. 
Prefentem copiam cum originali verbotenus 
concordare atteftor Ego 
Fohannes VVelix, 
. Commiffionis Aftuarius. 
Lit. NN. 


Er rang fiuit Gemeinde zu Badenheim wird auf ihe zur König; Regierung 
unterm ao. Diefes eingefanbte$ Memoriale und barinn angebrachte Beſchwehrden in Rene 
ong»Qngelegenheiten/ toegen neuerlich von Ehur-Mapngifcher Seiten ihnen pm Ent 
in ihren Religionssund Kirchen-Sachen / hierdurch pro refolutione fu 
. man nicht ermangeln werde / fid) ihrer nach toit vor in ihren Religiong-und en gene 
ten anzunehmen; Wie man Denn bereits des befagten Eingriffs und pretendirenden Coe 
be in bafi ne koc famt davon einzuziehen bedroheter halben Pfarr⸗Competene iint J 
nn ju. Mann felbften gefhrieben / unb Das Benoͤthigte desfalls —— 
^ Greer Weine 13. V Docet. 1718. 
General. Gouverneur tirib Regierung im Herzogthum 
Zweybruͤcken. Rolly. 


Ÿ à | Lie 


$0228 
Lit. OO. 
: giſchen Confeffions-Bertwandtem Pfarrer zu Badenheim / Daniel Köfter/ wird 


: te hau jme duc 


con 
: 
* 


5 


bin df xi. Sen en Earhällkhen Jem Ga Orte ja 
zu quitiren/ unb in Zeit 12, Ta arrer en Srt 
drag, wen nicht: Weilen er de i ur lang Die andere halbe Warr- Gefälle DC 
ie Salbe cán autem fo ma effi 1: Jahren aber I mu Cali 
ib ju cedit a na 12, Jahren aber ift man t 
serre Beinfelben ju retrocediren, 34° foll bas völlige Schul: Haus 


" 


und genutzet cum fruétibus perceptis in Zeit 12. Tagen ebenmáfig auch übertragen mers 

| i) » ——— nfalls effluxo — E non pratico efecto Chur-MapnsifcherSeit 
wefolviret iſt / ibit / —— res Schulmeifter auffer —— = 
Catholiſchen Schulmei Pfarrer aber Friedens⸗Schl zu immittiren. Urkund n 
wer eigenen Hand-Unterfehrifft, Woͤllſtein den 26. Maji 1719. 


0 renherr von Hachenberg, 
Chur / Mayntziſcher Hof ⸗· und Regierungs⸗ Rath 
auch, in Conformitaͤt des Ryßwickiſchen Frie⸗ 
dens, zu einrichtender Religions- Affaire depu- 
ù we n : tirttr Commiffarius. 


— — 

















Lit. P, P, 


dm man noͤthig findet/ mit bem Evangelifch-Lutherifchen P Köfter zu Badenheim 
über ein «unb andere Angelegenheiten zu fprechen ; als wird ihme hierdurch bedtutet/ daß 
er nach geendigten bevorftehenden Pfingft-Ferien ſich anhero begeben / und aldvann weitern Des 
decide gemärtig: ſeyn fol, Aroeybrücéen ben 23. Maji 1715. 


| Seen Diu ame Regierung. 
ad ^. V. 9chorr. 
An ben Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer Köfter zu Badenheim. 


— — — — 





— — — 


| à Lit. QQ. 
tí / 
"5" a e Herr, 


V. Hschfürftl. Durchlauchtigkeit geruhen gnábigft/ Sich unterthäniaft vortragen zu Ta 
à > u —— * —— U —* von 

enen Freytag / a 26. pallato , erfangen / ol en gro red au 
ben Coangelifen Kirchho ku Badenbeim zu ſtellen als auch den tub L. A. — beygeſchloſ⸗ 











beffen Gefallen tie t$ Carholici tempore Pacis Rysvvicenfis & poft Pacem in Beſitz gehabt / 


fenen vermepntlichen Beſehl Namens Sr, Ghurfürfll. Gnaden ald Ordinarii, unter &cbrobung: 


militarifcher Execution , in bem Evangelifch-Lutherifchen Pfarr-Haus ju infinuiren / anbey vonleg> 
term durch Hinwegſchneidung eines Stücks von der Thür und Thor für ben Catholiſchen Paftor 
«die quali Poffeifion —* pe wollen. Wann nun/gnädigfter Fuͤrſt und Herr / dieſes in der That 
nichts anders ift; als auf einmal Pfarr und Schulmeifter hinweg zu jagen; und das Evangelis 
(dot Kirchen⸗Weſen daſelbſt / unter nicbtiger Allegation des —— * Friedens » Schluſſes / 
voͤllig über einen Hauffen gi toer(fen / ‚da Doch legt-verftorbene hoͤchſtſeeligſte Koͤnigl. Majeſt. von 
Schweden alle / gegen die fo heilig lancitte Friedens⸗Schluͤſſe / und inſonderheit das Inftrumen- 
„sum.Pacis W/eftphalicæ, auch Kayferl. Avocatotien / in der Reunions-Zeit gewaltthätiger Weiſe 
geſchehene Infraétion, durch Dero in dieſen Landen geſetzte Regierung calliren laſſen; Welches auch 
um fo viel. billiger geweſen / teilen bit fub Lir. B. beygehende Koͤnigl. Franzoͤſiſche Ordonnance 
klare Maſſe gibt / bie Catholiſche Geiſtlichen nichts von den Einkunfften der Proteſtanten zu 
pretendiren/ ſondern fid) mit dem bloſſen Cocxercirio , wiewohl ohne eintige Beſchwehrde jener 
contentiren follen; So auch die alleinige Abſicht der Clanlnl des fo febr beſtrittenen unb in favo- 
rcm Regis Galliæ inferirten 4, Articuls geweſen ift / tie ſolches auch der Koͤnigl. Franjoͤſiſche Hof 
in praxi ſelbſt erweiſet / indem er Die von ibm eingeſetzte Catholiſche Geiſtlichen zu falarıren pfleget/ 
und deſſen Geſandter nach bemeldtem Frieden zu Regenſpurg hautement foll declariret haben auch 
Die folgende Articul, inſonderheit der 46. des mehrern zeigen; Dahero dieſem zuſolg in dem Her⸗ 
zogl. Schomburgifchen Flecken Waldtalgießheim vor einigen Jahren bem Evangelifch + Lutheri⸗ 
ſchen Pfarrer das Dfarr-Daus und Beſoldung (ohngeachtet Catholici beydes in der Reunions Zeit 
occupiret / unb nach bem Ryßwickiſchen Frieden annoch in Polleffion geweſen) durch eine Churs 
fürftl, Commiffion wieder eingeraumet worden ; Uber das alles bas Herzogtbum Zweybruͤcken Durch 
den 9. Articul illimitaté, fotoof in ferne Welt⸗als Geiftliche Jura refticuiret worden / babero auch 
höchft-geneldte Königliche Majeftdt niemal bie gedachte Clauful des 4: Articuls agnofcirtt / tvit 


ſolches 


(53 ) 


ſolches auch ber Baron im im einem 1714. ar ben et 
fo 






alígemeinté : decidiret. werden ; 
n ander x fad mat bine Hinr gl als Die aan en he gn 


BUN. : 


unterthänigfter Diener und Gibitter ^ 





— — 





LE BR. 
Durchlauchtigſter Herzog, | 
Gnaͤdigſter Fürft unb Herr, , E 
cm. - Durch. wollen igft geruhen / mir auf mein in de benbeinii 
Fed $ir ja m Jung snm ims ie af enter Mean me 
on eine fchrifftlic ertheilen zu laffen/ um folche vangeli ind 
borzeigen/ unb in allem fid) barnad) unterthänigft reguliren zu fane ^ eim ea 








i 














Euer Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit 
* Ar ai Knecht und Gürbittet _ 
fob, Georg Daniel Koffer, 
. Lit. SS. | 


Ojr wollen die von unterthaͤnigſtem Supplicancen angeregte Remonftrationes An den Churs 

| *— Hof-und Regierungs-Rath von Hachenberg gelangen laſſen / und hätte er 

. Supplicant f denfelben auch bitfer Kirchen⸗Sach halber anzumelden / unb toit gut möglich 
fine lung zu thun. — Decret, 3totpbrütfen Den f. Jun. 1719. 


| | Guítavus Pfaltz · Graf. 
ö— ————— — 
re ET Es = + tire ng 9 rien 4 
SER Unterfhriebene atteſtiren / daß der Chur» Mannsifche Hof · und Regierungs⸗ Rath / 
Herr von —— mit einem Detachement bon hundert Mann den 8. Junii diefes nod) 


fauffenden 1719. Jahrs allhier zu Badenheim/ einem vom Herſogthum Zroepbrücken Pehenrühris 
E: eingetroffen; und des abtvefenden Evangelifch + Lutherifchen Pfarrers bod» frangere 
r 


— — 











* 


au / famt 6. Kindern / aus bem Pfarr⸗Haus depoflediren und die Efecten auf die Gaſſe werf⸗ 
/nachmals auch die Gerichts Kiſte / worinnen die ſchrifftliche Documenta des Drté enthaltens 
auſſchlagen / die verlangte Documenta heraus nehmen / ferner die Soldaten in die Evangeliſch⸗ 
fihe unb Reformirre Hdufer einquartiren laſſen / allwo fit auch bis an den dritten Tag f 
gen geblieben; und überflüßig mit Wein / Bier / Brandwein / Fleiſch /1c. müffen verpfleget tor» 
den / auch bey ihrem Abzug Die Evangelifche Unterthanen gendthiget/ felbe mit Fleiſch und. ans 
Er ju verſehen / mithin bey dritthalb hundert Gulden Unkoſten verurſachet. Badenheim den 
‘47. Junu 1719. : 
Gerhard Goͤrtz / des Gerichts. 
Schann Nicolaus Weißgerber, des Gerichts, 
bilipo Diel, des Gerichts, 
briftoph Höffler , des Gerichts. 


Lit, UU. 











——⸗ — — — — — 
F 


Monfieur 


LES fagt mir ber Herr Amtmann von Iben / daß ich mich geftern ju Badenheim toll aufges - 


RU T feinen Sohn gehauen haben Mk. Fun weiß id) mid) deffen im geringen 


son Strahlenhei Herrn Biſchoff son 
eh gegen die —— Schreiben angefübret. Und da auchwider — 
. dubiôs tod 1 y . 

alles p» Ä Sale du une u ee durch ein. 


00000. Job. Georg Daniel Köfter, 





of Rpéniter Empfehlung 
— 


* 








As Bertin. 


— — — —— 


Lit WW... 


Achdeme Schuftheiß und Gericht zu Badenheim den 26. Maji bedeutet worden / ben Ca 
ave, arrer die Poffellion des Pfarr⸗Guts und Haufes (laut der dem proreftirendert 
übergebenen Declararion) fo dann der völligen SchulsCompetenz unb Haufes ju 

1 moiprígenfalé bit Poífcffion maru forti auf ihre Köften eraricffen und überträgen werden 
(te, und aber Diefelbe dent Friedens⸗Schluß · maͤßigen Anfinnen Fein Gehör und Genügen ſchaf⸗ 


fen tollen ; Dabero Se. Ch u af Be Gnaden/ tvit Diefelbe daran Pommien / fi gee _ 


müßiget gefunden —— maſſen dem Eathelifhen 4 rtr /ı ‚Herr Antonio Ignaiio Mar- 

tels, ke arium Ordinis St, Auguftini Præfidi in Maftenfchmabenheim - / oder men 

Bt boire tolrbe bie reale Und ace Pofffen qu ertragen à Mi D Coduffbo 

nb Gericht hiemit angefagt bieftt ergriffenen Polfeffion feinen Eingriff zu tbun /. tweniger einige 

on vorzunehmen / noch vornehmen zu laſſen vielmehr aber gedachten Catholiſchen Pfars 

rer und Schulmeifter bey bem Ubergebenen Beſitz und Genuß des ganken Pfarr Ours / Schul: 

Gefäll Amar Schule —* a anncxis , zu ihrem Morgen⸗Buch und am anb gegebener 

qu fügen = Inſonderheit aber / da gegen Verhoffen der protefti- 

rende Pfarrer = Diefer im AE A fiehenden Erndte anmafen und e ae wollte, dem Cathos 

58 aͤfftig s und zulängliche Affiftenz ju leiſten, Maßen man in Entſtehung defen/ 

ahntziſcher Seits fid) nicht entübrigen wird / den Catholiſchen Pfarrer und Schulmeifter auf 

5. Jui 1 Köften / Recht⸗ und Friedens: Schluß «máfig zu ianurenire, Badenheſm den 

9. Junu 1719, 

GT 16 Freyherr von Hachenberg, 7340 

— . Chur: rune bi im Sa cáfcrunes« Rath, 
* und zu E res - Affaires i 


Coni — des ie en Friedens 
deputirtet Commiflärius. 


Sota — E IER HR RER 


* * Nun... VL... ui 
eo ii -Büerweite Einführung | 
: M 


; Sinuland gu Eſſenheim und Stadecken/ im Zweybrückiſchen. 


io 9e range im Hahoothum Zioeybrücten haben fich peraadiret daß fie ben dem— 
RS  jemgen / fo "tad Inhalt des Weſtphaliſchen Friedens debübret / und worbey 

I des jest regierenden ver Hertzogs Hochfürftl. Durcht- fie bey Antrettung ero 

1 * Regierung zu erhalten und zu ſchutzen gnaͤdigſt verſprochen haben / aclaffen nserden 
— ſo hat fich ar feithers bern daß man dem zumider/ Dem Chur⸗ Mayhntziſchen Hof⸗ 
Kath von Hachenberg/ auf feine importune Sollicitationes und ungleiche Vorſtellungen / die Ers 
laubnüß gegeben / von wegen des Ertz⸗ Stiffts Mayntz und dafigem Vicariar, hin» und wieder in 
dem Hertzogthum / vi prætenſi Juris Diceceſani, das Simultancum Etercititiin Romano- Cxholi= 
cum in den Evangelifchen Kirchen zu introducirff. Allermaßen auch erfolact / daß derſelbe noch 
jüngfthin den 25. und 26. Sept. in dem Ambt Stadecken / wemtid zu Effenheim und beſagtem 
decken / wo Dod) tempore racifrcatiónis Rysvvicenfts ;Cathelici Das Exercitium Reli iglonis nicht 
gehabt / mit bey ſich habenden Mayntziſchen Garie Reutern / in Beyſeyn Norarii und Zeugen die 
Reſormirte Kirche occupiret / fo fort in der erſtern mit Hinwegreiſſung der Stühle / einen Altar 
auffrichten Br Uy {und in beyden durch Meßhalten und Predigten / worin auf die Evangeliſche 
* "SReligioti ärgerlich‘ geſchaͤndet unb geſchmaͤhet worden / ben einer Q3olctréichén Berfamm⸗ 
ny welche alle /^ unter angedroheter Strafe! aus Dem Mapnsifchen und benachbarten ce 
| tbe) 





: t1 , 
- +. * ü nu ir 1] * M er dd * 4 2 4 re ILE 
—— uH à et AGO NINH at 4 
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00$ 
das Exercitium ultaneum 
“es Sb br itia vro ei a ma un an 





nt Graf ben Rhein / M ahern ju 


Wir Guftav Ier: Re 
raf zu Veidens S 


dant 











hiermit zu Deer Demna 
nen der Reſor⸗ 
Tirte ide » als rechtitt It 
zl en ré pei i o 
—— den Weſt⸗ 
Mess pick e A vr tur ſowohl / 
Es VE cas ein nb 8 gnaͤdigſt ce 
len Son treu 4 gthorfanten a nn fe het / un⸗ 


—* Lud vl ddigite 23 
dachte p * ia óng « PA und yt" DR ud und —5 
bed ne ah m ie A dum u ef ee 
— Site bm Den 14. Jan. 1715. 


Minc abat À RME am — (LS) Guftaph , Pfaltz⸗ Aut 


T MES "lit B. 


"tr gnäbigften ae fo Ihro Hochfürftl, 2 
ſaͤmbtliche — Y^ nia Religion abz 


On GOttes Gnaden Wit Guftaph Samuel Leopold , Pfaltz⸗ Graf Kein 6 1€ iC. ghde 
digſten Unfern freundlichen Gruß zuvor / Würdiger lieber getreuer, Wir bey ans 
“Setrettener r Regierung Unfers hiefigen Hergogthums ſowohl / als bi * pit untertbdpigfit Af- 
„tetion, Treu und Geborfant Linferer Unterthanen mit fonderbahrem gnddigften Contentement 
pee übtet / " felbige dahers bey ihren Keligionen / Kirchen / Privilegien und Gere echtſamen 
igft zu handhaben verſprochen; Alſo möchten Wir aud) gnddigft gerne ſehen / daß zwiſchen 
fbigen/ ohne Unterfcheid der Religionen eine p Harmonie und Berftändnüß erhalten / und 
zu dem Ende das Simultaneum Exercitium Unferer Eathslifhen Religion an denen Hrthen mo . 
«Die Unferige Feine abfonderliche Kirche haben / mit denen Reſormirten / jebod) unter der gnábigften 
Verſicherung / daß fie/ bit Reformirten / dadurch an ihrem Giottté « Dienft im geringften ni 
‚gehindert werden follen/ auch folches ibren übrigen Gerechtſamen / es ſey ratione ber Kirchen feb 
coder. darzu gehörigen Renthen und Gefällen / oder ſonſten gang ohnabbrüchig fepn. foll; in 
Unferm gangen Hergogthum gütlich unter einander verglichen werden / und fie alfo fámbtlidy als 
‚eines Herm-Unterthanen friedlich und freundlich before leben moͤgen. Befehlen euch dem⸗ 
nach ſolche Unſere gnadigfte Intention, euren Confratribus und Kirchen Vorſteheren pe érd 
‚mit dern y | daß / teilen zu Vefdrderung dieſes Wercks nöthig / dab tini m 
— je eher je beſſer anhero kommen / und zufoͤrderiſt wiederum cin ober « Confi ss mit 
Dent man «actire unb einen Schluß machen Fônne / beſtellet werde / fie etliche der Sachen 
fam Fündige friedfertige Perfonen darzu vorzuſchlagen / unb auf naͤchſtlommenden 19. April , 
5 gemeldten Pat Abends bey guter Zeit ſich allhier einfinden / mit genugfamer Vol 
tro iu aie, 0 n gefchehen Wir Ung verlaſſen / und verbleiben euch mit Gnaden geroogert, 
ttl 25.Marui 1719. 


— — 
























Lit. C. 


Copia Refcripté von Sereniffimi Hocfürfil Durchl, an die 
ſambtliche Ober ; Nembter abgelaſſen. 

M On GOttes Gnaden Wir Guftaph Samuel Leopold, Mali: Graf bey Kheinyac. 2 Ob 
Bir fhon gerne fehen mögen / daß ju befferer Llaterbalt und Stiftung guter Harmonie 

‚und Verſtandnuß zwiſchen Unferen getreuen — hieſigen Hertzogthums / ohne Unterſcheid 
Der Religion / Das Simultaneum .Exercipium Der Eatholiſchen Religion an denen Drehen / mo ſel⸗ 
bige Feine abjonderliche Kirchen / oder ihren ordentlichen Gottes- Dienft nicht hergebracht haben/ 
Auf bit von Uns gegebene gnadigfte Berficberung / ag eingeführet werde 5 Alldieweil 
über folches aus übelen- Begriff des gemeinen Volcks noch zur Zeit nicht berverckjtelliget werden 
4 men; indeſſen aber Unfere Catholiſche Geiſtliche und Unterthanen (id) hoͤchlich beſchweren / bag 
‚auch an denjenigen Orthen / wo ſie / vermadge wo Ryßwickiſchen Gricdenss Schlußes / ju ihrem 


Exer- 





biis 





{ ohne ——— iren / rn nur 
Gottes⸗ und Cal hergebracht / gehalten werden ſollen; 
Als toird ſolche Unſere Intention denen ſambtlichen Ober « Aeinbtern efigen Her» 
d cor nn — ob M denen Catholifchen ſotwohl / als 
bamit fie dem alfo bey er senden 


Keſt als ighin gehor⸗ 
ich nachleben / und kein Theil den andern Debut Sum 
1 ten oder Wercken / im nicht moleitiren follen / unb damit Die 
fo min a ^ — | — | 
* 











— — —— — — 


ti Dc 








Wir aus eingefommener Beſchwerde von denen Catholiſchen zu Rheborn im Obers 
Meiffenheim mißfällig vernehmen müffen / Daß felbige von denen Neformirten dafelbften 
ten / undan von ihrer ſonſt gewoͤhnlichen —— hi —— me li 

a uri 

ml nes ved eni ror 


unb worden / aber um ſo meniger ju verſtatten / als Die Reformirte 
und Lutheriſchen die Catholiſche Stpertáge mit su halten / ober an ſelbigen von ihrer ut gewoöhn⸗ 
lichen Arbeit | nicht werden / t$ ſey ban "dag Wir einen allgemeinen Bette 
^n Unferm Hergogthum ausfehreiben laſſen totrben ; 5o ergehet hiermit an die fämbrliche 

| Ober s Yernbter Diefes eA vernm ber unb 9 / taf fie obgedachtes 
benderfeits Religions: Berroandten publiciren und nachrichtlich bedeuten / mithin felbige zu ihrer 
perros Betraͤchtlichkeit allerfeits amveifen ; er-Ambt Meißenheim aber wird 


Sb t 
/ dem Schuͤltheißen zu Rheborn foglei bedeuten / Daf er bi 
Binmérmann-gepfänoete Apt sue Entgeld Witder yfilen! umd hid) Finn” bex anos 
meidung 


Hi 


d(:)0 
mendung ernftlichen Einſehens / dergleichen nicht mehr unternehmen folle, — Zweybruͤcken bet 16 


Juni, 1719. 


T 





. —— " 








— Jo — — 


Lit. E. 
Copia Antwort⸗Schreibens an Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt von Preuſ⸗ 
fen von des Deren Hertzogs unb Pfalg + Grafen Guftav Samuel Leopold 
Hochfuͤrſtlichen Durchl. obgelafen , de dato Zweybruͤcken den 4. 
pt 1719. 
As Eure Königliche Majeftdt in Faveur Meiner Reformirten Unterthanen und derfelben / 
vermög des Weſiphaliſchen Frieden ⸗ Schluſſes / zugehörigen Kirchen / Schulen / Gefaͤl⸗ 
len und hergebrachten Gerechtfanten / fub dato Berlin den 12. palati abermahlen an Mich gelans- 
gen zu laffen beliebet » folches habe mit legterer off mit allfhuldigent Relpect tvobl erhalten, 
Gleichwie nun Eu. Koͤnigl. Majeftät gehorfamft verfichern Fan / daß nichts als Friede und 
Ruhe in meinen Landen verlange / unb ju bem Ende eine gute Harmonie unter Meinen Linters 
' thanen und allerfeits Religionen zu etabliren fuche / mithin Meine Intention gar nicht / gedachte 
Meine Reformirte Unterthanen in deme / (o ihnen / vermág berührten ABeftphälifchen —— 
Schlußes / gebuͤhret / beeinträchtigen zu laſſen / allermaſſen fie dann auch mit Warheit nicht anders 
fagen können / als daß fie alle Gnade und hrotection genieſſen / unb feit Meiner Regierung ihnen 
vielmehr Dasjenige / fo bey vormahliger Schroedifcher Regierung in Abgang Fommen / wiederum 
reftituiret 3 Alfo werden Eu, Königliche Majeſtaͤt verhoffentlich auch Mich nicht verdencken / daß 
Meinen Religions-Perrandten an denen Orthen/ tvo fie bey gedachter Schwediſchen Regierun 
bem Roßroicifchen Friedens Schluß zutwider / von ihrem Exerciio Religionis fomimen / glei 
Juſtie angebepben zu laffen / Mich verbunden erfenne/ da man bann / wie Cu. Königliche Mas 
jeitát höchfl-erleucht ſelbſten ecfennen werden / eben nicht allemahl des gemeinen Manns blindem 
‚Enfer und Begriff fid) conformiren Fan / fordern alles / mit Zugiehung der Reformiren Vorſte⸗ 
ber / und Derfelben / feit Meinet Regierung / gleichfalls rerablirten Lber.Confiftori und Verwal⸗ 
tung zu allerfeits Beſien und Beruhigung / ohne der Reforrrirren Abbruch / gütlich regulirét wird / 
welches Eu. Könige Majeität hiermit gehorfamft nicht verhalten follen / der indeffen Deroſelben 
für die gnädige Offertes hochverbunden und zu icher Gnade mich gehorfamft empfehlend _ 
Bun —2 des Allerhoͤchſten Schutzes mit allſchuldigſter Devotion und Refpc& obnberánbere ⸗ 
ich verharre 


Eu. Koͤnigl. Majeſtaͤt 


EDG DD Qe d OU HH - 
Num. VII. 


Die von der Churfuͤrſtl. Regierung zu Neuburg in dem Hochgraͤflich⸗ 
Wolffſteiniſch⸗ umd in bem Hilpoltſteiniſchen Ambts⸗ Diſtrict gelegenen Dorff Eben⸗ 
ie Ir rt ' vx Zn —— —— — par duh 
seinträchtigung , fonderlid die gewaltt c Wegnehmung der Pfarr⸗ à 
unb Kirchen- Güter , bit Arreftirung und — noch daurende Ab⸗ 
treibung des Pfarrers von ſeiner Gemein betreffend. 


€ hat bit ohnmittelbahre Freye Reichs⸗Graſſchafft Wolffſtein von Zeit des zu Aug⸗ 
é N fourg de Anno 15 t y. errichteten Religion-Griebtn$ usque ad Annum 1627, ohne allé 
NÆ a Turbation, zwey Evangelische Geiftliche zu St. Marien und Gt. Niclas / in bem 
bae S Malt Neuburgiſchen Pfleg-Ambts-Difteit Hilpoliftein Gcuiren Dorff Ebenried ges 
habt : Es find aber in befagtem 1627. Gabr / ben denen damahls befandten, fonderlich auch die 
Religion febr mit betroffenen allgemeinen Xeich8:Troublen / unter der Regierung Hertzog Wolff⸗ 
gang Wilhelms qu Neuburg / die zwey Damablige Coangelifche Geiftliche , M. Syobann Hahn⸗ 
Bit / und Helfricus Lauch / mit Gewalt ausgetrieben / und Wolffſtein feiner Poflels de fatg 
entfeßet roorben. ' 
. “m ob t$ pe mohlen nach 22. jährigen Seit-Berlauff/ nehmlichen An. 1849. dahin ges 
diehen / dag Wolffftein / nach bem im Reich publicirten Muͤnſteriſch⸗ unb Ofnabrückifchen Fries 
den-Schluß / vermoͤg deffelben / wie auch fonderlich in Krafft des darauf erfolgenden Kanferlichen 
‚Executions- Edicts, arétioris modi exequendi , Pürnbergifchen Haupt-Recels , und der Darju gés 
hörigen Liftz reftituendorum € ín melcher laut Beylag Li. A. bep bem Dritten Termin die beede 
Evangelifhe Kirchen zu Ebenried mit ihren Filialen nahmentlich befindlich find) wiederum in Die 
vorige hergebrachte Poffeßs , unb alfo in Den Stand / vie t8 Anno 1624. in Ecclehiafticıs zu Ebene 
rie a | eingefeget toerden follen ; fo ift Doch bit Refticurio ab Seiten der Hochloͤblichen 
Pfaltz⸗Neuburg nicht plenarie , ſondern nur ſolcher Geſtalt geſchehen / baf / nachdeme fid) inzwi⸗(1.) 
chen der meiſte Theil ſolcher er er / weldye nicht Wolffiteinifch und Nuͤrnberg ſch 
geweſen / durch bie in vorgemeldtem »62^7ften Jahr vorgenommene Reformation, qur Garpoliihen 
Erſter Theil. K Rclie 





(lH) 
Religion begeben / bie zwey Filialen Möhrsdorff und Goͤckelſpuch mit ihren Intraden vorenthalten 
torden / mithin vor den Evangelifchen Geiftlichen nichts als bloß Chenried übrig geblieben / Das 
hero auch bie zweyte Pfarr / aus Mangel Der entzogenen Incraden und vor dem Friedens, Schluß 
eingegangenen S. Nicolai- Kirch / nicht — erſetzet werden koͤnnen 

Damit war man aber Pfatz⸗Neuburgiſcher Seiten noch nicht vergnuͤget fondern weiln aud) 

in Ebenried ein ein — acboli er nterthanen fid) befunden / fonderbar melche Neuburg / 
Eychſtaͤtt / dem Elofter Seeligenpforten zc. zugehörig / fo bat man Anno 1652, angefangen! Daß 
(2-) Pie peres * igionis —— m en ohne fi Pee der cina nn (afe 
en man en ei ichen an feinen Eintrag ju 
thun begehrte / mie N in Ebenried einzuführen / unb —— Kirchen + vn von bis 


Qué / tinet jedesmahligen an verri bat man fich 
— — — u — 2 e ru T fn: Some 
baltung ber Filialen und Goch een Daher — 

Ebenried ent; ets 


(3-) kungen bereits bem Goangelifcben Geiftlichen zu eritzogen 
fe mit Dielen armicse GMDdners in Die uren ju Ebenried 
brochen / ro Pfarr⸗Zehend Geträyd von dar hinmeg- unb n oitpoltfeim 
führen en à ider welch gervaltfames Verfahren / und contra Statum Anni. 1624. via facti 
eingeführtes Simulraneum —— Exercitium Wolffſteiniſcher Seits bey damahligem Reichs⸗ 
Vicariat zwar auſhin —— den rofenFebruarii ein Mandatum pœnale 
inhibitorium fine , ——— ere cum Claufula , auf die Pfandungs « Conititurion Ausweiß 
boy Lir, B. aus gebracht / unb behörig infinuiret worden / aber Feine Parition erfolget / fondern 
té mb Sirenen / und de fa&o eingefchobenes Simultancum , auch ent 


chenden und b de Contradictorio 
(4) poni tis den i , Zu pori ed : ide Sumalane if Anno 170f. Mene 


Decembri auch ein Gatbefi/der Schulhalter / feines Handwercks ein in Ebenried auf 
Heftellet / —— Evangeliſchen Schulmeiſter / pin e src Kinder/ 6 
áu dieſer Neuerung / in as co gegangen / feine ohne bem Fümmerliche Nahrung guten tbeil$ 
entzogen worden / qnm da Die Œatholifhe U vu. gíeid die Läutgarben vorenthals 
fem / und c8 jenem gnet haben. Die Abftellung folder Neuerung bat man in Dreyen an 
liche ome und das Pfleg+ Ambt Pilpolsken abgelaffenen Schreis 
(5.) ben gtvar / aber nicht cha ima; Da aud) vorhero den Simultanifchen Kirchen Dienfh 
= Gapfar von Hilpoltftein aus oben ertehnet / jederzeit verfehen/ fo ift in Anno 1707, ein 
gen Cathelifher Geiftlicher / Stabmemé Grané — Vignole, auf das Ebenriediſche Filial 
Mörkvorft / eine halbe Stund von Ebenried/ locirt / und Pfarrer von Ebenried Fu —— 
t worden: Hierwider wurde ebenfalls den 18. Januatu 1707. gegen Ihro À 
tu Eychſtaͤtt ſowohl / als den 17. April darauf bem ed ipsi far ſchrifft ⸗ 
liche Ahndung und Proteftarion vorgekehret / aber Damit ebenfalls nichts aus 
sli e ur Seiten = Den Tn ſchen Pfarrer unb © (halter fib hat 


bit Stritti ehr qu »und überbanb genoms 

men / Et p^ / (Bahn — f rt der Catholifchen Unters 

Ba + er enhei rk affen / u * ur Su folg « und Bedruckung 
——— ſelbigen Pfarr · und $i ren QB ns Vorſchub thun mögen : 


(6.) image en € op ey daß / ba man ftit bt$ Anno 1652, eigenmächtig introducirten Simultanei 
tlichen Proceione dm —— enthalten / man von 1708. an angefangen/ die 
Car unb unter offenem Geſang und Klang / durch das Dorff Ebenried ju 
halten / ja fo gar in den cha 1715. urb 1716, Jahr in die St. Marien» Kirchen damit einzus 
bringen / und in jenem Jahr ben Pfarrer von Jahrsdorff / in diefem aber den von Meckenhauſen 
mit ihren Loc m u 1 invicirent, 
von dem Schulhalter der SRofencran& / von der Kirchen an / durch 
pen v fbrte nacher Allerſperg gefungen worden / unb folcherges 
Pers wird * ihnen aller Gelegenheit no 0 i immer fort concinuiret ; welches alles vorbero / da 
—* von einem Caplan von Hilpoltſtein aus verſehen tourde/niemahls gefcheben/ noch 
thun Li teorben / wohl regie | daß iman ex parte Catholicorum mit und bey Ebenried 
Hit it ren id toit m t wolte / gegen folche / denen Wolffſteiniſchen Gerechte 
FR ia =. r * atholiſche Religions-Ubung in Ebenried ſeyn folle / zuwider 

jederzeit proteſtiret worden i 
Ki Er deb bt ei pi Lao / daß denen Evangelifchen Unterthanen zu Cbenricb alle Catho⸗ 
Auen: Tage zu iit unb fid) an folchen und andern der eyertägen aller wercktäglichen Haus⸗ 


(7) 
i 
Ait zu —— harter Beſtraffung / neuerlich auferlegt worden / da doch die vormah⸗ 
zu ran Damit wohl zufrieden waren / wann Die Evangelifchen 


Herren Stadt: P 

ng tur ber Beld-Arbeit aufferhalb des Dorffs Ettern enthalten roelches man endlichen Wolffftei⸗ 

Seits / friedliebender Nachbarfchafft wegen / big anbero auch fo nachgefehen / und gelten 
(a en. Anno 1710, ift dem Evangelifchen Pfarrer x5.fl gerilidhe Subfidien-Steuer / dem Catbos 
liſchen Geiftlichen zu Behuff und Beytrag deffen / was er zahlen follen / auferlegt/ und unter der 
Executions-Bedrohung abgenöthiget worden : worwider zwar ebenmäßig ſowohl bey Hilpoltſtein / 
als Hochlöblicher Regierung zu Neuburg / nachdruͤckliche Beſchwerung geführet / aber Doch Damit 
wieder nichts ausgerichtet worden. Als 


gie 


$C») 
Anno Abfterben des en Pfarrers / 
* mit —— — Ge me ar a har 
Seits dadurch veranlaffet worden / —* mes Pfaltz⸗·Neuburgiſchen Reg 
bey jedesmabliger Vacanz un an ifchen Marr gefchehen ; + abermahlige Anregung LE 


A bit bem — Pfarrer pe keel bem affe ifchen zugeeignete mehr bann 
bit Hel Intrad ——— ftrumenti Pacis , und 
De Bu usage buts uirten Mandati , —— —— ge / — iche 


— nicht nur darinnen nicht millfahret / yon “+ noch über Diefes / * alles Ver⸗ 
muthen / und niemahlen vorgekommenes Begehren / die Communication Der Ki —— 
——— da benebenſt auch um ſich in allen demjenigen / was biß — dv bit ae (9.) 


t vorgenommen worden / deſto fefter zu fegen / dem As deu Gift 
einen b iciclidptn (ub Lir, C. hier anliegenden Revers ad fubicribendum Fr N und 
ihme wie er fic) auch inzwiſchen Des Exercitii aller A o parochialium fpecialium (10) 


/ er 
i coco lege recen — einen 14. tägigen Termin mit ber ina- 
M: y bare er —— Tcemias — derer Reverflien 
eu bequemen würde / ein anderer friebliebender und ge Dfarrer aufgeftellet werden 
Auf Diefes fo neuerliche - = an an De Seen em onbern auch p ec Extenfion 
2 
eingeftandenen Simulranei abzielenden Anfinnen / hat man groar unió. ——— se 
nicht ermangelt / an die — T^ Neuburg alle nur — * Vor⸗ 
Iu € rm d nachdeme felbige fruchtloß abgelauff Ae nii 
: vi iem Beeren 6 arret / fid eine Map enden von 
« SReuburgifder Regierung applacitiret / à tot unb 
—— Majo , dn. bann —* Ende des Augufti x f. befchehenen m dare iced inb hnc 


egen ein életen Handlungen dahin ausgefchlagen / Daß zwar von bem bem Evans 
sii Geiftlichen angefonnenen Revers abgeftanden / hingegen une nur Ae ui / toorju fid) 
ín dem Revers verbindlidy machen follen / behauptet / fonbern auch noch mehrere Poftulara, 


m ee bit * oͤblich ⸗ beſagter Regierung in ber —* abgegebenen füb Lit. D, hiebeh (11) 
elolution , welche den 1 f. Febr. 1716. mit einem Schreiben von voobl ⸗ er⸗ 
kon rn Vir Kong at ommen / des mehrern nachführet / hinzugethan morden, 
" e vr ient fae rhe m cid or bep obgemelbter i (ig eigener Abs 
* ftti t beftgegrundete Reprælentationes gank einen Effe& 
— des num in GOtt rubenden Herrn Graf Philipp Friederichs von Wolffſtein Hochs 
Gnaden / bey der damahls regierenden des Herrn Johann Wilhelms Eburfürftlichen 
cud AR —— Ihren Recours ju nehmen / für nothwendig angefehen/ und 
in fine der angeíbloffenen Speciei Facti bahin angetragen / baf man Wolffſte iniſcher Seits bas 
Sunultancum scu jure ac modo, tie e$ Anfangs von Pfaltz ⸗Neuburg introducirtt worden / 
—— laſſen / und nichts anders verlangen wolte / als daß es nur in ſeinen Limitibus, wie es 
on p ben Seculo her gehalten toorden / gelaffen / und von andern Innovationen abgeftans 
/ mithin 
1.) Die bep einem halben Seculo her unintroducirt gebliebene folenne Bahnen und Er 
durch bas Dorff ja gar in bie Kirchen felbften aud) Gingung des Xofencranges Fünf 
tig Hodie] 
2.) Die Evangelifche Unterthanen wegen der ces der Catholifhen Feſt⸗Taͤge / wi⸗ 
der den alten Gebrauch und Herfommen / nicht befch 
3.) Ne jtvar ohne dem ſchon von bem löblichen Mes: Anıbe Bilpolfiein confirmirte Pfars 
res bi / wann es vor nöthig befunden werden wolte / inftallirt 
4.) Der Catholifche Priefter entrotber mit feinen Incraden / — ohne dem puma 
fo vida ie des Soangelifhen ar betragen / fid) begnügen / unb auf Die —ã Girunbftü 
"— YBiefen und übrige Kenthen zu Ebenried meiter Feinen Anfpruch machen / fonbern mit 
was feine Anteceffores gehabt / fid) vergnügen / oder aber’ tvatm er ja Diefe fo genau abges 
helle Pi will / auch feine bifbtro ufurpirte Pfarrliche Incraden von Den Fılialien / Moͤrßdorff / 


mit eintverffen / 
5.) Der neuerlich - Catholiſche Meßner und Schulhalter von der Catholifchen 


Unterthanen eigenen Mi chwehrung des ‚Heiligen unb der Kirchen 1m 

einer nn anderer x Augehör —X auch bít widerrechtlich entzogene Laͤutgar — 
und 

* p ) 8 wegen Adminiftrir-ynd Verwaltung der Kirchen « Guͤther bey ns | tie e$ 


in Anno 1624. als aud von Zeit des introdciren Simultanei felbften geroefen / alfo kuͤn 

pyra kein Beıb Yeibené = und e —*— Haus Wolffſtein an (olita fer Inf; nf 

Adminiftration ber Kirchen⸗Güther (als welche bem Patronat-unb Collarur- echt ig anhdne 

ig / noch 6 mit einem Vertrag de Anno 15 aer —— wird PL den geringe 
fm - hi hr eh I Das fünffti "yy Y —— nos —— ‚Jahr ” 

Á | in [ E 

un FR In —— und Verſtifftung u "ai Granit sound) 42 


(le) Ä 

fdbi denen plus offerentibus bon beeben Religionen ju verftifften / mithin die Catholiſchen aud) 
po ah Hecht daran mit genieffen zu laffen. 

‚Ob man nun groar hätte gedencken follen/ es wuͤrden Ars Ehurfürfttahe Durchleucht bit» 

fes gutmüthige Oblatum zu amplc&iren / und jegsergehlte Conditiones zu agreiren / fid) um fo mtb» 

rers gnábigft gefallen laſſen / als & extra omnem controverfiam íft / daß bas Gräfliche Haus - 

Wolfftein in Anno regulativo ju Ebenried in der Poffeffione Solitaria ſowohl des Exercitü Reli- 

gionis Evangelicz , ald auch derer Redituum Ecclefiafticorum geweſen / deswegen auch nach ber in 
Anno 1627. vorgegangenen gewaltthaͤtigen Depoffedirung in die defignationem reftituendorum in 
termino tertio nahmentlich gekommen / die Keſtitmio auch würcklich geſchehen / mithin Das nady 
der Hand einfeitig introdueiste Simultaneum , und was Dabero geleitet toirb / dem Inftrumento 
Pacis Weftphalicæ gutoiber / ( v. Art.g.$.25.) ju Recht nicht beftehen Fan / fondern juxta teno- 
rem Articuli 17.8.4. gänslich aufgehoben und abgeftellet werden foltes fo hat bod) das von Ihro 
des jeßt-regierenden Deren Churfürftens su Pfalg Churfürftlichen Durchleucht ergangenes Ante 
wori⸗ iben das Contrarium an den Tag geleget / und ift des Herrn Grafen Chriſtian Als 
brechts von Wolffſtein Dod» Graͤflichen Gnaden / als auf melche durch feel. Abfterben Ihres Herrn 
Bruders die gange Grafihafft miederum zuruck gefallen / hierdurch betvogen worden / an 
Se. Churfürftliche Durchl. mie bie Beylagt fub Lit. E. des mebrern jeiget / ju antroorten / unb 
barinrten Die ſernerweite Nothdurfft geborfamft vorftellig su machen, | 

ifchen aber hat fich zu Ebenried ein neuer A&us zugetragen / woraus man fpübren Fan / 
was für iche Suites bieft& immer n unb mehr qu excendiren fuchende Simultaneum gon Tag 
zu &ag nad) fib siehe: inbeme Der Catholiſche Schulhalter alfba fid) juͤngſthin unterftanden / Demy 

Evangeliſchen Schulmeifter zusumurhen/ unb anzubefehleny bafi er vor bem aller Orten geroébn» 
(12) fichen um 12. Uhr vor Alters angeftellten Gelaͤut das neu von Eychftätt aus vor die Catholifche 

n angeordnete Tuͤrcken · Geldut vornehmen folle. Als nun der Evangelifhe Schulmeis 

hierzu nicht verftchen Fönnen / fonbern fein ordentliches Gieldut um 12. Uhr / wie allemaf 
rduchlich geroeftn / verrichtet / ift befagter Catholiſche Schulhalter ben 4. Marti 1717. mit 
inem CfGeib in die Kirche gelauffen gekommen / bat a — geſchaͤndet und geſchmaͤ⸗ 

| den Evangeliſchen Schulmeiſter oͤffters mit ihme fic) zu ſchlagen / ne gefordert / unb 
nicht anderfter als ein toller unb unfinniger Menfch aufgeführet/ fo gar; daß / Da durch fold) 

fein Gefchren und Kaferey einige Evangeliſche Unterthanen jugelauffen/ um nur zu ftben/ was ba 
gaffe; er fo gleich / an ftatt feines Tuͤrcken⸗Gelaͤuts  welches ibme nach volibrachtem 12. Libre 
dut zu verrichten ia unverwehret getvefen / Sturm gefhlagen / mithin bas gange Dorff in 

Allarm gefeget hat toie bann bey fokbem Auflauff gewiß ein groffes Unheil hätte entftehen Fôns 

nen/ wann nicht Durd) fonderbare Moderation des Cvangelifhen Schulmeifters / gegen welchen 

er Doch die erfchröcklichfte Injurien ausgeftoffen/ und der vertoittibten Schulmeifterin noch darzu eis 
nen harten Stoß verſetzet / auch fo gar Hoch⸗Graͤffl icher Wolffſteiniſcher Herrfchafft mit Schimpfs 

Reden nicht verfhonet/ alle toeitere Defordres unterbrochen worden todren. An flat nun daß der 

Eatholifche Schulhalter (meilen er in der Kirch und auf bem Kirchhof zu Ebenried / und alfo in 

ner des Dorffs Ettern bieftn aufrührifcden und höchft-firäfflichen Grevel volifübret/ und deswegen 

Kraft Vertrags de Anno 1534. bem Graͤfflichen Haus die Abwandlung dergleichen Verbre⸗ 

unftrittig sufommt)sur $Seftraffung in das ABolffiteinifche Pfleg- Amt nacher Pyrbaum ges 

ellet twerden ſoite hat man vielmehr zu vernehmen gehabt / daß von bem Neuburgiſchen Pflege 

mt Hilpoltftein denen Catholifchen Unterthanen zu Ebenried bey dem Türcken:Geldut fid) eins 
zufinden/ und toider all anderer umliegender Dorffſchafften Gewohnheit das Vorlauten / bor bem 
allgemeinen gewoͤhnlichen Giebet-$duten/ fo um 12. Uhr gefchiehet/ zu behaupten / und die Evans 
geuſchen / mit Beyhuͤlff des Dorffs Moͤrßdorff / welche ebenfalls aud) beylauffen ſolten / mit Ge 
tvaít abzutreiben/ bey 20. Thalern Gotraff anbefohlen worden. Uber biefes bat fich ferner ereige 
net/ baf am verfchienen 30. Junii in Ebenried Durch ben Pflegs « Commiffarium zu Hilpoltftein 
(13.) tine vermeyntliche Abtheilung aller zu Unterhaltung des Evangelifchen Religions - Weſens gewid ⸗ 
meter Kirchen-Dfarr:und EchulsIneraden / und deren Grundſtuͤcke / via fai einfeitig vorgenoms 
men Die Helffte / unb gtoar der befte Theil darvony denen Catholiſchen / (als welche nach ihren 

Gefallen ausgefuchet) Die andere Helffte aber Denen Evangelifchen zurepartirt werden ift/ und mar 

mit bem fo gar Becken unb unverfihämten Anfinnen/ daß fie fub pœna preclufionis innerhalb 8, 

Œagen tu Hilpoleftein erſcheinen und ſolche Grundftücke von ihme Pfleg-Commillario (afé reann 

fo das Giráfflicbe Haus Wolffſtein / von befftn Vor⸗Eltern doch / nicht aber von Pfaltz⸗Neu⸗ 

rg die Fandation und Dotation gefchehen / feines Cbenriebifdyen Pfarr» und Kirchen « Rechts 
gänglichen begeben unb Fein Patronus Ecclefiz mehr vorhanden rodre / mithin man gegenfeitsnur 
pro lubicu darinnen zu (halten und ju tvalten hätte) abbeftehen folten. 

Geftalten bann auch in der That erfolget iſt baf der Pfleg · Comwillarius zu Hilpoltſtein / auf 
vorgeſchutzten Churfürftl. Befehl / bie Wolfffteinifchen Unterthanen zu Ebenried auf den 30. Ju 
lü, zu Verpachtung der ihnen zur Helffte zugetheilten Heiligen. Stück ciciret/ und da felbige biere 

ben / wegen des von ihrer Herrſchafft gehabten Verbots nicht erfhienen / foldye Stückedenen Ca⸗ 
tholifchen verpachten wollen / zugleich auch denen armen Evangelifchen Beftand. Leuten / welches 
{14 ) nicht leicht erhört worden, fo gar ihren Feld-Sregen/ eben su der Zeit / ba man mit den (me 
fen und Sicheln Daran gehen follen’ entzogen/ denen Tatholifchen zugervendet / und jene / unter 
$0. Thaler Straff ⸗· Bedrohung / Davon abgetrieben/ babeo Dem Eatholifchen neu — 


Bla) 
Sum ich gegen der Evangel Kirch über / zu einem Haus / RS 
Heiligen Mitteln erbaut/ und dazu die bpm Heiligen⸗Grundſtucke und 
ot — ide tn/ angetoiefen/ auch einen Catholifchen rm (1 5p 
Güter mit ideam e —— und alſo das 
— kein en fin Ju uris Parronarüis & Colla de Ara effen Deiufeibigen die Infpe- 
—— Heiligen ⸗ Weſens privative unmiders 
/ — ai. Billigkeit 


—— Di 
Sit mr der Haͤuſer agris hit — 
t Helffte der H LA er à a sum 


17) | Reveríe bon fid) zu geben/ AM — en opffern zu 
| : ifche, Unterthanen I verfauffen:: wie dann RE einem 
wgifchen Unterthanen / welcher das fogenannte Svefler. G5 tín alba allbereit vor 3. 2 
bom or einem Evangelifchen Pyrbaum-und Nürnbergif 
bauet / und 4 Syabr innen / Su un rot a / ein Querbot. 7 fol 
I Js 100. ul traffy von ——— qui und er; als er 
eſehl begogen/ noch ſelbig gem Taos gef De À ir 
geführet / yin Arenal nad pod Lobl. Stadt Peurnberg fotvobl fdrifft « als 
mündlich bcp ber Ch Regierung qu Neuburg / aud) lege At Hilpoltftein / zu verféhies 
Sag art 5 or wedfenuber Ar Rei dieci 
5 tear a / ren Lie e 
wide Befehle edi bank, unb zwar nad) dem M wann ex werde am inem 
t 
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Das Haus anulaſſen / und wieder auszuzichen / afébann er feines fits fobal 
bm ntledi ; aber t Fönnen/ und darüber 
ECL a ee ei 


— eben ihme bedeutet worden / daß er /bis zu — 
5.1 D eiben/jeboch aber auch die einige Zeit bin/ auf Berani Des 
E fid aufgehaltene zwey Mo Catholiſche Weibs⸗ wel⸗ 


bem Haͤußlein innen gebabt) nod) länger zu gedulten / fu io em elle; 
im a er bee cid die Gerichts Roften (mann Nürnberg es verfpiele) zahlen mols 
le / habe angeloben mürfen ; Alfo bafi hieraus gnugfam zu fehen / wie alle folche Unternehmungen 
zu nichts en en dem —— Religions· und Kirchen⸗Weſen zu Ebenried den 
urtz und Garaus zu m 
man / ab Seiten der Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung su Reuburg / wicht nur die / 
SE Haus Q'Doí(fflein; durch unſtrittige Fundir-und Dotirung herrührende Pfarr⸗ und 
u- Ebenried / denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen gemaltthätig sugemendet/ und diefe pro 
gerheitet habenı alfo daß Dadurch die Evangelifche Kirchen und Schul-Diener 
——— dergeſtalten et worden / daß fie bey denjenigen / was Carholici ihnen noch 
ii pal ohnmöglich fid) erndbren Fônnen/ fondern auch die Evangelifche Unterthanen babe 
das empfindlichite damnificiret worden / tvann Catholici unter Dem Prerext eitfft 
reb anmaffenden/aber ihnen nicht gebührenden Delft, Abtheifung aller Pfarrlichen Einfommen / 
ifben mit gleihmäßigem Gewalt / die in Beſtand gehabte Heiligen » Grunbflückes 
ad an ber Zeit Der Erndte/ mit famt denen Beld- Früchten / abgenommen / und auch unter fich 
getheilet haben; fo ift hieraus ſowohl / als aus nachfolgender weiterer Gefchichte-Erjehlung leider } 
genugfam Eng unb am Tage / was man Catholifcher Seiten bem Evangelifchen Kirchen⸗ und 
Réligions-QGefen nicht nur vorjeßo/fondern auch tor$ fünfftiat vor einen gefährlichen Streich zu 
intendire. Damm da man gehoffet / es folte auf dag letztere mit Lic. E. bemerckte / an Ihro 
hurfürftt. Durchl. zu Pfaltz abgelaffene trifftige Reprefentations- Schreiben die verhoffte Reme- 
dur erfölgen, ift mit Ubergehung der Haupt-Sache unter dem 9. Decembr. 1717. ein kurtzes Ants 
wort-Schreiben eines widrigen Inhalts eingelanget/ und Sr. Churfürftl, Durchl. fo gar die Per- 
faafion beygebracht worden / ob babe Wol * nur die bloffe Prefentation über die dde St. Ni⸗ 
das: Marr zu gedachtem Ebenried’ hergebracht. Darauf aber den 25. Jan. 1718. Lit, F. wieder (17.) 
äßig geantwortet / und vermittelſt 4. Beyfagen fattfam gegeiget worden / tie übel unb all» 
zumilde man höchftgedacht Ihro Ehurfürftl. Durchl. eon Dero Regierung bierunter berichtet/fone 
dern Polffitein das Jus Paronarus & Collaturz, und was dem anhängig / über beede Pfarren 
vou unfürdencklicher Zeit beftens hergebracht habe. Auf welches, und da man darwider mit Ses 
nr nichts Se ra vermocht/ e8 von diefer Materie ftill-und gar darauf reiter Feine Antwort 
gegeben worden. 
Im Herbft 1717. haben Catholici gu mehrerer Feſtſetzung ihres de fa&o introducirten Simul-(z8,) 
* tanei wider alles Proteftiren und Contradiciren/ gum ort der diffeitigen Pfartsund Gemein- Herr 
Se am Gerechtfamen / auf einen gemeinen Platz / gleich gegen der Evangelifchen Kirchen üs 
tr) A nei! ohne bie Wolffſteiniſche Dorffe-Herrfchafft / noch auch die Evangelifche den 
arckſten Numerum ausmachende Unterthanen darum zu fragen / ihrem eingefchobenen Catholie 
= Schufhalter ein neues Schul-Haus erbauet / und zwar aus denen Mitteln und Beſtand⸗ 
en der Heiligen- Stück / welche fi t mit Gewalt und Unrecht denen Coangdifd)en Unterthanen 
abgenommen. 
eh Ee 6. i 1718, ift vermittelſt einer — und unfoͤrmlichen Signarur Lio G. 9.) 
«c 
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# Ca) # 
| füb Lic H. beygelegt ⸗ nach ar AE ied Art, verfaft-und gedruckter Gebets· kForwul, vom 
‚Commillarıo ju NHilpoltftein / e Michael Thomas / dem Evangelifchen Geiftlichen 
| Ebenried / bit Zumuthung gefi | daß er wegen hoher ——— der 
igſten — pass Elıfabechz Auguft, Bobi eucht gedachtes 
bey und jeden pni gain wider alle a P^ Y * jaͤhrige 
ruhige Poffeffion und Oblieranı e nili verlefen folle ; toortoiber / daß es denen Wolffſteini⸗ 
p pile EE 
Religio queen getvefen) den 1. qud. Le Lor Ds Dig 


M a ieltiret / und ende —— get worden / té nicht sefchehen 
e: "uf ie Y daß / alé Montags Den | 14. M Febr. kr — 
ieger⸗Vatter / bc De uiu Heinrich tuli Ge 


DESEE rele m verfehen / der dun ut 
Weiß / mit einem Amts Knecht mit be 

armirttn temi in bem mit allen — ee auffer 2 — 

Malefiz, dem Reiche: Sräflichen Haus Wol unterworſſenen Dorff Ebenried / und fofort in 

| Hofreith fid eingefunden / und vie unten im * fragt; Ob richt der 

(dann alfo mwird er von va se Catholiſchen unftatthafft betitult / weil er fich ihrer 

—* — darff) hier ? Alsbald aber Die Stiegen hinauf gegangen / und che 


man she Die Cube. —— auch den Pfarrer mit dieſen Worten angeredets 
n auf par Ehurfürftlichen Beſehl / das verfangte Gebet nicht vers 
iR 5— er ihm hiemit im Namen Ihro Churfürſtlichen Durchl. den Arreit an / mit 
—— ju fahren ; teormiber Der Geiſtliche eine glimpffliche Vorſtellung gethan / 
LP Cales Seo — aiu ied rud paf er etwas zu Schulden fommen laffen / welches ein 
|o Y^ fintemalen Die qucm 2 Gebets: Berlefung nicht von 
ona rin ny nri me dergleichen von Hochgrafl. feiner gnädigen Herrfchafft 
t * —— worden / aufs wenigſte möchte Gericht-Schreiber ibm fo viel Zeit vers 
gönneny bis er Derofelben hiervon unterthänigen Bericht erſtattet; fo ihme aber trotzig abgefchlas 
gen wurde/ mit bem Beyfuͤgen / er folte nurin Gutem mit fort / und von Kleidern fid) etwas mit» 
nehmen mithin mit ihme auf den itten fi ae de / toidrigenfalls er gemüßiget fen / einen 
— (welcher mit darauf geworffenen Stroh⸗Buͤſcheln ſchon bey der Hand mare) zu beſtellen / 
denen Schuͤtzen zu ruffen / unb ibn alfo mit Gervalt fortführen zu faffen ; Hierauf gienge Der 
Pfarrer in die donna; und fihloß die Thür mit Abziehung des Shhffel⸗ hinter ſich zu: aft; 
bald nun ruffte der Gericht-Schreiber feinen Schügen / und da der Prarrer die Thür "NX alti 

| en / fenbern den Gewalt erwarten wolte / befahl er eine Hol Hacken zu bringen / Fa 
der Scherg fogleich beygetragen / von einem Mulquetierer aber mit felbiger Daun auch Gewalt 
angelegt, und etliche Schlag und 2 indie Thür gethan worden. — der Geiftliche / uns 
fer Proteltation, Dem Arreit fid) ergeben / das Beil aber haben fie aus Furcht und Eilfers 
——— n laſſen / fo hernach zu dem Wolffſteiniſchen Pfleg⸗ Amt Phrbaum / als dahin Eben⸗ 
ried obgehörter maſſen mit der Jurisdiétion + À eingebracht worden. Der Geiftliche wurde 
fofort vom Gericht- Schreiber mit auf den Schlitten genommen nacher Hilpoltitein geführt, mo 
er vor feiner Behauſung mit ihme abftieg / und ihm allda in Abweſenheit des Pflege Commillkrii 
bis auf den Abend ungeffen behielt / wie er ihm dann auch unter allerley Aufzüglichkeiten nicht zus 
gelaffen/ daß er fid) aus dem agi run etwas bringen laffen dörffen. Da nun der Pfleg⸗ 
Commiffarius nach Haus gefommen / Br der Gericht Schreiber ihn vor felbigen / der ibme 
bann einen Regierungs: Befehl vorgelefen/ Krafft deffen er feines vermeintlich» bezeigten Ungehors 
ſams und nicht verrichteten Gebets wegen / aufs Rath⸗Haus in Arreft geſetzt 3. Tag mit Waſſer 
Brod gefpeiftt/ aud) nicht chender/ als biß er das verlangte Gebet ju verrichten fid) verbind⸗ 
ich mache / ioßgelaſſen werden folle; inmaffen e$ auch alsbald gefchehen/ und er mit Mufquetierern 
in ein Faltes groffes Zimmer aufs Rath- Haus gefänglich bingefe&et wurde / folgfam bie erften 5. 
Tag mit ZBaffer und Brod aushalten mufte. Nach Verlauff derfelben ift ihme von dem Ges 
sicht- Schreiber Befehl zugekommen / daß er aun auf feines Grafen und Herm Bezahlung / fid) 
en und Trincken / fo viel er wolle geben laffen Fönne ; ihn jedoch in feiner Sefangenfchaffe 
mehr ju aͤngſtigen tourde in denen Drey erften Tagen gar Fein Menfch/ in Denen nachfolgen« 

den Am ingegen 2 felten von denen Seinigen und andern beffen Befreunden und Peland- 
Um gelaffen/ fo gar/ daß auch dergleichen Befuchung / da Hocgraflihe Herr: 
fiat Dur Des R iftratorem, wegen des Geiftlichen Ubelbefindens/ dahin abgefchickt/ vom Pflege» 
—— man ihn ſchon Darum erfucht gehabt / nicht einmal zugelaſſen / ſondern er unter 
‚und Naͤchtlicher Verwachung dermaſſen in fharffem Arreft gehalten wurde / gleich wann er 
dn überroiefener Ubelthäter rodre. Lind da fichs gefüget/ daß einer on denen Waͤchtern / ingleis 
der Bader / Deme der Geiſtliche / Ubel ſeyn wegen / in der Nacht zu fid erbitten laffen / aus 
eigenem Trieb/ von der Religion zu reden/ Anlaß gaben/ und der Pfarrer gar. etwas weniges 
glimpflid) und befcheidentlich Davon diícurirc, fieff fogltid) ber Catholiſche Stadt-Pfarrer daſelbſt / 
auf erhaltene Kundfchafft/ zum Pflege.Commiflario , und brachte es dahin / daß dem Evangelis 
fen Pfarrer andern Tags durch den Sericht- Schreiber der Befehl gefchahe / des lauten Bibel 
leſens und anderer geiftlichen Gefpräch fich zu enthalten; widrigenfalls ihme fine Bibel -" 6e 
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Ange 


(4) * ! 
Buch abgenommen, unb was anders angerhan werden follte; daß er bafero ($ 
er Andacht in der. Stille verrichten. müffen. — dent 
Dean 26. Febr, wurde er toieber / unter Begleitung zweyer Mufqueti:er / zum Pfleg⸗ Ambt ges 
fübret; und ihm ein anderweiter Befehl vorgeleien/ daß / falls er fid) länger totigern würde / das 
Gebeth zu verrichten / er als ein nororifch ; und offenbahrer Veraͤchter Ehurfürftlicher 
rol. ab » und fortgefchaffet werden folle / unter ernftlicher Verweiſung / daß er fid) quf feiner 
chafft Befehl’ das Gebeth zu verrichten / inhibiien laffen. Da auch inzwiſchen dit Baftene 
it eingetreten / tourde Den 3. Marti anbefohlen / bem arreftirren Geifilichen nichts anders alé 
» Speifen/um feine baare Zahlung zuzulaſſen und wiewohl er/ wegen feiner ſchwächlichen 
Conftitution ‚ihm feine gemöhnliche Speifen zu verwilligen gebethen/ wurde e$ Doc) abgefchlageny 
und er Damit abgewieſen / er folle / foie man verlanget / bethen / fo Dürffte er wieder Fleiſch 


de. Den 11. Martit wurden an ben Pfarrer alle Untoften / ſowohl regen des Ausfalls zu feiner 
| Itfamen Dintoepführung, und Der Muíquedrer Tag « und Naͤchtlichen Wachens / als aud) 
—3 und alfo in damahliger Zeit von 4. Wochen / von einer exceſſiven Groͤße mit &o. ff. 
Dergeftalt ſcharff abgefordert / Daß in Anſtehung deſſen er nur wieder mit Waſſer unb Brodt ge⸗ 
fpeifet werden ſollte / wie dann / nachdem man zur Zahlung fid) nicht verſtehen Fönnen / der Pfarrer 
auch dißfalls von feiner Herrſchafft ſcharffes Verbot gehabt / bereits 2. Tage ſchon der Anfang 
damit gemachet wurde / biß ſichs auf Abſchickung eines Herrſchafftlichen Bedientens an den 
Pflege - Commillarium , unter gemachter Beſchwerung wider Das harte Tractamenc , und bafi der 
unfuldige Geiftliche auf fohhe Weiſe verderben mute / welches jedoch Ihro Churfürftl, Durch!. 
Befehl nicht ſeyn werde / nieder in etwas geändert / Dag er mit nothdürfftigen / wiewohl mit 
feinen andern’ als Saften + Speifen/ wieder verforget werden. 
Mitlerzeit/ und jar Den 19. Februarü tourde von Jod Gräfflicher Herrfchafft an Ihro 
G burfürftl. Durchl. zu Dfalé toiber bieft von bem Pfleg- Ambt Hiltpoltftein ausgeübte Thatlich⸗ 
keit und gefängliche Hinwegführung Dero Pfarrers / ein Befchwerungs « Schreiben abgeſchicket / 
und iub daro 8. Mari eine Antwort cctbeilet / darinnen aber dasjemge gut geheiffen/ mag die 
Neuburgifche Regierung biffall8 verhänget / anbey jedoch zu des Dares Entledigung einige 
Vertroͤſtung gegeben / aber gleichwohl / obfdbon die Durchleuchtigfte Pfaltz⸗ Bräffin eines jungen 
ingen glücklich genefen/ bigher nicht bewerckſtelliget / alfo Daß fub dato 26, Martii ex parte 
olffitein bey Ihro Cburfürfil. Durchl. fernerweit Inftanz gemachet/ unb das fo gar harte Verfah⸗ 
ren/ zuſambt bet Unbefugnüß aller Diefer Religions: Drangfalen vorgeftellet/ unb zugleich um die 
Relaxition des unfchuldig verſtrickten Geiſtlichen beborab auch um feiner anhaltenden Unpaßlich⸗ 
keit willen / denuo gebethen worden Auf welches unter Dim dato 26. April. von Sybro Ehur⸗ 
fürftl. Durchl. ju Pſaltz ein zwar gnddiges Antwort Schreiben eingelanget/ unb darinnen zu des 
Geifilichen Entledigung (jedoch mit der beſchwerlichen Bey gung / præftitis præſtandis,) ferners 
toeite Hoffnung gemacht ; übrigen? aber auf Die vorige Schreiben fid) bezogen / unb unter dem 
Prætext Landes: Fuͤrſtl. Superioricät / alle bißherige Proceduren behauptet werden wollen / unanges 
fehen jedoch bey dieſem Religions « Gefcyäffte die (rage davon nicht walter : Wer Dominus rer- 
riccrii fen? @onften Catholici wegen ihrer vielen Elöfter und Stiftungen / fo fe in denen Churs 
Brandenburgifhen und andern Evangelifchen Reiches Landen’ Städten und Herrfchafften habeny / 
und beſitzen babey am allermeiften den Kürgern geben wuͤrden / oder wann e$ auch darum ju 
thun máre; man an Seiten des Reichs⸗ Gräfflichen Haufes Wolffſtein darauff mit Beſtand 
Rechtens antworten Fônnte / mas maßen EbeurieD zwar in- aber nicht de teriicorio Palatino ſicui- 
rtf fen / anerwogen das Pfleg ⸗Ambt H:lpolttein uríprünglid) zu Pfalg- Neuburg nicht gehöri 
geiweleny fondern circa Annum 1380. von denen von Adel / genannt Hilpoiten von Stein / eäufich 
an das Haug Bayern gekommen / und nachmahl dem Hergogthum Neuburg zugerechnet worden, 
Über diefes das Chur « Pfälsifche Pfleg + Ambt Hilpoleftein in ermeldtem Dorff Ebenried mehr 
nicht’ als nur einen einbigen ımmediar- und 8. mediat- zu bafelbftigem Chor « Stifft und Heili⸗ 
gen/ dann zum Allerfpergifchen Pfleg> Ambt gehörige Unterthanen bat. Daß dabero ſchwer fu 
glauben / auch in A&is Davon nichts befindlich / wenn man behaupten wollte / die Hilpoiten von 
Stein hätten fid) zu ihrer Zeit ebenfalls über die / in felbigem Ambt / feßhaffte Fürftliche und an» 
derer Herrfchafften Erbgehuldigte ımmediar- Unterthanen / der Territorial- Superiorirdt. begehret 
anzumaßen. Es ftreitet auch darwider ber Ebenriedifche Haupt Vertrag de Anno 1534. welcher 
. difponiret / was geitalten Wolffſtein bit Obrig- und Gerichtbarfeit in erroebntem Dorff durchaus⸗ 
Hilpofeftein aber weiter nichts als eine limitirte Malefiz , oder / toit Die werba exprefla fauten : 
* Was Durd den Züchtiger für peinlich zu hors fen / 2€. ,. jufleben foll. Mithin ift e8 bann 
feine Terricorial. Sache / voie man &hbur« Pfälsischer Seiten bie Graͤfflich Wolffiteinifche Son 
nen» heitere Befugnüß aerne damit zu verdunckeln fid) bemübet / fonbern gehet Die Cvangelifce 
Religion an/ wobey Kraft des —— Friedens · Schlußes ſchlechter Dings ber Annus De- 
eictocius 1624. obfervirt/ und allein Das Abfehen auf damahliges factum poſſeſſionis (welches für 
Wolffſtein fo veft ftehet / dag Cacholici es ftl fien nicht zu riderfprechen vermögen, ) gerichtet fi 
will. Bey melcher fo ftattlich in Pfarr- und Kirchen: Sachen fundircen Wolffteinifchen Gerets 
famen dann / der Hochloͤbl. Pſaltz⸗ Neuburg das Examiniren und Inftalliren der Evangelifchen 
Beiftlichen niemablen geRanden worden / fondern / teftantibus adis , eben auch eine vor langen 
Jahren ergroungene Sache ift / welche / fo offt en Fällen kommt / jedesmahl folennidime pro- 
2 , . 







teftande 


8 aom 


seftando widerſprochen toírb / und auch fürobin/ bey fogeftallten Sachen / man.daran nicht mehr 
geb unbe fen will. 


Es ift aber auf obig + eingelangtes Churfürftliches Schreiben eine fernerteite geziemende 


WVorſtell ung vom dato 10. Junii abgelaffen / und barinnen zu verftehen gegeben worden / was maf» 


den 
(11) paf 3t 


(22) lac auf der Cantzel / bey jedesmahligem Gottess Dienft zu verri 


en QGolffftein auf die bem Churfürftl. Schreiben beygeruckte præjudicirlich e Art der 
oflaffung/ nicht willigen fóune/ fonbern Ihro Churfürftl. Durchl. die unentgeltliche Frengebung , 
des Geiftlichen zu verfügen / die Streit: Sache felbft aber auf eine Reichs» Geſetz ⸗ mäßig, Richter · 
liche Endfcheidung aussuftellen / das gnädigfte Belieben nehmen möchten. Auf welches zwar Feine 
antwo rtliche Refolution folgte / jedoch da bieft Sache bey bem Hochlöbl. Corpore Evangelico gu 
Kegenfpurg angebracht / wurde auf Interpoficion der vortrefflichen Evangelifchen Greffe 
und Ihro Durdı. Dern Marggrafen zu Anfpach / Wilhelm Sriederich/ der in die 22. Wochen 
fang hart arreftirté/ tmb toegen Abtragung ber auffgerechneten Unfoften täglich geplagte Geiftliche 
29. Augufti ohne Entgeld wiederum auf freyen Fuß geftellet. Wobey noch diefes zu gedencten/ 
it —— Arreſis der Pfarrer su Moͤrßdorff / auf — eines Bauern/ ein Crucifix, 
tuelches aud) in denen Proceflionen getragen tverden Fan / und bereits diefes 17 15. Jahrs darzu 
—— toorben j gantz neuerlich in bit Evangeliſche Sc, Marien⸗Kirche zu Ebenried affigiren 
en. 


Ob man nun wohl der gänglichen Hoffnung gelebet / es wuͤrde bie befchehene Loßlaffung des 
Geiftlichen bit heilfame Wuͤrckung nach fic gezogen haben / Daß Feine tveitere Dont à mehr 
vorgenommen / fondern alles in ftaru quo, bif zu Austrag der Sache / und zwar um fo’ mehr ger 
faffen werden follte / als von. Seiten des Dod» Bräfflichen Hauſes on bey Sybro Churs 
fürftl. Durchl. zu Pfaltz zu gürlicher Beylegung ber obmaltenden Streitigkeiten auf hohe unpars 
thenifche von beyden Seiten zu erfiefen habende Herren Compromiffarios in einem / an höchfibefagte 
Orbro Ehurfürftl. Durchl. den 14. Decembris 1718. abgelaffenen Schreiben unterthänigft anges 
tragen worden. Cs bat fid) aber wider alles Vermuthen fo viel geäuffert / daß Ihro Churfürftt. 
Durchl. fof) u gliches Expediens in Dero den 23. Januarii 1719. erlaffenen Antwort⸗ 
Schreiben nicht nur decliniret/ fondern es ift aud) ferner erfolget / Daß Die / vermöge einer von dem 
Pflege Ambt Hitpoltftein an ben Pfarrer bereits Den 26. Novembris vorigen Jahrs ergangenen 
Signatur quf den 15. Decembris anberaumte » und hernach von Zeit zu Zeiten prorogirfe Inftallation, 
fambt beygefügtem Befehl für Ihro Churfürſtl. Durkhleuchtigkeit / als feinen gnábigften Landes⸗ 
Di red (fo faut bít Signatur) bey Vermeidung des in reibrigen gu gervarten habenden ernftlichers 

infebens forthin das Öffentliche Gebeth nach einer von Hilpoltftein aus ibm zugefchickten Formu- 
chten (ohngeachtet fo wohl in Ab» 

toefenbeit der Hoch⸗ Graͤfflichen Herrſchafft von Dero Raͤthen / als nachgehends bey Dero Retour, 
von Hoch. Sräfflicher Herrichaftt felbft an Die Neuburgiſcht Regierung befchehenen trifftigen Vor⸗ 
ftellungen / wie nemlich Diefelbe tweder in den vorfeyenden A&um Inftallationis , toam aud) folcher 
auf vorige jenfeits via facti eingeführte / von Dero Bor »Eltern aber jederzeit mit Einwendung 
fi dicte Proteftarionvorgegangent Art und Weiſe verrichtet werden mollte / ohne vorhergehende 
Donélie Hiederabtrettung ber aus dem Hoch « Graffl. Haug Wolffſtein alleinigen Dotatien fers 
rührenden« unb. von bem Pfleg « Ambt Hilpofeftein Denen Reiche « Grunde Geſetzen jutvibtr gt» 
maltchätiger Weiſe abgenommenen Kirchen«‘Pfarr + und Schuls Güther ; noch auch in bie Graͤffl. 


- Juribus Ecclefiafticis ſowohl als Politicis Höchft » prejudicirfiche Gürbitte/ dergleichen von mehr als 


einem Seculo her/ auch fo gar in denen Zeiten / da die regierende Hergogen zu Neuburg der Eve 
angelifchen Religion annoch zugethan geweſen / nicht befchehen / nicht eintoilligen fonnten/) behars 
vet/ und zu beffen Vollziehung der 23. Februarii dieſes 1719. Fahre angefeget worden. Als an 
welchem Tag bann fid) auch der Hilpoftfleinifche Pflege» Commiflarius , fambt dem Gerichts⸗ 
Schreiber und Ambts: Knecht / in Ebenried eingefunden / und da inzwiſchen die Catholifchen Eins 
wohner nach und nach in zwey Catholiſche Hauſer fid verſammlet / den Pfarrer erftlich Durch den 
Catholiſchen Schulhalter / hernach und auf die von feinem Eheweib gegebene Antwort / tie ihr 
Mann / wegen des von Hoch⸗Graͤffl. Verbots / nicht erfcheinen koͤnnte Durch den Gerichts⸗ 


(23:) Schreiber nochmahls in das Wirths⸗ Sauf citiren (affen/ mit bem Beyfuͤgen / “ baf/ wo er 


» nicht augenblicklich erfcheinen würde / er mit. feinen großen Schaden erfahren folle / daß der 
» Ehurfürft fein.Herr / und mächtiger denn ber Herr Graf / man werde e$ ihm fehon tveifen. » 
Dergleichen und andere mehr —— hin und wieder gehoͤret worden / alſo daß der Pfar⸗ 
ver / weſcher fid) ohnſehlbar Der Captur, und eines noch aͤrgern Tractaments als vorhin / su vers 
ſehen gehabt / noch in Zeiten fid) zu retiriren / unb der Gefahr zu entgehen’ aͤuſſerſt nothgedrungen 
geweſen; geſtalten / wenn ab Seiten des Pfleg⸗ Ambts Hilpoltſtein dergleichen nicht ſchen inten- 
diret worden waͤre / fo wuͤrde Der dn Commiffarius (dem Tags vorber eine ernftliche Prote- 
ftation und Anzeige fehrifftlich sugefchichet worden / tearum man in die vermeindliche Initallarion 
und toeitere Poftulata nicht einwilligen Fônne/) feine vergebliche Mühe fid) gegeben / und die vere 

cherheits⸗ Ertheilung für den Pfarrer higher nicht fo hart gehalten haben. Wann nun 


(angte Si 
(24.)aber folcher der Sachen leidigen Bewandnuͤß rad) / der Evangel o Geiftliche von feiner Gt» 


meinde vom 23. Febr. an bif jeéigigen 23. O&obr. und alfo über etliche 3 o. Wochen fang abges 
trieben / unb vor den Augen des Corporis Evangelici und andern hohen Herren Gefandten in Ex- 
ilio quafi (eben muß 5 Als haben dieſer wegen Hoch « Graͤffl. Wolffſteiniſche Herzfchafft unter 
dem 29, Maxi 1719, an Se, Churfuͤrſtl. Durchl. gefchrieben / und gebethen/ nur bif zu — 

a [4] 


der Sache die gnaͤdigſt zu thun / bag der Geiſilicht fid) wieder ei koͤnne / wieder 
alle Thatl gefichert — > möge. Eine 
sen 


intra à Jure prefixum ju præfentiren/ mit Bed —* 
ein ander Subje&um Und obwohl unter dem 6. Julu dar Gr r 
| aus was Urfachen Sie die Chur + Pf Aber Corin verlangt . 


Denche/ ale roig fos e be bon Gemeine abjuforbern / und 
cingufegen / i [ ithi je Den Studio= 
UE AM eL A 


| er —— 
i ichwohl nicht anberft fid) unter dem 8. Juli erffáret / als unter B 
— ——6 * reatu ba fal ein dos En 
1.) von 2. Tagen qur Pan ad St. Nicolaum (baton das Pfarr Hauß unb Kirche bod) dde 1 


/i(2.) der Inftallation abwarten / und (3. sur Verrihtung des verlangten 
Ge Chur Our uma k 


I 


^. éumwnfo mehr ellen bemuffiget werden, als tweniger bit Inftailation, toegen abgenommener * 
Kirchen» Gxürber ſich difheuhien heſſe / 2c. Als aber hierauf von bod Gran Dana ume 
ftánbfid) unb gründlich die unmuͤglichkeit ín ſolche neuerliche Poftulata einzumilligen / in der Ants 
fort unter bem 27. Julii Lie, K. gegeiget / unb um Sicherheit des in der Flucht noch feyenden 
Paarrers obne folche befchtverliche « onditionen erfuchet / hat die Churfürfil. Regierung ju Neu⸗ 
burg nicht. nur dem Hoch» Gräffl. Haus Wolffſtein Feine weitere Antwort ertheiler/ fondern fid (26.) 
noc)-über das nicht geſcheuet (meil Das Ancus Decretorius gar zu deutlich für das Hau Wolff — . 
ein redet /) Sybro C burfürftl. Durchl. auf dem bierunttr von Dero abgeforderten gemifjenhafften 
ibt vorzubilden : ob könnte nicht Efindlich ſeyn / Daß Das Haug Wolffſtein in Anno Decre- j 
torio 1624. ba$ Solitarium Exercitium Religionis Evangelica , und die beyde Kirchen « Pfarr» und 
Schul: Gefälle privarive gehabt ; auch ob hätte man die Evangelifche nur aus Vergünftigung in 
ber Sr, Marien » Kirche (in twelche fib die Eatholifche ad 1652 mit Gewalt doch eingedrungen,) 
geo, ja wohl gar denen Evangelifchen bit Emigration qufftragen / oder vod) auf die St. Nico- 
ai- Kirche / welche man ———— laſſen / (INB.ift vor dem Gritdens « Schluß ſchon 
ingegangen/) verweiſen Fönnen/ (vid: Schreiben an Ihro Majeſtaͤt den König in Preuffen de 
dato Hendelberg den 1. Sept. 1719.) weſches / wenn e$ Dem alfo waͤre / tie aus der Reftrurion 
und andern Gründen bald anders geztiget werden foll / würde tvarbafftig die Churfürftl. Regie⸗ 
rung damit nicht fo lange (tille geſchwiegen / und in Ebenried fuccchive eines nad) dem andern 
nommen haben / welche Facta ihre Intention genugfam anzeigen. Damit aber die Sache 
recht Deutlich und Flar unter die Augen leuchten möge / ſo ift gu wiſſen / daß hier nicht die rage 
ift de Jure Terricoriali , noch tvann/ oder von wenn die Evangelifche Religion in Ebenried cinges 
ret worden / als worauf Hoch: Gräffl. Herrfchafft mit gutem Grund antworten Fônnte/ / wo t8 
nörhig todre/ fondern Darauf Eommt e$ an : Ob Anno 1624. den 1. Januarii in Ebenried das Soli- 
tarium Exercitium Religionis Evangelicæ getvefen ? Und ob das Haug Wolffitein bamablé die 2. 
Kirchen / fambt ihren Filialen / Pfarr» Schul und Heiligen « Güter / privative gehabt ? Und dieſes 
ermeifet fid) unter andern : 
jme) à Retormationis Tempere : Dann es pu ex Ais & Teftimoniis offenbar / baf Herz 
$69 Wolfgang Wilhelm trft Anno 1627. Die Reformation in Ebenried vorgenommen / unb bie 
given Eoangelifch- Bolffiteinifche Geiſtliche / Hn. M. Joh. Hahnhöffer / und Helfticum Lauch / 
in Das Exercitium Evangelicæ Religionis dafelbft / durch Herrn von Laberick ausgefcha 
Wie zum Uberfluß auf des Hertzogs eigenem Schreiben vom g. Januarii 1628, fo noch verhans 
den / und aus der Proreftarion Herrn Georg Albrecht / und Johann Friederich / Freyherrn von 
OGel(filtin / de dato Pyrbaum den i$. Octobr. 1628. gnugfam erbellet. vid. Beplag Lit. B. 
Num. x.» welches Schreiben ber Hertzog felbft 1652. zu feinem vermeintlichen Zweck allegiret y 
torgegen ibm aber begegnet wird Lir, E. Num. 3, Con bem ju eben bitftr Zeit heraus gefoms 
menen / und in Druck nod) vorhandenen Reformations - Decret Hergog Wolfgang Wilhelm zu , 
Meuburg / und anderer Zeugnüffen nichts ju gebenden. 


Erſter Theil, M ade, 


UELI) 

a. à : Dame Krafft des im Reich publicirrer Oßna⸗ 
an da f / und des darauf et 1 Kayſerl Executions - Décret , Arétiotis 4 
ps ; d Das Hoch-Gräfliche Wolffſtein nicht 

Liftam reflituendorum , it téelcher laut Beylag Lir. A. Die beeden Kirchen amt ihren Fi- 
li ahmentich M n find / Fommen ; Sondern aud) mit —— vor) Anno“ 


649. reftivuiret t gefchehen feyn und bißher gedauret ba 

tuofene bas —— m Pâte, limo bufeif noch Dee 

(1 gne) à Subjeéto Reflituto : Dann eben de „Dee M, Joh Duff fo Anno 27 vertries 

wieder N 

MT D hl ud TOUS Y^ werten ie fin rb 658. 

—* — — gi Pa Lauchi : om un fous ie. ‚gegen Ausgang usgang des 

— ud Seer seriem 

gebetten au Lit, F. Num, im M rcs — — m Hern 





vertrieben / von der Herrſchafft Wolffſtein aber 


h i ivt ge Ell alic" asco cim Cal bit 
jos de dies @pege ben to. Febn 1678. vid. x: * 


ee ag 
nun aus ellet das 2 Sri Haus Wolffſtein in 
— 1624 in Po is —88* — KR pe und das foliranumEx- 


kan vangelicæ — privadve bif 27. gehabt / mithin das Rad) vo Reftimtion wieder 
Exercitium E vi rue pope der Sc Marien Kirche we pm | nod). 

ce —— Toleranz génennet werden f bin sr ie )ba$ 1652 
LOC qu pompe 

— — M DAS Ll fo weggenommen worden) ſamt (4.) Dem bere 


farrer rcfticuiret / und alle Neuerung und Getaltthat / / / 
und ie Dr ſowohl ratione —— als —2* vor fid / feine fleur 9 
Slaubens-Genoffen gelaffen werden folle, —“ Art. V.$, 25, XVII. $, 4. Pac. Nip, 


osvsp tA SALA Ava AU? OP taU VAL AU UA UMS USO tC AUA 


Beylagen. 
Lit. A. 
Éxtra&us Defignationis Reltituendorum in 3tio Termino. 
Wolffſtein contra Neuburg; das auf der Kirchen gu St. Nicolai und 
Mariz; famt zugehörigen Filial-Rirchen p u Ebenried ausgefhaffte Exercitium 


Augfpurgifher Confefion unb angemafte Jus colle&andi Subditos der t 
ſchafft Wolffſtein betreffend. Ste 


PE - E minm 

















Lit. B. 


Don GOttes Gnaden. 
0 nand Maria , ín Oberund Nieder » Bayern / auch ber Obern Pfaltz Hertzog 7 
beer bo Qin Da 1. Roͤmiſch. Reichs Ers « Truch b 
aplica Rr rani VE 
graf zu Seuchtenberg sc. 
| Go bann 


3e omni Georg ber Ander / Herkog zu Sachfen / Jülich / Cleve unb Bergen / b 
Heil. Rômifhen Reichs Erg: Marfchall und Churfürft / auch deffelben Reiche in * 
Landen deſſelbigen Rechtens / und an Enden in fold) Vicariar gehoͤrend / gleichfalls Vicarius, Lands 
graf in Thüringen / Märrgraf in Meiſſen ber «unb Nieder : Laubnié/ Burggraf zu Mags 
Mns! Graf zu ber Marck unb Ravenfperg/ Herr ju Ravenftein 2c. Fügen bem Durchleuch- 
Hochgebohrnen Sürfen Unſerm freundlichen lieben Vettern / Herrn — Wilhelm / 
» $: Grafen n Rhein / in Bayern Juͤlich / Eleve und Berg ‚Deren / Grafen zu —** 
pannbeim / Marck / Ravenſpurg und Moͤrß / Herrn ju Ravenſtein ꝛc. Sodann Un 
lieben Beſondern / und des Reiche Getreuen / Hannß Chriſtoph Ungeltern / von Theu 
Ten / Œu. Liebden Pfleg⸗ Verwaltern von Silpoktfein / hiemit zu rid ! bag am i 


- 


, 


om. 


ELO oe he iic Ä | 
Ge Freyhert von Liber ( 

ME EN SEE bebe = 
on ira d ee Er 
ungen be 1 t 

| à be — ae en À v rus 


















yf oed Coin sani EST rar olg / 


au Sols / rax - 
rbot à Joy Malefizi brigkeit / ft 
Eu. ie monat iei on 
Jura Religioni: en ERIC ae vel irt Part bà cocer hi 
idbeme berfelben Aano 1627. bey den damabligen befandten Kriegs + Tröublen / 
ccleli:fticis if e egt b Liebden mit getvaltthätiger Entfekung ber — “IH 
1. tvit 






bar 
tiônes , unbefugte H —— erinelote MA e si is 
lıcier ri ] 
| — auch wo Ro in in Graf ul a erfolgten unge s. 


Nuͤrnbergiſchen und der Dar 
&e icerum iun iso Pa — und al Cr 


dr» tue Basta Eee geweſen / eingefeget werden —— 
dritten Termin in fpecie zu finden / deſſen dann Implorant ni; SE 
San 1 fonbern alle rechtliche — ju Recuperirung voriger Poflels (uo d: bg tems 
Be nad) Anleitung hrten Loftramend Pacis und darauf nororie fundirren unteiber[prtc 
chen fadti ay ie eh ar —— wolle / defu À quam folenriffune protcfrtnp ; 
EN jetoaltir zu Dilpoltfitin Did ohne 
A al Age br. — — enen 16$ 7. Jahrs in Supplicanteng obbes 
Ebenried / mit vielen armiren Männern einen gewaltthaͤtigen midderrechtlie 
fall zu thun ; did nicht allein des ju ben Grevbertlichen Wolffſteinſchen Pfarr - Hof bae 
igen tadels qu bemaͤchtigen / und denſelben vermittelſt bey Dir gehabten Mu⸗ 
quetirer tit getoalttbátiatr Ab — des Schloſſes zu eröffnen. / ſondern auch Das darinnen 
geſammlet angetroffene Ebenriedifche Pfarr Zchend Getraͤhd / was von Dir auf wierzchen Waͤgen 
geladen werben konnen / de lacto wegzunehmen / und nacher Hilpoltſtein führen ju laſſen / einig 
und Allein unter bem herfuͤr gefuchten Pretext , eines zu beſagten Ebenried anmaßlichen Simultanci 
Exereitii. Religionis , welches Doc) Anno 1614. daſelbſt niemahlen geweſen / fondern erſt vor tots 
nig Fahren mit heuerlicher Einfchiebung eines Catholifhen Meß⸗ Priefters mit gleichmäßiger wiĩ⸗ 
derrechtlicher Gewalt / Dem Inftrumento Pacis zumider / introducirt / dergleichen aber vor dieſem 
totbtr von Imploranten Vorfahren / noch ihme ſelbſt Eu. Liebbden jemahln geftanden worden 
toit noch nicht, 
"Und dann fündig / daß ter Einfall in dem Pfarr Bof und Pfarr-Städel / cud) bie ges 
tealtthátige Eröffnung mit Abfblagung des Schloffes ; Abführung des dahin gfammleten darte 
tbenb Getrápbé co ipfo importirt / DaB té aus folem angemoften und pratendireen aber unge 
ndenen Jure unb Anfprub in Eccleüiafticis geichehen fepe : Wann Cann fold gewaltthatſges 
ginnen und thätliche Handlung mehrsangeregtm heilfamen Srieden » Echluß /Nuͤrnbergiſchem 
Haupt + Recels und Kapferlihen Edicten offentlich guroiber / auch in folder Betrachtung ftr 


© feandálos, meit ausfehend / unb unverantwortlich ; und alfo fit nullo Jure juftibciren laffe / bte 


nébenft aud) unb infonperbeit in tem legten Xegentpurgifhen Reichs » Abfchied de Anno 1654.8. 
Wir fenen und ordnen auch x. gar beilíamlid) / lauter und Har verordnet / zu finden ; Pa 
fein Stand gegen den andern / oder Deffen Land» und Leutb/ oder auch gegen feine eigene Unterthas 
nen in Religions - Sachen wider den Srieden : Schluß mit Gewolt und eigenmachtiger Beginnung 
Das geringite nicht attentiren / oder vornehmen / fondern ein jeder dasjenige / toad. er termtínt 4 
Das ihme gebühre / mit behdrigem Weg Rechtens fuchen und Denen / fo darwider beſchwehrt 
mwürden/ auf Begehren Mandaca inhibicoria gehöriger Orten ertheilt und volljogen werden follen. 

Welches alles zuförderſt voie ſichs aebübrte / nicht allein Eu. Liebden Regierung / fondern auch 
bit Derd Pfleg : Bermaltern zu Hilpoltſtein / von mehr - ermeldtern Supplicancen zu unterfchiedlichen 
mahlen ſchrifftlich remonftrirt / benebenft die billi mäßige Reſtitution Des mit Gewalt weggefuͤhr⸗ 
ten Pfarr « Zehend Geträyng su Ebenried in der Güte mit aller Befcheidenheit begebret / und qu» 
lid) um genührende Einhalt » und Abfiellung dergleichen widerrechtlichen unzulägigen That ich⸗ 
keiten beweglich angehalten / darauf aber an flatt be willfabrigen Erfolgs anders tré nies ale abs 
ſchlaͤgige Antwort / unb anmaßliche Behauptung ber gewaltfamen unbefugten Proceduren erthei⸗ 
let und eingefchickt worden, 


Ma. .GWdbw 


|| — — — 






en an ı aß bie ———— 


len / 1 
nd Gietrdpb an den Orth / da Daffelbe zuvor nicht allein wieder lieffern und 
ı & Emolumento 


| } | 
| gebührend. erfättigen laffen / bemt alfo gehorfamlich 

mag / obangebrautt Pen par o geſchicht Unfer eni 
ben und laden vielgedachte (Eu. Liebben und dich von Ung obs 
Ambts » auch ‚Berichts + und Rechts» wegen hiemit auf Den ſechtzigſten Tag / 
) befchebener Infinuation deffen / deren Wir Ihro und Euch zmangig für den ers 
ig für ben andern / zwantzig für den dritten / legten und endlichen Nechis » fen 
erinen peremptorie , ‚oder ob Derfelbige fein Gerichts + Tag fern würde / dem nach 
nr On imam ddl nd ns San an Rd 
nftrm Gebot alles feines Inhalts gehorfamlich gelebt ſede / oder moo nicht / alébann zu ſehen / 


er i mit. en tt nb " 
.. "jm Sall aber Zu. Liebden unb bu / Durch dieſes LInftt Mandatum reítitutorium bes 


ftändige Urfachen unb Einreden zu haben vermeinen folten / alébann. Selbi tlicher Gebühr 
ringen / und — geimeldtes Comme — Mr es A bees 
iu 


Yoann Ba. Kicbden und bu fommen unb erfbeinen alsdann alfo oder nídit; fo mirb 

bod) nichts defto tweniger auf des gehorfamen Theils oder feines Anmalds Anruffen und Erfor: 

dern / mit gemeldter Erfanntnus / Eiflährung und anderm gehandelt und procedirt / mie fid) 

MIT 
, ‘ 10. i n 

Dum xburtb / im (cdjeben Hundert acht und funffsigften Syabr. — 

(L.S.) 
Johann Conrad Albrecht von Lauterburg, 

Derwalter. 


VYolffgangus Hayler , Judicii Imperialis 
Camerz Protonotarius. 














LE . G 


igfte Confirmation auf Die Pfarr zu Ebenried bey St. Niclas kein andere Lehre meiner 
Evangelifchen Gemeine vortragen toill / auffer toit unb tva£ die Augfpurgifche Confeflion mir fid 
bringt / und bem buchfläblichen Innhalt nad) barínnen enthalten  darbey aud) bem eingeführten 
Simultaneo gemäß mich in allem aufzuführen / mithin bem Catholiſchen Herrn Pfarrer in der 
Mutter « GOttes » Kirchen weder ratione Religionis, deren Rituum & Solennitatum , nod) an Der 
Halbſcheid ber ihme in Ebeuried zukommenden Einfänfften an Zinfen / Aeckern / Wieſen / 3e 
henden / unb in mas felbige fonften befleben mogen / auf Feinerlep Weiß weder dircéte nod) in- 
dire&e qu beeinträchtigen oder ju perturbiren. Wie denn zu tr Urkunde deffen alles getreu 
and aehorfamlich zu halten und zu erfüllen / mit Diefem 


ellten Revers befr n wollen. 
‚ Dilpoltftein ven 31, O&obr. 17 14. fitige 


— — — 














Lit. D. 
Ultimate Refolution 


Uber die zwiſchen Chur-Pfalg Neuburg, bann der Sentchoft Wolf: 


flein in punéto Religionis & concomitantium zu Ebenvied bishero obgewaltete 
Srrungen. 
379 KE Ole bas ab Anno 1652. ín Ebenried bey allbortiger Catholiſcher unb Evangeli 
Pfars cempeceater eingefübrgg Exerciiump Sümultameum Religionis forthin mina 


zu fenn / und warum Demítlben anbefoblener maffen nicht zu geleben märe /erbebliche und 


| BE Job Beck gelobe und verfpredhe biemlt / und reverfire mich / baf ich auf erhaltene E 


uns 


Und hierinnfalls emeinde turbire , 

Ben, (an m m jm " — mit ete qe * mea Ey aa 

und auffer auf We Cab a medien ee — 040 
—— g und b unen ſehn / api) bit ed für ipn ım jene "aat 
und 5 vete IS bit übrigt Fein + nd que oder been beiten 

ei Surepitum excitiren/ abgeftellet bleiben / und gleichroie ferners f / wie 


ndern 
3". gon Chur⸗ RARE DE pa bar i alldaſige Evangeli⸗ 
/ nach Abſ Des d re d D eine — — 
der cle eia er em mp ad 
4'- um Die fimulranifdbt Paritát beygubehalten / die Pfarrliche Grunbftücte an Aecker / W 
heb dors — qu Ebenried / — Weiß / als bishero mit — * 
un Fe Sch efchehen / vau jedem "fan Die pbi Enge ihn Ahfarrer Vd cn 
repartir aud) jedem Pfarrer t r ura pu. 
Sem td ax ni i idum S Nicht minder , TOM 
5° bem in Ebehried en Catholiſe Mefner und Schulmeifter feu 
B entroeder in dem —— anjuweiſen / ober eine neue bequeme 
5 ing: ivi ohne on cm zu imm / —— en sehen mil 
meer gm men le Sn ep Berne dm / eon ab dm Co 


Bu Schulmeifter nur ei 
zwey een ein —— Ak "falis — die A 
0 N 


ihnen jo —5— ung Hague diefe von 2 rrfcha ro 
Ba beeder Dfarrern und Probſten / in Contormitdt — Ob- 
ge Arien, ſolche ber Ehuns als Seruburgiken Res 


—* auf iliges Verlangen von comperirender Ober⸗ Inipe&tion tot di 
re idet Die Heiling⸗ Guͤter Denen Cacholif-und Evangrlifchen / — — 


une, zu gleichen Theilen verftifftetsund barmit für anbeuer der Anfang gemachet 














Durchleuchtigſter Churfürft, 
Gnábiafter Herr, 


ur ve, Churfürftl, Durchl. an meinen in Gott ruhenden Bruder Graf Philipp 
en abgelaffenem Schreiben vom ı 5. Decembr. inn anni, babe ich mit Cr 


Lit. E. 


rendem Refpect erfchen ; mas Diefelbe wegen ber bey einigen Jahren her / zwiſchen Dero 
loͤbl. Regierung qu p peer À unb bem Giráfliden Haus AGolffitein Occafione des feit An. 1652. 
iu Ebenried via fai eingeführten Simulranei - anderer hieraus von Zeiten zu Zeiten vorgenom⸗ 
menen Innovationen / obfchroebenden Irrungen / in Antwort ergehen zu laſſen / gnddiaft gerubert 
tvollen. — 4 nun/ als dE e unb Ländes.Erb ber Herrfchafft f DD prbaum/ nach reife 
fer ver Sachen Überlegung befunden / toit daß mein feel. Bruder aus friedlicbendem Gemüth: gu 
gütlicher —32 pede Differenzien/ bereité bas dufferfte und weit ein mehrers gethban/alá 
Demfelben mit Recht zugemuthet werden môgen/mithin ein mebrers nachzugeben oder einzugehen in 
meinem Getviffen jo pi als X der Pofteritdt unb denen gefamten ber Evan pog —* 
—— Ständen des Heil. Roͤm. Reichs —— og fo 
entbrechen koͤnnen / Ew. Churfärftl. Durchl zumahln Schreiben nicht pure 
wahrgenommen ı daß Ihro der Sachen eigentliche —E nicht binterbracht worden fte] 
hiermit or tieffefter Reverenz ferenneit v vorjuſtellen / toit baf alles dasjenige / was ftit Der in Anna 
16:2. ju Ebenried po Inftrumenrum Pacis Weltphalicz pórgegangenen Introduction de Si« 
multanci von Pohl Res itrung ju np, nach und nach weiters artenciref worden / lediglich auf 
Diefem irrigsftabilirten Principio bap fothanes Simultaneum mit Recht eingeführet toorden 
ftot. Gleichwie nun aber/ wann fon per inconceffum fptbaneé Principium richtig todrt / gleiche 
wohl nicht folgen würde, Sees man e Seits ai mi wäre, ben Gatbolifchen Geiſtli⸗ 
chen / famt gr | von denen dem Cvangelifthen Gei Den Cinfünfften ju 
unterhalten / nod) fid ju fenerlicher Begehung ba in der Evangeliſchen Kirchen unb Religion 
nicht hergebrachten Geptrtágen contra liberum Religionis Exercitium —— oder oi 
fänger dann so. Jahren’ und mithin erft von Anno 1708. an neu-tingeführte Creutz · und Fah⸗ 
nen-Zahrten/ famt der Singung des Roſencrantzes / —— fid) an feiner folirarifchsconpes 
rirenden Infpe&ion "€ Adminiftration der Shen Guter Durch Abforderung ber. Kirchen» Rech⸗ 
nungen beeinträchtigen zu laffen; Geſtalten dann daß man Pfaltz · Neuburgiſcher Seite qu. allert 
wa fein Recht ju iota vor bicjem felbften — 2 haben muͤſſe; dabero ſich offenbaret wann 
bey anfänglicher Introducirung des Simultanei qn ^ diefe Dinge nicht einmal — 
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GW fo.) un 
| Éxerditio Religionis Cacholicæ, welches ein jedesmahliger Ca Hilpolte, 
y begni | ia man erit einige Syabr Mud ub qui e 
" i + die Helffte des Pfarr: Zehend⸗ Getraids via fa 1) 
i jos pedit Tes e ad ree den en, E» 
art, un bo emma mo m 


1 noch Moss i 
E —— u 








pes woo ob wider 
— Reuburg 
— Aa — 


in bx 2 Neuburg 3 
No.2. Erlernen No, 2. Ne. alien Esca Vertrags de Anno rio a mit der —— Juri 
—— der V TUE t Macs is 
— 52* —— gende Inhalt berührten zugleich auch eine an⸗ 
No. 3. — — ni Pape perpe No. 3. gantz deutlich ju erfennen/ wiewohl 
blich immiíciret wird / indeme perium, 
jn ke — da D die Quciio von einer Religion, welche an einen Ort / ba 
ivo nicht üblich geweſen/ eingefübret worden / zu Schulden Fommt / tveber de 
nod) iche Hoheit in Confideration gezogen / fondern einéig und allein auf Das nudum fa- 
&um poflefionis reipieirt wird / affo daß contra hoc fa&um die Lande-Fürftl. Superioritdt fo tot» 
nig vermag / fo wenig aud) ber Numerus fubditorum , er fepe grob oder Elein / allier dem Wolff⸗ 
fient Kirchen⸗Recht auf und über Ebenried / unb was davon dependiret / etwas detogiren fan/ 
iemohlen Die Zahl der an br D Unterthanen zu Dans nicht in 3 oder 16. Unterthanen/ 
zu die Di Wen, Pre Smet it e ean tn foe t Narr: Gs 
bs Cm nicht ausmachen andere Unterthanen / welche 
der —— Religion 2ÿ fan ftf "miam fnb. nb. p^ fan ich mit Stillfchweigen 
nicht umge ld der Concipift allbier MA hanen das Przdicac Hinterfäffen ungeze- 
pan mac t/ sc diefe ehe H —— circa-Annum 1380, von denen Hilpolten 
verfaufit / * "e auch fang zuvor / ehe bie —— Pfaltz⸗ 
Sis r e nthum erhoben toorben / Neichs-Derrfchafitliche Exbgchuldige 
Unterthanen 9 find/ mithin zroifchen felbigen und anderer fo Hobersals Niedern 
| | Lindeme mir meine Leute ſowohl mit Unterthänigkeit als anderer Herr⸗ 
ihrige zugethan fin feine Diftindion gemachet roerben fam. — Welchermaſſen aber, die 
Aolffiteinl. nn das Simultaneum bey der Conferenz zu Neuburg agnoiciret habe folches 
werden Die Dafelbften geführte Ada & Actitata mit mehrern zeigen/ als in welchen zu erfehen ſeyn 
wird / toit man je unb allezei behauptet; daß folches Simulraneum incompetenter eingeführet/ alfo 
. de jure fo wenig als was hernachmahls zu beffen weiterer Extendir-und Ausbreitung ſowohl Occa» 
fione Der via facti an fid) gezogenen Rediruum als fonften erfolget ift / befteben TRA / toietvoblen 
un o reri deffen / ps toan man nur von fernern gefährlichen Eingriffen defiftiren/und 
feinem ehevorigen Lauff laffen teürbe/ codem Jure, als es angefangen / endlichen fertgtben 
ps AS LA aber Dabin/ als ob man es debite agnofcirt hätte / um fo weniger ausge⸗ 
btutet werden mag/ als Das in Anno 1653. am Höchftpreißlich- Kayſerlichen Cammer-Gerichtauss 
Mandatum, tvorauf man fi) ABolfifieint. Seits allezeit begogen / und quavis Compe- 
tenia porbehalten bat/ gan& ein anders an Tag leget. Und ob ich zwar moblen beedes megen 
"meiner in dem Inftrumehto Pacis Weltphalicz , als in einem (ſunt tormalia Verba arc. ejusd, 17. 
$. 2.) ewigen Geſetz unb pragmatica Imperii San&jone Far enthaltenen Gerechtſame / als auch mes 
gen der * von dem Catholiſchen Schulhalter zu Ebenried Occalione des dem Evangeli⸗ 
ſchen Schulmeifter daſelbſt zugemutheten Tuͤrcken· Gelaͤuts / und dahero ausgeübten nie erhörten 
fteftvaffbaren Infolentien und Srevels/ als wodurch fid) je mehr und mehr an Tag leget / tie 
man unter bem Pretext des Simultanei auch die allerungereimtefte Dinge denen Evamnelifchen (ins 
> Deme ja fid fo wenig fehicket / daß ber Evangelifche Schulmeifter denen Catholiſchen zuihrem&es 


bet laͤuten als mann der Evangelifche Driefter denen Eatholifchen nach den Sehr. Sägen der er 
hos 





Am | 
tholifben Religion prebigen folle/ fondern fie folches Durch bie Cybrigen verrichten laſſen können) 
anzufinnen fich Ve epe ael ehe Urfach hätte / a sd up alles - 
Wiederum Stand / wie t$ in Anno regulativo gervefen / geftellet werden folte / und bicfes 
un fo viel deſio mehr / als ich mit gröfter Berrounderung ju vernehmen gehabt habe, wie dag am 
xrfbienenen 30- Juni in Ebenried Dur — — u Hilpoltſtein eine oermepnte 

iche Abtheilung aller zu Unterhaltung des Evangelifchen Religions- geroidmeter Rires 
Ec INE D CU Te Sn 
r befte or nen Feld en ifchen / (indeme Diefe n 

ihrem € cepe Y A quii Dei aber denen ifchen unb mar mit dei. 
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- fiehen fo(ten/ jurepartire, wiewoh 
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1 bit | ! 
werden ſolle / 2c. an der Reftitution gar nicht fehlen Fonte : So will ich mich Dod) 
aller Seikduftigter unb Bezeugung meiner ebenmáfig hegenden friedfertigen 4 
denen in ber. von meinem feel. ruber an bie Hochlöbl. Regierung zu Neuburg (ab da» 
to 19. Baobr « 1715. abgefihickten fogenannten billigmáfigen Borftellung enthaltenen Vergleichs⸗ 
Pun&ten7 jedoch falvo jure verftehen/ unb es babtp allerdings bewenden laffen/ der Hoffnung [te 
A . 3Durcbl. hieraus meine zu guter Berftändnüß und Einigkeit führende 
aufrichtige und eifrige Intention mehr als zu viel erkennen / mithin gnddigft geruben werden/ nach 
nunmehr erhaltener gründlich unterthänigiten DVorftellung von der Sachen wahren Beſchaffen 
heit / bie gerechteftiund förderlichfte Berfügung an Dero Hochlöbl. Regierung zu Neuburg dahin 
zu laſſen / Damit wenigftens alle/ feit des neu verordneten Evangelifcyen Geiftlichen big 
— — und Innovationes gänglichen ab + mithin alles wiederum im 
. vorigen Stand geitellet/ und ich fomohl in ben Genuß meiner Jucium Ecelchafticorum als Poli. 
ticocum. unbetrübt gelaffen werden möge : Und roie Zw. Churfürftl. Durchl. hierdurch / bey 
Antrettung Dero Regierung welche Göttliche Güte auf viele und lange Fahr beftändig glücklich 
ſeyn laſſen tolle, dasjenige nur in cantum befördern / toa8 obangezogenem Reiche: Schluß (raft 
deſſen ja alles wiederum in folchen Stand/ wie e8 in Anno 1624 des Religions Weſens halber 
geweſen / Et tverden folte) gemáf ift ; Als will gudbigfter Gerodbrung mid) um fo zuver⸗ 
I 





fichtlicher getröften / Dieſelbe anbey GOTT bem Allmaͤchtigen zu allserrünfchten langwuͤrigen 
€bur Wohlſtand unb glücklichfter Regierung getreulicbft/ su Dero Churfürftl. Hulden 
und Gnaden aber mich untertbánigft empfehlen’ und mit tiefifiem Relpe& verharren 
Euer Ehurfürftl. Durchl. 
+ ní den B Se B 
! — "- — unterthaͤnigſt/ gehorſamſter | 
Chriſtian Albrecht , Graf von Wolffſtein 


| Num. r. 
- - Durchleuchtigiter Hochgebohrner Sürft , 
(Euer. Sárftl, Durchl, fen unfere unterthänig gan& befliſſen⸗ willigſte Dienfie 
jederzeit zuvor / 
1 à Gnábiafter Herr. idi 
, Sür l. der in Unſerm + unb gemein Herrſe :Dorff Eberte 
BED SUB Durst jabr — roman thätlichen ion dons 
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Han 


abgangen nes Shhreiben / welches den 5. Des (dnoft verftrichenen Monaths Ianaa- - 
xii dadret / und aber all —— * und alſo Se =. Das 
/ als an Ew. q 


ial Dor. tra à Er rcd 


w 
nicht ten ſollen es Bon nidi tben nod) befinden Fönnen / wie Uns ber 
range on rieden und Die Landes» eit Di ider ſeyn ſollten; im 


: — agr me 

tobeit der ermelbtem heilfamen Religion + idt auf bit Landes 
| / dis vielmehr auf bi c Jof res er "amu " bit fib timi 
d OA du Etes im Standes 


uüben / Eier Verordnung und Angebu — ATI 
a und? ng fi au 

bey beyden » Kirchen und ?Berftebern das Jus patronatus , und mas 
einem und andern mit Ab-und — gr Diener und Meßner / Abe 
der Kirchen Dehnung und dergleichen weiters anhan —— und alfo auſſer bem Malefiz- 
echt / welches Em. Durchl. oder deren n mt Hilpoitſtein / Wir in Sachen unb Gifs 
fen/ die burd) bem für ow gu ſtraffen / gern geitändig /alle andere Ober: Bormäf- 
ſigkeit und Gerichtbarkeit / als Vogt + Vrieder « Gerichts - Dorffs> unb Gemeinds · Herren / ohne 
Ohittel vor unerdencklichen Jahren — hergebracht : Und obwohlen die Pfarrer bifiveilers 
let worden / iſt es Doch fo lange Zeit nicht / baf Damit der Anfang 
gemacht / aud) jedesmahl / wie bey ber Geiſtlichen Iuftallacion in der óffent(id) darwider 
/ und Pollendung derfelben / alle angehende Pfarrer / durch Die Unferigen in bert 
eur de an dm aie cn uo d ihren Patronen und Lebens 

in bauf 
ues nic mid — — genommen worden. Woraus bann genugfam ju 
—— (ei tviber Dergleichen thätliche Neuerung pop zuläffiger Pro= 
Refervation (fo Wir auf [e unverhofften widrigen Gall / ba berübrte SReutrung 

"udi Agit v toerden —— 1 hieher wollen wiederholet baben/ ) nicht zu verdencken e 
Gelanget Km. Sácftl. Ourchl. nochmahlen Unſer unterthdnig Bitten / Sie gt» 
ruhen / Uns bey dem se offt berührten Dorff Ebenried hergebrachten Exercirse Religionis Evanges 
lice , und deffen Pertinentien/ in Krafft des heilfamen Religion » Sriedens / toelcher einem jeden 
Stand des Reichs / ohne Unterfeheib ber Fraiſch⸗ oder Vogtheylichen Obrigkeit/ bep feiner Pos- 
fest " quafi ruhig will gelaffen haben / gnábigft verbleiben zu laſſen und Uns als ohne Ruhm 
M geringen / jedoch geborfamen Stand des Reichs / an habender LInferer Fes 


/ Polos Rechten unb der Billigkeit pas melches aud) um «Eme, Sürftl. 
ir mit unterthäniger Nachbarſchafft nach aller Möglichkeit zu verdienen / jederzeit 
willig wollen erfunden. werden 5 Deren zu Fuͤrſtl. Gnaden Wir Uns in gleicher Geſtalt befeb» 
u. und e gnábigft willfährige Refolution bitten thun, Darum Pprbaum den 11. Octobris 

no 162 


Gw. Fuͤrſtl. Durst. 
unrerehänig gam befliffen willigſte 
‚Georg Albrecht von Wolffſtein, Sohann Sriederih von Wolffftein, 
Frevherr. Zreyherr. 
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unb dem hochbetheuerten Xeligion > Frieden ferners nicht Eintrag thun qu faffen. 
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udibrio zu adten / notbmendig / falvis cæteroquin juribus meis zu inftalliren ſeyn wird. os 
mit ju Ew. ( -burfürft — ban béchften Hulden und Gnaden "it — — 
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A Chain bte , Graf von Wolffſtein. 


Herrn , Deren Cart Philippen , 
en NS, afen 


, Seren zu SRapanftein , « 


Ores eain, "er Les 







2. find ca eue ulta Nu. 
Te soe ry unb alhie folger. 5 
AREAS | um. 3. 


Mm FR / von GOttes Gnaden — Rhein / Hertzogin in Bayerny 
or zu ^ [deng und Sponheim / arbobeny Hertzogin zu Würtenberg und Teck / Graͤ⸗ 


ter aam ; ia n/ Edle / befonders Liebe: Als cuf ben unverfeberren tödlichen 
aer av er np fond M dio Brie Pong en 


Ste erlediget: morden +; bat ihme Linfer Schul + Re&or allbier / und Lieber Getreuer / 
— des wehl Frs e mag gervefenen Der: — ** eh in 
dne men —— Sohn / vorgenommen / — 
unb darumoen Uns unterthänig. angelangt / und gebetten / ihme art 
trinis nu Imefceflion gu begegnen / Damit er dor ancern zu folcher vacicenden Gel 
eher gelangen und Fommen möchte. : Wenn Wir Uné dann fo viel zu berichten wiſſen ‚von 
mv cn Berlin een fnb ben ic vp Une Suec 
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Lit. I. 


Hoch⸗ Edler Seftrenger ; und Sochgelehrter, 
Inſonders Hochgeehrtefter Herr Nachbar ! 
S bat der 40chgraͤfl. Wolffſteiniſche Pfarrer zu Ebenried / Herr Johann Beck / ſel⸗ 
nen obhabenden Pflichten nac / zu enge Pfleg + Ambt gesiemend einbtridbtet / mad 
maffen von dem Churfürit:. Löbl. Pfieg + Ambt Hilpoltftein vermittelt einer abermablig « unges 
wmöhnlichen an ihn abgeſchickten Sign. famt bepgeiügt gedruckter Gebeths : Formul, Das incompe- 
tenté Anfinnen gefchehen / Daß bt allen und jeden Evangelifchen Gottesdienften wegen glücklis 
cer Schwangerfhafftt der Durchleuchtigiten Pfals : Gräfin bro Cburfürftl. Durcbl. ju 
Dfalé sc. Pringefin Tochter x. offentlid) gebettet werden ſolle. Obwohlen man nun von dieſem 
Sochardfi. Haufe verfichert ſeyn Fan / daß aus unterthänigft tragenden Vencrarion por das bobe 
. Chur» Haus Pfalg der anfcheinende Hochfürftl- Che: Seegen nicht nur gerne gegônnet / ſon ern 
auch / daß die Hoffnung zu Troft unb Breud der Chur « Pfälgifchen Landen / in ihre gewuͤnſchte 
Erfüllung gehen möge von Gôtrlicher Providenz Der gedepliche Succels und all hohes Wohifryn 
hierzu angersünfchet wird. Nachdeme aber gleichwohl Das Begehren wider diefes Hochgradfl. 
-Daufité von Seculis her in Ecclefiafticis zu Ebenried wohl hergebrachte Jura ſchnurgrad fireitet/auch 
Fein Exempel / fo gar in denen Zeiten nicht / da die Hochlöbliche Pfalg- Neuburg und Dero Lan: 8 
Herren nod) der Evangrlifchen Religion zugethan geweſen / fid) befinden wird / daß dergleichen 
oder andere Gebets » Berlefung jemahls verlangt / nod) verrichtet worden ; Als können dahero 
Ihro meines gnadigen Grafen und -Derrn$ Hochgräfl. Excellenz zu Pızjudiz Dero notorifchen 
Ebenriedifchen Kirchen : Berecbtfamen / zumahlen auch wider die Lehr « "Age der Augfpurgifchen 
Confeffions - Bermondten / fich feine andere Gebeths/ Formal neuerlich obtradicen laffen / alé 
mas allſchon in allen. Edangeliſchen Kirchen iecroduciret i + Krafft welches ohne Dem vor die ger 
meine Wohlfahrt der ganéen werthen Ehriftenheit / und in (pecie vor alle Ehurfürften / Sürften 
und Stände des Heil. Sim. Reiche / dann aud) tor alle Schwangere und Säuglinge / die 
Goͤttliche Barmhergigkeit angeflehet / und um Gnad unb Sergen gebettet wird : auffer Deme (ona 
(ien Die præcendirer de (Heberhs « Verlefung zwar einiges Vertrauen in eines Evangelifchen Pries 
fler$ Ambt und deffen Kirch - Gemein zu bemerken fcheinen möchte ; mo im Gegentheil nicht der 
bisherige harte Pedruck verfelben / ein gant anderes an Tag geleget / und mit jenem fid) nicht 
sompariren faffen till / confequenter , mann obmentionirte nicht blohhin an einen Candidaten ( role 
man in folcher unformlichen Schreib : Art zu R'an£ung der Wolffſteiniſchen Jurium Gegenfeité 
noch immer continuit: ) fondern an einen ordi»igt und wuͤrcklich confirmiren Evangelifchen Geiſt⸗ 
lichen geftellte ungermöhnliche Sign. nicht von fo oar deutlichen Inhalt / man leichtlich auf die Ges 
dancken gerathen foilen / e8 feye mit der Aufichrifft geirret und habe Herr Vigniole , der fich auch 
Pfarrer von Ebenried nennet ; damit verjtancen werden wollen / bor beme auch allerdings mehr» 
berührtes Gebeth beffer / als von dem Evangelifchen Priefter verlefen zu werden / fid ſchicken teil, 
Bey welcher Der Sachen rechts - erheblichen Bewandnus Daun mein Hochaeehrter Herr Nachbar 
fibs um fo weniger befrembeen laffen wird / wann id) obermeldte Sien. fimt ihren Einfchluß uns 
ter feyerlichfter Proreftauion unverfehrt biche wieder zu remirtiren / von Hochgraͤff meiner gırddia 
gen Herrſchafft fpecialiter hierzu bin angemiefen worden. Der ich übrigens nechft Göttlicher Pro» 
tedtions - Erlaffung beflánbig verharre 
WMeines Hochgeehrteſten Deren Nachbarn 
Pyrbaum den ı8. Januarii, 1718. 
PRAEC Dienft vergebenfter Diener, 
Georg Briegel, 


Lit. K. 
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P. P. : | E . . > | 
1 f dasienige / was meine Koch + und Dirlgeehrte Herren in Dero unterm Sten hujus das 
AC urten Schreiben / wegen vermahliger Abmefenheit Meines Pfarrers su Ebenried / und dag 
Derfelbige längitens inner Zeit von-8- Tagen fid) cinftellen / ber Táftallation ; welche fid) aus be» 
' nen von mir angeführten Urfachen nicht difficaliren lieffe / abwarten / und zu DVerrichtung des 
offentlichen Gebeths für Sybro Ehurfürftliche Durchleucht zu Pralg fid) bequemen / toibrigenfall8 
und ba ch Mich der Air bevor gelaffenen Prefentarion jy bedienen nicht gemeynet waͤre / von 
denenfelben ein anderes anftändiges Evangelifchis Subje&um aurgeflehet werden ſolte / fernerweit 
an Mich gelangen zu luffen belieben wollen / gebe hiemit in Antwort zu vernehmen / mie Daß / 
nachdem gedachter Mein Pfarrer zu Ebenried befandter maffen nıcht aus Fuͤrwitz / fondern fid) 
der augenfcheinlichen vor fid) nefehinen Gefahr einer roiederhohlten Glefangenfdaflt zu entziehen / 
mithin-cx flamma neceflitare ,quæ quicquid coegit, defendit , fit pon Ebenried megbegeben muͤſſen / 
dieſe feine Retraite weder vor ein ſolches Verbrechen angefehan werden fónne wodurch er die 
Amotion oder Dettirurion ( alé welche allenfalls ohne bem Memem Graͤflichen Haus / mie Die In- 
ſtallation, von Rechts + wegen comperiret) merititt / noch bie Sache in ben Stand gerathen ſeye / 
.baf von Mir / Mich meines Juris prælentandi zu bedienen / verlanget werden oder in deſſen Cnt 
Erſter Theil. P ſtehung 


DI | lb aa UTER 
, —— E. 


| EL) 
fiehung Meine Mod und Vielgeehrte Herren ein anderes anſtaͤndiges Subje&um aufzuftellen / bes 
rectiget feun ko nnten / ohme anje&t zu goes | daß weder auf eine noch andere Weiſe dem . 

te Wer hierdurch ratione Inftallationis ( 8 wäre Dann / daß 


gangent 
tet man zur felbigen Zeit Meir 
nommenen Kirch + Pfatr· und 
Schuls Güter geweſen / aud) Meine Gerechtfame — ks | p allein / * 
4 e an gumutben 
Berridtung des Gebeths bor Die Herren Hertzogen ju "lat A  debadi morden ifi; So 
mögen Diefelbe um fo leichter von felbiten | : ob e$ Meiner € tité eine Möglichkeit feye / 
ir aud) mit Stet zugemuthet toerben könne / he und bevor man Mich mit ber offenbarem 
N re han ds 2 | aus dem Bertrag de Anno se ad 
eigener Geſtan vorigenDerren at s Neuburg eines andern übergtu» 
eA m /von der in vorigen Zeiten niema bride Suebittt dere | und wenig · 
bit bor jtvtb geroaltfamer Weiſe abgenommene Kirch » Pfarr «uno Schul» Güther 
reftituire / zu fotbaner Inftallation , Die obberührter maffen obne Dem absque proteftatione 
nicht ubgebet / einzuverftehen / an welcher Reftiturion gar nicht binbern mag / was biertoiber von 
spreinen Doc) « unb Wielgeehrten Herren mit ſchlechtem Brund eingenendet werden mill / indem 
a a a 
a / me en Rechenſcha 
geben fhuldig bin ; andern theils auch ein unfundirrer Pretext ift / baf man felbige denen Evans 
edles — ing haben folle / indem jego die Selbtr von denen Cacholiſchen nicht 


YBiefen aber um etwas menigers höher als verlaffen find / mie 
—— N Enrbole Beflindne barübr d Dekhyorrent ihnen euer mir ine 


Nach⸗ 
{aß aefhehen folle / mithin bie Beftände wieder auf einerlen hinaus lauffen / unangefehen fie Ca⸗ 
tholıfce unter der eigenthätigen Kepattition Des Pflege « Commiffarii zu Pilpoltflein | bit beiten 
ftárceften Tagwerck an Wiefen und Feldern an fid) gejogen / und dabero auch von Rechtés 
geben folten ; Wie Mir dann hierbey auch wicht verantwortlich eon will / Die 
Geo: Beftdnde von denen Catholifchen Unterthanen über die / Dem Evangeliſchen Deiling abges 
nommene und nun orto Syabr ber genoffene Weſen und Felder noch länger in frembren Dänden/ 
und ad alios ufus verwenden zu [affen. Uber Diefes Die Rede allhier von Denen jegt gedachten ju 
unterhaltung der Evangelifchen Kirchen, Pfarr» und Schul Gebäuen gewidmeten Heil: Grund» 
fü Hein ift ſondern auch den Evangeliſchen Geiftlichen und Schulmeifktr, ihre Beſol⸗ 
tungé« Felder und Wieſen refpective zur Helffte und einen Drittel ſeynd abgenommen / und 
paburd) auffer ihrem nothdürfftigen Unterhalts « Stand gefeget worden. Weilen nün diefes alles 
he Artenrara und unbefugte Neuerungen find / ohne Deren vorhergehende Redicffirung zu Def 
tragenen Inftallaion nicht gefchritten werden fan ; Als mill ju Meinen Hoc + und Dielger 
ehrten Herren Mich gänglich verfeben /inmaffen auch nachbarlich barum toill angefucht baben/ Dies 
{be bit Sache in Die Wege zu richten belieben / damit obangemerckte Obitacula , fomohl was die 
Seoıh-gedrungene Abmefenbeit Meines Pfarrers / alé aud) Die verlangte Inftallarion anbetrifft / 
aus dem Wege gerdumet/ unb gedachter Mein Geiftlicher gu feiner Gemein fid) wieder zu febren/ 
emuofame Sicherheit pergónnet / damit alfo ein neuer Grund zu gütlicher Abheiffung derer noch 
m Grävaminum gelegt werden möge ; bif dahin id dann nicht vermurhen till / baf Meine 
od) « umb Dielgeehrte Derren die angedrohete Ausſchaffung des interim aufgeftellten Studiofi fid) 
einen Ernft / nod) von fid gefagt feun laffen werden / daß e8 ihnen in hoc paflu nidt foteobl um 
ein pretendirueg Recht / als vornehmlich um Die Srándung der Evangelifchen Religion zu tbun 


(iae ^ en ea gleichmäffiger aller Nachbariicher angenehmer Dienft- 
Pyrbaum den 27. Julii 1715. 
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Ehriftian Albrecht, Graf von Wolffſtein. 
Ad Grav. (22.) . 
Die von Hilpofeftein bem Evangelifhen Pfarrer zugeſchickte 
^ — Gbetb8 : Formul. 














i ser aber bitten wir vor Ihro Ehurfürftl. Durchl. Pfals ‚unfern gnaͤ⸗ 


digſten Landes⸗ Fuͤrſten und Herrn / Herrn Earl Phili l 
ae - * des v guns 33 d Sans Cp yl | 
a ertzogen in Bayern, ſamt dem gantzen Churfuͤrſtl. d 
toſelben langwuͤrige Gefunbheit und Dir o SONT * 


Dh übrige Briefe find dem Hochloͤbl. Corpori Evangelico theils fn dem gedruckten Memoriali tmb 
dero Sorrjauna / cheils ſchrifftlich communiciret worden: Dahero har mah es vor unnoͤthig ans 
UT, / 


e 


(5m). 
gefehen / alle bi jenen. Die Schreiben aber Ihro Koͤni Majeftdt 
von an Kb ado nn und tvaé in x. Gad, —— ed rien 
Fünfftig ebenfalls publicirc werben. | 


NB. In Specie Fa&i Grav. (26.) Num. 2. und 3. pro 1649. ift zu fefén 1650.4 
SERIE CS RE ES SO - 
i Num. VIII. 
Der Berchtolsgader Emigranten | 


continuirende 


Religions « Befchtwehrde. 


BET N 248 Bürftliche Reihs-Stift Berchtolsgaden bat fhon vor mehr als 30. Fahren bie 

e M Leute/ fou der Evangeliſchen Religion Neigung gezeigt / Durch gugemutbeten ſchwe⸗ 
TAE P 

Ne rm Cyo/ Gefaͤngnuß und harte Straffen davon — und ſie / bey der Catho⸗ 
Vien Religion gu bleiben / zwingen wollen. Als aber vor, Ben Leuten nad) und nach an Die 

40. Familien fid) in ber Stille davon gemacht/ und lieber ihre Käufer / Aecker / Wieſen und 

anges Vermögen mit bem Ruͤcken anfehen und verlaffen / als wider ihr Gewiſſen handeln tool» 

len; hat die Regierung obbefagten Stifte die Güter folcher Emigranten eingegosen / undfie dem 

Fifco gugeeignet / auch einige deren / fo fid) andertodrtS miedergelaffen / unb um ihre Verlaſſen : 
ſchafft abzuholen oder fonft zu Berchtolsgaden fid) nieder geftellt und angemeldet / in Eifen und 
Bande gefhlagenı und im ſchwere Gefängnuffe geroorffen. Dahero dann die Obrigfeiten / in 
fpecie ein Hochloͤbl. Magiftrar zu Nürnberg / worunter folche arme vertriebene Leute fi) groffen 
Theils geſetzt / und über folche Gewaltthaͤtigkeit geklagt / bewogen worden / fid) ihrer angunehs 
men/ und an bemeldte Kegierung Interceflionales abjulaffen. Dergleichen aud) das gange Cor- Lie, 
pus Evangelicum Anno 1708. gethan / twie Lic, A. bejagt/ und zur Antwort erhalten/ wagLic.B. A, B, 
zeigt. Und abermahld Anno 1713. vid. Lir, C. famt feiner Antwort Li, D, Beede Antworten, D, 
{auffen in fubftantia dahin aus; 


(1.) Diefe Unterthanen todren Leibeigene / und 

(z.) Nicht wegen des Glaubens’ fondern aus Ungehorfam und gegen ihre Lands Statuta heimlich 
auégetretten / und davon gefoffen / within Durch dergleichen Straffen mit Recht gezüchtie 
get / unb die noch abmwefende reclamirc worden. Worauf die Emigranten fid) dahin vers 
antteortet : | 

Ad. 1.) Stan habe nie von einer ſolchen Leibeigenfehafft zu Berchtolsgaden vor dem etwas gehoͤ⸗ 
ret / fondern e$ hätten bie Unterthanen allegeit gegen Erlegung s. bis 6. fl. bie Sreyheit des 
Abzugs erfauffen und haben koͤnnen. Und da fie/ Emigranzen/ ja meit ein mehrers zuruck⸗ 
und in ber Obrigkeit Handen gelaffen / auch ohne dem unterm Prærex: Der —— 
niemand von Aenderung der Religion und Emigration nad) denen eichs ⸗Geſetzen koͤnne ab» 

= gehalten werden ; fo waͤre ihre Emigration damit gnugſam gerechtfertiget. 

Ad 2.) Daß fie aber um Feiner andern Urſach millen/ als ihre Gewiſſens Greybeit zu haben / ihe 
Vatterland verlaffen/ Das bezeuge ihre jesige beftandige Glaubens-Bekandtnuß / und die in 
Berchtolsgaden gegen folche Gewiſſens⸗Freyheit mit ihren Unterthanen vorgenommene harte 
Proceduren/ da fie Durch einen ſchweren End an die Catholifhe Rehgion gebunden merden 
toollen / denen / fo fid) deffen gervegert / ihre Kinder und (^üter weggenommen / einiges 
nad) langer und fehtwerer Gefangenfchafft/ auf den Pranger geftelit / und die Evangelifchen 
Gebet:und Gefang: Bücher, als das Zeichen und Beweißthum ihres angeblichen Verbre⸗ 
dens / um den Hals gehängt / und fie damit aus bem Lande geftoffen ; mithin bátten 
fie nicht freywillig ihr Datterland verlaffen / fondern wären wider Willen daraus vertrieben 
und verjagt worden. Ja e waͤre ein Herrfihafftliches Mandar publicirt , daß Feiner/ fo ni 

dem Catholifchen Glauben ſchwoͤre / mehr ehrlich begraben werden folle / wie ſolches als 
es Die Beplage Li. E befaet Li, B 


Es toi ro aud) noch bieft Stunde allen folchen Emigrantendie freye Qurudffunfft in das Berch⸗ 
tolsgadifche und die Wiedererſt attung alles rechtmäßig ju fordern habenden Vermoͤgens und E 
theils/ unter der Bedingnuß / wann fie.fich ju der Catholiſchen Religion befennenwollen/ anges 
botten und frey gefiellt. Welches niberflüfig beweiſet / daß diefe arme Leute um des Glauben 
tvillen vertrieben worden / und Das Cybrige noch entbebren müffen. Yun find zwar einige ſolcher 
Gefangenen damals auf Interceffion des Evangelifchen Corporis , und tveil Diefes mit Rep 
lien gegen oie Berchtolsgadifche Unterthanen/ fo man in Evangelifhen Landen antreffen werde / 
zu verfahren gedrohet/ wieder fofgelaffen worden; Das hinterlaffene Vermoͤgen aller folchen Leute 
aber (o fid) auf viele taufenb Gulden belauffen/ geftalten bie in Yürnberg allein 12962. fl. liqui- 
dire, vid. Lir. F., fo ihnen beftánbig noch Diefe Stunde berfagt und vorenthalten wird. Au iſt Lie p. 
au toiffen / daß folcher Emigranıen perlaffene uar d ein pet: Geld / und offt nicht mrt Lir, F, 
à 






4$ (6) —— 
deffen / was fit werth / nachhero verkaufft / und dazu Denen (r&tsabgegogenen be» ihrer Abreife 

pete — und anderer etliche tauſend Gulden abgenommen und zuruck * 
behalten worden. Das Namen-egifter folcher Leute/ roie fie in Nürnberg fid) angegeben / itt 
Lit G, (ub Lit. G, zu fehen. Als Anno 1717. im Monat Septembris Wolfgang AWörudl / irr Nad⸗ 
ers. Geſell / 28. Jahr altı Sohn des Georg Worndis / nad) Berchtölsgaden gereiſt / und bey 
dortige Herm Land ⸗ Richter vor fid und im Namen feines Bruders Jacob Woͤrndls / fo in Res 
genfpurg das Drerler«Dandiverck gelernet / um fein Vaͤtterliches Erb; Gut Durch ein Memorial de ⸗ 
müthig angefucht / hat ermelotet Land Richter ihme das Prococoll auffchlagen/ und darinn 
fo viel weifen laffen/ doß fothanes Worndliſches Gut / als Haus unb Hof / Aecker und Wie⸗ 
fen; auf der Schaffau / am halben Koß- Knecht genannt/ um 1000. fl. verfaufft / und nach Ab⸗ 
g der Schulden nicht mehr als 200. fl, übrig verblieben / worzu burd) Erbfalleiniger bortiget 
hehe ihnen f 9. fl. zugeftorben waren, Cs ift auf befagten Woͤrndls Memorial 
ihm von pertiger Obrigkeit zu Berchtolsgaden per Decretum (davon man ihm aber feine Abfchrifft 

- geben wollen) dieſe Antwort und Refolution ertheilt : baf/ meil fein Vatter Georg Woͤrndl / 
mit feinen 2, Söhnen und rauen aus der Leibeigenfchaftt heimlicher Weiſe von da ausgetrettens 
alfo fein hinterlaffenes Erb · Gut dadurch fiscalifd) worden / unb der Obrigkeit anbeim * 
Solie aber Supplicant fid) zur Catholiſchen Religion bequemen / und fid) an einem Car ifchen 
Orte báuflid) niederfaffen/ und davon Obrigfeitliches Zeugnuß bringen/ wolte man ihm aus fpe- 
cialer Gnade fein Erbtheil abfolgen laffen- Und obgleich Supplican Dagegen / toas oben ſchon ans 
geführt / vo | baf fein Burger zu Berchtolsgaden von einer Leibeigenfhafft etwas Rs 
wolie / fein Batter auch als ein Blôtenmacber gleich andern Sünfilern und Handwercks · Leuten fein 
Gut durch Fleiß erworben’ und damit / fo lange er zu Berchtolsgaden gemobnt/ frey und alé 
ein Eigenthums Herr mit Kauff-und Verkauff difponire, die Leibeigenfchafft auch / oam fie ſchon 
der Hrten (mie Doch nicht erweißlich hergebracht todre/ ihnen fo wenig ander Aenderung des Glau⸗ 
bens / als an der Emigration nad) denen. ——— hinderlich (ton konnte; 5o hat doch ſol⸗ 
cts ein mehrers nicht gewuͤrcket als daß man ihn nicht angehalten / ſondern völlige Freyheit und 
Reftitution feines Erbtheils angebotten / warm er Catholiſch werden wolte. Da er (id) aber Def: 
fen getveigert / ift ibm von dem Erb ⸗ Gut nichts verwilliget. Woraus bam zu hellem Tage lies 
get/ bafi (oíd)e Confícarion ftint andere Urſache als das odium religionis Evangelicz habe. Wo⸗ 
gegen bie arme Exulanıen GOTT und das ganée Hochpreißliche Corpus Evangelicum um Huͤlfft 

‚und Benftand ín der tieffeften UnterthdmigÉeit demuͤthigſt anflehen. | 


HO HO 3H oio Hh Ahr Ab HO 404 © H0 HO AQUAE Mr AOLON ON MALE 


Beylagen. 


Diäarum Ratisbonnz d. 27. Martii 1708, : 4 
im Chur⸗Saͤchſiſchen Quartier. Lit. À 


—— $ed; und Wohlgebohrne, Hoch⸗ Edelgebohrne, Hochgeehrte 


SD dorm Einem Löbl. Corpori Evangelicorum befand worden / was geftalten eimigeunter der 
DAR bl. Reiche- Städte Regenfpurg und Nuͤrnderg Schutz wohnhafft und angefeffene der&p-. 
angclifben Religion sug âne Einwohner / Namens Balthafar Scheidberger / Georg Kemlin/ 
Simon Kemlin/ Catharina Kemlin’ und Matthias Egger / als fie nacher Haila im Saltzbur⸗ 
giſchen einige Strumpfie zu erhandlen / benebenſt ihre Verwandte zu beſuchen fid) verfuget / und 
wiederum —— mit Gewalt angehalten und mit Ketten gefeſſelt nach bereits lang 
rei turri A uf endlich in das Stift Berchtolsgaden Gericht geführet / und 
auch Dafelbjt mit glei i9 harten Proceduren gegen felbigen verfahren worden / unb num / toit 
zuverläßig beríautet/ dieſe arme Leute und theils ibre Eltern ber Evangelifchen Religion tvtgen fhon 
vor vielen Fahren emigriret / und feit ihres Aufenthalts in vorerwehnten benden Reichs⸗Staͤdten 
von jedermann Das Zeugnus erhalten / daß fie fich fromm/ Ehriftlich und fonft nad) der Ordnung 
imferer Evangelifchen Kirchen unfträfflich aufgeführer haben ; So ift ihr jegig deplorabler Zuftand 
dem Evangelifchen Corpori billig zu Hertzen gegangen und hat man demnach nicht Umgang neb» 
men Fônnen/ durch des hiefigen Löbl. Hoch⸗ Stifft Secretarium ein. Hochmwürdig Capitul zu Berch⸗ 
Tolsgaden geziemend zu erfuchen diefe unverſchuldeter Weiſe in Verhafft genoinmene elende Leute 
wiederum auf freyen Fuß und zuruck zu denen Sybrigen ju (affe. Als aber aus der zuruck gefome 
menm Antwort fo viel erfchienen/ bag diefe unfere nohlgemeinte Anregung und Vorbitte vor ges 
Dachte unfere Glaubens Genoffen fo wenig gefruchtet / daß vielmehr’ dem Vernehmen nach ihr 
Elend dadurch nur vergröffert und Dergeftalt gehduffet worden / daß / obrvobl der Kegenfpurger 
Matthias Egger durd die harte Gefängnuß die hinfallende Sucht befommen / aud) Balthafar 
Seidberger faft bie gange Zeit zu Berchtolsgaden Franck gelegen / und von dem Ungcsiefer faft 
gefreffen werden ſollen bannod) ihnen fag alle Hoffnung benommen merden wollen / einige Com- 

, miferation fu finden / oder nur zu einem leidentlichen Arreit bey bisheriger Winters ⸗Zeit zu gelane 
gen; ſo fönnen tvir nicht verhalten / weil fonft Bein folch Verbrechen bep offebefagten Leuten sor» 
handen / fo dergleichen hartes Tractament perdiene / Daß dieſes vermurhlich au einem iu Re- 
lont 
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M leib 
Beeren ree 
gezogen / nachge⸗ 


a mii 
ok bafi "per cta cn 0 gar ver * Botmdbigfei und Schuß 
dörffen/ tie dann aus einer LHbl Reis + Stadt — 


ichmen. en fib allba 
à dE nun verhoffet bátten / Die ermeldter Stadt — — 
wuͤrd v Dp daß bit bri fid noch allda befindende > tr 
BM Bein teen irn: (Eo mif on etd venden i ca 
gervie 
1j * ermeyne/ names riim ej uie Gu n sante bi 
. Excellenz Be — pepe und hochgünftig erfehen —— daß Die oae 
inem Hochlöblichen Keiche-Convent (nift: angebracht worden / haben toir vom ta&o eine 
m juverläßigere Information hiemit ertheilen und zugleich gu erkennen geben wollen / ob ni 
ar dergleichen Delinquen:en andertverts angefehen twürden / unb eine Herrſcha 
ber andern 5 Reich —— ſolle / wie Alm Jura zu exerciren bátte ; Wir getröften ung 
cur npe ReichdrLonvent werde + mildere Gedancken ge ren Ei 











y 


345 (6)9 


+Excellene &c. gesiemend ſchuldigſt / mehr⸗ erwehnte Stadt Nürnberg dahin qu bermoͤgen / daß ſel⸗ 
be die nod) übrige von uns eden (bee Unterthanen zu ihrer —* ‚Obrigkeit zuruck 
PURE Deer ea D ee de Le 
und in gegiemender Einpfehlung verbleiben, do go den 12. Martii 1708. 
* Gp. Excell. &c. & | 
à des Johann Baptiff Podemeyer bon Ehrenheint, 
t. 
Mar Deinrib Biefer, Freyherr von Hohenberndorff, 
Senior cum Capitulo. 


Surge doch zen ‘Information , die be bem Fuͤrſtlichen freyen 
Raids Stifft Berbtolsgaden zu Verhafft gezogene leibeigene Unter» 
thanen betreffend. 


Sota Balthafar Scheidberger / hiefiger leibeigener Unterthan & Confortes, fid) micht als 
lein unterftanden / fträffiicher Weiß / und rider alle uralte Lands⸗Statuta und alle Fahr öfe 
fentlich verlefende ſcharffe Verbot / heimlich von hier auszutretten » fondern noch bofibaffter Weiß 
wiederum heimlich herein zu ſchleichen / nicht voie fie/ dem Vernehmen nad) / vorgeben / und eim 


* fe andern Hochlöbl. Reiche Stand ſalſchlich preveniren dérffen/ ihrer Nahrung halber, fondern/ 


wie ber geführte Procefs toeifet ihrer Lande-Fürftl. Herrſchafft zu Trog aus murhmilligen Begins 
nen / auch anderer toiber alle Leib⸗Eigenſchaffis und Lands» Unterthanen Pflicht /su heimlichen Aus⸗ 
&retten ju verleiten’ bat man felbige auf Betreten billigermaffen gefänglich angehalten / und alé 
meineydige Unterthanen/ in Eifen und Bande zu legen um fo weniger angeftanden / als man ver⸗ 
moͤg der Generalien und hiefigen fand8-Obfervanz gegen dergleichen Ubertrettern allegeit malefizifch 
verfahren gewohnet / ohne bafi man von andern Orten deßwegen einige Maaſſe fid) vorfchreiben 
affen/ Darinn fie dannoch Fein fo graufam und unchriftliche Procedur, als fie vorgeben doͤrffen / 
(dergleichen man allhier in atrociffimis deli&is nicht zu üben pfleget) zu erleiden / fondern nur Den 
ihnen gebührenden Gehorfam zu erlernen haben s Zumahlen aber Diefe Ausgetrettene fant ihrem 
Anhang unb Beyftändern fid) vermeffen/ unter frembe Botmaͤßigkeit / in fpecie der Löbl. Reiches 
Stadt Nürnberg / toiber ihre habende Lands ⸗Pflicht / fid) zu begeben / deren Aflitenz und Schuß 
ju impluriren/ auch ein-und anderer Hochanfehnlicher Geſandtſchafft in Kegenfpurg viel widriges 
unb unwarhafftes beryubringen / und barburd) dem Fürftl. Keiche-Stifft ein fo unverhofft als un» 
begründete Befchuldigung aufzubürden / gleichfam waͤre dieſe gegen fo fträffliche Unterthanen nur 
allein zu Confervirung berfeitigen Jurium und zu Benbehaltung der übrigen ohne Das wenigen ges 
treuen Inwohnern angefehene und vorgefehrte Coercition aus andermärtiger Paffion hergefloffen : 
Als bat man nicht Umgang nehmen wollen’ Einem gefamten Hochlöbl. Reichs:Convent Die tie 
gentliche und zuverlaͤßige Bewandnus der Sachen / welche ſich nicht anders / afe bereits erzehlter 
maſſen wahr befindet / biemit in Kürse gu eröffnen und befand zu machen / in getröfteter Hoffnung / 
alle etwan Diffalls entfiandene ungleiche Gedancken hierdurch genugfam bepgelegt / und gesiemend 
erläutert zu haben’ c. 








— — — — — — — 


Lit: €; 
Hochwuͤrdige, Hoch unb Wohlgebohrne, of Edelgebohrne 

Hochgeehrte Herren, : - re 
SEN Enenfelben wird ohne unfer Anführen zroeiffelsfren zur Gnuͤge erinnerlich feyn / was des Heil. 
où Roͤm. Reichs · Sas und Ordnung J fontes) de Aere — Pac. Weitph. als Das vor» 
nicbmfte Band des Syftematis Sacri Romani Impeni Art.V, $. five autem Catholici , &c. 3 f. item 6. 
«uod fi vero fubditus, &c, 3 6, & 6. conventum eft, 37. unter andern Far unb deutlich im Munde fuͤh⸗ 
vet/ Daß diejenige ohne Unterſcheid / von was Stand und Condition, auch ob fit (rey oder eigen 
ſeyn / welche wegen widriger Religion emigriret/ fid) aber Haab⸗ und Erbſchafften dadurch nicht 
mg machen/ fondern retentis aut alienatis bonis fid) bintoege unb andermärtshin ungehin⸗ 
dert begeben mögen: Wann ſich bann ereignet / daß einige unter dem Hochwuͤrdigen Capitul ju 
Berchtolsgaden gefeffene Einwohner fid) vor ziemlicher Zeit der Religion und Getviffens halber 
von bar weggezogen / und in bem Stadt Nuͤrnbergiſchen Territorio niedergelaffen / biefe arme Leuthe 
aber / nad) Ausweiß der Beylage / ein nahmhafftes an Geld und Gütern Dafelbft zurück [affen má - 
fen ; Co erfuchen im Namen unferer gnddigft und gnábigen Herren Principalen / auch Obern 
und Commircencen / unfere Horhgeehrte Herren wir hiermit angelegentlich / Diefelbe belieben zu 
Au haltung obangeführter beilfamer Reiche « Conftitutionen / af$ worzu Diefelbe ohne dem 
von felbft hochſtruͤhmlich incliniren werden / auf gegentodrtige unfere tohlgegründete Interceffion, 
auch geneigte Reflexion tu machen / unb zu verfügen / daß diefe arme / in der angezogenen Bey⸗ 
lage bengunte emigrirte Leute des Genuſſes diefer der Reichs Grund» Geſetze fid) aud) in eue 
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* à Tit E * 
cos AdumSQüenberg in der Cantzley den 20. ‚Anno 1713, 
E man bit Antwort / welche an das Hochlöbl, Corpus Evangelicortum ju 
ave bem Sur, Stift Berchtölsgaden / de dato den 1»; Julii jünafthin eingelan 
3 ors diejenige / dit vom 12. Marci 1768. und vom obigen dato an das H 
ah Convent von dar erlaffen worden finb/ einigen = dem biegen Schu Schug ue befin⸗ 
Berchtolsgader Emigranten vorgeleſen ben denen man der Sachen — erlauff 
am d din erfundiaen zu fónnen erachtet bat 7 haben felbe ihren Bericht Dabin aene: €$ bte 
an, ibi Eltern und fie "als fie vor —— verfchiedene Evangelifche Bucher zur Den be» 
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ent auf Der Au bat bep feiner Emigration hintrlffen ein Hau /eine 
E: : Prom tug diam Feldern / m j unb an ausgeliehe⸗ 
' men Geldern auffé t 1000,.fl. / thutzufammen 1800. f. ; (inb in geben Theile 
ifen / weil Det Renoth nach feinem Tode eben Kinder binterlaffeuy 


san px E e o thut der allhiefigen s. Kinder Antheil/ E 900. fl, 





feinem Abzug hinterlaffen eine Mühle‘ fam 
e m tr gekaufft um 1 2c0.fl. / die fahrende Haab zum allerwenigften 

100, war Aber 440-fl. ſchuldig / reftiret deffen hinterlaffenen Erben 860. fl 
3.) Michael Lindner am Gemarck / bat fein Guth feinem Bruder Leonhard Lindnern vers 
- Faufft/ift aber/ was ifm bey feinem Abzug übrig geblieben von der Herrſchafft arreiti- 


» ^ worden. c Dem — 150-fl. 

4) m s Bilde — hinterlaſſen ein Hauß unb Felder 700, fl. darauf à 

e oo,n. r er — oo. fl. 

4 Kanlın bat hinterlaffen an Wätter- unb Mütterlichen Vermoͤgen 4 30.fl. 
) —— der Au / bat hinterlaſſen ein Sauf und Felder 1000, ui ift darauf 


gervefen bey s o. fi. / xctticet ; 4fo.ffl. 

Kurs gu Weiſen ein hinterlaffener Kinder Vatters und Muͤtterlichen Erb 300.fl. 

this Eggers am Geißſtall (tel binterlaffener Rinder Bätter- und Nütterlichen Erb 350 fl. 

| Kleiber auf der Au feel. hinterlaffene Kinder / Deren 3» davon allhier fid) befinden, 

y + unb Muͤtterlichen Erb — — . xcoo. fl. 
au Weiſenſtein hat fein Gutf su Berchtolsgaden verfaufft / und feine 


sd 


Male Comet baton Bejablet ı b Der User 5 éco. of. ift bey ſeiner Eng 
arreftiret toorde é 
11.) pee Keihl im Wildenmoß is bintertaffen an auf ‘und Feldern 860. fi it aber idi 


en / t — 
12 2.) Kann [mita A iuc at egi sna affen an einer Muͤhl / einer er Cdge-eibi / —* 


dca Selbern 2000. ft / g hierauf ſchuldig geivefen ee 860, fl/ 
— 
—— von Berger Vaͤtter· und Mütterfiches 1 
mena in der Cup bat hinterlaffen an einen u: und Beben ver⸗ 
— o.fl./ reſtiret anf Abzug feiner Schulden 180. fl. 
3 Dan fubmg ion —— — einem Dau un Bader verkaufft 
torden/pro7fo. fl. / darauf ift er ſchuldig geweſen 570, fl. reſtiret 18o,fl 
16,) Georg t auf der Schäffau bat hinterlaffen an einem Hauß und Selbern 800 . 
fl.darauf ift er er fui g geweſen 590 —— reftivet y 
17.) o y pm der Steinbühl —— ein uf unb inc Gérein *" i 
fo —— 175 177: 
18.) 1 Mr irae am —— hat fein Hauß und Gelder verkaufft / ift ibm 
auf —— er Schulden übrig 9 geblieben 170. fl. / fo ihm aber bey ne 
19.) anne Kain an der Leithen hat bien Fe einen Sau und unb Feldern 1000. í Tm. 
darauf tear er ſchuldig geweſen 850-fl./ r 1fo fl. 
20.) Den pol = Holtz und b Don d Y Doltin in ber Teen / Vatter⸗ " 
21.) Simon — in der Gtren bat Ginterlaffen an io Hauf u und wb Gb ia 
800. fl. / mann deffen Schulden davon bezahlt werden / reftirtt sol. 
22.) Syacob Werndle am Gemaͤrck 6. Kinder / 8 Nr find / für Mürterliches Ey” 
ohne das Vaͤterliche Erbe / fo fie nicht wiſſen koͤnn of. 
Sa Kains auf Der Au Kinder Vrütterlices Erbe Von Catharia dBembn 230.fl. 
Send an ber faroffen Vaͤtter⸗ unb Mürterliches Er 20. 
a H ) Solar Egger am Kermerlechen Mütterliches Erbe/ 60, 
26.) Hann Ludtvig der ältere im Wildenmoß hat verlaffen an einem Hauß und Feldern 
800.fl./ ifl der ſchuldig verblieben 200. fl. / reftiret feinen Kindern 600, fl, 
17.) Mead Angerer auf der Au hat hinterlaffen an einem Hauß und Geldern : 1200. fl. / 
on coo. fl. Schuld gehabt haben / reftiret deffen Erben 200,fl. 
28.) T iy de — feel. interlaffene Tochter / Sara Kainin / fuͤr Dater⸗ unb 
600, 
29.) Capa ggg in ber Bifchertoiefen am Hundsried für Dätters ur unb Muͤt ⸗ 
100. 
A Cabine fámlin auf ber Au / bat an ausgelichenen Capital Gintrafn —  4go0fl. 
Hannß fodyner und Dorothea Lochnerin am Lercheck / Darterliches Erbe — 38.fl. 
32.) Maria £ubtvigin im Wildenmoß bat hinterlaffen an Hauß und Geldern 8 800, fl. / iſt 
ierauf fchuldig gervefen 300. fl. reftiret goo.fl.. 
c 


n3 mia Sxitbfamerin an ber Lerch bat an ausgeliehenen 1 Gelb hinterlaffen 
34 ) Jatob Ludwig tocgen zweyer © Schweſtern im Wildenmoß / Vaͤtter⸗ und b Qr 


tterl 
35.) Eva und Maria Schmidmännin Vaterliches Grbe — — 96. 
35.) Sara und Dorothea Kainin im Meifelgraben/ Vaͤtterliches Erbe _ — 
37.) 9Rofina unb Eva Kainin an der Leithen/ Vatterliches Erbe — — 
31.) Catharina Ludwigin im Kg e vi Erbe — — 


39.) Maria Heißin am Mellweg / Vaͤtterliches Er — 72 fl. 
40.) Maria &dmlin bat von ihrem Vetter / Née Gimme, ererbef — — gf 
41.) Hannß Haͤdel an Vaͤtter « und Mütterlichen Erbe — 100. ff. 
À. ) Margaretha * an Vaͤtterlichen Erbe — c 20. 
43-) Wolff Kramets in der Seren an Hauß und Geldern — — foo. 
44-) po» Kain vor Mütterliches Erb 130. 


Über dieſes Me die letztabgezogene ben ihrer Abreife an Kleidern / Dette Gewand 
und andern Gahrmößen ein großes zurück laffen m müffen. 


Summa Summarum 12962. fl, 
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Lx. G. 
Der hreſten — — —— qi eligion ihr 
/ wegen 
Droite) und eek mit Lem tide ste nl : 


Ann Renoth auf der Au / fed. hinterlaffene Erben. 
2 Mare Renoth imZelergraben / ſſene Erben, 
E Ta ae d 


E 


.) Michael 
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3.) dii Lindner am Gemaͤrck / feel, hinterlaſſene Erben, 
4.) Michael Offner im Wildenmoß. 
5.) Simsn Kambl und feine Schtoefter, 
€.) Michael Kambl und feine Schtefter. 
7.) Matthias Kurgen zu Weiſſenſtein feel. hinterlaffene Erben 
8.) Gacob Kleider auf der Au / feel. hinterlaffene Erben, 
9.) Hann Angerer zu Weißenſtein. 
10.) Wolf Keihl im Wildenmoß / feel. 
1 8 Hannß Roller auf der Au / feel. hinterlaſſene Erben. 
12.) Hannf Ludwig der jüngere im Wildenmoß. 
13.) Georg Woͤrndl auf ber Schäffau. 
34,( Heinrich Lochner auf der Steinbühfeben. 
15.) Adam Prochenberger am Brandenlehn feel, hinterlaffene Erben: 
16.) Hannß Kain an der Leithen. | 
17.) Georg Holtzen Erhard Holgen und Dorothea Holtzin in der Geren. 
18.) Simon Krametvogel in der Geren. 
19.) Syatob Worndl am Gemärd. — — 
20.) Georg Kain auf der Au/ und feine Kinder Erben son Catharina Woͤrndlin 
ir) Spritoph Send an der Laroffen- 
22.) Hann Ludwig ber aͤltere im Wildenmoß feel. bínterfaffene Erben. - 
23.) Georg Angerer auf der Au feel. hinterlaffene Erben, i 
24.) Fe Kain auf der Au feel. hinterlaffene Tochter Sara Kainin. 
25.) Katharina Panitfcherin in der Püfcher : Wiefen. 
26.) Hann Lchner und Dorothea Lehnerin am Lercheck. 
37.) Maria Ludtvigin im ABildenmoß. 
28.) Gatbarina Ludwigin unb Anna fubreigin im Wildenmoß. 
29.) Eva Schmidmannin und Maria dero Schwefter. 
30.) Sara Rdinen und Dorothea ihre Schwefer in Maiffelgraben, 
31.) Nofina Kainin und Eva Kainin an der Leithen hinterlaffene Erben. 
32.) Catharina Ludwigin im Milſchioß hinterlaffene Erben. 
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entere Religions - Gravamina, 
in der Pfalg x, 


und 
Theils mehrere Erläuterung bet vorigen, 


WERE Ed auf einen von der Catholiſchen Geiſtlichen Adminiftration erflatteten einfeitl 

, E aw, gen ohngleichen Bericht und Darauf unterm 13. Scptembris 1717. ergangenes Res 

' gierungs » Decretum , Die Pfarr « Güther und andere Utlien tu Billigckheim / 

We Wollmersheim unb Mörgrgheim / aud) übriger Orthen des ber » Amts Gers 

mer&hejm / in Deren Polleilion die Reformirte Geiftliche diefes ber » Amts / vermög br$ 

in dem ber gnddigften Religions - Declaration annectirten Neben: Kecels $. 12, ausgedruckten 

Status anni 1675. mithin inde à tempore Pacis Weitphalicz per omnes annos regulativos 

toto tempore der Frantzoſiſchen Occupation ante & poft Pacem Rysvvicenfem , tvit auch 

temporc Simultanei geweſen / unb in welche dieſelbe durch bit ju Exequirung der Declaration 

gnábig btrorhnete Commiffiritn immictiret und befeftiget / neuerlich angefochten / unb fie/ 

Die Reformirte Geifliche / aus deren Poffellion und Genuß de fa&o gefebet / auch / aller 

dißfalls gethanen vielfältigen Remonftrationen obneradytet / big dato , obfchen verſchiedent⸗ 

lid) bàrgu Hoffnung gemacht / dannoch nicht reftiruiret worden / fondern vermdg eines ergans 

genen Refcripts vom 26. Junii 1719. dahin condemnicet / dasjenige / mas fie vorhero ges 
moffen | nod) Darzu zu refütuiren, 

(2) Ben der im Gabr 1706, porgerorfenen Kirchen» Theilung ift zu Wießloch im Ober » Ambt 

Heidelberg denen Reformirten der Dia / worauf hiebevorn eine Kirche geftanden/ und ber» 

. . Wadmablen nur das Chor gebauet worden denen Eatholifchen aber ein lag im Schloß zur 

Kirche zu aptiren nebft andern ftattlichen Kirchen in felbiger Clats dargegen gugefallen. Da 

nun bie Reformirte theils aus ihren eigenen / theils aus fonften darzu colligirten Mitteln ib» 

ren Kirchen: Bau jum Stand gebracht / haben die Eatholifche ba zu ihrem tbenmáfig vers 

anfta!tet gervefenen Kirchen « Bau / mozu die Reformirte Gemeinde denenfelben mit Frohnen 

affiftiret gehabt / bereits berben ptfübret gemefene Pau Holtz wieder verfaufft / von Raus 

ung ihrer Kirch defiftirer / und ift darauf Denen Reformirten unter allerhand Comminationen 

bie Abtrettung Des Chors an die Catholiſche anbrfoblen / da diefelbe fid) aber hierzu keinesweqẽ 


verſtehen 
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derſtehen wollen / ift bas Ober⸗Amt Heidelberg via Gi zugefahten / unb bat verm de 
- 68 Corporals unb einiger Mannſchafft das &bor mit Gewalt eingenommen die * zu 
Eröffnung einer Thür eindbfagen / auch die Stühl und Baͤnck heraus thun laffen / unb dies 
fes alles ʒwaren unter fcbarffer Bedrohung hoher Straffe/ mann jemand mit Aorten over : 
fonften fid) Dargegen ſetzen würde / mie Dann die Carholifche bif dato noch folhanes Chor zu 
der Reformiren gröftem Beſchwehrde ufurpiren und beffen Wieder Abtrettung aller ges 
thanen Remonitrationen ohnerachtet / nicht ju erlangen geweſen. 
(2 Iſt unter bem falfdyen Worgeben / als mann die Retormirte Unterthanen mit denen Catholi⸗ 
chen zu Caulbach in Dem Dber » Amdt Rautern fid) verglichen / das Simultaneum in Die Des 
nen Reformiren fm der Kirchen » Theilung privative zugerallene Kirch zu befagtem Caulbach / 
ohmerachtet der fo münb» als ſchrifftlich Dargegen befdbebenen Proreftarionen und Deruffung 
auf hro-Ehurfürftliche Durchleucht felbften / eingefübret / Die zu deffen Abhaltung in-und 
aus wendig berfchloffen gemefene Rird) Durch einen Eatholifchen Maurer / fo zum enfer bin» 
tin gefliegen / de facto eröffnet worden / und ift es /ba Die Reformirte Gemeind bôberer Dre 
then Der Remedur ertwartend / fo aber nicht erfolget / fid aller Thaͤtlichken Dargegen entbal» 
ten mit Diefer Kirch biß hiehin in Dem Scatu Des foldhergeftalt von Eatholifcher Seiten eine * 
brten Simultanei verblieben. | | : 
(4) Zu Zell / welcher Orth der Univerficet (zugehörig / ifl Die Kirch in ber Kirchen » Theilung 
denen Reformirten angewieſen / welche aud) nemine contradicente imwittiret worden / und 
haben bie Gatboli(dbe Deswegen nicht allein eine andere mobi dorirte Kirch su Dttersheim bes 
kommen / fondern auch in loco Zell nichts verlohren / indemne fie in dem fogenannten vors 
mablen zum Simultaneo gebrauchten Haus⸗Platz / welcher auf gemeiner Univerfitzt Koften 
hierzu aprirt morcen / ihren Gottesdienft / und von Der Univerfræt ein Salarium vor ihren 
Paftorem erhalten ; nichts deſtoweniger / und da man auf derer Catholiſchen Profefforen Eins 
toenden / Daf/ meilen Diefe Rirch von der Univerfitær zum Simultaneo reparirt/ und die Kirch 
zu Au al$ der Univerhtar gehörig / nicht hätte in die Kirchen « Theilung fommen follen 7 
diſſeits remonitrirt / baf man fid) Arie an die Declaration, und bit nad) felbiger vorges 
nommene Kircen » Theilung halte / e8 aud) nicht Darauf anfomme / gu was Intention ein - 
Patronus etwa eine Kirchen reparire 7 zu dem allenfalls / ba diefer Orth mit andern Ehurs í 
Pfälgifhen Ortben in die Theilung nicht mit zu bringen gervefen mûre / fie / bie €atboli(cbe - 
feinen andern Orth Dargegen wehlen und nehmen Pönnen / nod) follen s So ift gleichmwohlens . 
aller bitftr Remonitration und befchebenen Vorſtellung ohmerachtet / das Simultaneum von; 
ihnen eingeführet worden / und biß Dahin Dabey verblieben. i xt 
(5). Da vor einiger Zeit in bit Reformirte Gemeind gu Schluchtern Ober « Ambte Moß bach ſtarck 
geſetzet / und auf die Einführung Des Simulranei in Dafige Denen Kefoririren nad) Der Clat- . 
^. fification und Kirchen » Theilung privarivé gugefallene Kirchen angetragen worden/ befägte 
Reformirte &emeind aber fid) Darzu feineswegs vrrfichen mollen / noch fónnen ; Go hat 
Ambtss Keller Yollmar / mittelft emer mit einigen Gliedern derfelben vorgenommenen Vera 
hör / da ein jedes verfelben à parte vorgefordert / vernommen / auch keinem geffattet voor» . 
den / mit dem andern fid) dißfalls zu bereden / Durch allerhand verfängi:che Bragen einen 
Bermeintlichen Conſenſum ober Beyſtimmung zu Introducirlmg dieſes Simultanei , fo bod) 
bit Unterthanen hiergu zu geben nid)t vermocbt / adzuzwingen getrachtet / ift auch taroufbin/ 
und ohnerachtet ſich Diefelbe über ihre gethane Aus ſage fattfam cxplicirt; unb allenfulls ibren 
Diffenfum toegen Einführung des gemeinfchafftlichen Giebrau-hé in diefe ihre Kirche fo muͤnd⸗ 
alé schriftlich zur Gnüge an den Tag geleget / mit beffen wuͤrcklicher Einfüh ung ton ges 
bachtem Ambts-Keller fortgefahren / ſolches auch / aller deswegen aethañen Dorflelungen 
ohnerachtet / bif hiehin nicht wieder eingeftellet worden. — 50 ift aud) 
Ebenmäßig zu Roctenbaufen Ober + Ambts Kautern Das Simultancum in ble denen Refar- 
mirten privative gugefallene Kirch nieder inroducirt / aud / obneracbt alles befchehenen Sins 
wendens / ob auch gleich in einem an bre Ehurfürftlihe Du chleucht felbiten gefteliten / 
und von 145. Maͤnnern unterzeichneten unterthänigften Memorial, bieftlbe Darinnen unters 
thänigft geberten / daß fie bep Demjenigen / fo ihnen nach der Declaration unb Kirchen Theis 
(ung zukomme / gnädiaft belaffen und maincenirt/ folglich das eingeführte Simultaneum tpíta 
ber abgeftellet werden möchte / folches gleichwohlen bif dato nod continutret worden, 
Wird Kirchen. Rath in Removirung drgerlicber Prediger von Chur : Pfälgitcher Regierung 
gebemmet / toit. derfelbe ing befondern bep Augufto. Bickes ı b'Eberigen Pfarrer iu Zaißkam 
im ber» Ambt Germersheim / wahrnehmen müffen / welcher ohnerachtet feiner (caodalófe- 
fien und obícóneften Thaten und Aufführung / eigenmächtigen Cinbringrmg in eines andern 
Pfarren und Beſoldung / auch feiner gegen Kirchen » Rath) befiändig begeigter Renirenz und 
iderfeglichkeit  Derentmegen Derfelbe auch ebedeffen verfchiedenrlich und zwaren mit der Res 
gierung Henehmhaltung ab officio fulpendirer worden / nunmebro brp gleihmohlen ohnabe . 
ldf:g tedbrenber Cumulirung feiner Verbrechen / und diffolucen Lebens / alá Trunckenbeit > 
Uppigkeit / vilipendenz gegen feine Vorgeſetzte / ja Auéfbüttung allerhand der allergröb- 
ften Calumnien/ da derfelbe Kirchen ⸗ Katb Prefidenten unb Räche, Dieb und Schei⸗ 
men genennet / und mit fonften andern ohnleidlichen Injurien beladen / mit denen mieiften 
Sliedern feiner Gemeind in bisterflem Zanck u^ Die Reformarorgn dep Relormirten i" 
^ 
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chen / qu welcher Derfelbe ſich gleichwohlen aͤuſſerlich noch befenmet / oͤffentlich verſpottet / 2e 
: Bon wohlbeſagter Regierung nicht allein bep feiner Pfarr » Wepienung mainteniret / ſondern 
- noch barju im einer ungerechteften Befoldungs+ Forderung beftandig portirt wird. 

(8) Geichehen hin und wieder Eingriffe in denen Allmofen / tvit ins befonder su Wachenheim 
der Tatholiſche Ober » Schultheig dem Reformiren an Almofen bereits im Novemb. 1718, 
‚funfisig Gulren entzogen: So haben fid) auch bit Catholiſche Beiftliche / mir Hülffe der 

ber « Aembter / an verfchiedenen Orthen / als Handſchuchheims  Doffenheim / Secken⸗ 
beim / Meinolſtheim / der Allmofen allein bemächtiget / und ſolche Verordnungen ergehen laf; 
ſen / daß man beu&traff einem ficheren von Jeruſalem gekommenen ParriBrancifcaner-Ordens/ 
nicht weniger zu Eatholiſchen Kirchen-Gebauen dererminirte Beyſteuren aus Denen Reformir- 
ten Allmofen bat müffen erlegen / weswegen zu Waldmichelbach eine ſchwehre Execurion 
vo worden / zu geſchweigen bie Beſchwehrnuſſen / fo man wegen Berfertigung 
und Abhörung folder Allmofen : Rechnungen / worüber die Larholifche Beambten und Gas 
tholifche Geiftliche den Meilter fpielen wollen / erleiden muß ac. 

(9) Unterm 2 Maii 1719. ift befoblen worden / baf bit Pfründ + Gefälle von denen Allmofen 
feparitt / und zu dem /wosu fie fundirt / als zu ewigen Meſſen / Altären / Bruͤderſchafften xc. 
angewendet werden folten /- tooburd) dann einigen Schulmeiftern als pro Exemplo Dem zu 
Haßlach / ein Stück ber Befoldung und Lebens · Unterhalt entzogen worden ; ingleichern iſt 
im Julio 1719. das Schloß vor bem Allmofen: Keller zu Wachenheim / in melhem Die bep 
denen Eenfiten eingefammlere Altınofen« Weine ı zu Bepflegung der Armen eingefellert 
liegen) ohne denen Reforminen die geringfte Notice davon zu geben / aervaltthdtig abge» 
ſchlagen und ein anders daran geleget worden / folglid bit Reformirte pon der Bermaltung 
ihres Allmofen» Weins / fo das vornehmfte der Almofen Revenüen i(t; ausgefihloffen ſeynd 


Megen des. eibelbergifchen Catechifimi 
but; Pfälsiicher Negierungs Befehl 


Reformirten Kirchen⸗Rath dafelbft, 


un re Churfürftl. Durchleucht / vermóg gnadigften Befehls vom 24. Aprilis 
| nach —5 br haben mb oum OM Die in * ogenannten —** 
mirien / unter höchftgedachter Sr. Churfuͤrſtlichen Durchleucht höchften Namen / und 
auf bem erſten Blat gedruckten Churfuͤrſtlichen Wappen / mit denen ohnerlaubten 
Expreſſionen aus Churfürftlicher Verordnung / item mie Chur Pfaͤltziſcher Freyheit gan 
vermeffentlich und ftraffbar öffentlich dahier — * / unb in Denen Reforminen Kirchen dr: 
gr DDR U ger Carechilmo entbaftene achhigfte (rag / und andere Anzüglich» 
eiten / jumablen folche nicht allein gegen Dero eigene höchfte * | fonbern auch gegen die aus⸗ 
druͤckliche Receſſus Imperii, und gegen bit annoch ohnlängft allergnaͤdigſt emanirie Kayferliche Man- 
data lauffen / in geſamten Churfuͤrſtlichen Landen abgeſtellt werden ſollen; 

Und dahero weiter gnaͤdigſt befohlen / bem Reformiren Kirchen-Kath und denen geſamten 
Beamten / geRaít hierunter das nôthige inmer denen nechften dreyen Wochen ohnfehlbar gebore 
famft zu beforgen / ernfthafit aufzugeben / und alle dergleichen Exemplaria gehorfamft einzuziehen / 
"ot toeniger bap Fün qu feine Exemplaria, morinnen obgemeldte achgigfte Grag/ umdandere 
unleidentliche Anzapfflichfeiten enthalten, in hiefige Dero Landen gebracht werden; mit Nachdruck 
n —— hs 8* serbe —— Ls Als tien Ornbaik 

irchen- i rftlichen gnadigſten Befehl in en Buch Inhalt 
nach / gehorſamſt nachſukommen. Heidelberg den z. Maji 1715. 


Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung. 
Pfaͤltziſche Regierung oa Hi 


Hierauf ift unterthänigft remonftrirt worden: 

Se baf diefe Sr. Ehurfürftlichen Durchl. unvermuthete fharffe Prerorbnung uns um defto 
JR mehr aflligire, als barob fait Mar anfibeinen will e. Churfürftliche Durchleucht moch⸗ 
ten aus bem Suppofito , Kirchen Kath habe bie CfBieberaufiegung bitft$ Reformirıen Catechilmi 
sit Bordrudung des Chur-Pfälsifhen Wappens / famt denen YBorten : Aus C burfürftlie 
cher Verordnung. tem mie Chur-Pfälgifcber Sreybeit/ 1c. veranlaffet / etwa einige Uns 
gnade regen gebrauchten Sero höchften Namens und des Chur Pfälsifchen AGappens auf uns 
geborfamfte Snechte geleget haben; So nehmen toir mit Eurer Churfürftlichen Durchleucht ande 
digften Erlaubmiß bie unterthänigfte Freyheit davon umftändlichere und wahrhaffte Beſchaffen⸗ 
heit der Sach dahin zu erftatten: Wie daß diefer Reformirre Catechifmus, tingegogenem zuverlaͤßi · 
gen Bericht nad) bereité Anno 1699. , unb zwar ohne da damahlen weder des Kirchen» Raths 
Corpus, noch jemand aus demſelben in particulari davon einige Wiffenfchafft gehabt/ mithin aud) 
Vang tor weftrec ſaͤmtlichet gegenwärtigen Kircben-Räthen Ankunft oder Beltellung in bit — 

tue 


Ces) * 
en Raths⸗ Dienfte/ und zwaren von bent allhiefigen Catholiſchen Buchdrucker / als welcher / tole 
felb —— 7 — ein Churfuͤrſtliches iile Privilegium gehabt haben folle / die Refor- 
ul« r gu drucken unb ju / mit dem auf bem Tirul-Blat befindlichen und 
* Ehurfürttichen Wappen und übrigen Formalten ^ vor fid und za 
feinem Nutzen / und ohne ſich bey Kirchen Rath zu melden / auf das neue gedruckt und verlegt, 
michi auch offentlich verkauft worden / geftalten bann der ehemahlige allhiefige —— 
Verwalter/ Tuſch / bey feinem vor einigen Fahren beſchehenen Abzug von hier auf Raſtatt/ wo 
tr gegentodrtig wohnet / wie wir anje&o auf Nach um erft vernommen denen alibiefigen Buch⸗ 
bindern noch einige 100, Exemplaria davon Fdufflich überlaffen / und auf die vorhin gedruckte 5b 
émplarien tin neu Tirul - Blat vorgeſucht / und barbep ihrer, der Buchbinder / Namen / ats 
pr fie zu 3 fenen / von welchen allem aber der Kirchen⸗Rath nicht die geringfie Notice 
gehabt / E | * 
Wom Dante noch kommt / daß eben dieſer Reformirte Cacechilmus auch fünften an verſchie⸗ 
denen andern Orten / als ju Sranchfimeh, Hanau fljarpurg/ UTürnberg / —— — 
mit eben dieſen Formalien auf dem Tirul-lat/ ja gar / wie bey denen Exemplarien von Grands 
furth und berg zu ſehen / mit bepgefügten Chur⸗Pfaltziſchen Wappen vor langen Yahren 
 mebrmablen gedruckt / Beleg unb ‚verfaufft worden; Daber bonn zu. Eurer Ehurfüritlichen 
irl. wir das unterthämigfte Dertrauen haben’ Diefelbe gudbigft geruben werden / uns hierin: 
nen vor unfehuldig zu achten / und deshalben einige Ungnabe auf ung nicht zu werſſen. 2 
So viel aber den ben Eurer Ehurfürftlichen Durchleucht angegebenen draerlichen Gebra 
iéfes. Carechifmi in denen Reformirien [hr ee Euer lie — 
in unterthaͤnigſtem Refpe&t vortragen zu laffen/ bafi ſelbiger Anno 1563. von Ehurfürften 
Eriderico 111. heraus gegeben / ton demfelben zu Augfpurg Anno-1566. , wie des Lehmanni acta 
Pacis religiofz geigen/ vor Kapferlicher Majeftdt und dem gantzen Reich felbften prodacirt ‚auf die 
& fel aret unb dcfendirt , auch feit der Reformation bey denen Retörmirten ſowohl inn-als * 
des Reichs als ein Liber. Symbolicus in Kirchen und Schulen tra&ic , geſtalten bann derſel⸗ 
‚auch in Synoda Dordracena 1618. pro libro Symbolico der Reformiren agnoftirt und appro» 
bier, mithin von Anfang bis hieher / folglich mehr als anderthalb hundert Sabre unverbotten ger 
trieben / aud) in einem Friedens: Schluß inhibire worden; »Gleichtoie dann auch Sybre Churfürft+ 
Aiche Durchleucht Höchitfeeligiten Andenckens / da über eben Diefer achginften rag eine Conferenz 
„vor Dero geheimen Nach mit dem Kirchen ⸗ Rath Anno 1687. gehalten worden / auf bie Vor⸗ 
»frllung bom Kirchen-Rath Fabricio die Reformirte damahlen bep dem ruhigen Gebrauch ihres 
» Catechifmi gelaffen / nur mit dem anachängten Befehl weder Ihrer Churfürftlichen Durchleucht 
eo Perſon noch andere Gatholifche zu condemniren / oder fur abgettifche Leute auszufchrenen, 
ieſeinnach felbiger auch wicht unter denen ausdrücklichen Recellibus Imperi , und dem ohn⸗ 
[ pit lergnaͤdigſt emanirten Kanferlichen Mandaro begriffen noch unterfaget / als welches nicht 
von Libris Symbolicis, fondern nur von Schrifften/ welche von privat Scriptoribus heraus gegeben 
worden / und Deren Schmähungen gegen eine Religion ſowohl /als die andern / zu verftehen ; Wie 
man Dann auch Catholiſcher Seiten die Anathemata Concilii Tridentini , und die Bullam Pii IV, 
nicht bierunter verſtehet. 


Aldieweilen nun diefer Carechifmus dergeftalten von feinem erften Anfang an von Denen Vaͤt⸗ 
tern auf Die Kinder fortgepflanget / bep angetrettener Regierung Dero Durchleuchtigften Chur⸗ Hau⸗ 
ſes durchgehends in denen Reformiren Kirchen und Schulen bereits in Ubung gemwefen’ auch bis⸗ 
bero von Dero Durchleuchtigften Vorfahren an der Chur höchitfeeligften Andenckens alfo ohnver⸗ 
Andert gelaffen worden; Als bitten Euer Churfürftliche Dürchleucht wir hiemit unterthänigft- def: 
fen bisherigen Gebrauch dem Kirchen Rath nicht in Ungnaden aufzunehmen / oder folchen als eine 
etwa neuerlich eingeführte Tradirung anzufehen/ anbey auch höchftzerfeuchteft su confiderireny mie 
betrübt und hoͤchſt ſchmertzlichſt es Dero fdmtlid) getreueften Retormirten Unterthanen vorfommeg 
möfte/ wann ihnen fe unvermuthet auf einmal ıhr Liber Symbolicus und einkiger im Reich im Ges 
brauch fénender Reformirter Carechifmus aus Gelegenheit eines hart « lautenden Patfus aus denen 
Händen genommen / und darmit das eingige Mittel die Jugend in der Reformirun Religion zu 
unterrichten / aán&lid) entzogen mürbt / welches über Dem auch in-und aufferhalb Landes angefer 

„ben werden bórffte/ als ob felbige in deren Gewiſſens⸗Freyheit und Exerciio Religionis , gegen 
Euer Churfürftliche Durchleucht gnädigfte Intention und rheuerfte Verheiffungen/ nothleiden müs 
fien; auch / falls der Catechifmus folte verändert werden / fie dadurch von Ihren Glaubens⸗Genoſ⸗ 
fen und derer Bekanntnuͤß / fonderlich wann e8 ohne Deren Comens geſchehen / fich fepariren müf- 
fen; inbeme derfelbe gleichwohlen in allen übrigen Landen inn-und aufferhalb des Reichs gantz / und 
wie er in feinen Frag · und Antroorten fid) im ‘Druck befindet / in denen Refórmirten Kirchen und 
Schulen gebrauchet wird. „Wobey wir auch zugleich Euer Ehurfürftliche Durchleuchtunterthäs 
„nigft verfichern fánnen / daß / gleicbtoit Die Retormirten von allem Condemniren der Perfonen 
„ohne bem fid) enthalten/ und in {pecie bey diefem Punét allezeit dieſes erinnert wird / daß zwiſchen 
Der £ebr und denen Perſonen in Anfehung der Verurtheilung ein groffer Unterfcheid fene/ mithi 
„gegen Eurer Churfürftlichen Durchleucht höchite Perſon fo wenig als einige andere Satholikche 
„einiger Schluß aemacht wird / alfo der Kirchen-Rath auch jederzeit dahin geſehen und deswe⸗ 
„gen verfchiedene Verordnungen gemacht und ergehen laſſen / fid in-Denen Comroverhen aller Be, 

Erſter Theil. S 


„ſchei⸗ 
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afbeibenftit zu befleifigen + und von allem Verdammen (ob wir ſchon dergleichen von andern wich 
„erdulten müffen) abzuftehen. ' 

Daher dann Eure Gbwrfürfifiche Durchleucht tir hiermit in unterthaͤnigſtem Refpe& und 
Buß-fälligft implonren/ dem Rirhen-Rath/ als welcher auf die Beybehaltung dieſes Libri Sym- 
bolici $rafft feiner Pflichten Sorge zu tragen verbumden/ nicht allein nicht ungnábig zu nehmeny 
wann er Diffeits hierinmen nichts vor fid) verfügen Ban / fondern aud) Dero Beamten Dabin gnd+ 
digften Befehl zu ertheilen/ daß fie mit Einziehung diefes denen Kindern zum Unterricht in denen 
Anfängen ihres Chrifienthums nöthigen Carechifmi einhalten. to 


QUE BE ASE BE Le CE A LE 2107020 ONERHOHRHIEO 4 RA GENERE PE 
Num. X. 
Der Kanferl. Freyen Reichs ; Stadt Worms 


Beichwehrde 
über dafiges Bißthum. 


S © ifl aus denen Reis: Tags-Adis, unb abfonderlich des Corporis Evangelici befanbtj 
= auf was manderlen Art das Bißthum Worms (tit 20. Jahren der armen Evangeliſchen 
Stadt Worms zuſetze / unb diefelbe nad) und nad) um ihre Frevheit und Gerechtigkeit 
zu bringen» ja fie gänglich zu fubjugiren trachte ; Wie man denn fib nicht geſcheuet / 
durch offenen Druck in die Welt zu publiciren / daß man Bifchöfflicher Seit Poreftarem & Ju- 
risdiétionem in Civiratem Wormatienfem hätte. Und obmohlen fold) Borgeben in Apologia Ci- 
viratis Präfftiglich widerlegt worden / fo haben Dod, die Fuͤrſtlichen Herren Käthe ihren Vorſatz / 
ohne wiel Schreibens oder Libelliren$ zu machen Durdhtreiben mollen. — Wor zu fit die Hemmuns 
gen/ Arrefta und Pignorationes für dag befte Mittel erwehlet. Welchergeſtalt Die Bürger · Wey⸗ 
de vor etlich Fahren angefüllen / unb alba mehr als feindliche Zerflöhrungen Haufes / Schieds 
feinen / und Umhauung vieler mehr als humdertjähriger Séume geübet worden / ift noch in 
frifchem Andencten. Man fucbte die Superiorirdt auf der Stadt Burger: Feld und ihrem Sponß⸗ 
Werth / Darüber doch Feind und Freund in Kriegs und Griedens » Zeiten Die Herrfchafft ber 
Stade Worms erfandt / mit Pfandung zu behaupten; Man jagte fort und incarceri fe diejenige / 
fo auf derfelben Aufflicht beſtellet; man trachtete mit vieler Mannfchafft beroehrter Bauern, die 
Stadt von dem : ihrer alten Bach ju vertreiben / und der Stadt Graͤntzen ffrittig zu mas 
chen / mithin, Durch ln Conc dicet bit Stadt ín ihrer Defenfon zu entfráften. 
Endlié bat man jum Umfluré der Stadt für das ficherfte gehalten bie Burgerfchafft von 
Dem Magiftrat zu trennen, diefen mit vielen Befchimpffungen zu belegen/ die Raths⸗ Glieder und 
redliche Bediente aber mit Perfonal - Arreiten zu verfolgen / und gar auf bie Beflung Ehrenbreit» _ 
ftein zu führen. Ja andere benachbarte Ehurfürften zu gleichmäßigen Perfonal - Arreften ju verans 
faffen. Dergleichen denn occafione eines Procelles unter Wormfifchen Juden gang neulich zu 
Manns gefchehen : Da bie ABormfifchen Juden / fo gegen ihre Obrigkeit angehetzet worden/ mit 
Hülffe der Wormſiſchen Regierung / einen Perfonal - Arreit auf den Schultheiß / Herrn Weißen / 
Des Be Raths / und alten Burgermeifter / Herrn Meckeln / in Mayng ausgewurcktt / mie 
ſolches folgende Faéti Species breiter ergeblet : 
Num. t. 
Facti Species. 
Su Juden / mit Namen Moyfes Jacob Manheimer / unb Berman Stern / unter biefiger 
2 Stadt Obrigkeit und Schuß / aud, Jurisdi&ion gefeffen / litigiren mit einander / obntoif* 
fend des Magiftrarg / vor ihrem Rabbiner und Vorſtand / in einer Wechſel · Sach von 1400, fl; 
ber eine/ / Bermann Stern / wurde von ihnen Sjuben verdammt zur Zahlung darüber er feinen 
Recurs an —— Magiſttat der Stadt Worms nimmt / hingegen ſie / Juden / denfelhen in den 
Juden⸗ Bann thun / um ihn zur Paririon zu conftringiren; Magiftratus befiehlet ihnen, ben Bann 
auff;utbun / fie toiberftreben aber denen wiederholten Befehlen’ unb wurde Magiftratus endlich ges - 
müffiget/ ſie zu Auffthuung folhes Banns / Durch Incarcerirung zweyer derfelben Dorftehern ju 
nöthigen / welches auch gefchahe ; ‚hierauf toanden fie fid) unterm Namen der gangen Juden⸗ 
ſchafft an ben bébftlóbl. Reichs⸗Hoffrath und brachten ein Refcriptum de relarando , mit dem 
Befehl aus / fie / Juden / bey ihrer Inftanz zu faffen. Gleichwie aber die Ordinatio Ferdinandæa 
— interimiftica, toorauf fie (id berufften fo lange dauren ſollte / nad) eigenen Kayſers 
erdinandi III, Allerglorwuͤrdigſten Gedachtnüß Worten / bif der faft ein Seculum durch gewaͤhrte 
Leibeigenſchaffts⸗Streit gehoben / (als in welchem fid) die Stadt Worms auf Kanfer Carls 
des IV. Donarion der Juden mit Leib und Guth fundirte /) fo dann allerhöchftgedachte Kayſerl. 
21 - Ordnung nichts anders Denen Juden einraumte / als nach ihren Judiſchen Geſetzen und 
eremonien zu richten / vag ra nad) dem Fuß des fo genannten Emmerichſchen Vergleichs de 
Anno 1314. / der zwiſchen Herrn Bifhoffen Emmerichen zu Worms und bem Rath auffgerich⸗ 
tet ſeyn ſoll / fo Doch nos) nicht jum Vorſchein der Stadt gekommen / und welcher nichts 2 
innen 
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nachgabe / als gebachter wagen ihren Juͤdiſchen Nechten und Ceremo à; 
a t$ * bati bit —— mA par pps l, ^ra ees & hri * 


j in ſothanem Vergleich und darauf gefolgter Ordinarion aber Kayſers Ferdinandi 


gethan 

Majeität forwürdigften Ge / toelche nahmahls von denen am eich 

Kapferl. Majeftären confirmiret / Der Recurs der Juden an den Magiltrat ober ein erfte Inftanz Der 
Magiltrarui gehörig / mithin Das Michter « Ambt und Jurisdiction deſſelben zumahlen in Wechfel⸗ 
Sachen und Dem jetzigen Calu ad 1400, fl. ibm nicht benommen/ vielmehr in der Rachtung de Anne 
1 f 19, üt. f f, agnolcitt und befandt worden / ja ſie / Wormſer Juden unter fich felbft / Juden zwi⸗ 
ſchen Juden / diefe Inftanz der Stadt und ihr Richter: Ambt und Jurisdiction feither erlich und 20. 
Syabren durch viele Prejudicia, bau [áger und Beklagte diefelbe an und Recht allda genom̃en / 
ohne eintzige Refervation und Jurisdiction, ja theils Juden von der Stadt Spruch an das od» 


fürftl. Wormſiſche Hof⸗ Gericht / vermöge Rachtung oder Transaction zroifchen dem Bißthum und 


der Stadt / appelliret haben / Die Appellation aud) von ihnen Herren Bifchöfflich « YBormfi 
—— ben von Ihnen Ro das — Ne = pecie in Ps era —* 

en zwi /angenommen worden. t / auf allerhoͤchſtgedachtes L 
| Refcripr, allerfabinifeft wuͤrcklichen bey Hochlöbl. Reiche» Hof: Rath diffeits / wie emn 
bracht worden, alfo daß refpedtive man bifftitá ad duplicas ufque.gefommen 5 toorüber nun bifie 
bero Die Kayſerl. allergnábigftt Refolucio erwartet worden / alfo bat fid) hingegen nunmehr leider I 
gni daß / ohnerwartet —— Declaration, fie / biefige "yuben/ mit Huͤlffe der 
hiefigen Hochfürftl. Wormfifchen Herren Rachen /- einen Perional- Arreft auf den Gchultheiff 
Herren Weißen / des Innern Raths / und alten Burgermeifter / Herr Meckeln / in Dans veran« 
laffet und ausgebracht / als weiche bann/ in ihrer Durchreife durch Das Chur» Mayngijche Terri= 
torium ‚alda zu Manns / und über Rhein / in einem Dorff/ Boͤrſtatt / atreltiret / und angebalteng . 
unb weßwegen bey Höchftpreißlichem Reichs: Hof- Nach ein Refcriptum de relax, axrcítis S. C. ges 
bethen worden / worüber dit allergnädigfte Erhörung allergeborfamft ermartet wird. 

Nun find zwar ſolche arreftirte Perfonen/ und zwar der Schultheiß / gegen einen Revers, fic 
auf Begehren wieder zu fiellen/ relaxiret 3 Weil aber Das Gravamen felbft Damit nicht gehoben? 
und tien Thätlichkeiten immer continniren / und Fünfftig noch mehr zu befahren; Als hat 
ermeldte loͤbl. Stadt bey Kapferl. Majeſtaͤt folgende alleruntertbánigfte Vorſtellung gethan / und 
um ein Confervatorium auf Chur: Pfals und G bur « Braunſchweig allerunterthänigft angebalteng. 
bey deu Corpore Evangelico aber ju gleichem Ende um Inrerceflionales gegiemend gebetben. 


Num. 2. 


Alferdurchlauchtigfter , ꝛc. x. 


38. Kapferl. Majeftät haben wir zu mehrmahlen allerdemuͤthigſt vorgeſtellet / was geftafs 


ten hiefig gemeines 2'Defen mitten in feiner Schwache / Durch Arreíta , vias fati, Pfandun 


gen und fonftige That: Dandlungen von denen Fürflichen Wormſiſchen Raͤthen / zu ein» fo ane » 


bern Nachgab Jurium gesungen erden mollen/ fo daß man fid) auch nicht gefcheuet / auf der 


Stade Worms Territorio, mit gewaffneter Hand / ihre Angehörige / gleich nach der Zerftébrung/ . 


toegzunehmen/ fondern auch auf - Art / daffelbe felbften anzufallen / fo dann auch die graus 
ſamſte That» Handlungen mit Berbrenne und Derheerung Dei Schiedſteinen und lm» 
bauung mehr als bunbertjdbriger Bdumen / auf bemfelben auszuüben. Und obgleich man (id) 
mit denen ſchwereſten Procellibus mandatorum & fractz pacis publ, Durch des Reichs höchite 
richte ju e gefuchet / befag der Beylage N- 1. fo bat bod) noch vor weniger Zeit man eben 
4 wenig fid) befürchtet / auf eben folchen ber Stadt Territorio, Die vorige Facts , mit nochmahe 
iger Verheerung eben folchen toicder aufferbaut geroefenen Haufes und andertoeiter Schiedfteineny 
auch Umhauung Baͤumer / fothaner hohen Reichs « Gerichtlichen Proceffen ohngeachtet / zu wieder» 
holen laut Berlag Nam, a, Gleichwie nun Ew. Kapferl. Majeftdt hierab nad) Dero aller 
ti fm ze leichtlich erfenmen / daß bey fo geftalten Sachen / und ba man Hochfürftl. Worms 
fik tr À Seiten aud) den Weg eroáblet / diejenige / welche die Pflicht + mäßige Defenfion 
der Stade Worms Rechten / Grepbeiten und Gerechtigkeiten in Augen haben / gar nad) Mayng 
und auf die Beftung €brenbreitftein zu führen / und benachbarte hohe Churfürfien zu gleichen 
Arreften zu veranlaffen / bie Stadt Worms von bem Beſitz ihrer Rechten und Freyheiten herunter 
gebracht / unb Em. Kanferl. Majeſtaͤt und dem Heil. Reich gar mit der Zeit entzogen werden 
möchte / mafen man nicht anders vor hat / als den Kern Der Immedierdt und der Stadt Frey⸗ 
heiten und Rechten megzunehmen / die Schale aber fambt dem bfoffen Schatten zurück zu laffen/ 
nichts achtend / roa8 der fo theuer ermorbene Religion « Gricden in Ynftrum. Paeis in $. Jure experia« 
tur &c, unter der Straff bt$ rearus fracta pacis peo mit fo grofem SRad)brud / gumablen des 
nen ſchwächern Ständen im Heil. Reich zu gut ſtatuiret ; Bey fo beſchaffenen Dingen aber haben 
bereits nach dem dreigjährigen Krieg Ew. Ranferl. Majeftät allerhöchfte Vorfahren am Ravfers 
thum / bie allergerechtigfte Vorſehung auf biffeitige Initanz dergeftalten gethan / Daß Sie fof» 
dm eigenmächtigen Verſahren / und That» Handlungen/ aud) Arreften / Dero allecgnábigfle 
Proteétoria aus Kayſerl. Hoheit und Macht entgegen gefeget / toit Die Beylage befaget (ub Num. 3. 
Allermaßen dann auch dieſes / wie Die oben angeführte traurige Erfahrung begeuget / der Stadt 
Beinde / welche fid) ihrer Immedierdt durch dem — jurium naͤhern wollen / nicht u 
" 
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M 1t endlich wir bemuſſiget / nach Dem Exempel unferer Anrecefloren am Stadt ⸗ 
Finn €tv. of Deer tie emit allerdevoteft befchichet/ allerdernüthigft anzufichen? 


geruben allergnädigft / auch des Königs in Groß ⸗ Britannien Majeſtat alé Ehurfurften zu 

Dennis und Lüneburg. fo bann &bur «alg / Gburfürfil. Churfürftt. Durbl. Durchl. 

und fonders ber Stadt Q'Gormé zu Confervaroren ihrer Superioritát / Immedierät / Freyheit 

und echten dergeftalt zu geben / daß i felbige mit ihren Angehoͤrigen / fo bann gedachter ihrer 

echten und Freyheiten / bem Inftrumenco Pacis r gegen Gewalt / Arrelta und Vias Fai 

T } conferviren unb auffrecht erhalten mögen: Welches / wie es / in alten Zeiten/ bey der 

Stadt Worms nichts ungersöhnliches/ fondern die Beylage von biebevorigen Confervatoris, auf 

einige Churs und Fürften des Reichs ein ſattſames Zeugmüß geben (ub Num. 4. Selbſten Ew. 

Kayſerl. Smajeftát Vaters Kayferl. Majeftät / Allerglorwürdigften Gedd / in Syro 

Prote&orio, allen Chur⸗ Furſten und Ständen des ril. Reichs / laut befagter Beylage (ub Num. 3. 

fothane Confervarion und en — orm bit vum u —* der Stadt — 

allergnaͤdigſt auffgegeben; Alſo getroͤſten ung ber allergnaͤdigſten Willfahr / worum nochmahlen 
allergehorſamſt bitten / und unter x. beharren = 


Ei, Kayſerl. Majenät, 


Den 7, Okobris 1719. - 

RT MNT me s allerunterchaͤnigſt rreu »gehorfanfte - 

en N Stadt⸗ Buraermeifter und Rath des Heil. 
| . Reichs Freyen Stadt Worms. 
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Die im Raſſau Siegifchen Satholifcher Seits gegen die Evange⸗ 
liſche güvften und Lintertbanen , aud mit Mord und Zobtfólag vorge» — 
| Ç nommene und nod um Huͤlffe fihreyende Gewaltthätigfeiten. 


Nier allen Religions- Beſchwehrden / fo feith bem Weſtphaͤliſchen Frieden entffanden / if : 

1 feine / worinn e$ zu zweymahlen unter Obrigkeitlicher Authoritec zu offentlihen Gewalt⸗ 
Pr : Ser eit / Blutvergieſſen + Mord unb Todtſchlag gefommen / als eben die Naſſau⸗ 

agenellenbogifche- 

- Das Fundament bt$ Streits beftchet Fürklich in dieſem / und ift in denen Nahmens Der. 
ſaͤmtlichen Fuͤrſtlichen Häuffer zu Naſſau »Eagenellenbogen Goanaelifdben Theils bey Dem Corpore 
Evangelicorum angebrachten Religions-SBefdyrotbrben und bero Behuf übergebenen Memorialien 
und Deductionen fo viel Dargethan und eriviefen / Daß fowohl in der gemeinfcbafftlichen Stadt 
Siegen / als in allen angebôrigen ürftlichen Landfchafften von Zeit der Reformation fer bif ins 
1626. Syabr fein anders Öffentliches Religions - Exercitium als das Reformirte üblich gemefen ; 
Geftalten der Reformirte Graf Johann der Aeltere erft im Octobr. 1623. mit Tode abgangen / 
deſſen Herren Söhne die Lande nad) Anmeifung des Vätterlichen Teftaments in drey Stamm» 
Theile unter (ib getheilet- Weil aber der srotote Herr Sohn Johann der Sfüngere fhon Anno : 
1617. Catholifd gemorden und wider. Vermuthen nach Abfterben des erfien Bruders Die Primo- 
genitur quf diefen gekommen / Gr fid) aber beforgt / daß ihme nad) Denen Pa&is Domus, wegen 
veränderter Religion Die Succeffion in den Landen möchte geflritten werden, fo hat Er feinem. Herrn 

* Yatter deshalber einen gar Präfftigen endlichen Affecurations - Revers, in Beligions- Sachen nichts 
Lic. A. ändern zu mollen/ exttadirt vid. Lit. A. welchen diefer auch laut der Unterfchrifft endlich alfo ans 
genommen / mithin ift ermeldter Graf Johann der Syürfgere nach feines Herrn Vatters Anno 

162 3. erfolgten Tode in bem erften und beflen Stamm s Theil faccedirt ) hat au bep feiner den 

33: Jan. 1624. zu Siegen eingenommene Huldigung nod) die befte Berficherung / niemand in 

dem hergebrachten Religions - Exercitio gu turbiren / gegeben / vide Extradtum Vortrags fub Lir. 

Lit, B. B., ba Er bann die Evangeliſchen big ins Dritte Fahr bey ihren Srepbeiten und Gherechtigkeiten 
gelaffen. Anno 1626. aber / als Er fid) burd die Spanifche Kriegs + Macht unterftüßt gefes 

ben / hat Er durch ein drgerliches Reformations - Edit vom 6. Junii nicht allein in feinen fondern 

auch in feiner abweſenden Herren Brüder Landen die Catholifche Religion eingeführt / Kirchen und 
Schulen de facto eingenommen / und an flatt der Reformiren / Catholiſche Prieſter eingelegt / 
Lit, C. vid, Lit. C, Und obwohl nad) bem erfolgten Weſſphaͤliſchen Grieden wid deffen Arr. V. 8, 21. 
aud) deffen Comniiffions - Sentenz in Anno 1650, Dit Reformirte toitbtr reſtituirt / und die Carhos 

Lic. D. liſche zu weichen gezwungen worden / vid, Li. D. fo hat bod) der Eatholifche Graf nicht lange ges 
ruhet / fondern gleich folgendes Jahr feine Religion aufs neue weiter ausgebreitet / woruͤber die 
Eoangeliſche Herren Grafen zu Speer zwar geklaget / Dod) endlich um mehrern Friedlebens⸗ wil⸗ 
len 7 und bif auf fernerreite Sriedeng : Schlußmäßige bey Dem Reichs » Tage fuchende Erdrterung 

auf Interceffion des Gbur» Mayngifchen Subdelegati fid) Anno 165 1. durch einen Mediations· Re- 

ceſs Mit dem Catholiſchen Herrn Grafen des Religions- MWefeng halber gefigt / und mit der Re- 
fervarion verglichen: bag man es an höherh Orten fuchen/ und von bannen des Ausfchlags/ => 

M : ne 
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ohne Auffenthalt der jetzt vorhabenden Interims- Execution, erwarten wolle. Aber auch hierdurch 
üt der Sache nicht abgeholflen / fondern es find Catholici immer weiter gegangen / wie die De- 
duétio Gravaminum fnb Lit, E, befaget. Und obmohl hieräber bey dem Xeich und abfenverlich Lir. E; 
bey Dem Corpore Evangelico feit Anno 1707. von Zeit zu Zeit in vielen Impreffis geflagt / auch 
verſchiedliche eichs· Conltisutions - mäßige Conclufa unterm 9. Sept. 1708, den 31. Auguft. und 2, 
Nov. 1709, dud) 2. Auguft. und 18. Octob, 17 ro. Darauf abgefaft worden / Davon Das vornehmſte 
fab Lic. F. fid findet ; fo ifl noch niemahls die Hülffe erfolget / dahero es Anno 1712, oœafione Lit. F, 
einer Catholifchen Proceflion am Frohnleichnams « Tage fo weit gekommen / daß Catholici armata 
manu in gedachter Proceflion , als in einem aétu przteníz devorionis & in prefentia Sacramenti, 
des Evangelifchen Fürftens Granadier « Garde feindlich angegriffen / einen Lieurenaht und drey 
Gemeine Davon erichoffen / und mehr als zehen andere gefährlich bleffirt. Beſiehe davon Die Spc- 
ciem Facti (abLit.G. Darüber ifl nun zwar bey Kapferlicher Majeſtaͤt und dem Corpore Evan- Lit, G, 
gelcorum damahls geflagt / aud» von biefem Interceflionales an Ravferl. Majeſtaͤt / Ehur. Mfals 
‚und Muͤnſter / als deren legteren Trouppen dazu gebraucht worden / erlaífen / auch bey bem 
Corpore Catholico in Comitiis Borftellung geſchehen. Es ift aber feine Ahndung nod) Sicher⸗ 
beit erfolgt / vielmehr die Sach à parte advería fo berdrebet worden / baf man wohl gar Reforma- 
us Die & dulb beymeſſen córgen. 


Dabero dann Catholici noch mehr Muth gemonnen / und am 27. Febr. 1716. DAB zweyte 
Öffentliche Blut⸗ Bad angefteht ba bít Siegiſche Crayß Guarnifon , zu der fidb viele Catholiſche 
Unterthanen rottirt ı Morgens früh ettoad vor Tag in Das im Sarholifhen Lande liegende Kirch⸗ 
‚Spiel Weidenqau / allmo die Reformirte in der Capell und Schul / zu Unterrichtung ihrer Rinders 
einen Schulmeifter auf ihre Koften gehalten / und denfelben auf Bürftlichen Earholifchen Befehl 
nicht abfbaffen rollen / zu Zerftöhrung folder Schule eingefallen / Die Capelle zu YBeitenau / aud) 
Paſſe und Brücken bin und wieder beſetzt / demnechſt der Wachtmeiſter Prichar mit ungefehr zrod-ff 
Mann ín den Eifens Hammer vor der Hardt eingecrungen/ die Darin befindliche pre Schmiede / 
davon Doch ton) von bem Hochfuͤrſtlichen Evangelifchen Lande geweſen / unter dem Hammer von 
der Arbeit meggureiffen cencirt / auch volljogen / und / auſſer einem / Der fid) falvirt / Die andern 
jroeen Evangelischen Landes gémaltfamfid) weggeſchlepptt fodann Die fo fie brpm gertfeleppen unter 

Weas ferner angetroffen / angegriffen und nebft vorigen bif zur Hardter » Brücken gefubrt/ Das 
felbft folche / je drey und zween mit Stricken zuſammen gefeffett / und einer dahin geftellten Sol⸗ 
daten» Wacht überantwortet / welchemnebſt Dann der Prichar ‚mit bey fib gebabter Mannfchafts 
von dar wieder auf und erftlid) bor der Hardt / nachgehends auf Muͤnckershuͤtten hin » unb toíte 
ber mit Gewalt in bie Haͤuſer gebrochen / Kiſten unb Kaften aufgemacht / Die Fenſter eingefchlagen/ 
jene (polirt / auch auf legterer Hütten Die Leute gleichfalls aus tem Eifen » Hammer von der Arbeig 
weggejagt / unb als die Evangeliſche Unterrhanen zufammen getreten / über foldbe Proceduren (id 
beſchwehret / und von denen Officiers vetlangt / ta fie ihre etwa habende Ordres vorzeigen fol» 
ten / haben Diefe ſolches verfpottet / und zur Antwort gegeben / daß fie mit auf das Schloß gehen 
folten / da mürten fie bit Ordres finden. Und als indeffen Die Weiber und Verwandien ber ges 
twaltthätig meggenommenen Unterthanen ihre Gebundene angegriffen und lof gemacht / bat der 
Commandirende erfilih etliche Schmärmer / bann Hand : Granaten unter die Evangelifchen ges 
torfien/ und in bem Dampff das Schieß Gewehr gegen fie abfeuren laffen / wordurch neun fo» 
gleid) auf ben Platz todt geblieben / und von acht theilé toͤdtlich theils gefährlich bleflirten nachher 
nod) 2. geftorben. Und mie Die Refonwirte Damit entlaußgen müffen/ haben die Soldaten bit ges 
tóoteten geplündert’ ja gar etliche, fo nur bleſſirt geweſen / und auf Haͤnd und Züffen fortkriechen 
tollen / auf barbarifche Weiſe noch fo vielmahl durchſtochen / bif fie ihren SXeft gehabt ; Zulege 
Die Reformirte Schule / al$ warum e$ zu thun geweſen / und ba ber Schulmeifter verloffen/ eine 
genommen Philipp Spieß von der Meinbard / und Hannß Hmric Berg von Mißnerhüttenz 
neb(t vier Jungen auf das Schloß gefänglich mitaeihleppet / und alfo auf Das feindlichfte mit ih⸗ 
nen als angeblidyen Rebellen verfahren Ya es ift mit folcher Verfolgung fo weit gefommen / daß 
brfagte Evangelifche Reformirte Einwohner der Pfau» Siegifchen Lande fidb aufs neue hoͤchlich 
beflagen / daß fie von (brem Untergang Baum einen Schritt mehr ensfernet fen. / fintemahl bie 
Catholiſchen fid nicht allein teiber die klare Difpofition deg Inftrumettti Pacis Weitph, unterflandens 
bit Reformirte Prediger abzufegen und zu verjagen / bie Kirchen » Menthen / davon fie Doch feítt 
Anno 1624. den r. Januarii in Pofleflion geweſen / ihnen meiftentheils zu entziehen / unb denen Ca⸗ 
tholifchen gugueignen / die Reformirte Schulmeiſter zu vertreiben / und Die Kinder fonft nirgends»- 
mohin alé bey den Eatholifchen Schulmeiftern zur Schule zu ſchicken zwingen ; Œondern [ie fans 
gen auch je&o gar an/ aus bloffrm af der Religion und auf Anſtifften ber Catholifhen Beiftlich« 
feit bit Evangelifche Unterthanen / wann fie fib nicht fogleich aus aller Poffcífion wollen fegen laſ⸗ 
fen / feindlich zu craétiren / Die Leute theils todt zu ſchieſſen / theils in Arreft zu führen’ ba fie banty 
mit ben übrigen auf gleiche Art bald fertig ju werden gedencten. Welches alles / wie ed wider 
den Religions- und eftphälifchen Brieden lauffet / alfo iſt es in (pecie gegen des Grafen Johann 
t6 Mittlern Teftament de Anno 1621, und gegen Den Aflecurations-Revers de Anno 16:7. Graf 
pus des Juͤngern / welcher zur Eatholifchen Religion getretten / und vor fid) und [eint Nach ⸗ 
ommen Eydlich verfprochen / nicht das geringfte zu dndern / oder im (Sall er Damider banbelte/ 
er fid de facto der Primogenitur yad Poflehion Land und Leute verluftig gemacht haben wolte / und 
(Erfter Cheil. €.- | die 





KL) 
die Unterthanen alsdann ihres Cubes und Pflichten entlaffen ſehn ſolten vid. Lie. a. Welches 
dennoch beo dem Eatholifchen Grafen nicht die acringfle BerbindlichPett gemürcker. 
Machdeme nun aus obigem e$ feine Richtigkeit bat / 
((4.) Daß Anno 24. den x. Jan. fein ander Religions- Exercitium publicum alé das Ebangeliſche 
im SRaffau « Siegifchen Lande geweſen / die Reformirte Unterthanen auch nachhero in ben 
: Catholiſchen Land allemabl btrectiget gerocfen / für ihre Kinder Schulmeifler zu halten. 
' (2-) Was ftit Anno 1626. allda vor Veränderung von Dem erſten Catholiſchen Grafen vorges 
nommen tvorben / burd) cen Weſtphaͤliſchen Frieden wieder aufgehebt / und Evangelici durch 
bit Executions- und Commiflions - Ürthel refticuirt worden, 
(3:) Der Anno 1651. eingegangene Interims- Vergleich oder Recefs won dem Catholifchen Fuͤrſten 

felbft nicht beobachtet / fondern vielfältig überfcbritten und Dagegen gehandelt worden. 

So foite billig und von Rechtsmegen das Fürftl, Evangelifh + Naffau + Cagenellenbonifbe 
Haus fantt feinen Unterthanen in Den Scarum Anni 24- tolebtr gefeéet erden | und find alle feit 
bem ABeftphälifchen Frieden und deffen Execution vorgenommene Thatbandlungen / in fpecie Die 
Vertreibung der Reformirten Schulmeifter / und Auforingung Earholifcher / fmt daraus erfolge 
ten Mord und Todrfihlag nicht anders als offenbare Violationes pacis public anzufehen. Gel 
ce nicht durch meitläufftige Proceffe nod) fojibabre Commilliones , fondern nad) Verordnung 
des Weſtphaliſchen Friedens arc, XVI. und XVII, abzuftellen wären. Als warum das Gürfil. 
Haus Pafau»Cagenellenbogen Evangeliſchen Theils / famt feinen Unterthanen / angelegentlich 
und pemütbigft bitten. 


HE HE BB BE THIS 
Beylagen. 


Lit. A. 


Ihro Gnaden Grafen Johannes des Juͤngern Affecuration, 
wegen Aenderung der Reformirten Religion. 


2l roiffen: Nachdeme der Wohlgebohrne / mein freundlicher lieber Herr Vatter / wohlbe⸗ 

I, bádtíid) / und erheiſchender Nothdurfft nach vor etlichen Jahren ein Teſtament oder Diſpo- 
finon mit Unſer S.L. dreyen álteften Soͤhnen / Vorwiſſen und Subfcription gemachet / in welchem 
unter andern nôthigen Puncten 5.2. zu befferer Coniervation ihrer Linea Die Primogenirur , toit 
ben etlichen Zürft- und Gréfflihen Käufern bräuchig / eingeführet / und aber unter andern Puncten 
nicht allein in Derfelben Difpoürion, fondern auch in alt Dern Vaters Teftament verordnet / 
baf fo wohl die Herrfchafft als auch bie Unterthanen bey der Religion und Ceremonien / wie 
Ihre Lbden angeftellet und verfaffen / zu bleiben fchuldig feyn ſollen. Aber nach Ihre Lbden 
Slbjlerben zwiſchen meinem Herrn Vatter und Dero Dern Brudern auffgerichter Erb Verein 
anathengten Meldung gefchiehet und verfehen / daß Feiner / fo zu der Gat D Keligion 
fretten würde / Land und Leute zu regieren befommen follt, ‚Und ed aber kb nad) bem 
Willen GOttes zugetragen / dag mein ditefter Der: Bruder Johann Ernit / Furgs verruckter 
Zeit in Stalien Todes verfahren / und vermoͤg Dätterlichen Teftaments mir Meines Crachs 
tens die Succeffion von Recht und Billigkeit wegen / als nunmehro dem ditefim Sohn / an 
Heimftatt gebühret / diefes Religions · Panéti halber/ die weil ich Catholifch bin /etwas Bedenckens 
und Verhinderung vorfallen till ; Damit ch nun deßwegen / die Religion belangende / nicht 
verfürget/ noch etwas / fo hiebevor mein Her? Natter Der Primogeniur wegen / conitituiret / ges 
ändert / ‚und Land und Leute Dannenhero ín Ungelegenheit gefeget fotrben mögen / daß Syd) derorves 
en bamit man meiner Perfon halber verfichert / und Daß ch und meine Erben und Jrachfommen 
In Religions: Sachen / da fid) folder welchen GOtt nod) (ange verhüten wolle, zutragen 
follte / nichts verändern wolle su GOtt für Mich und meine Nachkoͤmmlinge einen 
leiblichen Eyd zu ſchwoͤren / und foldbee mit Sand und Siegel von Mir zu — 
erbietig bin. Item: Ich will Mich des Religions⸗Friedens / fo viel Sch Mich deren behelf⸗ 
fen möchte / begeben ; Tin Anfehung Syd) noch viel SP rüber habe / welche vorwenden bic Catholifche 
Religion fey in fo viel Fahren in der Graffſchafft Naſſau nicht geweſen / und Syd) nicht abfolu: 
2 / Die bet Proteftirenden Religion (tpnb / zu Præjudiz Fônnte handeln oder in Religions⸗ 
en zu dndern Macht hatte / wie Ich mid) bann auch hiermit verpflichte / Mich Peiner Alli- 
ftence oder Huͤlffe diefen Religions» punct belangenb/ weder am Kayſerl. Hof oder 
Cammer Gericht / vielweniger de facto einiger Alfiftenz , Sie fent Spaniſch oder von des 
net Benachbarten / tie fie auch Namen haben möge / su gebrauchen, Item, Ich verpflichte 
Mich von dem Pabft diefer Gelübdnüß halber/ Confens und Ratification aus ergehlten Urſachen 
auégubringen / auch Meinen möglichen Fleiß anzumenden / paf darinnen einverleibet ſey / daß Mich 
Feine Exception ſchutzen oder ſchirmen folle; Item, ch bin / um mehrer Derficherung willen / zu 
frieden / baf Mein Herr Vatter Meinen fámbtlicben Brüdern unb Vettern / Ihr Lbden Herr Brur 
der die Colicétur und Beftellung Schulen und Kirchen aufftraeen; und daß ch mit der Colle- 
&ur nichts till zu thun baben/ fondern toill mich contentiren / daß Ich / auf dem Schloß meine 
Confcientiam frey zu haben / einen Priefter oder zween Teutfcher oder Niederlaͤndiſcher Nation, 
(o nicbt aus der Jeſuiten Ordnung feynd/ habe, Im, ba geweſene Clofter allhier / ben 
im 


/ 


ET) 


Naſſauiſchen Hof und Capelle belangend / roill Ich in dem Stand / wie es Mein Herr Vatter vers 
ordnet / ungeändert/ in 2Xeligionse und Politifchen Sachen / faffen. — Item , Ar Wich / 
im Gall etwas / bit Religion belangend / in Meines Herrn Vatters verlaffenen anden Sybrtr. 
und der «Bereinigung jureiber handeln tourbe / daß Sch Mich hiermit alsdann de fa&to der 
genitur und Poffesfton Sand und Leute verluftig g haben will. Irem, daß auf folchen 
dE die Unterthanen wiederum ihres Epdes und Michten/ Damit fie Mir guaetban / (agen 
| CAE Buß ſtehen und Mir keinen Geborfam leiften noch für ihren Sanbes: Her. 
en noch achten follen. Item , Ich perpflichte ung Mme feinen Diener in ber 

gitrung ober im Aembtern / e$ ftp allbier in ber Stadt oder auf bem Lande / tingufesen/ welchet 
icht der Droteftirenden Religion’ wie fie zu Meines Dern Vatters Lebzeiten bräuchlich geweſen / 
Da Die Predicanten ihrer Meinung nach / gegen bem Pabft / bie Catholifch- atómi 

irche und b idi winden / Daß Syd) ein folches an ihnen nicht eyffern nos 
fad ihnen ja seb : — nehmen a — 2 fe i" — bleiben, 
und Die i ^ auffiviegeln : Da fid) aber ein a 
folite / fie Ich Mich’ das ich Daffelbige M Meinen Brüdern und £Ybeiten su 5* 

tnt Daraué au fpühren taf 1,3 " ; t —* Es a fs * ioris 

alber geftraffet werden. Item, n Pröteftirenden Evangelifchen vorgeg 
"d als * die Catholiſche lehren follten / beredicis mon de pd ew , und mit dem 
ult / 


are; 


HE 


Item 
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=» 


t 
folhes denen Catholiſchen ungütlich beygemeffen wird ; als will cd Mich 
hiermit erfläret und verpflichtet haben / daß dieſe vermeinte Lehre Mich nicht verurfachen Eod 
gen foll; in einigen Diefen ob» unb nacbgeft&ten Puncten zu entgegen zu handeln / oder Mich das 
Amit gu behelffen. Diemeil Dann / wie yd) vernommen / Mein freundlicher fieber Herr Yatter 
Biebevor in leiten Willen verordnet / daß zu befferer Contentirung ber Ctedicoren eine 
jritlang die Hof» unb Haußhaltung in Dero Graffichafft Siegen abgeftellet / und die Yegieru 
Durch Ambte Leuthe und Rathe verfehen werden müffe ; Ms bin Ich aud) erbietia / Mich fölche 
' gemág etliche Sabre / ba es Die Gelegenheit. alfo erfordern tvürbe / zu erzeigen / und Mich alsdanny 
dann Syd) zur Negierung treten würde / und im Lande wohnen wollte / de novo mit einem feib- 
fien End/ welchen Syd) dem Aelteften von Naſſau⸗ Catzenelnbogen thun will’ abermablen ver- 

flichten roill) alle dasjenige / wie obgemeldt/ fleiffiglich zu halten / unb bie Unterthanen danrben bey 
Ihrer mwohlhergebrasbten Gerechtigkeit und Landes : Gebrauch zu — Feine frembde Biduche 
pber Leuthe / fo frembder Nation find / einzuführen / und maänniglid bey Recht und Billiakeit zu 
handhaben und ju ſchuͤtzen und da Ich etwas / fonderlich der Religion wegen/ gegen obanggo 
got / (o demfelben zuwider / entdecken oder handeln wurde / will Sich qid biermig ber Gora 

" in MEM Verein in andern Faͤllen in bem $- 23. Und bie Diefem 2c. gedacht tolrD/ unters 
worffen ^ 

Deffin ju mehrer Urkund und Feftiglichhaltung babe Ich dieſes mit eigenen Händen freywil⸗ 

fig unb wohlbedachtlich aefchrieben / unterfdrieben und verfiegelt / unb bin es mit einem leiblichen 
End zu befräfftinen erbietig / und bin alle Das jenige noch ferners zu feiften willig / was man ju 
mehrer Verſicherung / geftalten Coaden nad) /_begehren Fônte. Alles getreulish fonder Gefährde 
und Argeliſt. So gefihehen den legten Decembnis, 1617. 


(L.S. Johann der Jüngere, Graf zu Naſſau⸗ 


Catzenelnbogen. 


Dieſe Alecuration acceprire Ich auf dit Primogenitur meines 
letztern Teſtaments / welches ch Anno 16:1. im April 


aufgerichtet. — 
joi Syebann, Graf zu Naſſau. 





— — — —À 


Lit. B. 


Extra& Bortrags, fo zu Siegen geichehen, als Schultheiß, Burger 
meifter, Stadt. Schöffen, Rarh, Handwerds:Meiftere , unb gange Bürger 
fóafft, Herrn Grafen Johann den Jüngern den 12.(22.) Januarii 

| Anno 1624. gehuldiget. „ 
xx. ftlich / fo viel bit Religion belanget / fâme Ihro Ginaben nicht wenig fremd und. bts 
ſchwehrlich vor; bafi ete aus der Buͤrgerſchafft beredet worden wären / als daß hs 
ro Gnaden Ihre der Buͤrgerſchafft bis anhero geübte Religion zu verfolgen / unb einen oder ans 
dern mit thätlichen Mitteln / zu einer andern ju zwingen gemeynet / und Vorhabens ſeyn folle; da 
bod) Ihro Gnaden ein foiches niemablá in Sinn fommen / vielweniger gemeynet geweſen / oder 
nod) todren/ jemanden Durch einige Thaͤtlichkeit zu einer andern Religion, aí$ die Sie berbracbt/ 
und in ihrem Kerken vor wahr und in GOttes Wort gegründet halten zu gingen / ſondern Sie 
waͤren jederzeit gemepnet aervefen/ oit aud) nod); Sie bit Bürgerfchafft bey Ihrer Religion rue 
big und ohnbedrängt verbleiben zu laffen, und nicht ju geftatten/ daß jemand unter ihnen in dern 
Exercitio feiner Religion möchte cubiret/ vielweniger wider fein Getoiffen zu 20mebmung einer ane 


. bern Religion durch thätliche Mittel gezwungen werden / 26. ; 
: x T 3 = Lit, G 








Pn 


— 


‚welcher Wir nach gemeiner Opinion und Wahn dieſes Lands von 
‚Durch ſonderliche Gnad und Beruffung GOttes des Allmächtigen/ (da Wir nicht an zweifflen moͤ⸗ 


$6262) 48 
Luc , 


da/ Grimbergen/ Arley und Dieftz Herr qu SBeol(ltin; Urferop / Warnefon und Sie⸗ 
en/ Erb» Burggrafzu Antorff und Befangon / 2c. Ritter des Ordens vom Gulden Vlitß / sc: 
o Römische Kayferlichen/ toit auch zu Hifpanien Königl. Majeftät Kriegs ⸗Rath und Obri⸗ 
ſier / 2c. Cnibicten allen und jeden Unfern Raͤthen / Burgermeiftern / Stadt + ren 
Schöffen und Rath, Predicanten/ Land-Scultheiffen/ unb fonften allen und jeden Linfern Be⸗ 
fehlhabern/ Dienern und Unterthanen/ / weß Standes und Weſens bie ſeyn Linfere Gnad und 
alles Guts / und thun Euch fämtlich und einem jeden infonderheit hiermit kund und zu wiſſen 
Demnach gnugfam Fund und jedermaͤnniglich offenbar / bag Wir von Anfang Unferer Res 


TR: Johann / Graf su Naſſau / Catzenelnbogen / Vianden unb Dies / Freyherr von Vies 


gierung bis auf den heutigen Tag Unfern gegen Euch und allen Unfern Unterthanen Détterlihen 


ARc&, Gnad und geneigten Willen mit fonderlicher Treuhertzigkeit und vielen Wohlthaten bezeigt / 


und dabeneben in Proreétion, Schutz und Entledigung dieſer Stadt und gantzen Lande von aller 
Bedrangnuͤß der gemeinen Kriege-Empdrung/ Durchziehung / Inquartierung / und beſchwerli⸗ 


er Contributiodin / mit welchen bie benachbarte Landſaſſen / ja fier das gange Vatterland iftüs 


berzogen wordeny ein folche Vorſorge gethan baben/ als je einige Unterthanen von ihrem natürlis 
‚chen Herrn hätten ertoarten mögen; 


ge 
. Als fegen Wir gänglich in Feinen Zweiffel / ihr tvtrbet auch dasjenige / welches Air nach 


“fanger und reiffer Deliberation und Berathfblagung/ in Sachen / fo etwan Serlen- Heil und 


Seeligkeit antreffen thun / gnaͤdig beichlofien baben/ als getreue Unterthanen auf und annehmen y 

und in das Werck zu richten euch befleigigen. | | | | 
Es ift euch nicht unbetouft / was maffen IBir vor etlichen en diejenige Religion , zu 
Fugend auf angeführet waren / 


gen) und durch Antreibung Unfers eigenen Gewiſſens verändert baben/ und eben diejelbe Religion 


‚wiederum angenommen von welcher Unfere geliebte Bor» Eltern unbedachtfamer Weiſe waren abs 


geführet worden. Und weilen Wir num in Der von Uns angenommenen alten Catholifchen unb 


‚allein feeligmachenden Religion, vine folche Sinceritát / — Beſtaͤndigkeit / und bann auch 


‚Ruhe und Sicherheit Unfers Gewiſſens befinden; hingegen aber in Dero / welche Wir verlaffen/ 
unb ihr noch zur Zeit aus Mangel rechtfchaffener Inttruétion und Untertveifung / gut heiffet / eine 
große Unbeſtaͤndig und Uneinigkeit und gar Feine Sicherheit und Ruhe des Hertzens zu befins 


en ift; 
Als Eönnen Wir nicht gebencfen noch verſtehen / welchergeſtalt Wir bey GOtt dem HE m 
Unferm höchften Richter / bann aud) bey Unferer gebührlichen Geiftlihen und Weltlichen Dbrige 


^ feit Uns vertheidigen oder entfchuldigen werden / toann Air nicht folten auf das allerfleißigſt und 


treulichft befördern’ mas Wir nad) Unferm Gemiffen und nach Meynung der alten Chriftenheit 


‘gum Heil Unferer lieben Unterthanen nothroendig zu feyn befinden / und Uns aud) durch emfiae 


Mandata, ſowohl von Kayferlicher Majeftät / Unferm allergnädigiten Herrn / als auch von Päpit= 
age Beiligeit/ Unferm Oberften Seelen-Hirten und Geiftlichen Vatter auf Erden ift anbefohs - 
worden. 

Wiewohl tir bann jegiger zeit gndbig nicht bedacht fen / Unfer Uncatholifche Unterthanen 
Durch fehärffere Mandara und Befehl zu der Catholifhen Religion zu zwingen / (welches doch / da 
es wider Derhoffen nothtvendig waͤre / Uns alle Geiſt und Weliliche Rechte und des Heil, 
Roͤmiſchen Reichs Abſchicde / gleich andern Herren gulaffen) jedoch Fönnen und follen Wir länger 
nicht diffimuliren/ oder tweiter verfchieben / / was Derofelben Belehrung zu der Eatholifchen Reli- 
gion verhindern/ und ihre und Unfere Gecligfeit in Gefahr ftellen möchte /unter welchen Stücken 
bitft nachfolgende auf dasmahl die vornchmite feyn/die Wir zugleich mit dieſem Euch gnábiglid) 
infinuire und vorgetragen wollen haben. 

Zu bem Erften: Iſt e$ den Geiſtlichen und Weltlichen Rechten nach unfehlbar unb gewiß / 
baf feine Laici, oder Weltliche ungeweyhete Perfonen die Kirchen-Ghüter / als da fennd die Lire 
chen ſelbſt Altar / geroeyhete Mia / und deren Beneficien / Einfommen und Gefälle einhaben 4 
befigen oder genieffen Fönnen/ ohne Verletzung der Gerechtigkeit’ ihres Gewiſſens / und Zertrens 
nung Dero lieben Vor⸗Eltern Fundationen und Stiftungen / dann es Fan nicht verläugnet wer⸗ 
ben/ daß ſolche Sachen alle zu bera Ende allein angeordnet / aufgerichtet / und der Gatbofifdben 
Kirchen aué alter Catholiſcher Andacht von den Stifftern geben und aufgeopffert ſeynd worden / 
daß nad) der Ordnung und Brauch der Catbolifhen Kirchen der Gotted-Dienft Damit befördert / 
und die Priefter und Kirchen: Diener Damit erhalten werden follen; mit nichten aber / daß folche 
Güter den Feinden der Catholiſchen Religion unb Verfolgern der Rechtglaubigen follen zu Theil 
erden ; unb folches deftomehr / Diemeil Toldie weltliche Poffidenter nullo jufto titulo bagru fommen 
ſeynd / und diefelbe anderft nicht / als per temerariam invafionem mit Austreibung der rechtindfis 
gen bencficiner und Damit belehnter Geiſtlichkeit zu fid) gezogen haben; Welchen Unglimpff und 
Unbilligkeit/ toann Wir jesiger Zeit befräfftigen/ und ihnen hinführo geftatten tvolten / Fönten 
Wir für GOtt und der Belt mit nichten verantworten. 

Derentroegen Wir Euch / und fonderlich denen / welche in biefer Unferer Stadt / bie Kir⸗ 
chen / Altaͤt / Vicacien/ und otro Fundaiones oder Stiftungen cinbaben / befigen und genieffen / 

onadig 


BO 

gnadig befchlen? „daß Ihr und Sie alle Riche Geiſtliche Guͤter Inner / ober auſſerhalb 
„diefer Stadt out d, fie — paben möchten / tbátlído ne 
„und alles / nichts a ommen / zu Unſeren Handen und ee 
— us m" und Kayferlicher Ordnung alles ber Catholiſchen der Gebühs 

Dabey Wir bann ernſtlich befeblen / und füb peenä arbitrarid Yerbfeten / „daß von 
dieſem Tagı in allen Kirchen diefer Stadt und Bortes-Aäufern binfübro keine um 
„Eatholifche Predigten / Gebet / Sufammenbün(ften  Auscheilung eurer Sacramens 
— rien men E | 
eed gr qur op ; E mögen Wir wohl leiden / daß anderer —— 

Der CoD , — — ——— — s "Ordnen ^ desfalle 
——— werden. Wollen aber nicht / Dub bt folchen 


* 


PR t obgemeldten die 
—— tinige —— Leich⸗Predigten und dergleichen ihrer Religion Ge ck 
E ‚dem andern: Dieweil am Tag ift / daß Beine grôffere Verhinderung in Belehrung Mute 


unb Fortpflangung bes allein feeligimachenden Glaubens gefunden mag werden) 
als daß den Lehrern und Führen der neuen Irrihumen Grepbeit gelaffen —* ihre ad 
gegehr und Neuigkeit zu behaupten / unb berg die rechte Lehr und Kirchen GOttes / ja aud) 
pie gebührliche Geiftlich-umd Weltliche-Obrigkeit qu beftreiten ; Als ordnen und gebieten Wir 
errftlich / Daß alle onCatboli(dbe Minifri und Predicanten ı inſonderheit die/ welche 

Calvinifcben oder vermeynten Reformirsen Religion zugethan feynd „anf die jetzige 

b von ihrem Predigt: Amt abfichen/ wie Wir fie bann alle (amt unb fonders 
iefem cafiren und ıhres Minsferii thätlich entſetzen / dergeftalt/ Daß weder fie nod) 
ge andere in diefer Unferer Stadt / e$ ſey in Kirchen ober weltlichen oder Wohnun⸗ 
/ oder einigen andern Orten und Enden innerhalb diefer Stadt binfübro einige Predigt oder 
Grniabnung halten’ Zufammenkünfften anftellen / oder andere ihre Exercitia begehen folle / aus⸗ 
genommen / was oben von St. Martins: Kirch ift angedeutet worden. V NAT 

Wann aber wider Verhoffen einer diefer Unſerer Ordnung und Befelch etwas zuwider arten- 
üren oder handeln würde / foll er Uns in pœnam arbitrariam verfallen ſeyn / fo offt er ihme ſolches 


werde laſſen. VES 
. tiun aber etliche von Unſern Unterthanen diefer Stadt gefunden wuͤrden / bte fich 
smídbr alsbald 3u der Larbolilchen Religion refoiviten kouten / denſelben wollen Wir auf 
sbiemabl nicht wehren’ daß fic ihnen ſelbſt aufferbalb ber. Stade einen Pradicanren 
abeftellen môgen bis der gütige GOtt fit/ wie andere erleuchte / und wiederum zu der Ca⸗ 
thoficchen Watheit ziehet und bekehret / jedoch ſoll ein ſolcher auswendiger Predicant Wit feinen 

Geiftlichen exürem / fondern mit deren Linfoften erhalten werden denen er toirbgu Dienft ſeyn. 
Weiters fell ein folcher austwendiger Prediger ſich mit "d unterſtehen / einige Kinder⸗ 
febr oder Schulz —— auch Feine andere Unterthanen aus benachbarten Hüften und Doͤrf⸗ 
fern / welche zu der Stadt⸗Pfarr⸗ Kirchen von Alters bero gehören / an fic zu ziehen / und fie in 

ihrem alten Kirchengang und Bekehrung gu verhindern. i 
Qu bem dritten ordnen und befehlen Dir allen Predicavtem } Kirchen + Siem! 
unb andern Weltlichen perfonen / welché deren Geiſtlichen Güter genieffen / FH 
€ 


[p 


, 


: 


* 
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gen / ober einiger YOerfe einhaben / daß fie beuce bey Sommen.Scheinalle Schlä 
der Kirchen / und innerhalb drey Tagen alle Brieffe und Siegel/ Beglſter / Fundarios 
sei unb Stifftungen / lemlicb alles; was noch von alten Rirchen v Sachen / als 68 
feynb | ZA eco Becher / Heiligthumen / Kaſten / Gemähld ober Bilder / und was. - 
fonfter su der Kirchen von Alters bere apphcirt geweſen fforig iſt / 50 Unſern Sans 
den treulidb überantivorten föllen. 

Zu dem vierdten: Weil die Maid: iit fich bringt / daß viele fromme unb: ber Warheit 
litbenbe Unterthanen nicht wenig in ihrer Bekehrung pflegen verbindert ju werden / Durch muths 
toilliger Leute Laſterung / unzeitige Verhoͤhnung und Schimpffierung ; 

Als verbieten Wir ernftlich fnb gravi pœna arbitrarià , paf Feiner aus Unfern Unterthanen 
ſich unterſtehe / Unſere Eatholifihe Leht / Ceremoniett und Gebräuche ingemein / oder auch einige 
Geiſtlich oder Weltlicht Obrigkeit die Prediger und Seelſorger oder auch einige Menſchen gu. 
verachten, befpotten/ ober einiger anderer Aßeife zu moleltiren/ um Daß er der Catholifchen Reli« 
gion zugethän / oder fid) zu derfelben befennen wolle. t Bun ’ 

Qu dem fünften : Ob aleichwohl nun Wir Feine meitere Noͤthigung / den Catholifchen 
Glauben anzunehmen; auf dißmahl ins Werck zu ftellen bedacht ftn ; Wollen Air doc und 
befehlen Euch hiermit anddiglich / daß die Kirchen-Difciplin had) altern Brauch der Catholiſchen 
Kirchen dergeftalt in Unferer Stadt gehalten werde / daß Männiglich Fein offentlich Scandal oder 
Hergernuß gebe. „Derowegen Mir biermíc ordnen und wollen ernfilich / daß man in 
„diefer Unſerer Stadr und Land den corrigirten allgemeinen Catholiſchen Kirchen⸗ 
Talender auf und annebitten ſoll / und zufünfftigen Montag / welcher nach Dem uncorriginnen 
Kalender der 28. May iſt / foll man fhreiben den 8. Tag Brachmonats / am Dienftag den sten/ 

Erſter Theil, u und 





(78) * 
und alfo die Abthei der Zeit und Geft-Tage / nach bem corrigimen Calender binfübro conti- 
nuiren. Zum andern fell man alle Feſt⸗Tage / fo in der Gathofifchen Kirchen zu halten brauch» 
lich ſeyn / dergeftalt halten’ daß man an ſolchen Tagen dem Gottes · Dienſt beywohne / alle knecht ⸗ 
liche Arbeit und weltliche Handthierung einſtelle die Kauf-Laden und Werck Stätte verfchloffen 
halten / voit folche Feſt in der Catholifhen Kirchen pflegen gehalten zu werden. 

So viel die gebottene Faſt Tage und Abbruch vom Fleiſchſpeiſen belangt / foll durchaus nicht 
geftattet werden / bag man an ſolchen Tagen Fleiſch verkaufen / oder aud) in Gaſtereyen und 
Wirth: Häufern Fleiſch vortragen/ und mer in diefen Panéten mánniglid) Aergernüß geben mürs 
de / foll der Gebuͤhr nad) / wegen feines Ungehorfams/ geftrafft werden. | 

Letzlich / ſollen alle Haus- Bätter Daran ſeyn / daß fie nicht allein fe(bft den GottessDienft pu 
feiner Zeit auéroarten / fondern auch / daß fie ihr Geſind und Kinder bitrinn nicht verhindern / 
fondern vielmehr daffelbige zu Dem Carechifmo und Rinder:L£ebr fchicken und anführen / und zwar 
foll fib feiner Unferer Unterthanen bey diefer Unferer Reformarions-rbnung vorbilden / ald mann 
ir in derfelben etroas unbilliges von ihnen forderten / oder ihnen auferlegten / fintemahlen dems 
nad Wir bit alte Garholifche Religion, als ben eingigen Weg zu GOtt / vor der gangen Welt 
betennen / und Wir in Unferm Gewiſſen darfür halten’ daß aufferhalb dieſes Glaubens Feine 
Seeligkeit zu finden ſeye; Als erkennen Wir Uns nicht allein aus natürlichen und Göttlichen Ges 
fesen verbunden zu feon/ fondern werden aud) durch des Heil. Roͤm. Reichs Abfchiede („tmelche 
war Die vermennte Calvinifche Religion hin und wieder coleriret bat / aber nie in den Religions- 
Krieden begriffen) und weiters Durch Exempel anderer Herren und Bürften / ſowohl ber Calvinia⸗ 
nern’ als auch ber Eatholifchen provocirc , angeführt / ugb durch Befehl der hohen Obrigkeit / 
Dabin erinnert und angehalten dag, warm Wir Unferer eigenen Religion nicht mißtraueten/und 
anihrer Warheit nicht zweiffelten / wie Wir dann derfelben gnugfam bergeroigiget feun/ nicht koͤn⸗ 
nen noch follen zulaffen’ bag Unfere und Uns von GOtt und der Natur anvertraute geliebte Une 
terthanen/ ob fie mohl ein anders aus Mangel der Unterweiſung wuͤnſchen wollen / in fo groffer 
Gefahr ihrer ewigen Seeligkeit follen ftecken bleiben; fondern vielmehr fie mit ſolchen Lehrern und 
Seelſorgern verfehen denen Wir felbft Unfer Gerviffen zu vertrauen Fein Scheu tragen. 

Damit man aber nicht vorgebe / daß Wir ber Schmachheit Unferer getreuen Unterthanen 
nicht können nachgeben / unb ihnen Feine Zeit vergônnen / fid) der Warheit ju erfundigen / „as 
„ben Wir auf difmahl tbnen nichts anders in gemein wollen abforbern/ ale bafi bie 
s Impedimenta und Hinderungen ihrer Belehrung jollen abgechaffe werben / welches 
ir ohne Derlegung Unfers Gemiffens / in Unfer Stadt nicht länger geftatten koͤnnen; t 

lches billig Euch allen famt und fonders ein Urfach geben foll + dieſer Unfer andbigen 
und gelinden Orbnung und Befelch defto emfiger und unterthäniger zugeleben / toie Wir dann 
diefe (efte Zuberficht von Euch allen geichöpfit haben / daß ihr durch Euer Uns vorhin befandte 
' Œreu und Gehorſam Uns toerbet Anlaß geben/ Unfern Wätterlichen Aftc&, Schutz und Schirm 
mit Beförderung euer aller Wohlſtand jederzeit zu continuiren, 
.. Diefes haben Wir Euch nicht molten verhalten / unb bleiben Euch jederzeit in treuherkiger 
Lieb und Gnaben beygethan. Urkund Unfers aufgedruckten Inſiegels. Geben in Unfer Stadt 
Siegen den fechften Tag Monats Gunii im Jahr (ecbessben Hundert 3wangig und fecbe. 


(L.S.) 
Sobann , Graf su Naſſau. 


| | Lit. D. 
Extract Kayſerlicher Commiffions - Sentenz , in puncto Reftitutionis 


bet St. Nicolai-Rirden und Appertinentien zu Siegen, vom 4. (14) No- 
vembr. Anno 1650. 


E" des Heil. Reichs « Commiffions - Sachen der Evangelifben Buͤrgerſchafft ju Siegen 
Impetranten an Einen contra die Shrn. Patres Societ. JEfu baftlbflen / und in deren Nah ⸗ 
men tutorio nomine a Fuͤrſtl. Sn. die Gr. Pringefin von Ligne unb des Reichs vermittibte 
Grdfin zu Vaffau » Siegen / refpe&ivé Imperrantin -und Defendentir andern theils wird allem 
Vorbringen nadb zu Recht erfanbt : Daß berübrte Evangeliſche Bürgerfchaffe in das 
Exercitium Der Reformirten Keligion ber Birdben und Schulen unb i» [pecie St. Nicolai- 
Æirchen 30 Siegen NB. unb deren Appertinentien ı voie Sie diefelbe Anno 1624. prima 
fanuarii, befeffen unb genoflen:c, ( & panlo inferins ) vermög Infirumensi Pacis 8u refli» 
mirent unb einzuferzen Les ic, 
































Lit. E. 
Deductio Gravaminum. 


Uber dasjenige , was von des Catholiſchen Fürften zu Naffau-Siegen Hoch 
Drurchleucht, unb Dero Deren Vattern / Sir Sobann Frantz Doi 


lm) 
Durchleucht , Chriſtſeeligen Bedächtnüs ‚ gegen den Weftphälifchen Friedens 
Schluß von Anno 1648. und das darauf erfolgte -Nürnbergiiche Commiflions: 
Urtheil von Anno 1650. und den bald hernad) Anno 165 r. errichteten Receß ſo⸗ 
wohl in dem derofelben zugetheiltem Land / ober Stamm; Theil ; alé in gemein⸗ 
ſchafftlicher Stadt Siegen feither deme in punéto Religionis vor Thätlichfeiten 
und Attentaten fucceflivè verübet unb ju introduciren gefuchet worden. 


4 1. 
h* man ob» ermeldtem Friedens» Sluß und darauf erfolgter Reſtitution diametralitet qutpls 
der alle im Land gelegene Reformicte Kirchen qu occupiren fid) unterflanben / barinn fogleich 
den bor eingenommen / Altäre aufgerichtet / das Exercitium Simultaneum inrroduciret nad) Bes 
lieben an denen Stühlen und fonften zumeilen zu Der Reformirten gróffen Iacommodicec Gerdns * 
derung gemacht / infonderheit aud) Die von undencklichen Fahren zu Der Reformirren Haupt-Kirs ^ 
en su St. Nicolaus allbitr in Siegen gewidmet geroefene im atholıfcyen Territorio aber gelegene 
und von bem dritten Prediger der Stadt Siegen jederzeit bediente Eapellen su Weidenau/ Eaeny 
und Iſſerfelde / ohnangefehen diefelbe dannoch / vermög Der in Anno 1650. den 4. (14) Novembr. - 
von Des Heil. Reichs fubdelegirren Commiflarien ergangenen Senrenz denen Reformuren alé ein ’ 
Appertinenz obiger Kirchen ju St. Nicolaus (pecialiter reiticuireg worden / gu nicht geringer Be⸗ 
flurgung ber Darunter gehörigen Reformiren / mit gängliher CDermerffung derer von Kapferlis 
der Majıftät allergnddigft ertheilten und von denen hohen Hhrn. Ravferlihen Subdclegirten ema- 
nirten und in Anno 1650, mürdlidy exequirten Reftiions - Urthelen unb Darauf continuirten: 
Poffeffion, aller dißfalls von Zeit zuZeit gugetbanen und noch gegenwärtig vorhandenenProteltationen 
ohnerachtet / abgefcbnitten / denen Siegenifchen Dredigern / wann fie tem vormahligen £561. 
Herkommen gemäß / brfagte Gap:llen befucbtt / mit allerhand ungeziemenden rauhen Worten 
gang drgerlich begegnet / ja endlich diefelbe/ als fie Das gegentheilige Abfeben nicht begreiffen/ und 
bon felbften auffen bleiben wollen / mit Driegeln und höchfter Beſchimpffung aus denen Caprllen 
verjaget / in fpecie aber aud) einen fichern Drediger / Reichard genannt / nod) Darüber tor einigen 
wenigen Fahren bis beynahe an Siegen vor fid) her getrieben und unter Wegs mit Spirfgdrten : 
affronuret 7 fo folgende vorgedachte Capellen anderen entlegeaen Auffcheren ( melche fid) unten vere 
meldter maffen (pecialirer reverliren müffen ) übergeben / aud) denen Darunter gehörigen Reformir- 
ten bey nabmbaffter Straffe verbotten / in obbemeldter Haupt » Kirche feine Actus parochiales mehr 
exerciren zu laſſen / nod) ſolche zu erfenmen / und alfo auch in (pecie feine Kinder mehr olla taufs 
fen zu Laffen / wordurch vorermeldte Haupt» Kirche und Deren Minifterium durch Entziehung fols 
cher Gerechtigfeitund daraus flieffender und vormahls exercirter Jurium , alé unter andern der Ans 
ftellung der darzu gehöriger Schulmeiſter / item Davon Jaͤhrlichs von jedem Hauß gefallenen afe : 
fern und Hahnen / wie nicht weniger des Lehr Belds / Schreib Gebühr vor Die Tauffe und Aufrufe 
nicht alleine fruftriret und höchlich præjudiciret / fondern auch Die armenUnterthanen: weichenunmehro 
nach denen oberwehnten allzumeif entlegenen Predigern fid) begeben muͤſſen / infonderheit in Krauick⸗ 
und Unvermögenheit' auch in plöglichen Noth⸗ Fällen unbefdreiblid) incommodirt worden. “À 
i, Hat man nicht alleine unter jet + befagten Gapellen / fondern auch zu Netphen / Wilß⸗ 
bor(f / Roͤogen / und dur bᷣgehends im gangen Lande obngrfebr in Anno 1655, alle Reformirte 
Schulmeiſtere gegen dem Flaren 9ynnbalt des Weſtphaͤliſchen Briedens » & diuffeé / und feither 
bene mobl hergebracht:n Pofleflion , ohnangefehen aller Dißfalls nefchehenen Proteftationen’ de fa- 
&o ab «unb an deren Stelle Roͤmiſch Eatholifhe unter Diefem Vorwand angefeget/ als ob biefe- 
legtere der Reformirren Fugend eben fotoobl als jene den Heidelbergifchen Carechilmumiekplicirem 
Bönten / tvovon banned) die Erfahrung bas Gegentheil ausgewie ſen / nemlich baf man fie /an ftatt 
Deffen / ba$ Greu& ju machen’ Ave Maria , und andere Catholiſche Gebether zu Der Eltern höche 
ften Bellürgung gelernet / ja endlich gar alle Reformirte Bücher verbotten / worzu nod) bitfté 
kommen / daß denen Eltern auch unter einer nahmhafften Straffe darbey inhibiret worden / 
Daß keines Deren Kinder entweder in die Stadt Siegen oder an andermätige Reformirte Dera 
ther zur Schulen ſchicken doͤrffen; Und als bafige Reformirte Unterthanen hierüber story De- 
puraros auf Kurmond gefchicket / unb ſich hierüber bey Dero gndbigften Landes > (Sürflen und Her⸗ 
ten zu beklagen vermennet / aud) auf Das Inftrumentum Pacis und biß babin gehabte Pofleflion bts 
ruffen / bat Damahlige Regierung bey deren Zuruͤckkunfft fich nicht gefcbeuet / mit rauben Worten 
aus zu fahren / unb zu verfichen zu geben / daß / wann fie fid nicht zufrieden geben roürben 7 
ie gewißlich härterer Straffe nicht entgehen / ja die Urheber gar des Landes vermiefen werden fois: 
ten / und daß allenfalls Ihr andbigfter (Sürft und Herr noch Holtz genug im Lund habe ; aus 
wilchen erfter Tage Galgen zubereitet und folche Rebellen aufgebangen werden Fônten ; Lind nad)» 
beme man wuͤrcklich hierauf einige an Geld geftraffet / auf Die Urhebere inquiriret / auch den Pres 
Diger zu Netphen / um daß ben Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / Güriten Johann ie Le Naſ⸗ 
fau« Siegen / dieſerhalb ein Memorial übergeben helffen / ohne einige Urſache abgeichaffet / über 
diefes einem alten ſiebenzig jährigen Mann von Eoſerfeld ; ba er auf Die alte Poſſeſſion und Pere 
kommen fid) beruffen / wuͤrcklich des Landes vermiefen / ba$ Seinige genommen und verfaufft/ ee 
auch endlich im Elend fterben müffen / ingleichen allda einem andern / Namens Hermannus Daub / 
alle das Seinige abgenommen / daß er Dardurd um feinen Verſtand gekommen / und noch ift 4 
——— ſolchen Schreden.b:y und unter base Unterthanen gegeben / Daß fich faft Peine mehr 
regen bórffen, à 





S Ct) 
^ "aiat man Did Exercidut& Catholicum und das Falten der Proceſſionen / ſo in Anno 
1624. gan& Siegen unb Giegenifhes Land noch niemählen erfanbt / fonbern erft in bem Nuͤrn⸗ 
bergifden Rawferlichen Commitfions- Urtheil von Anno 1650. und darauf errichteten Recels de 
Anno 165 t auf bewegliches Zufprechen deren hohen Hhrn. Mediatoren Durch des Sürften Johann 
Maurigen Hochfürftl. Durchl. Chriſtſeeligen Gedaͤchtnus um Sriedliebens millert ex mera libera- 
litate & indulgentiä unter fichern Reftriétionen in der Refidenz- Stadt Biegen eingeltanden mor» 
den / eine Zuthero folchergeftalt zu extendiren gefuchet / und Darinn fo unbeicheidentlich verfahren? 
daß att ftatt folct Proceffiones anfänglich in der Stille fonder groß Getoͤß / auch ohne jemands 
Offenfion gefdbeben / man mun verſchiedene Fahre hero an flatt deſſen fid) unterfangen / jederzeit 
den gangen Ausſchuß / und darüber aud) fämtliche Reformirte Unterthanen Eatholifhen Landes 
mit fliegenden (Sabnen / ‘Pfeifen und Trommeln zufammen kommen zu faffen / und nicht allein 
hierdurch / fonberr aud) Durch ihr Schieſſen / Singen und dergleichen / infonderheit im Vorbeh⸗ 
gehen be ber Reformirten Pfarr « Kirchen qu S. Nicolai ein fol Getoͤß und Geſchrey zu machen / 
daß man Den Reformirten ‘Prediger auf der Cantzel nicht einmahl hören / vielweniger den Gottes» 
dienft verrichtert Eónte ; Uber Diefes unterflebet man fi noch meiterd / die gegenfritige Reformirte 
1interthahen in denen Proceflionibus gegen ihr Gewiſſen zu sroingen / ben Himmel tragen zu helfs 
fen ı auch Diefelbe nebens hiefiger Stadt gemeinfchafftlien Einwohnern mit Gtodibidgen und 
dergleichen üblen Traétamenten höchit + ärgerlich zu compelliren / bey Elevation des Venerabilis ouf 
offener Straffen nieder zu knien / tie bann unter andern der Sxentbmeifter Decker fid nicht ae 
ſcheuet / dergleichen an einem Reformirten Unterthanen in eigener Perfon ſelbſten zu vtrüben / toes 
tiger nicht Der Premier - Minifter pon Columba noch Fürélich einen Reformirten fiebenzig : 9yábrís 
gui Bürger / ſo am Marpurger « Thor Schildtwacht geltanden / aus Lirfuche / daß er nicht nie; 
Des gelniet/ mit Stockſchiagen dergeftalt hart «a&iret / ‚Daß derfelbe eine gerautne Zeit befchtvers 
lié) zu Bette liegen bleiben müffen / auch endlich gar daran geftorben. 
4. Haben bie Hhrn, Patres Jeluire fid) werfähiedentlich vermeffener Weife erkuͤhnen doͤrffen / 
Reformirfe Kranden und gemeinfebafftlidbe Unterthanen ermeldter Stadt Siegen unberuffen zu 


überfallen 4 Diefelbe mit bódbfler Arrgernüß auf deren Todes « Bette in ıhrem Ehriftenthung 


und Blauben zu vermirren / tote fie Darüber verfchiedentlich in fpecie bey Arnold Kneppen feel, 


. Wittiben / deren fie Das Nachtmahl haben auforingen mollen / ftonb betretten worden. 


f. Hat man fich auch nicht gefcheuet / denen Reförmirten Gemeinden Catholiſchen Landes 
bey 160. Rthlt. Straff expreísé ju verbieten / bie bey ihnen jederjeit gewöhnlich gemefeñe Presby- 
teria ju halten / und Difciplinam Ecclefiafticam zu üben fondern an ſtatt Deffe alles an die Gan&leg 
qu bringen befohlen / barbe aud) Denen Predigern unter 40. Rtbir. Straffe inhibiren faffen; Peis 
ne Aeltiſten mehr anzufegen / unb mit Deren einem ber ird) «unb Gemeinde Sachen totgen ju 
conferiren ; Wie dant unter andern der Pfarrer Ereug / ben feiner Annahme / genothiget worden / 
fid dahin ſchrifftlich zu reverfiren / daß er nicht allein obiges alles beobachten / fondern aud) mit 
den Reformurten lofpectori und Stadt» Pfarrern zu Siegen / terti alten Gebrauch nad / im fit» 
chen» Weſen nicht mehr communiciten/nod (id) dahin bewetben molle / Daß im Larholifchen fan» 
de Reformirte Schulmeiftere wiederum anzunehmen fepen / foudern die Jugend jederzeit u denen 
Catholiſchen Schulmeiſtern verwiefen / auch ment eines von denen Ehegatten atholifh/ die Kin⸗ 
der nicht reformirt touffen / nód) in der Reformiren Religion inftruiren molle / dergleichen Reverfal 
ein ficherer Paftor Reichmann weicher dii des abgeſchafften Paftor jüngften Stelle angefeget wor» 
ben/ aud) von fid) geben müffen / welches alles man banm im gangen Land folchergeitalt einzubrin« 
gen fuchet / daß mann gleich der Batter als Caput familiz Reformirter Religion , und ein Kind 
bey éinem-Reforinireett Paftoren tauffen laffen folte / ber Vatter fomohl als Paftor mit ſchwehrer 
€ traffe würbe angefehen werden / geftalten erft vor kurtzer Zeit der Paitor zu Netphen eben Dieferts 
halben feinen Adfchied bekommen, dergleichen dann auch in Anfehung der Communion , wann fol 
che Rinder zu ihren Jahren Fommen / practiciret wird / wobeh nod) notanter ju bemercten / daß 
ber Reformirte Paftor gum Roͤdgen / tveilen er an zweyen Orthen predigen muß / und dieferthalb 
den orbentlicben Dronathlichen Beth» Tag an einem Orth auf den Mittwoch am andern aber auf 
ben Donnerftag sehälten / damit Die Leuthe nach der Predigt wieder an ihre Arbeit kommen koͤn⸗ 
ten / hierüber in Derdacht gejogen morden / daß / weilen zybre Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu 
Naſſau⸗ Siegen Evangelifchen Theils den Monathlichen Beth: Tag auf einen Donnerftag tere 
fegen laſſen / er nod) mit Derofelben Hochfuͤrſtlichen Confiftorio oder Denen Reformirten Siegeni⸗ 
ſchen Stadt : Predigern communiciren / und Dabero jur vermeynten / jebod) gank ungtarünbrten 
und unbilligem Straffe fieben Kühe und drey Rinder / darbey aber auch noch funffsig SXtblt. an 
Geld zu feinem nicht geringen Ruin hergeben müffen. 

6. Hat man tvobl ofitermablen denen Retormircen Unterthanen Eatholifhen Landes durch obs 
angeregte Eatholifche Schulmeiftere zur Kirchen Hduten laffen / und wann fie Faune in ihrem Got: 
Kesdienft verſammlet gewefen / Die Proceffion angefangen / mit derfelben Die Kirche invadiret / und 
obige Reformirte / zu jebermäuniglices Aergermüß / fogleich toitbtr heraus getrieben / auch auf bos 
be Feſt als Gbrift - Oſtern - unb Pfingſt - Tage / bit Reformirte bif. 4- Uhr Nachmittags aus 
der Kirchen gehalten / fo Daß die mehrifte ber Zuhörer / infonderheit aber alte betagte Leuthe / und 
bit ernoachfene Kinder / fo in etwas weit abgelegen / ohne Verrichtung ihres fhuldigen GOttes⸗ 
Dienſtes / zeitlich wiederum nacher Haus / ober wenlgſtens in fpäter Nacht beim zu arbem fic ges 
muſſiget befunden / da an ftatt Deffen rotnigfttné billig geweſen mdr / jedern Theil ( wann man ja 


einig 


Hl) $ 
einig Exercitium Simnltaneum gegen habendes Recht fid) hätte arrribuirem und mit Gewalt durch⸗ 
dringen wollen’) geroiffe Stunden zu verorbnen und jusuftehen ; Worbey noch diefes zu nodren/ 
baf / falls Die Unterthanen bey Ihro Hochfürftt. Durcbt. ju Naſſau⸗ Siegen Ebangeliſchen Theils 
als imo Agnaro dergleichen untertbáni — gegeben / und (t. Hochfürftl. Durchl. 
-bierüber mit andern vornehmen Fürften und Ständen des Reichs / und bene Hochfürftl. Agna- — 
ten communiciret/ und Dißfalls einige Ahndung erfolget/ baf man folches denen Paltoribus impu- 
üret / usb felbige durch ABegraubung Ihres Viches oder fonften hierüber geftraffet. 
7. Hat fid) auch der Catholiſche Paftor zu Nerphen unterftanden / Die unmimdige Kinder von 
\ rn Eltern in die Gatbolifcbe Gemeinde zu ziehen / wie er dann unter andern ohngefehr im 
9yabr 1696. ein MS unmündiges Kind / ohmerachtet ber Vatter in feinem Teſtament cx- 
 preil& verfehen/ es in Keformirter Religion aufgezogen werden follte / durch ben Gerichts⸗ 
Diener zu fid) holen (affen; und ihm das Abendmahl gereibet;  Defgleichen auch am des Kefors 
mirten P Rödgen Knecht / deßen Vater Gatbolifd / die Murter aber Reformirt geroefen/ 
und we (often vor mehr als geben Fahren Die Xeformirte Religion angenommen / entiret 
toorben/ als welchen man mit Schüßen des Morgens in aller frühe aus dem Pfarr - Hauß nach 
Siegen ind Gefängnüß bringen / auch em allda proponiren faffen / daß / falls er fich zur Catho⸗ 
lifben Religion befennén würde / er alsdann feiner Gefangenfchafft roitberum erlaffen werden 
follte/ welches man auch zum etfect zu bringen wuͤrde gefucher haben / mann nicht gedachte Pers 
fon; um fid) der Hafft zu befrepen/über eine Mauer gefprungen / und fid) mit der Flucht (alviret bátte/ 
worauf Derfelbe fid) auch noch gegenwärtig differthalben befindet / ie dann aud) ein gleiches cie 
nem ficheren Unterthanen zu Dppersdorff/ weil deßen Haußfrau Eatholifcher Religion / wieder 
fahren / als welchen man nach der Stadt Siegen in das Fürftl. Schloß gefänglich bringen laſſen / 
und dahin gezwungen / daß er feinen eingigen Sohn hat müfjen faffen Catholifch werden. 

8. Hat man aud) Diefen artigen Modum retormandi erfunden / daß / wann ein Reſormirter 
Imgmann fid) mit einer Catholifhen Tochter verfprochen / man ben Ausruff und Copula- 
tion Denen Reformirten Paftoribus bey höchfter Straffe verboten / hingegen Gatbolifdber Seiten die 
junge Leuthe auffjuruffen oder zu copuliren/ auch fo lange geweigert big der Bräutigam zuvor 
verfprochen / bie Catholifhe Religion gleichfalls anzunehmen. 6 

9. Hat man auch denen Keformirten gegen ihren Glauben die Noth⸗Tauffe auffjubringen 
ſich unterfangen/ und die Neformirte Hebammen / taf fie foléhe jederzeit verrichten wollten / angue 
geloben obligiret 5 fo dann auch bey so. Rthlt. Giraffe befagten Keformirten anbefohlen / auf 
deren (Sepertáge Feine Arbeit zu verrichten / und an denen gebotenen Faſt⸗ und Abitinenz - Tagen 
torber jelbften Fleiſch zu fpeifen / noch andern zu geftatten. 

- 10, Hat man auch eine zeithero fid) unternommen die Allmofen / fo bey dem Reſormirten 
Gottes Dienft geſammlet worden / hinwegzunehmen / und Damit pro lubicu zu ſchalten / Deßgleie 
hen aud denen Reformirten Predigern bie gervöhnliche Kirchens 3X echten / oder fo genanndte Jura 
ftolz zu entziehen; wie Dann der Dechant zu Netphen und andere / auch die ſechs Kopffitücke/ fo 
altem Herkommen nach denen Predigern von einem unchelid erzielten Kinde zu tauffen erleger more 
den/ fo mohl von denen Keformirten als Catholifiben hinroeg nimmet ; Hingegen beſchweret 


man 

11, in odiofis bit Keformirten mehr af bie Catholiſchen und an ftatt daß etwan nach bem 
ungegründeten und in Iuftcumento Pacis gané nicht tunditiem Principio , Daß poft dictam pacem 
& reftitutionem facram dennoch das Exercinum Simultaneum habe incroduciret werden koͤnnen / zwey 
Kirch Mrifter ein Catholiſch⸗ und Reformirter hätten angefegt werden müffen/ beftehet man jedere ⸗ 
zeit wey Reformirte/ um diefelbe deſto mehr zu beſchweren / und in Œchaden zu bringeii7 geſtal⸗ 
ten diejenige / fo dergleichen 2tmbt bedieneny nicht allein nichts Davon haben / fondern noch dabey / 
weilen alle Kirchen» Renthen vor voll berechnet werden müffen / suroeilen aber son Denen armer 
Leuthen / vor melche fie folche Renthen verfchoffen / nichts nieder befommen koͤnnten / großen 

den leiden / indeßen verwendet man ber Kirchen gefambte Gefälle (roelche zu ici ga | 
dorff und Rodgen wohl über 400, Gulden betragen/) mobin man will; Und obwohl in bem Cas — 
tholifchen Pfarr» Hauß / fo zu ſagen / was heute zerbricht/ morgen wiederum tt wird / fo laͤſ⸗ 

et man Die Pfarr Haͤuſer der Reformirten Herren Paltoren faft ju Grunde fallen/ in und 
ad) erbrechen / fo Daß an ſiatt der Fenſter fie hier und dar mit Stroh zugeftopffet ſtehen / ohner⸗ 
achtet dennoch bie Gefaͤlle genugſam bar ſeynd / unb man fag nicht weiß / wo dieſelbe hinverwen⸗ 
det werden / deßgleichen bann auch mit denen liegenden Coürern geſchiehet / indem man bie befte 
dem Œatholifen eingeraumet / bie ſchlechte und midbténügige aber denen Xeformirten Paftori- 
laffen. 
" De man den Keformirten Paftoren zu Netphen / weilen derfelbe vor etlichen Fahren beg 
Einruckung einiger Königlich: Preußifchen Miliz Feine Einquartirung gehabt / unter Dem Prarext, 
als hätte er ohne Difpenfation in der Gemeinde zu Weidenau im Haufe und nicht in der Capelle 
ein Kind getaufft/ ( Da body der Vatter folchen Kındes mündliche Permiffion gebabt/ ) vier Stück 
Viehes von ro. Rthlr. werth aus dem Stalle genommen. 

13. Hat man den demeinfchafftlichen auf dem allernachft an ber Stadt gelegenen Lindenberg 
befindlichen Weg / ohne Vorwiſſen der Reformirten Mit . Herrſchafft mit Vencraiong, Stoͤcken 
zu befegen Bein Bedencken getragen. 

14. Hat Die Catholiſche Regierung fid) mes | auf gemeinfchafftlichem Boden im 





00 *((n)S NS. 
. Häußlinger» Berg / ohne die geringfte Notification ober erlangte Permiffion , ín hiefiger Stadt 
Hofpitals eigenem Gütere / Baume und Alléen zu pflangen. — | 
15. ‚Hat diefelbe auch einfeitig zu verbieten gefuchet / daß jegtgemeldtes bey der ín Anno 1695. 
entftandenen erfchröcklichen Geuers: Brunft unter andern mit eingeäfcherte Hofpital bep einer nam» 
hafften hohen Straffe/ nicht an einem andern / fonbern ju purer Bravade der gnaͤdigſten Mits 
Derrfchafft wiederum auf den alten Plag / fo faft an Dero Rehdenz gelegen / gebauet werden folle/ 
ba Doch bey eben fotbaner obngemeinen Seuers » Brunſt / diefes bie gröfteLirfache gervefen / bag 
diſſeitige Fuͤrſtl. Refidenz nebf der gangen Cangley dis ber Herrſchafft fa —* Schaden / 
tnit ju Aſchen worden / der gemeine Stadt: Magiftrar und Dürgerfhafft auch felbfien in Anno 
1669. ob ermeldten Platz / tvorauf das Hoſpital geftanben/ am des Gürfien — De 
Hochfuͤrſtl. Durchl. faut in Händen habenden verfiegelten Brief erblidy verfauftt und baar bezahlt 
genommen / wodurd Dann Diefes entftanden/ Daß Das Armen» Haug ungebauet liegen blieben/ und 
Die armen abgebrandte Hofpitals- Geldere elendig gerftreuet herum geben muͤſſen. 
16, at dieſelbe fid) auch vermeſſentlich acrogiret / den Stadt « Magiltrac Durch einfeitigen 
- Befehl dahin zu difponiren/ Daß derfelbe dasjenige / toas von verfiorbenen Keformirten Glaubens ⸗ 
Genoßen zu Beförderung der ftudirenden Reformirten Jugend mildiglich geftifftet worden contra ^ 
intentionem teftatorum , quorum tamen difpofitio fan&é & ftriétifimé obfervanda ‚in ufum Ca- 
 tholicorum pro media parte diftribuiren {affen folle. | 
17. Hat diefelbe erft für&lid) auch eine £ateinifhe Schule an flaft der zuvor gehabten 
geutfchen auffjurichten / unb zu großem Prejudiz Der gnaͤdig ten Mit⸗Herrſchafft bierzuein ficheres 
An der Burg » Straße gelegenes und wiffentlich gemeinfchafftliches Bürgerliches Hauf ju aptiren 
angefangen und zu eximicen oe n dergleichen Exempel die Herren Patres Jefuitz eadem autho- 
rirate eodemque jure Auch gefolyet/ unb einen allernachit am Marburger «Thor fichenden gemeins 
ſchafftlichen Stadt- Thurn / ohne der gnaͤdigſten Mit-Herrichafft Vorwiffen / zu ihrem Collegio 
Wogen / und zu Deren Mothdupfft apuren laſſen / ju geichtveigen verfchiedener anderer zu gemeiner 
Stadt gehöriger Plägen / fo folchergeftalt einfeitig rotggeriffen worden / totffentbalben man fid) 
auch alle Befugnüg vorbehalten haben will. 
nblid) hat man aud) DieXeformirte Unterthanen en und Computarione confangui- 
nitatis gegen Die Naffauifche Landes « Ordnung und den Q'Geftpbáliden Grieben: Schluß’ worinn 
. Das Jus Diæcefanum intuitu Proreitanuum fuipendiret worden / an das Jus Canonicum fid ri&& 
iu verbinden gendihiget / aud) ba dergleichen Cafus vorfallen foliten / ju Ginbofung Bifchöfflicher 
Difpenfaon angewieſen ja toas mehr ift / ob gleich in bem groifchen beyderfeits Hochfürftl. Maus 
‚fern in Anno 1651. auffgerichteten Recels expreise verfehen ; Daß beyderfeits Geiftliche fich-Eeiner 
Difpofition oder Geiftlicher Jurisdiétion über des anderen Religions » Nermandte / weniger des 
Juris Diecefani oder A&uum Epifcopalium anmaßen follten / fo bat man fib dennoch vor einigen 
Monaten an Seiten der Gatholifchen Mit « Herrichafft nicht gefcheuet/ einen gemeinfchafftlichen 
Reformirten Bürger hiefiger Stadt Siegen / welcher in prohibito gradu confanguiniatis , 
Anleitung vorermeldten Receflus bey Sr. gnábigflen Keformirten Herſſchafft / die nöthige Difpen- 
“facion erhalten / eine Straffe von taufend SXthlr. ju dietiren/ und zu höchftem Schaden ber bendeñ 
Derlobten und beren Eltern mit aller Schärffe darum exequiren zu laffen/ tweil ermeldter gemeins 
fehafftliche Bürger bey der Catholifchen Mit · Herrfchafft oder bem Bifchoffen ſolche Difpenfarion 
gleichfalls nicht ausgebracht hätte, 
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, Dictatum Ratisbonnz dic 3. Sept, 1710, it. FE. 
per Chur-Sadfen. Lit. F 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 2. Augufti 1720. 


FT: das von denen Fürftl. Naſſau + Siegenifchen Rathen / Namens ihres gndbigfien Kerns 
NC und übriger Evangelifcher rften zu Naſſau⸗ Cagenelnbogen /an ba Evangelifche Corpus 
abgelaffene / unb den 18. Julii jüngfthin diétite Schreiben / und die demfelben bengefügte gedruch» 
fe gründliche Gegen » Vorftellung in gehörige Deliberation geftellet worden / hat man dafür ger. 
halten / daß in gedachter Worftellung alles / was bit Kanfer!, Adminiftrationg: Commiffion be 

bem Reis: Convent -porgebracht hat-/ fo gründlich beanttoortet tsorbem / baf man «md 
billig auf eine fpleunigeRemedirung der geklagten Religionge Gravaminum dringen / oder in Entſte⸗ 
hung deßen zul nglicbe Mittel zu gebrauchen / tie denenſelben fonft abzuhelffen / immafen man 
bann bey denen in diefer Sache den 9. Septembris 1708. den 3 1. Augufti und 2.Novembris 1709. 
gemachten Conclufis zu beharren”/ und folchemnach allerfeits benachbarte Evangelifche Stände 
( toit hiemit gefchiehet) gegiemend gu erfuchen hätte / daß fie fambt und fonders ficb hierunter des 
Evangelifchen Fuͤrſten ju Paffau + Siegen nachdrücklich annehmen möchten, 


Lit. 


80509 
Lit. G. 
Species Facti, 
Welchergeftalt die Cathouͤſche in ber Stadt Siegen am Fronleich⸗ 


name; Tag dieſes 1712. Fahre armatá manu eine Proceffion gehalten , und die Gre- 
nadier - Garde des Evangeliſchen Fürften , ob fie gleich (id) (don zu reteriren angefans 
gen; feindlich angegriffen, einen Lieutenant und drep Gemeine’ davon erfchoffen, 
und mehr als zehen andere gefährlich blefMiret haben.  : 


gu denen Namens ber fämbtlichen Fürftlicher-Hdufer zu Yaaffau » Cagenelnbogen Evans 
gelifchen Theils / bt) Dem Corpore Evangelicorum angebrachten Religiong + Befchtverden 
und bero Behuf übergebenen Memorialien und Deduétionen wird als befandt fupponiet / daß 
Dero Vorfahren mit Dero Catholifchen Mit: Herrfchafft / obgltid) diefe Anno ^ 624: Fein Exer- 
citiam Religionis in der gemeinfcbaffrlicben Stadt Siegen gehabt/ um mehrern Gried- Lebens toile 
lem; und bif auf fernerweite Friedens » Schluß « mäßige bey dem Reichs⸗ Tag fuchende Erörte: 
rung / auf Interceflion des Chur: Maynsifchen Subdelegsti, fid) Anno 1651. Durch-emen bep des 
nen Adis befindlichen Recels Dahin verglichen / daß denen Eatholifchen in ber gemeinfchafftlichen 
Stadt Siegen Das Coexercitium Religionis in der nahe an der Refidenz des Evangelifhen (ure 
fen gervefenen Sc. Johannis - Kirche zugeftanden / als aber her:sach bieft fambt der Refidenz abgte 
‚ brandt/ man Catholicis,um Diefelbe von fid) beflo weiter zu entfernen / und vor ihnen in mehrerer 
Ruhe zu feon / gegen Abftand der Prærenfion auf die abgebrandte eine eigene Kirche in der Stadt 
ga erbauen erlaubet. Ob nun zwar bey folchen Umjtänden fein Prætexe mehr übrig geweſen / mit 
denen Catholiſchen Proceflionen Durch) Die Hof⸗ oder Burg» Straffe vor Des Evangelifchen (f 

fiet Refidenz porbey ju geben; indem die Stadt groß genug ; unb die Straffen anderwaͤrts weiter 
und beffer / fo hat ſich doch an dem Fronleichnams⸗ Tage Diefed 17 12. ten Jahrs zugetragen, daß 
ben angeftellter vergleichen Proceffion des Eatholifchen Theils; Der Evangelifche Zürft in feiner Hofe 
- oder. fo genandten Pfuel » Straffe/ um die Proccslion , nach bifheriger Potlestion nicht vor ſeinem 
Schloß vorbep zu laffen/ einen Grenadier - Lieutenant nebft einigen Gemeinen feiner Garde pofti- 
ret / MitOrdre, Die Gaffe gefchloffen ju halten im Sall aber Cachlici Gewalt gebrauchen tvoiten/ 
er fich in Peine Thätlichkeit einlaffen / fondern mit Proreftarion fid) und feine Leuthe zurück siehen 
folle. Nachdem nun Catholici , mit Zugiehung ihrer Catholifchen Schloß- Miliz, als damahligen 
Ehur « Pfälsifchen unb Mrünfterifchen Erenß + Dircétorial- Garniton, und in Begleitung des fane 
des: Ausfchuffes/ auf vorbenennte enge Pfuel ⸗ Gaſſe anmarchiret / und ihren Weg mt Affe&ta- 
tion por Des Reformirten Zürften« Hof vorbey / bloß bemfelben zum Verdruß / neusrlid) nehmen / 
Die Grenadiers aber Dem fid) widerſetzen wollen / haben die Catholiſche Soldaten ihre Bajoneıten ” 
auffgeſteckt / dergleichen aud) Dit Grenadiers gethan/ worauf bie Catholiſche Bürger und Bauern 
vom Ausfchuß / fo hinter denen ——— geſtanden / auf Die Grenadierer hefftig mit 
Steinen geſtuͤrmet / die Soldaten mit ihren Bajonetten in Die Grenadierer eingedrungen. Und ob 
wohl bieft/ zu folge gehabten Befehls / ſich gewendet und der Macht gewichen / find bod) von bt: 
nen Satholifihen Soldaten viele Schüffe auf bie mehrbefagte Bürftl. Grenadier - Garde gefcheheny 
fo daß ber Lieutenant Jaquillart nebft Drey Gemeinen todt auf dem Platz blieben; und mehr als ses 
hen andere aefährlich blesſiret / auch / nachdem obige Commandirte fdyon zurück geweſen / genen bit 
Fuͤrſtl. Reüdenz felbft und in bie Zimmer gefchoffen worden / fo daß bit Zeichen davon noch 


wuͤrcklich zu fehen. 
Num. Xil & XIII. | 
Des Evangelifchen Kirchſpiels Planich ober Blanich ſamt feinen 


Filialen Bibelsheim und Sppesheim , von denen Chur: Pfälsifhen Scam» 
ten und Herrn Prelaren aufm Jacobs; Berg zu Mayng erdultende 
groffe Religions - Beeinträchtigungen. 


EN G5 befichet das Kirchſpiel Blanich aus dreyen Dertern / als Blanſch ſelbſten / dem 
= Herrn Prælaten auf Sc. Gacobs « Werge zu Way: &/ Bencdiétiner- Ordens Biebılss 
heim denen Derren Grafen von Balckenftein» Lömen+ Haupt und Manderfcheidy unb 
Ippesheim / theild hochgenannten Herren Grafen theils aber der Dber : Rheinifchen 
Ritter ſchafft angehörig / allerfeits bey Ereugenach gelegen / Darunter dann in Blanich bie Mut ⸗ 
ter « Kirche (id befindet und um Diefelbe zu recognofciren / mäffen die Filialiften von Biebels⸗ 
heim und Sypptábeim des Jahrs viermahl / als Ditern/ Pfingſten Wephnachten und Eharfreys 
tag Dafelbft ben GOttesdienft befuchen / die Kirche bauen und in Elle erhalten ; die Glocken und 
mas Davon dependirt / mit anſchaffen / gleichroie ſolches zwiſchen Prælacen und Convent und Der 
nen brepen Gemeinen in Anno 1$ 10. verglichen / auch barínn ferner / daß Feine Parthey / obne 
Confens ber andern / das gerinafte zu ändern Macht baben folle / bebungen worden, Es gehöret 
das Exercitium Religionis zu Bianich unb bit demfelben anhangende Jura un? Kirchen s Gefälle 
denen Fvangelifchen vom erften Januarii 1624./ vermög des ABeftphälifchen Gritbens Schuſſeẽ / 
untoiderfprechlich allein uno privative zu. 2 pdt 
A 





dE CHO de 
Anno 164 5. haben bie Roͤmiſch / Catholiſche daſelbſt zwar Die Kirche auffchlagen / denen Evan ⸗ 
gelifchen eine groffe Summa Geldes abzwingen laffen / und alfo violenter die Polleffion ergriffen/ 
. auch fich barinn bif ad Annum 1674. maintenirt / doch diefelbe Kirch hernach von felbft verlaffen. 
Anno 1685. aber bat die unglückfeehge fogenannte Frantzoͤſiſche Reunion dem Herrn Przlaten Ge⸗ 
legenheit und Anlaß gegeben / burdy Huͤlffe der feinplichen Praporenz Das Simulraneum allda eins 
zuführen, und dem Evangelifchen Pfarrer einen groffen Theil feiner Beſtallung zu entziehen b 
als zu felbiger Zeit ber Pfarrer Apiarius geftorben / batber Herr Prælat tenen Evangelifchen ni 
eher wieder einen neuen Evangelifchen Pfarrer geben mollen / bif einige von Blanich ( denn der gró 
fefte Theil daſelbſt tie auch bit beede Dörfler Biebelsheim und Ippesheim nicht dariun ge 
liget ) Durch Furcht und Getvalt gezwungen / den von dem Seren Prelaren projectirten Vergleich / 
- Krafft deffen nicht nur bas Simultaneum ratione Des hohen Altar / Daß felbiger big an Das Com. 
municancen» Baͤncklein denen Eatholifchen privative zukommen folte  fondern aud) ein Theil der 
Kirchen: Guͤther denen Catholiſchen Geifttichen überlaffen / Doch dabey aus: rücklich bebungen mots 
den / daß die übrige Pfarr » Befoldung / fo der Pfarrer Apiarins befeffen / einem zeitli⸗ 
Pfarrer / die Evangeliſche Schule Befol aber gänglich obne einige AbPürgung 
einem Evangeliſchen Schuls Diener / wie aucb Die dorige Reditus und Das Exercuimms 
Religionis in » unb auffer der Kirchen frey und ungebindere bleiben folle. 
Mad dem Ryßwickiſchen Frieden hat man Eatholifcher Seits unter Dem Vorwand bed Ar- 
ticuli 4d nicht nur Das vorige Simultaneum continuiret / fondern auch Dem Pferrer contra expref- 
fam diípofitionem Art. 46. Das ver feiner Befoldung entzogene nicht reitituirt/ unb über dif alles 
ben Kirchen» bor Anno 1700. auf Philippi Jacobi gánfilido verfperrt und eingenominen / und ib» 
tt Gewait je länger je weiter ausgebreitet / Die Evangelifchen gezwungen / bie Eatholifchen Seders 
gu halten / Die. Helffte ber Befoldung des Evangelifhen Schulmeifters einem Larholifchen jue 
Pat / und ihnen gar einen Evangelifchen Schulmeifter eher zulaffen wollen / bi jeder Evange⸗ 
ifcher in Blanich 4. fl. ( fo julammen bepnabe 100. fl. ausgemacht ) Dargelegt bat / auch nod bar» 
zu dem Pfarrer Rodrian bey go. Rthlr. Straff und Caflarion feines Minifterii anbefoblen / fid) mit 
bem Œatholifen Pfarrer wegen per Pfarr + Competenz zu berechnen / unb Dieiem die Helffte zu 
geben; Und als diefer fid) Darzu nicht verfichen / unb von ber vorhin fon geſchmaͤlerten N efols 
x) meiter nichts weggeben mollen / bat man ibm 6. %abr feinen Comperenz - Wein aus cem 
Zehenden vorenthalten / Daß alfo derfelbe gendthigt worden / quid pro quo anzunehmen. 
Weiter iff der Herr Prælac fortgefahren / unb bat curd) ein fcharffes Parnal- Mandat Anno 
1712. befohlen / daß die £utherifche vom Grünen « Donnerftag an; bif folgenden Samftag / nad) 
Der Catholiſchen Brauch / fid) des Glocken + Lâutens enthalten folten ; Und als die Evangelifche 
Gemeinde Deme nicht gleich Parition geleiftet / find nicht allein / nebft bem Prælacifchen Amtmann / 
2. Chur» Wrälgifche Ober » Amts» Knechte mit ihrem Gewehr in bie Kirche Fommen / deren einer 
fid) mit einem bloffen Schwerdt bey dem Chor / der andere mit einer Flinten und aufgezogenem 
Hahn / auf die zur Glocke führende Treppe geſtellt + unb mit nieberinadben und todt: ſchieſſen ges 
brobet ; fondern man íft den Dfter-Dienftag mit noch mehrer Mannfhafft und zwar ju 66, gemaffs 
neter theild Soldaten theils Ausfchuß unter einem Lieutenant nad) Vlanich kommen / bat unter 
tvábrenbem Gottesdienſt bie Kirchen: Thüren befegt und bernad den Pfarier / Schulmeifte 
unb alle Darinn befindliche Zuhörer männlichen Gefchlechts von 1 f. biß 70. Jahren / gefängli 
teggeführet / waͤhrender Zeit Die von allen Männern entledigte Haͤuſer formalicer geplündert / Das 
Vieh aus den Ställen toragetrieben 7 unb die Gefangene (ámtlid) nad reugenad) geſchleppt den 
Fe durch So daten Dafelbft betvachen / unb die übrige in harte Befängnüffe twerffen / ibt 
tb immittelft éffentlid feil und loßfchlagen / unb alfo folche Leuthe in groſſen Schaden flürgen 
laffen. Nun ifi jtvar folche Thathandlung von bet Hochloͤbl. Ehurfürftlihen Pfaͤltziſchen Res 
gierung nicht gut geheiffen / unb bit Relaxatio & Reftitutio ablarorum anbrfohlen / jene auch zwar / 
nicht aber tiefe / erfolgt’ bod) es bald darauf dahin gebracht / Daß nicht nur Der Pfarrer Rodrian 
von Dem Prælaten gar caſſirt / fondern auch folche Calfation von der Ehur : Pfäigifchen Regierung 
confirmirt und ihme das Pfarr, Haus nebft bem Dorffe verbstten worden. Woruͤber zwar der 
Pfarrer zu Wetzlar und Mayns geklagt / aber nichts ausgerichtet / Da immittelft ein anterer bes 
rüchtigter Scudiofus , Engel / der Gemeine aufaedrungen werden wollen. Und als die Evangeli- 
fe Linterthanen ihn anzunehmen und in feine Predigt imo die Eatholifche fid báuffig eingefundens 
nicht gehen wollen / haben Herr Prior , Amtmann / der Catbolifde Paftor und andere ermeldten 
Studiofum Engel mit Gewalt in bas Evangelifche Pfarr « Haus einquartiret / und des Rodrians 
Grau mit ihren krancken Kindern unbarmhergig hinaus getrieben / ihren Haus + Gerath hinaus ges 
morffen / unb den völligen Zehenden dem Eatholifchen Pfarrer zugewandt. Der Pfarrer Rodrian 
bat fid) zwar nach feiner Ruckkunfft vor Wetzlar wjeder in Die Poffeffion des Pfarr : Hauſes ara 
t$ ift ibm aber ſolches von dem ‚Herrn Prlaren febr übel gedeutet ı und er auf Ehurfürftt. Pfäls 
Kifchen Befehl aus dem Pfarr » Haus qum zmeytenmahl vertrieben. 

Und obwohl im Namen des gefanten Evangelifchen Corporis wegen folcher Beſchwehrden 
ſowohl an Sybre Churfürftliche Durchleucht zu Pfaltz als auch an Ihre Churfünftliche Gnaden zu 
Mayng um Abftellung derfelben ſchon Anno 1713. berveglich gefchrieben worden / fo ift doch Dies 
Fe nicht allein nicht erfolget / fonder e8 find noch neue und mehrere bingugefommen ; geftalten 

ochsermeldter Prxlar dem Blanifchen Pfarrer Rodrian , welcher mit feiner Familia in Exilio lebt / 
fein Delervitum , al Wein / Heu / Stroh / sc. vorenthalten’ und feinen Antheil des MS 


/ 


a(3:)08. 
und anderer Brucht verfaufft / ja gar ben berüchtigten Studiofum Theologiz, Namens Engel / 

Griedberg / N alle befäyehene Proreitationes, aufs neue zu einem Pfatrer und Seelforger au 

dringen wollen, Diefer auch würcklic) allda geprediget / und denen Unterthänen von Dem He 
^ Pralacem jeden bey ;. f Sreoel gebotten / in deffen Predigt zu gehen / nach deren Endigung die Un» 
anen/ in Giegentoort des Herrn Priors und zweyer Catholifchen Sur a amt dem Przla- 
dfében 2imtnmtanm ermeldtem Engel die Dand-Treue zu geben / und ihn für ihren Pfarrer zu erfen« 
nen gezwungen worden. Ja t$ find Catholici in fo gewaltſamen Proceduren fo reeit gegangen 
vf À ‚denen Evangelifchen zu Blanich / toit bisbero geſchehen / nicht mehr zugeben wollen / am 
inem benachbarten Ort ihren öffentlichen Gottes:Dienft zu halten/ fondern / ob man zwar dies 
felbe in bie Kirche Dafelbft weiter nicht Lis ar | dennod) bey einer nabmbafften Gtraff verbots 
anderwaͤrts hinzugehen / Dannenhero die beängfligteund arme Leute / weil fie den vermehnten 
er Engel/ als ihren Seelforger /_nicht agnofciren Eónnen oder wollen / weder Conn « ned) 
tag zu feir tlichen Gottes Dienft gefommen/ noch ihre Kinder tauffen laffen fónnen/ 
und da —— inder auf Biebelsheim zu ihrem ordeutlichen Pfarrer Rodrian zu tauffen ge« 
bradıt / find fie um deswillen nach Creutzenach cititt, ihnen daſelbſten extra tertitorium deswegen 
100. Kthlr. Straf andidtirt, welche jedod) auf 3 o.f.moderire, auf ben Verweigerungs Gall aber 
die Sauptwache gebracht / woſelbſt fie in die 1 4. Tage /ohnerachtet alles Bittensund Flehens / 
verſprochener Caution , fdyarff verwahrt worden; Wie man denn ihren , Rodrian 
m verfolgt/ auf Das pallicıe genau inquiriret / ihn in allen zum Urheber ‚und fi an 
1 ibin fcbon jugefügten —— und Schaden wicht vergnügen laſſen wollen / ſondern ihn 
arreftirc, und nicht eher wieder loßgelaffen / bis das Kirchipiel Blanich in 7o. Mann mit 
Mab und Gut vor ihn cavirr. Dann als Die Gräfliche Herrſchafft von Loͤwenhaupt⸗Falckenſte in 
aus Mitleiden für den Pfarrer Rodrian den in Dero 6) fft falligen BibelsheimersZehend gum 







Nahrungs: Behuff surucf gehalten, fo hat fich ein fubornirec Mund) vom Jacobs + Berg ju 


ahntz Amandus Schell / in folcher Gegend eingefunden und auégefprengt / wie man Przlaa- 

er Seits geneigt feye/ die Strittigfeiten / mmt denen Evangelifchen ju Blanich / unb abfonbere 

ich bem Pfarrer gütlich beyzulegen; Geftalten er darüber mit dieſem in loco tertio gu conferi 
/ und als ermeldter Dfarrer Rodrian fid) betvegen laſſen / ihme nach Crrutznach jean 


faum in des Prelarifchen Amtmanns Duͤmlings Haus getreten / als gleich die da mtée 


nebft andern Burger·Wachten mit Gewehr in das Haus gekommen / ihn anepackt und. 


Ma ten · Gefaͤngnuß gefübrt/ von da er endlich in der Nacht nacher Algen gebracht unb 
gegebene Parole in einem Stadt-Arreit gehalten worden/ womit man Pızlaufcher Seits hoch 

icht zufrieden gewefen/ ſondern Durch den Amtmann Dümling und einen Münch begehret/ ibo 
‚zu fe&en/ doch endlich die Wahl gelaffen worden / ob er in bie fogenannte Silber» Cammer / 

ein gleichfals hartes Giefángnuf / gehen’ oder eine Wacht von zwey Mann auf feine Koften has 
de / da er bann das (este und zwar täglich vor 1. fl / Da man es fonft um einen halben fl. 
- Pabm koͤnnen / erwehlet / allwo ihme bann zugemuthet worden / auf den berührten Zehenden pro 
præfenti & futuro zu tenuncuren. Den armen Kirchfpielen bat man füb prarexru ihrer vor dem 
Pfarrer gefchehenen Caution bey 300. fl. abgefordert / und auf Verweigerung ihnendag Vieh weg⸗ 
getrieben. yn Summa / es find die Evangelifchen baftlbft in fo jämmerlichen Zuftand gefcét / 
und wider Die theuer erworbene Religions- Bertrage/ Friedens⸗Schluͤſſe / ja den hoch verpoͤnten 
Profan-Gricden faft als feindlich überfallen / und dergeſtalt verfolger/ daß fie nichts ala den Sets 
tel- Stab vor Augen / und fid) mit ihren armen Weib und Kindern des ihrigen ſchon gróften 
Theils entfeget fehen / ja gänglich beraubt bleiben muffen / daferne nicht bald Rettung erfolger 4 
8 M ie demuͤthigſt birten. Alles nad) Inhalt der bey denen Adtısbefindlichen auchenufchers 
agen 


TEE DR EN EROR QA VDRRURDR 
Num. Xl. — 


vit fogena blag Morte (ócfenben Hobn-und Spott-Gelächter/ ineina i 
is Rom ©; 9 Pforte bey fro np p ter / imeinabfkheufie 


fure Bericht von bem Zuftande unterſchiedlicher Evangeliſchen Kir⸗ 


und Gemanoen in dem (feinen Bezirck nahe und um den in Num. XII. gedach⸗ 
ten Pralatiſchen Ort Blami gelegen, wie es Anno 1713. in folder Gegend gre 
ffanden, ohne zu willen, was feiter der Zeit vor weitere 

VA Eingriffe geſchehen. er 


— eine Stande von Blanich / Des nadhzufehen Num. V. 


Bregenheim und Weihenheim i. Stunde tron Blanich / ehemals zur Grafſchafft Falckenſtei 
— nun e Or. Excellenz ‚Herrn Grafen von Vehlen zuftändig / hat À on 
foldung gu —— als ber Mutter⸗Kirch / nichts de fixo mehr / und muͤſſen die Eve 
angeliſchen daſelbſt ex propriis den Pfarrer unterhalten / und zu Wintzenheim im Filial , da 
er jetzo wohnet / bat derſelbe annoch bit Helffte der Beſoldung iu genieffen. 


Eſter The, 9 (Wm 


I 





ecu 


Hilberdheim an ber Guldenbach / Le Stund "i Blanich / Sr. Excellenz Herrn Cammer⸗ 
—— von Ingelheim und Herrn baron von —*— zugehoͤrig / ift ſaſt gang Ev- 
* geweſen / mun aber völlig um bas Evangeliſche Religions-Exercitium und Deren bare 

genden Beneficien gebracht / unb mit einem Papiflifchen Paftor und Schul-Diener bes 
p» worden / ohngeachtet nod) unterfipiebliche allda wohnen. 


Weinesheim an ber — ein irf Salmiſcher Ort daſelbſt thut man auch numneh⸗ 
ro Das Simultaneum exerciren 


ſen an der Guldenbach / 3. Stand von Blanich / Sr. Excellenz oon Ingelheim 
allen zugehörig / unb ein Filial von ber Waldlaubers heimer · Mutter Kirch/ worüber Hoche - 
graͤflich Raſſau Weilburgiſche Herrfchafft vas Jus Epifcopale , ber Ort aber dem Duc de 
Schomburg zufländig/ und gang Evangelifch/ bat nun in bit 14. Fahr feinen Evangeliſchen 
Pfarrer mehr / unb müffen die Evangelifchen Dafelbft / nachdem fie den —— Par: 
rer nicht no wollen / in —— nacher End pni beim gehen / = den 
Evangelifchen Schulmei mebbenhaufen / in einem —— — /uns 
terhalten / weil ber TE in ber neue f ſitzt; Sofchergeftalt exerciren bit 
Gatholifhen das a rte Simultaneum nunmehr gané allein in fothaner Filial - Rirhen/ 


inmaffen der Papiſtiſche Geiſtliche jedesmahl von Schoͤnenberg / feinen Gottes: Dienft zu 
verrichten / dahin abkommt. 


Donenbach und Seiffersbach vit Std von à Stan / ehemals bem Herrn von Sponheim / 
, nunmehr y r. Excellenz erm Cammer-Præfidenten von Ingelheim zugehörigihat ans 


jee * nur die Drift b der —— OR Van⸗ ER zu s— unb im übrigen . 
gleiche Fara mit Dem Sim 


— goto Stund von ani / — — mam — zuftdndi dei des 
rer le&terer Pfarrer Herr Gärtner / wie man berichtet / zu Enfchborn bey rand 
ſtehend / ift tiun auch völlig um Das Exercitium — gebracht umgenchte id 


ifche ba find; ft alfo die Beſoldung des Evangelifchen Gei dahin/und des 
nen ee bit Römfch-Catholi ibm Cafualia er T 


IL, 
Norheim / Stund von Blanich / bem Herrn Baron von — zu Ebernburg zuſtaͤn⸗ 
dig / at fogleich nach bem Ryßwickiſchen Friedens-Schluß/ indem Das Danck⸗ Ait nod) 

von einem Eoangelifchen Geiftlichen daſelbſt in ber Kırchen — worden / das ed 


tium Religionis perfohren / und ſtehet T in folchen betrübten Stand ; ohne Pfarrer unb 
Schulmeiſter. 


burg/ 13. Stund von Blaih 7 berft Baron von Sickingen desgleichen gehörig / 
| Ga a Ja Geige 


abe, mit Zurucklaff eimi ar Befoldung / aber —— ulmeiſter oo 
Sr ou rie iger Pfarr ⸗Beſoldung noch Schulmeiſter oder 


éheim bem Freyherrn von » et pi a at an a ei Frie⸗ 
En Cou Caen GS dab Smalanenm abd Ge 


chornsheim / den ben Ritterſchafftl. Andi der 
T Prelar yon OX. jacobé Berg pes (gati. Drehen p Bof feres / Afin 
taneum desgleichen in ber Evangelif-Eutherifhen Kirchen exerciren mu. 


rébeim/ 23. Stund von Blanich / — auſt von Stromberg zugehoͤrig da⸗ 
Ge ſelbſt Fois den Œvangelifchen Das Exercitium peo noch erlaubet / aber — — 
Catholiſche Paftor hat alle reditus — zu ſich gezogen. 


d (fft bt b oͤmiſch⸗Cat 
ug "mon — zoomen Pier tp m em Roͤmiſch⸗Catho⸗ 


Nieder⸗Saulheim / den Gahn⸗Erben suftändig/ bafelbft ift nicht nur das Simultaneum introdu- 
citet worden / —— der Roͤmiſch⸗Catholiſche Paftor hat auch die Helfft ber Beſoldung iw 
genieffen.  Dauptf ue aber find nahgefepe ‚Orte fehr graviret. 


n der Graffbafe Saldenftein, 
Harheim an ber Steig bey cum — ordinario. 


— cum Simultaneo und mit der — der Befolbung. 


euis ! 
en ‚Uni nen Om aant cm eine & volantario , wann 


der Reybols· den om n bit Kirch gar verſchl Man 
3 Litt a dete if on © ame deofalls in —— eingulaffenz 
den Erfolg aber wird die Zeit (ebren. 


a decentia 
um. XIV. 
Rad) — des nechſt vorigen Numeri XIII. 
folgt allhie eine 
SPECIES FACTI 


Der Freyherrl. Sickingiſchen barten-Berfolgungen, tie hiche de 


Evangeliſchen —— Gememben in der Herrſchafft Ebernburg, durch ih⸗ 
igten dem Corpori ——— Anno 
1710. übergeben. 


7, G5 ift unftreitig / bap bit zeit Lutheriſche Gemeinde zu Ebernburg famt bero 
zweyen Filia- Kirchen Veihel und Bingard / wie aud) bie Gemeinde qu Norhennund 
ya Das barju T Filial — alle; ausgenommen das letztere / Freyherrlich⸗ 
re Sickingifcher Herrſchafft von Zeiten der erſien Kelormation, und ſonderlich ab An- 
nis regulativis 1618, = 1624. laut Beylag Lır. A, bis je&o liberrimi Religionis Evangelicæ Ex- 
ercitii berechtiget geweſen / welches fie aud) unter ihren vormahlig ber —— Religion zuge⸗ 
thanen Gidingi en Landes: Herrſchafften ruhig genoffen. Nachdeme aber diefer der Augfpurgis 
ſchen a zugethanen Freyherren / Succeflures, Die Evangeliſche Religion verlaſſen / und 
ur Kömife-Catholifchen befandts als hat e$ "ry - geſehlet / ihren neum Giffer inharter® 
olgung ihrer Evangelifhen Unterthanen Öffentlich an Tag zu legen / wie man folhes an Herrn 
Johann Amold von Siefingen fonderlih wahrgenommen / welcher mit einer alfo harten rigueur ges 
gen feine Evangelifche Lands- Kinder verfahren / daß bie meiften Unterthanen fid) germußiget befune 
ex] Weib und Kind Haus / Hof / unb alles das Ihrige mit ben Süden anuſehen / = ind 






bittere Elend fort zu wandern / da e$ bann bey folcher Expulfion der Manns Perfonen ni A 


blieben fondern ihre zuruck gelaffene Weiber / Kinder und Greunde rourben ins Gefäng 
ſchmiſſen / ihrer Güte; Haab und Nahrung privirt , Summa, in eine mehr ale € — 
ſclavage geſtuͤrtzet / alles unb jedes Derim circa Religionem im Sim. Reich ge Ai 
und Reichs-Abfchieden / fonberlich aber dem Weſtphaͤliſchen Frieden · Schluß à diamerro pt 
bergeftaften; baf Se. Churfürfti. Durchleucht eon Pfaltz / Carl ** —— An⸗ 
denckens / wegen habenden daſigen Juris Ecclefiaftici, de quo infra, fid) Der bedrangten armen Ev⸗ 
angeliſchen Unterthanen eifferigſt angenommen / wie aus Beylagen Lic, A. und B. zu erſehen / aber 
Damit mehr nicht ausgerichtet / als Daß die Gedruͤckte noch mehr gedruͤcket / in weit unglücklichern 
uſtand als zuvor geſetzet wurden lege Lit. B. Weswegen ſothane unberantroortficbe Proceduren 
damahlig Regierende Kayſerl. Majeftät Ferdinandum 11I. glorwuͤrdigſt en Andenckens / fel 
gelanget / welche dieſem unchriſtlichen Beginnen vorzubiegen einen pie um ts 
genfpurg aus an gedachten Johann Arnold von Sickingen ergehen —* ! IN p^» —— = 
= ine vertriebene —— e Sickingiſche Unterthanen wieder zu ibren We 
Gütern gelaſſen / dieſe aber oer Gefaͤngnuͤſſen befrehet / und Die ihnen enfjogene pr und mb Sale 
range: Mittel reftiruiret werden folten. Beſiehe Beylage Lit, C. Wie weit aber Herr 
Arnold von Sickingen (id) auch diefem Reichs⸗Decret opiniarriret / Dergeftalten / bé a auch Chure 
Manns und — supe al$ Commiflarii & Executores alles nach dem Weſtphaͤliſchen Fries 
ben » Schluß in ben Siefingifchen Kirchen und Schulen anwieder einzurichten erfanbt worden / 
folches ift nicht ohne Verwundern aus Lic. D. in mebrerm zu erfehen. 

Wie forgfältig aud) damahlen Se. Churfürftl. Gnaden von Mapng und Se. Hochfürſtl. 
Durchl. von Heſſen · abt Hoͤchſtſeel. Andenckens bie aufgetragene Kayſerl. Commiflion übers 
nommen / und mie gnddig Diefelbe denen Bedrangten die huͤlffliche Hände gebotten / wie nicht toto 
piges die Sidin ifchsLutherifche Kirchen in ihre vori ige —— plenariè geſetzet / ſolches achtet 

als eine bekandte Sache unnótbig allhier prolixe zu ergeben, 

Was aber dieſe den Sickingiſchen Kirchen und Schulen zu d gefchehene Reichs « Com- 
miffiones und Verordnungen bey bamabligen Serrn von. Sickingen für ein Geblüte gegen feine 
Evangelifche Unterthanen erroecfet/ wie fehr auch diefelbe fich bene } auf andere Weiſe genen 

che fid) zu revangiren/ und was für gefährliche Suiren er dadurch über feine Perfon / Leib unb Les 


gezogen / davon ift um befto weniger nöchi, allhier roeitläufftige Meldung zu thun ; Alldie⸗ 


weilen männinlichen befandt / was die Gerechtigkeit GOttes für eine Rache gegen Mosi felóm 
guy e Perfolger des Evangelii Durd einen ungfücfficben Mufqueten- 


ausgeübet ' 
leichwie aber diefes Herrn Johann Arnold — Sickingen ungluͤckliche Veſtigia fnmecin 
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und Saccefforem , Herm rant Friedrich / Freyherrn von Sickingen billig cerrirm unb abſchre⸗ 
din) mithinverurfachen follen / bem ewigen GOtt im -Dimmel das Dominium in Conícienrias 
alleine übersund feinen Evangelifchen Unéerthanen ihre Rirhen-und Schul⸗Freyheiten vigore pacis 
Religionis unangetaftet zu laffen. Geſtalten aud) diefeibe vor Ablegung ihres Juraments auf. den 
Sickingiſchen Huldigungs⸗ Tag / darum untertbánig eingelommen / er aud) folche Freyheiten ibe 
nen heiliglich sugefaget / beſiehe dag Memorial Davon und den Darauf ergangenen Befehl Lic. E. 
So hat aber dennoch ein folder Werfpruch/ allem Schein nach / das unchriftliche axioma : Hæ- 
rericis non eft fervanda fides (Dann die Evangelifche Unterthanen Sickingiſchen Gebiets von bafis 
ger Herrſchafft nur für Öffentliche Keger ‚gehalten werden) zum Fundament gehabt ; Anerwogen / 
jestmahlig regierender Herr Baron von Sickingen / feine gröfte Mühe ſeyn laſſen die Evanges 
lifche Religion aus feinem Ländlein funditus zu exürpiren s Zum Beweißthum veffen aber hätte 
man allhier einen Carzlogum maleifariarum Perfecurionum , mit welchen die vormablige beyde Cty 
angelifche Paftores zu Ebernburg und Deihely namentlich Herr Johann Michael May / nachmah⸗ 
liger Pfarrer der Evangelifcherr Gemeinde zu Drippftadt / e. Stund von Sapferélatitern / unb 
Herr Michael Grollmaper / von dem jestmahlıgen ‚Deren von Sickingen in fo lange beleget wors 
den / bis fies teilen die unerträgliche Bedrangnüffe länger zu erdulden ihnen unmöglich gefallen / 
fid) genöthiget ſahen «nbertedrtige Bedienungen anzunehmen / unb diefe Kirchen zu quitiren, 
Weilen aber folche Erzehlungen zu weitläufftig fallen dôrfiten / die man aber dennoch auf erheis 
fehenden Gall su fpecificiren und an Tag zu legen / jederzeit parac ift s al will man nur folgends 
melden/ daß der Herr von Sickingen dieſe Paltores eben Deswegen fort zu bringen fuchte/ teilen fie 
in pleríariam Farium & bonorum Ecclefialtieorum pofleflionem immiruret getvefen / er aber die Kir⸗ 
chen «Ioccaden mit feinem Catholiſchen Paftore , melcher auch zugleich den Preceptoratum domelli- 
cam für die Gidingifdbe Kınder verfahe / gerne getheilet willen; mithin feinen Lutheriſchen Pfars 
rer annehmen wolte / als melchet ibime ein gewiſſes Quantum von der £utherifchen Kirchen» Bes 
foldung zufommenlaffen würde ; Als hat er aud) Darinnen in fo weit ceuliret / daß vorbefagter Evans 
gelifchen Paftorum Succeflor Herr M. Georg Hemich Nungeffer / Dem Sickingiſchen Præceptori 
oder Catholiſchen Paltori pen denen Lutheriſchen Kirchen» Gefällen xz. Walter Korn undz. Ohm 
Bein überlaffen mufte. Nachdeme aber diefer Pfarrer Nungeſſer Anno 1691. Todes verfabren/ 
und Die Gemeinden Ebernburg und Veihel um einen andern Seelſorger bey Herrn vonSickngeny 
melcher / wermög in vorigem Krieg ergangenen Kanferlichen Avocatorien famt feiner Familie nacher 
Beiffenheim ins Rheingau fid) begeben / anhalten / und durch einen dahin abgeordneten Gerichte 
Mann / Johann Jacob Schencken / ein Deswegen geftelltes Memorial unterthänig überreichen lafe 
fen. wollen ; Als tvurbe Diefer Mann mit Ungnade / nachdeme man ibme Das Memorial für die 
Süffe geſchmiſſen unverrichter Sache wieder fortgejaget. Hierauf befande fid) bie Gemeinde mal- 
gré gemüßiget / bey Dem bamabligen Frantzoͤſiſchen Gouverneur und Intendanten Monfeur de la 
Goupilliere zu Homburg fid) anzumelden / um Die inftallarion eines unentbehrlichen Seelſorgerẽ 
unterthdnig emzukommen / toelcher auch alfobalden in ihr Chriſtliches Petitum eingewill iget / und auf 
bamablen ibit übergebenrs Brangöfifche Memorial folgendes Furte aber gemißlich febr Chriftliche 
und raifonables Decrer gefeftt : Nous y confentons pourveu que les fupplients choiflillent un Hom- 
me NB, de bone vie & meurs. Wir geben unfern Willen hierinnen 4 Doc) daß bit Supplican- 
fen einen Mann ertodblen ſollen NB. von guten Lebens » Wandel und Sitten. Worauf dann. 
die Evangelifche Kirchen « Borftehere zu Ebernburg und Deihel den Damahligen Pfarrer im In ⸗ 
gelheimer- Brund / erm Andreas Jacob Fuchſen / zur vacancen Pfarr » Stelle der Muiter⸗ 
Kirdyen zu Ebernburg und dero bepben Filialen Beihel und Bingard den roten Marti 1691, tre 
mehlet und beruffen. Kaum aber hatte ber Damablige Srantöfifche Commendant auf bem Schloß 
fe Ebernburg / Monfieur du Bois, pon der Vocarion Diefes Evangelifhen Pfarrers und feiner An⸗ 
Bunte zu Ebernburg ein Wort gehoͤret / ſo befchichte er ibn auf Das ſchleunigſte mit Bermeldung: 
NB. Es habe der Herr von Gidingen von Uber s Rhein an ibne gefchrieben 4 er folte ja nicht ges 
ſtatten / daß ein Lutherifcher Minifter von denen Unterthanen qu Ebernburg angenommen und eins 
gefeget werde ; Worauf gedachter Herr Fuchs als neu + inftallirrer Pfarrer / nebſt denen gleicbfalis 
zugegen getorflen. Kirchen ⸗Vorſtehern / bít biffallé ergangene Ordre son dem Gouverneur und 
Intendanten ju Homburg / Monfieur de la Coupillier , auftiefen / und fid) damit legiririrten ; 
Worauf gedachter Ebernburgifcher Commendant , Monfieur du Bois , zur Antwort gab: Weilen 
es der König erlaubte / fo Fônte weder der Herr von Sickingen noch ex felbften etwas dargegen 
unternehmen / fagte auch / daß fein König das Städlein Ebernburg zu erweitern und denen Das 
felbft bauenden Unterthanen / fie feyen weß Religion fie wolten / 20. Jaͤhrige Freyheit zu geben / 
entfchloffen ſeye Worauf bann der 2(bfdbieb genonimen / und Herr Pfarrer Fuchs in Die voͤllige 
Poflefion offtbemeldter Kirchen und derer ordentlichen Salariorum immittiret/ qud) rotbrenben Krieg 
über / und fo lange der Herr von Goidingen abmefend gewefen / darinnen unperturbirt gelaſſen 
worden / Dergeftalten / daß / Als der Damablige Gatholife Curé du Guarnifon Frat. Matthias pon 
Eolln / diejenige zwoͤlff Malter Korn und 2. Ohm Wein / melde Herr von Sickingen modo il- 
legitimo & ex mero porentatus capire von dem vorigen Pfarrer Nungeſſer für Den vormabligen Cas 
tholifchen Paftorem heraus und abgetoungen / von bem Pfarrer Fuchfen gleichfalls prexendirte / 
als-ift ihme ſolches prævia demonftratione, Daf der vorige Pfarrer Nungeſſer folches nolens volens 
doch aber ohne Gonlequenz und Prejudiz feiner Succeflorum laut Des Contradts felbften thun müfe 
fen / von denen Frantzoſin felbft nicht gebilliget worden / fondern dem Luthertſchen gem bie 
: i ige 


&(»)9 
völlige Pfarr - ben qanm Krieg über fre eingeraumt geblieben. Kaum aber warb ' 
Anno 1697. der Ryßwickiſche Frieden zwiſchen tem Reich / deſſen Allürten und ber Gron rand» 

Srangöfifche Guarnifon zu Ebernburg aus-und Herr von Sickingen bafelbs 

hielte er por feinen geringen Chagrin, einen Evangelifben Przdicanten dafelbs 

fen anzutreffen ließ Deswegen feine groͤſte Sorge fron / nicht etwan ce&e , fondern publicé Diefen 
Evangelifchen Prediger auf das bártefte zu perfequiren / griff ihn des wegen an feiner leiblichen Nah⸗ 
rung an / entzoge ibm bie gange Helffte ſeiner Beſoldung an Geld / Früchten / Wein / Zehenden / 
« Güthern / und an allem / was t feine Anteceffores und er felbften cempore belli als‘ 
—* die Helffte der Güter einem Hofmann / ſchaltete und waliete pro lubicu Damitz 
ungeachtet von Sickingen von felbften geftändig / daß bit Collatur & confequenter Daß : 
jus circa adminiftrationem Bonorum Eeclehafticorum nicht ihme / fonbern dem Stift Neuhauffen 
E s en Se am ig ode 

gen er ie 
n überlaffen + und wann ihm etras Darüber gereicht rotrben toürbe / er +8 für 
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keine S tit; ſondern als eineledige Gnade des Herrn von Sickingen annehmen, und 

ten folte. aber der Pfarrer Gud ( totilen ein folches feinem Geroifen fehnu — 2 
gegen / aud Suecefloren au dernier poinét præjudicirlidh toar / nicht eingehen / fondern fid) 
lieber jur gröfferer Verfolgung refolviren molte- 


Weilen aber der Herr von Sickingen allen vormahligen Religions - Verträgen / unb aud 
Roßwickiſchen Frieden Schluß felbiten + fonderlich deffen 4. Articul fhnurfiracts entgegeny 
wo in feiner Herrſchafft als zu Koͤngernheim / den damabligen Pfarrer / Ramenẽ 
‚Seren M. N. Kappen / Evangelifchen Pfarrer zu Hemkirchen ; weilen fie fid) die Helfite ihrer 

+Befoldung nicht nehmen laffen wolten / ( alfo handelt der Herr von Sſckengen mit den 

0 Kirden unb Predigern feiner fämelichen Herrſchafft) vom Dienft entfeget und 
hatte ; 218 fonte man offt + befagten Pfarrer Fuchſen um deftomeniger verdencken ı daß er 
ich auf feine Amotion und — ing Exilium gefaſt machende / um anderwaͤrtige de⸗ 
ſich umſahe. Er — / bath und fiehete indeſſen demuͤthigſt / fußfälligſt unb unterthde 
ihme feine Lebens Wahrung und fauer verdiente Ce one, Ê ohne fernere Vorent ⸗ 
) 1 jufommen zu laffen / er richtete aber Damit mehr nicht aus / als bag man ihme ein des⸗ 
totgen übergebenes und in (ubmifleften Terminis abgefaftes Memorial in 28. Stuͤck gerriffen/ Durch 
den Jaͤger alfo méeder ein n/ unb babey fagen lieffe : Es folte ber Pfarrer Fuchs Fünfftighim 
megen der Pfarr + Beftallung fid) nicht mehr anmelden / oder man twerde anberfter mit ihme pere 
: geſchweiget man andere qii Torten / welche ihme unb feinen Beicht Kindern 
Zeit feines Amts angethan worden / ba man ihn offentlich uuf ber Eangel ſtehend / angerufen ftill 
zu ſchweigen / ibn durch den Catholiſchen € chulmeifter am Mantel zupffen / sum Stillfehroeigen 
anhalten / bit aus eigenen Koften angefchaffte and + Uhr wegnehmen / und dennoch Darbrp 12. 
Strafe diétiren (affen / mann die Predigt länger als 9. Uhr mehren würde. Welche 
Dinge um defto toeniger Fônnen geldugnet werden / alldietveilen fie alfo öffentlich für den Augen 
vieler betrübter Evangelifchen Unterthanen gefchehen welche noch meiſtens im £rben / und der Pfars 
rer Buchs foldhe mit einem Lörpırlichen Eyde zu verificiren fid) milligft erbietet. Gleichwie aber 
eine immerrodbrenbe Períccurion meit ſchwehrer als der bitterfte Märtprer: Tod / der einem vers 
folgten Gbriften Durch einen einigen Schwerdt · oder andern Streich allerley bem menjchlichen Leib 
und Leben befhiver « und unerträglihe Moruficationen auf timmab! roegnimmt ; Als relolvirte fid) 
offtbefagter Pfarrer Fuchs / meilen er fothane ihme angelegte Torten unmöglich länger ertragen / 
als aud) ein Menſch ohne Nahrung fein geitliches Leben nicht fortbringen/ weniger mit allen fols 
chen Trübfalen feiner Kirchen Dennoch nichtes nugen / vielmehr aber wahrnehmen fonte / raf über 
Die Unterthanen ins kuͤnfftige bagienige Libel ausgrgoffen werden würde’ melches man nicht wohl 
mit Fug an ihrem Pfarrer volziehen möchte, eine zu erlangende Vocation für feine Eridfung ans 
zunehmen / Doch aber mit Diefer expıeflen Refervation , baf er eher nicht wegiehen molle / er (epe 
bann eines eines Evangelifchen Succefloris gaͤntzlich verfichert. Alleine ed toartete Herr von Sickin⸗ 
nicht auf Diefes Pfarrers fonften übliche Refignation , ſondern nachdeme er erfahren  baf Here 
8 anderwärtige Vocation anzunehmen fid) refalvirt / al$ faickte Der Herr eon Sickingen berne 
felben alsbalden feine fchrifftliche Dimiffion , mit Dermeldung : Er babe allbereit um einen andern 
Pfarrer nacher Heidelberg geſchrieben / nebft der Berficherung : Daß die nunmehro vacante PMfarr- 
€ telle mit neheſtem toieder ein tüchtiges Sub jectum erhalten werde. Diefes batte auch von Anfang 
einen patio plauñblen Schein / dann Herr von Sickingen beruffte einen Lutheriſchen Studio- 
fum Theologiz , Namens Engelhard Gylhauſen / welchem er die Pfarr Ebernburg und zugehö⸗ 
rige Filialen münblid) conferirte / aber bie Pfarr + telle eben fo wenig ihme als einem Türckis 
ſchen Muffti oder Juͤdiſchen Rabinen zukommen zu laffen im Sinn hatte / fondern e$ gefchahe [es 
biglid) deswegen ^ Damit Derr Pfarrer Buchs fid) eines gemiffen Succefforis verfehen / und deswe⸗ 
deſto getröfter fortgehen / mithin Herr von Sichingen Gelegenheit geminnen möchte / (meiln 

{her Studiofus mit leichterer Mühe als ein Paftor Ordinarius fortgejagt werden fönte/) bie arme 
Kirche ihres Evangelischen Seelforgers gänglich zubrrauben: Welches auch olsbalden feine höchft« 
unglückliche Erfüllung erreichet / dann als der Pfarrer Fuchs ( meilen befagter Studiolus Eylhaus 
Ten allbereit den Dienft verſahe) feine Valer- Predigt ablegte / unb die Marr Herxheim Gräflich 
Ltiningifcher Herrſchafft bezogen / fo mufte es mit nicht geringem Verdruß bald eriahren / bafi Der 

Erſter Theil. à dermeynte 
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vermthnte Succeffor / weilen bi feinem keineswegs gelangen koͤnnen / aud 
wieder uff uh daß ee Dar | me b * Diefen feinen ausgeſon ⸗ 
nenen Kunſi Griff / die Gemeinden Gbernburg / Veihel und Bingard / auf tinmabl um ihren Seel 
forger und alle Kirchen - Privilegia gebracht babe. ne aber Sr. Ehurfürftlichen Durch* 

von Pfaltz diefes des Herrn von Sieingen unr 8 Verfahren unterthänigft re- 
monftrirt / —— d M ENG Pfaltz megen des Stiffts en 


zu Ebernburg von allen her zugeftanden / um einen Pfat⸗ 
alten tourde ; Als erhielte Johann Heinrich A | bamabliger fus 
» von Eh: Vocation zur | mufte auch deswegen 
bey Chur Pfaltz Cvangelifh-LutherifchemConfitorio die erfordernde prefliren/Daer ban . 
examine & fequente ordinatione confucrä dem Herrn von Sicfingen zugeſchickt undDer 
np ri Bf Rr ue mon as Cr: D 
2 tot e von C bur : 
i Dfarrer obnt anderwaͤrtige Wi rtfchic£en in feiner 


= Ebernburg und zugehöriger Orten auch viefes — fid) beraubet re 
Rische i mue. 
ULIS CO eI PE fre 
ro lubitu zu "E 

alten. Und ein Qu bif dahin alle Machinationes het (im eoangelidi Unterthanen ans 
. Syabren fein ut lat i i éfabe. Die neu⸗ an · 
(Coetus god or ar ivo en deg er Y 7 
Michael Höblich + toegerte fib / und nicht von einem Catholigben Geiftli« 


in Privat - Häuffern bey Staͤllen und in n verrichtet / ris bann Der 

Gi Pfarrer zu Ereugenach + Syobann Georg Keifflin / als jemand von feinen Deidt-. 
nam Ebernburg verheprathete / und er auf fo infidndiges Grfudben/ daß die arme neue, 

leuthe in der Kirchen copulirt werden n / aber nichts ausrichten oder erlangen. 

I felbfien einem ín einer Scheuren und neberfeinem Stall vorgerveflen Copulations - Aétui 


Bin; fo continuirte er gegen.Diefelbe auf folgende Art : Nehmiich / er (dolofie vie Kirchen qu/ 
mens 


beygewohnet / und wurden binnen sehen Syabren mehr nicht als etwann drey paar Eheleute / und 
> zwar aus einer ſonderbaren nach vielen Bitten unb leben erlangter Gnade / in der Kirchen copulirets 


Die Kinder wurden in Denen Haͤuſern gelaufft. Die Leich » Begangnüße muften entweder 
ne Geſang und Klang / oder auf den Kirch» Hof unter freyem Himmel in —— im 
egen und Schnee unb allerley unbequemlicher Witterung / auf recht betruͤbte Weiſe celebeiset 
werden. Da inſtaͤndiges Bitten unb Flehen der benachbarte Pfarrer Rhein » Graͤfflich⸗ 
Grumbachifiher Herrſchafft zu Hoͤchſtaͤtten Herr Johann Heinrich Tenner / einmahl die Erlaube, 
nüß erhielte / in der Kirche / und zwar bey Beerdigung des Nicolaus Schweigharten / Inwohners 
allba/ -Dauf « Grauen/ Öffentlid) zu parentiren/ fo durffte foldye repheit auch nicht ohne Verdruß 
i j bann ber Eatholiſche Priefter/ / Namens Kaiti, mitten unter rodbrenber ‘Predigt sue 
ircbe hinein ftürmete/ befagten Pfarrer Tenner ftillfehweigen hieffe / nach vollbrachter Predigt 
aber aus einen tounderlichen unb recht feltfam Catholiſchen Enfter bie angel oder den Orth/ o 
ber Evangelifche Prediger geftanden/ (rifum tencatis amici, ) abhoblen / und die Spähne davon 
verbrennen / auch nachmahlen die Cangel» Thür mit einem Schloß wohl verwahren / und den Zu» 
therifchen Kegern (des atholifchen Curt Vorgeben nach) allen Zugang auf das forgfältigfte vers 
fegen kaffen / wie Dann Die befagte abgehobelte Cantzel noch auf den heutigen Tag alfo verſchloſſen 
ik. . Damit aber es nicht das Anfehen gewinnen möchte / als tvolte der Herr von Sickingen die, 
Qutherifche Religion cour d'un coup zu Boden fehmeiffen/ geftalten er es vor rathfamer hielte / fol» 
ches fucceflive und unvermerckt zu tbun s. fo ftellte er ſich als ob es ibm megen folder Dinge 
felbft nicht fieb waͤre fam bey Ehur » Pfälsifcher Regierung fchrifftlich ein’ pretendirte Die von 


. Chur Pfalg zu Ebernburg längftens befeffene Jura Ecclefiaitica, formirte einen verwirrten Pro= 


ceís, &c, erlaubte auch nach Verfliefſung 3. oder 4. Jahren / baf bie Unterthanen auf vorhero 9te 
ſchehenes Bitten und Suppliciren / nebft Erlegung eines fo genannten Accidenz an den Sickingiſchen 
Secretarium ‚nur etwann zu Zeiten auch einmahl zur Kirchen gehen und Darinnenihren Evangeli⸗ 
fen Gottesdienſt verrichten /unb ihre Pfalmenv aber anderfter nicht als Iſtael an den Waſſern su 
Babel abfingen dorfften. Das heilige Abentmahl aber wurde niemahlen zu halten erlaubet / wege 
toegen Die Linterthanen toie Die vertöhrte Schaafe theils zu Ereugenach  theils in Rhein · Graͤflichen 
hinc inde, diefer Beiftlichen Seelen : Speife nachgehen / auch ihre Kinder an andere Orthe ſchicken 
müffen / fit jum Genuß dieſes Sacraments informiren und admirciren zufaffen. Dann naddeme . 
vormahliger Schultheiß zu Veihel / Nicolaus Großart und David Rödlen / Inwohnern allba/ bey» 
de Œatholifcher Religion, bermôg derer mit ihren Lutherifchen Haus» Brauen aufgerichteter Che-Pa- 
“en / ihte Kinder sur Evangelifchen Religion anziehen lieſſen sourde Des erften feine a > 
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der iſche vormahlige Schuitheiß Großart für ein Atteſtat 
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Betrachtet man Das Schul» Weſen bep fámtlicben diefen Eoangelifchen Gemeinden / fo Fan 
‚wohl nichts picoyablers von ber Welt fron / Dann es würde den Genteinden welche zu allen Zeiten 
Evangeliſche Schulmeifter ermeblet / das freye Schul: Recht entzogen / ihnen Gatboli(cbe 
ner mit Gewalt aufgedrungen/ mit dem Befehl bepao. fl. Grevel / den Sehulmeifter mit 
nt iſche Schul halten zu Laffen / aud bit Lutheriſche Kinder in folche gu fehicken/ oder 
leibende Kinder alle Quartal dennoch 19, Alb, zu bezahlen, laut Herrn von Sıckingen 
eige Decrets, welches vermog ber Rubric ‚der Lutheriſche Schultheiß der gangen Semeinde 
vorleſen mufle/LitQ. ‚und Das nachmahlen ju Beihel mit weit Vans cT. BUNG: fl. 
xepetirtt tourde. Beliche Beylogın fub literis Q.X- Y. & Z. , alfo Daß es recht erbdrinlich anzuhdreny 
wann Die Epangelifche Kinder nod auf ben beutigen Tagihre Morgen- id - und Abend Geberhe 
GOttundibren Eltern verrichten mollen/ fie von Evangelifchen und Eatholifchen Sebethen / auch 
Ave Maria oder fogenannten Englifhen Grub /eine recht coufule und un tige mixtur ju mas 
chen auch dadurch ibre Eltren zu taufend»fältigen Thränen ju bewegen pflegen; Dan sefchroeiget all» 
/in was für ein wild-müft-vieh-und barbarifches Leben Diefe arme Jugend ohne Erziehung zur Gt» 
f G3 Ottt$ von Tagzu Tag je länger je mehr verfäller ; nad) tem befanbten Sprichtwort: ja- 
centibus (cholis omaisBarbaries invadit. Da man dann fid) bey ſogeſta ten Sachen nicht obne Uri 
verwundern hat / daß die Frantzoſen im vorigen Krieg Lange nicht fo hart mit ber eliſchen 
chul Jugend verfabren ſondern m der Religion ihre Schul: Ubungen frep gelaffen. Vide Beplage 
it, P. Betreffend aber Die "unb Schuf-Salaria, auch ſamtliche Kirchen. Güther b feund jene vom 
vonSicingen gänglich eingezogen worden s Die RirheneGüther aber an off Leuthe als toclte 
A ET 
t ba en an eriffen / da n 
Privic rufen ndn und was das feltfamfte ift / fo ſeynd die Ziegel n theils au 5, rt» 







fftlicbe Scheuerstheild auf das alte Dfarr-Daus su Hüffelsheim Srepherrlicher Gofifcher 
afft/ welches Herr von Siefingen wegen Dafighabenden Zehenden ju bauen und im Stande zu et 
bat; gedecket worden. Und auf ſolche Arth werden Die £urberifcoen Pfart: Haufe im Siekingi, 
ſchen gehalten, nemlich Daß man eines nicderreiffet um ein anders fonft mo Damit ju ficken. Din egen 
hat die arme Gemeinde dem Catholiſchen Schulmeifter gu Ebernburg ex propriis ein Schi « Haug 
laufen müffen. Das Pfarr⸗ Haus zu DBeibel aber if den Hof rutben eingeraumt; welche Die Dafige 
Kirchen· Gůther an fid) grpadiet haben. Wider alle Diefe des Derrn von Sicfingen bifibero untere. 
nommene Attentaren / en die arme Evangeliſche Unterthanen lilentium protſus fervile praſtiten/ 
fie ihr Elend nicht überfeben koͤnnen/ deſſen ober ein einiges Eyempel gu gedencken / fo hat die 
(Bemeinbe ju Duel das dafige Pfarr : Guth der Kirchen gum beften bauen / und feinem Hofmann 
Doffelbe sufommen laffen wollen worauf dann Bernhard Kieñbater / afé welcher mit feinem Pflug 
ot in das Pfarr⸗Guth gefahren / alsbalden 30. fl. Straff erlegen muſte befiehe Beplage Lic. "d 
H. nebſt angefügter mündlicher Bedrohung / daß, fo efft er (id) mehr würde gelüften (offen; ders 
ichen ju thun/ oder fonften in Kirchen Sadyen gu mifchen/ erievesmal so. ff. Frevel erfegen fültey - 
an gefehrveiget afhier geliebter Kürge halben unzehlbare andere Dinge und Drangfaalen mehr, un» 
ter fotbanen mebr als Egvptifen Hoch aber rufften bie gedrückte Evangelifche Gbrifien Himmel und 
Erden um Hülff und Kettungan. Sieaddrefirren fid) aber für allem an G bred fil Evangelifche 
£utherifhes Confiftorium, welches aud) Die Sache bip ber Regierung zu Heidelberg fo weit brachtey 
Daß An. 17c€. im Aug ‚Herr Ehriftoph Richter / damahliger Prärrer der Evangelifihen Gemeinde 
— nacher Ebernburg und ——— Kirchen inſtalliret und eingefeget werden felte / mir» 
te auch Deswegen ein —— egierungs · Decret aus / vermoͤg deſſen ber vamablige Qn uchſeß 
au Creutzenach / numnehriger Regierungs⸗Rath zu Heidelberg / Herr Johann Midarl Otto mit Que 
gitbung des Eangelifchen Pfarrers Keifflins zu Creutzenach / ihn Herrn Richtern sum Dfarrer raber 
Ebernburg einfegen / und diejenige Jura ; welche Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht vor DralsEarl Ludwig 
Chriſtmildeſten Andenckens jederzeit daſelbſten in Eccleſiaſticis exerciret hattın / pleichtalle qu obfer- 
viren ; welches eine fo groffe Freude bey Denen Ebernburgifchen Unter£hanen nicht aleine/ fondern auch 
ben manniglichen : Diejene Drangfaten bifibero gu Dergen gezogen / als Die Freude derer totplan: aus 
Egypten unb Vabel geführten Iſraeliten geweſen / verurfachte ; Aber tie bald verwandelte fich bite 
fes Grolocen in ein lamentables Klagen und ABeinen ? inmaſſen for ohl der Herr von Sıeingen fib 
ften/ als deſſen Secrerarius , unb Die benachbarte Catholifche Beiftliche Calum & terram movirten/ da⸗ 
mit ja Die laſtallirung des Evangel (doen Lech ers nicht vor ſich / fondern zurücke gehen / wenigſtens ing 
Stecken geratben möchte / welches letztere auch hoc modo geſchahe / indeme dem Herrn vón Sickine 
gen etlich Wochen Dilation gegeben bem Pfarrer Keifflin vom Ober: Amt der vorgeweſte Actus abs 
geſaget / und hingegen aller Örten die Sache unterbauet wurde / daß alle ang · wandte Mühe unn off» 
nung auf einmal wieder zu Waſſer worden. Geſtalten der Herr von Sickingen fid) erbotten/dem@ burs 
us Pfals pargutbun/ daß dus Jus Epifcopale imt tanquam Domini territoriali alleine zukomme / 
und ſolches von Denen vormabligen Kelornuürten i-a ihme de fa&o entnommen / und 
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Heinrich bit Couditiones Salarii für den atholifchen Pafto- 
em vorſchlugen / und i inbieten e ox ohnmdglic, bu De nenne rfcbláge 
nicht acceptisen folte/ junge Lit. N, Allein e$ bliebe Die Sache fo elend ala or/ anges - 
| en mit an Es hätten Cx. ie 
EE u em po fn fe mor Das Js — — 
genthuimli Aal, u Joris Die Denon 
Mühe Die tvibrige Intention des Herrn von Sickingen rabrnebmen und (erh vermercfen f. 

tt c did ibm Pin Graf fy einen Evangelifchen Paftorem um fi — m 
6 ib, unb fam bey bem Dobm- Eapitul / ober vicimebr des Herrn Biſchoffen ju 
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Zei 
“Von dem Herm von Sicingen bebringen / tvorinnen derfelbe mit feiner / des Candidacı Verfon 
‚frisden zu ſeyn arteitire / geftalten man i niemand gezwungener Wiiſe auffudrin en gefine 
Ls (to ; Qui fado man alfobald ihm die Ebernburg conferiren tool. Als ——3 
Antwort rerournirte / fiellete man alsbald ein beroegliches Memoriale , vorin 
nen der-Herr von Sickingen um den Confens zu dieſer Sache / und daß degfelbe gegm die preien- 
sn ——— Bu Ren itte y unterthanig gebeten wurde man unterftüßte auch (thancs 

Memoriale mit einem febr kraͤfftig un , 

fälsifchen Kath und einifchen Ober» Ambtmann / Herrn Meicknern wc wel⸗ 
i^ elbften Catholifcher Religion, aber jederzeit in allen billigen Sachen a 
en bin unb wieder / fonderlich aber ber Sutherifchen Kirche und Gemeinde ju Ereugnach / une 
emeine Gutthaten erpiefen / und die an einem andern Orth mit mehrern eloges au dernier 
poinét gepriefen zu werden / meritiren/ c. Allein/ ungeachtet dieſes allen; mufte wohlbeſagter 
err Rath Pleickner feine fo nervofe eingerichtete Commendaritias Krafft + (of fehen/ und mas er 
ich zu Der Zeit / ba er dem Herrn von Sickingen vormahlen in diefen Handeln Dienete / nicht eine 
[ben Fönnen / in ber That erfahren. man ihm mit bent nichts « fallenben Vorwand 
ich abfpeifete : Es Fônne ohne beforgende Lingnade von Sr. Churfürftl. Durch. zu Pfalz 
* mit. tvelchen man rationc juris Epifcopalis in actuali lire begriffen/und von Gy. Hochfürftlichen 
} dem Bi ju Q'Gormbé / Fein Pfarrer von dem Herrn von Sıcfingen gu 
Ebernburg toleriset werden; Uber tvelche frivole Entfchuldigung mehr » unb twohlbemeldter Herr 
‚Rath Pleickner als ein befanbt» geredht » gelehrt- und verfldndiger Mann in einem an ben Pfarrer 
Keiffling dißfalls abgelaffenen Franggf. Schreiben fid nicht ohne babende Raifon rai Iliret / hinges 
gen aber ein recht Chriftliches Mpitleiden gegen Die bedrängte Evangelifche Chriften su Ebernburg 
conteftiret / 1 man fic nicht ſcheuet und aus Gewiſſens · Trieb nur den Anfang aus bes 
in der Benlage Lir, R. zu communiciren : Gewihlich! wann die unter Cathos 
Herrfchafft wohnende £utheraner dergeftalten verfolger werden / daß ein Catholifber Chrift 
nicht ohne Mitleiden anfehen Fan wohl aber genöthiget wird ju fagen und zu fchreiben® Je 
lains les pauvres Hommes, &c. Ich bejammere die arme Leuthe: Wie es in erſterwehnter Beh⸗ 
s Lir, R. fautet ; So muf es notfroenbiger Weiſe ein hartes Tractament fenn / womit die une 
— Lutheraner beleget twerden / wie dann aud) Fein rechtfchaffen Catholiſcher Menſch fern 
kan / ber in Leſung dieſer horriblen Drangfalen oder nachgeſetter Beylagen durch fo viel tauſend 
vergoſſene Thränen und ausgeitoffene Seuffier unfchuldiger Evangelifcher armer Uuterthanen/ 
nicht follte einige fenñble Bewegungen in feinem Herken verfpüren. Es ift aber deito abgefchmacts 
ter / baf der Herr von Sickingen die Lutheraner befirotger von fich weiſet / vorgebenbe: Er dürfte _ 

ohne zu befürchtende Ungnade von Gr. Churfürftt. Durchl. zu Pfals / und Hochfuͤrſtl. Durchl. bem 
— in Wormdbs / in Eeclehaicis nicht vornehmen / ba er bod) beyden bédjfi« befagten 
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Prem entgegen wohl alle Juta Epifcopalia , à us Collatute & 
Poeni Rind un contra Evan ioi sida mudo eh] bann / gehöret die Verfper 
rung Der und Schulen, die Verſchlieſſung — die Wegiagung derer Beiftlichen/ 
die Unter des Exercirii Religionis , Die Hemmung der Glocken und des Gelduts / xc. c. nicht 

Jare i? Deftehet Das Jus Collacurz & Parronarus nicht hauptfächlich in der t 
es à denominirtn unb zu prælentiren | voelches der Herr von i zu Ebernburg / bey 
nmehmung ber bißherigen Catholiſchen Geiſtlichen fi ff exerciret hat ? Dann wer bar doch 

Pattores vociret / inftalliret und falariret ? 26. r$ nicht Der Herr von Sitfingen? 
parbey gethan / als einem Parrono Ecclefiz nad) denen Cat incipii 
17 fie 






der fo viel chen 651 cipiis 
möchte? Kommt e$ nicht bem Collatori unb Patrono qu / bit Kirchen: 6e 
(qu J fit eios, beften zu verlehnen / verpächten/ Auch neceflicatis caufa zu 
——— - Shut nicht alles hu i der er —— — * aber denen 
Evangelifchen aben ? ommt Die Jiederreiffung un ederauffba 
der Ser ub SOU ar zu / nicht Dem Parrono ⸗Wer verſchencket Die Decimas hung 
wÄrtig? KeinCollator , er ſey wer er wolle bat die Gewalt foldyes zu thun / unb E og bon 
get ımaft fich in biefem Stück noch eine weit gröffere Souversinitót an / dann mie beroiefen/ 
je Die Pfa » Güter tell Pacht- £tute tnb trá wenigſtens Sorge / bafi bem Pater 
mburg auch bie Ruben bey : 5. Rthlr. Straffe gelieffert twerden müfjen / befiehe davon fein 
indiges Rüben- DecrerLie.W. Seynd Das nicht lauter Dinge / fo lediglich bem Pattono 
| mmen 2 Aber ein paar Qutberifhe Cheleute auffer ber r oder Stall in der 
Fate a+ y " der — —5— / eine Leich⸗Predi ven dem 8* b 
' du laffen/ man ſich / man möchte Yhro Cburfüriil. Durchl. ju. 
Mal damit —— Daß aber ſothane Des Herrn von Sicfingen cxcules ob — 
. litis circa jus Epilcopale pendentiam nichtig und ohne Gtund ſeyn / machet fid babero ausfünbig/ 
weil an den Orten / too er Das jus Epilcopale undılpucable befitet / und von niemand ihm = 
‚Eintrag befchicht / er annoch Die Unterthanen mit eben dergleichen 7 und wohl noch härtern 
 befeget / weiches infonderheit an der Marernal- und Filial - Kirchen zu Norheim 
und Drayßen wahrgenommen werden fan. Dann davon ift folgendes veriffima Fa& Species: 
Das Dorff Norheim fieget — Botmäßıgkeit/und hat der Herr vo Sickingen 
über alibafigt Das Jus Epifcopale, zu ſolcher Maternal - Kirche gehoͤret Die Filial - Kirche gu 
Dravben / einem Chur «Pfälsifchen Dorff / nahe bey Creutznach irem. Das Dohm + apituf 
Maynıs aber ift des Juris Patronatus & Collaturz an beyden Orthen berechtiget/ genitffet auch 
Ehe die Zehenden, “Daß aber fotbanen Kirchen. liberrimum Religionis Evangelicz Exercitium 
. cum ormnibus juribus & appertinentüs zufomfme / ift fo Far als die Sonne am Mittag) geſtalten 
ten undencklichen Jahren her faut derer A&ortm , welche bey Diffalls vorgemefter Reichd-Commis- 
fion Li. C. & D, vorgangen / und die allhier anzuführen allzuweitl aufftig / ſoiche Kirche unb bero 
Gefaͤlle von en Unterthanen allda privative und allein beſeſſen auch jederzeit mit 
ihren Seelförgerh nd Schul- Dienern verſehen geweſen. Daß aud) vor + in «unb nach dem Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden: Schluß ein Paftor Evangeheus alloa geweſen / fichet Man klaͤrlich tecilen dem 
(efsten Pfarrer Dafelbften / Herrn Johann Gtorg Müngen / nunntebrigen Pfarrer zu Kinderheim 
Orpi: Leiningifeher Herrſchafft / von bem Herrn von Sickinaen per Heeretum befoblen wor ⸗ 
den regen des gefchloffenen Ryßwickiſchen Friedens die Danckfagungs- Predige zu halten / und 
Das TeDeum ; &c. fingen zu laffen. Vid, PeylanenLin F&1.&Bb, Die Drangfalen aber / welche 
Diefer Kirche unb denen Evangelifchen Unterthanen / fönderlich aber denen vorigen Pattoribus allda 
von dem von Sickingen / ſowohl als feinen Norfahren angeleget worden / find viel zu meits 
laͤufftig / als daß fie alle miteinander fpecificiret und hier gemeider werden kämen, Man hält 
Defisegen für rathfant/ nur desjenigen zu gedencken / was nad) Schlieffung gedachten Ryßwickſſchen 
Frieden⸗ Schluß an befagten Orthen wegen Ausrottung des Evangeliſch · Lutheriſchen Religions⸗ 
Exereirli, und was ſonſten Denen daſigen Unterthanen für Torten von dem Herrn von Sickingen 
ang than worden. Dann nachdem der letztere Pfarrer allda Syobann Georg Muͤntz / anders 
— beruffen wurde / folgends feinen Abſchied von dar genommen ſo ſuchte man auf alle Weiſe 
umb Wege e$ dahin zu bringen / Daß die Evangeliſche allda um alle ihre habende Jura Ecclefiarum, 
Scholsrum & Religionis fpringen / und die Catholifchen hingegen folche an fid bringen möchten? 
dergeſtalten / daß die Filiai- Kirche in bem Chur: ‘Piätgifchen Dorff Draußen fid) genoͤthiget fahe/ 
Die Freyheiten ihrer Norheimifchen Mutter - Kirchen wiederum in Stand zu bringen / weßwegen 
die Chur: Mfälsiiche Unterthanen zu Drayßen / teil e vor ber Sickingiſchen Ungnade / Greci 














unb andern Torten fich nicht zu fürchten hatten / die Sache getroſt angriffen / und ihre Anliegen: 
heiten bey Evangelifch « Lutherifhem Confiftorio zu Hendelberg anbrachten / welches auch tiefen 
Kandel fo weit poutfi: fe / daß Herr Syobann Heinrich Fittich / weil er die Pfarr Ebernburg umfonft 
gefucbet / nacher Drayßen gefenet / und in bafige Marr immiriret twerden füllte. Weil man das 
vor hielte / es feo beffer/ Daß dag Filial Drayßen erhalten werde / als bafi e$ mit Der Maternal- 
Kirchen zu Norheim gleichfalls fupprimire und zu Grund gerichtet toeroen möchte: Es wurde aber 
dieſes Des Confitorii Vorhaben durch allerley Unterbauungen folgender geftalt detou: nirtt/ weilen 

Herr Henrich Gerdinand von der Layen / Domb: Probft ju Mayntz / bey bem Ober Amt Creutz⸗ 
nach proteſtando einkommen / folche Des Confittonii Attencarem nicht zu Dulden / geſtalten berfelbe 
verfprochen / der Marernal- Kirche zu Morheim und otro Filial ju Drayßen / antieder einen Pfarr 
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| befiche hiervon it. L Es waren 
Gemeinden an diefen Orten Deswegen nicht fnit / Pod amen ee bey 
Ibemeldtem Domb Probſt zu Mayntz fupplicande ein / prefenuirten auch unterfchiebene 
bjeéta, voue als Fünfftigen 75 Pfarrer Luft unb Belieben trugen. Kaum aber kam 
cher alsbalden bie Sachen zu Mayntz bergeftalten incamis 
nire; Daf alles Supplicittn/ - und Flehen allda umfonft geweſen. Endlich aber fo zeufirceng 
bit Gemeinden fo weit / baf auf Ubergebung eines Memorialis, morirmen fid) alle Cvangelifche ine 
terthanen zu Norheim unb Draygen unterichrieben / mehrbefagtem Herrn Pfarrer Fietich die 
Norheim und Drapfen von dem Herm Domb-Probiten zu Manns conteriret wurde ; 
me aber derſelbe (als Herr Domb. Probſt zu Mayns ein Prefcnrations- Schreiben an Kern, von 
Sickingen zubor überfande battt/) um die Confirmation unterthänig anhalten toolte / hat Har 
son Siekingen fid) dergeftalten vergeffen/ daß er auf der Brücken vor Ebernburg / in Beyſeyn 
des gen Secrerarii Beckers / und eines Bedientenzu Wald Beckelheim / Monlieut du luy, 
mit feinem in der Hand babenben Spanifchen Rieth / Diefen Evangelifchen Prediger wacker ab» 
Ku ab ne jus Di uid Wa demoni mu Qa D 
x finden f , anmelden / weniger einem 
* en Biſchoffs (id) unterwerffen wolte. Mt Dann aber in bejagtem orbeitny 


ju 16 — $e i n yi Miri unter c mu · 
fim 100. fi. ( en náment 20, fl. Ohliger zo. fl. nnté 
pid se f. Mis 1 10. fl ‚Ruppert Meching 1o. i Deam Cim 10; OR 

Ohliger 10. : 


Es wurden auch nod) weit Strafen didit, tvann fie fid) noch mehr gelüften ( 
vuͤrden / ins Fünfftige um einen Faber Dam einzufommen, Man gefchroeiget M d 
berum andere Torten / die — a Unterthanen von ihrem zornigen Landes · Vatier ber 
Was aber die Kirchen» Güter zu Norheim betrifft / ge Dee einem Sytalidnte 
verpachtet; Die —— des Filials Drayßen pe denen Earmeliten zu Ereugenach einge 
taumet. — Mit dem Pfarr-Haus und der Schulen bat es gleiche Bewandnüß wie zu Cbernburg 
uno Up dispen Aue in fen (beat Bee ien nb Unterhanen glide 
AG) tieni De nU ti 
it bit ju voee en Veihelr etliche Fabre gedrucket feben ; Nachdeme aber das hin 
1 | i ohne Gewiſſens · Verlegung nicht länger jufeben Fonte / daß diefe are 
ea A erm von Sickingen gänslich verfblungen / und wegen Mangel der Kirs 
in Die grófte C abr fernershin. geflürget bleiben möchten s Als haben 
diefelbe ein bewegliches Memoriale ieben und unterfiegelt / folches nebft einem Memoriali 
don beyden Gemeinden Norheim und Gen / tnit wey abgeordneten Herren Paftoribus und 
einem vorgeſchlagenem Scudiofo Theologiz oder Minifteru Candidato, dem Herrn Domb : Probfien 
zu Mayr überreichen wollen / fie haben aber alsbalden roítoer eine unterbaucte Sache 9 / 
inmaßen fie nicht bie Gnade haben koͤnnen den erm Dombs Probften zu (eben / weniger zu 
hen / befiche — Lir. S. T. & U., ſondern muſten in damahliger Weltbek annten groffen 
Kaͤlte ohnverrichter n fid) mit Worten abſpeiſen laſſen unb ihren Weg wieder zurück nef» 
then, Man fandte aud) nach Verflieſſung eines Monats wieder ein Monworium dahın/ um Die 
endliche Refolürion zu erhalten/ wie Diefe Sache denen vorgemeldten abgeordneten Herren Geiſt⸗ 
lichen zugefaget worden / Lir, U ; allein es tvar auch dieſes wieder umfonft/ weil man zu Mahntz 
sorgab / man roüfit nicht/ ob das vorgefhlagene Subjetum bem Dern von Gidingen gefällig 
oder nicht zudem man auch nicht gefonnen ftp / Demfelbigen einen Pfarrer zu oberudiren und 
ingen. Es fan wohl fun, daß man auf Seiten des Herrn Domb ; Probftens Ber 
denck geragen / àntoieberum jemanden den Herm von Sickingen zur Pfarr Jorheim ju. pra 
fentiren / weilen er / wie vorhin gemeldet / Feinen andern Reípcét für die chemahlige Prafenration 
getragen / als bag man den Præfenratum Pattorcm Evangelicum mit Drügein und Stock: Streichen 
wieder förtgejaget att — Und bleiben Die bepbe Evangelifche Maternal- und Filal- Kirchen ju 
Norheim unb Drayßen / fambt bero Schulen / bif auf den heutigen Tag ihrer Seelſorger / Schule 
Diener und fämbtlichen Kirchen + Srevheiten auf Das erbarmüichfte beraubet werden auch wohl 
berfelben wider alle Conftituriones & Pacificationes circa Religionem in Imperio Romano fadtas 
ewiglich beraubet bleiben ; Es (e Dann / Daß ratione der Kirchen ju Ebernburg / Veihel umb 
Dingart an Se. Ehurfürftt. Durchl. zu Pfals / und St. Hochfuͤrſtl. Durchl. den Herrn Bifchoffen 
zu Wormbs / wegen ber Kirchen Norheim und Draygen aber an dag Domb: Gapituf zu Mayıt/ 
totgen aller zugleich aber an. Herrn von Sickingen um höchftverlangte Remedur gefchrieben / folge 
a Denen em ren ſchweren Religions : Berfolgungen auch durch andere hohe Poil. 
ces por werde, 

ait aber der Hanke Senfus gegenwaͤrtiger Schrifit deſto beffer gefaffet / und bey einem 
Hochpreißlichen Corpore Proteftantium die nöthige Meflüres mit leichter Mühe genommen werden 
Tonnen; als bat man deßwegen dienlich erachtet / fummariter zu melden : 

Dag bit Evangelifche Kirche zu Ebernburg fambt zugehörigen Filialen von erften Zeiten der ' 
Reformation bif jetzo Des Exercirii der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Religion / das Chur» Hauf Pfalg 
Aber derer beyden Jurium & Epifcopatus & Collaturz dafelbften/ und zwar des erften ex capite pae 
fig habenden Juris Apettutæ, wilches fich nicht allein uber das Schloß und Flecken Er 

b "m 


À 


fie, 5) @ 

onbern auch über bie Kirche des andern aber rarione des Stiffto fes - 
san d Co. / Parse Ra Xs box e m e iit mes in ee : : 
p r du du 

elifchen Mat, Dahn einſetzen M en i. hu 
Ces jor Lg gras h — av; Jus — tanquam 1 —— 
gemacht / nicht ihme ro ha u —— — er 
ren Venu un in gwüri gem —— — "e dors 368 um ihr Exercitium 
— te a ht fen Sur 1 eo unb Offro -Dod) dem 
iu Wormbs Melee ÿ er wer am qu Wormbs 


etten und verlaufft worden / daß alfo befagte$ Domb Ku 
[e us D Col aturz Tb a colis in Pofleis bat. Das Jus Epilcopale Aber verhret jtoifcbett es 
al und dem Dem von Siekingen i in auali lie, Indeſſen exerciret Der [egtere alle beyde Ju- 
ra alioa zugleich & quidem de facto pro Catholicis contra Evangelicos mit fol rigueur und Vers 
folgung derer und Einziehung _ pre hor t daß wohl fein legirimirter Epi- 
fcopus & Parronus fid). beffen fonften al Bil (id auch triam Paftorem vom 
Wormbs prelenuren laſſen / v Df b » Bu fatione Voile ifcopalis wiſchen 
Chur, und ibime zu Ende geloffen/ tuelches aber fo bald. nicht geſchehe Dre, min der 
SM von Sickingen nf Proceís befliffentfidy unterhält/ und A Crubíafit deffelben begehs 
Die Sache aber wegen der Kirchen Norheim und deffen Filial Drapfen- betr / fo iff 
foie fummatiter Diefe : Der Herr von — befist-alida das Jus Epifcopale indilputabie 
und das — zu Mayntz bat Das Jus Parconatus five Collaturæ, es will aber re 
Gicfingen keinen Patorem Evangelicum yon gedachtem Dom⸗Capitul fid) praíenuren laſſen / bat 
aud) chebefen einen Paftorem Evangelicum ad — Norheimentem mit Pruͤgel · und Stock 
Streichen abgewieſen und nachmahlen die Sache affo unterbauet / dag in Auewuͤrckung einer 
neuen und nochmahligen Prælencation auch Fein Suppliciren und Bitten zu Mayntz etwas wuͤrcken 
Fan: Mit denen o n Rirhen-Gütern aber vr bre mati tie zu Ehernbur / beleget an 
bene mit froeren Geld⸗Straffen / mann fie um einen Seelſorger bey Bm von 
oder anderétuo anbalten/ und müffen ihre Evan — Kinder / wie "id ju Cbernburg/ indie 
— Schule ſchicken / davon in der Specie Facti und ſolgenden Beylagen Ausführliche Mel⸗ 


a AURA 
: | Beylagen. 


Lit, A. ! RTE 
Earl Ludwig, x. „02, Kt Au 


fern guten Gruß zuvor, Veſter / Lieber / Getreuer. Ob Wir wohl ber Suter 
n ibr end. uff Unfere unterſchiedliche an euch abgelaſſene Erinnerungs- Œchreis 
/ und euer Darauf gethanen ſchrifftlichen Erfidrung unterm dato 5. (17.) Aug 1650, 
gemaͤß / bit der Augfpurgifchen Confcffion qugetbant Unterthanen qu pen mit fernern » 
tintrábtigungen und Gewiffens: 31ang verfchonet / und alles bc) bem funbbaren Herkommen 
ben verbleiben (affe; So muüffen Wir jedoch mit Befremdung vernehmen / daß ihr nicht akein 
it dergleichen neuerlichen Thätlichfeiren concinuiret / fondern aud) gar mit Anſetzung bárterey 
grim bít Evangelifche Unterthanen auf alle Päpiftifche Sonn + und Geprrtáge zur Def und 
rebigt zu geben/ Die neue Zeit zu halten / * den ng Prieſtern ihre re tauffet und 
Die Ehen einfegnen zu laffen; Die Kinder bey Straff 1o. Rthlr. Die Catholiſche Kinder⸗Lehr zu 
befuchen gebietet / und hergegen das Heil, Abendmahl auf Evangelifche Weiſe / weder erg 
burg zu halten, und bem Evangelifchen qum int Schul noch Kinder-Lchr 
4 (Alles unter dem wichtigen Norwand / als ob ihr Krafft euer habenden obumittel = 
Obrigfeitlichen Botmäpigkeit/ und bishero unrurbirren — vielmehr als Wir ex jure 
atronatus, welches / vermég des Friedens ⸗· Schluſſes / Fein Religionis oder Reformandi jus mit. 
fd ch fuͤhrt / Jus inducendæ novæ Religionis , in eurem Ten Fa * ſcha Meri daß 
erthanen aus Furcht angedroheter harter Beftraffung ihr und Kinder 
Ba und Nahrung zu verlaffen gomifigrt n worden; Wann wir Uns aber aus —— Grit 
ufi viel eines anbern unb beffen zu befcheiden wiſſen / s feinem Stande Des Reichs eis 
u Aenderung in der Religion, als mie fie Anno 1624. und abfonderlich in Linfern Landen Anno NB, 
1518, exercitef worden / einzuführen erfaubet iff ; Nun aber Far am Tage / daß nicht alleim ín 
Ane 1618., Dn ME lange Zeit davor bie Pfarr Ebernburg mit einem Œvangelifhen Predi À 
orſahren / als Inhabern des Stiffts Neuhauſen / beftellt unb von dem ft 
ehe Wein⸗und t⸗Zehenden feine Competenz gereichet worden / auch ſelbige Gemeinde bifs 
bero in continumfichem Exercitio verharret; Als koͤnnet ihr " feichtlich bie Gedanken machen? 
baf Wir bey fo geftalten Sachen und Fumdbaren Rechten / Uns fo prejudicirliche Eingriffe, 
thun / unb bit —— Unterthanen alſo hart wider das Herkommen beſchweren ju laffen ni 
beſtatten werden. Dannenhero erinnern und — ir such ernflich nochmahls m 


IH) 

Userfiuß/ daß ihr von folchen neuerlichen Beginnen abftehen / die ausgangene Verbot der Religion 
halben abthun/ die Untert bey dem ee a Evangelifher Religion ohnbeeins 
trächtiget und uneurbire verbleiben’ und dem Pfarrer feine gebührende Comperenz reichen laſſen 
téollety widrigenſalls und in Gutfltbung deffen habt ihr euch zu verfichern/ daß Wir mit Ein 
siehung des / zu der Pfarr gereibmeten Zehenven / ‚gegen tud) verfahren, auch andere dienfiche und 
zuläßige Mitiel / zu Handhabung Unfer wohl hergebrachten Gerechtſame / unb Ay ve der 

ifchen Unterthanen/ gegen diefe Drangfaalen/ unbilligen Gewiſſens⸗ 3roang und Yreuerung 
er werden; Go Wir cud) nachrichtlich nicht verhalten wollen / unb verbleiben euch ac. Hei⸗ 








Delberg Den 2o. Aug, 1652. 
Copi. Chur⸗ Pfaltz an den von Sickingen zu Cbeuburg / die. Augſpurgiſche Confel- 
kons · Verwandte nd. 
LiB, Lit. B. 


Garl Ludwig, ac. 26. x. 


apa Gruß quvor. Veſter / Lieber / Getreuer. Ihr werdet euch erinnern/und iffau dem 
Benfchluß zu erſehen was Wir an euch in Religions. Sachen der Linterthanen zu Ebern⸗ 
burg unterm 20. verwichenen Monats Augufti gnábigft gelangen laffen. Ob Wir nun wohl der 
zuverfichtlichen Hoffnung gelebt / ihr rotrbet euch Darauf ber Gebühr bezeiget haben ı und von Des 
nen bisher verübten Thätlichfeiten abgeftanden feyn ; So müjfen Wir jedoch das Wider ſpiel mit 
höchiter Befremdung vernehmen. Dannenhero wir tud) nochmahlen und zu allen Lberfluß bier» 
mit ermahnen/ die ermeldte Unterthanen an ihren Gewiſſen ferner nicht zu betrüben / und cud) 
deffentivegen bey diefem Expretfen fchrifftlich binvoicder zu erflären / oder aber Unfers andern drtis 
gm Einfehene unfehlbarlich zu erwarten. Wolten Bir euch nicht verhalten. Heidelberg den 8, 
ptembris 1652, j 


Copia. . Chur⸗ Pfaltz Schreiben an Juncker Sicfingen. 
Li. C, | j Le C. 
Ferdinand ber Dritte , ac. 


Getreuer! Was maffen fid) ben Uns Chrifimann Hoͤblich Niclas Cisfelder / und 
Andreas Haupricht für fid) und im Namen der Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten 
dem Glecfen Ebernburg wider Did) wegen / Daß du fie rider den jüngften Friedens: Schluß in 
Dem Exercitio der Augfpurgifchen Confcilion , und was dem anbángig; in viel Weoe hwereſt 
und bedraͤngeſt in Unterthänigkeit hoͤchſtens beklagt und um Unſere Kayſerliche Hülffe gehor⸗ 
ſamſt gebeten / das haft bu aus dem Einſchluß mit mehrern zu erſehen. Wenn Wir dann tra 
genden Kayſerlichen Amts halber ſchuldig / maͤnniglichen bey dem / mas obgedachter jümgfter Frie — 
dens⸗ Schluß mit (id) bringe, unb einem jeden cinraumt/ zu fdhügen und zu handhaben ; und bare 
wider nicht beſchweren zu laffen ; Als haben Wir dir folcher Deiner Unterthanen vorgedachte Klag 
und Beſchwerung einzufchlieffen/ eine Nothdurfft erachtet / mit dem gnábígft und ernjien Bes 
fehl bafi du gedachte Unterthanen wider den Frieden-Schluß nicht beſchwereſt föndern bey bem. 
Exercirio Religionis, fo fit bor unb in Anno 1624. gehabt; gdnglichen bleiben laffeft/ die gefan⸗ 
gene Weiber aber alfobalden der Gefangenſchafft loß / unb die Eltern zu ihren Kindern (affeft/ fie 
tvibtr Das Herkommen nicht betrübelt /_fondehn bey ihrer Nahrung unpercurbivet laffeft/ denenje⸗ 
nigen auch / fo bu den Wein und bie Grüchte eingeferet haſt ohneeinigen Verzug refticuire(Ti oder 
in Mangel deffen ben billigen Werth dafür bezahleſt und daß du viefen Unfern Kayſerl. Befehl 
in allem nachgelebet und ein fhuldiges Genügen gelciftet / innerhalb Wochen von der Ginbáne 
. A bigung Diefes anzurechnen / deinen unterthänigften Beweiß und Bericht an Unfern Kanferlichen 
Hof — einſchickeſt. An dem erſtatteſt ou Unſern gnädigften ABillen unb Meymmg / und 
Wir find dir mit Kayſerlichen Gnaden gewogen. Geben in Unſer und des Heil. Reichs Stadt 
Regenſpurg den 28. Aprilis 1653. 
Copia. nt Refcripe an Fohann Arnold von Sickingen / feine Unterthanen in Punéto Re- 
ligionis nicht ju beſchweren betreffend, . , 





—À — — — — — — 











Lit, D, ; 
Eerdinandus der Dritte. 


SER. Liebden erfehen aus bepvermahrten Abfchrifften / welchergeſtalt fid bey Uns die gantze 
Gemeinde in bem lecken Ebernburg wider ihre Obrigkeit / Johann Amold von Sickin⸗ 
an noch im nechft vertoichenen 1653. fahr befehmeret / daß fie von demſelben wider den Muͤn⸗ 

ers unb Ofnabrücifchen Grieben - Schluß in Dem Exercitio der Augfpurgifchen Confcffion , und 
mas dem an gio | in viele Wege beſchweret und bedränget worden und Wir derorergen ver» 
gemeſſenen Kayſerl. Befehl an ermefbeten von Sickincen / unterm Daro :8. April ergehen laffen- 
Wann nun hierauf ermeldter von Sickingen feine Nothdurfft unb Verantwortung eingebracht/ 
hingegen aber obbemeldte Gemeinde fid) beklaget / Daß vem ausgegangenen Relcripio Fein Genügen 


geleiftetz 


3«4 97 ) 

geleiſtet / fondern fie von befagtem von Coicfingen noch immerdar beſchweret werden «nb. Air 

dann ben fó bewandten Sachen vor nöthigerachtet/ Cu. Liebd. hierunter Unſere Kayferlie Com 
miffion an-und aufzutragen; Als gefinnen und begehren Air an Eu. 2bd. ramo» Oheimb · und 
gnábiglid); Sie wollen fich foldy Unferer angeordneten Kayferl, Commiflion gutroillig unterjies 

ben/ und Dit Cr — Fg done ? —— und LÀ d zu —* es AU 

e$ der Friedens · Schlu und mi inget / und die Unterthanen zu ſchuld or⸗ 

farm und Refpe& gegen ihre Herrſchafft und Obrigkeit alles Ernſtes oci / ai dar auf 
Perfpühren der Widerſetzlichkeit anhalten. J 

An bem erweiſen uns Eu. Lod. ein angenehmſtes Gefallen / denen Wir mit etc. 


Regenſpurg ben 15. Decembt, 164. Coplai 
Ergangene Kayſerliche Commiffion in Puncto Religionis , bie Gemeinde Ebernburg betref⸗ 
ſend an Chur⸗Mayntz und Landgraf Georgen qu Heſſen ⸗ Darmſtadt. 


M M — — — 





Lit. E. Lit, E; 


idi i i di i ” 
2 Aii ae Nn ee n i 


quide Srt Dedi Wohl-Edelgebohrner Bnädiger Herr, 


Gilen e8 urfundlichen an bem fton wird / daß Euer Hoch Abel, Geſtt. Die gebübrenbe-Dul» 

bigung von uns Den Unterthanen empfangen merden roollen / ba wir Euer Adeliche 
Geftr. vor unfere ordentliche Obrigkeit und rechtmäßigen Erbender Herrſchafft von Sickingen und 
Herrn von Ebernburg erfennen/ worzu mir uns ſchuldig und tvillig erbieten ; Gelanget aber ait 
Euer Hoc» Adel. efr. unfer fämtlicher Unterthanen hiefiger Herrfhafft Bitten inégemein / ie 
felben tollen gnddigft geruhen? uns guforderft unferer alten —— mit Herin Frantz Con⸗ 
raden von Sickingen vor mehr als hundert Jahren aufgerichten Beweißthum / ſodann bey unfer 
der Augſpurgiſchen Confellion zugethanen Religion , Kirchen und. Schulen zu confirmiren / unb 
darbey gndbiglichen zu laffen / zu 8* und su handhaben, Alsdann find wir erboͤthig / als ges 
treue und gehorfame Unterthanen ihrer — ſchuldige unb gebuͤhrende Huldigung ju thun / 
and Die Zeit unſers Lebens in treuem Gehorſam ju verharren bis in den Tod. Der wir 
nigſt verbleiben / einer éilfertigen Antroort erwartende / Euer Hoch⸗ Adelichen Geſtreng unterthd⸗ 
mg —— b Gerichten und ſaͤmtliche Unterthaneh der Herrſchafft Ebernburg. Ebern 

urg « Martu 167$: 


S wird Supplicanren und Unterthanen hiemit verſprochen / gebettener maſſen be allen ihren Dectes 
: Soi ec Gerechtigfeiten ju manureniren und ju handhaben. Geben Ebernburg ben tum. 
. 1675 








rang Friedrich von Sickingen. — 


Lit. P. Lit, f, 


SR asoem die Ratification des an Seiten Kanferlicher Majeftdt und des Reiche mit ber Kron 
HN Sranckreich letzthin auf bem Haus Ryßwick in Holland gefchloffenen_ Friedens nunmehr 
GO fen Herteinniglich Danck gefaget) erfolget; als wird dem Herrn Pfarrer folches mit bite 
em wiſſend gemacht / daß derfelbe in unferer Kirchen Norheim den Frieden denen Unterthanen 
mit fonderbarem Danck⸗ Feſt den 1. Januarii nächft-Fünfftigen Jahrs 1698, zu publiciren und fund 
tmm folglich in ermeldter Ki bag Te Deum Laudamus fingen / und bem Allerhoͤchſten 





aiti ctt — — 





riedenmacher unterthänigften Danck erſtatten / welchem derſelbe machzufommen wiſſen wird. 
reutzenach den 30. Decembr, 1697, 


Frantz Friedrich, Freyherr von Sieingen: 








Dern Eoangelifchen Pfarrer der Kirchen Norheim. dr * 
Lit. G Lit ©; 


Nota: Si urbe Bernhard Ki ber an als er (id) der Verpachtung ber Kir⸗ 
A ——— / - irm mit Lie ied Gemeinde der Cvangtlis 
fchen Kirchen zu gut tolte, 


Emnach Bernhard Kieffhaber bey juͤngſterm Amts, Tag feiner groben Exceflen halber ad $ 5; fl. 

elt/ und diefelbe innerhalb groe Tagen zu erlegen angerviefen worden/ jeso aber ſchon 

dritte und vierdte Tag fcbitr vorbey geſchlichen / daß folche andiétirre Strafe nicht erleget als 

dilen gegentodrtige Buͤttele denſelben dazu mit wuͤrcklicher Execution ántrtiben / bau dann der 
@xbultheif zu Veihel nebft denen Pedellen alba contribuiren foll: ſolte dieſes nicht erfolgen wird — - 
Erſter Theil. | eb gegen 





Li H, 


*6) * 
gegen bie Verbrecher willluͤhrige Straff vorbehalten ſeyn / wornach man fid) zu richten. Sign 


ulii 1699. : 
Ebernburg den 4. Julü 1699 Ex Mandato Gratiol, D, R, B, de Sickingen. 
Sobann Conrad Nitzgen, Secretar 


Lit. H. 


Ki inen Angefeßten Grével ad i ſchreibe 3o. fl. mir 
Ritz ae fn tn nd tonio, fnis En gh— 


Johann Conrad Nisgen , Freyherrl. Sieinger 
Secretarius, 























| Lit. 1. 
aire À. Defte, Hoch⸗ und Wohlgelehrte / Hoch⸗und Vielgeehrte 


Sr iſt Aufferlich ber Bericht zukommen / ob ſolten die Lutheriſche Confiftoriales zu Creuthe⸗ 
nach ſich anmaſſen / nacher Drayßen einen Lutheriſchen Pfarrer anzuordnen / und ſelbigen 
aus daſigen Zehnden eine Competenz zu affigniren. 

Nachdeme aber Drapßen befandtlich eine Filial- Kirch, zu der Mutter-Kirch Norheim gehoͤ⸗ 
rig/ deren Collarur mir als Domb-Probften zu Mayntz sin ift ; Als erſuche die Derren bies 
mit/ fie obermeldte Confiftoriales pon biefem ihrem neuerlichen Beginnen ab : und Dahin anweiſen 
tpollen/ baf/ ba ja zu Norheim unb Drayßen das Lutherifche Exercitium Religionis ju continui- 
ren / jemand vorgefhlagen werde / der fid) bey mir um bit Collatur der Mutter- Kirchen Norheim / 
mithin Davon dependirenben Filial Drayßen gebührend anmelden möge / geſtaltſam ich barauf mido 


allſo bejeigen rotrbt / daß nichts innovirt „ fondern alles in feinem ommen verbleiben möge; 


puo. 


Um die en verfchulde ich es bintoitberum / und verbleibe aller Herren Freund dienftreilliger 
Henrich (Serbinanb von der Layen Domb-Probft zu Mayntz. Mayntz den 6, Junii 1699. 


Inferi- — Veſten / Hoch · und Wohlgelaͤhrten Herren / Churfärftl. Pfaͤl⸗ 


Baadiſchen sur vordern Grafſchafft Sponheim verorb» 
nete Ober / Beamten / Truchſaſſen / Landſchreibern und Raͤthen. Meinen 
Hoch · und Vielgeehrten Herren in Creutzenach. 











— — — — 





— — — — 


Lit, K. Lit. K. 


LS Emnach man big hiehin in Hoffnung gelebet / es werde fid) Schultheiß von Veihel bem 
p) fon (ángft ergangenen Befehl nad) accommodiret/ e Kinder zur Catholiſchen 
Kirche gehalten haben : Weil aber folches bif hiehin / nach offtbefchehener Ermahnung / gegen 
alle Raifon nicht gefchehen / daß er alfo Die Darauf arft&te Ki Straff / nemlich 20. Pfund 
War / incurriret + als wird mithin von gnddiger Herrſchafft erbotener Bringer Diefes su bem 
Ende geſchickt / auf vorermehnte Straffe zu exequiren / auch ehender nicht abzumeichen/ bi folcbe 
erleget / und follte man (id) heute hierzu nicht accommodiren / hätte er Buͤttel morgen frühe ein 
Stück Biche zu ergreiffen und anhero zu bringen. Ebernburg den 30. Junii 1702, Paftor im 
Ebernburg in Diefer Sache commirirtr, a Schultheiß zu Veſhel. 











Li, L. Lit. L. 


Der Schultheiß zu Veihel und ein daſiger Unterthan werden angehalten / wider ihre Che: Pacten 
bit Kinder zur Catholiſchen Religion zu erziehen. 


SEN Cmnad) vor einiger eed er Schultheißenzu Veihel tie aud) bem David Möbel ihre 
Kinder zur Catholifhen Religion und. deffen beftändigen Gottes: Dienft angubalten anbes 
fohlen worden / hiertieder aber aus nichtigen Urſachen bifhero gethan tvorben / unb bem ergans 
genen Befehl nicht nadfemmen / fondern ihre Kinder andertoärtlichhin in Lutherifche Kirchen 
a. — Lea pn / da bod) beyderfeits Kinder ihre Wäter der Römifch  Catholifchen 
irchen unterroorffen find ; 

Als wird hiermit demfelben nochmahlen ernftlich anbefohlen / ohne weitern Verzug (nächfte 
Rünfftigen Sonntag den Anfang zu machen’) und hinfüro zum beftandigen Catholic Gottes⸗ 
Dienft fo wohl zu Veihel als zu Ebernburg / ohne einige Ausbleibung ben zo. ſage zwantzig Pfurd 
War Straff für jedesmahl zu erlegen ihre Kinder amuhalten / wie ingleichen felbige auch fib in 
Chriſtliche Lehr fo vor dem vormiträgigen Gottes-Dienft / nemlich eine halbe Stunde vor dem 
Amt der Heil. Meß wird gehalten werden / zu ſiſtiren und ernſtlich einzuſtellen ermahnet werden. 
Worzu dann tín brachium feculare oder Hoch⸗ Freyherrlich gnadige Obrigkeit mir hierinnen in 
meinem mir obliegendem Amt gnaͤdig zu aliltiren imploriti habe / und (wie unter su ſehen) ces 

piov 


- 


mW BE... 
pc web qua Ebanburg ben 9. Junii 1702. in fidem. Johann Sarah Doh heimer Paftor 


As Bere Dotzheimer hierinnen begehret unb angefuͤhret / wird ſolches nicht allein oon mir Decre- 
} confirmiret und beſtaͤttiget / fondern die Widerſpenſtige ibit Seren 
pds gg FA —— iderſpenſtige ih Dosheimer gt tum. | 


uugfam manurenirtri 10, Juni 1702. ..... 


Srané Sricbrid , Freyherr von Sickingen. 


Lit. M. Lit, M. 


wird hiemit Schultheiſſen zu Veihel angedeutet daß derfelbe in der 20. Pfund War 

Kirchen Straff aufs neue wieder verfallen/ unb toegen feiner Kinder halsftarriger Ausblei⸗ 

bung aus ber Catholifchen Kirchen die Execudon abermahl sugetoarten habe / wie auch zwiſchen 

bier und Rünfftigen Donnerftag die ſchon arreftirce Stufe wird plus offerenti verkaufft werden / mo 

—* : aee gemacht gr acie jur Nachricht infinuiren tvollen / wird hierbey aud) 
avi zugleich exequiret. ernburg Den 3. Junii 1702. i Dei 

DD cnn ie i nburg den 3. J “7 a Schultheiſſen zu Beihel und 


As hierinmen gemeldet/ confirmire/ und totrbe bem Herrn Paftorem auf alle Weiß gegen Decre: 














die Halsſtarrige manureniren. Don Sidingen. cum, 
Lit. N. | | Lit. N; 
Reichs: Frey. Hodgebohrner Seeobert : 
Gnädiger Herr , 


PS fange uns GOtt die Gnade gônnet/ Euer Hoch⸗ Freyherrl. Gnaden zu unferm gnábigen 
Landes: Vatter zu haben ; fo lange werden tir Derofelben Landes Kinder und arme Unter= 
thanen nicht nachlaffen / Denfelben unfere fchier unmöglich mehr zu erbufbenbe Bedraͤngnuß des. 
Öffentlichen Exercini unferer Evangelifchen Religion , und Kräncfung der zarten Grepbeit unferer 
Gerviffen wehmuͤthigſt vorzuftellen/ Euer Jod» reyherrl. Gnaden unterthänig/ fihentlidh / ine 
ftánbioft/ ja fußfällig bittende/ Sie geruben gnadig / feld) unfern befandten und ungluͤckſeelig⸗ 
ften Zuſtand Land» Bätterlich zu Hertzen zu srl und denen fion fo lange Zeit fub lite penden- 
se gefchtwebten Kirchen-Zwiftigkeiten ein errounfchtes Ende zu geben. Und weilen die meifte Urfas 
chen unfers Unglücfs in Eccleliafticis dahero einig entfprungen / 179 teilen Euer Hoch + Freyherrl. 
Gnaden mit Chur⸗Pfaltz ratione ES cpifcopatus & prefentationis nicht einig merden Fönnens 
11do CYeilen ratione partitionis falarii Parochialis mit ihrem Herrn Paftore Carholico und einem 
biefig qur ri ein gewiſſes Accommodement bis jetzo nicht getroffen worden : So 
antroorten tir hiemit unterthdnig Imo: Daß es einem parci nachtheilig feyn Fan/ wann nur big 
zu Austrag der Sachen ein Paftor licet nondum confirmatus & præientatus , in pofterum tamen 
confirmandus & publice prefentandus, ad interim ung gelaffen würde; Wie tvir bann Euer Hoch» 
gris Ginaden fdbon verfichern koͤnten / daß wir ratione dieſes paftoratusinterinuftici bey G buts 
fal& alle Widerrede gedächten abjulebnen / wann tvir nur Euer Hoch-Srepherrl. Gnaden nds 
biges Mitbelieben und Confentements berfidhert find. Was aber lide Die Parcage Des jeroeiligen 
Salarü anfanget/ fo ift zwar befandt/ bafi vor-in-und nad) bem Ryhwickiſchen Frieden « Schluß 
unfer nechft abgangener ge Herr Fuchs / bit gan&e Gra gon ju. Ebernburg. und 
Meihel ohne Einreden beftändig genoffen/ und es alfo mit dieſem Punéto vigore articuli quarti pa= 
tis Rysvvicenfis fein geweißten unb ausgemachten Weg aëfbon hätte. Nachdeme wir aber wohl 
toiffen / baf das Rrepherrl. Sickingiſche Haus aus habenden Urfachen jur Subliltenz cine Ca 
tholifchen Paftoris Ordinarii aus fothaner Befoldung aud) etwas preiendire; alé wird niemand aus 
ung allen denen Vorftehern und fämtlichen Mitaliedern oben befagter beyden Evangelifchen Ge⸗ 
meinden fto; toeldber hiefigen Catholifchen «Herrn Paftorem verdencken wird / daß er Daëjenige/ 
vea Herrn Zuchfens Anteceilor, Herr Georg Heinrich Nungeſſer / dem damahligen €atbelis 
fehen Paftori eingeroilliget / aud) für jest und allemabl zu fich ziehe ; Welches fhrifftlich zu conce» . 
dıren toit bis zu gantzlichem Austrag dieſer Sachen / ums hiemit unterthänig verbunden / auch kei⸗ 
nen Geiftlichen anzunehmen entſchloſſen find / welcher nicht eben alfo raiione dieſes Beſoldungs⸗ 
Sergieichs mit uns gleichmäfig ſich reverfiren toûrde. Zu welchem Ende dann aud). wir hiermit 
Euer Hoch-Breyherri. Gnaden unterthänig recommendiren ‚Herrn Anton Henrich Kochen / S. S. 
Minifterii Candidatum , einen Mann von guter Conduit, ftillem Leben / und friedſertigem Ges 
mürb/ welcher mit uns alles obige wohl überleget und gleichfals für feine Perſon folches mit eine 
zugehen / fid entfchloffen. elcher unterthänige Vorſchlag Euer Hoch Freyherrl. Gnaden nicht 
alleine avantageux, als aud) Ihren armen Unterthanen höchft confolible fepn / und deffen deferi- 
rung ung und unfere armé und-wegen Mangel eines Geiftlichen toit. die wilde Mancken aufwach⸗ 
fende Kinder verbinden wird / den groſſen GOtt für bit ee Gluͤck / Heyl und eu 
ı 


4 (100) * 
des Hoch · Freyherrl. Sictingifchen hohen -Daufes privatim inbr n.der Kirchen aber publicà 
und ungefr rid ae uruffen/ und alfo in der Frey üt unfer on een und n 
big ju bleiben. riche. rey Dod renbentid en Ginaben unftrá gnddigen Herrns untere 
enel. ——— ſaͤmtliche t Oy 176 Unterthanen derer Gemeinden Ebernburg / Veihel 
1707. " 


Inferi- Dem Weiche: $reyiaoch; Séeylerth inb Jerem idem Stang $n: 
pio. Lv) Sreyberr von en und tÉbernburg / sc à. LInfern EN ou 
| pnb Landes: Batter / xj berreichendes unter ges Memoriale der Evan · 
fifchen Gemeinden hd E / Deibd —— in caula Vacantis Paros 











Li. O, : Lit, O. 
ste = Durchlauchtigſter Fürft, Gnaͤdigſter Sürft unb, 


Arum bie Evangelifche Mutter und Filial- Kirche gu. Gbernburg / Veihel und Bingart / 
Mm Grephent, € St Herrſchafft / etliche Fahr qu ihrer höchlien muth fidh eines Pa- 
ftoris Ordinarii de müfjen ; Ein folches ift An T Urfach / alldieweilen ſowohl Ih · 
—— Dur u Pfaltz / als auch der Herr Baron von Sicfingen / an Das foges 

us sn gleihm ige Pretenfion machten/ und dadurch lis ad hunc diem ufque pen- 
vs gelaffen tourde/ ob gleich ab utraque parte ung ein ordentlicher Sant jederzeit gerne vd» 
re pe —— wann nur beſagtes Diffidium racione juris epifcopalis ſolches nicht verhindert 
hätte. Nachdem aber vor weniger Zeit das Stift Neuhauſen / welches von undencklichen Jahren 
her Juris Patronatus five Collatutæ Eccleſiæ Ebernburgenſis & Veih fis berechti et geweſen / an 
das Dohm⸗ ena — cum omnibus juribus & appertinentiis tam in Eccleliafticis quam ci« 
vilibus von hoͤchſtgedachter Sr. Chu Durchl. von Pfalé —— und einfolatich Euer 
. Durdhl. als Sithof ju ormbé / = Evangelifchen Kirchen su Ebernburg unb 
(munmehriger Patronus five Collator, germordens So leben wir der artrófteten Zuserficht, es 
teen obbefagte 3tviftigfeiten ratione Juris Epifcopalis ,bep fo geſtalten Sachen fid) allſchon legen / 
mann nur Œuer ftf. Durdi. gnábigft gerufen / und gegentodrtigen Uberbringern diefes 
Herm Anton He nrid) Kochen / SS. Minifterii Candidato, Die Pfarr unb Paftorac fambt Dem zuge» 
hörigen Salario , tvit es Der letztere Pfarrer allda genoffen / gnddigft conferiren und ihm erlauben 
mollten / feine Confirmation ynd folgende Prefentation an gehörigen Orthen —— —* 
(fen da wir uns dann bemühen werden / entweder bey Chur: Pfalg / oder bem Herrn von 
gen / die Sache * ju Ende zu bringen. Welcher hohen Gnade toir arme und bif anhero ra- 
tione libercais Confcientiæ febr unglücklich gervefte Evangelifche Chriften um befto mehr uns uns 
terthänigft verfehen: Als ung .. nicht da toit forpfáltig Euer Hochfürftl. Durchl. 
fon anbertodrtige Evangelifche Kirchen mit exemplarifchen und rüchtigen Subje&is hoͤchſtloͤblich 
iu beftellen pflegen/ unb aud) Diefelbe hoc paflu megen ihres wichtigen Juris Collaruræ & Patrona- 
us Ebernburgenfis fid) primä vice in Poffffion fesen / fonderlich aber ung arme £euthe/ Die wir 
— in und nach bem Ryßwickiſchen Frieden » Schluß allezeit einen Paftorem gehabt / aber wegen 
befagten Collufionen wie Die verftórte fe elendig herumgehen müffen/ aus unferm Elend ends 
lich errettet / und alfo verbunden werden / den groſſen GOtt für Euer Hochfürftl. Durchl. seitlich 
und * eg. — — und inbruͤmigſt anzuflehen / die tir in devoteftem Keſpect ver 
harren / Euer Hochfürftl. Durbl.unfers gnädigften Fur ſten und Herrns unterthà nigfte Eangelifihe 
— zu — Veihel und Bingart. Eberburg den 1a, Martii 1707. 


fnícr- Linterthänigftes Memoriale · an ben Hochwärbdigfts unb a grrr im difien 

püo, unb Biſchoffen zu Wormbs / um gnäbigffe Denomination bes inbefagten Candidari 

' Minifterii, zur Ævangelifhen Pfarr 3u Ebernburg und Delbel / untertbánigfl 
übergeben von dafigen n Evangelifchen Bemeinden. 

















— — — 


Lir, P, Lit. P. 
"pa Brangöfifhe Terendanc erlaubet Denen Eutherfében su Ebernburg bas eye Evangelifche &xhule 


Exercitium. 

An ben Herrn Intendanten, 

SUpplicirt unterthänig ber Schulmeifter zu Ebernburg / fagenb / daß die Burger diefer Stade 
nicht wollen erlauben / daß er die Kinder im Catholifchen Glauben unterweiſe / fondern wollen 
abfolur , daß er diefelbe (ebren folle lefen im denen Lurherifchen Büchern / des wegen addtefliret 
fid der Supplicant an Euer Excellenz , damit ihm belieben möge / hierüber zu befeblen / teilen 
er groffe Itrthuͤmer Darinnen findet / und fid ein Gewiſſen macbet / fie in der Lutherifchen Lehr 
au eriehen. es 


> %; 


el 101) 4 
S ift denen Lutheriſchen er(aubet / ihre Rinder in ihrer Religion umtertveifen zu faffen / ma "\ 
E der König hierinn bit Frehheit gelaſſen hat. Es foll ion dir nicht — Pa die ge rine 
tholiſche jur Lutheriſchen Religion zu untermweifen. Gefchehen Homburg ben : 8. me te 
a Goupillier. 




















| Lit. Q. : | Li. Q, 
—8 — Unterthanen werden angehalten / ihre Kinder zur Catholiſchen Schule 


ER Emnach ich ſchon zu verſchiedenenmahlen mit nicht geringen Mißfallen vernehmen muͤſſen / 
D welchergeftalt bie Gemeinde Veihel und Bingard von bem Schulmeiſter affoa zum öfftern 
prætendiret / Daß er Gdbrlich beo ter Gemeind oder Nahmens derer beyden Schultheiffen und 
Berichten um die Annahm zum dafigen Schul » Dienft bitten / anbey mit felbigen alle Fahr um 
die Befoloung accordiren folle : Sonften die Kinder aufferhalb zur Schule gefchichet / und dem 
Schulmeifter ju Veihel folchergeftalt die Subüftenz und Schul» Geld entzogen werden mürce. 
Weilen aber foldye Auchoricet Der Gemeinde Veihel oder deffen Schultheiffen und Gerichten / zu ⸗ 
mablen nicht fondern alleine mir des Orths Obrigkeit und Herrfchafft qufommt ; Als wird bey 
Dermepbung meiner Ungnade und 15. fl. Srevel biemit Der gangen Gemeind verbotten / fid) bins 
fubro feiner gelüften zu laffen / im geringften mehr an den @ulmeifter folches zu pretendiren, 
Und if barbey ber weiter ernftliche Befehl, Daß / wann jemano meiner Unterthanen unb Inmohs 
nern aBdar / er ftp teer er molle / obne Unterfcheid der Religion , fein Kind int + oztr aufferhalb 
des Dorfis Veihel in die Schul ficken wolte / oder aud) torber inner nod) aufferhalb zur Schul 
gehen lieffe / jedoch alle Viertel «Cyabr bem Schufmeifter zu Veihel von einem jeden Kind 10, 
Alb. jum Schul⸗Geld ohnfehlbar geben folle. Eberaburg ^ den 16. Decembr. 1707. 

“Bras Friedrich / Srcybere 

von Sidingen. 

Anden —— zu Veihel. Dieſen Befehl bac Schultheiß der gantzen Gemeind lafcriprio, 
vorsul en, 























Lit. R. Lit. R. 
Der Chur⸗Pfaͤltziſche Rath unb Graͤftich⸗Falckenſteiniſche Ober « Ambtmann / Herr Pleickner / 
Catholiſcher Religion, recommendirtt einen Evangeliſchen Wfarrer an cen Herrn von Si⸗ 
d'ingen / zur Pfarr Ebernburg / reufirte aber nicht / unb ſchrieb Destwegen folgendes an den 
x Koangelifchen Pfarrer Keifflin su Creutzenach. . 


Monfieur mon Maitre & tres honoré Patron. 


ON vous aura dit, que j'ay fait tous ce que j'ay pu pour appuyer la Requete rouchant le Mini- 
ftre d'Ebernbourg, Mais voicy la Reponce de Monfieur de Sickinguen, qui a peur , qu'en 
accordant ce qu'on luy demende ‚Il n'offence ou fon Alteffe Eleétorale ‚ou fon Alicffe de Wormes, 
Il eft difficil de guerir les Gens timides, On a beau leur — que c'cít un fantosme qu'ils 
craignent , & que leur epouvante n'a aucun fondement, furdo enim cantatur fabula, 
NB. Je plains les pauvres hommes d'Ebernbourg, & moymeme , de n'avoir pas pu reuiflie 
dans la bonne Intention , que j'avois de leur eftre util, &c. &c. Je fuis tousjours tour à Vous 
Pleickner, 
A Monfeur , Monfeur Keifflin, Minifire tres digne de l'Eglife Luiberienne a Crentenar.  lolriptio; 
Lit, S. Li, S. 
, t1: 
Hochwuͤrdiger und Hoch⸗Wohlgebohrner Gnaͤdiger Herr 
Domb⸗Probſt. 


edyteürben Gnaden fonder einigen Zweiffel eine gantz befanbte Sache / welcherge · 
Es, Di Dopo. Re Maternal- Kirche gu Norheim / (amt bero zugehörigen Filiali 
qu Dravben/ bermittelft allen im Heil. Römif. Reich geſchloſſenen Religions - Frieden/ ja aud) 
nod) vigore des Ießthin fancircen / um fonft der Evangelifchen Sirchen febr nachtbeilinen Royßwicki · 
(den Friedens Schluffe  Articulo quarto dennoch liberrimi Religionis Exercitii absque ulla ex- 
ceptione berechtiget geroefen / unb nod) (rg. Go Connen/Plar aber fotbane Religions-und Gite 
roiffens : Greobeit befagte Kirchen {ft 5 fo höchft unglückfeiigfter ABeife haben folcbe Derfelben fcbon 
ges bit 10. Jahr / rtt pitoyablement fid) beraubet / und / in Ermanglung eines ordentlichen 
Seelforgers / torit unglückfeliger als bie Juden / Denen ihre abaöttifche Synagogen hinc inde & 
paflim erlaubet werden / feben müffen : @leichroie aber Hochwuͤrd get gnábiger Herr Domb ⸗ Probſt . 
Durch Supprimirung derer Öffentlichen Gottesdienſte / in einer Ehriftliben Gemeinde / ſonderlich 
aber bep einem armen und einfältigen Bauers + Volck / wo nieht eine publique Atheiſtereh / dennoch 
Erſter Theil. Cc aber 
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$102) 9 
aber ein müfles toilbed / ja ſchier Viehiſches Leben folget / wordurch fo viele durch bas Blut Cbrifft , 
theuer erlöfte Seelen in seitlich und ewig Gefahr unumgänglich geftürget werden ; mit bann sod 
ſoichen unglücklichen Confequentien / an befagten beyden Orthen mehr als zu viel betrübte Speci- 
mina qm Tag liegen ; Als haben voir die Endebenahmte Evangelifche Paftores ‚denen am allermei⸗ 
fitn das Unglück unb höchft empfindliche Dranafaalen Deren in Ecclefiafticis an ten Evangelifchen 
Unterthanen zu Norheim und Drapfen / wit auch nicht weniger Diefes befanbt / baf e$ nur ledi⸗ 
glichen ben Euer Hochwürden Gnaden fltbe / vermôg bero an befagten Drehen babenben Juris 
Collaturz &Patronawus,fothane Evangelifche Linterthanen / mit der Brepheitihres bifberig gefränckten 
Getviffens / anwieder zu begnddigen/ unb Denenfelben das son ibnen Euer Hochwuͤrden Gnaden pre- 
fentiste wactereund feine Subje&um, nahmentlid) Joh. Wilh Sartorium, SS. Minifterii Candidatum ju 
cinerh Paltore Ordinario, an Hertn Baron p. Sickingen / tanquam loci Dominum territorialem ad con« , 
firmandum porzufchlagen 1c. c. Krafft diefes/ und Durch gegentodrtige aus unferm Mittel abgeordniete 
beyde Herren Paftores, Fuer Hochwuͤrden Gnaden um GOttes Willen höchfiflchentlich und uns 
terthénig erfuchen und bitten wollen / fothanen unfern benachbarten und bifbero hoͤchſt bedraͤngten 
Eomgelifchen Glaubens: Genoſſen / das ihnen fummno jure competirende Privilegium & kberum 
Religionis Exetcitium una cum beneficiisordinariis omnibus ad ipfam Ecclefiam tam maternam quand | 
filiam pertinenibus nicht fernerehin hemmen ju laſſen / vielweniger auf etwa andertmdrtige ungütlis 
che Remonſtrationes in weiterm ju reflectiren / ſondern vielmehr in Deferirung diefer unferer untere 
£bánigen Fuͤrditte / eine marque ıhrer ſonſt loͤblich bekandten Æquanimicdt an Tag zu legen / mite 
bin diefer font weit ausſehenden Sache ein ertoünfchtes Ende zu geben 7 und aber in particulari 
dahin zu verbinden, daß wir nicht mur Euer Hochwurden Gnaden / megen bigheriger Supprimirung 
derer Evangelifchen Kirchen zu Norheim und Drayken/ an hohen vornehmen Orthen/ haupfädhs 
lich aber bep einem hochpreißlichen Corpore Proteftantium zu Kegenfpurg auf erheifchenten (all / 
vis modo & unanimiter fehrifft : und mündlich excufiren /fondern auch für bero beftänviges 
SBoblrvefen den höchften GOtt inbrünftig anflehen / folglich in allem giemenden Refpcét brbarren 
mögen ; Euer ——— Gnaden / unſers gnaͤdigen Herrn Oohm / Probſt ju Gebeth unb Dien⸗ 
terthänig ergebenſte 
en proc Ate Keifflin, Argentinenfis , Paftor Ecclefiz Evangelico-Lutheranz: Ctucena- 
cenfís , (ctipfit & fabícripfit Anno 1708. den 14. Decembr. - 
*yobann Conrad Roſe / in die 46. Jaht EvangelifchLutherifcher Pfarrer su Gebrad) im 
Ynbe Winterburg gelegen / zur hintern Grafſchafft Sponheim gehörig / ſub · 
. fcripfit Anno 1708. Den 29. Decembr. _ 
Johann Rricderidh Soft / Paftor Winterburgenfis den 20. Decembr. 1208. 
*xobarm Philipp Forft / Pfarrer zu Eckwener und Seßbach / ben 20, Decemb, 1708, 
Safpar Hagard / jMarrer zu Pfertofelden den 20. Decembr. 1708. 
^ M, Chriftophorus Reinvvald , Ulmenís , Weilerenfium Paftor fubicr, den 20. Decembr, 


1708, 

M, roban Michael Hoffman / Franco-Suinfurténüis ; Paftor Merxheimenfis , fabfer, 
den 21. Decembr. 1708. 

Fridericus Chriftianus Pichtenberger / Grumbacenfis , Paftor Eccleliz Meddersheimenfis & 

Kirs- Chrodenfis ; legit & fübícripfit die 21. Decembr. 1708. 
Joh. Andr. Rub , Kyrnenfis ; Paftor Ecclefix Staudernheimenfis , legit & fubfcripfi die 
21. Decembr. 1702. NN ; 
Joannes Georgius Lichtenberger / Grumbacenfis , Paftor Ecclefia Windesheimienfis , die 
12. Dccemb. 108. 
Anthon Sieber Sort ! Pfarrer zu Waldlabersheim unb Schweppenhauſen / den 22. 
cembr. 1768. 
Philippus Wilhelmus Senff , Paft. Ecclefie Altenbambergenfis d. 24. Decemb. 1408, 
Sohannes Nicolaus Lauckhard / Reichelsheimenfis, Pfarrer ju St. Alban in der Gtaf⸗ 
fofi Galctenfiein / ebemabliger Pfarrer gu Norheim unb Dravben/ leg. & füb« 
eripli die 23. Decembr. 1708. | 
Johann Nicolaus Jung / Fürfeldenfis , Paftor Eccl, Fürfeld, & Dicffenthalienfis, fub- 
fcr. d. 25. Decembr. 1708. 

%ohann Henrich Tenner / Anckoratio-Mofellanus, Pärrerzu Hochftätten an ber Allſentz 
und Münfter unter &hein s Graffenflein / legie & fubicriple den 25. December 
1568. f t 

Johann Henrich Fittich / Kirchhainenfis- Haffo, Prieſter HüfelsheienGs , legit & fubfer. 
d. 26. Decembr. 1708. 

Joannes Wilhelmus Wanzelius ; Catto- Francommontanus , Paftor Mandelenfis , legit & 
fubícripfit die 47. Decemb. 1768. 

Joannes acobus Duncker / Trarbaco - Mofellanus , Paftor in Wintzenheim und Bretzen⸗ 


eim. 
. Dem Hochwũrtdigen und Hoch Wohlgebohrnen Herrn / Herrn Heinrich Serdirfand/ 
Inkeri- —— * der Layen / paca 30 Nickenich / Bondorff und A Dés 
ps rer (Prrcunb hoben Dohm⸗ Stiffter Mayntz und Trier refpetive Dohm Probe 
Ken und Chor» Biſchoffen ic: Linfern gnaͤdigen en in Mayntz tx e 
. M ss 
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de (195) Se 
Lit. T,: d 


-Notat Ole Linterthanen ju Norheim confentirteft (ft. alles obige / wolten aber aus Furcht / fie 
‚möchten anwiederum / tote vormahlen / in ſchwehre Geld» Straffe bey bem Henn bon 
Sickingen verfallen, bígmablen nicht unterfcreiben, -; 


irdi no lgebo di 
Hochwuͤrdiger un Pod A pu gb hruer Gnaͤdiger Herr 


eite toit keineswegs zweiffeln / bag Euer Hochwuͤrdige Gnaden es bor eine vertheffent 
liche Injurie halten werden / bon denenſelben Öffentlich za melden / bag fie Bein Bedencken 
tragen / Evangelifchen — ] ta oder Dortéh / ihre habende per publicas notificationes in 
Imperio Romano factas , cónfirmirft Kirchen + Privilegien befliffentlicb zu fupprimiren ; Alfo zweiff · 
len voir noch vielweniger / dab Eu. Hochwuͤrden Gnaden in einiger Difgrace vermercken folten / 
mann tvír fdbon über die 5. Jahr höchft »unglückliche Evangelifche Unterthanen zu Norheim unb 
Drabfen in alleege getrachtet / Eingangs befagte ungürkiche Auflage von denenfelben abzulch- 
nen / unb zwar einig und allein / Durch Wiedererhaltung eines ordentlichen Seelſorgers und ftts 
nes ihme ahhier comperitenden Salarii, Hierbey fönteh wir zwar ín einer QBort:reichen Haran- 
gue Euer Hochwuͤrdigen Gnaden / unſere / big gegenwärtige Stunderlittene Trübfaalen in Eccle: 
hafticis & Spiritualibus weieldufftig vortragen / unb fonderlich derfelben zu Gemuͤth führen / tie 
mir und unfere Kinder / ohne uns jur Carhölifchen Religion forcire ju laffen / (welches aber — — 
Eu. Hochmwürden Gnaden und ein cordatus Catholicas begehren wird nod) Fan ) in &rimangelung - X — 
eines Evangelifchen Beiftlichen / als das Dumme Dich von aller Goͤttlichen Erkäuntnäs von ag 
ju Tag gleichfam ablactiret / und dadurch in bit Aufferfie Gefahr des Geroiffeng und der Seelen ^ ‘7 
gefeget werden. Iſt Deffentmegen in Euer Hochtwürden Gnaden ein Funcken tinigrt Action 
gegen und arme und bedrängte Evangelifche Unterthanen / woran wir keines wegs zweifflen wollen / 
fo geruhen dieſelben gnaͤdig / gegenwaͤrtigen Herrn Johann Wilhelm Sartorium , Gemundá-Hat- 
ſum, SS. Minifterii Evangelici Candidatum, einen Mann ehrlichen Herkommens / von feinen Stu- 
dis , fromm und friedfertiger Conduite , (aut habender Atteſtatorume, zu unſerm kuͤnfftigen Pa- 
ftore und Seelſorger + an Herrn von Sickingen Jod) » Freyherrlichen Gnaden / als Dominum 
tertitorialem & jure confirmandi gaudentem zu præfentiren / ihme die vormahſige von unſern nach 
bem Roßwickiſchen Frieden annoch bey uns geſtandenen haltore ; Hetrn Johann Geotg Muntzen / 
genoſſene Salaria gedeyen zu laſſen / und zur ſchleunigen Confirmation de meliori ju recommandirert, 
Mir und ünfere Kinber toerden uti forhane endfiche Gnade rearutti feit fon fo [arae Zeit 
inftändigft gebetten haben / und deren wir uns digmahlen gaͤntzlich verfichern / ben * GOT 
im Himmel unabldflid) anflehen/und ohne fernere Betruͤbniß verbleiben Guer Hochwhrdigen nas 
den Unterthänige zur Kirchen Norheim und Drayßen gehörige ſaͤmtliche Evangeliſche Unterthanen 
Johann Systob Crufius, Schultheißs; Hanne Jatob Faber ; Yohann Rheinhard Stich / 
Hank Conrad Taͤſch; Johann Friederich Venfiegel ; Hang Peter Loof ; Nicolaus 
Taͤſch; Johannes Eifentöffel / Matthaͤus Meicht / Gbriftopb Fepliegel ; Syobannté 
Crafius ; Hang Peter Biel; Hank Syacob Ulrich ; Johannes Look‘; Fohannes Has 
bérmann + Johann Peter Haber/ Evangelifher Schul « Diener zu Drayßen. 


Li. U. (dU 
Rec b tribe Memorial Li S- mb dem rof Li T. eb über 
r n. y . 


SESCOIÉ. Dortveifere dieſes dreh Herren Pfarrere Sn. N.N. N.N. ein verſchloſſenes Schreiben 
an jeine Jodytoürben und Gnaden / Der "Dobm « Probiten / meinen gnábigen Derrn / 
einfat Miffel , die Pfarr Norheim betreffend / mir Unterfchriebenen zurtcht übergeben / und ſolches 
ich feiner Hochwuͤrden und Gnaden bodgemeldt überliefert / diefelbe fid) auch in Antwort vers 
nehmen laffen / weilen fie für dasmahl nicht wohl difponirt / mit proper die behörige Antwort 
olgen folle / wird hiermit certificiret / und ift denenfelben dieſer Schein loco recepille ertheilt toot 
en. Geben Mayntz ven 17ttn Jan. 1709. 
Heimbach Hofmeiſte. | 
Lic. V. lit. 
Ruoͤben 2 Detret. AS -- 
S bat mir ber Sert Pater Ruͤdget hinterbracht / wie bag ber Bernhard Kiefihaberyumb des  -' 
S —— Er Gt Bone = andere des hiigen Schultheiffen Brüder halßſtar⸗ 
viger utib aus einem gegen unfern Herrn Paftorem begeigte Paflionen ibm ben Zehenden Rüben 
totigtrt / unb Deifentrotgen underrichter Sache müffen hinweg sieben ; als wird dem Schulthtif 
fen zu Veihel hiermit gang ernftlich ánbefoblen / dieſem unferm Hertn Pater Hülffreiche Hand 4 
leiften / auf Daß er ben Küben- Zehenden befommt / fo viel möglich ı unb folcher ibme gebührt 
bey 15: Rthlr. Strafft: Geben Cbernburg den zten Octobr. 170 9. | 


tant Friederich / Freyherr 
& = nn Sriebeuich 7 Stay Lit 








———— 





j Gl) 

Lit. X H Li. X. 
Der Catholiſche Schulmeiſter gu Veihel begehrt von der Gemeinde alba einén Hauszinß / bekom⸗ 
. miet deswegen ein Decrec , unb follen Die dafige Lutherifche Unterthanen folchen zahlen und . 

ihre Kinder in bit Catholifhe Schule fepicken. — ^ 
Decer KIN Achdem man aus bitftm Memorial erfennet /-daß Supplicant nichts unbikiges begebret Gat / 
i 4% immaffen die Gemeinde Veihel / warn ein Grembder jum Gchulmeifler angenommen ges 
weſen todre / ein apartes Haus hätte anfchaffen müffen / als wird befagter Gemeind hiermit der 
Befehl ertheilet / bey fogeltalten Dingen fid) mit bem Schulmeifter Gurgfelden wegen der verflofe 
fenen Fahren fomobl der Billigkeit abzufinden / als aud wegen Pünfftigbin feheinenden jährlichen 
Haus · Zinſes einen gewiffen Accord zu machen / tvann fie aber nicht einig werden folten / folle des ⸗ 
toegen ein geroiffer Tax erfandt werden. Sym übrigen ift mein ernftlicher Will / bof bit Unter» 
Senn ihre Kinder zu Winters » Zeit / damit fie wenigſt lefen und fchreiben lernen in die Schule 
icken / oder in Ermangelung beffen doch ihr Schul: Geld von den Kindern geben follen, Ebern» 
burg den 29. Oétobr, 1719. - 




















Stans Sciebrid) / Freyherr 
von Sidingen. 
Lic. Y.. ie. V. | 
Decret {4 feinet dag Schultheiſſen und Gerichten zu Veihel / weder das bon meiner eigenen Hand 


Decret , weder meines Secretarii Ambts : Befehl rc(pe&iren wollen ; als wird biecmit bey 

unausbleiblicher Straff — Gulden von mir anbefohlen / Dem ergangenen Decret nachzuleben/ 

und Des Secrerarii Ambts⸗Befehl gemäß den Ochſen unverzüglich zu relaxiren. Ebernburg den 

10, Novemb. 1719, 
T Stans Friedrich / Freyherr 

| von Sidingen. 

Nora : Diefer Ochs wurde bem Supplicancen / teilen er ber Gemeinde fbuldig geroefen / unb 

nicht zahlen wollen vom Schultheiffen und denen Berichten gepfändet- 


Li 


Lit, Z, Lt x 
Hoch⸗Wohlgebohrner Seeyberr 4 gnädiger und Sochgebiethens 
CE Herr. 


SES ift an Euer Hoch: Freyherrlichen Gnaden meine unterthänigfte Bitte / gnddig mit darin» 
nen zu berbelffen / daß bod) der Schultheiß und Gerichten zu Veihel auf Ihro Breyberrl- 
Gnaden gnddigft ertheiltes Hectet fid unverzöglich wegen der Schul mit mir abzufisden / gnddig 
En Eee, Sn ang Ies 

| nott wer digen mógr. bigfte Willfahrung mich getrôfte. Verhatte Eu. £ 
Fteyherrlichen Gnaden gehorfamfter Unterthan — er 
i Syobann Andr. Gurgfelren. 


Inferi- Zip dem Z5od»'YOoblgebobrnen Herrn / Herrn Sreyberri von Sicfingen / derrn au 
ice ne | Schölodenbach / Zoͤngernheim ; und Mit ⸗Herrn » Ta / wie 
ie hari Wes —— —— — eibi, unb 

n Seren untercbánig ietſchrifft mein "Job. Andr, Bu 
felber / Cacholifcher Schulmeifter und Unterthan 39 Veihel. “À 
Becret 9m nn fid) Gemeinde Veihel nicht alfobald mit Supplicanten Gurgfelder abfinbet / nad In⸗ 
M2 halt meines vorigen Decrets , follt die Gemeinde ihrer Halßflarrigkeit halben auf den jünafte 
aüdiétiren Grevel morgen oder übermorgen unfehlbahr exequiret werden. Cbernburg den 14. No- 


vember 1709, _ 
tant Friedrich / SceyDett 
5 * Sıdıngen. 
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LitAa, | Li. Aa : 

Sas Einnach ich gefragt bin worden / was ich für eine Ungelegenheit zu Veihel wegen meiner 

Kinder habe ausftchen müffen / / wann dann nun ein folcben billigen * oder Begehren nicht 
wohl abfehlagen konnen / fondern der Wa /heit zu Steuer diefen Schein mitgetheilet. Nemlich: 
als meine Kinder zu Meiſſenheim die Evangeliſche Religion haben angenommen/ bat Herr Paltor 
bon Ebernburg / und zwar mit Willen des Herrn von Sickingen / befoblen / ich folle die Kin- 
ber anhalten / Daß fie alle Sonn «unb Reyertage naher Ebernburg in bit Catholiſche Kirche giens 
gen ı weil 18 aber Die Kinder nicht haben thun tvollen / unb ich habe fie nicht par force barqu 
gesmungen / babm fit mir vor jedesmal 20, Pfund Wax rese angefegt / und Furg barna die 


Xxeeus 











—— 


& (105 ) n 
Execarion geſchickt / fie haben Mir eine ub nehmen laſſen und verkauft ) welche Kuh ich 
tim vor gehen und ein halben Rthlr. von ven Juden eingelöfer babe / fur& barnad) haben fie. 
ne Hausfrau boblen laffen / Die unverhört in den Thurn gefegt » und 12. Tag und Nacht fisert 
Waffe. Nach Verflieſſung der 12. Tage haben fie mir anbejoblen / id) felte 30. fl: geben / ehe 
und bevor wird fie des eburné nicht entlediger. Syd fragte / was fie denn übelg gethan ‚hätte / e$ 
war mie zur Antwort gegeben / dieweil unfere Kinder Lucherifch wären / entweder Die Kinder fole 
tem abfallen und Œatholifdh werden / oder Die obigen 30: ff. erlegen. Ich habe zwar um ein : 
laffen angehalten / aber der Herr von Sickingen hat nichts bapon hören wollen / en fin, ich has 
be dem Herrn Secretario Becker die obbeieldten 30, fl. auf einen Hauffen erlegen müffen, bat mir 
aber Feine Quittung darüber geben wollen L alſo haben mid) meine Kinder vor Wax gekoftet 4 5. ff. 
22, Alb. 4. fen. in Dent Sp 702, an baarem, Geld ohne andere Unkoften. "1 diefes fich von 
Wort zu AWort alto terbàlt/ foirb Kraffe meiner eigenen Sand: Uterfibrifft arrcitiret, So 
geſchehen Difebopibergern Hof bey Klahn-Ddernheim den 1.5. Febr, 1210... Nicolaus @roffark, 
4 WE / LOL LAS T5715 Lit.B b. | p^ Í ^ > | à MN ; Lit.Bb 
Monfeur la Gotipilliere inftalliret ben Evangelifchen Pfarrer Nun Norhtim / en 
Ade Harper Deine ertheiler worden: efe " d ; pim ! 
y confentons pour veu qu'il n'y aic pas un autre Miniftre audit Norheñti fair à Homboutg 
ce 13, Nov. 1690, ‘La Goupillier : ^ Jo d T Le 
' 7 : 1] — "n 


Daß vorftcbenbe Abſchrifften von Lic. A, bis Bb. mit vorgeseigten chefle 
Originalien und tbeile unter alten und neuen glaubbafften Copeyen 
unb Concepten collationando gleichförmig und conform qefinben / ein 
folches tbue biemit auf Ærfucen/ Ataffe meiner eigenen anb und 
Unterſchrifft / auch beygedrucfeen Pittſchaffto atteſfiren und beur⸗ 
kunden. Creutzenach den 17. Febr. 1710, 


Chur Pfälgif. Amt · Schreiber des Ober⸗Amts Creuhenach. 

" d T FE . CS.) Adam Winold. 

VERTRETERIN hue e uie Vcn. 
Num. XV. & XVI | 


RH ES AN 
Des gefamten Haufes Naſſau⸗Saarbruͤcken Gravamina über ben 
Herrn Sammer; Präfidenten , Sreoberrm von Ingelheim, wegen bes in 
| Num. XIII, gebadten Schweppenhaufen. ! 
Er 55 führt bas Haus Naſſau Saarbrücken über ben Herrn Preüdeoctn Freyherrn von 
Opngelheim /- Klage tie nemlich dieſer Des, iq ufes in Dem Dorff Schwep⸗ 
ipe nt In Ecclefaitica nicht nur kraͤnckt / fondern gar aufzuheben, 
und an ſich zu ziehen ſuche. 
Daf das Dorff Schweppenhauſen dem (Srebberm ven Ingelheim ald Domino territorii zus 
gehöre, wird in feinen Zweifel gezogen. +Doch-crmeldteé Hays aber führt an/ daß ein zeitlicher, 
i zu Waldlauberẽheim / fo Die Mutter Kirche wäre / die Capelle zu Schweppenhaufen als 
ein Filial mit Predigen und, Adminiftration der Sacramenren verfehen / auf die hohe Feſte aber die 
Schroeppenhäufer zur Mutter: Kirch nad) Waldlaubersheim gehen / auch ihre Todten babin be». 
graben/ ben Kirch- Thurn / Kirchhof und Pfarr» Haus hiefelbft bauen und unterhalten, unb bett, 
Glöckner befolden belffen muͤſſen Dagegen der Pfarrer zu Waldlaubersheim ben dritten Theil an 
Zehenden zu Schmeppenhaufen gu genieffen habe/ laut Kirchen Wuchs Exrraëts fub, Num. L · No 5; 
^ — Cede alles ber jebige Pfarrer zu Waldlaubersheim bis aufs Fahr 1761. empfangen und 
genoffen auch die erjehlte A&us Minifteriales auf dem Fihal ſowohl als in der MuttersKirche vers 
fichtet.hat, Nach diefer Zeit unb bis anhero aber hat der Freyherr von Ingelheim bie Kirchens, 
& bür zu gedachtem Schweppenhaufen verfchlieffen/ das ‚publcum Evangelice Religionis Exerci», 
tium perbindem/ das gemeine Schul⸗ Haus / welches bit Evangeliſch Lutheriſche Gemeinde au 
ibte eigene Koften erbauet/ denen Roͤmiſch· Catholiſchen einraumen / dem ‘Pfarrer feinen Anthei 
Zehendeng entziehen und Dem Catholiſchen Driefter zu Schöneberg auribuiren laſſen. Ob num 
das Haus Naſſau⸗Saarbrucken zwar gegen ob / erwehnten Freyherrn von Ingelheim über ſolche 
Beeinträchtigung/ toit Beylage Num. 2. beſaget / ſich beſchwehrt unb Remedirung geſucht; fd No, ai 
bat folches doch laut Num. 3. angeſchloſſener deſſelben Antwort nichts verfangen wollen / {0 Daß No, 3. 
auch der unfchuldige Pfarrer noch mehrers bedrobet / unb hochgedachtes Haus eine fernermeite 
Remonftration, toie Num, 4. ju jehen/ an felbigen abzugeben beroogen / damit abet eben fo we⸗ No.4« 
nig als dem erftern ausgerichtet worden. Wann nun tMehrsernannter Freyherr von Ingelheim 
Diefes fein neuerliches wider Den Religions-Grieben und den Meftphältfchen Frieden · Schluß lauf · 
fendes Berfahren keineswegs / auch nicht einſt ex claufula aruculi quarti pacis Rysvvicendis (indem 
gErfier Theil. T dieſe 














“ 





Gros ) 9 
Attentata bent publicirten Ryßwicki riedend: Schluß ben A genommen / 
a Zeit he Reunion alles in ruhi — t gervefen) ch juftificiren 
fan/ und gleichwohl in Güte davon nicht dehftiren wills Als hat hoch · ermeldtes Haus bey dem 
Dochpreiflichen Corpore Evangelicorum um Affiftenz und Mithandhabung der Reichs · atungen 
gtsiemende Anfuchung gethan. 


O3 di EE A 2 CO Zo det t uod 


Beylagen. 


Num. 1, 


Extra& aus bem Kirchheimer Kirchen- Buch. 


SChwe uſen das Dorff iſt zum Theil denen Edlen von Ingelheim / zum Theil 
en Ven 28 5 Wolffen von Sponheim finis. Die Gapel aber mit ihren zwey Al 
’ tdren St. — unb Pancratii in ein Filial ber St. Matuu⸗ Pfarr⸗ Kirche zu Waldlau⸗ 
bersheisth / und it Naſſau + Kirchheim einig und allein Collaror ber * Hg” 
und aller Xechten und Gefällen / fo ſarnt Denen liegenden Gütern darzu gehören / 
Stiffts und Elofters Koth ; Die Leute müffen von Alters her auf Die hohe labre. e 
Die Mutter» Kirche befuchen/ fonften Durchs gante apr Lada da Den p £aubersheim Diefe 
Capelle mit Predigen und A agn der Sacramenten / gleichwie die Dfarr-und Mutter: 
Kirch ; Die -— haben ihr Grab⸗ Recht auf dem Kirchhof zu fauber$beim / und thut als · 
bann/ wann der Todte hingebracht tvirb/ unb es gebührlich begehret und gefuchet tvirb/ber Pfars 
ver gegen Die he eine Predigt / den Ae. = - zu $a per / wie auch den ** 
mit Mauren und Treppen / ſeynd fie ſchuldig itten Theil auf ihre Koſten qu ban 
Wann ein Pfarrhof gebauet wird zu Cre P fo 3 bit —— run, «Käufer bel 
Brohne thun / pro fua parte tertia , fie müffen auch belffen aubersheim es 
(ten; gleich denen Eaubersheimern / en jeder mit einer Got, — und einem Glocken⸗ 
Brod. unterſchiedenen mablen " dap Ingelheimern / mit Confens unb Erlaubnus 
des Collaroris zu — Pfarrer gehalten worden / einem Pfarrer zu Lau⸗ 
hat man aber Ge enden. * ord groffen unb Fleinen Zehenden müffen 


sau — —— 9 — — — — —— — — — 


An Herrn SammerDräfibenten von Ingelheim, 
Drtweiler den 30. Sept. 1706. 








Wohl er 
Mig ne. 
(55 fepnd bep Mir, ale Difmahl SDtrineh Stoff Carr rigorem er vielfäße 
eingefomm lten zu cher Waldlaus 


tige 
ng gehörigen Filial , alto M em Meinem Haufe bie Felt p ommen / alere 
pm Wu und —— Cirad pi unb Schu⸗ 

(m ib — indem dem Pfarrer von Waldlau m/ dea felbiger ben Got⸗ 
— — verrichten ſoll / ſolches inhibiret / die Kirchen⸗Thuͤren verſchloſ⸗ 
—* Y" m ren dre À zugehörige p unb fein Theil an großen und Fleinen Zehen» 
m allerbanb von Naſſau dem jur Beſoldung —* ſeyn / de 
—— ogen / und Pv — 9 Priefter zu tbiberredtlid jugerignet / aud) das 
1 fo die Evangelifch Putberi(cbe Gemeinde fi eigene Koften hie erbauet / 
Feige: iffteten Gütern; Renthen und Gefällen an Geld und Grüdten / tweggenoms 
- —— ya ee Ar chen aumet worden. aie nun jur Zeit Meines in GOtt 
gm On Pub dwigs su Naſſau⸗ Saarbruͤck / und folgende Meines 
= On — zu Naffau- Aufingen gefü eführten Direétori dergleichen und 
chwehrungen —Ü unb um deren Abftellung Ew. Excellenz iedente 
üb LISE dim darauf aber im geringften Peine Remedur befchehen/ ja nicht einft auf bie 
an Diefelbe ergangene Schreiben eine Antwort erfolget / dieſes aber folche Dinge —— 
Rcligions-Grieden und Inftrumento Pacis Monafterienfis ſchnurſtracks zuwider la und Mein 
i5 Gifs balber nicht A nachfehen fan; Als habe von En, Exeellenz Diemit zum Übers 
vernehmen tollen ob Diefelbe bieft$/ und was vor unb nad) mehr neuerliches circa Ecclefia= 
tu Schwep fen attentiret toorben / gu tedrefliren/ und alles in vorigen Stand zu fe&em 
gr jam oder nicht / damit man fid) von Seiten Meines Haufes darnach richten / u was 
ju A ung ſolchen Unfugs und ohnverantwortlicher Beeinträchtigangen nöthig ift / sur Hand 

nehmen möge/ wie bann Dero cachegorifche Erklärung pe erwarte/ unb imübrigen bin 

(Fip, Excellenz 
X. X. 

Num. 


@(107)®@ 
7 Num. 3. / di ' ! Ww 
Hoqhgebohrner Graf. | 
Ad Em. Excellenz aus Ottweiler an Mich abgehen laſſen / ſolches habe neulicher Tagen qu 
recht erhalten / und Indalts erfehen / mas geftakten Diefelbe ohme Zweiffel aus cote 
otftimenen Information Davor halten / als ob (1.) von ber Pfarr · Kirchen gu C'Galbfauberéber 
meine Pfarr-Lirche zu Sch nhaufen ein Filial fege /und Darum (2.) bem hohen Haufe Na 
fau Die Ecclefiaftica Dafelbiten zukonnnen / (3:) bem Pfarrer zu Waldlaubersheim Die Berrichtung 
des Gottés-Dienfies inhibiret/ (4 ) bit Kirchen-Thüren (offen / (5.) bit Kirchen Güter und 
ein Theil grofjen und Heinen Zchenden Dem Pfarrer de fa&o entzogen und (5.) bem Gatholifchen 
zu Schöneberg zugeeignet / auch (7.) das Schul. Haus mit feinen Ghefällen einem Catholiſchen ein« 
geraumet / und Dann endlich (8.) nachdem dergleichen Beſchwehrungen bey Dir angebracht wor⸗ 
LM darauf feine Anttwort erfolget fee. Nun promiccire Mir von Cio. Excellenz Zquanimitát/ 
' Sie werden Mir glauben / daß durchgthends abs ue ullo refpe&u vel religionis vel perfonæ qp 
denen Orten/ wo Syd) Catholifche und Augfpurgifäe Confefions-Berrvandte Unterthanen frübt 
grad pope uftiz zu tbun befohlen babe; lafft Mir aud angelegen feun / einem jeden cet- 
tio an nden Rechten ben gerinaften Eintrag nicht ju thun, Daß aber bie Pfarr-Kirche 
u S fen ein Filial nacher CfGalb(aubersbeim ftpn foll; ſolches ift ein Abus von Denery 
Dit t». Excellenz die ungleiche Information gegeben baben/ geſtalten reine Vor⸗Eltern von uns 
dencklichen Jahren ihren eigenen Dfarrer ju — gehabt / und mag nichts hindern / 
noch der Pfarr Kirche zu Laubersheim vas mindefte Recht zukommen wann dafiger Pfarrer auch 
zugleich Mein Pfarrer zu Schweppenhauſen ſeye / unb in Meinen Pflichten ſtehe deshalben auch 
Mir den gebuͤhrenden Keſpect und Gehorſam su erweiſen habe/ ba. Ew. Excellenz .ohne dem be» 
Fandt feyn wird / nichts neues zu ſeyn / daß eur Pfarrer zwey Pfarr- Kirchen / die auch diverfiju- . 
zis patronatus ſeyn / wie Laubersheim und Schwippenhauſen / zugleich bediene. Damit auch Ew. 
Excellenz den Unfug Meines ungehorfamen und unruhigen Pfarrers / und derjenigen Raͤthe / Die 
ihm in feinem Pflicht-vergeffenen Beginnen hegen und freiffen / vecht fehen mögen ; fo communi- 
cire hiebey in Abfchrifft per Kxtractum fein / Des Pfarrers / Supplic ‚mwomiter um die Pfarr Schwep⸗ 
penbaufen bey Meinem Giro Ohmen tveiland Anshelm Granéen Cburfürften zu Mayntz / gezie⸗ 
ib angehalten unb gebetten bat: Wann auch all Diefes nicht waͤre / fo ift bod) (tv. Excellenz 
joeiffels ohne wiſfend / bafi Syd) der eintzige unb alleinige Herr des Orts Schmeppenhaufen bin 
conícquenter Mir aud) allein vigore Infttumenti Pacis Weftphalice das Exercitium Juris Epiíco- 
palis, mithin bít Ecclefiaftica Dafelbft undifputirfid) zukommen / wann alfo er / Mein Pfarrer / in 
Kirchen-und Schul⸗ Sachen ein und anders zu erinnern finbet/ fo hätte er es billig bey Mir und 
nicht bey fremden Derrfchafften anzuzeigen voie ibn dann allenfalls / abfonderlich feiner bisherig 
begangenen Contumaciæ halber ‚anzufehen voiffen werde. Belangend ben einen Drittheil Zehenden / 
welcher vom hohen Haus Naſſau der Pfarr Schtoeppenhaufen zur Competenz verordnet feyn felle/ 
baton meif Syd nídt$/ wohl aber diefes/ daß der Zehend famt bem Ort Schweppenhauſen ein 
Leben von dem hohen Rhein + Ghräflihen Haufe feyen / wohin Em. Excellenz reiben Lehen 
weten halber communiciren muß / bey welcher der Sachen wahren DBefchaffenheit Ew. Excel- 
lenz bodytrnünfftig ermeffen und erfennen/ baf der unrubige Pfarrer Ew. Excellenz und Dero 
hohes Haus mit feinen vermepnten Gravaminibus gang unnöthiger Dingen (o offt bishero behellis 
babe. Daß endlich auch diejenige Schreiben / fo Mir uber Diefe Materie zufommen feon 
öchten / obnbeanttvortet blieben ſehn follen / ift eben auch eine ungleiche Information , maffen fid) 
bey der Hoch · Graͤftich⸗Weilburgiſchen Eantzley (bon wannen auch Ich dieſer Materie halber per 
modum eines Vorfehreibeng belanget worden zu ſeyn Mich erinnere) ein anders finden wird. Will 
im übrigen gebetten haben an Dero Rathe und Beamte Die ohnſchwere Verordnung ergehen 
laſſen / daß kuͤnfftighin bey Meinen habenden Recht und Gerechtigkeiten ruhig und entrée 
figet bleiben und gelaffen werden möge/ Iebe fonften in allem gu Ew. Excellenz Sefälligkeiteniund 
bleibe in feter Veneration 


Gp. Excellenz 


| . Oobr. | 
Mayntz den 18 1206, Dienftfehulbigft ergebenfier Dienet 


| 8. À. D. Freyherr von Ingelheim. 
Un Sr Do Sri Buchen s ule | | Ur 
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Extra - Schreibens von einem Ingelheimifchen Secretario, 
Heren Endlich/ meri fub dato den 13. Julii 


pus berhenbem ha bere qu ere 08 Sintonl Senbert (orf jitigee Pfarrer qu 
bi^ Waldlaubersheim/ wegen Conferirung der Pfarr zu Schroeppenhaufen an meinen ande . 
digen Derm m unterthänig gefucht unb gebitben : u a bigan wenig genug mit p" 


| & Guys 
für einem Subjeéto dieſe Pfarr verfehen werden möchte / auch ohne bem Feine andere Conspetenz 
ifts als bat er auch um fo viel weniger Bedencken getragen / ihm dieſe Bitte gu. deferiren / und 
gedachte Egli Schiveppenhaufen zu confeciren / ju. Dem Ende dann er meinen Hochgeehrten 
ern nebit freundlicher Begruffung erfuchen laffet / gemeldtem Antoni Senbert rft grbadhte 
Pr 6. f. Tax, im Namen hocherwehnten meines gnadigen Herrns rit bráudy 


Extra& Supplic - Schreibens Antoni Seybert Forftens an bamabligen 
Cburfürfilid ⸗ Maͤhntziſhen Statthalter zu Erfurch „ Deren Anshelm Stangen 
von Ingelheim/ alé Deren zu mn ra ; um Confciigung der 

T "77^ Maren dafelbften. "- 

Dit mein unterthäniges Anfuchen und Begehren / wie ich kurtz darauf mit hoͤchſt ⸗ erfreu⸗ 
tem Gemüthe vernommen / Ei. Gindben gnadig belichet / und deffen gnábige Qufage/ ro» 

fern ich Ihro Gnaden fehrifftlichen Schein. der mir von Fhro Hoch « Grafflichen Excellenz zu Safe 

fau: Weilburg / nunmehro hochfeligen Andenckens / auf Die Pfarr Waldlaubersheim gndvigft ges 

ſchehenen Eventual - Zufag ſambt gebührenden ad Ihro Gnaden 7 als deffen Fihals Schmeppenhaus 

fen hohen Collaroren von mir geftellten Supplicarion zuſchicken würde / mir thun fafftn/ als habe 


Deßiwegen x. x. 





sb dra e dae s Num... 2, "M 
É 52, An Serm Sammer: Prefident von Ingelheim; 
a EEE F4 Ottweiler den 15. Aprilis 1207; ^— —. 
-. MWohlgebohrner Srepbett, ^— | 
Oochgeehrter Here Cammer » Præſident. 
Ch habe gu ftintr Zeit empfangen und-ablefend barab in mehrerem vernommen / veas Ew. 
Excellenz auf mein unterm 3o. Sepcembris jüngfibin an. Diefelbe erlaſſenes Beſchwerungs⸗ 
Gcreiben 4 die Abflellung der neuerlichen Eingriffe in die Schweppenhaufer Kirchen Jura bes 
freffenb / zu vermennter Behauptung folcher Innovationen der Länge nach einmenden wollen. Wie . 
qun von Seiten Meines Haufes man nicht gemeynet / Em. Excéllenz das Dominium unb Die Juris 
ion zu gedachtem Schweppenhauſen + fo viel Die Secularia angehet/ in Zweiffel zu sichens fo. 
ift hingegen Land» Fündig und unlaugbar / daß die Capelle dafelbften mit ihren jrocp Altären Sc., 
Nicolai und Pancratii ein Filial bon der St. Martins Kirche zu WBaldlaubersheim fe / und Mei⸗ 
nem. Haufe Die Collatur beyder Altdre ſambt denen darzu gehörigen Gütern /, Renthen und Gt» 
‚fällen twegen des Stiffts und Clofters RothenFirchen zukomine / alfo baf die Schmeppenhaufer 
auf bit hohe Sabres» Gefte die Mutter Kirche zu Wald aubersheim befuchen / ihre Todten daſelbſt 
begraben ben Kirch» Thurn / Kirchhofs- Drauer und Treppen zu ihrem oritten abril handhaben/ 
‚and warn ein Pfarr: Hof su emerit VIe gebayet wird / nad) Proportion Die Frohnden ba» 
‚gu thun und den Glöckner mit unterhalten belffen müffen und wann fo fort einiges mahl ein eis, 
«gener Dfarrer zu Schtoeppenhaufen geweſen fern follte / fo toird es mit Confens des Collaroris und 
ohne Yachtheil des Pfarrers zu ABaldlaubergheim gefchehen / and Diefem fein. Recht und Antheik 
‚an groffen und- Heinen Zehenden und fonften in falvo geblieben feyn/ auch Fan Civ. Excellenz nicht& 
fürtragen/ baf gegennodrtiger Pfarrer / Forſt umConferirung des Filialá Schweppenhaufen fu 
pliciret haben foll / indem felbiger Damahlen von ber. Gerechtfame Meines Haufes nichts gero 
amb nur gethan { was man ihn geheiffen bat rum den Dienſt gu. erlangen / damit aber als ein 
Privarus dem Collatori nichts hät præjudiciren Fônnen / wie er bann aud) vor bem Naſſauiſchen In». 
fpe&ore nad) vorgegangener Ordinarion zu Waldlaubersheim der Evangeliſchen Gemeine qu 
Schroeppenhaufen/ fn Beyſeyn des Naſſau « Weilburgifchen Ober» Schultheiffen und Lirchens 
Gchaffners zu Kirchheim / ohne Contradi&ion des Ingelheimiſchen Bedienten/ prefentiret/ und 
’ big auf die beige anmaßliche Neuerung in feiner Kirchen Funétion und Beftallung ohnperruriis 
tet gelaffen worden / und wird fid) auch nicht finden / daß er folcher Bedienung halben Gro. Ex 
étllenz odér Ders Worfahren einige y og oder Revers, vie in dergleichen Fällen fonften ges 
braͤuchlich iſt zurück gegeben habe, ie nun Der Pfarret damit / daß er Die befchehene bibis 
nachtheilige Eingriffe angezeiget/ und um Affiftenz gebethen /nicht pecciret/ alfo will man fid) von 
Seiten Meines Haufes verfehen / es —— derentwegen weiter nicht angefochten / noch.in 
feinen Ambts⸗ Verrichtungen ferner beeintraͤchtiget / ſondern alles in vorigen Grand geſebet wer 
Den Datnit ohnverhofften widrigenfalls mani zu Behauptung ſeines Rechtens und Redrefirung fofs 
cher Thätlishfeiten andere Mittel ju ergreiffen nicht gendthiget werden möge/ der Syd) im übrigen 


Em, Excellenz » 


ON N 
. Num, 


8 ( 109) & 
Num. .XVI. 


Or ern m ren: Dart ;Dortnftabt und Homburg lions? 
werden in über den Seren Eammer, Jg 
— — von Ingelheim. i4 


ift Reichs · kundig / welchergeſtalt zwiſchen genen Sql Haufe 
p puce: tint$/ SIM De POR amer « Prae Ho D herrn ie 
cils / Jus 5 e * andere dabon de jede jura in 


dem noi mtem RE: Das "sata AI s sra fo 


einiger. Hölahäufer in Et rai 
Bit / und T us rim n bey der Mutt ju Seulberg / P auch bep deren Fi- 


ei favora Mendacım € de à v contraveniegdo Paci religio(æ, KI 
jui —— in Jure Epifcopali vi catundem competenti & lus exercito, non Mna 
; GSC. bp Am nec' non teftitücndo A T x relaxando bona. arrettara cum 





"O&obr, 1711. d gewechſelten ti Íque: ad 
— p RER RL erhalten / pro bit Aero, Der Kir che iu ent bau 
/ bag Jus Epifcopale aber hocherm Haren bræſidenten suer Py er More 


ln / bey bum — und solvi — ore Nó vor fi 


Sauf rfl oeil — bij & Sache cuf loc prcaronem — 
ten 


Ba tree 
tidés Convent is und daſelbſt ein weitläufftiges Memorial fambt beygefügtem Starız 
caufz und Rechts begründeten Deduétion übergeben laffen. Weil num die Sache noch auf bem 
Erfolg beruhet / und ein Gravamen commune omnium Statuum {ft / daß bt) bem Ehur: Manns 
sifhen Directorio man über Mit Stände darinnen einer Cognition Durdh verweigerte Ditatur fi 
ees e: will / 5 unb mas ein Stand an die Mit: Stände Bringen Dürfftes: En gehört bí 
Gravamen eher zu Denen gemeinfarnen Gravaminibus , ob gleich bie Foangelifchen Stände (an vel» 
— nah Ka Hauß Heffen: Darm flapt gervendet /) am meiften Darunter leiden / 
gum oͤfftern weder Dictacun noch Gehör in Comikiis Imperii haben konnen / telches mit ber fo 
Sr mean 5 Freyheit ber Stände keines weges beftehen kan / und ift hier a'fo nur zu geben» 
bafi. ber Hert von Serbe fid befuat halt / das Simultaneum Catholicz Religionis publi- 
eum excreirium an ermeldtem Evangelifchen Orth Burghölchaufen einzuführen 7 wit er fides 
an feinen über vorbefagtes Fürftlich: Heßiſches Memorial herausgegebenen gedruckten Anmerctung 
— —— und es in der That damit bewerckſtelliget daß er (1 an meht befagtem ro 
Catholifhe Capelle Anno 1716. auffjuführen angefangen/ welche aber vom dem (ürftl. Haufe 
— — en bor tien tof Veron ad ni Ooltenn 
iu oltzhauſen ber öffentlichen Gatbeltfaen s Syl it Gloͤcken⸗ 
Giefáut conzinuirtt/ und einen Eathofifchen Briefter dahin gefehef, ^ 


APA c MON AD LEA AO npn AH dl sitit vim pem 
Num, XVII. 


Des s Grifigen Hauffes Leiningen Heidesheimiſcher dini in feinem 
Ruchheim von ben — Ober: trees és 

bultenbe Religions- Berufung.) | : : 

deichwie bit vorhergehende Num. XV. und XVI. wed Pare Exempel EM ^ wi 
7 Catholici Domini territoriales feinem andern den — actum eines Juris bpiſco· 


A 9 alis, ja wohl gar nicht einmahl Patronatus , in ihren, Ki tiers jugéfleben / ſondern 
6 fid) v Deffen zu end unb Prejudiz der Cvangelifchen Interthanen migbraucdens 
ifo folget nun ein contraires Cxempel / mie Cacholici Pd om als jé Med bey Evangelicis ges 
Catholicos nicht gelten laſſen und fotoobl Geiſtlich « ale W —— d mebntlihes 

Ja Ep —— auſſer —— — 2 der Evangelifchen En und H era fiten. Landen * 
bou uie Jus Epifcopale erzwingen / ja baffelbe contra expreffam 

—— Pace Wehph. À. dip donent ÿ iu à Einführung des Simulranei und Abbruch ber Evangeliſchen ges 


m iſt ein freyes Allodial. Stuck des Grd ichen uſes Reini m 
aller Eee = ObersBerrlichteit / unb keiner —* n dm Derr vs ik 
nigem nexo verbunden Deſſen Einwohner feit der Reformation a angelifcheReformirten Une 





eds beftänden / telche in poffeffione vel quafi der bafelbftigen Kirche und Kirchen + &efálle.. 


gemefen / und ihren Reformiren Pfarrer gehabt. Alles ruhig und ohne den geringften Eintrag: 
De us Leiningifen mebrentheils / mie nod) / der Aug men Conteffion zugethanerk 
ag JA EM uM i y) allen unb pest r3 — ac decretorũs Pacificationum, Ber 
on das nd e Zeu t a 
a ous a Sun 


ü De un | 


Li, A 





34 ( 110 ) 8E 
à Nun tvill hier toleber fuͤrgewendet werden / voie dag dena Chur » Haufe opfalt ratione des 
Stiffts A iu ars eoim Ruchheim das Je Collaturz oder Patronarus & co ipfo das 
Jus Epifcopäle sufomme. Senes Das Jus Collaruræ f. Patronatus miderfpricht man nicht / till es 
u cm ne b ber aba Kigon reor / un frt one 
an jedem Orth von ber achten und gten Religion præfentire Reli 
a dielmeniger — — vornehme / geftaiten bideó De Natur und Eigen 
Des Juris Patronarus effentialirer entgegen {ft / als welches ad confervationem und feineswegs ad de- 
ionem Ecclefiz f. rei gehtt. Das Jus Epifcopale aber bat man fo wenig Chur Pfalg als dem 
Gti fen jemahls zugeftanden. Nichts deitotweniger bat Chur-Pfalg nach dem Koßtoickis 
en Frieden Das Simultaneum mit Gewalt in Ruchheim eingeführet/ und Die Kirchen » Other 
getheilet / wovon Das Factum , tvít folches Anno 1712. von bepderfeits Grdfliche£einingifher Hei⸗ 
Desheimifcher Wormundfchafft bem Königlich ‚ Preußifchen Abgefandten dem Herrn Baron von 
Mardefeld communicirt worben / folget (ub Lic.B. 
Daß nun qud) nachhero das Chur : Pdisifhe Ober - Ambt Neuſtadt mit ſolchen Thaͤtſſch · 
Reiten noch immer fortgefabren / folches beweiſet ber hienach pne Ambts: Befehl tub Lic C. 
Und obtvobl bep Chur - Malt vielfältig geklagt / auch auf geſchehene hohe Interceffiones, 
Proteftirenden Potenzien gute Berti ung jur Jußtiz-mäßigen Unterfuch-und Remedirung 
geſchehen 7 fo ift doch diefelbe nur in Worten befanden / und hingegen in der That mit denen 
alten Violentien fortgefahren 7 toie der Schluß (ub Lic. D. geiget. 


THEPHNPORRHETHIERHIEIEHAIHRHIUHI HH HIM RH 


Beylagen. m 
Lit. A. ! | 
3n GOttes 9tabmen ! Amen. 


aou und qutviffen ftot biemit durch diefes offene Inftrument , baf im Jahr / als mam sebite 
nad der Geburt —— und Erloͤſers JEſu Chriſti / ein taufend fieben hundert und 
af / ín der fünfften Römer 2inf « Zahlen / qu Latein indidio genannt / bey Hetrſch · und Res 
gierung des Allerdurchläuchtigften / Sroßmdchtigften und Unüberrmdlichften Süriten unb Serra 
Herrn Carl des Sechſten ermebíten Kömifchen st apftr$/alljtit Mehrer des dteichs / in Germanienyin 
Hifpanien /. zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croarien und Sclavonien Königs, e bone 
zu Oeſterreich / Hertzog su Burgund /Steyer / Karndten / rain und Wuͤrtenberg / Grafen zu Habs burg / 
Torol und Goͤrtz etc. Unſers allergnddigſten ferrc. Seiner MajefidtNeicbe, des RomiſchemmErſten / 
des Hungariſchen im erflen / des Bifpanifhen im Zehenden‚ und des Böheimifchen im Eiſten S 
ven xc. Donnerflag in Durckheim den r, Septembr. hora decima antemeridiana , wurde ex offi- 
cio von bem HocyEdlen / Geftrengen und Hochgelehrten Herrn Johann Wilhelm zur lode / 
Jod» €ráff. 2einíngifd « Dardenburgifchen Sangle + Direétore , requirirt / erfucht und gebetten/ 
und alé bep ibme erfibitnen 7 proponirte er mir im Devfeon vier alter ehrlicher Mdnner und Burs 
ger von Ruchheim / anbey in Beyſeyn abfonderlich hierzu erbettener zweyer Gezeugen / als Joh. 
Brang Buchs / Burger und Büchlenmacher / und Brang Orts / aud) Burgers und Weingarts⸗ 
Mann in Durckheim / teilen fid einige Strittigkeit und Spaltung in Kirchen unb Religions 
Sachen erhoben / diefe folgende pier Mrärmer in perpetuam rei memoriam , nad) Ernfllicyer Ders 
foahrung des Mepneyds unb Erinnerung deffen € trag über die nachfolgende Interrogatoria ( fo 
er mir mebft febrifftlicher vorgelefener Requilicion qud) folglich zu Handen ftelte ) forderfthin in 
Ends» Pflichte ju nehmen / demnachſt cum examine zu verfahren / tvit Kechteng | juræd abqur 
bören / welche alfo bit befte Wiffenfchafft und Nachricht in bitfer firittigen Sach geben Fônten / 
thin tourden auch bier Burger aus Ruchheim ihrer Eyd und Pflichten / momit fie ih 


mi 
Z ce Gerrfäfft zugethan / quoad hunc a&um erlaffen / und lautet Schedula requifiionis, 
1 * , 


Wohl: Edler und Wohlgelehrter Herr Notarius. 


En mag bitrunter nicht verhalten / und wird ihme auch bereité von anbern vorkommen 
ſeyn / mas geftalten die Ehurfürftliche Herren Adminiftrations - und Kirchen: Xdth / fone 
berlid) Catholiſchen Antheils / mit Bepftand des Hoch fuͤrſtlichen Vicariars zu Worms /-birRe< 
formirte Kirche zu Ruchheim / unb bero Büther und Pfarr-Comperenz vor bie Catholifhe gang 
neuerlich angeſprochen / und derofelben Religions Exercitium dafelbfien zu Rabiliren Vorhabens Ans 
ZBann aber ſolches ſowohl ber von dem Hochgräfl. Haus ftiningen hergebrachten hoben ganbtóa 
Obrigfeit und dem Davon dependirenden Juri Epifcopali nicht allein ſchnurſtracks zumider laufft / 
fenbern auch bit Introdu&ion ermeldter Religion , Krafft des vierdten Articuli Pac. Rysvvicenf. mit 
keinem Zug Fan gefucht werden / und bannenbero nöthig haben / einige nutvobnere des Orts 
NRuchheim endlich abzuhören / in melden Stand das Religions - und irchen + IBefen zu ges 
dachtem Ruchheim usque ad pacem Rysvvicentem fid) befunden ; als erfucbe meinen Hochgeehrten 
Herren / ſolches von obhabendem Notariat - Ambrs megen vorzunehmen / bepgehende pier Beugen 

iu dem 


14 


(111) Zr 

dem Ende abfuhören / und mir über ihre Ausfage eins. oder mehr Inftrumenca | 

—— AE re ds um Die Gebühr 
Des Herrn Notarli 

Durcheim / den 1, Septembr, 1714, 


; Dienſtwilligſter 
— zur Klocken. 


am Dam vió mich dann meines tragenden Notariat - Ambts hierauf erinnerte / als babe mri 


n / ihme bitrinn atificiren 
bo bit A unb —— bier Gejeugen und Buͤrgere Mi ore 8 in len ne 
art Schreibfluben przviá advilatione perjariü bit pure unverfälfehte YBarbeit in Diefer zu fa 
gen / erinnerte / und ihuen ben 1 + Cod alfogleich —— / unb nochmals nach gegebener 
T Se nan Di A Aus en lr denomiirem Sq. 
n ae 
Geni, 800 Dank n —— —* continuirtt. * 


Hierauf folgen nun die Incerrogatoria tam generalia 
quam fpecialia, 


. Interrogatoria Generalia. 
aoc 218) dit Zeug heiffe 2 | 


We — p pda ; 
im. c 13 Was vor on 
4) Was vor Profeffion: 


Ob Deponent bey dem abgefch tubes Cb Zoom 1 —— die Catholi 
$ ne / Reli 
p in * uote > À fowohl red ga S onm Kriegs / als Eatetfte n —— 
Frieden in ung gewe 


2) Ob —— ** einem Vicatiac, nehmlich son Speyer / ober Worms / 
uc cu und beftelt worden 


bann folches gefi 
4 Dr Hon Gat Sat datei un VEN Qd ab he Kia sis de i oan» Go 


allba gt 
fe) Ob —— nn ta Cattolifée Religions-Exercitinm bon felbiger Religoa Beiftlichen 
à geweſen? 
Ob foldhes allererft nach erfolgte rie then 
À Ob id die nad olifcher Seiffiche ge a allda verfehen / ober ob nicht gus 
totílen nur einer dahin gefommen? 
8.) Ob nídt hingegen bit Retormirte Religion, , unb zwar Durch den Herrn: bien all» 
Da nad) bem Grieden exercit worden ? : 
folded : nicht in wehrendem Krieg beſchehen 
i Ob der Herr Pfarrer Salade nicht von "ebur. alt — und b son * Qobgráf. 
£einingifhen Infpe&or Schmid / zu Collgenftein introducirt or 
11.) Ob nicht denen Catholiſchen Gei (bin / nachdeme die Kirche ku Kuchheim toitbtr erbauet 
geweſen / und fie alla ihren Gottesbienft verrichten wollen / Inhibitiones geſchehen / auch 
bem Schultheißen von der Hochgräfl. —— zu —— defientwegen / und 
daß er allva = Kirch ver liefen, folle / ugelommen feye 
1 ) Db nidjt ber Herr Pfarrer alade bit Esca uu D arr. Gutb —— Ver hin⸗ 


1 ) Lot — Geiftlichen allererft nad) ber legten Kirchen» Theilung fid) derfelben 


14.) Ob ^ btr Se von Lange * qur Zeit der Reunion , gumeilen einen Catholiſchen Geiſtli⸗ 


/ ingleichen a ußgenheim gethan / dahin gebracht / melcher aber toeber be» 
ftánbig dafelbft gewo e / noch ordentlich ben Gottes: Dienft berfehen / fondern nur / 
tit gemeldt / jesutveilen dahin getommen ? 


15.) Was Deponent weiters hiervon toifft ? 
Nunc fequuntur Refponfiones : 


Ad Interrogasoria Generalia. 
Teftis Primus. 


ad 1.) Jean Otto Voifin, 
ad 2.) 66. Fahr. 
ad 5 Reformirter Religion, 


| ad 4 dfe io eim wo te Se qui | 
Gta | 44d 





(in )% 
à Ad’ Jpecialia Interrogatoria. 


DURE Du Si Et mme A en xD i md 


ad 2 Ma grae untolffend. 


der Es 
BE Dit ne at Ma tem, te 
" i en Calle ar alb crit 7 fonbam nu mien dr b 


WE 
jeuenb in 
Dy ic ep E ‚m org | qu Coloenfiein / febfin 


16) 
11.) Qa fec ibm bif digfalls —R und er habe denſelben annoch bep Handen 


das Pfarr: 
du 


3 
HE 


ange hätte jemeilen einen — — gm bod) ohme Befehl des C bur; 
— Grafen von Leiningen « Gunteréblum ı waͤre aber nicht beflánbig 
in wen a aud) den Eatholifchen Gottesdienft beftändig alioi fondern ann 
mit nichts. 
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ess 
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E 
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w 
Impoſito fil. dimiffus, 


de —— anale 


c co-— Burger qu Biudiptim und bet Grit 


ormirter Religion, A x 
Adermann. | i 
4 fei Interrogatoria. — | 4 
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ii 
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&RRR 
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ers 


SEE 
sts 


Venir tinte Mogetmm / jedoch ohne Geheiß. 
bam unb wann ein & umen, 
} gris eerie dali mA Ligen ri alloa geweſen / free fe 


qe jemand im Dorff geweſen. 
tiges ad We que Dit od an ange ub gv 


e 
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> E QUPD CR 
= 
RE 


RERRIL RERBRBRREE 
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28 


) Affirm 
ad Affirma £C OTRA Sie hätten das Pfart +& — —— 
ad i Es fu uen einer bingefommen pa — bon Herm von uns un 


gebrach 
ibme dißfalls weiter nichts b 
1 5 —* ipf ed. "E. dini 
Ar - dd Interrogatoria Generalia. 
et 1) Michel Breiffelmegn — 


ad 2.) 72. Jahr / 
ad 3.) —— Religiom 
Tagloͤhrer · 


ad 4.) Œin 
‚dd Interrogasoria Generalias 


&. 


— or todre ihm unbtwuſt. 
Bßweilen fepe einer 0 : 
# Das wifle er nicht. em 


i. 

: Negat. 

» Das koͤnne er nicht fageh. 
4 

$.) 


ad 3) 


Eli) 
ad 7:) Es ie Fein ordentlicher Catholiſcher Beiftlicher alba geroefen / fondern nur zu weilen einer 
hingekommen / und zwar gar felten. 
ad 8 ) Aflırmar, 
-ad 9.) Das-Eönne er nicht fügen. 
ad 10.) Aflırmar, 
ad 11,) Affirmat. 
ad in) Affirmat, 
ad 13.) Affırmar. Sie hâtten es hinweggenommen. : 
ad 14.) Der Detr von Lange hätte den erften bingebradyt / waͤre aber nicht beſtaͤndig daſelbſten 
verblieben toie an andern Orthen mehr, | 
ad 15.) Nichts mehr fe ihm bemuft. 


Impofito filent. dimillus. 
‚Ad InterrogatoriaGeneralia. 


^ 


Teſtis quärtds. : 
ad 1.) Jacob Rohr. 
‘ad 2.) 73. Jahr. 
“ad 3.) Manılt, 
‘ad 4) Ein Adermann. 
Pe "Ad Interrogatorid Generalia. 
.) Negir, 
Neght. _ : 
Das wife er nicht. 
Er wiſſe nichts bieson. s 
$2) €8 fene jeweilen einer hingefommenin ihrer etlichen Haͤuſer. 
6.) Ein paar Syabr nach berg Frieden. 
À e eye nur zuteilen einer hingekommen. 
mat, 
ve könne er nicht (agen / noch tveniger wiſſen / dann niemanb im Dorff geweſen. 
b rmat, , 
.) Affirmar, 
.) Affirmac. 
) Affırmat, \ | 
4.) Der Herr von Parige hätte jezuweilen einen hingebradht. 
5.) Er wiſſe totiter nichts. 
Impofito filenr, dimiffus, 
Sic ornis teftes finiverunt, & impofito filentio dimiffi. | 
Geſchehen und vergangen find Diefe Dinge im Jahr Chrifti / Indiétion, Kaͤvſerl. Majeſtaͤt / Keiche 
und Regierung / Monath/ Tag / Stund und Orth / als zu Anfang ‘des Initrumenıg ges 
meldt / in Beyſeyn obgedachter bender hierzu erb'thener Gezeugen. 
Dieweil Ich nun der Notarius aus Sc óm. Kanferl. Smajeftát und Autoridt in fteter Beyweſen⸗ 
it der here Zeugen al a —— —— jy erae di&a ac de. 
pofitiones id) ad Protocollum genommen / und Darnieder rieben / fo habe gegentedrti 
effent Inftrument Darüber verfertiget / eigenhändig gefchrieben / und mit meinem geroöhnlichen u. 
‘tariat-Signet corroboriret / und um bie Gebuͤht ınitgetheilet, Actum ur fupra, 
In fidem rogatus 


{L. S.) Johannes Naas, Not. 
Cæfar. Publ. Jur. 


— — — — — — — — — — 
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Fa&um. 


| Se gehöret zu der Graſſchafft Teiningen ⸗Heidesheim mit aller bober und nieder Landes⸗ 
Obrigkeit und davon dependirenden Gerechtſamen das gt, locus | teorinnen weit 

über ein Seculum hinaus / und-alfo in Anno decretorio 1624. Die eformirte Religion privativè 
und allein in Poffzilione und Exercitio gétutfen 5; E83 hat zwar uch bas bep C'Gormé gelegene 
Stifft Neuhaufen das Jus Parronarus allda hergebracht / welches Recht mit dieſein Gift bey deffen 
Secularifation erftfíd) an Churs Pfalß / und bernad) vor etlichen Jahren an das Bifithum Worms 
gekommen / vermöge dieſes Juris nun hat fid) Cbure Pfaltz öffters einiger A&uum Epifcopalium & 
jurisdictionis circa tacra angemaffet / bem aber Graͤfflich⸗ Leiningifchen Theils behdes widerſpro⸗ 
chen / als per A&us contrarios felbiger -Derrfbafft Gerechtfame und deren Poffeffion manureniret 
teorden ; bif daß man endlich Churs Pfälsifcher Seiten gugefabren / unb tr einigen Jahren mit 
Gewalt / und Denen unglücklichen Unterthanen dufferft verderblichen Thätlichfeiten gar Die Cathos 
Uſche Religion in dem Orth und der Kirchen eingeführet / und die Peformirre Geiftliche fambt 
feibigen Religions + Exercitio allda toeggubringen getrachtet bats Leiningifchen Theile find zwar 
Erfter Theil 8f | m 





34* (114) * 
alle erdenckliche und vechtliche Worftellungen bargegen . | an flatt des verhofften billigen 
Succeflusaber ift mod) weiter erfolget / Da ‘von Denen Chur · Pfaͤltziſchen Religions» Comnuitariis 
ju der letzten Kirchen» Abtheilung/ welche zwiſchen denen Reformirten und Catholiſchen in Churs 
Pfaltz gefchehen / ohngeachtet angeführter maßen weder Das Dorff nisch bie Kirche Chur « Pfalg/ 
fonde à von vielen Seculis ber einig und allein ber Graffſchafft Leiningen zuſtehet gezogen unb am 
Gatholifd)en Theil nebſt. denen Kirchen» Gefällen gugeleger worden 7 wie man aber à parte Der 
Gräfflichen Herrfchafft Darinnen nicht condelcendiren konnen / fondern gegen folches harte Vers 
fahren mit rechtlichen DBorftellungen / weilen Feine andere Kräfften / um fid) gegen Præpotenz ju 
döwtenisen übrig find / (id) opponiret hat / find bie Unterthanen ſowol an ihrer Perfon /als Gütern 
auf Denen gemeinen Land + Straßen binmeagmommen / und verfchiedene derfelben in harten und 
fangroürigen Arreften behalten torden ; Endlich ift auf unabläfiges Repræfenciren der Der Graf: 
ichen Herrſchafft hierdurch zuwachſenden Bedrangnuß / ' t$ endlich zu verfchiedenen —— 
kommin / über / ungeachtet pars adverfa Die dem Graͤfflichen Theil dadurch zuwachſende Be⸗ 
eintraͤchtigung ſelbſten erkandt / nichts cectuiret worden / indem man von Chur » Pfals auf ei⸗ 
ner vermeynenden Poffeflicn, in welcher Die Catholici gor Dem Ryßwickiſchen Frieden an dem qutt. 
Orth den Gottes- Dienft exerciret haben / ohne Grund und Beweiß vorgeben / "beitanden bat / 
Gräfflicher Theil hingegen bey der legten Conferenz folgende Rationes , "toorauf aber die Chute 
iſche Herren Depuriite nicht geantroortet / ranquam concludentes beygebracht hat; !tvie daß 
erſtlich Chur + Pfalg ein mehreres in der Kirchen zu Ruchheim /-als allein Das Jus Patronatus Fuérs 
möge der aus des 4& burfürftl. Kirchen « Raths Archiv und Kegiſtratut felbften producitten und aufs 
A vii Synodal- und Kirchen» Bücher-von einem weitern / aber weder Titulum nod) bonam 
* racht habe / ſo ſey auch ex Kegulis juris publici kein anderes zu concluditen / als vers 
ióat p jus circa facra jurisdi&tioni territoriali nexũ infeparabili coHzricte /und obgleich dem 
Gräfflichen Hauß £tiningen zuweilen in bem Exercitio juris Epifcopalis entweder per actus clan- 
dcftinos oder violentos einiger Eintrag gefchében/ Dennoch das-Jus nicht entzogen geweſen feo / Das 
bero man fid) anberfeité propter: de&cientem. bonam "fidem um fo weniger juito przícriptionis ti 
tulo fdyü&en können / indem bie zum alleinigen Fundament gefe&te Pofleflion pro maxime vitio{a , um 
berentroillen ju halten fen / weil foldye denen Sx eid)» Conftiruriomibus in fpecie paci religiofz S in- 
ftrumento pacis Weltphalicæ (mornad) ber ganke Status in caufis religionis one Unterſcheid rcgue 
"liret werden. muß) entgegen gehet / Inltrumerum Pacis aber Jurisdiétionem Ecclefiafticam foli Do- 
mino xerritorii nad) deutlichem Inhalt Arc 5. 6, 7, artribuiret ; So ſey auch Diefes von dem Stifft 
Neuhauſen relevirende Jus Patronatus keineswegs ad alios 3&us & jurisdi&ionem in Ecclefiafticis zu 
extendiren/ weniger Darüber tanquam faper-re certii & aliena zu tranfigiren / zumahlen da bergleie 
chen Jura fpetialia in alieno territorio comperentia ut maximé odiofa ad inftar fervirurum ftridtiffi- 
mé interpretari debeant , daß aber fob Jure Patronatus fein dominium & poteítas in ecclefiam ber 
riffen fen / waͤre ex Scriptoribus Ponuficüs felbften bekandt / ſo wuͤrde ferner Ehurfürftlichen Theits 
— einiger A&us prætenſi Juris Epifcepalis allegiret werden koͤnnen / deme nicht Leiningiſcher 
Seits / fo bald man nur davon in Erfahrung gekommen / widerſprochen worden / folglichen ceslir- 
te conſenſus & patientia, mithin bona fides, ohne welchen ſonderlich in rebus facris in prejudicium 
tercii Feine Præfcriprion ftatuiret werden koͤnnte. Man hat auch fid) bamabfen auf viele nacheinarider 
gefolgte Exempla des à parte £einingen bif hieher exercirten Juris Epifcopalis beruffen / und foldhe 
aus bem bur « Pfälgifchen Kirchen» Recels, Archiv und Kirchen: Buͤchern felbften erwieſen /allen» 
falls auch / ſo Doc) absque præudicio Leiningifcher Seits fupponiret worden / ein oder anderer abs 
fonderlicher A&us von denen Churfürftlichen Bedienten / fonderlich zu Ehurfürft Carl Ludwigs 
höchfifeligfter Gedaͤchtnuß Zeiten vorgegangen ftp / fo hätte Doch derfelbe Dabey das alleinige Ab⸗ 
eben auf Den Starum Religionis,tvit Klein Anno decrerörio in uſu, obfervantia und exercitio an 
iefem Orth, geweſen genommen ; Nun weiſen ja bit Ehurfürftl. Protocolla felbften aus / baf die 
Reformirte Religion — Zeit allda privative geſtanden / folglichen lecundum Inſtrumentum 
Pacis Weftphalicæ in Conformirdt deſſelben Arr, 5. Feine andere inrroduciret toerben koͤnne / als 
welches lediglich und -allein auf-das fa&um pollesfonis fid) gründe / zu geſchweigen anderer des 
Reihe Gas: Ordnungen und Recellen / welche ftatum ante motus Bohemicos in Religionds 
Sachen pro regulis univerfilibus & fpecialibus fegen : "Man hat zugleich biffeité auf verſchiedene 
Præjudicia pon Churfürften Philipp Wilhelm / und Dero Herrn Sohns Fohann Wilhelms Chur - 
fürftl. Durchl. provociret / .al8 welche in publiquen Handlungen in caus Religionis annum 1618. 
& relp.1624. pro termino dectetivo & regularivo erfannt haben / wurde demnach Churfürftl. Seiten 
gegen das eigene höchfte Intereffe gehandelt werden / wann à principiis fandan:t ralibusghaaugen und 
bit difpofiio Inftrumenti Pacis nicht pro regula in politicis ac ecc!«íiifticis gehalten wuͤrde / vermoͤge 
welcher auch em Fürft ober Landes⸗Herr in proprio territorio, vielweniger in alieno , tie hier / ohn⸗ 
angefehen des ihme comperirenden juris terrirorialis & huic anncxi juris reformandi contra ftatum 
anni regulativi & decretorii fein anders Religions + Exercitium einzuführen vermag / wie Davon ttr 
vorangeführte gant Articulus quintus rotitldufftig difponiret; Daß es auch regulis juris publici & poli- 
tici nicht conform fe / unter Dem Pretext cine je einigen juris fpecialis ( bey welchem vorgemild 
termafen nicht Die interprerario extenfiva , Jondern reitrictiva ftatt hat/) einen Starum in ftacu zu fo:- 
miren/ braudhe Feines tocitláu(ftigen Raifonnementg / unb wie mum in deductis iuf&cientiffimèe ere 
wieſen worden / daß rten$ Chur: Dfalf modó das Bißthum Aorme/ (meldes aus einem gang 
"mmoderattn (offer und in dem Abſehen / ſolchergeſtalt in ber Graffſchafft £einingen dag in Inttru- 
, Men 


#(ıy) 
mento Pacis Are $,6.48. in terris Auguftanıe (142% verworffene jus dieecefanum , too Nicht im 
totum, Doch pro parte, und in verfiedenen Orthen wieder einzuführen / fid) in Diefe Strirtigfeit 
eindringet/ ) Fein anders Recht su Ruchheim in Eceleliafticis, als dag Jus Patronatus , woraus 
aber noch lange Feine jurisdiétio circa facra zu inferiren / wegen Des Stiffts Neuhauſen herges 
bracht. / zten8 / es legi inftrumenti pacis entgegen fen / Den Statum , obfervangam & exercitium 
ivativum anni decrerorii zu innoviren/ oder quocunque modo $u turbiren / auch babero 3ten$/ 
die ettoan nach dem Ryßwickiſchen Frieden allegireride Exempla von Feiner Gültigkeit und pro ille- 
iimis, violentis.& clandettinis, welche Fein Jus ſtabiliren / zu halten ſind zumahlen was in def» 
Art. 4. enthalten / vorlängft unter Denen Ständen urriulqueReligionis, wie Die A&a publica 
und Comirialia.an Tag geben / ja in Denen Churfuͤrſtl. Landen felbft durch bít Repartirion ber Kirs 
chen -cafliret und aboliret worden / ſolchemnach contra prima juris principia gehardelt Are / in 
alium ‘ftatuere quod quis proprio exemplo improbat , «inb vornemlich 4tens / bie in Denen Churs 
fürftlihen Landen getroffene Abtheilung der Kirchen res plane inter ternos adta ift und das Graͤffl. 
Hauß Leiningenin dem geringften nicht angebet ; So hat man zwar diffeité der Hoffnung geles 
bet / es würde C hurfürftl. Theils daraus Juftiz- mäßige Reflexion, genommen / und Die bifherige | 
Dei ung und Turbarion des Keformirten Gottes: Dienftes “wie aud) Die in Perception Der 
Kirchen Gefällen (womit t$ tanquam annexo gleihe Bewandnuß hat/) artentirteEingriff abate 
lit werden / welches aber bif daro noch nicht gefchthen / :fonbern die Aufhebung gedachten Res 
sess Gottes: Dienftes und Caſſirung felbiger Geiſtlichen unter «denen .allerharteften unb vio- 
lenteiten Gemminarionen por wie nach prætendiret wird. 
Fadtum in Ruchheimer "Rirdben« Sadyen / wie folches in naͤchſt⸗ 
vervoicbenem Jahr 1612, von beyderfeits Gräfil. f eimngifeb 
‚Aeidesheimifcher Dormunb(cbaffc dem Röniglich Preußiſ 
Abgefandten / Herrn Baron won Mardefeld / communicireg 
‚worden. 
Lit. C. ' 
SR En Schültheif und gantzer Gemeinde zu Ruchheim wird annoch wohl erinnerlich feyn 
cher geftalt die Gatbolifcbe in daſige Kirch-und.davon dependirtribe Gefälle bereits vor einem 
Jahr / vermoͤge Churfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Refcripts unb. letzterer Declaration , -poltommentfido 
immittiret worden ſeyen; Nachdeme aber ſeither bem bey hieſigem Ober⸗ Amt zum ófftern-votfom» 
men / daß Schultheiß mit deſſen Anhang allda ſich hoͤchſtvermeſſentlich unterfange / die zur Kirch 
«gehörige Glocke und Gefälle / aud) Schul⸗ Guͤter nebſt des Schulmeiſters —— — 
nicht Allein difputire/ ‘fondern auch fid) deren ſelbſt eigenmaͤchtig anmaſſe / ‘und bis dahero 
ſtraͤfſlich hinterhalten habe; als wird aaro A iiy zum letztenmahle alles : Ernſtes und 
Vermeidung ber ſonſt zugewarten habender ohnfehlbaren ſchweren Execution bedeutet / 'nicht allein 
obangezogene Stuck: innerhalb 8. Tagen -ohnverzüglich zu extrachren / ſondern auch beffen unterges 
bener-Giemeind bey namhaffter Straff I3 publiciren/ daß fie die Catholifche Fenertäge / der Chur» 
fuͤrſtlichen gnaͤdigſten Declaration.gemäß / "halten und fid) allenfalls vor Straffe hüten follen. Neu⸗ 
ſtadt den 18, Maji 1714. 


Chur Pfälsifihes Ober⸗Amt allda 


——— 








Gambs, Landfihreiber. 

















Lit. D. 
Fernere Species Faëti des Ruchheimer Kirchen-Wefens , bie von Catho⸗ 
diféer Seiten immer iom Cingriffe infonberbeit 


7 f bít Occupirung ber Ruchheimer Kirche und derfelben Pfarr⸗Geſaͤlle fo von Catholiſcher 
| a Seiten gefhehen / fuchet a folhen Orts nunmehro aud) weiters nicht allein Die auf berg 
Kath Haus zu Ruchheim befindliche Glocke-extradiret zu befommen/ fondern fid) auch in Poflef- 
fon des qum Glocen-Dienft gehörigen Zehenden von obngrftbr 30. 50 —— und Genuſ · 
3. Morgen Ackers / der Gemeinde zugehoͤrend / einzudringen. Wie aber nun die Gemeinde 
benn hingegen / und zwar was Die Glocke anbelanget / fid ſonderlich kundamenütet befinbet/ 

daß ſolche nicht allein urſpruͤnglich aus ihren Gemeinde « Mitteln angeſchaffet unb in gefährlichen 
KriegsiLäufften-auf deren Unkoften wunderlich herumgefchleppet unb gerettet worden / fondern auch 
gegentheilige Religion-oder deren Angehörigen daran niemahls geringften Antheil oder Poi-(fion 
gehabt; ſoiche auch um fo weniger aí ein Acceilorium der Kirche gehalten werden Fan / dafelbis 
ge aufs tenigfte ftit. Anfangs des ohne eins letzteren Krieges niemablen auf der Kirchen / fondern 
jederzeit / wie auch nod) jetzo / toam es anders wegen Krieges gefchehen fónnen / auf dem Xaths 
“Haus befindlich gemefen / unb bafelbften hauprfächlich zu der Ubr / Beruff und Verſammlung in 
Secular-Sachen / gebrauchet worden / und noch wird. — Andern Theils aber / anbelangend ben 
Glocken Zehenden und Nieſſung 3. Morgen gemeiner Aecfer / fo findet Die Gemeinde gegen bit 
son Catholiſcher Seiten disfalls formirende grave Præeufon nicht weniger wer "+ 
2 rund / 





"Wo Cire) * 
und / daß fie nicht allein beftändig"und underruckt in bet noch habenben Poſſe Mon geweſen / 
> es : felbften durch bie Heidelberger Competenz- Bücher bey Hochiöblicher nw 
ftrarion befräfftiget toirb/ als davon | 
-Extractüs de Anno 1595. | 
Die Formalia hat: 


Ruchheim: 
Du dem Glocken⸗ Amt gehoͤren s. Morgen Arcker auf beyden Feldern irem noch 36. Mot⸗ 
^S. gen auch auf beyden Feldern / von welchen Aectern er der Glöckner / das zehende Theil 
—*& und einmmmt. Von dieſen Aeckern gehörer das meiſte Theil den Wohlgebohrnen 
Herrn und Grafen von Leiningen / unb das andere Theil der Gemeinde, Item jahrlich auf Mar- 
„uni von jeglichem ein Brod und noch ein Malter Korn von der Gemeinde wegen Des Abende 
„Gelaͤuts. 
u Extra& aus dem Competenz-Bud) 
|. . .:de Anno 1605. j 
Glocken Dienft zu Kuchbeim. 


e Löcher wird Durch Schultheiß / Gericht und gange Gemeinde mit Vegriffunades Herm 
ES Pfarrers angenommen: Zwey Malter Korn von ber Mittag-und Abend. Glocken / z. Mor» 
„gen Aecker. zo. Morgen Aecker / davon er-jährlich ben Zehenden hat. 

Da nun hieraus Ffárlid) an Tage ſcheinet / daß die Anncehmüng eines Gloͤckners oder zugleich 
Schulmeiſters der Gemeinde zu Ruchbeim / und denen/ fo felbige ausmachen’ privative zukom⸗ 
me / dagegen auch nicht im Wege ſtehet was etwa von Zuziehung der Herren Pfarrer gemeldet 
wird / angefehen leichtlich abzunchmen/ daß folches mehr Obligauone réverentiah quaın 'necefla- 
riä ac fine qua non habe zu gefchehen pflegen / welche aber auch ceſſante ratione confuerudinis, torfe 
es ohne Zweifſel identitas Religionis tare/ ceffiren Fan. Weswegen um fo weniger denen 
Ruchheimer Reformiren/ als aus melchen mehrentheils die Gemeinde beftchet / indeme bie etliche 
wenige Catholiſche Dagegen in Feine Proportion fommen können / zu verbencfen ftehet / daß fie 
feinen andern als ihrer Religion gugethanen Glöckner oder Schulmeifter annehmen / ihre Jugend 
wicht gaͤntzlich auffer Religions-maßiger Unterrichtung. fehen/ mithin den völligen Zerfall ihres obe 
ne bem ſchon febr barnieber liegenden Religions-Exercitii unvermerckt hereinbrechen laffen wollen / 
v6 man wohl Gatbotifcber Seiten fie Durch Ghefangennehm « und Arreftirung / fo daß Feiner ber 
Reforminen ſich vor das Dorff trauen barff/ auf alle Weiſe zu ermüden fudbet. Vielmehr wird 
folches ihr Vornehmen be» allen treu-eiferigen Religions- Verwandten befte Approbation und moͤg-⸗ 
lichſten Vorſchub finden muffen. 


«33a otv Ie / da / de / de / do⸗de/de de / gis oo CSS UNUS UA OR CS OUT USO 30202090 
Num. XVIII. 


Dartenheimifche Religions: Bedrucung von 

. Eur Mayné. | 
218 feit fur&er Zeit vielen andern jenfeit Rheins gelegenen Evangelifchen Kirchen und 

Schulen begegnet / daß fie nemlidy vom Chur-Maynsifchen Vicariar mit Gewalt oder 
andern Zwang occupirt, Das Simultaneum ebtrudire und barínn eingeführt / ant ég 
5) bie Defoldungen unb Comperentien/ too nicht gan / bod autem und mehrentheilgr 
hinmeg genommen worden: das hat ausb den Herrn Wolff Cuno von Wallbrunn und feine Eye 
angelifihe Unterthanen/ Kirche und Schule zu Partenheim betroffen. 


'SPECIES FACTI. 


Artenheim / ‘tin Adelicher zwiſchen Herrn Baron von Yeptn und denen Herren von Wall⸗ 
brunn cum omni ſuperioritate territoriali eigenthumlich-und gemeinichafftiiher Ort / ift in 
termino dectetorio pacis Weltphalicz haétenus a nemine contridiéto in alleiniger poll‘ Mone vel 
quafi Exercitii Auguftane Confcffonis geweſen / hat auch DAB Unglück nicht achabt/ wie die ande⸗ 
re Orrter diſſeits Rheins an Sie Gron Franckreich reuniirt - mohl aber bep aufsrgangenem Krieg 
von Franckreich gegen das 5. 3X. Reich / ſowohl / als theils jenfeits Rheins liegende He faffe 
ten/ contribuable zu toerden. Den folchem damahligen geſchwinden und befümmertichen Zuftand 
nun’ da eine fo ſchwere KriegsFlamme aller Orten angezundet mare: und nicht vorbero/hat ein 
Catholiſcher Paltor , Namens Groſch / nicht ex Mandato Regio, fondern Archi-Piæfcéti cujusd arte 
Alzeganı Deren Pouvoir doch fonften nicht (o rerit aegangen oder gehen Fônnen / dag Cosxerci iura. 
Religionis Catholicz einzuführen fid angemaffet/ auch einige’ mie wohl aar menige Monate ge 
trieben: Geftalten bann; fo bald die Kanferliche ernftliche Avocatoria in das Reich ergangen /und 
darinnen Die allergnábigfte Declaration gefchehen / af alles fomohl in ftatu. Poliico als Ecclefia 
ftico ad normam pacis Weftphalicæ hergeftellt merden folte/ erfaater Paftor, mit mehrerm Recht 
ag die Occupation, fid) geſagt ſeyn laſſen / die Kirche und Schule Partenheim zu quittiren ‚auch 
bon 





- 


von Ojtunb an teürcflid) VIT HAM: eit anderer gebauretem Krieg 
i tritt paf weder er n 

in acht Fahr lang oder mehr bis an den 1697. ita D ifchen ns Das geringfte Co- 
exercitium. Catholic quoe weder in der Kirchen nod) Schulen nicht getrieben haben / fondern 
e$ bat der Infch-Lutherifche Pfarrer alle Cacholiquen copulirc, begraben / deren Kinder ges 
taufft/ dem fonftigen aci divino aber find die gar wenige Partenheimer Cärbolici in einem benach» 
barten auf eine DBiertel Stund daran gelegenen Ort nachgegangen : Daben ift ihnen polt Pacem 
— fo wenig als Dem in Religione dilcrepanren Condominio die Opinion jemahlen an» 


/ Claufula art. IV. Pac, Rysvvic. habe zu Partenheim Platz; dahero (t paccm - | 
ysvvicenfem Das A einigen. "Y 
wo 


alleinige Exercitium Auguftanæ Religionis ohn fort getrieben 


rden / geftalten was Baron de Kleinholz gegen Ende des festern Kriegs ui Share 
ES TOM sigue. Grand hier Sieht 98 untern pti= 


Generalität / Difchoffen 
improbirter unb redreflircer Aufüs rare; ohngtachtet nn Le Re Ren | mis 
Mond iii or pe rer ur oer eg a ir m 
c Pacis Ba in privatiori ne ve tcitii Religioni & 

Ecclef: cfatticorum waren abt dennoch ns RI al Da Claufule art. IV, Pac, R 3 
naddeme mittelft milicari 

— mittelſt wmilitacifcher zweymahl 

en i oA t: Und unter fothaner, Bedrohung hat der Ch fe 

f : tr fotbaner. De r Chur « 
Hofaund Regierungs: Rath / Herr vom —— die ——— und auf⸗ 
/ und ba man ihme nicht zu Willen fou énnen/ nach Alert 
oe nen, ſelbſten Hand angeleget / den erften Hieb in Die Ki 


‚Thür getban/ 
t andere in gen Beyweſen volkiehen laſſen / und alfo folcher a ges 
maltthdtige Poffeifion von der ganzen Kirchen genommen : Und ebener geftalten ijt e$. mit Dem 
Schul Haus groom! wobey der befte Theil der Comperensien mit weggezogen worden‘ und 
auf daß ja nichts to vid gegen Catholicos möge porgenommen werden / 1ft bisbero mebrmablie 


ot 


* waren / ysvvic, 
Leute finden Fönnen/_toelche diefer Kirchen und vielen andern fich zu nähern gedachten ; Wie dann 
ee ee mie era 

rfi en gejeiget worden toas auch arte 
| € bey foldbem andern vorher nichts Aus die — was 


] und als petolci» 


Comminati gt / manu forti fid) zu manuteniren / toit folches alles undallegeit mit genuge 
Amen Document dörffenden Falls Fan beglaubiget werden, * 


kan 


| Befldrtiget alfo auch dig Ereinpel/ Daß ed nicht bie ron. Branctreid noch da Rofwi⸗ 


di Friede und deſſen fatale Religions-Clauful , fondern der Catholifchen Landes-Herrfchaffe 
ten tmb ihres Cleri eigener Neligions-Eifer und der Damit serfnüp(fte Vorfag / die Evangeli 
Religion in Ihren Landen und fonfien nad) und nad) gántlid) / auésurotten fene / der zu dieſen 
Gervaltrhätigfeiten antreibe. Denn gleichwie Die Kapferliche allergerechtefte Intention nie gewe⸗ 
ſen / nod) fepn koͤnnen / die Principia Damabliger Keihs-Feinde auffommen / unb demjenigen con- 
traveniren ju laffen/ mas age Aufrechthaltung des Weſiphaͤliſchen Friedens in damahliger Kries 
ge8.Declarauon angbrücklich bei ! | 
carorien / foit laut Facti Species zu Partenheim gefchehen/ bit Reltimtio der invadiren Sire 
den nad) dem Aeftphälifchen (Frieden allergerechteft erfolgt? auch ber Gron Franckreich felbit fo 
wenig in Die Gedanken gekommen mit Wegnehmung der Kirchen oder der Intraden / Pfarre 
und ul⸗Gaͤuſer zu verfahren» als wenig fic fid bisher um die Exccuxion diefer- Epangelifcher 
Seit nié agnofeiner / fondern beftandig contradicirret und prereftirrer Religions-Claufal im Reich 
nach fefdem Brieden angemefvet; Alfo haben hingegen Catholici Srarus ohne die geringfte Vols 
macht / vielweniger Gewalt und Sefugmiß ſelbſt exequiren zu duͤrffen wider die Flaren Reiches 
Gefeße und heiliges Derfprechen/ in obgedachter Krieges:Declararion gegen Branckreich nicht eins 
mabl mit ber alfo verfaffeten Clauful und der darüber von der Cron Franckreich gegebenen vielfäls 
tigen Explication zufrieden oder vergnügt (eon wollen/ fonder geben viel meiter / tmb handeln of» 
fenbarlich NB, auch fo gar in fremden Territoriis, wie e$ abermahls gu Partenheim geſchehen / ges 
gen Die.ausdrückliche Difpofiionem des 46. Articuls befagten Ryßwickiſchen Friedens / auf deffen 
Articulum IV. fie fid? Doch gründen und beruffeny fangen auch gant neuerlich an / ihr Jus territo- 
riale und refpective geiftliche Jurisdiétion dergeftalt zu extendiren/ und zu mißbrauchen I Daß ders 
gleichen in den trübfeeligen Zeiten zwifchen den Religions / und Weſtphaͤliſchen Frieden nicht erhörs 
gerorfen; daß man Diefe feyerlichft fufpendine geiftliche Jurisdictiones in Evangeliſchen Terriroriis 
fo gar armari maría u behaupten (id) unterſtehen dörffen. © 
EAe/de/dede/de /de / de / d0/de/de/ de/d¶Cede/de/dededede/ die / de/ 009 Ub USC CO 00039 


Num. XIX. . 


Der fámtlidyen Zweybruͤckiſch / Evangelifchen Lande und deren Les 
benbaren — M neue Religions: 
age 
$c; find zwar in Denen vorigen Numeris V. unb VI, fhon einige Special-Caíus von 
im Zwepbrückifchen vorgenommenen Meligions-Aenderungen 7 afà ju Badenheim und 
Eſſenheim / ergeblet worden; Wen aber fofde Neuerung fid) jeho auf das gange Land 
reitet/ fo hat man notbroendig biejen neutr Numerum unter Der General-Rubsig der fämtliche 
Etſter Theil. . $$ Zwey · 


ie . 
+ “ 


⸗ 


edungen worden / ſondern Durch Die Kahſerliche allergnddigfte Avo- , 


Ai 


j fins ums Jwenbrücken jutoider / vorgenommen werden tollen / auf den Fuß des 
Lan 


æ (118 ) $8. 
rüc Gravaminum n muͤſſen / wohin man f | was weiter. fpecialeg 
Som er aber Or Ankauf m dte) —X — Taf 
Roch unter Dem 16, Nov. dieſes ablauffenden 1719. Jahrs wird aus Zweybruͤcken geſchrie⸗ 
ben / roe idt ifche ee Rath, von Hachenberg fich allba Rés lee en — und 


ein Schreiben von tfürfttichen Gnaden zu Mayntz an 


Grafen allen und jeden Kirchen/ worinn auch 
— ad into cin Caf —— 
vor dem Rob —— entweder von ſelbſt abandonoirt hätten / oder 
nidi n mehr tempore conclufe Pacıficationis in Poffeffion gervefen / — Romano 
are CEE hun : cn em kn, — — en Durde 

—* 

| bof s me s SE to Boden puri 
an ber e in: gum bisher genoffen/ entziehen und 


d —— Pr u rn [A vient mit oed d ades p 


Fabe Re MT [t road olgenden 
LE h Hennet alle bie Darinm (pci pécificirté Attentata und Neuerun ie, ne a 


-— Weltphäli sta ind fn a unb er zwar in ee olea Evan 
ss worinn Die r Lit Clauful 

der Ducatüs Bipontinus (abftrahendo on Y andern Argümenis, welche ohne⸗ 

ba behanbt ge À bé find ‚daß die —— Clau(al in keinem Evangeliſchen gane 

be tuibet bat Weftphälifchen Frieden etwas gelten konne / (absque omni claufula , onec & refer- 

EE bat, 28e Pt rubenben Stónigé in Green Daft als Pfalg-Gtäfen / refaire 


“worden fen, folchts befagt eben der Ryfwickiſche gi in Dem neundten und alfo —— 


verbis: Reítituatur liber —— cum appertinentiis & 
iisque A. ibus ; quibus Sacre Regiz Majeltatis —— qui fanr aut Y^ 
runt dd normam Pacis We — geſtalt bain auch Avr » Qtotpbrüc'i 
* pint; was ne Reiche / als Famoſiſcher —— — F 4 LE 
1 
en bt laii pm sno RES — eet ie iion abet 
1 nimmer agnoici 
en Sache (ub Num. V. der el eigions-ASefctoeh 2 yiri ie Kegierungss 


Shreben) mfonderheit (ub Lit, HH. und KK. in me icigen. 


COPIA. 
irchen , w 
Bern VE een an we * Satholifée Sorte» 
In dem Schloß Lichtenberg ; an bem St, Georgii Altar ı 
dag Privativum. 


Das Simultaneumi, 


t, = a erred Ia 
ET 
Hinßweiler. tut ein» oder Cafualitt 
II RUE, Jensen ne nou 


Die Catualia. 
Webeydu akt vr p, Di it enden tg 


fa NAP RH 
CE #S 


92. 
z 
E: 


$24 


| | « 1:3 ) A 
1o, Qu Altenglahtt; 


— f SP Se | 
— Rabat, Dadfirf 
Cre] — 
dn ernannter 
Anderweite 


Verzeichnu 
Derjenigen Kirchen , eges PE ue Gottes ⸗Dienſt fol⸗ 
en 
Zu Ober, Moichelen in bet vor dem Oud gelegenen Kirch 


dag Privativum, 


Si u Dieichen m 
Mengteiler, 
Wbobeh die Hattung dr $. Qui mit verſtanden wird, 


m Qu ——— 
Zu dai + — 


8, Zu Lettweiler. 

9: Gapell Becherboch. 

10, Gjanaloff. 

11, ar Viſſerſchiedt. 

ii. Meda 

1j. — 

14. Jeckenbach. 

en Oimts dandebers. | 
| an 

1. Unckenbach. j | 


(o 
3. X eldt- 
u Sittéré, 
e —* Stadeden. 
4 - m das à i 
En rar bit CUM [22 8. gs peak fein Catholiſchet Dricfter mee fh 
Daß vorſtehende dem Originali gleichlautend / bes | 
itugtt bei nt, *8 


OR Fiber, Snófirt Dal meute e 
gierungs-Rarh , und geheimer Secretarius : 
Auch zu Linte bin dieſer Religions. Sa 
ernannter Commiffarius. 


den 
MM IRAN TRUE ATARI a nn 
Religions» Veſchwehrden In t N * item t Sraffehafit Sponheim, 
pni = 
DONS ire pes me IET EIS 
— 


in andern von Granc£reich an das 
affchafft Sponheim die Richtſchnur get werden wollen / bag es in 


“ 





! 6 (1:9)0 | 
tunc; mempe tempore conclufe pacis , erat, verbleiben folte/ dadurch auch Catholici vermittelſt 
Marggraͤflich ⸗ Baadiſchen als Condominii der hintern Gemeinſchafft Sponheſm/ tie auch Chur⸗ 
Trieriſcher al Nachbarn Aflıtenz, ſich im dem Beſitz def Sunuitanci an verſchiedenen Drtert? 
als Trarbach/ Traben / Emfirchen/ Bitckenſeld / und Caſtellaun maintenir, fo unterftebet fic, 
doch hochgedachtes Fuͤrſtliches Haus Baaden neuer Dingen abfolutam pariratem in der gant 
Srafidafit nach und nach / und zwar unter dem / in Diefem Gall gang feinen Mag findenden 
Grund Des juris cerritorialis & Condominii, qud) gegen des Mit-Gemeins-NHerm tvillen / obnges 
achtet-in re communi.ratio prohibentis femper potior efle debeat , einuführen ; geftalten in dem 
Amt Winterburg geſchehen / alio vermög eines nichtigen Baadifchen Ediéts denen fämtlichen 
Unterthanen berührten Amts anbeföhlen worden, Den dahin de novo ernennten Paltorem Colum- 
banum Faber, am Ubung des Roͤmiſch· Catholiſchen Goites / Dienſtes in feine Wege zu verhins 
dern / ſondern vielmehr Darzu beförderlich ju feyn; Den a4- Julii 1715. auch dur ertwehnten Pa- 


' ftorem ju Rehebach in dafigen Burgermeifters Scheuer unter SSebecfung eines ftardten in Dem 


nechſten Wald gelegenen Ausſchuſſes / der Rémh-Catholifihe Bottes:Dienft gehalten worden 
us obmohlen der + ner Pfarrer ju QBinterburg / Johann (Sriebríd) Roos / zu beffen 
Kirchfpiel Das Dorff gehöret/ / wider folhen geroaltfamen Adtum , auf Hochfürfti- alte Birs 
ctenfeibiftben Befehl’; folenniflime proreftirr , über Das dud) toegen folchen dem Religions unb als 
{en Profan-Sriedens. Schlüffen zuwider laufenden ee bey der Marggraflich· Baadiſchen 
Regierung mohlgegründete Remonftrationes gefchehen ſind / unb um Abftellung foldytr Arrenracen 
gebetten worden; fo hat bennod) nichts verfangen wollen’ fontem es ift den a r. obbebeuteten Mo⸗ 
nat$ mehr-benamfter Parec nieder fommen/ und hat / ohngeachtet der von befagtem Pfarrer X 006 
wiederholten Proteftation, wider alle weitere vornehmende Gavaltthätigfeiten / unter Beyſtand 
eines Ausſchuſſes von 250. Mann / aus dem nahe gelegenen Daadifchen Amt Kirchberg / und 
alo aus fremde Territorio, bm Romiſch⸗Catholiſchen Gottes: Dienft abermabl gehalten / und 
ift von letztern mehrebefagter Pfarrer Roos / wegen Der gethanen Proreftationen / gefangen nach 
Kirchberg geführt/ Dafelbft 13. Tage in Arreit behalten, und bey feiner Loßlaffung ibme burd) 
ben Baadiſchen Regierungs · Rath Colfon zu ertocbntem Kirchberg angedeutet worden / bag ertet 
gen feiner Proteftationen zo. Rthir, erlegen folle: Ein leiches ift auch Anno 1716, dem Pfarrer 

und einem Cenforen zu Pferdesfeld widerfahren / welche ermeldter Colton Durch einen bervaffnes ‘ 
ten Ausſchuß nach Kirchberg führen / und Dafelbff in Arreik bebdfften laſſen / auch ihnen nebft den 
ergangenen Koften einen ftarcfen Srevel angefeget / melchen man von ihnen durch getvaltthätige 


- Abpfandungy und öffentlicben Berfaufung ihres Viehes / erpreffet / vorgemeldtem Pfarrer Rode 


fen auch fein beſtes Pferd aus Dem Stall genommen / und zu Kirchberg verfaufft. Spnzreifchen 
conunuirtt der Pater feinen Gottes-D.enft immerfort. 


Grav. 2dum. x 
Sn dem Sponheimifchen Lehenbarensauch in deffen Bezirk gelegenen Dorff Sevenich find 


burd den Valallen/ ben Grepherrn von Baffenheim / die allvafige elifche Unterthanen / bis 
auf einen einéigen alten Mann / exiirpiret/ und aus dieſem ore go vet m 


= Troublen e$ dahin gebracht tvorben/ dag ein Kömifch;Carhofifcher Priefter in die pes gefte 


| der Evangelifche Pfarrer aus der Kicchen geroiefen / und ihme die Beſoldung gegen cinenin 
el 1554. wiſchen Pf Carl zu Birckenfeld und Antonio —33 tn tin 
gemachten Vergleich entjogen/ und dannenhero die übrige dahin gepfarrte Evangelifi nheis 
mifche Unterthanen zu Heyweiler des ardentlichen Gottes-Dienfts/ und errochnter maffen der Pfars 
nn ee D De Sa 
connivendo , eimliche und offentli »fet / Die mi 
im Spiel gehabt... Wie ſolches in einer Specie Fai toeitläufftig Gmsgeführet toren. 


Grav. zum. : 


Wozu ferner und qum dritten nachkommt / baf der Catholifche Paftor nebft der Gemeinde 


" —— denen Evangeliſchen / welche bishero noch ihre Todtenauf dem Sevenicher- Kirch ⸗ Hof 


graben/ und dabey bit Leich- Predigten in der Kirche gehalten / auch andere Cafualia barinnen 
ohne Contradiétion verrichtet/ bit Sepultur auf dem Kirch⸗ Hof / und Orffnung ber Kirchen / zu 
Diefen und andern Cafualien vermweigeren; jet 


PA Woraus gnugfam abzunehmen / Dag man Ca 
Seits babes anders nichts incendire/ als bag Evangelifihe Religions-Exercicium in Der Sevenicher- 


Kirchen gänglich zu extirpiren/ tvorinnen doch bie Catholifche anders Fein Mecht haben / als bag 
Lars bem Ryßwickiſchen Gricden das bloffe Exercitium Simultaneum przcendiren fônten / die 
k En aber / ntb[t Adminiftrirung der Kirchen « Menthen / denen Evangelifchen ger 


Grav, 49 


Es unttrflebet fid) das Haus Baaden / das [i itz ⸗ Birkenfeld in b " 
pud —— — hergebrachten / auf dem aedi Berne Ed in Rl 


grgrünbeten/ aud) von denen verftorbenen Herren Soaraarafen nie an ⸗ 
tenen / ſondern vielmehr erweißlich agnofcirren exercitio fa Ys pus 


urium circa facra quf alle YBeife 
zu turbiren/ und aus Anfangs gemeldtem Fundament der Terrirorial-Superioritdt / und Condomis - 
i» darauf Doch poft didum Pacem. Weltphalicam , unb rad) Aystoeif des Arr, V, $, 14. im ges 


vinge 


RAT L 


(ut) 9 
se DE vefe&iren/ an ſich zu bringen) wie præcer alia , bie Behlage Lit: A, rat an Lit, A, 


vermeynet Diefes Damit zu erzwingen / Daf t$ Denen von 
M unb 3" Geiftlichen und Scul-Dimern RE es se und —— 
- e gleich / tie vormahle perd lid) geweſen / und von Baaden jedetieit Angenommen wor⸗ 
- her —* re va {a —* sente an rar si ^i f m E licandi vor / wel⸗ 
D ichen æjudicir /à € - el 
Kirchen-und Diener Ser en verleget / bann [b bige enden ini pa 


fem Pfarr» Diaconar-oder Gul Dienft von la — ae irem Wann 
aber diefes von ganz Feinem Eficä feyn e/ wann nicht auch das Haus Baaden 
darinn confentifte; ale bâten fie - eichmäßige Vocation, Da mun Pfeih ⸗Birckenfrid / 
um dieſes Prajudiz zu vermeiden / und keinen Eintrag in Dero wohlhergebrachte Ad 
geftatten/ Denen Candidaris Diefer neuen und gang ungersöhnlichen Formul, fich zu bedienen b 
ur Re io M alten zu verbleiben anbefehlen müffen; hat bà8 Haus Baaden / mas e$ 
incenciyet / —— nemlich daß e$ Urſach hatte / denen Evangeli ne Kirchen-und Schul⸗ 
— die nee Vo ori / tvelches verſchiedenen rires l ni aber auf Koͤnigli⸗ 
her Majeftde Interpofirion und ‘Pfalg- Birckenfeldifches unabiaßiges Anbalteny 
— a e Abfehen aber tware / daß der Le REG Reli; Te n ber 9 
ín Purger Zeit dahin gebrächt rodrbe/ daß die Kirchen-und Schul 
M Mangel der Defoioung unb nöthigen Unterhalts / quiciren / und ihre anvertraute 
den zi. aud € —— Troft fog laſſen müffen 7 dahin hen fr der “ey » Durch bit ftit dem 
vermoͤge des Darauf erfolgten Ryßwickiſche dens / hin-und wieder ctab- 
^ / ee randi id . mebrentheils Befofdet A cit à ifche Priefter / und von dem 
Haufe du gefegte Catholiſche Beamte / je mehr und mehr fid) ausbreiten und auwachſen 


vid be tien u Boites Ci ba 
Und das um fo viel mehr / teilen auch Baadi à von undenckli ren 
her von Pfaltz + Birckenfeld an De: Hof « Can&lty crablirre und Anno 1672. sti Sa 
transferirrt Confiftorium neuerlich in Zweiffel — werden will / welches doch in Det im Lande 
eingeführten Pfaltz + Sonne Kirchen: Ordnung refervire 4. und ehedeffen von Denen von 
Baaden gefegten toeltlichen Bedienten refpeétire worden / welche die dahin gehörige Sachen an 
eri renovirt , und [^ — as exequirs ; Vid, Speciem Fadti pag. rt, & 12» 
rzu 


Sechſtens kommet / daß man eed p» són denen Gefaͤllen des Cloſters i Bf 






von Anno 1672. her 3. Malter Korn und >, rs —** jaͤhrlich vorenthaͤlt / ohngeachtet 
bigen Cloſters Gefälle ju Salaritung Kirchen. und Schul: Diener von Zeit Det Reformation 
ohnwiderſprechlich ru À und Dasu bis hieher / auffet tas gedachter cs tit Anno 1672, 
vorenthalten/ vermenbet worden. Glortus dann bitft$ Haupt-Gravamen en ] bag bit / ib» 

rer Beſoldung wegen / an gedachten Clofters-Gifülle gewieſene Kirchen-und —— nicht 
ausgeliefert werden koͤnnen / unb einige fon 7 weilen Der Fond ohne daB ni m. gr yon 
iſt / an bit o Rthlt. unb mebr an rigen Beſoldung zu fordern haben 7 welche bann 
auch nothwendi 4 wegen benoͤthigten rs | entrdeder quittiren Oder crepirèn mien unb bas 
ben die bis daher Dagegen gethane —** nichts verfangen wollen. Ja man gehet 

y 


rà 1 mums 
iebendens Baadiſcher Seits nunmehro nach weiter / indeme man fo gar dieſe Cloſter⸗ 
ou fecularifiren yes v Renthen zu ides Sahel icben dm 
gen - pi — €: S9targar Veri re d ie —ã de 9 ee 

nlaat Lit, B. 9 ches nichts ander en Religion in in 
A Grafihafft Sponheim Das 94 " bit Gurgel gefeget ifts AN 


vum. 


av. $ 
Uber dieſes iſt auf Ratbifée À Meaning denen Evängelifchen zu Trarbach bas bey ber- 
Kirchen gelegene Schul: Haus / welches Die Gemeinde mit Aufwendung über 200. Rthlr. von 
bem vorigen Durd Den Krieg erlittenen Rain wieder reparirt, und ohne Die geringfte Contcadi&ion 
ihren Schulmeifter hinein iint / der es auch js Zeitlang ruhig betvobnt / gtroalttbádtiger und 
unerhörter Weiſe hintveggenommen worden / bann nd Die Evacuation beffelben v 3. es 
Œvangelifchen Infpe&ore po { felbi da Das ue € Geſi og es denen bel 


Tatholiſchen Bürgern ju Ge / unb baf der B — rad 
—* Neuerungen Arena fe / ift fera f ung von Baaden fo fort 
vorenthalten’ auch bit bic Sinfalt gemacht worden / daß der ifche Schulmeifter mit 6) 
depofledirt tourbe/ zu welchem Ende bam bie Marggräflich « Räthe das Erg: Stift 
Trier / bit Gewalt auszuüben belanget / und Durch ungegrünbete Hungen / fonderlich ba 
jur Zeit des Rohwickiſchen Grit | ber Gao Gottes: Dienft in 


dem Hau 
ft. gehalt den / es od acht / daß der Chur Tri óflem Laſt der durch 
Reo ge m efi urgent pe AS + hot al oi om jen orbe 
| cR ulmeifter mit Gewalt aus PDF EU und Den den 
er À 


Bl 122 ) d 
iſen / jedoch von wem biefe Ordre herkommen / nicht qu offenbaren. Worauf dann / aller . 
ep ae taf ibigpe Seits zu Trier und Baaden beſchehenen Rewonſtratienen 
und Proteftario-en ungeacht / Die Execunon wurcklich volljogen worden; welches ltſame / fried⸗ 
brüchige/ aud) bit Terrirorial. Rechte empfindlich lædirende unjuftificirfiche Verſahren / die Chur⸗ 
Grierijde Regierung mit dem Jurc Epilcopali zu bemánteln gedencket. Mit was Grund / [eget 
der Muünfterifche Friedens · Schluß Arr. V. $. Jus dieecefanum &c, an Tag. 

Alldieveilen nun aus denen angeführten unlaugbaren Fa&is die Intention der Marggräflicy 
Baadifchen Gemeins Herrſchafft in der hinterm Grafſchafft Sponheim ſowohl als die Chur: Tries 
riſche und Freyherrlich⸗ Baffenheimifche allen Unparthepifchen entdeckt wird / und bie guͤtliche We⸗ 
geunb Borftellungen bis anbero nichts fruchten/vielmehr aber die Attentata aller Orten überhand 
nehmen wollen; Als findet man fid) unumgdnglich gemuͤßiget / über alle vorangezeigte und andes 
re beliebter Kuͤrtze halben / anjetzo —— Gravamina der hohen Proreitirenden Stände 
und deren zu fürwährender Reichs · V ung abgeórbnete fürtrefflicher Bottſchafften und Kids 
then Eräfftigfte und nachdruͤcklichſte Affiltenz und Manurenenz, tie hiemit befchiehet / aus zubitten. 


RER ELCH ATELIER 
| Beylagen. 


COPIA. | Lit. A. 


Unfere freundliche Dienft/ aud) was Wir mehr Liebes und Gutes ver: 
mögen, zuvor: 


Durchleuchtigſter Surf, — — 
Sreundid lieber Herr Vetter. 


ER Lier Pbbét iſt befanbt / melcher raten bep Deröfelben Wir wegen richtiger Stel, 
2 fung des befandten Compromiff Daß oͤffters wiederholte Anfinnen gethan / auch von 
Zeit zu Zeit nicht anderft gehoffet / es merde bie Sach / ber genemmenen Abrede ges 
mäß / Dereinftens zur endlichen Nichtigkeit gebracht werden ; Wir müffen aber mit 

niche geringer Bedaurung wahrnehmen / mie daß biefes Gefchäfft von einer zur andern Verzoͤgt⸗ 
rung unangefangener fört baure / unb Dabero auf bie zrötiffelhaffte Gedancken gerathen / ob bey 
; Guer ?bben bas vormahls hierunter begtugte Vorhaben von einem folchen Ernft fene ; dag Mir 
deffelben Wuͤrcklichkeit Uns zuverläßig zu getröften haben ı infonverheit / ba die hiezu beftimmte 
Zeits Friſt (bon mehrmahlen veritrichen. Gleichwie aber bey fo geftalten Dingen Uns durch weis 
tern Verzug an wuͤrcklicher Exercirung be Uns Jure Condominii competirenden Juris Epifcopalis 
lángtrbin um fo totniger einige Hindernuß in Weg legen iu (affe gemepnet ſeynd / als Cutt 
Lbden Durch Unfere an Diefelbe dffters erlaffene gründliche Wörftellungen jowohl ^ af die ben der 
vor Conferenz von Unferigen Käthen vörgetragene Fundamenra und Mechtliche Beweiß ⸗ 
thümer / das Unſerm Gürftlichen Haus ohnwiderſprechlich hierunter Yebührende Recht fatrfam von 
felbften erfennen und begreiffen werden; Solchemnach fónnen Wir nicht umbin/ Euer Lbden hie⸗ 
mit Dienft Freund ⸗ Muhmlich ju erkennen zu geben / toie daß Wir auf fothane Befugnuß nicht 
allein feft ju beharren / fondern auch folche in einen Fortgang bringen zu laffen/ ber ungeänverten 
Meynung und Dorfages fenen / mit Wir bann rom Euer Lbden das zuverfichtliche Vertrauen 
tragen; daß Diefelbe Uns bitrunter einige Oppoñirion fernerhin nicht machen, mithin Feine Gelee 
genheit aeben werden, daß Wir auf der Unfers Orts dffters angerragenen Divilion.. worauf Wir 
allenfalls hiemit ausdrücklich provociren / alé das einig zu Abhelffung folcher Zwiſtigkeit übrıge 
Mittel zu bebarren / und zu folder öhn fängern Anſtand Uns gefaft zu machen / wider Lnfern 
Willen gemüfiget und veranlaffet werden. Euer Lbden Erklärung erwarten Wir in nechſten / 
unb verbleiben Derofelben gu. Erweifung all angenehmen Freund : Muhmlihen Dienſtgefälligk et⸗ 

ten ſtets bereit und voillig. — Raſtatt den 13. O&obr, 1719, 


Francifca Sybilla Augufta, Yon GOttes Gnaden 
MWarggräfin zu Banden und Aochberg/zc. Dit 
tíbidenominirte Ober Lande. Regentin und Dors 
münberín / gebobrne Hertzogin 34 Sachſen / 
Engern und Weſtphalen. 


Euer Lbden 





Dienſtwillige Baas und 
Dienerin 


Auguíta , 9n. au Baaden. 
Lit. 


LA 


u # : 124) 4€ | 
; it. B. | 
Unfere freundliche Dienft, auch was Mit mehr Liebes und Gutes vers 
: m 


| gen, zuvor: 
Durchleuchtigfter Surf, 
Freundlich lieber Herr Better. - 

EA Ver 9bben ift bekandt / was geftalten Derofelben Vorfahren Chriſtmilder Gebächtmuß, 
SSL von Dem Cloſter Wolff fallende Renthen und Einfünfften zu bet in der hintern he 
mit Ausfchlieffung des Mit-Gemeins«Herm vermeintlich aufgerichteter Colle&ur , einfeiti gezo⸗ 
gen haben ; Nun koͤnnen Euer £bbe nicht bergen / und wird auch Deroſelben von den Shrigen 
ameiffels ohne wohl referire worden ſeyn / wie das für bas Cloſter Wolff von beeden Giemeinés 
Herren in alten Zeiten gewidmete Herrſchafftliche Renthen und Gefälle, t Krafft deren wiſchen 
denenſelben errichteter Vertraͤgen / ſolchet geſtalten beſchaffen ſeyen / daß ſelbige nach erfolgter deg 
Elofters Deftruétion und Beſettion in Die Gemeinſchafft / als weltliche Güter wiederum zuruck (afe 
len müffen: Nachdem mahlen aber bon Euer Lbden Vorfahren ſelbige jur Colle&ur ohne Grund 
und Urfach gezogen worden und Wir danm-felbige twiederum zur er god der den Baa⸗ 
bilden ju vindiciren und zuruck zu fordern / entfchloffen feynd ; Als haben Euer ?bben 
— es in Freund Muhmlichen Vertrauen unverhalten / unb Diefelbe erſuchen wollen, Sie gerun 
hen auch Ihres Orts / den Befehl ergehen zu laffen / auf dag obangezogene Gefaͤll zur Geinein⸗ 
fchafft wieder gezogen / oder jeder Herrfchafit ihr Antheil per divifionem gugetviefen werden folle 

D möge, driomit übrigens Euer £bben zu Erroeifung all angenehmer Greund « Muhmlicht 


un 
Dienjtgefälligfeiten ftets bereit und roillig verbleiben. Raſtatt den 1a, O&obr. 1713. 


Von Gottes Pnadett Francifca Sybilla Augufta, 
m Afin zu 25aaben und Sochberg/ic. Wit 
en Gba ane Sean Bu 
münberín / gebobrne n zu [4 
Engern und Weſtphalen. 


den 
Qut 2 Dienſtwillge Baas und Dienerin 


Augufta » M, à Banden, 
Infcriptio : 


Dem Durchleuchti es en / Un undli 
ie een Cer Coen Dil 
alien un/ t 
vd su Db —— und Rappoltſtein / 


Straßburg. 


—EE BERN OHREN 
Num. : 


Des Evangelifchen Ambts Wehrheim Beſchwerde 
: über die Chur « Ericrifée Beambte. 
S haben die Untertharen des zwiſchen Ihro Churfürftliche Durchl. ju Trier und Ihro 
Durcht. su Saffau « Dillenburg m ichen Amdts Wehrheim odi ie 
o formationis Anno 1528. ale das Gürglicbe Heſſen noch die Mit⸗Herrſchafft da⸗ 
i felbjt gehabt / und zwar unter Philippo Magnanimo die Œvangelifh: Lutherifche -Relie 
Sion àngmommem / find auch babe über tin gantzes Seculum, nemlid) bif auf bas Jahr 1629, 
fubiglid) verblieben / ſo / daß Feine andere Religion als die vorgenannte Allda mit admircirtt wor⸗ 
den. In befagtem 1629, Jahr hat groûr Chur: Trier diefelbe beunrubiget/ die Evangelifihen Pres 
bíger amsgefchaffet / und Roͤmiſch⸗ Catholifche dargegen eingefehet ; Cs hat aber nicht lange ges 
bauret/ fo find die Evangelifchen durch Die tbifhé Commifhon nieder reftiruiret / alles lauf 
ber Pfarr⸗Regiſter und alten Kirchen Prococollen zu Wehrheim. Dabey t6 Dann auch big auf 
Das Fahr 1693. verblieben ; Da die Chur⸗ Trierifche Beambte zu Wehrheim ihren Religionss 
r bárinnen erwleſen / daß fie ein» und andern Throler - Mauren und frembden Tagl 
Eatholifcher Religion dergeftalt untergehofffen / daß fie bif Anno 1712. eine Zahl von etwa 16, 
Mann jufammen gebracht. Unter biefen Vorwand der.dafelbft fid) befindenden Gemeinde haben 
fie von befagtem 1893. Jaht an angefangen / Durch benachbarte Darzu erbethene Geiſtliche und auf 
erhaltene permiflion der Staffau »"Dillenburgifchen Mit: Herrfchafft/ (melche bod) Denen Unterthas 
nen biérunter eben fo wenig als bie Œatholifche præiudiciren fónnen/) den Privar- Gottes» Dienfif 
und über die Dillenburgifche Conceffion furg darauf bald biefen bald jenen A&um Parochialem, 
aller Proteſtatioꝝen ungeachtet / qu. exexrciren/ ja We gar vor etlichen Jahren eine Capelle ju 
à bauen 


i 


* 


* 
* 





4 (1142 8$ 
hauen intenciret. Beil aber auch hierwieder prorefliret worden + f6 haben fie {var damahls 668 


—— abgelaffen/ Anno 1711. aber Colle&anten zu ſolchen Capellen ⸗ Bau ausgeſchickt / 
von 


gem ivhen Unterthanen die Kalch⸗ Sands und Stein: Fuhren darzu praxendi- 

tet / und da fonft der Catholiſche Geiftfiche von andern benachbarten Orthen / wie obgemeldet / 

hergeholet werden müffen / einen von $hro — Gnaden zu Trier bédbfifeligfter Gedadtnuß 

aus Wehrheim gebürtigen Chur · Trierifchen Schultheiſſen Sohn und Priefter einſeitig / und ohne 

Requiftion oder Confens der Mit» Herrſchafft /einfegen/ und alle Actus Parochiales , als Copuliren/ 

Kinder « tauffen / ac. de fado exerciren laffen. Sie laffen alle Morgen mit einem auf deu Rath⸗ 
Gloͤckgen zur Meffe läuten / und eine óffentticbe — Schule 


zivar das Gürfil. -Dauf RPaſſau- Dillenburg als shit Herrſchafft ſolche unverantwortliche 


den Wind geſchlagen / und fernermeit contraveniret / fie derentwegen exequiren laſſen⸗ 
ingegen der Ehur » Trierifche Beambte per modum repreflaliarum denen Der Ausfpurgifchen 
Conícílion zugethanen Unterthanen zwey Ochſen wegzunehmen fid) unterfangen. Darauf im Ju- 


hangenden 
hun Gatbolifcben Unterthanen ben 10, fl. Straf unterfagen / auch als diefe forhanen 


. nio 1711, tint Conferenz in Wehrheim gehalten / unb barbty zwar beyderfeitige Pfandungen aufs 


‘ 


gehoben/ und eigenmächtig hierin meiter nicht zu verfahren von denen Chur + Trierifchen Ri 
— jedoch aber im/Dauptrotrd nichts verglichen / ſondern vielmehr von denen Catholiſchen 
neue Collectanten qusgeſchicket und mehrere Actus Carhol. Rel, Exercirii verübet worden. %n 

ma / fie exerciren alles ( (auſſer Die Begräbnuße und Proceſſionen ) was gum Exercitio publico 
gesogen werden fan oder mag. Sie wollen aud) das bif auf 4. Mann ausgeftorbene Gericht anders 
nicht als mit theils Lutherifch» tbeils Catholiſchen wieder befegen faffen. Ja fie haben fchon Anno 
1712. de novo an einem Capellen ⸗ Bau zu arbeiten angefangen / folchen in ohngefehr 70. Schub 
[ang und etliche 30. breit abgeftochen / und mit dem Fundament -fegen und Mauer: Arbeit über 
die Erde (bon wurcklich avancıret/ hierzu aus bem Ambt die Srobn« Fuhren urgiret / und óffente 
—* pe oed Aa wollten noch folches Jahr ihre eigene Kirche / zu &rut denen Lutheranern / has 

eintveihen. 

Run haben zwar Nath / Vorfteher und Gemeinde zu Wehrheim deßhalben bey Sybro Churs 
fuͤrſtl Durchl. zu Trier damahls unterthänigft geflaget / aber damit wicht das geringfte ausgerich⸗ 
tet und erhalten / fonbern e$ haben fid) vielmehr die Beſchwerden gehduffet. Und obwohl a 
das —— reap pe — Ambt —— * ou n À 
Durchl. zu Trier inrercedendo gefchrieben / toit die age jeiget; / fo ift Doch au auf Feine 
Abſtellung der Neuerungen trfolget. 





— P 


| Beyiage. 
Hochwuͤrdigſt⸗ Durchleuchtigſter Gburfürft, 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr. 


Ure Churfuͤrſtl. Durchl. geruhen gndbigft ab der Anlage des mehrern fif. geziemend refetis 

Sr ren zu laſſen / welcher Geſtalt ben dem Corpore Evangelicoram dahier / Dero mit Naſſau⸗ 
Dillenburg gemeinſchafftliche Evangeliſche Unterthanen des Simbts Wehrheim fupplicando zu vers 
nehmen gegeben : Obmoblen Sie in Anno 1624, Den 6. Januarii , zuvor und hernach / ja eor Der 
— in Dee groar * Anno 1f 28. ari in er vel ord Des won Exer- 
ciii Der Evangelift eligion geweſen / und in Krafft des © ifchen Frieden⸗ uffes das 
bey ruhig zu laffen fen / fid) dennoch Sr. Ehurfürftl, Durchl. Ambts + Verwalter und wenig Ca» 
tholifche Dafelbit / bie man von allerhand / der Herrſchafft und der Gemeinde nichts nugenden at» 
men Taglähnern dahin gezogen / und die ungefähr 15. oder 16. Mann ausınachen/ unterfangen 
hätten / ohne ber Ritterſchafft Vorbewuſt und Confens, ja gegen alle dartwider gefchehene Proce- 
ſtationes, einen Catholiſchen Beiftlichen nacher Wehrheim zu fegen / welcher allerley Aus paro- 
chiales exercire / und ſeyn Diefen Sommer gar fo roeit mit ihren eigenmächtigen Anfchlagen zuges 
fahren / daß fie dafelbft einen Kirchen» Bau angefangen/ und damit bereits weit über der Erdert 
ommen t_ Ob auch gleich Supplicanten bey Euer Churfürftl, Durchl. unb Derv heimgelaffener 
egierung fothane Eingriffe und Turbationes gegiemend vorgeftellet / und fie bey bem alleinigen 
wohlhergebrachten Exercitio der Evangelifchen Religion dem Inftrumento Pacis \W/eftphalicæ ges 
maͤß / ju manuteniren ‚und hingegen obgedachten Turbarionen ju fleuren / unterthänigft zu verfchies 
denenmahlen gebethen s Sofenen aber fie enthôret allemahl abgewieſen / und indeffen ber Kirchen⸗ 
Bau bif dato continuiret worden / 26, Dannenbero fie tehmüthig und flebentlid) gebethen / bey 
Euer Ehurfürftl. Durchl. für fie berveglich zu intercediren/ daß fie bep ihrer offenfündig » wohlherge⸗ 
brachten poſſeſſione vel quafi ihrer Religion unperturbiret se elaffen/ der Catholifche Pries 
fer weggeſchaffet und Das biß auf 4. Mann abgegangene sidi mit ihren Religions: Pere 
toanDten wieder befeget toerben ; Alles befage derer angeregten dererfelben Memoriali. — Wann 
bann nun unfern b Herren Principalen / aud) Obern unb Commirrenren / um fo vici do 








„mehr obliegen till / über vorerwehnten Weſtphaliſchen Frieden» Schluß genau und fleifigft zu 


halten / und Dero Glaubens · Genoſſen nach felbigem an Sand ju gehen / als zu diefen Zeiten (aft 
aller Orten dargegen gehandelt werden will: Go haben auf allergnädigft- und gnaͤdigſtem Befrht 
unſerer Höchit» und hohen Herren Principalen / auch Obern und Commiuenten / tvir wicht Um 


sang 


, 


—— 0 fg JE 
nehmen Pannen’ Curt € Durchl hiermit geziemend qu Re - 
E in o anle m iv qu eim sm ade i 
: Ê j ‘qu avo z 
nta "m oi ex dafelbften alles Ernftes —— Area he oder Eds 


iſcht 
1 bauen / die Evangelifche aber ihr Gericht aus ihren Glaubens « Genoffen fo fort wieder 
und b | unb 







: ro in all 9 meyrg fipbdlibet 

ufeá / fit; Evangelifche / in ruhiger Porleflione vel quafi ihrer Keligions : i 
Hafen erden fle Cure jurat Dur. ren Perou pal A ku 
Reichs / gleich unfern allergnddigft » und gnädigften Herten Principaten zu Hergen 
b Dero angeftammten hohen Aquanimitát / tie jedermann / affo dis Dero Une 
A tor rcp A Rte lof up. Dat ju —— * 
Gerhorung serharren DB o Bunker gd PIS 


* Euer burfürfil. Durchi. WA Cu 
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Num. XXII 


Verlauff deffen was fid) zu Duderitadt aufm Eichsfelde wegen ber 
Religions - und Gewiſſens Sreobeit vor unb nad) dem Weſtphaͤliſchen Srieden auo 
getragen , unb was infonderheit vor neuerlibe Thätlihkeiten im 1712. 








un 1713. Jahre geſchehen. 


Stoadt Duderſtodt ( eine der hieberorigen alten Hanſee⸗ Staͤdte) bat C1.) fo fort. 
; nach ber erften Reformation Lutheri zur Evangeliſchen Religion fid) gewendet / unb. 
$i PT darinn in allen bafigen Kirchen bà (repe Exereitium Religionis angeflellet / ift auch 
i fambt dem gangen art 7 und allen:cafigen. Einwohnern bey Der unveränderten 
Augſpurgiſchen Glaubens : ConfetTion. beftandig geblieben / bif io Annam 1579. Da zu der Bit 
desCrésDifboffen undEhürfürften Daniels zuMayrıg ihnen durch Veranlaſſung emes ungetreurt 
Diaconi , fo zu denen Cathotifchen übergetretten / und ba Derfelbe ben Evangelıfchen Gottesd ienſt 
celabriren follen / die Œatholifche Meſſe gelefen 7 tie Kirchen qu abgenommen / ihren Gewiſſen 
aber jevennoch fein ferner Sroang angithan worden. Hierauf haben fie nun ferner (2.) das Ex- 
- ereidum Religionis privatum folchergeftalt behalten / daß ihnen erlauber worden / in ıhren Haͤu⸗ 
fern des Gottesdienſtes mit Singen / Lefen und Bethen / und Erflährung des Evangelit nad) Ans 
leitung einer Haus: Poftil / abzumarten / oder auf denen nabbelegenen Evangeliichen Dörffern 
bem öffentlichen Gottesnienft beygumohnen / aud) wohl zu Zeiten bie Evangelifche Prediger im 
die Stade kommen / und denen Krancken und Schwachen mit nöthigem Troft und Adnuniltri- 
rung des Deil. Abentmahls in Todes. Nothen beyzuſtehen / ohne. daß ıhmen folies von dem Das, 
hahligen Stadt: Schulgen und ihren Prieftern / welche es jedoch gewuſt / im geringften inhibiret 
oder gemebret dre, — Zamahlen ift auch (3.) nicht allein bie Stadt « Schule mit einem der Auge 
fpuraifchen Confeflion gugethanen Kectore ynd andern Collegen gleicher Religion befeget^ unb fei». 
ne Œatholifche Öffentliche Schule in der Stadt gehalten ; ſondernes ift auch (4.) Der gan&t Gtabte 
R th mit benden SBurgermeifttrn und Secretarien befagter Confeflion allein jugetban geweſen / alfo: 
DAß nur allein der Churfürftliche Stadt: Echulge mit MA Einwohnern ber Roͤmiſch Cathoe: 
Iifchen Religion angebangen / ‚Der gröffeft + und fürnehmfte Theil aber ber Augfpurgifcen Confe(. 
fion jugrtban getvefen-/ in welchem Stande Die Sachen unverändert bif Anno 1624. gegen finger 
fien geblieben ; zu biefet Zeit aber hat man (5-) angefangen ; denen Augfpurgifchen Confefhons. 
Verwandten ihre Religions-Ubung ſchwehr zu machen / den Rath gezwungen / Earholifche Raths ⸗ 
Herrn / in den Kath-Stahl mit zu nehmen / wozu bey bamabligen Kriegs » Läufften die Anndhes. 
rüng der Kapferl. Atmee geſchehen / deren Anführer Graf Tilly einige Volcker aufs Eichsfeld vers 
leget / und ben ſolcher Gelegenheit find auf Ehurfürftt. Mayntz iſchen Befehl einige Evangelifche, 
Katheheren / welche / bem ergangenen Befehl gemäß : nicht Earholifch werden wollen, ihres Stans 
bt$ und Würden entfehet / keiner ber nicht t ómifd Catholiſchen Glaubens zum Raths Glicde 
und Burgermeifter / ja nicht einft zum Burger angenommen / welches Anno 162$. gefchehen. ym . 
folgenden 1626. Fahr batman das Eronenbergifche Regiment mit bem Ausſchuß des Eichefeldes- 
in die Stadt und in der Evangelifhen Einwohnet Hdufer verieget / unb zwar in. folcher Anzahl 
Daf Die arme geuthe elenbiglid) gedrücket und bebränget worden / hieben find Die Mönche und Fes - 
fuiten qu denen Einwohnern báuffig. in bie Hauſer gebrungen / haben dieſelbe zum Abfall vermahe 
net / und toenn diefelbe / daß fie bey ihnen gebeichtet » einen Zettel vorgegeiget / find fie Der ber 
Fbmebrliden Einquartirung lof geworden | Durch welche Gewalt damahlen ſehr viele in ber Stadt 
Erſter Theil. ’ Ji und 








hr) 
auf bem Lande qu i pose tretten gezwungen worden. Als aber (6.) bit Schwedi⸗ 
detArmée, unter A ug Des as von 4), dear I. fid) ber Stadt benächtiget/ find zwat 
d m Religion f Blgetbane im Rath Stande twiederum empor kommen / ihnen au 
— chen und Schulen reftituiret worden / jdod bat ſolches mit bem K 
pm Men | und na bald diefe bald jene Darthey die Oberhand. 
yabt / haben bald bit. life bald die Latholifche prævaliret / und den Vorzug behalten ; je» 
ik "yis * (72 darzu gekommen / daß bie der Augſpurgiſchen Contefhon 
dh n * die ame ud aber die andere Kirche inne behalten » Der Rath aus zwey 
und ein v rid Sa lifchen beftanben / CY Rens ugtbn d aud ud t 
bt me dem e ante De ada rifch und -Dfriab: 
ha Ps / baf t$ —* — Dur D 
4 Dre Eoange liſchen / theils Catholiſchen Religions- Verwandten / fo im 
Je CB bie Ka oferlihe y ee Subdelegirte hierüber pernommen, Deren 
nn qe einem förmlichen Rorulo perfaffet / ertoiefen und dargethan worden: Als 
nun urn —— ünfterifcben Frieden / die Romiſch Catholiſche in ihrem Schrangen 
nid —— fondern fo bald ein der Evangelifchen Religion zugeihanes Raths⸗Glied mit Tod 
fafta d e ni Ve agi mit er Gatbolifcben mieu ef iw — per 
168 würden nge eligion Zugethane gar aus bem Ra t 
werden: —— Geh $Ratbé ⸗Glieder anfänglich dieſe Neuerung Sr. 
Gnaden —* Mayntz tm vorgeſtellet / und um Remedirung gebetten; wie 
aber su Duberftadt Beinen Beyſtand nefunden / und t$ fid) ferner begeben / Daß den 20. April 
1651. der Damablige Chur» Mayntziſche Rath und «Der « Ambrmann / Heinrich Ehriftoph von 
Griefheim / ihnen fo gar die annoch übrige Süirche mit Gemalt genommen die verichloffene Kirch⸗ 
ren mit Aexten eine! dem Evangelifchen Pfarrherrn das Pfarr Haus zu räumen / unb 
3 zu enthalten-gebotten / haben fie fid) zu des Hochloblichen Nieder⸗Sachſiſchen 
Erevfes aus rſten gewendet / und gebetten / Die ®ache nach dem Inftrumento Pacis 
Kapferl. Edicten / Exécutions - Haupt» Receís und arétiori modo exequendi zu cognotcirttl ! unb 
fit / denenfelben gemaͤß 7 in den Stand / morinnen fie Anno 1624. alé in termino à quo rcítitu- 
tionis in Politieis & Ecclefafticis geweſen / guseitiauren. . Ob nun gleich diefelbe fid) biegu nicht 
ee ertwiefen / ift Doch (9.) von barmablig «aflerglertebrbigil Megierender Kapferl. Majeſt 
Münfter und Heffen: Darmſtadt / bit Gravamina ber Evangelifben Einwohner ju Duderstadt 
—— rfuchen Commiflion ertandt worden / welche bann auch bepderfeits 1hre Subdelegatos nach 
derſtadt geſchicket ihre Commiffion dem$+; Majiangetretten ; worauf anfänglich die Churs 
Mapngifhe Gefandten groffé Einftreuungen machen wollen 7 als wären derer Duderftädter Gra- 
vamina auf dag Initr, Pacis nicht qualificiret / caution , und / daß Der vorhandene Ausichuß gnuge 
fame Vollmacht vorzeigen möchtey begebret / doch ift endlich nad) gehobenen die ſen Schtwürigkeis 
ten’ zur Sache felbft gefchritten 7 unb denen Evangelifchen Einwohnern vergoͤnnet morben/ ihre 
Gravamina zu proponiren / und zu deren Beweißthum Zeugen su produciren 
Die Gravamina , 100 wider fie reftitutionem nad) Inhalt des Inftrum, Pacis Kapferl. Edi- 
en und ar&ioris exequendi modum gefuchet / find fürnehmlich biefe geweſen; daß 
1.) Ihnen das Exercitium Religionis Evangelicæ privarum , fo toit fie folches im Fahr 1624. big 
Pfingften gehabt / wieder hergeſtellet / 
2.) Die freye Raths + Wahl und 
3) Veftellung‘ derer Stadt + Schulen / mie fie ſolche im Fahr 1624. gehabt / vergönnef unb. 
4) Sie von allen Zwang bt» Catholiſchen Proceflionen und mit Geperung der Heinen Seit unb 
^0 Mpoftel-Täge / mit Berfdumung ihrer Nahrung / befreyet mer^en möchten / unb was noch 
einige andere’ wiewohl aus Diefen 4: Haupt ⸗ Puncten herflieffende Gravamioa , mehr gewe⸗ 


Als nun bie von ihnen producirte Zeugen von denen Kayſerl. Herren Subdelegirten eydlich bere 
mommen / unb man Evangellfchen Stadt-Einmohnern / von Seiten der Catholiſchen / vorbalten 
"wollen, Daß fie Den Punét der freyen Einlaffung der benachbarten Evangelifcben Prediger / fo bt» 
men Prancfen und alten unvermögenden £eutben Beichte gebôret / und bas Heil. Abendmahl ges 
weichet / nicht genugfam erwieſen / haben diefelbe noch zroey andere Zeugen bitftn Pun& epDe 
lid) zu vernehmen begehret. Es haben aber die Churfäril Mapnéifhe Herren Abgeordnete Durch» 
aus nicht zugeben wollen / baf ihnen bie iis a — - integrum perfiattet / oder die zwey 
aufs neue vorgefchlagene Zeugen vernommen wuͤrden. (10.) Die Kapferliche Herrem 
Subdelegati hierinn felbft nicht einig werden Fônnen / unb penu fie müften dieſes und noch. 
anderer Sachen halber mehr ihren gnábigflen Herrn Principalen felbften Relauon abftatten / und 
neue Inftcu&ion einhohlen ; find fie jedennoch mit der Verordnung / daß alles in ftaru quo gelaffeny 
und nichts von beyden Partheyen artenciret werden folte / wieder abgefchieden / mit dem res- 
hen / auf den 2o, Auguft. ft. n, fid) qu Continuirung der Commiffion mieder einzuſtellen. Wie 
mun (11.) Diefelbe in jeßt:bemeldtem Termino nicht erfcienen / man auch von denen Œatholifben 
mohl vernommen ı daß diefelbe gu ausbleiben / und fie alfo die gefuchte Keſtitution nimmer erlan⸗ 
gen würden / haben die Foanpelifche Einwohner fomohl nad) Mrünfter/ als auch nach Darmſtadt 
einige Bothen mit bemütbigften Schreiben abgefchicket / unb um Wiederkunfft derer Herren Sub- 


delcgirien angehalten / baben aber an bem erften On nur ein in Recepilis aus Der Cuneo von tan 
. en 






ed 127 ) À. | 
andern aber. * dige Vertroͤſtungen tre t erhalten / jedoch ift bigbieber meiter nichts * Elfea 
beyderſeitige Schriffts 


gekommen. vr alles fan nun Durch t Protocolla 
manu unb. Ada fattiam KE uh — (12.) die Némif Cat 
ditig, attentiret / ni llein den einen —— ee gar —— | fone 

ben | und nur gar wenige 


wieder 

dern auch FADUM: 5 — Augſpurgiſcher Ooleſſion ab 
EM A m Ta) am am ARE Sen 
1672. 1 

und Bitten weder die — der U eher ihrer Moor en wie inftändig und be⸗ * 


dielelbe es noch Die Ab cn der Attentatorum er ti ; unbob 
— er a Cr Aa 
man 1712 
nung ibres Slaubens eT pL (titt üngfib — 
| re — is per DIT 





ch | um — / NE tret 
— und T erase jet oc —— 


fie à 
sn u Kun 
ret Hand 
— Gase ai Cr a tc em 
, t$/ Ch 
ben jtvar dimircicet À jedoch dergleichen Ads paf b fer n. 'exctártn ernfifid) up mit groffer 


ibexrobang unterfaget ; mwoben t8 dann nicht geblieben / ſondern man bat (15.) Die 
— und cay Arg welche Fe Proteftirende in —59 pe 


kommen fafjtn / «otio ban & / ja 4 — condemniref n bite 
Es gen einig: Grofies D AL owners jar are mollen / aud (ré. 
Leu etn 8 / Y^ Die Songe ben zu —— hres auswärtigen Gottesdienſtes au 


der Stadt fid den tvollen / bie Thore ihnen verfpefren umb — laſſen · Dahero 
Sr. Ehurfürftl. Gnaden uM capnt ‚ihrem gnddigften ften Landes « Hetrn / einer ug» 
—— , deren Abfchrifft (ab Lir. A. hiebey liegt / eíngefomme 
ie Toenig aber gedachtö Evangelifche Duderfiddter conloliret/ und wie bait (17) ben 
vielmehr noch Anno 1713. zugefeßt orbe / ift aus der alfo rubricirten von guter Hand Fommens 
den Flagenden Fama , wovon Extra&t (ub Lie. ‚Bibefindlich / zu erfehen. 


a PE REEL 


Beylagen. ee 


Lit. A. 
Sochwurdigder ErtzBiſchoff unb Churfürſt i 


RB. Churfürfiliden Gnaͤden Fönnen mir arme der Augfpurgifcben Confeffion Juin Bir 
ger unb. Lintertbanen / dringlider Noth nach in untertbánigfler Devorion vorgutragem 
untertaffen / welcher geftalt in dem Anno pacifico 1624. allhier ju Duder ſtadt ber 
* auch die voͤllige zu —— ‚mie Evangeliſchen Subjedtis beſtellet geweſen / auch 
bà mir lender ! nunmebro feine Kirche / wohl aber anfaͤnglich und bif Anno 16 a. tm Gebrauche 
habt / jedennoch nad) der Zeit bie Freyheit genoſſen / auswarts ber Stadt / wiewohl mit groſ⸗ 
Beſchwehrde ) unfern G ttesdienſt gu befuchen / und gum Troſt derer Krancken und Schwa · 
chen / jedoch in gebührender Gtille-/ uu Evangeliſchin Prieſter jedesmahlen herein in Die Stadt 
fommen zu laſſen. Wann aber / andbigfter Churfürft bemInttr. Pacis Osnabrugenfis zumiders; 
biefiger Stadt Rath / fo in 24. Perfonen beſſehet / nunmehro.biß auf. 5. Derfobnen gantzlich Cas 
tholif / die Maͤdgen · Schule uns gänglich / bit Knaben⸗ Schule aber auf die Halbfcheid abgenoms 
men und jedoch ju Docirung der Fugend nur ſolche Subjecta beftelet werden daß die arme Ju⸗ 
gend Davon faum das 9[. 9. €. zu iernen fähig und welches am aller elenbeften / die bey diefer ans . 
nod) zum Theil habenden Schule beflellte docentes. & difcentes ihren Esangelifhen Gottesdienſt 
auswartig gu verfdumen / und bem ihrigen publice mit —— Dan À dem hieſigen Kath ers 
imuugen worden / mithin wir atıch in unferer $repheit / indem der hiefige Start - Schulge an ei⸗ 
nigen Char sue Die Thorn gánglid) verfperren / unb dadurch dem öffentlichen Gottes dienſt 
ini ber Rachd arſchafft beyzuwohnen behindern laffen / fehr angefochten merden ; Auch nicht mes 
niger Das Benchcium denen Krancken und Agoricirenden / unfern Mit-Chriften qu Troft / — 
Evangelifchen Prediger herein kommen / unb Sacra adminiftriren zu laffen / thätiger Weiſe ung 
bénommen werden wil / indeme der Stadt · Schulße alibier jüngfibin barum zwey unferer Mite . 
Buͤrger / jeden mit 2 Rihlr. beftraffet / ja auch fo gar Der Evan Eoangelfee Maret zu ange 
im Gericht IBinkingeroda / Sonnabends vor Lætare , viarmarà deswegen nad) -Driligmítabt ges 
führet / unb febr hart jur Red und Antwort ttoort fürgenommen worden : Als fegen voir / bey fothanen 
unfern Prefluren / zu Em. Churfürftlichen Gnaden Landes - Vaͤtterlichen Clemenz unfer unterthänige 
fies Vertrauen / in aehorfamfter Veneration bittende / Erw. Churfuͤrſtlichen Gnaden geruben/Dies , 
fa cadi Vortrag in gndbigfie 10 au siehen / w» + viel den Rath und a 





OCA ZA Cut) * 
Schulen belanget ı nad) Inhalt des Inftrum. Pacis Osnabrugenfis , gndbigfie Refticurion wieder⸗ 
fahren zu laffen ; So ie das übrige und bas Exercitium Religionis betrifft / alermaflen der 
eh Theil hiefiger Burgerfchafft fi jum Cvangelifhen Glauben befennet / gnädigft zu errves 
gen /. bag wir unfern Gottesbienft aufferhalb der Stadt fuchen mäffen / und tie muͤhſam bem 
Alten und Schwachen / ja vielmahlen / wegen beſchwehrlicher Witterung / auch denen andern / 
diefen Göttespienft zu befuchen / berbínberlich falle; im Gegentheil aber / Da andere hohe Des Heil. 
Moͤmiſ Reichs Glieder / fürnehmlich Ihro König. Majeſtaͤt Son Preuffen / in Dero Landen Ih⸗ 
ro Ghurfürfil. Durchl. su Hannover und Sjbro Hochfürftl. Durdl. su Braunfhreig- Wolffen⸗ 
büttel ac. anjego denen Œatholifen Religions Berwandten / Kircyen zu bauen und Öffentlichen 
Gottesdienit zu halten erlaubt auch demnach von Gro. Ehurfürftl, Gnaden nach dero hochge⸗ 
priefenen Churfürftl. Clemenz in Derd Erg-Stifit / uns armen der Augfpurgifchen Contellion zu⸗ 
fttbanen Bürgern das freye Exercitium Religionis hinführo ungekraͤnckt zu veradnnen / und einem: 


*]Mat in ber Stadt qu Erbauung einer Kirche / mit Dazu bebufiger Worhdurfft zu fren und oͤffentli⸗ 


cher bung unfer Gottesdlenſtes / auf unfere arme Koften / antweifen zu laffen  gnädigft concediret 

erden möge / Dadurch alle meitere Klagen auf einmal decliniret/ wir aber um fo viel mehr qu fere 
nerer unterthänigfier Treu und Gehorſam Derpflichtet / und imfere Oemiffen beruhiget torroen.Cm. 
Eburfürfil. Gnaden aber ermeifen uns allerfeits hiedurdh ein groffes Werck der Barmhertzigkeit / 

und Da diefes qu Beförderung der Heil. Ehre und Nahmens unfers GOttes gereichet / fo wird bere 

felbe folie bobe Gnade mit befländiger Geſundheit / langem Leben und allen Ghurfürftl. Wohl⸗ 

Stande toürd'lid) vergelten s. Wie toir auch Darum den allerhoͤchſten GOtt biemit Demäthiaft bitren/ 

und fernerhin auch in Diefem.unfern neuen GOttes⸗Hauſe bitten werden : In fdimerglicher Ero 

wartung Derojelben gnaͤdigſter Refolution , mit milligfter Darftellung Leibes und Lebens; Haab 

und Güther/ unfer erbeifdenoen Pflichten gemaͤß / Zeit Lebens verharrende 


Em, Ehurfürfil, Gnaden 


Dude . Maji * ’ 
— nn teborfamft: erenafte Unterchanen 


Saͤmbtliche der Evangelifhen Glaubenés 
. Berändtnis zugethane, Bürger und 
"Eimvohner zu Duderſtadt. 

Lit. B. ' 

Extra& aus der Elagenden Fama, oder billigmäßigen Vorftellung des 

Erbarmungs» würdigen Quffanbes ber Evangeliſchen Bermeihde 


zu Duderitadt im Eichsfeld. 
Gedruckt 1713. , 


oem die Catholiſche su Duderſtadt ausk undſchaffet / Daß der Evangelifhen Bürgert Seel⸗ 
LÉ forger/ M. Frohn / Pfarrer des ein unb eine halbe Stund Wegs von obigem Orth ges 
legenen und denen Edelleuthen von Witzingeroda zugehörigen Dorffs Taſtungen / als mofelbft Diefe 
. arme Evangelifche Burger geitherd ihren Gottes : Dienft gehalten / in Die Stadt zu einigen Krans 
cken und agonszirenden £eutben um felbige mit der legten hochheiligen Koſt zu bewahren und zu 
ſtarcken / geholet worden / haben foldhes Catholici an bóbern Orthen angebracht / worauf dann 
ber Pfarrer foot etlichmahl sur Chur Maynsifchen Cangley nad) Heiligenſtadt ciciret worden : 
Als aber folcher bafelbft nicht erfchienen / weil feine Patronen ihren Gerichts » Verwalter deffents 
halben zweymahl dahin gefandt / nad) ber Urfache fragen/ unb befindenden Dingen nach / für fef 
bigen Caution anerbféten laſſen welche man aber nicht angenommen; fondern Den Pfarrer fefbe 
im in Perfon verlanget hatte ;: So ift bemeldter Pfarrer an einem Sonnabend / als ben 1a. 
arti 17 12. gar frühe vor Tages / mit ohngefehr 18. Mann von der Land⸗- Miliz , aus ſeinem 
Haug und Dette geholet/ und nach Heiligenftadt auf bie Churfuͤrſtl. Cangley gebracht / woſelbſt 
er des Tages über vorgenommen und des Abends gegen Erlegung ohngefehr 7. Thaler Straffe/ . 
wegen Öffterer Reichung des heiligen Nachtmahls an einige Evangelifche in Duderftadt felbft/ toit» 
ber fof und weggelaſſen worden / jedoch nach vorheriger Angelobung Fcinem Menfchen mehr in 
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————— 
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der Stadt / auch nicht in SRootbfüllen; zu communiciren. CfGobep angumercéen / bafi bey fotbaner 
Auffhebung bie Btorderte von derfand»Miliz in die Stube / worinnen des Dfarreré Sraweine Sechs⸗ 


woͤchnerin / (age / gedrungen den Mann bey der Kindbetterin gefuchet / und ohngeachtet fie vorhero 
verſichert daß folcher ihr Mann nicht ba im Dette / fondern in einem obern Zimmer fhlieffe / 
‚ felbiger das Deckbett mit groffer Furie dennoch weggeriſſen / mithin Das ohnedem fonft Franckliche 
Weib in nicht geringen Schrecten und Lebens « Gefahr gefeget haben. Liber diefes find noch bie 


Es Evangelifche Burgere / deren einer ein Kupffer⸗ und ber andere ein Gifen« Schmidt / fo bies , 
n 


Piarrer / als ihren Seelen «Hirten / in der Stille nad) der Stadt zu ihnen beruffen / von ihren 
Sadt⸗ Schultheiß gefórbert/ examiniref / unb unter Bedrohung der Execuuon mit etlichen Reichs⸗ 
Thalern Straffe beleget worden. m 

tftalten 
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i foblens Die Depuraros aber fogleich nach Heiligenfta D Auch nadbhero 
Sta Gi put Pr mt von der Leyen ‚gefordert / alfroo ihnen ein” 
DUT TUE ISelenip t ochmahlen fcharff angedeutet worden / fie follten ja rubis. 
ton umb inbef fi befriedigen ) weil Die Sache bereits unter VAL tod perta i 1 
» irotp Bitbe ju Mayntz / welche aber or wenig &agen zu allem Unglück geftorben waren / bie» 
» ju de rt geweſen / ba bann zu ihrer Befriedigung Diefe Sache, abgethan werden follte. 
| Ad t, Ma hB reas mobi oreben. da am x7. Maji nddfthit sec) Cantley⸗ 
veri Peiligenftabt aus / als Herr Drelanus und Herr von Gteinmes / zu Duderftadt erfbies 
nen / und Die fünff deputirteBurgtre / welche von ber nnoch noit über 350. Familien beftehens 
—— emeinde / su Ausfchüffere erfiefet und ernannt geweſen / vor ſich fordern (afe 






en 





fchärffite / und jedweden allait gxaminiret / ftatt der verhofften Remegur, 
ms gende Puncten ſcharff befraget als : à a jp” 
VOU oer fie su Deputircen gemacbe ? — ° E rol 
Pound an welchen Ortbe co gefcheben ? "| * 
er er geweſen? * ju: "Tn 
pr ven mer ihnen die Einſchlaͤge gegeben / daß fie fuppliciren follen > 


t Nt „web fie die unter ficb colligisee viele bunbert verfpendiret 2 
DNS. nn Catholici in Duderftadf / wie fie etwas von einiger vorgegangenen Collection zu Bes 
en fireitung verfchiedener ‚geringer Unkoften erfahren / haben ſoiches an höhere Orthe wie⸗ 
#27, Mob gant ungleich berichtet / und follen fie diefe Sache auf viele hundert ; ja über taufend 
Reichs⸗ Thaler vergröffert und vorgewendet haben / af$ ob fie folches nur zum serfdmies 
ose ren an austwartiger Evangelifcher Furſten Minifters won ihren Mit + Brüdern eingetrieben 

- s, unb alfo übel verwendet hätten. . 

. 7 Qin was für Hoͤfe tie Spendagen geloffin ? Per m 
20 7 Mie die Miniftri hieſſen / fo felbige empfangen ? E 
Und wie viel Gelds ein jeder bekommen ? 

und fo ferner / xc. 


Sr | Diefe und dergleichen Pun&a haben mun jar oͤffters angeführte Deputirte in gröfter Bes 
i 9 unb Furcht / wie leicht ‚abzunehmen ohne habenden Advocaren und Beyſtand beantteors 
Aet / nichts deſtoweniger aber die ihnen aufigedrungene Befchuldigungen / mit dem Colledtens Buch / 
worinnen nicht mebr Dann gegen 6o. Rthlr. beroilliget und auffgcstichnet / davon aber weni 
noch laut geführten Rechnungen / bezahlt — worden / redlich zernichtet. 
MNaͤchſt dieſem habe: erwehnte Commiſſatien die fünff Depurite ferner mit allerhand Fragen 
nod) mehrers —— und unter andern vorgegeben / daß / weil ſie ohne Wiſſen ihrer Dbrigs 
Reit und ohne Ghurfürfil. Erlaubnuß / folche Verbindung und Vollmacht unternommen und aufs 
‚gerichtet / fie noch darzu in große Straffen verfallen wären. 
... „ Smpwifchen bat man ihnen das Collecten: Buch und die Vollmacht abgefordert / und als fie 
folche -opialiter herbeyzuſchaffen / (id) erboten / mit giemlichen Worten und fdymeren Bedrohungen 
Das Original felbft abgedrungen/ auch nicht einmal geftattet/ Copiam für fid) davon zu nehmen. 
,. „Wie nun gedachte Depuuift des Tages / Da bereits die Pferde vor den ABdgen derer Com. 
Erſter Theil. $t mile. 


As com ot 


^v 


- 
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miſſacien gefparmet/ und alſo zur Abreife alles parac geweſen / ſich nochmahlen um Zuruckgebung 
r abgenomn Sachen befcheivefich —— vs itio fid * leer — wollen 
laſſen / ſcynd beyde Commiffarii darauf noch ſelbe Nacht über in loco verblieben. 

-. Bolgenden Tages / welcher circa Der 21. oder 22..Maji ware / hat man abermahlen die Depu- 
sit nebft Denen Gilte und Rottmeiſtern / fowohl Carholifhe als Lutherifche über hundert Perſo⸗ 
nen aufs Rath» Haus circ, und ihren allda ein Refcripr von Ihro Ehurfürfilichen Gnader/ de 
dato Mayng Den 2o. April vor-und abgelefen / ohngefehren Sy i 

l f Ihro . Gnaden binfübro Aufammenkünfte, Verbindungen / Vollmach · 
„ten und Collecten, gen anzuftelen/ und weder für jeso noch ins Fünfftige/ fo wenig an 

n eigenen hohen Lands⸗Vatter felbften nad) Mayntz / als an andere Stände / einige Memo- 
„ualien abgehen zu laffen/ bey Leib-und Lebens-Strafi verbotten haben wollen : Hiemit folte es 
„dann alles gan abgethan und ausfeyn; mann fie / als getreuen und rechtichaffenen Untere 
„thanen zuftünde/ (id Damit vergnügten/ daß fie” toit vor auswärts ihren Gottes-Dienft beſu · 
„chen fónten ; Non denen Gravaminibus, fo in ihrer / zu Bamberg fußfällig überreichten Sup 
que, enthalten | noch auch von denen gefchehenen Exceflen/ als weswegen diefe Commi 
ergangen / und dahero auch hierüber die Commuffaritn billig inquiziren follen / ift michtein Won 
fein vorgebracht / und / alé fit Deputirte Davon erwehnet / ihnen nicht bit geringfte Anttvort dare 
pes pus da wohl aber zulegt / Da fie um Communication Ditft$ Refcripti Eleéteralis infländig 

betten/ um theils zu (eben, ob folches auch —* Churfuͤrſtl. Gnaden Wille und exprefler Bes 
fto? theils auch / damit fie fold) Kelcript Ihren übrigen abweſenden Religions · Bruͤdern / wel⸗ 
che ſothane Ableſung nicht mit angehoͤret / qu communiciren vermoͤchten von denen Commiffacien 
gar i ren / unb unter anbem gefprodyen worden: YOfe dif nehmlich ein 
Er nn a aba mar & fan EN 
su begebren: Woju fie fo gebrauchen wolten? Es ft genug / daß e$ / 
wo fie nicht bald ſchweigen und ruhen tbáten / und gehen wolten / wuͤrde e fid) ihrer Perfonen 


LEITETE AL ORTE AT ARTEN 
Num. XXIII. 


Rild uttb Rhein⸗Graͤfliche Religions : Klagen über Calm und 
Zrier , die gemeinfhafftliche Orte, wie aud) das Amt 


Kyrburg betreffend 


5 : 

S find der Evangelifchen Herren Wild:und Rhein-Grafen zu Grumbach unb Daun / ſo⸗ 

abe vor als nach bem Ryßwickiſchen Grieden / theils bey der gangen Keiche- Berfamme 

27 [ung/ theilé be» dem Evangelifchen G»rpore angebrachten Religions: Belchrverden der« 
geflalt vic / unb fie fo weitldufftig / Daß man baton tin eígen Volumen formiren fonte, 

Wie in Num, L biefer Religions ⸗Beſchwehrden fon eine Erzehlung zu finden / was fid) 
an denen drey Rhein-Gräflichen Orten / Woͤrrſtadt / Ober Saulheim und Eichloch sugetragen ; 
alfo toill man hier in genere fürglich vorftellen / mas in dieſem Seculo und alfo nach sm Job 
wicfifchen Srieden aus denen färntlichen Evangelifch-Khein raͤflichen Orten vor abfcheuliche Klas 
gen eingefommen / tnb tvit fehr weit nicht allein von Fürftliher Salmifcher Seiten ſowohi indes 
nen trit denen Herren Grafen babenben Gemeinſchafften / als auch in ihren eigenen Evangelifchen 
dem Amt Rorburg Angehörigen / fo bann denen Verträgen mit einbegriffenen Kirchen unb Orten/ 
bie. (bon vormahls befandt gemordene und beym Reichs ⸗ Convent gefíagte Artencarı und Neue⸗ 
rungen fortgefeßt und extendirt, fondern aud) dergleichen in einem von Ehur-Pfals su Lchenstras 
genden auf Dem Hundsruͤcken he S rarbad) gelegenen Amt Rhaunen / (moon das hohe Ertz⸗ 
Stift Trier / wiewohl mit Exclufion unb Conteftation der Kirchen Rechten bas eine vierdte Theif 
annoch befiget) und andern bem Herrn Grafen von Daun allein zuftehenden Dorffſchafften juge» 
fügt worden; Mithin weder die Reiche-Gefäge/ Friedens ⸗Schluͤſſe noch Die im Haufe errichtes 
ft Pa&a, weniger Der Anno 1700, groifdben dem Fürftlichen Haufe Salm und denen Evangelifchen 
Rhein⸗Grafen zu urth / in fpecie qud) über Das Amt Kyrburg getroffene Vergleich / mit 
der darinn auf den Weſtphdliſchen (Frieden geft&ter und vom lóbliden Ober « Kheinifchen Gray 
puarancrter Getviffens-Grepbeit attendiret / jondern (gleich als toenn Fein Reichs · Gericht, Derfafs 

g nod) Recht mehr in Teutfihland vorhanden / oder das Rémifh-Catholifher Seits felbft b 

ber Damahligen Kriegs-Declaration gezen Franckreich fo heilig gefchehene Verſprechen / alles 

dem phaͤliſchen Frieden wieder herzuftellen pro non fa&o zu halten tedre) nur nach eigenen 
Gutbüncen gehandelt / befonders aber NB, ber Religions-Paffus im Art, 4, Pac. Rysvvic. hebt dem 
Hansen Weſtphaliſchen Grieben in einem gang andern Verſtande / nach ihren projediruen Dors 
theilen genommen / und die allergefährlichite weit ausfehende / ja ſolche Bolgereyen und Musbeus 
fungen gemacht werden tollen / daß / mann auch gleich Die Claufula Pac, Rysvvic. nicht twdre / 
dennoch das Durch die Grangéfifhe Authoritdt und Gewalt eingeführte Simultaneum Romano-Ca« 
tholice Religionis in denen prætenfè reunire getvefenen Landen und occupirten Evangelifchen Rire 
den in denen Rhein⸗Graſſchafften völlig in Dem Stande beharren muͤſte / worinn edtempore belli 


Qe 
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mde / ja Durch ihre felbft eigene Contraventiones vi T 
nen A v f. f Branöfithen ame des u Ei en ie —— 


u M then ) ma 
ua Di Ea fe fc eer on na gt mr e wel 
t/ (2..) wie fothane Priefter an die Landes ⸗ Obr y rer vs unb b es 
m MR e mn di Won und AT ) toit man fo gar —— ya fe ; 
— —— Romano-Catho SP ut og tarum , welcher gleich vor bem Roßtwickifchen 


getotfen / verftehe. 
nd tá de bit Geiftlichen Ordinarii nidit laſſen / fonbertt dem Domino terricoriali alle 


— o / als wann er nie eine £/ und nur zu leiden / was jenen 

—9— ryan enr um — daben * dd eM 
t Herren Rhein⸗Gra an: t i 

"Convent yordem Königlich: Framoſiſcher Seits herausgeg u Lifte des Licux compris pat la 
claufe du 4. article du Traimé de —* nine der fämtlih-Rhein-Gräflihen Kirchen / febr de- 
—— und unrichti 9 f; arit darin Kirchen einverleibt worden roorinn waͤhren⸗ 
v qd MAT cunion , Ma f der Reformadon, fein Gatbolt Gottes D Dienf 

— mé Ce Geiſtlicher hinein Fommen Dé : und bey 
hr ein Caíual-A&us Yerrichtet worden / haben fie d als ein ps 


GRAVA MINA. 


[Lew por gedachter maſſen man fid) Fürftl. Salm-umd anderer Seiten / mit bee bis 
Api den/ tim * ach angejogenen Franckfurther / und darauf in Anno 4701. fernerweit je 
en Kyrbur ucceflion Theilungs: Vergleiche 1 durch Benhülffe derer / aus Ungarn 

bem Ende / in die peine Graffhalten geführten ange 200, Mann ſtarcken / und —2 
ee 21 Beſag derer an die — iche ^ ga ir me gebrachten, einfolgs 
mohl Memorialien / Atteſtaten / Schriften und Inftrumenten / darinnen * 

er À gelebten Soldarefca , —* igten Fais & Attentatis, nicht begnügen / tveniger Die 
ſeits erſuchte und erlangte ErtyÉGaranti confideriren / fondern —— Lo nur Mari» 
nem Wohlgefallen bis hieher/ alſo und dergeſtalten / fortfegen / die Gewiſſens Freyheit aber ges 
tvaltíamlid) kraͤncken wollen / daß man auch fid) / nach der gemeinen Redens⸗Art / gleich toie mit 
den Haaren 9109 en / befunden / feine Noth / mit ihrer wahren Bewandnuß / zu deren 

— ew eſſirung / gg anzubringen. 

olchemnach werden verhoffentlich auch die Authores und Urheber derfelben/ nach Uberzeu⸗ 
‚gung es Omi Gewiſſens / die billige rand ben fid) finden laffen daß fie alles das / road (mo e$ 
nicht gar zu bund gemorden/ unb die Eingriffe unb Weuerungen nicht auf die Spitze / oder fo zu 
fügen gängliche Abolition des Evangelifchen Kirchen-Weſens gerichtet / oder einiger maf» 
fen remedirt tvorben todre) fo fort mie bisher f fonften gerne hätte verfmeréet werden tvolity ober 

endlich zu Verhütung roeiterer Turbationen und Einträgen * nder maſſen eroͤffnet und 
— Ladies mäffen / fid) und denen verhikten —— à tern mit Raifon gumeffen/bitt 

gegen Dhaun/ alé dem gravireent und feibenbem Theil Das ai nicht impuriren werden. 
Damit —* * —— qe unb defto mehrere Erlduterung gegeben werben koͤn⸗ 
. ne/ bat man "ed die Darinnen befchehene Facta bemfelben benfaaeny 

bod) — PS * t halber auf Die Thatlichfeiten / fo bid ins Jahr 1707. befchehen 

À dod Zeit (bon anbracht worden/ begeben tollen. 

Wiewohlen diefes in 13 vor bit se unb tear rlichfte Beſchwehrde unb Maxi 


ii 


me. genommen toerden fan; daß man gegentheiliger Seiten fein gantzes Abfehen und Intent nach 

dem / re von Evangelifcher Seitennoch nie angenommenen’ vierdten Articul des Ryßwicklſ⸗ 

edens abmeffen/ alle — nt und ſonderlich den Weſtphaͤliſchen Frieden darauf / 

Gedoch ſehr verkehrter Weiſe ex / Leer nach dem jüngeren bit vorangemcldte, bod) 

nicht ferner/ alé fie — ng in Ihren Kram diene/ incerpreuren mollen / fo fort mit der 
T —— Explication, als ein Fundamental. xt | zu executiren fuchen, 

Tia 100 —— man Evangeliſcher Seiten ſich wider Die / aud) gegen den 
vicem — beſchehende Bedraͤngnuſſen / nur auf denſelben / und ibi ſelbſt wollen / (nemlidh 
daß alles in ftant quo {oil ibm) besiehen will ; wiſſen fie fo fertig und —— ei NUM 
. fitt ju coloriren und zu perveruren/ Daß fie aflegeit Hecht mb Meiſterſchafft gewinnen age 
vs vorgeben mögen/ daß ihmen nicht allein dieſes fondern auch ein weit mehrere | ja mi [ gar 

Das Jus reformandi, auch in den Gemeinfchafften felbften / ohne Hindersoder Anredung des 
domini, und alfo nur nad) ihrem Belieben zu procediren/ allerdings gebühre/ woraus fie, Yon 
- alles erzwingen / und fid) (repe Hand verfchaffen wollen / barinnen/ in fpecie aber in ihren eigenen 
— m Bertin — b qu Erreichung des abge weckten endlichen Supremars , 
gung beffen nuit / und qu. ung des abge "n m D 
; b mai Drítend den Fuß weiter fort bis in bit — als Das confiderabelfit und * 
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quemſte Theil $ bie bann ebenfalls fo fern. erfirectet werden tvill / bafi bie einguführen vermeynte 
dritte/ al Srknöfide Gen Die erfie und gröfte ſeyn folle / wordurdh nicbt allein in denen 
+&emeinfafften das dritte Con-fondern wohl gar ein Prædominium qufgerichtet wurde / und jo 
dann mwasdie nen Catholifche Condomini befählieffeten? dem andern Evangelifchen / er molle 
d ober nicht / entweder recht ſeyn müfte / oder ihre Pr&potenz mit betrübten Efic& perfpübren 
Dorfite. 

- 4. Hat man auch infonderheit darauf ju refleétiren / baf man nie mit denen Catholiſchen 
Geiftlichen/ als Branzöfifihen Penlionarüs, zurecht fommen Fan/ maffen ; wann man fie/. wegen 
ihres gleichfam zur Unruhe und täglichen weitern Eingreiffung angebohrnen Genie ‚angehen will / 
fie fic auf Franckreich (mie von Fürftt. Salmifchen Minittris theils felbften geſchehen  besiehen /) 
oder wohl gar mit folchen/ (obgleich fie fid) deſſen bisher wenig unterziehen; fondern vielmehr der 

- ‚Here Intendant von fid) ablehnen / und nad) (aut der angebencften Schreiben dilcrerer feyn wol⸗ 

' fen) drauen/ ober dasjenige / rea auch gegen den vierdten Articul auégeëbet worden / unter. dem 
praxexcren Vorwand / daß von Branzöfiicher Seiten das / was fie redeeflicten / möchte reflen- 
aret werden artfid zu excufiren reiffen; allermaffen fid) Die Miflionarii , und namentlich der. zu 
Kyrn unterftanden / den Herrn Rhein-Grafen dergeftalt fälfchlich zu verkleinern / daß aud) der 
Herr Biſchoff zu Metz bemogen worden / durch Monficur Auberon , Intendant ju Homburg / doch 
aufs höflichite ſchreiben / unb denfelben erfuchen zu laffen / deffen Prote&ion folche zu mürßigen. 
Allein es it ihnen / auf ben darwider zu thun gemüßigten wahren Gegen-Bericht / ihre Calumnie 
fo übel gelungen/ daß der eine zu Führung einer beffern Conduite , Abjichung aller SReuerungen 
unb Streits/ Unterlaffung deſſen / was nicht geweſen / Tragung Mehrern Reipsäs und dergleis 
chen angewieſen der Mhauner Pattor hingegen / wegen feiner bernad) Ipecificiren allzu imperti- 
nenten Unthaten/ von Srangöfifcher Seiten hauptfächlich Darum fulpendirt worden / votifen ber 
Herr Biſchoff fid eine Conicienz und Verantwortung gemacht / einen folchen Indignen/und gang 
unerbaulichen Pentionarium aufm Reichs ⸗Boden zu falariren / oder gu Toce des Lands: Herrn zu 
hegen / wiewohlen derfelbe feine Tour, gleich denen andern/ zur Zeit der Anſechtung alfo zu fpit» 
en toufte/ daß / obgleich er zuvor Feinen Chursnoch Fürften vom Reich / auf die Anfrage hitfigen 
Rath Creutzers / zu feinem Herrn erkennen / fondern allein son Franckreich dependiren roolte/ bere 
nach erſt feinen Recours ans loͤblicht Vicariat gu Mayntz / und zugleich feine Meſure fo weißlich zu 
nehmen wuſte / daß er von ſelbigem / Krafft producirten Scheins / bisher in ſeiner Funétion con- 
tinuiret worden. Und alſo gehets in allem Daß fie zu Gewinnung Zeit und Ausffuͤchten / von ei» 
nem zum andern / Nach ihrer vermepnten Convenience fpringen / inzwiſchen aber den fchrenen und 
rufen faffen/ der fid) dergeftalten gravirc, injurire ‚und umgeführet befindet... Man tvàfte aber 
von allem dem nicht E gerau zu raifoniren/ toann nicht oit Proben und fhlimme Confequentien 
vor Augen / oder felbige 

g. dadurch nicht mehrers eröffnet worden waͤren / baf man noch niedie geringfte Satisfaétion 
haben koͤnnen / hingegen bie Verbrecher gegen Dhaun in allen ihren ungeziemenden Aétionen vers 
thadiget fehen müffen : übrigens aber man den Herrn Rhein « Grafen noch Dazu zu perfu:diren 
fuchtes zu confenurer / daß von dem Legato, melches der hochfeelige Herr Fürft su Salm hinter⸗ 

laſfen / doͤrffte in Kyrn eint eigene neue Eatholifche Kirche gebauet / Die Fleine ihnen Dabeneben gt» 
laſſen / und vermittelſt Derfelben ihr Religions-Exercitium und quali præcipaum auf ewig befeitiget 
werben. Es find aber die bey einigen / zwiſchen beederfeitigen. Miniftris und Raͤthen befchehenen 
Beſprechungen vorgebrachte/ geforderte und angefonnene Conditiones,, auch die € diameno genen 
Die DRE und Paéta rentirte Præfcripnones, Reſtrictiones und gefüchte Piærogariven alfo 
bedencklich und befd 
mit groffec Muhe falvirt baben/ ja gar verbieteten / Das Evangelifche Minifterium und Schulwe⸗ 
fen che nicht zu verbeffern/ bis Gegentheil dergleichen zu tbun vérgônnet merde/ melches fie dann 

' gemüfiget/ lieber gu abftrahiren/ bann etwas zu begeben; was diefelbe bey dem gangen loͤblichen 
Evangelifchen Kirchen-Stand / ihren Herren Agnaum / und der Pofterität verantwortlich ober 

| — machen koͤnnen / wiewohlen man fie bedkaͤuen wollen / dannoch via facti damit ſortzu⸗ 


ren. - 
Damit aber man mit diefen und andern mehrern bod) nöthig getvefenen Vorſtellungen nicht 
— — ſallen / ſondern nun auch vernehmen moͤge / worinnen die Grayamina an und vor 
ſich ſelbſten beſtehen / einſolglich will man dann den Anfang machen. 
1. Mit dem gemeinſchafftlichen Städtlein Kyrn / daran Salm gegen Dhaun ec. die Helfft 
erſt Anno 170r. durch Die Kyrburgiſche Succeflions-Theilung acquirirt, 
Erftlich ift zwar bit groffe Evangelifche Kirche durch die Franzoſen / tempore belli, und ba 
' bít Garnifon und Arbeitg-Leute an der Forufication fid) allda verftärcketen/ und die Heine zu eng 
' worden / occupirt , und Das Simultaneum darinnen / aber bod) mit der Difcretion und Beſchei⸗ 
- denheit / eingeführet worden / "daß fie fich der Noth halber exculirren/ und darinnen feine Qerdne 
derung vorgenommen fondern nur den Catholiſchen Altar oben ans End des Chors geftellet bae 
ben’ und als fie einige Jahre bernacb nur ein nöthiges Geländer zur Communion an den Altar 
2 machen Taffın wollen / noch Dazu Durch Die Damablige Parres beym Rhein» Gräflichen Haus Dhaun 
à darum auf fübmitlefte anfucheny und daß t$ zu feinem Prejudiz oder Hinderung der Evangefis 
fehen gereichen oder wieder abaeriffen werden folte/ revecüren laffen/ daß Feine weitere Neuerun 
geſucht / ſondern bey dieſem allein c8 fein Verbleiben haben folte ; wie dann auch / da fichein IR 


efhaffen geweſen / daß fofdbe bem Herrn Grafen noch nehmen / was fie bisher 


T 
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unterftanden 7 ein Stück von dem Herrfchafftlichen Stuhl abzureiffen / auf Befehl des Kern 
En / ID obs 016. Dem [pen Berti. Cabin Pa Bar u sale cat 

en . 1 a 
ben or 11 Joli 1695. auf Verlangen ju allerzeit ferner erwieſen werden fan. era 

. haben die folgende fifche Geiſtliche durch Beyhuͤlffe der Fuͤrſtl. i 
an Hab er ame ne -— MM * alles — mede 
n/ ein gut Theil der bemelbten ——— Bahr⸗Kirchen abreiſſen / ſondern nod) 
einen neuen Cenfor-und Beichtſtuhl a (affen; desgleichen haben fie 

3. fid) ein eigen Monftranz - Haͤuhlein neuerlich zugeeignet / unb Dazu eine hölgerne Stiege 


Das fogenannte Heil. Grab haben die Framzoͤſiſche Aumoniers allegeit unter. die Serre 

br» Kirchen an eine Seite fo eng und Fur& verfügen müffen/ damit e$ jadenen Go» 
angelifchen an ihrem Gottes-Dienft Feine Hindernuͤs geben / ges sd von dem Auditorio gefehen 
werden folte. Deme aber zumider unb befto mehr ju Verdruß zu ſeyn / hat ber jeßige Paftor ſol⸗ 
or ee in die offene Kirche an den Diaconar-und Cenfor-Gtuh [ mit einem ſonder⸗ 

en en. 

f. ohlen aud) cempore reunionis bit Framoöſiſche Intendants und Gouverneurs Denen 
Patribus feine eigene CYGobnung nod) Sxhul-Haus einmilligen mollen / ſo ift Doch von denen Gürfts 
lich · Salmiſchen nicht allein ein / in denen ordinar-und extraordinaren Beſchwehrden geftandenes 
Burger-Daus / mit einem groffen Garten / an fid) bracht / folches Davon eigenthdtig befrebet / 
und dem Paftori zur Wohnung und ihrer bafelbftigen mehrern Befeftigung eingeraumt / fondern 


ug s metn let Den de rid Dar 0 Zar 
ich apur te n vangeliſchen Cem err:un 
zu * Pachtheil und Schmählerung ihrer Dobrit gereichet/ andern mehrern ps 


7. ft der Char⸗Freytag der Evangelifchen jährliche Buß-Betund Faſt⸗Tag bisher 
aber haben fie ihn nicht rive À pee ihre exforderliche meniger einigen Nachmittags Gottes 
Dienft und Andachten halten koͤnnen teilen ihnen das Laͤuten verweigert /-und oben zu Denen 
Glocken bit Soldaten geftellet worden / welche / mann nur zu dem erften frühen Gottess Dienft 
etwa bre oder bier Schläge gefchehen. waren / bie Seiler halten muften/ dardurch aber benm Evs 
angelifchen bebrángten Bürgern viele Seelen⸗Betruͤbnuͤſſe erwecken. 

… 8. Wollen die Catholifche deren Evangelifche Bet» Taͤge / obgleich es veräbrebet warez 
nicht feyern/ dagegen werden die Burger gezwungen / alle; ja ihre geringfte Veeben + Seyertd 
aufs genauefte/ fo gar bey Vermeidung angedroheter militarıfchen Execution und fchroerer Strafe 
fe/ qu feyern / daß fie auch nicht einmahlen ihre Meine haͤußliche Arbeit verrichten / tweniger ihre 
Kinder zur Schulen ſchicken doͤrffen / welches aber zu fo viel gröffern Untvillen und Befchtvehrde 
Hs weilen / toit gedacht/ Catholici nicht fo viel Refpe& oder Contiderauon haben / daß fie 
der gröbften Beld-Arbeit nur vor ober unter dem Morgens um 7. Uhr anfangenden/ undum 
neun fid) endigenden Gotted-Dienfts enthielten. 

9. Bey denen Granjofen ift mie Beine frembe Proceffion in Kyrn gelaffen / wohl aber zuge« 
ben worden / daß benachbarte eingele Perfonen der ihrigen beywohnen mögen; feither einigen Jah⸗ 
ren aber ftellen es die Fürftl. Salmifche mit dem benachbarten Marggrañichen Baadiſchen Amts 
mann zu Naumburg fo an / daß er alle / unb noch bitfté Syabr / mit feinem und bem Paftore, 
auch Eictingifehen Bedienten zu Sien/ eine bey ein humdert und fünffsig Seelen ftarcfe Procef- 
fion, zu Beeinträchtig.und Verachtung der Evangelifchen Mit: Herrfchafft / auch derofelben ges 
meinfhafftlichen Jurisdiétion Violirung in bie Evangelifche Kirche zu Kyrn / mit fliegenden (gabs 
nen / Singen und andern gewoͤhnlichen Ceremonien oder Solenmuræten / Öffentlich einführen dörf⸗ 
fen / und gegen die darwider befchehene Remonftrationen und Proteftationen / eermittefft Der Sol- 
dateíca manureniret worden ; Wie bann Die £e&tere der eben zugegen geweſene G burfürftl. Marne 
tziſche Hof-und Regierungs · Kath / Herr von Hachenberg/ (doc) zuverſichtlich auffer Befehl) une 

unb zu nicht geringen Nachſinnen und Nachtheil defendiren helffen / an ftatt Daß er die” 
ibm zu erkennen gegebene Neurungund Gewalt / al ein Minifter eines des Reichs höchften Chur⸗ 
fürften/ und Jufticarii, improbiren follen; Woju noch kommt / daß 
. to, Catholici fich bey derfelben einer extraordinari Mpeifterfchafft fo gar bedienen / daß fie 
ſchlagen und ftraffen laffen/ wann fid) nährenden Umgangs ein Burger nur auf der Thür fehen 
fáfftt; tie fie bann zu bem Ende/ unb in fpecie bep der jegigen/ einige Leute mit Gewehr beſiel⸗ 
Let hatten unb dem Glafer allba/ vorige Jahre / um des roillen ſechs Reichs · Thaler abaepreffet 
worden / daf er ee bafi bit Proceffion Fommen würde / nur vor feine Saus-Thür gan⸗ 
gen/ bod) bey deren Anſichtigung mit entblöffetem Haupt und aller Ehrerbietung ſobalden fich 
wieder ind Haus verfügte ; Desgleichen tourde von Denen Soldaten vor zwey Jahren ein Kerl / 
Aur Daß er vor des Chyrurgi Hauthen Thüre den / übel tradtiret/ und ndchft deme in die zu 
verfchlieffen angezwungene burgerliche Haͤuſer mit Slintenunb entblöffetem Seiten ⸗ Gewehr fuciofer 
Reife eingeftürmet / und ärger als zu Franzoͤſiſchen Zeiten felbiten gehaufet. So hat aud) 
14, Fürftl. Salmifche Rath a is Praíenz Des Herrn von Hachenberg 5 = 
. $ 
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Burgerſchafft bti 20: 9eidbétbit: Gitraffe anbefohlen / die Seaumburger Proceffion nicht zu bin» 
Dern / 0d fid) in ben Benpiermiblicken zu laffen / oder aber nieder zu Enien / ohngeachtet der Ma- 
giftrat ihme Die Neuerung / unb.baf vor und mad) cem Frieden die Naumburger nie Proceflions- 
weiß nah Sur kommen börffen / oerfipeeet 2: ©. 

12. 9yft man beym Eonnsoder Feſttaͤglichen Gottesdienft fo genau eingefpannet / baf/ totis 
den ſie nicht mebr als die gro: Stunden 7 nehmlich von fieben big neun / eingeftehen wollen / nie 

Tan werden / wann Die heilige Communion quégelpenbet wird / unb wird dabeneben 

‚groffe Unrubeund Stöhrung durd das Cm«unb Auslauffen + £duten Altar zieren / Lichter ans 
zünden / und: angerichter » ja offtmahlen von denen Eatholifchen zuſammen geláutet, che 

—— bic P * endigen / will geſchweigen / das Gebeth / Geſang und Seegen thun oder 

en fan. je bann . 

13. Der Paftor gu aller Menfchen Alteration , vor geendigtem Gebeth mit feinem Anhan 
als furios indie Kirche einftürmten / ihren Gefang intovirten / uno Darauf den Ialpectoten/ Seile 
liche, Gerichten und men er erlangen funte / mt ABenb- ABaffer reichlich befprengten. | 

14. Wolte groar der gemeinſchafftliche Burger zu orn / Johannes Roͤſſel / das von feiner 

Eatholifiben rauen gebohrnes Kind / mit ihrem Verlangen / durch den Inipectoren tauffen laſſen⸗ 

tourde aber Durch an te Geld umb Thurn-Straffe / auch militariſche Execution , Die ihme 

den Ruin gebracht / wider Willen abgehalten. - 
rg. Als ber Evangelifche Infpetor Montag Abends’ den 5. O&obris 1710. von Grumbach 
zurück fame / erfuchte ibn Der gemeinſchafftliche Burger / Ulrih Schund / Das ıhme von feiner 

Earholifchen Frauen gebobrne Kind 7 gleich feinen vorigen / mit ihrer Genehmhaltung / su taufs 

fen. Ambts-und Gewiſſens / aud) Der rec Gewiſſens · Grevbeit halber / vorffte und Fonte 

er es nicht abfcblagen. Nachdeme aber der Paítor deffen Bericht erbielte / lieffe ver Fuͤrſtl. Sale 
mifche Ober Ambrmann / Herr von Ryßwick / fib allo son ibme maivifiren/ daß er / ohne Con- 
fideration oder Nachtencken / durch den an Hand gebabten Kapferichen Hauptmann’ Deren von 

Œedenburg / nod) denferbigen Abend den Vatter / wann er mit entiprunsen wärt / zur fdhdrffes 

ften Gefángnüf / Durch einen Feldwebel und fünff Mufquetirer wolte in feinem Haufe greifen. lafs 

fen + Wiewohlen (ie da fie ihn nicht erhafchten / als Feinde und graufamflt Execuranten im Haufe 
verführen / ber Kindberterin ( nach des Manns hernach von ihrempfangenen ı und bier geihanen 

Bericht ). bie Blinten gu beeden Seiten aufs Dertelegten und fie zu VBerrarbung ihres Mannes 

endlich aber allen Haus Rath und Kleidung fpoliiren und was fit antraffen auf Art 

* “hé Plimderung tvegnabmen. Hiemt fättigte man fich aber nicht / fondern es ſchickte 

me 


16. Gt / Herr von Roßwieck / ben Donnerſtag / als den zwehten Tag hernach / dem Infpe- 
&ori Imhoffen ein fcharffes Decrer, mit aufgefegter Straffe von so. fl. und Der Anzeige ins Haus / 
baf alle aus vermiſchten Ehen ergielte Kinder muften Catboliſch geräufft / und utque ad annum dif- 
cretionis ( mwiervohlen dieſes auch eine blofie Chimereift / doch bep ihnen einiger maſſen ju einem 
Schein eines Dick ⸗ Mantels dienen felle.) aud) gegen der Eltern Willen / und Die eftablirte Liber- 
ratem confcientiæ, in Romiſcher Lehre / Kirchen und Schulen erzogen werben. Nad deme man 
aber feine Beſchwehrung Dagegen gethan / und daß es des Herrn ürften zu Salm Durchleuht Ber 
fehl ohnmoͤglich ſeyn Fonte / eingewendet / lieffe . 

17. Er / Herr von Roßwick / ein’ auf den 17. O&obris antedatirtes Zürftliches Decret ( fo» 
wohl / vor Dero Abfchied / Das legte mag geweſen fcn ) cen oten Novembris hernad) cem infpeétori 
und Preienz-Meiftern infouiren ; Kraft deſſen nicht nur biefe beyde lobwurt ige A&onen / nebſt 
allem andern approbiret / fondern nod bargu Der Infpector, von Der von denen Evangeliſchen Ders 
ren NheinBrafen geridmeten Befoldung zur Helfft fufpendiret ; ‚der (bon rwnirte Vatter aber / 
als ein gememfchafftlicher Unterthan zu Dermehrung feines Elends / gang unſchuldiger Weiſe / 
feines Vatteriands und der Fuͤrſil Salmijben Landen / als ein ber gröflen Mißthäter Dermaffen 
vertiefen tourde / Daß er von feinem Weib und Kindern entferner / uno fid) viele Wochen lang 
gere müffen ; „Diefes aber roore nod nicht genug ^ Die gegen vie arme Evangelifche 

ffr erbigte und feurige Gemuͤther zu fühlen fondern Die Ritterſchafft mufte Dardurdh regt ges 
über werden / baf 

18. Der vorbefagte Commandant zu Kyrn / dem Infpe&ori den $.Decembr. auf Befehl des 
jegt»regierenden Herrn Gürften zu Salm Durchl. einen Unter: Officier / zur Execution, mit anges 
beuteter alltägiger Duplirung / bey mit erfoigender Zahlung einlegen  hernach aber felbige durch 
ben Salmifchen Fager and Ambes: Voten abrechfelen unb fo lang continuiren laſſen / bif der from» 
me alte Mann / nad) erfolgter bárterer Bedrduung / endlich lieber die sc. fl nebti 12. Gulden Ex- 
ecutions-Koflen den 12. Tau erlegen/cann fich und Die feinige alfo lange: tourmentiren / perfecu- 
cien / und im Ambt / Studiren und Haus · Weſen hindern’ aud) Weib und Kınder lamentiren zu 
laffen ; Anerwogen bit Excquirer fid in feiner Wohnſtuben aufhalten multen / unb oll fein / vers 
mittelft gerhaner unterthänigiten Gratulation zur angetrettenen Regierung / eingelegted Remonftriren 
und Suppliciren wicht auendiret / bingrgen mut fbdrfferen Tra&amenten und trafen (mo er mehr 
ein Kind aus vermifchter Che tauffen würde ) ahgefertiget worden ; bif endlich bit / fat zu ofricher 
ant durch Rorn pallicte / vertoittibte-Srau Rhein⸗Graͤfin zu Moͤrchingen / gebohrne — 

n xc. Durchleucht / durch ihr and>iges Vorwort Die ex parce Salm vermeinte Faveur erhiefre, mag 
Derofelben zu einer befondern Ehre und Defcrence ihme Die Delffte ber funffsig Gulden reftiruirt 


wurde ac. 
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wurdere. Was Das aber / beo einer kaum angetrettenen Regierung / vor eine Procedur , Per: 
fecurion und Gewiffens:Zwang / und folhemnad biernächit in ber Solge ferner zu erroartenfepez 
wolle ein jedes unpartheyifche Gemäthe ab Der mabrbafften Erzehlung feleften erkennen, 


19. Iſt das Spital zu Korn von denen Eeangelifhen Herren Rhein Grafen errichtet / mit 
uothötrfktigen Gefällen verfehen / und immerdar von derofelben Kirchen-Schafnern und Aeltiften/ 
mit Beyſtand des Lofpe&oris , alfo verforget : und mit einem tüchtigen Pflegern bevienet uno ad- 
miniftriret worden / Daß kein Armer von beeverley Religion ( meilen man fie allegeit ohne einige Præ= 
dile&ion gfeich halten laffen ) klagen konnen; Gleichwie aber der unruhige Paltor in allem das Di- 
re&torium und Regiment erzwingen und führen mill / übrigens feine beffrige Pafionen zu färtigen 
nicht capabel ift/ alfo bat er ı mit Beyſtand der Salmifchen Ober Beambten / und der Soldaten 
wieder Durchgedrungen / und einen folchen trogigen / rauhen Catholiſchen Mann einpraéticitet / über 
welchen fo ein jeder armer Menſch beklaget / und vornehmlich Diefer beeder Unbarmbergigteit 
zur Prob : 


20. empfinden müffen ein ben 8. Febr, voriges Jahr in diefem Gpilal im Delirio verfiors 
bener atımer frembde Catholiſche Mann 2c. ben auf des ‚Herrn von — Au PaftorsPefe 
des gemeinfhhafftlichen WWaafınmeifters Knecht ( welchem der Spital:Mann ———— 
Vor-Sonntag Abend zwiſchen 7. und 8. Uhr jo heimlich / daß des Derflorbenen in der Kin 
che gersefene Frau und Rin’er e$ nicht gewahr werden folten auf feinen (v. dino» arn ) var» 
auf er einige Stund vorher ein verrecktes Biche ausgefchleppet batte ) laden / unb da der gottlofe Ar» 
men Pfleger i oder vielmehr Bedrucker / ein wenig Stroh zur Bedeckung refuficte / nackend und bloß / 
nur im Dembo ; burd) die apt 7 gleich einem Auf, —2 hernach gantz unchriſtlicher Weiſe 
zu jedermanns Entfegen / an den Schind · Waaſen einſcharren muͤſſen. Der ungeiftliche Geifilis 
che’ nebft bem Ober- Ambtmann von Roßwick befliffen fic) zwar / als bie Evangelifche Herrichafft 

Bericht Davon befommen / und fid) / wie billigy über diefe unerhörte That / unb zugleich befches 
bene Eingriffe in ihre Jurisdiction beſchwehret ; Diefelbe zu bemántelen 7 und mit einer angedichter 
ten Impænitenz Anfangs zu entfchuldigen / allein Da man des Gontrarii berfichert war uno fie bes 
richtete / baf der Mann ja noch vier Wochen vorher von cem Drchant gu Sobernheim abfolvirt/ 
und mit ihren Sacramenten verfehen worden, auch das lóblicbe Vicariacgu Mayng : auf der (rauca 
Schreyen und Lamentiren/ Dem Paltorn intimiret hätte / Den Coͤrper wieder ausgraben/ und Catho⸗ 
lichen Gebrauch. nach / ehrlich zur Erden begraben zu laffen / ꝛtc. fo haben fie es brrmepnet mit 
nachfolgenden Motiven in einem den 13. Februaru pon Dem Ober⸗Ambtmann an Grág. Canéley 
erlaffenen Antwort-Schreiben/ gar fein und wohl zu defendiren und zu excufiren.  Diffen cıger 
ne Worte alfe lauten: i : 

Entzwiſchen iff dif fürnebmlicb su confidericen / daß erftlich der ohne Buß vers 

Menſch notorie ein frembber und armer Bettler gewefen/ (aber bannod cin 

Menſch unb Ehrift ) deſſen Teib / zweytens / im Spital nicht bac liegen bleiben/ nodo 
drittens / durch die Grau aur eigenen tErben / weilen fie deren Beine batte | (es iff ja 
der Kirchhof ba ) beſtattet werden koͤnnen. 

Der undifciplinirte Geiftlihe hingegen bat 

21. In ſeiner den Tag vorher erfafenen Anttoort die Groͤſſe feiner Grobheit und Ungeſchick⸗ 
lichkeit befonders Darinnen zu erkennen geben wollen, wann er erſtlich diefe einem Clerico wohl 
anftändige That in totum approbirte/ und mit bem gröften Æyfer vorlób!icb/ rede und 
wohl getban 3u feyn declarire, : 

2. Die Cantzley zum zweyten / und drittenmabl mic der Unwarheit und Unwiſſenheit 
in dergleichen eiftlihen Dingen / (ja wohl cxtraordinari rare und hoch «erleudotcte 
Geiféliche Sachen ) belegt und injuriret / 

3. faruicee / daß ein fimplex presbyrer Pattor abfonderlid an den Orchen/ wie zu Kyrn / 
100 Bein Biſchoff reſidire / mehr berechciget ſeye / zu Erkandtnuß einer ſolchen Handlung) 
als alle proteſtirende vermeynte Biſchoͤffe. 
4. Den Herrn Rhein⸗ Grafen fo fort einen Epifcopum Lutheranum putatitium 
( vie feine Formalien find ) titulirt / endlich aber 
| f. bem Infpe&ori anbeim ſtellet / ob derfelbe mehrere 25armbernigfeit/ als er/ an 
den Côrper erweifen wolte- t 
23. Noch infolenter machte bitftr Paftor es / als ihme unter Derrichafftlichem Secret bít Ge⸗ 
„bühr megen diefer That inrimiret werden tollen; maffen er die Schrifft mit bem Siegel / in Præ- 
fenz des Uberbringers / gerriffen / nieder geworffen / harte Neben ausgeſtoſſen / Schnellen gefchlageny 
unb in bem ibn überthanen Zorn / ausgreiffert batte / daß er nidt fo viel als die Schnelle 
" dem Rhein» Grafen au Dhaun frage , weılen er ibm nichts au befehlen 


i Und fo viel ſeye dißmahlen / mit Vorbeygehung vieles andern ı von Korn gefagt. Kommen 
mn 


a 

Zweytens auf Meddersheim; welches feither der 1701 ften Theilung Salm gegen Dhaun 
aud) in Bemeinfchafft hat. Ob nun mohlen wehrenden und nach dem Framoͤſiſchen Krieg / in 
diefer Kirchen nie Peine Meſſe gelefen/ fondern — Cafualia perrichtet worden / weilen bie etliche 
M 2. 


tvtnige 





A Co) 9 
wenige bafelbflige Catholiſche ihren ordinairen Dienft ín ber / eine Wiertelflund Dabon / oder in 
andern nahe gelegenen Orihen und Kirchen / zu Sobernheim Lauſchied / und Martinftein hatten; 
fo maffete fid) doch bitftr jegtbefagte Paftor mehrmaten nach eigenem Gefallen an  folche neuerlid) 
einzuführen / darinnen ju confecrirtn / und andere Thätlichfeiten zu verüben ; tvit er Dann voriges 
Sabr noch ſich unterftunde / alé ibme foldhe / um obiger Urfach / und Der bifbrr gemeigerten Re- 
aration Des befchehenen Willen / nicht eröffnet werden wollen / des Morgens gleich dem Tag die 
ürftliche unb des Ober-Ambtmanng theils bewaffnete Domeftiquen dahin zu bringen zund burd) 
die Thür aufbauen; oder durch ben Syágtr Das Schloß mit Pulver / wann ihnen nicht todrt re- 
hlirt worden / auffprengen zu laffen. 9 . 

Zum andernmahl fe&te fid) mit ihme folgender merckwuͤrdiger Cafus , und zwar bem raten 

Aprilis 1710, vorher, Es traffe fich demnach allda / als er eben einen verfiorbenen Mann beerbiget 
batte / tin teutfer Partifan mit einer 9partbie ein / in der fid) gemachten freudigen Hoffnun 
hun daß er von Franckreich dependire / feiner Religion zugethan fepe / und alfo um fo geroiffer af- 
fiftiren werde / láffet er ihn in Die Ufflingifche Behaufung inviticen ; unb nachdeme er gedachte / ihn 
mit Denen vérgefeéten Speiſen und Tran ertraulid) / unb zu feinem Intent. verbindlich gemacht 
qu haben / ſprach er ibm / ( mie er der Officier e$ hernach gegen hiefigen Bedienten felbiten erseblte ) 
ereuber&ig folgender Geſtalt an : 
« Er der herr Partifan kame ibm eben reche / maffen er swar oͤffters verfücbet / Im 
dieſer Medderoheimer Kirche die Meſſe zu lefen und einzuführen / weilen er aber we, 
gen —— Mir, Herrſchafft zu Dhaun bißber nicht rcuicen koͤnnen / fo 
wolte er denſelben gebetten haben / daß er bod ale ein ungezweiffelter Frantzoͤſi ſcher 
Officier und Catbolifcber guter Chrift / ( bey welcher Meynung ibn diefer Ceucfcbe 
Partifan / [o eingebobrner Schwed unb tEvangelifdy war / su feiner mebrern Plaific 
und ber Sachen Ausgang f£rwartunty lieffe ) ihme die babenbe Pouvoir unb Gewals 
möchte bieten / die fie uunmehro darinnen celebriren / einführen und fo ſofort con- 
tinuirem 3u dDörffen, Und ındem er Paftor von Franckreich beftelle worden / und {alarire 
werde / verfichere er fido um fo wiel mehr derſelben. Wolte babeneben auch ihn con- 
folirt haben / ob er fid diefesfalle nicht an den Herrn Bi en 30 Metz (NB. war⸗ 
um præteritt er feinen fonft pretendirenden Ordinarium, nehmlich das loͤbliche Vi- 
cariat zu Mayng? ) addreffiren folte s Allein der Officier fertige ibn rmt ber leydmũ⸗ 
tbigen Ekcufe ab; daß er dißmalen nicht deferiren koͤnnte / (onbern feines Herrn Commen- 
danten (der vielleicht auch wird fEvangeli(cb gervefen feyn) Ordre eínboblen wolte / auf 
welche ber Paftor und noch bifiber vergeblich warten möffen. 

Man geliebe aber hocbgeneigt auf dergleichen Leute gefährliche Abfichten / und 
Boden gegen deffen bóbe Mit « Glieder auszuüben fid) vorgelegte Aa / u er di e 
hoch « eernünfftig zu ermeffen : Ob dergleichen unpatriotifch - gefinnte / ja allerdings ungeficherte 
Geiſtliche nicht eher zu eloigniren / alé bey allen intendirenden Fadis bit Hand zu bieten eve ? 

Drittens / Sulzbach / und alle folgende des Ambts Kyrburg Derther / find Dem Gyürftl. 
Hauſe Salm in der Theilung allein zugefallen. 

t. Hiefige Kirche ift eine halbe Stund von ftorn gelegen /unb ein untrenribares eingepfarrs 
tes Filial pon felbiger / wird auch gleich der Kirchen zu Zahnenbach von dem Kyrner Diacono 
als ihrem ordentlichen Pfarrer und Seelforger bedienet. Ob nun mohlen in breden Kirchen nie 
Peine Bilder auf Die Alrdre fommen / fo find doch erft neuerlich einige / theils alte / unter dem 
Kirchen · Dad) / wohl feither der Reformation im Staub gelegene | nun wieder hervor efuchtey 
und neu angeftrichene hölgerne Bilder / Darauf geftellet worden / in Mynung / fid) in rund 
Poſſeſſion dadurch ju fegen. 

i, Hat Heinrich Heintz allba / Eatholifcher Religion , zwar bor ber Che: Volziehung/ fefs 
titt Srauen und ihren Eltern verfprochen / alle Kinder zu ihrer der Evangeliſchen Religion erziehen 
zu laffen / toit aber nun Diefelbine auf bem Vergleich beharren / ihr Tächterlein Dazu anführen, und 
nad Des Kindes Willen zur Schulen ſchicken wollen / ergreift der bôfe Mann aus Kaferep / 
nicht allein feine Schrofeger- Mutter bep den Haaren / ſchleppet fie auf der Erden herum, tritt fie 
mit Güffen / unb fbldget fie erbärmlich / fondern der Fuͤrſtl. Gxolmifdbe Ober , Ambemann tffet 
feine Frau burd bie Soldaten aus dem Kaufe wegreifien / nad prn als eine Malcficantin gefdnge 
lic) führen Anfangs in Parren: Haus fegen / hernach aber gar in den Thurn werffen / und fo 
lange jaͤmmerlich figen / bif fie endlich Durch diefe graufame Traétamenten fid) ihres armen Kindes 
zu ihrer und feiner Seelen Kränckung ( indeme cé ſchon erwachſen ware, und fid) durchs 
aus nicht zu der Catholiſchen Religion forciren faffen wollen ,) entäuffern ; und mit 
beeberfeité vielen heiffen Thränen und Seuffzen zur Catholifchen Schule gehen laffen / ja endlicy 
fehen müffen /baf der Vatter t$ von ihr meggenommen und in fein Datterland / indemne er des 
Earholifhen Herrn Zürften zu Siegen Unterthan gemefen / zu den feinigen ſchickte. 

3. Iſt folgender Cafus bem obigen billig bepzufügen. Es kommt Demnach des geweſenen 
Schultheiſſen Sohn allda zu feinem Pfarrer nach Korn, mit der Angeige/ bag deffen Catholifche 
Frau nicht allein geneigt mûre / ihren lang gefaften Entſchluß / mit Ergreiffung der Evangelifhen 
Religion , jego ind Werck zu richten / fondern auch ı baf ihme eine junge Tochter ftot gebohren 
tvorben; Die er ängleich möchte zur Heil. Tauff befórbert feben, Der Pfarrer gebet hin, die rau 

thus 


(137) À 
voran / in Gegenwart einiger mitgenommener Gezeugen / ihr ſelbſt williges und freubi | 

rn ; als er aber zur Adminiftration Der Beiligen Tauffe ſchreiten folte 1 find im 2% 
rauft: genoefene Catholiſche Einwohner allba / bft einem Soldaten / entgegen ins Haus Tom» 
men / ibn mit ungeflümen Reden anfabrende : as er Da zu tbun hätte ? Sir befehlten ibme 
Rahmens ihres gnábigflen Herrn von Salm x. und des Herrn Commendanten / entrotber mit 
dem Au einzuhalten, oder fie twolten Das Kind / mann es folte zur Kirche bracht werden / von 
der Gaffen wegnehmen / und ihn mit Schlägen «adire, Der SPfarrer ftellet ihnen zwar vor / 
daß ja nunmehr benzerfeits Eiern Eoangelifh wären allein fit hieffen ihn einen ſchwartzen 

schen Hund ‚und dergleichen ac. ſhlugen bit Evangelifche Leute / trieben ibn mit anges 
droheten Prügeln und Schlägen ſort / und beraubren mithin dem Kind die Tauffe- Und alle Diefe 
Dinge hat man fo leiden / und wuůrcklich verfpühren müffen / daß felbige beym Gegentheil Appro- 


haben. 

Vierdeens/ Xbein «Gráfico YOeyerbacb / x. Diefes Orthe Kirche ifi tempore reunionis 
niemahlen von eimigen Römifcben Seiftlichen zu einer Calual-Verrichtung gebrauchet bee eines 
dafigen einigen &atboli(den Manns nad und nach ergielte drey Kinder von Denenfelben in feinem 
Haufe ordinari getaufft worden / deffen aber ungeachtet / bat Der jetzige Korner Paltor geſuchet / im 
Novembti De 1707ten Syabré den ap ne — NE pur j unter 
dem kahlen / doch wohl zu remarquiren feyenden Vorwand / qu tbun / bat ie vorige Geiſt⸗ 
liche ‚wag fie unterlaffen ; doch wobl thun fönnen ‚ und alfo eine Confequenz auf fid. 
erjwingen wollen : alé pit Ceniores ime Das Noͤthige remonftriren / endlich aber Doch mit Be 
Fünnmernüß in Anfehung des vorgeſchützten Dber+ Ambts Befehl / den Schläffel heraus geben 


Le, Hat vor bitfem daſelbſten ber Pfarrer ordinari gersohnet / indem das Pfarr-Hauf von 
dem Rhein + Gräfflichen Theil Zehenden / Den nun Salm ziehet/ gebauet und unterhalten werden 
müffens aber baffelbe in oder nach bem dreyßigiahrigen Krieg möchte verbrandt worden 
ſeyn / wären zwar Ihre Durchleucht fehuldig gewefen / folches wieder auffsweichten/ allein biefe. 
Gemeinde / mit Denen barju gehörigen drey oder bier Filial - Dörffern/ begnugten ſich / daß fie von 
dem irf. Salmiſchen Ober: Ambrmann von Ufflingen nur die Verwilligung Ans 
fangs erhielten / aud) ohne ihres. Herrn Zuthun / folches wieder aufbauen; und ihren Pfarrer/ 
der du SRotbburfit nach / befonders wegen der Schul und Education der Kinder / auf der 
Stelle ju dürffen; brachten auch Durch bit bey allen Religions + Verwandten gefaminfete 
Colledten / die Aohnung zum Theil in Stand. Che felbige aber völlig zugerichtet oder bezahlet 
werden Fonmte/ -lieffe Der Herr von Ryßwick / zu ihrer hernachiger deito gröfferer Defolation und 
Entfernung ihres Gel: Hirten / (der fid) in Das Sponheimiſche mit. feiner Famili interim flüche 
ten und bifiber allda bleiben müffen/) im Novembr. 1708. obgleich die arme Leute fußfällig und 
um GOttes Willen Dagegen gebethen / und von Denen Evangelifchen Herren Rhein- Grafen an 
den Commendanten und feinen anábigften Herrn gefchrieben morden/ Dennoch / unter dem zwar 


— fingirten Pretext, daß t$ obne Sr. Durchl. Borwiffen gefchehen / aber wohl aus befandten andern 


Urfachen / vurd) die Soldaten abreiffen/ Die Materialien verfchaffen / unb die Gemeinde, bag. 
fit e$ nicht felbiten gethan / bargu auf hundert Reiche + Thaler Straffe excquiren / nachdem ors 
ber fie die Svangelifche Unterthanen zu Pergen / durch fünff jur. Execution eingelegte Golpaten/ 
ebenfalls zu deffelben Abhauung forciren tvollen. gs | 

Künffeens/ Sien. Die Reucrungen / fo nach bem Ryßwickiſchen Frieden bey Diefer 
Kirche vorgangen / find Diefe : i Win 

Erftlich ift ein neuer Altar gebautt worden / fo noch auf feiner Art gegieret im Chor ſtehet. 

2. Haben die hiefige Catholiſche Geiftliche / gleich dem Kyrner die Maxime, bie iſche 
waͤhrenden ihrem Bottes> Dienft zu troubliten/ zu ftöhren / zu umſchrencken / bie Thüren mit 
Knebeln einzuftoffen / alle Glocken (uten zu laſſen / und Dura) fein und feiner Gehuͤlffen Einftärs - 
men / ju verurfachen / daß jene mit betrübten Hertzen öffters abbrechen und aus der Kirche gehen 
müffen s roit dann dem Pfarrer ben gehen. Gulden Straffe vom Salmifchen Ober : Ambt befohlen 
worden / preise um neun Uhr des Morgens aus Der Kirche zu (con / da fie doch nur zu mehrer 
Derfürgung x Verdruß die Uhr fo fehnell lauffen faffen / daß er kaum eine halbe Stunde jur. 

redigt übrig bat. — . m 
id d Haben fie ber Gemeinde ein gekaufftes und am Kirchhof ftehendes Haͤußlein de fa&o 
weggenommen / unb einen Eatholiſchen Schulmeifter eingefeget. Deßgleichen ift 

4. ein Stück vom Gottes Acer abgeriffen / und Anno 1709. ein eigen rtu Paltorg » Hauß 
Darauf gebaut worden / ungeachtet alles Proreitirens. er 

| . Woben aber anjumerchen ift / tie man aller Orthen Die Kirchen oceupire / und neue 
Catholiſche Pfarr « und Schul- Häufer/ gegen den Frieden Schluß / baue / hingegen bie Evans 
ggelifche / die tà bod) ohne bem berectiget find, daran hindern wolle / ja gar bie Ihtige abreiffes 


laſſe. 
à v. Hat der Mönch des Geangelifdbtn Pfatrers angel Tuch / zu deffen —* 

Verſpottung / bey Anfahung feiner Predig ordinari En yerunter geriſſen und big 

ſchluß feiner — mit Züffen getretten. — Es hat aber endlich noch der Præfes zu Meiſſenheim / 

ale er davon Bericht erhalten / bit Difcretion gehabt/ es ihm unterlagen ju laſſen. 
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6. Haben fie Anfangs bit Evangeliſche / durch ein an den Chor gemachtes und mod ba ftv» 
endes neue Giegitter Daraus vertrieben/und ihnen bie Rammer alfo zum Iduten verfperret/ daß fie su- 
ſoſchem aufferhalb mit ejner Leiter nicht ohne Gefahr fteigen müffen / befigleichen hat ber Paftor 
einen im Schloß geftandenen alten auff + Stein in die Kirche / fo fort ein hoͤlhernes Gruci&x 
auf die Cangel geftellet. 

7. ft auch der ‘Pfarrer ehe diefem von Mönchen und feinen Schulmeiftern fehr übel tradti- 
ret und gefchändet / aud) mit Geld geftraffet werden / daß er ein/ aus vermifchter Ehe gebohr⸗ 
nes Rind/ auf Begehren der Eltern / getauffet bat. 

Sechftens / Rirchenbollenbadb. Eben alfo ift ber Pfarrer allfier vom Ober: Ambt um 
Bier und zwantzig Gulden geftraffet und exequiret toorben / bàf er ein fold) Goóbngen / obgleich / 
Capur familie Evan geliſch / und er von felbigemer fuchet war / getauffet hat. 

2. ft der Kyrner Paftor im Sommer 1709. zum Thurn in bie Kirche geftiegen/ als eben 
der Schlüffel darzu abgebrochen mar / hat Darauf fie eröffnet / und neuerlich Beicht und Coms 
munis Dar Drm vo Roi Diem frd: Cie eine eigenen Evangelion G5utmeifie 

T err von Ryßwick Diefe s Spiel einen eigenen Evangeli í 
nicht erfauben wollen / wohl aber ihme einen Catholiſchen auffgedrungen/ su welchem die Evans 
gelifche Seuthe/ und fonberlid) bie/ aus vermifchter Ehe / ihre Kinder ſchicken und ihn mit Frucht 
unterhalten ſollten. Wobey denen Lestern à parte intinuret tvorben / bey groffer Strafie/ alle 
ihre Kinder/ ja die erwachſenen felbften / wann felbige auch ſchon niche wolleen / ju der 
Eatholifchen Religion / ohne Regardirung des anni difcretionis , (Darauf fie Doch fonften fo ftarch 
ruhen toollen/ ) zu erziehen. Dieſes ift aber ein fo groͤſſerer Gewiſſens 3tvang und Neuerung / 
als dergleichen vorher nie von denen Leuthen verlanget worden / fondern es haben vielmehr die / 


. bon denen vermifchten Eheny allejeit den Evangelifchen Sul: Dienern mit denen andern zugleich / 


unterbalten helffen und ihre Kinder ju felben in die Schule gefchicket. 

Siebendens / Bergen. Hiefige Kirche ift cempore reunionis & belli nie ogcupiret / ſondern 
109 Cafualia porgefallen / fonberfid) die Tauffe / auffer derfelben in denen — 
verrichtet worden. Wach dem Ryßwickiſchen Frieden hingegen haben 

x. Die Kyrner Geiſtliche eine Proceffion dahin gefübret / und diefe Kirche gewaltſamlich guns 
erſtenmahl occupiref. ach felbiger Zeit bat de a 

2, Der je&ige aller Orthen graflirende Patcr den Eintritt weiter in felbige geſetzet einmahl 
Durch Lift; ba er DieZeit oblervirte / in melcher eben Die Evangelifche Gemeinde darinnen tar ; 
Einandermahl zu der Zeit der Paderbornifchen Winter⸗ Quartiere / Anno 1705. Da Die Leuthe aus: 
Furcht der Bedrohung eines einquartirten &atbolifcben Officiers / die Eröffnung mit groffer Ges 
muths · Empfindung gefchehen und ben Paitorn die Tauff⸗ A&us verrichten laffen müffen. 

3. ft der dafige Catholiſche Pfarrer von einem Catholifhen Mann feines Filials Girubef» 
ſchied / beffen Frau Evangelifch iſt / Anno 1708. angefprochen worden / feinen neugebohrnen Sohn 
zu tauffen- der Furſtl. Salmifche Ober « Ambtmann bat ibn dargegen fehr hart bedrohet / uno 
mun Gulden Straffe di&tivet ; fofort den Evangelifchen Schultheigen 7 als er fid) entfchuldigtey 
bit Execution zu tbun/ mit bem Thurn menaciret / öhngeachtet Die Eltern vor ber Ehe verabredet 
batten/ alle ihre Kinder Durch den Evangelifchen‘Pfarrer tauffen zu laſſen. 

Achtens / Berweyler. Dieſe Kirche/ mit demiodlligen Dorff / ifl leider! durch eine uns 
verſehene Jeuers G3(utf vor erlichen Fahren fo gar in Die Afche geleget worden / daß nicht ein Staͤl⸗ 
gen übrig blieben / womit die ThätlichFeiten darinnen von felbften cefüren muͤſſen. 

Lleuneens’ Windesheim. Diefes Orth ift Salm in ber x7orten Theilung aud) anges 


. fatim/ aber von denen proreltirenden Rhein Grafen in dem Recest der Pfarr- Sat expreíse pore 


beiyalten worden. 

1, (8 hatte zwar Diefe Kirche und Gemeinde/ nach bem Frieden» Schluß / bie Fuͤrſtliche 
Salmifche Bedruckungen / mit milirarifchen &inauartirungen und Execurionen/gleich ben übrigen Or » 
then hart empfinden müffen ; dochhat dervormahlige Ambtmann von Ufflingen deuen wenigen Cas 
tholiſchen  moch vice andere anzufpinnen gedachte Neurungen / fonderlich einen eigenen Beiftlichen 
zu halten’ abgeſchlagen / alfo daß fie hernach in das benachbarte Orth Hilbersheim ordentlich zut 
Kirchen aiengen / und wo ein Calus porfiele/ ben Dafelbftigen Paltorn anfprachen. Als aber 

2, Herr von Ryßwick ihm fuccediste/ nahmen fie gu bem/ von der Evangelifchen Religion 
abgetreiten/ Freyherrlich + Ingelheimiſchen Paftorn zu Schoͤnenberg / einen ihnen wohl befandten 
unrubigen/ und Daher hierzu deſto bequemer gefundenen Mann / ihr Refugium „der dann nebft cie. 
nem von ihm empfängenen Preient gen zwey Gulden / und andern Liebes⸗ Bezeigungen / aud die 
Approbation und Genchmhaltung zu folgenden SReurungen und Thätlichkeiten erhielte. 

t, Dom, 2. p. Epiph. 17:1. fieffe Diefer Paftor , der bod) nie daſelbſten was zu thun gehabt/ 
gegen bie Gewohnheit / eine halbe Stunde vor bem Evangelifchen Fruͤh⸗ Giottti Dienst ſtillſchwei⸗ 
gend laͤuten / und bliebe su Auffhaltung deffelben / bif neun Uhr im der Kirche / fo bernad) mehr» 
mablen fortgefeket worden. . | 

2. Hat er in biefer Woche bie Meſſe in der Kirche gelefen / ſofort zwey Wachs ⸗ Lichter und» 
einen vierecktgten Stein auf bem Evangelifchen Altar ftehen laffen. | 

3. Dom. 3.p. Epiph, machte er e$ mie Den vorigen Sonntag /und lieffe noch darzu ein vier» 
eckigtes Stuhl- Küffen auf Dem Altar / zu mehreren Beſchwerden und Hindernüß der Evangelifheis 
onderlich bep der heiligen Communion / diegén/ ohne dag der Ober Ambtmann auf befchehene 

lage t6 cemediren wollen. 4+ Als 


/ oder ju Kun 


— 


EDI *05)$ 

4. As vielleicht von Herrn Baron Ingelheim i unferfaget worden fep 7° frembdet 
Sachen fid nicht zu mcliren/unb. demnach einige Zeit asbl t/ Famen da —— Eito mihi 
ioco andere Cxpuciner / und fieffen / da fdyon Der Gloͤckner das Seil in Der Hand hatte 7 zum 
Evangelifehen Gottes» Dienft die Glocken zu ziehen; mit Gewalt ihn durch bit Cathofifche abtreis 

ben / und * zu ast qe pen —— 
7 Sreotags hernach / 27, Februarii , kommt Vermuthen der Schönenbergifche 
. Paftor jum Pfarrer / :r2&irte ihn gröblich mit Reden / pep an/ daß er Uberm “à sh 
Sonntag wieder den Borzug nehmen tollte / ftellete zugleich zu obigen Sachen noch ein Bände 
lein amps Lichter auf den Altar / unb legete den Teppich aus Neid gant verfehre / 26 
mit Yon deſſen / was bafelbften feither / fo man noch nicht erfahren / mag meiter ver» 
ändert und unternommen worden feyn / fonderlich wegen vorgehabter Beſtellung eines ordinari 
Prieſters bagu ein Parer von Creufnad / der viele Reurung anfähet/ denominiret ftyt folle. 
. . Sen denen in denen übrigen Furſtl. Salmifcheneigenen Orthen befchehenen Ei jt 
mverläffig nicht informiret / hält auch nicht nótbig / felbige / als von gleicher SQarur/ à 
pecificiren / fonberm gläubet vielmehr / daß Dit benannte durchgehends zu ertveifen / und 
tem zu belegen feyende Arrentata fa(icienr ſeyn / der ‚gangen Welt zu zeigen, toit man 
Salmifchen Theils mit denen Evangelifchen ohne Confiderarion oder einiges Geſthes Vers 
nd» eberRefpectirung / zu verfahren/ fie zu fupprimiren/ und mo man e$ faget / gleichfam ihrer‘ 
* moquiren fid) befleißige fo dann mit tas Conduite und Difcretion ihre Geiſtliche 


denen bißher M os ug Salmifchen Einträgen folgen nun diejenige / welchi 
in denen / In-und aus ber / bem von Chur» Mal Churfürftl. Durchleucht’ ac. Lehenbahren A 
/ gelegenen Rheins Graͤfflichen Kirchen / und theils gemeinfchafftlichen / theils einfeis 
tigen Orthen / geſchehen fennd / unb zwar hs 
Erſtlich zu Rhaunen / als dem Haupt » Orth des obbemeldten Ambts. 
if Kirche/ cum Jure Epilcopalı & annexis , ftehet auffer der Collatur , welche Wars⸗ 
iſt dem hohen Hauß Dhaun allein su. Es find aber gegen den vierten Art, Pac. Rysw, 
folgende / zu Frantzoͤſiſchen Zeiten unbefandt gervefene Neurungen und Thätlichfeiten ausgeübt 


1. Als ber Évangelifche Pfarrer feine eingepfarrte Gifiafiften zu Ahaunen- Sultzbach ermahe 

nete/ Das üppige Tangen / Sauffen / Spielenund dergleichen auf Conn und Grft Tägen ein 

uftellen / thut Dargegén der Chur+Trierifche SBeambte den 15. Seprembr, 171 3. einen Evange⸗ 

iſchen Cenforn zwingen / zwey von ihm verfaffete injuriofe offene Placaren an das Rathhauß und 

offene Straße des Inhalts / anzufchlagen : Daß fie bey Straffe feche Reichs⸗ Thaler bierd 

in niche paricen / fondern es ibm anzeigen föllten | voann er / Pfarrer / dergleichen 
mehr anordnen würde / 16. Das Original davon ift hier bey der Cantzley. | 

2, Verbietet er dem Evangelifchen Auditorio, diejenige Kirchen » Straffen/ bie ein und ane 
der verwuͤrcket hat/ gegen die alte Oblervang / abzutragen. 

3. Nachdem von dieſem Auditorio, nad) der Obfervanf / in des einen mit Tod abgegangencht 
Cenforis Plag / ein anderer beftellet worden / hat der Trierifche Beambte ihn den 15. Seprembr. 
1704. um degwillen/ baf er in ben Cenfor - Stuhl gangen/ auf drey Reiche» Thaler Straff ex- 
equiren faffen/ mit dem Derbot/ baf gegen bas Herfommen und bie Nothwendigkeit / keine zwey 
Cenfores zu Sultzbach mehr ſeyn follten. . 

4. Hatten die Paftores, feither den Frieden / einige neue Ereuge an die Wege / und Anno 
1704. eines in Rhaunen auffrichten laſſen. | “+; 

f. 9I zwey Evangelifihe Unterthanen / im Fahr 1710, wegen eines Kirchen » Stuhle einis 
genDifpur bekommen / laͤſſet der Trierifche Bediente / um fid) befto mehr einzuflechten/ unb Torte 
zu erweiſen / dem unfchuldigen Theil eine Kuhe gemwaltthätig nehmen und verfauffen / auch den 
Mann / ber zu ihn gangen / feine Nothdurfft vorguftelien im harten Winter / bey fein ſ. v. offer 
n m su Schmidberg fo lange einfperren / Daß der Man tvtgen ftarcter Kälte faft verdor⸗ 

mare. 

.. €. Führte der Paftor gu Rhaunen im Monath Maji 1710, tin neuerliches gans ungewoͤhn ⸗ 
liches Wetterläuten ein/ defendirten e8 mit Slinten und Knoͤbeln / und ftilleten aud) zwey neue 
Bahnen in die Kirche / welche er hernach in derfelben hiefigem Rath Ereuger für zwey Reichs · Tha⸗ 
ler verfauffet hatte / feine Cenfores aber ben Kauff nicht zugeben wollen. ; 

7. Schlägt er eigenmächtig / gegen bit Gewohnheit / in Diefem Jahr / ein frembdes ohn⸗ 
gewoͤhnliches Pacenr an Die Kirche. E 

8. Haben N Branöfifchen Zeiten die Catholifhe um acht / ober laͤngſtens halb neun / ihren: 
Grüb « Gottes + Dienft endigen müffen/ der jegige neue Paftor Johannes Cenfen aber fo fpat und 
unordentlich in bie Kirche gangen / daß bit Evangelifche allerdings im Winter / aus biefer Ur⸗ 
6* / und * fie mit Fleiß die Uhr verſtellen / ihren Nachmittags⸗ Gottes⸗Dienſt zu halten vere 

indert worden. | 

9. Läffer er das Schloß von der Uhr abfchlagen / unb brobet/ alle bit abzureiffen / die ran 
daran. bencen toerde. Und damit er ung fo mehr chagriniren/ unb ber Gemeinde Koften machen 
möchte / läffet er durch die Catholiſche Buben ſolche verderben / und Die Seiler davon abſchneiden. 

16, Hat er den Eoangelifihen a. alloa/ in der Heu⸗Emdtt 1711. 44 

| "na | 
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Sb (140) & 
Ton gm barauf ehargiren wollen / baf er vor ihm hergangen fep / und ben Aut nicht 
[| t n . ' ‘ 
. Denfelben au altig injuriret / und bedräuek / bie Leiter zu ber Uhr herabzumerffen / 
baf « als unb 2* — Tote / too tt fie wieder verfchlieffen — a Defigleichen 


32. On der Kirche gu Rhaunen den 15. Novembris 1711. als am 24. Sonntag nach Trini 

raris, einen xc. gefcholten/ unb eine harte Öhrfeigen gegeben / x en hinter ben Evangelifchen Al 
tar nefprungen / in den Sack gegriffen / unb ibm bedrohet/ mit dem bey fid gebabten Puffert zu 
erfchieffen / wie der Catholifhe Schul» Diener es felbften fchrifftlich aucftiret hat. 
13. Nachdem die Evangelifche mecefinret waren / ihren nur auf bloffe Steine gelegten Als 
far repariren und mauren zu faffen / wird vom Trierifchen Bebienten / Donnerſtags den 26. Nov, 
2711. ber Maurer nicht nur 6. Reiche Thaler Strafe angefeset / fondern auch befohlen, ſolchen 
Toitber abjureiffen. Sambſtags / ben 28. dito, gehen die Evangelifche zur Beicht / und Sonn- 
tags den 29. follte die heilige Communion gehalten twerden ; Es mar aber ihr Altar vom Clerico 
unb feinem Anhang wieder abgeriffen / und Die darauf liegende ‘Matten theils sérbrochen. In der 
Eil legten groar bie junge Burfche die Steine / fo gut fie Fonnten/ toieder gufammen / und die 
Platten darauf / damit nur das heilige Abendmahl adminiftriret werden Fonnte / 2c. ben Nach⸗ 
mittag aber toirfft Der Paltor folchen wieder ab / und drohete mit (Sran&ófi(cben Parthien und Exe- 
eutionen / auch jo àffter$ / als man ſolchen auffmauren werde / tvitber abzureiffen- 

14. Muß die Evangelifche Gemeinde die Ringmauer um ben Kirchhof unterhalten. Als 
fie mun. einen Maurer fommen laffen / das nöthige auffmauern / und rund herum zumachen ju 
laffen/ daß fein Vieh und unb darauf komme / ftellet ber Pator es mit bem Trierifchen Pediens 
ten’ aus lauter Haß und Boßheit / an/ daß derfelbe es den 27. Novembris 1711. gegen Chriſt⸗ 
lide Liebe und Gewiſſen / bey hoher Straffe / durch ein fehrifftliches einfeitiges Decret inhibirte, 

õweytens / Hruchelheimer Rirche / fo in Dhaunifcher alleiniger Jurisdiction ſtehet. 

Y. Obgleid tempore reunionis mehrere nicht / dann nur zu Zeiten der Roͤmiſch⸗ Catholiſche 
Bottes⸗ Dienft in diefer Kirche gefuchet oder verrichtet worden: fo haben fid) Doch bie Catholifche 
Paftores , umb zwar im Julio 1702. zum erftenmahl der fonften denen Armen ausgefpendeten Opf⸗ 
fer de fa&o angemaffet / und folche bif bieber zu ihrem eigenen Nutzen verwendet / wollen folche 
auch fürshin denen Arwen vorenthalten. —_ 

2. Naͤchſt vielen andern mehrern in bitfec Kirche verübten Thaͤtlichkeiten ift in fpecie ber 
jt&ige Paftor Cenfen am Öffentlichen Marc « Tag / auf Marid Deimfuchung/ den 2. Julii 1762, 
mit feiner Proceffion in dieſe Kirche gedrungen / und bat / als der Evangeliſche Prediger noch auf 
ber Cantzel war / zu Stöhrung des Bottes: Dienites ; aroßen Tumult unb Schlägeren angerichtet. 

3. Nachdem auch diefe im Feld allein ftebende Kirche / wegen ermangelender Thür und ein» 
Hrfallener Mauer / durd Die Paflages und das Biche (cbr profaniret / auf befchehene Vorftellung 
Der Evangelifchen Kirchen: Pfleger aber eine Thür an Diefelbe fo Dann Die Mauer zugemacht wors 
den / Läffıt der Paftor , mit Beyhuͤlffe des Chur: Trierifchen Beambten / den 7. Scpiembris 17 11. 
alfo gleich andern Tags hernach / gegend Abend / durch felbige Eacholifche Ambts- Untergebene / die 
Mauer in der Fari wieder eingeſchlagen die Thür aber gar nacher Botenbad) in das Trierifche 
entführen; wodurch Die Site nun tieder / wie bevor / offen ftchet / und protaniret wird; jur 
mahlen daß fie bie Thuͤr (obgleich die &bur « Trierifchen Herren Commillarü , als man es ihnen 
uneigte/ geunbilliget hatten’ ) nicht heraus geben / mod) Die Mauer separiren laſſen; ohngeachtet 
Des andern Tages, als Maria Geburts« Tag die Catholifche eine ftarcke / fonderlich von Pyannse 
Zeuthen/ weiß nicht aus was Intent , mit großen Knebeln verfchene Proceflion dahin gethan haben 
unb in diefer offenen Kirche den Gottes: Dienft nebft denen Evangelifchen thun laffen, 

4 An Diefem (tft celebrirte der Paftor, mie gedacht / des Vormittags den G ofte$ « Dienft 
und bic Meffe in dieſer Kirche, Nachmittags aber / weil ein öffentlicher Sahr: Marckt alloa pflegte 
ordinari zu ſeyn / fübrete er einen ihm befandten Landsmann von der Mofel / mit feinem Pferd 
hinein / beme noch ein anders folgete 5. mit welchem er fich fo beraufchte / daß er/ manner ihn 
complimentiren wollte / feine Kappe aus Trunckenheit vielmahl fallen lieſſe / endlich aber aant vers 
ſchmutzt damit heimkehrte s. des Manns Pferd hingegen folle die Kirche inzwifchen mit feinen 
viehiſchen Excremencis und Unflath befudelt haben. 

Drittens / Aauffersweiler. Diefes Dorff wird zwar Durch Das / mit Churs Trier gemeine 
Schafftliche Hochgericht/ inclaviret/ doch hats in ben Banzäunen fein eigen Ingericht / Die Kirche 
aber ftehet als ein ju der Rhein» Gräfflichen Dhaunifchen alleinigen Mutter: Kirche / zu Haufen 
gebôriges Filial , mit Denen Ecclefiaticis und Juribus Epifcopalibus, von allen Zeiten her bem bos 
ben Rhein» Gräfflichen Haufe Dhaun allein ju. 

1. Ob nun wohl diefe Kirche / ſowohl waͤhrendem Frantzoͤſiſchen Krieg’ als nad bem Ryß⸗ 
wickiſchen (Frieden / vigore des vierten Artic, bon Denen Catholicken ohmurbirt oder beeinträchtiget 
gelaffen worden / fo bat fid) Doch der vorige Paftor zu Rhaunen / alles Remonitrirens ohngeachtet / an 
gemaffet mit Beyhuͤlff des Chur-Trierifchen Beamten den 19. Marii 1708. auf Jofephi, mit 
einer Leiter zum Dach⸗Fenſter oben in die Kirche eingufteigen / und den Dienft darinnen obnbee 
fugter Weiß zum erftenmahl zu verrichten. 

2. Nachgehends ben 6. Aprilis, auf Offer Dienftag, da die Evangelifche noch im Gottes- 
Dienft waren / ift zu deffen Stöhrung ber Pattor mieder in die Kirch geftürmet/ und in den Pfarr» 


Stuhl recta gangen/ um den Dienft neuerlich darinnen zu ptrridten, 3. DR 


! 


@ (rar ) @ . 
. Da die Cvangelifhe Gemeind nun (id) deffen beſchwehrte / veranlaſten obi 
fonen oen —* traétirrert Die Leute * yt ors / 
und mit Schelt. und Schmäh Worten Prügeln/ ins Stockhaus fesen/ unb gefangen führen mach 
Schmidberg/ jum Stillſchweigen intimidirem, So gar auch 
4« der Paftor fid) hernach mit einigen ab remden en Hebrachten Cathoficken 
wieder c&nfanbt/ bit Kirche occupirte/ in formale Potleffion nahme / fidy den Chor / famt dem 
fchen Altar / alfo zueignete/ und ihre Cenfor-und pffen-Stühle aus bem werf⸗ 
ſen / daß nunntebro fie fich allein eines Tiſchs neuerlich bedienen Dörffen- 
à ju Julio 1708. entziehet Der Churs Trierifche Beamte Denen Ebangelifchen eine W arts 
Wiek; und 


gibt felbige den Eatholicken, 
Hatten bit Catholifche im Majo 1710. ohngefehr einen eigenen Patton und Schul 
meifter allda gegen Die OL eitablirt , und zu Deren Suftentation einen Theil der 
Evangelifchen Competenuien und Kırchen-Renthen ihnen zugeeignet, 
7 


fich dieſer Lauffersroeiller neue Paftor den ı$. Augufti. 1710. gà 
any eine Ir dia bon dar / durch Das Nheir > Eräfliche alleinige Angeri pers 


und asus iu führen/ und bie im Feld gervefene Eoangelifche eut zu zwingen, aufdie Kme 


tu | 
- 8. Nachdeme die Catholicken ſchon vorher dem Grange ben Schul⸗Diener di 

ftallung entzogen hatten/ haben fie M hernach / mit Beyh tpe Trieriſchen ps ite 

den 9. Januarii 1711. übel raétire, ein unb anders aus Dem Haufe genommen / und fofort gar 

Me um nur den Evangelifchen Gottes · und Schul-Dienft mit deffen Religions. Verwandten 


extirpiren. 

« Kurg vor bem Pfingft-Feft 1712. fegten die Catholiſche nun auch gar ein neues Pator- 

Haus Auf dem Kropf T mithin piefen es Aud Ort / durch bie 

—— Ställe und L v, Secrer zum Cloac und Scheuſaal / fid) aber eine vermepnte beftändige 
10on. 


‚ _ Vierbtens / Oberkyrn; Sn bitfem Ort. hat Chur+ Trier an der Civil- Jurisdi&ion einen 
bierbten y bit Ecclefiaftica abtr gehören Dhaun allein zu/ teilen diefes Filia! son ber pute 
teri en dependirt, ; 

1, Obwohlen nan cempore reunionis von denen Catholiſchen Geiftlichen in diefer Kirche 
mehrers nicht, Dann Die Cafualia verrichtet roeniger Die Meffe celebrire , ober der Schhüffel bar» 
zu verlängt worden; hatte fid bed) Anno 1705. ein Eatholiicher Kerl angemaffet / eine Schul⸗ 
allda anjuftellen / wolte auch dem Evangeliſchen Schul-Diener einen Theilder Glock · Befoloung 
und ee neuerlid) entziehen. 

à. Liefie der ChursTrierifche Beamte zu Schmidberg den 7. Septembr, 1705. bitfe Kirche 
durch Catholifche gewaltthätig Aufbrechen. 

. übt den 29. Dito ber Xbautier Paftor eine von allen Orten zuſammen gebrachte arofft 
Procellion bon dar zu Diefer Kirche/ und eclebrirre Darinn Die Meſſe. 
n EX 18, Maji 1710 führeten Die Catholiſche das neuerliche Wetter £dufen aud) bey die, 
irche ein, 
. f. Um bitft Zeit [dffet ber Chur⸗ Trieriſche Bediente /bà ber Evangeliſche Cenfor den Schluſ⸗ 
Pu a * das Herkommen heraus zu geben fid) excuſirie die Thüre (amt bem Schloß 
an toieber erbrechen, 

6, Als man aber den Catholifhen Paftorn / Chriftian Falcken / wegen ber letztbenannten 
beyden Gietoalttbaten zu Rede ſetzete gibt er den 27. Novembris darauf eine noch vorhandene Sup- 
plic ein mit ber Excafe: Daß , nadjteme des obbemeldten Eviriften Burggrafen 

. Frau von denen Ober » Rorner Catholiſchen Bauern mit einem Viertel Ever 
und ein paar junge Hahnen beſchencket worden, hätte derfelbe dazu fhrifftlihen 


D eben. 

pas — fid) der Succeſſor, Johannes Cenſen, jetziger Paftor zu Rhaunen / den 2 4 

Janii 171 1, diefe Kirche auch ju occupiren/ tint Proceffion dahin ju führen/und Meſſe barinnen 

zu lefen. Als man aber Dagegen proteltirte / belobte er fich in feinem anber erlaffenem Schreiben 
damit: Daß er einen guten Regen dadurch erbetten hätte , und wo folder nie 

— Br felbigen wieder durch eine andere Procefion abwenden ober. abs 

| €. 
Wie NEE diefer Paftor Sonntags / den 9. Aupufti ıytt- nop hing Kirche / ent» 


das of / und hdit Kinderlehr darinnen, — So vormahls nie ge n. 
— —— er T den 20. Novembr. 1711. léffet diefer Paftor bie Thuͤt 


und ba$ von ben —— Kirchen « Gefällen nieder angemachte neue Schloß nochmahlen 


aufbr / und entroenbet folches. ; 
fo e am Abend — et und Der —— Schmid / nach ſeines Schulmeiſters 
ſchrifftlichen Ausfage/ den Klocken⸗Klippel / und ver ihn in eine Hecke fobaf die Evängelis 
fe Ohne Klang in die Kirche gehen / unb ihre Todten begraben ey ; ba doch bit Granjofen 
felbften viel difcreter toaren/ und dergleichen Turbationen mehr geftrafft als practicire harten, und 
noch nicht approbiren. f 
sErfter Cheil. Nn —— 1h 





| $8 C1) * 
1r, Nachdeme vut bie Kirche alfo offen geitanden / und der Paftor Gelegenheit hattt / atte 
Œage hinein zu geben, bat er nicht nur etlichmahlen 7 zu Schaͤndung der Kirche / und denen Cv: 
angelifen zum Affronc , einige Veltigia , mit fchimpfflichen Anfchreibungen an den Wänden und 
Pfarr⸗ Stuhl hinterlaffen / fondern e$ ift aud) | 

12, Um diefe Zeit/ ba die Kirche mit Knoͤbeln aufgefchlagen ware / geſchehen / bag zu Be 
truͤb⸗ und Getviffen-lofer Verläfterung des Hauſes des HErrn / und Evangeliihen Gottes · Dienſt etc. 
Der Pult an der Cangel / worauf der Pfärrer das Evangelium Buch / famt den Kirchen Agendert 
legen pflegte / abgeriffen/ und einige fpisige Naͤgel / aus der bàfen Abficht / gelaffen worden / 
da wann der Pfarrer das Puch dahin legen toolte (mie folches dann auch dert folgenden Sonn» 
hy As gefchehen waͤre) herab fallen; und er fid) an den Händen oder Fingern verlegen folte. Ja 

, m 


13, Diejenige feindfüchtige und Gotts ⸗ vergeſſne eute / welche es nun gethan haben befage 
tes Cantzel Brett in Stücken zerbrochen / mit ihren Excrementis befudelt / und in des Evangelis 
fhen Schul Dieners Sing: Pult (darein fonften Die Knaben ihre Gefang- Bücher zu legen pflege 
ten) mit dieſem Occidencalifdhen Zibeth f. h, geſteckt; wie dann folches /al8 der Schul Diener zum 
Gottes: Dienft den Gefang anfangen’ und die ungen die Bücher langen wollen; gefunden wor⸗ 
den/ Der Dult aber/ zu jedermanns Entfegen und Betrüben / Damit weggeſtellt werden müffen. 

änffeens’ Goͤſſenrod. Dieſes Ort und Kirche ift allein Rhein Gräflicher Jurisdiétion, 

Septembti, 1710, will der Pattor Falck diefe Kirche zwar occupiren/ unb ein Kind dar⸗ 

in tauffen / verliehret aber Den Sieg / indeme daß zu Franzöfifcher Zeit Fein Paftor hinein/ und 
Daher die Weiber / zu ihrer Salvirung / mit ibine in Handgemenge fommen. 

Sechſtens / Undeſchied. Diefes Dorff ift denen Herren von Schmiebberg von Rheine 
Graͤflichem Haufe zu Lehen conterirt, Die Kirche aber ein Filial són der Rhein-Gräflih Dhaunis 
fihen Mutter-Kird) Hauffen. Obgleich nun mährender Frangöfifcher ing Paftor hinein kom⸗ 
men / bat fid doch eben der junge Geiſtliche von Rhaunen / Johannes Cenfen, Sonntags den 16. 
Auguſti 17 11, mit Lift hinein practiciret / und Kinderlehr darinn gehalten. * 

Siebendens / Stieps hauſen. Das Ingericht und bie Kirche ift Rhein Graͤſich / allwd 
ſich folgende Rencontre mit dieſem Paftorn zugetragen: Des dafelbfligen Hirten / als eines Evans 
Helifchen Manns / Catholifhes Weib / Fommt Donnerſtags Nachts den 31. Marcii letzthin mit 
einem jungen Sohn nieder ; Der Paftor dieſes gewahr merdende/ machte fich fo balden des Mor» 

um 8. Uhr mit feinem Caftor und Schulmeifter (und zwar diefer init Gewehr verfehen) ba» 
Er Go balden er in das Haus Fame; und auf deffen Anfrage nad) den Ehe⸗Pacten 2e. von 
der Frauen bie Antroort befame / daß die Söhne nach ihrer 2lbrebe dem Vatter folgen folten/ 
lieſſe er inzwiſchen unvermerckt / von einem feiner Compagnons, eine Schüffel mit Waſſer beytra⸗ 
gen fienge an feine Tauff-Formulam äbzulefen / und wolte / glechnie in einem Raub / oh: Ge⸗ 
pattern und Nahmen / noch Einwilligung der Mutter / (bann der Mann abweſend ware) das kaum 
abgerwafchene Kınd tauffen; Nachdem aber diefelbe und ihre Schtwieger- Mutter endlich erwegten / 
was Da gefchthen fülte / opponicen fie ſich / unb fchlugen dicfe die Schu Tel mit Waſſer NE 
den / jene hingegen nahme das Kind unter dem Bett in Die Arme/ und drackte es / ſo jet fie Funs 
te wider fi. Der erhigte Geiftliche kehrte fid daran nicht hatte auch Feinen Scheu / unter die 
Bett-Dedke zu ihr zu greiffen / wiewohlen mit dem Vorwand / den Chryfam gu :ppliciren / oder 
an das Kind zu bringen; indeffen brachte einer feiner Afiltenren eine ändere Sıhüffel mit Waſſer / 
welcher aber es nicht beffer als Der vorigen ergieng / die Großmutter des Kinds hingegen machte } 
toit fit fonte, daß M ſolches falvıren möchte / wickelte demnach es in ihrem Rock feft au / unb 
wolte bamit jur Thür hinaus lauffen/ der Paftor aber nabine einen Krug mit Waſſer / goffe ibt 
folchen über ben Kopff / und ruffte; nun ift diß Kind getaufft, und gedachte folcher geſtalten / 
dieſen / bei der alten Kirchen unbefandten und dahtro befto inventioferen neuen und feinen Tauff: 
Actum had) feiner feften Meynung / glücklich zu vollenden / zu welchem Ende er ihr noch mit dem 

Buch und Ablefung der Tauf-Formul jur Thür binaus/ und um die Kirch berum nachaelauffeny 

aber von einem über dem geritten Dazu gekommenen andern Weibsbild / endlich beym Armen tte 
griffen, der Lauff geftöhret / und mit Schimpff und Schande / aud) gerne angenommener Vor⸗ 
ruckung feiner übrigen Adtionen / berum gefchlenckert worden, 

Vorbehaltlich deſſen / was ftit 1711. Ada vorgegangen. 
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Copia des erflen , von Monſieur d’ Auberon , im Namen des Herrn 
Biſchoffen von gs an des Herrn Rhein-Grafen zu Dhaun x. Hoch⸗ 
. gräfliche — erlaſſenen Schrei⸗ 
n. 


À Hombourg le 23, O&obré 1711, 








Monfieur 


J> reçeu une Lettre de Monfieur l'Éesque de Metz, qui me fait lhonheur de rhe marquet , qu'on 
luy a fait quelques remonftrances, que les Catholiques, qui font établis à Kyrn , & autres lieux 
dependants de vos terres, cftoient troublez dans leur Exercice de la Religion , & que méme vos: 
fajets moleftojent les curés, qwe de Roy y entresient , aux quels on Veur depuis quelques mois em. 


pe- 


$ Cu») | 
[chr de faire leurs fon&ions Stdinaires dans leurs Eglifes paroiffiales, il eft bien perfündé, Mon: 
[eim que fi la choſe eft ainfy, det à votré infceu j is e Votre permenen be vit fortes de 
tróubles, fi oh vols en svoic Fait des plaintes, Mais léhr timidité ne leur permettant prut eftre 
pas de s'addre(et dire&ément à vous, couvez bon, Monfieur , que je vous demande en leur fa- 
veur Pöftre Prôré£lion , comme vous leurs avez toüjours accordé , & de vouloir bien preferire d 
vos fajets La conduire, qu'ils deuront tenir les tins avec les autrés ; en forte que ceux de Catholi- 
dues, quionecéthonneüt ; ne folenr point troüblez, dans leur éxeteice, mon plus que les preftres 
dans leurs fonctions ; L'intention de Monlieur l'Evesqtie de Metz efant; que ceux«cy fe compoitent 
de inaniere, qu'ils puiflent merirer Foffre Prorélion , faitcs moy la grace Monfieur de ma marquer, 
fi füppolé que quelque chole euft donné lien à ces temonftrances, cela ne proviendtoit pas de quel. 
bao imanquémencs dé leur part , afia. qu'en infotmant Monfieur l'Evesque de Merz ; il paie de 
côté preferire aux curez & a leurs pátoilfiens comme leur chef fpiriréel la conduite , qu'ils dois 
vent tenir; Jay l'honneur d'etre avec refpe&t o 


Monfieur | 
Voftre tres hümble & tres obeiflant ferviteur ; 








Signé 
| — | Auberot 
Copia des Herrn Intendanten/ an ben Joctm Hbein-Grafen erlaffenen 
p 2 —— ini fim 
À Hombourg le 4. Decembre i511. 
Monfieur ^ 


J? tegeu la Lettre, que vous m'avez fait l'honneur de m’eferire avec le paquet pour Monfieur l'E« 
vesque de Metz, que je ne manqueray pas de luy faire paffer feurement, j'ay veu par les coms 
pres, que vous m'avez fait l'honneur d'y joindre les pläintes, que vous avez fujet de faire contre la 
conduire du Curé du Baillage de Rhatinen & éohtre celuy du Kyrn , je fuis tres perfuadé , que 
mondit Sieur l Evesque de Metz vous fera toute la juftice ; qui vous eft dlic , jé feray valoit les 
raifons, que vous me faites l'honneur de me dire, afin qu'il impofe aux Curts leuts devoirs d vos 
ftre Satisfaétion , jay l'honneur d'éftre avec relpect : 
Monfieur 
Voltre &c, &e, 
Signè 
Auberon, 


Copia beffen britteren Schreiben , mit welchem er bas folgende vom 


Herrn Bifbuffen begleitete. 
A Hombourg le f. Janvier 1912. 





Monfieut 


J? l'honneur de vous addreffer une lettre de Monücur l'Evesque de Metz , que j'ay icy depuis 
uelqüe tems , laquelle j'avois differé de vous envoyer fur ce qu'on m’avoib alluré , que vous 
er obligé d'affifter au courontement de l'Empereur , dont je vous crois à prefent de retour, j'aÿ 
tu l'hohneur de Iny marquer depuis que je croyois, qu’ il falloir vous ofter ces Cur&s & vous envoyct 
de plus pacifiques, cette occafien me*procure l'honneur de vous renoveller au commencement dé 
terre année que je vous fouhaite heureufe, le refpcét fincere, avec lequel j'ay l'honneur d'e(tre 


Monſieut 
Voltre &c. 2 &c. 
Signé 
Auberon, 





a — — — — — — —À — — — — MÀ — 


Folget nun bas vorgemeldte Biſchoͤffliche Schreiben, 
Copia. 





Monſieur. 


Jz tegeu la Leite ; que vos m'avés fait l'honneur de méfcrire le 30. du mois paíft en confe: 
quence de ce, que j'avois prié Monficur Auberon de vous mander au fujet de la Religion Ca- 
tholiquey dont l'exercice doit e(tre au mesme Etat , qu'il eftoir avant le traité de Risvvick ; L'on 

"n à m'avoit 


8 ( 146 ) dh 

m'avoir dit, que dans vos terres il y avoit beaucoup de contravention fur cet article , & que les 
Catholiques eftoient fort tourmentes : Je fuis perfuadé que c'a toujours efté fans voftre particip4- 
tion, & je connois trop voftre naiffance & vos qualités perfonnelles pour douter un moment, que 
vous ne donniés vos ordres pour empefcher vos Officiers, qui ne feroient pas aufly bien intention- 
nés que vous, 

A l'egard des Curés , dont vous me parlés , nous tacherons de vous fatisfaire, & je puis 
vous affarer , qu'en tourte occafion , je vous donneray (autant qu'il fera en moy) des preuves dela 


paflion fincere & du refpe& , avec lequel je fuis, 
Monfieur 





Voftre tres humble & tres obeiflant ſerviteut, 


A Metz ce 17, Decembre 1711. 
Signé 


L'Evéque de Metz. 


Copia des Herrn Intendanten legtern Schreiben. 


À Hombourg le 12. Fevrier 1712. 
Monfieur. 


JE ne puis refufer au Curé de Kibelberg, qui eft homme digne, cette lettre, pour vous deman- 
der próte&ion, il doit fe rendre auprés de vous, afin d'examiner luy mesme * conduire , dont 
vous vous plaigniez de certains Curés & vous donner farisfadion; Je fuis bien perfuadé, Monficur, 
que vous aurez lieu d’eftre content de Sa Commiffion, & qu'ils s'en acquittera avec honneur, J'y 
. celuy de vous demander toujours votre Autorité & Prote&ion pour les Eglifes Catholiques , qui 
font dans vos terres, & fi E malheur on vous donnoitoccafion de vous plaindre de la conduite 
de quelques Catholiques, fi vous me faites l'honneur de me le marquer , j'en informeray Mon- 
fieur l'Evéque de Metz , afin qu'il puiffe reprimer ceux , qui auroient manqué en quelque chofe, 








Jay l'honneur d'eftre avec refpe& 
Monficur 
Voftre &c, 
Signé 
um Auberon. 
Je ARE O HN PO OH MEDAL D HMS PE Od ditate 
-: Num. XXIV. | ; 


LL Der Evangeliſchen Kauffmannſchafft ju gölln am Rhein von 
dafigem Burgermeiſter uno AO ide febr harter Religions- 


KE ift ſchon aus des Gylmanni Symphoremaris Tomo t. part. t, Lib. $. Suplic. 1. in caufa 


Pr 


9yobann Pergners / Anthoni Morneauß und Conforten contra Wurgerzneifter und Rath 
der Stadt Colln belandt / melchergeftalt Der Magiftrat jegtgedachter Stadt Clin Anno 
1587. Durch ein Öffentliches hartes Edi& , fo fie Morgen : Sprache genannt / feine Evangelifche 
Burger und Einwohner unter ſchwehren Straffen zum Abfall von der fait Anfangs der Reforma= 
tion angenommenen Augfpurgifber Confeffion und zum Catholiſchen Glauben zwingen / over fie 
bon da gänglich verdringen wollen / unb mie ermeldte Evangelifche Burger und Emwohner fid) 
Dagegen auf den Religions-Grieten / bon Anno 1555. und auf Königs Ferdinandi Refolurion über 
bag Concept des Religions-Griebens fi beru(fen; und dann ber fámmtlicen Evangelien Reichs⸗ 
Städte Abaefandten ju Augfpurg ihr Bedencken Darüber vor Die Gewiſſens Frevheit der Evange⸗ 
lifhen Collniſchen Burger wider ihren Magiltrar mit vielen berodbrten Rationibus Damahls von 
ſich geftellet toit folches beydes ber Supplication gevachter Burger pro Mandato fine vel cum Claus 
fula an bemerchtem Orth bengefügt / alfo ift. abfonterlich würdig / was in diefer Sache 
vor flattliche Voca bey bem Cammer-Bericht pro libertare confcientiæ & decernendo Mandato contra 
Magiftratum Collonienfem abgelegt worden. . 
Aus welchem Denn vorerft fo viel zum Grund gefegt wird / A 
1.) Daß die Evangelifhe das Burger-Decht in ber Stadt Coͤlln vor und nad) dem Religions- 
Brieden gehabt / benn fie werden in gedachten Vous und der Reichs ⸗ Stddte Bedenken aus: 
brüdflid) Burger genonnt- | 
C2.) Ihre Gewiſſens Freyheit unb privatum xeligionis exercitium {m Conttadiétorio gegen ibrers 
Magiftrat behauptet. 
Ob nun wohl der Weftphälifche Frieden nacher Dazu gekommen / und den Religions- Frieden 
beftättiget und erroeitert : Ob man auch wohl Anno 1656, im Nuͤrnbergiſchen Gricdens : Execu+ 


tions“ 





(ia) 

tions- Recefs gewiſſe Claffes reftituendorum ex capite gravaminum gemacht / unb bem Catal 

deren ín. 3. Monaten qu reftituirenden unter andern die Augſpurgiſchen Confefions — 
und Reformirten za Cólln am Mhein contra Cacholicos dafelbft in punto libertatis conicientix prie 
vati exercitii religionis & jurium Civitaris betreffend / Deutlich einverleibet / worauf den 27. Junii 
befagten Jahrs nachdruͤckliche Kayſerliche Ediéta ergangen vermöge welcher allen und jeden Stän» 
den / aud) Burgermeiftern und Rath ernſtlich geborten morden / gedachte Exécurions - Recels in 
allem beo Vermeidung Kapferlicher Lingnabe / auch der im Inftrumento Pacis tpiber die Ubertrete 
tere verorDneten Straffe / ein Genügen zu thun : Ob aud) mohlendlich Durd den jüngern Reichs» 

Abſchied de Anno 1654. 5 fehen Demnach oronen ec forbarte heylſame pragmatifche Sanétiones , ſiet / 
feft und unverbrüchlich zu halten / die ernftliche Wiederhohlung dergeftalt ben / daß / nach 

deſſen $. 187. Bein Stand gegen feine Unterthanen und Burger / wegen der Religion, mis 
der den Friedens Schluß / mit Gewalt und eigenmächtiger Beginnung das geringfte zu artentiren/ 
fondern ein jeder Das feinige in bebôrigen wegen Rechtens zu fuchen angewieſen iſt 

So find bed) deffen allen ohnangefehen die Evangeliſch Reformirte eingefeffent Kauffleute der 
Kavferlichen freyen Reichs · Stadt Colin fo unglüctlidy / daß fie fid des Durch fo viele ftartlide 
Meichs Gefäge abgezielten Zwecks nicht zu erfreuen haben / in: em fie zwar in onerofis bey ordia 
nait· und extraordinairen Aufflagen mehr als andere beytragen muͤſſen / in favorabilibus aber viet 
unfeidlächer alé frembde und milde Gaͤſte bloß allein ob religionis in Imperio tamen dis» 
paritacem & odium —— und dermaſſen beeintraͤchtiget werden / Daß bey Ermanglung rechtli⸗ 
cher Huͤlffe ihr vor Augen ſchwebender Ruin undermeholich ſeyn will. 

Dann obwohl ihre Vorfahren nebſt gedachtem Exercirio Religionis privato pot àl$ 150. 
Jahren ber / nicht allein Das offene obnbefdbrándtte Commercium ; fondern auch baé (ree Bürger 
und Baffelsoder Zunfft Recht gehabt / mithin vor- ín « und nad) bem Anno Decretorio Würgers 
und Zunfft-mäßig gemefen fie aud) Deswegen Ihro Kayſerl. Majeftät afortvürbigften Andenckens 
mit der gangen *Burgerfcbafft uno aca pfe allerunterthänigfte Homogial- Pflicht geleifttt; und bat» 
auf wegen ihrer Rummerfchafft und Nahrung die allergnábiafte Zufage Eräfftigen Schuges er» 

Go bat dennoch ein Wohlweiſer Magiftrac zu Coͤlln nad) und nad) von Zeit zu Zeit / je line 
ger je mehr Eingriffe gethan / und von Anno 166$, an / 

( 1.) Mit Aggravirung ber Koften gegen meh:befagte Evangelifche Kaufleute unb Ginmobfier einen 
berben Anfang gemacht / und fie gezwungen / Daß fie für jebt$ Stud. Faß tingrfübrten 

eins / t6 fev groß oder Mein / gum fogenannten Lager Held einen Reihe + Thaler gleich 

denen Grembden zahlen muͤſſen / überdem aud auferlegt / ihre eine auf einen Linterfäuffee 
gegen Erlegung einen Achtel Reichs: Thaler pec Boden in: und ausgehen qu laffen ; und wann 
fit folche an einen 2* all da verkauffen / einen halben —S— pro das Faß obge⸗ 
badbtem Unterkauffer entrichten muͤſſen / wovon die Catholiſche Burger bod) befrevt fepn/ 
folglich ein offenbares Religions·Werck dataus gemacht wird / indem Die Unterkduffer eigent⸗ 
lich nur für die ausheimiſche und ven Migiltcar von Der Acciſe zu verſichern / und Darüber 

echnung zu führen / geftellet find / ba hingegen die Evangelifchen in ver Stadt Kellers 

Shreiber Stuben gleich Denen Burgern ihre ordentliche Rechnung von aus-und eingehen» 
ben Weinen haben / auch anugfaın vor Die Accife gefeffen find. 

Ihnen verborten ibre Weine auffer der Stadt Durch Briefe zum Verkauff anzuprefentireny 
und felbige alldort totber an austodrtige noch unter ihnen felbiten / ja nicht ein -Batter feinem 
Sohn / oder ein Bruder bem andern ? fondern nur allein NB. an Earholifche Burger ju vers 

kauffen / und alfo folches aus abermahliger verbottener Religions-Abficht. 

(3.) Anno 1674. bon ihnen Schutz⸗ und Schirm» Geld gefördert / und ohngeachtet ihres viel» 
fältigen Supplicireng/folches wuͤrcklich exigirt / aud) feither bem fie in vielen bo b nie qut Ob» 
fervanz gebrachten Ediéten mit den verhaſten Nahmen ber Schutzverwandten belegt: 

(4.) Anno 1697 ihnen aufgebürbet ‚ihre eigenthümliche Stapel » Guͤcher innerhalb 3. à 6. Tagen 
nach ber Ausladung zu verfauffen  fonft andermdrtig zu verfenden / oder emem Catholiſchen 
Fi&orn gegen Zahlung 4. pro Cento Provifion , unb groar / welches das allerverfänglichfte 
ift / ohne einige ihnen deswegen leiftende Cantion zum Verkauff zu überlieffern ; mieder auß 
hochverpönten (rebel / der wider den Religions- Qe rud? verfaffeter Reichs: Satzungen · 

(12) Brrordnet/ bof fit von einer Ohm Deb! ein Achtel Reichs + Thaler / vor ein Faß Seiffen 
zwehy Coͤllniſche Gulden / von Hollandiſchen und andern S dfen an Waag⸗Gelde 3. Reichs⸗ 
Œhaler/ von einem jeden (336 Thran / fo hinauf gefanbt wird / drey Kapfer « Grofchen mehr 
als andere Burger zu bezahlen haben. 

(6.) Don Burgerlichen Ehren-Bedinungen / Buͤrger · Recht umb ber allem / ohne Unterfcheid dee 
Nation , von auffen hinein fommenden Earholifchen ( nach vorher gegangener Qualification) 
erlaubter Handlung mit Heiner Maag und Gewicht / bloß der Religion halber + obſchon fie 
(id) übrigens zu gebachter Qualification erbotten unb nod) erbieten / ausgefcbloffen. 

(72 Die Evangelifchen nicht mehr wie vormahls in (crinüs admicriret / und ihnen unterfagtti Peine 
eigene Hduffer in der Stadt ju erfauffen. 

C8.) Eingeführt / daß bey all biefen befchmerlichen Bewandtnuſſen ein jeder ber Evangelifchen / der 
fid) anderſtwo niederlaffen will / ben gehenden und zwantzigſten Pfenning vor Abzugs. Gelds 
toit — erlegen muß / Da fie bod) bit y: be vor Bürger nicht halten / noch 


— 
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die Bürgerliche Privilegia unb Gerechtigkeiten fit genieffen laſſen wollen) fondern fie mit bem 

ptrbaften Nahmen von Schutz⸗ Verwandten / Gaͤſten und Srembolingen belegen/ und alfo 

mit einigem Schein Rechtens Die Ablichende nunmebro defiomemger mit Derractions - Gels 

Dern befchtoeren koͤnnen / als Durch Abfchneidung aller Nahrung / Gewinn « uno Gewerbes / 
G3 ne 1220" Shine Den Joni on anendinin 

9.) Anno 1711, ü bon un tn auf ber in un 

Berkauff der gangen Stuͤcker Tuch oder Lacken / melcher NB. denen Ausheimifchen annoch 

erlaubt iſt / benommen / alles in odium Religionis. 

(10) Den 6. Septembr. 1711, tin Edi& publiciren laffen/ vermög deffendie nicht bürgerliche qua- 
lificicte( torunter die A. C, Dermandte perftanben werden wollen ) ihre Waahren an Peine 
frembde / fondern nur an qualificirte Burger / nicht anderft als mit gangen Ballen und Faſſern / 
ohnverpacht unb obnverfpliffen verkauffen / und alsbald Durd) den Waagmeiſter / bey Straff 
der Confifcation , abrodgen und zu Buche fegen laffen follen. 

(11). Der Darvider gethanen fubmifleit und in allen fo Gott⸗Natuͤr · und Weltlichen Rechten aud) 

. ‚Fundamental Meichs· Geſetzen gegründeten Vorſtellungen ohngeachtet / ein inhæfivum Con- 
clufum vom 21. Decemb. 1713. heraus gegeben. Folgends 

' (12.) Gar in Krafft einer fogenannten alt-verneuerten Bevſaß · Ordnung / wovon doch das Rela- 

. tum der alten Ordnung nicht zu finden / noch jemabl zum Vorſchein fommen / ben 8. Jan, 

1714. vermeyndlich difponirt ( daß mitdenen Evangelifchen nicht allein als neulich von draufs 
fen herein gefommen verfahren / fondern ihnen auch alle Commiffion und Spcdicion frembbet 
OfBaabren gänslich nieder gelegt ſeyn folle / unb da fie folhe Beyſaß⸗Ordnung ( welche zu 
befnmöhren alle daſelbſt domicillirte Evangelifche / ob fie gleich 30. 4o. und mehr Jahre all» 
da gewohnt / und ihre Eltern Bürger getvefen / vorbeſcheiden wollen ) als zu ihrem gänglis 
en Untergang abjieblenb zu beſchwoͤhren / ein billiges Bedencken getragen : 

(15-) Hat ermeldter Magiftrat folche harte und herbe Proceduren fo bod) getrieben / daß fit ohner⸗ 
bôrter Weiſe von der Zeit an / bif auf Diefe Stunde ı auch ihre eigenthumlide Waahren 

ihrem unerfeglichen Schaden weder felbft verfenden / nod) burd oder an Catbolifcbe vere 
ie oder Durch Diefelbe verſchicken laffen Fônnen oder mögen / meil ihnen nichts verabs 
folget wird ; die Catholiſche aber bep jedesmahligen Empfang oder Derfendung einiger 
Waahren brfíallé ein geroifftó gedrucktes Formular an Epdesftatt unterzeichnen müffen / daß 
unter Denen Waghren / die fie empfangen oder fpediren / feine vorhanden feyn / Die Denen 
Evangelifchen zugehören / noch daß fie Darüber mit ihnen einige Uinterredung oder Correfpon- 
denz geführet haben; Lind fie alfo hiedurch nicht allein ber mit groffer Mühe und Ga ers 
toorbenen / aud) von ausländifchen nechſten Unverwandten / Breunden und Bekandten ers 
ese era und Commiffionen / fondern auch ihrer eigenen -Danclung gaͤntzlich ent» 

und beraubet iff. 

Nun ift jar durch all oberzehlte hoͤchſt - empfindliche Bedruckungen / und ba all vielfältiges 
YAnfuchen um billigmäßige Remedur bey einem loͤblichen Magiftrar gang fruchtlos geblieben / Die 
Evangeliſche Kauffmannfchafft genotbbrungen worden / von Denen erwehnten Gravatorial-Conclu- 
fis ba erlaubte Remedium Appellationis gehöriger maffen zu incerponiren / und bitfté im Junio 
1714. bey Dem hoͤchſtpreißlichen Kapferlichen und Reiche Éammer Bericht tu Wetzlar dergeſtalt 
fortzufegen / daß fie daſelbſt pro plenariis proceſſibus und Mandato Attentatorum revocatorio, caf- 
fatorio & inhibitorio zu wiederhohlten mahlen Durch ihren Anwald fuppliciren laſſen. Weil aber 
durch tint befondere Fatalitæt gefchehen ift / bag daſelbſt bie von bepderfeirs Religionen pari numero 
Dazu gezogen geweſene Derren Alleflores fid) über den Spruch nicht vereinbaren konnen / und ends 
- Hidden 22. Febr, 1716. befage Der anliegenden Kayferlichen G'ammer : Gerichts Urkunde fub Lir. 

A, ihnen jum Befcheid ertheilet worden / Daß fie ihre Nothdurfft ben fuͤrwihrender Reichs · Ders 
fammiung vor und anbringen möchten ; ; 
& bat mebrermeldte Evangelifhe Reformirte Rauffmannfhafft zu &àlIn bey vent arfambs 
ten Reichs· Convent zu Regenſpurg eine ausführliche Facti Speciem cum Deduétione Gravaminum, 
worinn die gante Sache mit Denen allerbewaͤhr teſten Rechts: Gruͤnden enthalten unterthänig und 
gehorfamft übergeben. Und gleidymie Daraus ſowohl baé völlige Factum nebft Denen aus foldyem 
unjuftificirlidben Verfahren zu der Evangelifchen Kauffmannſchafft unmiederbringlichen Schaden 
rc(ulrirenden beſchwehtlichen Golgerungen / al auch Das Fundament erhellet / rarum nad) Ans 
leitung des Nuͤrnbergiſchen Friedens · Execurions-Receflus Das Werck von folder Beſchaffenheit 
fto; daß Churfürſten / Bürften und Stände des Reiche Urfach haben / fid) deffen mit Machdruck 
anzunehmen ; Als findet man eine Nothdurfft zu fen / folche Speciem Fadti und zwar um fo 
mehr hier angubdngen / al$ das Chur : Mopnéifhe Reichs + Directorium ſolche nebfi fenam Me- 
morial bif dato mot zur Didtarur bringen faffen wollen / mithin befagter Kauffmannfchafft alle 

Meichs-Hülffe verfagt. Welches gefambten Evangelifchen Ständen um fo beſchwehrlicher vore 

gefommen / alé br$ Ehur + Mayntziſchen Reichs s Dirc&orii Partheplichkeit und fid) anmaſſendes 

Arbitrium über der € tán"t und Der bedruckten Evangeliſchen Memorialien / ob fie Denen übrigen 

Ständen zu communiciren oder nicht ? Dadurch aufs neue unb auf eine éclatanre Art Funde ge 

morben. In der Burgholghaufer- Sach gegen ben Freyherrn von Ingelhenn / davon Num. XVI, 

diefer Gravaminum handelt / bat das C bur. Männgıfche Dire&orium Die Sürfil. Pefifbe Dedu- 

Kions-Schrifft unter dem Pratex: nicht diétiren laſſen wollen / weil es eine diechts Sache ftot fo 


Krim). 
am Cammer Ghericht anhängig ; da doch nicht dem Dirc&orio allein bit Cognitio , fondern allen 


Staubus zugekommen wäre : Ob die Hochfürftl. Darmftädter Seite pretenuirge Interpretatio J. P. 
4 ftatt gehabt hätte. Diefe Coͤllniſche Sache hingegen íf ob paritatem votorum. on dem 


idt felbft an ben Keiche-Convenr verwieſen / und alfo der Calus perbanbtn / vo Co- 
mitiis Die Cognitio nach Denen Reichs Geſetzen unftrittig zuſtehet / und Dennod) bat 026 Memorial 
der Eoangeliſchen Sauffmannfdjafft von dem Chur ⸗Mayntziſchen Reichs Dire&orio meder anges 
nommen ^ nod) diétirt werden wollen. Welches nicht anders Fan angejchen und gedeutet merden/ 
als baf e8 cx odio Religionis Evangelicæ , und in favorem Civiratis Catholic gejcbeben / mithin 
unter Diefen Cravaminibus Religionis billig feinen Mag bat.Da dann befagter Reichs Stadt Edlinı 
welche big auf Diefe Stunde den Weſtphal ſchen Frieden und Executions-Recels , ſowohl in Puncto 
de Religion rcitii privati , al$ aud) Commercii fid) bádbft - firaffbarer Weiſe widerſetzt / gat 
nicht zu wiel 7 recht unb billig geſchehen mann Status Evangelici fid) ihrer in felbiger woh ⸗ 
nenben und fo-bart und febr bedruckten &laubené: Genoſſen in fo weit angenommen daß als Ma- 
giftrarus Colonienfis fid) um Moderationem Matrieule Imperialis beym Reich angemeldet / Sie / 
Staͤnde uno ore & voto communi Dazu nicht eher flimmen mollen + als biß mehrbes 

fagte | welche guten theils Durch folchen Bedruck ihrer Evangelifchen Kauffmannſchafft und 
paburd) zuinirtes Commercium fid) felbft in fold) Unvermögen ex nimis indifcreto religionis zelo ges 
ſturtzt diejenige Juitiz, welche fie von denen Evangelifchen Ständen verlangt / aud) ihren Olau» 
bens: enoffen angedeven ; und Diefer ihrer Sache bepm Reiche eben fomobl / als ihre ber Stadt 
eigene vorfommen laffen / dagegen auch fo wenig etwas in dem Berg lege / als menig ihr der 
Stadt gefällt / Daß folches ibr geídbebe. Dann es ift auffer Zweifel der hoͤchſte Grad ber inners 
igfeit und Gemuͤths Verbitterung eines Menſchen gegen den andern daraus qu er» 

kennen’ wann man fich felbft recht wehe tbut/ bem Nechſten zu fhaden / und mieman im Sprich⸗ 
tort fagt : ein Auge darum gibt / daß der Neben ⸗ Menſch keines behalte-  Dergleichen Odium 
quam Vatinianum duffert fid) bey gedachter Stadt Colin gegen ihre Evangelifhe Kauffmann» 
/geflalten von glaubroürbigen Leuten zu vernehmen / baf Durd) obbefchriebenen SBeorud der 
Kauffmannfchaftt das jährliche Cinfommen der Stadt über 50000, fl. oder Reiche: Thaler ges 


Votum Commune Evangelicorum. 


can mI die Stadt Côlin felbft nicht in Abrede ffelen Fan / auch fonften bekandt 
it / Daß fie durch Abnahm und Verfall ihrer Commercien und Nahrungs: Mittel in 
den Stand aerathen / bag fie beo Kayſerlicher Majeſtaͤt und bem Reich um Moderation ihres 
Marricular- Anſchlags Anfuchung ju thun gemüßiger worden / ein ſolches aber durch ihr eigen 
Verſchulden unter andern mit baber entſtanden / daß fie ihrer Evangeliichen Kauffmannfchaffe 
unb Eingefeffenen zu Coͤlln die faft bom Anfang der Reformation und infonderheit Anno 1624. 
gtbabte frept Handlung / folglid) wider den IBeftphälifchen Friedens⸗ Schluß / in fpecic Defe 
fen Execurions-Receis , febr eingufräncten und faft zu perce fid) unternommen ; Als kön 
tt man Evangelifcher Seits / zumahlen bey Abgang favorabler Inftruétionen /zu einer Modera- 
tion tptgtn der Durd) Beeinträchtigung ihrer Augſpurgiſchen Confcflions- Berwandten Olaus 
bens-Genoffen guten tbeilé fid) felbft sugegogener und von Burgermeifter und Rath zu €ólla 
zu redreflicen ftehender Abnahm und Verfall ihres Stadt- Weſens noch jur Zeit nicht concur- 
i rirtm noch willigen / fondern würde Das meitere erwarten müffen. | 


| & hat zwar offt:ermeldter Stadt Coͤllniſcher Magiftrat nachhero einige neue Berordnungen/ 
* in fpecie unterm 9. Decembr. 1716. ergehen laſſen um dadurch ben Schein zu gewinnen / 
als ober von der Stränge feines Berfabrens etwas nachlieffe ; Daß aber in der That folcbes nicht 
geſchehe / zeigt folgendes Edi& ſamt Denen darüber gemachten Reflexionen / unb fo ift e$ auch mit 
"allen nod, jüngern Erklährungen bervandt / welche theilg obfcur, tbril$ zweydeutig und fo grfaft/ 
Daß / maé der eine Paragraphus gibt / der andere toieder zu nehmen (erint. 


Ediét vom 9. Decembr. 1719. 


Achdem bep ber im Jahr 1714. publicirren Beyſaſſen und andern vor und nad ergangenen 

DE Drdnungen eines Ehrfamen Hochweiſen Raths gndbdige Intention nicht geweſen / unterm 
rahmen der Morgen⸗Sprach und andern die nicht burgerlich quali&cirte Einfaffen zu beſchweren / 
fonbern meilen bierunter ſowohl als ferners einiger Punéten halber fothanen Verordnungen ein nies 
mablen intentirter Verſtand affingiret werden will / bat ermelbter Kath vermittelft gegenmdrtig-ofs 
« fentlicben Anfchlag jedermaͤnniglichen / wegen ungleicyer Ausleaung deffen Verordnungen und dabey 
eführter Intention, disombragiren und erklären wollen’ daß Die dabey angegogene Morgen Sprach 
trneré nicht / als was Darinn der Handlung und Darzu erforderter Qualification halber verordnet 
und nachgehends nicht gelindert worden / verflanden / nod) Der Religion halber aufetroas anders / 


als was in der Oblervanz und in unberbrochenem Gebrauch gegründet / gesogen haben mollen- 
Dor (Eins / 


Zum andern / bafi 7 gleichwie bey der Wein-Rollen / Fiſch⸗ und KauffHaus Gärkenich 
Or dnungen ausdrücklich verfehen / daß Baft und Gaftnicht handeln möge / alfo folle e$ ing fünff» 
‚tige aud) dabep ı jedoch mit vem Linterfcheid — dag Denen anjetzo allhier 


domiciliic- 





l ' 


$12) 4 
ten und zu der Ordnung fid) anfchickenden Religions: Bertvanbten erlaubet ſeyn folle / ire eigene 
truckene Waaren / fo fene Venr-Giüther ſeynd ‚am frembbe ſowohl als Burger en grofs ‚vermite 
teljt Der auf tie Lieber Waag beichchender Abliefferung / zu verfauffen/ und zwar / fo viel die grobe 
Waaren belanget / fo mit hundert Pfund oder Eentner+ weiß verfaufft werden / wenigſtens mit 
ein hundert Pfund oder Eentner / die fernere YBaaren aber / fo Pfunds⸗ weife verfaufft werden / 
wenigſtens mit 25. Pfund / alfe daß diefelbe zu Facilitirung der Handlung / über dasjenige / mas 
von eigener und unerbrochener Fultage gemeldet / hierin difpenGret (con follen. s 
Und fo it / drittens / die Fuitage der Weine betrifft; foll denen fid) qualificirenden Bey⸗ 
faffen nicht benommen feyn / ihre Bleicharder und Weine / fo fie in Heinen Zuläften unb Pungen 
von denen Wein Märckten und Pläsen unerbrochen hineinbringen / in folcher Fuftage wieder zw 
verfauffen und verſchicken / gan&e Stücke und Zuläfte aber in halbe und gange Ahmen zum Ders 
fauff abzuftechen + eben wie von Alters / nicht zugelaffen ſeyn. 
Sum vierten daß denen Fabricanten ihre eigene fabicirtt Waaren an Frembde ſowohl als 
. Bürger zu verfauffen erlaubet ſeyn folle/ und jtvar anderfter nicht / als Die gefärbte Seide mit 
halben Carten von einer arbe wenigſtens rauhe Seide und Slorett aber mit 25. Pfund / jedoch 
dergeftalt / daß frembde commiffion$ » Waaren unter —— Prætext (wie ſolches immer er» 
dacht werden moͤchte /) herein zu bringen Sa verfauffen ihnen nicht geftattet fcon fol. 
- — Zumfüngjeen/ fol in allen übrigen Waaren / zu verftehen ihren eigenen/ fo feiner S 
Verordnung 1 der freye Handel und Wandel / mie auch Lommiflionen in 
—8* e — mod * committitten Waaren / jedoch von qualifier fert 
ern / alter ung qu geſtatten (eon. 
ESESs ſollen jedoch ob: erflärter Facilität in Der Handlung ſich fo wenig ju erfreuen haben die⸗ 
jenige / fo der wircklichen Schiffarth auf bem Rhein fid) a oder felbft oder Durch ihre Knechte 
als die fo kuͤnfftig weiters hineinkommen würden / ſondern ſollen die erſtere vor mie 
nach / gleich andern Frembden / auf ven Werff und in Kauff · Haͤuſern mit Verkaufſung der ans 
bringenden Waaren ber deßhalb von Alters ergangenen Ordnung gemäß / gehalten werden / fefe 
tere aber bey Einem · Hochweiſen Rath um die Beywoh t Supplicam anzuftehen ſchuldig ſeyn / 
wobey jedoch ein Ehrfamer Hochweiſer Rath ſich ausdrücklich die Macht und Gewalt / gegenwaͤr ⸗ 
tige und hierin angezogene Verordnungen hiernaͤchſt nach befindenden Umſtaͤnden zu mindern oder 
ju mehren / vorbehaltet. Ita concluſum in Senatu den 9. Decembris 1716. 


P. W. Tils, Dr. Sec 


, Reflexiones bet Kauffmanfchafft über der neuen Ordnung fub dato 
à 9. Dec. 1716. in Bergleihung der Benfaflen Ordnung. 
Ad Paragr. 1mum. 


$i ftatt daß Durch biefen Paragraphum die Morgenfprach (fo viel die Evangelifche Sauf 
leute und Einwohner betrifft; ) follte eingezogen werden / wird fie vielmehr Durch Die 
le&tere Worte felbigen Paragraphi mehr befräfftiget / bann ob wir gleich bey Dem Nuͤrnbergiſchen 
"Execuriong» Haupt: Recefs quoad libertatem conícientir , Exercitium Religionis und Jus Ci- 
vium inter refhruendos ftehen / und deffen längftens billig hätten genieffen follen / fo müffen 
bed) Seuffzende flagen / baf bem ungeachtet Magiltrarus auf Die in gedachter Morgens 
"Sprache enthaltene und gemeldter Evangeliſcher Einwohner Gewiſſen befchtwerende Geboten A 
Gras ftreuen bey vorbeygehenden Proceflionen / und dergleichen mehr.) dergeſtalt gehalten / daß fie 
bann und mann von einem oder Dem andern Durd) den Gewalt oder Fiſcaliſchen Richter * 
fen exigiten laſſen / wie bann Beylagen Lit. A. B, C. ned) unlängit ergangene Citationes und Pæœnal- 
Decreren in Copia geigen / dahin bann Magiſtratus mit denen Worten von Oblervanz und unver⸗ 
brochenem —— ohne Zweiffel zielet / folglich Krafft dieſem zu allen Zeiten ſich hierauf beruffen / 
und ung unfere fo t erworbene Gewiſſens⸗ Freyheit jederzeit dilputiren Fénnten / auch co capite 
wuͤrcklich difpuciren / toit wenig aber wir unfer Seits foldyer Obrigkeitlichen Gewalt haben wider, 
fichen können / fo wenig fan auch an Migiltrarg Seiten behauptet werden / daß folche Obfervanz 
- niemahlen unterbrochen ſey / dann zu geſchweigen / daß die Strafe nicht on allen unb jeden/ fo 
fie auch beg qu allen Zeiten ( rote dann rodbrenben verloffenen zweyen Kriegs: Zeiten ) Feine ges 
ordert worden. 

Warn nun gefagte Morgen- Sprache verfchiedene Cafus confcientiæ gegen Die es 
Inwohner / hingegen Écinen einigen Handels: Punct (der fie allein unb die Bürger nicht beträffe) 
in fid) enthält, man dennoch aber fid) hierauf zu qualiticiren gehalten fepn foll s Als erhellet hier: 
aus erftlich Far / daß diefer Paragraphus ( als auf Die Morgen Sprach fid) grünbenbe/) mehr au 
den Gerviffens + Zwang / als der Handlung gerichtet fep. Dabey zweytens zu bemercfen / D 
man ung bierdurd) nur ald qualificirte Beyſaſſen annehmen / inbefjen aber weder in Handlungen 
mehrere / ja felbft noch toenigere Freyheit / als bloß Grembden gönnen / nod in denen Laften ( als 
im Beytrag / Abzugs⸗ Geld/ ) geringer wie Die Bürger (welches bod) an andern Orthen bréuchs 
lich /) ja noch härter halten will / da doch aemeinen Rechtens / baf derjenige / fo Das Incommo- 
dum hat / aud) billig des Commodi genieffen müffe. . 

! Ad Paragr. 2dum, 
Wie bie Wein Rolle, Fiſch · unb Kauff Haug Gergenich Ordnung gar unrecht und r* un 
"m 


| CODES 
ſerem ptajudicio ohne tinigen Unterſcheid angezogen werden / séinetbes mehreren unfere Species Fat: 
à folio 19. & fcq, erfier Edition. So iſt aud) in obgedachter unferer Specie Facti folio 21, & £s 
diffeitiged Gravamen , daß man uns als Säfte und Bremboe‘( da mir Doch Inwohner ſeynd / derer 
Por Eltern Bürger gewejen’) tradtiser’ fattfam angemiefen. > i 
Wann Diefer Paragraphus fonflen gegen der Beyſaſſen⸗Ordnung fchon emigt Linderung 
allein denen zur Ordnung fid anfchichenden / Das ift zu innen 7 fotdben / Die auf Die Comaiitfiones: 
undSpeditiones renuncii er und allen Ordnungen fib blofferdings fubrritaren wollen / zu geben ſchei⸗ 
net; fo kommt e$ Doc) ber alten Ufance und Polleilion ( rorinnen tour uod vor wenig Fähren ges 
nben/) bey weitem nicht bey / zu geſchweigen / Daß wir / zu ſolge dem Initramento Beis, denen 
ürgern gleich ſollten gehalten werden / ober uns jum Buͤrger⸗Recht zu qualificiren zugelaffen- 


wuͤrde. 
Ad Paragr. z3Um. 

An (tatt dieſer Paragraphus Erleichterung geben follte / bfeiben toir nicht allein in unferm ín . 
Specie Fadi —— Beſchwerden / ſondern werden in Dem Wein⸗Handel nod) mehrers als 
in einigem Edi& beſchrencket / inbem kleine Fultagen von gantzen und halben Ahmen jederzeit ohne 
Wider ſprechen / fie fepen von auffen hereingefommen oder nicht /_ su verfenden uns erlaubet ges 
weſen / bey dem Ausgehen oder Derfenden in der fo genannten Keller + Schreiber» odes-Acais- 
Stuben aud) wieder abgefchrieben worden. — * 

Ad Paragr. grum. 2 ER 

Dieſer Paragraphus giebef/ gegen den Paragraphum fextum der Beyſaſſen ⸗ Ordnung / Feine 

fonderliche £eicbterung / der Verkauf in der Wantitaͤt von Seiden von einer Farbe iſt auch nid 

practicable , darüber nod) ausdrücklich verboten wird / einige Waaren in Coramiffioa allhier ui 

verfauffen hereingubringen. Er 
Ad Paragr. grum. F 


Sn dieſem Paragrapho fpüret man für Die Evangeliſche auff: Leuthe gang Feine Sreybeit jine 
dem einem von auffen hereinfommenden Frembden / es fen für-fich ben ober einen anbern/ 
von einem Burger zu Fauffen frepftehet / obne einigen Unterfuch / ob er folches für fid) oder einen 
andern thut/ ba e$ und doch hierinnen als eine fonderliche Freyheit mill angerechnet werden: Im 
übrigen befchrendfet biefer Paragraphus pen Einfauff der von auffencommicirten Waaren allein.bey 
ba" Bürgern qu thuny welches miemahlen vorhin geweſen / auch feine Ordnung folches zumahlen 

iret. : | . 


Wann man bey dem Anhalt diefes Edité fdyen emigen Vortheil erſehe / fo Fônnen wir bas 
ben dennoch nicht gefichert fton / Dann Da Magiftrarus folches ju mehren und zu mindern fid) vors 
behätt/ fo fichets bey demſelben / uns babeo zu laſſen / fo (ange es demſelben gefället/ da hingegen 
toir folches durch Die neue Qualification beſchwoͤren / alfo auf bie Spediioneg und Commiflionen 
(melche von einer roohlgeftalten Handlung infeparable feynd/) freywillig renancüren / und ung 
von felbften ber Durch den Execuriongs Haupt Reccís dertröfteten Reſlitution (quoad libertatem 
confcientiæ & Jus Civium für ewig begehen follen. 


^ f " 








| | Lit. A. 2n 
Urkund am Ranferlichen Sammer: Gericht exhibirfer — und 
ertheilten Decreti, in Sachen Augſpurgiſcher Confeſſſons ⸗Verwandten 
Eingeſeſſenen zu — Buͤrgermeiſter und 
at 


NO Jr CARL der Sechſte von SO etes Gnaden / Erwaͤhlter Romiſcher Rays 
fer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / Koͤnig in Germanien / zu Hiſpanien / 
„Herzog su Oeſterreich / Hertzog zu und / yer/ en/ Cráin und 
Wörtenberg’ Graf von Tyrol / x. x. 
Sy Ckennen und tbun fund jedermänniglichen / mit biefem Tlnferem offenen Kayſerlichen Brief 
bezeugend / daß bep Unſerm Kanferlichen Cammer + Gericht / deffelben Advocar und Procu- 
rator, btt Ehrſamb / Gelehrt / Unfer und des Meichs Lieber Getreuer Georg Andreas Geibel / 
ber Rechten Doktor , eine unterthänigfte Supplication pro — Appellationis Proceſſibus, & 
Mandato Attentatorum revocatorie S. C, cum ulteriori Fatalium prorogatione ad tres menſes, in 
Sachen Auafburgifher Confeffions « Verwandten Eingefeffenen zu ólln'/ wider Bürgermeifter 
und Kath daſelbſt / den 7. Januarii vorigen Jahrs exhibiret / und Darauf folgendes Decretum et» 
gangen s ; 
TENOR DECRETI. :: dto 
Si Supplicanteng Principalen ihre Nothdurfft, ob fie wollen, bey fürmábrenber 
Reichs: Berfammlung vor: und anbringen. In Confilio ben 22.Februari ı 716. 
Wann nun gedachter Do&or Geibel um Ertheilung eines glaubhafften Documenti obermelbe 
ter maffen übergebener Supplication und darauf ergangenen Decreti gebuhrend angefuchet ; als ift 
Erſter Theil. p | ihm. 





\ 


— CIOURE MEE | 
ja üben bie coit Ufer Shapfefíden Sofia befräfftigte Urkund heut daro darüber ausgefertiget 
77 eben in Unfer und des Heil. Reichs Stadt Wetzlar ben neum und imangigften Tag Mo⸗ 
mat$ Februarii, 2  brifl s lieben HErm Geburt im fiebengtbenbenbunbert und ſechs zehen⸗ 
den / Unferer Reiche des Roͤmſchen im fünfften / des Hiſpaniſchen im Drenyehenden / Des Hunga⸗ 
rifben und Böheimbifchen auch im fünfften Jahren. 
Ad Mandatum Domini Electi 
Imperatoris proprium. 
(L. 5.) 
Ho! natius Fries , 
EL: — * 
Cantzley⸗Verwalter / mppria. 
Johannes Jacobus Michaël, 
Judicii Imperialiis Camerz 
Protonorarius. 


‚ch ® tà Frey / des Hochlöbl. Kayſerl. Cammer⸗ Gerichts zu Wetzlar geſchworner Bott / 
LS A —* End / fo ich derwegen einem Arn pe gethan habe / dab ich 


den sr. Märg 1716 mich gu Coͤlln auf bem Rath⸗ Haug angemeldt. Um «x. Uhr Vormittag - 
a, 


fam zu mir der Herr Sect®tarjus Tils , bem verkündete ich / mie daß ich ein Kapferl. Urfund in 
den Augfpurgifcher Confeffiong + Bertoandten Eingefeffenen zu Coͤlln contra Burgermeifter 
und Rath pafel zu infinuiren hätte. Habe ihm das Originale mit einer Supplication infinwret/ 
nahm er es mir ab/ und fagte er wolle «8 einem Ehrenveften Kath vertragen. Um 5. Uhr Nach⸗ 
mittag habe ich mich nieder auf Der Can&len angemefbt; da Fame zu mir der Cantzliſt Eſchweiler / 
and gabe mir Die — wieder / mit dieſer Antwort: Dieweil Die Supplication nicht unters 

rieben waͤre / fo koͤnnten fie es nicht annehmen / denn etliche hätten nicht dem Magiftrar gehor⸗ 

mich machgelebe ; Was aber das Urfund anbelangt / nehmen fie e$ mit gebührendem Refpe&t 
an. So alles gefchehen im Fahr / Monath / Tag / Stund und Orth / wie obftchet. 


oué Lit. B. 


Unterthänigft gehorſamſtes Memorial , fambt inftändiger recht⸗ 

licher Bitte, unfer Evangeliſchen Religions: Berwandten 
Eingefeitenen. 

Gnaͤdige , Groß» Gebietgnde Herren, 
HS S ift eine befandte Cache / mas maffen von denen vor einiger Zeit zu alleinigem Vortheil 
SL deren Catholifen Commercianren / zum-unerfeßlichen Nachtheil aber aller unfer Religionss 
Verwandten / unb mercklichen Abbruch der frepen Kummerſchafft / ergangenen neuerlich und 
hoͤchſt befchrwerlichen Berordnungen mir ( aller fuldiger Ehrerbietung vorbehalten / ) an das 
Kanerliche und Reiche hoͤchſtes Gericht zu Wetzlar uns hinzuwenden / und um gemöhnliche Ap- 
pellations - Proceifen anzufuchen / aus andringender dufferfter Noth feyen gemuffiaet worden: 
Wie nun:unftre 46 angebrachte viele Gravamina gang erheblich / in Denen gemeinen Reichs» 
Rechten und Abfchieden / auch in bem Muͤnſteriſchen Friedens + Schluß gegründet ju fen grad» 
tet; ſonſten aber Dafür gehalten worden / daß die Jurisdiction allda eben nicht allerdings fandiret/ 
foadern roir mit unferer habender Wothdurfft an die fürrodhrende reißliche Reichs» Ders 
fammlung nacher Kegenfpurg hin ju vermeifen fepen/ folche auch Dafelbit gesiemiend vor s und ans 
zubringen hätten / gleich beygehendes Kapferliches Urfund fambt einverleibtem Decreto darüber bít 
geſicherte Antveifung gieber; Sogeſtalten Sachen aber allen gemeinen Rechten und Reiche - Cas 
gunsen / weniger nicht der natürlichen Billigkeit gemäß ift; daß indeffen alles in bem Stande / tie 
es vor biefen entftandenen Neuerungen und Dadurch veranfaffeter Appellation getvefen/ rühmlich bes 
lafſen / oder unverlängft’hergeftellet / mithin Dadurch bit gemeine Ruhe und frepe Kummerfchafft 
im Flor erhalten’ / Ihrer Aayferl. Mlajeftäc aber / alé bam allerhôchften Ober: Haupt / fo bam 
Denen Durch t^ und Bürtrefflichen Reichs « Churfürften / Bürften und Ständen nicht vore 
gegriffen / fondern Die Comitial - Verordnung abgetvartet werde. : 
.. Dabero gelanget an Zw Gnaden unfer gehorfamft und flchentlidfie Bitte hiermit / daß fie 
hierüber die gedeyliche und rechtliche Erflärung ung ſchrifftlich mitzutheilen / weniger nicht bif bae 
hin die geführte Kummerſchafft / Handel / Gewerb und Speditionen ung ferner ruhig zu ve: ftatten/ 
barinnén aber weiter micht zu betrüben / und hingegen ju erlauben geruhen wollen / baf mit aller 
gegiermender Ehrerbietung verbleiben mögen’ 


Euer Gnaden, 








— 











unterthänigft « gehorſamſt 
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Eh Johannes Frey / des Hochloͤbl. Kayſerl. Cammer⸗ Gerichts zu Wetzlar geſchworner Wort — 

t mit meinen Go / fo ich derwegen einem Hochloͤbl. Collegio gethan habe / daß bi 
Supplication habe ich den 11. Maͤrtz mit bem Kayſerl. Urkund dem Herrn SecrerariusTils zuglei 
übergeben 4. ift mir aber des Nachmittags /weil fie nicht unterfehrieben/ zurück gegebAf worden. 


— — — — U — — — — — 











SPECIES FACTI, 


Cum 
DEDUCTIONE : GRAVAMINUM, 


In Sachen der Evangelifch « Reformirten unb Augfpurgifchen Con⸗ 
fefliong « Verwandten Rauffinannfhafft zu Coͤlln am Rhein , contra Herren 
Bürgermeifter und Rath dafelbft , die Einihränd ; unb (aff gánglide 
Hemmung des freyen Commercii betreffend. 


Mic 25eylagen (ub Numeris 1. ufque 20. inclufive, 


S berubet in einer ohngegtoeiffelten Notorierdt / allenfalls beftättigen e$ die Beylagen fab Num. 
Num. x. & 2., baf von undencklichen Fahren her/ imó quafi ab incunabulis Reformatios x & a. 
X37 nis, deren in des Heil. Roͤm. Reichs Freyen Stadt Colln am Rhein häußlich toobnimben - 
Einwohnere / eliſcher Religion / Anich⸗ und Vor⸗ Eltern daſelbſt domicilüret / in der Bürd 
fft und Zünfften / oder Gaffelen geweſen / mithin die in Göttliche Natuͤrlichen und Voͤlcker⸗ 
ihren Grund habende freye —— ſambt dem Recht / Commiffionen und Spedis 
üonen frembder Waaren zu übtrnebmen / ohndifpurirlich gehabt/ aud) wuͤrcklich exerciret / und 
faft durchgehende denen übrigen Bürgern Catholiſcher Religion / gleich gehalten worden. 
Auffer bem aber / daß ein Zöbl. Magittrac zeithero Anno 1665. ( der vorherigen vielfältigeny 
in fpecie Durch eine im 9yabr 1587. dem Paffauifchen Bertrag/ und Religions (Sritben de Aánis 
1552. & refpe&ivé 155 5. zuwider publicute fe genannte Morgen « Sprache angethanen Bekraͤn⸗ A 
dungen in Exercitio Religionis, tor je&o zu geſchweigen /) fid) nach unb nad) verfchiedene Neue⸗ 
rungen angemaffet / und einen Unterfcheid unter denen Gatholifhen und Evangelifchen Bürgern 
darin zu machen gefudyet/baf man denen [e&teren ihre Sreyheit im Handel and Wandel zu befdrdns 
d'en fid) unterftanden / und unter andern auffgebürdet / von jedem Stuͤck Wein / fie haben mi» i 
von 6. 7. ober 8. Ohmen (eon / x. Rthlr. Lagers Geld; von einer jeden Ohme Dehl ein At L 
fr, von tínen af Griffe x. Côlinifhe Gülden / von Holländifchen Kafen unb Waag · Geld 

ein Drittheil / und von jedem Faß Trabn 3. Käpfer« Grofihen /. gleich Denen Frembden / welche 

Doch fonften proconfervarione StarüsCivici & fuftinendis oneribus publicis nicht Hellers werth btp« 

tragen / zu zahlen ;  befaleicben / aller darwider gethanen bittlichen Borftellungen ohnangefehen? 

ihnen ben fonft auf der Tuch: Hallen frey gehabten Verkauff gantzer Stücken Tuch verbotten / 

G und Schirm: Geld/ ald ob fie Juden / ober einer andern im Nom. Reich nicht permirrire 

ten Religion zugethan todren / abgefordert / unb fie von bürnerlichen Ehrens Bedienungen ex odio 

Religionis perdrungen aud) ihnen Die Erhandelung eigener Wohnhaͤuſer richt geflattet. 

Go ift derfelbe endlich gar fo weit gegangen/ Daß er vermôge eines unterm 6. Febr. 1711. 
ohme bit geringfte vorhergeganaene Anhörung der Evangelifchen Kauffmannfchafft / gefaffeten und 
—— qe / auffer Dem aber ihnen nicht verfündeten / fub Num. 3. anliegenden Nos. 

t$ $. g.berorbnet. Œ "Yt | 
» Sag nicht bie buͤrgerlich qualificiree ihre Waaren durch ſich oder die ih⸗ 

»rige / an feine Fremde, fondern an Coͤllniſche qualificire Buͤrger, mit 
»ganten Ballen oder Sáffern, unverpackt und ohnverfpliffen, verkaufen, 

„und unter Straffe der wirdlihen ‚Confikation affobalben au Bud fe» 

»&en faffen follen , c. aul: : 

Und obgleich befagte Proteftirende Kauff- Leute / nach davon aͤuſſerlich erhaltener Nachricht / 
ihren ab immemorialı tempore hergebrachten ruhigen Beſitz Def fieyen Handels / mit gebübrens 
bem Refpc& vorgufiellen nicht ermangelt/ in Hoffnung Daß gegen ibre/ vim. Tiruli im allen 
echten gebende Poifeffion, fie weiter nicht würden betrübet werden; j 

Go haben dieſelbe Dennoch leyder! erfahren müffen / daß mohlermeldter Magiftrar mittelft 
des / unterm 21. Decembr, 1713. publicirten Conclufi fub Num, 4. auf feiner vorigen widrigen No.4, 
Refolution beftanden/ und folgends ben 8. Januarii 1714. bit fogenannte alte erneuerte Beyſaſſen⸗ 
‚Ordnung fub Num. s, deren Relarum jedoch ihres Wiſſens vorbero nicht zum Vorſchein gefon No. 5. 
men / noch ihnen oder ihren Vorfahren jemahlen vorgehalten worden / heraus gegeben / worinn 
ſelbige / als erftlich gang neulich von auffen hereingefommene / angefehen/ und ihnen fo gar $. 7. 
alle Commiflior _ und Speditionen fremder Waaren auf einmahl verbotten werden roollen. 

Say ald man hierauf «E. Hoch Weifen Magufrar, daß ſowohl in immemoriali & quierè 
continuata Poffeflione gegrünbetes / als in dem Inftrumento Pacis Monafter. Cæf. Suec.$. 3 5. aude 
brücflid) befeftigtes Recht auf Das glimpfflichfte fchrifftlich zu Semüthe gefübret / ift nichts deſto⸗ 
toeniger den z1. Martii 1714. Die nachtheilige Regiftratur ſub Num. 6, erfolget/ Krafft deren alle / No. €. 
nach gemeinen Rechten und verbindlichen, a v4 GritbtnésConttituontn angeführte reichtige 

pa 


otiva 








$$ nu | 
Motiva bor unerheblich gehalten, unb nur denen Supplicanten dit Spedition ber fremden / wuͤrck⸗ 
fich vorhandegen / zur (Sranckfurter Meß deftiniren Waaren / vermitteljt eines quali&ciren Fa- 
oris, unb Wear nicht abfolure, fondern nur bis zu férnerer Derordnung erlaubet / 14. Tagher» 
nach aber gänglish abaefdnitten worden. | -" 
Nachdem aber Diefe/ als dadurch zum höchften beſchweret / dargesen Das überall juldfige 
Beneficium Appellationis ergriffen / ped om Uberfluß / ben deren / durch einen Kanferlichen im- 
matricalirten Notarium , betourcften gewoͤhnlichen Verkuͤndigung / zu Bejeigung der vor ihre Hoch ⸗ 
gebietende Obrigkeit tragenden Submiflion, nochmahlen beweglich remonttoren laffen / mas Daraus 
vor fhädliche Folgerungen zum Nachtheil des Commercii und Ærariü publici entftehen würden; 
No. 7. Go hat man/ nad) Anhalt Decreri fub Num, 7 der Appellation barum nicht deferiren wol⸗ 
len als mann ab Ordinationibes publicum Regimen & Oeconomiam concernentibus feine Ap- 
pellation ftatthafft ſey auch nachgehends / alé der Norarius derfelben inhæriret / deren Infinuarion 
No, 8, fo ungnädig aufgenommen, daß Demfelben brfage Num. 8, die Bedeutung geſchehen / manwuͤrde 
denen Appellanten/ bep fernerer dergleichen Unternehmung das Geleit auffünbigen; und ift ane 
derwaͤrts zu vernehmen geweſen / daß mann die Bedruͤckte fid) nicht denen höchft:befchroehrlichen 
CBerorbnungen unterrotrffen würden / fie die Strafe der Expulfion zu gemarten haben folten.. 
| Wie nim bey folchen Umftänden die Nothleidende fid zu Fortfesung ihrer rechtmäßig in- 
à 2 , terponirten Appellation gestvungen gefehen / und deshalb im Junio 1714. auch nachgehends viri 
fältig die Sretbburfi am Hochpreißlichen Kanferlichen und Reichs-Cammer⸗Gericht qu. Wetzlar 
beobachten laffen / woo fie den zo, ermeldten Monats pro plenariis Appellaionis Procellibus Se 
Mandato Attentatorum revocatorio , callatorio, inhibirorio & refhtatorio S, C, gehöriger maffen 
tingefommen / unb ben 4. Julii A. C. bafelbft ein Schreiben um Bericht ertanbt / ihnen. auch / 
nach beffen Einlangung / bit Communication Davon den 19. Septembr. A, C. geftattet worden, 
und man ben gewöhnlichen Gegen Bericht den 7. Jan. 1715. eingebracht; e 
- €5o hatte fidb zwar von Rechts wegen gebühret / pendente Appellatione nichts zu innoviren/ 
| fondern wenigſtens alles in frau quo zu faffen. Alleine e$ ſeynd mittlerweile nicht allein griffe 
Ne. 9, ruckte Zettul / nad) Ausweiß Num. 9, zum Vorſchein gebracht morden/ welche bie Evangelis 
Kauff Leute unterfchreiben/ und darinn auf eine höchft prajudicillidbe Ar: 7 um Erlaubnaß 
Des Incolarüs , fo Doch cum Jure Civiratis fie und ihre Vorfahren fhon à Secuks & tempore. im- 
memoriali hergebracht / anhalten follen; 20 
^. Sondern e$ ift auch mürcklich gefchehen 7 daß denen 7 melche diefe gefährliche Drbnungs: 
Bett zu unterfchreiben fid) billig geroeigert / nicht allein Die Spedition und Commiffion fremder 
aaren / fondern auch alle Handlung mit eigenthümlichen Guͤtern de facto verbotten/ abgefchnit, 
ttn und niedergelegt worden / fo daß fie bis auf: diefe Stunde Davon / zu ihrem unerſetzlichen 
Schaden / das geringfte weder insnoch aus der Stadt zu führen / und felbfien an Eatholifche 
Bürger zu verhandeln nicht bemächtiget feynd + hingegen alles angehalten’ und auf eine ohnerhoͤr⸗ 
No, ro. ft Art nicht einmahl zugelaffen wird / durch Catholiſche / welche fid) befage Num. 1o. reverliren 
müflen / ihre Waaren zu verfenden. . 
Ob mohl nun insroifchen diefe Dergeftakt auf bas empfindlichſte beingitigte Leute ber tröftlis 
«ben Zuverficht gelebet / e8 mürbe ihnen endlich in ihrem Elend von einem Hochiöblichen Kayſer⸗ 
lichen und Reichs: Cammer-Gericht die fo lang fehnlich gehoffte Rechts-Hülrfe angedenen; fo hat 
es dennoch hieran fo weit nefehlet / daß an flatt der vermutheten Erkaͤntnus der über anderthalb 
… 2 Syabt fo lang gefuchten völligen Appellations-Procellèn am 22. Febr. A. C, nur Das Decretum fub 
No. zy, Num. tr, heraus gekommen / mittelit beffen diefelbe mit ihrem Suchen an die fürmébrende all» 
gemeine Hoch-anfehnliche Reichs: Verſammlung vertiefen worden vermuthlich weil Die.von bey⸗ 
Derfeits Religionen in gleicher Zahl. Dazu gegogen geweſene Herren Alleflores fid nicht in ihren 
Meyyungen vergleichen Fönnen/ und folchenfalls das Initrum, Pac, Cæf. Suec. Art, V. $. 56, pre 
Regula dienet. 
| MLTERI-' Gleichwie aber bey dem allen denen Part: beläftigten Tatperzanren gu einer Confolaridn dienet / 
Sera Daß Diefes höchite Reichs-Ghericht burd) obangezonenes ertheilted Decretum , mindeſtens den Fug 
v A ihrer Klage implicite nicht in Abrede zu ſtellen vermocht; Alſo ergibt fid) auch bep fernerer unb 
wux.  Mechtiliebender Erwegung der Sache / daß | 1 
Cr.) Diejenige Raths-Schlüffe / Edita, Regiftraruren und Beſcheide / welche Das bisher 
(rto und rubia getriebene Commercium , auch gethane Commiffiontn und die Spedirung fremder 
Waaren der Evangelifchen Kauffmannſchafft angeführter maffen befchränsfen amb gar vernichtis 
gen wollen/ diamerraliter allen hierüber ergangenen Reichs⸗Saßzungen / die Religion betreffend? 
zuwider [auffen / unb an fid) null und nichtig ſeyn; Quia tam Catholici, quim Auguíftane Con. 
feffionis ſubditi nullibi ob Religionem defpicatui habendi, à Mercitorum , Tribdum & Opificum 
commanione non arcendi, fed in his & fimilibus pari cam concivibus Jure gaudere dcberir, æqua- 
li Juftitia, prote&ioneque tui, : 
Inftrum. Pac. Cafar, Susec. Art, V. $. Placuit. w. Sive «utem ec. 
Adeoque plena debet effe commerciorum libertas, ut omnes Magiſtratus exteros Mercatores inftar 
propriorum fubditorum, nullä fervarä Religionis differentiá „contra injuftas oppreffiones & violen- 
tias inftar propriorum fubdirorum defendere teneantur. 
lbid. Artic. 9, in fin, 


(2) Daß / wann nach bíeftr univerfal amb unumſtößlicher Verordnung / welcher die erfolg⸗ 
te 


Cars) * 
(t Friedens Schluſſe von Nimwegen / Ryßwick und Raſtadt / pro norma & regula, gleichaud) 
Die Kapferliche YBahl-Capitlariones inhzriren / durchgehende Stände und Obrigfeiten/ ohne 
Abfehen der Religion, fremde Handels-Leute in ihrem Gewerb nicht Drücken noch Eintracht thuny 
von Zünffeen ihre eingefeffene Unterthanen nicht abweiſen / fondern mit Denen übrigen eine vollkom⸗ 
ment Gleichheit halten follen / billig darauf / defumpto Argumento à majori ad minus su inferirett 
ſehe Daß vie lweniger / bie. von langen undencklichen Jahren friedlich. gedultete eingefeffene Evans 
geliſche Kauffmannſchafft zu Coͤlln deren Vorfahren das Jus Civium wurcklich genoffen / die das 
ihrige bey allen Oneribus, aud) wohl mehr / alé andere ohnmeigerlich bengerragen/ und die fid) 
fiets ala redliche / fittfame und Ftied⸗ liebende Einwohner mit fchuldigem Refpe& und Gehorfam 
gegen ihre Dbrigfeit betragen’ auch fo viel an ihnen ift/ das Bürgers Recht / wie ihre Borfah⸗ 
ten / gerne mit empfahen möchten / dergleichen unleidentliche Eingriffe in ihrer Kummerſchafft zu 
erdulten nicht conitringiret werden Fônnen. 
(32. Daß folcherlen Berinträchtigungen / gumablen in dem freyen Lauff der Commercien/ 
wider Das ausdrückliche Verbot der Reiche-Conttirutionen gefchehen. ^ 
Vid, Rece|f. Imp. de Anno 1594.8. 41. Anno 1603. $. 30. InfIrum, Pac, Suec. Art. 9.6. t. 
© Gallic, 6. 67. 68. 8$. © expre[fnm text. 1.6. $- 1. ff. de offc. Praf. Ubi Ulpianus: pro- 
fitecu? , licitd negotiatione nemimem probibendum effe. 
Und beéreegen gegen Die; welche deren Gebrauch obne rebtmáfiae Urſache hemmen / das San» 
ferliche und Reichs Cammer⸗ Gericht / al$ in fa&o omni jure prohibito peenal- Mandata S.. C. zu 
erkennen pfleget ; wie deshalb in Sachen der Stadt Aachen gegen. den Dergogen von Gulich: 
Item der Stadt Brennen contra den Grafen von Oldenburg / und des Magiltrarg su Braunfchroeig 
contra den BDerjog x. die Præjudicia vorhanden fepn- 
Per Kolenthal, de Fexd. cap, f. concl. 21. Klock, J^. t, conf 39. =. 562. & 163. 2 
(4) Daß durch Die Ordnungen Quitionis denen Eingefeffenen  Evangelifcher Religion, 
alle Subftenz- Nittel in Eölln benommen fto / inbeme vermöge berfelben fie mit fremden Waaren 
auf Commillion nicht mehr handeln, noch auch Diefelbe weiter fpediren / ihre eigene Aber nicht ein» 
ander / ja nicht einmahl ein Vatter feinem Sohn, oder ein Bruder dein andern, fónberh alleine 
am Bürger / unb zwar nur en gros, mit gan&e und halben Sáffern ober Packen verfauffen dorf⸗ 
fen wordurch ihnen bann aller Handel fchlechter Dinge auf einmahl niedergeleget wird in £86 
tracht etliche Ballen unb Faffer gar ſchwehr / andere in. fo hohem Preiß / daß von gemeinen &rás 
mern fid) nicht leicht jemand findet/ biefelbe abzunehmen / fie auch ſolches nicht nôthig haben/- fo 
lange fie t8 bey Gatholifhen mit Kleinigkeiten Fauffen Fônnen / Denenfelben auch fo viel anzuvers 
trauen’ manchen wohl bedencklich fallen môchtes Diejenige aber / welche dergleichen gange Sdffer 
und Ballen zu erhandeln im Stand feon / folche Fieber aus der erften Hand. Fauffen und verſchrei⸗ 
ben; mithin Dadurch per indiréétum nichts andere inrendiret wird / alé nad) Entsichung der ohnum · 
gänglich nöthigen Subliftenz die Evangelifchen zu zwingen / daß fie entweder die Stadt rauımen ? 
oder fid) qualihieiren/ das iſt fib zum Catholiſchen Glauben befennen / da doch ſolches conira 
ekpreilum textum Inftr. Pac. Weltph. Arr, V. s.22sin. verbis: 
#Placuit, ut illi Catholicorum fubdiri ». Auguftanz Confeffioni addidi, ut & 
»Catholici Aug. Conf. Statuum fübditi s qui Anno 1624. publicum vel ctiam 
»privatum Religionis fia exercitium nullà anni parte habuerunt; patienter to- 
»léréntur, & confcientia libera domi devotioni fuz fine inquifitioné aut turba  . ! 


ptione privatim vacaré pon prohibeantur &c. 
(5) Daß nachdemahlen die ruhige Toleranz und libertas confcientiz im Inftrumento Pacis 
fo gar Denen/ welche im Anno decrecorio gar fein Exercitium Religionis gehabt ober fonften auch 
fich in Feiner Pofefione vel quafi negotiahdi befunden‘ baben / verftartet worden / vielmeniger an 
VE. dod» YDeifm Magiltrat gu billigen fene; Daß er diejenige Evangrlifchen Eingefeffenen/ deren 
Eltern unb Bor:Eltern von vielen undencklichen Jahren ber in ber Stadt Coͤlln gewohnet von 
Zeit bet Reformation any fid) Dazu bekennet und ſowohl Commercium liberum „ale auch Ger 
wiſſens⸗Freyheit genoffen/ und des Ende ihre Eccletialtica ſowohl / als Civilis bey dem Nuͤrnber⸗ 
giſchen Haupt Execurions-R ece(T dergeſtalt erwieſen / daß fit in Carslognm reſtituendorum, & qui- 
dem inter Caſus liquidos geſtellet / mumehro auf eine verbottene Weiſe oblique ins Gewiſſen 
greiſſen / und ſie / wann fie anders Lebens Mittel behalten wollen / zu ver Catholiſchen Religion ! 
iu zwingen / ober ſonſten per indirectum aus Der Stadt zu vertreiben ſuchet. 
(6.) Daß das oben fub Num, 3. angefuͤgte gravatorial Concluſum Senarüs fid) vergeblich auf 
die alte Ordnung beziehet / weil in der Burger⸗ Ordnung de 16. Seprembr. 1616., wovon Ex- 
tractus ſub Num. 12, anliegt / dergleichen Beſchraͤnckung nicht erfindlich / ſondern nur darinn bit No; 12, 
Erklaͤrung geſchehen / welche eigentlich vor Fremde zu halten / und folgends erlaͤutert iſt / wer un: 
ter Die Grofliers su rechnen / und voie weit Deren Handlung fid) erſtrecken ſolle in verbis: 
„Daß feine von unqualificirten Groſſiers, mit offenen Thuͤren, Fenſtern o? 


. »ber Laden, ſondern allein in abfonderlihen Pack-Haͤuſern/ Gewölbern 
„und Gemaͤchern, folgender Geſtalt berfauffen mögen, nemlich die Gewuͤrtz ⸗ 
„Haͤndler mit gantzen, halben, oder Viertels Centnern , ac. 


: (22) Daß vielmehr bie Evangeliſchen Kauff-Leute in Coͤlln befage oben in Specie Faéti art» 
Erſter Theil. | 24 gts 
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gezogener Num, r, & 2, (don vor mehr alé anderthalb hundert Jahren fer / & à cempore prime 
Kefotmationis, in quieta poffeflione désjenigen"Negoui , welches ihnen anjtó per novam. Legem 
genommen werden will / ohnſtreitig geweſen / und dahero nun alfererft contra Pragmaticam San- 
&ionem kmperii ejusque fndamentalem Legem , imd Jus tertió quzfitum & radicarum, eine Chriſt⸗ 
liche Obrigkeit Feine Geſetze machen Fan. 
| Per Schräder, ad 6, 7us antem ; dre. Anflit. de jur. Nat, & Gent. Klock, 1, Conf. 29, 5. 
\ Ou 994. €4 Conf, 48. n. 3. ; 
| Cüm ne quidem per (ummum Principem ex plenitudine poteftatis , cuiquam inviso jus [ue 
um quzfitum auferri. poffic. 
Gabriel, Comm. Concl, lib. 3. tit. de jur. quaf. mon toll, concl. 3. n. 3. 
Ne injuria inde naícatur, unde jus nafci oportet, — ^ 
Le 6. e unde Vi. 
Sed in quovis Decreto id decernentem decreviffe vel fenfifle præfumendum fit, quod beni- 


nius 
L. 16, ff. de Reg. fur. | 
. Und (2) Daß abfondertich Dergfeichen Émis ren fid) gegen die Augfpurgifche 
Confeffions- Verwandte und Reformirte zu Coͤlln keinesweges gebühret / nachdemmahlen diefelbe mie 
vorhin ermehne/ in dem Nürnbergifchen Friedens⸗ Executions · Recelſ ausdruͤcklich inter reſtituendos 
in pun&o libertatis confcientiæ privati Exercitii Religionis & Jurium Civitatis gefegt worden. 
Vid, Théatr, Pac. Defign. reftituendèr. in 3. Men. wm. 10. 
Und bet Magiftrat, welcher Diefelbe feit Deme A Civitacis, in Anfehung der Handelſchafft / 
gleich Denen übrigen Catholifchen Bürgern genieffen laſſen / fie billig nicht dergeſtalt de novo fr 
ee m DUM man fie (don micht unter Dem Samen von Buͤrger / fondern von Einfaffen / 
to fid) gebultet. 
axeu. — Zar till von ber Gegen. Cite behauptet werben / af ob Er 
MENTA (1.) In der Stadt Coͤlln durch viele Edita, Regiftracuren/ und Morgen Sprachen Itheilé 
CONTRA- gébrucft/ theils gefchrieben/ bereits vom Jahr ı 500. und 1600. in Obfecvanz gebracht fep / daß 
MA. unter denen qualificisten und ungualificirten Bürgern ober Einwohnern / aud) unter Grofliers und 
anberer die mit Feiner Maaß und Gewicht handeln, ein merctlicber ib gemacht worden 
und ſolche Verordnungen fid) noch auf ditere bezoͤgen / mithin gewiß ſeye / baf ein jeder / der fid. 
dafelbften niederlaffen wolle vor feiner haußlichen Wohnung beym Kath einfommen / und fi 
zur Handlung qualificiren/ fonften aber al ein Groflier oder Renchenierer fid) aufführen müffe. 
OBJECT, (2.) 9jn btt. Anno 1606, in ben Druck ausgelaffenen Wein⸗ Rolle Raruict und racht 
zu fepe/ bof Baft mit Gaſt nicht handeln möge/ fondern folche ihre Weine durch Unter « Kduffer 
eingehen zu laffen/ "und an verendete und qualificirre Buͤrger / folglich die unqualificiree ihretruches 
ne Waaren aud) nicht anders zu verfauffen bemachtiget/ und dadurch die CommiflionenundSpe- 
ditiontn zu verrichten benommen. 
OBJECT. (3.) Die erneuerte Fiſch⸗ Kauff Haus « Ordnung ermeldte Commiflionen unb Speditionen 
3^ frember Wagren denen wicht bürgerlich qualificireen verbiete / und Diefer Wererdnung ton. Zeit zu 
Zeit inbæriret fepe! bis ſowohl Durch das Kriegs⸗Weſen / als einige zur Infpe&ion der Waaren 
geſetzte Stadt · Bediente feitherd Anno 1697. ihres. fehndden Gewinns halber / von biefer Alten 
Drönung und Gewohnheit Pflichtzbrüchig nachgelaffen / alles promilcuè angenommen / und Die 
Stadt Gebührnäffe zum Nachtheil des Ærarii unterfchlagen hätten. e^ 
OBJECT. (4.) Daß? teann fon von Denen Evangeliſchen Religions Verwandten einige ju finden / 
4% deren Vor⸗Eltern die Bürgerfchafft und Gaffeln oder Zunfft⸗Recht erhalten / folche dennoch fid) 
zum Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Glauben befennet ; und da fie nachachends davon wieder abgefallen / 
und fid) zu ihren Glaubens⸗Genoſſen geſchlagen die Buͤrgerſchafft fub fpecie libertatis commer- 
«iorum, contra Magiftratum aufgeroiegelt/ gefährliche Refoluriones in ber Stadt angefangen/und 
gar den Magiftrat zu depolfediren geträchtet hätten’ behoͤrig waͤren gedaͤmpfft / und Die alte Ver⸗ 
Drdnungen zur ir Obfervanz gebracht worden. 
OBJECT. (5.) Die Defignation der Reftituendorum im Nuͤrnbergiſchen Friedens « Executions - Recefs 
> mut ein bloffer Cacalogus fofcher Querulanten / denen e an der Idngit aufgegebenen Qualification 
fehle / und Die deswegen von der begehrten Keſtitution abgeflanben ſehen. 
oser. (6.) Einem jeden Magiftrat ohnbenommen / ob ordinem & utilitatem Reipubl. falutemque 
gu tommunem, Dit Commercia quovis modo zu reftringiren/ ohne daß baburd) Dem Juri Gentium 
einiger Abbruch, fondern alles zum beffern Aufnehmen des Volcks nefchehe ; baberó ſolche Ordi- 


nationes , Leges und Starura Die Bürger und Einwohner dergeftalt verbünden / ais wie Lex Impe- 
ratoris totum. Oibem. 





OBJECT. (7.) Gegen ältere Ordinationes Politicas Feine Poffeffion , toeniger von felbigeneinigt Appel, 
29  Jation bcp Bürgern und Unterthanen ftatt haben koͤnne; Sondern 
— (8.) Allenſalls denen Evangeliſchen Religions « Dertoandten / wann fie denen Coͤllniſchen 


Sratuuis und Edi&is fid) nicht gehorſamlich zu unterwerfſen gedaͤchten das im MünfterifihenfSries 
dend: Schluß zugeſtandene Beneficium Emigrationis frey fhinde, 

ES ſeynd aber alle diefe Einwendungen nicht von der geringften Erheblichkeit. Dann 
arrurA., + @tehet aus denen von S. Hoch · Weiſen Mapiftrat berfaffeten Ordnungen / wann fie nachgèfes 
200 AR- hen werden / nicht zu erweiſen / daß darinn denen Evangeliſchen / die vor 100. und mehr Jahren rt + 


gr. 


- 


ule “(ass 2 de Ls 
oder Gindefefene geweſen / und ihrt Handlung continua & non fnterrupta (eric getrieben 


verboten fenm / ihre eigene unb frembbe Wahrten zu serbanblen / und su lpediren / vielmeht 
und au Quead 


fi folcben Brroronungen/wetcbe ju Abführung ber Krahnen 


tet found gant toillig unterworfen, mie deren geführte richtige Buchet auch bit Annotationer on Dt» Imam, 


nen KauffsHauß und Dergkeichen Bedienten den ohnldugbaren Beweiß davon darthun koͤnnen. 
be dete fra nf DR BIRD Kaufe Drpnung unb auf De Dat" @ürhe aber te 
sum $ $ 
ar in den Negouo bit Epangelifche — herede ban camps did mn 
gem 


eine ungewöhnliche und unbefanbte Sache + Folglich eine bermaffen befehwerliche Neuerung / bie 
ju ihrem Ruin oder Ausweiſang aus Der Stadt abzielet. uS HEUS 
Die oben fub Num. 2. angeführte unbertorrfflicbe Zeugnuͤſſe auswaͤrtiger ebrbarer Kauffleute / 

und Die Notariat- Arreftata aus De redlichen Manner · Buͤchern / denen in Derle den Das Recht 
der Beglaubigung befandter nicht: antgogen werden mag / bezeugen / daß diefe offenfündige 
Wahrheit vor fein Ens rationis zu halten fete. 1 
- Und tie babtro Der Starus quæftionis hierbeh bloß auf zwey Gragen ankommt / nemlic : 
(i) b M de team Magiftrar befugt fee / bit eingefeffene Evangelifche Rauffleuthe/ die ibe 
Vus incolarüs nicht vor ro. fondern vor 100. und mehr Fahren mit ihren Eltern und Nor: Eltern 
befeffen auch das Vürgers Recht / nicht toeniger ihre eigenthümliche Guͤther / woran fit in fcriniis 
1 Hehabt und noch befigen / jesiger Zeit / de ficto vor gant (rembbe oder ſolche zu bals 

ten / Die als eine vermeintlich Religion profitirend gweliminiren feyen.  (2.) Was dann 
eigentlich unter bem Nahmen der Quali und der Qualifieisten oder Unqualificirten zu berfies 
ben ? Alfo antworten auf Die erflt ion bit mehrmahlen brrübrte Reichs · Confitutiones aus⸗ 


drücklich Mein und bie gemeine echte ftaruicen/ bag. niemanden fe Jus quelirum zoider Bien 
genommen werden Fômne. — - * erii A 
Sodann fennd felbft in denen Coͤllniſchen Starunis: ; toit bit Extra&us fab Nom, 13. & 14. Num.13 
bartbun ; Die Bürger unb Eingefeflene pari paflu unoque contexco geftellet / unb von Frembden gang X 14. 
| TT 


G8 erbellet aud) bey Conleritung ber alten Vexordnung de Anno 16:6. fub Num. 12. gegen 
bit neuere de Anno 1711, füb Nam. 3. handgreifflich / daß die erfiere von ber betzteren gervaltig uns 
terfchieden? inbeme ín jener denen unqualificirren Grofliers erfaubet ift 7 in Denen Pack⸗ 
mit gant halben und Viertel ⸗Centnern / 2e. in Diefer aber nicht geſtattet ſeyn foll / weiter als am 
Bürger / und war mit gangen Ballen und Kaſſetn / ohnderpackt und ohnverfpliffen zu handeln / 
confequenter [Alt fid ja ohmmöglich das mit Fundament behaupten / was Magiftratus bra 
nehmlich die jüngere Kaicta ein mebrer$ micht begreiffen / al$ ma von Alters her (tacuictt worden. 

Und aud) geſetzten / ibt geftandenen Falls / dah [it concordant redren ; fo Fônten fie bed) 
contra Confítiturjones — durchaus nicht gelten / und roürbe pro effectu validitatis micht ju 
flatten fommen 7 was Magilttarus fharuiret / fondern ob ſolches falvis Imperii San&ionibas de jure 
9t (heben mium: gumablen da bie fogenandte Regiftracurtn oder j 
gemt t 


ungen / als-nach denen 
Briedens-Schtüffen oret gegeben 1 denen peers Abbruch tbun konnen 4 


il/mann einem Reiche: &Sti 
peejodicum der efege / unb zum Nachthell der im Lande oder G5tabt tv 


andern 

la te /aué aefährlichen Principio nichts anders alé eine Zerrüttung aller 
* ades o Und wiewohl man Diefe Abficht (&. Hoch weiſen Magiftrar eben nicht 
bepmeffen toil / fo bleibt tá dennoch babep / Daß Dasjenige / was Derfelbe in folgennen Zeiten ges 
gen bie eon ihm felbſt approbirte Reichs Fundamental-Gefcte einzuführen fid) unterſtanden / feiner 
Nichtigkeit balber von fd gerfallen müffe / gleich e8 aud) im Initrum. Pac. Art. V. $. 2, expreísà 


dıfponirtt worden ift ) fo/ ba nicht unbiflig ju vermuthen eet / ba / wie bit quzftionirte alte. 


inaudirà alterá parte, adeoque abfque debita cauíz cognitione'à Magiftram conci- 


ordnungen 
iret / miemablen legitime publiciret 7 noch zur Execution gebradbt alfo dieſelbe nur zu Dem Ende 
—* i unb Ins Archiv pecegrt toorben frpen / damit fie hiernaͤchſt zu gelegener Zeit / Die man- 


| ba u haben ſcheinet / producirt / unb fid) zu Nutze gemacht werden 
- us de d die groente Frage gu kommen diejenige kin: 
echt erhalten haben s. So erbieten (id) Die Edangeliſche Eingefeffene zu Clin 


peli Long ohmweigerlich / 
pes præftandis , nad) toit vor / Diefe Qualificacion anzunehmen 7 unb fehlet e8 bierunter am 


zeugung ihres geborfamen Willens nidbt. — Weil aber Magiftracus Das effentiale Requifimm jur 


alification in feinem Bericht ad Cameram fol. 11.6. Daß nun allesc. Darin Deutlich feget/ / 


bàB man die uralte Rémifb-Latholifhe Religion babe s fo ift dieſes wohl anders nichts, als ges 


gen die Religion und andere (yriebenseDanbtungen Die Edangelikhe Dobin conftringiren wollen / 


m fie von Reicherund Redhts · wegen mericd zu fügen ſeyn / und legt fid baburd zu * 
t | daß das harte Verfahren contra Evangelicos lediglich aus einem eingewurtzelten 
esa Cen Religion toit gleſchwol / mad) Anleitung der SxeidtsConftiuiontn / wicht ſeyn folter 


berrühret» 


Qa : Iſt 


Mr: 


Daß aber dermablen ble Fa&trey auf alle Banbiung exéodiretmerten toi foldhes it ibues 


V EAS RR) CE 


obnenben / einer: 
m Religion, sugethanen Unterthamen / alles / was ihnen gefällig / ju ftaruiren 


eirt heiffen / die. bas Buͤrger⸗ 
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8 (n6) 4 F 
7Mnicht ohne / daß in der gedrucktin Wein Rolle de Anno 1606. Cap. 1.6.2, fichet taf 
von undencklichen Jahren / Gafi mit Gaſt richt handeln folle tr bequdme fid) bann der Weine 

halber bere / wos wegen ber Unterkaͤuffer / der Einfuhre und Verhandlung / ic. verorduet / 
à. Wid. Extrait. (ub Num, 15. 

Gleich aber (1.)Etymologia vocis nicht leidet / daß unter bem Wort Bafk ein Incola , bre 
wit Weib und Kind fi aneinem Orth báuflid) nieder gelaffen und animum perpetuó come 
morandi heget / Das Homagium geſchwohren / und Krafft beffen mit feinen Eltern und Vorfah⸗ 
sen / von undencklicyen Jahren her / alle publica onera getragen. / unb nod) träget / verftanbers 
werden fónne / anertwogen vox hofpiris in Cic. Lib. 1. Acad. quzft. fumitur pro peregrino , & à 
Speidelio in voce Haft Gericht / Saft feu peregrinus ipe contra diftinguitur incole. Hin⸗ 
gegen —— iſt / qui in aliquam Religionem domicilium ſuum ita contulit, ut perpetuo ma- 
nere ve 

L. 239.6.2. ff. de. S. 
L. 10. ff. ad Municip. 
Und ein foler /mcola , weil er alle onera civilia tragen muß / fähig iſt Handel unb Wandel qu 
treiben / fecundüm do&rinam, 
Lauterbachii in Colleg. Pandeët. Theo. Pract. tit, ad Municip. th. 14. ibi. i 
Hoc domicilio conftirato & Jure Civitatis non impetrato incola quis efficitur , & qni- 
dem ita , ut non fic fuffragu & honorum particeps , sttamen NB, commerciorum com- 
munionem habet , proinde ad civilia manera compelli potcft, 
« Siquidem incola fubditórum numero cenfendus , adebque fummo Imperio nec non juris- 
n diétioni Magiftratuum ejus Regionis fubje&us eft, quare ab Ariftotcle 3. Polit. 1, In» 
. cole largo quodam fignificandi mode Cives appellantur. 
Wiffenbach. is Comment. «d Pandeët tit. de Fure Fifei m. 11. & ad Municip. n.4. 

Alſo laͤſt fid) (2.) ratione à contrario gar fhalid unb juridice ſchlieſſen / daß die Evangrlifche 
Stauffleute zu Colln / qui per rot tempora ibi habitärunt , Homagium & onera civica preftiterunt 
vor Frembde unb Gaͤſte nicht zu halten ſeyn; 

Vornehmlich ba (3.) die fogenannte neue Bürgers Orbnung de Anno 1415. $. 2, litterlich 
an Hand gibt: 

pr durch frembde Perfohnen diejenigen zu verfichen , welde bon 
— n herein kommen, unb fid) mit der haͤußlichen Wohnung nieder» 
„laſſen. 


»Item, Alle diejenigen , welde-in Coͤlln gebohren, aber an andern Or⸗ 
»then ihre bauliche Wohnung gehabt. 
in $. fin. Demnach audio - 
„Diejenige Perfohnen und junge Geſellen davor gehalten werden , die das 
„ſelbſt auf den Cammern firen, und aus einem Jahr ins andere bürgers 
» [ide Nahrung treiben , bod) gang feine Laſten tragen , xc. | 
Ja (4 ) die Wein Molke felbft einen mercklichen Unterſcheid unter Bürger / Eingefeffene und 
Frewbde taburdb macht / Daß fomobl in rubro , alé nigco Derfelben quafi contradiftinguendo Mels 
bung gefchiehet / in verbis$. x, xxl 
" „Einem jeden , fowohl Bürger unb Eingefefenen , als Srembben , x. 
Und wiewohl (5.) Das zweyte Gapitel gedachter Wein · Rolle Diefe Iuſcripuon fübret: 
„Ordnung , wie ee mit Auf-und Durchfuͤhrung der Weine auch trucke⸗ 
„ner Waaren auf dem Rhein und am Krahnen zu halten; 


So lan doch ohne manifelte Gewalt deren Senſus nicht dahin detorquiret werden / alé wann Die 
Evangeliſche Kauffmannſchafft weder an Frembde / noch unter fid) ſelbſt nummehro feine trockene 
Waaren zu verhandelen bemaͤchtiget ſeye / angeſehen vor Augen lieget / daß in rubro ciraro nur bat» 
um Der trockenen Waaren gedacht worden / Damit beym Verordnen un^ Anfetzen des ſchulbigen 
Krohnen Gelds / ber allda befindlichen Specification nach. + fein Linterfchle:ff vorgeben möge es: 
wegen bann von ſolchen Wahren in bem gantzen Contextu mit feinem Jora ge acht iſt / unb bare 
um einem jeden ohnpræoccupirten Gonnen-Har in bie Augen leuchtet / daß nie Satzung / daß Gaſt 
mit Gaſt nicht handeln folle | auf bit Ebangeliſche Eingeſeſſene bey obangeführten Umſtaͤnden 
nicht — fiche. 5 ; E | 
Quoad — -. Braucht diefelbe deshalb einer weitlaͤufftigen Widerlegung / teil die Difpofirion der allegir- 
OBJECT. ftn / zur geſchwinden Nachricht Exca&s-totife fub Num. 16, angefiaten Fiſch⸗Kauffhaus ⸗Ordnung / 
uam, Dem Dürren Buchſtaben nach / nur von Fingiehung der Commiflionen und Speditionen der Bent» 
No, 16. Sertund Fiſch⸗Waaren redet / deren dik Evangtliſche fid) gerne begeben / und darüber niemáb!en 
Klage geführet haben. Wie aber Daraus fid) feine Extenfion auf Die übrige YBaaren / ſo Darunter 
nit begrifien geweſen / mit Mecht machen Idft ; alfo ift e8 ebenmäßig eine vergebliche Ausflucht mel» 
che darin grfudbt werden will / bof pit Raths⸗Bediente in fpecie nad) Abgang des Wagenmeis 
r$ Breitenbach , um fchndden Gewinſtes willen / von denen alten Verordnungen abgewichen 


en |. in Betracht eine Theile Procipl 





! 


* $1754 

Principi adeoque Domino cerriroriali præjudicare poteft. pet Minilros eorumque * 

— ann. ad L. ult. C. de fand.rei priv. 

Klock. 2. Conf. 3 3. ». 20,21. Conf. $1. 7. 152 

Sixtin. ——— 10. 8. 37. 38. 39. Vol. 2. 

Ac fcientia Officialium & Præfeétorum habetur pro. fcientia Domini, 

Beroi, Conf. 116. ». LL 

Mandell, Conf. 64. n. 51. & alis. 

Adco ut & illorum negligentia ac patientia Domino noceat, nec reftitutio ex claufula ge- 

nerali Principi detur, 
Myler. ab Ehrenbach Hyparchel. cap. 10.6. 19. 
Harprecht. Conf. 30, n. 214.216,65 217. 
Andern Theils gar nicht einmahl pra&icabel zu feyn ſcheinet / dag —— hatte vorígen 

Bagens Meifters Deffen Nachfolger feither Anno 1696 von der alten 
Tonnen / indem / iw Anmeifang derfelben / die von 45ecblóbl. Magiftrat brftefite Herren Kaufe 
Pup miffarii alle Sambftage/rum bie aliba führende Bücher zu Durchfeben/ und ju examinireny 
dorthin zu fommen pflegen / und aus des Raths Mitteln alternisen/ deren Sfeatblafigf'eit alfo auf Das 
gang ae Callegum ſelbſt cedundiren wurde / mithin propriz turpitudinis allegationem invol- 


viret 
ni: Probabile verö non —* homines adeö prudentes ‚aded rerum nauticarum & mercaturz pe 
ritos, quodam du&os hoc non ſenſiſſe. 
\ Arg.Lır. dri Transall. z d m 
Pızlertim cum hoc n um ma momenti , adeoque 
retur, ea non ee gl jufta , non probabilis, Cup ob —— 
proinde nullo modo audienda, per ea quæ ttadit. 
Barfat. Conf. 143. m. 12 C8 13. 
— Retraä.l: be. .$.34-gh 4. m. 23. e& 17. ^ ! 
Überhaupt aud) per tritiſima Jura tines tercii Negligenz, wovon Magiftrarus Wiſſenſchafft ge⸗ 
habt; oder wenigſtens haben ſollen ‚einem tertio und privato nicht p Præjudiz gereichen Fan, unb 
man über alles / auf Die an Seiten ber Stadt deßwegen gehaltene Xegifler/ toann folche vorgeleget 
werben follten/ fühnlich provociren/ auch fid) bieunter auf die aus ber Vorfahren Commifliong, 
und Speditiong « Büchern gegogene Extractus (ub Num, 17, & 18, age . Ne. 17. 
anat t$ nicht MST man die Evangelifihe Feligions · Verwandte fo bioffet: hin ei⸗ 18. 
we AS Ih rebellifchen Unternehmens / zu begüchtigen fuchet / fondern es ifl dieſes/ al ein Fa. 
“um Su uam præfumpubile, mit Beftand zu erweifen. © À 
Hiſtoriſche Relation [eget davon ein 2eugnüf db / und in denen A&is publicis. 
iſt davon ay d Veftigiam vorhanden / aud) nicht glaublich / daß mann die Evangelifche zu Coͤlln 
Solche Miſſethaͤter geweſen waͤren / als mie fie —— werden EMT id anterfianden 
baben wuͤrden / um das Exercitium Religionis publicum Anno 1 $82. ſo getroft zu (uppliciren / und 
Daß bit hohe Rn Stände Ausfpurgifcher Confeffion [id für fie darin "x uy als 
"ántcreffiret haben folften. 
Daferne aber dergleichen Derbrechen von denen Anabaptiſten / oder von einigen andern Privatis 
—— verubet worden ſeyn möchten; fo koͤnnen mit ſolcher empfindlichen Beſchuldigung fo wenig 
bii * eliſche zu &óliny als ihre Ehrliebende Borfabren angegriffen und beſchmitzet werdem 
ie haben Anno 1624-befageoben fub Num. ı.befindlicher Anlage die que fft / freye 
Handlung / Speditiones unb Commifliones gehabt / und jo bit geitige Evangelifche Kauff⸗ 
Long mann ed nöthig / erbietig / folches ihr — mittelſt cörperlihen Eydes dergeftalt ju ere 
härten / als Anno 1650. von denen vs! ifchen zu Ulm / wiewohl in cafu magis dubio puta Des 
Exercitii privati in pun&o ber &auff und Reichung des heilinen Abendmahl / gefehen / tit — 
mit bem Beweiß ber Oblervanz Anni 1624. nicht völlig ——— gewuſt / cefte 
Londorpio im AE.publ, Lib. IV. cap. 236. Tom. 6 
Indeſſen fdyrotbet vielen noch in Erimnerung / wie vor 40. bif go. Fahren der gegentodrtipem 
Eoängelifchen Religions» Genoffenen Eltern und Vor - Eltern nod) beyhanden feyende Schilder 
als Zeichen des Bürger» und Zunfft · Rechts / gleich anderen / auf ben Gaffelen angehentket gervefen 
*— rien if & — dab Dre + folchen MA / Namens vor Sul / von 
gleichen i , 9 von nnemn/ 993 ultz / 
crane ub Linzenich 2 allererft noch vor 30. Jahren offene Laden gehabt? und im Cvamges 
fauben geftorben 
ide meniger ertveifet Das Adjunétarn fub Num, 19. / daß Die / melche in Coͤln gebohren /aber No, ı 19 
ín einer Pfarr mit getaufft ſeyn / und wegen der Religion fid) nicht qualificiren / Dennoch in einer " 


[ ober | angenommen / und bafelbft btepoet werden Fônnen. 
om a e$ nde Exrradus fab — was maſſen bie Stadt Cölln in ihrer gedrucften No. à. 


an Br 

/ ie Evangeli (4 tid) andern’ für -' ) 

mob bas Das aa als Kleine —— erworben / — Handlung nicht allein getrieben ⸗/ 
Erſter Theil. Ar . ; Wobed 


+ 





ii Cor ) | : 
Wbeobey dann dann vernünftig nicht Anno 1624. in einer Zeit von : 2° 
pris alle ausgeftorben / ober die vd ——— vt de gttvig Biber baf "a ohne 


dem der Annus decretorius nur bit Differenzien in punéto Exercitii Religionis publici vel privati tí» 
gentlich aficiret / bie bür —* Commoda und Commercia hauptſãchlich nach bem Muͤnſteriſchen 
‚Sriedens + Schluß qu 


(en fe. 
Quoad T es ein gar ju mildes forge / dfi die Defignatio der Refticuendorum im Nuͤrnbergĩ⸗ 
OBJECT, ffi iedeng « Exccution$ » Recefs nur ein bloffer Catalogus querulantiur fe. 

$ am, "btfagtt Execution - Recefs {ft (1,) ein Stuͤck des von dem Magittcar durch feine Abge⸗ 
rint —— beliebten Reichs + Abſchieds de Anno 1654. unb Die Deſignation deßen Beylagen 


a "amio im Receflu Execurionis die Defignátion derer Reftiruendorum in-getviffe Elalfes ein s 
cix pate auch die Defignatio derer in 3. Monathen gu reftiruirendent/ 
und Meformirte zu Côlin namentlich exprimi- 
s fei om sero vu I felglidy felbige nicht pro nado Catalogo qderulan- 
reftituendorum in tribus menfibus, id eft ,eorum ‚qui pro qualificatis fure cxiftimari, vel 

Ud etse yor óbnqualificirte nicht gehalten / utm fo wiel mehr zu reputiren / als 

NC Zu dan Anno r6f4. Diefe Marcrie auf bem Reihs: Tag rcailumirtt/ und.eine 

tion vom Reichs + Dire&tocio Den 16: Martii 1654. dictivet worden / worinn 

Het Ba agter Beignarion enthalten nicht (pecificiret toaren/ auf befihehene Sm 

on per Depuratos ‚oder durch den Reichs » Jof Rath ausgemacht’ und 
e run, fenen / ba8 Directorium eiie Claufulam falvatoriam ad Proto- 
- arm D baf-burd) berührte Specification vr præjudiciret ſeyn ſollte. 
„AB. Publ. P. 7. Lib. 6. Cap. $21, & 
FAC in Eli. furis publ, 

Dahero (4.) billig zu (liefen / daß man bie Calus, welche in bie Regenfpurgifche Specih- 
*wation de Anno 1654. nicht eingeführet / als vorhero zu Pürnberg abgethan / vor liquid gehalten 
babes i an dem iſt / daß / als auf ber im Fahr 1648. qu Ofnabrück gefchloffenen Fries 
den die Execution nicht fo gefchtoinde und allerdings érfolgen twollen/ und Die Chur⸗ Fuͤrſten und 
Staͤnde —— id bald darauf im Jahr 1645 den 26 Januarii bey ay[erl. Majeſtat be⸗ 
ſchweret / und tbeten daß fie diejenige Status reſtituentes, five ad reſtitutionem obligatos;su folcher 
Keſtitution oljaseríángt executive anhalten laſſen moͤchte / "jbre Rayferl. Majeftäcauch darauf 
“fothanem Peuto den a. Martii d. A, allergnábigft deferiret/ 

"Pid, Ziegler. in Corp. Santi, Pragm, Artic:26.p. 363.08 766, 
"Und nod) in ſelbigem Jahr betra 1. Decembr. der Haupt  Execudiong -Recelserrichtet7 "unb darin 
unter anderm-beliebet worden / caſus liquidos in Intrum. Pac. vel ſpecialitet expreflos , vel alids ſub 
regulis generalibus comprehenfos, affo gleich & in pun&o, die in ber fub lit. A. annediren De- 
: fignation: aber / noch vor dem erſten / andern und dritten Termino exauthotationis & evacwationis 
au erörtern und ju exequirèn / oder daß ſonſten die Reftiuendi ſich ſelbſten ſollen Recht ſchaſſen 
moͤgen / doc die su Erörterung der übrigen Sachen verordnete Deputati id) :ufammen 
gethan / und nach : fangtoieriger "Difceptation 'sufe&t den 2: Mardi 1670. Der Reítiuendotum 
balber/-auf. bít in dida Defignatione fpecificitte 60. Partheyen fid einverftanden / / und u 
sehrerer Beſtaͤttigung / daß diefelbe als vor richtig angenommen ftpen / ſolche umterfchrieben 
haben | mithin -Diefe Deüguatien vim rei judicare , five eransactæ , quoad infertos, haben 


Vid. praciear. Ziegler. Art. 37. Perf. [unt autem Uc.pag.-408. e 
Wie dann aud) Qu denen Comirial- A&is im geringften nicht su erweiſen iſt bafi Die gebetene 
Reftirution denen —— zu Coͤlln / durch einigen Rés: oder Deputations «luf abges 


a? een (Lan: — ni À ft&en tvollte/ baf ohnent ſchiedene 
öfftberührte Defignation t 
Cafus in PE De San "fo wird My doch mit Beſtand Rechiens nitbt foucentren laſſen / daß dies 
nur vergeblich unterſchrieben / ‘und Legi publicæ einverleibet fty / auch eint jeden Stand 
Des Xvid bit Decifiön Davon- ——— iu fpun quf ji^ ſondern es waͤre ſolchen Balls noch 
fab Judice lis, und hätte ein Hoch · Achtbarer Magiltrar, abſonderlith in Erwegung / Daß u 
wohl die Evangelifche J oben deducitter mahen / des freien Commercii, "nie andere : 
und nad) theilhafftig geblieben / ſich billig — ſollen / anjetzo von der Execurion ben re 
zu machen/ unb eine Sache / die entroeder von der Reichs = u rung An deren Entitehung/ 
vermoͤge Præliminar - Vergleichs vom 7. Martii 7654. 
ET (So beo dem Londorpio in Ad. publ Tom, 7. jun&a Clad( Specificationi Ratisboreriü 
Nr ubnexa zu finden. ) 
Don denen Reichs · Gerichteren entſchieden werden ſollen / ihre — Au i 
Confeffion de fade 4u decidiren und ihnen yar bit —— — gipugifbes 
Geftehet man gari gerne / daß eirie promifcua negotiatio auf Den DT nicht‘ ju nehmen! als 
wann einem jeden ea frey gelaffen fep su handeln / mie und womit er tolle / weiß auch 
wohl / baf bit reftriétio libettatis commerciorum Ma — alsdann erlaubet ſey / wann (oícpe 
E bem Stadt « Weſen und der Bürgerfchafft fd 
‚Per Marquard. de 7ure Meroat. Lib. 1, Cap.27, : 10; 





. ‚Mldise 


dt Cu» 3k 
sem — neuerliche Seatuta Und Ordnungen Quæftionis, wie in præcedenubus hrei⸗ 
&r ut 

(1.) Gegen ben klaren Inhalt ber heilfamen Reichs · Grund « Geſehze lauffen. (2.) Bloß aus 
einem unguläßigen Odio gegen unfchuldige /zu Denen ám Reich per toc Sanctiones Pragmacicas eine 
geführten Religionen fid) befennende Leuche entfpringen. — (3.) In effe&u , ba dem Ærario palilico 
Civitauis, waͤhrender Diefer Hemmung viele Taufend / unb Denen Handtverdis- auch andern gemeis 
nen Leuthen ein großes abgegangen / ju Des gemeinen Weſens und aer Commercien hoͤchſten Sod» 

&heil gereichen. (4.) Dabin abzielen/ daß denen Evangelifchen ihr fo theuer erworbenes Jus quz- : 
firum genommen / und fie aus deßen faft ohndendlichen Poſſeſſione verdrungen werden mögen. 
Auch (5) in Anſehung der Fa&toreyen / wobey e$ ohnehin auf eine Elcétionem indultriz perfonæ 
principaliter anfommet/ fo gar die Extendirung einer incompetenten Jurisdiétion über Austwdrtige 
nad fo führen; So ift Denen Evangelifchen nicht zuzumuthen/ daß fie felbige annehmen / (onem 
müffen —— darwider alle dienliche und im Reich erlaubte Mittel vorkehren. 
Conftiret (1.) nirgends / taf in alten Zeiten dergleichen weitgehende Verordnungen und Qui 
Edi&a , als die neuerlichen ſeynd / rit publiciret worden. OBJECT. 
(2.) man gegentheils noch Feines produciret / torinnen die Commiffionen und Speditio- 7 Pam. 
der / (Diegum Jure Stapulæ nicht gehören’ ) ohne Unterfcheid verboten; fondern 
Ge Ale ſolche Ordinationes reden nur von Stapel « oder Bent: Guͤtern / in welchen Die Ev, 
angeliche Kauffmannfchafft fid) demenfelben willig unierziehet. 
14.) Gytynb die gerühmte Verordnungen nicht älter als der Religions « Vertrag de Anno 
1552. und mann rinige nachhero in hujus Transa&ionis & fubfequentium Pacificarionum fraudem 
anmaßlich gemachet werden wollen / Fönnen fie nicht anders als eor ungültig angefehen werden. 

(52) ft Fein Reichs « Gefege anzutreffen /tvelches Die Appellauiones in Policy» Sachen ohne 

Unterfcheid inhibiret. , 
(&-) Difponiret der jüngere Reiche» Abfchied de Anno 16 (4.8. 106. in fpecie nur von Qunffte 

unb Handwercks⸗ Sachen / auch von Auffhebung der bey denen Zünfften eingefchlichenen Miß⸗ 

brauchen / dergleichen Objetum Die gegenwärtige Coutrovers nicht ifl. Und 

(72. Iſt nichts ungewöhnliches / daß in Policy: Sachen / waun Die Obrigkeiten ihre Gewalt 

wißbrauchen / am Kayſerl. und Reichs Sammer: Gericht Appellationg + Procelle erfanbt werden. 
Vid. Mev, Part. 3. Des. 154. 
. Lynck. de grav. extraj. pag.193.6$ fegg. 
Anprimés Andler, s» Tem, 4I, Conflit. Imp. Lit. P.vece Policey / ubi aie : 
"Priecipus tantùm híc quæftio occurrit, an in tebus Politicis, in Policy: Sachen Appellatio 
contra Ordinationes Statuum & Magiftratuam inrerponi poffit & acceptari debeat ? . Qhæ 
xamen refolviur inRecelf. Imp. noviſſ. S. 106, qui tamen $. non nimis lat eft extendendus, 
wt nullo unquam modo Appellationes Politiam refpicientes admitti posfinr, cùm Supcrio- 
Tis utque interüt , & Impcratoris officium requirat , ur nulla Politia contra leges publiés, 
ae cum maxima ſubditorum & civium injuria & damno satroducarur , quibus caſibus o- 
mninó, ita exigente juftitia ,-& fummi Imperatoris authoritate , recipi poffant Appellatio- 
mes, & id, quod equum juftamque cft , in Appellationis inftantia decidi Cum quo 
egrcgié convenir 
Mevius Part, 3e Dec. 154, Ce. ^ 
Wannenhero nicht minder 
Die Alternativa , daß die Evangelifche entweder Denen offt « mentionirren Coͤllniſchen ut — 
gehorſamen / oder qu emigriren ſchuldig /gan& ohnpl ich 7 án mehrerer Erregung OBJECT, 

(1-) Ohnlaugbar /-qued fecuricate ac protectione femel alicui conceísà, fine caula ac culpa ivan, 
*quis violari nequeat, 

Reincking, ile Repim. fec, Lib. 2, d, 2.6. 3.9. 48. 

Quia nrundus cit communis patria , ut dicit 

Baldus 5» C, 1.0.2. de form.fidel. €$ alis, 
- (2.) Solches vornemlich in Anfehung eines Incolæ, der animo perpetuo commorandi alles 
Das Seinige an einen Orth transferiret/ und fid) bafebft/ mit des Magiftrars Vorwiſſen und 
Genchmbiltung/ Yaußtich niedergelaffen Hat flatt Haty ! 

RerStryck.in Differt. de Refignat. Fur, Ciuitat. v, 1.$. 32. 

Struv. Synrarm, fur. Civil. Exerc, gotb. ç. & 

Medium a4 rn Lib, 1.tit. 7 art, 2, 9. 49. C 79. Indi ; b pt 

3.) Dergleichen Expalfion inftar pena ifl/ que exilimanonem ludi: ; Hingegen hier fein 
— — K alfo Feine Straffe nöthig. 

L. 11. ff. . 

(4.) Aus eben diekn Principis under allen Publiciften eine ausgemachte Sache ift / baf / mie 
seceptio Judzerum anfünglid) liberrimæ voluntatis ift / btrnad) femel receptos absque-cauía Mid 
der qu expelliren nicht zugelaffen s 

Vid, p 4x de advoc,armat. tit. 8. m, 293. 

Marta de Purisdiöl. P. 1,0. 14. m. 2. 
: Sixtin. e Regal.e. 5. s. 14. C$. innumeri alis, . 
Alſo Chriften bierunter wicht durioris conditions ſeyn koͤnnen / je mehr 
Kr 2 (129828) 





Re Créo) Ze 


(2) ben after itben$« Schluß unb denen dabeh borgefommenen Deli- 
SINE pac darti & in ved dream dre he daß Das Beneficium Emigratio- 
mis merz voluntatis, nicht aber neceffiratis 

De quo vid. Cortrej, i» Obferv. ad Pac. Religis, p- 249. 250. & 251. 
Auch mas dieſerwegen im Inftrum. Pac, difponiret ift/ eigentlich von folchen Unterthanen zu vers 
ftehen iſt bie neuerlich in einem Lande / eine andere ungeroöhnliche Religion annehmen / fo aber 
auf diefen Cafum gant ohnapplicirfich ift. 
sonciu:: Lind wie ſolchem allem nad) zu hellem Tage lieget , baf die Gerechtſame der 
"gum oͤfftern genannten Foangelifchen Rauffmannfbafft zu Coͤln am Rhein fid) 
auf dem Paſſauiſchen Vertrag, Religions und andere Frieden / die Reis Ab? 
iede und einer immemorialen Pofleilion gründet ; Alſo ift aud) Fein Zweifel, 
Ihre Kayferl. Majeſtaͤt unb das ganze Heil, Nom, Reich werden felbige De> 
vo aller hoͤchſt/ höchſt und hohen Gemüchs : SBilfigfeit nad) behergigen , und, à 
Vorkehrung zulängliher Mittel , es dahin bringen , daß die Evangeliſche den 
wiürdlichen Etc alt folder mit viefem Blut erfodtenen Reidhs;Fundamental-Be> 
fege in der That empfinden, and durch Aufhebung der dartoider von S. Hoch⸗ 
Weiſen Magiktrat zu Coͤlln intentirten Neuerungen, bey em rubigen Beſitz des 
—* fre) gehabten Commercii, aud) Commitfioneg und Spediuonen bleiben 
en 


nern > III III III IE IE IE? 





Beylagen. 
Num. - 
LISTA beret vorhandenen Original-Documenten und Arreftaren, baf die 
von der Evangeliſchen Religion in Coͤlln das Buͤrger⸗Recht gehabt, und gleich 
anderen — Bürgern genoffen 
n 


Nimm. x, A Treftaram vom x. Junii 1488, vin Magiftrar der Stadt Œôlin / daß 
188. 1. Junii. Peter Kipp dato zum Burger angenommen.t 
Num.à, Atteſtatum on der Weinſchulen de dato 2. Decembris 1592. / DE Per 
2592. 2. Decembris. 2 iem Dee wb — Sip! als Söhne obigen Petern 
‚Ti ger- Recht it wor 
Nuts. 3. ichtliche Obligation pom Weltlichen Gerichts Schöffen in alm 
1594. 26, Januarii. dc ——— P —— "o" —— 






Bürger der Stade Colin genennet wird. 
Num. 4. Teftamentum $ohannen Gordins vom 17. Septembris 1594. fab manu 
1594. 17. Septembris. des Rapferlihm Norazii Cafparen Samegiefferé / worinnen derfelbe 


abermahlen ein Bürger in Coͤlln zu ſeyn genannt wird. 
Num. 5. Teftamentüm Andrez ig unb Sifabtthen Bots (ub maru des Notarii 
2596. 8, Augufi. Caſparen Rannegieffers de dato 8. Augufti 1596, / worinn derfelbige 

| Mig ein Bürger genennet wird. | 
3 Num, 6. Att⸗ſtatum aus der Weinſchulen daß Conrad Engels die Burgerſchafft 
1597. Martii, Anno 1597, itt) Martio gefaufft babe/ unb án bas Bürger Buch eine 


| 910 | | 
Num 7. Dolmacht von Andrea Mitz / unter des Norarli Caſparen Kannegieſſers 
3597. 3, Augufti, — dato 8, Augufti rf97./ worinn derſelbe aud) pro eive gts 
ten wird. 
Num. 8. Atteltatum Magiftrarüs der Stadt Cõolln de Anto 105. den 7. Decem- 
3605. 7, Decembris. — bris, baf Hann Mik/ Sohn des vorgedachten Andrez Mitz und Eli» 
fabethen Bots Eheleuten / den Seiden-Gewand-Schnitt unb Auskauff 
an fi erfaufft/ und foldhen famt allen andern Buͤrgerlichen Frey · und 
Gerechtigfeiten exerciren möge. 
Num,9. Original Gifft und Übertrag fub mana Norarii Johann Düffel von ans 
1686, 14. Octobris. ten de dato r4, Oétobris 1606, Frank Koenen und Gertriben "Site 
tarbs Eheleuten/ / worinn derfelbe vor Bürger und Kauff-Handler Det 
Stadt Colln erfandt wird, 
Num. 10. Bürger-Drief vonder Weinſchulen vor Hanfen Mitz de Anno ré06. den 
1606, 19. Décembris. 19, Decembris, tporínn fein Watter Andreas Wis auch vor ein Buͤr⸗ 
ger der Stabt erfandt und genennet wird. | 
Num, 11. Originale Inftrumentum Inventarii fab manu des Kayſerl. Notarii ohne 
1608, 29, Februari. — nti Düffel von Xanten de dato 29. Februar 1608, / worinn Frang 
und Henrich Koenen @ebrüdere vor Coöllniſche Bürger etlandt und 
fpesikciret fepnd, | 
Bürgers 


" 
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dt (rés ) $2 
Nam, 12. Bürger Brief von der Weinſchulen in Côlin / vor Hermann und Cons 
1608. 29. Junii, raden Engels de Anno 1608. 29. Junii, | 
Num. 13. Teftamentum vor gtoepen hohen Gerichts⸗Schoͤffen fub manu Notarii Jo⸗ 
1619. 9. Marti, ban Düffel von Kanten, aufgericht von = Jacobs und Sufanna 
| Hevele Eheleut / als Bürgern und Kauffmann / de dato.g, Marti, 
; . . 1619, ; 
Num, 14. Geburts⸗Brief vom 17. Julii 1619, / barínn Magiftratus atreftire , bag 
1619, 17. Jul. Gilles Jacobs vorgemelbten Gacob Jacobs unb Gufanna Hevele/Eins 
jefeffenen der Stadt Coͤlln / ehelicher Sohn ftot / darinn auch (petia- 
ire: vermeldend / daß fit Feine Leibeigene geroefen / inmaffen fie feine 
| Leibeigene zur Bürgerfchafft auf-und annehmen thäten / woraus erhels 
| let daß fie vor Bürger erfandt und aufgenommen feyen. 
Num. 16. Teftamenrum Samuelen Mit und Gütgen Koenens vor zweyen hohen 
1623. i11, Novembris weltlichen Gerichts-Schöffen/ lub mann des Kayſerlichen Notarii ge 
bann Düffel von Xanten aufgerichtet/ de dato 11, Novembris 16134 ‘ 
worinn derfelbe als Bürger und Stauff--Ddnbler ber. Stade Célin er» 
Sofia von der dj Sinbvrt» af aber 3 
=; oſt ⸗ Rechnung von der Faß. Binders+ Gaffel oder Zunfft- Dieners Jo⸗ 
1624. e di annem Buſchmann / über ber Anno 1624. den 30. f Durch Fe 
raben Engels gethaner Gaffelsoder 3unfft- Soft / 4e T s Engels Anno 
1608, Den 29. Junii Bürger toorben. 
Nam. 17. Quittung Daviden Boccalii de dato 26. Augufti 1627, mit Unterſchrifft 
1627, 26. Augufti, Notarii Johann Euler und zweyer Zeugen / worin aiteſtirt wird/ dag 
Johann von Brad Burger und Goldſchmidt zu Célin gervefen. 
Num. 18. Géburts- Brief vom Magitrat de dato ultimo Martii 1633. worinn nicht 
1633. ultimo Marti, allein atteſtiret wird / Daß © acob Mitz / vorgedachten Hanſen Mis und 
Marid Jacobs Eheleuten / Burgeren der Stadt Colln / ehelicher Sohn 
fte / ſondern wird aud) ausdrücklich Dabey vermeldet / baf ſolcher Han 
Mitz welcher Anno 1606. Bürger worden und deſſen Dauffrau ges 
genwaͤrtig geweſen / einfolglich noch gelebt und das Buͤrger⸗Recht An. 
1624. auch gehabt haben. 
Num, 19, Vollmacht de dato 4. Decembris 1634. bom Magiftrat, woraus conftire, 
1634. 4 Decembris, daß Philipp Hack vor Burger und Handelsmann erfandt worden. 
Nam. 10. Geburts⸗ Brief Helena: von den Enden de Anno 1635. den 29, Octobris, 
1635. 29. Oétobris, — barinn Dann von den Enden unb Helena Mit / vorgenannter Helcnz 
& Eltern, Dürgere entnret. erben, dives "— 
Num. 21. opia authentica Teftimenti de daro 9, Julii 1657. Paulußen Moens u 
1637. 9. Julii Maria de la Noy Eheleut / Bürgeren ju Coͤlln. " 
Num. 23. Origiual-Quittung vom 10. und 20, Pfenning de dato 18, Martii 1642, 
1642. 218, Marti, unter Hand Conftantini Runckardt / eines Ehrfamen Raths zum 10. 
unb 20. Pfenning verorbneten Schreibers / Daß Gotthard Hattingen / 
Bürger und Kauff-Händler in Coͤlln / und Grau Catharina Hepmanng 
Eheleut / vor fid) und ihre benannte neum lebendige Kinder den aoften 
Pferming vor ben Abzug mit gro. Thaler Collniſch beabít babe. + 
Num. 23» Geburts-Brief Danielen Mitz de dato 1647. den 28. Januarii, yon bee - 
1647. 28. Januatii. Weinſchulen in Coͤlln / worinn deffen Batter Samuel Mig vor Buͤr⸗ 
ger und Handelsmann erfandt wird. 
Num. 24. Gaffel- Rechnung des Gaffel-Borten auf der Zunfit Dimmelreidh / Chris 
1648. 2. Augafti, ſtoph Ginden/ de Anno 1648, den 2. Augufti , Daß Comad Engels 
auf derfelbigen die Koft gethan/ und mit 2r, fl. zahlt habe, 
Num. 1f. Inventarium bonorum Pauli Moens fub manu des Kayſerlichen Notarii Pe- 
1659. 2. Maji, * Krup / Bürgers und Jubelierers in Coͤlln de Anno 1659. a, 


aj. 

Num, a6. Extracts zweyer Handels. Buͤcher / Jacquefen Tacquet , fub manu Nota. 
rii Johann Jofephen Bergrath , vermög weſſen angewieſen wird'dafiges 
dachter Jacques Taquet, Bürger; GSeiben « Damaften « Bärber / und 
Kauffmann ber Stadt CôEn geweſen / felbigeFunétion , big Anno 163 5, 
und länger getrieben / auch Anno 16a r, für Paulufen Moens in com- 
miffione drey gs Rein verfaufft/ Anno 1653. fic) aufs neue verehlis 
get/ und folglich zu der Zeit nod) gelebet habe. 

Num. 27: Exwadl der Bücher des Gaffelsoder Zunfft-Haufes Himmelreich genannt 
welches angeiget / daß Herr Syobann Mitz und Herr Johann von den 
Enden/ als Zunfft-Brüder Anno 1653. im Monat September / die 
gewöhnliche Gaffelsoder Zunfit » Köften conjunctim gethan haben. 


Erſter Tpeil, es Num, 
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Num. 2. 


SU feo hiermit / 2. Demnach mir von eingefeffenen Coͤllniſchen Proteftirenden Ein⸗ 

N toobnern erfucht worden / ber Warheit zu Steuer ein beglaubtes Aueſtat unter unferer 

Hand-Unterfchrifft unb Perefchafft mitzutheilen / bag nicht allein wir Unterfchriebene / fondern 

aud) unfer —— Oheim und Vatter feel. Peter und David Neufville , vor so. und mehr 

pr Proteftirender Religion zugethan und iti der Stadt Coͤlln wohnenden Einwohnern gant 

unb ohngehindert allerhand Güter (pedirtt / und auch von felbigen zu ABaffer und Land Spe- 

ditions- Güthet empfangen haben ; fo haben mir um defto weniger ein folches ihnen abflagen 

koͤnnen / Dietoeilen e$ eine gang befandte und unlaugbare Wahrbeit i ; Dannenhero voir zu 

mehrer Belräfftigung Endes-bemeldten Notarium erfuchet / ocularem infpe&ionena Der bou uns 

ferm refpective feeligen Oheim und Datter von Anno 1658. 1666. & Anno 1667. hinterlaffenen 

Büchern zu nehmen /und Darüber gebührend jt arteftiren / daß in felbigen Fahren an Herrn Peter 

. von Gtorl / Herrn Conrad de Schmed ı Herrn Nitolaus Noël , Herrn Andreas GBeißlinger / 

Herren Wilhelm von den Enden / unb Herrn Syacob Mähling / und mit Herrn Geißlinger bif in 

feinen Tod / unb bernacher mit feinen Erben / fo lang fie Die Handlung continuitet / ohne einige 

Verhindernuͤs unb Interruption fpediret worden fepe, 

Gleichwie nun Diefes alles Die pure lautere Warheit ift / und ſolches aus vorangezogenen 

Büchern deflo mehr ju betveifen ift / als haben mir diefe Arteitation vor Endes gemeldtem Notario 

eigenhändig unterfchrieben und befitgelt  anbey ibn Notarium requiriret / daß er gleichermaffen 

ſowohl megen unferer gefhehenen Unterfchrifit / als auch Daß er ein ſolches in unfern Büchern ges 

por à feben / mit feiner Hand⸗ Unterſchrifft und Notariat-Signet arteftiren möge / alles getreulich/ fonder 
arge Lift und Gefaͤhrde. Actum Sranckfurt am Mayhn / den 15: OGobr, Anno 1714, 


CLS.) 


David unb Facob 
deNeufville. | 


"ERO UE bit von Herrn de Neufville ; biefigen Reformirten Banquiers , an mich unterfriebenen 
Savferlihen / und von Einem „och + Edlen und Hochweiſen Rath allhier der 

Stadt Frankfurt / zu denen Wechſel · und Handlungs-Gefchäfften abfonderlih auchorifirt » und 
privilegirten Notarium geſchehene Requiſition, habe ín beroftlben Speditions- Büchern von Anno 
"1658.1666. 1667. ín lang ſchmahl Folio in braun Leder eingebunden Mit einem roth-befprengs 
ten Schnitt befunden /ba mebland Herr Peter und David de Neutville nunmehro feel. renommirt 
gervefene Banquiers allhier mit Herrn Meter von Sevel / Dern Conrad de Schmed / Herrn 
Nicolaus Noël , eren Andreas Geißlinger / Herrn Wilhelm von den Enden / und Herrn Sjacob 

. Mühling Güther (pediret / unb auch vom Denenfelben Bücher bon Coͤlln aus an fie breber (pediret 
“worden ſeyen / tie nicht weniger Diefes hiervor ftehende Accftac von denen Herren de Neufville 
eigenhändig uitterfchtieben und befisgelt worden / fdiche® atteltire fa requifiione legitimä , in 
imajorem fidem Kraft meiner eigenbánbigen Linterfchrifft und Notariar-Signet, Actum ur fupra. 


in fidem , ut fuprà quod att:flor, 
(LS.) 
Johannes Bernhardus Seyberth , 
. | Notar. Cæfar. Publ. jurat. & in 
Civirat, Francofurt. approb. 


figillo & manu propria. 


Num, 2: Ae tatem wir bôn einigen eingefeffenen Rauffieuten / in Colin wohnhafft / erfucht worden / ib 
i nen ein wahrhafftiges Zeugnüs mitzutheilen / voie lange Zeit wir unfete aus Engelland und 
Holland über Coͤlln genangene Guͤther / an Evangeliſch Lurherifcher und Reformirter Religion zu⸗ 
-gethaner Kauffleute in Cdln haben Ipediren laffen ; Alfo haben Darum dam ; in Beyſeyn des Dazu 
sequirieren Herrn Sedderth / Rabferliden geſchwohrnen Noranii , unfere Bücher gufgefchlagen/ und 
befunden / daß Der feelig verftorbene Herr Andreas Beißlinger von Anfang unferer Handlung / 
als de Anno 1680. bif zu feinem Abfterben / und nach ihm mit feinen Erben / unb nach diefen 
Herr Srobann Georg Cramer big in diefes Jahr unausſetzlich eine nicht Yeringe Anzahl unferer 
Gütber/ ja alle auff nur einige wenige / Die ohne unfere Ordre unb Wohigefallen an andere Spe- 
dirores geaddreffiret toorben ) empfangen und anberd fpediret haben. Deffen ju reabter Urkundt 
babet mir diefe Actcftarion in Gegenwart des hierzu tequitirten Herrn Notarii. eigenhändig unter» 
ſchrieben und befiegelt. Geſchehen Sranctfurt den 20. O&obr. 1714- 


CLS.) 





Hendrich und Johann Bernus. 
Auf 


Sr: ) 8 


I die von Herren Hendrich und Johann Bernus „ hiefigen tenommirten Danquiers, at mid qu 
9 Endes unterfhricbenen Kayſerlichen und von Einem Hoch⸗Edlen und SodbiweifenM2- 
giftrat der Stadt Sranckjurt zu Denen Wechſel⸗ und Handlungs « Sefchdfften abfonderlich auchori- 
fire- und privilégier Notarium , geſchehene Requifition , habe in derofelben / und von ihnen in 
Speditions- Handlung geführten Büchern von Anno 1680. bif. 1714 in groß Folioin braun Leder 
eingebunden / mit einem rotb-befprenaten Schnitt / gefunden / und Plárlid) erfehen / daß diefelbe 
mit Herm Andreas Geislinger / nunmehro feel. unb. nach ihme mit Herrn Johann Georg Grae 
er big in Diefeß 17 14te Jaht Spedicions - Handlung gepflogen / ohne daß ihnen jcmablé einige 
Inhibition roegen Diefer Spediions-&üther p ftot / welches alles von Fahren zu Syafren in 
derofelben Büchern zu fehen ift  geRalten fie Dann diefe Atte(tarion vor mit Notario unterfcpriebern 
unb mit Derofelben Pettſchafft bekrdiftiget baben / deſſen zufolg babe auf befehehene Requifition, 
Krafft meiner eigenhändigen Unterfrifit und Notariar-Signet Diefe Atteftation befráfftiget. So 
geſchehen Sranckfurt am Mayn / ux füpra, 


: In fidem , ut fuprà , quoa asteflor. 
(LS.) 


Johannes Bernhardus Seyberth , 
Notarius figillo & manu 
proprià. . 
auo Schultheiß / Bürgermeifter und Rath der Neuen Stade Hanau urfunbten unb befen» Num. 3; 
nen biemit / ba unfer Mit⸗Raths⸗Freund / Herr Syfrael Ereyen / Krafft eines vorgezeig · 
ten Original. Schreibens de dato € àlln den 4ten gegenwärtigen Monats O&obris , zu erkennen 
gegeben / was maffen Herr Johannes Camp / Kauffmann in Côlln/ ein glaubhafftes Atteſtatum 
aus feinen Handels» Büchern verlangte / von welchen Gabren an feine Herren Campens Gutter 
bit Commifliones und Spediuones für die gemeinfdbafftitcbe Handlung de Barry und Ifrael 
Ereyen verſehen / und daß er Johannes Camp diefelbige nad deren Tod continuiret , unb Dann 
obwohl gebacbter Herr frael deswegen feine Handels » Bücyer denen Dazu verordneten zweyen 
Deputirten unfers Mittels ı Herrn Sommerhoff und Deren Baron adintpeciendum vorgelegt 
Diefe aud) nach vollzogener Infpeétion in pleno referirt / toit e$ fid befunden / daß Herrn Fohanı 
nes Camp (tel. Wittib in EdUn in Anno 1681. de Barry und Iſrael Ereyend Commilliones und 
Speditiones verſehen / ihr Sohn ^ mehrbefagter Herr Johannes Camp / auch felbine ftit Anno 
2689. continuiret / mithin die Campifdbe zu Coͤlln bey 33, Fahren gedachte Commiffiones und 
Speditiones bediemet ; als wird folches auf Verlangen der Wahrheit zu Steuer arreltiret / urkundt · 
lid) unfers hiebey gedruckten gröffern Raths ⸗ Inſiegels. So gelchehen Neuen Hanau in Senatu 
Ordinario Montags den 22, Des Monats O&obris , im Jahr 1714. 


(LS) 


Achdem ich Ends: unterfchriebener Kayſerlicher Notarius requirirt worden / qu atteftiren / daß Num, 
= allbitfiger pep Reichs: Stadt nebens ben Evangelifh-Lutherifdhen auch Reformirte " 
unb Catholifébe in allhiefiger Bürgerfchafft recipirt fepen / und dann es in er offentlichen That 
und Wahrheit fid) alfo befindet / bof neben tenen Lutherifchen Bürgern aud) Reformirte unb Ca⸗ 
tholifche in der Bürgerfchafft fitben / und Das Bürger « Mecht gleich denen erftern haben unb ges 
nieffen ; Als habe ſolches in Krafft meiner eigenbánbigen Unterfehrifft und bepgedruckten Notariate - 
fienels auf Begehren Ambts halben zu acteitiren mich nicht entbrechen folle. — Go gefchehen 
rancdjurt am Mayn / den 3. Novembr. 1714. à fdem ' 
n . 


LS. 
( | ) Johanes Eridericus Sprenger, 
Sacr. Cæfar. Majeft. author 
public. jurat. atque imma- 


triculates Notarius mppria. 


Jr Buͤrgerweiſtere und Rath der Stadt Hamburg tbun Funde und bezeugen biemit vor je Num. 5: 
dermänniglichen / was geftalt ung der ehrbare Heinrich Maaß / biefiger Bürger unb Hans 
belémam / gegiemend erfuchet / Wir gerubeten ibme ein Atteſtatum dahin qu ertheilen daß / fo viel 
Das Commercium betrifft / hiefe bft Fein Anfehen der Religion gemachet / fondern ein jeder vom Des 
nen im Heil. Rôm. Reich gedulteten brtpen Religionen / toann er ſich vorbero entweder diefer Stadt 
mit Eyd und Pflicht verwandt gemachet/oder zum Niederlaͤndiſchen Contra&t befennet/ ung gebührlich 
serpflichtet/ zur See und Land feine Nahrung beftergeftalt ju ſuchen Commiffionen zu bedienen/mite 
bin Schiffe auszurüften/und feine Handlung auf alle zugelaffene Weiſe fortzufegenyunbenonmen fee, 
Wann ung dann foídré zur Gnuͤge befandt / und auffer allem Zweifel ift : 
Als haben demfelben damit an Die Hand zu y rv entfepn koͤnnen / einfolglich m 
a 











HC14)% 3 


| Unferm gewohnlichen Stadt +Secret- Siegel / und Unfers Secrerarii Unterfchrifft / wohlwißlich 


ausfertigen laſſen. Actum den 30. Novembris, Anno Œaufend Sieben Hundert Bierchen. 
(L.S.) Ex fpeciali Commifffone Spettabilis Se- 
ar" natus Civitatis Hamburgenfis- 
Johannes Joachimus Koch, Dr. cjus- 
demque Reipubl. Secretarius fub- 
fcripfi. 








— — — — 








Num. 3. 


IN emnach in Raths Stadt nun eine Zeithero jum öfftern referire worden / was geftaltbie vor 
‚hundert und mehr Fahren herbracht-und annoch vor einigen fahren obfervirte Lieffer- Waag 
tor und nach durch 23erfaumnüs deren Bedienten in Abgang gerathen/ unb dardurd nicht allein 
alle die Darauf tundiree Ordnungen überfchritten/ fondern auch in der Kauffmannfchafft felbit eis 
ne —— über die andere eingeführet / unb das Ærarium publicum mercklich vernachtheiliget 
worden; 
Als fat ein Æbrfamer Hoch » Weiſer Rath / nad) der nunmehr refolviner Cingangés 
Waag / zu unumgänglicher Rerablirung der ehedeffen im Gang getvefener Liefler- Waag icfolvirt 


und befchlöffen/ wie folgt: 


Erftlih: Daß alle diejenige Edita und Verordnungen / fo der Lieffer- Waagen halber aus⸗ 
gangen/ als viel dieſem Ediéto nicht zuwider fennd/ hiemit renovirt, und die Lieffer⸗Waag wies 


berum in behörigen Stand und Gebrauch geftellt feyn und bleiben folle. 


Zweytens: Solle benenjenigen / welſche auf der Gudestags Renth Zammer zu bem Meinen 
Gericht, Maag und Ehlen abfonderlich qualificire fepnb / die kieine Waag alleinig erlaubt ſeyn. 
.. Drittens: Die bürgerlid) qualificire Groffiers np / welche zu dem Fleinen Gewi 
‚nicht berechtiget / follen Feine £iefferung anderfter thun/ als auf ber Liefſer⸗Waag / unter Straff / 
baf ben der Abrechnung der Abgang und Mangel mit drepfachen ganzen Waag Geld angeſchla⸗ 
gen werden folle, Es werden aber bierunter 
Vierdtens: Diejenige CfGaaren ausgenommen / welche ehedeffen denen bürgerlich qualifi- 
eircen mit einem Viertel Centner zu verfauffen erlaubt geweſen / als nemlich talidnifche roth · ge⸗ 
färbte Seyden / feine Specereyen/ benenntlich Blumen / Naͤgelgen / Mufcaten / Caneel und 
Safferan / wie euch feine Farb: Stoffen / unb ferners diejenige Waaren / fo der Kauffmann in 
feiner felbft eigener Fabrique confumiren thut / on welchen vorgemeldten Waaren das gewoͤhnliche 
gantze Waag · Geld allein bezahlt werden folle. m 
ünfftens: Sollen die nicht bürgerlich qualificiree ihre Paaren durch fid) oder bie ihrige an 
Feine Fremden / fondern an hiefige qualificiree Buͤrgere / mit gan&en Ballen oder Gdfferen / uns 
verpackt unb unverfpliffen/ alter Ordnung gemäß / strfauffen / und alfobald burd) den Lieffer⸗ 
Waagen⸗Meiſter abwiegen und gu Buch ſetzen laſſen unter Straff ber wuͤrcklichen Confiícauon 
der Waaren oder deren gerechten Werths. | 
Sechſtens: Damit bierunter Feine ſchadliche Verſaumnuͤs oder Vergeffenheit gum Preiudiz 
des gemeinen Ærari begangen totrben möge/ füllen die Comproir-Schreibere/ Wagen Meiſtere / 
und übrige Bedienten / abfonderliche genaue Achtung geben’ ba / vermoͤg alter Ordnung Gaft 
mit Saft nicht handle/ und alle Jahr mit allen bieben interefircen Kauff Leuten die Rechnung 
chlieſſen dem Empfang mit der Ausgab parificiren / und den annoch angebenden Vorrath felbs 
en/ in Beyſeyn eines oder anderen Herren Commiffarii des Kauff⸗ Hauſſes Gurgenich in Augen» 
in nehmen / und auf bie folgende Rechnung getreulich  ibrer Eyd⸗ und “Pflichten gemäß / anfes 
izen / und hierunten/ toit auch in allen obigen Punéten feine Diffimulation oder Connivenz begehen) 
unter Straf wuͤrcklicher Callation und anderen arbitraire ſchweren Buffen/ geftalten auch zeitliche 
Herren Præfidencen und Commiffacii zu denen Kauff- Haͤuſſeren hierauf eine gang genaue unb uns 
parthenifche Obficht unb Examination zu halten’ und daran ju fepn / Damit alle vorhin gemachte 
Ordnungen der Litter nad) obiervire werden mógen/ hiemit erfucht und ermmert werden. Ira con. 
clufum in Senatu den 6, Febr. 1711, 


—— P" 











— — 











Num. 4. 


Achdem einige nicht bürgerlich qualificiree fffingefefferre und Schutz · Verwandten fid in 
ihren unterm 6, Julii und f. Decembris nedyf vorigen Jahrs übergebenen unterthänigen Dors 
ftellungennüber ba$ am €. Febr. 17 1 1, publcirtt$ Edictum um deswillen beichroehrt / Daß babep $. gro. 
denen nicht bürgerlich Qualificirten ihre Waaren auf ne Be und Manier / und zwar an hiefige 
SBürgere allein ungertheilt / unverpackt und unverfpliffen / ju verfauffen verordnet / ba fievon Alters 
bero immerhinin widriger Poff-ffiun vel quafi geweſen zu fenn vorgeben/ und bann bey Nachſehung aller 


- besfalls von Alters gemachter und vielfältig verneuerter Verordnungen / abfonderlicy der am 16. Sept. 


Jahrs 1616. fid) von ſelbſt ergiebt / paf fie wegen — bendthigter und von Alters erforderter 
Qualification, anders nicht als fürunqualificirte und Beyſaſſen geachtet / folgfamihre Handlung als 
Groffiers qu treiben / allein befugt ; Als wird es dabey auch allerdings / jedoch mit der invorgemeldter 
Ordnung vom Syabr 1616, $. finali der Grofliershalber gemachten Erklärung / und fonften * 


"mit gan&en/ halben / oder wengfiend Quart Bällgend verfauften mögen. 


A au dit 
7 "le " L4 


sjtbey Denen ‚Derze Melidenta und ComoiBanis 
: i ien. 1 ‚con ufitm in Senatu, Den 21. Decemb. 1 
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$ bat Ei BL 
| auch verpænten Edictis verfaffen laſſen. T 
] De aise bani RO ernähren / oder zumohnen 4 
fidenzen und Commiflaris mit einem leiblichen Ey ficheren follen/t&imem 
bMeifen Rech — ge treu und hold zu ſeyn / gleich ie 
vor denen Stade Cöltnifchen Gerichteren n8 entem Ste ^ad su 
| niemand aber von ben Stadt Célinifen Bürgern und Gingefeffenen an 
( | als denen bey hiefiger Stadis Gericht Reformation , und fonften bey benc 
n Recht Rällen ju evociren und gu gieben. 
Zum Anderen/ baf fidb zuvor miehrgemeldten Herren Commillariis gu expliciren / toit und 
welcher Geftalten und mit was Handlu fid) zu ernähren gemeint; unb Daß lefteren Falls vana 
nemlid Rummerfhafft und Handlung ju treiben gemeint/ fie ſolches nicht auf Kammern ju 
hun’ toenigftens innerhalb eines halben Jahts Zeit eine Daushaltung anguftellen / und 
folalid) fid) feiner bürgerlicher Laften zu entyicben- 

#7 Dei Daß (ib btpibrer Bandlung eines aufridtigen undredfichen Handels befleifigen? 
ir öffentlich publicirter Morgenſprach / und anderen vielfältig erlaffenen hoch-verpenten 
Edidis, abfonderlich des vom 21.Dec ngft-verfloffenen Jahrs allerdings bequemen folien. 

CQnierbten$. Daß als viel die ent:-Güther und Stapel: MBaaren / wie auch YBein Hands 
funabelangt, in allem der Gift Kauff · Haus Ordnung: Wei Rollen / und andern des falls ergangte 
"nen Rache: Schlüffen und Kdictiz, getreutich nachkommen / und nichts Dargegen unter denen Dabey 
benennten Straffen / bey Berliehrungdes Beyſaſſen· Rechts / vornehmen follen- ù 
— que Daß bey anderen Handlungen fid) anders nicht / als Groffirer aufführen Fein 
QU ang nod) Gericht brauchen / fondern was von leinen und tvüllenen Waaren dahin bringen/ 
- andersnicht als mit Stüdeny zufolg der Tuch Hallen und Leinen · Kauff · Hauſes · Otdnung verkauf⸗ 
cfa andere truckent EBaaren aber⸗ alé Qudttr / Specereyen / darb⸗Stoffen und Drougues in behörlis 
v * Fußtagie auf Die Lieffer- Waag / unverpacét und ohnverfpliffen / bringen follen s jedoch mit bem 















erſcheid / daß bit gróbifle Sorten anberé nicht’ al$ mit gangen und halben Bäfferen/ Die feinere 
won hier unbefandter Fuftagie aber in Kiften und Colli von 25.44. menigftens/ raube Senden aber 
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iin Syndicacn jenen’ und bit Motiva von keiner Erhebi heit fu 
n: mte M paire Edo und Darauf gerichteten ge 
och / nen Die fremde zur Spedition zugeſchickt 
| Fackoris bis ju fernerer Derordnung erlaubt feyn folle. 
| P. W.Tils, Dr; Secrets" 


Num. 7. Y ME: 4i 
— Lune den 23. Aprilis 1714. 
Nuf infinuirtt Schedulam Appellationis, Oblationis, Refervationis & Reguifitionis, {air 
c Lit. A. & B. per Notarium Portz, unterm Nahmen deren Dahier eingefeffener Evan fd 
«Religions- Verwandten / wird der Appellation um deswillen nicht deferirt / al& ab O linationibus, 
à um Regi soc Nice Qrofi fo en eco OR Bath bne dem 
"de mandato Francıfei Nicolai Grofi fo wenig conftirt / als deſſen auch befande ift / wel 
ihme Notario infinuanti per Secretarium Tils jur Antwort zu bedeuten / mithin Copiam M. 
dati in continenti ju g· ſinnen / und über Die Perfon des ermeldten Groß fid) bey ıhıme qu erfundi en 
Commiffion aufgetragen / demnechſt bann in puncto der bey fbl. Sbidung eut befundenen Ab 
fragung der Evangeliſchen / wilche fid) zu der Appellation bekennen / ferner Sürrerbnung. fols 
gen felle. US 
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T * TA Y Num. 8. | : * 
RR RNahmen ber Allerheiligſt und Ungertheilrer Drevfaltigfeity Amen. Fund und qu wiſſen 
? hiemit jebermánniglicben; Daft im Fahr ein taufenb/ ^ Arie und vierzehen, auf Montag, 
ben adt und wan Monats Maji, alsichunterfehriebener offen» und am ochpreißlichen Ko 
en C ammtr + Sericht u Wetzlar immatriculirter Notarius, jufolg gleichmwortlid) inferie 
requifition „ bít aud) gegenmwärtigem Inftrumento inferirende wiederholte bàcbfi« abge 
Schedulam cum inferipto Adu Appellationis Bürgermeifteren und Rath diefer Stadt G.àdn in Ver 
fon des aus Der Karhe : Stuben ju mir geforderten Herrn Secretarit Do&oren Tils, per dinifio- 
nem concordantis, ber Gebühr infinuiren/ Adta cum rationibus decidendi requiriren / mite 
bindie Derren Appellantes oder berenfelben Gebollmaͤchtigten ad prz (tationem quorumcunque fo- 
lemnium offeriren / und barju ju admitciren einfidndigftbitten wollen / bat je&tetvoblbenannter err 
Secretarius dieſes alles bom mir Notario ju acceptiren vertorigtrt / er habe Dann zuvorderſt oem 
möhnlicher maffen verfammleten Rath ſolches vorgetragen, und Darüber Verhal umgs · Befeldh ers 
halten. Nachdem nun vorgemeldter Pr Secretarius Doctor Tils in die Raths- Stuben cingetrets 
ten/ und inner einer halben Stunden Grift zumdrittenmahl hinausfommen und mich. Notarium fers 
ner&heiffen toarten/ ift endlich die Thür, mobedurd die alfo genannte Propheren Sammer vomübris 
gen Rath⸗ Hauß / allwo gleichbenennte fabrequirirte Gejeugen in Geficht meiner flunden/ abgefchloffen 
wird / durch die Schildwacht aufBefelch ——— Dur warteren Koͤngehofen ohngefehr um bie eil fjte 
Vor mitags · Stunde zugethan / unb der Schild / Wachten zugleich aufgeben worden / niemand hinein 
noch hinaus zulaffen; Als id) Notarius pun von denen Zeugen michabgefchlofien befunde/habe ich bes 
nannten 
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—ÓÀ Joan Jofeph Bergrath , Apoftolicus & Ca. 
 merz Imperialis Notarius manu fgnetoque 

— * TY propriis. Hac 18. Maji 1716, 

NUN iy | - + — Ad requifitionem partis omittitur fchedula A 

RER t pellationis & xxn intus adducta, d 





Voy 4- Num. 9, PEE 
Silen fic ; olg Eines Ehr n Weiſen Raths Cor 
— — ——— eu be aug be u 
Beywohnung ſowohl / als eigenen Handels, Drboungémáfig jutreiben grjiemend ans 
ibm auf fein Begehren eins unb anders erlaubt. . Und Damit er folches m 
n foi To i — X wo Sn befcheini 
ymt dieſes Certificat bor fo lang, als er obgedachter tus Berordnung gerreulich 

aird / und länger nicht / mitgetheiler worden. Geben Colln / den * 









Num, io. 


su Ends Unterſchriebener befenne hiemit bey meinem wuͤrcklich geleiffeten bürgerlichen 
carbu fpecificirte Waaren / weldye id) Vorhabens binzu fpediren / in die Pe 2 
afübre id) über Bordt abfegen zu laffen mirvon meinem austvendigem Corref, > 
dei t D worden / und keinem hiefigen Beyſaſſen / oder allhier domicillirten Religions- 
vanbten zugehörig / oderdaran Parc habe ich auch mit demfelben Darüber Feine Unterredung gepflos 
der ee - nn pe oder Compagnie contractirt/ fondern paf ich völlig ohne Derfelben Vor wiſſen 
n ben auétvenbigen Pro prier Darüber à drittura corcefpondirt / mit Denfelben Rechnung haltey 
unb qufolg Deren XBillen Pedire bit Bracht» Briefe ausfertige / oder deren‘ Verkauff befürdere. 
ET M Urkundder Warheirhabegegentvärtiges mit eigener Hand unterfchrieben und befräfftiger. 
Tolln Den 14. Junii 1714. berauéfommen. 








e TET Num. r1. 


E DECRETUM CAMERALE 


In Sachen ber Augfpurgifchen Confeflions-Werwandten 
Eingeſeſſenen zu GolIn / 
Contra 
Herren Bürgermeifter und Rath daſelbſt. 


Soo Supplicantens Principalen ihre Nothdurfft / ob fit “x ol * fürredbrtnber Reichs⸗ 
Verſammlung vor: und anbringen. In Confilio, den a2. Febr. 1716. 


ifa Num, 
E 
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$t) 
: : Num. 12 

| Extract ausder Bürger: Ordnung. | 
hen À 
inemjahr i re bürger ng treiben und gang feine £aftentrag 8 
Dertünd undaltem Herfommen sugegen sais fol tintm jeden dergleichen unnerendeten Perfonenvauf: 
Straf fünffjig Goldgulden / anzunehmen und zu beherbergen verborten den Hauptleuthen auch bey’ 
Sitraff / der Wacht « Ordnung / daraufin ihren Quartieren fleifige Adtung zu 5ae- 
befohlen feon; welche aber für id oder andere ins Groß ju handlen gemepnt / ſollen (id) vorher‘ 
bey moblgemtlbtem Rath angeben / und deffen Bewilligung ausbringen. 2 
2118 auch bey vielgemeldter Ordnung feine Deutliche Erklärung beſchehen / welche unter die Groß- 
fiers zu rechaen / und mie weit fie in offnen Laden mit Ehlen / Maaß und Gewicht ju verfauffen berech⸗ 
tiger fepn follen ; damit bann des wegen hinfürter aller 3meiffel benommen ; bat roblaemeldter Kat 
Diefen Articul folgender geitalt erläutert / Daß feiner von unqualificirten Groflierern / Derfeibe fto gleich 
allhier gebohren oder auswendig angenommens mit oflenen Thüren oder Genftern / pn e | 
geſtieſſelten Laden bandien / jondern allein inabgefonderten Gewoͤlben / Pack» Hauſern oder 
chern / qp Beſtalt verfauffen folle und möge / nemlich Die Seroürg: und Specerey- Händler mit 
gangen / oderviertel Centnern / und nicht darunter / Die Sepden · Bereiter mit Carten vou tí» 
nem / grep oder halben Pfund / die KBüllen: und Seyden⸗ Handier mii halben Stücken / und dann 
Ieglich die Eifen « Krämer mit einem Dofen Stuben « Offen / oder einem viertel Centner Régel ale 
Les aufs wenigſt und geringft / auch bey Sttaff in borígem Ed& und Ordnungen begriffen / c. Dare 
nach (ib einjeder ver verhalten. Urkund moblgemeldtes eines Ehrfamen Rathẽ biecunten aufe 

gedruckten Secrec - Siegeld. Gegeben am 16. Septembris Anno 1616. 


Num. 13. e 
. Extra&tus(p rubricirter in Druck ausgelaffener 2c, Eines Chrfamen 
Raths des Hi. Reichs Freyer Stadt Eöllnerneuert- und mous 
Wem: Stelle. 
Otdnung / wie e$ mit bem Wein⸗Handel zwiſchen Bürgern, Einge 
; pri und fremboeu / deren a und ri ef = Rraÿ: i 
uen ober in der Stadt gehalten werden (oll. " 





(onem jeden x. 
Claufula concernens : 


Ordnung / wie es mit Auff⸗ Durch⸗ und Einfuͤ 1 
à pos MA À Waar au Meyer und — go Du " 


1. 
Nfaͤnglich (oll fein Bürger oder Eingeſe ſſener feine Weine ungelöft und unangegeben i 
A parten; Laurdannen / Todtfchläger oder anderer Schiffung lángft oit Stadt —* Ph 
feinem Gb vorher / mie viel Der Wein fepnd zerfldren/ und Darneben Die genod;jnliche Accis bezahlen. 
Welcher Dagegen handelt / fol von jedem uber 25. Boldgülden zur Straff verfallen feyn / und fols 
ces von dem Krahnen. Meifter und Dieneramit allem Bleiß und bey ihrem Eyd ecfunbigt / auf bie 
Buͤcher bracht und angeben werben ; 


1. 
andern : Sollen keinem Bürger oder Eingefeffenen einige Bein / über 
— durch auf einige Wagen oder Karren geſchroden oder gtfrabne reso 1 
Diefelbe zuvor gerödet / Davon Die auffahrende Accis, toit ntdftgefeót /_beyahlty unb ein Zeichen, als 
übergefeßgte oder durchgeführte Wein / den Krahnens Meiſtein oder Schreibern zurück grlieffert s 


de 
m Dritten : Sollen alle Rheiniſche / Hifpanifche / Granséfifte und andere Wei 

Sfigem Brandeniwein welchevon Bürgern und Zinfeffenen / Geift- und idtm m t 
Stadt grfübrt/ unb gefelert werden, vor allen Dingen ; ebe fie einigen Schröder oder Subrmann 
aufgeben /von Denfelbenempfangen / oder in die Stadt ju führen / sugelaffen rotcben / auf den YBerff 
"unb Land Durch einen an ben Rhein verordneren und berpbeten Roder / nad) der Gállnifden Rohden 
und Eichen bis ju einem Viertel: ohne einigen Nachlaß / richtig unb treulich geffobenyvor dem Boden 
mit langen Strichen gezeichnet / ben KrahnensMeiftern anbracbt und Davon su Bud) gefegt werden; 


f. 

Im Gall aber gum Bünfften ein Buͤrger oder Eingefeffener aus feinem Keller eini i 
Stadt binaus sicht, derfelb fol für allen Dingen Das ag Dur einen brepbeten Der rc rs 
nad der Coͤllniſchen Eiche ohne einige Uberwaß roden/ für dem £^oben seidineny und mit grünem 
Bar verfiezeln auch Das Roder · Beiben mit Tag und Datum an (emer Pforten erſt durch eine forts 
derbare Derfon / wann die Karren oder Wagen würdklich ausgehen / mit feinem Merck oder Pitfchier 

. begeichneny undfolgend# dem Pforten : Schreiber / roann bie Wein augenfcheinlich durchgehen / dus 
fielen laſſen unb anderer Geftalt nicht angenommen noch abgefrieben mesdrn: 
| M €. Was 


(len die Bcernben und deren Fa@oren betrifit/toofern fie ihre fein tmi 











Krabs 
"on Dem oma rà tin Urkund bringen Dag folcher keinen Ftemben 

't/ baf mit Freinden des Kauffs halben Bein Vorgeſptach Dandlung ober Unter 
ard Be jemand andere gehabt Tender diefelbe —— — und une 















ufft/ aus: o en gemepnt / und Darauff ohn weiter Zeichen hinweg: oder Durdogu» 
führen geftattet werden; meld) aber auf ben Rauff gefchenckt/ follen bey Dem Zeichen: Eyehreiber aa 
Rath Haus vorher die Accis bejablen und davon ein Zeichen zurück lieffern. ^ 3 











^" ! 
4 en f 
— — — 0 


y Num, 14. j 
-" .. Extract aus bet Waagen⸗Ordnung de Anno 1605. , 
e^ vollem mir in bitfem Fall angertgte unfere vorige Edi&a hiemit evneuert/ nee s d 
Sintoohneren und mannigliden nochmahlen unter Pa nd bgülb 
bnnacbléfig bejablen — haben > in ihren een un) au hen Kuna DR es 
Centner zu lieberen/ zu empfangen und gu wiegen. | 































— D 1. ar 
i À i um. 15. 
00° Exeraet aus der Wein-Rollen de Anno 1612, 
entre hus 7 $. I:2,3. 5.6, - + is 


ſowohl Bürgeren und Eingefeffenen ats Fremden / ſtehet (rt / feine Wein 
am Krahnen Drey nad) einander folgende Marc: Tage —2 Den Sonn-und pad 
m Ee EC EET 
agen un n oder zur einzuführen, u 
b mit Diem Unterfcheipy Daß tcl —— tdi Die Bihrgerfpafft audi 


8 in Der Stadt, Wein kauffen / auch ihre eigene Wein / mit oder oue Unterfauffer auf if» 
1 eigenen Rahmen einführen, verſchicken / oder verfauffen mögen. 
gen aber/ weil von undeneklichen Jahren Saft mit Gaft nicht handelen mögen, fepnd 
jenige/ fo allbier nicht gebohren/noch ihre Bürgerfchafft vor⸗ und nachgefeßter maffen era 
ob fie gleich auf einer bereydt/Furg oder lang allhie gefeffen/ tie aud) Die jenige) 
toarn ihre Burgerfchafft gefau dennoch feine beftändige Wohnung / nod) den Rauch Dabit auff« 
aehen baben/ und alle Gremde und Austvendige oder deren Fa&oren ſchuldig / ihre Weine / ſo fie ans 
XE dr Oder jur Stadt einführen/ unb dafelbft verFauffen oder niedertegen woüem vor als 
de [it gefchehekt oder eingeführet merden/ einem beeydten Unter:Rauffer in feine 
geben / und Durch denfelben allein an gebohrne oder gegoldene Bürger zu verf à 
senigft Untere Kauffer bey bem Schluß Des Kauffs zu erfordern / damit der ſelb alle at, 
nile ein Dergeidnué liefferen móge/ wie biel und an totn er bie 
t. 


" m ; E D geichen follen die Grembde oder deren Factoren ihre Bein allein von Buͤrgeren / welche 
hie gebohten / oder Die Burgerſchafft erworben / und den Rauch dahier auffgehen habenyeinfauffenz . 
Straf so. Goldgülden von jederem Fuder Weins / fo offt in einem oder anderen Puncten biere : 
f 


13! t L ci , 

" Damit auch biefe Ordnung defio fteiffer unterhalten, foll keiner zum Unter Kauffer gelaſſen 
verden / er fepe denn ein gebohrner oder gegolbener und in ber Wein· Schulen eingefchriebener Bür« 
er /und hab bafcibfi nicht allein mit Erb:Süthern oder Bürgengnugfame Caution fo hob ald 2000; 

paler Coͤllniſch geleiſtet fondern auch zu Anfang feines Dienfts/ und alfo fortan alle halbe Jahr / 
ann Die neut Rhein: Meiſtere angehen, auf dieſe Ordnung geſchworen / und die Caution erneuert, 

- ...6. Dergleichen (ol Feiner fid) einiger Fa&orey mit Weinen unterrinben / er feye denn / wie 
vorgemeldet / in der Wein · Schulen / als ein gebobrner oder gegoldener Bürger eingefchriebeny wie 
Denn auch Die Unter» Käuffer bey Zeit tedbrenben Dienfts mit einigen Aeinen durch und vor fi 
felbfien/oder Durch unb mit anderen in Gemeinſchafft nicht handelen / noch Daran Q3ortbeil/ Gitojm/ 
5 Theil haben oder so, Goldgulden vom jeglichen Fuder qur Straff erlegen folie, 


mere 











— — — 


Num. 16. 
Exꝛtract der Fiſch⸗Kauff⸗ Haus-Drdnung/in fine 
de Anno 1697. 





6. 4. 
Som alle Commiffiones und Spedicungen deren Vent⸗Guͤtheren allen nicht bürgerlich oder 
gu Der Fiſch · Rauff: Ordnung nicht qualifcireen verbotten / audp auf dem all / bap felbige 
Erſter Theil, Hu befagte 


Schulen eingefchrieben ſeyn / von Sremden/ Aus» und Einwendigen / fowohl am — .... 
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p qu L 4 nnt 1 nàd ! i 1 { ſuchen LU 1 
moffenbaren 2mbté nicht abfchlagen foller — Atreftire dem 


Sunt Voro6 Gia DIM rubric: À j'angéfändin 167. 
M ; ymal Bua 1 d c T 







3. Rubrica: Spedicions- Buch . - : 
— ins Jaht 1688. gu ww mit halb roch· ws »roeiffem Schnitt. 
e à des Comptes Anno 1669. 1670.,861671, mit roth · und arüe 





tica ;. Coget 
—— Ab Dti 2 Syacoben o. Meinerghagenolgenden Tags? ffine Her 
EE ant are getotfen zu ſeyn ausgeſagt worden iſt worin fich folio 43. befuns 
ben/daß den 20. Novembris 1670. Diefelbe pec Schiffer Balthafar Seger aus der Mofel 26. Stuͤck 
a amid m D in Amfterdam empfangen / und dico gemeldte a6. ind pes) 
Hier nach Amflerdam gefanvt. 
. 7 dou ticat Copies des Comptes de L'un 1676. 1622. 
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E | "itt (Joan Jo(cph Bergrath, Notarius 
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"DEFTTI 






fagt. Di turi 
ur 1 fid) den befchmöhrmen 
»unb Conditionibus wicht gemäß / fondern hs ren à Damit Das Dire 
ptemág einhabender Bürger ⸗Brief / felbft und proprio fa&o btrtvírd'et ; &50 haben 
und Urſach gehabt / Denfeiben die 
e Mop dn allem (eidytlidi flen / mit tva höchfler 
n, m allem leichtlich zu ermeffen / mit 
Unfugen und unverſchuldter Verkleinerung tvír —2* Toranney 
bes beſchuldiget werben. 
Num; 
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ROZ bte ébroere Differentien / —— eſtitution Des 
— Auno 1705. zwiſchen beeoen Herten Gebrüdern / alé Churf 
Gedaͤchtnuͤs / sung — Biſchoffen zu Worms Durchl. Dur 
und n; Sraffi inb Dira fambt einigen andern Orthen / mo 
formirte fit de y jan pee ape carre Hoch Srifft obgeirenen worden. Wienun 
auch Dent mL chen» Gefäleninder Untero + Dfalg ein merckliches = 







ionis — in pem wiſchen 

nten ptéball A augoricélid Ripulıret / da alle! 
ing eingefuͤhres / dB n bos ra e; an eum 
6 aud) btp der Ubergab des Stiffts Neubaufens, 4. ausdrücklich ver procden worden : 
^E isle sni on Sauer Nato RUFI I t ions 


leído: 
ten und Peintomego reristen/[onbern 


* 








ibt erfüller  fondern find die unter bem Hoch⸗ Siifft ſte este Gemeine 
Gew Exercitio - —— ud 


i unb Cinbünfften a 
en Art gekränder/ me à der nachftrhenden Speci : —— Ga ge Deefulé mm: 


iſch offen ju Worm ung 
le abgervichenem Jahr / wiewohl frui tlof u ergeben center ies 


Wenfeagonberer Beſchwerungen, meldyebie Reformirte Gemein⸗ 


s Stiffts — à Ze c —E von denen Earholifehen 





“+ wl A. EU OHNE LEN ubriquentute . 

CES D * 
qga am angehet die Gewiſſens Grenpeit finder ſich dieſelbige — 
Tt gravitt 


— — wider ihre eigene Neigung zur Cathoſiſchen Religion wingen mil; toit 

ann den 10. Decembris anni elapfi ein S] dgblein von 1 f. Syahren / verfiosbener Watter 

^ iſch + berjegige Stieff Vatter aber ſowohl / als Die leibliche Mutter der Reformirten 

n zugeiban find / ohnerachtet daffelbe von Kindes⸗Beinen auf eine Averfion die 

fdbt Religion begeiget / zu Hofheim in Der Kirch von bafigem Catholiſchen meis 

— in Gegenwari des Drieiters / der geſtalt mir Ruthen bis auf das Blur on / ans 

auf Mund und Naſen gefblagen worden, paf das Blut bduffig auégefioffen / mithin 

na Du fothanes unbarmbergige Tra&ament in ſolche Alterarion geſetzet / Daß es kranck und beits 
£a worden. 

24.) RBil man den Reformirten Pfarrer zu £aumerébeir unb Dirmfleinqur Unterhaltung des 
fogenannten Emigen Lichts in der Kirche zu Laumereheim adAringiren / obgltich foiches 
-Qaus einem Reformirten Prediger à tempore teformarionis ehemahlen imponiret worden. 

3.) Werden die Reformirtenzur Severung ber Catholiſchen Feyertagen dermaſſen adſteingiret / daß 
fie aud) in ihren Haͤuſern nicht einmahl ſtille Arbeit verrictendörffen. 

Wollen die Reformirte gu denen in der Roͤmiſchen Kirch üblichen Ceremonien gleihfals ges 
groungen werden; mie Dann (a) ju faumerébeim / Dirmflein und Beintereheim denfelbigen 
nich nur gugemuthet wird, auf das fogenannte (Sronleichnams »(Seft Meyen zu führen und zu 
ftecken / fondernes auch verſchiedenen Unterrhanen an Dem erftern Orth / weiche folches ir 

—  Taffen / würdlie Quat angefeget / unb zu deren Erpreffung einige Selb « Guͤther verficiget more 
Den; über dieſes toill man 
b) au bit Reformirte u Beintersheim dahin anhalten / baf fie einer Jaͤhrlichen Pro- 
ceflion , welche wegen eines gewiſſen Weydgangs in, den Dohm naher Worms gehalten 
wird / berwohnen ; toit aud) 
(c) nicht n: «niger das Geldut / welches Den Mapendurch bit gane Nacht gefcbiehet / mit Des 
ren Catbolifdben gemeinfchafftlich verrichten follen, 

sg.) Maffen fid die Eatholifche Priefler an / in Matrimoniis mixtis zwiſchen Denen Lutheriſchen und 

.. Reformirttn Die Aétus Parochiales , als Tauffen / Copulationes, &c. ju verrichten / obtr tvann 
—. e$ nicht gefniehet / müffen ſowohl dem Earholifchen Schul» Diener als Driefier bit in der 
Erſter Theil. xr Römir 


/ 


^ 


ETT. 42 (174) * 
miſchen Kirch liche ſogenannte Jura Scoie brjablet werden: Obwohlen bag Decret ; 
di die 2 | ed nicht = dem aan layer Reformirtenn 
Infpe&tori 1 fothane A&us vom denen Reformirten Predigern / aledann aber / wann 
die iſchen Gbeltutb lieber den Catholiſchen Priefter verlangen; allererfi von Diefem berrichs 


tel tollen. 
etroas mehr al einem ich ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher Ei Nordheim 
——— Er eme vec oria + xt 
——— — | umDie Retormirte Religion anzunnehmen / der dann aud) nad) vorher i⸗ 
Bier oai orage —— 
—— Changirung bit ifhe Religion proftituiret. ' j 


mim IL : 
Iſt das Liberum Exercitium Religionis durch nachfolgende Neuerungen gekraͤm⸗ 
cket worden dif — 


1. ) Bor einem halb Jahr / da mon in Œhur:Dfalé denen daſelbſtigen Reformirten Unterthaners 
den GHeydelbergiſchen Carechilmum , weicherüber roo, Sy;bren in Rirden unb Schulten ungts 
hindert dociret worden nehmen laſſen / unterbe Hoch Stifft Wormẽ auf Befehleiner Hochs 
fürftl. Regierung durch die Catholiſche Schultheiſen von Dreh ju Orth. eingeyogen worden. 
Bey melcher Vegebenheit oem Reformirten Prediger zu Laumersheim / Zwengel / Dafiger 
Schultheiß und Buͤttel verfchiedene Autores , welche über gedachtenCatechiimum commenti- 
vtt / auéfeiner Bibliothec bintotg genormmth. | 

2, ) Richten die Catholiſche Priefter Durchgehends / fonberfid aber ju Tenhaufen und Laumers⸗ 

. heim / ihren SoitessDienit [olcber Geſtalt ein Daß denen Reformirten zu Dem ibrigen Feine ges 
nugfame Zeit gelaffen/ und dardurch allerley Unordnungerreget wird. 

3.) Ertoeifen ſich die Catholifche Ehe ⸗Manner gegen ihre Evangelifche Ehe SIGeiber nun und dann / 
wegen der Religion nicht wenig feindfeclig / geſtalt vor einiger Zeit ein Catholiſcher ann ju 
Niuhauſen feiner Ehe: Grauen Bücher ins eur gemorffen und verbranbt. 

Il. 


Befinden ſich die Reformirten wegen derer Kirchen felbften graviré / allermaffen 


dann 


2.) Das Chorinder Kirch zu Rheintoͤrckheim / welches gleich ber gangen Kirch zwiſchen denen Ca⸗ 
tholiftenund Reformirten bis qum getroffenen Austauſch undeinige Zeit hernach gemeinfchafits 
lich geweſen / ift mittelft eines eifernen Gegitters von dein Navi, fo em Hein ift / lepatut 4 
mithin Denen Reformirsen der nôthige Kaum benommen worden, 


, 4.) Davor einiger wenigen Zeit ber Anfang zur Ermeiterung der gemeinfdafftlichen Kirch zu Lau⸗ 


mersheim gemacht / unb bey £egung des rund» Steins Catholiſcher Seite die gemöhn« 
tie Solennia perricbtet worden / bat Die Reformite Gemeind ſolches gleichfalls tbuntvollen/ 
ne pre aber À iia ihrer disfalls beſchehenen unterthdnigfien Anfuchung/ keines⸗ 
torgögeftattet worden. | | 
3.) Haben jtvar die Reformirte zu Dirmfteinvor einiger Zeit angefangen / die in bem Obern⸗ 
Stecken liegende Kirchen Rudera , mittelft gefammleter Collc&en zu ihrem Gottes Dienft qu 
adaptiren / nachdem aber Diefelbe vor Purgem abermahlen colligiren wollen + um das gange 
Werck inbrauchbaren Stand zu fiellen / haben bít daſelbſt befindliche Catholiſche / angefehen 
ihrer wohl gebauten groffen Kirch unb Capell / verwichene Fronleichnams (Seft indenen übrigen 
—— * gehalten felbige mit einer Thür und Schloß vermahret / mithin rürdlid) 
olleſſion trgriffen. 2 
4.) Iſt vor einiger Zeit aufeinem Sonntag die Gange in der Kirch zu Neuhaufen dermaffen f. v. 
mit Menſchen⸗Koth verunreiniget worden / daß man foldbe nicht mehr gebrauchen Fénnen / ſon⸗ 
e oin unb erii a. — ral man fid 
$.) Catholiſcher Seite mehrmahlen berlauten laſſen / or vondem Navi ju fepariren 
) nes privative, Diefes aber ſimultaneeè zu gebrauchen. * mp 


IV, 
In Anfehung der Befoldung wird man gleichfalls beeinträchtiget / indeme 


1.) Zwar das Nonnen: Stifft gu Marien: Münfter in Worms / wegen Benchcirung des Frucht ⸗ 
und Wein Zehendes zu Paumerébtim Den Dafigen Reformirten Pfarrherr gu befolden verbunden 
ift / demfelben aber disfalis viele Fattidia perur ſachet / ollermaffen 1718. ihme fein dame bliges 
Beſtallungs⸗Wein / welcher doch nach Dem bon GOtt verliehenen Stegen nicht anderg alé 
gut ausfallen folitn von denen Sliffts Jungfern aber dermaffen verfál(det. worden, daß er 
folgen nicht genieffin konnen / mitbin €. Jpod fürfil. Regierung ihnen die Indemnifation des 
Pfarrers angubef-blengroar vor billig erachtet / jedoch ifl dieſelbige / obneracbtet derer vielfältigen 
Untoften / um deswillen nicht trfolget / meilen der Herr Ambimann qu Dirmflein dem Res 
gierungs » Befehl nicht gebührend nachgelommıen. 

| | 2.) Pa 
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Don De m Könige alc Königen / 
"rfdbüttente ote ‚damit nicht weni⸗ 
Vohlſeyn erhalten werden / 
Nenhunur und Landen 

in alerunterchänigfier 





| Dem s. Novembr, 1719. L2 M N, &c, &c. 


Hochwuͤrdiger ac. 2c 


Mer — / Zuaden / Excellenz und Herrlichteit konnen wir Ends gemeſdte Reformirte 
des Soch⸗ Sin ſts Worms unterthänigft nicht verhalten / Bas moſſen ſeither Dem zwi⸗ 

fem Ehur ar ali gesroffenen Auéraufd / Die und anpertraute Reformirten Gemeinden / inibrem 
xercitio Religionis, und andern damitverfrüpfften Gregheiten/ nach Snbalt des beygehenden Ans 
febluffes / in ein « und andern Wegen gekraͤnckei worden ; Sleichtwie aber Euer Hochwůrd. Gnaden / 
Excellence und Derrlichkeitvonfelbften gnábig erregen werden / Daß forhane Neuerungen / fo mot 
Dem ſtatu quo , alé auch ber gndbigften Intention Cjbrer Ehurfürftt. Durch. zu Trier, alé Biſchoffen 


iu Wormẽ / zuwiderlauffen / mithin ugs und unfern — nicht wenig zu Hertzen dringen mann 
wir 
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| ADDITAMENTA 


‚Der 


Bii Sutferi 


Brin 
RI E L IGIONS- 
^GRAVAMINUM 
2 Sita Fheils. 


&randfurt am May, - 
Gedruckt und ju: finden bey Anton Heinfcheidt, 
: Afino 1721. 


Bericht an den geneigten Veſer. 


3S Gil die bißher im Roͤmiſchen Neich obſchwebend 
Sr Religions Strittigfeiten altenthalben fo groſſe 
Aufſehen machen, und die darinnen von denen Hochan: 
fehnlichen Geſandtſchafften auf dem Reichs Tag zu Ste 
genſpurg publiciregActen fehr gefucht werden auch de: 
ren immer mehr zum Borichein kommen; ſo bat man 
der Rothwendigkeit zu ſeyn erachtet, ſolche insgeſamt, 
(o viel deren durch die hohen Geſandtſchafften su Regen 
ſpurg unter der Sand zum Druck befördert werden nach 
und nach in etlichen Theilen getreulichzu communier- 
ren, theils weil man davor gehalten, bag es dem begie 
rigen Leſer au fange fallen mochte , das Ende der ſtritti 
gen Religions. Sachen abzuwarten, und bis dahın das 
ganze Werck zu verfpabren theils auch weil die bißhe⸗ 
rigen Acta in eine Meitläufftigkeitzu — ſchei⸗ 
nei, daher ſolchergeſtalt am beſten gerathen ſeyn wol 
fet, dieſelbe in etliche Theile abzufaſſen, und einen jes 
den, fo bald er im Druck fertig, ablonderlich vor Augen . 
u leger. In welchem ee nn bet etíte UND AE | 
t Theil ber Evangeliſch Lutheriſch und Reformirtt 
Religions - Gravaminum mitgetheilet, und einem 
den Theil bie darinnen enthaltene Numern in einem Re; 
giſter vorangeſetzet worden, damit man deſto mehr bag 
man das ganze Werd complet bekomme verſichert fent, 
und ſolches in feiner gehörigen Ordnung durchleſen fort 
ne. Jetzo aber præſentixet jid) bit Confirmation der 
eineldten Gravaminum, welche als Additamenta gt 
denen int erften Theil. begriffenen Numern auf dent 
Reichs⸗Tag zu Neaenipurg biöhero eingereichet worden, 
Es foll auch ind kuͤnfftige die fernere Fortſetzung ſowol der 
Numern als Additamenten nach dem Regenſpurgiſchen 
Exemplar in ber Ordnung richtig nacheinander folgen, 
damitdenenjenigen, welche bie fámtl. Religions-Grava- 
mina complet verlangen, nichts, was dieſe Materie be: 
trifft, abgehen oder mangeln möge. Welches Propos dent 
geneigten Leſer in deſſen Huld und Gnade man fico empfieh—⸗ 
let mittelſt dieſes Berichts zu vernehmen geben wollen 


der Verleger. 
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- SPECIFICATION - 


hierinn enthaltenen | 
' ADDITAMENTORUM.. 
À: Jun. IL, Grivarbinnm Evangelicerum , bit Wegnehmung der il. BeiflKirche 
Ad Num. in Dre ions. Befehtoehrben / den fernern Verlauff ber Manchweileri⸗ 
Md Nim I Additamenrum aw. Die Evangeliſche Kirche ju lan: Munchweiler 


Ad Num. LIL Additamentum gum. Die Kirche zu Glen: Wländsweiler angehend. 

Ad Num, lil Addiramentum 4'sm- Die Evangelifche Kirche und Gemeinde zu Slam 

; Miäinchweler unter dem Herrn Grafen von Der Leyen im Ziwenbrückifchen E 

— N, — der Freymere heimiſchen Beſchwehrde wider die Biſchoffliche 

egierung. - á 

Ad TC ad Continuatio von bem noch immer anhaltenden bart « bebruckten Zuftande ber 
Evangelifh-Lutherifhen Gemeinde des von bem Hergogthum Zweybruͤcken Lehenruͤh⸗ 
rigen Fleckens Badenheim | 

Ad Num, V; Additamentum 24e. Den unglüctféligen Religions-Zuftand im Flecken Ba⸗ 
denbeim betreffend. | . 

Ad Num, V. Additamegtum 39m. Die Evangtliſche ec: 25abenbeim angehend. 

Ad Num, VI.“ Bas fid zu tEff«nberm im Ziveybrückifchen meiter atr Religions-Auencatis 

ugetragen. 

Ad * VI. Additamentum idum. Die Kirche zu Eſſenheim betreffend. 

Ad Num. VI, -Derfolg der Gräfli-Yoolffrreinichen Kircen- Sad) in Ebenried. 

Ad Num, Vll. Additamenrum zdum- Die noch anhaltende und vermehrte Religions - und 
Kirchen: Beeintraͤchtigung in dem Hoc Grafl. Wolffſteiniſch· und in bem Hilpoltiteis 
nifeben Amts» Diftit gelegenen Dorff Ebenried / wobey fid zugleich befindet eine 
Biederlegung der roider bad Hoch « Ördfliche Haug Wolffſtein heraus gekommenen 
Lleuburgifcben Refurations-Schriffe. Mit Beylagen Lic. L, bif NN, 

Ad Num, VII, Der Berchtolsgader Emigranten Klage betreffend. 

Ad Num, VIII, Additamentum zdum. Die Berchtolssadifche Emigranten betreffend. 

Ad Num. IX. Die Religions-Gravamina in ber Untern:Pfalg betreffend. 

Ad Num. XI, Die Naſſau⸗Siegiſche nod) nicht völlig erfolgte Reftitution und. continui- 
rende Religions Beſchwehrden betreffend. | 

Ad Num. XI, Additamentum 24». Die Naſſau Sicgiſche Religions-Beſchwehrden bes 


treffend, 

Ad Num. XII, Des Evangelifchen Kirchfpiels Planich und feiner Filialen Bedruckung 
von denen ‚Herren ro aufm St. Jacoͤbs Berg bey Mayng / und denen Churs 
Pfaͤltziſchen Beamten. . | 

Ad Num, XIII & XL. Klage der Gemeinde zu Senberebetm in der Unterns Dfalg über 
den Gr Gauft von Stromberg. 

Ad Num. XII. & XIV. Die von bem Herm Dom: Probft su Manns und Frey⸗ Herrn von 
Sickingen ihres —— und Schulmeiſters (ít 23. Fahren beraubte Gemeinden 
iu Krorheim und Treyfen betreffend. 


Xa Ad 





Ad Nam, XIV. Addi, 2öam- Der armenE vangelifch-Lutherifchen Gemeinde ju Laubauch, / 
in Grtoberrlich«Coicfiagifdyer Herrſchafft leidende Rebgions-Pedeadt, 
Ad Num. XIV, Addiramenram zriem Kurheer Doch gründlicher Bericht / wie die Evangeli⸗ 
- ſche Pfarre Heimkirchen / davon Die Collarur ein · Hoch⸗ Graͤflich· Hanau Lichtenbergi⸗ 
ſches Lehen iſt / und in der Freyherrlich · Sickingiſchen Herrſchafft Schallodeubach gele⸗ 
gen Le, eine geraune Zeit in ihren Gerechtſamkeiten pémmertidh beeintrachtiget 
vw r- 


N or Ó MP 

Ad Num. XIV. Additamentum 4m Der Ebangeliſchen Gemeinde in bem Frer herrlich · Si⸗ 
d'ingifhen Dorff A Sngernbeim / ander Seltz / hart:gedructter Kirchen Zuftand. 

Ad Num. XVII. . Die Chur» Dfälsifcher Seits gegen bie Neformirte Einwohner zu Ruch⸗ 
heim und des ek Eigenthums:und Pfands-Herrfihafft côncinuirendé Relagions- Be⸗ 
brucfungen betreffend. LC 

Ad Num, XXl. Des Evangelifhen Amts Wehrheim / ohnweit Franckfurt am Mayn / 

üuͤber bit EhursTrierifche Beamte continuirende Klage: 

Ad Num, XXUl, Die Wild⸗und Rhein-Gräfliche Religions - Klagen über Chur Mayntz / 
EhursTrier und Cam betreffend. 

Anhang. Ad Num.XXIv. Die Evangelifhe Kauffmannſchafft in Côlin betreffend. 

Ad Num, XXV... Der Reformirten rider Das. Hoch · Seifle orme habende Religions 


1 betreffend. — « 5G À 
Ad Num. XXV. Additamentum 2499. Den Gewiſſens ⸗Zwang im Wormſiſchen betrefe 


Ad Num, XXV, Addiramentum ztiem. Wohin aud) Num. X, unb XL. einfhlâget. Die 
^. . Evangelifäpen Religions-Befchiwehrden unter dem Hoch Gti me i 
Ad Num, XXV. Additamentum 4 Der Freyen Reichs⸗ Stadt Worms Keligionk, 
.. Stand tiber das Bifchöffliche Vorgeben betreffend. b. 4 2 
Ad Num, XXV. Additamentum fs Die Evanpelifche Keligions Beſchwehrden der Graf⸗ 
4 Zeiningen · Weſterbing / denen von der Bifchöflch- Wormſiſchen Gefanber 
fhafft am cf. Novembr. 1720. communicirten / alfo rubricireen Gravaminibus der 
.. ‚MRömifch:Eatholifchen in Diaceíi Wormarienf contra Proteftantes entgegen geſetzet. 
4d Num. XXV, Addiramenrum sum. Das falfche und unrichtige Angeben der Romiſch . 
Eatholifchen im Bißthum Worms / wegen ihrer vermeintlichen -Religions-Befchtvers 
den if Der Hintern « Graffchafft Sponheim / unb in (pecie ju Birckenfeld / Tram 
bach unb C raben betrefiend, 
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S pst « "Ad Num. TI. | j v t | 
.…. EVANGELICORUM..... — | 


Si Segnehmungber ei. 


Weiſt⸗Kirche in Heidelberg 
betreffend. 





Ted hiemit angezeigt wie daß zwar 
des andern Tags nach der occu- 
n " rten Heil, Geiſt Kirche, man die 
» F Lantzleh von der geheimen Con- 
= p, ferenz in dasneue Univerfitité 
DM Hays transportirt, darzu daß 
Reformirte Theologifche Auditorium , ohne bag 
die Theologifche Profetlores vorher einige 98if, 
ſenſchafft davon gehabt, — und eine Wacht 
dabeh geſtellt; daraus damahls das Gerücht ent: 
ſtanden, und auch iit das pro Memoria Num. 
Il. fub finem mit eingeflofien , gls ob auch beſagtes 
Univerfifät3- Haus der Heil. Geift- Kirche folgen 
muͤſſen. Es bat fich aber nachher geäuffert , daß 
t$ bit Intention wohl nicht gehabt haben mag, 
folch Auditorium vor beftandıq ſondern nur ad 
interim , fo Lange Ihre Ehurfürftliche Durchl. 
zu Schwegingen ſeyn würden, und bis = 
uruͤck⸗ 
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behalten. Geſtalten denn nach 


= —A Siudfebt Me d  Ganslen wieder auf das 
Au 


bracht, mithindenen Reformirten das 
torium wieder eingeraumt worden. 


Solte ferner in dieſer oder ander Sachet 
d ibm um in facto (id) hervor m 


BE sedis bet € waa p getreu. 





Di in fr 
"Dit. Religions- Befchwehrden , den fernern Ver 
— au der Smile feu Sache es | 
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Graf von der Leyen / ein Vafall von Ihro Hochfuͤrſtlichen 
Durchl. zu Zweybruͤcken in einem unterm 5. Julii dieſes lauffenden 
8 cdireen Befehl / ein ſolches durch deſſen Amtmann Menéer von 
liicaffel zu bewerdiftelfigens Nachdem aber höchftgedachte Sodfitrt. 
Durhlaugt von Siepbeikfeb ein_gnädigffes Schreiben an den Derrn . 
Grafen von der Leyen ergehen faffen ; und barim gemeldet , bag. fie 
fij als Schutz· Herr und Biſchoff derfeiben mit alfem Nachdruck and» 
bigff anncbmen wolten; als wurde die Sache anderff überlegt, umd kam 
ein Befehl unterm 30. Septembris bon Chur: Mayng an / meltend , ba 
man Catholiſcher Seiten ‚einmahl die Evangeliihe Pfarr zu Glan 
Mündweiler in ihren Händen wiffen wolte, aud) einem Termin pon 
dreyen Wochen angefébet, dag farr- Baus, Rird:Compctentien cum 
annexis gj raumen / und denen Catholifben privative zu diberfafgen, vor» 
gebend/ cé fepe mit Dur hlaucht sn ia fo 
verabredet worden. Man fam Evangelifdier Sitten aleid zu Zwey⸗ 
bruͤcken als Schus · Herrn und Birhorfen mit einem unterthänigiten -Mc- 
morial ein und lich man die Œadien quzftionis umſtaͤndlich an Ihro 
Chur Fuͤrſtl Gnaden nah Mavns ingieihen an den Grafen 
don der Leyen / als Dominum loci gelangen. Der gefeßre Terínin gieng 
vorbey / ohne daß Chur⸗ Maynsifder Seiten was von Executiop unters 
nommen worden de Gräfl. e£ une Ammann M jr von 
Büßcafel tam mit Fägern naher SWündeiler hat dem A zer» 
mahl aufbieren laffen 7 unb er fient die Poflefion vi ármatà nehmen zu 
wollen ; allein die Linterthanen waren in groffer Zahl 10. bis 11. Tage, 
Tag unb Nacht / ín Armis; und wären in das acójte Lendiwefen geſetzet 
worden / wenn gedachter Amtmann angegriffen / muti alſo unver⸗ 
richter Sachen mit feinen Jaͤgern in der adt abmarſchiren/ worauf 
dann der Chur: Mayntziſche Regierungs / Rath/ Herr von Hachenberg / 
ſich nad) Zweybruͤcken begab, und wurde die Sade daſelbſt dahin ge⸗ 
bradt, daß endlich dir Gochfuͤrfliche Regierungs Rath Fabert mit dent 
Deren von Hachenberg unb Amtmann Mentzer den 14. Nov. nad) bes 
ſagtem Muͤnchweiler gefommen / das ganse Amt sufammen fordern 
lanen/ und gedachter Herr Regierungé-Rath Faber , im Namen fei« 
nes gnábiatien Herrn Guftay Samuel Leopold , bem werfammleten Nımte 
fagen laffen: Hiermit feye der vanactifte Pfarrer des Pfarr⸗Dienſtes 
Competentien, Kirchen cum annexis généfi entfe&et, hingegen der ges 
genwaͤrtige Catholiſche Pattor, Fohannes Mufeler, in vótli ( Poffeffion 
der Pfarr / Renten und Gefaͤllen prefentire , auch ne befohlen wor» 
den, gedachtem Pattoren affe Pfarr-Zehenden zu [teffern, aud ihre Ca- 
fualien butdj den Paftoren verrichten zu laffen/ tod (it dieſes lectere bero 
nach toieder geändert worden/ offtgemeldter Herr Regierungs-Rath fa» 
sene, man wuͤrde bie Evangeliſche in ihrem Exercitio nidt hindern / fie 
en einen Pfarrer aus ihren Mitteln halten. Auch ifi heute hac " 
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"Ad Num. lil. 


^ Additamentum adum, 


Dit Evangeliſche n Gide 


bL nur überhaupt nachh iat worden ne Ne kamen i 

er n ero ange wor e 

vor Gtvalttbdtigfrit geſchehen. Qu aber feitbem tinige meurs mb RED = ia p 

pet a ; —* * * Eng 6 ce Ole / und zwar 

das unterthänigfte Supplicatum lan-Müncyteiler an des Herm 

Herzogs zu Zweybruͤcken D tinen Gird 

May. 9 on So Nam li 1 di» Li D, ben) dr de —— Wire 
RE cem T der d eMe. | we Darauf ge Lo avorable ssim / iE M 

Pere ài joteeit gemáf; ba Execution in fufpenfo und alled in (tatu quo bis i$ jut Comitial- 

cifion gelaffen werben ein 

. Welches jedoch fo viel a ie gie e he Stmanam Quar 


neuen 55 unterm 30. Septembr. unb 
den Chur» ana Cangley-Infiegel br has gir Din 2. Oétobr, 


i jet Kisten Cor IL et | wel bis ulii vorigen 
DE mit Der Kirche zu » en A Ir yh ; 


ju db Lit, F 


RE 


Die Evangeli i ber 

ine yi als ihren fert; um Qus ge keen per x ct 
en / gewendet Antwort gegeben 

nid mit ihren Religions Händeln ju thun haben wolten, Alleine — ad Nan Lx ls 

D. f@on befindlichen Beylage erbellet gar ein anders, 

^ lé nun — der gefegte Termin btrangenabet / hat fich etliche Tage vorher d 


Lir, F, 


Lit, G. 


LH. 


fotÜ* Lie I. 


Amtmann r von Blißcaſſel zu —— eingefunden / umb mündlich * 
dieſe Sache 


** 
/ daß fein —— Herr und er ſich gar nichts an 
i e Männer ju zweyemmahlen dem —— ausbieten 7 aid and Sic Su 
und Schüsen von Blißcaſſel bens d laſſen / Die aber doch aub fib 
* angugreffen / indem viel Unterthanen fid) hart dagegen gefeset und wider —— 
———— dr [rp pro Mor rn 
t rf ac an alit TX 
unb Déche/ ja gar ben Dfen zerbrochen / und bas Haus jaͤmmerlich — — Li. K. bee 


nun biefes veruͤbet und über 16. Taͤge Umub unb alita ver» 
ae rt E p^ Koften allda ver 


habenden tieber : fortı.auf 
SDlibcaffel / ohne das Pfarr Haus an; ee ia me Ben Chu Aa 
kifchen Bof und —— s. Hachenderg nad) Zweybruͤcken verfügt / 
Sonn in er Rapp Dutch ub Lir, L. anneirren Wir citiret worden / bere ie 


i "paid M onec Ser ait un erum CE nab Haus go 


ui" à e^ mun Evangelifber Seittn Hoffnung gemacht einmabl in arı quo bis 4 


Decifion ru Ae leben / vs man bod) leider Das Gegentheil erfuhren müffen 1 inbers 
nad) vielen Fauffen 


qui Schuß : Herrn 
cen endlich ber ochfürftich 9 —— Rath Fabert / in Beyſeyn des Herrn von Hachen⸗ 
bas : und — ae ilte dem vm be ene Dh " ri 7 14. :: 
vembris 171981 Nahmen Hochflurſti brücfen au ue 
Gaffen/ Pn unterm 14. Jan. Hochfürftlichen gnaͤdigſten fchrifftlich ertheilten. und fub Li 


Toprylich beygefügten © gé» Schein à diametto per den — 
Feen en M — —— m pe — tm : 58 
(it a tt, befoble / die Marr. 3, are , 
/ toit Das (ub Lir. LE N N. bep 3* ut og an "rte — ide ur 


iur Qoüge ausrweifet. Auf welches aber bis — — erfolge ; Sci te 


Li. K. 


Li, L, 


M Li, M 





Li, 


o 


it Romiſch· Catholiſchen fort / dem Patton bít Pfarr · Zchenben mit Gewalt lieffern zu laf⸗ 
ehe —— Langen edirte Befehle / deren einer fub Lit. O. beylieget atteftiren. 
Bleibet demnach denen armen. Evangelifchen Unterthanen nichts mehr übrig ; die Sch: 1 if rui- 
nirt, Die Pfarr-Befoldung bin / und wann ſchon das Exercitium. Religionis noch jur Zeit ihnen 
verftattet voirb / muß es bod) endlich von (sien erliegen /. indeme gedachte Evangelifche Unter: 
thanen wegen fchon gat fang«tedbrenben Verfolgungen und. Darüber gehabten groffen Koften ener- 
vire, und alfo nicht im Stand find / den Pfarrer ex propriis qu unterhalten. 


Beylagen. rate 


Lit. F. 


Durchleuchtigfier Herhoo / 
T" Gnädigfier Fuͤrſt unb Herr, 


Achdem man aͤuſſerlich vemehmen müffen / bag Girdflid) Leyiſcher 
+ wird / mit Depofledirung des Pfarrers hier zu Mündheiler rod) fortzufi 
» tens Als find wir qu End gemeldte der Evangeli erthar 
nen gemüßiget / ein folches Gro. Hochfürftl. Durchl. / als unferm gnddigften ” 
Herrn / unterthänigft vorzubringen / und um fernere Socbfurfilite Prorcétion flehentlich zu bi 
ten / und wider alle Gewaltthätigkeiten zu fhügen/ und bey-unferer reditmáfigm Poffeffion gnde 
bigft su bandhaben ; dann mit befanbt / Daß diefe Pfarr über 100. unb viel mehr Jahr " 





liſche Geiftliche gebabt/ obfchon ein Catholiſcher Paftor cempore reunionis , afg Pfarrer: Eramer 


bit Religion <hangire , berührte Pfarr an fich gebracht / unb bis etliche Jaht poft pacem Kysvvi- 


-.-^ eeníem inne gehabt/ fo ift fie Doch Demfelben in berührtem Frieden · Schluß mit Recht prie 


chen worden / und war An, 4-9* & 46. Art, 4 fichet jmar / bit Eatholiſche Religion 
ben in ftatu quo, allein das ift quoad Exercitium Religionis , und feinestoegs von denen Pfarr⸗ 
qu berfiehen/ daſſelbe erhellet aus allegirtem. Ar felbflen / indem diejenige Derter 
fo von der Gron Gramreid) in bafıgem Krieg eingenommen / erft follen plenarie , und gmodg 
nach deutlicher Erklärung des 46. Art. offtgedachten Srieden» Schluffts in cum tarum quo ante 
illas occupationes, uniones feu reuniones fuerunt , refücuirt merden / alsdann foll bie Eathofifche 
Religion quoad Exercitium bleiben in fta quo ; biefe Reftirurio it hier qu Münichroeifer erft An, 
no 1699. gefchehen,. die Catholiſche Religion aber blieb in (tau. quo nad) dem Exercitio bi Diefe 
Gtunde/ vor dem bamabligen Krieg aber hatten bie Catholiſche gar kein Exercitium Religionis , 
muften fi in Cafual- Sachen son Evangelifchen Geiftlichen bedienen (affe, Arr, 9 offt« 
Le Sel ieben « Sxchluffes iſt Ripulire , Daß dem Allerdurchleuchrigften Könige im 
/ ala Pfalg» Grafen bep Rhein 2C- ſol Das Groß» Vätterliche Herzogrhun rorpbrtjs 
ce — à inentiis & Dependentis cjusque juribus und zwar ad Normam Weltphelicz Pacig 
de P ^ ; Nun Gian Münichtveiler iftein Dependens son Zweybruͤcken / unb war ein 
fold) Lehn / daß ein Pfaltz· Graf von Zweybrucken alle Revenuen —* auch Das Epifcopal - Rec} 
Kraft errichteten Recellus in Anno 1614. ben 4. Aug, jroifdben bepden gndbigften und 9nddigen 
Goangefäe Mare fle rte mage / t gar in au Do de fo ting 
die. 9 .reftituir noer| und jar in cam ftatum quo ante 'Bellum 
fuic pad) bem 4« 9. unb 46. Art, fo mufte ja auch teieber ein er Dfarrer hin / fo bam 
bon einem hohen Königlichen Schwediſchen Gouvernement zu Zweybrüten bervercffteifiger more 
den ; Über bas baben Ihro Majeflät der König in Branckreich ben hiefigen Pres in Dero Rd: 

oat 


- "tiglidyed Salarium allergnábigft genommen / unb Denfelben gleich Denen im 


brücken falarire : mann num gedachter Catholiſcher Paftor bie PfarrMünichrociler mit t 
t / tvürbt allerhöchftgedachte Königl. Majeität daffelbe nimmermehr-gerhan For pur 
tir in die 29. Fahr in ruhiger Poffztfion gemefen auch von denen pa felbften in Ich» 
term Krieg nicht beunsuhiget / fonbern vielmehr befchüget worden / da ie bod) alle Getvalt hier 
hatten’ und Herr Oberft von Kleinholtz unterfhicdlihe Evangelifche Kirchen / mo die Gatholis 
nur meynten / einiges Recht gu haben vi armata meggmommen ; hier zu Münichtveiler bat 
d) niemand angemeldet. _ZBeilen nun die Grangofen felbften uns in unferer reditmáfigm Poller. 
n der Pfart ruhig gelaſſen / fo waͤrs ja unveranttwortlich/ daß ber Herr Graf bon der Leyen / 
ein Valall von Ew. Hochfuͤrſtl. Durchleucht / uns folte — / bann es muß allezeit ein 
liſcher Geiſtlicher hier ſeyn / nach allegirrem Reces de Anno 1614. , welchet pon gndbiger 
ode richafft denomimrt , son gndbigfter Zweybruͤckiſcher Herrfchafft vocir: , ordirirt , * 
inveltire &c wird. Weilen Daun num bey Religions: Berdnderung Pfarrer Cramers berührte 
Pfarr vacirend worden / und die gnddig Levifche Herrfchafft mit der Denomination eines andern 
Evangelifchen Pfarrers ſaumig geweſen / geſchehen laffen / Daß ein Catholifcyer Paftor toiptr 
Recht⸗ 


Rechtlich einkommen; fo hat eine bamabl: Koͤnigliche Me rgieruns an ben Herrn Grafen von der, 
Seven geſchrieben / einen Evangelifchen Pfarrer/ tote berfommlid)/ zu denominiren / allein Beine 
Refolurion erhalten Es dahero Sie bann nad, - Epifcopal - — : Schlußs maßi⸗ 
Rechten fortgefahren p^ rag: ter Herr Graf fehend / daß bier das Jus denominandi 
e verlohren vt u or pr einen Revers de non præjudicando laſſen 
— fo wo oe für dinem efenmen. — Hieraus angeführten Gründen 
T et N ap das —— — wegen Sn Des ame BK —— ift s 
au inim | ya —8 Durchl. unfere unterthänigft-und Aehentiche Bitte, Sie 
—J Protection jt nehmen und und bey unfererrüs 
ir "Polon —— u xi^ gnddigfte Verordnung ha fhun/ daß die von réf 
funr ien à arre han fama thenden une | unb unferm Pfarrer  tvie bishes 
ieffert werden mögen / indeme die Zeit da ift / Daß fie um ausgedröfchen roerben / auch 
AS a, wegen. ſchwerer Hau 9 berfe pos bendthiget. Wir m an gnaͤdig⸗ 
Bm en und um deſtoweniger sweiffeln » als Ew. Höchfürftl. Durchleucht. bif 
bleiben. Der ev sim sch epi Dot wolle Cw. 
Segui lu t üt bi bieft die un in Gnade bey allem lichen Be viel 


Euer Hochfürfil, Due 
Zwerbruͤcken den 18. Sepumbr.. REA — 
| Y > hi | AR L x ig: D 
à Untertfanen de t Gran hen Gemeinde 


P. S. { gthôret / ba Amtmann 
‚m — "ici Tue a 
Ps 0 Ds ref fü ma dr 
Lara Cm R ige als 1 nn iiim 
Schutz⸗Herrn unb Biſchoff / um eX —— 
Fan. a Shen — mo bitten 








Lit. G. T" 
ui ^^ 9n den Herrn Grafen von der Leyen. 
— Graf, 


t haben Uns die von Unſerm biefigen Hertzogthum Wu Evangeliſche Unterthanen 
zu Glan · Muͤnichweiler wehmuͤthig zu vernehmen gegeben’ was maffen der Giafburch 
code anna t S nimm m/ toj Der bafgr nan Paie Di ne 
ecutionis ertigten / ige 
* qe fa db Dur eder P Seoldung gni * fet / unb. folche € 
metro zuwider fein 1tnjtes / arr: un t 1e € I») m 
Paftor Ye werben folle; Wann es aber mit diefer Pfarr Sache / toit nod) mit mehr andern 
unb nöthig fton will / vor allen Dingen die Explication über bit Claufulam Art, 4 
Pacis sois unb ob folche n dem Bxercinio Religionis , auch auf bie Redirus , welches bie 
Proteftirenbe Stände bisher Nicht eingeftehen wollen / zu verftehen und zu extendiren fepe. ober 
nicht / von denen uf bem Reichs + Tag zu Regenfpurg verfammleten Ständen des Reihé t 
warten / mozu Die gegen ben Pfarrer zu Badenheim unternommene und an edu, quibm 
Meich8-Convent erwachſene Execution de bem Anlaß geben wird; als Merz ng e od 
Kerr Graf werde die erroebntem Pfarrer angedrobere Execution án —— und das fe era 
in ftatu quo —* damit Wir nicht gemübiget werden / die] —* tb verfi- ' 
* und durch je ange Execution mercklichsgefränckten —— und andern Befug⸗ 
nuͤſſen uns der Sach mit allem Nachdruck anzunehmen / RI ver ung zu des Herrn Grafen 
#quanimität und genauerer Überlegung diefer ftbt importanten Angelegenheit eines beffern. Und 


"e Zweyhbruͤcken ur in literis Den 29, Julü 1715. 
Guſtavus prone 
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Lit. H. 
i «unb Land-fündig / was geftalten die Cron Franckreich / nachdem Ma 
—— ii nda Confeffion —— Prediger zu Deve inu 
1686. fid) mit feinem sanken + Haus zum Catholifben Glauben / Syobannem Muſeler 
gum C atbotifcben [ba gefeget / umb die würcfliche Poileffion — sh exclufis Prote- 
ftantibus nicht allein ps das Pfarr · Haus / Pfarr Comperenrien / SXKenthen und Ger 


fällen g gegeben, in welcher er ee ue ad mat er rubig und su geblieben / allermaÿs 


vorige Zweybrücki denen beyden Grieben « Schlüfftn unb bem vom 
- - Chamoix dem —— su Regenſpurg übergebenem Catalogo locorum fic 1e- 
fitutorum & diametro de u & vi armata fid) d den — * Pfarrer im 
2699. ju depoflidiren / unb ben Magilttum Michaelem in die Poſſeſſion des Pfarr 
finb Comperenz cum Annexis zu fegen / und aber mit Ihro ſurſtl. —— dem 
ertzogen von Zweybrucken abgeredet worden / baf ebener maſſen / tie mit 
Sn verfahren worden / zu —— acd alles in: Conformität bepber —— 
den-Schlüffen und vor wentionirien Caralogi refticuirc werden ſolte / zu dem Ende unterm ro. Ju- 
lii bem Magiftro Michacli Rapp ein Termin von 14. Tagen angeſetzet worden / Fritden · Schluß 
mäßig die Kirch’ Marr-Haus/ Pfarss-Competenz cum fru&ibus perceptis refpective denen Car 
tholifchen / privarivé und ihrem Pfarrer antoiederum einzurdumen / bem obngeachtet er protefti- 
venber Prediger fich widerrechtlich Darinnen zu manuteniren gedenchef ; Als wird Demfelben ex fü- 
perabundanti ein endlicher und le&terer Termin pon dreyen Wochen à die infinuationis hiermit 
anberaumbt / die Kirch / Pfarr-Haus und Pfarr» Competenz cum fru&tibus perceptis refpeétiv 
— — und zu erſetzen / oder gewaͤrtig zu Lad daß vigore Pacificationum & fupra diéti Ca- 
—— Miri ils ücken genommener Verabredung gemäß / er Magifter Rapp aus der 
ion qus und ju A bidon, der indebirè genoffenen Pfarr-Renthen und Gefällen — 
ten / der Catholi immiteiref werden folle: Urkund Gr. Churfuͤrſtlichen Gnaden 
Hier porgedruckten +7 ml Inſiegel / b piod Mayng bm 30. — 1719. 


QS) | 


BN ng Chur-Dapné (6 bem Hochwuͤrdi Ordinario tmb Diac 
| emanirté pri » hohes Decret — * e feb) 


| bafigtm Augfpur Con Prediger / | Mis 
Sum Der auiren / —— grid “ps berichten haben ben io Pl ißcaſſel 


den 2, Oétobris 1719. 
War unterfehrieben A. Mentzer Amtmann 


daro den 8, dio O&obris Rapp, 
M Confeflion gugethanem iom ath — zu wen seta sten n 


Dod)» Gerichis ·Schoͤffen / af 
infinuiret —— der U it ſich cu B 
2 l er fab —* Ei Tante 


3. D. Lang, Schultheiß. 
San | | 
Niclas N. L Belt M. P. Bufer, 
ae. Quán. 


Lit. I. 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


SEE, Hochfuͤrſtlichen Durchleucht haben wir unterfchriebene Evangeliſche Unterthanen qu 
a Glan « Munichweiler ein unterthänigftes Memoriale unter dem 18. Seprembris , unfern 
hart» bedrdngten Kirchen Zuftand betreffend / unterthänigft übergeben / darinnen die Gerecht⸗ 
famt und in dem iefifchen Frieden » Schluß fundirte Pfarr» Poffeffion unterthänigft cor» 
geftellet / aud» bey vorfallender Gewaltthätigkeit um einen gnábigflem Schuß und Perhaltungs 
Schein bemütbigft angehalten / weil der Amtmann Member von Blißcaſſel nach Prapné : 
verreifet / unb jeberman gefaget/ er werde von bar aus Execuuon bringen. Heute bat fich lei- 
der der Effe& geduffert / inbeme mun don Mayntz aus ein Befehl ankommen und infinuiret wor⸗ 
den’ baf man Catholifcher Seiten noch gedencket / in Deposlidirung des Pfarrets tiderrechtlich 
fortgufabren  toie beyliegende Copia zeige. Nun Bönnen wir nicht glauben / baf Ew. Hochs 

inftliche Durchleucht / als unfer gnddigiter Schuß : Herr / werben gndoigft geftatten nod) at» 
fehehen laffen / daß mir um alles / als Kirche / Pfarr und Pfarr - Haug cum annexis Fommen/ 
und alfo tempore pacis verfolget werden / weilen daſſelbe dem gnädigften Schreiben / fo Etv. 
Durcbleucht an jé Grafen von ber Seven gnábigft haben ergehen laffen / gerad zuwider / 
und toit Fand wohl möglich feyn / daß Em. Hochfürftl Durchleucht bit fehr harte Execution zu 
Badenheim follten gut geheiffen haben / und gnábigft verfprochen / zu Münichweiler auf gleiche 
Weiſe zu verfahren / roie in dem Chur: Mayntziſchen Befehl ftehet 2 Uberdas werben Dadurch 
Em. Hochfürftliche Durchleucht hier habende hohe Epitcopal- echten mercklich gekraͤncket / die 
alte auffgerichtete Verträge zwiſchen beyden gnddigften und gndbigen Herrſchafften umgeftoffen. 
Sondern wir (inb der unterthänigften gerviffen Hoffnung / Gro. Hochfuͤrſtl Durchleucht werden 
nad) 3yero Hochfürftlichen gnddigft gegebenen Parole , die Proreltirende Religion zu fhüsen/ ung 
auch hier als Lehen « Unterthanen / folche Hochfürftliche Proce&ion angedeyen laffen / und keines⸗ 
wegs gnaͤdigſt zugeben / daß frembde Herrfchafften dergleichen wichtige und importante Dinde 
vorzunehmen fid) unterftehen Dürffen s . 


. . 9Ní8 gelanget untere unterthänige« und demuͤthigſte SSitte/ Cro. Bochfürftliche Durchleucht 
ben ung gegen alle Gewaltthaͤtigkeit anábigft gu ſchuͤtzen und bep unferer alten Recht unb: . 

ieben « Schluß - mäßigen Poffefion gnddigft zu handhaben. GOtt der Allmächtige molle Ew. 

ee Durchleucht dafür fegnen/ und bep allem Hochfürftlichen Wohlſcon erhalten y 
Ir ; ei 


| Env. Hochfuͤrſtl. Durchleucht, 
- iniret? den à, Oëtobris , 1719, —— 
unterthaͤnig und bemürbige Knechte / 











Lit. K. 


19. Octobris iſt unfer Amtmann Anthon Mentzer von Blihraffel 7 und den 22, dico 
Fager und Schuͤhen hicher in Muͤmichweiler kommen / daſelbſt bif den t. Novembris 
blieben; bem Pfarrer weymahl ausgeboten / Tag unb Nacht groffe Unruhe und Koften 
berurfachet ; gedachte bé r griffen mährender Zeit unfer ex propriis neu» erbautes s 
an; alle Thüren / Genfter/ Laden / Tiſche / Stühle ; Bände unb Defen brachen fie 
.ab / unb haben das Hauß jämmerlich zugerichtet, —* vor Tag hat ſich gedachter Amts 
mann mit feinen Jagern und Schuͤtzen wn d Tola ides af fid) Diefes in " 





Wurheit fo verhalte/ wird mit unferer eigenhänbigen Unterſcheiſt befrdfiget. Glan » Münidhs 
totiltr ben x. Novembris 1719. 


Hand: Jacob met, Biden: RQ tnb Cenfor. 
Sacob W. Weber Sobann Deinrid Grub.  Thebalt Schneider. 
Zeichen. Nickel Schneider. 


— 





Lit. L. 


——— ST gut befunden / daß ber Pfarrer ju 
ge - Rapp / fid) hier einfinden folle um mit ** in ein⸗ und . 


andern Ange —* ju koͤnnen Er. wird ihm ein oies hierdurd) nachrichtlich bebeus 
tet und be fifünfftigen Dienfiag längftens gegen Abend hier er» 
tob u) Mb weitern Sieb et fepn ſolle. Zweybruͤcken Den 5. Novas | 
1719, 


Zur Höchfürftt, Pfaltz ⸗ Zweybruckiſchen Regierung. 
V. Schor. 


— — 














Lit. M. 


GiDrtré Ginaben , Shit Zuſtan Sam! | ropol LT: Graf key, 


pr TER TS 
t qu wi mnad) Unfere li ift- un i 
De Unterthanen der Reformirten Religion / des nad) bem erben Ihro Koͤni 


Uns / als rechtmaͤßigen bolleſſorn / anheim re —— € 
brechen / fid) bey der / vor etlichen Tagen eingenommenen Erb+ unb Landes+ Huldigung / als 


tz toillig begeiget / ferner thun wollen und follen / und babey une ? 
ring pan ep dare —— ⸗ ob —— n erfolgten Frieden⸗ 


igten Keligions: Srepbeit ; als übrigen hergebrachten Privilegien und Gerecptige 
keiten gnábigfi zu laffen und zu ſchuͤtzen. 


an obgtdachter bejeigten unterthaͤn Treue ein fonderbabres gnaͤdi 
— rep nicht dk de fie damit / ige und erg mer 


Unterthanen 
anftehet/ unterthdnigft continuiren erden 7 und ihnen babero ‚auch die gndbigfte Verſicherung 
ben / da tem ihrem Religions « Ex unb 
—2 í it —— RS Ac ead —— Dergebrachtm Pi Privilegien 


Wir ihnen zu bero pv Bekrafftigung diefen —* unter eigenhaͤn⸗ 
Bigen inter und worgebruckten Unferm Bürftl, Inſiegel darüber gnadigſt deii iu Zwey⸗ 
brüden Den 14. Jan. 1719. 


Guſtavus / Pfalg: Graf 


* Sabert/ | 
F , b 
Soft, pis; Bucher St 


Li. N.- 


Durchleuchtigfter Hergog, 
Gnädigfter Fürft und Herr, 


Cte. Hochfürftl. Durchleucht / als unfern gnädigften Schutz · Herrn und Biſchoff / 
Spe und“ flagen unterthänigft Pfarrer / Vorſteher und gan&e Goangelifdye Ge⸗ 
meinde zu Glan « Münichweiler / daß geftern Em. Hochfürfti. Durchleucht Regierungs: Kathy 
Herr Gabert / in Beyſeyn des bur « Mapnsifchen Hof+ und Regierungs + Kath / Herrn von 
Dachenberg/ und unfern Herrn Amtmann Menser von Blifcaffel / in Gegenwarth des gangen 
Muͤnichweiler Ambts/ auf öffentlicher Gaſſen unfern Pfarrer feines Dienftes, Pfarr : Com- 
petenz und Kirche gänglic) entfeget / hingegen den hier toobnenden Catholifchen Paftorn Mu⸗ 
feler zum ordentlichen À re przfentiret / Demfelben die been Evangelifchen de Jure gehörige 
Pfarr + Gefälle alle aıgniret/ gedachten Paftoın nicht allein für einen Pfarrer zu erfenmen, auf: 
erleget / fondern auch alle Cafualien bey demfelben fürterhin verrichten zu laffen ; Doch Diefes 
le&tere ift hernach in des Schultheißen Hauß / auf Befchtverden der Evangelifchen/ wieder ges 
Ändert worden / mündlich fagende : Mir follten im Exercitio Religionis ungehindert bleiben ; 
Hierauf wurde ferner befoblen / bit Evangelifche follten ihren Pfarrer felbften aus dem Mfarrs 

thun / unb bem prelenurten Paftor Muſeler gleich alle Pfarr »Zehenden liefern. Nun 
mmt und dieſes unvermuthliche Verfahren / fonderlich von unfers gnädigiten s Hem 
und Biſchoffs ares Rath gar zu frembD vor; Eönnen auch nicht wohl glauben / bag 
Em. Hochfürft. Durchleucht gnadigfte Intention fey / mehrgedachten Catholifchen Paltorn zu 
dem Ende pr=fentiren zu laffen / um unfern Pfarrer Dadurch alle Sublifteng zu benehmen / amit 
berfelbe bey ung in die Länge nicht bleiben Fônne. Und ba er nichts mehr haben foll / find wir 
leider ja fon toürdlid um unfere Pfarr, Diefes kommt uns febr hart und unglaublich vor/ 
toti daffelbe 1. roiber Gto. Hochfürftl. Durchleucht Crit» befandte Clemeng / 2. gegen bifhero 
verfchieden ergangene gnábigfte (und fub Lic. G. allegirte/) Schreiben an Chur: Maynk unb Herm 
Grafen von der Leyen ift/ ja 3. bem von Em. Hochfürftt. Durchleucht unter Dem r4. Januarii 
Diefes lauffenden Jahrs gnädigft ertheilten ſchrifftlichen Werficherungs « Schein / baf die Evans 
gelifch « Reformirte bey ihrem freyen Religions « Exercitio und bergtbradten Privilegien und Gjes 
rechtigfeiten allerdings gelaffen und gehandhabet werden ſollen à diametro jutvibtr lauffet. 
Nun die Marr Münichweiler fol / Kraft errichteten Receflus in Anno 1614. $. 4., jederzeit ges 
halten. werden / wie Die Proreltirende in bem Ober⸗Amt Lichtenberg / auch fat der hiefige Pfars 
rer in denen Synodis, fo in dem Hergogthum Zweybruͤcken gehalten worden / erfceinen müfe 
fen / unb babéro NB. noch diefe Stunde in das Capitel nacher Euffel gehöret : Sondern twir find 
vielmehr der unterthänigft unb zuverfichtlichen Hoffnung / Ew. Hochyfürftl. Durchleucht werden 
und ir unferer rechtmäßigen Pfarr » Pofleflion , Privilegien unb hergebrachten Gerechtigfeiten gná» 
bigft fehügen und handhaben. — . — 


Und weil unfere fehr hart bedraͤngte Kirchen « und Pfarr· Angelegenheit bey ſolch geſtalten 
Sachen / da wir ſchon wuͤtcklich um unfere Pfarr find / indem das gange Salarium ent;ogeny 
allerdings in einer Specie Fac an. Fine -Hochpreißtiche Reichs» Verſammlung / tvit die Baden 
heimer / nach Regenſpurg / erwachfen muß ; Als ergehet unfere unterthänigfte Bitte, Ev. Hoch⸗ 
fürfil. Durchleucht geruhen als gnädigfter Schuge Herr / Biſchoff und Decimaror , gnábioftt Vers 
ordnung ju thun / daß bie Durch den Herrn Regierungs s Rath, Gabert Öffentlich bem Eatholifchen 
Paftorn angetoiefene/ dem Evangelifchen Pfarrer aber de Jure zufommende Pfarr + Zehende mit 
Arreſt beleget / etrva nach Cuffel oder anders mohin möchten gelieffert werden / und in Salvo bleis 
ben / daß weder der Catholifche Paftor ned) der Lutherifche Pfarrer etwas davon bekommen / 
oder gnábigft zu difponiren / wie viel ein jeder ad interim haben foll/ fo lange / bif ein gnddige 

t$ Decifum von Regenfpurg angelanget. Und weil bie neulich mit unferm Amtmann Menker 
ier age Blißcaßliſche Fäger unfer aus eigenen Mitteln allein neu: erbaute$ Chut ; Sauf 
zerſtoͤret alle Thuͤren / Genfier/ Läden / Life / Stuͤhl / Bänder Oeſen / ıc. abgebrochen / 
und weggetragen / daß Die Kinder nicht koͤnnen in die Schul gehen / unb dahero die Fugend 
verderben muß / daraus Ew. when Durchleucht zur Gnuͤge gnábiaft erfennm / dag man 
ung arme Evangeliſche totaliter ju fupprimiren ſuchet. Bitten demmach unterthänigft unb Des 
müthigft / Er. Hochfuͤrſtl. Durchleucht geruhen ein gnaͤdigſtes Einfehen zu haben / bamit 
wir zu unferm hergebrachten Recht und genommenen Sachen wieder Formen ; wir stoeiffelen 
an gnaͤdigſter Erhoͤrung um fo viel weniger / 3 wir / tvit bißhero Cro. Hochfürl. Durchleuche 
4 unfere 


\ 


unfere Shut» Frucht jährlich richtig madet Lichtenberg gelitſtett / affo aud) noch ferner] als 
treue Sebnbare Linterthanen/ damit contipuiren tollen amd follen, 


€t». Hochfuͤrſil. Durchleucht, 


Gan + Muͤnichweiler den 15. 
Novembr, 1719, 











unterthdnigfte Knechte / 
Schneider / Gerichtsmann. M. Michael Rapp / Pfarrer, 
acob Weber / Gerichtsmann. 8 PR. Krufft / Pfarr. Adj. 
acob Chriſtmann / Cenfor unb Gerichtsmann. Syacob Kiefler / Kirchen « Cenfor, 
x Dot ——— * enfor, 
Theobald D. J. Zungen aniel Porcher / Cenfor. 
ichen. Hank Adam Weber / Cenfor. 
Hauß⸗ Theobald Schneider. 
Jacob W. Webers Johann Heinrich Grub. 
| Zeichen, Johann Heinrih Schmidt. 
Georg Benfecker. Johann Michel Weber. 
Theobald Jung. Hanß Jacob Jung. 
Simon Weber. Michel Yung. 
Rickel Yung. Peter Stauch. 
Matthes Rummeler, Hank Görg Keller. 
Henrich ung. Michel Bernd. 
Frantz Schulter. Michel Klein. 
Michel Kauf. Theobald Klein, 
Nickel Müller, Andreas Bühl. 
Jacob Reber. Theobald Bühl. 
Riel Syung. Henrich Ueber, 
— — M — — — —^————— 
Lit. O. 


il die Pfarr» Zehenden gedrofchen als befehle bem ride qund Birſchborn / vermoͤge 
des Accords / fo mit Herrn Pfarrer gemacht / ſelbige mit En Kom’ obnvergalidh 

morgen dabier bringen / und bey mir ſich anmelben / alsdann werde die Anweiſung thun / allwo 

felbige hinlieffern fole / bey Vermeidung der Execution. SMünichtveilee den 23. Novembr. 


171. 
^ P. Lang, Schultheiß. 





; M 


Ad Num. III. Additamentum ztium · 


Die Kirche zu Glan» Muͤnchweiler 
m 


wieder im Römifchen Reich gegen die Evangeliſche Gemeinden und Unterthanen von 

Catholicis , mider ben Religions - und ABefiphälifchen Frieden / ja wider Die allges — 
meine Chriſtliche Sitten « Lehre verübet werden / Die Romiſch » Gatbolifde Parthey / welche auf 
foie Arch fid) berlobren/ menigft fo viel ſchamroth flellen / und betvegen felte/ daß fie mit neut 
Thätlichkeiten bie viele vorbin fon gedruckte ReligionsBeſchwehrden nicht vermehren / fondernz 
da bit Remedur darüber von Ihro Kayſerl. Majeftdt und Dero allergnaͤdigſte Willens · Meynung 
Alleruntertbánigft erwartet wird /Damit inhalten roürben. 

Es duffert (id) aber in der That ein gang anders / und vielmehr fo viel / baf Catholici 
davon wod) mebr Anlaß nehmen / die Evangelifébe in ihren Landen härter zu Drucken’ und fiebas 
durch ton meiterer Klage abzufchreeden / ohngeacht ihnen Evangelifcher Seite dazu Fein Exempel 
gegeben / fondern gang (lil geftanden teird / wie dann Die Gräflich-Fenifche Bediente / als Am 
' gqmann Menger und Cchultheiß Lang / die Evangeliſche Gemeinde zu Glan Muͤnchweiler auf das 

neue gang unerträglicher ABeife quälen / und um ihr Religions-Exercitium bringen teollen / geftafs : 
ten fie denn gang neulidh eem Evangelifchen Pfarrer feine noch übrig gehabte Kuͤhe armata man 
aus dem Stalle genommen / mithin Demfelben die legte Nahrungs, Mittel entzogen / um ihn 
durch Armuth und Mangel völlig gu vertreiben. 

Das übrige findet fid) in nachfiehender Continuation Speciei Fa&i , fo allererft unterm B. 

Marti Dirfeé 1720, Jahre cingetoffen — d . 

Continuatio Speciei Facti, 
Was Gatbolifher Seiten gegen die Evangelifche Dfarr - Gemeinde 
und icd zu Glan» Münchweiler , nachdem deroſelben Beſchwehrden ben einem 
ochpreißlichen Corpori Proteftanium zu Regenfpurg anhängig gemacht , 

ferner wider alle Recht unb Billigfeit gemaltttiátiger Weife vorgenommen wor» 
den, wie Aug annectirren Beylagen (ub Numeris 1.2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. & 12. 
mit mehrern zu erfehen ift; folger alfo in der. Orbnung” — 


Uf doë.fub Lit. N. in bem Addiramento ado beygefegte Memoriale an Ihrd Hochfaͤrſtliche 

Durchleucht zu Zweybrücken / wurde nicht allein Peine gnädigfte Refolurion ertheilet/ fone 

Dern der Hochfüritliche Regierungs ⸗Rath / Herr Babert / wolte gar negiren / den Ca⸗ 

oliichen Paftorem Johannem Mufder ju Glan Münchtveiler/ im Nahmen Sybre Hoche 

fürftlichen | feims gnädigften Herrn’ vorgeftellet / unb bem Evamgelifchen Pfarrer 

* Dienſtes entſetzet zu haben ohmgeachtet derſelbe von einem gang verſommieten Amt bebbafb. 
an werben / 


HT: fotte glauben ? daß die Publication fo pieler Geroaltthätigkeiten ! wöelche hin⸗ und 


unb babero qu bewundern / Daß gebacbter Der Kegierungs- arb Babert 
æinen fölchen Adtum Publicum leugnen moͤgen / Da Cod) Dad Factum über 100, Linterthanen bezeu⸗ 


gen können. 

… Hernechft gab Schultheiß dang den fübNam. x-C'eprolid) bepgefebten Sefebl herausrunterm 
wand / von allen dreyen hier zu Muͤnchweiler geweſenen Abgeordneten / als Herrn Hof · un Regſerungs⸗ 
Rath von JyermGabert / und Amtmann Ordres qu haben / dem Cathoſiſchen Pa- 
ſtori Die dem Cvangelifhen Pfarrer de Jure zukommende ‘Pfarr « Zehenden lieffern zu laſſen. Ct 
trieb demnach felbige executive und gemaltthätiger Weiße em/ gieng nach eigenem Gefallen 

um/ 13. Malter Korn vertaufchte Derfelbe gegen Q'Grin / verfaufite davon / ja den 28. und a3 
Febr. vertheilte er Die übrige Frucht / 30. alter Korn behielte er vor fid / fermer gab er Jatob 
Schonen / Johannes Stemmler / Frantz Gallion Mr or andern Catholiſchen / ben ro, bif va, 
alter / unb was da nod übrig mar ‚ließ er bem Catbolifden Paftori lieffern / fo Daß bem Evans 
ey rne feine gange Beſoldung / welche allein ín Fruchten beftebet / und fonft weiter nichts 

/ ! 


dielmai auf die Thüren ftoffen / ‚auch bie Pfarrerin in Der Scheuer Durd den Burra übel rratirent 
und (tate felbften an die anweſende Proteftirende bit Hand an / bof fit borburd) miteinandeg 
worden / wie mind "vases ter “+: 





+ 


à 


tofolend | toürbet fog qu. Srottbrficten bey bent amábigfien Schu ⸗ Herrn unb 
des Pe en a dag füb ES Memoriale untertbánioft vorgefichet/ tore 


auf Das (ub Num. 4. btyfconeie Decrenum beraus fam / welches Der Amtmann Quienjer in einem 


, und teibrig, ipm aber sutrdglithent Derftande angenommen / und das Wort Temperament 
— thru ans tenz. * die Œvangelifche Unterthanen ges 
* inüfigrt worden / Da jmebte (ab Num. 5. bepge gt- unttrtbdnigfle Memoriale ju übergeben. 


Mirtlertveile aber ließ offtgedachret Amémann Menzer die Catholiſche und Proreftirende 
Unterthanen von Glon Hrünchmeiler nach Biibcafel adt Stund weit citiren / ba muften die ars 
me Cvangelifibe / fo im geringften Peine Urfach nod) Schuld an vorgefallener Schlaͤgerth gebabt/ 
mit Straff belegt werden / bie Catholifce hingegen giengen leer aus / Diefes tvolte Der Amtmann 
E Menjer durch einen meitläuftigen Bericht ju Qmepbrücten juftificiren 7 allein Evangeliſcher Seiten 
e , ur. Dea MM Et ar Suppliques um Comunication des fogenannten Berichis 
ehe 

: WoW bte man itn nicht nur bit t ju Bian- 
inaepfarrte Diane qi quälen » allerhand Lintvarbeiten auf felbe aursugeben / bap fit aud) 


um 
Berfredenmahlen nacer Lichtenberg muften /. um Dafelbit De un Antwort ju geben / Daburd 


200 le ae often und Schaden gefeht worden. FA 
" num Die Graͤflich Lenifcbe ı t Rache Denen Evangeliſchen recht empfindlich fühlen 
laffen Inden) orien ond btp: MN e privatim ra ien mar arrs 
Adj. Kruft wurde durd Las Mandatum (ub Nom. 7. nadher Blißcaffel eitirt / daſelbſt wolte man 
igen bicler Unwarheiten / fo er folte gerebt haben / befuldigen ; den Tag hernach wurde Mar» 

17 durch Das (ub Num, 8, annectirte regen des Saltz / ohngeachret derfelbige ullezeıt von 
lien Anlagen bie Brevheit genoffen / anaefcben » und darauf fogleich cxcquictt / ob nun 
offt: und vielgedahten Ammann Menger diffalls die btbórige Dorfielung gefcbeben/ 
: blieb.er doch bey. ber tinmobl grfafiten Relolnrion, Erliche &agt bernad) gab Cxbuitbef Lang - 
ib att / al$ cb ber Pfarrer Wein berjapfite/ / welches pod) nimmermebr fan ermeie(tn toe» 


Berngchſt fieng man der ſcher Seiten auch bas Exercitium Religionis felbften an anzugreiffeny 

AMD Denen Proxcftiendeg Die Schul zu permebren ; e$ mar nicht genug / Daf fie Das von denen 
gelifchen aus eigenen Mitteln allein neu»erbauteg Cul : Haus zu Mändmeiler coralirer 

gerftöhrer / fondern molten ben von denen Unterthanen su Steinbach ex propriis bifbero unterbals 

tenden Schul-Diener vertrieben 7 und den Catholiſchen Dagegen angenommen wiflen Vid. Num. 


ro i | E 

Eben auf ſoiche unbillige Weiſe find die Leviſche Beamte mit denen Evangelifhen Sip 
&en-Sefällen umgangen / felbige, durch allerhand Bichtiges Vorwenden gar an ftd oder auf Die 
Catholiſche Seite ju bringen gefücht/ mie ſchon einiger maffen in der —— Specie Fach. ger 
"ebabet / bir aber aud Noth condiotirt wird. Heilen der Grdfl. £/pifcbe zimtmann Wenger iu 
Bhu heaſſel und CxhultbeiB Lang zu Glan-Mündiweiler jetiger Zeit de facto mir oenen Rire: 
Güthern unb Geiälen nach ihrem Wohlgefallen / der À irch aber hochſt ſchadlich umgehen; auch 
letzterer felbe an fid zu bringen / darauf qu bauen fuchet / auch fon Särten gemacht / ohnge⸗ 
achtet von einer ehmahlich « Koniglich · «* hmedifchen Regierung qu Zweybruͤcken fomohl mund» 
olé fchrifftlich zur Genuͤge remonftriret worden / baf dem Herrn Grafen von der. Seven al Valal- 
len / vielweniger deffen Beamten mit denen Kirchen : (éPütbern und Gefällen fo umzugehen feines 
wegs gebühre / Babert Dem Epifcopo Loci Aufficht darauf qu haben / allerdings Krafft errichter 
ten und (ub Lic. A. in porerwehnt · gedruckter Specie Fadti, allegircem Kecefs zufomme, Beil man 
nun Leyiſcher Seiten viele Jahr her mit denen Kirchen-Intraden übel umgangen / baf einchmales 
Königliches General - Gouvernement qu Zwepbrücen grmufiget worden / Kraft res Epicopal. 
Rechts / fi der Sach gnábig anzunehinen und bedacht gemefen / erwehnte Kirch in priftinam 
Saum zu fit / unb daß die Gefälle / mie tor hundert und mehr Fahren / laut Excraét - Rech 
nung füb Num, 11: verwendet therden fotten 5 als bat daffelbe durch ben Land-Fchreiber Schnis 
per zu Lichtenberg Die unabgebórte Rechnungen oon 1712,biß 14. inclufivé abbóren / Durch cen 
Pfarrer / toit herkommlich / aus Denen Kirchen- Borftebern einen zum Kirchen- Juraten oder Bru⸗ 
der-Meifter Anno 1916. nehmlich Syobann Jecob Kiffer / errmehlen und vorjicllen laſſen / auch 

im ve 4. toit er fib zu verbalten./ vid. fab Num. 12, bemt un.ngefehen aber bißhero 
Rechnung abarbóret / vielmehr Graf Lerifber Giten verbotren worden ; gedachten irs 

tben- Juraten oder Bruder - Meifter nicht für folchen zu erkennen 7 noch felbigem mus qu heffern / 
poules die Gatbolifde Linterthanen gern getban / Dadurch gebachte Kirch in den gró(ten Schaden 
gefegt worden / und fiehen gegenwärtig über 2000: Güloem aus / ble Debitores davon find eis 
» s nigt dus bem Land gewichen viele wicht mehr folvendo , daß aifo auf folche Weiſe vie! verlohren 


. grben muf. 
P. if Draps o Die Brotefirenbe ja Can hludelle bon bum Cuholſden und 
jmar Tempore Pacis bifiher erlitten / find nicht allein höchft unreót / fondern aud)  : iametro 

^ Denen Reichs: Griebrm Schlüffen / auch felbften dem themabligen Mandaro des Könige in Grand 
weich gutoibrr / welches curd) den lacendanteti zu Homburg / Monfiettr la Geupilliere , in Teutſch⸗ 


TEE 
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dergeſtalt / t bie P teftirende Religions. Verwandten in Ihrem Exercici vi turbiren / Biel» 
ra d yeh wegen tq ee vergleichen - ME 


nen Proteftirenden von hundert unb 
und Güther an ſich gu bringen’ mithin Das gange Go» 


mehr | 
Keine Arm /denen ſchen Reich6-Conkirutionen könurftrarts entgegen to» 


n 
i n gebübrende Kirchen 


Num. I. ' 


SS ems Don feti oben Sershafiiähen Gefandten Daber mir rollen morte Daß 


fámtticbe Zehend Grid aftoren liefferm | It? 3. alé ft dene 
flánonern zu Strinbac) gleich andern im Ambr — 5 eyed era 
liefern- Muͤnchweiler den 21. Decembris 1919. — 
J. . Lang. 


— — cn Bann 











Num. 2. | 


90:6 Unterſchriebene arreitiven 7 daß der Schultheiß Lang mir feinen Cathonſchen Bauern 
den 12. Januarii unferm Pfarrer fein Stroh aus ber Scheuer /nachdem er felbe mit Aryten 
auffdlagen laffen / genommen / verſchiedene auf Die Haus - Thüren geftoffen / Die Proteftirende 
Unzerthanen / fo zugeſehen / mit fhimpfilien Worten / auch Schlägen cractirt / und Anita qu 


tiner im Sc)lägrrey gegeben i Du daß ber Büttel bie Pfarrerin in ihrer Scheuer übel ger - 


fdymiffen ; imgleichen Daß der Schultheiß Lang den 28. und 29. Februarii Die Pfarr-Zehend Srüche 


n getheilet / 15. Malter Korn gegen Dein vertaufbt / Syatob Schonen / Fobann Stemmiarr - 


rang Gailion , und einigen andern Catholifchen to. bif 20: Malter gegeben / $0, Malter vot 


.fitb behalten / die übrige alle bem Gatbolifden Paftori lieffern laffen. Wündmeiler ben 8. Mare 


ul 1720, 
M. Michael Rapp, Die. — Ste Weber. Anthonius Klee 7 A. K; 
acob Kiffer , Ue Sat Weber. Dand- Zeichen. 
ide! Stemmier/Cenfor. — Stel Schneider. Heurich Bernhardt. 
Theobald Klein. Theobald Schneider. 
Simon Red. : Henrich Schmidt: 


Theobald Zungen, T.J. 
= A Sungen J- Sands 





Num. 3. 


uw 2; MEN 


WB. Hocfirftl. Durchleucht mofim ayddigit geruben ) noehmüthiaft Magenb unterfhänigft 
e referiren zu laſſen / toit der Grdflih - Lehiſche Sqhultheiß in Gian unchweiler / Namens 
Lang / nicht nur die unferm Pfarrer gehörige Pfarr· Zehenden von ben Welländnern mit Gervalt 
eintreibet / und auf bie Herrſchafftliche Muͤhl ſchuͤtten Id(fet / und folche feines Gefallens theils 
verkauffet / theils auf Wein vertauſcht fondern ifl auch am vertvichenen Sreotag mit ben Gat 
ſchen Einwohnern in: élan - Muͤnchweller armata manu in ben Pfarr - rs cu Die 
Scheuer mit 2m aufgeſchlagen / alles Stroh heraus genommm / unb weg laffen; pe 
buf hat er aud das Pfärr- Jyauf mit groffem Ungeftümm ongefauen und auf Die Daus- Th 
ren ju verfchiedenen mahlen graufam ſchlagen und ftoffen laffen ; und db man wohl 1o. bi 10, 
mahlen Die Ordres, aus was Macht er folies tbáte / von itu forderte / auf welchen Sall man 
Das Hauß gerne öffnen molte; bat er nicht allein Peine gezeiget / mit Dem Vorgeben / wie er folche zu 


— nicht ſchuldig tudre/fondern immer fortgefabren / Da er aber Das Pfarr - Haug mit Gemalt . 


pu eröffnen nicht —— ift er da einige aus bem Dorff dazu gekommen / endlich abgewichen Uber 
Das bat Der@ärholifche Buͤtiel in Glan · Muͤnchweiler die Dfarrerin in ber Scheuet / al weſche wider 
Das gewaltſame Verſahren geredet / angegriffen su voden geſchlagen / qu geſchweigen / u 


. QBoraus erhellet / baf bit lifdbt toiber alle Recht und Billigkeit nicht - 
RE PE nm ti 


Sr 

f. is 
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ein und andere von ben Schultheiß unb feinen Leuten grimmig angefallen / und Handgemein erben: 
CfBie nun an diefem harten Berfabren genugfam abzunehmen / wie mebrermebnter Schulrheiß uns 
Coangelifhe Einwohner des Amts GMan - Muͤnchweiler um unfern ‘Pfarrer zu bringen mithin nad. 
Religions Exercitium gántlid) ausgurotten gefonnen ; Als nehmen ju €ro. Hochfuͤr ſtl. 
Durchlepcht wir hart betrangte Evangelifche in unferer ſchweren Religions-PVerfolgung unfere unter» 
tbánigfte Qufludx / fuffállig fltbenb und bittende / Ew Hochfl. Durchleucht wollen / als unfer na 
vigfier Schuß - und Schirm- Herr / tie aud) Epifcopus , gegen Das tige Derfa 
Did gedachten unferé Schultheiffen uns gnädigft fhügen / bie unferm ‘Pfarrer mit Gewalt ente 
gogene Zehend- Früchten unb Stroh mieder reftiruicen / auch twegen des der Grau Pfarrerin juge» 
fügten Schimpffs und harten Schlägen genugfame Juftiz geben und bie ſchwebende Religions- 
Strittigkeiten Durd) ein güfiges Temperament , mozu beuderfeit einige Fônten depuriret werden / 
bepícgen laffen / Damit beyde Religions- Verwandte bepeinander friedlich leben / unb ferner befors 
gendem Unheil gefteuert / auch wir unferm GOTT fernerhin ungekraͤnckt dienen können / gnd 
biofler Crbórung unb Schutzes in unferer dufferften Sot uns unterthdnigft getröftend , 


. Euer Hochfuͤrſtl. Durchleucht 








Unfers Bnädigften Furſten und Loerrn 
Zwerdruͤcken / den 16. Januarii | 
1710, 
, Samelich Ævangelifbe Unter 
ebanen in dem Amt Glan⸗ 
Miänchweiler. 
A" Num. 4. 


355 Regierungs- Rath und gebrimbber Secretarius Fabert hatte über in vermelbte Sachen 

mit bem allbie fid) befindenben Grdflich + Lepifchen Beamten von Blißcaffel zu ſprechen / 

und zu fehen / ob diefe Zroiftigkeit nicht interim, big bie Gad beym Reichs « Tag zu Regenſpurg 

regulirt totrben möchte / durch einen Vergleich zu heben ftyn módpte / Zweybruͤcken in Confi. De 

17. Januarii 1920, VS " 
. orm 


Her Amtmann Menger erbiztet fid) 7 burd Uberſchickung eines ansführlichen Berichts zu 
ertotifen / daß nicht Der Muͤnchweiler Schuitheiß / fondern die bafigt der Augfpurgifchen 
Confeffion zngethane Unterthanen verfchiedene Infolentien perübet hätten / wegen eines Inrecims- 
Vergleich hätte er keinen Befehl / Morfchläg zu tbun/ noch einen anzunehmen / roolte aber bt$rote 


gen an feine Herrſchafft ſowol / als aud) an den Herrn von Hachenberg ſchreiden / unb dahero fid) 


Befehls und Raths erhoblen / wie und melchergefialt man die (ans Mündmeiler Pfarr-Com- 
perenz theilen möchte: Welches zu unterthaͤnigſtem Bericht biemit nicht verhalten follen-Broeyr 
brücten / ben xà. Januarü 1720, * 

abert. 


des Graͤflich - Leyiſchen Beamten fernere € und ſolches trm 
Siu pectori Fallenius ingwilchen jur edis in -— — in bed den 
Januarü 1720, 
V. Schorr. 








— — 





Num. $. 


Durchleuchtigiter Sergoq , 


Gnädigfter Sür(i und Herr, 

SB. Hochfuͤrſtl. Durch. geruben urtertbánigft vortragen qu laſſen 7 daß heute vom Darm 

fXtgitrungé » Rath und gtbrimbben —— Fabert Ad Le Mergers von 
Dligcaffel verfprochenen fogenannten ausführlichen Bericht wegen ber gu Glan: Muͤnchweiler nius 
lich vorgefallenen Infolentien vernommen. — Weilen aber (1.) fehr viel darinn angefübret / fo fid) 
im ber Warheit voeit anders befindet (2-) febr vieles / und zwar das vornehmſte vergeffen / nem · 
lich e flebrt Fein Wort in felbigem / daß der Schultheiß Lang zuerft gefchlagen / und zur Sci 
gerey Anlaß geben; ferner / toit derſelbe die Leute übel mit Worten tra&irt / noch weiter / DAB 
er die Pfarrerin in ihrer Scheuer übel 2 imgleichen / tie die Gebensig + Jaͤhrige Grau? 
fo ber Schultheiß in bem Tumult geſchmiſſen / erbaͤrmlich zugerichtet / Wunden in Kopff be 
kommen / daß aud) das Granium ledirt worden / tit Die Chirurgi aug Caffel / fo felbe in Aer 


—uven p ne 


— Pp L] * " - Fw 
E J um 
: v LI » 
‘ . . P. 


— Haben / mit mehrerm acreltiren: als bitte untertbänigft im Nahmen des Kirchfpiels um gnaͤdig | 
: fle —— Des Blißcaßliſchen Berichts / damit man fid) grünb « und atreſtatlich verants 
E? nt. 


' Eur $ed fürfil. Durchl. 


1720. 


J.N. fi * Pfarr⸗ ad, 











Num. 6. 


t1 End unterſchriebene Lehnbare Unterthanen der Pfarr Glan⸗Muͤnchweiler / haben aus 
Herrn Inſpectoris Fallenii communicien copeylich angeſchloſſenem Erbieten Herrn Amts 
mann Menzers erfehen /_C x.) Daß Derfelbe Durch einen ausführlichen Bericht erweiſen wollen ‚daß 
nicht ber Münchmeiler Schultheiß / fonbtr die bafigt der Augfpurgifihen Conteilion zugerhane 
Unterthanen / Die Den’ 12. Januarii Horgegangene Infolendien berüb:t hätten ; (2.) baf cr Feine 
Ordres babe / Vorſchlaͤge zu einem Interims- Vergleich zu thun / nod) einen anzunehmen / teolte 
aber an feine gnddige Herrfchafft und Herren von Hachenberg darum fehreiben / Rath und Ordres 
boblen/ toit Die Pfarr-Competenz zu theilen. Gleichwie mir aber ad 17"? unterm 16. Jan. uns 
remonftort / ba der Schultheiß Lang am ‚erften gefblagen / unb qu allen Weitl 

tigfeiten Anlaß gegeben habe ; alfo bleiben wir annod) Dabep / und wann Die ad) unpartbepi 
unterfucht wird / fo wird 28 fid) in der ABabrheit alfo und nimmermehr befinden / Daß. Die Protes 
füreobt an ſolchen Infolenien Schuld’ und Lirfad) haben. Wir zweifleln nicht / ‚Daß Der, «Dere 
Amtmann Wenger die Sache zu Favear gedachten Schulcheiffen aufs alimfRicbft / uns aber aufs 
dite in femem unterthänigen Bericht merde vorgeftellet baben- · Weil Ew · Hocfürftlichen 
urchleucht aber aus unfern albertit vielfältigen Klagen fattfam bekandt / baf derſelbige uns in 
diefen Kirchen « und dahero entſtehenden Zufällen im hoͤchſten Grad zuwider ijt ; fo merden Dies 
felbige deffen einfeitigen Bericht auch feinen Glauben zuftellen / fondern uns Dagegen aud) and». 
big anhören / zu welchem Ende wir den 6. Februarii um Communication gedachten Herrn Amt- 


. mans Bericht unterthänigit gebeten) und biemit nodymalen inftantilime unterthänigit Anfuchen 


thun. Adazdam haben tir in unferer Supplique vom 16. Januarii unterthänigit gtbetten / Em. 
Hochfuͤrſtliche Durchleucht wolten diefe Strittigkeiten Durch ein gütiges Temperament und einige 
Depurirte beylegen  biefelbe haben auch darauf an Herrn Degieruugs « Rath und gebtimben Se- 
crétarium Gabert gndbigft dectetirt / mit bem Gräflich + Leyiſchen Beamten zu Bligcaffel zu 
forechen / ob diefe Zwiſtigkeiten nicht interim , bif die Sach bep Einem Reichs rConvenr qu De 
gen regulirt / Durch einen Vergleich zu heben fepe / taf aber Herr Amtmann Menzer das 
vorgefhlagene Temperament und Vergleich in gang anderm Verſtande / alé bep ung gervefen / 
angenommen / und dahin deuten wollen / als ob wir bit Pfarr - Competenz mit ibmt p theilen 
gelinnet todren / ſolches befremboet und nöthiget uns / demfelben offentlich & protcftando zu mie 
der pede damit wann dieſt A&a in publico producirt würden; ung folches nicht zum Wachs - 
theil gereichen möge ; fondern unfere Mepnung und Verſtand gehet dahin / teil Diefe Sache bey 
* Hochpreißlichen Reichs « Convent anbángig gemacht / als nunmehrigen broberftitigen hoͤch⸗ 
m Richter / daß burd) bit hohe Autoritær Em. Hochlürftlichen Durchleucht / als dieſes Orths 
und Pfarr: Biſchoffen / Lehn- Schirm - und Zehend + Herrn / alle dergleichen Strittigkeiten fo 
[ang eingeftellet und verbotten würden / bif von höchft-gedachtem Hochpreißlichem Reichs + Con 
vent darinn ein Decifam und DBerordnung ergangen fepe / als warum wir bieburd) nochmahlen 
untertbánigft und um fo mehr bitten und anhalten / als fid nach allen Rechten gebührt: Daß 
Die Parthenen / fobald eine Sad Reichs «anbángig / von allen Thaͤtlichkeiten abjufichen fdiulbig 
feyn.. Un? tie hätten tir an die Theilung ber Pfarr · Comperenz gedenken koͤnnen / indeme ti 
nes theils weder ung als Unterthanen / nod) unferm Pfarrer / ſolches zu tbun zukommt nod) ges 
buͤhret / andern theilé dieſe Befoldung fon fo gering / Daf ein zeitiger ‘Pfarrer mit feiner Familie 
davon / ohne Zufag feines Eigenen / kaum fubliltiren far. Wann wir nun davon einen Theil‘ 
noch begeben koͤnten und folten/ fo würde burd) Benehmung der nöthigen Subliltenz einem Pfars 
ver ber Weeg zum Abfchiede gebahnet / uud tir alfo an deſſen Verluſt ſelbſt fhulbig ſeyn / wel 
de Gv. Socbfürfiliben Durchleucht und der Kirchen febr nachtheil: und fehädliche Intention Kerr 
Yntmann Menzer wohl gehabt und gefucht haben muß / wann er über folcbe Befoldungs « Theis 
fung feines gnädigen Herrn Grafen und Heren von Hachenbergs Refolution und Ordres einhohlen 
till / eben alé ob diefelbe über bie Pfarr : Comperenz zu difponiren hätten 7 Da Doch offenbar und 
belanbt / daß nicht Diefelbe / fondern Em. Hocfürftlichen Durchleucht hohe Anteceflores hoͤchſt · 
igen Geddchtnus ſolche zum beftändigen Unterhalt eines Evangeliſchen Pfarrers Dafelbft ges 
et; und nicht ſie fondern Euer Hoch + Fuͤrſtliche Durchkucht / als Epifcopus Loci , 
in Kirchen: Sachen dafelbft zu difponiren und qu verordnen habenı und Pan nicht anders al Ew. 
Hochfürftlichen Durchleucht allerveil berührten Difbofiliden + Lehn « und Schirm + herrlichen Ge⸗ 
rechtigkeiten höchfinachtheilig feyn / bag der Schultheiß Lang das Pfarr Sauf und Scheuer mit 
geroehrter Hand angefallen / unb aufgefihlagen / * Stroh aus der Scheuer / bie Pin de 
, t 





Y 


en im Amt midst mur hinweggenommen / ſondern auch wuͤrcklich verkaufft / gegen Wein werd 
pet und alfo “ons i. daß ein zeitlicher Pfarrer nach hoffentlich balvigem Ausfpruch von 
Einem o4 preißliben Reichs-Convene , felbige toitber zu erlangen / faft keine Hoffnung haben 
Fan / to nicht gedachter Schultheiß Lang / der mit feinen Güthern angefeffen / dißfalls zus 
längliche Caution zu beitellen unverzünlih angehalten wird / gumab[en man nicht glauben fan/ daß 
. folhes mit Vorwiſſen und aus Befehl gefibrbe/ weilen ein folches Dem angedeuteten Arreit juris 
. der ift. Gnaͤdigſter Wilfahrung ung unterchänigft getröftende 














Em. Hochfuͤrſil. Durchleucht 
Slan Muͤnchweiler / ben 10. Februarii 
1720. e + 
KRnechte nters 
— — ng — zu 
' lan Münchweiler. 
"ne Num. 7. | 
1 entdegen - - - Krufft fid) bey feinem Gditvitger « CDatter / M. Michel Rapp, 


u Glan Munchweiler aufbaltenb / einige Klagen eingebracht morden / felbige auch Ihro 

Brdflichen Excellenz von Der Leyen / meinem anddigen Herrn’ binterbradht unb Dero es 

a erhalten / daß ertuehntem - - - Krufften anbero befcheiten/ unb barüber Perſohnlich ber 

nehmen folle ; als wird Schuldheiß Lang biemit befchliget / ermehnten Herrn Krufften auf ben 

Montag / als den 15. dieſes / anbero zu befcheiden / an welchem Tag er fib einzufinden haben 

tvirb/ oder in Entſtehung foll gegen ihme als ungeborfamen de Jure procedirt totrben.  Blifraf 
fel den 9. Februarii 1720, ; 


| A Menzer: | c 

qye 12. dito ift ein folches ibme beflagten Herrn Krufften babitr befoblener maffen infinuigf 
morden. : Muͤnchweiler ur fupra — ' í 220 

J. P.Lang. 


Num. 8. 


1 babler angebracht worden / mas gefialten Herr Magifter app / Ebangeliſcher 
Pfarrer qu Münchmweiler / ohnerachtet der von Fhro Noch + Graͤflichen Excellence pom bet 
Leyen ju Glan Münchtweiler ctablirrer Saltz « Cammer und verfbieden publiciren Verbott / dag 
niemand auffer gedachter SaltzCammer / ben ——— Guͤlden Herrfchafftliche Straff 
Saltz su nehmen / ſich unterſtehen folte / demnach von einer Zeit her und befonders jegigen Ad. 
modiatoren / Monfieur la Combe , beſtanden / Fein Saltz in » ſondern auswaͤrtig genommen 
unb nebme / bannenbero er Michael Rapp billig mit angeſetzter Straff a — ; al wird er 
biemit in gedachte Straff von sehen Guͤlden für Difmablen verwitſen / mit Derbott / kuͤnfftighin 
Anderwärts fein Saltz zu nehmen / oder folle gegen felben nad) Schaͤrffe verfahren werden/ unb 

erlaubt / darauf zu exequiren / und Herrn Schultheig allda auferlegt / in Erforderungs - Fal 

Hand zu leiſten / hätte er Pfarrer aber etwas dagegen einzutvenden / Fan er folbes Dabier 
thun / vermitteiſt Daß er totgen der Straff famt Unfoften vorlduffig Satisfaction leifte / ober dag 
Geld bey Herrn Schultheißen hinterlegen. Blißcaffel den 33. Februarii 17:0. 


A Menzer. 

















Num. I. 


$3" ben Burgermeiſter in Steinbach / weilen plridfale vom Hochlöblichen Ober « Am 
ſchrifftlich befohlen / baf den gedingten Schul - Diener gemeiner Sand - Religions - Jtr 
wandten zu Steinbach unterhalten follen/ und die Kinder in die Schul ſchicken bey Dermeydung 
t Execution , al8 befehle Dem allda fid) befindlichen Evangelifchen &chul - Diener / fid des 

ulbalten zu entmüfigen | ober ein unangenehmes ibme wwisberfahren werde. Münchweiler 


bm 17, Januarii 1720, 
x À p. Lang, 


Num, 


—. "Num. ro, 


Durchleuchtigſter Sersog, 
Gnädigfter Furft unb Herr. 


Fur Hochfürftlichen Durchleucht konnen mir ſaͤmtlich Cvangelifhe Einwohner bes Dorfis 
Steinbach in dem Amt Glan - Muͤnchweiler nicht umbin 7 unterthänigft zu referiren / 
toit wir Yahrlicy gleich andern Dorffibafften einen Evangelifchen Schul- imer; mit Vorwiſ · 
fm und Gutbeiffen unftré Pfarrers / angenommen / felbigen ex propriis unterhalten / unb bif» . 
bero ungehindert zur IBinters- Zeit damit continuiret / bor jr&a aber / baumfere Herren Beam⸗ 
. te in unferm Religions-Exercitio eigenmächtig ung gefräncket /, inbemt fie unferm ‘Dfarrer tiber 
. rechtlich feine Beſoldung entzögen / und denfelben gar gemaltfamer Weiſe zu delogiren fuchen / 
fo areifien fit auch anjego die Schulen an / und laffen fib ( mie fie Das Schul» Haus inGlans - 
SUtimdyteeiler / welches Doch die Evangeliſche aus ihren eigenen Mitteln erbauet 7 nicht nur rorali- 
ter ruinirt / den fen abgeriſſen / Tiſch / Bdnc und enter weggenommen / dag aus 
der Lirfach su mercklichen Schaden der ſtarcken Fugend dieſen Winter über feine Schul bat Fön» 
nen n werden ) damit nicht begnügen / fondern greiffen auch unfere Schul an / indeme uns 
fer Icheig zu Gan « Münchmeller / Namens Lang /tviber alle Biligfeit unb Reibé-Con- 
Rituciones , mie tir unfern angenommenen Evangeliichen Schul - Diener folten wegſchaffen / hin, 
gegen Den Catholifchen von ihme nad) Steinbach geſetzten Schul - Diener / welcher einer vom den 
jenigen Männern ift  dieohnlängit zu Waldmahr zu vieler Weitläufftigkeit Anla gegeben / 
Unruh angeftifftet / und den die Eatholifche Einwohner felbft nicht begebret / annehmen / Ialaci- 
zen / und ihme unfere Kinder in Die Schul fchieken folten / unter harten Bedrohung befohlen / 
toleder Anfchluß in Gopia des breitern Inhalts griget. Ben fo ſchweren und harten Berfolgun, 
"ger nehmen zu Euer Hochfürftlichen Durchleucht wir bedrangte Evangelifhe Unterehanen unfere 
| Zuflucht / mit anneétiner Zußfällig-unterthänigfter Bitte » Euer Hocfürftlihe Durchl. 
wollen’ als unfer andbiofter gehn: Schug-Derr und Biſchoff wider fotbane Wedrangnüffen und 
Getviffens + Rrändungen uns Coangelife getreuefte Lehns ⸗ Unterthanen fráfftigfl fbügen / unb 

‚Aufrechthaltung unfers Religions-Exereitii , wicht nur bas Schul: Haus zu Gan : Münch 
—* wieber völlig möge hergeſtelet / ſondern wir auch unſers Orths kuͤnfftſghin / mie vor uns 
ferer Schul halben nicht möchten beeintraͤchtiget werden, gnábigft qu veroronen / gnädigfier QGill , 
fabrung uns untertbánigR getroͤſtende 


Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
rg Br Fuͤrſten und Herrn 





PRES |. RE LATE D | 

: Hac c er 
Eatract Rechnung der Kirch zu Muͤnchweiler 
| Pol e Anno 1609. 


Ausgab · Geld armen Leuten, 


Item 4. 20. Alb. auf Aller⸗Seelen⸗Tag aufgangen / alo man ben armen Leuthen 
fl. ** iß Prob eben / fc die Zeutb ausgetheilet worden, 

Item 3.fl. vor we o / fo unter bie arm au 

* n Alb. koſten die 2. Erialcer 3u baden. l 

Item. Denen arınen Leuthen diefes Jahr nach unb nach an Geld geben 2,fl.24. Alb: 


= Ausgab⸗ Geld Bau⸗Koſten. 
Item ne 


! 





* 


1 


em 1. fl. f. Alb. bem Schmidt vor 25anben unb Naͤgel geben zum Kirch Thor. 
kem —* Les 2” dem Amemann su Xautern / jo su den Kirchen » Cporen 
mmen / 3. fi. 


. rem a. fl. 2. Alb, vor Borbden ses / fo su der neuen Steig im Pfarr: caus Éonmmen. 


kem $.fl. dem Zimmermann Meiſter Adam geben vor Koſt und Tohn / bic neue Steig 


machen | 1c.3c. 

NP. de diefe alte und bißher gebräuchliche Ausgaben / nebmlidh die Kirch und Pfarr » Haus im 
Bau unb die Armen zu unterhalten / mill nun einige Syabr ber cer Amtmonn Deenser gu 
Dlifcaffel wider alle Act und Herkommen nicht mebr verftatten) fondern alle Gefälle Der 

i ſucht er den Catholiſchen Paſtoren in Die Hände zu fpielen. 


95 * Mgr 
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— — 
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Num. 12. i 


Inftru&iones , worauf Johann Jacob Kiffer , Kirche 


; Jurat oder Bruder» Meifter bey der Glan» Münchmweiler Kirch, 
' ift angenommen worden. 3 
1. AS der neue Kirchen» Jurat , ober vor Diefem fo genannte Bruder» Meifterı der ire 
chen Güther / Capitalia und Einkünfften feiffig beobachten / davon nichts laffen in Abs 
1 kommen / fondern vielmehr nach feinem. beften Wiſſen und Verſtande zu verbeffern 
uen. 
4- Cell er von diefen Befällen nichts / ohne eines zeitlichen Cvangelifhen Pfarrers Vorwiſſen 
und Confens , noch auch gegen das alte Herkommen ausgeben und verwenden. 
5. Alfo auch Feine Verfieigung Der Gürher Verzinß unb Vergebung derfelben ohne Des Landes⸗ 
ürften als Epifcopi und-Patroni Willen / Vorwiſſen und zeitliche Berachfchlagung bep 
derfeits —— * Beaimte und Pfarrers / vornehmen. 


8, Letzlich und fehließlichen ſolte er alles und jedes / mas einem getreuen Kirchen » Juraren gufommt 
Glan ⸗ 


und anſtehet / mun und beobachten + ob es ſchon hierinnen nicht exprimirt wäre. 
Mündmeiler den 16. Oétobr, 1716. 
Diefe adt Inftrudtions-Pun&ten find von einem Königlichen General - Gouvernement iu Zwch 
bruͤcken approbirf und rarificirt worden. Lichtenberg den 22. Decembris 1716. 


Schvvebel, Rath und Amtmann J. C. SM 
‚ imper. Landſchteiber. | 
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ENS us T D pate LOST tu 
— Additamentum gum. Si on i 


Die Evangelifche Kirche und Gemeinde zu Clan: Munch— 
‚Weiler unfer dem Derrn ts n be Leyen im Zweybruͤcki⸗ 
ki i en betreffend. 


| $e contintirtt leider! An vorbenannten Drthe der Religions: Webruck nod unaufhoͤrlich / 
und find erſt unterm 24. Augniti Diefes 1720, Jahrs noch mehrere neue Gravamine bd» 
' ber eingekommen / melche man Denn Durch ein neues und 4te8 Additamentum hinzuthun 
Affen; tb iſt Daraus zu erkennen / wie bep fo lang. ausbleibender Kayſerlicher Huͤlffe auch bie 
ſchwacheſten Stände und ihre Beamte frifchen Muth nehmen / ihre Beindfeligfeit und Muthmil- 
len an ihren Evangelifchen Unterthanen ferner auszuüben / und ihren Pfarrern bie Pebens- Mittel 
‚auientsichen / indem der Sräflich>Perifche Ammann Menzer und Gxbultbri 7 Johann Peter 
Sang; "rit Gelb»ub Gefängmip-Struffen nicht aufgehört/ biß fit auch den heurigen Qebenb und 
— dern Ebangeliſchen Pfarter zu Muͤnchweiler abermabté entzogen. · Weßhalber 
othane Gemeinde um Rettung und Hülffe / auch völlige Reftirution aller ihrer abgenommenen 
ichten and verurſachten groſſen Rofien / eim hochpreißliches Corpus Evangelicam gnflehet, ' 


— Noch fernere Continuatio Speciei Fach; ER 


Was Eatholifcher Seiten nod) weiter gegen die Evangelifche Pfarr⸗ 
Gemeind su Glan. er / nachdeme derofelben Beſchwerden bey Einem 
Hochbreißlichen Corpore Proteftantium ji Regenfpurg unterm 2. Marti dicfes lauf 
fenden Jahrs fbon zum zweytenmah unterthänigt vorgeſtellt / gewältchätig 
vorgenommen worden / iff aus beygefuͤgten Beylagen mehrern Inhalts” 
à au erſehen. sue alfo in der Ord⸗ J 
ung: | , 


Lang zu Glan: Münchtweiler. dem Pfarrer dafelbft feine L v. Kühe unter Dem nichtigen 
„eV Dorrvand wegen des Sales vi armara votggenommen / hat felbe gebacbter Schurheiß 
in nm — ML verfteigen / und'hach Blißcaſſel führen laffen 7 von bam fie daim 
sicht mehr Fommen find. . 
Wie num der Pfarrer auf fole Weiſe um die jährige Beſoldung 7 ausgenommen etliche 
alter Fruͤchte unb dann um feine Kühe war / und bie Catholifée einiger Waffen (till bie du 
, bit Diß-jährige Erndte waren / fo fiend der Amtinann Menther die Sach auf eine andere Art anj 
‚bie Evangelifche Pfürr:Zchend-fFruxhte auch diefed Cyabr vor den Catholifchen Paftoren 7 Johan- 
nem Mufcler (fo bod) / feiner des Paítors eigenen Befländnüs nach / noch diefe Stumde das Könie 
"glich-Srangöfifche Salarium voie vor genieffet) zu erlangen ; nemlic) er gab Befehl / bie Evangeli⸗ 
fcbe Unterthann ſolten fid) bep 20. fi Graf! des Pfarr-Zchenden bemüfigen / wolte aber feinen 
chrifftlichen Befehl von fid) geben, wer ein ſolchts verordnet / ohngracht die Unterthanen zum 
‚Öfftern darum angehalten, al 2n n gre 
1, Dtrôtéegen wolten bam bie Edangeliſche 7 fo ben Hertſchafftlichen Zehenden mit hatten / 
Das Pfarr-Theil zu Münchroeiler beyfammen / nie allegeit geſchehen / in eine Scheuer fuhren / ais 
„aber ein Eatholifcher Unterthany Yeamens Veattheiß Chan, acht Zehend-Barben unter bem Pre 
text eines Zehend⸗ Beſtanders vom Gathölifchen Paftore Andermärtshin bringen toollen; haben ein 
ſolches bie Andere Herrfcyafftliche Zehenb ⸗ Beſtandner nicht zugeben Fdmmen / unb. damit kein wei⸗ 
{ver — geſchehe / berührte Garben wieder abgenommen / und in bit Ordentliche Zehend· 
tr; Yoit braͤuchlich / gebracht 7 woruͤber bemeldte Zehend-PBeftändner 4 als © acob Kieffer 
und Niclas Hochſtaͤtter / zu wehenmahlen aus ibrer Arbeit vom Gelb sum Schultheiß. Sohann 
Peter Land kommen / hernach den 22. Tulii zu Blißcaffel erfcheinen müffen/ wofelbft fie dann btt» 
de / toûl fie nicht haben verſprechen wollen noch koͤnnen / daß der Gatbelijdt Paítor ben Edangeli⸗ 
Tom Pfarr Zehenden bekonime / nebft Wegerung / die ihnen vom Ammann Menher abgefors 
derte 4o. fl. Herrfchäfftliche Straff fogleich zu erlegen / in einen Heu: Boden auf dem Schloß ge⸗ 
fangen gefegt worden / und in der grôften arbeitfamen Zeit der Erndte ju ihrem mercklichen Schas 
ben, ſowohl wegen Zehrung / und alle Tag dem Amts Yüttel drey Basen qu geben / als aud 
. groffer Verſaumnus ihrer Arbeitz fügen mſſen. TEENS 
In andern Dorftichafften des Amts ét a als zu Ditſchweiler / mat 


| Ste: der ure dentmann Diner a Blend 7 durch Schulheik Johann Pate | 
ev 


die Catholiſche dan auch an dem Pfarr-Zehenden/ und führten fo viel ein afe fie immer haben 
erhafchen können / ein folches thaten Dann Die Evangeliſche Unterthanen im Dorff Steinbach 
nach und führten ebenfalls etwas vom Pfarr-Zehenden in eine Scheuer beyſammen / denctende / 
ihr Pfarrer müfte auch was haben. 

Mittlerweile ritte vorgedachter Schuftheiß „Johann Peter Lang den 26. Julii aus groſſem 
Grimm auf die Münchweıler-Fluhr / daſelbſt ángitigte er etliche Evangelifche Leüte / als Johann 
michel Hinckelmann und feine Schwäger/ fo aud) Der Zehend⸗ Beſtaͤndner mit waren / 
mit Kennen und geſpannten Piſtolen / daß fie ſich endlich aus groſſer Angſt unter ihren gelades 
nen Wagen verkriechen müffen/ fagte wohl fünféigmabl zu ihnen: O ! ior Huns / id muß 
auch erfchieffen ; naddeme er ſelbe verlaſſen / und von ihnen geritten/fagte aedachter Hinckelmann / 
ES Schwager folte bott (id eft zur Rechten) fahren /rennte er Schultheiß gleich wieder auf fie 
e$; fagende/ was / bin ich ein Hund? fing Deromegen fein voriges Wuten mit noch 
Sefftigkeit witber gegen fie an / unter vielen Zufchauern rieff einer / Namens Theobald Yung 7 
diefes roill ich meinem gnädigen Herrn fanen/ daß man mit Denen Unterthanen in ihrer Arbeitfo 
umgebet/ um welcher Worte willen ber Schultheiß Diefen Mann des andern Morgens fruͤhe mit 
bervebrten Männern molte in den Thurn fegen/ iſt aber felben beygeiten entgangen. 


Wie num vor al'egice Männer nemfid Jacob Kieffer und Nickel Hochftätteryno. Tag 
zu Blifcaffel gefangen gefeffen / keine eae der Beftenung Da mars inèeme fie in das Qu» 
muthen unmöglich willig n konten / geftalten ja in ber Unterthanen Macht und Gewalt nicht ftes 

/ ihrem Pfarrer fein de jure zufommendes Salarium Dem Gatbelifdben Paftori zu werfprechen / 

er feine Verordnung geichehen ; daß ihnen mas folte zu effen gereicht werden / und defiroegens 
anfänglich/ che ihnen von Denen Erangelifchen Unterthanen was geſchickt worden / gange Tage ohn · 

en bleiben müffen/ Herr Amtmann m auch auf etliche Wochen/ mie man aefagt/ tint 
Sif vornahm und damit ihre Früchte auf bem Gelbe nich verderben möchten / find fie aus 
dringender Noth gemuͤßiget / ficb ſelbſten zu belffen / auch Durch Entjtoenfchneidung der Thür mit 
einem Brod DT aus bem fogenannten Gefingnuf entrunnen / in ihre -Dduftr und Arbeit gage 

denckende fie ſeyn Doch gleichwohl Unterihanen/ and hätten feine Urfach geben / fo lange 
fang geſetzt zu werden / rocórorgen fie bann felbiten bey ihrem gnábigen Herrn Hülffe Kıden 
wolten. 

Hierauf fhicite Amtmann Wenger ben Amts Diener le Gron nad) Glan⸗Muͤnch⸗ 
weiler / wit dem Beſehl / nicht nur zwoͤlff Erangelifhe * Beſtaͤnder nach Blißcaffel zu ci- 
eiren / um felbige / wie man dufferlich vernommen / auch einzufegen / damit die Œatholifche im 
Zehenden deſto beffer nach Willkuͤhr verfahren koͤnnten / fondern auch der beyden benannten Gas 
cob Kieffer und Niclas Hochſtaͤttern / Haͤuſſern / Scheuren / Stallungen/ Brüchte auf bem Gels 
be und in den Scheuren / Deus Aecker / Wieſen / Gärten / Mobilia & Immobilia , als denen 
allergröften Mifferhätern zu berarreftiren/ und unter bie Hand ber Juftiz ju thun / und fie dabey 

1» aufs neue mit den obigen nad) Blißeaſſel beruffen / mie Beylag fub Num. L mit mehrerm ause 
weiſet / aus Burcht aber nicht noch härter geít&t zu werden / ift Feiner erſchienen / fonderneinjeder 
in feiner Arbeit blieben; einer aber/ Namens Syacob Schmidt / von Steinbach / gieng auf Zus 
reden des Amts Dieners le Gron nad) gemeldtem Blißcaſſel derfelhe mufte gleich verſprechen / ſei⸗ 
ne 18. Zehend Garben / fo er eingeführet / denen Catholiſchen ju geben/ fonften hätte er auch in$ 
uec re (dter Amts» Diener le fab N bey fe 

i gemelbter Amts · Diener le Gron ben um, a. bengeftéten Befehl ben 
11, und 12. Augufti Öffentlich an/ und interpellirre Jacoh Kieffern unb Nickel Hochftätter auf den 
13. diro zu Blißcaffel zu erfcheinen / konnten aber nicht binfemmen/ weilen der erjlere Diefer Drange 
falen wegen naher Coblent zum gnddigen Herrn Grafen war. 

Deſſen obneracbtet À a offt-umd vielgedachter Amts⸗Diener / mit Zusiehung deß Schuls 
theißen / in ihrem Toben gegen Die Evanaclifche Linterthanen fort / Drohete nicht nur bit verirre- 
fie -Dduftr und Güter öffentlich zu verſteigen / fondern auch / gieng mit bersehrten Mdnnern ben 
14. Augufii ind Dorff Steinbach / brachen eine Scheuer auf / mo der von denen Evangelifchen 
eingeführte Pfarr: Zehenden innen (ag nahmen fogleich armara manu bit von Yacob Echmidtvers 
prochene 18. Zehend⸗ Garben hinweg / molten auch bie übrige andere mit Gewalt megführen, mit 
mündlichen Vorgeben / von Ihro Kanferlihen Majefidt / eem pres von Zweybruͤcken / 
und Herrn Grafen von der Leyen disfalls Ordres zu haben / allein die zuſammen Fommende Une 
terthanen von Evangelifcher Seiten verhinderten ein ſolches ba bann einem jeden fogleich 4o. fl 
Straff angefegt worden. 

Di ſes unchriftliche Verfahren rourde zu smenenmahlen umftändfich und atteſt atlich bey Ih⸗ 
ro Hoch Giráfl. Excellcı z von ber Leyen / als Landes⸗Herrn / unterthánia Flagend vorgebracht/ als 
Lin fie haben nicht allein Feine nachdrtickliche Hülffe erhalten fondern hochgedachte Gräfliche Excel 
lens ein folches Nerfahren faft gut geheiffen / mit bem mündlichen Vorgeben / Die Evangelifche 
Unterrhanen folten Dem Catholiſchen Paltıri, Johann Muftler / bit Evangelifche Pfarr + Zehend⸗ 
Früchte sufommen laffen teil gebachter Paftor vom Herkog zu Zweybruͤcken ftpe eingefegt vore 
Den / unb feheinet / bafi man Die arme Evangelifche Unterthanen unter allerhand Pretext , fo Doch 
alkezeit bie Religions: Streitigkeiten zum Grunde heget / untergudrucken / felbe arm matt und mu⸗ 
de zu machen füchet / Dann mann mar Die allergeringfte Urfach vorhanden / fo erden p die 


Mum. 2. 





face Gran angeſcht bit Catholifche Hingegen Dörffen ſ handen unb ſchmahen / wie fetuolo " 
i / toam. fie nur fagen/ t8 ift nicht fo/ fo geſchicht ihnen Lim — 
Auf ſolche Weiſe Fönnens die arme Evangeliſche Unterthanen in die Länge nicht ausſtehen / 
pr bít allermeifte febt arm unb bey langrodhrenden Kirchen» Strittigkeiten twegen Unkoften / 
fo fd ſchon auf E Sn m ad deni finb ; unb — her tit Der Amt⸗ 
à | ang immer an 1 ds 
let / felben fait verdorben / den fo find fie jet an denen Unterthanen/ unb Feigen 
talicer gu ruinirem mit ſchweren Geld-Straffen/ Einthuͤrnen und andern Plagen / werden auch fo 
fange nicht ruben bis fie ihren intendirten Zweck erreichet / wann ihnen nicht bald bon hohen Dre 
ei gi — — * ee fée * x —— Meyer auf den uf mit im 
ubl» jifchen zu bringen; ber groffe aber wolle durch ein ißliches Corpus 
Preteftantium baldige Hülffe und Rettung fenden. Muͤnchweiler den 24. pr rg 


Beylagen. 
Num. 1, 


$2: Jacob Kieffer und Niclas Hochftätter / beyde Inwohner qu. Muͤnchweiler / 





"nicht allein ohngeachtet/daß den 14. Novembr. letzthin gelegten 1719. FJahrs bep » 
* fentlich daſiger Unterthanen Verſammlung / Herrn Johanni Mufeler —— 
SW o» Paftorn alda / bit Zehende / gleichwie ſolche vor-zusund nach der Zeit des Ryckwicki⸗ 
Ge in privarivé genoffen/ toeiter jugeeignet / fondern auch unterm 15. jum 
uf allen und jeden Unterthanen/ bey Vermeidung zo. Gulden Gtraff/ gedachten -Dtrm Pas 
ftorn Mufeler in Der Perception eui erregen Zehenden tveder directe noch in- 
directe qu verhindern / oder Eintrag zu thun / anbefohlen und offentlich vorgehalten worden / fid) 
dannoch gané ungehorfam verhalten bie | — angegriffen / unb die Garben zu vers 
führen unterflanden/ welche Ungehorfame ben 20. Julii obgedachte beyde Jacob Kieffer und Niclas 
Hochftätter den 22, Julü dahier zu erfcheinen / perjönlich befchrieben / fo bann erſchienen / un orme 
nach fie weder Die Straff ju erlegen / nod) de ulte ius nom inquictando feine Buͤrgſchafft zu leiſten 
fid) bequemen wolten / find ſolche dahier aufs Schloß in den Gehorſam verwieſen und eingefeget 
worden / worinnen fit bana bis den 29. ad 30. gedachten Julii verblieben / in welcher Macht aber 
fie zufolg aufgerichteten Verbalen nicht allein entfloben/ fonbern gervaíttbátig die Thür zerbrochen / 
lagen und zerſchmettert / und eine Leiter im Hof genommen / über bit Mauren herunter ges 
iegen/ und davon gangen; Wie epi rina ungebührlishe Thärlichfeiten nicht allein- free 
ventlich/ fondern höchftiträfflich/ al$ wird hiermit gewoͤhnlichem Amts + Diener Niclas le Gron, 
anbeſohlen / fid) nach gedachtem Muͤnchweiler zu erheben/ obgedachten Kieftern und Niclas Hoch⸗ 
fiättern mit Zusichung zweyen dafigen Gerichts⸗ Maͤnnern / alle ihre liegende und fahrende Güter 
aufuzeichnen/und unter die Hand ber Juftiz zu legen/ mithin felbige zu interpelliren / daß fie näche 
ften Sreytag fid babier wieder fiftiren / bit andi&irte Straffe erlegen / wegen gefhehener Infra- 
dion und Entfiehung genugfame Satisfaction feiften / und Die violirre hohe i * 
rehtfamen reintegr ren und erfeßen; Solte li aber gegen Verhoffen ergeben; Daß fie fic wicht 
einfinden folten/ bátte er/ le Gron , fie Durch öffentliche Ausruffung und Anfblagung an gewoͤhn⸗ 
lien Ort qu ciiren; und dafern fie auf beftimmten Tag nicht erfiheinen münden / foll gegen fel» 
bige al$ Contumaces verfahren werben. Geben Blißcaſſel ben 5. Augufti 1720, 


War unterfehrieben Mentzer mit Paraphe. 


Demnach zufolg def Herrn Amtmann feinem Befehlich/hier zugegen vom v. Augufti letzthin / 
hab ich Ende unterfriebener Niclas le Gron, Amt8-Diener/ expreile in Die Sehaufung des Ja⸗ 
cob Kieffers mich begeben; in Beyſeyn Hannß Jacob Schneider / Gerichts. Dann zu Münch 
tueiler / und dann Ricias Welten zu Nantzweiler / aud) Gerichts: Mrann / wie dennoch Dann 
Jacob n aus Muͤnchweiler / als haben wir und in Die unterfte ben begeben / allwo drey 
err auf bie Gaffe weiſen / und-ein eifern Dfen in ber Stuben/ als hab ich mich in gedachter 

uben an einen halb runden &ifd gefest’ und mit gedachten Gacob Kieffer feiner Frauen geres 
det/ und fie gefraget/ mo ihr Mann ſey / ob er nicht zu Haufe ift fie mur & Antwort geben/ 
er todre in dem Geb. und thätefie ihn nicht ruffen/ als bin ich mitmeinem Beſehlich fortgefah= 
ren / und declarire, daß ich failhre und arreftire / toit ich bann alles mit Arreit beſchlagen habe / 
nemlich Hanß / Hof / Sxheuer/ Stallung / bit Fruͤchte in der Scheuer / fie mögen Nahmen 
haben / wie fie twollen/ toit aud) die auf bem Feld aud) Das Heu / Aecker / Miefen / Gärten 
und in Summa en general meubles & immeubles nichts ausgelaffen / dieſes alles hab Kam die 
Hand der Juftiz gethany und zugleich hab ich ben mehrgedachten Jacob Kieffer inrerpellire gu er» 
feinen; morgen Greptag/ als den 9ten Diefes pen Monats / anher nach Bligcaffel/ und À 
a 
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Copia was beh ir, unb à, Aug. zu Glaͤn⸗ Munchweiler vom Amts⸗ | 
Diener le Gron, auf Befehl des erm Amtmann Diengers/ ift éffente … 
* lich angeſchlagen worden. 


dS ema zufolg bem Herrn Amtmann feinem Befehl pom f; Augufti letzthin / babid) Ende 
unterfriebener Niclaus le Gron, Amts Diener / expreile in die Behauſung Jacob Fief⸗ 
fers und Niclas Docftdrters mid) begeben / in Benfeyn -Dannf Syacob Schneider / Geri 
Mann qu Münchtoriler unb den Nicias Velten, Gerichts Mann zu Nautzweiler / toit dennoch 
Xacob Schran aus Muͤnchweiler / ihre Haufer / Scheuren / Stallung / die Grüdbtt in beg 
ren / fie mögen Namen haben / wie fie wollen / wie auch die auf bem Felde / auch dag 
Jeu Accker / Wieſen und Gärten/ unb nichts elaſſen / Giffiret unb verarreftYet and uatte 
die Hand der a gethan / und zugleich incerpellire fie bende hiemit offentlich / nemlich Jacob 
Kieffer/ unb Niclas Hochfidtter ju erſcheinen / Fünfftigen Dienflag / als den 13. dieſes lauffen⸗ 
den Monats zu Blıtcaffel, und fid ju fiftiren 7 um ferner für Recht zu ftehen / ín Entftehung 
deffen on gegen felbige alé Conrumaces verfahren werden. Geben Munchweiler den 11. Augü- 


Ri 172 
Niclas le Gron; 
Amꝛts / Dienth 
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(4.) Wäre e$ eine Unmarheit / daß fie zu den. Kirchen Fenſtern eingeſtiegen / und bie * auf 
8 
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a Es 
{ anvertrauet lichen * 
vs Mn etwas ju — ado Mas iua lches bep Ihro Ginaben / als der 


verordneten Obrigkeit / fuchen / und fo 
folle. an aud bie d hen / m € 


um gnábiafte 





s nicht o gleich in bit Del aurcm 
it Evangelifche Gemeinde mit einer Birt- 
+ Haufes bey. Ihrd 


ung i 
Gnaden unterthänigft eingekommen / aber Sti igen für tine Antniort an: . 


Son M vr hohe Potengien mit Unwarheit berichtet mann man Die Megierumg befchule 
den Evangelifchen Die Kirche 


genommen /. da Dod) dieſe Auch darein gien⸗ 


weg 
Gurade a($ wann das eingeführte Simulraneur und Einuehmung der Evangdi 
Site nicht wider Die Friedens» oe 


dt 
und mehr Gabren auch in denen ſchwer 
DE Scirdy gomme uto Das | 
J itiben ed nichts neues / daß ber Catholiſche Schulmeifter unter bem Gebeth 
der Esangelifchen in Die Kirche hinein faufft 
die Evangelifchen 


und hindert 


fat; dag man Dit E 
Das Simultaneum widet 


uar dur Reichs ⸗Geſche lieffe 1, Da bod) über 
—— — nie kein CatholiſcherGeiſt · 
multaneum den Ebangeliſchen Gottes · Dienſt ftähret 
faut / und die Glocken anziehet / ja es Das Anſehen 
wohl gar daraus vertreiben wolle / geſtalten Derjemige / Der 
Die Reichs» Geſetze und Oblervanz im einer Kirche einführen kan / 


auch fol fid privative behaupten mas. 
omes 6 mittlern Alter haben noch im guten. Andencken/ ba der Ichte 
t von 9Bringarten öffters gar in dieſe Evangelifche Kirche begehrer /_ aber. mitieinem 


nicht eingelaffen / fendern von jmen Wachtern / welche 


ifchen Geiſtlichen durchaus t | 
bey Derrichtung Des Gottes» Dienfted auf Dem Kirchhofe ſtehen müffen / abgehalten auch 
n tinam bl. Cammer K 


Gericht zu Speyer dahin coudemniret toorbtn 


Eoangeifr Kirche in Ruhe zu laffen s Warm er aber feinen Gottes · Dienfl für fi halten 


wolle / möchte er zu fol 
Welches auch geſchehen 


(chem Ende fid) eine Capelle auf feinem Adelichen Suche bauen | 


+ unb haben alfo bifhero Die Catholiſchen fich ſolcher ne 


bedienet. Als Das Hauß der Herren von Weingarten ausgeftorbeny haben Ihre Ranferliche 
Majeftät Leopoldas Höchftfeligiten Andenceng / diefen Lehen » Orth Ihro damahligen Chur⸗ 
o 


fari Gnaden zu Trier / Johann Hugoni, Den 2. Oét. Anno 168. auf Der 
verlieh 


Anhaltendengeftalt 


iehen / daß fie folchen Orth / wie bit von Ieingarten haben befigen und genieffen moͤgen / 
toit t$ der verhandene £eben « rief Deuthich in fib halt / wodurch alfo diefe Kirche denen 
Evangelifchen eingig und allein vorbehalten worden 


rtu. 





— und nr gr qi Jo ben Rirdhens 
Schlüffel durchaus nicht hergeben mollen / ber Bachſaut von Großfiſchlingen eine —— 
Scheibe einſtoſſen und md inue öffnen müffen / toorauff einer ben andern hineingeh 
darunter auch mit rar ein Catholifcher Schloffer von Kirrroeifer / welcher einen ganzen Sack 
en Schloſſer⸗ NT MALE Und weil M x a gs meti ut 
o eda! we Werckyug nicht tauglich’ bat er 
auffgefprenget / worauf Die gane Menge ber Catholiſchen in die Kirche eingedrun⸗ 
=; r^ Dit Facti Species tt bat E 
| Go Gen t$ eint wich mon b 35 fe pie Eoangelifche für Ketzer gefcholten / welcher Titul bod) dent 
farrer ungebl eben worden ; So hat man aud) eines Burgers Sohn unter dem 
— gut Siem beynaht erwuͤrget / und die Pfarrers + Kinder unter gleiches 
Prædicaro a darnieder fchlagen wollen; Welches / wie unlaugbar / des Herrn 
Dohm⸗ Dediants von Aubach Bedienten einer filber gcthan : Ga man hat bít über ſolchen 
geroaltihätigen Uberfall weinende Leuthe heulende Wolffe geheiſſen. | 


it man aber bie Beſchwerden der Evangelifchen Gemeinde merebeim tto eigene 
* beffer wiſſen dpa find Diefelbe ———— sl enr | 














Memoriale und Gewiſſenhaffte Abfaſſung derer bißhero gewaltthãtig 
auffgedrunger Dinge / fo von Seiten der Hochfuͤrſtlichen Biſchoͤfflich⸗ Spey⸗ 
criſchen sde geoestem / der — voirie di ——— Ge⸗ 
meinde zu Freymer zum kuͤnfftigen Ruin 
— Rire auffacbürbet worden find/ als nemlich: 


62 $5" man [don vor siet und mehr Fahren ber armen Evangeliſchen Gemeinde bey hohes 
yere. tr Strafe / = und jede "M OM ju halten auffgedrungen / fe 

nit war, 
(a) Wann die Evangelifce ordentliche Monachlich Buß · und Beth» Tage ſeyern / ſie bie Ca⸗ 
tholiſchen / mit —— ihrer Arbeit auch unter Verrichtung des Evangeliſchen Gottes⸗ 
Dienftes/ beitändig — ohngeachtet fie gedachte Buß + unb Beth · Tage in vorigen 


mit n 

QJ Pat man det Coangeli(d) Lutheriſchen aus ihrem Eigenthum erfaufftes Geläute angeſprochen / 
auch bie eine Glocke / da fie wg feiner derfelben nicht einen Heller beygetragen / nach ihrer 

Yuft and Belieben gebrauchen, fit toeniger. haben fie 
La) Den einen Theil des ——— Kirchhofs himmeggenommen / und zum Segrébnié berer 
Catholiſchen weyhen laffen: Michin alle Œatholife $ Kind: Sauter” $e Leichen / —— 

z dei A&us vorhin Die rs Pfarrer ohne eintzigen Wide 

fchen Paftori zu Geinsheim welcher numnebro roiber alles Recht und —— 
posco vorhin wicht s D Thee "age Dienft zu Freymersheim ore 

+; verrichtet / —— — ne 
(19 Haben fie einen qute ar er pag i geſetzet / welches vorhin nie Ar 


099 LA ah Latherifhe getauffte und erzogene Kinder tviber Willen zur Römifch- 
hıfchen Religion zu ps getrachtet / fo gar/ daß Diejmige! melde ihres Anlauffs "> 
Gewalt überhaben und entübriget fepn wollen / wohl lieber Bob Der meiden. müffen- Und 
damit fie ja ihren gefachten —— le din. do 
(7) —— Evangeliſchen Chriſten / er in erwehnten F Bremeréhem — nie⸗ 
—— — —— {fie fremb 
und uber Ib hergeloffene liederliche Leuthe / pue ms —24— annehmen / und 
das —2 echt RT wur Damit bít Zahl derer Evangelifhen vermindert/ der Ga» 
V pire toerben möchte. Dieſes und Dergleicben nun haben fie fo (ange 


bif fie endlich fid 
à en Nachtheil ber Evangeli riften / mit allem b if « Sutberi 
e pa meiftert haben / mie —— folches (att fam lehrt ea: om 
(99 Da man auch allbereit dem Evangelifhen Schul» Diener Die elfe Rioer oh me bem gar 
geringen Befoldung nehmen tollen / (o beforget der Pfarrer dergleichen / und ruffet Dahero 
re und Baker ga Dre sedat raie e —* tote 
wich wſt und unterthänigft nochmahls an. 
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Continuatio von den noch immer anhaltenden harkı be: 
brudten Zuflande der-Evangelifchegutherifcyen Gemeinde des von dem 
Le vd LOUE Dergogehum Sue ! em Lehenwührigen bot 5a ; 


(CS) Oraus qu erben voie aet ſehenttich Sitten unb grünbliches Dorffin des Evan- 
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Sr. Hochfurſtlichen Durbl drücken Vutro 
ei mom. ah er me Corpus Evangelicoqun toebnaüthi 
Fe en v nachdruckliche Mittel forberfamft vorsufthren / bamit Das Ub». ” 
it gol ee eg dd 
unb. in ftatum Pácis Nehphalie möge toicbtr gefréet und dabey gelchüger werden. | 


7 
x? it Durch ben Chur · Mayntziſchen Hof · und Regierungs⸗Rath / rm von Dads 
Der die Evangelifch-Lutherifche Gemeinde zu Badenheim in einen hörhitbetrübten 5 
nne ind Syabr toorben : alfo corfändirdt derſelbe leider ! annod) : Geſtalten Das 
1 lifcbsutf ſarr · und Schul» dut wuͤrcklich in ben Händen der Catholiſchen ich 
„befindet / und dieſelbe auch de fa&o derer dahin gehörigen Beſoldungen fih bemächtiget. ; auffer : 3; 
"bag Die in der Evangeliſchen Unterthanen Händen befindliche von Dem Pfarr ⸗ Wuth falleude 
rücbte noch nicbt/ fo febr auch der Catholifhe Priefter barauf gedrungen / ausgelieffert worden : 
ogen Diefelbe nod) immer einer nachdrucklichen Hülffe eon einem Hochpreiglihen Corpore — 
Proteftantium fid) verfichett/ zugleich auch bie imterthänigtte Hoffnung gefhôpffet / Sybro Hoche - „7 
. Fünftliche Durchleucht zu Zwehoruͤcken / als Lehen⸗ Herr und Dominus diretus , werde gleibía8 — " 
„die von dem Herin von Hachenberg in Dero Terricorial - und andere hohe Jura geihehene Eingrife 
© ft in gnddigfie Confideration ziehen / und demfelben abhelffliche Maſſe geben, Nachdem 6 Dies 
fem Ende aud) der. Evangelifh Lutherifhe Pfarrer dllbier / den 10. Julu zu Meiffenheim [oroobl 
mündfichsals fhrifftliche Vorſtelungen unterthánioft gethan bat; Und nod) neulich den 4. No- 
vembris zu Zweybruͤcken / famt denen ihme zur Aflittenz adjungirt gervefenen Herrn Regierungs⸗ 
Rath Heinʒenberg / und Evangeliſch⸗Luther ſchen Infpe&tore , Hert Tollenio , von höchrermeld- 
teter Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / in Przfenz des Herrn von Hachenberg / gnädigit gehöret/ und — 
ugleich beygehend Lic. A, gejeichneted Memorial abgelefen roörden. Bey welcher Gelegenheit Lit, A, 
mentionirier Herr von Hachenberg zu feiner Excnlpätion , wie es ſchiene / einige ragen an Den 
Eoangelifch-Lutherifchen Pfarrer share. Und zwar erfilich: Ob er ihm Pfarter den 26. Mai 
oder Freytag vor caeli. nicht tint Citation von Ihro Hochfurſtlichen Durchleuchteingereichet ? 
melcher dann nicht al uit Ya antworten Fonnte / inmaffen diefelbe unter Den Beylagen 
der gedruckten Speciei Faéti enthalten ift.  Gerner : Db er ihm Pfarrer nicht zwoͤlff Tage anbes 
raumet/ um binnen Diefer Zeit Das Pfarr⸗Haus und alles übrige den Eatholifchen eimguhandigen ? 
Er aber in der Güte folches zu bewerckſtelligen verweigert? Die Antwort des Pfarrers beſtunde 
darinnen: daß er unter Ihro Hochfürftlichen Durchleucht ftünde / ohne Dero hohes Vorwiſſen 
und Ordıe dergleichen qu thun er nicht mächtig geweſen. Noch weiter fragte der Herr von Hachene 
bro: Warum er Yarr^r nicht damahl eher von Zmenbrücken zurück gekommen’ nachdem er ja 
zwoͤlff Tage Zeit gehabt? =. Aus Mangel Hodyfürftlichen Retolugon , fo er nicht eher als den ° 
5. Junii Nachmittags erhalten fónnen; ba nun Zweybruͤcken von Badenheim eilff ftare Mei — ' 
len abgelegen / wäre e8 unmöglich geweſen / eher nach Haus und vor bewerckſtelligter Execution 
-  zufommen / teilen den 7. Junii Nachmittags bereits Der Herr von Hachenberg mit. hundert 
' Soldaten ju. Vadenbeum eingerucketzc. » Endlich wurde von dem Herrn von Hachenberg bí 
| gethan : Ob nicht er Pfarrer ben 26. Maji, als er mit einer Execution von hundert und mehr 
| Mann bedrohet worden / gefprochen ? Daß dergleichen nicht vormátben / indem gwey Mayntziſcho 
Guarde. Reuter oder Ginfpánnige fufficienc feyen. Worauf von dem Evangelifch + Lurherifchen 
Pfarrer regeriret wurde: Warum er Herr von Hachenberg dann hundert Mann Soldaten ans 
rucken / diefelbe bis an ben dritten Tag liegen und von den Eoangelifch-Zutherifchen und Refor- 
| mir:en Unterthanen verpflegen laffen? Alles was er nua hierauf ju antworten vermochter beftunbe 
| barínmen : daß Das Fcftum Corporis Chrifti eingefallen / an welchein fie pflegten eine Proceffion 
In halten / mithin nicht marchiren Fônnen: Sogleich aber wurde verfeßet : was Diefeg bit Prote- 
irende Unterthanen angienge/ und ob biefelbe diejenige Leute verpflegen folten / vo Pd y Pro- 
«c(lioo fid) einfänden? Diefes ifl das Elfenuale ſowohl von den gefchehenen Fragen / als se 
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gegen Sore Evan ifche Leibes « und Lehen « angehörige Unterthanen zu Badenheim in 
ions + und Kirchen: —— Wie er nemlich durch I Mann Sols 
das Evangeliſche Pfarr» und Hauß einzunehmen / auch famt Salariis den 

ifchen veranftaltet : fo fid) —— ‚der Pfarr⸗Beſol · 
die bon dem Pfarr + Guth annod) in ber Epangeli beate 

ausgenommen alles aber Ew. Hochfürftl. Durchleucht Territo- 
- und anderen hohen ſowohl / als aud) den Friedens » Schlüffen / fo gar aud) 


Borfahr unb Bluts- Freund getvefen / Darunter leidet : defen Griedens 
| Verordnungen / fb kurtze Zeit nad) ces feligen Dintit Durch einen auswaͤrtigen Mini- 
fer auf eine fo harte Weiſe worden: _Dierbey auch überall um deſto mehr Die Line 
billigfeit hervor fébeinet / anerwogen man uns aud) die gange far + Befoldung —— 
phne ein ige Contradiétion von der Reformarion an ruhig genoſſen und beſeſſen daß in 
er Reuniong s Zeit Die Self mern — worden / ane tntjite 
vn rofl, Wordurch Denn ohne allen Zweiffel man das Religions  Exercinum ft (ien hi 

qu nehmen trachtet / und leider! ber nichtige Praxext, al ob ro iml „Jahr bit " "ep 
dung privaivé genoſſen bargu bienen muf : Sato ife Koͤnigl. Mayeltät/ als (ou- 
verainer Hertzog in Diefen Landen / uns das widerrechtlich / Entzogene reftiruiret / und keineswegs 
die Claufal des bítrbten Art. aguofciret / fondern vielmehr Dargegen gehörig proteltisen laffen / bof» 
fentlich auch Unterthanen rotgen einer Verordnung ihres Souverainen nicht koͤnnen angefehen und 
gehtraffet werden. Em. Hochfürftl. Durchleucht werden uad) Dero höchits erleuchtetem Verſtand 
dbigft emftben / wie höchft billig es fep / aud) Dero- Hochfürftl, Actorirät und Souverainirdf ers 
rdere / allen Diefen gegen Derofelben Leibes- und Echenssangehörige Unterthanen, unternommene 
Berinträchtigungen entgegen ju tretten / und diefelbe gegen Die bißherige py at alé Do- 
minus directus nach dem Erempel Ders Glortwürdigiten Anreceloren auf das allerfräfftiafte zu 
rotegiren / Auch Die von dem Herrn von Hachenberg unbillig werurfachte Executioug + Kofteny 
mt entzogener arr: und Schul Befoldung/ und allem Dahingehörigen / von Demfelben refti- 
tuiren qu faffen / infonderheit aber ben Evangelifchen Linterthanen gndbigft angubefehlen / daß fie 
pie anmoch übrige aber die Helffte der Marr « Befoldung nicht a re niemand anders 
als bem Ebangeliſchen Pfarrer einzureichen gehalten fenen / um folchergeftalt Das Evangelifche Res 
figions > Exercirium auffrecht erbaíten zu Fönnen / zugleich auch den Proreftirenden Königen/ Chure .. 

und Zürften eine Probe zu geben’ Em. Hochfürftl. Durchl. als ein Catholiſcher und mächtiger 
Reich: Fürft an Religions» Verfolgungen nicht das geringfte Wohlgefallen haben / fondern viele 
mehr nad) ben Regeln JEſu Ghrifti und Dero angeftammten Q'Gelt » befandten Clement bít von 
GITT unter Derofelben preigrourbigftes Regiment und Schuß gegebene Unterthanen bey der 
Redigionss und Gervifens, Freyheit / auch dahin gehörigen-Privilegien / gná»igft zu beſchutzen 
edencken. In welcher untertbánigften Zuverſicht ich mit tieffitem Kelpect ohne Auffhoͤren ver 
1112] 2 j A J 
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Suid Dejo, . 
Gnaͤdigſter Sürff unb Herr. » 


2 qi A8 Civ. Hocfürftl. Durchleucht Sich am verwich nen Sambſtag / als ben 4, hujus, unfere 
35 No s vortragen laffen / zugleich auch griddigft erlaubet / noch ferner Em. Hochfürftt. 
Durchleucht dehwegen demütbi behelligen zu bürffen / erkenne mit untertbänigftem Dancê/ 
Serfichere mich auch 'anbep in nterthänigkeit / Em, Hochfürtit, Durchleucht werde nad) tro 
Hochfürftlichen penerrantefien Judicio 9% wohl erfandt haben / mie das gegenfeitige V 
durch Dero Hochfürftliche Actorird iu rcdreffiren / allerdings bie GerebtigFat unb Friedens⸗ 
. Schlüffe, aud) bit Sénigl. Rrangöfifche durch den Herrn de Chamoix 1693. den Reichs « Stäns 
den übergebene / die Erläuterung ber firittig gemachten Clauful des 4. Arr, Pacis Ryswicenfis bp 
effende Declaration erfordere/ unb Cathalici felbften nach ihrem angenommenen Principio | 
Explication befagter Clauful ung roenigftens Die Helffte der Pfarr s Beſoldung zuerfennen 
wenn fie gleich Die andere Helfft und völlige Schul» Deus amt zugehörigen Hdufern gegen 
dar ausdrücklichen Tenor ber Weftphälifch » und Ryfwickiſchen Friedens: Schlüffe » auch vorbes 
KöniglicheDeelaration feit furger Zeit nad) fo langer und quier Polleflion fireitig gemachet 
SE / m wir unfer daran fabenp und je ründeres Recht Frinesroegs begeben Fénneny 
ſondern vielmehr auf Das Frdffrigite / als cé 9c dis fan / vorbehalten / und Darüber dag De- 
eifum ! fámtficber Reichs - Stände erwarten wollen ‚m übrigen aber Er. Hochfürftl. Duribt, 
nochmahls unterthänigft und bo AT auflchen / Sie geruhen gnddiaft zu Auffrechrhaltung 
^ "e. Í racbten / aber allberats gar ſehr beeinträchtigen Juris Epifco- 
palis , bieft Sache in Pay Wege zu richten / daß / tvo nicht die völlige Reftiution, toit wir 
Pod untertbánigft hoffen / angedeyen fellte / Doch toenigftens bif zur Reſchs « Decifion pag übrige 
unſtreitbahre ung zu Conlervärion deg fonften Denen fo theuer ervorbenm Frieden⸗ fff zus 
wider, ebnfeblbar ju Grund gehenden Religions « Exerciui nicht länger vorenthalten 7 fondern | 
eher je beffer wiederum eingeh ndiget / auch zu dieſem Ende die Evangelifche Unterthanen er 
nem Hocfürft. Berhaltungs» Befehl gnábiaft verfehen merden. Gleichwie ich mm ju Ei. 
Bochfürſt Durchleucht angebohrnen Großmuͤthigkeit und Hochfürftt. Æquanimitdt bag unterthds 
- tigfte Vertrauen trage/ Sie werden ung bey unferm höchit e picoyabeln Zuftand nicht ohne, 
und reelle Hülffe von Ders hocherleuchteten Angeficht hinweg fetten laffen / alfo werde deng 
ſen GOit E anfitben; bafi er Diefelbe bey langroieriger Gefundbeit / Hlückfelige Regi⸗ 
ment und aller feléft ertümfehten Hochfürftt. Wohlergehen noch viele Fabre in Gnaden trj 


wolle / allſtets verharrend 


Ew. Hochfuͤrſtl. Ourchleucht, 








weybruͤcken ben €. Novembr, E. We * 
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oo, o Miami quie. 

: x Johann Georg Daniel fter, 


Lit. C, 


713. 


v. Schorr 


en Sereniftimi Hochfürftl. Dunchl. Diefer Sachen tvegen an ro Churfürftfiche Gnaden 
* ju Mayntz zu freiben anábigft relolviret ; fo ift die 9Intmort dar erwarten 
bat (id Suppl big dahin in gedulden. Zweybruͤcken den 6, —— M 1 
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Ad Num. V 


Additamcütum idum. ^ 


£u ungluͤckſeligen Religions: Zuftand im Zeden 
Bradenheim betreffend." 


OR As tes die an Ehur- Mayntz tnb. andere Catholiſche 

pee maßen crgangene Rayferlıhie Mandata Inhibiroria, 

324 — folhes iff aum Theil daraus zu. atem, m. sue 
Jb heuerlich wieder zu Badenheim zugetragen. 


À Ge f dus der ad Nam. V. fion getbanen 2 Anzeige rimetió, auf vas TOR 

amr feit einem Jahr ber: SBabenfeünifd + Goangrlifdyen Bemeinde dur iv 
Mayngifchen Commisfarium wen Spadenberg auecfeget - miegefaben, 
und De alter beweglichen Vorſtellung ungeachtet --fo-wenig bey bem Lehens⸗ 
‚olg Vafallo und Domino Territeri einige Huͤlffe und hd zu erhalten 
, mithin es fo weit gefommen , daß man fid) mit der gewaltthaͤtiger 
denen Evan = ten —— gangen farı» unb Shut: Befoldung, 
( ne zu ni tzoͤſiſchen Reuriöng +; ‚ae P bed) nie begebret worden, ) 
nod nid (t , * tn fon zu Ende vorigen Jahrs aud) die wenige 
" eo qaͤhrlich 60 fl. ertvagen , und bißher zu —— 

des Drarts 8 und Rieden + Gehäuse angeiweridet tborben ange ſprochen 
aumnebro aber will all Solde vitiota en unter dem Schein einer beſondern 
—— als ob ſich den von Sn , Mit pue eed zu madıen , bif 
die t. Religions Ga en, welche bon acad? 
ter Gemeinde. anaeruffen, HE A ‚9 di am zu Hohn und Sport 
der Gvangelifchen — chat, ee hi Catholics der alleinige Genuß, din 
une fatti feit furger an zogen / auf. beſtaͤndig befeſtiget, Evangelicis 
Kichen» und: een / als welches ee Mg nicht lange 

fan, völlig —* werden. |: 


Es tlaget mehr» ernannte garen Qai nod in "ifm diis 
nath Aprilis des 1720. SYabré, bàg burd) Veranlaſſung der Chur niet 
PA die Derrfba t des Orths, als der Herr Baron Fauft von 2 tto: 
Wuͤrtzburgiſcher geheimer Rath, fid gefalfen laflen , die von dem 

Herrn von Hadenberg gegen die Gemeinde verhängte ſchwere Preffuren ſortzu⸗ 
fegen ; — deßen Ambts⸗Keller, Namens Kirn, angefangen / in die 
Kirchen⸗ Gefaͤlle einzugreiffen, und dieſe dem Catholiſchen Geiſtlichen zu Bezah⸗ 
lung des in der Kirche verbrauchten Wachſes und anderer Dingen einzu⸗ 
haͤndigen befoblen , aud) Namens der Herrſchafft den 22. Decembr. vorigen 
Jahres die von dem Pfarr : Buch fallende, gröffeften Theils aber dem Evange⸗ 
lifdocn Pfarrer bereits gelieferte, jetod bie Heiffte der Pfarr» Befoldung nice 
erfegende Srüdte ſequeſtriren wollen , ferner c a:1d fub dato ben 2; . Febr. fauffens 
den Gabré den fübiigno © angedruckten Befehl an die Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Gemeinde ectbeilet , und nod) den 14. Martii juͤngſthin fowohl forhaner Evans 
eliſch⸗ geo — als auch dem Pfarrer einen von der Landes⸗ 
—*8 — fit eigen nt fártiebenen Befehl publiciret , worinnen ausdruͤck⸗ 
lich ne worden, daß gedachte Herrſchafft auf Requifiion der Chur⸗ Mayns 
iſchen Regierung as Ordinarii, wie die Werte gelautet , alles Exrnfles ante» 
fou die dem Catholiſchen Pfarrer angemiciene halbe fart Competenz : bá 
fie ja vorhin fon die gange Pfarr; —— angeſprochen und entzogen / 
mithin es ſcheinen ſollte als ob die Chur⸗Mayntziſche Regierung die Heiffte 
nachlaſſen wollte,) zu extradiren, da tob der Catholiſche Prarrer em weit meh⸗ 
rersals die Helffte an Heu. Früßten, Wein, x. unrebemäßiger Weiſe gezogen; 
die übrige Helffte aber follte biß zu Austrag und Deciſion der Sade, i 


berg, 





(nad ihrer ohnzweiffentlichen Meinung ad Calendas Græcas) fequeftrirt ſeyn und 
bleiben ; und weil der Evangeliſche Pfarrer aus feiner Pfarr / &xbeurc, welche 
famt Hauß und "Garten der Gatbolifbe Paftor nod) immer ufurpiret , cin wenig 
Stroh zu Unterhaltung eines einigen Stuͤck Viehes holen laſſen ifi ibm das 
Euri: wenige Stroh (i weit achet ber R. E. Geifklichkeit t. phi ums 
chriſtlicher Haß gegen einen Evangeliſchen oed zu refticuirem, und NB. fo 
gar bey Gtraffe der Cadarion dergleihen fünfitigbin nicht mehr zu her ea 
injungiret worden. 


Welches alles nicht anders als eine vôllige Defolation des daſigen Gane 
fifen Kirchen und Schul Wefens nad) fid ziehen fan ‚allermaßen Hunger 
Kummer die Menſchen bald vertreibet ; unb Die arme Gemeinde er in dem 
Stand (ff, einen Pfarrer und Schulmeifter aus ihrem Mitteln erhalten au. 
nen, ps dieſe, wie ſchmertzlich es ihnen aud) fállet, gezwungen werden In Kr 
ten eur * t Gemeinde zu verlaffen. dasjenige ift , | 
Shayneifó Vicanat dent bißherigen betragen nach fudyt und foi n 











Sig, ©. 
COPIA. 


deichwie meine Herrſchafft des Herrn Zauften von Stromberg 
Ircyherrl ine gd bem würelih zu Badenheim ſeyenden Kirchen⸗ 
art» und Schul, Difpur dermahlen br » noch zuzuthun Belieben tragen 
M denen hohen Häuptern, bey aco anjego die Sache anhängig ift, 
vermag , inzwilchen doch die 
ten Gen dul ift; Als wird der Evangelifé » Lutheriſchen Gemeinde hiermit altes 
Ernftes nochmahlen antefoblen , den Catholiſchen Paftorem fowohl ‚als auch ben 
Eaton ht bey denjenigen, wohin fit von Seiten Ihrer Churs 
fürftl.® Mavné angewiefen worden/ in ſo lange ruhig au laffen, big 
eh * duptern, als wohin 0n grande: doo Gee fif gewen⸗ 
ihren — angen, we À muse einem jeden geſchehen wird, was 
SKechtens und Stem [affe mit fid bringen.  Sigoatum Bingen dem 25. 


Febr. 1720. 4 


Or AdNume We o 0m me 


Addiramentum 4m | Pur 


Die Evangeliſche Gemeinde zu Badenheim 


E angeben. | 
Gs man verſprochen / ein: oder andere sun. Gsfahrung Kommende. 


Anderung in deneh Religions, Beſchnerden hetreulich anzuzeigen, und 
* gleichfalls Fund zu machen ; Afo will fid). gebuͤhren / ad Num. V. bas zu 
oxabenbtim eingeführte Simultaneum betreffend / bor dasmahl-Finzır zu tEuun 7’ 
da ben 29. Aprilis diefeg 1720ften Sabre ber dafige Brriihaffklihe Aints Sco 
fer, in Benfeyn des Shulcheiffen , bie auf Derlangen der G Buc.« Mayneiften 
erung als Ordinarii (wie die Worte des unterm 4. Martii ber Granacif en 
Gemeinde abgefündigten Befehls gelautet mit Aneft — Mart? 
gts endlich wieder [OB gegeben / und den Arreft aufgehoben ; mithin dem 
nacfifdben Pfarrer feine Delifre cingusteben Frey geftelit. Qu ſolchein Ende 
au der. allda gewalcthätig eingefegte Carholiihe Priefter fij bey dem Evane⸗ 
lifhen-eingefunden und angegeben , um eine ordentliche Fheilung der Pfarr⸗ 
Befoldung und Guͤther, mit Zuziehung des Herrſchaßtl. Bedie ten, Abzures 
den. Worzu fid) aber der —5 Pfarrer mit gutem Grundee, um fei» 
ner Kirchen dn hrem Rechte nichts zu vergeben, nidt verſtehen wollen. ,— 

"2 &8 wird mun.diefe relaxario Ancfti auf Carhelikher Seite ohne Zweiffelalg 
eine gnugfame Satisfaction bee Evangeliſchen / und ruͤhmliche Gefüitung des Kay⸗ 
ferlichen Befehl, Schreibens an Chur-Mayng dom 9. Martii jüungffhin anezoaen 
und gepriefen werden, man will e$ aud gern vor cine qute Wirkung des Kay⸗ 
ferlichen Befehls pafiren laſſen; So wenig aber ein Spoliatus fid): darınir ab» 
weifen läffet, wenn man ihm einen Theil des abgenommenen wicder zuwirfft / 
ſo A fan aud die Gvanaclifbe Gemeinde zu Badenheim wegen Loßgebung 
eines Theil der ungerehter Weile fo fang vorenthaltenen Fruͤchte von ıhrer no» 
eigen Klage und wehmüthigften Bite abtfeben / fondern muß dieſelbe vielmeh⸗ 
ro erneuven, und ihre annod continuireude Beſchwehrden 7, (obgleid ſelbige is 

bicbenen Ricinigéeiten deſtehen und auf der Gegenfeite zu berwundern ift, 
bag man mit folben Kleinigkeiten fi) aufhalte) pundtatim hiemit wirderholem, 


Gravamina. 


1.) Poffidiret der Catholiſche riefter annod das Pfarr » Haug, hingegen ber 
Evangelifd Lucheriſche Pfarrer wohnet in einem Privat Haus, unt fo bab 
der Gigentbümer folhes brauchen wird/ wie alle Tage wegn feiner Rinder 
Verheyrathung zu beforgen / minte ber Evanzelifide Prarrer din Orth 
raumen, weilen Feine Wohnuna mehr vacant if. . 

2.) Benuget jener gleichfalls den wichtigen Trangelfhen Pfarr-Parten, 

3.) Hat vorm Jahr fid) des völligen Pfarr Zebenden , ſamt Ben und Deu, 


tiagt. 
4.) Hat —— den Vorgang im Gottes-Dienff, und muͤſſen alfo die Evan⸗ 


gelifche warten , big es bim gefdilia fff. 
5.) Sit den Evangelifhen ale Feld⸗ Arbeit auf den Eatholifhen Feyertaͤgen bits 


botten. 

6.) Wer en die Rirden- Gefälle und einkommende Gelder, mit Zuziehung der 
vefbarftlihen xSceienten einen / ohne deswegen unit Dem Evangehfhen 
arrer zu reden / odır Abrechnung au halten ; wie fontien gebräuchlich / 

ausgegeben / unb aud theils zu den unnörhigen Koſten der Catholiſchen in 
Verbrennung der Lichter x, angewendet. 

2.) Dill der Derrfafilite Bediente nicht erlauben / daß der, wegen bes für 

den Evangeliſchen Pfarrern gewidmeten Haufes , ſchuldige Haus ging [ve 


& 


den Rirden-Gefdlien bezahlet werde da bod) die Evangelifhe Untertha⸗ 
nen das mehrefte dazu beytragen. 


$.) Iſt von den Catholifen das Legung der Bibelan die Cantzel angemach⸗ 
epu 2 arse ab ar cbr. —* worden. 


der he. ein ( 
» Sat a Dun Evangelifhen Ir len la Ian nds ci aur 


10.) und anábige rif E s zwey? ctn einen Catholiſchen Schulmeifter 
- Bi —— Goa Schul⸗ Haus befiget , gleichwie er aud) vorm, 


vs su den aufm Felde und fallenden Süd 


Evangeliſchen Schulmeiſter die Uhr verſchloſſen 

13) "Est: ent D — da doch das 

| n^ NOH. * Das dnos 

a. 5 15.) Und da Be Evangeliſche Sdulmefter einige Stüde in — 
BGarten gepflanget / bod ber Catholiſche — durd ſeine 

Angehörige — eif unter z ice Sd nd Schmähen hinweg, 


nehmen, oder gar ver 
NB. Und LI Nes a que gegen ben Weftphäifgen Srieden, wie auch o. Articul des’ 


P. S. E "UP nod angufügen / bag der Catholiſche Driefier de fado bas 
r 


aus ben Evangelifchen Pfarr» Wiefen abholen lat , mit E 
jm Gewalt — ( Mn Lad 

: i " e 

" J 

"m 

e * , | C uU d p ^ 





i + ddl. ML — 
d id. ju stefan im — 


weiter an Religions - —— 
zugetrag — 71 an 





tollen /. old TEE D A Gottes: D Se M 
fcc der Dber: liter Palor aus dem Mayn Rahmens 
Schmilg, dahin gekommen, und babe zu erit feinen Glockner / bate 
nad) feinen Schulmeifter zum Reformixten Prediger geſchickt , unb 
ihme bedeuten laffen / daß er frühe vor denen Reformirten läuten 
laffen, und darauf feinen Dienft thun toolte, der proie cto 
bero befe eblen / ba —— Schulmeiſier 

Thor und —— bſten die Kirch eröffne , m e obugebins 
dert den Gottes: Dienft darinn halten Eönne. Ob wohl nun bes 
fagter Reformirter Prediger ibme darauf willen laflen, dag er fol 
ches um deſtoweniger zugeben Pônnte, als ihme Paltori betouff fepe, 
daß die Reformirten in dieſer Stunde, nad) der bisherigen Obfer- 
vanz, den Gottes⸗Dienſt gu verrichten pull e o" Feine 


et fid) daran nicht kehren tool» 
len / fondern gebrobet; daß er bey Ihro Hochfuͤrſtlichen — 
leucht den Pfarrer 38* unb in Straffe sl tvolte , 
fo mehr / ba er fragt des Simultanci über Die Kirch ebe n das ect 
als die Reformirten hätte; wobey er mit M 36 Soldaten 
gedrohet, bag er barmit fommen und die Keformirten zu recht 
bringen tvolte. Pie mar ibm num dig Eröffnung der Kirch nichts 
deftotweniger verfagete/ fo Neffe ex fib vernehmen, er wolte felbige 
mit einer Art aufbauen, gienge aud) fogleid in folchem Cole id 
felbige log / unb befahl Viv ro j €t folle eil | 
Art holen , als aber inbeffen die Gemeinde zufammen — 
der Paftor Gervalt brauchen toolte/ fo ift fie ing 
Mittel getretten / pA bat ben &atbolifdyen Schulmeifter von der 
Thür —— und dem Paftori bedeutet / er möchte Feine Ges 
walt brauchen, ei wuͤrde es zur Thätlichkeit Fommen, tmb er 
bernach die Schuld zu tragen haben. Worauf diefer wieder mit 
Sa Eat —* 1 fic aber endlich retiriret * Die⸗ 
fes find nun die erſten Fruͤchte von bem neuerlich iatrodueirten Si. 
mulianeo, welches, tie vorhin belandt / ſchon über acht 3r 
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"| AdNumVL °° =" 
Additamentum zdum- . | Re. 


Die Kirche zu Eſſenheim betreffend. | 


IR vergangen ehrbaren Welt ein öffentliches Bepfhiel des Ubermuths 
Verwegenheit und Mißbrauchs des niedern © acholifhen Cleri tnb 
wie ihme von der Weltlihen unb Geiſtlichen hoben Obrigfeit darinn 
ben, unb nicht behörig geffeuret werde , vor Augen zu legen s &o 

muß man allhier ad Num. VL zum zweytenmahl hinzu tbun, wie der invo» 
bur feine Infolence und Proftiruriones fon befandt gewordene Ober» 
hocoerüeie nere euis en ye yc etm SRM 
rerbnungen zu mißdeuten, un . * 
Die Herbogliche Berſicherung vom 14. Jan. 1719.» fo bey Num. VI. 
Lir. A. zu finden, fagt: bag bie Evangelifhe Lintertbanen bey ihren freyen 
Religions-Exercitien, bergcbradten Privilegien. unb Gerechtigkeiten 
allerdings gelaffen und gehandhabet toerben follen. hr 
-. Vn obwohl wenig Monathe darauf obige Freyheit fehr gefrändet/und 
bag Simultancum ein rt werden wollen ; da ih bann mit Grunde ber 
arbeit nidt fagen látiet , daB der bey feinen Rechten und Gerechtigkeiten 
allerdings gelaifen werde , der wider feinen Willen ben Gebraud feines Got⸗ 
tes Haufes mit einem andern gemein haben oder theilen muß / Carholici atr 
gegen fid nimmermehr admiciren und gelten laſſen würden ‚daß, wann 
in ihren Kirchen dag Simultaneum Evangelicæ Religionis einführen wolte, H⸗ 
nen ae an ihrem fergebraditen Recht / und Gerechtigkeiten nichts entae» 
gen wirdes 
So melden bod) aud die twegen fothanen Simultanei ergangene Sürfif. 
Qwenbriutifée Refcripravom 25. Martii und 23. Maji 1719. vid. Lit. B. C. ft) 
Num. VI. Daß NB. zu Stifft-und Erbalfung.guter Harmonie Ind 
Verſtaͤndniß das Simultaneum Exercitium der Gatbolifchen Reli⸗ 
gion an denen DOrthen , wo die Catholiſchen feine abfondertiche 
Kirche haben, mit denen Reformirten, jedoch unter der gnaͤdigſten 
Verſicherung / daß diefe die Reformirten dadurch an ihrem Got: 
tes: Dienft im geringften nicht gehindert werden follen , gůtlich zu 
vergleichen ; Item : Daß alle Inconvenienzien und Defordres:dabery 
‚su verhuͤten unb denen Evangelifchen fein Eintrag zu tbun, nod) 
fie im geringfien zu kraͤncken 
Ber hättenunnad ſolchen Fürftlihen Befehlen fido wohl einbilden kon⸗ 
nen daß der obgenannte Catholiſche Pfarrer fid) unterfichen ſolte, die Refor⸗ 
mitte von ihrem ordentlichen Gottes Dienſte gar zu verdringen tmbbieR treno 
Thür mit einer Art aufbauen zu wollen? wie ad Num. VI. in vorbin gedruck⸗ 
stem fon er x yo ; 
Ber folte fid) traumen laſſen, daB/ mann an einem, Evangeliſchen Ov 
tenur 2. oder 3. Catholifhe Menfben wohnen / man für dieſe wenige Derfenen 
wider bie Gewohnheit eine befondere Kirche oder dag Simulraneum Ic) ug 
licis prætenditen folte ? gieichwohl geſchiehet dieſes zu Eſegheim / alwo nun 5. & a: 
thofifche Männer wohnen, und einen à paren offentliden Eottes⸗Dienſt ver⸗ 
fangen ſondern fido laut nachſtehenden Arteftari freiwillig erbieren nad bet big» 
herigen Bewohnbeit vor 24. ober 25. Jahren ferner nad Obere utm im die Kir⸗ 
de gehen au wollen s. geſtalien ihre Weiber unb Kinder alle Reformirt find. 
Deifen allen ofjnacadotet femchrgemeldter unruhiger Catholiſcher fpfat» 
rer 


rer am 27. ohannis ; mit mehr alg enden 

Diner 2 d die er durch den tem Seri us 
Deinen ohne Sir und ex der Fremden fe «nen Aus ſag 

mad) bas enebirten offen ‚vie 5 Éommen ‚um allda den Bor: 


NEC S ina Ric Ober: iles Lun. — fle 
Ja VU ES ded [lice Ada rt wieder die 
E icu x 


















und Sußtäl fol 
| "yt Deed Vet ede Sitten Mni 5 
ab ten /unb das Simultancum, fo zu allen Unheil À 
‚ umfom en als die 3. Catholiféie ra 
fort mec nit verlangen, andere Gatholifée aber au Ober;Lilm umt 
dam e Nähe, oft in einem 3Dtapnefíen Slesci wohl « - Kirchen 
Was genre und theils Faltfinniger Beſcheid aber unterm Januar 
és 1720. af darauf erfolgt olde Geißler biete Addiramentum. 
M5 2 ae — 
rfr Gríte Beylage. 


QYSGtann wir Catholiſch und nd / unb wol ⸗ 
| value: AN en / nn —** cr * EL 
wollen die Kirche tvir e 2 

Sangen/ und unfre ZBeibes und Kinder find alle Keformirt. + de 


Bekenne id Simon À it iem Bei 
ME LC 

4 st t 
" Mat Bekenne ih Martin Wolff. 


- Swepte Beylage. 

E Cilm Le Klagen meiftens Daher rühren / daß bis dahero Fein eigner Paftor Bedie 
Oi er Pfarren Effenheim bat konnen beftellt werden / fo tollen wir mit dica an 
| bebóriat £v rh bie Crinntrung thun/ indeffen Supplicanten gnädigft unb ernftlichen anbefehleny 
— c lang den Paftorem zu Ober⸗Ulm in ber Kirchen ju Effenheim ben Catholifchen Goites⸗ 

NS à Fame i Dé past ne —— ps verrichten mors d DER Wir 
> r enheimer Kir 
D ch / fo viel möglich bleiben / werden 


laſſen. etum Zweyb den 4. Jan. 1720, 
Guftav Pfaltz⸗ Graf. 
H 
won - - 
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Ad Num. VII. 


2 Stafola be Geäfftich- Wolff ſteiniſchen Kirche 
(25 Do "77 ae 


€ grünblicher bereits in ben voriger ertoiefen / baf in Anno regulativo 164,098. . . 
3elitarium Exercitium Evangelicz Religionis in Ebenried / und in beyden 
Kirchen St. Marien und Niclas gemejen / und dis Hoch-Grdfl. Sauf Wie —— ^ 

" flein gedachte poe Kirchen; famt ihren beyden Filialen / Pfarr» Schule unb 
+ Gütern. privative gehabt / je mehr muß man fid) bertwundern / Daß folches bey des 
| iden Regierung zu Peuburg nicht bie geringfte Impreflion gemacht / und bag viele 

mehr im Gégentheil ( ba die Sache geiemend ad Corpus Evangelicorum , unb ton bemfeíben 

qii Sapfert. Majeſtat allerunterthänigft/ vermittelt Dero höchft > anſchnlichen Principal - Com 

foiffion, gebracht /) ber gar großen Unverfchämtheit des Römifch- Catholifchen neus eine 

gedrun Prieſters qu Mörsdorff/ Namens Vigniole, und deffen Delffers + Heiffern alles 

en wird. Denn nachdem er fo viel Unheil in Ebenried- ange(tifftet / wie Durch offes 
nen Druck und fonften maͤnniglich Fund / fäffet er / wegen der bey der hochgedachten qtue. 
burgiftben Regierung habenden ſtarcken und befanbten Unterflügung von feinem böfen unrubí» 
ee nicht ab daß er vielmehr folches Durch eine SReuerung nach der andern / fons 

Detfidh in ber von dem Kauf Wolffſtein Durch den Ißeftphälifchen Brieden- Schluß roieber ere 

. fangten und bis auf gegentodrtige Zeit in Poilefs gehabten Fvangelifchen St. Marien» Ki 

Beeren nun auf Die dv rt Seni rc heroe nem Di nang 

n/ unb auf Die icolai Kirche hinweiſen / wenig er o lubitu 
iu ſchalten und zu malten freye Hand haben möchte, 5 3 


Ie : } 
In dieſer Abficht bat er Durch deffen widerrechtlich eingefchobenen Catholiſchen Schul⸗ J 

halter und Schmidt / den 23. Decembr, vorigen Jahrs in gedachte Evangelifche St. Marien 

Kirche eine Meß · Schelle über bie Sacriftey- & bür/ ohne Vorwiſſen und. Willen des Grafen 

von Wolffſtein / als immediaren und alle Jura fuperioriratis, excepta faltem limitata Centena , 

in Ebenried babenben Dorffs+ und Gemeins⸗Herrn / auch unftreitigen Patroni, welcher bifher 

alles darinnen difponiset und verordnet / fo daß Catholici zu Ebenried bey der unlängftigen 

Renovirung derfelben nicht die geringfte Arbeit Daben gethan / vielrceniger einen Kreuger dazu 

gegeben / — Hoch: Graͤfflich⸗ Wolfiteinifcher Seits allein durch Ihre Evangeliſche Un 

terthanen felbige verrichten faffen/ angeſchlagen. Weil num diefe Vrruerung böchtt »prejudi- 

sirfid) / und wider die pen Obfervanf / ja wider den Flaren Buchſtaben des Inftrum. Pacis 

Weitphalicz lauffet / aud) mehrere Attentata nach fid ziehet too man folcher nicht fleuret. 


Als hat man auf Hoch « Gráfflid ⸗Wolffſteiniſcher Seiten in der Beylage Lit. A, Lie. A. 
bey der Churfürftl Regierung zu Neuburg billig beſchweret / ben Roͤmiſch⸗ Carholifchen Pfarr 
ter zur Straf;zu ziehen /'und von dergleichen Neuerung abzuhalten ı hingegen‘ Dero bereits 
über tín Fahr lang abgetriebenen Evarfgelifchen Yfarrer die Sicherheit. big zu rechtlich» oder 
gütlichem-Austrag der Sache zu ertheilen/ begehret zu Benbehaltung aber der Wolffftei⸗ 
nifchen unb Ebenriedifcher Gemeinde Gerechtſamen die Dre: Schelle abzubrechen/ und nach 
Vyrbaum zu bringen verordnet. 


-- - Der mit folchen Schreiben nach Neuburg gefchichte Bott iff nachdem er 23. Tag gewar ⸗ 

get; mit einem Recepifle und Vertröftung auf eine baldige Antwot abgefertiget / ‘und ftatt 
folcher den 2 v. Jan. bieft8 1720. Fahre wieder eine andere Meß « Schelle burdy ben Géo 
"een Ehurfürftl. Amt Hilpoltftein an eben den Orth angemachet worden.  Pernach 

nemlid) den zo, Febr. dag unter den 24. Jan. dacirreé Neuburgiſches / allen Evangelifchen Stäns 

ben fehr nachtheilig und bedenckliches Regierungs · Schreiben an hochgedachten Herrn Grafen 

ton Wolfiitein (ub Lic. B, anliegend/ nebft einem unftatthafften Stallungs + eiben von Lic. B; 
dem Hilpoltfteinifchen an das Graͤfflich Pyrbaumifche Dfeg: Ambt fub Lit, C. einge Lir. C. 






Worauf gebachtes Pyrbaumiſches Peg + Amt dem Uberbringer ein Recepiffe und 
Furge Antwort fub. Lic. —— Gleichwie nun der Concipift des Peruburgikehen Re LiD, , 
gierungs+ Schreibens (ub. Lir, B. weder Das luftrumentum Pacis W’eftphalicz , Prafft welchen 
t$ alles in Religions: Sachen bleiben ſoll wie t8 1624. getvefen noch bit Darauf begrüne 
bete bifbtrige Pofleffion regardiret ; Sondern (1.) aus ber hieher nicht gehörigen vorges 
fhügten Wolffiteinifcher Seits nicht beer visant Bürftlichen Aucheridt; (a.) Aus 


einem allen Evangeliſchen gant facalen und unleidfichen Prineipio primavz fundationis, und 






! — Di wen» 
| toit t 9t r ? 
Selig. Gb (obne toelche weder Pfarrer / Kirchen / nod) Su í ſtehen 
p / ) Nicht foeniger bit höchft - prajudicirliche niemahls in ufa gu Ebenr — 
4 birken / eet va. durch are — 338 x 
 Quoreitb: ung de —* — fligen Shen Shin von fines Gemeibe. 


——— Sy bat mn So rich Moi Seite Die enblice und nodbmabtige 
Li, E, Bag Demi bugie fub Lir. u Ay nicht ermangelt/ um 
Ba in herans D den du molle” welches (fon 0f AIME 
jebeiffen‘/ obi d net ub Diet wf ich ftatt folcher langen zurück 


. (2) Die gewaltthätig toibtr dag Inftrumentum Pacis Weftphalicæ 
+ Schul » unb Seiling: Gtther denen Evangelifchen wieder abgetretten. (3.) et 
m feiner armen pirlajfenen Pfarr « Geraeinde unverantwortlich über ein Fahr abgetricbent 
rrer fine Sicherheit erlangen. (4) Die Zumuthung —— des neuerlichen Ge⸗ 
heihs / auch fernerer Anfpruch (£.) md à iſchen St. Vrarien- Kirchen unterlaffen fo fert 
6.) das übel € Simultaneum ſelb ſt cum annexıs als mater rixarum 
unb alles in priftinum Statum , toig ($ 1624 geweſen / redintegriret und bergeftellet erden 


ís 


Lit, A. 


Copia Beichwerung : Schreibens att die Regierung zu 
Neuburg, das angemachte Meß⸗Gloͤcklein in der Kirchen 
AM C zu Ebenried betreffend. 


Hoch—⸗ und Wohlgebohrne Hoch⸗ und Wohl: Ebelgebobrne 
Hoc unb Wohl⸗Edeigeſtrenge unb Hochgeläbrte x. 
$od « und Vielgeehrte Herren. 


VL Einen Hoc » und Vielgeehrten Herren muß Ich hierdurch beſchwerend gu ve 
nehmen geben / mas geftalten Derofelben Geiſtlicher zu Moͤrsdorff / Grang * 
Bernhard Vigniole , fid) eigenmächtig unternommen / Sambſtags den 2.5. 
Decembr. vorigen Fait durch einen Schmidt unb. deffen Schulhaltern/ ein Gloͤcklein 
fee Evangelifche Kirche zu Ebenried unter die Sacriften + Thür ann:achen zu laffen / um 
ch deffen zu denen Ritibus der darinnen haltenden Eatholifchen Gottes « Dienfte zu bedie⸗ 
1 = ven, — Oileicbroie e$ aber mit dem Evangelifchen Kirchen: Weſen zu gedachten Ebenried 
J Fetes fo. weit nod) nicht gekommen it ; Daß Syd) mich aller meiner Jurium Becleßa« 
fieorum begeben / unb entgegen nur in Des unrubigen Catholifchen Pfarrers von Mörss 
dorff und etlicher feiner Helffers « Delffern Willk ühr ftünbe/ eines freyen und unumſchraͤnck⸗ 
ten Dominii darinnen fid) anzumaſſen / fincemablen dieſes ein + für allemahl ein Evanges 
liſches Gottes: auf ift/ und au fürobin / fo anderft in bem Kömifchen Reich noch Qe 
fée und Ordnung gelten follen / davor wird niüffen erfeunet werden / angefehen dasjenige 
Togó bißhero in Kirchen» und Religions s Sachtn denen zu entgegen / de facto untemome 
men worden / zur Sache nichts tbut/ noch Damit ein Jus fid acquiriren laͤſſt / das -— 
sfhe 
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Ph = Chriſtian Albrecht, 
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Graf von Wolffitein/ x. 








"ER. M 


Hoch / und Woblgebohmmenn 2. oes 
Inſonders Hochgeehrter Herr Graf. | 


ab des T erlaffeien Schreiben 
Gel ment 2 D Die mar nen En re 


* ju Exercirung bt ifben Rituum — “Gens gegen 

ce ( "wj odes Gloͤcklein aus bem Vorwand / ob tedre gebachtes 
- Gottes: Sauf eine Kirche der A. C. und derfelbe in quafi poffeflione en Ecclefiafticorum, - 
de facto wiederum abnehmen laffen. Allein e$ —— Graf ſich hing Ye mit 
- p Rnb Rexcadi, 6h fia dan bften übergeuges roi 





inté juris indi, vel difponendi in Ecclefiafticis foeber dé Tare td de fa&o tu bes 
ee he A M —— is bey der Pfarr ie AC. — 
lichen Poffels - Gebung hergebracht babe / bemeldre Kirche ad S. Mariam , af$ der Catho⸗ 
en Pfarr + Gemeinde ex primzva fundatione fort jure poftlimini ohnmittelbahr angehör 
rem Pfarrer das fret Exercitium | 


a a EE 
Abnahm berührten ifchen iftey « Gilöckleing hiemit folen- . 
. miffme ju proteftiren/ benebenft bem Herrn Grafen befimeinend jugefinnen / Derfelbe beliebe / 
i Re Scene Bin D re dl 1 + fondern auch die 
igem Aber « Ant Tin auf Deffen ju Conteftirung guter-nachbarlicher ere 
t |. jedoch Frafft bif ohmptajudicırliche Requifition ( mafen fie fogleidh 
Superioritdt twegen angehalten werden Funten/) jur bar» und 
zu J um daß nit widrigen ohperhoffenden is Ge. : 
zu /ac. unfer gfter Herr / fid) necefli:et (eben; der ju obns 
ipctter Sewbehaltung Ihrer Landes » Sürftlichen Gerechtfanne befliffenelich 
«té» Mitteln mit SRadbbrucf fid) würcküich zu prevaliren, Gas im übrigen den Candi- 
datum belanget / ift ung ohnverborgen / daß der Herr Graf fo gar in Druck 
bracht hat / ob märe von Uns felber durch ohngleiche Zumuthungen unb Vorenthaltung der 
ibm und bem Moßner —5* fton ſollenden weitern Xenthen und Einfünfften abgetrieben/ 
und gleichfam iu Das Elend verftoffen worden : Bir hätten aber zu demfelben Uns 
nimmermebr verſehen / mafen Der Derr Graf gutes IBiffen träger daß weder Das eine 
das andere er /, minder me bem geringften Schein der Warheit qu erbárten/ fondern 
entgegen nocorium ſey / Daß erfagter Beck nebft bem Mößner ein mehrers/ als tvas er, ulla. 
ranone pratendiren Fan Unferer lestmabliger rfl nad) / zn genieffen / und man ibn 
nichts anders auffgeben habe/ als bafi er der Inkkallarion abwarten / und den feinem 
igften Landes Fürften ſchuldigſien Refpe& und Gehorfam / mittelft Verleſung des 
ichen Abeeigen folle / wozu er tefte roro S. R, Imperio gehalten iff / babero fehber 
i ern / bann feinen ohngütigen Rathgebern zu dancken haben toird / vaferm feine 
s ftrdffiicbe heharrende Contumacia mit dem langſt verfchuldeten Ginftbenl/ nach fo langer 
buit / endlichen wird coereiret werden um daß die: fe ‚ohnverantwortlich vertaffene Pfarre 
Gerheinde mirtelft beſt berechtigter Anftellung eines andern tauglichen‘ Subjcéti  confoliref 
terde: Geftalten man auch zu dem Ende dif Orths ohnermangfet / den Ungrund vorgchère 
ter ohnchriftlicher Auflage einer gangen ehrfamen Oei demnaͤchſten vorftellig zu machen. 
Und Wir verbleiben anbey Demfelben ju Beʒeigung angenehmer Dienftgefälligkeit bereit. 
Neuburg den 24, Januani 1720, | von mul 


… Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, xc. 


ee A Statthalter Hof: Raths: Prafidenc- 
^ Nice- Prafident , Dirc&or und Käthe, x, 


FC EE ME a S. De A. Brenneyſen Secre 
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Infcriptia : 


Dem Hoch⸗ unb Wohlgebohrnen Herrn 

Ghríftian 9((bredt , Grafen von rs 
ficin , uf Dorbaum und Sulsbürg, x. 
e danfeandn onere Vochgeehrten Deren 
Grafen/ x. 
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nicht i 

162 [ in.der 
E Er: 
oififiein ſeit ber Seit Des in Anno 1$. 4 


penne Roms pes drei din Sb E 
: itben/ und mithin Das Exercitium Evangelicæ ione apt den / gleich 
. / Krafft des Weſtphali iS ft | 
De Lam ence s rd Trou in ioa $ Senden 
Kalten in Anno 1627. vertriebene Geiſtliche nemlid) M. 
En area gen, 9 un ab D de as no d 
1 nun d o in bt / toit 
dann fo ift/ fo ift fid nicht wenig ju bewundern / mie Der Dil. Schreiben 
Æommen / und bie gantze ebrbare “pe bereden / pee cepa e gen / ps 
Marin Kir I. tb eine Fat par Sn Kirche / unb der Earholifchen ts 
meinde j welches hiebewor nit erhorte A a ne — 
, ned, aus Aen U TO gar nicht quadrirenden Jure Pofliminil zu 
gen, —— m man nad 9 P" pbátifden uem / Fan pis — - prie 
» fondern auf ben Annum Decrerorium aud) e£ alla 
ir m mw aude Q bie Qualion, ie LES Jus Reformandi ae a gen ent⸗ 


















acto, oder ob das 
rar SRE Nicol iden (mie S3 nain Jo pam ub ge 
‚gie wider bit Adten-findige Natorictdt » aud) Die vorhandene alte Graͤflicht 
"Original Schreiben fid) vergeblich zu beruhmen Fein Bedencken genommen) racht har 


I. ^ —— ibt fordern allein darauf. anfommt/ ob man fid Meuburgifcher Seite in Anno 1624. tie 
niges Exercirii der Catholiſchen Religion und dererfelben Riruum ac Ceremoniarum " A hey 

! Genuſſes beeder Pfarr: Schul unb Heiling « Bücher quoad fadum Pofk forium 
| án dem Stand feye/ es aber / wie es —— wohl aber dieſes —— us ina 
hellen Tage lieget / daß man. Anfangs zwar nur Das Exercitium ger ted le * —— 

thaͤtig eingeführet / bald Darauf aber cx mds denen Einfünfften 

Artentata mit Atentatis cumulirt, und eine Tuibation unb Be —— 
9t erinträckigun nach der andern vorgenommen / alfo / baf man anjt&o fo gar feine 
tragen arf Die Marien⸗Kirch / als ber Catholifchen Gemeinde — rig ——* 
| unb vor fein eigen auszugeben / bie Evangelifchen hingegen auf die dde St. ' Niclaus« 
mmis e mitbin 18 tichfan btt Gaſt ben Wirth ausjagen will / pr mag big 
—* — Chriſtliche Welt judiciren / ob dieſes nur mit einen Schein der gerings 
pe tit vor eine offenbart Violirung ber vorgeſchuͤtzten Wolfffteinlicher Seits aber 
menablé —— Sane Zurſtlichen —X angefehen und deshalben einige Beſchwe⸗ 
rung 
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mé Gm 3 an sedo unb , 
und (ter / ban felbi Unterthanen Aufitellung 
Garten eigen» Diener 3 Sum um inui que / unb baud) Daß 


ger fen £ Ku 
o 1 — alles bey der Bra a , n marie dui * einer 
von Seculis Vorbitt 










ratione prætendi 


mit fic führen / afé.ja behande if. 


wohl Das Exercitium Evangelica ionis ju. Ebenried. folitarie 7 als aud) bit Reve- 

ET Ce 
a 

einmaßt jo oil) al fe Ans er D unb ru Bitiflichen j mon 


Unglimpff Fiwider die fo offenbare Bin , Nicolais 
Kirche reftringiren / Verrichtung ines neuer Gebels noͤthigen wollen / 

nicht ſehen konnen / voor] ohneden | i Don nur mit 3 
torquirte und mit Rroteſtation eingegangené aid. fidy.felbften unberechtigte Inftallation weiters 
dienen folte/ bayumablen in CYmanglurig ber Snbfiftenz-itrel fid Beer für Das Pünfftis 
ge Fein Evangelifcher Pfarrer mehr wuͤrde erhälten Fönnen / wann nicht Die Sache wiederum 


in den alten Stand gefeget werden foit, Und meilen auch die In- und Dcftirotion eines 
Evangeliſchen Geiſtlichen zu Ebenried nicht einer Hodylöblichen Regierung zu Neuburg / fone 
bern Mir comperire , als will ch nicht hoffen / dag meine Hoch und Dielgeehrte Herren . 
"Mir an fothaner meiner Gerechtſame durch bit angedeute Beſtellung eines andern Subje&i, 
einen Eingriff ju thun fid) in den Sinn merden kommen laffen / fondern (cbe vielmehr des 
guten Vertrauens / baf / teilen der Pfarrer Deck aus erheblichen und von der Hochlöblis . 
en Regierung zu Neuburg felbften verhängten Urfachen / Das Exilium zu ergreiffen / come 
pellire morden/ meine Hoch unb Dielgeehrte Herren die Sache in die Wege suleiren fid) ges 
m faffen werden / damit er mit bem ehiften wieder ju feiner Gemeinde zuruck kehren / und 
i$ ju. güt-oder rechtlichen Austrag der Sachen, von allen Infultibus und Anfechtungen ges 
fichert (eon moͤge / inzwiſchen aber bie Verordnung dahin ergehen laffen / damit das / nad) 
Abnahın des erftern nun tvirberum neu aufgehängte Gloͤcklein alsbalden removirt „ dem Cas 
tholifchen Schulhalter / melcher fid) neuerlich unterfänget / wann es ihme einfällt / auffer⸗ 
ordentlich bie Evangelifche Kirchen zu eröffnen / und darinnen mit feinen Schul « Kindern / 
unter einem groffen Geſchrey / den Roſenkrantz zu beten / folchen Unfug abzuſtellen / nach⸗ 
brükflid) i»jungirt, aud) Die von denjenigen Feldern und Wieſen / welche dem Ebangeliſchen 
Kirchen- Weſen vor prey. Jahren de fado abgenommen und denen Catholifchengeaeben voors 
den / bis Dabero eingehobene und auf etlich hundert Gulden in circa fid befauffenbe Beſtand⸗ 
Gelder (al ohne welche ermeldtes Evangelifche Kirchen» Ißefen furobin ohnmoͤglich mebe 
beftchen Fan) ad interim, und bis bit luus die Reltitution fothaner Grund» e 
2 
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Ad Num, VII. Additamentum 2*9. . 
Die nod) anhaltende und vermehrte Religions-ünb Kirchen⸗Beein⸗ 
teächrigung in dem Hoch⸗ Graͤfl. Wolttfteinih-und in dem Dilpolefteinifchen . 
Amts⸗ Dittri& gelegenen Dorff Ebenried / wobey fid zugleich befindet 
eine Widerlegung der wider das Hod»Grärlihe Hauß Wolf; 
' fteín heraus acfommenen 


Neuburgifchen Refutations - Schrifft, 
Mit Beylagen £o. £L. bif NN. 


S (inb nunmebro :3. Fahr / baf der són bet Pfaltz⸗Neuburgifchen Regie⸗ 
rung aus Gbenrieb burd) Gefdngnuf unb fernere Bedrohung. pol 
Evangelifche Dfarter / 9yobann Beck / allhier zu Regenſpurg in fatie Im: 
perii als ein Exulant herum gehet / und um Sicherheit ckkeht zu feis 
* Pfarr eigen ped die ipm aber bißher ChursAhfälsifiuer Geité 
t ver en werden wollen. 1 - | | 
Nachdemmahlen aber Ihte Kayferlite Majeſtat in Derd unterm 3o, Julii dieſes 
1720ften Jahre denen Engliſchen Miuiftris zu Wien des y, vent Negotii halber ertheiltert 
fehrifftlichen allergaddigften Relolution Ders allergerechtefte Gyemütbé : Neigung dahin ge 
duffert und verſprochen / Ihre Churfürftl. Durchl. zu Dfalg mit allem Nacht rud? dahin dns 
halten zu wollen /baB Sie vorerft alles wieder in den Religions-Stand fegen / worinn Sit 
t$ bey Antritt Ihrer Churfürftt. Regierung angetroffen ; So folgt von felbft / vaG ermeln» 
ter Pfarrer Beck / welcher unter jegiger ChuifürM. Durchl: feiner Comperenz entfééet/ und 
endlich gar abattritben roorben / aud) fofort wenigſt vor erft in ben Stand ı worinn er vor 
3, und 4. Fahren geweſen / cum refufione perceptorum zu reitituiren / old warum er -— ; 
beo einem Hochpreißlichen Corpore Evangelicorum durch das gleich nachſtehende Memorial . 
fub Num. 1. gehorfamft angefucht / fein Perirum qud) nomine Corporis Des Herrn Chur Nüm. i. 
fälgifchen Gelandtens Excellenz ben 9. Se per beftens recommendirét werden. 
Mann man nun eigentlich riffen will / worinn die fämtliche unter jegiger C Burfürfif, 
Regierung in Evenried verhengte Neuerungen befleben / fo find Diefelbe fub Num, 11, zufan» Num, Ih 
men getragen. | PE 
- Fun ift zwar Pfaltz - Neuburgiſcher Seits ohnldnaſt eine fo rubricirté Refatation ' 
der Hochgräflich - Wolffiteiniichen Beſchwehrden heraus gekommen / welche ibrer Weit⸗ 
laͤufftigkeit bâtber unter Die Diffeitiae Religions - Gravamina nidt mit grdruckt werden fénneny - 
nunmehro Hoc» Bräflich » XBolfiftemifiher. Seits widerlegt / und darinn alle Pfalgs 
Meuburaifche merita cauße kurtz mwiederholet worden. 
j Und ob man wohl in biefen Religions Beſchwerden haupefdblich nada facta tractiret / 
und fid mit Beinen Deduétionibus juris aufzuhalten bat / fondern lieber fichet / bap folche ab» 
fonderlid gedruckt werden: T : : en. 
| > bat man dennoch fotbane eben nicht gar weltlaufftig betfaffetr nb bie oni 
Neuburgiſche Ginroürffe mit berübrenbe Hoch⸗ Graflih: Wo ffſteiniſche Wirerlegung fu 
Num, III, bier anbengen wollen / weil hauptfächlich Das Factum Darinn erläutert wird / und Num.llk 
der gantzen Sache Fundarhent Der Anho 1624. gehabten privariven Poffeflion eines alleinigen 
Evangeuͤſchen Gôtreé - Dienfles und Genuffes aller Páju gehöriaen Gerechtiafeiten und C jne 
fünften 7 und nad) cem Weſtphaͤliſchen Grieden in Ebenried teme gan& gemaͤß erlangten Re 
ftitution ; mirh,.n bie Unguldfirgfeit Des Darauf Anno 165 2 gemaltfamlich eingeführten Simul- 
— und aller daraus weiter entſtandenen boͤſen Folgen auf unumſtoßlichen Fuß feft geſtellet * 
eibet. A 


«th Lee tib dort iiie 11198 40110 aei 26-11 Eo Len 1106 
TN Num. I: . | 
Des Heil: 9tómif. Reichs Churfuͤrſten/ Fürften und Stände zu 
gegenwärtigen Reichs » Tag Evangelifiher Seits gevollmäcktigte , 
hoch⸗ anſehnliche Herren pis , Bottfafften und Ge; 
er nbte. | 
Voeditibobene / Pod %Osblgebonene Hoch⸗ und Wohl⸗ Edel⸗ 


Hoc Edle / Veſt⸗ und Hochgelehrte / Gnaͤdige / 
chgeneigte Herren. 


E cb Ihro Kayfert. Moejeñdt allergerechtefte und allergndbtofie Mehnung unb Refo: 


Idtion (n der denen Broß-Brittanifpen Miniftris ju Wien ertbeilten legtern Antroort 
dahin ausgefallen / taf Diefelbe vor erft mit allen y ning Ihro Cburfüritiiden Durchs 


ucht su Pfaltz bermoͤgen mölten / den Religions - Statum , wie fie denfelbigen bey Beginn 
/ *ybrtr Regierung angerroflen wieder berguttellen / auch Ihro Churfürfilihen Durchleucht 
; durch dero in Wien ſehenden Miniftrum berejts gute Hoffnung Dazu gegeben. 
Und aber ich nebſt bem @chulmeifter und à arr- Gemein das Unglück gehabt / daß 
tit die gewaltthaͤtige Wegnehmung der Pfarr⸗ « utib Heiling » Güter unter Der Mes 
gierung des jegigen Herrn Gburfürflen Durchl. zu Pfalg / Carl Philippen / nemlich den 30. 
Junii 1717. laut Grav. Num, VII, 13.7 ba mir alleinvon ber ohne Dem unjulánglid) unb kuͤm⸗ 
merlichen Pfarr-Competenz 5. Tagwerck Wieſen und 13. Tagwerck Felds mit fammt der 
- Grudt genommen worden erdulten s nicht weniger ich megen Des Darauf Den 6. Jan. 1718. 
von Neuburg aus verlangte und Hoch -Sräflicher Seits mir fdyarff verbottenen newrrlichen 
Gebeths eine 28. AGocbige harte meiner Gefundheit H6cbft + fchädliche Gefangenſchafft au$» 
fltben ; fernerbin um eben folder Urfach willen zu höchfter Betrübnus meiner armen Pfarr⸗ 
Gemein und lieben Angehörigen das Exilium feit x3. Fahr bauen müffen / einfolalid) nuns 
mebro nad 9ybro Kapferl. Majeftät gnábioften Entfchlieffung in meine Pfarrlihe Sicherheit 
unb twürcklihen Genuß der abgenommenen Güter roieder ju ſetzen; Als gelonget an Ew. 
Excellenzien / Gnaden und Hochgeneigte Herren mein untertbántoft gehorfamft flehentliches 
Bitten; Diefelbe geruhen gnddig und hochgeneigt/ bey Sybro Kapferl. Mojeftät und Chur, 
fü: (it. Durch!, zu Pfalg mich dahin zu vertretten / und per Conclufam meine Sicherheit in 
fo weit feft zu ftellen / damit ich nummehro bif zu Abthuung ber übrigen regen Ebenried ob» 
toaltenden Gravamınum (1.) tor meine Perfohn ps und ruhig ju meiner Pfarr kehren / und 
mein Amt / wie e$ bey Antritt der Gburfürftl. Regierung Anno 1716. vermaltet / führen / 
- (2-) die obnentbebrlicbe feit 3. Fahren abgenommene Pfarr - Schul - und Heiling- Guͤter / oh ⸗ 
1 nt welche weder Pfarrer Schulmeifter nod Kirchen länger gehen oder unterhalten werden 
Fönnen / gán&fid) cum perceptis & percipiendis rcítituirt werden mögen. Wie nun fold 
mein unterthänigftes_Petitum denen Reichs + Grund- Gefegen / Inftrum, Pacis , Denn aud) 
Oybro Kapferl. Wajeftde allergnddigften letern Intention gemäß / Als zweiffle an ber gnddis 
gen Erhörung um fo weniger / als Welt - befandter Dero offer vor GOttes Ehre 7 Die 
Noth und das Seelen-Hryl meiner armen Pfarr. Gemein und lieben Meinigen foldies er» 
fordert. Ich merde vor Em, Excellenzien/ Gnaden und Hochgeneigten Herren hohes Wohl . 
feyn zu Gtt zu bitten / und in unterthänigfter Devotion zu verbarren / £ebenélang nicht tr» 
mangeln / der ich ohne bem in tieffefler Submiflion und Veneracion unter Böttlicher Gnaden ⸗ 
Beſchirmung alftets bin 


Em, Excellenzien , Gmaben und Hocygeneigten Herren 
er untertbánigft geborfmfter Diener 
Dob:Gräfid: Wolffiteinifher vertriebener 
Pfarrer zu Ebenried. 


Johannes Be, 
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Num. 1. 
Die neuen Religions - Befchmerden, 


SNS gewaltthätige Wegnehmung der Pfarr - Schul » und Heiling- Güther | fo den 
30. Junii 1717. gefdyben / obne welche binfübro weder Pfarrer / Schulmeiſter 
" nod) Kirchen fan erhalten totrben. 

a) Die Zumuthung des neuerlichen Gebetts oder (Sárbitt vor das C bur + Fürftliche Haus 
Neuburg / und daher verhängte 28. Wochige Arreltir- und Darauf erfolgte würcklich 
nod) daurende 14, Jaͤhrige Abtreibung des Pfarrers / welcher biß daro jeine Stcberbeit 
nicht erhalten Fönnen / ob gleich folche zu unterfchiedlichen mahlen von einem Hocpreißmürs 

‚  Digen Corpore , aud) von Ihro Königl. Koͤnigl. Majeftät Majeftdt von Groß- Brit⸗ 
tanien und Preuffen verlanget und begehrt worden. 
3.) Die Ereug- unb Fahnen - Gabrten ins Dorff und gar ín die Sc. Marien» Kirchen / mit 
| Zusiehung der Mecken s Haͤuſſer und Gabrs : Dörfer. 
4.) Das Rofencrang. Singen durchs Dorff / unb Die neuerliche Oeffnung der Kirchen’ ba 
der Gatholifte Schulhaltet / wann es ihme einfällt / allein mit feinen Schul» Kindern 
darinn fid) einfindet / und Damit Die Evangelifche in ihren Special-A&ibus hindert. 
Die Anmadung eines Crucifix. 
Die aufgehenckte gtoepte Meß « Schelle / nachdem die erfte nach Pyrbaum eingebracht 


morden. 

Die Aufitellung eines Catholiſchen Heiling « Pflegers. 
Der Unfug / welchen der Catholiſche Déarrer an Johann Thomas Kleindder Regen⸗ 
fourgifhen Burger und Becken verübet / Da er ihm / mur weil er auf einem — 
| giſchen 
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nn 
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gebobren / aber eon bem Eoanpelifchen Wfarrer in Chenried eopulict/ und 


gi Jaus 
a in Dod. Grim Lehen » Valallen - Kind in bero Eltern Haug Hocyeit Mahl 
i ig 


; gehalten / 5. fi. 30. Sr. vermittels Pfandung des feinem Bruder rechtmäßig fhuldi 
weſten Strohs / abatpreit. ichen T 

-. 8S3 OBas er Pfarrer zu Mörsdorff mit Hank Michael Walters / ifchen Unter⸗ 
Ibanen Sohn und ohner vorgehabt / Da er ihme / teil fein Evangelif / und 
ihr neugebohrn Töchterlein / |o B i og bon dem Evangelifchen taufs 
fen laffen / nicht allein zu fid holen laffenı fondern auch felbigem mit der gröften Heff⸗ 
tigkeit und Schelten / auch herum fpringen in der Stuben vorgefagt : was er bep bem 
Lutheriſchen Pfarrer zu tbun gehabt/ er babe feinen Glauben mehr s er (tpe verdammt / 
' — — M leibhafftig zu / ſtunde mit bem einen Fuß in der HZoͤlle / es foll? 
nicht reuen / wenn man fn fon gleich ſchinden thâte ı er molte mit das 
er bargu hergeben : Er müfle Das Kind anderft tauffen / und fid Catholiſch 
copuliren laffen: oder er wolte ibn nach Hilpoltſtein fübren umb dafeibft um so. fi. ftrafe 
fen laffen : ‚er müfte ibm gleich feine Gebühr mit se. Kr. und dem Imeifter mit 16, 
Kr. zablen/ oder er laffe ibn nicht aus der Stuben / und siehe ihm ebenber feinen Rock 
aus ; welches ungeiftliche Œerfabren zwar den Mann dahin gebracht / daß er die 30» 
Kr. bezahlt : Jedoch haben Ihro Gürtil. Gnaden von Cidfidtt baffelbige allerdings im- 
probirt / thne Carüber confticuiret / fo daß er bermóg Schreibens de dato Epchftätt ben 
12, Julii 1720. feine begeigte Hitzigkeit befennet / und Befferung verfprochen / worzu 

tr auch mit Nachdruck ift rühmlichft angewieſen teorbm. : 
10) > 4 ji dios cn or — Aa S od St, et ob 
pfarret / alle na ir rt, Mariam aben / un ben ifm 
ben Plaß verlegen / und damit ihre perflorbent ad St. Nicolaum zu a le 


bai i — — frembden Geiſtlichen die Meß in der St. Maria-⸗Kirch zu halten 

: nat | ^ d 

12) Daß die Evangelifhe an Catholifhen (rper « Tägen nicht Brod backen / aud ihre 
Waͤſch und ih nicht trocknen / noch andere geringe Ardeit mehr tbun dörffen. 

13.) Das aus den Heiling- Gütern erbaute neue Schul - 

14.) Der durch den Catholifhen Schulhalter ftraffbar erregte Tumule wegen des Tuͤrcken⸗ Ces 

Idut / und noch nicht erhaltene Satisfaction 

> Die Anfblagung des Vettel - Patent an die St, Marien - Kirchen. 


«So ec 55e wie 25e 4350 450? ee 25 050 ee 
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| Graͤflich⸗ Wolffiteini indli | 
Je LED Em ne ia ar pui de 


; gang Boden-lofen Allertis brflebenben / gleihmohlen aber contra fadi effencialia fo: 


| SH Heimblicher Widerlegung der Ohnlängfiens durch den Druck public gemachten’ auf ’ | 


rubriciren A&en« fündig und Rechts⸗ gegründeten Refuration &c. die von Chur⸗Pfaͤltziſcher 

Regierung zu Neuburg / in bem Hoch ⸗Graflch · Wolffiteinifchen und in bem Hilpoltiteinifchen 

ping, Ans + Diſtrict gelegenen Dorff Ebenried / bey mehr bann einem halben Seculo her) 
a 


-Via 


und baraus flieffendem Jure, Retormandi noch von weine / oder zu welcher Zeit / oder tie offt 
bie Garbolifche oder bit Cvangelifibe Religion in Gbenritb eingeführet worden / fondern les 
‚diglich darauf anfomme : Ob in Dem Anno Decretoiio 1624. in Ebenried Das Exercitium 
. Religionis Evangelicæ Solitarium gemefen / und ob das Hoch « Gräflihe Haus Wolffſtein 
bamabis bit zweh Kirchen Sr. Maria und St, Nicolai , nebft denen beeden Filialen / Möhrse 
borff und Gockelſpuch und die Verwaltung der Dar: Schul: und Heiling⸗ Guͤter priva- 
"tive in Poffefs gehabt habe ? So Mar und unmiderfprechli nun fon bereits in diffeiti 
vorherigen Abdruck / abfonderlid aber zu Ende deffelben / die affirmativa beeder Jegt-berühre 
ter ragen emachet fid befindet / fo ungegründet und unftatthafft find hingegen Diejer 
nigen Gingelencte / welche von gegenüber zu Übel» anmaflicber Beftreitung einer fo offenba» 
‚ren Warheit auf die Bahn gebracht werben s ' 
Diefe beftehen nun kuͤrtzlich barínnen / mann nebmlid vorgefchüßet wird. 
1.) C8 babe Hertzog Wolffgang Wilhelm die ſchon ante Annum regulativum 1624. aus 
Reichs⸗ Conftiturione mafiger Befuͤgnuß in bem Hertzogtbum Neuburg und bem Pfleg⸗ 
Amt Hilpo'tftein mittel(t der emaniruen Generalien angefangene Reformation profequi+ 
» t*tt/ confequenter babe 
a.) Das ob: Graͤfliche Hauhß Wolffftein in bem Anno regulativo Peine Poſſeſſion mebr ges 
habt / alfo terfelben nicht fônnen entfegt werden / quia privado preiupponit habitam, 
irem fpolatio Poffeflignem, a * 
A "^^ - 


&i unternommene Kirchen : und Religions- Gravamina betreffend / ift zu wiſſen / wie 
bap t$ bey gegenwärtigem Geſchaͤfft / weder auf Die Grage von Der Superioritate Territoriali 


wem 
wirft. 





3) In Ebenried todren s. Hof. Güter und Mannſchafften darunter 16: Wolffſteinſche ) 
auf welchen die Herrſchafft Wolffitein neben der niedern Jurisdiction Dit Steuer berma» 


len zu gaudiren. 
4) Babe bey ber bamabligen zur Execution Des Wefiphälifchen Frieden» Schlufles verorde 
- meten bocanfebnlichen Reiche «Execution , das Hoch: Grdflid « Worffiteiniiche Hauß 
Die Reítiraion ; unter neuerliden Vorgeben / als ob t$ jederzeit ſowohl in Pofleflione 
vel quafi Juris Tetrirorialis , als Juris Reformandi , indem Dorff Ebentied' geroríen/ 
fub - und obrepritiè erfchlichen / und fi in bit Liftam Reftituendorum in tertio termino 
ad finem eiligft einrucken laffen. So märe auch | 

$:) Kein Reftiuendas bamalen vorhanden / fondern nur ein eingig Evangelifches Weib üb» 
rig gewefen / und babe des Herrn Pfaltz⸗ Graf bie Wilhelms / Hocbfürfil. und ber» 
nad Ehurfürftl. Durchleucht &briftmilbeflen Andenctens / al der Grevberr vom Wolff⸗ 
(itin Drey von feinen alldortigen Untertbanen zu feiner Religion bere et / auf den bier, 
von erhaltenen Bericht aus eigener &Serotgnu$ und zur offentlichen Conteftation Sybrt$ 
milb « gnaͤdigſt und friedliebenden Gemütbé ba$ Simultancum in befagtem Ebenried pers 
flattet / und einführen laffen / da hingegen der Grepberr von Wolffſtein fid) unterftans 
den / dem Œatbolifchen Pfarrer und der Earholifchen Pfarr » Gemeind ihren Antheil an 
den Zehenden gemaltthätig vorzuenthalten. 

6.) Habe man eben fo wenig an Seiten Neuburg / Wolffſtein vor die Gemeins · minders für 
bie Kirchen « fft jemahls erfennet. Dann 

7) Rit Wolffitein / fondern Pfaltz Peuburg / ſehe in Pofízffione des offentlichen Kir 

- +. een «Gebeté für ben Landes + Fürften. 

8.) Mehr feven dafelbft zwey Wfarren / eine zu Unferer Lieben Frauen / welche dermoͤg Saal’ 
Dubé unb Der Adten Das Hoch « Sturfft Eichftätr zu verleihen / und Die anbtre ju Sc 
Niclas , bit Wolffſte niſche Herrſchafft Dorbaum ju conferiren. Item ‚das eingige Pa- 
&um Poflefionis beftünde in Der Præfentation bey St. Niclas, maffen Wolfftein relpeëtu 
des Catholiſchen Pfarrers |. feither Anno 1627. folcber freptoillig fid) entfchlagen unb 


begeben. 

9.) Item gefeht / ( fagt der gegenfeitige Schrift Berfaffer ) e8 molte einer zugeben / das 
Haus Wolffttein hätte Anno 1624. ben 1. Januarii Die zweh Kirchen famt denen Filia- 
len’ Pfarr + Schul» und Heiling» Güter privativé quoad. difpofiionem mit Aus 
Niubuürg / atbabt ꝛc. Go könten Doch die Filialen und andere Gatbolifde Un 
ju Abſchwoͤrung und Verldugnung ihrer Religion nicht gegwungen werden. 

; 10.) Und letztens gebet des gegenfeitigen Concipiften Rath unb Wunfd dahin / daß denn 
i Eoangelifhen Unterthanen / die Des Inftrumenti Pacis Weftphalicæ nicht fähig / Die Emi- 
Cinmárfe gration aufjutragen fepe zc. ; 

f. Diefe Objetiones num alle ihrer Ordnung nad) bínguraumrm / fo mag zwar quoad 
Ad imum ımam. pit Reformarion in dem Hertzogthum Neuburg fion anre Añnüm regular Ange 
Bewein/ fangen haben / es folget aber Deswegen nidt/ ergo ift auch ſolche zu gleicher Zeit in Dem 
WER. Dorft Ebenried vorgegangen, fondern vielmehr Daraus abzunehmen / daß man fic nicht 
Ee À gus über Ebenried grtrauet habe ; geftalten dann Das Widerſpiel / unb daß die beeden 
1627. pangelifche Paftores Anno ı 627. Den 7. Novembris , alfo erfi gegen ven Ende dei 
geſchehen. abré ſortgeſchaffet / den 8: darauf von dem Sch, Graͤflich ⸗ Wolffſteiniſchen Pfleger 
uncker / wider dieſe unverſehene gewaltthaͤtige fürgenommene Rcligions - Mutation 
proteſtirt worden / wie aus beeden Evangeliſcher Pfarrer und des Pfleg ⸗ Amts erftatte 
Lie. LM, ten Berichten und Relationen / laut Beylagen Lic. L.M.N. zu erfeben iſt. So geigtt 
| N. auch das den 9. Decembris 1617. von bem Eichſtaͤttiſchen Official - und bor » Richter 
T Neuburg / Dr. Wilhelm zum Acfer/ an bem Wolffſteiniſchen Pfleger erlaffene fob 
Lit. O. t. O. bepliegende Schreiben / worinnen derfelbe bie Verſchaffung teg Nothroendigteis 
ten su Ausübung des neuseingefübrten Catholifchen Gottes » Dienfls verlanget/ / und 
Diefes letztern hierauf unterm 10. Decembr. an jenen ergangene abfchlägige Antwort (ob 
Lit,P. Lit, P. , ingleichen Die von bem Derrn Georg Albrecht / und Herrn Syobann Friedrich 
von CfGol(fflein an ben erm Hertzog Wolffgang Wilhelm im Anno 1627, & 1625. 
Lit. Q. überfandte Drey Schreiben (ub. Lic. Q. R. S, , Daß Die Reformation su Cbenritb trfl Anno 
R.S. 1627. circa finem Anni angefangen habe; ja/ es wird ein foldhes von parte adversá ett» 
mög Extra&us Peuburgifcher Exceprionum am Kapferlichen Cammer » Gericht d. d. 12. 
Lic T, Jan. 1660. laut AdjundiLic. T. felbften confefhirt und befrdfftige. Iſt nun aber mahrı 
baf die Einführung der Gatholifchen Religion ín Ebenried erft 16:7. angefangen / fo 
plat unftreitig / bag in Anno 1624. baé Exercitium Religionis Evangelicz folitarium 
Ebenried / confequenter das Hoc) - Graͤfliche Haus in poffcffione vel quafi admini- 
ftracionis derer Kirchen «Pfarr « und Schul = Hüter gervefem ſeye / unb fället Dahero ble 
Adıdum. ate Objection , alé ob das Hoch⸗Graͤfliche Haug Wolffſtein Peine Poſſeſſion dafelbft mehr 

athabr hätte / als ein Figmentum in feinen Unfrafiten Dahin. Quoad 

Adjtium, ztiam ft aus btr/ in dem Diffeitigen evftern Impreflo mit befferm Fleiß und Ordnung zuſam⸗ 
men getragenen Unterthanen Specification zu erfehen ‚daß 61. Käufer incluñve drener Hofs 
ftátte/ fo noch auffubauen / in Ebenried würcflich vorhanden / darunter der Wolffſtei⸗ 


niſche 







9 eri de pud ih icd — 


lii AT su begebren + Da ja b in 
ution à ja notorium ; paf ir 
^ tan, bey forhaner tion weder auf bit Su 
bag Jus Reformandi — * —55 Das nnd cts 
“ fionis in Anno Decretorio p & pegulà genommen i. und in C in gt 
Me big ph — oi prob, bun DU elften - Ce 
nothig gehabt / erioritatem T: man 
" gebrauchen / nothwendig à "i a uis Und ift fürmahr oria eta ten, 
men/ wann geoenfeitiger folenne Reiche: Friedens 
fe mit einer m chen —— € hätte man. Mn 1 if moe in die —— —* 
À av orum in tertio tetmino ad finem efigft tinrücten ‘fab: &c: dk 
^. Reftiution erſchlichen) zu maculiren fid) — "anie Eco ton 
sr Corpore —— ſchon laͤngſt verw und abgetviefen/ / allein / tà — der 
rechten it gebricht / und er nichts fürgubringer weiß fo ſuchet er bann eine 
ue Fundige gerechte Sache mit ——5 — ju verdunckeln unb: ſein Papir / damit 
t$ bod ettvas gefaget bi btifft/ moͤglichſt Heins qua * arm Wone 
des Execuriong + Haupt - Receís dahin ausdrücklich lauten 


num : ur ) 
| ase a flle gii wobl die Eintheilung ber Ca/ bin ten Der 


wo? 


/ als ob niche ein « ober anderer Cafar, wo ch feyn Pani y der 


as, bÀ 


ribifiten 


auch vor dem beftimmten Termino exegwiret werben follce / foudern «9 wären ' Ebene 


- Termin allein nt ae pur: der und ad exc/udendam moram 8 fie 


ange eſehen / von denen dreyen Terminen Feiner vor dem andern eine mehr oder menipère ci 
—— — nin wi pins ru Lou pe / daß bit ohne 
benden Pfarr « Kirchen zu tbi ibren alen in feinem eigenen ohnzwei 
lichen 5» Handen habenden Exemplar anzutreffen ftot. 


Es widerlegen auch | ktbfim Die in bem VI. Theil des Theatri —* durch den dud 
jederman Fund &a der Friedens · Execuiong-Tractaren / ſowohl Das 


Affertum , daß nemli ba Hoch + Gräffliche -Dauf Wolffftein fi fid uten —5 — * 
te | 


Religions: Gravaminum , conu Weuburg in Die Liftam reftitue keineswege 
ligſt einrucken laſſen / dieweil in pr befnbfich / daß fhon in derjenigen 


tuendorum , toekbt Dit Herren Evan nan putes ohne Præjudits derer pers an ue den 


24. April (4. Maji ) Anno 1649-34 Stifte auffgeſetzet / und den folgenden 26, Aprilis Durch 

den Känferlicher: Herrn Pleniporenuarium Volmar / Denen ‚Herren Catholicis recommendiren 
fuffen unter denen im Baprifchen &rápf und Ober» Pfalk zu teſtituirenden der Art, IV, in 

. Tome VI, Theaui TS pag. 747: . ato lautet : 

E edm mo eeu. qun dar cogo INI 
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, M sum, 


bafi tcm- 


pote refti- 


tutionis 
wehr als 


ein einge 3 


geliſches 


SWie (n benen dienen Aemem in d lt / 
: cg ARR ae —— mg tna ipe / 6o ns TUA 


ſowohl a 1 sie chiedlicher Herr⸗ 
ſhafften / bevorab ber Fürftlichen —— rn Fürftt, Gmaden/ 
„und. Die in beſagten dreyen Aemtern Fürftliche Beamte, Diener / gefamte Bürger und Uns 
» terthanen in Das 624. In Kirchen und Schul Exercitium publicum Auguftanz 


» Confeflionis pot. Fuͤrſtl. Durchl Neubur Inhalts Dero 

den e. Maji jtng in an — aura ge en Art. V. 
» 6.12. & (eq. ohne daſelbſt un iche Limitation oder Reftriction ju reftituiren 

M DU Dr nes 

à 2 1 ers 

Erklaͤrung über dem Punto: Reitirurionis key Bah re & Cravamie 


endlichen: 
num und ern Lifta beret Special - *Cafaum , welche nod) ante tres evaeuationis 
B. in primo termino unter denen unterfihievfichen caübus contra 


exequi / 

Pfaltz 8/ re 
bann Pfalg N urg / foroobí ben mit Sultzbach auffge richteten are 
» eb, mit unberfangter Aia confirmirtn / als bie Anfpach- Neuburgiſche Unterthae 
/ wb À von Wolffſtein / sumablen pares prefentes, unb denenſel⸗ 
» po bit cygtareifung des Neuburgifchen Cantzlers nicht przjudicirfidy ſeyn folle « i» prême 
» Termino 50 —— fhuloig ſeyn / in Entſtehung eines oder des andern aber/ 
» bit Stadt Weyden in Koniglich⸗ ſchen Händen verbleiben / und Die Garnifon aus 
des Neuburgiſchen -— — allein ſo lange unterhalten werden ſollen: vid, 

» "Theatr. Eur —— Mi 

Aus wel (fam Tenbete baf bey Der Frie dens Execuáon fange Zeit vorhero 
von der ———— Sache in Ebenried ift geredet worden / ehe die eigent · 


“Liebe und dem Exccuriong: Récefs beygefehte defignstio reftituendorum in tribus rerminis no» 


cine & eonfenfuCollegü Depurätorum Den 21. Maji 1656. in welcher Wolffſtein contra 
Neuburg im dritten Termino Jift errichtet worden. Und mas bedarffs weiter /ift bod 
Neuburg felbft ein a. Pacifcent hey bem Friedens · Werck geweſen / hat aud) jeinen 

Giefandten den Dr. Wolff Michael Silbermatin beb der pem 12. Juri Anno 1650, gef 
henen ibung des Execution » Receffus ín Nürnberg gehabt/ (aut der in ThearriEa- 
ropzi Tomo VI. pag, 1052. fid) befindlichen Configñarion aller bamabíé be» der gehaltenen 
Sefhon antoefenden Herren Gefandten / Der feinem. Hof von allem Bericht erſtattet / und edi 

mann er grfonnt/ Zweiffels obne wohl gerne veriochret haben würde. Der 


st Einwurff ift babero um fo unfébicflicber al ja wohl ju vermuthen ift; daß eine fo bod» 
anfehnliche Reichs + Deputation Die Sache / fo gut / 1a weit beffer / als Der gegenfeitige 
Schri »Steller eingefehen / und ob ein Reitituendus vorhanden fepe oder nicht’ verftans 
* * c haben wird. Wie dann abermahls ein unerweißliches Alſerrum ift 
ben Borgeben nach / tempore reſtiturionis, nur ein eintziges Weib / fo der Evanges 
genii than geweſen / in Ebenried fid) befunden haben folie ; Quo fato aber 
einiſcht Pfleger Dickel ben feiner Antoefenbeit in Ebenried nur ein 
rintziges — s altes Weib anſichtig geworden / weiß man nicht / kan aber auch Reine 
: andere Urfache/ als biefe ergründen daß / weil gedachter Pfleger aus vorher/ durch vers 
\ won Schreiben angedrohter bófer Abfichten willen / in vas Dorff gekommen, ihren nur 
Monath vorhero erhaltenen Evangeliſchen Geiftlichen / wieder aus⸗ und fortgus ^ 
cd dm fo mag mohl niemand als die Catholiſche Männer zu bic ihnen angenehmen 
uben + Spiel / und aus Vorwitz / das alte Enangelifche Weib zugelauffen fern. Dit 
Ecvangeliſch · Wolffſteiniſche und anderer Herrfchafften Unterthanen feonb emestheils nicht 
er gerotfen / auf Geheiß eines Grembden und ihm nicht mit Amts « Pflichten untere 
——— Beamtens Patition zu leiſten / und andern Theils werden fie e$ aus 
j Betrübnäß unterlagen haben / bie bôfe ger und das Fortichleppen'ihres alten ges 
treuen Seetenforgers anzuhören und zuzufchauen. Daß’ aber Reftitarionis temporc mehr 
«.al8 nur allein dieſes eingige Weibsbild in Ebenried —— geweſen ſeye / erhellet daraus 
Sonnen « Flar /und überzeuget einen / der ein anders glauben woite / der offenbahren Unwar ⸗ 
heit. Sonntags den 25. Augufti 1650. Morgens / ift M. Johann Hahnhöfer / der Anno 
1627. {uvor Durch bit Reformation aus Ebenried bertriebene Mfärrer / von des Drths or» 
dentlichen Kirchen» Herrſchafft / und im Namen derfelben von bern ABotffiteinifchen Pfleger 
rbaum; Dese ammerer auc Eaſtnern unb Gericht: Schreiben, Leonhard Naſt / 
n Gsu ébürge/ vigore Inftrumenti Pacis, des Nuͤrnbergiſchen Exccutiong-Receís, bam 
^ > dareu gehörigen Liftæ Reftiruendorum, der Evangeliſchen Gemeinde über beyde Pfar⸗ 
"ren umb deren Filialen / als ein Foangelifcher un beruffener Prieſter / vorgeftellet / und 
namentlich auf die noch in Effe ndene St. Marien: Kirche / wieder reincroduciret} 
und ihme ber bargu gehörige Pfarrhof zu bewohnen — darauf noch folchen Dore . 
mittags mit Predigen in befagter Marien: Kirche / in Beyſeyn Der Wolffſteiniſchen Depu- 
irren · wieder Der Anfang gemachet / und fofort mit Adminiftrirung feines Siren + 
vhnunterbrochen consinuireg worden, Uber welchen Derlauff vorbemeldter Pfleger Cam» 
Antrtt 
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dem Anno r& 
habita folitaria Poffeffio 1àm Exereiti Religionis c& , quàm rediraum ac Jus 


"rium Ecclefiafticorim , Oder Dei Starts Religionis & Sacrorum, in Ebenried dio 
"Arno gerotfert/ von felbften ausfünbíg machet / alfo baf / wie nach ri Weſtpha⸗ 
(tien areas: Elus erfagter Starus Religionis & Sacrorum auf Den Guf / tie er Annó 
1624-gerefen/ ceincegriret werden minſen / folder aud) anjeo twiederum fo berguftellen/ 
: ^ pamit er in allen perti Anno Decrerorio conform und gleich ftot ; UR baberó als ein eben⸗ 
* mäßiger Ungrund hinweg / daß gu dem alten 2'Brib nod) Dre» Perfonen zu Annehmun 
der Evangelifchen Religion rodren überredet worden’ Da vielmehr als eine Warheit 
muß / — 23. Jahrige igi cw Verfolgungs · ant über / bie meifte Unterthäs 
nen in ie / und in fpecie bit Wolffſteiniſche mag nicht mährender Zeit geftorben/ 
oder Durch Die elende Zeiten fonften verkommen / durch Beyſtand 6 Oites bey i 
* gin fich conferviret/ und immit'elft ihren Gottes : Dienit in bem Sufsgay / Als in ihrer 
gndbigen Herrſchafft /nur eine Fleine Stund von Ebenried abgelegenen£ande / has 
bm, mie Dann Fein Erempel Fan —— daß nur ein cín&iger Menſch von 
‘denen Wolfſſteiniſchen Unterthdnen / welcher Catholiſch / nach dem Frieden⸗ 
Schluß und erfolgter Pſarr⸗ Refticadon, erſt wieder Eoangelifch worden. Und 
mag aus bifhero deducirten wohl abgenommen werden / mie fid) der Gegnerifche Concipift 
noch mehrers verfaͤllt toán er contra fadi evidenillimi nocorietatem herkommen laͤſſet ) 
t$ hätten des Herrn Pfals+ Grafen Philipp Wilhelms Hoch « und hernach Gburfürfil. 
Durchl; zu offentlicher Conteſtation Ihres mildgnädigft und fricblitbenbtn Gemüths, Das 
Sımulraneum und groûr in Anfehung des alten Weibes unb der andern drey Derfotien in 
- * Ehernied verffattet und Einführen (affen / unb habe der Evangelifche Geiftliche dem €» 
tholiſchen Die Helffte des Pfarr: Zehendens vörenihalten. : 
ann dirfrd in fa&o fo redrt / fo hätte ja Mafia: Neuburg in dem Anno Decretotio, it 
der Pole des Exczcitii Religionis Catholica uc & p.rcertions ac adminiftrarionis Bonorum 
Ecclefiaiticorum gerefen ſeyn muͤſſen. Nun aber Das Widerſpiel / und daß Pfals- — 
erſt Anno 1627: die Evangelifche Geiſtlichen gantz und gar fortgeſchaffet / mad) der Hand aber 
und da bít Reſtituuon vach erfolgtem Weſtphaliſchen Frieden geſchehen / das Coexercitium bet 
Eatholiſchen Religion ( nachdem e$ fid) nicht mehr getrauet / fo weit als wie im Anfang zu 
eben / und Das Evangelifche Religions: Exercinum góntficben auffzuheben ) .erft’Anno 1652. 
Bids «Odes tvibtrig de fadto eingeführet und Deni Evangelifében Kirchen⸗Weſen ein 
fcbrotrtó Præjudiz unb eine Gewaſtthat über die andere von folcher Zeit an biß Auf bit heutige 
Stunde zugefügt worden / Öffentlich zu Tage lieget / fo ijt e$ höchlichen in undern / daß 
dir negenfeitige Schrifft⸗ Steller bie wahre Beſchaffenheit der Sachen fo übel verdrehen / und 
pie Bloͤſſe feiner Sache Damit nur um fo viel — an end geben mögen ; Dann tuer 
weird fich einbilden ober bereden faffen koͤnnen / baf Die Catholi qut tore ihr erſtmahlig gts 
toaltthatig eingeführtes Exercicium Religionis burd) ben Weſtphaliſchen Frieden» Schluß bar» 
nieder geleget/ berentgegen Die Evangelifchen in die Pofleis, welche fie in Anno 1624. gehabt 
haben / gefeget worden/ Diefen legtern ex gracia e Simultaneum gugefianden inii orci 
à t 
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qu Porbaum eingebracht gehabt neuerlicher Zivang / die Catholifé 
âge aud) innerhalb des Dorffs zu halten / und andere Atcencaren mehr 
icceffivé jn das gerichtet / gleich Anfangs gefchehen fon würde. — Wie dann als mat 
Anno —— ne^ A neuerli rs jg P durch u De ben * — 
ing / Pflegern ilpoltſtein / eſchweret / hat derſelbe in ſeinem 
Lit. Y. Schreiben befage Lic. Y. [XS vernehmen laſſen * &r. babe ben Umtritt. um das Korn dur 
» Das Dorff mififállig vernommen / teil ihm aber nicht suftebt/ dem Herrn Vea X 7 
» nen geiftliden Berrichtungen: (roit unferer Seite gebräuchlich) Einhalt zu thun fo kon 
» Diefe Neuerung bey dem Eichitättifchen General- Vıcariat angebracht toerden. », Uber Diefes 
auch. ber Hilpoltſteiniſche Pfleger D. H:eronymus Dickel / in feinem an das Lbl. Piège 
mt Pyrbaum d.d, 1.818. Augufti 1654. erlaffenen Schreiben gleich zroeymahl auf eimam 
der dahin fid offcriret/ Daß / wann man diſſeits Feine Schroierigkeit machen würde den Dia 
Zehenden in Gbenrieb mit Denen Pacibus Socieratis Jelu zu-Hilpolsftein / als ‘Pfarr « Wer 
allda in theilen / er nicht unterlaffen wollte wegen der von IBolffftein preiendiren 
’ zu Moͤhrsdorff / Mörlach und Braunshof / fernere gnaͤdigſte Reiolurion auszubringen {Haut 
à li.Z. Der Anlage fub Lic. Z. melches Oblatum wohl nicht geſchehen / unb auf eine Duschgehende gleiche 
Abtheilung von obgedachtem Pfleger angetragen toorben fen wuͤrde / falls er nicht vargu - 
Herrſchafftlichen Befehl / und man aud) einiges Recht zu Introducirung des Exercitii Catho- 
licz Rehgionis, und nachmahliger Imparronirung derer Kirchen» Marr» und Schul» Intraden 












4 vor fid) gehabt haͤtte Dann gleichtvie der Pfarrer zu Möhrsvorff bif; auf Den heutigen Tag 
feine Pfründ nur ufurpando von Wolffſtein genieffet / als Fan auch von ihm nicht gefaget 
a | werden / baß er ben Zehenden auf bec Rentels⸗ Muͤhl / zuConteltirung feines nachbarlichen 


und friedliebenden Gemuͤths / ulıra , jedoch ohne Confequenz , habe cediren wollen; geftale 
| ten Da man in terminis amicabilis compofitionis damahls verfiret / e8 nicht mehr als billig 
| weſen waͤre / befagten zwar wenig importirlichen Zehenden auch mit einzuwerffen; da À 4 
4 folche Transaction. ( unangeftben Wolffſtein / um nur in der Enge aus der Sache zu kommen/ 
aus gütig unb friedigem Gemuüthe Die beiten Offerten von der Belt gethan ) gleichwohl aber 
tof fid) zerſchlagen / ohngeachtet zweymahl Wolffſteiniſche Depuzirte nacher Neuburg 
ind abgefchicket worden, fondern Reuburg unabweichlich auf feinen unerträglichen Poftulatis 
barret/ (o ift t$ gerad als wann in der Sache niemahls etwas vorgegangen/ mithin bit 
Lit, AA. Wolffſteiniſche Pfarr « Jura , frafft der zurückgelaffenen Proteftarion , befage Beylage Lir. AA. 
toieder in ihre Vollkommenheit in demjenigen Stande ſeynd (alviret geblieben / als fit vore 
btro in Anno Decrerorio geftanden. Und meil Das Ebenriedifche Kirchen « Weſen von dem 
Hauſe Wolffſtein feine unftrittigeFandation unb Donation hat/ auch Durch verfchiebene Secula 
bindurd) ohne Neuburgs Zuthun in Effe erhalten worden s. fo hat der gegenfeitige Concipift 
fid) nicht zu bekummern / nod) barum ju fragen Urſach / am wenigſten aber Der Fundationge 


Herr⸗ 









errfhafft Maag und Ziel sörzüfchreiben / auf mas Arth 7 wie utib An weme die Heiligen⸗ 
tiber und Wieſen follen verbefländet werben / bevorab es ben ihme nur aufs Errathen ans 
ommt / maffen er niemabl eine Rechnung gefehen hat / unb alfo aud» nicht rotiB / ftonb fie 
hoch oder niedrig verlaffen worden / fondern gleichwie Anno 1698. allbereits eine Erhöhung 
. biefer Güter ift vorgenommen worden / fo bat er auch die Diffeitigeri Gebancken nicht wiſſen 
Bönnen / ob e$ nad) Befindung nicht wieder geſchehen wird / und ob nicht die zwiſchen jols 
cher Zeit eingefallene verderbliche Rriegs-Ldufiten / Defien auch eine erhebliche Berhindernuß 
# en/ zu geſchweigen / daß eben barünt / weil es Heiligen - Güter feynd 7 Die armeh Leute 
amit nicht ju hoch übertrieben / fondern der Kirchen angehörigen redtmáfigen Pfarr-Kins 
bern vor ihre harte Mühe und Arbeit ihnen auch Dabeb einige Nutzmeſſung vergônnet torre 
ben folle. Dieler von bem Gegenfeitigen Schrifit+ Steller mit Haaren bepgegögene und weit 
ehölte frembbe Prætext nun ı mar aber bey weitem nídf julänglich 7 vaf ein fo bod- 
affbares Spolium verübt / Die beften und meiflen Güter mit ſammt Denen Feld Fruͤchten Des 
Domini Ecclefiz Unterthanen und Glaubens - Genoffen violenter abgenommen / und denen 
Gatholifchen Leuten eingeraumet ı Die £Beftarib « Gefälle obnt der Kirchen | Herrichafft / ſolche 
auszulieffern /,oder Rechnung darum zu thun / ad alios ulus bertoenbet ) und in fpecie dem 
foiderrechtlich eingefchobenen Eatholi Schulhalter ein. auf Davon erbauet / folglich den 
armen Heiligen bi&bero gaͤntzlich entzogen worden. Dahero Die unverfhämt folliciricte Saris- 
faction por die Catholiſche Unterthanen ( grad ald wann die Güter eigenthämlich fbnen/utib 
nicht denen Cvangelifhen otre: Käufern zugehörten / ober felbiger Schriffemacher etwas 
barínn zu fprechen hätte) contra Catholicos felbiten gerichtet bleibe und fie nach allen Rech 
ten ehiflene das Spolium wieder zu reftiruiren ſchuldig And. 
"Aus Diefer per (uperius deduéta extra omnem controverfiz aleam gefeßten bem Höchatdfl: 
Hauß Wolfitein vindicinta Pofleflione folivaria btebt8 des Exerciti Religionis Evangelica 5 
als aller rcdituum Ecclefiafticorum und deren Adminiftrarion , tie nicht meniger aus der poit 
factam Anpo 1627. violentam deftitutionem hujus Poffeffion:s , Sttafft Friedens» Schluſſes 
wuͤrcklich erfolgten Reſtitution, ſchlieſſet fid) gang unhintertreiblich / bag das von Hochlöbl. 
Pfaltz Neuburg poſt conclufam Pacem Weftphalicam & faétam reftitationerh , denuo eigene 
mächtig inrroducirfe unb bif Daher von der Ehurfürftl. Peuburaifchen Regierung noch wei⸗ 
ters extendirfe und continuirte Simultaneum , und was dahero geleitet erden will / abzufchafs 
ſen / und gánglid) aufzuheben / fnithin alles in dein Stand / mit t$ ih Anno 1624. zu Eben» 
ried geweſen / herzuftellen ſeye. Wobey auch dem Gegentheiligen Schrift» Sıelter / bb e£ 
fcbon ein weifer Philofophus zu feyn pretendiret / billig zu unteritoffen 7 daß / da er feine btr» 
meyntliche Refuration mit fo vielen Unerfindlichfeiten und übel: anfténdigen aud) anjüglitbed 
Expreflionen angefülleti er gieichwol die Diffeitige unmiderlegliche Gruͤnde als Gabeln zu carpirert 
fich erkuͤhnet / nebſi teme auch von den Paflionen fid) fo gar ftbr einnehmen faffen / bafi er Die Pers 
fon Ih. Hochgraͤfl Gnd. von Wolffſtein / als eines Regierenden Landes: Herrn unb immediaren 
Reichs Standes / ín feiner zufammen gelaubten Schrift unzehlig offt: und niemahl anderſt / als 
einen Querelancen / und gmarNB, mit einem æ, nennet / anderſt nicht / als wann man um einer une 
nuͤtzen Sache millen unnoͤthig querulirte/ ober er mit einem blofen Privac-9))ann/ oder ſtines gleis 
chen zu thun hätte; da jedoch in allen diffeitigen Schriften 9yb. Ehurfl. Durch. zu Dfalg hoher 
Refpect ſowol / als vor Dero hochloͤblichen nachgeſetzte Regierung all gehörige Confiderarion bet» 
behalten morden. Undbeflagen eben Se. Hoch» Grfi. Gnaden von Wolffſtein gar febr / 
daß bey diefer Religions - Affaire ber Billigkeit nicht Play gegeben / und weder auf Geſeze nod) 
folenne Griebens » Schiüffe regardirt / fondern mit denen härteflen Proceduren bergeftalt in 
fe gebrungen toitb / baf Diefelbe Darüber rechtmäßige Klage su führen die hoͤchſte Lirfach ba» 
. Daran aber nicht Ihro Churfürftlihe Durdt. zu Pfaltz / nach ber Sybnen preißmüre 
digſt angeftammten gerechteften Intention , fondern allein böfe Rathaeber Schuld tragen. Nach⸗ 
deme aber auch in der adverfantifchen Schrift fid mehrmahlg auf bas Jus terricoriale unttt 
dem nichtigen Vorwand / als ob des Hod-Gräfl. Haufes IBolffitein WorsEltern bít Landes 
Furſtl. Obrigkeit über Ebenried agnoicirt / bezogen wird ; fo till man fold) undienlichen 
und zu der Haupt: Sache nicht gehörigen Inhalt / dasjenige in diſſeitigem erftern Impreffo, 
^ wüb — Grav, IM M — = —— mr | als eine = 6$. Jah ⸗ uy 
ren au tn nichtigen Ei gegebene Rechts - grünbli nttwort /zu deſſen H 
Widerlegung —— ſetzet und zu Behauptung ber / bem Hoch ⸗Graſl. ebore gne ü 
flein in Ebenried über Unterthanen und Kirchen · Weſen competirenden Lands Serre sien 
lichkeit diefes noch mit anne&irt haben / wie bafi es Land » fündig / dag / tvann vor Alters sondes » 
im Dorf Ebenried ein Criminal-Gall fid) ereignet / die Maleficanren burd) ben Amt Knecht von over Ter- 
Porbaum denen Amts» Knechten von Hilpoltſtein auffer dem Dorff und deffen Eltern dberges sarorial- 
ben worden / dergleichen Actus noch bey Manns « Gedencken /_ toit bem alten Hanf; Petgen be, Gene 
Bannt / gefchehen ifl. Und ob fhon Ebenried im Hilpoltfteinifchen Amts + Diſtrict fituiret/ und genriehn 
gefolglich ín / aber nicht de cerrirorio Palarino {ft / aud man aus dem Wolffſteiniſchen Ter- 
ritorió ohne jen:8 zu betretten / nicht nad) Ebenried 'ommen fan ; Go trifft es aber unter IBens 
einen Büchfen » Echuß nicht an / ba vas Pfalé « Neuburgifhe Pfleg « Amt Alerfperg / ehe 
man den Gbenrieber + Slubr erreicht / muß betretten torrben ; che aber ba darzwiſchen gelegene 
Glofter Steligen» Pforten von dem Hoch « @räflichen Haufe Molkfftein geitifftet / auch che 
das trfi mendonirtt Pfleg Amt Alkrfprrg vos eine ungläsfliche Begehenheſt aus -- 


: in in Neuburgiſche Haͤnde gekommen ı wars nicht alfo 7 federn iff das Wo 
í is LEM bri LSU dia. s don bem Gegentheil ui Eid 
aber ibm nichts fürtragen mag / ſintemahlen bie Ebenrlet iſche Gerechtſame Darrurch nicht ver, 
ringert worden fondern ein. toit allemahl in ihrem Vigueur geblieben find : tvit Der befännge 
Bertrag de Anno 1534. 8 Haren difponirt | wann felbiger Pfaltz ⸗ —— 
das bloffe limitirte Malefz , und was Durch ben Züchtiger für peinlich zu ſtraffen 
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bra urá unb ftt Cafus aber auf und über das gange Dorff Ebenried (darunter aud) 
ns halters riſcher höchft firaffbsrer Grevel gehörig / und ibme die 
N ad re re ta 

EM t Grepf und Land» Fünbig ift / daß das Dod ordi Hauß eit 


feyn : bann nachdem | f 
NB. «auf íbren in ber Hochlöbl. Mal - Neuburg frfbafften / die Erb Huldigung/ 
« Steuer / Shatung / Reif / (olg / Muſterung / Gebott und Verbote von Alters ber/ 
fang vorhero ehe das Amt Hilpoltitein an Bayern und nachgehends an Pfulg- Neuburg ge 
. Fommen / wo rad und in Lbung gehabt hat ^ vieft jeßt » erzehlte. Jura aber vera & 
ina figna & criteria Jurisdiétionis territorialis fepnd 3 fo ergibt fich ber Schluß von felb+ 
fim / taf daß „doch » Ördflihe Huf Weiten in bem her Linerthann unb ter 
Terricorial-Perr ſche ) und adhie Die bekandte Regeln ahud eft , effe in Territorio ,& aliud de 
Territorio , it. paria (unt effe extra Territorium vel elfe in Territorio, fed exemtum &c. m 
fen Pat greiffen. Die weltliche Poffels-Bebung bey beeden Pfarrern aber vienet gu Ge 
ils Überzeugung / totil er Die Grauen + Kirchen bifhero gant independent von W 
| 1 und deffen Gerechtſame bloß auf die ddt St. Nicolai-Sirden reftringiren wollen. 
ann man aber betrachtet / Daß der noch in Eatholifchen Zeiten errichtet worden, 
und ein Catholifher Stand in rebusEcclehafticis mehr nicht bann Die toeltlidjt Pollcffion ge, 
ben fan / fondern Daé übrige dem Dicecríano überlaffen muf fo fället fold) Dubium t 
unb feger Wolffſtein in den Stand / daß e$ aller Jurium Ecclefiatticorum ín Ebenried 
feve / und aud) beftens hergebracht habe / mithin mas deme zu entgegen / ſowohl von 
giltrar zu Nuͤrnberg Zeit ihrer Pfand · Schilings Inhabung / als Neuburg felbften geſchehe 
lauter Zundthiaungen und unjuftificirlidhe Artencara gemefen / worwider mau ſich jebergeit/ 
fo viel der Schwache halben geſchehen Fônnen / beſtmoͤglich gehanchabet / und was man 
ändern können / proteítando & contradicendo fid) vtrrabrée bat ; folgfam weder die Doch 
(óbl. Pal, Neuburg / noch das Hoch + Stifft Eychſtaͤtt / proprer Retormarionem & efe 
&um Pacis Weltphalicæ zu Ebenried circa facra zu difpomren einiges Recht haben. Alfon 
badjtníat / was ex poft gefchehen / als berbotteme Facta erfigedachter maffen Dem 5 | 
Haus Wolffſtein nichts prejudiciren fönnen. ee 
. Sbitfemnad) der Concipift mit der Erzhlung / tie bie Pfarrer aufeinander (accedigt) 
fo viel Mühe fich nicht hätte geben dörffen / meil es in præfenu calu nicht um Die (rage ber 
Pfarrer ihrer Namen zu tbun / nod) mas Davon mahr iſt man zu negiren begehrt + fondern 
gleichrwie Wolffſtein von Pralg « Neuburg / fomohlen in Polincis, alé Ecelchafticis, pog Se- 
culis ber in bem Dorff Ebenried allezeit harte Anfiôffe und ſchwere Beeinträchtigung erlitten, 
fo bat es gedachter Magiltrar zu Nürnberg als ein getreucr Pfand» Schilings Innhaber 
vielleicht in Der Abficht und Hoffnung /bofi Diefe Dre Pfleg ⸗ Aemter in ihrem Pfand» Site 
ling folten erfigen bleiben nicht beffer gemacht / fondern durch Mißbrauch des ihnen eingeraumt 
geroefenen Fuͤrſtlichen Gemwalts / mit Fa&is in Die Neuburgiſche Veltigia getretten : Doch alfe 
baf es teítantibus Adtis ohne Proteltarion und Gontradiction bey allen und jeden fid 
ten A&ibus ( mie fid) allzu getroft gerähmt wird ) und befonders auch bey Dem Retormations« 
ick / niemablé abgelauffen. Verificirt fid) auch aus Denen gegenfeits zu deffen abermabs 
, lig eigener Überzeugung felbft allegirten Scriptis Nam. 2 & 3. wann deren Innhalt alfo [age 
tet: Daß mann e$ an einem ‘Pfarrer zu Ebenried auf unferer Frauen » Kirch gemanglet / 
* fit foldben fürter an Wolffſtein des NB. Einſatzes oder Involirur halben / gite 
«fen : Mehr / daß Die Reformation unb Anftellung der Religion Augfpurgifcher Confeffion 
«gar von ihnen alé Pfand» Innhabern der Herrſchafft Hılpoltitein erfimah!s jeve vorgenoms 
“men worden / aber als folches gefchehen / fepe nicht ohne / bafi ber ^if tof zu Enchikdet 
* (otvobl / ais WBolffitein wegen Diefer Aenderung zum hefftiaiten geitritten / auch bey Herrn 
«Adam von Wolffſtein / weil felbiger Der Religion nicht guroider / fo viel erhalten Daß er 
«n^lid) Damit zufrieden geweſen; unb obroob! Eychſtaͤtt hernach allmeg diefer Dinge fich be» 
ſchwehrt / fo wäre man bod) beederfeitsyid cit, Wolffſtein und Nürnberg bey der 
« Reformation geblieben / unb zulegt Durch ^en erfolgten Religtons-rieden barinnen beftáttis 
. | «get worden 20.» Q'Ber molte dann bey foihen glaubhafften und vom Begentheil felbft bor» 
gelegten $Beroeig « Gruͤnden zweiffeln / bag Wolffſtein nicht die erfte Hand ben bem erfien 
Reformarions-QGerc£ habe mit angeleget und was Nürnberg babe fid intercilirt / als de 
facto gefchehen / zum hefftigften ex parce Woffſtein darwider geftritten worden. LInb tie 
ferner die gute Wolfſſteiniſche Gtiſtliche zu Ebenried alleztit ber &emalt exponirt gervefen / 
und von D'ipoltfiein aus viele Drangfaalen haben über fid) ergehen laffen müffen ; fo ift es 
NoäKurk bem Pfarrer Pod Kurgen auch ergangen / daß er mit bem Pfaffen « Thurn zu Nilpoleitein 


und 309. violento ciulo ift abgefirafft worden / der aber nachmals von Wolffitein feine ordentliche Ca. 
{ation 
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lacion erlanget hat) glelch auch feinem Anteceffori dem in óbiget Mart + Lifte bemerckten Fo Hofnäi 
bann Hofmann Pfarrern bey ber Marien» Kirchen ı begegnet / ba diefer in An. 1 780. totgen fei werden. 
ns ungeiftlich + und argerlich geführten Lebens’ von Seiten Q'Golffilein in zroenmahlige Ge⸗ PUB 
fängnuß geleget und endlich/ weil Peine Befferung.am ihm ju hoffen pu nach geleifiem cat | 
Jurament wi: lic) ab: und fortgefchaffet worden: mie Das von ihme eigenhändig unterfchriés l 
bent; und in Beyſeyn gewoͤhnlicher Gerichts · Zeugen (olena beſchwohrne hititerlaffene Urphet / 
davon Abſchrifft (ub Lit, BB. beplieget / mehrers beſaget. Und obwohlen Neuburg felbigen Lit, DB. 
a und defien £oflaffung tármit zu extorquisen gefucht / daß Sie den andern uns 

Ibigen Wolffſtein ſchen Gentlichen bep Sc. Niclas, Gebaftıan Beringern’ gefanglich ind 
er Dilpoltitein gefhleppet ; ſo hat man bod) Wolffſteiniſcher Seits deßfalls fo wenig nachs 
gegeben / als man e$ nicht ſchuldig geweſen / fondern bat in Camera Iniperiali geflàgt / und 
ein Mandarum de relaxando caprivo darüber ausgebracht: 
N Dieroeilen aber ex diffidentia caufæ der Captivus ante Mandati infinüationém bertits oh⸗ 
nt t ( notetur ) faut der verhandelten Judicial-Aëten / ift loßgelaffen gétvefen ; fo bat 
Neuburg folches bernadb in einer ben 28. Pebruarii 1581, in Camera übergebenen Paritions- NB, ' 
Anzeige verkünden ; und fole befchehene Parition mit Dred Beylogen fub Lir. A, B. & C, bte 
währen faffen. Der bey der Marien + Kirchen geroefene und von Wolffſtein abgefchaffte 
Prarrer Hoffmann aber ift caffirt wi | Deme hernach Neuburg / ihrem eigenen Dors NB. 
fbreiben nach / mit ber Pfart Zell wieder coniolirt at; was ober Die Dem gegentheuigen 
Druck (ub Num, 7. mit angehängte alte Piece ; melde der Magiltrat zu Yuͤrnberg an Derrh 
Beeren von IBolffilein/ wegen des Pfarrer Huſſen (davon zwar dif Orth nichts bekannt) 
felle haben laſſen abgeben / anbelangt / meritirt ſoſches nicht /in Confiderätion gejogen zu met 
pen + fintemablen ein jeder fchreiben unb antworten Fan / was er mil / mie gemeinig'it in Gli 
[ett / wann einer oem andern nach feinen Rechten ftrebet / dergleichen Briefe von einem molorí 
gen Innhalt ſeynd. 
© Yun hätte aber bít Ordnung erfordert / daß das vorgegangene Molfffteinifch ver⸗ 
meintliche Reduititions-Schreiben / und des Pfarrer Huffens angebliche Supplic, wegen feiner 
Refignation ; aud) todre zum Vorſchein gefomm:n ; Yachoeme aber man ſolche communi 
cable ju machen fich nicht getrauet/ fo ift gar glaublid / daß bit Sache mit dieſem Huſſen 
keineswegs fo geſtaltet ſeye tote Der Gegentheil e$ vavor gerne angebracht miffen möchte ; 
doch zeigt fid hierben / Daß der jenfeitige Concipift wider feinen Willen feine alte Britf· Stuck 
nicht all zum befien habe choilirt / ſonſten er zu feiner eigenen Uberzeugung und Contradiction im 
bem andern bereits oben angemerckten Magiltrars- Schreiben Num. a. nicht allſchon eingeſtan⸗ 
den habin mürde / daß « die Predicanıen fürter an den Wohlgebohrnen Herrn Jang Eu⸗ 
* Dreffen von Wolffſtein / Srenherm zu bern @ulgbürg / des NB. Einfages ober Invez 
“ itirar halben gewiefen mwo:den.< Hat nun diefer Huß / gemefener Pfarrer bey unferer 
Frauen / und alle Deffen Succeflöres , feinen Pfarr. Einfag und Inveftitur ; confeflirer maffen 
von Wolffſtein gehabt / fo folget ja unhintertreiblich / und gibt einem jeden/ ter Die Warheſt 
liebt / fo viel su erkennen / daß Wolffſtein ben Diefes feines eigenen Geiſtlichens Translocation 
den Tertium Darum zu fragen / oder toohl gar Darum zu requiriren / hichr habe Urfach gehabt. 

Man gibt aber jedoch gerne fo viel zu / daß bey damabligen Religions-Troublen t$ 

moth gethan / und Ratio Starus erfordert / daß Wolffitein / als ein rcípe&u der Herrſchafft 
Sultzbuͤrg / am auſſerſten Theil abarlegener und von Catholicis febr inclavirter Evangeliſchet 
€*tano / mit diefer vornehmen Reichs + Stadt eine genaue Correfpondenz unb vertrauliche 
SRachbarfcbafft gepflogen : Lind weilen derfelben forsohlen in Antehung der Pfande + Bert, 
ſchafft / alé ihrer eigener vieler nach Ebenried und deren Filialen gepfarrte Untertbanen / an eis 
nem Evangeliſchen guten Seiftlichen vieles gelegen : und entgegen Die Murariones ; beg nod) 
nicht allzufeſt geftandenen Reformarions- er? / beflo periculofer gewefen ; fo bat man aud) 
um des communis Intereffe willen / in folder und Briner andern Adficht Die Berdnderung mit 
bem Huffen / ohne Deren Vorwiſſen und Gutbrfinden / nicht vornehmen rollen. Welches aber 
bem gegenwärtig Ebenriedifchen Religions - und Kirchen » Weſen um fo meniger ju einigen 


. Præjudiz angrjogen merDen fan / jemebr anjego bau. tſaͤchlich Die Frage nur maltet / tie t8 


Anno 1624, alloa geitanden fer? Golafam bat man ex parte Woiſſſtein mit In - und Defti- 
rution Der Ebenriedifcben Beifilichen allegeit (repe Hände behalten / und von Neubutg daran 
fib niemahls behindern laffen / wie unter verfchievenen andern’ auch die obgedachte Calation 
des Pfarrer Hofmenns / deffen ein bewaͤhrtes und norableg Erempel ift. _ Diefem ift auch 
beyftimmig ein hiebeh gebenber Extra& fub Lit. CC. , Ebenrieder Heiligen - Rechnung bey bet; Lic. CG, 
den Kirchen de daro 1539. & feqq. und infonderheit Anuo 155 1. MA > bie orto Aemter 
Hilpo tſtein / Heydeck und Allerſperg bereits unter Nuͤrnberaiſcher Pfand» Herrfchafftlicher Ad- 
miniftration geſtanden / aus welchem erſichtlich iſt mie Wolffſtein bey allen Pfarrlichen Ders 
aͤnderungen / dern Annehmung / Auf - unb Abzug / t esgleichen in Strittigkeiten der Zehend- 
Oeichung / Abhôruna der Heiligen « Rechnungen / und zwar ben Catholiſchen unb auch Evans 
geliſchen Zeiten / jederzeit vor die er D rechtmaßige Obrigkeit erfennet / und von des 
nen Ld Pröbiten in Pfarr-und Kirchen / Sachen bep aller Gelegenheit behdrige An» 
zeig qu Porbaum gefchehen / aud) Beſcheids allba fid) erholet worden. 

| Ga Anreichend 
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Bernnt: Anreichend aber t Kirchen» Viftationes , ſo ſehnd folche mit gleicher Vide 
fene Lire fier umb ni woe CN ag behafftet / maſſen gear nicht in TT wird / bd 
Ken Vili- pie Stadt rer fonde Schillings · Innhabung mit felbigen den fan ge, 
pe co | und — jum ex es Wolffſtein ben allereriten Stein zu Nachbar ——— 
essa cha ce rs) veneni Sarg tg ri Am 07 ie * or 
uition - y^ nae tes Sir lid * à 
= davon sa 0/ nun über 100. Ja gleichen n Mole ed 
Ste mi Siren Vi d "nna: ^ engotiicia f unb alie 0 bergeftalten yop s / 
—— »Vilirationes , a t a 
folche niemablen eingeftanben / fonbern mit máglidfiem 28 und Fig ern 
€ —— daß ſo Le in einem Allmofen- iit à de Anno 1608, ein Decrer 
genhändiger des bamablig regierenden Herrn / Herrn Hanß Adams Greyherrn von 
flans t u dore» à —— deſſen ſich die jeden in Vifirations- Fallen bey 
^ cheinung derer Superintendentem / von Cul / Beydeck unb Hilpolt- 
bis DD, ein / — bedienen gehabt: wie davon die ^ DD, mit mebrern ber 


on denen / tom Gegenfeitigen Concipiften ba und dort gelagten e 
Did pr pr a die Wolffiteinifhe Geiftliche gegen Neuburg aficire ſeyn folle; Da» 
re = denen Pfarren felbften / und alfo Feinen Menſchen nichts Davon / wohl aber Dies 
| und Denen Relationen gemäß / daß bey Denen exrorquirten Installationen die Neu⸗ 
aií Commiffarii denen neuen Geiſtlichen die D bieten / und ihnen fo mit od ja 
ihrem Amt münfcben / welches von denen Crb«Dulbigungé « Pflichten nod) merit dr 
- P e m sen rares toit Der Schrifft « —— we m OL n nl 
lereyen feiner um ers einen Glané zu geben 
Diefer jegt taruminirten dem — een Haus über das feini —* 
den Teiiorial- Jurisdi&tion, weder Der cx adverfo angtzogene Coͤllniſche HM MCN 
de Anno r sog. nech die allergnábigflt Declaration Maximiliani IL, (ift Maximilianus pea gerves 
fen / bann Maximilianus 1I. allererjt Anno 1564. zum Nömifchen Svapfer ermählet worden) 
de Anno 1506. noch bit Reichésinvefticur, fo Anno 1510, — in dem mindeſten 
præjudiciren / indeme alle folche Actus falvo jure tertü g und es dabey ſein 
Verbleibens bat; bag; nachdeme nicht en werden fan / daß; die — e Herren zu 
Heydeck und Hilpoltſtein über anderer Herrſchafften Erb ⸗ gehuldigte inmediar - “interna 
auch der Reichs Herrfchafft Wol einige ſuperiotitatem Territorialem fid) zu arrogiren 
rent (würden auch fo wenig al$ jego Davor agnofcirt worden feyn) die Hochiöblicht 
Reubing in folhem lang hernach / dem Hertzogthum Neuburg incorporiren Aemtern Fen 
mebreré Mecht als die pre von Heydeck und -Dilpeltfitin zu Ebensicd gehabt / fichans 
maffen Fônne / anerivogen das bloffe und noch darzu liwitirte nacher — gehörige 
—. Malefiz-ober Hals+ Gericht ein ſolches nod) lange nicht imporire : Pfals» Peuburg an fid) 
felbften auch weiters de Jure nicht gehen Fan/ als ben dem Grfauff diefes Amts circa Annum 
1380. üblich geweſen / unb die — — hip felbften gaudiret haben. Es mó» 
gen hernad) biefe unter bem Haus Ba t geftanbene Hilpolten von Stein gemeis 
ne Edelleute / riam 4 —— sd f —* oder nicht / ſo gibts und nimmts der Sa⸗ 
che nichts / dahero m der Concipift auch recht allegire e nachzu⸗ 
ſchlagen / keine 2 — $i : nehmen toollen. Und dahin zielet aud) ber in Anno 
in —5 — denen beiden Herren Pfaltzgrafen / Herrn Otto Heinrich und Herfin Phi⸗ 
lipp Ludw J errichtete agi | bg in poe der Reichs⸗ Derrfpafit Wolffſtein omni. 
moda Juris i&io, Dem Ant Pi eg en lediglich bie limitirte Malefiz-O)brigfeit / nem 
lich in folchen Ballen / welche ücbtiger für peinlich su ftraffen / zugeeignet wird 
CfBeraué alfo zu fehen / mie ite ie i bit Crbgrbulbigte Wolffiteinifche Immediar- 
Unterthanen von dem Gegenfeitigen Concipiften mit bem Namen ber Hinterfaffen beleget 
werden wollen / wider welches an hd ch ſelbſten / 5* ſchon gantz nichtiges und traͤumendes 
Vorgeben man die ſchon oben und oͤffters gethane Ahndungen an nochmahls ritbtrbobs 
fet / und Demfelbigen quam conftantiflime toiederfprochen haben will. Unterdeffen mag fid) Us 
ber Gegenfeitige Schrifftmacher nach Hofmarcks · Herren umfeben / unb gegen felbige 
Sprüche herſagen / fo gut er fan; hier aber findet er refpe&tu Ebenricd unb fe felbigen Ri 
Weſens Feinen Hofmarcks vor fid) / ſondern jemand / ber bie Ehre bat / ein ohnmit⸗ 





TW x —— Reiche. Stand ; Und gleichwie mit ber Adminiftration der Kirchen⸗und ber 
à E Sr Dal er — iiim Jyber s Infpeétion weder Enchftätt noch er tt» 

—— mds —— prætenditt, ſondern ihme / Concipifien / erſt eg der letz⸗ 

farr« ent fo pnm T ; alfe hat er Wolffſtein hierunter au eringſten 


— vorzuſchteiben / fondern wird bit Verwaltung der Ebenriedifchen Kir üter bem 
Molffiteinifchen ——— mt Pyrbaum wohl noch länger privative überfaffen möffen / toit tá 
bie unhinterbenckliche Obfervanz auch alfo erfordern thut / und er vermittelt eines Oballegiren 
bey nahe 200. —— in sat icem rep fub Lie, CC, deffen aud) bereité ſattſam 
überjeugt worden. Daß aber auch / ohngeachtet e$ jur Haupt / Sache nichts tut / ob das 


Jod Girditide Haus Aoffiitein ober bit lobliche Reichs Stadt Nürnberg / bie Reformas 
tion in Ebenried angefangen habe / das difftitige Allercum , ie newilidh jenes ^ Anno 1 f f $» 
ufaue ad Annüm 1627. Ohme alle Turbauon Evangkliſche Paftores in. Ebenried gehabt 
| ibanimodb feit ftche / ber — hingegen / init Aiderfprer | 
hung diefer ABarheit/ wie mit vielen andern / fid) abermahld vergebe/ folches erweiftfi +. + 2: 
babero /- mann nicht nur fünff von denen ‚Herten von Molfiitein/ foie Beylage Lit. EE. be Li, EB —^- 
mábret;. fich-auf dem Anno 1530, zu. Augfpurg gehaltenen Reichs Tag befunden / unb bey JE 
Ubergebung der Augfpurgifchen Coafeffion vj pes weh Chur-Zürften/ Grafen unb Stäns 2 
| pen des Neich® zugegen getvefen ; fordern e$ ift auch aus dem jenfeits fab Num. 4, produ- fy 
ciren und bereits von obengedachten föblichen Magiltrar zu Würnberg / an Ham 3 (gras —— 
fen Philipp Ludwig erlaſſenen Schreiben / klar und deutlich zu erſehen / wie daß die 
— und die Stadt SRürnberg / ohngeachtet der von dem Hod- Sufft hi: 
— ee es cT. M 
igioné»Sricben Darinnen beſtattiget worden. Iſ nun aber Das 
Are Baus 0 33 ADV bem Religions: Frieden mit ber Stadt Nürnberg bey 
ion. i 
D 
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timarion geblieben das Allertum, bafi e$ (tit Anno 15 f y. bi 1627. ohne Tut- 
bation zwey li in Ebenried gehabt babe / wie ni tiger Die hi 
——— allen Widerſpruch / un Al hingegen alles basia + — 
Pn e ort. d tm d nat 
um r $ oncipi | 

fabu um ue Du eit Anno 1761. In s Cougar on fite Devidaft 
beruffen toorben; inpeme nicht Durch ibn / Ober deffen Zuthun 7 bit Reformation erſt anges 
fangen; fondern fit ar. ſchon introducirt , hat aber mit Einrichtung ber Chriſtlich ; 
nn ruber f => 
als 1 1 19 n 1 nen , 1 BE o " 
— Dicke Susan ae Reloteudons Ge perde fin ful 


o Hab an Seiten Neuburg Wolffſtein fo wenig vor bit Gemeins · minders für bie Kits Ad gran 
Derrfafft erfenmet toerben will / ift das leütere zwar per fe , unb eben Das Ob- zwei 
&, warum geftritfen wird; Das erftere aber, Daß aud) Die Gemeins · Herrſchafft ill der Ge 
in Zweiffel gezogen werden / etroas gang Nagel⸗ neues / welches dem Gegentheiligen meine 
Concipillen nur per fomnium quafi (o vorgefommen feon muß. Er beliebe ha aber Das PA 
mit aus dem Traum heiffen qu laſſen / daß ein Pfleger su Pyrbaum alle Jahr in Per- 
fon zu Ebenried erfcheinet / läßt Dit gange Gemein gufammen fordern / nimmt die Ges 
Meins- Rechnung auf / juftificirt und fubícribirt dieſelbe / (egt und verpflichtet Die 4. Dorffss 
übrer; auch 6. Märcker hebt Marckſtein in⸗ und auffer dem Dorff gibt dem Dorf 
ren Gjemeing-und Denen Maͤrckern ihren Stein⸗Brief / ſchlicht und richtet alle Ger 
meins · Sachen / halt den Kirchweyh⸗ Schutz iahrlich zu zwey unterſchiedlichen mahlen 
toegen deeder Kirchen / laßt bas Friedbot im Namen der Herrſchafft Wolffſtein aus⸗ 
- vufftn gibt denen Wirthen ihre Eych und anders mehr xc. welches vechorfentlich gnugs 
fane-Senngrichen der Gemeins Herrfehafftlichen Gerechtſamen ſeyn werben / bie rm 
OBolffitein durch etliche Secala hindurch / toit mit denen Gemeins- Brieffen / Gemeins ⸗ 
Kechnungen/ Verträgen und vielen andern uralten Documents zu berveifen waͤre / jes 
deamahls ruhig exe-cirr, umb dahero man billig ín eine Berrounderung gefeget toirb 7 
was doch dem Ghegentheiligen Schrifft-Steller abermahl auf folche Fabel zu verfallen? 
verantafit haben mag. — Qu deffen Beſchamung dann auch ein Extra Lit, FF. Churs Lis ER 
fürfifiche Regierungs-Erklärung de dato 28. Augulti 1715. bepgelegt wird / um dar⸗ 
aus fehen zu Fénmen / vor mas felbige Bolffitein halt / unb ob nicht Darinnen Dite 
Hochloͤbl — **— Wolffſtein die Gemein-Derrfhafft über Das Dorff Ebenried bep - 
vorgeweſter Confetenz mit hellen Worten eingejtanden. Solchemnach bani (aft ſchwer 
ju penetrirén iſt tie eim Mann / Der felbft mit in Confilio gefeffen/ und denen joo» 
mabligen Conferenzien am nächiten geweſen / dasjenige’ was er einmahl gut geheiſſen / 
und vor billig erfánbt; auch jur fehrifftlichen Expedition gebracht / mum wieder haure- 
ment über bit Banck hinweg zu fáugnen / Feinen Scheu träget. Er féreitet mit glei⸗ 
them Unfug weiter fort/ und faat: | 
quum daf nicht Wolffſtein / fondern Pſaltz⸗·Neuburg in Poffeffione des offentlichen Kirchen, —XE 
Glbets für Den Pands Fürften tc. feye: Dieſes find wiedermahlen leere Dicences ohne sé 7. 


den geringfien Beweit / maffen in Gxdrifften ſchon ſattſam gezeigt worden / daB fo [ans 
betbe Pfarren zu Ebenried Evangeliſch fid) nennen / niemahls vor einen Herzogen zu us 
Seuburg gebetet + meniger felbige Kirchen « Ordnung angenommen rod) inccoduciret 
worden / ja fo gar zu der Zeit nicht ‚da felbige Hertzogen felbften Der Evangeliſchen Res —5 
NB. ligion jugethan geweſen / ſondern gleich roit ein jeder pue zu Œbenried ber Wolff⸗ b $i» 
fieinifhen Rirchen» Ordnung geleben / »» bey Antritt fees Pfarr « Anits bit Normal- en; Ges 
» Punéta unterzeichnen/ unter ſelbigem er und Superincendur (teen / wie bcté fepts 
» 


» bigem Synodo j auch Gebot und Verbot von denm 
— RR o 88* farrer zu — beten oet] EC 
d" ich privative por niemand anders als Hoch-Gräflicht feine gnápigt Herrſchafft / 
1 toit folches von unerdencklichen Fahren und ohnunterbrochen / unb ohne ringige 
Ein; oder Widerrede auch alfo ift obfervir worden, — 
Ad grum mit vothigen ju |. toie Daf der Gegenfeitige Confarcinaror des mit fo vielen &l- ; 
Beweif > fig harratis Scripti qud) Darinmen fich noch weiters vergangen / wann er fes : 
Sama —— 'dgen/temeratio auía nieder ihen bit Pfarr ju unfer Lieben Frau⸗ 
, À es 











ielas aber bie 'Derfa zu Porbau 
Kite — oc vor Le dem Gegentheiligen Concipifteg ^ - 
nn GB pon] vele mai t; fl on autom Dine + 
jugend mit bem nicht erwieſenen⸗ allen aber gang taralen und unleidenzlichen + 
. " incipio primievz fundationis und Darauf ten-nichtigen, Jure poftliminii ju win⸗ 
en / u Glaubens Genoſſen ignen; allein er wird Damit wohl einen Fehl 
ige Der Evangelifchen :Gyemeinbe noch länger überlaffen 
ahlen (1.) man nad) gefchloffenen Weſtphaͤliſchen Srieden nicht mehr die 
Va iti fi ti auf den Annam Regulanvum 16:4. zu fehen batians ^ 
nftem die Evans BAD i vici Kirenperlitren mürten, ‚Uber das (2.) beede Pfar⸗ 
mitibren weyen Filialen und Dependentien ohnhintertreiblich Be " 
Patronac-und Collarur-Keht/und was deme anhängig / unterrorffen / voie fehonmehrs 
mahlen vermittelit Producirumg und nody bey Handen habender Original pieler alter 
Hertzoglicher Schreiben ſattſam ausg tC unb bewieſen worden wie infonderheir vas 
huc A AA 1718. an Ihro Ehurfürftl. Dur CRT bierunter abgelaffene : 
| Li, GG und tab Lit. GG. hiebei gehende Schreiben mit feinen 4. 
— [aed till / des offenbaren Les dr ent überführ ; aber 
eitige Concipift weiter micht fan/ fo tbut er Auch einen Berſuch und roill atit. - 
fremden n fliegen lernen / wann derfelbe per fabulas fid) traumen láft / die Sc Mae 
oso, BiensSische babe/ mie ſchon oben einiger afin exwehnt / Eychſtatt gu verleyhen [ba 
bm, fe lange der Status Religionis in Cbentied ſich geändert / oder die St Marie 
ooo Mare der Evängelifchen Religion beygetretten / und (omit Eychſtaͤtt ſeiner geiftli 
+ Jurisdidion (ufpendirt worden / Diefem Koch: Stifft niemahl in den Sins gefommen) 
ab Marien: Kirchen nur das.allergeringfte mehr zu pretendiren / aud) bargu vie 
^ ^ gore Inittumen:i Pacis nicht befugt iſt ¶ Wie bann auch bis auf den heutigen Tag nad) 
alle Epangrlifhe Geiſtliche / ohn Codbflátté Zuthun / auf bit Sr. Marien Kirchen dés 
ter Güter und Einkommen inoducire, und Deren Pfarrhof von ihnen berohnt wird] ' 
gu dem Ende. auchein jedesmahlig zeitiger Pfarrherr bey St. Marien / sufolde feiner Les 
hen- Pflicht / kraſſt Saal Bücher und ohnunterbrochener uralten Oblervanz jahrlich am 
ünen Donnerfiag pro recogaiione juris Patronatus & Collature 3. Schock over 186, 
Ever nacher Pyrbaum lieffern / auch auf der Kirchweyhe der Herrfchafft (fo 
man toill) etliche Perfonen (rep halten muß / wie ein Saal Bud) Exact de Anno 1562, 
Li. HH, Lir, HH. tnt imehrern befagtt ; Und mas brauchts Diefer Chicane , hat bod), He 
Wolffgang Wilhelm ſelbſten nad) vollbrachter Reformation unb Austreibung der 
den legten Erangeliſchen Geiftlichen / auf bie diſſeitige / wider das gewaltſame Der 
fahren eingewandte Protcftation , in deffen Haupt-Antwort-Schreiben de dato $. Jan, 
&628. dieſe Formalia einflieffen laffen.,. Daß Wir nicht gemehuet / euer Jus Parronarus_ 
» & Præfentationis euch ju entziehen.’ wann ihr allein uns und dem ordinario qualifi- 
» cire Catholifche Priefter zu denen )Marrern benennen und præſentiren werdet ,.: Was 
aber vom Eegenfeitigen Saal-Buch gefagt werden wollen/ ift nicht zu auendiren /jue 
mablen die Original- Saal- Bücher in diffeitigen Händen ftehen / und von dem Gegen 
theiligen nichtigen Vorgeben nichts wiſſend ift / am fid) felbften auch auf Das aefchert 
werden muß / was Land fündig und der Obfervanz unlaugbar gemäß ift. Vermaghitts 
gegen der Concipitt nur einen einigen Aétum , melden Emchftätt à cempore Reformes 
j + UA tionis an einem Cvangelifhen Geiftlichen ben der Sc. Marien: Kirchen in Ebenried exer- 
: dirt, ju agen vei] mans gelten laffen. Hingegen ift Dermahlen ein jeder Evange⸗ 
" liſcher Geiftlicher/ bis die Reichs⸗ onttiturio:s-máfigt Reftiturion gefchichet ; Pſarrer 
: über bebe Pfarren unb muß man fid) Dahero verwundern / ba der Concipilt mit fofs 
| hen und dergleichen Mifchmafch immer mag aufgezogen kommen / sumafffen er ja und 
NE, mánniglid) weiß / daß der legt verfiorbene Pfarrer Urhnus ben Sc. Maria unb in felbie 
gem Pfarrhof gerohnt / darinnen geftorben / und in der Marien Kirchen beerdiget / 
aud) in der Qualiræt eines Pfarrers zur Obern Pfarr in Ebenried/ von ber Churfürfte 
Li, If. lichen Regierung zu Neuburg / (aut Schreibens Belag Lit, IL, felbften erkenuet wor⸗ 
i ben. Golafam von ber Zeit / ba nur ein eingiger Evangefifcher Geiſtlicher zu Ebens 
ried ben Gottes: Dienft verrichtet / felbiger allezeit namentlich auf die Marien: Kirchen 
vor jedermand Augen inftalliret / uno der Evangelifchen Gemein von beeden Kirchen 
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Date omae in fer 
"n 
ques Deutlichern Umſtãnden vorgeben barff : die 
bolifden Religion beugepflichte da bod) bis 
qu Diefer Marien» Kirchen regularicer gepfarrten Käufer und "mehr 
ber Gatboliíden/: unb zwar jener 22./ und Diefer t4. / ber — noch Übrigen €» 
benricber Hauſer aber ju Se. Yoicias Berner ift Verdunderungs, wûrs 
I voit —— Gegentheilige E + Seller mit feinen falli@innis d 
wider den allerfpigiaften YGarbeíte- Stachel zu | nen Schruträget: voie dann ein Wobin üá 
ges nicht ges Vorgehen ift / roann derfelbige Daher nugiret/, De M, Johamn wann M. 
tedrt nicht indie Marien Kirchen / fondern im Die ‚Kirchen reltuw- Johann 
ver und adırurirt worden $ bam fo wenig ber al r nach der Reftiuuon Anno Dabnbde i 
1éfo. in Der Sflolai-stirdoen / teil fie do ligit / fat pribigen ébert fo toeníg parer 7778 d 
auch dahin rcüsuiret werden koͤnnen / ób er ſchon var der A treibung Matrer bey S. den / und 
í 1 getwefen. Und obgleich die Re(titudio ín dem Anno 1649. nicht fogleich feinen, was babe 
‚Fortgang gehabt / fo ift doch auch tticht btmtiGlidy Da mehrgedachter Paftor ais, voraegam 
bôfer erft Anno r6f2: —— en: maſſen derſelbe Den 2. Julii 1849, bercits 9t 
bor feiner Hetrſchafft faut Abfébrifit Vocation - Decreti Lit, KK. , feinen éroétittichen Li, kk 
Beruff auf beede PfarrsKirchen zu Ebenried erhalten: mit wurcklichtr Desiehung defe 
felben aber hat ſichs wegen feiner Umpäßlichkeit / unb da er von feinem Sulßgahſchen 
Pfarr⸗Amt fo gefchmind nicht hat abkommen konnen / bis Auf folgendes 1550. Fahr 
verzogen; bà folche Einſetzung / voit oben gedacht / vollzogen worden : 4 welches ihn 
jtvar bald darauf D; Hieronymus Dickel / damahliger Pfleger zu Hilpoltſteſn fari 
aufgehoben im feiner Kutſche mit nadher Allerfperg geführer / unb von bar gar nacher 
Porbaum vertiefen hat welches aber mehr eine Vexa iſt su nennen Gervefèn / d | 
: fich nicht berechtigt gefunden / ihn nur über Wacht zu behalten / fondert er foglei 
feinen Weg über Porbaum nieder auf Ebenried genommen / amo àllod bis an fein fees 
liges Ende Anno 1658, in Der Marien Kirche den Evangelifchen Gottes Dienft verfes 
ben bat / in gem Pfarrhof geſtorben / und duch in felbiger Kirche begraben Mörder 
if. Wie bann aud) nach deſſen Tod alle feine Succellores a(8 legitimi Paftores def Ma⸗ 
riens Kirche von Hochlobl. Pfaltz Neuburg ſeynd erfánnt worden / n dag bis dnbeta- 
niemand / ne per fomnium quidem daran gedacht / bafi Denen Evange schen Geiſtlichen 
bie Nicolai / denen Eatholifiyen aber die Marien-Kirche sugehdrigfeyn falte : Bleiches 
Nugz-Somnium von dem jenſeitigen pafionirten Schrift Stellet deswegen auf die Bahn 
gebracht worden / damit die Evangeliſche / — nach jener ſalſchen — 
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" ent zo⸗ Filialen / Goͤckelſpuch und 






— cp | 
nit dicht hinaus zu langen fepe | ij 





dem 
morden / Res jo) Gall —— 
A 1 I 
machen wollen / aber von Obrigkeitlichen Amts wegen die behörige m 
/ dem Evangelifchen Geiſtlichen als Paftori legitimo & ordinario wieder zugug 
n. , Und nachdem die bepben Filialen Möhrsdorff und Goͤckelſpuch vermittelft b 
Anno 1627. veratga Reformation meiftens ber Catholifchen Religion fid haben 
müffen — n fo mag dieſes mohl ſeyn / pe bemefdte Filialen fich einen Gatos 
Die Filia- liſchen Stelforger ausgebethen/ welches aber nicht genug / fondern die Frage ift/ quo 
mit i» jure dieſe Filialen von denen Mutter « Kirchen haben abgeriffen / daf eine nad) Hilpolt⸗ 
ren Ein ftein verleget / unb auf das andre ein eigener Pfarrer gefeget / und alfo Dit Revenüen dem 
fub den Evangelifchen entzogen werden koͤnnen: Golgfam iff e$ bann auch ein gervaltfames mois 
Evangelis Der Die Reichs» Geſetze laufendes erfahren / mie alles andere. Mithin mabr / daß zwar 
ge der Evangelifche Geiftliche Hahnhoͤfer / mie oben an feinem Orth bemercket/ Anno 1870. 
durch Predigen unb — Öffentlichen Gottes + Dienits bey gedarhten benden 
Moͤhrsdorff bie Poflefs wieder ergriffen / unb befage feiner 


t We mit Lir, WP, figniren Relation nod) viele Evangeliſche Seelen darinnen gefunden / allein 


(m wer halden wiederum daraus grftoffen worden ijt / alfo zwar / bafi hernad) er unb ftint 


Succeffoces e$ bLoß bey bem Dorff Ebenried allein haben bervenden laſſen müffen. 
Ad ro "um und letztens zielet Des gegentheiligen Concipiften Rath unb Wunſch dahin / Denen 
ifchen Unterthanen/ Die des Initrumenci Pacis Weitphalicæ nicht fähig / die Emi- ‘ 


Daß bic 
> — graion auffjutragen/ 2. Damit hätte Dann der gange Streit cin Ende/ unb auf fef« 
on 


à dm Schlag würden Catholici endlich zu frieden geftellet. — Gleichwie aber die Catho⸗ 
und nift life Unterthanen ihres Orths alle des Inftrumena Pacis unfähig fino / ſintemahlen Anno 
Evangelis 1624. und nod) fpáter big 1627. inclufivé da die Reformation eingebrochen / Feine as 
fife de Ju- thofifche Seele in beyden Dfarrfpielen und deren Filialen geweſen; fo eraiebt fib dahero 
xe dar bald der Schluß von felbften / an tem die Reyhe der Emigration feye, Welches 
sieh nc. dann dem gegentheiligen Schrifft : Steller wohl gereuen follte; daß er auf das Inftru- 
mentum Pacis provociref, Nun pfleget jar Der vermeintliche Refurationg : Concipift 

an ein und andern Orth / den diffeitigen geroiffenhafften Werfaffer ber Specici Facti mit 

ginem der Philofophiz und Inftrumenti Pacis unerfahrnen Mann zu beſchmutzen. au 

gleichwie 


' 
L ^ 


gleidyteie tà bey biefem Religions: Geſchafft nicht ur eine Sefuiters Philofophie gu thun / 
dide ft be ihren Olaubens «Seo it noto i fer Dochhrungr 
- fonbern auf der vorgeſchriebenen Reichs » Fundamental Geſehe / und den 
d unb Des Inftrumenti Pacis Weftphalicæ anfomme ; fo giebt er 
Fennen / daß er felbiten weder ein rechter die Warheit ⸗ licbender Philo(o- 
( phus fey/ nod) Das Inftrumentum Pacis wiſſe / oder toeil es nicht nach feinem Sinn eine 
=: gerichtet/ ftudio nicht beffer roiffen wolle. An einem dndern Orth fdbret er mit feis 
= be Be Sa we San 
n: r Berfaffer: | 26. 
oder 27, zehlen Fônne? und will Damit behaupten / daß man Au me. en nicht 
vorgetragen / fondern die Catholifche Linterthanen in Ebenried den ft Numerum 
di thäten:_Anewore: Die mit guter Accurareile zuſammen getragen? und in 
Dem — ip Va tnit Lic. R, bezeichnete anm Spscificarion 
. giebt — erfennen / daß in Ebenried 61. Hauſer ſind / und gtvar 3 3. welche Evans 
f / nemlich — if / und 28. fo ifchen Herr⸗ 
argehörig; & mm Der advertanuche Oxchrfie erui ander aud reden 
Tan; und Das Subtrahiren verftehet / fo giehe er 33- von &1. ab/ und feher was bleis 
‚bet ? Ballet dahero fein Norgeben als em unfaugliches tz abermab($ hinweg / 
und muß entgegen noch immer für eine Warheit gelten / baf der Evangelifchen Derrs 
ſchafften Unterthanen und Güter Numerus Major feye/ deine nicht hindert / bafi einige 
- gar wenige Unterthanen auf Evanaelifchen Käufern fi&en/ welches nicht (p wohl einer — 
Schuldigkeit /als vornemlich ber Friedliebenheit biefer Evangelifchen H zuzu⸗ 
ſchreiben ift / um Catholicis hierdurch auch mit guten Erempeln vorzugehen. — Gamer 
wird vom Gegentheil vorgegeben / man habe feb geahndet / bag die — Kin⸗ 
der dem Evangeliſchen Schulmeiſter zu rg deerit in Die 4 i 
toerden 2e. Von diefer Pafläge iſt weder ettoà$. erinnerlich / noch in allen. biffiitigen 
Schrifften davon das gerinafte anzutreffen’ dabero folches entweder vor eine vorfetsliche 
Verdrehung dés wahren Verſtandes / oder ein gefliffentliches Figmentum gehalten wird / 
Da hingegen Anno 1624. zwey Schulmeiſter uno Meßner in Ebenried geweſen tc. wird An. 1624, 
concedit , aber NB, Evangelifher Religion : unb fo balden die fpolüren KırchensIn- find ; 
traden mit denen abgeriffenen zweyen Filialen wieder SRecbt$ « behdrig werden rélticuire —— 
ſtyn / wird man von Kirchen· Herrſchaffts wegen nicht ermangeln / darauf anzutragen meifter e 
paf dieſes Ebenriedifche Kirchen⸗Weſen feiner alten Natut und Inftr. Pacis gemäß, wit Esenricy 
der mit zweyen Evangelifchen Pfarrern / und fo viel Mefinern oder Schulmeiſtern ver⸗ geweien, 
fehren / auch bie verddete Sc. -Micolai-Kirche und Pfarr» Daus alsdann wieder erbauet 


, o erde. : 
Welchemnach dann auch richtig ift / und Feine Schrorrigkeit bat / bafi die St. Marien⸗ 
fi Anno 1624. ihren eigenen Schufmeifter gehabt / mie noch auf den heutiarn 
Tag / aber gedachter maffen Feinen andern als der Evangelifchen Religion zugerhan/ 
. md heift Der jegige rechtmafige Ebenriedifche Dorffs « Schulmeifter / nee in der 
Marien Kirch Schul Haus mohnet / mit Samen Melchior Baldauf, Daß abc; 
Plaltz · Neuburg jemahls weder Anno 1624. nod) 1666. bey einnoch anderer Kirchen 
einen Catholiſchen Schulmeifter oder Meßner (auffer mas es jetzo erft neuerlich Anno 
170$. mit ibrem unrechtmaͤßig eingefchobenen Catholiſchen Schulhalter zu Schulden 
kommen laſſen verordnet und aufgeltellt haben folle / ift und bleibt ein effenbartr Uns 
grund/ welches bie Eacholifchen Def Driefter und felbige Unterthanen felbft nicht ane 
derft (agen werden / daß / ehe erftberübrter Schulhalter fido eingedrungen / fie feit des 
de facto eingeführten Simaltançi de Anno 16;2 any bis 170f./ wann fie in Ebenried 
Gotted-Dienft halten wollen / ihren Meßner von Möhrsdorff mitgebracht haben. Die 
Verkauffung der Güter an beederlen Unterthanen belangend / hat man es / mo einmal 
Eatholifche Unterthanen auf Wolffſteiniſchen Häufern figen / denen Leuten wiemahls 
ſchwer gemacht / an Catholiſche wieder verfauffen zu Dérffen / wie Die gange frifche Se, Bo 
Erempel des Hanns Goͤrners / Stephan Kobraffen / unb Leonhard Briefen / welcher Ora Kleine 
letztere fo gar einem Evangelifchen Unterthanen abgefaufft/ ein folches ausweifen. Der over muß - 
Evangelifche Berk / Syobann Georg Kleinöder hingegen / bey melchem Catholici eine einen fet 
fo groffe Gütigleit wollen beriefen haben rar Fein Fremder / fondern auf dent Pfaͤl gerährlie 
eifchen Haus gebohren und erzogen, hat es aud) von feinem Vatier ererbt/ gieichwol Pr a. 
aber hat man ıhme um der Religion willen Die Receprion fo Blutsfauer gemacher/daf soin. 
er anderſt nicht als mit Aufdringung eines von fich geftellten ſcharffen Revers faut Lic. ung feines 
LL. admittiret worden; dann zeigt Lic. MM.von einem Churfürftlichen geheimen Raths⸗ Haus von 
Decreto , mas man in Religiond:und Sauffé« Fällen fid) gegen fie zu verfehen habe / fu geben. 
wann das Verfauffen der Käufer in Evangelische Hände fehlechterdings verbotten. Li LL 
Mehr Lie, NN, , morourd) das Pfleg «3tmt Hilpoltftein unter einer ummégigen Straff Li MM, 
von 100, Thlr. Thomas Petzen / ee pins | auftragen und nérbi: Lit. NN. 
gen 


* 
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gen tollen / baf er ben irit ann Adam Krägeln / Evangefifcher Religion , um fein 
gleich inngehabted Nürnbergifches Gutlein getroffenen Haus-Contra& nicht follevor 
ich gehen laſſen / ba aber beede Theile gleichwohl an fold) ungerechte Inhibition fid) 
nichts. gekehrt / wurde der Krägel darauf n ilpoltftein geführt / und in 16. Wo⸗ 
iger Gefangenſchafft gehalten / unter Dem beftändigen Zumuthen / er folle entweder 
Earholifch werden, oder fein Güthlein an einen Catholiſchen wieder verfauffen: End» 
lid) aber jedoch ohne Entgeld wieder entlaffen worden / und bat auch feinen Kauff bes 
hauptet. Welcher vernuͤnfftiger Menſch will bann bey folchen Umftänden und Reli- 
‚gons-gefährlichen Abfichten / auch andringenden Gewaltthaten / das Hoch» Girdflicbe 
Haus Wolffitein verdencken toann e$ Gewiſſens wegen auch auf Die Confervation ftie 
ner Religions-verwandten Unterthanen zu fehen beforgt ift. Endlich ift noch mit we⸗ 
nigen zu berühren’ was maffen Der Concipift auch in feiner vermeintlichen Refurations- 
Schrifft berfommen läßt man habe dem diffeitigen Exera&-Pertrags / occafione der 
weltlichen Poflefion -Gebung bey zurucken fid) nicht getrauet / bafi / warn Wolfffkein 
ein-oder mehr Begnadigung hätte / oder fib derfelben hernach über Furk ober lang mehr 
finden / diefe nichts mehr nutz fondern Frafftloß/ tobt/ und abfton folten. Diefes ift 
ein Allegarum , tie dorten beym Matthzo am IV. Cap. 6. v, , deſſen bann ein prexeni- 
dirter weiſer Philofophus ficb billig entfchlagen follen / baf er den Tenor pr$ Vertrags 
nicht beffer verſteht. Es ift befandt/ und führets-erftgedachter Nertrag im Munde 
niit ſich / „daß vermittelft deſſen Die Rechtfertigung / Ftrungen und Gebrechen / in Gas 
„chen Das Schloß und Herrfchafft Allerfperg / und des dem Haufe Wolffſtein darauf 
„telervire gensefenen Juris perpetuæ Reluitionis betreffend / endlich unb gänglichvertra- 
„gen/ gericht und entfchieden feyn und bleiben / und ob auch wielgedachte von Wolff 
ſiein ein oder mehr Begnadigung/ Freyheiten oder andere brieffliche Urkunden bepihr 
„ren Handen jetzt hätten / ober ſich derfelben finden wurden / ſolche Denen Herren Pfaltz⸗ 
»grafen zugeſtellt und übergeben’ oder Wolffſtein nichts mehr nu& / ſondern Frafftloß y 
odi und abſeyn folten: Wie Fan bann der Gegentheilifche Schrifit- Seller gu fes ^ 
ner cigenenRefuarion fo fedt ſeyn / daß er ben in $*e 6° enthaltenen Pallum von Qué, 
fiefferung der briefflichen Urkunden und Kapferl. Begnadigungs: Briefen uberdieDert, 
chafft Alterfperg ad $^" 4% mit vorfeglicher Auslaffung der beiten Worte Kreys 
iten ober anberer briefflicher Urkunden / auf die tweltliche Poilstlion-Gebung 
till applicabel machen ? 
a nun aus bißhero vorgebrachten allen / fo viel erfichelich ift / tie eines theilg die jenfeis 
tige Allerta Boden» loß / ungültig / und im minbeflen mit der Haupt: Sache nicht qua- 
driren / an Orth unb Stelle / aud) alle der Ordnung nad) wideriegt find. Anderg 
theils hingegen richtig und Mar iſt / Daß bie / vermdg Inftrumenti Pacis Weftphalicz 
auf den Annum decretorium 1624. unter denen hohen Pacifcenten verglichene und de- 
serminirfe Reftitutio totber Das Jus Terrirotiale , nod) Das deme anhängige Jus Refor- 
mandi zum Grund hat/mithin die poft conclufam Pacem Weftphalicam por der bocbs 
loͤblichen Pfaltz Neuburg vorgenommene Religions- Veränderungen cx hoc capire , 
ofro fed non conceflo , baf Derfelben das Jus Territoriale über Die Hoch + Gräflich » 
ÉBoiffiinife Unterthanen zuk aͤme / nicht juftificirt werden koͤnnen / nod) auch ferner/ 
von weme / oder zu welcher Zeit bit Reformationes in dem Hersogthum Neuburg foot 
quoad Catholicam als Evangelicam Religionem vorgenommen worden / nod ob der - 
NumerusEvangelicorum tempore Reftitutionis groß oder Plein geweſen / atrendirt / fonbtrn 
allein auf ben ftatum , ufum & obfervantiam dicti anni recétiret / und alles / was nicht den 


, Stacum befagten Anni zum Fundament hat / reird cafliset werden muß ; als till man Hochs 


^ 


Sräflich + Wolfifteimifcher Seits allen unparthepifchen mit feinen Vorurtheilen und paf- 
forirten Religions - Epffer eingenommenen Gemüthern zu erfennen und zu beurthe.len 
überlaffen / ob bit eon jenfeits ju vermeyntlicher Jufti&cirung derer diß Dahero von Chur 

fälgifcher Seite via facti verhängten Relgions - Attentaten in bag Mittel gebrachte 

chein Gründe ben Stich unb Prob halten Rönnen / oder nicht / vielmebr fo befbafs 
fen ſeyn / daß fothanen verkehrten und miber die Leges fund-mentales und deren Haren 
Dilpofition fauffenben Principis , ohne Zerrüttung der Reichs + Berfaffung und Durch⸗ 
löcherung derer Orunb- Gefege / nicht nadhgefehen werden könne, fondern Die Sache in 
den Statum anni regulativi zu fegen / hiemit Die biffeítá beft fundirte und gnugfam em 
toiefene Gravamina ganglih und foͤrderlichſt abzuftellen feyn per $, 32, Turbati &c. Arr. 
Y. Pacs Weitphalier, 


E 


S80 


\ 


5 3 E Beylagen 
Don Li. L. bi NN. _ 


NB. 2n den Beylagen wird nad) der Ordnung des Grav. Nüm, VIL fortger 
abren. 
Lit. L. 


Extra& M. Johann Hahnhöfers Bericht an das Dfieg : Amt Pyr⸗ 
baumydie von Neuburg aus zu Ebenried Anno 1627. vorgenommene 
gewaltchätige Reformation betreffend. 


| Edler und Defter Herr Pfleger. es | | | 


DB. Veſt beutig an mich gethanes Schreiben ift mir gleich nad) bem höchfigetwaltd 
thätig vorgenommenen bey bieftr Gemein Reformations- Werck / bon unc mul: 
27 meifter/ welcher nach vier Libr Abends / anbero Tps worden / was 
ich num beſorgt / und hertzlich gellagt / und deswegen um Huͤlff / Rath und gute Inſtruction, 
bas ſorgliche bel abzuwenden / flehentlich und sum oͤfſtern angelanget / Das ift brut Abends 
um vier Uhren unverſehender Weiß von bem Déeuburgifhen Commillarie, GOti gbarme «8! 
ins Werck geſetzt worden · Denn als id) bey meinem Collega hac de re deliberandi 
caula Nachmittags ⸗· Eſſen geweſen / da bôren wir nad) drey Uhren unverſehender Weiß ris 
ne Stimme einer Trompeten / wir fehen zu bem Fenſter hinaus / wurden gewahr / Daß ein 
Comitat mit Reutern und Fahnen hernach folget / Der begehret auf die Kirch za Sc. Maria / 
gehen im den Kirchhof hinein / geſchwind darauf toirb mit den Glocken / als mann man das 
este zur Predigt (áut / ein Zeichen gegeben. — Darauf wird einer nach bem. andern aus ung 
beeden Pfarrern / durch einenreitenven Botten / abgeholet/ und und angezeiget / daß der Neu⸗ 
burgifche Herr Commiffarius vorhanden / toit folten bey bemft(ben erfcheinen: Auf Erfordern _ 
begaben wir und beede zu Demfelben in Die Kirchen werden humaniflime mit Handreich em» 
pfangen: darauf verricht der Herr Commillarius eine lange Sermon, in deren er anzeigt/ daß 
er son Ihro Durchleucht von Neuburg abgeordnet / uns Derofelben Gruß anzuvermelden / 
und ju entdecken / Daß Diefelbe / Ihro Durchlehicht / vermög Des aufgerichteten Religion . 
Sriedens / in ihren Landen die Catholifche a o» einzuführen geneigt / und Derentroegen 
toit beede Pfarrer folle abgefchafft / jeden ein Viertel⸗Jahrs + Befoldung mit nachgefolget / 
sand der Gemein ein Gatholifcher Pfarrer fürgeftellet werden/ Deme die Gemein mit Gehor⸗ 
Feit zuhören und ihme folgen folle. Als die ſtarck lang geführte Sermon zu End gebracht / 
abe ich im Namen unferer beeder Pfarrer Die Refponfion gegeben / unb vermelbet / mas im 
Dramen Sybro Durchleucht der Herr Commitfirius uns beeden Pfarrern angedeutet / hätten 
tir untertbánigit vernommen / und thâten megen Ihro Fuͤrſtl. Durchleucht anvermeldten 
Gruß uns eset Tel erkenneten zwar Deroſelben unterthänigften Gehorſam ju 
leiſten ung fehuldig : Dierveil aber Ihro Durchl. dieſes Reformarions- Werck vorzunehmen 
den Herrn Collatori , als der Hoch⸗Wohlgebohrnen unferer gnábigen Herrſchafft von Wolff⸗ 
ſtein / nichts angemuthet/ welche Sich aud) diefer Action nichts beforget_/ wir aud) Deros 
felben mit Eydes · Pflichten zugethan ;-ald toû:den wir / damit dem Herrn Collatori von 
ung nichts vergeben möchte werden / auf des Herrn CommilTarii Begehren von unfern anbes 
fohlenen Pfarren nicht abtretten ac. 


Ebenrieb den 7. Jo gané zu Nachts / 
1627, 


i Mm Johann Haknhöfer , Exul. 











Lit. M. 


Extra&t M. Sohann Habnbôfers umb Helfrici Lauchens , beeder Ev⸗ 
angelifher Pfarrer zu Ebenried, unterthaͤnigſtes Bericht⸗Schreiben 
de dato EBenried den 9. Nov. 1627. | 


Achdeme das unverhoffte Herk-und Gewiſſen betrübt machende, Reformations- Werck 

ben uns alihier zu Ebenried/ auch wie an andern Orten / vorgenommen worden; has 

ben wir Ends unterfehriebene und abgefchaffte prre den Verlauff deffelben mit betrübten 

Hertzen verzeichnen und übergeben roollen / welcher fid) alfo verhält : Als mir beede Dire 

vorgeſtern / Mittwochs den 7, Nov. Nachmittag A in dem Pfaschof qu Sc, Marien — ; 
T Ga ' 


mien / und mit traurigem Kerken son dem betrübten Zuſtand des Landes redeten / hören toie 
um 3. Uhr umverfehender Weiß eine Stimm einer Trompeten / wir ftben ju. bem Genftet 
hinaus/ werden gewahr/ Daf ein Comitar mit Reiten und Sabren bernach folget / der begehrt 
auf die Kirch zu 5c. Maria / gehen in den Kirchhof hinein geſchwind / Darauf wird mit bem 
Glocken, als wenn man das [eite sut Predigt läut/ ein Zeichen gegeben/ darauf wird einer 
nach dem andern aus ung beeden Pfarrern Durch einen reitenden Botten abgeholet / und ung 
angezeigt; daß der Neuburgifehe Commiffarius vorhanden / wir follen beydemfelbigen erſchei⸗ 
nen: Auf Erfordern begaben tir uns beede zu demſelben in die Kirchen / werden humaniffi- 
mè mit eich empfangen; Darauf verrichtete der Herr Commitlarins eine [ange Sermon, 
* indem er anzeigt / bafi er von Ihrer Durch, von Neuburg abgeordnet/ ung Derofelben Gruß‘ 
anzuvermelden/ und zu entdecken / daß Dieſelbe Yhro Durchleucht/ vermögdes aufgerich® 
teten Religions Gricbens/ in Se Landen die Catholifche Religion einzuführen geneigt/und 
derentwegen wir beede Pfarrer follen abgefchafft/ ein Viertel ihrer Beloldung nachgefolget/ 
und der Gemein.ein Gatbolifcber Dfarrer vorgefteller werden Deme die Gemein mit Gehor⸗ 
amfeit zuhören und folgen folle s. Als die ſtarck (ang geführte Sermon zu Ende gebracht / 
be ich Pfarrer bep Sr, Niclas im Namen unferer beeder bie Reffonfien gegeben / unb ber» 
meldet/ was im Namen Ihro Durchleucht der Herr Commiflarius ung beeden Pfarrer ans 
gedeutet / hätten wir unterthänigft vernommen / und thäten wegen Ihrer Fürftl. Durchl- 
anvermeldten Gruß ung unterthänigften Bebancfen / erfenneten zwar Derofelben unterthänigs 
fien Gehorſam zu leiften ung fehuldig ; Dierveilen aber Ihro Durchl. Diefes Reformations- 
€i vorzunehmen dem Derrn Collatori, als der Hoch» Wohlgebohrnen unferer gnädigen 
‚Herrfchafft von Wolffſtein / nichts angemuthet / welche Sich aud) Diefer Action nichts bes 
forget / und tir auch Derofelben mit Endes: Plichten sugethan ; Als konnten mir 7 Damit 
bem Herrn Collacori vou un nichts macht vergeben werden / auf des Herrn Commiflari Bes 
gebren van unfern anbefohlenen Pfarren nicht gbtretten xc- 


Ebenrieb den 9. Nov, 1627, 


Helfricus fau, ben St. Marien. 
M. Gob. Hahnhöfer/ bey St. Niclas. - 


Lit. N. 


Extra& Relationis, was ich Endes unterfchriebener ben 9. Nov. big 
inftehenden 1627. Zahrs bey dem Fuͤrſtlich⸗Pfaltzgraͤflich ⸗ Neuburgiſchen 
Commiflärio , Simon Laberic de Lonoy , Fuͤrſt. Pfaltzgraͤfl. Durchl. geheis 
men Rath / Vice-Ganefer zu Neuburg , und Pflegern zu Burgbeim x. au 
Allerſperg wegen beeder Pfarren zu Ebenried vorgenommen 
Religions-Reformation hab ausgericht. . 


: "XU Mittag / ungefehr nad) xr. Uhren / bin ich zu Allerfperg bey bem Pefing » Wirth 
allda angelanget / nach e linterrebung mit beeben Ebenriedifchen Serre: 
Pſarrern in des Neuburgiſchen Pfaltzgraͤft Commiffarii YBirths-Daus gegangen / und nich 
: son dem Wirth allday Schermer genannt; beydemfelben anmelden laffen / welcher mir roies 
berum Durch feiner Diener einen zu wiſſen gemacht / daß / weil er über Der Tafel ſitze ich mich 
über eine halbe Stund wiederum anmelden folles nach Derharrung ungefehr 4. Stund / hat 
Herr Commillsrius mir wieder Durch feinen vorermehnten Diener andeuten laffen/ daß er mein 
Anbringen hören molte/ welches ich alábann/ fo bald ich vor ihme kommen / nachfolgender 
geftait habe vollbracht: Wohl⸗Edel Geftrenger / Fürftlih-Pfalsgraflicher Durchleucht vers 
erbneter Herr Commilfarie , Inſonders Großgünftiger Herr! Die Hoch « MWohlgebohmme 
i Jer Georg Al unb Herr Sohann Briedrih von Wolffſtein / Gebtuͤdere / 
reyberren zu Obern⸗ Suͤltzburg / unb Herrn ju Porbaumac. meine gnábige Herren; laffen 
dem Herrn Cemmiffario ihren günftigen Gruß / und fonft allen guten geneigten Willen vers 
melden; Sybre Gnaden feynd berichtet morden / toie Daß geftrigen Abends der Herr Commif- 
farius famt feinem bey fid) habenden Comitar gu Ebenried in Den Ed Had angelanget / unb 
ben beeden / meiner Hoch + wohlermeldten gnäpigften Herrſchafft Pfarrern aus Fürfilichen 
Defehl / von Ihrem Rirhen-Ofhcio abzuftehen/ und einen andern mitgebrachten Catholifchen 
Priefter an ihrer Stelle eintretten zu faffen / auferladen. 

Dietveilen nun folches meiner gnadigen Herrfchafft c. uralten und weit über Menfchen 
Gedencken geübten und hergebrachten Recht-und Gerechtigkeiten nicht allein zuwider ift / fone 
‘dern aud) folche gang und gar eye fintemalen allegeit Sie / indeme Sie auch Dorffss 
‚und Gemeinss Herren ber Enden find / bey biefen beeben Pfarrern zu Cbenritb; unmiderfpredys 
Hide Collatores gefvefen/ Das Jus Patronatus, famt andern Juribus Parochialibus , ruhig hers 

gebracht und brfeffen / und alle vorfallende Actus allda exerciret/ wird berenttotgen bem Herrn 
4 | c 


ome 




















Lie APE b 
* m | ättifchen Official. und 
"Ehor-Ristern zu Neub tfchen Oca und 
CN fieinifben Dh Da Kunden Me. am em Bof 


Be) Def) Tome ey meine Sce Din sevo) 
gs ———— Feu. — ad. 


Gopia Schreibens von dem 


As maffen der Durchleuchti Und ‚Herr / rkog Wolfgang irhelmy 
Pfaltzgraf ıc. das — * CA m Sr fige Orten 
einiger regierender Sands Fuͤrſt den Religions-Brieden und deſſen üblichen Oblervanz gemaͤß / 
in beyden unſer Lieben Frauen und St. Niclas- Pfarr⸗Kirchen introduciren laſſen / deſſen hat 
der Herr ohne Zweiffel wohl zu erinnern 5 Warn un ferner berichtet worden / Daf die 
gebohme Herren von Wolfffiein auf Porbaum/ die Heiligen⸗ und Fabric-Adminiftra- 
mon beyder ob⸗ err annten Pfarren zu Ebenried bis daro Dirt bit Ihrige verroaltem laſſen / 
und bie Deil.gen-Sidnung auſnehmen und aber billig / baf von dergleichen Heiligen und 
Fabric-Gefällen bit Nothwendigkeilen zu Nerrichtung des Neil. Gottes · Dienſtes herbey ges 
affet werden; alſo ift im Namen Yhro Fürfitichen Durchleucht an denfelben mein freuride 
ches "Begehren / et wolle nach laut beygefchloffener Defignation die Nothrwendigkeiten nod) 
per innftehenden Severtdgen guttvillig machen / und Herrn Pfarver dafelbften einhéndigen 
laffen/ aud bierben mir feine fehrifftliche Antwort überkhreiben/ unb perbleibe bemfelben alle 
angenehme Dienfte zu ertveifen erbietig. — -Dilpoltftein den 9, Decembr, Anno 1627, .. - 


Des Herrn Dienſtwilliger | 


aͤrſtlich / Eychſtͤttiſcher Rack, Ofieial-un 
: Chor⸗Richter zu Neuburg mr 














ze xs Lit. P. | : 

Copia Antwort⸗ Schreibens von dem Woiffſteiniſchen Pfleger / 

David Tunckern, zu Pyrbaum, an den Fuͤrſtlich⸗ Eychſtaͤttiſchen Official. 

und Ehor- Richtern zu Mee Wilhelin zum Aderd, : 
abgelaffen. 


Edler / Ehrwůrdig und Hochgelehrter / Guͤnſtiger Herr) 


Ad hinwieder Erbietung meiner willſaͤhrig befliffenen Dienſt / ſoll demſelben auf ſein 
naͤchſt verſchienenen Donnerſtag Abends / gang fpat mir überfhicres Schreiben und 
einverleibtes Begehreu / jufolg meines damahls von Handen gegebenen Recepiffe , ídy nicht 
bergen / tweilen die Hoch⸗Wohlgebohrne meine gnddige -Dervídafft von ABolffiteint ic. neben 
andern im Do Ebenried und Deffelben Ettern habenden Rechten und Gerechtigfeiten / ins 
fonderheit auch bey beeden Pfarr⸗Kirchen und can uit die Collarur , das Jus 


> 


Patro- 


t 


Wilhelm zum Htetd/ Dr; ° 





Dann baf —— ane dini igkeit ein Stand | 
et do ar Religions- : rn ritum — 


Sen ren au — s mlid bar Fe reap 
vere Uk bem ren ph Hire Kirchen: d toider —— 


A Pe A p^r Mri —* arrer e wá = 
/u nt ihren Verdienſt in ttere zu 
= nenn Le va dns io Ne | baf hochernannte Fürftl. P 


falg-Peuburg 
— des angedeuten Relgions· Friedeus / Ye befugt 


——— re x. jur Abſolgung der überfchriebenen 
9. Religious Mixaton, und per Con- 
ne * ren Re den iin fie —— mn lent: Frieden allerdings een / 
Be Sad lieben 8 "td Jab hr stri Vou jid de 
t 1 eli o ver t Unt nen / ju 
bia. Ober aln —— — fo viel Gelb nicht 
da ro thm wr © —— Dont be et & Nicolaus-Pfart- Kirchen aus Noth abgetragene 
fige irs Winters aufgeführt / unb unter Das bad m re we 
uns fo vielmehr / ob: — oi de Sale des Herm — 
ri im bif / und proteftando all fernere 
haben mer Kerl ot oe | Fônnen / bafi - fo neuerl e 
finnen / aus obhochernannter Ihro [. Durchleucht prev ais 
6 obn andere ummittelbare Staͤnd bts | eichs / dem —— und hochbetheurten 
ieden 35" 2 Dero ya we SirchensCeremonien behanlidh rurbiren oder 
—— zu la mepntt ſeyn geſtalt bann Ihre Gnd. nd. Ms 
an offt- Jus T t Rürfilde Darhlendt Defbiochrds : Weiß wn e 
- Miami sni Relolution unterthanig fich getrd vt Welches 
98 anerbottener Dienft / 2 iy feiner Nachrichtung 35 
—— émis in den Schirm des Allerhöchiten empfehlen pu Datum peti 


Ir. Oétobris Anno 1617. 
| =, FR Toute, FREE 


nn 


Wd 








Lit. Q 


Copia- Schreibens Herrn Geor dibrechtens und Herrn Jo 
Friederichens ix eu ep Tem A E AUR — — 
abgelaſſen. 
Durchleuchtigſter / Hochgebohtner Fuͤrſt! 
Ew Fuͤrſtl. Durst. ſeyn unfere unterthaͤnig befliſſen⸗ willigſte Dienſt 
jederzeit zuvor, gnaͤdigſter Herr. 


haben bit Wuͤrdigen Wohlgelaͤhrten / unfere ratione Juris Parronarus & Collaturz, \ 
= — M Soja Ds Marienund SRicíaé « Kirchen qu Ebenried / Herr Helffrich 


am Mrs dep im —— = ve vien. — —— Eyds⸗ 
À u vernehmen acgeben/ to t aus c 
direen / Cr». Siri. Our pov I Der be Has ea Simon tne Pitt, 


tood) ben 1». Nov, j in; fie nicht allein ihrer Dignitáten unb n Nernter urverfes 
und plößlich entfeget/ fonbern auch an ihrer Statt’ einen fremden Catholiſchen Prie⸗ 
llet / und gr res laffen; Welches wir nicht allein barum / teilen 
foir / tie gemefbt / neben andern Recht und Gerechtigkeiten / infonderheit aud) bey beeden 
art: Birchen und derfelben Vorſtehern / die Collarur , dag Ihr Patronatas , und was dem ⸗ 
(ben. in einem unb anberm / mit Verordnung der Kirchen⸗Proͤbſt Abhörumg der Kirchen 


HH 





dens (nu 
und den toeilicbet Ständen 
toic fie felbft wollen zu im) Suits Sim v worden Süre halben uf literam clas 
riffimam ung refcrirenb/ aus welchem wen fau zu dg wie übel Etre, S 


Durchleucht. Commilfarius fundire, und ed fe ungern und widerwaͤrtig Der R 
Gried von demfelben —— — gebraucht w 
nach gelanget an Er. Fuͤrſtliche Y Durcfeucht un turni. Din 
fliffene Bitt / res su à Derbi tung unnachbarli —— 
billigen Eingriffs / und neuerlichen mft / bep ben Ihrigen nicht alin: me 
ſtellen fondern aud) den rider Das uralte, —— neu au ren fifchen ri 
ju obberegtem Ebenried fo balden wiederum abfchaffen / ung und gen an 
wohlhergebrachten Rechten unb Grrechkigfeiten, / E. unb anders m 
— Ma: unb unftre arme Dorffs-und Gemei “ge id d — Pr 
vl Sud Hi Cs Sat: Dar p n virer A ner (öbli — D ol mt 
ift Ew ur iani idb/ unb Der 
terthänige willfährige Dienfte zu begeigen tir e n Crtvartung gnábigfter Ref 


“allzeit fo gefliſſen / als erbietig. Datum den 13» Dec, 1427, 


' 0 few. Fuͤrſtl. Durchleucht 


unttrtbánig Dienſt/ beftiffen + willigſte 
‚Georg Albrecht von Wolffftein , Johann Friederich bon Sorte? 
Freyherr x. Freyherr x. 





Li. R. 
Copia eben dergleichen Schreibens, 
Durchleuchtigfter / Hochgebohrnet Fuͤrſt. 


Ew. Fuͤrſtl. Durchl. ſeyen unſere er Sr gang — willigfte 
qientte jederzeit zuvor , anábigfter De 


' 
— 








8 [ Durchleucht mir füb dato abgervichenen 16 
Néons À ms im Ent in ben MS quini, Bi Md br rte ach 
inGOtt ruhende liebe Dors Eltern / Die Herren uo in/ Chriſtſeli 





unverborgen ift / nicht allein die Dorffs » unb cnet 
fint m mem cpm. — Patronatus, t —— d 


ve re ny pe tbid berg 
ee dede 


Eo ver es igten Bothens/ aus Er. Sür(lf. 


en Ener fondern auch den zum mma E: 


" chſt miederum Adan und. une lange abre zu 
d I p. — ab im rre arrer / an des 
fen toeiter nicht zu tucbiren, 


und fünften in 
| die Jufticia n der beum: ATEN »Briede töblich befördert und in 
— wi ba a aub mit allen Var yenit etui aia Dienften em 
verfulden wi fyürfil. Durchleucht GOttes Schus damit treulich 
— auf dies und hievoriges us Schreiben Derofelben gnaͤdigſten Wieder 


ht iin änigkeit erwartende, Datum bern» Sulgbürg/ den $2. Febr, Auno 
13628, - M 
V ^ fq. Sürfilihen Durdblencbt/ 


"  unterthänig + gang befliffen «toilligftt/ 
Georg — von cal Johann Friederich von Bois 





bert , x. tup Frey (UM 
Lit. S. 
Copia eines gleichmäßigen Schreibens , tie die zwey 
vorhergehende. 


Durchleuchtigſter / Hochgebohrner Fuͤrſt. 


Ew Fuͤrſtl. Durchl. ſeynd unſere unterthaͤnig⸗ gantz befliſſen⸗ will 
Dienfte jederzeit zuvor / gnábigfter Herr. fte 


ap haben die vor dieſem / ohne einig Vorwiſſen und Einwilligen von Ew. Fuͤrſtl 
Durchleucht Commilſario de faéto abgeſchaffte beyde Pfarrer zu Ebenried / Heifftich 
Lauch / und Sant Sana KHahnhöfer/ abermabl von neuem angebracht’ was geftalt vorgedache 
ter Ew. wrebleucbt Commiffarius nächftvergangenem Dienftags den 29. Julii (8.Au- 
^ gufti) mit bp uw Mufquetirern und SX tutbern bey ihnen fürüber und nach Hilpoltſtein mar- 
chiret/ aus welchen er zween Reifige zu ihnen in Das Dorff hinein geſchicket und anfagen 
faffen / daß ſie nächft darauf folgenden Mitwoch den 30. Julü (9. Augaltı ) zu ernannten 
Hilpoltftein erfcheinen / oder in Berbleiben/ mit etlichen Mulquerirern abgeholet werden folf» 
un. Als fie nun auf folche Zeit anbefohlener maßen fid) dahin verfüget / und vor ermeld« 
tem Herrn Commiffario erfcheinen wollen / wären fie zwar nicht vorgelaffen / fondern durch 
deffelben Schreiber ihnen blóffid) angezeiget worden, wie nächiten Tags hernach ein Mandar 
p angefchlagen werden / bi es fie gehorfamlich gefeben / nachdem fie aber den unges 

[rq tm. deſſelben zu toiffen begehret er ihnen vermeldt : noie fie in Dreven Wochen dag 
Sand räumen foliten. 

Nun hätten tir ung eines folchen i in Bedenefung Ew. Fürftl. Durchleucht von uns de 
datis $4. Dec, abgetvichenen 1627. 12. Febr. jeßt regierenden 16:2. Jahrs Augefandter tvtbtr 
Beſchwerd⸗ Schreiben / unb in felbigen befchehener Anzeige (davon Gr. Gürftl. Din hleucht 
hiermit um Kürge willen gleich fautenbe Abfchrifften gnädigft zu —— darauf wir noch 

zut 









veh nur 4 


E) (D I ^f 4 wir bim imm 
APA iar aif 
ano ]: Dto Cor 2 


Extractus Rabgifée — m — 
in Ebenried betreffend, products 

an gleichmie man an Seiten. Kor ⸗ Yeuburg Fra —*86 über dag in dem 

» — gelegenes gange ‚Dorff Ebentied notorié compeurender Supecioritdt ir 

» Anno 1627. hochſt⸗ befugter mahen die Religion reformirt unb. das Gatbolifdt Exercitiuna 


* dib⸗ —— x. 
J. Walrath, Le. 


——— —À — r —— — — ES 


tu. 


Ext Relation von Feremias Cammeren, Dfegern zu Pyrbaum, 
wie die Rips M: Johann Hahnböfers / Pfarrers bey der St. qeu 
^ Kirche in Ebenried / a! LAN E dato Pyrbaum den 

ugufti 1650, 


^ $ed? Wohlgebohrner Sreybere! 


^ m. Gnd. feynd mein unterthänig gehorſame ſchuldwillig⸗ PU 
jederzeit zuvor, gnädiger fert. ;, ‘. 


‚nd: gndd [ gemäß / habe ich mich gefteri dorget ea a e 
ge: b im rand dcum pes Bonn unb nuce 
em Herfommen gemdf/ verrichtet ). na 
pu rie vor € nt Cafe und rtet / bif 


fe. bnhóferé : 
en. 3 orbneter ange balden bt verfantinteter 
on. im avium M M, qe "d —— — / —* 
Eie in sm i fn / nadmabté innerhalb einer han Ch 1 Zeichen 
—— das Geſang —— mt à ich ein 
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Sm Dr Oongé/ Dating e pie unb rbi angfangen/ dt qub OR dy 
erlefung 8 / 

e$ debant! in —— Sf tec oder meh ———— 

wiede —— { M. tt/ fige in Gewahrſam 

zu i MUT. Nachmahls die — bes 

fchieden Abr ir etd sin €t». nd, 4 eben das / wie denen Ebenriedern / 

vorgehalten, benebens auch angezeigt AA toit ich vernommen / ibuen Der Pfarr⸗Ze⸗ 


hend vorn "Dfkger jum Dilpolefkein wieder twirt arreftiret. worden 1 fi fip doch —7 


hi UE ulus 





selbe ys den ivi pis] vici bot Zehend · Getrad macher Eben⸗ 
he Dan — 5 t$ / Kieffern ſolten / foite ihnen etwas Dare 
in fid) ihrer fo viel Yu i anneh⸗ 


(s cu Ed ds oie / am esi Ed m. oe 
crar inifchen 
" —— ami dà —— und mit ww Soft mc be 
ni — fjen allen / habe ich bey bem 

n allerito 230 Lu Ver m. ** h 







um 2. Uhr Eh solidi npa, x: 
| . gu Meiner unterthänigen Relauon gcherfanlich orto | wi wb. 
TU eoo 31esdd. 3p 2.1 1! ^ REIR: & | odd , * * i 
j à —— 
oM Bud. mamie —— ES 4 unterchänigft geborfamer — 


3 —— 4 Hu 










GepiaRehaiond: non: NS abnböfer /. lee cri 
— — tas bei feiner Refticurton auf ber Tu 
— | Porgegangen. e 


a wur ve VAR Lundi: udis 
baie Sri — ber tr inb. era 


T Diem ei 9/ —— TIU: A im en mo 

igen-Filials- Gemeine P pr bf wieder angehenden —*8 an an 

E und aber den Möhrgvorffern ſowohln den —— von Inftall 

angedentét geweſen / inde aber bey Der iae a eben in meinem von hier Hinaufgehen * 

der Gemein Möhredorff-mir begegnet/ anbeſohlen / wiederum jurud-u-geben; unb 

d Ba erum i nee — ſatz zu Ta yo angubeuten : pe 
bann —F Ark tie ben Ebenrie moi ) ihnen p p it 


Maria ÿ bare oideriél 

nc numm 'anbefob 3 die ts fim u sema 
wei uͤnfſtigem den XII, Sonn Pra Kir aber made 
benried / pe ihre Kirchen in e Alchen 9 /;toieder zu erfcheinen/ unb Den Gotteße 


. Syienft btyroobnen / welches von dem bito D «98 » Verwalter Au Pyrbaum verfprochen / 


und von mir einverwilliget wor ib ibuntathé (ud 2 
2M 6, ! mí ni Otthd e et / tbi it 
* ifta eu din i “Gemein zu Dicfer — * Inftallarion ehe Vehärichen 

a es erfordert worden bas Chriſtliche Reformations - Werck au On e (un id y^ 

ut Am rr qan Dig dira mir augesiqen vdd 
mm enápig allein mir aufge agn; we mt tnn fé 
erthänig: gehorfamlich hab wollen nachkommen. " 

. Demnach: ‚beeben / nemfidj.berm Reformations - Werck qu Gi effpuch fein An⸗ 
fang mit. —— Alf: und dem Moͤhrs dorffiſchen — / fein Recht hab mb 
gen nd 8 habe ich mich den 31; Augufti, Sonnabende den 12; Triniratis, bon hiet 
vacher Arr Sonntag aber fehr. frühe 7 totifen ber: Weg ziemlich weit? him 
aus nacher "Gjicfdipudy mich begeben / in des Heilina⸗Pflegers SSebaufung verfunden / und 
fein Kind qu oem Manny ber tágfidben das Gebet und Mittag: Zeichen läutet / geſchickt⸗ 
aber in Die Kirchen / welche auf gerefen / ann / uno durch Denfelbigen drey Zeir 
chen / -— ue hen einer Vierte „Stund’serzogemy (duten und zuſammen fchlagen laffen / 
da dann iche Anzahl der "ríontn Jung und Alt’ bey die funffoig verfunden / und 
wir mit = se Beien /. soie dich die Sonntägtichen Evangelionss: Darauf 
fe zur Ehriftlichen een — ranbermabnet worden ꝛc. Welſche Det 
richtun⸗ frühe: M um und dad) 8: Uhren: Chriſtlichen vollendet worden. i60 

Darauf habe ich: or wiederum nachet Œbttirieb verfunden / and al id) zu dem Dorff 
eer wurde mir ur gerri baf der Kern Pfleger und Umgelber zu Hilpoltſtein / 

gmeifiodub; Kath er(brbert: y: Worhabens 7: mich Diefen Sonntag / ſo id avitberum 
po rh wuͤrde / px da Hilpoutſtein su führen / ba aber Burgermeifter und Rath nicht 
eine 


quce uf rd 
"t bm eh — 
— ES i Mem d 


ipei Accede et 
i / 
"Dem Dr, — — lcher 
ei à ——* een * mir A d von ame ee: 
(ent fon E / negate rame bz —— aber nacher 
w 
Mop T aris, als ber pres / 
ſich aber —— te A ipelifirin giten RS i] ift / tag das = 
Afchen noch afimmet / beme zu *2 * 
be ſolches Ev. Gnd auf Deroſelben onibigt Anbefehlen auch ſchrifftlſch / tie zu · 








vo ertbánig entdecken und berichten wollen, _ ro. G5nb. biemit 

paper ns mich Befehlend: “Su j ar Alino Ld Y sd ] # 

+, £y. Sn lie, 

—— — infini Bine a Won 

| | M Sohanmes Hahnhöfer. 

—— — — a EE DEDE 
Li X. 


Dersridhnus toas beo öffentlichem; tini bes i * Anno. 1627. von 
euburgmit unrechtmaͤßigem Gewalt licentirtem , rvonncueim 
[tsi de Pfarrers zu Ehenvied Herrn M:Sobann Hahnhöferg, 
denen eingepfarrten von der Wolfftteinfhen Amts-Obrigkeit zu 
Pyrbaum ne anbefohlen wor; 


DS unb nachdeme ter im Heil. Rom. Deich / unfenit geliebten Vatterland en 
' SQ ion , publicire / unb von allen Theilen ratificice + tni approbire Friedens⸗ 
Schluß / nicht minders der zu Nürnberg beliebt und aufgerichte Freier und Haupt-Re- 
_cefs, als auch bie im Keich ausgelaffene Ka ie Executiong-Edidte , Flar und, lauter vers 
emögen / taf all und jede Stände bed Seil. Rôm, Reichg/ fonohf in Beift als — 
vier in den Stand / ín welchen fie fid) ris. x befunden / refticüirt unb ge 
felle; als todren bie Hoch Wohigehohrne freye Neichd-Herrfi defin v von "rol RR 
<angeführter rund / unb der vor dieſem uralt gehabten — benmaͤßig b fvors 
“den / wieder nach ihrem erft in Anno 1627. an nicht / bunt uit alt ents 
ſetzten Rechten / welche befonders in Erfegung ber Ebenrieder beeden. und hi rotin 
Aeibten Fılial- Kirchen zu Ghöckelfpuch und Möhrsdorff beftanden pa Lain / und di ee 
Ubung des reinen Evangelifcben Gottes « Dienftes in angeregten en wieder auffwrichten / 
gu welchem End Sie dann Ders vorhin aebabten alten: feiner Pflicht nad) une eben Pfars 
ver, Deren M, Yohann Hahnhofer / wieder gnädig => vociren und beruffen aff a 
, 





msi i Will ae eb baf bit Be hola vi Unterthan on 
hobe und fonderbare Wohlthat GOttes zu erkennen ſchuldig) gedach 

M — AA um —— Pfarrer und Seelſorger MN 

ten/ demſelben alle gebübrenbe Eh addon nam un ander 

n; Wiſen und fein Amt bereend j mit nit Ris fuduna der Predigten und ‚andern 

ottes Dienftes allen igen Gehorſam leiften / desgleichen ihre Weiber / Kinder und 

Gefind darzu n und famt denenfelben fleißig bey dem Catechifmo unb in ber 


rfbeinen uchens / Schmwörens / ten! auch ande 
Ci —— er op us geit un unter eng b. —— + p 
/ und in 5bumma 
bi int$ ideo bri 
bé j ud do — und andern ernflichen —— ef 


tte folle au jeder folchem verorbneten Derrn Pfarrer alles Dasjenige / me vor Als 
$64 De aud) Burn iligei wegen dile 7 © fue an Zehenben 2 ses mé 
bas Namen bat/ nichts ausgenommen fo weit ibm fel — werden 
treulich / ehrbar / aufrecht und ohne Betrug oder ge Dorenthalt 
teilig wd gern My unb um le o mit sg na xr 
oder Beſchwerung fürfommen toür t gegen fi 
ernſtlicher Straff zu en nicht 


Wornach fie 475 — ju Lien unb erzehlter maffen ibn / M. {vor ifs 
— in allen Nothen und Anftöffen / zu Freud und Leid anzulauffen und zu gebraus 


— im Obern » Pfarrhoſ zu Ebenried / Sonntags den 27. Aug, Anno 
reyherrlich ⸗ Wolffſteiniſche € 
(L.S) 3 e Porbaum. * v^ d 


él js ME 











Lex. 


Extract Antwort: Schreibens von Herrn Baron Hammerlin fe 
gern zu Hilpoltſtein/ — das Reg: Amt Pyrbaum à 
gela 


i da an mich abgelaffenen Schreiben vom 2. hujus habe zwar vernom⸗ 

a Dore toie ad der Here Pfarrer von Möhrsdorff feinen Unie u rs — orn 
angefielt: gleichwie nun aber in dergleichen ir nicht zuſtehet / eve 
Dern Dhs in feinen geiftlichen Verrichtungen (mie i Sets gebräuchig) Fns 
t iu s / unb lei bit —— an —— gehet / an mich nicht néthig gewe⸗ 
waͤre / ſondern babe derentwillen rten Herrn Pfleger / damit —— bie ; 

fe um (o7 Sim adir bey en Do en, iu. ve — i 

gas a ng rig / anbringen möchte / nachrichtlich überfchrei een 
empfehlen wohn, „Dilpolfein í 


12. Junii 1708, 
—2 x. Seni 
An bae pfleg Ame Pyrbaum 9, Frevherr. 
abgangen. | 








,Extractus Veri in ico mte Srlben vom Herrn ges 
heimen Rath und DoAore, Hieronymo Dickel , Pflegern dafelften / 
— d. 1. Augufti 1654. in verbis: 
Arben jedoch " one frieb(icber Nachbarſchafft wilen mich b 
P pe tuofern der Herr Nachbar daran —* wird gen die re 

» men/ fürnemlich Far der toiber Recht von benen Herren Patribus Socioe, Jefu s Eaton / "ais 
» —— — / x halbe Theil gereicht; daß alsbann nach Befchaffenheit/ tots 

» nen der von dem ban pretendirten Zehenden zu ——— 1 Mörlach und 
» Draunshof/ e. item Herten Bambus » als Pfarr Vermefern zu Ebenried unb Möhres 
» En alitin gehörig/ fernere gnddigfte Refolurion auszubringen/ nicht unterlaffen totrbe sc, 


de dato 18. Augufti 1654. feqq. verbis: 
» As habe in Krafit folchen — Befehls nicht unterlaſſen koͤnnen / noch fre 








Johann Hofmanns , gerveften t Frauen ; 
benried / pd — gege b ann * 1 Dh as 
DEU; VEMM Bbürg x. den — PO EE Kan à 4 


1) RER fate mit est s —— dem mem tvm orm 


of be te tit ee d 
i mu Aimer Untertht 





ge Per e 
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fé Sinn en mad fid) ftbi ! 3^ — oder ler: I 
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en j Det Liukaften — —— 
— tnebrert Ed foll tx allen obbegriffenen. Inhalt ruit ftinte-eigenen 
ed ; bim of bet dieſet Diam zu 


Pfarrerd gerocfen / iru bie Ehrbarn 
né A rer MT und tos 












"der alle bre des - 
Pot mee RTE Rathe qu Oben Chibi, 


{und un GS n s + 


beat mei us er MSc 


v na eus 
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tie eme e Deu, 
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Sion in Aetet gs i 


béo deboli sb: 
— 2** —— — Ob wein 3o. Pf. s 


Wein, er 
Pr mer — geſchehen iſt dem A "Haus Se Spidas 
m 






it QBiffen ber Obrigkeit der „Herren von Wolfffiein / als C afpar Peyels Kuchter 
éger zu Dar IE mein Sitt Gluemann Pfarrer / unb mdnmalich ber Nachbar⸗ 
fein Kirchen Probſt / Greptag Poit/Rernirüfcere , Cyabr'alé'oben 
, Anno 1440. Zu tiffen ſey / daß Mechnung gefehehen ift dem miam ow Haus 
» * Nicla⸗ / 032 x »i uet / poen olus a DA 1,5 1 $ zu Pyr⸗ 
» baum / mene ann "Pfarrer / unb manniglich ber Nochbarſcha 1 fein Rire 
'» Den-Probit ft Pan M art ı du (Vi Matthes Prenner. Gefchehen Dominica d 


# vit Anno ur fupra. 


— —— iube wiſſen fev 7 daß Rechnung: — würdigen 
— mit Wiſſen der Br it / ber. Derren vom 
em pitt min Sirt Gluemann männiglich. der Nachb «d 


en. y — thes Sprenrttr] Dans * Sgel. ——— ſchmaltzi 
„ſtag / des Jahrs mie oben sc. 


t MR — ñ— — — — 
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Rn Nail) : us I ne La (‚x 


xtd aus dem Eten ; vit einer Perr chtnen Did fioe 
sim cher MUS Über das crfanmtete und wieder wa 

are und Kirden Vilitationes betrriicibao 
ae ide Anno 1608. 


spe a u drum ft GOit tuhende fiche eerte er * von Wolß⸗ 
ſiein Gedachtnuß / teit mdnniélid * * — allhier 
Ebenried nicht allein die Dorff und SHADES AS t/fente Verse d peeden- —* 
ique he (TIR ——— x Su " fr. : uch was bem nim. en. ferner dS 
abren berovii gehracht patinenbero ente im Eingang . 
—— sin —— fégrá Ffcber Pfarrerund c idtenden Fi M 
bady/aíé MA s ay n HARTEN urb Vificarori , gon RADES wegen nicht Bibüprtt 
Hat / bey hi Almoſen Sanmung / und wit mt — 
werden D rg & qe) aud in andern "eno achen mebr / bein Dor Gene Rire 
chen und Lehen · Herrn borzugreiff⸗ fe; "ffo thuris edieſer Protéftirión mit tlgnet and 
unterfchriebener Herr von Wolfftein AE für uns fie / ale im Namen unb an finit des 
auch Wohlgebohrnen unfers freuibl tmb dieſer Zeit abivefenden lieben 5 Brudern / Herrn 
Hannß Albrechten son Wolffi⸗ ffitein) Srébberrn ic. vorgedachtes Pfarrers u Sultzbach / vermein⸗ 
«ten Fug obangeregter unterftandenen Anordnung des Aum ſen· Sammiens per cxpreiſam wie⸗ 
derſprechen / und darwider Vias ptoteltren / daß uns berden Gebrübern / auch allure 


fern 
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moon Mirrors V Mena : 


Eun Gal Bud u und orci ju une Suevi 


enried / de Anno 1562. 
s * “qu mt vi ein Dartes mit inf 2" reichen Urb Adern dli haften 


Ha Ein 









sarl Lu a sa unferer Frauen genannt / muß Jaͤhrlich gen Dore 
der YBol Herrfchafft am Grünin: D £o. Ever von bem 
/ men er toot | unb toit wel ag e Drber auf 1 fo of gofpit 6 


io tw N ; 
be oto tool ftn d o m De D Dati cheer 
— — — d P , ^" A 


Co; ia Antwort © 8 von ber defi. 9teaícun iu 
Neuburg / an — tapis sie | 


ADobigebob 
Hoch Zeh * ya infonders Hochgeehrter 


918 vit auf unfers Hochgeehrten Grafens weitere Inftanz vom 8. diß / die neut 

P erfe&ung Der bern: am ju ied betreffenp / denen aufgeftellten Pflege ere 
weſern ju Dilpoltftein gemdfien anbefohlen / geliebt unfer Hochgeehrter Herr Graf ab inn» 
biegender Abſchrifft nachrichtlich gu vernehmen, Und wir fennd dem Herrn Grafen zu Fuͤrſi⸗ 
liber angenehmen Beeugungen jederzeit geneigt-toillig. Neuburg den x 1. Julii Anno 1689. 


De Churfürftl. Durchleucht zur Dfaln ie | 
verordnete D ass Duden, of⸗ 
Cantʒler und Raͤthe ic. 


i 3 Johannes Ignatius | 
— terne Tr PNG 
fire 


Dem Hoc: Wohlgebohrnen Seren Albrecht 
Sriederihen / Grafen von Wolffſtein / 





} 








7 auf Dorbaum und &ulebürg/unferm 
infonders Hochgeehrten Herrn Grafen. 
„Ale. wu Jun Pyrbaum. — 
— —— e Kk. — ái P 
| taf Nocations : Decret, Dr: 
Georg Albrecht unb Johann Sriebecid) von Wolff⸗ 


frein / Sreyberren 2: HT 


ij Unſern qnäbigen Bruß: und geneigten auten Wilten zuvor. acf 
Ehrwürdig:und WBohlgelährter ‚Lieber Getreuer ! "xt at no 


ope imaffen bip ber im Bürftenthum Yreuburg in bem (ángft verwichenen 1627. Jahr / 
vorgangenen Keligions Reformation, uns Gebruͤdern / unſere beede Pfarr » Kirchen 
Ebenried gewaltthaͤtiger Weiß eingezogen / unſere der Orten gehabte Pfarrer und Seel⸗ 
nies von ihrem bis dahin verrichten Kirchen⸗Aint abgefchafft/ unb Die Kirchen hingegen mit 
Katholifehen Meß Driefiern beſetzt worden / deffen habt ihr euch (als den fold) Drang Bed 
(bft betroffen) guter maffen annoch ju erinnern. . So wird. cud) icht weniger unserborgen 
[dy welchergeftalt in dein Durch Die Gnade GOttes erlangten allgemeinen u (Fries 
und i wl Schluß lauter verfehen/ daß alle und jede Glieder peó Dil. SRàm.-Xeicbay 
oroobí-im Geiſt als Weltlichen / wieder in den Standy in welchem ſie fid) Anno 1624. bt» 
fünben / reftituirc und gefest werden follen / inmafien Dann ju fold) heilfamen Reftiturions- 
Werck pon der Rom: Sapfert Maieftét / unferm allergndbigíten Dern / in allen des Reichs⸗ 
Grayftn gewiſſe Commillarien / dergleichen zur Wuͤrcklichkeit zu bringen / verordnet worden 


ton, 324. dei 

f má toit danuenhero / frafft angezogenen Frieden Cd fuffed der gewiſſen Hoffnung 

geleben / auch Darunter noch zur Zeit wuͤrckliche Handlung. pflegen laffen / zu unftrem hiebes 

por mit Gewalt entſetzten Recht angebeuter unferer beeder Pfarr « Kirchen zu Ebpnried biere 
i d naͤch⸗ 


ı» f 


naͤchſtens wieder zu gelangen, und ung deewegen obgelegen ſeyn will / uns bey Zeiten um tis 
ne tüchtige erfon) p" bitfen RirensDienft "- hy igen —— 
ber Heil, Sacramenten / unb in ander YBeg dem b iebenen Wort ð Ottes 1. der unge» 
änderten Augfpurgifchen Confeffion, und unferer Ehriftlichen Kirchen + rbnung gemäß, ju 
berichten an-und über fic nehmen thure/ ju bedengfen und umjuthun / dargu toir emlich 
tuer Perſon gewiſſer Mar halben / unb teilen euch fonberfich ber int bes. 

wiſſend / wohlmeynend fürgeft&t und erfehen haben / der Ho; / br ſolche Vo- 
cation nicht ausſchlagen / fondern ju derung ber Ehre GOttes gutwillig übernehmen 


Haben demnach nicht unterfaffen follen/ tud) dergleichen toit hiemit lehet/ qu bte 
beuten/ und benebens euch im Same GOttes su Verfehung ee se Le 
Difehen Wt in cventum ordentlich zu beruffen / mit dem Grbieten / toann ihr / wie und: 
Nicht zweiffelt / dergleichen übernehmen roerdet / mit euch ſolcher Verrichtung und der Beſol⸗ 
dung halben / ferner gebührliche Handlung pflegen qu laffen / unb bie Sache folchergeftalt 
&inzurichten/ baf euch eure Mühe, fo viel bit noch continuirende áuffte gulaffen / der Gebühr 
nach belohnet und vergolten werden möge. 

5 —— 9 euerer poer mpl mít —* gewaͤrtig / gi ec 
tu mit Eingangs verme i eugun beygethan. Datum 
bern-Sulgbürg den 2. [* dos , * ee" 


Dem Ehrwürdig und Wohlgelehrten / unſerm 
Pfarrer zu firden und Convicario 
zurObern-Sulgbürg,aud lieben®etreuen 

M. Sobann Hahnhöfern einzuhändigen, 


qe ER 
Lut. LL, 
Religions - Revers, 


Eh Hannß Georg Kleinoͤder / Alerfpergifcher Amts - Unterthan zu Gbenríeb / bekennt 
Bm biemit in Krafft bi s Nachberne ee ee Churfürfilichen geheimen Kath von Neu⸗ 
burg aus mit fonderbar gnädigfter Conceffion befcheben und gehörigen Orthe bin / unterm 
daro Neuburg den 9. Aprilis „2712. gemeffener Befehl ergangen / totilen Der Evangelifchen 
Religion beygerhan / ich in folcher fernerbin gedulter ju werden / und babero / Daß ein 
Denen einigen in meinem Daniel unb Wandel bergeftalten mich qu verhalten / daß eine 
Ehriftlicpe Catholifhe Gemein / fonderlic) in Glaubens - sachen / au init nicht Dit ge 
fie Aergernus erfahren, noch haben folle ; Daß nun diefem in allen pun&uell um fo viel mehr 
getoiffer folle und molle nadbfommen - bab ich nicht allein bep bem Churfürftlichen Ant 
Hilpoltſtein an ftatt der Lande» Fürftlichen Obrigkeit / heut dao mit Handgeben ber Treu 
angelobet / fondern giebe Demfelben biemit auch vollfommen Gewalt / fo fera id mich nicht 
pe ro PA halten und aufführen toürbe / all mein Saab und Guth / jedoch mit SBorbebalt 
meiner Amts» Herrſchafft darauf habenden Rechten Amts halber einzugiehen unb zu cond 
ren / al$ barmíber mid ober bie Deinige einiger rechtlicher heiff / deren ich mich hiemit in 
genere & in fpecie freptoillig begebe / nicht foll ſchuͤtzen unb ſchirmen en: deme 
befenne weiters / daß wohl - ermeldtes "Dfieg » Amt gumablen unterthdnig trfudbt 7 weilen 
Schreiben und Leſens nicht wohl erfahren / daß Daffelbe ftatt meiher gegenmdrrigen Reverse 
Brief mit der gemöhnlichen Amttsfertigung corroberirèn / nachmahls alfo confirmirtet 
dem Ehrmürdigen und Hochgelehrten Herrn rang Bernhard Vigniole, JU.Lo, 
meinem vorgefegten Pfarrer zu Cbenried und Möhrsporff/extradiren folle / welches alles vor» 
ermelbter maffen gefhehen zu ron / biemit Amts halben erbettener maffen aucftiret wird· 
Gefcheben zu Hilpoleftein ben 26. April, Anno 17:3. 


à D beede Aot 
EO enr ae Dal berber edt 
IN HESS 





Lit, MM. 
Fxtra& Churfürftl, Neuburgifchen geheimen Raths⸗ Decreti, 
De Dato 20. Augulti 1711. 

Don GOttes Gnaden / Jobann Dilbelm/ Dfal ⸗Graf bcy Rhein, 
venen Landen des Abeins/ Schwaben und Fraͤnckiſchen Rech⸗ 
tens Sürfeberti utto Ficarins,in Bayern / zu Juͤlich / Cleve und 
Berg Hernog/ Sürft zu Moͤrß ve 

1. OR ON übrigen aber nimmermeht verhängen / noch zugeben / baf ein Catholifbes Gurk 

oder Haus zu gedachtem Ebenried in gutbtri(cbe Hand diftrahirt werde / ſondern 
foldhes Unternehmen auf trfteré Erfahren / ohne Verzug jredreiliren /und ba es bie Nothdurfft 

t forbert / ein fo anberé qu weiterer gndbigften Derordnungen unb Manurenenz geborfa 

gutachtlich berichten ; werfeben uns Deffen alfo gnadigft unb Wir find tud) anbey mit Gua» 

den geneigt. Neuburg den 20. Augufti 1711. 


Eburfüeftl. gebeimer Rathssrrafidenr und 
Fine Kanne 


9 
fi 








59. G. von Wifer- | 
A Sebaſtian Gibtenfaufer ceret 
An Sreyberrn von ammerling/ 
pflegern. 
Lit. NN. 


Copia ergangenen ſchrifftlichen Befehls von dem Churfuͤrſtl. 
Pfleg / Amt Hilpoltſtein / an Thomas Pesen , Wolffſteiniſch⸗ 
DPorbautin ben Unterthanen zu Ebenried, 

wird lichen „Amt Hi in / Martin ( í 
Gr Pto t Pat, 2 
genanntes Reffel- Guth an feinen Goangelifcben zu vertauffen. Wornahh derfelbe fich zu 
richten / und deme nachzufommen und fid vor Der Straff ju hüten wiſſen wird» Signat. 
Dilpoltfiein ben 17. Aprilis 171 f. 


Churfuͤrſtl Pfleg⸗ Amt alldas 
‘Bigaam: Ih Thomas Pröen / su Ebenried · 


| | Ad Num. VI. " Hi 
Der Berchtolsgadet Emigranten Klage ^— : 
ri betreffend. | AR nor 


C 4 : 
. m ;, ; 
' 


Ehen Churfiteſtlichen Durchleucht zu Coͤln , als. Admioiftrato. — 

: ‚vo des Gefürtteren freyen Reihe, tifité Berhtolsgaden „zu 
2 Ders Regierung allda verordnete € anéler, Hofmeiſter und andere 
ten Räthe nod) immer der Meynung feon und bleíben/bag fie der armen 
vwangelifchen Emigranten hinterlaffenes Figenthum tnb Erb: Buch, es Is 
nun fo viel oder wenig als es wolle; unter dem Schein und Vorwandt der 
Reibeigenfbafft und eines Land: Rechts wider den ausdruͤcklichen Anhalt des 
OSeffphälifhen Friedens Arr. V.S, 36.37. & ibi : Multo minus fporitanéam (uf- 
cipientibus emigrationem , érviswris aut alio pratextu impedimerituni inferatur, 
zu confifeiren wohl befugt fon , das-beweifet ein auffs neue zum Vorſchein 
efommenes Original - Antwort» Schreiben hochgedachter Regierung an die 
Sid Bayreuthiſche Stadt Chriffian: Erlangen vom 5.Febr. 1719. wie fol⸗ 
get. Worbey nur dieſes zu mercken, bag denen armen Leuthen nicht zu 
berargen ‚wann fie in dem Quanto ihrer angebenden Forderungen fehlen , ges 
falten entweder ihre Eltern und Freunde, fo darum die befte Wiſſenſchafft ges 
bt, (doen werftorben ‚ ober; fie ſeibſt nad (o langen Jahren und in ihrer 
wefenbeit be(jen feine völlige Bewibheit haben. Sie werden fid aber mit 
demjenigen vs begnügen , was fie; ^ mad erlangter gnugiamer Sicherheit, 
fi dort zu ffellen/ und bem ihrigen recht nagzufragen entweder aus bem 
Catattro-gbet tonft ais ihnen vehtunäkig augehorig , werden liquidiren unb 


erweifen fünnen. ACT if 


Ehrenvefte und Wohlweiſe, ſonders 
Geehrte Herren. 


rs an uns tmfere Bechrte Herren wegen ihres untergebenen Bur⸗ 
IK atré unb Tuchmachers / Johann Sricberid Mérinas, um daß wir 


DPF benfeben. dag retirenbe Quantam. feiner alhier pretendivenden 

Eder; unb Reitſameriſchen Erbſchafft abfolgen (affen mádten , unterm 24. 

E tes) nádfibun gelangen fafien, das haben wir aus derfelten von ihm 
dring feldit singelieff erten Schreiben Des mehrern erfehen. 


Mur db wir zwar wimſhen módten / bero eingewendtes Dorwort 
chme in effc&u angedenen zu laſſen, fo muüffen wir aber mit mehreren erin⸗ 
nerlich beybringen , was geſtalten e8 mit diefer ſeiner ſtellenden Prætenfion 
eine gang andere Beſchaffenheit habe , unb der Ungrund in dem vorgefbricben 
worden , bag des Supplicancen fein Schwiger · Vatter Wolff Reitlamer, 
100. fl. 2d0 die Schwieger⸗ Muiter 350. f Bermözen habe / allermaſſen fo 
viel den erſten Duncten anbelanget/ibme Reitfamer/ auf Abiterben feiner El⸗ 
teen / £ubiwigs Reitfamers / und Catharina Sunaalrin,becder feligen , der» 
mög gepflogener Gerictlihen Abhandlung / nidt rco. fl. , fonbegp 12, fl. 
57. &t. 2. Pf. erblich angeïallen nicht weniger aud andertens ber Schwieger⸗ 
Mutter an ftatt 3 5o. N. mehr nicht ‚ als 37. fl. 10. Kr. 21. Pf. betroffen /twelche 


barumben confifciret , und anderwärtig hin verwendet worden. —— | 








felbe als Leibeigene ohne Herrſchafftlichen Confens von dem allhies 
figen Reichs « Fürftlicyen Terricorio ausgetretten ; fie fid aud ermeld⸗ 
ter Confilcation rog unterworffen haben ; zumablen ihnen vorhin bes 
fanbt gemefen , und alljährlich bey dem fo genannten Land : Recht bier éfz 
fentfíd) publieiret wird , daß alle Linterthanen wegen erfagter Leibeigen⸗ 
fibafft fid) des ihrigen ipfo fao vertuffig machen , im Fall fic ohne vorbero 
eingeholten Landes; Fürftlichen Confens ihr Domicilium anderwärtig bin trans- 
ferien 5. woraus untere Gecbrte Herren von felbften erkennen werden ‚ daß 
gegen folben nichts anders vorgenommen worden / als was man bif Orths 
jederzeit befugt geweſen / ingeſtalten dann alle folde Umftände Sr. Chur⸗ 
fürftliben Durchleucht zu Eölln, x. unferm gnäbigften Herrn’ von uns ber 
reits vorgeftellet worden, und hoͤchſtgedacht Diefelbe diefe Zweiffels ohne imn» 
deſſen denen Marggraͤfflichen Bayreuthifchen Herren geheimen Räthen ‚auf 
derfelben altbabin erlaſſenes, werden haben refcribiren faffen. 


Sollten wir unferen Gechrten berren in andere Wege einige Dienſtge⸗ 
fältigfeit erweiſen moͤgen/ würde ung zu Bezeugung deren jede Gelegen⸗ 
beit angenehm ſeyn. Wormit wir verbarren x. 


Berchtolsgaden den 5. Febr. 


Anne 1719, 
Der Shurfürftl, Durchleucht zu Coͤlln , xc 
als Adminiſtratorn Des Gefürfieten 
frenen Reichs » Stiffts Berchtolsga: . 
den Gangler ; Hofmeiſter und andere. 
Regierungs : Ratbe, 
Dann 
Unferer Geehrten Herren 
! à Dienſtwillige / 
Joſeph Honorat von Sópff/ 
:' Ganpírr. 
Stans Jofepb mer 
Secretarius, 
| Inferiptio: 
Denen fEhrenveften und YOoblwetfen Herren 
Burgermeifter und Rath der Hochfuͤrſtl. 
Bayreuthifdhen Stade Chriféians Erlang. 
Unfaen Gecbrten Herren. 
Chriſtian Erlang- 


b Lu Ad Num. VIII, 


Additamentum 2dum. 


Die Berchtolsgadiſche Emigranten 
| i betreffend. 


S gereichet Sr. Churfürftlichen Durchleucht zu Coͤlln zu einem befondern hohen 
Rachruhm / und denen Evangelifchen Ständen ju ermiederender Dancknehmigkeit / 
I daß hochſigedachte Churfurfil. Durchleucht auf Die bey Dero Geſandtſchafft allhier 
son bem Evangtlifchen Corpore ohnlänaft mündlich wiederholte Incercelfion unb Vorftellung 
Ben Anfang gemachet / und einigen armen Evangelifchen Emigranten auf ihr unte nigftré 
—— d er Erb: Guth hinaus; gnaͤdigſt anbefoblen / auch folche Aus⸗ 
achlun wuͤrcklich gefchehen- 
À Daben fid) aber geduffert / daß / fonder Zweiffel ohne Dorbervuft Gr. Churfürftlichen 
tud! (1.) folchen Seuthen das Prorocoil oder Inventarium , woraus fie das eigentli 
ntum ihrer DWerlaffenfehafft erfehen follen / nicht vorgegeiget werden tollen / fondern 
peni Lorgeben der &erichte« Bedienten Darinn fchlechterdinge glauben müffen. (2.) In ber 
dichen armen Leuthen per Procurarorem vorgefchriebenen Quiftungés Formul vid. Sigo, » [or 
thane Gelder noch immer vor ffcalifches Guth angegeben / mithin (3.) eine folche Verabfol⸗ 
gung vor ein bloffts Gnaden: Werck /- als ob man barju nad) Denen Reichs Gefegen nicht 
—' geachtet werden toill / vid. Sign, *, 
Rachdemmahlen aber aus denen Religions « unb Weſtphaͤliſchen Friedens · Schlüffen 
eibriitünpig / daß Die Emiigramen / ſo der Religion halben im Lande nicht bleiben können odes 
tollen 7. Deftegen ihre verlaffende Güther nicht vertichren / fondern entweder abweſend admis 
niltriren / oder verkauffen/ ‚und-das Geld mit (id) wen fónnen / einfolglich dieſe Dem Fifco 
wicht heimfallen / auch Feinem Stande des Reichs erlaubet ift / in feinem Territorio ein Wi⸗ 
deriges agen folche Gewiſſens⸗ (repbtit und libertatem emi randi gj ftaruiren und ein urühs 
ven ; alfo hat man Feine andere Urfache zu glauben als b Diefes allein von denen zu Berch⸗ 
tolsgaden zur Regierung hochverordneten Canélern / Hofmeifter und Raͤthen berrübre; bingee 
fi) von. Sr. Churfürfil. Durchleucht zu Coͤun als Adminiftratorn des Fürftlichen Stiffts 
lé befandte og Epffer und Æquanimirdt nicht anders ju verfehen / alé paff 
Perfonen / fo aus mehrbefagtem Stifft der Religion halber 
eutwichen / gleiche Billigkeit twiederfahren laſſen / und ſolcht gnãdigſte Befehle an Dero 
Berchtolsgadifche Finftlihe Regierung fürs kuͤnfftige ertheilen werden damit fothanen dürffs 
tigen Leuthen / oder Deren Gevoliméchtiaten / nach Vorzeigung des Protocolls oder liven- 
tarii, aus fo genanhter Emigranten Caffe (auf deren au inquiriren zu laffen / Ihro Churs 
fürjtliche Durchleucht vielleicht Urfache haben möchten ‚das Ihrige / ohne Derglerben pr=- 
judicirliche Paflus der Quittung einflieffen zu machen / hinfünfftig verabfolget merde. 

Im übrigen hat man babe zugleich mit Verwimderung vernehmen muſſen / wie die⸗ 
jenige »Berchroisgadifche Einwohner und Bürger / fo von dergleichen Emigranren vor ihrem - 
Abzug etwas gefaufft haben / deßhalber als Miffethäter angefehen worden / unb gank ungts 
meine Straffen an deib und Guth ausftehen müffen ; geftalten pam / dem glaubwuͤrdigen 
CRernebmen nach / einige folcher Berchtolsgadiſchen Bürger mit fechs und mehr Woͤchiger 
Gefängnüß defbalber beleget / und nicht eher Daraus entlaien map big (it eine Geld» 
Bufp_von 1o. 2o. 3o. bif 70. fi. erleget. Nach welchem. allen und ehe fie noch auf frtyen 
QU defiellet worin 7 ME no Cho Das drgfle ft) einen Gb ſhwoͤren müffen  baf fie niee 
mand auſſet Landes von dem etwas entdecken wollen / was ihnen gefchehen/ tie fie un Qu 
fängnüß übel tractiret / ‚und um nie viel fie geftraffet worden. 

Sollten höchftgedachte Fire Churfürltliche Durchleucht ettoa zu Unterfuch und Beſtraf⸗ 
fung folcher wider Dero eigene Unterthanen vorgenommenen harten Proceduren gnaͤdigſte 
Neigung haben komen folcher Perfonen allenfalls einige mit Namen genennet und ein wei⸗ 
ters an Hand gegeben werden. 
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Beylagen. 


ie auch Dent übrigen 


* 
[7] — Woͤrndl / Drechsler + Gefelty dermahlen zu Saltzburg bey Meiſter Thomas 
VE; Leithner / Bof: yredétem in Dienſten / ſonſten alhier in Berchtolsgaden gebuͤrtig⸗ 
und gnugfam vogtbahren Stande / bekenne hiermit für mich und alle meine Erben dann im 


Namen meiner beyden Bruͤder (vom welchen ich / vermöge producirten Gttvalt. Scheins / voll 
fiánbiat Gewalt überfommen/) afé Wolfgang / SRabfer » Geſellen / in des Heil: Roͤm. Reichs 
Stadt Nürnberg in Arbeit/ und Georg AWerndt : Bürgerlichen Schuhmacher in der Churs 
Gächfilchen Reüdenz - Stadt Drefden / und deren Erben / da von dem Löblichen Land + Ge⸗ 
richt in dem Fünftlichen freyen Reichs · Stift Berchtoldsgaden / zu folge des von Gr. Ehurs 
fürftt- Durchleudt zu Coͤlln Lac: anferm afferfeité gnapigften Herrn Derrn/ de daro Bonn Den 

7. Decembr. Anno 1717. emanirten gnädigften Veſehls / bam Decrer- Seins von Furſtl. 
Hochlöblicher Regierung allhier / dariret den 17. Marin h. a. aus der Emigranten Cafla anbeute 
dato Einhundert utib Dreyßig Gulden/ 57. Kr. / welche unfer lieber Datter feel. als Georg 

, MWörndl/ geweſter Benfiger und Pfeiffenmacher zu Regenfpurg / uns als ein Rätterliches 
NB. Ebe hinterlaffen/ als aber derfelbe gants heimlich aus dem Lande getretten/ dem Filco beim 
gefsflen / baat unb ohne Abgang in guter gangbahrer Müng empfangen babe ; fage babero 

wvohl⸗ erfagtes Loblichts Land « Gericht diefermegen folchergeflalten allerdings quitt / frey / febi 
unb loß/ daß weder ich noch vorermeldt meine beyde Brüder / Wolffgang und Georg/ 

unfere Erben / weder jest noch in das fünfftige/ an mehr + mohlerfagtes Land» Gericht allhier 
nichts mehr zu fuchen baben follen noch mollen / weder mit noch ohne Recht / roit nur immer 

qu gedeneken; alles aetreulich ohne Gefährde ; def zu wahrer Urkundt babe ich Diefe deer d 

welche auf mein beſchehenes geziemendes Erbitten / nebſt meiner eigenen anb und i 

—, (reci mit einem Petiſchafft ich Dermahlen nicht verſehen ) die Ehrenveite und Vornehme Herr 
7 yai; Wilhelm Schretter / des Raths / Burger und Hofe Glaſer / und Sobann Georg Vifcber/ 
Fürftlicher Land» Gerichts Procurator , bepbe allbier/ jedoch denenfelben in alleweg —— * 

» den Umerſchrieben und gefertiget von Handen geben. o beſchehen Berchtoldsgaden bem 26, 


Junii Anno 1720, 
Jacob Woͤrndl/ Drechsler + Gefett 
(L.S.) Thriſtoph Wilhelm Schretter. 
(L.S) Johann Georg Viſcher. 








— 
— A z : E 

Auf das unterm c7. Mdréen hieunterſtehenden Hochloͤbl. lichen R m. s De: 
ix cret, ift denen Dreyen Woͤrndls gerveften allhiefigen ne Eoangrlifden eligion 
sugereiften Unterthanens hinterlaffenen Söhnen Syacoben / Wolfen und Georgen/ aus einer‘ 
NB. Special - Gnade deren Vaͤterliches Erbe zugelaffen worden / fo in 103. fl. 57. Kt. beſtanden / 

wofür Anhalt gemeldten Decrers an Abzug « Geld zu erlegen, or 

13. fl. f. AT. 


Fuͤrſtl. Land: Gericht Berchtolsgaden. 
din 26. Junii 151. 


Obige 13 fl. y. Str. fo mit dato haar 
erleget worden zur 


- Sünfl. Bofweiſterey allhier. 





Johann Andereß Burthart son Dire 
. tenffein, Regierungs⸗ Rath und 
Land » Richter, mppr. 
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“Ad Nüm: IX. 














Die Religions-Gravamina ftt der Untern Pfaltz 
Ge" Ye Keligiom · Beſchwehrden in ber Vater Pfaltz find und nach eingelof⸗ 
vr NE ae Dora ED DR ig y nde ben Hen 
Die Sache wegen der „Heil, Sels Kirche (fo nuu / in ſoweit fie geklagt / 
abaethan/) wurde Num. IL vorge / bernach kamen andere Special-Grava- 


mina gor/ weſche man (ab Num, IX. drucken aj? un weil Der ifc » Reformirte 


» Rath felbige überhaupt in ein gebracht / und Ihro Chutfürftlic 

Pfaltz bebóri 3 hat man ſolche eben fo / tie fothane LI» 

cp pite EI e cbr peau 
" ons - Beſchwehrden (wiewohl nod) tint 

vorbanben a — fünfftig in 


t ? fon ſoll unb mart bie weitere Au⸗ unb 2 

fid biemit vorbebált / drucken laffen / welche denn eigentlich mit gu Diefem Num. IX, 
9/ und,anher zu refeciretr find / ob fie gleich nach dem aufgeruffenem Interims- Recefs 
Anno 1705. eingerichtet (inb: toeil fie aber nicht mit numecirc uud etwas tweitläufftig fiab/ 
bof fit nicht gleich in bie —— fo Éommt vorerſt ein Furger Begriff auf Derlangen 
gen hiebey / die Das | toit es bi$ Daher angebracht / umb gang Furs jufammen 
haben wollen / und Das toritere in abfonderlichen Dlboruc? gleich nad. 
und fid) daraus belehren Fönnen ; twobep-coronidis loco-mit anzuführen / Daß - [lait 
der angehofften Remedur , Die Sache Fürgficb ber, nicht verbeffert worden / fondern durch 
Translocarion des Kirchen « aths und der geiftlichen Admminiftration von Heydelberg auf 
Mannheim eines der allergröften Gravaminum , fo nod) vorgelommen / gemacht/ und ohne 
der groffen Befchtoehrlichfeiten und Koften welche alle und jede Mitglieder Diefer Geli» 
dm —— , rotae des Hin und Herreifens und doppelten Haushalts zu Heydelberg und 
Mannheim haben find fonderlich Die geiftlichen Kirchen » Räthe auffer Stand gefest wor⸗ 
den / ihr Seelen-Dirten-Amt und Univerfitátà Function ber Kirchen Rath: Ordnung de 
Anno 1564. zufolge / zu be / fondern müffen entweder Das Eine oder Das Andere 
berabfdumen/ dahero bann Das ochpreißlich Evangelifche Corpus gegen diefes [e&tere vor 
náthig befunden / beo Chur Pfalt eine befondere Vorſtellung zu thun / tvit folche in Dem 
fub Lic, A. nachftehendem Conclufo Evangelicorum zu lefen. Welche Vorſtellung dann auch 
foroohl,bey der hochanfehmtichen Chur « Yfaltziſchen Geſandtſchafft zu egenfpurg / als aud) 
"y E M Ehur Piälsifchen Hofe fid) aufbaltenbe Evangelifhe Miniftros alfo auégtrid)» 
Was zu Heydelberg gegen ber Réniglid-GroB-Britannifhen und Hollaͤndiſchen Ges 
fandten Bediente zu verfchiedenen mahlen tentirt , und von Yefuirer + Studenten / und fünft 
geraltthätig verübet worden / ohne daß deßhalber Die gebührende Sarisfaction gegeben / fol» 
ches ift mehr als Neiche-fündig/ und millman ſich / ais anher nicht eigentlich gehörig / Das 
mit nicht aufhalten. Pie übel auch die Reformirten —* | Die ihr anvertrautes Amt 
verrichten tollen / deswegen / weil bie Dortige Gravaminageklagt / und austoärtige Porenzen 
Mitinerefliret worden / hanthieret / und auf offentlicher Straffen friebbrüchig angefallen 

worden / davon twird ein Beyſpiel fub Lit. B. mit angedruckt zu finden feyn. 


Summarifche Specification det Religions - Gravaminum , focld bit 
Evangeliſch⸗Reformirte in der unterm pale haben. 
Diefe theilen [n nach ihrer Befchaffenheit in bier Clafen. 


Clatlıs I. 


Enthält diejenige welche nad» der Anno 1707. errichtetetnun aber gebrochenen unb 
aufgeruffenen Declaration gegen die Religions und Gewiſſens⸗ Freyheit vorfommen/ unb alle 
Retormirte Dafelbft betreffen / und ift QUES 
1.) Der / mider den Sinn des Religions - Griedens / Inftrum. Pac. Weftphal. und jetztge⸗ 

» nun ceflirenden Religions- Declaration de Anno 1707 · tingezogene ſogenannte 

Heydeibergiſche Carechifmns, weßfalls zwar auch eine gnadigſte Erflärungerfoigt,doch 

auf weiterer Erlduterung unb Wiedererſtattung der hinweggenommenen Exemplauen cé 


Lit, A, 


Lir. B, 


— &) Der Zwang / fo den Evangelifhen bey den Carholifchen Procellionen / wegen Ehrbeiie | 


gung gegen das t Venerabile, angethan wird. ' 
3.) Der/ fo denen Handwercks· Leuthen an den bis "uH Feyertaͤgen geſchiehet. E 


DE 


) genöthiget werden / indie Me gehen. 
Pm Earn em rame md an Enbolitoen mit Gonnnetféen bic tiapt / 


sia, 
J d ln 
à “host nero Parochiales ju vers 
ifche von ben ausgefehloffen werden. 
Y SET Ben ——— SE es oi mi watt 
4 Yale Evangeliſe j .% 





) ap man Sino adr cun chue. 
— 2 et 
. Claflis II. qos 
ES maie oin Giitber unb 
DR CITES 
Def den vadis US te totrben / weiche 

2): LIS. f. 41 uer 2: —— no Malter s 3. Strich Koray 
— bg SA I 1603. Malter 3. Stri ——— 1 1928. Malter 
Ly a Spr iom mm, word ic Cam an andern Haupt: pe Summen fat 


32 9 Henn ie Ouf 6 ERE tM vishiqer qe, 


ARR Re —— 
6 per Cafe) 5 Johann btp Sl. TT 


) Wegen der — 
D) ou pem Sf EEE Dium 


9. tt man Den nicht die privative Difvofition des Ca(imiriani 
33 a Di Rep ne ira Diei die Wache und Dti 
allein’ Da ihnen bod) wur +. davon zu = ed hun au 
11.) DVerlehnen gedachte P. P, das Reto Haus Dafelbft gegen einen Zinß / ba —— 
Reformirte Reétor haben ſolte. 
12) —— —— Morgen Weingarten / Wodelſtein genannt. 
13.) Wird den ifchen die bey dent Austaufch der Kirche zu ab 
3. Dr Sind Bofe Chile auch Die Helffte Der Juraen+ Gefälle und jroepten 


interhalten. 
14.) tetgen der Schaffnerey Warengierßburg mehr als &oco, fordern. 
* P. Braunes Einkeüerung daſelbſt wider die bisherige = Paie a . 
16.) het fid) bas Collegium Societatis zu Worms / das Cloſterlein Kirfehgarten in 
der ey Grancfenthal iu prattendiren, 
17.) Solten Die gd — Adminiftrauons- Beſtaͤndere auſſer ihren Pacht gantz (rey unb ab 


pn. 

13.) Die —* rer EE folte | wie die Hof · Cammer / bemächtiget ſeyn / Executiones 
einzulegen 

19.) Werden bey dem Corpore Adminiftrationis zuviel Catholifche Perfonen gebrauchet/und 
müffen Die Reformirte zu deren Befoldung zuviel bentragen. 

20.) Wird Numerus der j. und +. aud) in Beſtellung der fanbé» Bedienten bey gebachter 
Adminiftrarion nicht obferviret, 

21.) Diefe Land» Bedienten werden a parte Catholicorum mit allzuſtarcken Affignationen ds 


22.) 2 der Adminiftration durch Recommendationes untüchtige Subje&a qufgebruns 


23.) ir auf bít Original-Capital. Briefe nicht gnug Achtung gegeben, 

24.) Werden vergeblich Herbftsund Commiflions Koften verwendet 

25.) A&a und Documenra bleiben nicht bey der Adminiftration, 

26.) Die Catholifche Adminiftrarions-Bediente verfahren hart und unfreunbfíd) mit den Ko- . 
ormiren Pfarrern und Schul⸗Dienern. 

27.) Reformirie müffen Onera tragen/ Dazu fie nicht verbunden find. 
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gén Reformirre Geillfiche Accilen unb andere Impolten jabfen. 7" — 
der lichkeit r ten 
c pad re Per este 


benden und Gefälle an fünff und vierkig Orthen hinmeg, genommen N. 
46.) ei man t$ mit Der —X pe RE vel ni at: die Decla —X 
.) Noch mit deren Berechnung ;_. 4 À "IE CEST DN 
) Auch nicht mit denen? wegen Der -Dofpitdfer. ^ yero 2 
Und damit man den Unterfcheid / wie e$ um bie geiftliche Kirchen Giefdlle nach dem 
Weſtphaliſchen Frieden unter denen Reformirun —— geftanden / und jetzo unter Des 
nen Catboliféhen Regierungen fid) verändert habe/ deſio beffer ins Auge faffen möge / fo bat 
man beede Colonnen gegen einander gefest/ wie Lic. C. geiget. Woraus dennerfcheinet / toit 
fich der Chur⸗Pfältziſche Hof und fein Clerus ‚mit denen 3. Iheilen / fo Cacholicis Durch ben 
Düffeldorffifibennunmehro aufgeruffenen Recels verrwilliget worden / bey weiten nicht begnü» 
get/ fondern fehr confiderable Gefalle der Verwaltung ich entzogen... - ^. 
. Wie man Chur-Pfälsifher Seits fih aus ichen Hofe ein befonderes Me- 
ritum mit diefer vermenntlichen Acquificion „fo vieler Denen elifchen abgezwungener is À 
wider ben cellirenden Interims-Recefs zuruck behaltener und bem * aftro 
folcheraeftalt zugefchriebenen — Güter gemacht / und noch mache / Daß man Chur⸗ 
î sen Theils fid) fo gar Feiner Difpofition Darüber mehr unterftehen / fondern dazu ein 
D fiches Indule nöthig erachten wollen/ auch Darauf zu Rom nod) vor wenig Wochen ne- 
uren laffen/ das Fan man aus dem gané new eingeloffenen fub Lic. D.nachftehenden Churs 
— Befehl an deffen geiftliche Adminiftzation vom 2o. Junii dieſes Syabré mit mehrern 
feit; und ram es / twiewohl qu vermuthen / auf eine Colle&ation folcher geiftlichen Güter 
oder Stuck Geld angefehen/ (dergleichen der Päbftliche Hof nur in den dufferfien Nothfäle 
fen auf den schenden Pfennig zu vertvilligen pfleger) fo weiß man nicht / was für Cau- 
fales fold) Begehren bey jegigen Friedens: Zeiten unterftüget tworden. Evangelici Status aber 
haben um fo mehr Urfache/ Diefe bey 2. Seculis her ihnen gebörige Unter Pfältifche Evange⸗ 
ifche Kichen ⸗ Guͤther à Catholicis zurück zu verlangen / als fie nach dem Inftrum, Pac, Weſt- 
al. und Anno Decretorio dazu allerdings berechtiget / und Der zu deſſen Præjudiz ad interim 


Li. C, 


Lit, D. 


Daztoifchen gefommene Düffeldorffifihe Recefs von denen hohen contrahirenden Theilen wieder 


aufgehoben worden. i 
- Claílis III. Pes 

Begteifft Die Gravamina wegen entjogener Kirchen und eingeführten Simülranei und 

nd deren an der Zahl 71./ toa aber vor ein Unterfeheid nad) dem Zuftand des Weſtphaͤ⸗ 
ifie Friedens fen / ſoiches bezeugt Die Beylag (ub Lir. E. | 


Claflis IV, 


Wae Sio Nahe mte rtr fs P 
^ | , 





vd 


Gravamen I. 
nach der Difpofition der Religions-Declaratiou niemand da Tas Patre- 
Dabı vif b rx À ——— als welcher daffelbe Anno 1685. dl Boer ló 
dennoch deffen zu Leitersheim der Graf von Wieſer. I 
u Uppenheim / ber Grepberr von Gireiffenclau / - 
Mittelfcheffleng/ Der Abt zu 9imorbadb/— | 
—— / e ain Creufenach / der Abt unb Convent zu Tholley 
widerrechtlich anmaffen ; i a 
2.) Daß dem Kirchen- Kath in Abfesung untüchtiger und ärgerlicher Prediger und Schul⸗ 
Diener jegumeilen die Hände gebunden würden. ’ 4 
denen Gemeinden an ben Ride bertautfchten Orthen nicht mehr erlaubet foerbe / 
an den Kirchen: Rath) zu menden. — "hys 
die Ehurfürftliche Beamte’ Pfarrer und Andere in Kirchtn-Dienften feyende Pers 
fonen vor ihr Forum gitben und beſtraffen / wenn fie gleich nichts gethan / fo der Reli- 
gions Declaration und ihrer bern und Worgefekten Verordnung qutoíber more. 
f.) Daß der Kirchen-Rarh der Chur Pfälsifchen Regierung labordioiret worden / DA er al» 
kein unter bem felbft und eirtem andern Collegio ftebt. 
€.) Daß denen À var bit Ghurfürfil. Verordnungen nicht vom Kirchen» Kath / fonbem 
von den Beamten infinuret werden. — Ren 
7. Daß die Handhabung der Kirchen · Dilciplin nicht dem Kirchen + Nath (rep selaffen 
3. öfters auf einfeitige Berichte on ben Beamten in Sachen der Kirchen Bedien 
F : p ienft. Berri E und Beſoldung betreffend, Nachtheil suacfüger werde, 
5.) Daß der Kirchen » Rath achindert werde / diejenige Gemeinden / fo durch Die Siret, 
E ins ihre Kirchen’ 9Mareunb Schul · Haͤuſer verfobren / anbertvártig Damit wie · 
10.) Sof. Di Gemeinden bey Prelentationen ber Pfarrer mit groffen Koften oneriret mers 
den. en 
A1.) Daß dem Rirhen-Xath das Jus transferendi Paftores difpuriret erde, 


RER EZ AR GE 
| Beylagen. 

Lit. A. 
Concluſum in Conferentia Evangelicorum , Regenſpurg den to, 


Julii 1720. 


3.) 
3 


iſch· Kelormitten Kirchen Raths / von Corporis Evang. wegen / bishero nicht 

beſchwehrlich fallen wollen / in der Hoffnung / e$ würden höchftgedachte Sybre 

Ehurfürftl. Durchl. entroeder auf Drro geſamten getreuen Burgerfchafft zu Heydelberg ure 

terthänigfte Bitte / Derd gefafte Enrfchlieffung / zu Mannheim beitändig qu retid:ren / dim 

Dern / ader Dennoch Des oben erwehnten Kirchen» rRaths unterthänigfte am r5. Maji erfolgte 

rs ier» trifftigen po begleitete gar beivegliche Vorſtellung billigmáfige und 9nábige 
t rung finden faffn. 

Nachdem aber einen abfehläglichen Beſcheid / unter dem Vortoand / daß die hierüber 
angeführte Bewegnuͤſſe mebrentheilé bey Denen übrigen Dicatteris gleichmäßig ebrealteten / 
‚zu ertheilen gefällig getvefen ; So ift gtoar mob des Corporis Evangelici Intention’ frinegs 
10088 dahin gerichtet / Ihrer Churfürftlichen Durchleucht wegen Ders Refidenz auf eini 
Weife Ziel noch Maafe zu fegen / man (tbet aber der guten Zuverficht / tà tverden Qui 
ben / im Gall auf ber Meynung / bit Refidenz fünfftig gang unb gar von Heydelberg bine 
totg und nad) Mannheim zu verlegen’ beharret werden n nach Dero hohen Erleuchtung 
von felbften ermeffen / ba einestheilg der Dem Evangeliſch⸗ Reformiren Kirchen + Rath zus 
gefommene Befehl Fhrer Churfürftlichen Durchleucht zu folgen / der Chur : Pälgif 
Kirchen-Rathe-Kyrdnung de Anno 1 564. gank zuwider ift » als melche unter andern ⸗ 
fächlich mit erfordert / daß die hierzu verordnete [uw Perfohnen in der Stadt Hendelberg 

' gufammen fommen bie Kirchen. Sefchäffte Dafelbft berachfchlagen und cxpediren / auch bie 
wichtigſten Gefchäffte auf die ordinari Tage/ ba der BR Kirchen: Rath beyfammen / vers 
richtet werden follen / twelches auch bit hohen der Romiſch⸗ Eatholifchen Religion zugethane 
Vorfahren an der Chur / wann fie anderer Orthen / als zu roses 1 ie Hof» Pa 
ger gehalten / wohl erfandt / und daher / Daß der mit der geifilichen Admi fion vers 


=) 
NN: Due t Churfürftt. Durchl. ju Pfalt / wegen Verlegung Dero Evanges 


Anhpffte Kirchen » Math um und bey ber hohen Landes « Herrfchafft feyn folte / niemahls bes 
gehret / anderntheils daß des Kirchen « Raths ofitmahlige Abtvefenheit von Heydelberg den 
unausbfeiblichen Verfall entrocder des Kirchen + Raths ſelbſt ^ eber aber Der Evangelifchen 
Univerfitát allda nach fich ziehen / und fonderfich Die geiftlichen Kirchen- Käthe auffer Stand 
fesen wuͤrde ihr anvertrautes Setelen⸗ Hirten Amt gebührend verwalten zu können / und find 
Sama Churfürften / Furſten und Stände / vermége des Weſtphaliſchen Frieden · 
chluffes ; bey dergleichen die Umftürsung des Evangelifchen Kirchen + Univerfität « und 
Weſens in ber Untern: Pfaltz nach fid jiehenden änderungen hoͤchſtens inrereflire: 
t man alfo auch in Ihro Churſuͤrſtlichen Durchleucht von Seiten des Evangelifchen Cor. , 
poris das gesiermende Pertrauen/ es werden Diefelbe bey reiffer Ermegung / Das ohne tue: 
ice Wohnung einiger wenigen zum Kirchen» Rath und geiftlichen Admigiftration gthôs 
riger Familien Dennoch die Stadt Mannheim emper gehoben werden koͤnne / nicht verlangen/ 
noch gefamte Evangelifche Churfürften / Fürften und Stände in die Opinion zu feten/ als 
wann Durch biefe bem Kirchen- Rath / im Gall er twie bieher geſchehen Pflicht und Gewiſ⸗ 
{en in Gbacht nehmen will zu befolgen unmöglich fallende Berordnung auf Die Deftruétion 
der € tfden Univerhität zu Deydelberg und —— einiges Ahſehen gerichtet 
winde / welches me allen Zweifel von Ihro Kapferl. Drajeftät und bem Reiche auf keine 
Weiſe würde gebilliget werden. f ó | ; 


Zu dieſem Conclufo gehören folgende dreh nicht Iiterirte ober 
; . : nurheri irte Beylagen | i T fg, 


| "Des Kirchen⸗Raths Memorial vom ts. Maji 1720. | 


Durchleuchtigſter Churfuͤrſt / | 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr, 


Sr Ew. Churfürfit Durch, fub. daro ben' tz, Aprilis jüngfibin per Referiprum 
ME dem Kirchen» Rath gnábigtt anbefohlen / daß fid) derfelbe/ nebft andern Churfuͤrſtlichen 
Dicaíteriis, mit deffen Prelidenten/ Raͤthen und übrigen Bedienten in loco Mannheim häußs 
lich niederlaffen’ auch dahin folchergeftalten anſchicken folle / damit fie fid) ben 17. hujus Das 
felbft unfehlbar einfinden und ihres Amts abmwarten koͤmen; als bat ermeldter Kirchen: Rathy/ 
Diefen gnädigiten efehl zu unterthänigiter Golge / ge in termino eingefunden / umb gnás . 
biaft anbefohlener maffen die Riren-athliche Seffiones zu halten angefangen. Es gerubea 
aber to. Gburfürftl. Durchleucht nad) Dero Welt gepriefenen Clemenz in feinen Ungnaden 
zu vermercken / daß wir die unterthänigfte Grenbeit nehmen / die Dabey vorfommende Incom- 
moda intieffefter Submiflion.vorzuitellen; Geftalten : 
1.) Der Kirchen Kath wegen der Connexion , fo er mit ber Heydelbergifchen Univerütät 
Aufficht auf das Collegium Sapientiz, Gymnafium und Year: Schulen hat / jebergeis 
u errotbntem Hendelberg geweſen / und daſelbſten inde ab initio des von totpíanb Churs . 
Fürften Friderico IH. confticuinen Kirchen Katbs je und allegeit verblieben / unb nie« 
mablen von hier anderft wohin verlegt worden / foie dann auch / wann bie Landes⸗ 
—— ie auffer hiefiger Refidenz aufgehalten / der Kirchen ⸗Rath allezeit hier in 
oco verblieben. — 
2.) Daß / nachdeme die Canslı endelberg in dem Branzöfifchen Krieg verbrennet unb. 
- À ar pr der À ue rar dd - Calla alleinigen often mit Schwer⸗ 
ichfeit und daher entftandenen Ruckſtaͤnden in den hiefigen anten Schoͤnauer⸗ 
Hof eine bequeme Behauſung für den Kirchen Rath und die Adminiftration, um bae 
felbften ihre Seffiones zu halten /_erbauet worden / durch deren wuͤrckliche Bewohnung 
und Gebrauch man fid) ber. Koften halber wieder ju erholen hätte. Dahingegen 
3.) qu Mannheim feine als mit groffen Roften unb Doch fehlechte Gelegenheit / Auch Diefe nur 
intcrims- Ieife/ gefunden worden / (weilen die Cigenthümer den Kirchen» Rath mit — 
verfichern Eönnen / daß felbiger baben mürde gela werden) melches dann Die je 
(ide Adminittration hauptfächlich Reformir'er Seits nicht allein regen ber zum 
en Cantzley⸗Bau Angervendeten ſchweren ‚Koften / T cente fie bas Haus jego leer 
ehen laffen muß / fondern auch in Anfehung des Foftbaren Haus + Zinfes zu Mann⸗ 
heim auf dag neue befdyroertt unb fo viel hinweg nehmen toird / baf wohl einige Dres 
.'. bigtr davon koͤnnten erhalten und falariret werden ; Auch ſeynd ER, 
4.) verfchiedene Membra Des Kirchen + Raths nach der Obfervanz son Anfang ber ch 
Profeſſores bep ber Henbelbergifchen Univerlitätgetvefen / und bey Errichtung Der ( burz 
fuͤrſtlichen gnábigft emanircen Declaration de Anno 170f. bit grgentvártige Kirchen» 
Raͤthe auf der Theo Banck zugleich bee und jrear um bamebr mif 
beruffen worden / als Die Kirchen» Ratbé + 2e fo gering / Daß / gumabl = 





' 


einer Familie und bey gegenwärtigen Zeiten / ba die Pretia rerum e hoch kommen / Das 
von allein unmöglich zu leben/ bit Adminiftrauions-Mpittel aber fo befcbaffen/ paf ander 
^ ye unb zureichende gröffere Salaria Daraus nicht konnen forasiret werden / wie Dann obs 
befagte Profeifores ohnedem / wann Diefe Corpora in Anfehung ‚des Orths fepaciret 
bleiben ſolten / ihren Functionen mit der Application und Nusen nicht abtvarten koͤn⸗ 
ten / als mann beyde Corpora in einem Orth bepfammen todren/ ohme anjetzo wicht zu 


gedencken / daß 

: €) zu Mannheim fid) gegenwaͤrtig haͤußlich nieder gu laſſen / indeme die dortige Haͤuſer all» 
ſcon theils befeét/ theils von audern beſtellt / unmoͤglich / und es fo gar ſchwehr haͤlt / 
Auch nur vor einzele Perſonen bier und Dar unter Dach ju Fommen: wie dann eben das 
Durch’ baf die Churfürftliche Corpora und Dicafteria nach erlangtem Roßwickiſchen 
‚Frieden toiebtr nach Heydelberg gebracht worden / ſowohl Raͤthe als Bediente ſich be⸗ 
wegen laſſen / wiederum eigene Wohn daſelbſt aufzubauen / zumahlen da 
dem Franjoſiſchen Brand und gdnélicher Zerſtoͤhrung jest: beruͤhrter Stadt 
berg/ als wey and Churfürften Johann Wilhe mo Cnurfürft. Durciucht 
ws Andenckens dahin gekommen / unb den jämmerlichen Qufianb angefehen Dies 
. fibt darauf gnábigft befohlen baben / denen bamabligen Kächen und andern 3Sebiene 
ftn zuzureden / und. fie dahin zu vermögen / daß fie ihre abgebrannte Haͤuſer wieder 
aufbauen/ unb baburd) der Burgerſchafft einen guten Muth sum gleichmäßigen Baus 
en machen möchten / bitfelbe / wie auch unter felbigen die Kirchen, the und Subal- 
ternen gethan / sum Wiederaufnehmen Der Stadt Hendelberg / mit groffen und ſchwe⸗ 
ren Koften einige Wohnhauſer aufgebauet / welche / wann fie folche anjeso verlaffen 
müften/ zu ihrem untoiberbringficben Schaden unbenutzt fiehen bleiben. - 

ches Em. Churfurfil. Durchleucht in gnädiafter Conlideration zu ziehen/ unb dieſem⸗ 
' nach Dero Kirchen Raͤt pe ju erlauben geruben wollen / daß Diele ihren gefamten 
Functiontn LA vo Hepdelberg in unterthänigft « Pflicht » fhuldigfier Treue abrparten 
mögen. „ Gnddigfter Erbörung uns getröftend verharren wir in teffeften Retpect 


Gt». Shurfürftlichen Durchleucht 


Mannheim ben 15. Maji 1720. * fini " TS 
; erthaͤnigſt treu⸗ge 
Zu Dero Churfuͤrſtl. Kirchen⸗Raih verordnete 
, Prafident und Raͤthe. | 


| Shurfürftiche Refolutien. 


Churfuͤrſtlichen Durchleucht iſt gegiemend referiret worden / mas Dero Chu 
ie Ban Kirchen⸗Rath in feinen unterthäniaften Bericht vom 15. Maji 
wegen Dero anábigflen Verordnung / deffelben / vie auch Dero übrigen Dicafterieny Gers 
fegung nad) Mannheim für unterthänigfte Gegen-Porftellung gethan bat. 

: .. SQadjbun nun aber die von befagtem Rath hierüber angeführte Bewegnuͤſſe mehren. 
theils bey denen übrigen Dicafterien gleichmäßig obroalten  hochgemeldt hre PM 
| auch von Derofelben zur Emporbrinaung der Stadt Mannheim gnápigft e 
‚durchgehenden General Verordnung abzugeben nicht gemennet ſeynd; Als hat gemelds 
ter Kirchen» Kath fid) folcher/ gleich denen andern / allerdings gemäß zu begeigen. ne 
gingen/ Den 31. Maji 1720. 


Extra& Chur · Pfälgifcher Kirchen Raths · Ordnung 


de Anno 1564. 
Sion, bamit alle Kirchen-Sachen mögen ordentlich und beflänbiglich gef andelt wer⸗ 


Go haben Wir Unfern Kirchen» Kath mit ſechs Perfohnen / dreyen The logis und 
dreyen gelehrten Politicis, befegt/ benett ein Secretarius zugeordnet / und ein Pedell , der auf 
fie warten folic. Dieſe ſechs Derfonen famt dem Secretario follen alle Woche | ordinaire 
brey Tage / nemlich Montag / Mittwoch und Greptage / Vor-und Nachmittag zu Gomes 
merd Zeiten Morgens um 7. Ubr/ an Predig- Tagen um 8. Uhr / Winters: Zı ittm Mors 
gens um 8. Uhr / Nachmittag um x. Uhr ins Barfuͤſer « Cloffer in LInfe r Stadt 
rn gufammen Éommen / die Kirchen « Gefchäffte baftlbft zu berathſchla en und 
expediren; men aber offtermahls zuträget/. bag ber Kirchen-Gefchäffte fo 1 iel / dag fie 
auf bit ordinari Taͤge nicht Fönnen verrichtet werden / fo follen auch die übrige & age in der 
Wochen / als Dienftag / Donnerfiag und Samſiag / die Kirchen Raͤthe / fon — 

redigten 


# 


Predigten zu ftudiren haben / von dem Politico, fo bít Direétion hat / (burd) ben Pedellen) 

fammen berufen werden / ba fie bie Geſchaͤffte expediren / doch bitrinn die Beſcheidenheit 

‚halten / daß die wichtigſte G auf bit ordinari Taͤge / ba Der gange Rirchen «Sar 
ammen / verrichtet werden ac. o 





Li. B. 
Heydelberg, den 18. Junii 1720, 


Or wenigen Tagen hat Pfarrer Zeller zu Friedrichsſeld / auf feinem Filia! nad) Gewohne 

I heit geprediget ; Nachdem er mit feinem Schulmeifter zu Fuß nach Haus gegangen / 

ift ihnen ein unbefandter in einem grünen Rock / mit Gold-Gaden Knoͤpffen beſetzt borbire 

ten Gamifol / auf einem ſchoͤlen Schimmel geritten / zwiſchen dem Graͤnthof und dem Wib⸗ 

finger: IBald / be | der fie befraget / mer fie feyen? woher fie fommen 2? und wohin fie 

gehen ? Der Schulmeifter antwortete : Diefer Herr ift der Franzoͤſiſche Retormirre Pfarrer 

zu elberg/ er fommt von dem nechften gelegenen Dorff / da er geprediget / und ich bin 

Schulmeifter dorten/ und will meinen vordefegten Herm Pfarrer in bit Stadt begleiten /da ' 
id) noch ettvaé zu verrichten babe ; Inzwiſchen fahe er einen, Hund pi ihnen / und fragte: 
wem ift der Hund ? tarum trägt er feinen Prügel ? ich will euch Ichren des Churfüriten 
Jagd verderben / zoge bie Piftolen auf ben Hund / hatte ihm aber verfagt ; Der Pfarrer 
anttoortefe; biefer Pleite Dahnifche Hund gehöret mir zu / er trägt junge / und thut Feinen 
Schaden / meder in dem Feld nod) in dem Wald / ich bin bereit Davor Befcheid und Ant» 

. wort zu geben /doch wann der Herr ihn micht verfchonen till / fo fichet er in beffen Difpo- 
fition , ihn nad) Belieben zu erfcbieffen. . Indeme der unbefandte Cydger (der aber till bes 
fanbt werden) feine Piftolen beffer geladen / eifte Pfarrer Zeller mit pe Schulmeifter bem 
Wald zu / er fam aber ſtarck auf ſie zugeritten / und attaquirte nahe bey bem Wald ben 
Pfarrer mit Schelt- IBorten: bift bu auch von den Calviniſchen Hunden, fagte er / der fo : 
groffen fármen in fremden Landen gemacht ? du Hunds x. Det ‘Pfarrer fagte : er fen auf 
öffentlicher. Straffe / kaͤme von feinen ordentlichen Amts> Gefchäftten / er möchte ihn fiber 
nah Haus gehen laffen sc. Don dem Wort⸗Wechſel fam e$ zu Streichen der Jaͤger ſchli 
mit Der Peitfch auf den Pfarrer zu / ber fid) mit feinem Stock defendre / welches gieml 
Tang genoährt ; todbrender Zeit ift der Schulmeifter aus Furcht roeggelauffen s ber. Jaͤger / 

. bem die Peitſch aus der Hand gefehlagen worden / griff zu ber Piſtolen / fegte fie dem Pfar⸗ 
rer auf die Bruſt / zoge fie mit Schelt ⸗· Worten drep-bis viermabl (of / Die abermahlen vers 
fagt der Jaͤger Febrte die Pittolen um/ und fehlug den Pfarrer mit bem Schloß auf die Lin» 
cle Hand / welche ſtarck geſchwollen / und ben Rücken / ba blaue unb fKbroar&e Maͤhler qu 
fehen. Endlich da beyde müde waren / unb der Jaͤger bepfeité geritten/ etwas an feinen Pis 
ſtolen zurecht gemacht / nahm der Pfarrer dag Tempo in adbt/ retirire fid) in den Wald / 
der Schulmeifter/ fo es ſchon von ferne gefehen / thäte desgleichen ; der Jaͤger verfolgte fie 
bende in den Wald Serum / bis in Die Nacht; endlich ift gebacbter Pfarrer mitfeinem Schuls 


E 


meifter fehr fpátf nad) Edingen gekommen /unb bes folgenden Tags früh nad) «Haus. 


— 











Lit. C. : 


Verzeichnuß | 
Aller deren Geifllichen Corporum und Recepturen , fo Zu Zeiten 


der Reformirten Churfiwſten unter der Berwaltu 


geſtanden. | 
Ober⸗ Amt Heydelberg . +" 

Pfleg € dónau. : 

Stifft Heydelberg. 

Chur-Hofpital Heydelberg. | 

Wayſen· Haus Handſchuhsheim. | 4 
. Collect ur Heydelberg. - E 

Stifft Neuburg. * jeso denen Herren P. P, Jefuitis e Hey ⸗ 

Ladenburg Collectut. delberg eingeraumet / und alle Stiffts⸗ 

Schrießheim S dlerty. — denſelben heimlich extradiret 
Wworden. 


B a2 Wein⸗ 





* 


- Colle&ur 
. ae Schaffnerey. 


Weinheim Gum. + « 


- Mannheim Collc&ur. 


- 2obenfeldt Gba . 
s ber Dunt Erioßbach. 


(ft Moßbach 


Colle&ur Bretten. 


... Colle&ur Eppingen. 


Ober mt Umbſtatt. 
Colle&ur Umbftadt. 


OberzAmt Germersheim. 


Stift Germersheim. 
Stift Seltz. 
Meg Euffenthal., 
Stifft Elingenmünfter, 
€ daffnerep Hoͤrd. 
— Een 
da t gabern. 
Kellerey Pleißweiler. 
ea —— 
erey EE uer. 
* Wechtersheim. 
Spital Germersheim. 
Collectur Germersheim. 
Collectur Zeißkam. 


Ober⸗ Amt Neuſtadt. 
Stifſt Neuſtadt. 


Drudesheim Rellerey. 
Strut. 


finerey Franckenthal. 


Seno Branchweiler. 
finerey Wintzingen. 


Stifft Simpurg/ und 
eat 


Ober⸗ Amt Alzey. 


Hemmersheim. 
—— St. bir 

ey iſchumb · 
Buff Neubauer. +» 


Davon ziehen bie HerrenP.P. Carmelire ſeit 
Mr bit —* Gefälle — ein / 
welchen 4. Abgang zwar eon ben 5. re- 

« füicuirettwerden fol, fo aber bis daco noch 
nicht geſchehen. 


$ 


Ale diefe anfehnliche Stiffter unb Recepru- 
ren genieffen Die Herren Eatholifihe pri- 
vative , obntradxet von den Yeben>Re- 
cepturen Die Reformirte auch $. der Reli-: 
gions-Declaragon gemäß / genieffeu fol» 
(en. 


| 
| 
| 
| 
| 


J 


I Davon ziehen die Herren Catholiſche à. und 
Die Reformirte +, | 


| 
J 


Diefe bebe Schaffnerenen ſeynd denen Her: 
ren Jeſuiten privative übergeben / und ges 
nieffen die Reformirte nichts davon / obs 

- toohlen Die 3. den Abgang reitinuiren follen, 


J 

ans Ld >> dE —* confide- 
"pP + mble t an Herrn Grafen zu Harten⸗ 
burg zu Sehen übertragen cL" 


im / Ober + und Untern⸗ 


Fr nm 


Dieſes reiche amb jährlich tvobl x y. big 20000. 
fl.rentirende Stifft / it Anno 1706, ans Bife 
tbum Worms vdllig cediret / und eermittelft 
deſſen das Inftrum, Paois Weftphalicz in 
fringiret worden, | 


Kellerey 


& Schoͤnau in Wormbs, | C anl 
en eee in Wormbs · 
pu 
j | : 
1 fin ung des mit dem Herrn Grafen 
t auo — 2* Ex i ad ^ 9 Sus bt ni t oh org bei 
oec rv po vts à SBoblanben getroffenen: Austaufches 
» —** v) re .. ift bit ‚geiftliche Adminiftration in großen 
ca . » f ; Lea 5 7 Schaden ge (tiet worden. 
Giant Colle&ur 
liem. y M liche Riehet, eh Wormbs de fa&o ebenmäßig FA 
im dran AEEETMTUM 
Qnin Boauhe a, — aufer wenig - - 
| : ". E d " Di de y —— n Har⸗ 


ar huge Ei 


M „Ober + Ame Oppenbeim, 
tit Oppenheim 
en — 


Bc er 


Ober 2 Amt Sauter. 
Pfleg Otterberg. 
Stift Lautern. 
Sollectur Rockenhauſen. 
Colle&ur Wolffſtein. — 
Schaffnerey Enckebad. —— 


Ober + mt Ceeugnadh lad 


Schrabenheim Schaffnerep, Ob jar 


HI 
3 
Q 
À 
El 
E 


tak m in Eu 1 in dan 


e 3 


nach — — bit» 


Din n Ss unb 4 ilet were . 


tharina Scha 1 | den foliten / «P eio dato zu 
— — fate 84 re Fönnen / und ges 
© Prefenz Greugnad. - DD ale ale! Die ere MJ 


cediret / Dad: Æ — 


ser Cem Di crum feb Rai qn bu — 
ræfenz; 


ju lent aber den vo aid belegt / 
Colle&tur;. :? - JE * mit der geitihen Ad Ae Are 


Kirdbrige Elaufen dft «x. aus communiciref or 


benden — zichet 


£ 
hit [An | — DER Pa f Gamme gegen den Pías 
° ectur, | TM | ren Tenor der Declaratio 


enin Gier n Dt um 


Lua dÉ 


denen Herren P.P, Carmelitis zu 


jur pris fen her Zeit via. bd 
und babty bißhero ge» 


eM C mea —— 


“Ober Amt Simmern | 
Biavengieröburg Sido 717 


. ) , 
Colle&ur Simmern. 
Colledur Stromberg 


arme‘ 


th 4 


^n j brigen hierneben nid nolim ob» : 
nain rigen Meme genie tm bit Pers 
| um de ifche 3, unb bie Reformirie + 

if. 


Lie 


! 


m 


u. Li. D. E» AS. p T 
|  Sereniffómi Elector. 


Achdem Ihro Churfurſtl. Durchl. bey Sr. Pabſliichen HZeiligeit um 
( som Pobſtlihen Stuhl weiland Dero Herm Brudern und Churfürften zu : 
Durcht. Höcftfeel. Gedachtnuß / wegen der Difpofition über die in Dero Chur » Pfal him 
Landen / jum Eatholifchen Religions: Weſen gewidmeter geiftlicher Guͤther vti m idis 
grgiemenbe Anfuchung thun laffen/ und dann ſolchen Ends / nach Anlag hiebey À omtmenben 
Extra / des Derofelben von Dero Refidenten zu Rom / Comte Mazzioli , erftattetet unter 
thänigften Berichts ‚vorläufig eine Verzeichnuß der von meiland Sr. Shurfürlichen Durd 











í NB. feucht in hiefiger Chur» Pfalg denen Catbolifdben sum Dortbeil zu en gebrachte 
M dergleichen Guͤther erfordert wird ; Als hat Dero Chur + Pfälgifche —* geiftliche Ad- 
mmiftration ſolche unausfeglich qu verfaffen und ad manus gehorſamſt einzufchicken. Schwe⸗ 
fingen den 20. Junii 1720, . fn # 
Karl Philipp, Churfuͤrſt. | | | 
Vt. Máy. 
An die Chur» Pfälsifcbe geiff- | 
lice Adminiftration, 
| Ad Mandatum Sereniff, Electoris 
. proprium. 
Die Beſtaͤttigung bt$ Indulti ratione — itionis NE 
fuper bonis Ecclefiafticis. u Halberg. 
“Lit. | ^ 


Theifungs- Tabelle 


Der Kirchen zwiſchen Catholifchen und Stefotmírten 
in denen Pfaͤltziſchen Städten unb Aemtern diß⸗ 
und jenfcité Rheine. 


In der Stadt Heydelberzg. | 
| Fuͤr die Catholiſche. Fuͤr die Reſormirte. : 


3. Der Chor in der Heil. Geiſt⸗Kirche. 1. Der in der Heil. Geiſt⸗ Kirche durch eine: 
2, Die Garnifon- oder Soldaten dem 
3. Das Grancifcaner » €lofter.. — sie Siren « The yi or COR —* 


| 2. Dit Di Cx. Peters: Kirche mit ihrer ubehoͤr. 
J | 3. Das C« legium der Wei fiheit. 9 
EE 4. Der Münchhof aus einem Clofter in du 
, Gymnaſium verwandelt. 
f. Die Neckar⸗Schule. 


15 ni In der Stadt Maunbeim. < - Der 





* _ 1. „Die linckere Seite oder Blügel des Rath⸗ — 1. Die Incerims - Kirche / fat bm fa 
| Haufes. der darnieder liegenden ner Lond 
Wallonen «Kirche. | 
^n der Kadenburgifchen Infpe&ion. 
3 Erſte Clas. ! 
| 2. Freudenheim. 1. Schriesheim. 
2. Heddesheim. | 2. —— 
* 3. Neckerau. 
4. Offtersheim. 


f. Landhofen. 


wgdmdajm © o os o Blende 
arem. 5 5 s 


pe 
3. 
t 
H 
g 


pri 3. Rohrbach. Ä Ka 


- 


rft 
| 


inte Weinbeimer Infpetion. ^ ^o^ 707 
Da de Toc» me 
* v eid. — x. Reutershaufen. 
Steinach . a Groß» Gabin: 
ds edd: ue Eux MNT 


. | et eine ime Vor⸗ 


Theilung der übrigen fleinern Lis in dem Ober; Amt 
Heydelberg. 
— Cxbfitrbad) bey Lindenfels. 
ur | - sf Sn 233 


1. 
2. 
3. 


x. Das Elofier Neubarg. 5 50000. 
2. Gutenbach · 


jn der Suͤntzheimer Infpe&ion. 
3. Der Chor in der Kirche der Stadt 1. Ios Schiff in der Stade + Kirche qu 


2. e Se tu Hilspach. 2. Das bif iu Hilsvach. 


Tina n ber übrigen Kirchen diefer Infpe&tion, 
OR tnit LR 
i * 3 9i obrbad) bey Suͤntzheim. sie 


d AL | FX plage ne 


neun eft neulich 
eingeführet worden. 
| In der v lToßbacher Infpe&ion. 
$e — in der Kine in Wb · Das Pe in der Stadt« die in 
—*8 rend. 
| Ne c^ c i Diei dant a 
^ * 4: Auerbach. m.s os 
$. Œulgbac. f. Eberbach. 
6. Gerach. | €, Mittel» Schefflent, 
| . 7- Dallau. 
$, Burda, _ 
?. Frieder - Scheffleng. 
s 10. Moͤrtelſtein. nme 
+: rr. Neunkirchen — «ibd 
— In der Infpe&ion Bretten. 
z, Der Chor ju Heidelsheim. 1. Das Kirchen» Schiff zu Heldelsheim 
2. Der Chor zu Weingarten. 2. Das Schiff zu Weingarten. 
3. Der Ehor ju "Bretten. | 3. Das Sch ^] gu Bretten. ne 
+ Der mOn. — * Das GO pep — acra 
Theilung der übrigen lider Kirchen in denen Aemtern 
Moßbach und Bretten. 
ahrenbach im Amt Moßbach r. Cxbolbron im Amt Moßbach, 
os Imsheim im Ant Drctten, — 2. Obrigheim imgleichen, 
' ;. Rineklingen, à in bem Amt 
fi ee bey Giegübell. eum gelé 
à “dv J» Mulb ad D. gen. 


Die jenfeit Rheins gemachte Kirchen⸗ Einteilung. 
In Der Oppenheimer Inn pection. 
Das „Oppenbeimer Cloſter. Grfic 2 js  Dppebrimifde Gt. Catharinen “Ride 


1, Peiederingelheim. f. — 
a. Groß⸗ Winternheim, | 2. Nierſtein. *— "T 
rm 3. Dppinbeim, ^U DE. E 
4. Enariftatt. 
iie ^ f. Elsheim. 
| Zweyte Clat. 
1. Sauber: Schwabenheim. 1. Dienheim. 
2. Freiweinheim. 4. — 
* Derbeim. 
ur Schwabsburg, 
| f. Bubenheim. —— “a 
Simmeriſche Infpedion. * 
Erſte und zweyte Claß. 
‘4, Der Chor der Simmeriſchen Kirche. Das Schiff oder auſſerſie Theil der Sims 
merifcben Sure, 
= gunfershaufen. - ‚ 2 Horn. | u 
iebern. 3. Argenthaf, ' 
A Laubach. eta 9 4. Gargerroth. 
f. — | f. Neuerfirch, 
6. Rheintellheim. 
7. Holkbach. 
8. Mengerfchiedt, / ' 
9, Pliezenhauſen. 


tua Kos Zr LM 1e. Mor⸗ 





2 Schriörbadh. Hire d 
a. Rhorſcheid. s R. Riefelbach. 


| Stwombergifcheı Infpedion, 
Grffe Cia. | 
1. * Br Gr der Kirche zu Stromberg: x. Das Schiff der Kirche mi Stromberg: 


era 
FR Med Role iuf. ^ — 


1. Welgesheim. | —9 
a. Dasweiler, - im 
3. Nieder : Hilbersheim. 
3 ME. | 
4 Warmsroth. 


Nun " nod) iria zwey gerfallene Gebdude Dorsheim unb Roth / welche / bis 


fit wieder gebauet werden gemeinſchafftlichen Gebrauchs find. 
* Bacharachiſche Inſpection. 
1. Die Kirche St, Werneri | t. Die o in ber St Bacharach 
2. Zu aub das Exi es Kirk 2. Ju Eu on Ehe 
t 
4 Diebach, 
s. Mannebach. 
€. Weiſſel. 
7. Derſcheid. 
Altzeyiſche laſpection. 
—— ju Algen. 1. Di gröfre irc qu 90e 
i1 cd. 2. Albig. 
j. inheim / omborn. 
4. —— br p Wihr. ppelsheim. 
f. rébeim. J Kettenheim. 
6. — 6. Offenheim. 
7: Erbisbubeshtim, — 7 PangenteiGheittt, 
8. Oberndorff. 
: $. Polcksheim. 
10, Kriegsfeld. 


11, Marenheim. 
12, Muͤnſterdreyſen. = 
13. Ober: Floͤrsheim. — 
| 14. Morsfeld. 
"ay. Bloͤdesheim. 


D gut 


. 3 i | . | ! . 
Zweyte Claß- 
. Beppenheim/ bey A | t, Bohlanden. 
r —A "WR 2. Bermersheim. 
3. Cftbronn. 


Daudenheit. 
f- Diedesheim. 
One: Infpe&ion. 


Erik CI 
1. da Ohr er dtp Domi 3. Duci nw ie u Om 
a. Spiesheim. - - 


Undenheim- * — 
" Monshe 


— na Bi 
A b U "NB, Bier fehlen noch 3. 
I, : " mbeheim. 
: à Sn. : : Siebeinbeim, 
. à. Srettenheun. 
i 4. Ventersheim. 
f» Uffhoven. 


Nenhauſiſche Iafpedtion. 
Erſte Claß, 


1. Oubléheint, ^ t Meftoffoffen. 
2. Alsheim. fis 2. Gimbeheim. 


3. Eh. 
4. Ofihoffen. 
f — — 
Zweyte CAS, 
1. Manjenheim. 1. Pfiffligheim. 
2. Leuſelheim. 2, Kriegsheim. f 
| 3, Hochheim. ; 
à. Bermersbeim, 
| s, Damen, 
Dritte Clafs. 
. Hangen-Aahlheim. . Morftatt, 
"x Rudelsheim. 


ND. Diefe 2. Orthe beſuchen T— 
Pfettersheim. 


Dirmſteiniſche Infpedion. 
Erſte Clas. 
É — 1, Groß⸗Carlebach. 

2. Heſſen 2. Heppenheim an der Wieſe. 

NB. Pie ift bad Simultaneum fo fange 3. Groß: Backenheim. 
^ üblid)/ bis Reformati eine Kirchen 4. Nodenbach- 

befommen. f. Weißheim am Sand, 

Zweyte Clas, 





. D í D b » i » , 
4 Oi. Mo s — ift bad Simultaneum erft kuͤrtzlich 
wieder eingeführet worden. | 
À lomersheim. 


rainsheim, 
f. — 


Dritte 


Ba vs 


Erfie C 
1, Ögeröheim.) Alhhier ift zwar bag Simul- 1 Saber 
tancum eingeführt/allein 2. Musbach- 
bit Reformiren find wie · 3. —— 
der aus Der Kirchegetriee 4. Edigkoben. 
ben worden. 


‚ga 
debi RE 
Zweyte Clafs. 
x. Boul. : Mutterſtadt. 
2. Duttweiler. immeltingen. 
3. Dannſtadt. » Paseo 
Diefe Kirche ift zu gemeinem Gebrauch Pambreÿt 


übrig gelaffen / die Catholifcheaber t D 
haben fich folche allein zugeeignet. n 


, Claß. 
"oe - Das Vicariat Wachenheim. * 1 Halbe, 
a. Gricfenbeim. pose. 
ell man e exutemidadgnaedi " Ä 
4. Beiebeehei 
ingingen. 
t Clafs. 
1. MWeidenehal, — . N. 
s. Kuchheim. Fou 
os 3. Neuhoffen. 
4 Gemhem. 
s- Studernheim. 
Zinfte Cla 
1. Schauernheim. 3 Gronau. 
2. Rtidenfels. Lobloch. 
3: Migheim. Hier — — Reformir⸗ * d 
s des Dern rancken 
geheimen Mathe von H Klein oif ftat 
Hundheim / als welchem 
dieſer Orth zugehoͤret / 
das Simultaneum ver⸗ 
ſtattet. 
Die Inpe&ion Lautern. 
Die Kirche im Glofttr. Die neu tundirt Kirch. 
- Cs 
1, —— Alſenborn. 
PN » Gimme, > bite iſt denen Cacholiſchen das 


dat 
4 À a TO "n t gunt ni x 


—* 
5. Kotzweiler. 
Zweyte Clafs. 


rH Dares | NE 





| Dritte Cla. 
1. Weilerbach. b Pier ift das — Alfenbrücken. 
^ m erlauhtt. 2. Miffau. La. * 
A, Nitdermohr. Ho NE 3* Erpfen 
J; yk d AE bey Sautern.' 
* 4 — — Simoleancum einge⸗ 
ChG. 
Bone, UU Olsbhruck. 
* Obermohr, CK pant, 
— ct Le 
5. Katzenbach. 
—— Borberger Inſpektion 
1, Borberg. À 
2. MWoldingen, 4 
5 à hm »3n bien rtf wird bag Simultaneum gefríte 
9. diſchbuſch. | | sd 
CR. : onn J Diefen Orth & die Catholiſche famt allen 
* T Infpeétion. 
I, 4 . 
2, Sauberéheins. 
3. Wöllften. 
4. Boſenheim. 
f. Eprenglingen. 
6. Ober⸗Hilbersheim. 
7. Langenlohnsheim. 
8. Xonbeim. 2 * 
». Weimbsheim. |. 
10: 
1. Zogenheim. 
^" dede. | 
E T —— In gr Orthen wird dag Simultaneum getrie⸗ 
1 f, St. Joham. 
16, Genhingen. 
17. 
18. rgesheim. 
19, —— 
20, Troifen. CEE 
= Sponheim. j 
enbeim. 
x Diii i Eo bit Catholifche privative, 
l Inf; 
7 AR | | rd) tger nfpc&ion. 
3. Ober⸗Kaſtentz. à 
3, —D | 
b^ rang L'an allen biefen ird bad Simul 
ren, toi imultaneum 
€. Becberbadı —— — 
7. Kellenbach. | 
8, Stefenbergthal, | 
9. Menhaufen, J 


10, Wom⸗ 





* ete 7 p S42 ZO 
V mre $4 14 


1e. Womrath. pri rer ae 
11. Roh | [ m à s 
32 hy 2L TP. « ] Kx QUA Aet 
13. | jJ . 
14- Hahn. t | bn. 
1f. Ambach. € ct 
"i Krebeweiler | 4 T it 
rt Dem | $n allen birfen Orthen wird gleichfalls bas: 
39. in » Weiersbach. i Sunultancum rein hr 
20. té 
21. —— — t 
21. Bollenbach. . | 
4 dn onimo no ef € 
25. Altiep. i 


Ln 






— ^ e RAE 


DT 


m — CES 


n. o o ne: : 
^ ——— ‘© * fundas 


24. Cleiſenjell. ; 
p Dieibtoriler. LS | 
16. —— 








26, Imyffli en. 
27. —— ochflaft, 


f4. Mauchmweiler. 
$5. Sul 
ss. Dü 


* ng Géncidiofn 
fi. Are 
Schleithal. 
2 Gn ed. 
I, etten 
€2, Bobenthal. 
63. Brenbach. 
64. Megtersheim. 
65. Guntenthal. 
€6. Dttersborff. 
2 Selts. 
68. Muͤnchhauſen. 


NB. Nach dieſer Tabelle befisen die Reformirte an Rirgen: 


dump ^£ 
28, Ain gti ín Ober» ne fo ii s " 


^ — — —— 
| * 
: 0 
à H 
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m u» 4t 

(Qu.549 TR 

2 nude ÿ té 
dodo: C 
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fom e 
Lh v SE 


— — u ne, - T 
^^ 
es 


3%. Quem dH. i143 pire E MO 
34. Obr: m3 nus UWz sc: 1€ x J; vie —* - 
35. Billgkam | : mat uos 
16. À du due us 
pins V jm tiefen Oct | — 
39. Dircktveiler, | u^ iic ** 

40. Sebeldin + id * : 
41: . d Tut om 
42. Mörgenheim. A 4 of ee | 
43. Wolmersheim. ae + opua ; 

: 44 Elingenm Le À AR Ads 
41. Steinweiler. n — 
46. Erlebach. — 
— ra) à 

d dus dom mint ^ at E = 


mon 20 o 


— — A ener maim n 
o 





9» Defen Gerber find Pine Vin. ^ 


^ file ,4 
| un Lo og 
$ 2*4 | [EEE lui ‘+ 
: jou me 47 a 
| t. dis «pas t 
| L uM a 
[ * B. . es m \ « 
e "be ide Otrifer Beige Die) allein 
biß Anno 1709, / Durch per Taufch aber 
find fi mn pae 
, mu. »X. 
, m £2 
J! is 
\ b 


Privativé 


2 vim n 


\ Pen. à 


Mit denen Gatti Sioblrnifÿ . ; 3E 


212 
n priväfive | | * 
|. C mu s Wc Ee; tet 


ee) 


F —* 
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p. Nc 
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; r 
& nit 
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— N — …. LE — LS 5 e py 27 . | L c» c : ;s 
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Miren cn tt EET 
Die Raſſau⸗ Siegiſche noch nicht völlig erfolgte 


Keſtitution und continuirende Religions» Vefchwers —— 

N BP Ber das jenige was ſhon Num. X1, ber gebxactten Evang roc M loniae Farb 
IL gemachet toorben / me gra eg rt ad EE bet 
— Ke set Pad QUEM Enfant gu ern mit was? | Wi nt 
führung der damahlige &bur « Mayngifche Subdclezatns Die völlige Saffau « Siegifeh + Eos 
. angelifche Keſtuution unter allerhand Prærexcen fo fange bin: und auffgubalten fid) en 

laſſen / bif endlich die an exeeutionem pacis gu Nürnberg rn mime Ade 

arn So M Ko Dite e Md dg 
weiten $ r Hi 

en de ge ügen /  folche Rei 


die Stadt Siegen reltringuer ; und alfd wegen der dafiger 
Kirche Sr, Nicolai gehörigen und in des dafigen Catholiſchen wi Territorio ges 
legenen dreyen Capellen Caan / Weidenau unb yferfelb 7 ichen wegen Der vier Kirch» 


ſpiele Catholiſchen Landes / (allwo Die Reformirte Unterthanen feroobl 


Decretorium in alleiniger PT-Aione aller Kirchen’ Schulen / und Kırchlichen Renthen gewe⸗ 

fen’) eine neue Reichs Commifion würde werden muſſen / und es alfo bet 

einem bloßen Vorſchreiben an bie Grau Pringehin de Ligne , al bamabliger Regentin in 
Namen / Dero Herrn Sohns des Eatholifchen Güritens / Herrn Joh 

Grangens Durchleucht / damit. fie ſolche Friedens Schluß - maßige Ketbrurion aug tis 

eee vornehmen laffen ten / lediglich zu belafien/ woraus dann dieſes ere 


3.) Die Patres Jeſuitæ, welche Anno t £24, in bet gemeinſchafftlichen Stadt Siegen noch mi 
geweſen / ae ra einig Collegath gehabt / y Stunde nicht hrs bas 
totrben Fônnen / dieweil an athofifcher Seiten vorgefchüßet worden / es ftot folhes 
Collegium in dem Diftri& des Catholiſchen Schloffes / und Fénnte mam in dem Seinigen 
thun was man wollte, | 


2.) Daß / obgleich Die qu obgedachter Haube Kirche ju S. Nicolai Aehörige Dreh C 
Caan / Weidenau und Iherfeld/ zu Hemmung des weitern Gingrifé  vermitte vor⸗ 
angeregten Commisfiong s Schreibens von Der Grau Pringegin de Ligne, als damahli⸗ 
ger Bormünderin und Regentin / dus eigener Berbegnuß wiederum reftiruiret 160 

^ bene ohrlangefchen / eben wohl die Deftiation au:höritace territoriali & viä fadi ex poft * 
Me —— gefhehen fv. Wie ſolches in Der Anno 1710. bey Dem Hochloblichin 
. Epangelifchen Corpore exhibicten gründlichen Gegen, Borftellung und Erldutrung 
mit mebrerm deduciret und ausgeführst worden „u or ©. L2 
4 : 16 » CA 4 v Ea 7€ 4 . j 
Doß / obgleich in gleichmäßige Abf ict. um die Nachſuchung der weitern Friedens⸗ 
Schlub e —— — Denen vier Kirchfp’elen — Lan⸗ 
des / (welche ſowohl in Anno 162 1./ als auch vorhero in alleiniger Poifesfion aller Rire 
chen / Schulen / Kirchlichen Renthen und Stifftungen geweſen ) durch Deranlaff 
gedachten Commislions⸗ Schreibens auf gleiche Arth die Reititurion geſchehen / 
dennoch nicht lange gewaͤhret / ſondern dieſelbe von ei su Zeit Durch Einführung des 
Simultanei, Abfchaffung der Reformirten Schulmeifter / und Anordnung Gatholi her 
,. „Anderen Stelle / Berwendung der geiftlichen Kevenüen qu Behuff der Herren Syefuiters 
,.. nb Catholiſcher Schulmeifter / aud) andere zugefügteunerträgliche Derfolgungen und 
Preffacen ſoſchergeſtalt wiederum defticuiret roórben / toit ſolches Die tägliche Erfahr 
qu Siegen vor Augen [eet / und folches alles in dem Anno 1707. an ernsehntes Hochl. 
Evangelifched Corpus übergebenen hochgemüffigten Memoriali and der babty (ub Li. C. 
gelegten Deduétione Gravaminum mit mehrern umftdndlich angereget zu finden. 


Daß / obgleich das Adeliche im Naſſau « Siegiſchen Gatbolifden privativo Territorio 
- —— ⸗Stifft Keppel ( — in Anno 1624. der Reformirten Religion 
,. au& allein anklebend unb zuſtaͤndig geweſen) von Reich « Commisfiong regen febr ' 
é iim vermöge barüber ergangenen x c Beſcheids in bem Stande / wie Jus | 


Die Abs) 
ſcaffun 


drehte 
ceen betref⸗ 
ſend. 








des in Anno 16:4. gervefen y wiederum reſtimiret — dem ohnangeſehen eben 
den halt gedachten Friedens + nter Reftication, 
bcd urit. Désirs © Pat der Sn in SMaises ; Sois 


DIS 1 Do DA re 





AV, gleichfalls ein Extra& Kayferl. und Reiche Commilliong + Prec vom 
6. bean: PA M 


sang SERRE 
Beylagen. | 


Num. ı, 


Extra& Kanferl, und Reichs 2 Protocolli in Sachen 
Naſſau⸗Siegen, contra Naffau- Siegen. 
SranæFfurth den 17. Augufti 1650. 
Ingegen aber —— Mim ber bit biffeits hiebevor — 


pias mit denen exhib us nochmahls zu aeceptiten / ju agnofcireny 
unb dieweil Daraus i s cætera —— zu r^ ſeyn wuͤrde / Br €— 
P, P. Societ, 1. Januarii 1624. moe in arce —— noch auch 
einigen fixam Sedem, viel weniger db enger À pr qu 
vermöge des Friedens ⸗Schlußes und Buy here. prn cg erfolgter zu mehrmahl angesogener Reiche + Re-' 
ceffen bít bloße Obfervanz und Poffeflio ermeldten Tags und Jahrs die Regula und mig 
Fundamentum deren in Inftrumento Pacis verfehener Reltiturionum, Ceffionum & 2 
num mi dergeftalt / baf nad) folcher Obfervation und Pofleffion alles in bem Stander oi 
es zu berührter Zeit gefunden worden / plenarie refticuiret totrben foll und muß / als 
und tollen — gebethen haben / naͤchſt Keltitution des Cloſters Keppel / fo Ars 
- Kirchen und Schulen zu Siegen beydes cum depententiis & pertinenrüs mit 
„reden, o baf ermeldte Herren P. P, Soc. (quorum honor femper falvus fit gs omni 
méliori modo proreftando ,) anderwärtliche Gdegenbeit zu abe ſchuldig feyen / 


«um rcfufione damnorum, 
Dienftags den i7. Decembr. 1650. 


Irem, es wäre Aono 1614. kein Jeſuiter « Collegium allbier zu Siegen gevoefeny 
ale bathen fie / daß ſolches Collegium vigore Inftrumenti Pacis möge abgefchaffee' 
werden. 


u Conmiffarüi aber gaben zur Antivort : Wann diefer Pun&us alteris würde erór» 
tert (epu / Daß alsdann in der Kapferlichen Commillion qud) fortgefdritten und felbige aud) 
exéquirtt werden follte/ ac, 

Mercu- 


- 


^ 


.. Mertini den 15. Decembé 1690: 
Serren Grãfflich⸗ Naſſauiſche ^ = Du, 


a. Mit unterdienftlicher Bitte / nad) laut bt Iaftrumenci Pacis umb barauf_gegrünbeter 
Meiche+ Commiffion, fo bann des vor Diefent ergangenen interlocuti , pari palſu Die Execu- 
tion fortgeben zu laffen / unb mill man ihrer Seits Der herren Commiflarien Erklaͤ 

- Abfchaffung des Tefinicer - Collegu , fo bann und pese Fuͤrſtl. Durbl. 
Der rou Pringeffin von Ligne, &c, Refolution der frembben Soldaten unterbienfil 


Reichs ⸗Commiſſions · Urtheil. ge 


EET der Reichs Commiffiongs Cache ber Evangefifhen Burgerfchafft qu Siegen Ime , 


petranten / und bre Excellenz Herrn Grafen -Denridben zu Naſſau sc. famt Dero 


^ Conforten an einem contra Die Herren P, P. Societatis Jefu daſe / und in bero Samen /. 


tutorio nomine Ihro Fuͤrſtl. Gnaden bit Grau Prinseffin de Ligne und Des Reichs verwit⸗ 
tibte Gräfin zu Raſſau⸗ Siegen re(pectivé Impetrauen und Defendentin andern Theils / Die 
bey ung des Reichs fubdelegirren Commiffariis gefuchte Abfchaffung der Derren Patrum Socie= 
tatis Jefu und Deren Collegii allhier zu Siegen betreffend / wird folches Anbringen / weil es 


der Keichg « Commiffion in fpecie nicht einverleibet/ von ung ab» unb an gehoͤrigen Orthen 


temitireg und vertiefen. 
Publicamm Lune 9. Januarii 1651. 
(30. Decembr, 1650.) 








Num. Il. 


Extra&tus Kayſerl. und Reiche « Protocolli, in Sachen 
Naſſau⸗ Siegen contra Naſſau⸗ Siegen. P" 


Srand'furtb den 17. Augufti 1650, * 
Herren Graͤf ich ⸗ Naſſauiſche. 


' 


PE 


{ 


* 


x. Soy em aber unterdienftlich gebethen haben / bie biffeité hiebevor uͤbergebene Co- Die Car 


pias mit ihren exhibisten Originalibus nochmahls p accepuren/ zu agnofciren / ac. PellenCæ : 
unb aber vermég des Srieben « Schluffes und Darauf erfolgter zu mebrmabl angegogener a 


Reichs⸗ Receflen die bloße Obfervanz und Poffeílio ermeldten Tags und Syabré Die Regula au nen 


und einig Fundamentum deren in Inftrumento Pacis perfehener Reftitutionum, Ceflionum & Pro- rreffend, 


teftationum ſey / dergeſtalt Daß nach ſolcher Oblervation und Potlefion alles in den Stand / 
wie es zu berübrter Zeit gefunden morben/ plenariè reftituiree werben foll und muß ; 
Als fagen fit; und wollen unterdienftlich gebethen haben / naͤchſt Refticurion des Cloſters 
Keppel / fo dann Wirchen und Schulen zu Siegen beydes cum dependensis & pertie 
nentis mit Reihe auszufprechen I 1c. 


Lunæ den 5. Sept. (25. Augufti ) 1650. 


ec. Auch denen gemaͤß / die Reftirution in Ecclefiafticis plenarie, und in allen / voíe ee immer. 
n arii qued / tam circa perfonäs, quam circa res werd? (Eellig werde gemade. 
totrben /2C. (& paulo poft) mit unterbienftlicher Bitte /nunmehr ohne längeren fupet 


Derjug 
fa&o poffeffionis die r, Januarii Anno 1624. ale worauf einzig und allein Die Reiches. - 


- Comniffion gielet / zu procediren / zu erfennen und zu exequiren/ c. 
: Jovis den id Septembr, 1650. » E . ^r 


Herten Graͤff lich⸗ Naſſauiſche. 


2t. In Recht zu erkennen / daß td qua Ecclefiaftica mit Rirchen unb Schulen su Siege. 
und allen denen Pertinenrien/ 36. —— | 
| Et paulo poft. 


2e. Alles su bem Stande, worinnen es allerfeite 1. Januari 1614. befunden more 
den / plenarie 31 refticuiren fey | cum Refufione Expenfarum ‚Reftisuions fruétuum à veme 
porc conclufz pacis, yel (altem lactæi ^ is cc, 

& Lune 


4 
te 


Ms beni Déceihbr. 16504: 


ae gone. Naſſauiſche / 2c. imd 
D St d » mi —— 


e 1€. 


or ir à Commiífions -Sentenz i in punéto Reftitutioni be. 
ub... Nicolai-Kirchen und Appertinentien zu Siegen 





2 — et dh vom * Novembr 1650 —— 
| Lu Pare pem Ligne umb Es 
t Fine ne 

eu | refpédivè Be eo: t Theils 
nach zu Recht erkannt / beruͤhrte i in 
—3 Caere q doni mia Schulen / und in fj ee 

oet an Biegen} NE NB. und deren Apper X td —— 
en und genoſſen / xc, (S paulo inferius) —E 

REN 





'Jovis den i 2. Decembr. 1650. | des 


—— /tlaflatifde x. — 
otarius Herren Commi bemühen 
in mit he afe ——— — fid» Lai ve die Poífes- 


EN 
rren Commisffarii gaben jut wort: YDo utter ommt | da ge 
2 2 hören die Toͤchter auch bin. 
us 4d : A ^ "' Eodem die Jovis 11. Decembris. 


€ x. Unter Wegs / als die Herren Commiffarii nacher Weidenau Fommen / bat Herr Pfarr⸗ 
e). ;, bttt Herbitius auffgemartet / unb um Grlaubnuf gebetben / diewen diefes YDeibenau und 
3000 Filialen 3u Sr, Nicolas- Kirchen wäre / er in der Kirchen fingen und Danck⸗ 
— und —— Dienſt verricht n wollte &yerren Lommifliri aber ihm ane. 
be Fônnte bif zu ihrer Zurückfunfft bámit ipbalten / fie wollten alsdann von der - 
en in — deliberiren / und cx lafien was recht fey / zumahlen teil " 

Tp ocus Judicialis (tp / 3€, 


Veneris. den 6. * 1651. (27.Decembr. 1650.) 


„Herren Graͤff lich⸗ Naſſauiſche 2c. 
- eichen? dieweil ihnen die Schlüffel su beyben Filialen Caan und YOelbenan/ 








elche von Alters ju Der St, Nicolaus - Kirchen allhiet undifputirlich gehören/ die Dfarrherren 
b on hieraus bie Predigten Dafelbften jederzeit verrichtet haben / nodo niche gelic(fere 
rden feyen / als bathen fie ebenmäffig um Deren Reftitution. 


Veneris den d$ Januarii 1651. 


Herren Bräfflich Naſſauiſche xc. 

x. Wollten aber darbey proteftiret und vorbehalten haben / teann in — f 
begehrten —* (in ſpecie aber wurde em M M der beyden Filialen zu Sr, bed 
Kirchen purs 9. Dintegurig getban /), fecundum Ioftrumentum Pacis gon denen Herren Com- - : 
miífariis hernacher fo bald nicht gefprochen werden - / alsdann Ihre Excellenzien an dieſes 
Ihr Offerrum gleichergeftalt nicht gebunden fen tooliten. 

Herren Commilfarii begehrten nochutabls Paricionem des Urtheils / verfprachen in den 

' übrigen Puncten gleicbergeialt i verfapren | unb ju ſprechen / was Rechtens xc. m 

am 1? d. 
unb ril. u, Lew: e | . 


r 


$13. 


e 


© Sabbathi bem tx Jannari 651. 
- %. Und alfo höchgedachte Ihre Excell, dem ergangenen Urtheil —*— 
nugen geleiftet / — Mora nicht Dani Kurs 1 als 2 
bit Herren Commillarıos dienftlich erſucht unb gebetten haben / Sie À 
nen noch übrigen zuerfermten und qua punétum Execurionis and) hi igen Stücken’ in 
* fpecie megen Der gu der Parochial- Kirchen St. Nicolsi-irchen allhier getibmetm Filialn / for 
bant mas fonften an völliger Exrradition zu berfetben Kirchen und ulm gehörigen Sa⸗ 
chen gereichen / und fonften vermög Kapferl. und des Reichs Commiffionen und be Friedens 
Schlufſes annod) ju reftiruiren feyn möchte, bit Wuͤrcklchteit erfolgen laffen xc. 


Et paulo poft. 


x. Daffelbe aber in puneräfiger unghitoeifidter Boffnmg /. daß Gto. fi. und Demi 


keit maffen Sie Sybre Excell. nod) heutigen Tags grofgünftig bertróften laffen / ohne (dns 
vers en Die Execution deren annoch hinterſtelligen Punéten und Stuͤcke / unb in (pe- 
Sie Die Keſtitation deren zu hiefiger Marr- Kirchen gehörigen Filialn x, xt. E 


Lune den $7. Januar, hor, matut. 


Herren Graflich / Naſſauiſche. 

à So will man gegentheiligen Ungehorfam nochmahls angeklagt / und bit Herren Com- 
millarien unterdienftlichen Fleiſſes haben / dieweil mehrsangeregte Filialen ein infepa- 
table Stuͤck deren bey dieſer Sr. Nicolas-Kirchen zuerkannten Appertinentien ſeyn / ſolche 
— Mutter durch Urtheil und Beſcheide wieder ju conjungiren &, proc 


Er peso p. 


1c. As reperiren Sie voriges/ und fepen erbiefhig, zum unverhofften Gal ex adverfo tiber 
Die Fundbare Notorietät vermeynt toerden molte / Daß angezogene Filialen zu hiefiger Pfarre 
Kirchm nieht gehörten / daß felbige in continenti zu beſcheinen / und bath mit gebetten. 


2 Er perro pauio poll» 

X. Was dann cbr ander Die ex adverfo contra Reſtitutionem Capellaram anmahlich enges 
wendete Exceptiones berühren thut / fene aus ber Reichs + Commiffion klaͤrlich zu vernehmen 7 
daß bit Refticurio Kirchen und Schulen allbier mit feinen Pertinentien / fo fie in Anno 1624; 


prima Jaonarü gebabt; gebetten worden / Dietveilen bann Diefe Capellen oder Filialn eim fols - 


. t$ infcparable cani. der Sr. Niclaus-Rirchen ale Parochial-Kirchen jederzeit geweſen / und 

noch fene / bafi ohne deren Incorporation Die hiefige Pfarrherren ihr völliges Salarium {alé 

welches zum Theil uf felbigen Capellen —* nicht haben koͤnnen / uͤber das auch und ob⸗ 

on in denen am $4. Decembris jüng in puncto Reftirtugonis Kirchen und Schukenalls 
fr Diefer Filialen fein exprefle Meldung gefchehen / dannoch diefelbe unter den © n zu⸗ 
pebörigen Pertinentiem begriffen ſeyn / maffen bann auch Dritteng wicht irre / obſchon bic(dh 
be unter Sybrer Gürftl. Gnad. der Grau Prinzeßin de Ligne ober Dero Herrn Sohnes Bote 
mäßigfeit gelegen ſeye in Grrotgung/ daß Anno 162.4. und làngft zuwor dieſelbe Cas 
pellen zu ihrer Mutter ⸗· Rırchen Sr. Nicola deflinirr , and derofelben sncorporirt {fee 
wefen / ohne Daß auch dieſe und faft alle gegentheilige Exceptiones „ ad petitorium unb alfe 


Hieher ni ‚Ur 
n Zterum perro paulo pof. 


xc. Dieſemnach unb dieweil Ohne das in ben geiſtlichen Rechten verfehen 7 quod "Capella ab 
Ecclcfia five Templo parochiali fine Epifcopi confenfu (cujus vicem in his terris illuſtriſſinũ 
Domini Comites ipforum gerunc) avelli aut feparari non poffint, inmaſſen dann auch / aus des 


meson weyhland Ihrer Hocharäflichen Exceil. Grafen sjobann dem Juͤngeren /in Anno 16268. 


publicirten R.eformations - Mandato zu ermeifen / daß bre Excell. Diefe und andere Capellen 
von offtbeſagter Haupt⸗ Kirchen nicht abgetrennet haben wollen / in Anmerckung / daß dieſel⸗ 
bt / tie in continenti zu beſcheinen ſtunde / von mehr dann hundert Jahren / bis Anno 1624. 
und darnacher dieſer Kirchen incorporiret und denen Paftoribus in partem falarii afignire ges 


— wollen Graͤflich⸗ Naſſau⸗Siegiſche contradiétis contradicendis unterdienſt⸗ 
did) gebetten haben / offtberübrte Capellen ihrer Mutter-Kirchen gu redaciten ac, 
| 9 Maris 


weit ein Qu^ 
Ihro Excell. 
| nunmehr in Der 


Er 


Mattis den Fr. Januarii r6$1. 
x. Demnach bishero unterſchiedliche Pun&en in denen gehaltenen Receffen eingefuͤhret / 
und Zo bublbe zu ertheilen gebetten worden; Als haben die Herren Commillarii fámte 
lich / Tos e-Denen anweſenden beyderfeits Herren Gevollmäcbtigten / nachfolgender Geſtalt 
min nttvortet : 

3. iege Der Filialn / Dietveilen barbon weder zu Franckfurth nod) zuvor derentmegen 
einige Meldung gefihehen, und man zwar GrdflichePaffauifcpen Theile benebens ber Evan» 
griifcben Burgerſchafft zu Siegen / in der Mehnung / daß Die, btpbe Filialn Caan und ey: 
benau unter ben Namen der Apertinentien der St. Nicolai-Rirden begriffen / auch Graͤflich⸗ 
Hanauiſchen Theils es gleichergeſtalt darvor / quia Filiæ femper fequuntur Matrem , nach⸗ 
bem es aber von Seiten der éyerren. Cburfárftl. tYjaynpifcben um deswillen 
nicht definiret werden Pónnen / alldierveilen foldhes der Reichs: Commilfion , noch 
auch ihrer Special- Introdultion nicht einverleibt; alfo iſt dahin geichloffen worden: “ters 
„Den Die Unterthanen bitfer bepden Filialen auch fonften jemand von ihrentiwegen Die Reftitu- 
nüon in Ecclefiafticis bey Yhro Ehurfürftl. Gnd. ju Mayne in Unterthänigkeit ſuchen / daß 
„alsdann bie Derren Churfürftlich-Mayngifche ben höchft-gedachter Fhrer Ehurfürftl. Gnd. 
»ju Mayng ein ſolches beſtermaſſen recommendiren/ auch Daffelbe mit den Herren Hananis 
chen communiciren tvolten ac. 


— — — — à 





— — —— 


Num. IIT. 
Sabbathi den 14. Septembris 1650, 
% iod : Cit Doktor Schickart und Herr Herbitius im Namen und von werten beren beyben 
tcm eic MN) Ævangelifhen Aemter zu Siegen vorm Haͤen und Netphen ju legiimirung 


, gen: Gas ihrer Perfohnen / producinen fie gegentvdrtigen Gewalt / mit Bitt / felbigen verlefen ju 
oliſchen laffen. 


e 
— be⸗ Herren GréfliheLignifhe begehrten ſolches nicht anzuhören’ fondern giengen von der 





— — —À — 


Audienz hinmeg. 
fen Herr Do&or Schickart proteftirte folenniffime fuper-Difceffu der Furſtlich » Pigní» 


. Herren Commiffarii | 
Zeigten Herrn Do&or Schickarden unb Herrn Herbilio an / foie Daß fie deffen Beinen Be⸗ 
feld) / folcher Sachen ohne Special-Comnnffion , fich noch zur Zeit zu unterziehen / foürden 
Aber Die Partheyen bey den «Herren Commiffariis eig folches austoürcfen / und daſſelbe ihnen 
äugefendet werden / wuͤrden fie auch wiſſen / tag fie zu tbun hattens | 
Gaben ihnen alfo Die jego producire Vollmacht nieder zurück. 


Mercurius den 1s. Decembris 16 $0. 


Hert Seretarius "jung, 


x, Oemnad in jetzo abgelefenen Urthel deren vier Pignifcher Kirchfpiel nicht gedacht / aber 
deſſen allertorgen Zeit waͤhrenden Commiflions-Proceis Erinnerung gefchehen / und gebetten 
worden / daß Diefelbe ebenfalls reftiruiret werden mochten / ‚als erfchienen die von demfelben 
Kirchfpiel Gevollmaͤchtigte / und batben / wie ſowohl ex parte Dt8 Hoch» MWohlgebohrnen 
Herrn / Herrn Grafen Henrichs zu Yaffau ac. als Die Unterthanen durch ihre Gevollmäche 
tigte gebetten/ und Daf ebenfalls darinnen fencenrionire erden möchte / vermoͤg Ihrer Churs 
irftf, End. zu Mayntz Erklärung / fo an Ihre Excell, gerhan worden ; Herren Fuͤrſtlich⸗ 
iſche batben nochmahls Co iam, unb fo viel legt gethanes Recefliren anbelänge / wegen 
rer Gürfil. Gnd. der Grau Prinzeßin von Ligne &c, vier angezogener Kirchfpiel / wiſſen 
ie ſich deßfalls noch zur Zeit nicht einzulaſſen / bis zufoͤrderiſt Ihre Fuͤrſtl. Gnd. gnaͤdige Er⸗ 
arung fie Darüber eingenommen haben wuͤrden | 
Anwalde der vier Kirchfpiel fagten generalia contra in [pecie aber / baf ſowohl ex pat. 
te ber Unterthanen/ als Ihre Excell. Herr Graf Henrichs / uf gnädigft gegebene Reftiturion 
Ihrer Gburfürfif. Gnd. ju Mayr 2c. die Grau Dringekin von Ligne Sc, ihre gnädige Fuͤr⸗ 
fin und Grau / verfehiedentlich um Reftruion verfelben Kirchen gebührlich erfuchet / auch 
vor Die inmittelft borgangene / dem Inftrumento Pacis à diametro tidrige Procedurtn gebet⸗ 
ten! aber feine Antwort Darauf erfolgt / derowegen hielten (id) Antwälde an Ihre Churfürftl, 
End. und Giräfliche nb. zu Hanau gnddigft und gnddig in Scripris forohl alg mündlich, 
pus fämtliches Erklären / wolten nochmahls ihre Bitte ertoitbtrt und (ubmittiret has 
en x. 


Jovis 


Cd 


«Jovis den 1s. Decembris 1650, 


irn DeÁ fiy lot unicbe 


X- Sondern bathen tie gebeten / und vorab wegen ber vier Kirchfpiel Cvangelifcher Uns 
terthanen um fo viel bomebr / dieweil Ihre Churfürfl. Gnb. qu Mayntz / ibr gnddigiter 
rr] toit íngleicbem 9ybre Hochgrafliche End. zu Hanau / ihr Inddiger Herr / fid nicht 

in genere fo frifit-als mündlich dahin anábigft und gnddig erfldrt/ bag Sie bit Def- 
fecundum Initrumentum Pacis berfaffeh laffen wolten / fondern auch unterm Dao Mayntz 


ben 10, O&obris fid) dieſer vier Kirchfpiel halben / gegen ihren gnddigen Herrn / Herrn Gras 
fen Denrichen X. in fpecie gnaͤdigſt erbotten/ bie Verordnung zu thun / damit die Prinzeßin 
bó 


n Ligne Sec. be) vorhabender Execution, fo viel Die Unterthänen deren unter Ihr gelegenen 
Kirchfpiel betrifft; dahin erinnert werde / auch Disfalls dein Inftrumento Pacis und Darauf ges 
gründeten Decilion gemäß zu febeny unb berührte Unterthanen bargegen nicht ju beſchweren / 
en hochgedachte Ihrt Excell. deren Vertröftung wuͤrcklichen Efeàs fid) vers 
icheren à, 


Eodem die, 


. Anlangend bie bier Kirchfpiel / Yelrben fid Die Herren Gepolltidchtigte erinnern } daß 
ie Gewalthabert 


, 


neulicher Zeit zu Franckſurth allererft poft fa&am utriusque Conclulionem , bit 
zwar dergleichen Rettitationem bep ‘denen Herren Commiflaris fuchen wollen / fie aber um 
deswillen folder Cognition fi nicht bárten unternehmen koͤnnen / alldieweil rotber Der Buche 
flab ber Meichs-Commisfion ein folches mit fid) bringe, noch auch von ihren gndbigften und 
pus ‚Herten Committenren fie Diéfall8 befehligt wären / Fónnten demnach tobl gefches 
en laffen / daß fie folches ben ihren Herren Committenten ferners fuchten / und dieweil über 
Diefes je&ige Vor⸗ und Anbringen wegen der vier Kirchfpiel Ihre Fürftl, Gnaden die Grau 
Pringegin de Ligne &c. billig gehôret werden müffe / und Dann Selbige / wie man verneh⸗ 
me / ebifter Tagen alihier anfontmen werde; als wolten ju Derd Ankunfft / und hierüber ges 
thane widerantwortliche Erfldrung / Die Herren Commilfarii dasjenige in Obacht nehmen, 
was fie von ihren gndbigften und gnddigen Derren Principalen in Befchlich hatten ic. 


Jovis den à. Januarii 1651. 


26. Lind dieweil auch viel-höchgedacht Ihre End. Herr Graf Henrich ) famt Dero Herren 
Brüdern / nunmehr / vermög Mütterlichen Teftaments E Mit: Herren der sus Graf 
chafft Siegen / als viel bit Seiftlicheit berühren thut / erkennet ſeyen und Sie fidy damen⸗ 
ero der Unterthanen der vier Kirchſpiel bey ihrer geſuchten Reſtirution billig anzunehmen bas 
n ; als werden. Die Herren Gommiffarü Dienftlich erfücht Und gebetten / folche Reftitution 
wercfftellig gu machen at. 
Er paulo po 


x. Wegen der vier Kirchfpiel haben die Herren Commiffarii mundlich angezeigt, baf fie bat» 
innen zu ſententiren in Commisfione nicht befehlicht ſeyen fondern hätten von ihrengnddigft- 
unb gnddigen Herren Principalen Diefe Inftru&tion , Sybrer Kürftl. Gnd der Grau Pringebin 
de Ligne berocalid) zuzuſprechen / daß Selbige dem Inftrumenco Pacis gemäß verfahren / und 


—— Klagen abheiffen wolten / Sie an Ihrem Drth wolten hieran nichts erwinden 
aſſen ie. | | 


Et porro paulo poft. 


at. Bald hernach und um die zwoͤlffte Uhr ale die Herren Commifficii über Tafel geweſen / 

haben bre Fuͤrſtl. Gnd. die Grau Prinzeßin von Ligne Dero ben Sich habenbtn von Adel 

ju den Herren C mauflariis geſandt / und gebetten Daß Die Aufrichtung des Altars befördert 

werden möge fintemahlen Ihre Fuͤrſtliche Gnd. in procin&a Ihrer Reyß und Vorhabens 

fo, in > St. Fohanned: Kirchen zu fahren / unb bem Anfang mit Ufrichtung des Altars 
uwohnen. 

i Hierauf rou de id) Notarius Abermahls auf Befehl der Herren Commiffiriorum zu 3» 
rer Excell, hinab nadber bem Naſſauiſchen Hof abgefertiget / um dic Beförderung des Als 
tars ben Ihrer Excell. unterthänigft angumabnen / unb bochgemeldt Ihrer Fuͤrſtl. Gnd, bet 
Grau DringeBin abermahliges Begehren zu übertragen / mit fernerem Bermelden ; dag in 
der Sachen ferners nicht gefpröchen roerden folle / es gefchehe bann tegen Des Altars zuvor 
Pariuon; 

Welches ich gleich fo bald verrichtet 7 unb sur Antroort von Ihrer Excel. diefes bekom⸗ 
men: Daf C5ie noch über der Tafel begriffen/ und keinen eintzigen Fhrer Raͤthen bep fid) bát» 
de 


ten/ welche Sie beſchicken mit denen Daraus communiciren / und Denen Herren Commilla- _ 


riis ſolchergeſtalt begegnen wolten / daß Sie Daran ein eden haben würden; 
‘ pa 


mili 


LA 


- Sie nemlich ero 


1 


Als nun id) Notarius folches teleririe / ſeynd Ihro Gnd. bie Grau Primehin 
auf Dero Kutſchen / beneben bey Sich habender Hofitatt / [s Denen (xs À aie iffa» 
ris gefahren / begehrt / das fid) die Herren Commillarii mit Ihr hinab in St. Johannes 
Kirchen erheben molten / um dem Anfang mit Ufrichtung des Altars felbft beyzumohnen / be 
rötwegen ich zum drittenmahl zu Sybro Excell. gefchicft worden / um Diefelbige Nomine ‘der 
Herrin Commiflarioram —— su bitten / Da bod) die Parition wegen Ufrichtung des 
Altars dermablen nicht d» + môge/, Yhre Excell. aber eben wie zuvor geantwortet : daß 
ſchicken / daraus mit ihnen communiciren / und gegen fie Herren 
Gommillärios aller Gebühr nach fich refolviren wolte; 

Könnte fich faft micht barein ſchicken daß man mit Anfegung eines fo kurtzen Termi- 
nis, alfo (tar darauf dringen thue. | 

Als nun Ihre Fürftl: Gnd. folches von mir Notario vernommen feynd ie cum pro- 
teftatione fort unb von binnen abgereift/ mit Ditte an die Herren Commiffarios , dag Sie 
bero ausgefprochenen Sentenz wegen Diefes Altars exequiren wolten. 


Sabbathi den $z Januarii 1651. - 


Sperren Graͤflich⸗ Naſſauiſche. | 
follen mit Abbrech-und refpe&ive Aufrichtung des Altars bie * 


FAR 
| vhs iaa [e Montag in ber Haupt · Sachen fortgefabren werden möge / und 


in allen gefprochen werben was Rechtens ac- 
| Lunz den $,. Januarii hor. matut, 


Serren Graͤflich⸗Naſſauiſche. 

%. Dieweilen die in der Kayſerl. Commiſſion ausgeſprochene / und theils exequirte Urtheil 
auf das Vaͤtterliche in Anno 162 r; aufgerichtete Teſtament fid beziehen / in demſelben aber 
Haärlich enthalten / daß die Giciftlichfeit neben andern Stüden / den fämtlichen Herren Ger 


" brüderen gemein feon und bleiben; unb aber die in Adis offt-angegogene 4. Kirchſpiels Unter» 
seo s 


thanen von chen Jahren her big Anno 1426, der Evangelifhen Religion zugethan 
gervefen / auch mehrentheils noch find / auch alle Diefelbige Kirchen und Schulen zu ihrem 
Cvangelifhen Exerciuo in ihren Handen und Gebrauch gehabt / deswegen dann fie Unters 


thanen nach Anleitung des Frieden ⸗· Schluſſes fhon vorlaͤngſt / auch bey jeso redb renben Exe- , 


cutions-Commisfion etliche Wochen bero / um Reftitution folcyer Kirchen und Schulen bey 
ihrer gnábigen Herrſchafft und Dero Bedienten flebentlid) angefucht / aber bis bitber nicht 
erhöret worden; Als wird auf Gräflih-Naffau-Sicgifcher Seiten nomine ſuorum Principa- 
lium , als welcher vigore pacis religiofæ & paterni Teftamenti das Jus Epifcopale an berührs 
ten Derthern mit gebührt unterdienitlich gebeten / Die Herren Gegnere babin angutveifen / Dae 
mit Durch deren Cooperation wohlbeſagte 4. Kirchfpiele wegen gefuchter Reftirution Kirchen 
und Schulen ju bem gebottenen Zweck wuͤrcklich verhofffen werden möchte / worbey man an _ 
Graͤflich Naſſauiſcher Seiten zum zierlichſten proreftiret/ daB man hochgedachte Sybre Fuͤrſtl. 

End. von Ligne und Sero Herrn Sohns an Dero Obrigkeitlichen Jurisdiétion Hochherrs 


- fichkeiten and Gerechtigkeit in politicis das allergeringfte nicht benommen / fondern viehnehe 


daffelbe allerdings inviolire vorbehalten haben tvolle. 
Martis den 2». Januarii Anno16; t. 


Herren Graͤflich⸗ Naſſauiſche. 


Ec. Acceptatis acceprandis, & contradiétis contradicendis laſſen fie den ex adverfo gehaltenen 


Receſs und Darimm angezogene Special-Inftru&ion vielmahl auf ihrem bloſſen Unwerth beru⸗ 
hen / der ungezweiffleten ng / daß nicht dasjenige / was jet ex poft fa&o re non am- 
pliüs integrä oon Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. de Ligne &c, ad partem fohlen (ton méchte/ atten- 
diret/ fondern vielmehr auf Die vor Diefen beb Den Adis ad toram caufam tbergebene Voll⸗ 
macht gefehen werden foHen / unverhofft widrigmfalls Fönmte man ihrer Seits anders nichts 
abnehmen/ (nachdeme man vor Abzug Ihrer Fürftl. End. der Grau Pringéfin de Ligne fo 
inftändig um Ninterfaffung genugfamer Bollmacht angehalten) als daß man ex adverfo 
bamit umgienge/ fowohl die Ravferliche als Reibs-Commiffion zu eindıren | wel⸗ 
chen man dann diſſeits beffermaffen widerfprocben / darbey gegentbeiligen Um 

er(am angeklagt / unb i» contumaciam quod juris 38. Matuiren unterdie ge 

baben x. 


Et panlo pofl. 
2t. Gaft gleiche Meynung babe e$ mit ben 4 Kirchfpielen / dieweilen deren in ber Reichs⸗ 


" Commisfion in fpecie nicht gedacht’ als find felbige zu denen Herren Committenten verwieſen 


worden / woferne ihnen von Ihrer Fürftl. End. der Grau Prinzeßin de Ligne &c, als ihrer 
Sandes-Zürftin / wider Verhoffen nisht gebolffen werden folte / inmaffen Dann die * 
| Re - 


- de uw ge Ug <- 
* 
Cumt Ve + 
m \ * ' 


ren serta eje Tham bof fie aus Kabenden Churfürfil. Befehl rer rl 
nd. der Grau Prinzegin de Mensis sugefprochen / denen klagen⸗ 
den 4. Kirchfpielen eh ie en/ was das Lnitr. Pacis mit fid) bringtx. —— 
Serr Kentbmeiffer . 
| e Dierauf haben bie perm Commiflacii nächftfolgende bepde Schreiben an Ihre Gi 
«ub. bie (rau Primeßin dc Ligne &c. laſſen / unb find nad) eingenommener o 
irit nod) iu. CAM von Singen meter er u 
a um Es paulo pol. ve SONT EM 
Durchlauchtige :c. Tir. | 
Er. Sürfif. End. tragen Zweiffels frey annoch in friſchem Andencken / teas maffen 
ro Ad Unterthanen.der 4. Rirchfpielen im Heyner · und Netpher · Gericht ro e 
ftiturion ihreg Exercitii Religionis, Darinnen fit Anno 1624. ohnverneinlich gervefen / nach 
Anleitung des allgemeinen Frieden · Schluſſes ſowohl bey E Fürftl. Gnd. als auch uns Kaps 
ferk: und Meiche-Commillanen flehent und unterthénig angehalten / auch offt unferer derents 
wegen befehehene Recommendation yon Ei, Fuͤrſtl. Gnd. jederzeit einer gnddigen Refolu- 
von, tie auch reir felbft vertröftet tworden/ tvann aber vor Eficétuirung einiger Würcklichs 
feit Em. Gürfil. End. von binnen abgereifet/ und wir Dahero von Eingangs angeregten Un⸗ 
nen um abermablige Vorſchrifft inftändig angelanget werden/ haben toir ihrem Perito 
p eferirtm Dabero ung ſchuldig tracbtet/ teilen wir deffen von unferen gnábigften unb ande 
gen Herren Principalen ausdrücklich befehliget / Diefelbe fid) auch qu Er. Fürftl. Sind; 
gaͤntzlich verfehen/ Sie biffallé dem Inftrum, Pacis, gleich allen gehorfamen Reichs. Stäns 
Den nichts entgegen handeln / fondern Demfelben gemäß Dero arme Linterthanen zu tractirem 
gnadigſt geneigt ſeyn roerben ; Als gelanget hiermit an Gro. Fuͤrſtl. Gnd. unfer imgleichen 
^ bochfleißiges Bitten / Diefelbe wollen gnädig geruhen / unferer gnddigften und gnddigen 
Herren Principale gethane Recommendation auch Diefer unferer noiederholter Intercesfion bero 
Unterthanen ehiftens erfreulichen mürcklichen Genuß empfinden zu laſſen; hieran erweiſen Ew 
Bürftt. nd. / was dem Initrum. Pacis gemäß / obligiren auch unfere Herren Principalen gang 
böchlich / unb werdens Dero arme Unterthanen in allen fhuldigen Gehorfam Zeit Lebens qu 
perbienen ohnvergefien fepn und bleiben? unb thun hiermit Civ. Sürfil. Gnd Dero treuen Bes 
roabrung GOttes zu allem Furſtl. Wohlſtand treulich empfehlend ; Geben Siegen den 18. 
: Januaru Anno r6 t. ] 
CO ££. Sürfll. End, | | 
untertbárigft « tvillige 
N. N. N. N. 
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TD Num. IV. 
Extra&tus Kapferl, und Reich8-Commiflions-Protocolli , in Sachen 
X Naſſau⸗Siegen contra Naſſau⸗Siegen. 
e Franckfurth dem 27. Anzufi (6. Sepr.) 1650. 
rema und dieweil neben der angezogenen Land⸗ und Reichs « Fündigen Notorietät / fusedm 
20 aus denen / Den Herren fubdelegirten mmillarüs unterm "4, Augufti in forma pro- 6 al 
Bine vorgelegten Irrefragabilibus Documentis, toorgegen auch die im Widertheile (quod e» . 
utilitet acceptatur) præter meram generalem contradictionem in fpecie nichts erhebliches eins 
gun koͤnnen / Sonnen-Hlar erheflet/ daß bie Evangeliſche Herrfchafft und Unterthanen in 
tabt und Graffbafft Siegen / auf berährtes Da vnb Datum alle Rirchen und Schulen 
felbft cum pertinentiis & dependentiis , unb fpeciarim das offtermehnte Collecten ⸗Buch / 
AbtiBin zu Keppel aber mit ihren Conventualen das Elofter dafelbit unlaugbar eingte 
abt / und befeffen / und allerfeits das Evangelifche Exercitium in offener Ubuna gehabt haben) 
b Deffen.allererft in Anno 1626, entfeßet / bie Evangelifche Paftores und Schulmeifter vers 
ieben/ unb hingegen erft bamab[8 die Herren P.P. Socieratis de fa&o eingeführt / und ibe 
em. ermeldte Kirchen’ Elöfter und Schulen überlieffert worden und dann / toit vorerwehnt / 
Uhier nicht / was de Jure Poffeflionis 1, Januarii 1624. habitæ zu dilputiren / nicht zulaͤßig 
d t Graͤflich ⸗ Naſſau⸗ Siegifche & Conforten unterdienftlich und im(lánbig / 
' feje&tis omnibus ex adverfo allegaris frivolis , & vigore Inftr, Pacis jam dudum explofis exce- 
yionibus, plenariam Reftiurionem didorum be en & conventus cum perti= 
. febtiis omnibus & fingulis , cum omnimoda folida abolitione, omnium interim quovis modè 
introductarum novationum & mutationum &c, wie mehrmahls gebetten worden / ober quovis 
meliori modo gebetten werden Fönnen / PULO: gr On des Heil, Reichs Commil- 


N 


Refiui. aa c Keppel gu 
TU. HAE allda die Grau Abbatifin / Grau Maria von Effern genannt Doll / roit aud) 


Sons Sachen (Sráufein Marie von fert:-getitnt fT / Abbatifin qu Kappel und Can: 


. ventusltn inea we an einem / contra pit Herren P. P. Societatis JElu zu Siegen j und in 


deren N tutorio. nomine Ihro Gyürftl. End. die Grau Prinzegin Etneftina de Ligne, 
und des Reiche vermittibten Grafin zu Naſſau⸗Giegen ac. refpe&ive Impetraten und Defen- 
denun andernthäils / die Reſtitution Des Keppel betreffend / wird allem Vor: unb Ans 


" Bringen nach zu Recht erfandt/ daß gedachte Imperrancinen in das Cloſter Keppel / mit fei». : 


nen Zu · und Angehörungen / vermög Inftrum. Pacis in den Stand / wie fit Anno 1624. t. 
Jänuatir gefdefen wieder zu reftiruuren und eingufeken ſeyen / alébann wir Des «Heil. Reiche 
inbdelegati Commillarii diefelbe hiermit wieder reftwuiren und einfegen / jedoch der Obrigkeit 
und maͤnniglichen fonft an feinem anbermárté habınden Recht 7 dardurch nichts benommen / 


-fondern vorbehalten, die Unkoſten per allerítit$ aufgangen / aus bervegenden Urſa⸗ 


chen gegen einander compenfirende und ver 
Publicarum Mercurii „$. Decembris Anno 16 fo, in civica curia Sigenenli &c, . 
Veneris den 44. Decembr. 1650, 
genden Freytags ſeynd bie «Herren Commiffac zu Mittag in bas Cloſter 


SER unterícpieblidye von Adel/ als ber von Selbady/ genannt $obe / Der von Dicken xc. Der vom 


Langenbach 2c. ber von Hees und ber von Holdinghauſen / beneben unterfchiedlichen zum Clos 
fter gehörigen Hofleuten / tie ingleicbem Herr Renthmeifter Becker / beneben Herrn Pare 
Procuratore Socier. JEfu zu Siegen erfchienen / allda vornen Eingangs des Elofters 
Commilfarii zu verftehen gegeben / toelchergeftalten e$ nunmehro an deme/ daß das jenige Urs 
theil / welches am 43. hujus zu Siegen in Diefer Elojter « Sachen ergangen und publiciret 
worden je&o der Gebühr exequirc und vollenzogen werden folle/ molten beróroegen von bem 
Derm Renthmeifter Becken und dem ‚Herrn Parre Die Schlüffel zu folhem Cioſier Keppel 
begehret haben / welche bann berührte Schlüffel qur Hand der Herren Commillarien überliefs 
fert haben ; Darauf bit Herren Commiffacii Diefelbe an gedachte grauen. Abbatißin zugeſtellt / 
mit Vermelden / daß hierdurch nunmehr Sie und Ihre Conventualinnen in dieſes Cloſter 
Keppel / famt deffen Zu-und Angehörungen / vermög Infèr. Pacis und Krafft vorangeregtat 
Urthels / reſtiruirt und eingefegt haben toolte  deffen dann nicht allein Ehren « befagse Grau 
Abbatißi fi und in ihrer Conventualinnen Namen / ſondern auch wohl⸗ermeldte von 
Adel/ als die da dieſes Orths auch interelſitt, (id) relpective afferunterthänigft und demuͤthig 
bedanckten / dar aber wegen Deterioration Des Cloſters proteftirt ; bargegen alle Moth⸗ 
durfft Rechtens vorbehalten / und in ſpecie die Keſtitution deren von den P. P, 4 
führten Glocken unb Documenren inftanter begehret haben / tvie denn auch. Die vom Adel ib, 
nen ihr Recht / fo fie am Elofter haben / per Expreffum vorbehalten haben wollen. 


Copia eines gegen vorangeregte Friedens. Schluß-mäßigeReltitution 
ex poft wiederum abgenöthigten Vergleichs, vom 13. Aprilis 1655», 
| ‚das Stifft Keppel betreffend: : | 


M en ftot hiermit / taf / nachdeme bas Cloſter Keppel / Frafftbes allgemeinen ris 


luſſes und Darauf erfolgter Kanferl. und des Heil, Reichs Commiffion und 
tenz , wieder in Den Stand / tie t$ Anno 1624. primädie Januarii geweſen / 
reftituirt , und ddbero Die aujetzo darinnen befindliche Tungfrauen Reformirter Res 
lígion vorgeben / daß 3u (olcber Zeit bae Exercitius Keformirter Religion allein 
ba gemwefen feye / deshalben ‚denen Catholiſchen ihr Exercitium nicht geftattet / dieſe aber 
—* en und hierdurch ins fünfftige anders nichts als groffe Uneinigfeit und 
toiefpaft zu beforgen ; 
Als baben; zu Verhütung all folhen Streits / und um defto befländigere Einigkeit zu 
ben und zu halten/ bie Hochwuͤrdige und Hoch-Edelgebohrme Jungfrau Johanna Stes 
ana von und zu der Hees / jetzige Frau Abtißin / zuſamt denen daſelbſi befindlichen jn 
auen mit gutem Vorwiſſen / Belieben und Berilligung des Durchleuchtigen und Hoch“ 
gone Fürften und Herrn / Herm Yohann Franzen / Gürften zu Naſſau 2. Grafen, zu 
agenellenbogen/ Nianden und Dies/ Herrn zu Bepfftein/ ac. Sich dahin auf nachfolgen« 
be Weiſe vereinbahret und bethäbdiget ; ! 
1.) Als nemlich in dieſem Adelichen Stift num forthin nad) dieſem Vergleich allegeit neben 
d | pre Grautn —— —— in Convent deren der halbe 
e zwaren vier achelifchen:die übrige vier der Evpangeliſchen 
Religion zugethan feyn fallen; 5 anite 
. à.) sf 
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... niret pi aben obgedachte M Noni um und abe alles zu ob« 
. , ferviren und Eon m ia und runde ben Adelichen Ehren / T^ und Glau⸗ 


ben unb wahren Sorten zugefagt und Er it — HEU 
De h One. Bi Ci T irth / diced (edd M 


dv $T Ihro Fuͤrſti. Gnd. gnadigſt getvilliatt. 
—8 Urkund ſind dieſer Abſchiede zwey laurent au sgefertigt / und von nb hw uns 


rfi D d Ehren « gemefoter rauen zu Keppel unb bren une 
i [wi n YT echnkt worden / ANA Ihrer — und Dero Nach⸗ 

ge NOE —— Jurisdiéion in allem ohne Nachtheil ; So gefchehen ven 
1655» 


«4,553. Dam cor Süeft zu 
pin 


bana zu der 7 


obann von Sebad} genanne Ach. _ 
geben Grieberich von Bicken / Herr sumd5dyn, 
' org Ludwig von pd Ir 
Adam Sriederich von Seelbach. 
Henri von Sieburg out Hees. 


Ca ne 


Faéta Collatione habe ich dieſe (ft bemte mir vorgeßradhten rechten und wahren 
Op em ir rn are u nm me 

t nfft unb vorge en Nocariat-Signet atteltırt ; So 
| geicheen Siegen ben 19. Augufti 1707; * 


— (L.S.) Henricus Lipfws,Authorit. Cæfar. No- 
tar. Publ. & Juratus mpp. 


Copia Receflus.de 29. Martii Anno 1622., das Stifft Keppel betref: 
fend , wovon bey hicrvorgeſetztem abgedrungenen Vergleich vom ao. April 
| 1655. bey —— fine Anregung 
en. 


M 


! toiffen / als zwiſchen dem KHochgebohrnen Grafen unb Herrn‘; Herrn is: ben 
2 Aclteren/ Grafen ju Naſſau⸗ Tatzenellnbogen / Vianden und Diek / Herrn zu Beyl⸗ 
‚fein / unferm gnábigen Herrn / und dann der Gbrtoürbig-unb IWohl:Edlen und Tugend» 
en Marien von Effern/ genannt Holl / zur Zeit Grauen zu Keppel/ wegen Beftellung 
Der Pfarr dafelbften einige Differenz und Irrung vorgelauffen / inbeme Ehrgedachte Grau 
die Pfarr zu Keppel vor fich allein zu beftellen befugt erachtet / hochermeldter unfer. gnäviger 
‚Herr aber / al8 des Orts ordentliche Landes + Obrigkeit (deren Gnd allenthalben in Ihro 
nd. Landen / alé auch des Orts Kirchen und Schulen der Gebühr zu verfehen oblitget ) 
pad br nicht nachgeben nod) geftatten Fônnen: als ift zu Abhelffung dieſes Streits / und 
rhüfung fernerer Weitläufftigfeit / durch Unterhandfung derer zu Ende benannter vonder : 
frauen ju Keppel barju erbettener von Adel, bit Sach dabin vermittelt / verglihenund vers 
abſchiedet worden / baf gar der jest zum Paftor porgefchlagene Martinus YGieberftein (bod) 
daß derfelbe nicht allein fid) bebórlid)tm Examini unterwerffe/ fondern auch jum Minifterio or 
diniren laffe) fo fang es bem Haufe vorträglich feyn-und er fich in Gebühr verhalten toird / 
* iu bem Dfarr-Dienft des Orts (darzu Ihre Gnb. ihne hiemit auf vorge(cten Gall in Gnas 
conhemiret haben wollen) zugelaſſen / binfünfftig aber / und Da der Pfarr-Dienft zu epe 
el wiederum erledigt werden folte/ Ehr-gemeldter Grauen und denen Fungfrauen Dafelbiten 
en ftchen ſolle ein oder mehr anfehnliche qualifcirce-ber allein in GOttes Wort gegründes 
m wahren Reformirten Religion zugethan + und bem Haus Keppel Dieuliche Perfon (gegen 
tbe Hochwohlgedachter unfer gnädiger Herr Feine erhebliche Urfachen / darum biefelbe ' 
nicht zuzulaffen ſeyn möchte/ einzumenden) vorzufchlagen / diefelbe hochgemeldtem unfern gnds 
bigen Herrn namhafft zu machen / und darauf die gnddige Confirmation zu erwarten / und 
damit Das. Haus Keppel jederzeit um fo viel mehr mit einer tauglichen qualificirren Perfon 
zum Paltor zu gebrauchen verfehen werden möge / foll derfelbe / fo Leffalló vorgefchlagen / 
Croofern berfelbe zuvor nicht zum Miniiterio ordinitet getvefen) fhuldig feun ; fich nicht. allein 
von einem Infpeétore allbier zu Siegen oder fonften an einem andern der Keformirten Relis 
gion in der Grafſchafft Naffau- Lagenellenbogen 1c. zugethanen Orthen der Gebühr examini- 
ren und ordinyen zu laſſen / fondern aud) nach erlangter Ihrer Gnd. Confirmarion, foie auch 
darauf erfolgter icher Præfentation (welche Præfentation dann in Ahr, Giub. und Des. 
Haufes Keppel Namen gefchehen foll fid) in allen hr. End. Kirchen-Zronung und den Le- 
gibus Synodalibus, mie folcbe bis Dahero allbier und fonften in der Graffchafft Raffau: Cas 
genellenbogen übíid) herkommen / gehorfamentlich zu unteriverffen / und fein Amt durchaus 
getreulich zu berrichten/ oder auf den unverhofften Sall ein folches nicht gefehehen toitrde / ges 
todrtig ſeyn / Daß er remosirt und abgefegt / und feine Stell mit einer andern qualificireg : 
Perſon vorberübrter maffen verfehen merde, 
Zu Urfund ſeynd bieftr Abfchied zween gleichlautend —— und von mehrhoch⸗ 
gedachten unſerm gnábigen Herrn 1c. und Ehrfrauen zu Keppel unb ihrem anb unter» 
Khrieben worden; So gefchehen ju Siegen den 29. Marti 1622, 


Johann / Graf zu Naſſau. Maria von Effern / genannt Soil/ 
nipp. rauen 35 Keppel. 


Johann p Seelbach / genanne Johann Stephan / von und zu Hees. 
o 


be. 
Conrad Wilhelm von Seelbach / 
genannt Quadvaſel. 
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nen Commiffions-Sentenz de Anno 16 y o- nicht lange gerubet / und gleich folgenden Jahrg: 
ST. feine Religion weiters auszubreiten gefücht Die Cannettihe Herren Grafen vor Dem in: 
Auno 165 1 -abgenöthigten Mediations - Recefs , anfänglich zu Speyer geflaget haben folten / fid) 
«mas anders in fa&o unb vhngefehr folgender geftalt verbalte : Mehmlich / baf + ob zwar nad 
nn Brieden die zu beffen Execution on Reichswegen verordnete Commiffion auf Chur-Mayng 
Hanau / durch bero mach Siegen abgefchisfte Subdelegatos , wegen Kirchen und 
qe [. in fpecie aber btt. Sc. Nicolai - Kırden in Anno 1650. den ; 4. Novembris Dero Come 
Hons- Sentenz ertheilet / wie folche bey gedachten Num XL. (üb. Lit. D, per Extractum bepges 
brucft qu finden / beme ohnerachtet dennoch / laut der Anno 1710; ud gebrachten unb 
"bem Hochlöbl. Corpore übergebenen / fo rubricitten gründlichen Grgen-Borftelung unb Er 
un pag. 32. & (eqq. noch verfchiedene Punéten obnerórtert und obnabgethan übergebliebens 
3.) Die Eoangelifcher Seits gefuchte Refticurion derer zu gedachter St. Nicolai - feirdy grbóv 
im Anno 1624, eingehabter und in des Catholiſchen Sürften$ privarivo Tertitorio gelegenee 
n Eapellen / Caen / Weidenau und Iſenfeld + ( 2.) die völlige Abfchaffung des Catholiſchen 
Exercitii Religionis in Siegen / al$ welches in Anno 1624. allda gang nicht in Ubung.geroefen / 
( 3-) die Ausfhafung derer Jeſuiten unb derer Katholischen Sarb$ » Herren som Rath⸗Haus / 
alé deren feine von folcher Religion in Anno 1624. allba geweſen fo bann (4. ) Die Reftirution 
berer in bem Land befindlicher Kirchen und Schulen cum annexis, alé weiche Reformari in Anno 
1624. ebenfalls gang alleine eingebabt und befeffen- 


Und gieichenie jufolg gedadhter Erläuttrung ad-Didum Num. Xl. und deren Anlagen von 
ermehnter Subdelegarions-Commiffion über Ivorangeregte nöch weiters reftirende Punétèn die fernere 
Briedens- Schlaf mäßige Reftitution von Zeit zu Zeit burd) allerhand Ausflüchten 7 und zwar 
endlid auch unterm Pretext , alé ob die erfandte Reſchs » Commiffion fid blof allein auf vie € tabt 

iegen / nicht aber auffer derfelben erftrecten thdte / móglidbft qu ccainictn uno aufzubalten geſucht 


rben / ju Dem Ende aud) ber Ehur: Mayntziſche Subdelegarus bif auf auégebrddbttndbere Reiches 


Comrriffion fid) de fa&o ton ba binmeg begeben / Die in türnbtrg in Executionem Pacis perfamm» 
let gemefene Reichs » Depuration aber injwiſchen auécinancer gegangen 4 alfo auch der damahl alls 
ba antoefende Graf Friedrich bey fo bewandten Umſtaͤnden fid) genrüfigrt befunden / berjenigen 
Mitrel fid) zu gebrauchen / welche fomobl der Friedens» Schluß / als ouh deffih Executions Re- 
ceffus einem jeden gravaro geabnnet / um nemlid bey Abgang Borangerentet Remediorum fid) 
Durch felbft eigene Macht in Poffeflion pedjenigm zw fegen / was an der Friedens » Schluß:mäßis 
gen Execution Hor-angeregter maſſen annoch abgenangen / gu weſchem Ende er dann um ie ar 
tholiſche Mit-Herrfchafft / zu Abfchaffung derer Fefuiten and Catholiſchen Rarhs- Männer vom 
Math: Maus / auch des cempore Belli eingedrungenen Gatholifhen Exercitii publici Dat Earholifche 
Schloß / burd) zufammen gebrachte gnugſame Mannſchafft / nicht allein von gmenen Barrerien 
befchieffen / fondern auch zugleich / gu Erhaltung der Reftiturion porangeregter Capellen und beret 
Kirchen und Schulen, Catholiſchen Landes cum annexis an dafige Reformirte Unterthanens fols 
che refpedtivè Cepellen / Kirchen und Schulen de fa&o in Poſſeſſion nehmen / unb fie ^mm Re. 
formirten Predigern einraumen laffen / mordurd Dann gedachter Friedens : Schluß in hie 
Landen zu feiner völligen Execution würde gefommen (eon / wann nicht NB. dafige Catholiſe 
Mit⸗Herrſchafft zu deffen Verhinderung fid) NB. nicht nacher Speyer / fondern an den Rays 
ferl. Hof gewendet / und alba Cirationem fuper fraéta Pace publica , famt beyaefügten Man- 
datis Penalıbus de reitituendo , avocando & non amplius turbando , Desple en Excitatoria, um 
gerachter Catholiſcher Mit : Herrfebafft hierinnen zu affitiren / an damahliaen Biſchoffen von 
Münfter als Erayii ; außfchreibenden Fürften / auszubringen gefucht auch wuͤrcklich erhalten ; Dies 
fer andy unterm 9. Septemb. 1651, Durch erlaffene iben nie Authoritate Cæfarea gegen Daß 
Fürftlib Evangeliſche Haus ıaufgetragene Kapferliche Commiflion und deren wuͤrckliche Vollzie⸗ 
hung auf den widrigen Entftehurigs ; Sall und ba man von obaedachter Friedens Schluß-mäfe 
figen Execution und Poff-ffions - Ergreiffung son felbften nicht defftiren wolte / Daben angebrobef 


bátte/ und man alfo Evangelifcyer Seits propier vin majecem einiger maffen zu weichen vom 


LU 


erjtbltt worden / bafi nebmlich/ als der bamablige Catholiſche Graf. mad) der erganges 
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coAdNüm XH 00077 


Des Evangeliſchen Kirchſpiels Planich unb. feiner 


Filialen Bedruckung von denen Herren Pralaten aufm St. Jatobs⸗ 
Berg be). Mayng, D * &bur-Spfálgifdyen 
amten, I. 


FElchergeſtalt bitfe Evangeliſche blog ad diftin&ioner der Reformirten affo genann⸗ 
te £utberifdbe Gemeinden/ welche von Zeit ber erfitn Reformarıon pl annum 
16 f.UnD Alfo per totum annum Decretorium 1&2 4. in älleiniger ruhiger Pol 

fon ihres Evangelifchen Gottes⸗ Dienſtes unfirittig geweſen / von denen Pers 
ren-Pralaten aufm St. Gatobs. Bera bey Mayntz wider alle Reichs + Gefige und errichtete 

Special-Pergleiche und Concordara Briedbrüchiger höchft.ftraffbarer Weiſe ſolcher ihrer Pol. 

feffion entfeget / ba Simaltaneum gemaltthätig und mann näilitan eingeführt / die Kirchen⸗ 

und Schul Befoldungen denen Evangeliſchen entzogen / ihr treger Prediger Rodrian höchſt⸗ 
ärgerlich handthiert / endlich gantzlich abgeſegt und vertrieben eim übel berüchtigter anderer / 
toider Der Gemeinde Willen und mit Gewalt eingefegt/ und groffe Geld-Summen von den 

Armen Gemeinden erpreffet roorben / das ift in Num. XII, zwar Fürglic) an | aud) im 

Num. XLV.unter Denen Falckenfteinifchen Gravaminibus mit berübret worden. chdemmah⸗ 

ten aber die foͤrmliche Klage / wie fie Anno 1712. (als zu welchet Zeit ſolche Gewaltthaͤtig⸗ 

keiten vorgegangen) bey dem Hochpreißlichen Cammer⸗Gericht soar angebracht / aber wegen 








CMM 
Do 


\ 


damahligen Dicfes Gerichts unglückfeeligen Zuftandes feine Hülffe erfolgt / als ein Documen- 


fum publicum u Handen gekommen / voit Lit: A. jeiget / und bon ein-und anderen Umſtan⸗ 
de noch ein unvertverfflicher Beweiß eingeloffen ; So hat man ju Beſtaͤrck⸗ und Defkdttis 

ung fothaner CrBarbeiten folche hiermit hinzuthun ; und die Enonmitdt des auf Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifher Gite verübten Fa&i damit deſto mächen wollen ° -. 

Was vor ein fauberer Theologus unb Selforger es (ey / melcher fid) von gané unbe⸗ 
rechtigten Romano-Catholicis diefen Gemeinden auf eine (candalofe Weiſe aufgedrungen/und 
ohne rechtliche Ordination ins Amt fe&m laſſen das ift aus berg Dehortarorio ober Abmahs 
nung$ Schreiben des Gräflich « Falckenſteiniſchen Minitterii ſub Lir, B, in mebrerm zu erfens 


. men; Und mas von feiner Vocation zu halten / Da ereiner nicht vacirenden ‘Pfarre wider ih⸗ 


ren Willen von einer zudringluhen Catholiſchen Obrigkeit gant widerrechtlich obe udirt wer⸗ 
den follen / das zeigt eines Dod rm A Mtr der Kayſerl. Freyen Reidhs- Stadt 
Franckfurt auf dieferhalb bep ibm gefchehene Anfrage damahls ertheilte Antwort fub Lir, C, 
(58 hat auch diefer Engel gleich bep feiner Initallacion erwiefen/ Daß er mur den bfoffen Na⸗ 
men nach Evangeliſch febn müffe; indem er fi) mit des Pfarrers Rodrians Pfarr | Beſol⸗ 
dung nicht beanugt / fondern D'efes Mannes Güter; Weine’ und mas er ben einigen Evans 
gelifchen an Gelde ausftchen gehabt’ an fid) genommen / und darüber Gewiſſen / oſer Weiſe 
als über fein Eigenthum quafi re bene gefta quittiref. _ Und obwohl ber Herr Pralat fido 
fedrifftlich pro rata die pom Pfarrer Rodrian vorgeſchoſſene Bau⸗ Koſten Mobilien / und was 
ihm au der Befoldung gebührt/ zu vergnügen erFlärt / fo iff Denmoch nichts erfolgt. _ 
Wir mehrbefagter Pfarrer Rodrian zu Ereugnach mit fdymábliaer Gefangenſchafft uns 
ſchuldig beleyt morben/ dag iſt in Num, XII. auch fdon enthalten / daß er aber fein Gefäng ⸗ 
nuf mit 22. fl. felbft bezahlen müffen / Das beroeifet Des megen anderer Händel in der Un: 
tern Pfalg bekannten Rittmeyers Quittung fub Lit, D, Und als er in der vierdten Na 
aus bicfem Gefängnuß erlaffen zu werden vermeynet / iff er ala ein Maleficant in Der duncfeln 
Nacht wiſchen t 1, und 12. Uhren mit verfchiedenen Amts Knechten / Und in Begleitung eis 
rigen Ausſchuſſes / nacher Algen geführt / bey 7. Wochen allda arreltirt, und nicht eher ente 
laffen worden / bis er vor ben verarreftirren Zchenden 200. fi. / tie aus Beylage fub Lir, E, 
qu ſehen nebenft zoo. fl. verurfachten Unfoften/ wovor / weil bie Mittel nicht aufzubringen 
getoefen / ibm vom feinem zu Furfeld bisher mit Arreft beſchlagenen Gut einige Stuck Fels 
der per publicam fubhaftarionem, um nur mehrere Unfoften zu verurfachen / verfaufft/ baar 
erlegt. Womit man fid) noch nicht begnuͤgt / fondern e wurde & gefchrorigen / daß man 
von denen Gemeinden bald Diefen bald jenen arreftirc, mit Geld-Straffen / fonderlich diejes 
nigen/ welche ihre Kinder beym Pfarrer Rodrian tauffen läffen 7 belegt / and Fuß Eiſen ger 
ſteilt unb den Martin Schneider aus dem Ort relegırt) das farntliche Kirchfpiel) Deren Ans 


jahl 70. Mann / Die fid) verbunden / vor ihrer Kirche Gerechtfame zu ftehen /_ienlicher su 


jroegenmahlen 10, Thir. 4u erlegen condemniret / davon den Evangelifchen zu Biebelsheim 
vor ihr Theil £85. f-gugeroachfen / melches diefeibe 7 als fie nicht im Stand / aus eigenen 
Mitteln zu zahlen + auch Faum einige Tage Dilarion erhäften fünnen / anderwaͤrts mit ihren 
gröffeftem Schaden aufgumehmen bemüßiget — Wie dann auch durch Anſtifftung = 

nígt 


Lit, À, 


Lir, B. 


ki, © 


Lit, D, 


lb 
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Sud 


otarium 
—— eue iis 
mádporüdtider Straffe a 
iebelsheit ju berfaffen/ unb in Et Lies. torn er id Di oco mitad! 
theils noch fleinm Kindern / in der  gebficien Mileie befindet / zugehen genótliget roo 


Denen. der Sache à ereflirten S 
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Beylagen. 
Lit, A. 


Hoch⸗Wohlgebohrner Srepbert, » 
Oôbiverordneter 
Gammer:Riditer: Amts» Wertvefer, 
Gnaͤdiger Herr. 


S ift allbéreité das ioalitn: unb mebr. Als feinblich von e € € burfürftf. 

Durchleucht zu pts Regierungs- Kath unb Truchfeß zu / Harn 

Ya, Ehrijtian Rittmeyern / um feinem gegen bie Evangelif f Putberife je Ditigon 

deren er hiebevor auch zugethan gerdefeh / tragenden unerbitttihen Haß / tvi 

dui bed Praͤlatiſchen Amtmann Dümlings zu Planich / wider uns ausgeuͤbte Verfahren 

bin und wieder erſchollen / jedennoch aber zu beſſerer Einſehung vorgegangener Geſchicht / wol⸗ 

en wir der Sachen Befchaffenheit / amt derer dahin gebóri prete | Em. Docs 
Sreyherrlichen Excellenz mit ABarheité-Srund hiermit u ae 

C8 beftchet das Kirchfpiel Planich aus dreyen Orten / aid and D bem — Praͤ⸗ 

laten aufm Sc, Jacobs⸗Berg zu Mayntz / Benedictiner⸗ Ordens / jur Ober⸗Rheiniſchen Kits 

eum gehörig / Bibelspeim/den Herrn Grafen von Falckenſtein / Loͤwenhaupt und Mans 

/ und Spin / theils auch hochgenannten Grafen 7 theils aber Desgleichen der 

Sem hen itterichäfft bothmaßig / allerfeits bey Creutznach gelegen / Darumter dann 

lanich die Mutter⸗Kirch / und um Diefelbe ju recognofciren / müffen die Filialiften von 

"hi (sheiin und Syppeébeim dés Fabre viermahl / als Lftern / qVinaften / Wenhnachten 

und Char Freytag / Dafelbften den Gottes Dienſt bifuchen/ Auch Die A bauen / und im 

Effe erhalten, bie Glocken / unb was darvon dependiret ; mit Anfchaffen belffen / gleichwie 

ſolches zwiſchen Praͤlaten / Convent und den dreyen Gemeinden Anno 1510, 1f12, 1713. 

ichen und verſiegelt aud) darinnen ferner / daß Peine Partie, ohne Confens ber andern / 

das geringſte zu ändern Macht babe / ausbedungen worden / welche Concordaren die Eban⸗ 

geliſc —— annoch in Originalibus beſitzen 


gehört Das Exercitium iu Planich D nage — vermoͤge did T 
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phätitenen Frieden · Schluſſes prinio Januarii de Anno 1624. htelberfprechlich unb de | 
/ ob 165$. bit € / die Kirche militari manu qufge 
Xm en eee 
DL 1671, 1 : ( 
EhursPfals und Hochfürft, Durchl zu Baaden-Baaden/ als 
le it^ fondern-duf iro ifie Dortelung 
neum wieder / 
da ein unb a 
en Krieg Frafftigft proregiret und 
it dem Dr und 
potenz, zu Behuff der Cath / daB 
2 Pfarrer ein gröffes Theil feiner 
und. anderh/ den Frieden⸗ 
de Oppofition gethan 7 die Kirch zu PI rd) rc 
| "urn led Rom ge 
Api : un se worm, sati De Prælat, aller gehörigen 
wovon ein Evangelifcher zum Theil feine Beſoldung gegögen / 
n 


wir nun Diefe vorbabende Gewalt zu hintertreiben nicht vermocht / haben ige Co 
—— lanich / bam der gr ee She Dato) wi au ie beyben. e 
EL yer onere oor 

ccor r . Din 26; ! I 
wegen des Simulcanei, hohen duet] bof flbiger b ini din De 


wen Catbelicben privative gufommen folte/ und | ihn Ather 23joibumg fo e 
en | | E » 
fais o a Resin Mirbrn) hei ud) AUD denen en | 


worden / daß die übrige Pfarr ⸗Beſoldung / fo unfer Pfarrer Apiarins 
7 ein geitlicher Pſarrer / bie Conte Scul-Befoldung aber gänglich ohne einige be 
| eimem en Schul:Diener tie aud) Die Übrige Redirus und Das Exercitium 
Relıgionis in und der Kirch deep der Evangeliſchen Gemeinde zu ewi⸗ 
gen |. fo bann ferner das Kirchen. ee Altar ausgenommen 7 gu unſerm 
Be bleiben folle / daher dann der Herr Prælat Auch felbit / vermöge Accords, ung einen 
n Altar in das Chor bauen und beleiden müffen — Db mir nun ſchon bet Hoffnung * 
pus daß Diefe des C'Geflpbáti(dben Frieden Schluſſes Infraction [Anger nicht als bie feind⸗ 
iche Reunion, wordurch jene verurfachet worden / furwaͤhren / unb nad) cefficrèr Keumon ſo⸗ 
hane Infraction hinwiederum auch ceffiren würde s. fohaben mir bod; —B 
toictifben Frieden ein weit anders erfahren mülfen / Da dann unter dem Vorwand dès Art. 
das Simultaneum continuiret / dem Pfarrer Das don ſeiner dung entzogene nicht re: 
itieuret/ und uͤber diß alles auch uns der Kirchen⸗Chor 7 ohngtachtet wir denfelben nicht Als 
fein töto Reunionis , fonder auch ipfo Conclu(z Pacis Rysvwicenfis tempore ‚bis ad Annum 
1700. ohne einige Contradiction cumulative eingehäbt/ des Art. 4.Ausdrücktichen Tenor, als | 
Deffèn klaren Indalt nad) / quoad Eccleliltica alles in dem tempore conclufæ Pacis porgerit vid. lic.a, 
fenen Stand gelaffen werden ſollen / ſchnurſtracks zuwider / Durch ein zwiſchen bemfelben und — $. 3. 
"INavi Écclehæ hingeftelltes Geraͤms verfchlöffen / mithin ale unfere Dàrgegen eingewandte 
Proteftariones keineswegs artendiret worden / fondern man vielmehr die einmahl Angefanges 
her unb bishero ausgeuͤbte Gewalt qu prolequiren/ fib tiffrigft angelegen feyn laſſen; banü 
nicht zu gedencken / daß der Herr Prælat Anno 1700. ung Die Catholiſche Sener- Tage ju fes 
rin gezwungen / fondern Auch damahlen einen Catholiſchen Schulmeifter an wollen dringen 
und zu dem Ende durch milirarıfche Execution belegen faffen ; meilen aber auf befchehene 3 
monitration bey Chur⸗ faltz unb Höchfürftlichen Durchleucht zu Baaden-Vaadèn Hochlob⸗ 
liches Dber » Amt Creutznach bit Soldaten zurück geruffen und bít Sache nicht angehen 
wollen / Die Helffte der Evangelifcyen Cxbul « 25efofouug einen Catholifchen Schulmeifter / 
forehl gegen die Frieden Schlüffe / als auch ſelbſt vom Herrn Prelaren aufgerichtete et? vid, lir.b, 
träge gu wenden / und nicht eher einen Schulmeifter geben mollen / bis jeder Eoangelifcherin 5, 7. 
auch + fl./ fo zuſammen bey nahe 166. fi. ausmacht + dargelegt bat / aud) nod) wohl bi? 
re Marr-Befoldung / fo daß zvir bem Pfarrer von der Unfrigen zu feiner Süb- 
filkence einiges zulegen mèffen/ ſchmaͤhlern / und den Jaͤhrlich fallenden Competens-Bein / vid, lic. b, 
von Anno 176. Biß 1706. gänslich enthalten / daß ber Pfarrer gendthiget worden / quid 
o quo ju nelnnen/ und endlich gegen die alten Concordaren in der Kirchen / ohne Confens 
Des Kirchſpiels / ein und anders dndern müffen/ wie denn der Eätholifche Paftor annoch den 
9, Aprıl. fauffenden Gabres die Cantzel propria authoritate Abbrechen und anderwaͤrts verfes 
ken laffen; fo aber wieder auf vorigen Ort hat üffen hergeftellet werden. Bey welchen At- 
wentaris und Griedeng-Contraventionen t$ Dennoch) / ET wir amore Pacis eine Jimliche al 
à on 


| non præjudicando pariren fof» — 
mann / und &bur-Yatsifibe Sinfsgpperer 
* abutirend fid) 





geſtellet / der 
Dui mlich uns die Evangelis 
welches Unglück Dannoch Durch unfers far 
em er uns ermabnet / bafi voir ung als 
x nad) einem unter uns / und felbis 
| fey Sand) verhindert wor⸗ 
| b fidrcfer al die * Parthey 
gen fónnen. Nachdem nun offenbare er 

Silio Cr Ben nd rn 
/ un | daß wir Filialiften / die wir unter 





den -Ojler + renbet 
Davon ben -Ofler » Montag redb 


v" men atro / ben toir bt / als ein 
pon er rd contra Arr, 4. Inftrum, oes Rei Toit à Y 


| ) ud) eigene Vertra⸗ 
und gu unſerm Nachtheil angelegtes novum Opus tveiter geöffnet und eingeriffen hat fid) 
Ritrmeyer / welcher hierdurch eine ftart{i Gelegenheit / ſeinen Religions 
Haß ausquiaffen/ erlangt zu haben vermepnt / nef dem Praͤlatiſchen Anttmann Dümting 
mit acht Ereußnacher Tagloͤhnern / den. 26. Mari, als Samftags or Oſtern / 
Da teir an nichts anders gedacht als an Br /bit Sami une Sünden in der Beicht 
vor ibm abzulegen / fo aber ſowohl als Die Ausfpendung Des ‚Heil, Abendmahls auf vas Heil, 
Ofer-Geft darauf untecbleiben müffen / hinaus begeben / einige von ung arreftiren / des Dfars 
reré umd einigen vom ung ihr Rinds Vieh Hinteg nehmen / Der letern ihres nach Creußnad) 
treiben / dem Pfarrer aber das Seinige / teil er unſchuldig befunden worden / fo bald re- 
> Stiuiren/ vom ung aber so. Rehir. præcendiren faffen/ aud) 2 doin auf Ofter: Mons 
tag gegen Den Pfarrer und einige Gemeins-£eute / mit zugerhaner Erflärung mieberbotet] 
daß alébann dag vergangene calfiret/ und Das Vieh denen Eigenthums: Herren wieder juges 
ed auch zu diefem Ende ung bis ben Donnerftag nad) Di Zeit gegeben werden folte, 
Vun totr bátte auf dergleichen Sincerationen nicht trauen tollen / allein mehrgedachter Herr 
SRittmeper hatte einmahl fefte bey fidy befchloffen, feinen unjtitigen Religions: Enffer / af$ 
toit eine toütenbe Fluth und reiffenden Strom über ung auszugieffen / Daher er von der Ehur⸗ 
Pfälgifchen Garnion gu aub einen Lieutenant mit 25. Mann Ausſchuß von Creutznach kom⸗ 
mm unb den Oſter⸗Dienſtag / als den 29. Martii, die Kirche ju Planich / obfchon bit Ev⸗ 
lifchen dafelbften bey allen am Char Freytag durch die Fiialflen von Bibelsheim und 
Seth dorgenommenen /fidy pafliv gehalten / unter fürmährenden Gore Di 
/ den Pfarrer / Schulmeifter | 


n/ i | | auf einem Karrenfühs 
ren müffen/ fo gar die Haͤuſer der Kind» Berterinnen nicht verſchonen / unb endlich allerfeitg 
nad) Ereusnach führen/ den Pfarrer auch anders nicht as einen groffen Maleficanren/ ohne 

jemand von ung benfefben fprechen dürfen / verwachen /bie übrigen aber auf die Schlags 

rte Rath. Haus / unb in Das fogenannte Butter: af; welches ein fo hart und erfchröchs 
lid Gefängnuß unter ber Erde ift / mo auch fonft niemanb als nur die Peib und Leben vers 
wurcket haben / bingufommen pflegen / einlegen / auch fid hiermit nicht vergnügen laſſen / 


den 30. Marti Nachts abermahlen/ durch obgemeldte Cauber Soldaten einen Eins 
fall 


wurde / und mweileh von Dem - 


etr und eye Ehurkärfiiaien rd) ait na Rl) 


Uu 


au * Vich / auch die | it diabeimifay í 
m m ds eg i pcm ta P ed Med Re 





ſtrumentum | Nocariatus obgedachtem Herrn Rittmeyer überreichen müffen, den 8 A aber» vid, lit, & 
Mahl einige Tage anbalten faffet 7 jedoch find wir / ber nicht 9 ee” | 
Eh 1 fer Regierung / ju Dero unvertveleklichen Rubin / nadbjurübmen fhuls 
big / daß felbige / deu von offtermefotem Herrn Rittmeyer gebrauchten unbarmbergig «unb 
mehr als feindlichen modum | procedendi nicht ee fondern zufolg unferer ad Cameram 
Imperialem und an Ihre Churfürftliche Durchleucht untertbáni — Appellation, 
unt i Memorialis, pem Maren Bericht nach’ b | 
Rittmeyer die Gefangenen ohne Entgelt hinwieder diminiren / und dag unferm 


er 
- Pier durch —3 des abgenommenen Viehes / und ſonſten baar abgepreſten Geldes / 


seftimiren felle; / welchem Befehl gar der Herr Rittmeyer in fo weit paritet / daß er die Ge⸗ 
t ton (aub revociret / Diefelbe aber de novo zu Creutznach wieder einſetzen und erſt ete 


liche Tage darnach (nachdem er diefelbe zuvor als feindliche Spionen vificret/ und ihnen zu vers 


geben / was geftalt er beforgtey daß auf Beranlaffüng ber Catholiſchen zu Planich die 

ofen einige von ung hencken / und die acd) zu unferm Kirchfpiel mit angehörige Falcken⸗ 
inifche Dörfer Bibelsheim und Ipprsheim abbrennen fafen wurden / welches unfers Vers 
muthens zu Dem Ende geſchehen / Damit wir dadurch inimıd.ret / und aus t Strang 
und Brandes / die angefonnene Geld Summam erlegen möchten) loßgelaſſen / bon bem abe 
genommenen Gelde aber nicht Das allergeringfte wieder zurück gegeben? ſondern wie wir nicht 
unbillig preiansiren/ den Herrn Peelscen dahın veranlaffer/ Daß felbiger unſerm Pfarrer, der 
Doch an allem unfchuldig/ und fowohl von dem Herrn Ritemeyir 7 a(8 Prelaofcben Amtnann / 


. Dieihn / tie fit nur gewolt / einen Schelm un? Rebetien gefholten viele Par ditunb 
Majeſtaͤt unb vid, lit. d, 


erlitten’ ein Calfarions-Decrer, tort welchem er/ Pfarrer 7 an Ihro Kayſer 
Des Reichs Cammer⸗Gericht zu Wetzlar geziemend appelliret/ zugeſchickt / unb uns dermah⸗ 


{en / aller unferer darwider vorgefehrten Prorcitarion ungeachtet / einen andern jungen leichte 


finnigen Stadenten/ der fid zur Danckbarkeit in atem nad des Herrn Prælaren Befehl anzus 
ſchicken / mit befördern zu helffen obligire fepn wuͤrde / ob-ridren toill/ toit dann bey Pfar⸗ 


rers Rodrians erfter Reife nach Wetzlar / um diejes Dem Hochpreißlichen Sammer » Bericht 


untertbánigft gemüfigter Weiſe vorzuftellen / gedachter Srudictas fid) unterftanden / Domi- 
nica Jubilare eine Predigt, in Zufammenlauflung der C atholifhen und etficher weniger Wei⸗ 
ber in der Kirche zu Planich abzulegen / welches aber auf bem Fiial Bibelsheim auf Qrd- 
re feiner Excellcnz Herrn Grafen von £óbenbaupt und Manderſcheid / ihm nicht zugeftanden 
worden / unb hat er re infc&a abziehen moͤſſen / darauf derfelbe fid) wieder nacher Mayntz 
falviret/ dafelbft er eine Zeitlang von dem Herrn Prelaren unterhalten worden ; e8 hat aber 
Pfarrer nachmahls bey feiner Wiederkunſſt nad) Wetzlar / fogleich die Poffeffion ergriffen? 


umd damit bis aufs (tft Sc. Joh. Baptiftz continusret / meil thin aber de novo die Caffarion 


angefagt/ und die Cantzel zu befteigen verbotten 7 hat Pfarrer Samſtag vor bem f. Trinita- 

ds, mit einigen Deputirien aus dem epu en fid) nacher Mayntz verfüger / Fonten aber dis 

mahl fo wenig als vormahln das Glück haben/ den Herrn Prælacen gu fprechen / ja tin Des 

putitet verlangte unb bate unterthänig um Dimifhon feiner Tochter welche nacher Bibels⸗ 

heim zu verheyrathen refolviret/ unb der Leibeigenfchafft gegen Der Gebühr des wegen [of ſeyn 

wolte / erhielte aber durch einen Geiftlichen die u dd daß der Derr Prélat bis n un 
ig 


(öblich befohlen/ daß der vid, lic f 
rm S ird» 


. bigung des Proceffes nichts vornehmen noch biefes wolte. n bar fid Pfarrer 
seme sd dr gi bin mir ibn unterm 2 " 
benachri l Dachter 

| serit 


den 6. Sonntag Trinitaus , { ung ber Gatbolifdpen /. in der Kirche abermahl 
rebigrt / teilen aber bie Coangelifdben diefer Predigt nicht be ] 
v range Pr it De | 
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m" Das vc Ju dem mtu n angemwie jene Fuden- Hat 18 / fondern einem. M ! 
ich reririren; Das t gefallene und bem Jfarter angehöriges Zhhenden Heu 
— ———— —— Ihren laffen auch Das inder Suheuer | 


Den if ebenfalls» fid Dffen nicht | obnerachte e$ Des farrers [ei De- 
etw if Mt Motel dergleichen ammaflicper Gral a0 ai and ren (id 


‚nun aus fothaner warhafftigen Fa&i Specie fich deutlich zu Tage leat ) wie ſcht 
— —— 
et fondern aud) Dem eigenen / den 26. Septeinbr. 1685. aufgerichteren Vertrag) 
gefliffentlic) und gewalt ſam contraveniret / indem man Anno 1700. die ohnedem fchon gt 
theilte Pfart-Befoldung noch einmahl — auch de facto bem Pfatrer feinen Coms - 

ein zu enthalten/ die Schul» Befoldung zur Helffte zu entziehen / den fée 

(tar aus dem Chor ju werffen/ und die Evangelifchen Durch ein sugemachtes —* 1. ne 
aus zu delogiren Die affung des Glocken-Gelduts am Char-Sreytag aufzudringen/ tie 
foe * er ju Obtrudiren / unb andere mehrere Æhdclicfeiten zu verüben / und wir 
folchennach | too uns nidi) nad) Deraniaffung ber Meichs-efege Die bendchigte Hülffe — 
toiederfahren folte / nothtvendig üccumb.ren / unb die völlige Unterdrückung des Evangeliv 
ha Religions. ju Planich und Filialen beforgen müffen: Als gelanget an Ew. art» 

id Dit auf fd uo —* Be Lo gr riens ju Pianid unterthde 
à Dol ve nde/ bit (don vorher gefuchte Cirarion dent 
Mandato nunimehro gnábig förderlich zu erfennen, rher geſuch famt 


Ew. Freyherrl. Excelens 


unterthänigft · gehorſamſfe 
Johann Jacob Rodrian, hai po ſaͤmtlich⸗ 
| Evangeliſches Kirchſpiel zu Plaͤnich. 


ERWEITERN 020232920807 92 9292920207 
Solgen die Benlagen de8 Memorialé, | 


Lit. a. 





3 €mnad fich einige Irrung und Spoͤn wiſchen den Catholiſchen und Evangeli⸗ 
ha zu Planich / D Das Simultaneum Exercitium , unb tva. demfelben 
er benfüllet / vor etlicher Zeit herfürgethan; als haben fie fich auf heute daro untert 
2» gemeldet / mit Vorwiſſen und Willen Ihro uͤrden Herrn Prelaun p 
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€ al um x Ore a Di 

— Mini it M w ^ 

L7 hme S. ÿ t 
^. btt Gotté au S. jp fü f E Eie n 

© any af atitem fid féminine Beyderfi Hottes ach 
+ n Dem / was an Yeckern Derfelben * andere Emolumenten fo pre Pr 


- Lu hebt 
— den 9. Julii 168$. bit Gemeine zugelegt / anderthalb Morgen IBeingart ju bau 
handzuhaben / bis ni aber, wie denn aud) j "i terre 
As ihrem — BR 1. — Wein / fo bem. Catholiſchen Marre 
It: mperenz ugeleg 
— 2e i jchige —* eliſche Suite fell confirmiget / unb alle / fo zum Schul: und 
Glocken Amt gehörige Fälle’ obnt — + à Abluͤrtzung / p und einem 
dn cox Religion Nachkommenden / feun unb — rm Dagegen beber: 
Nr Geldurzu gebührender und erforderender : dut ied ohnweigerlich verrichten, 
ie nun ju beftändiger Feſthaltung vorbefchriebener Religions + Nergleich mit allerfeitg 
berfiegelter Unterſchrifft verabſchiedet / véreinbaret und befeftiget worden’ alfo den Evangelis 
ie ferner Abbruch und Berfürgung / unter welchem Vorwand es Möchte pra: 
ret werden 7 ben ihren Giefállen gefchehen / fondern allerfeits dabey beftändig verharren 
* das Qiu any altem Gebrauch gemäß / som Herrn Prælarn in eſſe erhälten wer» 
den, Zu Urfund ift diefer Religions · Vergleich von Ihro Höchwürden Herrn Prælareh, deg 
u Keltern und Gräniche Vehlifchen Amtmann dem Evangelifchen Minifter und fémelis 


Es bi und 


un Gemeind mit Unserfchrifft und Siegen rooblroiffentfid) und allerfeits ro 
iget worden. Planich den 26. —— 168f. ſſentlich und alle fi — befe 


— — — — — — 





TAM — és © 


ss 7 


Lit. b. 


Siem ta bey Ihro Hochw. Ginb. Herrn Pre lubrobrbig à ange bracht worden / alé 
Gr. Hochw Ginb. (ttbi zu — eter und ben voriz 
gem Amts » Rn dem Cvangelifhen Minifter zu Planich ren era Befehl und 
Ordination von focgen Gileicbtbeilung ber Pfarr-Comperenz zwiſchen dem Eatholifchen Paftog 
und Coangelifden Minitter , nicht auf das fe&t noch laufende —* jondern auf auf Das naͤchſt⸗ 
folgende 1701te Car von ibit / Miniftern / verftänden werden tolle Mes —— 
er / Minifter , pieiniebr aus Ungehorſam erdichtet / als —— ul 
86 conformen Ordination nadyuleben willens ant cuu wird ibm / ee 
gelifhen Minifter zu gedachtem Planich / nochmahlen bleiblicher Strafe anbef anbefoh> 
[in a 14. Es — nicht allein der Pfarr⸗ BAN co z halber | jo te 
Jar gent alin eiepgen 4 d tit Dem Corpoliphen Polare " 
en 


nen/ — u eontentiren 7 ſondern auch tine fehriffts 
CIT Vener anb 6 in ifr) Wieſen / Weinberg / em / 

und Gefällen / Die zur Pfarr jährlich fallend / oe. 

or / pop er — amid) umb deſſen Filialen in dieſem Jahr genoffen / oder pni 


Da remi m d Io einige Kirchen-und Aitar.Güter genieffe und 


— ER überfehieten] im 
4 par Den Minifterüi , dem er Due 
Ds a Da on mr 1700. p» er 


— | ES. | —— 











Lit. c. 


Achdem es Ihro Hochwuͤrden Gnd. / des Herrn Prælaren / afé gnddigen unb allein le 
E dre UA des Fleckens Planich / gndbdiger und ernftlicher Herrſchafftlicher 
gni iſt / n in gegentodrtiger Char⸗Woch nicht allein bie gu Planich wohnende / fondern 
ie von Bibelsheim unb Ippesheim oder anders woher in bie Kirche Fommende Evans 
sii Lutheriſche fid) des Läutens vom Grünen » Donnerftag an / bis den darauf folgenden : 
Samftag / als fo lang die Catholiſche ba Lauten nad) des hiefigen Chur » Pfälgifchen « D: 
ber-Amts Gebrauch einftellen/ gänglich enthalten / widrigen unverhofften Galls aber bie Con- 
travenienten mit einer hohen ohnnachlaͤßigen Straff ohnfehlbarlich angefehen werden ron ; 
Als wird ein folches bem Evangelifch Lutherifchen Pfarrer / Br Rodrian , zu bem Ende 
hiemit_roiffend gemacht / daß derfelbe / damit des gnábigen -Derrn Præ'aren ergangener gnds 
Diger (/ ein Genügen geleiftet rotrbe / gegen folchen weder diret& noch indirecte etwas 
centiren oder handeln / fonbern Die Drey Zutherifche Gemeinden / oder mer fonften von denen 
Eutherifchen in die PlanichersKirch Fommen möchte / nach gefchehener Publicirung oder Vers 
fefung Diefes nachdrücklich von bem auf angeregten Tägen verbottenen £äuten dehorriren/ 
und-quovis modo davon abhalten’ im übrigen a —— m daß tr fid) eine ſchwe⸗ 
re Verantwortung / groffe Ungnade und Straff auf den Hals laden iie der Verbrecher 
um 20. Rthlr. beftrafft / und wenn er ein Ausländifcher / fogfeid) beym Kopff genommen: / 
in Arreft gefeßt / und nicht #hender bis nach erlegter Straff des Arrefts foßgelaffen werde. 
Wornach fid die Evangelifch Lutherifchen richten und vor diefer Straff und Ungelegenbeit 
leichtlich hüten koͤnnen. &reutnad) den 21, Marti 1712. 


LI 


Dümling/ Amtmann. 


Vorſtehende Copey (ub Lir, c, concordiret mit dem Mir vorſtehenden 
Original, : 


| \ (L. S.) Sob. Gott Muller , Not. Publ. 


ef. Jurat. 





Lit. d. 


cda Pancratius , Abt und Pralat bef oben Elofter-Stiffts St. Jacobs Perg zu Manny - 

Herr zu Planich / Geingheim und Dorinckheim / fügen unferm Ammann zu Pla⸗ 

mich / 2 —— / hiermit zu wiſſen / toit daß mir aus erheblichen Urſachen / unfern 

arrherrn zu geineldtem Planich / Johann Jacob Rodrian, fon 

ps * Jahren Feines Pfarr⸗Dienſts entfeget / und fothanige Entfegung zu exequiren gus 

en und Recht wohl gehabt hätten / aus befonderer Gnad aber ihn bis anbero roleriret / 
fehens Nachdem er nun aber Durch üble Aufführung feines Wandels / ferners une 

2 Gnad Ai unfähig gemacht / als moHen tir / daß unfer gemeldter Ammann 

ie Rodrian , feinevormahlige Caffation (welche wir hiermit wiederholen - 

un b ign) Sf Diefes andenten/ Darauf halten und exequiren folle / fernere ne | 


LS 


| befinbeten Urſach nach / uns vorbehaltend. Morn auf Sc Oracebd: 
rper nn — Maynt auf St. Jacobs Verg ín unfee 


(L. S.) Pancratius, Abbas St: 
. Jacobi. 


Vorgeſchriebene Copia wird, Herrn Pfarrern Johann Jacob Rodrian zur Nachricht 
communicirtt / mit dem Zufas baf id) fothane Caflation rigidiflime exequi- 
ren twerde. · Creutznach ben 5. April, 17122. / ' 


& = - Dh 19, Amtmann au 
| er” st 


Daß obiges alles in Warheit fid) alſo verhalte / thue ich / nebſt meinem gewoͤhnli⸗ 
chen Notariat·Signet, mit eigenhändiger Unterſchrifft atteſtiren. Darum Bin⸗ 
gen / Anno, Menfe & die ur ſupra. | 


(L.S.) Johannes Valentis Burger, Sacra Impe- 
— . riali autoritate Notarius Publicus ac 


juratus. 


Li 


Daß vorherſtehende Beylage fub Lir, d. fid in einem von dem Norario Herrn Burs 
gern auggefertigtem Documento Proteftationis & Appellationis befinde / folches 
- teirb biermitnach befchehener Collation atreftiret, Wetzlar den 14. Julii 1712, 


Johann Gottlieb Müller, Nor. , ' 
Cæfar. Publ, Jur. 


— — 
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‚Lit e. ; 


A Noo Domini 1712. d. é:à Menf. Mart. Indiétione fta Annó Imo regiminis Imperatoris 
Rom, Domini, Dn. Caroli VI. Hifpaniarum Hungariæ & Boherhiz Regis &c. compärirfe 
tor mir nos Lnterfriebenen’ effenbabren geſchwohrnen f'apf. Notario , mie auch tor Herrn 
a0 Adam Thum Bürgern in Bingen / Desgleichen Reinhard Dos’ Bürgern daſelbſten / der 
brtbürbige und Wohlgelehrte Herr Joh. Jacob Rodrian,Gvangelifch. Lutherifcher Pfarrerides 
Kirchſpiels Planich / und producirte der Herr Pfarrer einen Dimifions-Schein in Gegenwart . 
Jacob Schweiß / und Johannes Iler / von Bibels heim und ob. Schneider vonppesheimy 
von Gbro Hochwuͤrden / Herrn Pancrado , Abt und Prelaren Des hohen Llofter- Stiffts Sc. 
Jacobs · Berg in Mayntz / datire fub dato Mayntz den 2. April 1712. / wie Deffen Copia nad» 
folgends bepgefcát / mich zugleich bittlich erfuchend / ich möchte nicht allein obgemeldter feiner 
treuer Pfarr» Kinder ( welche im Namen fämtlichen Planicher Kirchfpiels depuriret ) Ausſage / 
toit auch feine und ihre Deffentroegen abgelegte Proteftation und ad Cameram & Comitia, por 
mir Notorio &teftibus mürcflich gefchehener Appellation ad notam zu nehmen / fondern auch 
darüber ein oder mebrers Inftrument ( fo €8 die Nothdurfft erforderte ) um Die Gebühr zur 
verfertigen / melches bann ratione officii nicht refufiren / fondern vielmehr gratificiren vollen; 
als Habe denn zufolge Der Reguifition ich / der Norarius , nachfofgende Ausfage diefem Inftru= 
- ment hiermit einberleibt / nemlid) / Daß obgemeldte | Jacob Schweiß / Johannes Fler und 
Syacob Schneider’ Namens und Bevollmädtigte des fämtlichen Kirchſpiels ‚Mar und Deuts 
lich ungetoungen ausgefagt und belenneten / daß die ganze Lurherifc-Evangelifche Gemeine 
mit ihrem Herm Pfarrer / Syobann Jacob Rodrian‘,ig Lehr und Leben und deffen Conduire 
allerdings und wohl zu Frieden / toit aucber / Herr ‘Pfarrer / und fie, Stabmens des gans 
gen Kirchfpiel® / omni meliori modo , * fieri & valere poteft zierlichſter maſſen / wegen 
Dimiffion proreftiren ı und hiermit proteltiret haben wollen / aud) ad Cameram & Comitia 
twürdlich unb exprefle in optima forma appelliren / zugleich alle diejenige / fo fid) in ben Pla⸗ 
nifcher Pfarr Dienft einſchleichen / pra&iciren oder eindringen wollen / für Miedlinge und 
nicht anders halten wollen / wie aud Herr Pfarret zugleich ratione examinis , fo von Ihrer 
Excellenz Herrn Regitrungs Nach — tworden/proreftiref / weil bit Herren pus 
9t 


gere zuoleich mit Nichter offen) aud an fatt des ordinari geſchwohrmen Ober Dents Sqhetl- 
"int eine unbefannté Perſon zum Prorocollifien angenommen unb fid bedient. | 25 


Des Norarii Linterfcriffe unb die Copia 
| | in vermelbtem Dimiflions-Schein 
' | ſtehet bier diefem vorher. 


Vorſtehende Beylage (ab Lit, e. concordiret mit dem mir porgeltgten Original, 
fo der Notarius Herr Burger eigenhändig unterfrieben unb befiegelt 


t bat. | ; : ; 
| | | ann Bottlieb Müller, N 
(LS.) Sn n Par — 








J/ 


Li. £ um we 


As die Lutherifche des Planicher Kitchſpiels / vermittelft Abfbrift beo verwahrten 
Memorials und deffen Neben s Lagen ı wegen einiger im Religions-IBefen ihnen que 
orfügter Neuerung / unb in fpecie bon tud) bem Truch faffen zu Ereugenach vorgenommenen 
t harten Verfahren und unjuftihcirlid) bor « und anbracht / und zu verfügen gebetten / 
das ergibt fid) barab feines mehrern Inhalts; Gleichwie euch nun gegen Diefe unfere Gute 
und Leibs: angehörige Unterthanen / denen angeführten Umftänden nach / und zumahlen Da 
Diefelbe unter euer Jurisdiction nicht fliehen ( bergeftalt zu verfahren / keineswegs / fondern 

diefelbe mider dergleichen Gewalt / in Anfehung. ihres Orährlich« zu entrichten babenben : 
Schuheshalben / vielmehr zu protegiren gebühret ; alfo laffen wir e$ nun nicht allein bep der: : 
vorhin  vermôge euch ingoifchen zugefandten Befehls vom r6. currentis, gndbigft refolvir- | 
* fen Relaxation , derer gu böchfter Ungebühr und unferm nicht geringem Mißfallen / nacher 
Gaub gefänglich geführten drey oder vier Männern allerdings bervenden  fondern tollen 
auch gndbigft und ernfilicy / baf ihr den Gigenthümern das ibnen alfo unbefugter Weiſe 
fíntotg genommene Dich oder das Rerum pretium dafür / benebft dem fonft erpreiten / fo 
eich ohne mindefte Contradi&ion reftiruiren / aud) fonften fofort / ‚mit allem fernern Ders 
n / immoffentoir / in fo weit dieſe unfere Unterthanen Leib-Angehörige » Die Suppli- 
canten famt und fonderé vor fchuldig befinden würden / ohne bem fon gegen fie behörige 
Ahndung vorgufrbren / Mittel genug an Hand haben werden, einhalten / auch Fünfftighin 
ne m n" pe in -— A —— — wie die im mer 

efen vorfommen eutrung bey gegen njundturen ftn / vorzunehmen 

. nicht gelüften laffen follet. Epepbelberg den 19. April 1712» " 


Chur-Pfälgifche Regierung, 
An a yr Creugnach 


à 


von Hillesheim. 
> Beckers, 
| ! I M Frütz. 
U von Inzary, 


H, von Berlins 
bon Niíette, 
ee — — — 


Lit. B. 
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Leichwie wan mit der aͤuſſerſten Confternation bie an denen Evangeliſch + Lutheriſchen 

I ‚Kirchen und Gemeinden zu Manic / Biebelsheim unb 9ypprébeim verübte ungewoͤhn⸗ 

liche harte Drangfaalen und Oetvalttbátigftiten/toie aud) Darauf erfolgte pant illegiime Remo- 
Won ( Dargegen Das ganze Kirchfpiel pex Notarium & teítes proteftiref ) Des ge 

. gen 


ohlwürdie 


PP — — — —— — — ⸗ — — -— — — 
* , ? i 
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den unb Wohlgelahrten erm Johann Jacob Rodrians über die 18. Jahren bißher gewe⸗ 
f - fenen treusenfferigen Seelforgers und Predigers befagten Gemeinden / unfers in dem Herr 
1 Mit» Bruders / rotbemütbiaft vernommen ; Alſo bat man nod) Mit mehrerm Betrübnuß in 
. Crfabrum sieben müffen / welchergeftalten ein Scudiofus Theologie , Nahmens Engel; von ' 
Friedberg au& der Wetterau / von Dent Clofter Sc Jacobs · Berg zu Mapné / fid vor ein 
wahres Verfolgungs⸗ Inftrument und böfes Aßerckzeug wicer erft - ermeldte Gcmeinben und _ 
ihren Seelforger auf eine Gemiflen « loft Arth und Weiſe / ſo dann wider Diefes Siren ſehr 
pericliirende Jura / Privilegia , Immunitatés , und ab antiquo wohl hergebrachte beftändige ' 
Obfervanz gebrauchen laffen / von dem Gern Prælaren auf St. Jacobs ⸗ Berg eine einfeitige 
illegitime Vocation , ohngeacht fo | in faciem Conttadiétion gefamten 
^ Kirchfpiels anzunehmen 7 auch nad) allerley falfchen Rationen ein Ehtwuͤrdiges Minifterium 
Ecclefiafticum in gedachter Stadt Friedberg bergeftalten gu bintergeben / bafi Diefes (bm 7 
Engel / die Examination zu folcher noch wuͤrcklich befeéten Pfarr Stellen wieder fahren (a 
aber nach eingeholrem bie Sache mach ihrem twahren Verlauff vorftellenden Bericht / 1 
die fonften gemöhnliche Ordination und Einfegung für —— und ungeſchickt erkandt / und 
dahero von Mayntz aus / als wo er — 5— —— 1 toit aͤuſſerlich vers 
lauten roollen / nacher Haus revociret / auch hi befagtes Minifterium Fridbergenfe , als 
daſiger hochloblicher Magiftrat von feinen freveien Beginnen / und, weitausfehenden Artenta- 
^tis ex Officio & poteftate fuperioritatis dehortiret 7 ohngeachtet deſſen aber dieſer Student / 
delcimus quö pruritu & Spiritu malo | fid bored) gant cffronce und aus unverſchamter der 
' Conduite eines rechtfchaffenen frommen Scudiofi ogiæ in Peine convenablet 
unterfiehen Dörffen / mit Zusiehung der Xômifch » Carholifchen Geiſtlichkeit / und 
ſchen Untertanen zu Planich / fid bíefen armen hart bebrangten Gemeinden violenter ob- — 
trudiren zu laffen / mit denen Catholifhen toider umfern borbefaaten Amts -Bruder tete & 
sperté zu colludiren / bie Auswerffung derer Mobilien und im Pfarr» Haus geweſenen Grau 
‚Ehe: Liebften des Herrn Rodrians , in Abtorfenheit feiner / und feiner — anck dar⸗ 
"nieder liegenden Kınder / in eigener Perſon / auch etliche Tage hernach die Ausſchrodung 
des Weins auf den Hof terit lig ju machen; einfolgfid) der-ohnparchenifchen Welt klaͤr⸗ 
lid) für Augen zu legen / daß er mehr befliffen ſeye einen publique Verfolger / Stinb und 
‚lofen Perturbatorem Ecclefiz no(trz abzugeben / alfo daß von feinem zufünfftigem 
Dienft nichts anderft als eine augenfcheinliche Werderbnus / vieler / durch das Blur JEſu 
uer ie ouv und erlöfeten Seelen ju. getvarten ít ; Als haben wir / Der Infpeétor und 
meliche Mitglieder des ſaͤmtlichen Evangelifch Lutherifchen Miniftecii rar I 
Icenftein ſowohl ex confcientia quàm officio , mie nicht weniger aufinftändiges Erfüchen 
Gemeinden uns verpflichtet gefunden / diefe Sache reiffer einzufehen und ihn / Engel) 
ilen bißhers ade gradas privatz admonitionis vergebens gemeien / pro publico Eccleiz no- 
© Pertutbatore , mithin tor einen untüchtigen Menſchen zu biefem hochwichtigen Amt in 
fo lang öffentlich zu declariren / biß er wird betviefen haben : en 
1.) Daß Herrn Paftoris Rodriani remotio jufta & legitima fepe? : 
2.) Daß die Falckenſteiniſch · por Hirrſchafft in Ecclefiatticis zu Bibelébeint / ald des 
Filial-Rirérn / nichts zu fagen habe ? 
3.) Die Confirmation pon höchfl-gedachter Herrfchafft aufiveifen möge? E 
4) Er von einem in dieſer Sache wohl intormirten Minifterio Ecclelaftico die Ordinatio 
antiquo manuum impofitionis ritu empfangen ? \ 
5.) Er von einer orthodoxen Uuiverficæt und Theologifhen Faculat feine / bon un nad) 
zur Zeit aus böchft « trifftigen Urfachen unb Motiven nicht anders alé eine illegiime, uns 
richtig und Geroiffen « lofe erfandte Voc ‘tion habe vic Fu faffen / daß bít» 
° felbe Legitima und Divina , unb dabero erfandt roerden müfie ? - 
Wir dehortiren ihn deffentwegen hiermit Amts « und Gewiſſens halber von folchen 
feinen gefährlichen Artentacis on Verzug zu deuſtiren / und mo er fid) / mie e$ aud billig 
ift / in feinem Gewiſſen éonvinciret befindet / ſolche Fehler dem gerechten SH und Dem 
Herrn Paftoti Rodrian ſowohl / als bey denen Gemeinden / reumathig zu depreciren / mi^ 
Drigenfalls wir ung merden nemüßiget befinden / fotbane feine obnverantmortlidhe Attentata 
dem gerechten Richterſtuhl JEſu Ehrifti anbeim zu fielen auch dieſemnechſt alle diejenige 
in folchen Fällen offen feyende Dicafteria & Fora tam Ectlefiaftica quàm politica , wider ihn 
zur Rettung eines ſchwehr verfolgten Evangelifchen Predigers und feiner beranglen Kirchen / 
unb deren dorunter in augenſcheinlicher Gefahr ſtehenden Seelen nachdrucklich und in beſter 
Form zu imploriren. Datum Syppeébtim in Conventa Paftorali Comitatus Falckeniteinenfis, 


den ° lü 7 > 
- » * Infpe&or tnb ſaͤmtliche Paitores 
der unmittelbaren Reichs⸗ 
Grafſchafft Falckenſtein und 
rey⸗Herrſchafft Reipoltzkir⸗ 
en 
eos Lu. C 
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Au⸗ dem / was unſere Dod) «unb Vielgechrte Herren vom 7. Juli dieſes 1712. Jahrs 
an uns gelangen laſſen / haben wir nicht ohne Betruͤbnus vernommen / was vor eine 
grofk und ungemeine Berfolgung bit Evangelifch + $utberifcbe Gemeinden zu Manic / Bir 

tébeim und ppesheim big anbero erlitten / und wie Der Herr Prælar tom Sr. Jacobs⸗ 
Berg qu Mavné / al$ Dominus Terricorialis zu Planich / und —— ſelbiger Klrchen / 

fie um Die Jura Eccleſiaſtica gaͤntzlich zu b ſchiene / auch allbereit ihren bißherigen mol- 
beliebten Pfarrer und Seelforger / Herrn Syobann Jacob Rodrian , rider alle Rechten und ° 
ohne einiges Verſchulden beffelben / unbefugt / einfeitig und nullicer cafliret 5 hingegen ihe 
'nen toider ihren Willen einen Srudiofam pon Friedberg / Namens zu obtrudiren (ue 
che / welcher aud) / ohmgeacht fie ibme die nachdrücklichfte Vorſtellung getban / tie er dies 
fen Beruff nicht annehmen Fônne dennoch wider Willen ber Gemeinen fid) in dteſem 
*IMarr » Dienft hinein zu bringen fid) bemühet / auch allbereit Die Vacation angenommen ‚4 
und zu predigen angefangen b ——— | | 


-  Diefes alles Fönnen wir gedachter maffen nicht anders als mit gröfter Betruͤbnuß ver 
nehmen / und bedauren von Herten / daß bie alloottige Kirche in einen fo elenden und ges 
fährlichen Zuftand gerathen. Wir zweifflen aber im geringften nicht / Daß / tie Diefes eis 
ne hochwichtige Sache ifl / fo wider bit fo hoch verpônte Friedens⸗Schluͤſſe / Präfftig und 
feyerlidy fanétirte Jura Ecclefiaftica ihrer Kirche laufftt fie Die Sache an ihren Orthe atbübe 
rend angebracht haben / und mit Nachdruck treiben werden ; um deſſen glücklichen Erfolg 
und Ausgang mir sugleich mir ihnen den Gnadens reihen SO TE hiermit bittlid) erfür- 


den. | | 


YBenn aber unfere Hochgeehrte Herren uns hiebey bitten daß auf bem Gall / wenn 
gedachter Studiofus um die nod) ausftehende Ordination bey unferm Minifterio anhalten fof» 
1t / tir ibn keineswegs admicriren / hingegen aber unfer unparthepifches Theologifhes Per 
dencken über Deffelben Unternehmung und vorgefchügte. Vocation ertheilen möchten ; fo vers 
forechen mir demfelbigen / was das erfte anbelanget / daß er von unferm Miniterio allhier 
Dit Ordination nicht erhalten merde. 


J 


Was das andere anbetrifft / ein Bedencken über deffelbigen Linternehmen und Voca- ; — 


tion auszufiellen / fo hätten mir rünfdben mögen / daß uns eine ausführliche Nachricht aus 
dem gefamten A&en von diefer Sache wäre mitgetheilet worden / Damit wir um fo viel 
gründlicher von diefer Handlung urtheilen fónten s In Entſtehung beffen aber / Eönnen wir 
nicht anders al$ ex hypochefi , wenn fid) die Sache oben berichter maffen alfe berbalte/ uns 


ftre Meynung darüber son ung geben: 


Und demnach tir in der Burcht des Herrn das vorgegangene erregen / koͤnnen wie 
bit Vocation und Beruf des Engels / nad) GOttes Wort und der Praxi unferer Kircheny 


nicht vor rechtmäßig hatten. Denn 


— d.) Iſt der Paitor Loci , Sert Rodrian , ohne rechtmdfige Urſach und unbefugt abgefeget 
morden / ba bod) zu einer rechtmäßigen Abfegung erfordert werde / Daß zu vorbtro vit 
Sache gebührend unterſuchet / und ber Beſchuldigte gnugſam gehoͤret werdet. 


Carpzov. J. P, C. Lib. III. Tir. Ill. Defen, CXI. 
Gerhard Loc. de Minilter, 4, 175. 


2.) E nodb lis pendens , und teürbe bergeftalt btr Procefs ab Executione angefangen wer⸗ 


"o. 

3) Sol Engel feiner Pünfftigen Gemein obcrudiret und aufgegmungen werben s ba bod) es 
in unferer Kirchen ausgemacht ift / ^af zu einem rechtmäßigen "Beruf alle bre) Staͤn⸗ 
de der Kirchen ihren einftimmigen Beyfall zu geben / unb Feiner Kirchen wider ihren 
Willen einen Kirchen « Diener aufzubringen fep / twider ben die Gemeine und Ginger 
pfarrten feiner Lehre / Leben. und Amts halber etwas erhebliches einzuwenden. 


Carpzov, J.P.C, Lib, I, Tit. IH, Defin. XXVII, 
4) Laufft 


4.) faufft ein folces Unternehmen au die Unterbrutfung ber gangen Ges 
meind und Rire / weilen die € oam bey allen — nut 
- ong de vid 1 vebliche und marce ES abfegen unb alle Gelegenheit 


De Dorftel der gangen b 
1 am i ties not rn patet ven UN 


| efe ift über bie und vorgelegte rage unfere à sr meme honum y unb win 
— t ops ibrer Kirche förderfaunft trf ham 


X arde hen afkoren bebal s- 
ihren GOttes » P Diet wohl been maf don eror verbom " wr oe DORE 
Dur Ebrifum. 
' feo. Woehl⸗Ehrwatden und Bbrwürden 
"GrandTurt am Mayn / ben ao, Jul 
, 1712 
Zum Gebet und allen Dieniten bereitwilligſte 


des Minifterii zu Srandfurt Senior unb 
hi Paftores, 


— — — —— 
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Ober⸗Amts Creutznach. 


Defignatio bet Amts⸗Gebuͤhr und Expepſen den ar- 
reſtirten und nad) augen — Pfarrhertn Ro- 


1.) ‚Ober » Amt vor verſchiedene Berichte / — und 


Correípondenz 


2.) De ben Siti» mdrr / me den Rodian areli- 
—A Alb 1, Ÿ + c 
3.) cx al math Bien 2 ; 
4.) Dem utto $ Keffet / Amts s Knecht 7 welchet den Éd 
naher leu geliefert / men Tag l fom ap f f. L a 
— derſelbe máder 9i seine I ^. Tag 3. t 1o, Alb. 
f) Dem Amanuenfen Neumann / welcher à n flatt des Refor- : 
miren. Amts» Schreibers Im sis À pe vor 
Schreib Gebübr/ und bof er zweymahimit⸗ foriefen acte 
Planich geichicket a s n fl oif. Alb. 
6.) P tésPedelln vor bit Cuftodia ia tdglid auf unb julie "em 
n À. x 
Je uf o gene Qd tat dr Ans. «Sod 
baar begablet mi - à. fl. - - 
Sunma -* - 24 fl. 15. Alb, 


Seyn auf 2. f- moderirtt / unb alfo baar bon 
dem Pfarrhesrn Rodrian bezahlt: Creutznach mi 
den 3, Marui 1714, N ttmeptr «T 


Lit. E. 


Copia. 


Paneratius , Abt / Prior und Convent br$ GOttes⸗ 9aceb . 
— —— rod — Schell —* 


3.0 
i 
H 
J 


Gottss-Daus — Den qu DRE mr y" fl. iquidi = 
m tr t 800. : 
at und darüber gehörige Quittung auszuhändige qp 


(L.S) | Pancratius, Abbas. 


Kraft obiger Vollmacht arreitire und quicire ich EndssUinterfchriebener biemi 

‚Herr Rodrian diejenige zu Alzey btraccordirte 800, fl. bor den d b09 
B Zehenden zu bem St. Jacobs + Berger Stift zu Mayng gehds 
rig C worinnen ber bafigen Gemeind Anforderung zu denen Srangöfifchen 
Sandauer : Srüdhten nicht mit begriffen ) mir sur Genügen und wohl bejahe 
let hatıund Daß tvegen ſolchem aud) Denen dißfalls gefcbebenen Linkoften / an 
Seiten des Clofter: Stiffts / dem Zehenden betreffend / nichts mehr wird 

ztendiref werden / ınithin dag —— feine annoch pretendirte Unfoften 


fo er im Plan Haus ala folte verbauet oder zu fordern babeny in 
f von ı suae nette era ! b mas i 
Sutra sd ie ige Vergnuͤgung gefehehen fol. "m 


P. Amandus Schell, Licent. Plo- 
feft. auf bem Gloffer » Stiffe 
St. Jacobs / Berg zu Maynn 
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À \ , 
Sage der Gemeinde zu Fendersheim in ber Untern. 
ro, Pfalgüber ben Srepberm Sauf von ^: | 
Stromberg, ^ 

ner no mnt tes ne Nun Mh 
Mr Ciangrifd turberifdye Gerneinde in Det Unter q9fafg betrifft ich man e$ 
ec bieftr Doppelten Confideration jtr zwehen Numeris referite züffen, 

Om bic am rer ADR PP rie ruft von Strom 

ftdnidigen , 

n 










] do 
berg "orf find bie Unterthanen mehreritheils vangelifch Pre * 
n iſch⸗ 
— Bou da der Catholiſchen mit rf. und Der Sieforinirten nur EI, Mes 
tn vorhanden; bie erfte/ nemlich bit ad diftin&ionem Alfo genannte Evangelifch: 
aber allein das Exercirium Religionis publicum gehabt / die ;/Competenz geno Lund 
ſowohl ante als poft Pacem N/eftphalicam in rubigem Beſitz deffen allen göiefen / tie fole 





ches aus Denen alten Kirchen-Büchern und bem fub Lir, A, angefügten Exıra&tu bes Cvange Lis, Àj 


liſchen Kirchen Buchs — zu * * — x 

Nachdeme nun Gur; eine geringe Zeit einen Keformirten Pfarrer dabin geſetzt / 
und tempore teunionis Die ae einen Catholiſchen Dazu gerhan / unb Pe d 

Competenz contra Marídatum & intentionem Regis Gallix. allein an fi) gesogen / bis 
Anno 1691, der Freyherr Fauft von Stromberg den 2 r. Septembr, den Evangeliſch Luthe⸗ 
riſchen Pfarrer von Ober⸗ im / Herrn Lincker / dahin berüffen / und demielben die 
Delffte der Pfarr : Comperenz, beſage Behlage Lir, P. » angetwiefen 7 welche er Auch Anno 
692. zum erjienmahl / unb 1700. jurm legtenmahl ruhiglich genoffen, TEEN 
> . 9$ nachmahls in Chur⸗Pfaltz die Kirchen » Austheilung erſolget / hat der Cathôlifhé 


Paftor von folcher Zeit an die völlige Pfarr « Comperenz gezogen / woruͤber der Sutherifhé 


‘Pfarrer Anno 1716. um das Geficht gekommen / den Dient nicht mehr verfehen fónnenf 
und Anno 1719. geftorben ; Seit twelcher Zeit man diefer Gemeitide feinen eigenen Seele 
forger wieder verſtatten tvollen / fordern fie auf ihr vielfältiges Solliciciren mit allerhand zwar 
gnábigen aber fruchtlofen Morten abgefpeifet und Dingebatten. Diereilen nun (1) die Eve 
angelifch» Lutherifche allda ihr eigenes Exercitium | eligionis ante & poft Pacem Weltphali- 
cam hergebracht / und bieft Polfeflion durch ſolch Friedens⸗ Inftrüment Alfo confirmiret und bes 
fhärtiget iſt (2) aud) cempore Pacis Rysvvic, nach Gnbalt der Königlich: Franoſiſchen Ord- 
res, fo zur Zeit Der Reunion gegeben worden / Die Evangelifchen in ihrem Religions. Exerci- 


tio nicht perwrbirt ; noch totniger ihnen etwas von ihren Gompetenzeh entzogen werden fo[s 


len / fondern die Catholiſchen Geiftlichen an dergleichen Orten aus ihrem Cecil erbaltert 
worden; (3) Der Evangelifchen Unterthanen Die meiften/ unb der Catholifhen gar tveni 
vorhanden ; Als halt diefe arme gong cit gr io nicht zuzumuthen / fib ihres Recht 
aiitem eigenen Dfärrer unb Seelforger zu begeben; darum beitändig an / und obwohl ers 
meldter Freyherr Fauſt von Stroniberg fie eine geraume Zeit ber mit guten Worten vertrés 
et/ aud) vergonnet / Daß Herr Daniel Engel/ Studiofas Theologiz , und jeo des Herr 
briften von Wincfelmanng zu Wallertheim Finder Informator feit Anno 17 16. , aus Ver⸗ 
willigung des Herrn ‘Pfarrer Linckers / tie diefer franct am Geſichte worden allda predigen 
dörffen / ſo hat er Doch bit Sacramenra nicht adminiftriren Fénnen / und ift t$ nicht dahin zu 
bringen geweſen / Daß derfelbe ordentlich vocir und ordinire todre/ um folchen Pfarr-Dien 
mit Genuß ber Dazu gehörigen Pfarr + Comperenz auf gesiemende Weiſe toicber ju verfehen, 
T annenhero dann bieft arme Evamgelifche Gemeinde zu Gendersheim Unterthänigft bittet / 
hochermeldten Greyberrn Kauft von Stromberg dahin ju vermögen und atyutorifen / bdf ei 
derofelben hinmieder ein tüchtiges Subje&um zum Prediger der Evangeli ne Lu 
Confeflion gebe, demfelben die völlige Dfarr-Competenz , als ohne welche er allda nicht Les 
ben fan / anweiſe / tmb alfo das Religions: Weſen der Endes toieber in den Stand fege-réié 
té der Weſtphaͤliſche Friede und die fo lange Zeit gehabte rubige Polfeffion erfordert, 


Bey 


Lit. B 


. — Wlan, 
re ne IRA. -: OY! 
Extractus des Coangelijd): Lutherifchen Kirchen» Buchs , geführet 


von Deren Pfarrer Gafpar Horrefius, 
AN» 1683. den 15. Jan. Rheinhard Hain geftorben/ den 16. ejusdem begraben. Con- 


* cionem me abfente habuit N, Arnoldi Paftor Vendersheimius, ex Ef. 40, clama &c. 
Den 4. Maji Maria eine alte Wittfrau von Münfter-Apffel / fo fid) eine Zeitlang m 
3. —— Haus als eine Vieh ⸗ Magd gehalten / geſtorben / Concionem habuit N, 
rnoldi , Paftor Vendersheimius ex Evang. ad Dom, Mifericord, 
Dieſes ift auf Begehren der — *— Gemeind zu Fendersheim von 
mir unten Unterſchriebenen aus dem hieſigen erwehnten Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kin 
chen⸗Buch extrahirt. Partenheim Den 9, Aug. 1720. | 


P. A, Piftorius, 3. S. Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riféer Prarrer dabier. j 











704 Lit. B. 


Emnach auf unterthänigftes Anbaltèn ber Evangelifhen Gemeinde / als Unſerer Unter» 
thanen ju Fendersheim / wir gern mögen rire laſſen daß ihnen mit einem Evans 
' gelifchen Pfarrer zu Troft ihrer und ihrer Nachkdinmlingen gerathen und vorgefehen twerde 
man felbiger auch in ihrem unterthänigen Begehren von Herrſchaffts wegen dern geholffen 
 fehen tolte/ dahero ihnen befohlen/ einen folchen befcheibenen Mann und Geiftlichen vorzu⸗ 
* féfagen / welcher nebenft bem Catholiſchen Driefter leben und zu Beförderung des allgemeis 
nen (riebené unter denen Pfarr- Kindern behuͤlfflich ſeyn könne; Als iff auf heut den 3 1. Se- 
prembris vor unferm Herrn Confulencen / Doctore Hahnen / von Wuͤrtzburg / erfchies 
nen / wo ye —— Gericht — Gemeinden f zen der idi⸗ 
un ohlgelehrte Herr vicus Lincker / pro tempore Pfarrer >: Gaulheim 
L die Rhein⸗Grafſchafft gehörig / mit Bitte /_ihme fole vacirende ee aen d 
bem zu vergünftigen. Weilen denn an beffen Perſon man einiges Bedencken mic hat / fous 
bern fein aufrichtiger Wandel von Männiglichen geruͤhmt worden s. als iff Eingangs befage 
tem Herrn Ludwig Lincéern die angeregte Pfarr» Sorge für die Evangelifhe Gemeinde pro 
dimidietate Comperentiz gegen Reihung 3. fl. Collatur- Geld an unfern Amts-Kellern Kraft 
biefes wiſſentlich als ohnftrittige Eccleliæ Patronis conteriret und ihn bar ju halten / ges 
gentodrtigen Schultheiß und Gemeinds⸗ Leuten vörgeftellet, Sign, Mayns den ar, Sept. 


Adelich⸗ | 
ti o rre Gemeine 


(L. S.) 
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$a Ad Num. XII. & XIV... 
Die poit dein Herrn Dom Probft su Mayntz und Fre Gr 
Herrn von — ihres Seelſor und ED here 2 
um beraubte — zu orheim und 
betreffe end . " 
15 TAA dee hol | MÁS — eo — hi; 
qu TIR ee p rim ie 
2 im — **— — * nu Pila 
—— Norheim mit — j^ d) bar. t 
rg ergebit | y EE doute ie ig he. ji 
N barinn b end 7 dag Diefe M Sa Ride uv j 
ällein in anno regularivo Pacis NW eftphalicz ',' dern auch ftit bem . 
d Mint ieden/ ihr eigenes "CT jai Religions-Etercitium" g um fait 
Mee weder Prediger S ſter deswegen wieder bekommen weil zwi⸗ 


Mart dem vorigen und — Dom ⸗Probſten / die das Jus Parrona z ‚oder 

Marr-Sag-Recht an beeden befagten Orten haben / und wiſchen bem rebberm von Gi E 

gen/ als telcher Dominus Territori iſt / mithin bas Jus Epiícopale prætendirt , bet 

Streit vorgefallen / und den Prærext an Hand gegeben / bis zu deſſen Austrag/ (der vielleicht 

in einem Seculo nicht erfolgen möchte). fothane Gemeinden ohne Seelen-Hirten u 

ge ju laffen / mithin in bafden gar auszurotten. Yßie denn diefe Gemeinden ſchon in die 
fferfte Noth gerathen / ihren Gottes-Dienft im Regen und Ungervitter / Dit und Kälte 

ben andern fuchen und ihre Kinder ohne Information wie bas Vieh aufioachfen laſſen müfs 


Nun ift dieſes Gravamen von bem Hochpreißlichen Corpore allbtreit ben 28, Decembr, 
1719, durch eine (wlenne Deputarion an bie Kayſerliche Höchftanfehnliche Ccmmiffion , und 
Hermittelft derfelben an Ihro Kayferl. Majeftät gebracht / aud) von Allerhöchftgebachter Shro 
Kapferl. Majeftät unterm 9. Marti Dicfes 1720 Jahrs an den Freyherrn von Sickingen in 
fo ſcharffen und ernftlichen Terminis, ih fpecie , mie Ihro Aayferliche Maieftär fein und 
feiner Dorfabren Verfahren voeber in re noch modo; am allerwenigſte 

enen Juris die nen Ju die — 


beiffen koͤnnten wann er wegen eines in Procels verfi 
des in dem Heil. Kômifchen Reiche erlaubten Cbriflentbums entſagen oder uns 


en folte : refcribire , und unter ausdrücklich angebrobeter würcflicher Execution 
und Straffe befoblen / alles nacb Waßgebung der Reiche e $riedens , Schläffe 
und Satzungen fofort in gebührenden Stand 3u (een. 

iui aber Xon —— nicht bie geringſte Parition geſchehen / unb beede Gemeinden zu 

Norhem und Veyſen nod) ohne Seelſorger und Schulmeifter / mithin in bem duſſerſten 
(espe und Bedruck ſeyn / und alles weh⸗ und bemütbige Bitten unb Suppliciren beydes 

Sn Fuͤrſtl Gnaden ju Würsburg / al$ Dom⸗Probſten zu Mayng / und bem Freyherrn 

von Sickingen zu Ebernburg fruchtloß unb gantz vergeblich / mithin ein ſtaͤrckerer Arm iut 
Huͤlffe nöthig ſey / das ergibt das neu eingegebene MK mit feinen Drepen Beylagen- · 


oTDoblgebobtte / Hoch⸗ Ed lr gebobtne / 
—— — o — pes RC, Kan a 
u Ande —— 
em Kae C; 2 Tag j gn Imächtigte ———— Raͤthe / 
fften und Geſandten! 


8 SE ‘en/ auch unfere Öachgeneigtaund « —— Herren geruhen gudbigft. 
unb hochgeneigteft aus denen mit A. B. & C. bemerdtten Adjundtis qu erfehen/ wie “Li AR 
abermahl fomohl ben Ku Hochfürftl, Gnaben qu Wuͤrtzburg qua Dom: en zu Dim, € 
als nhabern des Pfarr⸗Satzes / oder Juris collaturz , um einen Evangelifchen Pfarrer / 
and) bey der Hoch ⸗ Freyherrlich · Sickingiſchen Serbaft, u um einen — ſchen Schulmei⸗ 
fitr / unb an beyden hohen Orten um völlige Rerablirung der ung nach allen ge cu 
fen compeurenden Jurium Ecclefiafticorum in ben allerfubmiffeften Terminis und tieffiten € : 
Te ieriglei pese dn / und auch bie Gewehrung unfers vor GOTT unb Menfchen 
mäßigen Peu um defto guverfichtlicher promirdrct baben / ba Ihro Roͤmiſch⸗Kapſerl Di 


un: 9o 


Schlüuſſe uns hierzu berechtigen/ voir auch vor « bep + und nach bem Rywickiſchen 









mn Haus allergnädigft anbefohlen / bas Evangelifche Religi⸗ 
rrichaf ‚nach den SriedemSchlüffen einzurichten ec. es hat 
offaung ung ganélid fehl arfólagm | ihdem wir weder von einem 
: te Refolution , vielweniger aber die ith re à Ré- 
—— inenst Zuſiands erhalten Fônnen / dahero wir durch die hoͤchſte 
Noth gedrungen / zu tv. Excellenzien / aud) unfern Hochgeneigt-und Hochgeehrteſten Jr 
ren mit allem gehörigen gem Re(pe& nehmen / Diefelbe um GOttes 
Willen bittenbt / Sie geruben gnápigft und hochgeneigteft auf unfere dufferftt Afliétion Der, 
‚nachdrücklich zu zefledtiren / paf alle bem Weſtphaliſchen unb übrigen fo theuer (an- 
er fien entgegen ſtehende Contraventionen caffitet / Evangeliſches 
Refen völlig ad normam Pacification hergeftellet / voir mit einem geliſch⸗ 
ben. Pfarrer und —— und alles de fa&o ung entzogene möge je 
fer relticuire werden Gleichwie wir nun an gnädiger Willſahrung im geringſten 
veiffeln/ als werden wir dahero Gelegenheit nehmen / Den groſſen GOtt vor tv. Ex- 
im gae öehgeneigt-und 5 * Herren (o PPS a 
t inbrünftig in unferm armen Gebet anzuflehen / infonderhei 
Confilia ſeegnen rib fie ſamt unb fonders bey langroüriger Geſundheit und allem 
ehiderirenden Wohlweſen erhalten wolle? anbey mie allen erforderlichen Refpect die 
unfers Lebens verbarrende 
Ev, Excellenzien/ auch unfer Hochgeneigt und 


jeftät durch emanirien alterhöchften Befehl bereits untet bett 9. Mario lauffenden Jahrs dem 
id'ingifé 


nODCIT 








Hochgeehrteſten Herten | € 
"MN MM unterthaͤnigſt / gehorſamſte der Evans 
Norheim ben 28. Augufti 1720. geliſch / Lutheriſchen Gemeinden der 
Maternal - Rire zu Norheim und 
Filials Treyſen. 

Beylagen. 

Lit, A. 
Copia. 
Hochmwürdigfier Fürft , 
Ä Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


SES KHochfürftl. Gnaden wird Zweiffels ohne gnábig anerinnerlich feyn/ welchergeſtal⸗ 

' ten wir zu End bemeldete Evangeliich-Lutherifche Gemeinde « Leute zu Norheim und 

Treyſen num ſchon in die 23. Fahre eines ordentlichen Evangelifch-Lurherifchen Pfarrers und 
regulirren Gottes. Dienftes / zu groffer Betrübnus unferer Seelen / entrathen und entbehren 

uͤſſen / unb einfolglich bie Actus Eccleſiaſticos und Minifteriales , oder fogenannte Cafualia, - 
als Tauffen / Copuliren/ Begraben/ unb was deme anhängig / nicht nur Durch andere bes 
hachbarte Herren Paftores zu ihrer und unferer gróften Beſchwehrde verrichten faffen muͤſſen / 
indeme man bey einfallenbem ungeftümen Wetter und höchit « beſchwerlich · regnerifch-und auf 
andere Art fo Winters af$ Sommers importunen Saifon, rationc beret abzulegenden Leichen« 
Sermonum auf dem Kirchhof unterm freyen Himmel mifere fid behelffen / die Kinder aber 
indenen Hdufern tauffen/ unb die Copulariones in denen Scheuren verrichten müffen / mel> 
ches uns efft betrübte Seuffser aus denen Hertzen / und bittere Thränen aus denen Augen 
Hebreffet hat viele andere Linfoften und Befchtwehrlichkeiten dißmahlen nicht zu berühren. 

- -. Wann aber Hochwuͤrdigſter Gift, gnábigfter Fürft und Herr! wir nidbtnurson uns 
bencflichen Zeiten ber in legitima poflcfione eines eigenen Evangelifch-Lutherifchen Pfarrers / 
eines ordentlichen offentlichen Gottes-Dienftes/ und Ausübung aller ſowohl ordinair-alg auch 
éxtraordinairen Funétionen in loco confuero facro gervefen / Dit fo heilig und theuer fancirre / . 

^. -flipulirtt unb wohl verclaufulirre Weſtphaͤliſch ⸗Nimwegiſch + unb Ryßwickiſche —— 

ricdengs 

Schluß in ruhigem ungefráncftem Beſitz folcher Jurium und Privilegiorum Ecclcfisfticorum 

gervefen ’ alfo Joſtitiæ caufæ & quzitionis ab omm parte Sonnen-Flar und untoiderfprechlich 

vor ung militiret; Als haben zu Em. Hochfürftl. Gnaden Gerechtigkeit liebenden Æquanimi- 
tät und gnábig mitltibenbem Hergen tir arme Evangelifche Gemeinds⸗Leute in unferer ders 
mahligen fo ſchweren und betrübten Angelegenheit unfere unterthdnigfte Zuflucht nehmen/ und 

Em. Hohfürftl. Gnaden hierdurch unterthänigft unb aufs fichentlichfte / als es nur gefches 

hen Fan/ imploriren und bitten follen / Diefelbe gnädigft geruhen wollen / unfern x en 

Zuſtand 


Zuftand und Mangel eines ordentlichen Pfarrers / Seelſorgers und übrigey ordinair - il 

extraordipairen (Bottes: Dienſtes / da mir armen zerfireueten en gleich / bit feinen Dire 

haben / ye foiches / wie leicht ju erachten / unfere arme Gieroiffen in den Tod fránden 

te / 9nábigft einzufehen 7 unfere fo febentliche unterthänigite Ditte ftatt faffen finden/und 

uns gnábigfter maffen mit einem eigenen ordentlichen Evangelifch: utherifchen Prediger ver: 

fehen / auch mit denen zu Dafigen Evangeliſchen Pfarr gehörigen ordinait-And extraordinaire 

— olt m len onem — 
i t5 d t illigen igften An iger Wi 

rung und obnymeifebar rende 2 — — 

ir RS my 


EEE. odii, abl. 
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Mas. er ie —— 
unterthaͤnigſt ⸗/ Evangeliſche und Augſpurgi 

Norheim den 26. Maji 1720, | — at re —— 
20, 77 fe git Norheim und Aree. ; 
$n Lit.B. : Eu À TE | 

gi: 9 d Co 13. tin, ge f 3 

Hoch⸗Wohlgebohrne Frey grau m vn” 

i Hochgebietende gnáoíge Scan!, 7 "| 


'( wie aud) "s 
c $od.3Boblacbobrne Frey: Herren; : 
* Gnaͤdige Vormundſchaffttt 

28. Boch⸗ Freyherlichen Gnaden / wie auch Hoch⸗ lien Vormundſchafft / 
wird noch in gndbigem friſchen Andencken ruben / toie toir- Derd ber Augfpurgifcheit 
Confeffion gugethane Untertharten zu Norheim / wie aud) des Chur als sugchôrigen Filials 
Treyſen / bishero in die 23. Fahre ohne einen ordentlichen Pfarrer / See ſorger und gewoͤhn⸗ 
lien Gottes Dienſt / und noch vielmehr Jahr weiter hinaus ohne einen Evangelifchen Schuld 
Diener uns aufs allererbarmlichfte behelffen / und ſolcher unferer ſowohl fandirren Eo Ls 
und Gerechtſamen su gröfter Kraͤncknuß unferer armen Geioiffat ^ und der Alles andere in Der” 
Welt weit übertreffenden Gewiſſens⸗ Freyheit ung und unfere arme Jugend Aüffen privire 
und beraubt ſehen / fo Daß tir rone derer Beſuchungen eines een Gottes Dien⸗ 
/ À a unferer und anberer/ die ung darinnen gedient groffen Beſchwehrden nicht nur dufs 

M gehen / fondern aud) beym Begraͤbnuß unferer Todten die són denen Herten Vicinis 
Paltoribus gehaltene Leich:Sermoren bep dann und wann / und zumahl im rauhen Winter 
tingefallenen Wetter unterm freyen Himmel anhören? unfere Kinder in denen rn ern täufe 
fen’ und die Copulationes derer EhesLeute in denen Scheuren verrichten laffen müffen ; und - : 
ehngeachtet bey Ein, Hoch: Srepherrlichen Gnaden und Hoch» Freyherrlichen gnaͤdigen Bors 
mundſchafft mir dißfalls verfchiedene mahlen uritertfánig lamentando & tupplicando einkom⸗ 
men / dieſes alles doch wider Verhoffen Feinen Ingreß gefunden/ álfó iryy d unfere Kine 
Fi | in Ermanglung eines ordentlichen Evangelifhen Schul» Dieners / in denen noͤthigen 

Findamental-Principiis unfer Religion theils fehr ſchlecht informiret / tbeif$ auch rarione einte 

ger Difciplin und guten Lebend-Conduite ziemlich fchfecht moralißret / —23 — wir alle 

aber durchgehends / in Ermanglung eines einigen Pfarrers und ordentlichen Vent Mini- 
ftecii in deme G4tt fhuldigen eiffrigen Dienft nicht wenig gehindert werden, ann aber 
Hoc» Wohlgebohrne Frey. Frau / gnddige Grau / mie auch Hoch⸗Woh igebohrne Freie 
erren gnábige Vormundſchafft / die Derfchlieffung unſerer Kirchen / Weigerung dines 
rpentfidben Pfarrers und Schul Dieners cum cxercitio plenario unſers ordin Iren ſowohl / 
á8 auch extraordinairen Gottes-Dienfts nicht nur denen ſo theuer befchtwornen Weſtphaliſch⸗ 
imwegiſch · und Ryßwickiſchen Friedens» Schlüffen / und andern diffalls ratione Ecclefiä- 
ticorum errichteten paétis direéte entgegen / fondern aud) die Gerechtigkeit unferer Sache ſelbſt 
das Wort vor ung redet/ und ung faft ſchwer und unerträglich fallen will / hs länger in der 
Irre berum zu gehen / wie bit Schaafe bie keinen Hirten haben; Als haben Ew to. Pos 
reyhertl. Hoch· Frehherrl. Gnaden hierdurch nochmahl mit Thränen unſere fo groſſe Noth 
b Gewiſſens · Angelegenheit unterthänig klagen und bitten ſollen / Dieſelbe gnddig geruhen 
wollen / unſere Seuffher und Thränen einmahl ſtatt finden ju laſſen / uns in unfere vormah⸗ 
lige fo legitime boſſeſſin eines Evangeliſchen Pfarrers und Schul⸗Dieners gnaͤdig wieder ju 
immittiren / mit türhtigen qualificirien Subjectis in Kirchen und Schulen ung zu verſehen / den 
Genuß der Pfarrer⸗ und Schul Competenz, (amt dem Pfarr. Haus / cum omnibus appertis 
nentiis gudeig und augedepen gu laſſen / und tie biefes unfer unterthaͤniges Angeſuch von der 

j Billigkeit felbit unttrftü&et wird / mir auch als arme betrübte Unterthanen nacht GOTT 

billig unfere Zuflucht ju Em. Ew. Hoch ⸗Vreyherrl. Ded: Freyherrl. Gnaden nehmen > 


Einfehen bicfe Sach nochmahlen unterthänig empfehlen / alfo getrèften 
toit uns bald gnábiger Grbórung und Remedur 3 GOtt aber vergelte in Gnaden an Den, 
felben / was Sie biffalls und armen Detrübten guts erweifen / unb laffe in Dero Noth ihre 
Gebet: Thränen vor feinem Heil. Thron hinwieder Statt und Plag finden. — Verharren übe 


€tv. Hocb-Frevberrliden Gnaden / 
ub a ai Dormundfchafft Gnaden 
| — - amtertbániae Evangeliſche ber Augſpurgi⸗ 
Morheim den 26. Maji 1720. fen Confeſſion verwandte Unterchas 
; nen zu Norheim und Treyſen. 


gnaͤdigem mitleidigen 











Lit. C. 
Copia. 
Hochwuͤrdigſter Biſchoff unb Sürft, 
Gnaͤdigſter Süc(t/ Hertzog und Herr 
om. Hochfürftl, Gnaden ruhet ohne allen Zweiffel in anddigften Andencken / mas 
7 geftalten wir Endes benannte Epangelifch-Lutherifche einds- Leute zu Norheim und 
Grrepfen / in caufa der Evangelifchen Parochial-Maternal-£irdhen zu gedachten Norheim und 
zugehörigen Filial zu Treyſen / und damit folche Evangelifche Pfarr-Stelle / nachdeme mir in 
bit 23. Fahre eines eigenen Dredigers / ordentlichen Gottes Dienfles / und deme annedirten 
ordinair-und extraordinairen ad&uum Ecclefiafticorum auf eine recht piroyable unb erbarmenge 
toürbigt Art deftiruiret geweſen / wieder mit einem tüchtigen qualificirren Subjc&o mögen bes 
gndbiget und befegt werben / ohnlängft untertbánigft fupplicando einfommen. Wir erach« 
ten feine Nothdurfft / priora unterthänigft und weitlaͤuffig allhier zu reperiren/ und mie viele 
Unkoſten und unfägliche Beſchwehrden wir waͤhrender diefir Zeit erlitten; da mir nicht nur 
ausmwendige Kirchen Berfammlungen und Gottes-Dienft befuchen / fondern auch ratione des 
rer Cafualium, als Tauffen/ Copuliren/ Begraben / und dergleichen bald in denen Scheu⸗ 
ren/ bald unterm freyen Himmel mifere uns behelffen müffen/ und unfere Jugend / der Ges 
bühr nach / in denen nöthigen Stücken ihres Chriftenthums nicht können informirc werden / 
worüber / tie gnaͤdigſt und Ehriftlich zu ermeffen / viele taufenb heiffe Seufftzer und bittere 
Thränen vor ben Thron GOttes ausgefchüttet worden / auf unfere unterchänigft überreichte 
demuͤthigſt · und wehemuͤthigſte Bitt-Schrifft ung diffallé mehrern Inhalts unterthänigft bte 
iehendes Sondern Ihro Hochfürftl. Gnaden unfere hierunter habende fo mehr als Sonnen: 
laren &erechtfame in unterthänigfter Devorion nur vor Augen zu ftellen / fügen wir Dero 
gndbigft beliebigen weiteren Reflexion unterthänigft hieran / daß mir nicht nur vigore des fo» 
thanen fancirren IKeftphälifch «unb Nimwegiſchen Friedens / und vermôg aller Conftiturio- 
num und Pacificationum circa Religionem in Imperio Romano fa&arum hierzu in genere bee 
rechtiget / fondern toir auch in fpecie vor / bey-und nad) bem Ryßwickiſchen Frieden Schluß 
in ruhiger Poffefion u Jurium & Privilegiorum Ecclefiafticorum getvefen; und ba alfo / 
Hochwuͤrdigſter Biſchoff und Fürft/ gndbigker Fürft/ Herkog und Herr / Ew. Si 
Gnaden nicht minder Gerechtigkeit liebendes / als auch bochangeftammtes gnädigftes Gemüth ' 
ums befandt / unfer jus omni exceptione majus unb feft fundiret / unfer dermabliger Zuftand 
unb Gewiſſens⸗ Angelegenheit recht erbarmenswürdig; als haben / anerwogen deffen allen / Ew. 
Hochfürftl- Gnaden wir unterthänigft flehentlich und um GOttes millen imploriren ſollen / 
Diefelbe gnaͤdigſt gerufen wollen / unfere unterthaͤnigſte Bitte gndbdigit ſtatt finden zu faffen/ 
und Krafft hochtragenden Juris uns mit einem ordentlichen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer 
wieder gnddigft zu verforgen/ in unfere vormahlige juris pofleflionem plenariam gnddigff mies 
ber ju immittiren / bít ordinair-ynd extraordinaire Revenües , Befoldung / Pfarrs Compe- 
tenz , Pfarr Wohnung / cum omnibus juribus & appertinentiis gnábigfl uns wieder anges 
Be zu laſſen tie dann gewißlich GOTT/ der unfre befümmerte Hergen Fennet / Dies 
Ibe in aller Noth hinwieder erhören wird / vor beffen Thron / vor Ihro Hochfürftlichen 
Gnaden Hochfürftliches geiftlich-zeitlich:und erviges Wohlergehen / wir unfere Seuffker und 
armes Geber ohnabläßlich p bringen in Fein Vergeß flellen merden ; Syn unferm fo billigem 
als aud) betrübten unterthanigften Anfuchen leben wir ber tröftlichen Zuverficht / von Syro , 
fürftlichen Gnaden bald mit gnábigfter Willfahrung getröftet und erfreuct zu werden. 


Em. Hochfürfil. Gnaden 

| unterthäniaff: Œvangelife ber Augſpurgi⸗ 

Norheim / den 17, Janii 1720, ſchen Confeflion zugethane Gemeinde, 
Leute zu Norheim und Treyſen. 


v o) 


* 


Laubach im dreyherrlich Sickingiſcher Herrſchafft,, 
leidende Religions⸗ Bedrud. 


se ſich jeét Auffernde Beſchwerde der Evangelifhe ? Unterthanen der 
y rrey Laubach / im bem Eleinen Gericht ber 2 hafft Landftuhly koͤnnte 
gtoar einen abfonderlichen Numerum. Der ged ligipng « Beſchwerden 
Pv ausmachen / unb giebt ein abermabliges Zeugnüß der Freyhertlich⸗· Sidi pe 
Drangfalen / wie fehr nemlich Die armen Unterthanen in bem Sieingifchen Gcbieth f M o 
beflagen haben / daß ihre eliniond Seepbei und öffentliches Exercinum je mehr und ndr 
‚eingefchräncket unb faft gar auffgehoben werden wollen ; geſtalt fie noch vor und gleich nach 
a abe de i D drm Graff ene Gong ^ Bude 
ju in einingi ra .gt ne if. i 
— Leopold, iA goar big ju Ankunfft des Grtoberríid) + Siekingifchen Amtmanns / 
rm Bindrimbs/ die Gemeinde bedienet / und auch bey Grankôfifen Occupationg« unb - 
Admodiationg: Yahren und big dahin die Pfarr · Befoldung ohndifpurirlich genieffen / bi 
olche Beſoldung von dem Herrn Bindrimb eingezogen / und bem damahls zu Lan 
geftandenen Herrn Dechant Kitler gugeleget toorben ; Da denn befagte Gemeinde zwar nachg ⸗ 
dehds noch ihren Gotted-Dienft behalten/ den Ihrd erlaubten Evangeliſch⸗ Lutheriſchen·H 
Pfarrer Gillhauſen / zu Wallhaiben im Leiningiichen/auf ihre eigene Koſten ten muͤſſen. 
Dir jetsige Freyherrlich ⸗ Sickingiſche Amtmann Herr Scheller aber hat es gar ſo 
weit getrieben / daß die Evangeliſche zu Laubach des Jahrs nur achtmahl bie Kirche be | 
on dürffen/ ja ihnen fo gar den Altar zu Austheilung des Abendmahls zu gebrauchen ven ——— . 


oten. ( . "T. | 
und obwohl beffa(ber bey Denen „Herren Gebrübern Grepberren von Gichiugen inline " 
terthänigfeit / faut ber Beylagen Lic. A. B, unb C, geflaget / und um Hüfffe angeruffen wor⸗ Lit. A, B, 
cben./. fo find bod) die be benen zwey (tern Memorialien annedtirte Beſcheide nur dilarorifch ' & C, 
/ mithin die armen Seuibe Huͤlffloß geblieben. 
Auf fofcbe Arch migbrauchet man fid). des ex Claufala Pac, Rysw, pretendiften Simuh- 
tanei zu gänßlicher Vertreibung der Evangelifhen / und ift durchaus mit bem nicht zu fries 
den womit (id ber Damahlige Reichs: Feind begnügen laffın / neinlich mit pem bloßen Co: 
^ exercitio Religionis , fondern nimmt Dent Evangeliſchen Pfarrer die Beſoldung / und ſchraͤn⸗ 
det ben Kirchen Gebrauch nach und nach fo enge ein’ Daß er vom felbften cefliren muß / wie 
foiches aus fo vielen Drihen faft auf gleiche Weiſe pradticiret wird / Daf auch ber " 
- fifehen Gemeinde Bitten und des Cvangelifhen Conliftorii Vorbitte bey Chur: Pfaltz fruchte 
(of geweſen / ergiebet ihr Memorial fub Lit, D. - PORC TE 


REITEN : OWERRTATZARZRIAUETE 
ve de Beylagen. PE 
Lit, A. 
Euer Hoch⸗ Freyy herrl Excell. Hochwohlgebohrner Freyherr, 
Gnaͤdiger Herr und Landes⸗Vater/ x. | 
| SE zwar wir Die zu Ende benahınfte Evangelifch « Lutherifchen Unterthanen der Pfarren 






’ 
‘sb 


Lit, D. 


Laubach in dem Meinen Gericht der Herrſchafft Landftuhl biGbero wiewohl vers 
geblich / der Hoffnung gelebet / daß Euer Hoc) : Srepherrliche Excell. felbft einmahl 
in das Land, fommen / und reir. alsDdenn Die (o lange gervünfchte Gelegenheit haben wuͤrden / 
unfer Anliegen in tieffiter Demuth perfönlich und unterthánig vorzutragen ; fo will une doch 
folches länger anſichen gu Jaſſen / fait ohnmoͤglich fallen / ſondern wir ſind aus dringender 
höchfter Roth gemüßiget Euer od» Freyherrlichen Excellenz, afé unferm gnábigen Landes⸗ 
Pater / gané untertbánig vorzujtellen / toit e ung faft unerträglich in die Länge falle toilli 
alfo ohne Eovangelifch + Lutheriſchen Pfarrer und Seelſorger zu leben / und wie Euer Dod» 
Brepherrlichen Excellenz uns hoffentlich unfere hochgendthigfte Vorftellung in Ungnaden nicht 
auffnehmen/ fondern vielmehr derfelben ein gnddiges Gehör geflatten totrben : alé thun aud) 
Derofelben tir gan& unterthänig vortragen / daß man fid mar von Seiten ber €atbo 
fifchen und des Amts gu Landſtuhl auf ben Ryßwickiſchen Frieden beruffe/ vorgebend/ daß 
zu felbiger Zeit Fein Evangelifch : Lutherifcher Pfarrer zu Laubach gervefen. , il aber es 
weißlich ift/ Daß nicht allein bif dahin / fondern auch noch nad) gefchloffenem Mud Pn 
rit 


pou ———— ati ra Heftanbene Poit 


fatrtr / „Herr Leopold, tmb zwar bif zu Ankunfft des Sickingi Amts⸗ 
pr Bin drimbp. p. Anno 170e, bedienet unb auch bey Frantzoͤſiſchet Con: 
« utib . Admodiarionge Jahren) unb bif dahin die Pfarr + Vefoldung —— 


ſelbige von dem Herrn Bindrimb eingezogen / unb bem damahl zu 
ye —— Ridler worden / alſo daß wir À nachge⸗ 


« Dienft ohniperturbiret geblieben / jeboch den ung erlaubten Evans 
üb u bi mann Cm Herrn far — * 


Uber di iten en Amtmanns 

fomaim Toni tji ur aim m be Dic ire zu Laubach be dif. 
| ——— ic ie Eae is 
” penat mt fioe alles Äh ne € vorzu⸗ 
t vormahl manute- 
— — ru de im por fo viel zumegen LA brin i 

daß uns wiederum hergeſtellet und wirin unſerm 
JE don han Evangelifh « ga ee ant 


—— gereichet werden 
auf unſer bißherig —— vor sso if wieder Fein Gehoͤr finden follten / da 
Brands che kxcell. und — vod baf toit unftre Noth bey bem Reichs⸗ 
ent zu rarnfpurg dürfen ; von Daraus toir bann gleichmohl ben 


he im toit nie Pa af auch Die Catholiſchen / 


reb Grottes » | 
alten; im dm — io vo an nd a hm V m AM ip dili d 
igen Refolution ail aller ———— it gitroͤſten unb bi an das Ende "a Lebens vers 
Bleiben wollen, 
Euer Hoch⸗Freyherrl. Excell. 
Anſtrs gnaͤdigſten Landes z Darerg, 


unterehänig » und geborfamfte treue Unterthanen 
und fares Aie / bet femey Laubach · 





ob Schneider. peli Velten Muͤller. Johannes Suter. 

ichel Dennf. anß Theobald Trautmann. Hanß Jacob Fried. 
Michel Veig. Chriſtian Hennß. Sani Seat. Schumacher. 
Hanß Simon Hoͤh. Stephan Hennß. Hg on 
Michel Pfeiffer. Jacob Stahl. Gacob exbaar. 

Hang Wolf Scheffer. 
STORE Gi mir — — — 
LE BR 


ochgebohrner Freyherr, M 
E Gnäbigfter Herr und Landes: ate ; xt. 


W. Hochwuͤrd. End. haben wir fämtliche Ebangeliſch⸗ Lutherifche Unterkhanen der 
Pfarr Laubach allerunterthänigft vorſtellen ſollen / tie wir — ‚Herrn Bru⸗ 
dern / unferm liebgeweſenen theuern —— | hoͤchſtſeel. Andenckens / wegen des 
Religionis Exercitii unterſchiedene mablen unterthänigft — einkommen / aͤuch die 
mündliche gnaͤdige Vertroͤſtung erhalten / big auf Dre nfunfft wacher fanbfiubl (welche 
tit nächftem geſchehen würde, ) un in fo lang zu patienciren / auch ‚Herrn Amtmann 
Schellen unfer uberreichtes unterthaͤnigſtes Memoriale mit dem mündlichen Befehl über» 
ſchicket / bie Pfarren darüber zu verhören / und alles ad Protocollum zu nehmen / welches 
dann auch gefchehen. Nachdem es aber dem allerhöchften GOTT gefallen? unfern lich» 
efenen Landes» Vattern / aus dieſer Sterblichkeit hinweg zu nehmen /und in Die Ervigs 
keit zu nehmen / und wir alfo big dahero gantz Huͤlff⸗ lof gelaffen worden : Nachdem 
aber Ybro Hoch⸗Freyherrliche Excellenz , Kanferl. Geheimer Kath / General -Ze[ld « Ze 
meifter - Commendant zu Prag / Frey Herrn von Sickingen Excelleng / vor "E be 
einem Biertele Fahr auch ; —— ann’ haben die mi Evangelif + Luthe · 
riſche ihren bißherigen elenden und betrübten Zuftand Demſelben durch ein unterthänigftes 
‘Mémorial — vorgeſtellet / welcher bann auf ermeldtes Memoriale dieſes decretiret/ 
daß denen Gupplicirenben Unterthanen der Pfarrey Laubach / auf " unterthänigft über« 
reichtes Memoriale bitft$ pro Refolurione erthcilet türde : yaf / teilen biefe Sache 


von 
diſſeits nicht alein dependirte / fondern mit dem oum von Dobenburg / Hoch: bersfichen 


— nn ne — 


* 


Excellenz Daraus communicirt and conferirtt werden müfte/ aud) bie Zuſammentrettung jv 
ſchen bepden Haͤuſern hiermächft vor ſich gehen wuͤrde / fie fid bis dahin gedulden / und bie 
b Ar Refolution erwarten folten : Na aber nun ermeldte Zufammenkunfft zu Mayntz 
gejchehen / voir aber bis dato mod) Feine Refolurion deswegen gnábigft erhalten; Als refugi- 
ren wir In Em. Hochwuͤrd. Gub. 1 unferm gnddigfien fiebften Landes | unb fan 
Denehfelben in tieffiter Demuth ımfer eine gran Zeit gehabtes- fhiveres Anliegen unter: 
thänig. vor / der ungezweiffelten Hoffnung lebende / Gto. Hochwuͤrd. End. werden ung nicht 
allein in Gnaden anfehen / fondern auch uns bey deme / von unerdencklichen Jahren berges 
' n ißlichen Exercitio Religionis zu Laubach gnábigft manureniren / Damit wir une 
: dern GOttes⸗ Dienft ungehindert verrichten / umb den lieben GOTT ver Cte. Hochwurd. 
- Gud. beftandiges hohes Wohlfenn / als auch glücklicher Regierung ungbläßig Anflehen md» 
-. gem Gnaͤdigſter Erhoͤr · und Willſahrung uns getröftende / die wir Zeit unſers Lebens in 
‚Allem unterthanigfien Reípe& verharren ge 


En. Hochwuͤrd. Gnd. 


eee ragebor am (Amelie ; 
Eva de, utberifcbe Linterchar 
mE Eu nen ber Pfarr £aubad». | 

Cv letzter Anweſenheit bier 7 des Herrn son Sickingen von Hohenburg / ift ber Hert 

dead a id allfchon wiederum abgereifet geweſen / fo LA e s 

ter und ich feine Sachen von Wichtigfeit haben vornehmen Fônnen / fonbern bis auf eine an⸗ 

dere bequeme Zeit ausftellen müffen/ bis babín bann aud) bie in diefem Memoriali anſuchen⸗ 

— Dein Gedult ſtehen werden / indem ich alleinfeitig. in dergleichen nichts verfügen Fan. Mahnt 


Den 30. Novembr, 1719. . 
9. €. O. Freyherr von Sickingen. 


Lit. C L 


Hochgebohrner Srenherr , 
Gnädigfier Herr und Landes Vatter 2. 
: W. Hoch Freyherrl. Excellenz haben wir ſaͤmtliche Evangelifch » Lutheriſche 
Nr nen der Pfarr Laubach allerunterthaͤnigſt vorſtellen wollen / vore wir bey Dero b 
Herrn Brudern / unfern liebgeweſenen theuren Landes ⸗Vattern / twegen bed Exercitii Reli» - 
gionis KHöchftferl. Andenckens unteríditbene mahlen unterthanigſt app Cando einkommen f 
auch Die mundliche gndbige Vertroͤſtung erhalten, bis auf Ihre Ankunfft nacher Landſtuhl / 
welche mit nechfiem gefihehen würde / in fo lang ung ju patienciren / auch -Derrn Amtman 
Schellen unſer unterthänigft überreichteg Memonale mit dem mündlichen Befehl uͤberſchi⸗ 
chef / Die Pfarrey Darüber ju verhören / und alleë ad Protocollum gu nehmen ; wie aud) gés 
. - fehehen. Nachdeme es aber bem Alterhöchften gefallen/ unfern theuren und licbgewefenen Lans 
des: Vater aus diefer Sterblichfeit hinweg zu nehmen und’ in die toigfeit zu verſetzen / wit 
aber bis babero gang Huͤlff⸗ loß geiaffen worden; 
Als refugiren wir anjego zu tv, Hochsfgrerherrl. Excellenz, ynfern gnädigften lie 

Landes⸗Vatter/ und flellen in tieffiter Demuth Demfelben unfer. eine aeraume Zeit. gehäbs - 
tes ſchweres Anliegen allerunterthanigft vor / der ungezweiffelt n Hofinung lebende / Ew. Hoch» 
Greyherrl. Excellenz werden ung nicht allein in Gnaben anfehen/ fondern auch uns bey deme 
von unerdencklichen Fahren hergebrachten erweißlichen Exercitio Réligionis zu Laubach ond» 
Digft manuteniren / Damit wir unfern Gottes-Dienft ungehindert verrichten / und ben (i 
GOtt vor Ew. Yoch-Srenherr]. Excellenz beftändiges hohes —— glückliche Res 
gierung ohnablaßig anflehen niögen ; gnaͤdigſter Erhoͤr⸗ und Willfahrung und getroͤſtende / 
"bie wir Zeit unſers Lebens in allem unterthaͤnigſten Reípc& verharren 


Ew. Hoch⸗Freyherrl. Excellenz &c. 


a ON untertbánigft treugeborfamfte fimeliche 
| Evangeliſch⸗ B ocbericbe Untertha · 

| . . nen der Pfarr Laubach, 
4 en fupplicrenben Unterthanen ber Pfarren Laubach wird auf biefes ihr Memoriale 
pro refolurione bedeutet / daß teilen diefe Sache von diſſeits nicht allein y) 














fondern mit bem Herrn von Hohenburg Daraus communiciret unb conferiret werden tuf) 
auch die Zufammenfrettung zwiſchen beeben Käufern hierndchft vor fid) deben toitb / fie 
bis dahin gedulden / und die abgeſaſtt Relolution ertwarten füllen. Hepdelberg ben ars Se- 


prembris 1719" 
À Li 
I 


Lit. D. : 


^ um Shur-Pfälgifch- Evangelifch: Lutheriſchen Confifton 
9 - — ns Mid ET 


Ydzr£ble / o 


5 t048 vor einen deplorablèn Stand wir zu End benannte arme Unterthanen von ohn⸗ 
gefehr Anno 1700. an / gefegt und in unferer Religion gebräncket worden / folchesift 
nicht nur Land⸗ kuͤndig / fondern auch in fpecie daraus zu judiciren / Daß ohmerachtet jederzeit 
ſowohl vor / als bald nad bem Ryßwickiſchen Frieden wir unfere eigene Rirde und Pfarrer 
diefe aud) bis auf gemeldte Zeit in gerubiger Perception der ordentlichen Pfarr: Bes 
oldung geblieben / bennod) damahls der neu angefommene Amts» Derwalter / Ramen⸗ 
Bindrimb / in Religions: Sachen allerhand Murariones und Eingriffe vorgenonsmen / die 
farr · Beſoldung de fa&o eingezogen / und felbige dem ju Landſtuhl geftanbenen Herrn De- 
. Chant zugelegt/ uns aber gaͤntzlich excludirt, fo daß mir zwar Das Exercitium Religionis behal⸗ 
ten / aber Den aug der Leiningiſchen Grafſchafft des Orts Wallhalben gebrauchten Pfarrer 
aus unfern Privar- Mitteln falariren müffen. Wobey es dann nicht -einmahl verblieben / (ons 
bern/ als nad) ber Zeit ein anderer Succeflor , der noch jego gegenwärtige Grepberrl. Goictins 
giſche Ammann / Der Schellen / in jenes Stelle getretten / hat derfelbe über obiges alles 
und dergefhalt eingeſchrancket / daß mir fo gar nicht éinmabl alle Sonntag / fonbem nur jährs 
lib achtmahl in unferer Kirch öffentlich Gottes: Dienft halten / ja7 nicht einmahl des Altarg 
beym A&u Communionis uns gebrauchen bürffen / welches erfchröcklich anzufehen / und ein 
Vuerbot ift / welches wider alle Keligiong-Brieven-Schlüffe fehnurftracte frei 
eu haben wir zwar bey unferer Herrſchafft denen repherren von Sickingen e$ anfub- 
miffen Vorftellungen nicht ermanglen laffen/ und fo viele berorgliche Klagen darüber geführt; 
Es ift aud) vor eewa 2. Fahren auf vielfältiges Lamendren die Sad) dufferlich umer ſucht / 
Zeugen abgehört und protocollirt worden ; Weilen aber Doch weiter Darauf nichts erfolget / 
unb Die Sach / vielleicht nicht ohne Urſach / wiederum ins Stecken gerathen ift. / folglich 
ölechte Joülffe ju hoffen / toan mir länger (til figen; Unterbeffen ung Doch fo nicht zu helfe 
en wiſſen / too ung nicht höhere Atfiftenz geleiftet wird ; | 
So verlaffen mir ung zwar vor allen auf den Allmächtigen GOtt / und fobann auf Se, 
Ehusfürft. Durchleucht / unfern gndbdigfien Ober-Lands-Herm; Erfuchen aber zugleich Ew. 
Hoch⸗Ehrwurden und Hoch⸗Edlen hierdurch gar wehmuͤthig / durch Dero hochgeneigten Zu⸗ 
fm bey hochgebachter Sr. Ehurfürftl. Durchl. biefer unfer gerechten Sach nad) den Sade 
. - brud ju geben / daß zuförderft vorbefagter Amtmann Schellen alibier / ju Einfendung des 
bisfalls geführten Protocolli befehliget / fobann bey je&igen Conjunéturen unter andern aud. 
Diefe unfere Gravatorial-Pun&a abgethan/ unb wir ín den vorigen Beſitz ſowohl unferer Kirch / 
als end ra tie es tempore Pacis Rysvvicenfis getvefen / wiederum refticui- 
ttt werben mógen. : à 
Es ift ja dieſes fo billig/ als etwas in ber Welt / hoffen auch in fiefiter Unterthdnige 
keit daß et hurt Durchleucht auf Eines Hochlöbl. Confittocii sur — 
- fion, (id) in hohen Gnaden erweichen laffen / und uns armen br Unterthanen gnddigf 
helffen werde; In welcher ſichern Zuerficht wit £ebenslang verbarren | 


Ei, Hoch⸗Ehrwuͤrd. unb Hoch⸗Edlen / 
Unſerer Hochgeehrteſten Herren Conſiltonal Raͤthen 


unterthaͤnigſte 


— La 
erm ge r 
Gidingifhen Je La l. | 


ro. 
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Ad Num. XIV. Additamentum 3tium, 


Kurtzer doch gruͤndlicher Bericht» wie Die Evangeliſche 
Pfarre Heimkirchen / davon die Collatur ein Hochgraͤflich⸗ 
nau » Pichtenbergifches Lehen ift / und in der Freyherrlich⸗ 
ingifchen Herefchafe Scallodenbach gelegen 7 fdon eine 
. geraume Zeit in ihren Gerechtſamkeiten jaͤmmerlich 
vbeeintrachtiget WORDEN * 
| ; — TET. . 


11. Tati 
(S 


£z uw 62 
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Aß das Freyherrlich - Sickingiſche Sauf von der Zahl derjenigen 
weiche Den groffeften Gewiffens- Zwang und Gewaltthätigfeit —* 
ihre arme Evangelifche Unterthanen ausüben faffen/ das ift jar Durd 
den Dru Num. XIV. und deffen zwey erſtere Additamenra der Welt alt- 
bereit Fund aetban/ allhier aber folat nod cin neues febr merckwuͤrdiges 
Erempel/ etes deswegen wohl einen neuen Numeram gebraucht bátte/ 
weil e$ nicht allein zwey neue Evangeliſche Kirchen petet fondern bieie 
quá in einer befondern Sietingifihen Herrſchafft gelegen / und unter einer: 
- feémben Collarur ffeben ; Man will aber aud ditzmahl zeigen / Tore man die Namern su 
vermebeen Fein Were mache / und e$ füglicher halte wann man alle Gravamina gegen das. : 
Frepberrliche Sauf Siefingen unter EIRE Rubro finden fan ; Es wird dieſes Gravamen, 
zugleih nonmabte-beftattigen und erweiſen / ie 


&Y Ouf Stómifés- Catholifehe Domini vérricorises fib fett iget haften > | 

». Anfaß der PnEteid iidem Clauful das Simultaneum wider Willen ber ——— 

5% qu denen Orten einzuführen/ roo Franckreich niemahls einen Priefter hingefegt/ und: 
| s a mide. Orte auch in. der befandten excefliven unb widerſprochenen Lite nicht, mit 

- Gh . F. " NI y ° 

: n br fie dazu Liſt unb Gewalt gcbrauchen/ T oh! 





"denen Pfarrern ihre Einfünffte nehmen/ "NS. tre à 
4) wann die nicht ermwilligen / umb fi widerfegen / ihnen groffe Geld -Straffen 


%) bep weirerer Weigerung die Pfarrer als ungehorſame rebelliſche Röpffe gar weg⸗ 


57 JM. ecce : 
6. Andere Miedfinge/ fo der Gemeinde nicht anfteben/ zu ihrem Schaden ſtillſchweigen / 
à 2] und ſchrifftlich —— / denen Gemeinden aufdringen. fii ſchweigena 
7.) Diejenigen aus der Gemeinde/ fo ben aufgedrungenen Pfarrer nicht fogleich erfennen? 
7-4. "unb Für ihren Seelforger annehmen wöllen/ nad i m Vermögen mit der härtes 
^ Fon Geld - Straffe / die Unvermoͤgende aber mit ſchwerer Gefängnüß belegen. 
3. Das — — abgedrungene denen Catholiſchen Pfarrern zu ihrer Com} 

perenz eg 


en/ und 
9.) denen Evangeliſchen nicht fo viel laſſen / daß fie davon ihr kuͤmmerliches Auskoumen 


haben moͤchten. nex 

xo.) Endliq die Kirchen - ‚Gefälle ſelbſt angreifen / die Evangeliſche Pfarrer und Kirchene 

Snorfteber von der Kirchen · Recnung ausſchlieſſen. di en 

11.) Wann fit eft in einer Filial. Kirchen Pofeffion gefaft / ſolches aud) auf bie Mater⸗ 

nal. oder Mutter - Kirche excendirén. ee | í 

12.) 380 man ihnen die Kirchen nicht gleich eröffnet / fie dieſelbe beſtuͤrmen / und die Thür 

ven und Schlöffer mit Gewalt erbreden. * 

13.) abeo denen Evangeliſchen Pfarrern bey Straffe der Callacion gebieten / dem Unter ⸗ 
meinen der Catholiſchen fido nicht zu widerſetzen. | 

14.) Wann ein Kind aus vermifchten Ehen zur Evangeliſchen Religion gezogen / und dar: 

inn unterwiefen werden will / wird joldhes tviber den Religions- und Weſtphaͤliſchen 

Su be yo mon lem atum 

15.) die Kinder zu ſolchem anderswohin werden / werden die Eltern in 
p) ico Buff condemniet/ und ihre Ochſen — gepfà pes 
MET WE “à 16.) Blei 


Kinder deifen allen ungeachtet bey bem Evangeliſchen Elauben / fo wer- 

^ proide —— me ^ Erb-Guts vertuftia erklaͤret / ober müffen 
es mit ſchwerem Gelde —— geben. 

17.) Ga e$ wird bep Verluſt Saab und denen Leuthen verbotten/ die Kinder zu 


18.) Und oh 0 an aux he o mebr —— werden koͤnnen / werden ſie 
ihrer Wohn⸗ Häufer un ium 

eic man nun wobl glauben / daß in Dem Bei. Som. Seide ben fo beiffamen Gefegen 
und Religions - Frieden» cie e T t Adeliche oder Frey» Herrliche Familie 
wider die Facta ihrer Majorum ,. Schattodenbac tandıpt / ſich unter- 
fteben ſolte / fo viele gang — no een mun $ unb Unterdruckung der 
—— Religion wovon * ihre D —— / in ihrem kleinen Be 
à verhängen / wie es doch gleichwohl —— —* daß fie fo (ange Zeit impune 

—* à bien” unb dagegen Pene But zu haben aemefen ? 


m bas Gyangetifd-utberifibe Kirchſpiel zu Heunkirchen von undencklichen Jab- 
—— Kirchen zu. HeimPirchen und »Ehallodendah/und zwar jene à tempore Refor- 
mátionis , aber à — ge ger » fg Anno 1604, durch den 
Shangelifien Seren von — Gottfried / und deſſen Evangeliſchen Lin 
terthanen —— Shall —* à cn en dr unb obntiveitia beſeſſen / auffer 
daf Anno 1695. und zwar erft /n welchem der Friede zu Ryßwick bat he 
eichloffen werden / ein Rom, Enter Geiſtlicher ancifcaner- Ordens / aus 
Sean / unter Begünffigung der —— E rwaͤhrenden Frantzoͤſiſchen 
— 
u en aber iff man den gantzen Fran rieg du 
aſſen worden; wie dann T der Fransofifche fe Aout anbte / cell: de Chamois, felbige - 
e in der zu Bauer ir übergebenen Qiffe nicht mit einem »Bort berühret hat. 
Ruf Aichach A fieffe man ftd) Frevberrlid- - Gidint- 
aite Bei ti Ernſt angelegen feon eire ph ga sd aud, in bero 
fad / wo nicht aángfid zu —— doch nach und nad Flein 
im gering zu machen. aie aber / wo cine Heerde fol zerftreuer werden / zu erft der _ 
2t musa mem e; Alſo machte man Anno 1698. an bem em: — m 
em kirchen / noch jest zu 9mündyweifer am Glan ffebenben Herrn M 
seu ibme/iveifen er die zu Odenbach fallende Zebende &àmmer nicht Ne 4% que 
—— alzugeringe Geld an die Herrſchafft zuruck laſſen wollen, ſolche Obſtacula in * 
wodurch er nicht nur der Zehenden Laͤmmer gar beraubet / ſondern auch / weilen er ſich 
dieſem Verfahren mit Worten hart widerſetzet / zur —— Geld⸗Straffe sage 
tugrden. — bann auch von ſolcher Zeit an bihh hieher die Pfarren fo wohl 
. 2ammer - as auch des Fleinen Sebenben in der gangen Obenbadyer Gemarckung / fid) hat 
müffen pr ivirt 
Allein dabey bliebe es nicht fondern man exciuditte auch um diefe Zeit die Evange⸗ 
em Lutheriſche gänglich aus der Kirche zu Schallodenbach / (ieffe durd einen Maurer 
en Stein / in b nee mit febr nachdencklichen Exprefhonen gehauen / unb oben 
iren - Thür aeffanben / baf diefe Kirche eintig und allein zu der Lebr der Aug- 
uritien Conte on folle gewidmet fenn / wieder aushauen/ und mit Rath uͤberſtreichen; 
ker — su bezeugen Le biefe Kirche nicht mehr vor die Evangeliſche / fondern vor 
ieCatbo ordonnitt 
Nachdeme aber diefe but Erlangung andermärtiger Promotion ber Pfarrey 
Heimfirchen (maffen er leicht abnehmen Fonte / daß bie fothane ihme angelegte Torten / 
nur die Preliminarien derjenigen bártern / fo nachfolgen wuͤrden / fenen) valedicirt/ mit- 
bin Herr Gobannes mer/ dur eine ordentliche/ und von denen Herren Collatoribus 
ſchrifftlich ausgefertigte Vocation zur Pfarr Fommen als ift auch ſogleich darauf Anno 
1 701. eine febr harte Druͤckung / die fo wohl ber Pfarrer ats feine Pfarr - Kinder fühlen 
müffen/ gefofget; A welcher man nicht nur den jestbefagten Pfarrer’ Boͤhmer / NB. tweif 
et in feine Partage der Pfarr - Befoldung willigen wollen / vertrieben / feine Sachen mit 
Gewalt aus bem Pfarr-Hauß gefeget / die Pfarr: Früchte — und ohne Be⸗ 
fofbung fortacfhiét/ fondern aud die Zuhörer / To aus ber Herrſchafft geweſen / weiten 
fte ihrem rechtmäßigen Pfarrer une / hingegen dem ihnen sr Lie — Pfarrer 
Mesen nicht erfennen / nod; ben deſſen Vorſtellung erſcheinen wollen, aufs haͤrteſte mit 
Geld / ba einer 10.15.20. bif 30. fl. nach Proportion feines Vermoͤgens / erlegen müffen/ 
die aber unvermögend geivefen/mit dem Thurn/werinnen einer des Tags einen halben fl. 
vom Anfas verfisen follen / aeftraffet worden find. EN 


ſchweret worden / fo ift bod nichts | melden / angefeben ! 
Conduite fo beſchaffen geweſen / Dag man folche beffer zu ſeyn Evangeliſcher Gite en - 
ewünfchet ; Gintemablen er nicht nur gleich Anfangs 2o. fl. von der Pfart- Befoldung/ 
nt Executions - Schein (ub Lit, A. an ben Cathofifhen Priefter / um dadurch den Pfarr 
Dienft zu erlangen/ freywillig accordiret/ und fid) deffen ſchrifftlich reverfirt / fondern aud) 
— MENÉ sil Dienft fion etfidje Jahr verfehen gehabt / ſich des 
| e egeben. | 
- Gmatvifen ^ ba aud biefet Anno 1 7 ro, eine andere Pfarr Stelle im Eifas et» 
fanget/ und der dermahlige Pfarrer Schneider sur Heimfircher · Pfarren Fommen follen/ 
hat man ihmefo gleich / und ehe die Vocation erfofget / von Seiten der Grund 5 
- eis Gitingen-Ebernburg (wiewohlen der Excra&us (ub Lic B. bie Herren Collatores 
auch nicht ganlich davon zu befreyen féeinet ) angefonnen : Das Pfarr» Theil von 
Wurſchbacher Zehenden an den Catholiféen Pator zu cediren 5 Damit die Getrfibanit/ 
wann felbige nah Odenbach Fäme / Ihren Gortesdientt haben fonte. Als aber obge- 
dachter Pfarrer Schneider diefes Anfinnen geziemender maffen von ſich abgeleiner /_ mit 
Einwerdung : Daß er ſolches ohnmoͤglich vor fi und zum Prejudiz eines gangen Kirch- 
eingehen koͤnte bat man zwar vom Pfarrer in fo fern abgelaifen : mann nehmlich 
Gatbofifdoen Paftor bon denen Evangeliſchen Kirchſpiel - Rindern Jaͤhrlich ein Pleiner 
Bentrag zu befferer feiner ei a A ereicher werben, Weil aber aud) dieſes 
nEvangefifhen Unterthanen febr bedenctfich und boit gefährlich zu werden geſchie 
nen ; haben fie foches dem Gidingiféen Bedienten zu Odenbach als etwas neuerliches und 
ihnen und ihren Nachkommen hoͤchſt - nachtbeifiges / stis abgeſchlagen. Jedoch re- 
folvirte man fid) / fo wohl ein freywilliges Geſchen 
/ als auch eine Berehrung anderen Bedienten / dafern die Herrſchafft von ſothaner 
nforderung ablaffen wolte zugeben. Welches dann fo viel wuͤrgete / daß das Pfart 
Weſen dadurch einen guten Fortgang gewonnen; maſſen bem efft - erwehnten Pfarrer 
Schneider verffattet wurde/die Pfarren zu beziehen. Allein die Freude daurete nicht fan 
fondern wurde bald verfafsen : —* fo wohl der Pfarrer als feine Suborer mit be- 
trübten Augen zufehen muften/ dak der Sietingifhe Amts Keller noch in fefbigem Sabr/ 
und zwar Anno 1710. bie gefamte Pfarr: Befoldung / beftehende in der gangen MWinter- 
Shurr/ und in die 145. Malter Zehend-Früchten / : auf x y. Malter Som / xo. Malter 
Baber/ und 3. Mafter Spels/ fo dem Pfarrer gleich ſam nod; aus Gnaden gereichet mur- 
- Ben/ wider alle gethaneRemonftrationes weggenommen; alſo / daß der Pfarrer/ nicht fonder 
aroffen Schaden biß in das folgende 1711. Jahr auf Befodung warten muͤſſen. 
- Und wie man mit denen Evangeliſchen Pfarrern und deren Beſoldung verfaͤhret; 
alſo und nicht beffer verfähret man aud; mit denen Evangeliſchen Schulmeiſt ern 3u Heim 
Firhen. Indem der Freyherrlich - Sickingiſche Amts Seller / wann das rchſpiel 
fang genug um einen Schulmeiſter foliciuiret/ und endlich nad vielfaͤltigem Suppliciren und 
andemanbter Mühe wieder einen erlanget / von der obnebem febr geringen Beftallung 
vid x. A. an Geld / und 4. Malter Korn / ſo aus denen Rird-Gefallen und zur Schui 
ehorig / einen zeitlichen Schulmeifter zu Heimfirchen gereihet worden / entziehet / und dem 
Œattolféen Paftor zu Odenbach zueignet / dabin aud dag Decret fub Lie, C. gerichtet 
ifl. — Synafeiden verbietet man aud) dem Evangelifhen Schufmeifter das fogenannte 
Glocken Korn/ fo wohl ben ſolchen Ehen / davon das eine Theil der Evangelifchen / das an- 
dere aber der Catholiſchen Religion zugethan / als aud ben allen Catholiſchen Linterthanen/ 
die doch daflelbige jederzeit als ein Stu der Schul- Befodung nad Heimfirchen geben 
müffen/ und auch nod bif Anno r 70 3. gegeben haben / und faffets einem Catholiſchen 
Shufmeifter zu Odenbach reihen. 

Damit man aber forhane Schmähferung der Schuf- Beſoldung Catholiſcher Seits 
deſto leichter bewerck elligen moge/ bat man denen Evangeliſchen ihre Kirchen⸗Gefaͤll aud) 
angegriffen/die Kirchen Oechnungen / mit Ausſchlieſſung des Pfarrers / vorgenommen / und 
abgeboret / unb da ſonſten alle Kirchen-Revenüen unter der Dire&ion eines Pfarrers / und 
smeper fogenannten Kirchen Geſchwornen geftanden / fucet man ſolches nun abzuſchaffen / 
und zum Nusender Cathofifhen Religion zu verwenden. Wiewohlen ſolche Unterneh · 
mungen erſt nad dem Nyßwickiſchen P um das 1705. Jahr zum erfrenmabf gefche- 
ben / woraus gnugſam erhellet / daB aud) hierinnen dem Recht die Gewalt vorgezo⸗ 


m "inb ob man aud) ſchon foite vermeynet haben/ man würde fid) 9tomifd-Gatfofifder 
Geiten mit der Kirche zu Schallodenbadh / geftaften fie felbige bifher allein Re. 
begnügen laſſen; fo bat fid) bod) Anno 1714 * Gegentheil ertwiefen ; Indeme der € 


Ob nut wohl der à cafus due eingegangette Dir Meg auch in vielweg bee 
on formis u 


von so.fl.an die Frau von Sickin· 


miſch Catholiſche Pater von Odenhach nicht nur eine ſchrifftliche Erklaͤrung / beffen 
Innhalt (ub Lic. D. zu feben / dem Evangeliſchen Pfarrer sugefandt / nad) weicher er alle 
14. agen auch zu Heimfirchen in die Rire zu geben / mithin das Simulcaneum darinnen 
- einzufübren entſchloſſen wäre 5 Sondern es bat fid) aud der Efect auf den Sonntag 
Rogare darauf gezeiget ; fintemab(én felbige / nachdeme fic mit einer aroffen Procellion tt» 
fehienen / auf bie Kirche geffürmer/ und die Thür / als: ihnen der Schluͤſſel verweigert 
worden / vermittefft eines Pflugs - Geaas gewaltſamer Weife erbrochen und hinein ge 
gangen. t 
Es wurde auch bamabfen dem Pfarrer zu Heimfirehen/ nachdeme derfelbe gen Oben» 
bad cirirt worden / durch den Freyherrlich · Sickingiſchen Beambten daſelbſten ein ſehr 
ſcharffer Herrſchafftlicher Befehl vorgeleſen / vermoͤg welches der Pfarrer unter hoher 
Beſtraffung / ja gar erfolgender Caſſation fid) denen Catholiſchen nicht widerſetzen / vitto 
weniger ihnen den Kirchgang wehren ſolt. 
Nachdeme aber dieſer Kirchen « Streit durch hohe Iarerpofition der Schwediſchen 
Regierung von Zweybruͤcken / unb des Herrn Rheingrafen Hocaratl. Excellence VON 
Ohaun / in Anſehung Ihrer eingepfarrten gemeinſchafftlichen Unterthanen / fid in etwas 
effitter 5 fo ift doch ſolcher / als die Zeitung vom Tode des Koͤnigs in Schweden einge 
(offen / aufs neue reg worden. Indeme Anno 1 7 1 9. der Frenherrlich- Sieingifche Ber 
ambte von Odenbach / in Geſellſchafft des Paftors und einef Proceſſion vivier Catholiſchen 
Leuten / wieder auf ben Sonntag Rogare nad) Heimfirchen gefommen/ den Schlüffel zur 
Kirche begebret / auch darauf/ als man Evangefifcher Seits geſchehen faffen muͤſte / bag 
ein Catholiſcher Fager im Pfarr-Hauf ſolchen von der Wand genommen die Kirche da- 
.. mit eroffuct/ und wie Anno 1714. hinein gegangen / auch damit biß diefe Zeit/ unb fo offt es 
ihnen befisbet/ continuret. 2m 
:, Mas inbeffen vor Beſchwehrde diejenige Eheleuthe / davon das eine Theil der Ca⸗ 
tholiſchen - das ander aber der Evangeliſchen Religion zugethan / mit ihren Kindern auszu⸗ 
fichen haben erhellet Daraus : dag man denen Eftern/ manu. ohngefehr ein Kind ausfolhen 
gemiſchten Ehen zur Evangeliſchen Religion fid begieber / und etica anderſtwo (dann zu 
Heimfirchen darft ſich ein Pfarrer ben hoher Straf nicht unterfangen/ dergleichen zu thun) 
jt unterrichten und coofemiren (affer ^ Ochfen und Kühe pfaͤndet um dadurch die Leute 
u Erlegung der angefegten Geld Straff / fo niemabfen gering ift/zu zwingen. Wie dann 
chon geſchehen / daß dergleichen Rinder/ welche dem Evangeliſchen Theil ihrer Eltern in ber 
Religion gefufger/ ihren Grbbeftanbs: Hof / fo fie der Religion halben haben follen/ vete 
luſtig geniacht worden / mit roo. Gulden (ofen müffen. Ihre Erbſchafften bat man mit 
Arreit beleget / und die Gtraffe davon abgesogen/ auch bey Verluſt Saab und Guͤther fei 
en Kindern die Evangeliſche Religion unterfaget (mie die Beylage (ub Lir, E. ein mehrers 
ausweiſet) und was nodo mehr / theils Eltern / weil fie die angeſetzte Geld-Straff zu erlegen 
nicht vermocht / gar ihr Wohn⸗ Hauß / ohnerachtet ſelbige fang und viel durch den Amte- 
Buͤttel exequirt worden / ausgeſchaͤtzet. | 
Es iſt auch fion ſo weit gefommen/ dag man dem Evangeliſchen Pfarrer nicht mehr 
geſtatten will zu Schallodenbach / welches doch ohnſtreitig nah Heimfirchen gepfarrt iſt / und 
au ſelbiges Kirchſpiel gehoͤret denen Evangeliſchen Unterthanen daſelbſten ihre Rinder/ 
* and ſchon im Haus geſchehen ſoll / zu tauffen / davon die Beylage (ub Lir. F. zu 
eſen iſt. 
Junugleichen ſtrenget man die Evangeliſche Unterthanen daſelbſten an / bey ben Catho⸗ 
liſchen Proceffionen Mayen zu ſtecken / Gras zu ſtreuen / und im Majo, ba man pfleget um 
Abhaltung des Lingetvitters täglich zu Obenbad) eine Stunde zu fáuten / die Glocken zu 
E Wie nicht weniger / wann etwa ber2Bepb - Sifiboff nad Obenbad formen 
oll / muͤſſen die Evangeliſche LIntertbanen aus ber Herrſchafft daſelbſten mit Gewehr er. 
—— — Weyh ⸗ Biſchoff entgegen gehen / und alſo die Parade bey deſſen Ankunfft 
en machen. ut 
h Smeriaufftiaftit zu vermenden/ verſchweiget man je&o / was fonften vor Beſchwehr⸗ 
den / in Verhaltung der fhuldigen Bau - $offen zur Sire unb Pfarr: Wohnung/ in Ent- . 
ziehung Der-Spend- oder dillmoſen⸗ Fruͤchten / in Aufbuͤrdung ber Roͤmiſch · Catholiſchen 
ru und daber eneftehenden vielen Straffen / unb andern Dingen mehr / fid) ere 
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fatione ber Pfarr⸗ petenz, ; an den St ' 
a Simbts ^ Res ji / von Mayntz aus/ 
— € ita in verbis. d 


eor es nz , in (pecie wegen des Wuͤrſchba 
' — mi m T^y Tapes —— —— zur Seta. 
pen will ; idj habe mit Notification tid cbrtimendittetiCaplan von 
Girumbad/ big anfet? à RNV a glaube / daß WEN, ſchwehrlich vor 
- ‚Pfingften einfangen wird; wormit id fo fang — merde/ Are lich/ um etwa wegen 
fangen Ausbfeibens die Bauren zur Raifon zu bringen ($e an fich befangend/wol- 
tm Excellence ratione Comperentiæ nidté — Á. nec pro nec contra teden/ 


ecenz reihen MU / f / fteben thäte / unb faite pe eee dry Ghuradten 

ct önte, Weil nun fein —— Herr an dem Wü her Zehend participirt/ 
«d Fonte ei Dar gehen gay gen nu — —— 

in en/ a Ihre Excellen aben 

m notare ‚Herr bitvinn feine dexteritât wird fehen / unb es auf ber Sauren 


d nomen (affen ; Glaube aber. om fe n daß. man haut — 
—* si fie bon nachgeben werden. Bitte/ mid) wieder mit nàdjfte i e 
ten 7 wt meine Mefures — —— /- zum | periculum in moraj 
giBormit nechft Gottlichem Obhut an? $n Gm aid von. mir und den Meinigen 
an Die rau Liebſte ich bin 
Meines Hochgeehrten Herrn Mu à 
acborfamfter Diener 


me ve | 








| Decret wegen Beftelung der edid ju $ximficdat / worinnen 


ein Theil der Beſoldung / ſo dem Schulmeiſter hé pen Kirchen 
* Goin gereichet worden / * wir * 


SCH wird der (u rennen zu Heimfircheny ı Cange daß felbiges 


Kirchfoiel allbereit mit einem Schul · Diener/ von Frohnden und an⸗ 
dern Laſten bißhero fre gelafenagerden e uS had engl verfehen, - 


foires. 
itus. s e agen. En E 
" ! Msg E dii "LS dao " i. PAS 


mcr 


—* die Competenz die Collatores nichts angienge / ‚sondern bey dem Domino, — * M 


nisi Erſuchen / wiewohlen 
hiermit vergünftiger/noch einen 
anzunebmen/j mit dieſem auge 
Schulmeiſter die benothigte Wohnung 
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Dorniné Prædicans. 


Efore præfencium Domino prædicanti intimatur, nos cras, quz erit nona 
T* rilis noitcum Templummaternum Hemkircheadituros, ibidemque facris 
rer Quoad fururam notitiam fingulis 14. dicbus obfervabitur, 
Quare Domine przdicanu cura fic, ut fua officia vcl exercitia ante nonam finiat, 
dé re vel meum’officium iitetfumpàcur vél.tuzbetur.) 2:7 
n H. Orto,Paftor in Hemkirche 
| & Schallodénbach. 
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- Inferip. Ben Bic und ſeiner Frauen zu Ddcfdbad. 
St Verluſt Saab und Guth / aus Gewalt meiner anábigen Herrſchafft / befehle 
ich zum andernmahl dem Nicell / und feiner Lutheriſchen Frauen zu Wuͤrſchbach / 
ihrem Buben beffen Vatter Catholiſch geweſen iſt / keines wegs nach Neiderkirch/ 
NB, zum Lucherifchen Predicanten allda zu ſchicken / ſondern zu mir dieſe Heil. Offer - Zeit ad) 


Schallodenbach. Anne 1712, den 25. Martii, xd 
J. S. Fings, Paftor zu Schallo⸗ 
^. . Pbmbag. 
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Lá. F. 


ermit wird amge utet / daß Herr Paftor Schneider / unter Straff 5. 
T nicht tauffen folle / aus wohl wichtigen Urſachen / unb À [9 
temías — —*— 4. - ft RAN nicht zulaſſen folle. wann ſoiches geſchicht/ 
prorett:re"i® allzeit darwider ⸗ und mirb ſolche Straff etn xequitt werden. 
Dieſer wurde dem — * pire als er mitten p ber Tauff-Handfu 
in des m Syeremias feinem Haufe zu Schallodenbach begriffen war / durch 
Amts Botten inlinuirt. 
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Ad Num, XIV. Additamentum 4** 
Der Evangelifhen Gemeinde in bem Freyherrlich⸗ Sickingi⸗ 
ſchen Dorf Köngernheim an ber Selg hartgedruckter 
Kirchen Zuſtand. À 


$$ Conformitát btà letztudrigen Addiimend jui ad Num. XIV., unb damit man 

alle wider das Freyherrl. Gidingifhe Haus verbanbéne Religions + $Befd tvebrben 7 

à fo fonft toohl bit Numeros dbgdben / unter einen Rubro finden möge / will man bir 
dieſe 600 Kongernheim neu tíngeloffent Grayamina denen vielen borigen wider Sickingen bei» 


& haben bie Evangelifch s dutheriſche Unterthanen und Einwohner zu Röngernheim/ art 
der Seltz / welches Tir, die Frey « Grau von Goidtingen von dem Hertzogthum Zwey⸗ 
brücen ju Zehen trâget 7 die Kirche / Pfarr » Haus / Schule und davon dependirende Ge⸗ 
fälle und Reditus à tempore Reformationis und confequenter Durch Befeftigung verſchiedener / 
ünfonderheit aber bes Aeftphäfifehen Griedens + Cschluffed privative befeffen / duffer DaB i 
borgemefenen Frantzoͤſiſchen Keunions: und Kriegs » Zeiten einige gewaltthaͤtige Infraction und 
Einbrüche geſchehen / indeme ab (tite der (Stt Grau von Sickingen der Evangeliſch⸗ fue 
theriſchen Gemeinde in der Kirche Koͤngernheim bie Bericht « Stühle / toi che von undencklir 
hen Syabren in dem Chor geftandeny laut Beylage Liu A. abbrechen 7 An einen andern ohn⸗ Lic A, 
bequemlichen Orth fegen / datzu den Altar von feinem alten Orthe rucken laſſen / wordurch ' 
denen Evangelifchen ber Pag in dem Chor entzogen toórben / alfó Daß Dit Actus- Parochia- 
les, wegen Ermangelung des Raums / nicht anderft als Auf dem Catholiſchen Altar berrichs 
tet werden fónnen/über dieſes auch gemeldte Hoch⸗ Frehherrliche Gnaden von Sicfingen dem 
Evangelifchen Pfarrer zu Köngernheim die halbe Pfarr s Competenz faut Beylage Lir. B. , fo Lir, B; 
ein zeitlicher Pfarrer / nach eigener Geftändrius der Bee. ($rau von Sicfingen / von Anno 
1624. vigore Pacis Weltphalice & Rysvvicenfis ; gdn&fidben und ohne Aufprache genoffen / 
entzogen / unb folche einem Catholiſchen Geiſtlichen / ohnerachtet gemefote Frey « Grau unter 
dem r, Juli 1718. denen Gatbolifcpen Unterthanen ju Köngernheim / bey co. M St affe / 
fid) aller Pfarr « 9(ecfer und übrigen Comperenz zu entmüßigen 7 anbrfeblen laffen bic halbe 
Comperenz auf Hank finiftres Vorſtellen des Catholifen Pfarrers von Hochlöbl. Ober⸗ 
Rheinischen Xitter-Diretotio (ub Lir, C. felbigem angerviefen worden / durch welche geſchwaͤch · Ut. C; 
tt Halbſcheid der Competenz , ein zeitiger Evangelif « Lutherifcher Pfarrer / mit Weib und 
Kinder ohnmoͤglich labliſtiren ober fid) erhalten Fan. Und nun aber auf den fub Lit. D. von Lir. D, 
einer Höchpreißlichen Königlichen Regierung des Hertzogthums Zweybruͤcken ertheilten Be⸗ 1 
fehl / bit übergebene Gravamina Religionis , von Amts « Keller zu Stadecken genau unterfus 
et / und [aut (ab Lic. E. ordentlicher weiſe Prorocolliret / und Aufgezeichnet worden / woraus Lic, E, 
erhellet / daß bit arme bebranote Grange + Zutherifche Gemeinde gu Köngernheim an ber 
Settz / nicht allein in ihrer Kirchen / von undencklichen fahren rubig geführten Exercitio Re- 
ligionis curbirt / fondern auch dem Pfarrer die halbe Comperenz entzogen / und einem Tas 
tholifchen Geiſtlichen bepgeleget worden / mithin die Evangeliſche Kirche bafefbft ſich auffer 
Stande befindet / bey fogeftälten Dingen und entzögenen Competenz einen Schulmeifter / viel⸗ 
toeníger zugleich einen Pfarrer zu unterhälten / dannenhero erfolglich bas Exercirium Religio- - 
nis eingeftellet / unb die von undencklichen Fahren her ruhig und ohne Anfprache venoffene 
Kirche / argen unfert p Alte Gerechtigkeit ju Grunde gehen muͤſte / wo nicht der barmhertzige 
- GOrt in dem Himmel ein Hochpreigl. Corpus Proteftantium dahin lencten würde / um fid) 
den betrübten Zuftand dieſer bedaureng : würdigen und übrigen hart bedruckten vifftit Rheini⸗ 
—— Kitchen / zu Hertzen gehen qu laſſen und folglich auf ihre Rettung und 


= | | Beyla⸗ 
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Beylagen / 
Lit. A Graw. Imum, | 


Articulirfe Gravamina , unfer / der Evangelifch « Sutherifhen Ges 
meinde zuKöngernheim ‚ander Selß, über dasjenige, fo eine geraumezeithero 
ſo wohl in Kirchen» Saden, als der getheilten Pfarr Competeng 
und andern Widrigfeiten fid) haben hervor gethan. 


SN unfer gnábiger Kerr von Sickingen / in unferer Kirchen die Gerüchte « Stühle / 
toelche von undencklichen Fahren in bem Chor geftanden/ abbrechen / an einen’ andern 
ohnbequemlichen Orth fegen/ barju den Altar von feinem alten Orth rucfen laſſen / wordurch 

deren Evangelifchen in bem Chor ber Platz entzogen worden, | | 


Refp. ad Imum. 


Achdeme Amts⸗ Keller von Stadecken / den Augenſcheln felbften in der Kirchen einges 
x nommen / fo habe wahr befunden / daß der Altar biß y. Schuhe fang tveittr in dag 
Ehor gerucfet / ein Schuh erhöhet / den Gericht « Stuhl aus bem Chor  mofelbfien er von 
undencklichen Jahren bero geruhiglich geftanden / Furg vor Oftern bitft$ 1705. Jahrs durch 
die Catholifche / wider Wiſſen und Willen der Evangelifchen ( und wie Hannß Georg Bes 
der ein Catholifher Gemeins Mann und Schreiner zu Koͤngernheim / refesiret / aus Bes 
fehl des Herrn von Sickingen Secrerarü ) unter Die Bohr: Kirche an einem Orthe / too fon: 
ften Feine Stühle geftanden / gefeéet / tvobon aud) Denen Eoangelifch « Lutherifchen » durch 
Fortruckung befagten Altars / nunmehro der is dem Chor entzogen worden / alfo / daß 
Die Aus - Parochiales , wegen Ermangelung des Raums  anderft nicht / als auf dem Gas 
tholifchen Altar verrichtet werden Fônnen. 














— 








Lir. B. Grarv, zdum. 


d "Offro Hoch + Brevberrlihe Gnaden von Sickingen dem Evangelifchen Pfarrer zu 
Seh ee / die as Hn Fe gr entzogen / und + * repre 
iſtlichen angewieſen / wor 0 nedem geringe Competenz alfo toachet / D 
ein zeitlicher Pfarrer egamóglid) Davon fubliltiren fan. — 


Refp. ad 2 dum. 


Affırmatur : Dann jektmahliger Pfarrer bep feinem Hierſeyn / nicht mehr als die Helfft der 

Competenz genoffen / und noch genüffet / Die andere Helfft aber dem Cathofifchen Paftor 
ju Schornßhelm (ub Proteftatione, roit ſolches bit Evangelifche Gemeinde verificiret / eins 
raumen müffen. 


* 





— — — —— — — — —— — — — MÀ 


Lit, C. 





rio Equeftri bey heutiger Scfien , beſchwehrend vorgeftellet / welchergeſtalten man nur 

an Seiten der Grepberrlih- Sickingiſchen Vormundsſchafft / auf feiner nun über 30. Jah⸗ 

rigen Poffeffion , und vor bem Rykwickiſchen Gricdens » Schluß genoffenen Comperenz { ofjs 

ne baf er bif dato hierüber gehöret worden) zu fegen gemeynet fee / mit Bitte / ibn gegen 

8* præjudicitliche Turbation in feiner hergebrachten und in denen Fundbaren Reichs⸗ und 
rieden « Schlüffen allerdings confirmirten Poffeffion , zu manuteniren, 

Als wird bitmit bafigem Schultheiffen Johann Melchior Schneider / von Dirc&orii 
rg anbefohlen / daß felbiger ohngehindert des empfangenen Grund : Herrfchafftlichen Bes 
fehle / eingangs befagten atbolifcben Pfarrer / bif auf andere EEE bey 

* einer 


SP Seb der Catholiſche Pfarrer zu Köngernhtim / an der Seltz / dem Diredo- 


iner halben Comperenz handhaben 7 und bemnaͤchſt dieſertwegen alles in tar quo [affe 
olle. : Ita Decretum in Confilio Equeftri , Rheni Superioris Mayng ben 1. Juli 
1918 
In dem. 
ne Sectetatius und Regiftrator. 


s ee shit 














Lit. D. 

haben ber Evangeliſch « Lutheriſche Pfarrer und Gemeind in dem von hi gem Per 
tzogthum rm de Orthe Köngernheim / an der Seltz / di 
na ihre Religions» Angelegenheiten / unb Dent Pfarrer Intzogene, Compeienz , Miis bey 
rend une 


biefiger Königlichen Regierung angebracht / und gebetten ‚daß ſelbige in loco gebü 

fuchet werden möchten, Dannenbers dem 2tmté « Keller zu Stadecken / krafft diefes / Com- 
miffion und Befehl gegeben wird / fid) (órberfamft an befagten Orth ju erheben / fid) bey 
bafigem Pfarrer anzumelden / genaue Information über ihre habente Gravamina einzuziehen? 








— und —— cu Er 

ertsogtbum Zwe et. | 

ra d | C. v. Greiffencrantz. 
Lit $ E. 


A&um Köngernheim an der Selß, den 7. Sept. 1705. 


Achdeme von hohem Königlichen Gouvernement qu Zweybruͤcken (ab daro Den 15, Ads 
IR gufti 17o5./ mir Amts» Keller ju Stadecken die gnábigftt Commiffion und Ordré 
aufgetragen worden / bit von Déni Evangeliſch⸗ Lutberifchen ‘Pfarrer zu Köngernheim / Franz 
cifco QGebern / unb dafiger Evangelifchen Gemeinde / bep hoͤchſt + befagtem Königl. Gouver- 
pement eingegebene Gravamina ihre Religions » Angelegenheit / und fein’ Pfarrers entzogene 
Competenz betreffend / genau und der Gebühr nad) zu unterfuchen; Go habe ju untertbánigs 
fer. Golge mich ben 7. Septembr. dahin verfüget / mein obhabende Commilhon prefentibus 
ermelbten Dfarrern / Hilarius Schneider /_geroefenen Schultheiffen / Conrad Schend / 
Frank Ludwig Hold und Johannes Dorft  fämtlichen —— pejonm etim! und 


nachgefegte mir überreichte Gravamina alfo wahr zu ſeyn befu 
Ad Inflantiam. 
Obgeſetzter Beſchwehrungs / Punt, 
| Teftis Ii Conrad Sen. | 
Ob bit vorigen Evangeliſch⸗ Lutherifche Pfarrer qu Koͤngernheim bie völlige Competena 
jedergeit ohndifputitlich genoffen- . 
Refp. . 
Conrad ines Alters 65. Jahr affirmando, unb ftot ihme als einem 
Mann = ei yd eig daß bi Kir de nz einem geitigem Pfarrer ( aufs 
fer s. und mehr Syabren bero / bà ſolche de facto entzogen ) jedesmahl obndi(purirlic) feye gt» 
reichet worden. En 
Teftis dus Hillarius Schneider. 
Geweſener Schultheiß / Ebangeliſch »Lutherifcher Religion / &4 Jaht. 
Ad Is 
Refp. 
ga / und (o lange Ihme gebdchte / auffer bab be — herd wider bet 


r 
T 


Gemeinde Wiſſen unb Willen die Mfarr « Comperenz feye vertheilet worden / unb worgegen 
jentmahliger Pfarrer jedesmahl proccfret babe. 


Teltis 


Gobann Wagner , Ritterſddafftlicher 


| Teltis ztius, 
⸗ Reli 136. affirmando , bes 
k PR pr — Gone Lutherifcher Religion 36. Jaht und ber 


Ob ihme nicht berouft fee / baf bit Evangeliſch⸗ Putherifche und Catholiſche Gemein⸗ 
be fid) hiebevor verglichen / daß bie pf USE hofte CU Lutheris 
fée und Cao Wan Knight erh * | 

Ref 


né und rire feine Wiſſenſchafft / und wuͤſte er weiter nichts zu ſagen / 
baf vor De a ren/ durch des von Sickingen Secretarium , Der Gemein ⸗ 
be offi) feye vo ng worden / toit ghin Die Pfarr + Competeng zwiſchen den 
zi „Bin eb Cain Same priis) wi ti Cal né 
t 1 1 1 
to gang n/a vorgeweſenem Frantzoͤſi — E eingehabt / ihr Exercitium Religio- 


nis exerciren ſolten. 
| Notamen ad Beylage Lit. C. 


G5 hat der Catholifche Paftor , bey bem SXíttet » Collegio zu Mayntz / falſchlich ange» 

bracht / das felbiger vor mehr als 30. Jahren ante Pacem Rysvvicenfem die Halbfcheid 

der Competenf ruhig greg / und bamit obigen Befehl fub & obrepritie erfchlichen / und 

nun aber tvir bermóg des Weſtphaͤliſchen / als aud) Ryßwickiſchen + Schluffes / in 

—— 5 worden / ſo muß E bs pi ey d uch qi. 

igmehtum / und bannenbero von elbſten ger / meilen eine (obli its 
terfehafft in Ecclefiafücis denen Evangelifchen nichts qu fagen oder barinnen zu befehlen hat. 


ST tee 
unb Die vo der Geme a en ge en 
meinde qu mehrer Behräfftigung unterfchreiben, id 


Francifcus Weber , p. t. Evangeliſch⸗ 
Lutheriſcher Dhaure allhier. 
rantz Ludwig Holt. 
ohann Daniel Nauth. 
ann Jacob Beſt. 
ohann Ernſt Helt. 
Johannes Do 
Hillarius Scheu. 
Georg Wilhelm Brenner: 


Ad Num. XVII. 


Die Ehur « Pfälsiicher Seits gegen die Neformirte 
Einwohner zu Ruchheim und des Dors Eigentbums - und 
Pfands » Herrfchafft continuirende Religions: Bedru- 
dungen betreffend. 


© c LL Xe vor Religions’ Beſchwehrden (n dem Hochgräftich Seiningen, Heideshtimiſchen 
\ ^ 7 eigenehümlschen Dort Ruchheim / feteverfchtedenen Fahren vorgegangen / und fefe 
S daſelbſt denen Reforlatrten die Kirchen» Pfarr und Schul» Competenziett / mit 
€ W^) allen zur Kirch gehörigen Guͤthern / dabey fie von Zeit der Reformation geweſen / 
wider alles Berboffen / Bitten und Flehen in Anno r713. abgenommen worden / 
ſolches i Reichs + fündig / und find in Num. XVII, der nach und nach allhier gedruckten Religions- 
Gravarhinum verſchiedene derfelben/ neimlich diejenige enthalten / fo biß 1714, fid) daſelbſt her vor⸗ 
gethan barnenbero hat man dur gegenwaͤttiges Addiramentum aud) die ſeither gefolgte / und 
nicht weniger (cbr empfindliche als die vortgen befandt · nachen wollen. 


: Dieſe betreffen nun rheils die Herrſchafft des Dorfſs / (eis deſſelben Einwohner / unb find 


L 


Hat der Chur + Pfätsifche Kirchen » Schaffner 7 Engel 7 zu Weiſſenheim am Sand / efn 
abufive, oder vulgo fogenanntes Kirchen» der Perf ff Leiningen aber Guͤltbares Guth / fant 
feines Schreibens fab Lic, A, angefprochen / und iff barunger / weilen man feinem Befinnen nicht Lic. A; 
Plan geben wollen / fo weit gegangen / daß er nicht nur 028. Dorffs Pfade + Derrfhañt Stiel: 
Sohn / Eyler / laut Lic B. ben x.Maji 1716. st Mannheim durdh Militariſche Afliftenz ein Pferd Lit. B. 
mis Equipage und einem Mantel abgendchiger unb den 25. Martii Anno 1717. derfelben/ mit 
Huͤff eines Dragoners / gu Élein Riedesheim / im frembden Territorio , grey nn? zwantzig Mal 
ter Korn und ferner / in jengedachrem Jahr fieben Matter folcher Früchten hinweggenommen / fone 
dern aud) eodem Anno bem Schultheiſſen des Orths feinen = in bem Chur » Dfälgifchen zu Obers» 
heim gelegenen Morgen Weingarten offentlich verfteigen fajfen / gleich er auch fein Vorhaben von 
bícfer legten That / etliche Tage vorher / dem Schulthelſſen faut Beylage Lic. C. , ſchrifftlich an Lic, C. 
gedeutet / und ferner faut Lic D. mit befchrochrlicher Execution , dieſes Buchs halben / n'ditalicin Lic. D. 
ioleder de novo gebrobet / fonderu auch diefeibige felbften / vermóae feines aigenen hierüber andate 
fiellten Atteſtati, faut Beylage Lic. E., mit Hinwegnehmung dres Jahre Pfacht von des Schul Lit. E. 
theiffen Speidher / in loco Ruchheim / den 29. Dec. 1717. ung jdbettet vollſtrecket bat / bi end» 
lich die Chnrfuͤrſtlich⸗ geiſtliche Adminiftration jit Heydelberg darunter remediret und vorgemeldte 
fpfanbé « Herrſchafft des Dorffs bey bem Befig dieſes Buche zu laſſen befohlen Dat. Wiewohl dem 
efnacaditet der Eigenehims » Herrſchafft dieſes Dorffs / dennoch jährlich smey Malter Guͤlden⸗ 
Fruͤchten / indem Chur « Pfälstfchen zu Groß +» Carlenbady/ unter vorgedachter nichrigen Anfors 
derung / don Anno 1716. bif hieher laut Beylage Lic. F, weggenommen worden. Lic. F. 


11. 


Im vergangenen Jahr hat das Chur »Pfälatfdhe Ober» Ambe Neuflade 7 ans einer unbe 
gründeten Urſache / der Pfandg » Herrſchafft Stiel» Sohn indem Gbur » Pfälgifchen auffheben / 
umb gefänglich nach Neuſtadt bringen laſſen / und denelben nicht cher loßgelaſſen / biß er die Zehrun⸗ 
gen und andere Unkoſten / fo laut Lic. G., vor 66. fl. angeſchlagen worden / bezahlet har, Lit. G, 
ul. 


obgenanner Schaffner; Engel / unb ber neue Cacholiſche Schufmeifter su Rucdhheim — 
nach Einziehung der Kirchen / derfelben Bücher und Schul» Gefällen / mit einer neuen Preten- 

- fion hervorgefommmen ; yener / der Schaffner / wegen gehabten Unkoſten bey Einnehmung der 1 
Kirchen / unb weiten in verſchiedenen Fahren / unter wehrenden Streitigkeiten / auff Herrſchafftl. ; 
Verordnung bern Keformircen Geiſtlichen / gi Maintenirung des hergebrachten Reformirren Got» 
ess Dienſts / die Befoldung aus den Pfarr « Büchern zugemender worden : Diefer/ ber Garfotls 
fée Schulmeifet / aber/ wegen einer gemachten Nachrechnung von feinen angeblich » ruckftändigen 
Schul, Competenzien, 

Wegen diefer beyden Anforderungen find die arme £eurbe des Dorfſs mit vielen beſchwerlichen 
Pfandungen Abnehin und Bedrohungen faut Beylage ſub Lic. H, geplagt worden / biß fie fid Lit. H. 
ſowohl mit ihme / Kirch⸗ Schaffnern / als bem Schulmeiſter / ihrem Willen nach / verglichen,” 
und das Verglichene mie einer Remuneration vor des erſtern Schwieger Vatter / fo die Verglet⸗ 
dung feinem Vorgeben nach / befördern belffen/ abgerragen gehabt / wie ſolches die Btylagen lub 
Li. LK,&L.begeugen, Wie fid) bonn aud) nod) * keluer ſicher aus der Gemarck wagen darff / Lie. I, K, 

ed cc s Wann SL. 






Lit. M, 


Lit, N, 


wann etroad zum Nachthell jest erſehlten oder des vorherigen thaͤtllchen Verfahrens bon Selten der 
Herrſchafft oder Gemeinde vorgefchrer werden toolte, 
IV, ' ZZ 
Jat ermeldrer Kirchen Schaffner die Reformirre Gemeinde gebrungen / daß ſie die Glocke / 
fo Catholici, damit ja denen Reformirren zu ihrem Bortes » Dienft nichts gelaffen werde / gleiche 
falls angefprochen / und fonff aus den gemeinen Mitteln angefchaffer geweſen / mit Erfauffung ei» 
ner neuca redimiren / und [aut Lic, M, besahlen müffen. 


V. . : 
Hat laut Beylage Lit. N. der Earholtfc fiber Ruchheim beſtellte Geiftiche zu Epfletn anges 
fangen (id) zu regen / uab an den Schulcheiffen des Orths den Befehl ergehen laffen + taf die Res 
formirten zu Ruchheim mie denen Catholiſchen alle Feyer umd Feſt · Taͤge celebriren und halter 
follen; unter ſchweret Bedrohrng / die Contravenienten fambt Pferd und Geſchirr / mir Dragos 
nern oder andern Execuranten hinweg su nehmen, 
Welches alles zu allerfeirigen unſaͤglichen Schaden und ferner befländigen groffen Gefahr ges 
reicher / dannenhero die zu verfüügende Erjiartung omnium ablatorum cum damno & expenfis, - 
reftiturionc Ecclefiz Miniftri & Ludi Moderatoris hoͤchſt billig iff. 
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E Beylagen. 


Lit. A. ’ 
Copia Schreibens vom Kitchen» Schaffner Engel, an des Dorffs 


Pfand⸗Herrn von Rulficon. 


, Ch muß aber anben eröffnen / wie daß Em. Gnd. ben Klrchen ⸗ fyof · Pfade zu Ruchheim 
wen bem fogenannren Kirchen» Gurb dafelbften / von Zeit ihrer des Dorffs Ruchheim 
À E Poffeffion mie Recht nicht einziehen / vieiweniger genieſſen koͤnnen / wellen foldyer Made 
der Kirchen gewidmet / und foldyen feine melrliche Herrſchafft anders als zur Kirchen anwenden 
"fan / tie bann foldyer von uralten Zeiten here von einem zeitlichen Colle&orn der Grafſchafft Het 
desheim / als cla Kirchen » Pfachr eingesogen worden / unb dahero die Herren Grafen von Heides⸗ 
beim es der Kirchen Ruchhelm nimmermehr mir andern ihren Gefaͤllen begeben können : mas Em. 
On. bißhero haben eingezogen / belanffer fich bey 118. Maler Korn und 118, Malter Spelg/ 
wovon Kerr Piftorius, welcher in Zeit von 8. oder 10. Tagen zu Speyer fid cínfinben wird / mie 
Em. End. aus dem gangen Werck fundamentalicer conferiren und von »em zu Worms und Win 
desheim angelegten Arreft ein und anders ſprechen (oll; émmitteft (dy verbleibe A 


€t», Gnd. 


Weiſſenheim ufm Sand / den 30. 
Maji 1716. 


,  Unterrhänta »gchorf | 
feng / Chur» Pfälsifeher Kirchen 
Schaffner. 


NB. Weller wegen Eintreibung des Kirchen, Ruckflands 


in abgewichener Wochen abermahliger fcharffer 
Befehl eingelanffen ı fo gerufen Em. Gnaden 
diefe Sache wohl zu überlegen / und zu Abiwendung 
Untoften und Weirläufftigkeit auff einige Liefferung 
oder Reftitution deg eingesogenen Kirchen» Pfachts 
—— zu ſeyn / alfo ſchreibe in beftánbla.: guter 


ik Engel. 


Fernere Copia Schreibens vom Kirchen: Schaffner Engel / an 
des Dorffs Pfand» Herrn von Ruflicon. | 


Hochz Edel? Geſtrenger 1c. 
S werden diefelbe annod in friſchem Andencken haben / mie bag ich juͤngſthin wegen des 
À Ruͤckſtands Kirchen» Pfachts / welchen diefelbe von dem Herrn Schureheiffen zu Ruch⸗ 
heim Garín/ eingezogen / ein Schreiben zugeſchickt / morinnen angefuͤhret / daß ſolcher 


Kirdyen» Pfacht ohne ferneren Anftand meiner gnädigften Derrfchaffe refticuirer werden möchtes 


Weilen bif dato fine Refolution erfolgt / ef dieſelbige (n der Guͤthe fid) dau verſtehen / (rios 


/ 


hoͤhern Orchen bas Werck ankommen laffen wollen; Als bitte hlermit nochmahl und dienſtlich / ſich 
su Abtrag obliger Schuldigkeit dahin zu verſtehen / auſſer dieſem ich gezwingen bin / andere unbelle⸗ 
bige Weg zu ergreiffen / der ich bann cine beliebige Ancwort erwarte ic, ic. 


n5 NE 
Engel, Schaffner. 
E Lf.B. — 
Copia Atteltati yon des Dorffs⸗ Pfands⸗ Herrn Stieſf ⸗ 
Sohn, Eyler. 


Achdeme der Chur · Pfaͤlgiſche Kirchen. Schaffner Engel ſich fn das zu Ruchheim beftndli⸗ 
de Jaͤhrliche 9. Malter Korn und 9. Malter Haber Zinß betragende Herrſchaffiliche 
Erb» Beſtands chemabite benannte Kirchen Gur / als wann es zur Kirch gehoͤrig eine 
zudringen / wie anch ratione perceptorum Anſpruch zu chun / unternommen / unb aber hierinnen 
nichts eingeſtanden werden koͤnnen / fat er hierauff nicht allein dem Herrn von Ruflicon ſelbſten / 
ſondern cote Lan Schultheiß Carl Ludwig Adam als rb» Beſtaͤnder vorgedachren Bürhleing / 
nachgeſetzte Abnahm gerhan. 

x.) Jh Anſehung des Herrn von Ruſſieon, bat ermeldter Schaffner / Engel / den r. Maji 1716, 
des erſtern Stieff » Sohn Eyler zu Mannheim / durch militariſche Aflıtenz ein Pferd mit E- _ 
quipage und Mantel abgenótflaet / beffen Werch fid) auffs mechfte Serragen 100. fl, 

2.) Hat diefer Schaffner dem Dertn von Rufficon gu Niedeshelm bey Wormbs in Anno 1717. 
den 2 f, Marti nad) Auffbredyung der Thuͤr mit Beyhuͤlff eines Dragoners/ an Rornbinmweg - 
genommen jmangía zwey Malter / "le ingleichem ex poft eodem Anno Menfe Decembri ſieben 
Matter forhaner Früchte. | | 

8) Hat er / Schaffner / in Anno 1747, den 1. Maji dem Schufcheiffen Cart Ludwig Adam / feinen 
tr Dggerspeimer Gemarckung babenden Morgen Weingarren öffentlich (abhaftirt ba der Prei 
auff etlich und 80, fl. tommen der Weingarten aber gen 80, Rıhir. werth geweſen / if arıe- 
ftirt Ruchheim den 29. Augufti 1720, 

| pter. 





Liz. C. 


Em Herrn Schuteheiffen qu Ruchheim / Garfn Bauer / wird hiermit die Nachticht gege ⸗ 
ben / daß ich feinen Morgen Weingarten su Dagersheim Beute bey öffentlicher Bemeind 
verſteigen merde / wann aber derfelbige den (dyuibtaen Kirchen» Pfache heut noch abrragen 

wird / fo will raft der Steigung big auff (emere Berordnung einhalten, Erben Weiffenheim aufm 
Sand / den 28. April, 1717. 


1) 





FR. Engel. 
| Lit. D. 
Copia Schreibens vom Kirchen: Schaffner Engel , an den 
Schultheiffen zu Ruchheim. 


Eiten Herr Schulcheif au Ruchheim / auff mein jüngftesgerhanes Schreiben den fdinfs 
digen Kirchen · Pfacht noch nicht geliefert ; als babe denfelben durch diefen expreffer 
abgeſchickten Dragoner Schermbach / welcher ju Eintreibung derer Churfuͤrſtl. Gefät, 

Len an dis Seit mir gegeben worden’ hlermit noch und jum legrenmahl erinnern wollen/ bafi ; wann 
fotbaner Kirchen · Pfacht in Zeit von 14. Tagen nicht anbero gelieffert wird / ble ohnfehlbare Exe- 
cution gewaͤrtig zu ſeyn / und damit fo lang continuiren / biß alle gehührende Satisfa&tion verſchaffe 

ſeyn wird / ſo zur Nachricht dienet / Oden Weiſſenheim auff Sand / den 19. Novembr. 1717. 





R.Engel. 
Lit. E. | | 
Copia Atteftati, vom Kirchen: Schaffner , Engel, bem Schu 
beiffen zu Ruchheim ertheilt. 


digen Kirchen Pfache der jährlichen neun Master Korn unb neun Malter Haabern / das 

vlerdte Firngel gehaͤufft / annoch von fich ſelbſt nicht lieffern wollen s. fo babe auff viel erhal ⸗ 

tent gnaͤdigſte Befehl bete dato von feinem Speichers ohnerachtet allec feiner Gegenwehr /alsober - 

ſolche obne Confens feiner gnaͤdigſten Herrſchafft nicht — laſſen fónte / ofnt einig ar 
J à 


SU uo: Herr Schulcheißallter/ Carl $ubtota Adam / auff viel gutes Anmahnenden (dyub . 


Bedencken / ſalbſt abgefaſt / fo hiermu befdheftie / tmb uͤber gedachte neum Malter Korn ) neun Mal, 
| tt Haabern hlermit quittire. Ruchheim den 29. Decembris 1717. ‘Engel, 


Lit. F. 


Extra& Hochgräfl. Leiningen Heibesheimifher 9tentfan « Rechnung , de An- 
nis 1716. 1717. 1718. & 1719. B. 
, N Anno 1716. follen n Groß · Carlenbach in dieſem / gleich andern Syafren / abermablen vor 
2 I gndoiafe epo 4 —— Les dade: "rs Malter / "t —€— Rirhen Schaf: 
ner Engel su enheim am Sand mit Arrelt beſchlagen / unb de eingezogen, A 
o1 exuabitt. Muͤlhelm den 14, O&obr. 1720. an 
Similicer in Anno - - - 1717, 
Ibidem - - - + + - i718. : 
Sunt - + - - 5 = 1719, , 
J-B.Pittius, Renthmeiſter. 
| | Lit, G. | 
Copia Chur; Pfalg Ober⸗Ambts Decreti au Neuſtadt/ vom 2. Sept. 1719. 
Emnach von Ehurfürftt. hoher Regierung unterm 25. Auguft. der Befehl bey Ober ⸗Ambe 
XN eingelangt / daß der allhler in Arrelt figende Eyler / nad) vorher gerhaner QS5ablung ber. 
ſechnig ſechs Gulben 7 Köften und Ober - Ambiliche Diærin 7 fines bifberigen Arrefts rela- 
xirt teerben folles As wird Churfürftlicher Hoher Regterung Refolutum ihme / Herrn Eyler / gue 
Nachricht unb Beobachtung hiermit bekandt gemacht. Neuſtadt den 2. Sep 14 19, 
Cburfürftl. Ober » 2ímbt allda. Gambs. 


| Lit » H. | s 
Copia Atteftati bon des Dfands: Herrn zu Ruchheim, bon Rufficon 
: | Stieff: Sohn, Eyler, 
Leichwie nachgefegee Unterthanen zu Ruchheim / mehrmahls bey der Obrigkelt des Dorfis / 
mie es auch nocorié und ermeißlidy befchmehrend angebracht s. (o find ihnen von dem Gfut , 
Pfätstidhen Ktrchen · Schaffner / Engel und Catholiſchen Schulmetfier Ottebler / wegen 
gemachter Anforderung von Reformirtet Seiten eingejogener Pfarr + und Schul⸗ Gefaͤllen pt 
deuchhelm / nachgefente Abnahmen geſchehen | 
1.) fat er / Schaffner / Anno 12 15. fn des Schultheiſſen zu Ruchheim 7 in Chur · Pfalz zn Das 
gersheim habenden Morgen Welngarren / die Weintefe gerhan / und den Wein in feine Go 
wahrſame genommen daß er/ Schultheiß / nichts bekon. men / mithin fid) defjen Abgang bes 


laufen à so. ff. 

2.) pl darte Schulmeiſter Riedler Anno 17 1$. menfe O&obri bem Peter de Fren, 
naͤchtlicher Wette 40. Gebund Flachs ans dem Feld hinweg genommen / gleichwie er ſelbſt of» 
ſentiich geftändtg geweſen / foldhes actban zu haben / um fid) dezahlt zu machen / welcher Flache 

ſich billiger Æltimarion nach beträgt 20. fl. 

3.) Anno 1715. menfe Oétobri har der Schulmeifter mie bey ficb habenden Gehuͤlffen dem ene 
de Fren, zu Friedelsheim / in Chin + Pfalg / ein Pferd abgenommen; dafuͤr er / fo er es wieder 
haben wollen / besahlen muͤſſen 12. fl. 24, fr. 

4) Weiter bar mehrermeldrer Schulmeifter dem Hanf David Steinkoͤnig ein Pferd den 20. Maji 
1716. in Chur Pfalz su Weiffenhetm gleichfalls hinweggenommen und vorenthalten / blf des 
megen 12. fl. 30, fr, ihme bezaht worden, 

3.) Mat biefer Schaffner den beyden Innwohnern Jean Voifin, und Johannes Mellinger zn tad» 

. heim per Arreftum durch den Catholiſchen Schulmelſter Emmerich Riedler abnoͤchigen laffen 
25.fl,, wie nachgeſenter Schein auswetjer: 
Ich unterſchrlebener arceftire hiermit / daß hleſige beyde Innwohner Jean Voifin, 
und Johannes Mellinger / dem Catholiſchen Schulmeiſter Emmerich Riedler 
r Arreſtum zu Mannheim pro falario 15, fl. bezahlt haben; Urkundlich 
Feuchyim den 22. Junii 1716, Engel / K.S. 
€.) Hat dieſer Schaffner ) unter Anfangs erwehntem Prætext, die Ruchheimer Gemeind durch 
—— und Arrefta dahin genoͤchiget / daß fie lhme in Anno 171$, & 1716. 92. fl. 30, tr, 
bezahlt fat. | 
7.) ré D Catholiſcher Schulmeiſter den 3. Febr. 1718. durch einen Soldaten dem Mes 
chior Eberle ein Pferd’ naͤchſt bey Ruchhetm / ehe daß jemand sn Huͤlff kommen koͤnnen / auge 
fpannen / und fn Gur « spfaíg reiren laſſen / welches wieder geléff werden müifen mir 24. fi. , 
Aueftor Ruchheimden 1 9. Augufti 1720. TR, Eyler, 
Solgen 





L] 


Bolgen von denen Bedrohungen eiliche Esdrelben / diii man noch qur Hand gehabe / go 
ſtalten fonft viel mehrerer ergangen. 


Extra&- Schreibens vom Schultheiß zu Ruchheim / an des Pfands⸗ Herrn 
ce Ambrmann Wörnig ju Gruhnau / de dato 24. Lam 17. 
nen guren Tag / meininfonders Dielgeehreer Herr Ambrmann, Ich fue hlermit zur Macs 
ex. richt / daß die Chur · Pfaͤlziſche als Sambsheim und andere umliegende Sore wider die 
Kuchheimer follen hemmen und pfänden und fo gar die Heerd Dich von unferer Go 
marckung ju holen / ſo doch gewaltig iſt wann fefac Hülffe von Seiten (tic, 
| Carl Ludwig Adam Gdoultbeig. 


Copia - Schreibens vom Chur « Pfälsifhen Kirchen: Schaffner Engel , 
an Schultheiß zu Ruchheim. 
1 m Herrn Schulthelſſen zu Ruchheim / Carl Ludwig Adam / (ft befande / daß (do ihme ein 
Sy" von gnaͤdigſter Herrſchafft eingelauffenen Befehl fünaff dahter / In Beyſeyn Sammel Eſch - 
vorgezelgt habe / daß die Ruchheimer gum gänzlidhen Abſtand nody zahlen fehlen 2 30. fl. / mie 
dan Hannß Davto Steinfönig aus dem Gericht / Conrad Bengel/ als Berichts Burgermeifter/ 
und Johannes Kreiffelmeyer ) als gemetner Borftcher / Mahmens der Gemeind den Accord getrofe 
fen / mir ſolche 2 30. fl. zu zahlen / welches Kerr Paítor Valender und der Catholiſche Schulmefer 
dafelbjt atteftirt haben / daß diefer Accord einhellig geſchehen! Als molle der Herr Schuicheiß ſol⸗ 
des der Oemefnb vorhalten / unb mir hernach die Refolution geben’ warn (id) mich bezahlen mobs 
len / fonften ich die Execution ergreiffen mup / Weiffenheim uſm Sand / den 29. Jan. 1718. 
| IR. Engel; 


— 





Lit. I. 


Copia abgenöthigten Verglichs der Gemcind zu Ruchheim, mit dem Cathos 
liſchen Schulmeifter Riedler zu Heſſen / In Chur» Pfalg / unb dejfen Beſcheinung über den 
Empfang des Inhalts. 
Gute dato ben €, Junii habe ih Schulmelfter Riedler mie den Herren Gerichten und Gemeinde, 
$ ee geben mir nod) an Geld 2 5-fl./ fage zwangig fünff Gulden / find Zeus 


gen: m. 
Erfllich : Hann David Steintoͤnig / Irem Conrad Bengel/ Johannes Kreyſelmeyer ges - 
mene Vorſteher / Dietrich Meſſinger / Niclaus Wiihelm / Martin Vinfang , Philipps —* 


Ich Ends Linterfchriebener betenne / daß ich mich wegen meiner Schul, Compez 
tenz zu Ruchheim mie der Gemeind verglichen ! fo ich im gerinafters 
nichts mehr an fie zu fucben habe / und keineswegs nichts mehr pretendire, 
Als haben fie mtr noch geben 2.5. fl. fage smanstg fünff Gulden auf den obi» 
gen Verglich / ſolches beſchelne ich (n Ruchheim den 1 x. Febr, 1718, 


Emrich Rliedler / Ca 
Din robe Gate 





Lit. K. 


Copia abgenöthigten Vergleichs der Gemeind Ruchheim, mit bem Chut 
Pfälgiichen Kirchen / Schaffner nad —— der Beſqheinung über die Zahlung 


Achdeme bte Gemeind Ruchheim jüngfler Tagen / wegen des in vorigen Fahren eingeloge ⸗ 
St nen Schul Comperenz fid verglichen / und bem Earholtfchen Sul, Diener deswe⸗ 
- gen wuͤrckliche Satisfaction gerhan / unb babey vorgeſteliet mie daß wegen der Pfarren 
und Kirchen» Strittigkeiten / deren fid) die Herrſchafften bißhero angenommen / unterſchiedliche 
Executiones ergehenlaffen / weswegen auch verſchiedene Commiffiones anivefend geweſen / an fie / 
die Gemeind / der geringfle Anfpruch von Rechts⸗ wegen nicht gemacht werden koͤnnte / fondern die 
Hirrſchafften / welche fich deſſen angenommen / ſolches auszumachen hätten / undan derofelben der 
Regrefs zu nehmen / mit inſtaͤndiger Dire / fie nach fo lang obgeſchwebten Differenzien dermahlen 
in ruhigen Stand zu fegen/ fo in Regard ein und anderen ihren Motiven/ unpber Sachen Limfiäne 
den heut zu End gemeldten dato auff gnädigfle der Sachen Ratifisation und der Gemeind Rubes 
flands wegen der Bergleich gemacht worden / daß diefelbe an Abführung ber (nen zugeſchrichenen 
Untoſten zahlen (ellen ein hundert schen Gulden / in Belt von drey Wochen obne tien und 
Ausfuche / womit gedachte Gemeind / wann foldye verglichene Zahlung wuͤrck lich abger 
(oftia aller Execution [of / m ven fran dort olatogt fin fanden : u 


Hr 


diefer Sachen Bekraͤfſtigung haben (ids einige des Berichts ſambt Burgermeifter unb einige der &6 
meind elgenhaͤndig unterſchrieben. Geben Ruchheim den 19. Febr, 1718. 


Rudolph Ace. — — ean Voifin, des Berichte, 
Ludwig Großhannß. ohannes Mellinger / des Gerichte. 
Peter Paul. annß David Stemkoͤnig / des Berichte: 
Henrich Haſſert, ohannes Bendrin / des Gerichts. 

can Chaschava, enrab Bentzel / bes Gerichte, 

ean Voilin, obannes Kreifelmeyer / des Berichte, 

ter de Fren. elchior Æberle, 
inet, Cafpar Aer, 


JR ven die Gemeind Ruchheim ben unterm 29. Febr. miemir getroffenen Verglelch beure Ende 
bemelbten dato mit ein hundert sehen Gulden volljogen ; So quittire dariiber Dlerthit beſter⸗ 
maſſen / fie die Gemeind / krafft diefes verfichrend / daß alle ynnmofner su gedachtem Ruchheim 
deren gegen fie geführeen Anſpruchs kuͤnfſtighin von mir unangefochten / frey / ledig und Aller Execu« 
tion entboben feyn follen : Alles treutid fonder Gefehrde · Weiſſenheim aufin Sand / den 29. Mar- 


ui 1718, j KR. | 
S. A8. Engel. 
Henr io fuiífe reftor Joannes s 
Vallender Parochus in Ruch- 
heim Cathol. 


Lie. L. > 

Copia Quittung über die Bezahlung , fo des Rirhen: Schaffner Engels 
Schmwieger» 2Batter vor gegebene Bemuͤhung abgeſchroͤckt. 

Peg meiner Bemuͤhung babe von Seren QSurgermetfter Kreiſelmeyer zu Nuchhelm empfan ⸗ 

gen zwantzig Gulden; Weiſſenheim den 27, Martii 1718, en 

"5 orius, 








Lit. M. 
Copia Scheins bem Glocken⸗ Gicfier zu Landau. 
Ch unterſchriebener befenne / daß ich von Burgermeiſter Conrad Benne / im Nahmen der 
Gemeind Ruchheim an baarem Geld empfangen vor eine ntt Glocke / fe gewogen 89. Pf. 
das pf. à 36. Kr. jufammen f 3. fl. 24. Kr. beſchelne / wie oben ſtehet / fermer verſpreche (d) 
Ihnen Jahr und Qaa / teft gebraͤnchlich / que davor zu ſeyn und Wehrſchafſſt au letſten / wofern fie 


beſchlagen wird werden. Geſchehen Oggersheim den 8. Julii 1717. 
— sis DL Gefmann Gloden: diff 


in Landbau, 





Lit, N. 
Copia Sbreibens vom Catholiſchen Pfarrer zu Epſtein an dub 
theiß zu Ruchheim, 
Vorachtbarer / Hochgeehrter Serr Schultheiß / ^ 
(o &icber Nachbauer und Sreuind! — 
JE. ion: aus Special - unb gnaͤdlaſtem Befehl Gr. Churfuͤrſtl. Durchleucht nt Pfaltz / 





hiefigen Orthes in Ecclehafticis Oberhaupt / in Hochlönt. Ober » Ambr Neuſtade ſchon 
vor erlichen Fahren gnaͤdig befohlen har denen Reſormirten zu Ruchheim mit ung Catho⸗ 
liſchen gleich in Dero Landen ale Feher «unb Feſt « dat t fenren und halten / ſolchen ernfttichen 
Befehl aber die Reformirren fic halsftarrig bifhero miberfegt haben / mit höchft + aͤrgerlichet Profa- 
nirung derer Feſt / Tagen; Als har gedachtes Ober Ambe den 24. diefes ein ſolches Befehl gu fenren 
wiederholet / unter ſchwerer Execution die Conttavenienten / mofern felbigenicht deliltiren merden/ 
und gehorfam ſeyn / auff dent Feld mie Pferd und Geſchirr durch Dragoner oder and're Executan- 
ten hinweg gu nehmen / unb fo dann die Delinquenten qu gebührender Kirchen « Straff anzubalten. 
Welches der Herr Schultheiß wird mifen denen Seinigen mit Nachdruck vorguragen. Mit nech⸗ 
ftem wird ein mehrers erfolgen. _ Wormit von Nergen gu unferer Bekehrung amid GOtt deu 
Halligen Gift / und verharre in uͤbrigen meines Dochgerhrren Herrn 

Des Herrn Schultheiffen 


Ruchheim infinuire den 2 8« 


Maji 1719, 2 trachenfler 
Mobannes Vallender , Catholiſcher 


Pfärrer allbier, 


ST 78d Nan XXE o — 
Des Evangeliichen Amts Wehrheim ohnweit Stan, 


furt am Mayn über bie Gbur- Trierifche Beamte continui- ‘ 
: rende Klage. | 


J 


Lj 214 tor Beſchwehrde bit Evangelifche Gemeinde dis Schloffes unb Fleckens zu Wehr 

beim biß Anno 1712. inclufive ben bem rt 2* — 
Ehurfürften / Fuͤrſten und Stände angebracht / unb mas darauf für Interceffio- 
AD nales erlaſſen worden / Das ift fon is Num. XXI, der ReligioutBeſchwehrden ent 
halten. Damit man nun nicht bend'em möchte / ob wäre feit bem und abfonderlich unter ber je 
Kigen Chur » Trierifihen Regierung etwa Wandel gefchafft / unb Beſſerung erfolgt; So hat _ 
befagte Gemeinde nicht nur ihre noch daurende / fondern auch in: viele Art vermehrte Affl&ion 
und erneuerte Bitte Durch nachgeſetztis Memorial Fund machen wollen. 


An der Evangelifchen Gburfürften , Fürften und Stände auf dem 
Reichs⸗Tag zu Regenfpurg gevollmaͤchtigte fürtrefflibeund Hoͤchſtyrety wuͤrdige 
Räthe, Bottſchafften und Gefanbran , unterihaͤnig und gehorfamſtes 
nothdringendes Memorial und Bitte 


* Unſer J 
Des ſaͤmtlichen Raths, Vorſteher und Gemeinde, des mit Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchleucht zu Trier und Ihro Hochfuͤrſtl. Durchleucht zu Na eria 
gemeinfchafftlichen Schlo ne zu Wehrheim ohnmeit Franckfurt 

| am Mapn. 





Aschzund Wohlgebohrne / Hoch⸗ und Wohl⸗ Edelgebohrne / Hoch? 
Edle / Geſtrenge / Yeft2 und —— Pie Evangeliſchen 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen auf dem Reichs e Tag 
Aegenfpurg / gevollmácbtigte Hoͤchſt « und Hochpreißliche fiir 
trefflihe Käthe / Bottichafften und Gefandten / hoch⸗ gebiethend⸗ 
hoch⸗ und geofgünftigsbochgeiizige und bochgcebrtefte Herren. 


SER, Excellenzien / Hoch» und Wohlgebohrne / Hoc: unb Wohl» Gbelgebobrne Hochs 
Edle und Geſtrenge / wird boffentiid) anhod in anddig « hochgeneigt » unb großaünftigen 
Andencken ruben / welcher maffen dem gefamten Corpori Evangelicorum tit allbereits vor fieben 
Syabren nothbringend fupplicando zu vernehmen gegeben / daß / ob wir gleich in Anno 1624. vom : 
1. Januarii any vorhin und hernad) / ja vor Der Reformation im Xeidh/ & quidem ab Anno 1f28, 
in poffeflione vel quafi Exercitii folitarii & privativi Auguftane Confeflionis.gerefen / unb vigore 
Pacis Weftphalicæ barbe billig zu laffen feyen / 2c. fid) deſſen dannoch ungeachtet 9ybro Shure 
firrftliche Durch! zu Trier / und Dero Amts: Verwalter ntb(? wenigen Satholifchen / die man 
von allerhand ſowohl denen hohen Herrfchaften / als Der &iemeinbe nichts nu&enben meift'armen : 
* Zaglöhnern nad) und nad vor einigen abren und nod) gang neuerlich anhero gezogen / und 
melche ohngefrhr 15. biß 16. Mann ausmachen. brfliffen und unterfangen hätten / absque Præ- 
ſcitu & Confenfu Sereniffimi Condomini , ja gegen alle darwider eingeroanbt » und vorgekehrte 
Repræfentationes und Proteftariones , einen Gathol&ben Geiſtlichen bieber zu fegen / und durch 
feibigen allerhand A&us Parochiales zu exercire:1/ auch endlich in Dem bifiherigen Vorhaben fo meit 
gu progrediren / daß allhier eine Kirch zu bauen angefangen / und mit folchem Bau Damahle bea 
reits über bie Erden gefommen / ja / ob aud) gleich Süpplicanten bep höchft + gedachter Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchleucht und Dero heimgelaſſenen Regierung ſothane Neuerungen / Eingriffe und 
Turbationes geziemend vorgeſtellet / unb ung bey dem alleinigen wohl hergebrachten Exercirio Au- 
guftanz Confeffionis fecundum Inftrumenti Pacis N/citphalicz tenorem zu mainteniren / unb hin⸗ 
gegen obgedachten Turbationen und Neuerungen zu (teurer / verſchiedentlich gebethen / wir bens 
nod) enthoͤret / allemahl abgewieſen / und indeſſen ter Kirchen⸗Bau weiter continuirt und forts 
gefest / aud) mie auf dieſe unfere allergehorſamſte Vorſtellung / Imploration und Bitte bon Hoch⸗ 
preißlich und fürtrefflichen Corpore Evangelicorum unterm 23.Sept. 1712. bas Supplicarum Chro 
Damahligen Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Trier / 3c. böchftfeel. Andenckens / mit einem nachdruͤck⸗ 
lichen Interceflions-&chreiben begleitet / sugefendet worden /2c. | du 





| aber legber un ei ir ie dal Abweferheil bochſt/ dachter Ahr 
Chut urine Te p troi theils un auf —* 
i wider hie Gerechtſame und 


e Qué privat-Affedten 
Grgen-Vorfkellungen / 3c hu nen 
—— or Lo. Sit deed tr n i tn an ftt biet 
: i 1 [d o un< 
bie At vit er EE uno Eifer an ien are eines Setrbafib 
lichen er: Hauſes 1 auch weiter barínnen allerhand 


i in einen vollkommenen | 
Stirdbtn «unb Dei, Stühle ui Gang und Altar * M in 
Ecclefiam eingemephet / big hieber barinnen Meß gelefen 
' À getauft / unb ſowohl €: ifche als Epangelifche / fonder die 
gehalten 4 Kinder | und tbol Lean bon 


Br en er PRETI Iu 


> Jo oe Ohren ju mern ac tJ mithin und baj von Chur  Trerfen 
Beamten $ bip auf vire dé n außgeftorbene Gericht / man nehme Dann Earhotifche mif 
darinnen / nicht mieder befegt werden roill / m an Tag geleget worden / toit uné Durch 


alerhand Mittel und Wege / too nicht abs | doch einzufchläffern ı und derer Eatholis 

Turbationes und Eingriffe rotnigflené racite gut qu beiffen / getrachtet werde ; Wir aber 

Sewiſſens halber tveber vor ung nod) unfere inge in ichen höchft » prejudicislis 
Attentata UND tigen confentiren fönnen oder mögen! 


Go 
bobrne / auch Ho. Edle und Geftrenge / bey fo brtoanbten Der en wahrbafften Beſchaf⸗ 
fenbeit / und da bifibtro beym Stapftrlidb und Sich « Camıner + Gericht zu ABcklar vergeblich 


werden Em. Excellenzien / 50d) « und Wohlgebohrne Hoch unb Wohl» Edel ges 


— worden / hoffentlich nicht ungnaͤdig oder ungeneigt Deuten / mann zu Derofelben mir uns 
r 


und flehentli dei | Diefelbe rollen unfere Bedrangnus beberbigen umo bey jes 
tiger Ihro ; . zu Trier unferer gn n hohen Mit « Derrf 1fft nochmahls 
gnddig hochgene ft und großgänftigft dahin intercediren / daß tir bep unfer offenbar mobi bere 
gebrachten Po ne vel quafi Exercitii Auguftanæ Confeffionis folirarii & privativi, und was [ol 
ig if; ruhig und unperwurbirt elaffen / der Catholiſche Priefter abgerufen / Die 
fe Kirche oefperret / Die Actus Paroc iales gen dem Goangelifdben Pfarrherrn / gleichroie 
borhin und noch ante Anrum 1693. gefehehen / alleinig verrichtet / dieſem und Denen Kirchen⸗ 
Dienern die Bi Srolæ urfgefchmählert gelaffen / tas bif auf vier Mann ausgeftorbene Gericht 
’ mit lauter Evangelifchen Religions- Verwandten wieder befeßt / unb. alks in ten Stand / mie 
t6 Anno 1624: bi "693: (da Die Turbationes ihren Anfang genommen ) gemefen / Dem Initrumen- 
to Pacis Weftphalicæ , Reichs · Geſetzen und eehrheimifchen ufui. & obſervanæ gemäß teponirt 
und hergeſtellet werden möge. Wobeh mir vor GOtt und einem Hochſt » preißlichen Corpore 
Evangelico conteftiren uno protetti, en » bag hichitgedachter Ihro Churfürftl. Ourchl. tir curd) 
gegentvdrtiges Memorial keineswegs zu nahe zu tretten / oder von unferm fhuldigen Gehorſam 
und unt Devotion abzugehen gemeinet / fonbern hierzu aus einem mobl erlaubten Ge. 
wiſſens Trieb commovirt unb bersoaen worden / ſolchemnach ung um (o vielmehr einer gndoige 
bibit neneiat: und arofgünftigfi + a&uellen Gratification un) Erhdrung getröjtend / unb Unter 
Sörtlicher Gnaden⸗ Erlaſſung verharrende 


Ew · Excellenzien Hoch⸗ und Wohlgebohrne / 
md Wobl Edelgebohrne / Hoch⸗ 


| del ono Geſtten | 
t el ono (dizenge unterthänig prono und Dienfte 


rgebenite 
Sämtlicher Rath / Vorfteber unb Gemeinde des 
mit Ihro Churfärfil. Durchleucht su Trier und 
"jbro Hochfuͤrſtl Durdbl. zu Naſſau · Dillen» 
burg gemeinſchafftlichen Schloſſes und Fle⸗ 


n notborin eg nehmen ung e.fühnen / uob bierburd) unterthänig / geborfamft 
arf. Durch! 


, 


dene zu Wehrheim / über der Höhe unweit 


" Srand'furt am Mayn. 
En (o0 ke 


Ad Num. X XIII. 


DieWild- und Rhein-Gräfliche Religions 
Klagen über Ebur-Mayn Chur⸗Trier und 


alm betreffend. 


Je feit einem Fahr allhle gum Druck gesehene Religions - den haben Befannes 
td Ihren Anfang mie denen Rhein, Cräflichen genommen/ und Numerus XXILL fat weit ⸗ 


(äufftig ergehlt/ was in denen Übrigen gemetofdrafitidyen Orthen / mie aud) im Amber À 
an, 1712, vorgegangen / welches damahls Durch einen befoubern Druck ak 
Evangeliſche Chur-Fürften und Staͤnde gebracht worden, Ss 

Nahdemmaplen nnn ſowohl tn dem hohen Griffe Trier Graͤflich ⸗ Dhauniſcher Serre 
gu drey Quart (ausgenommen das dem Herrn Rhein ⸗ Graſen Earl privative guflehendt Jus Epifco- 
e) in Semeinſchafft befigenden fogenannten Hoch ⸗/ Geriche Rhaune / als auch in denen mir dem 
lichen Haufe &alm in gleiche Thelle befigenden gemeinſchafftlichen / weniger nídyt in denen 
Saimiſchen einſeitigen / jedoch durch befondere Pa&a indiefer Materie mit profpicirten Orthen fold 
Beſchwehrden feie dem nicht allein nicht cefliren / fondern vielmehr felbige mit nach meirern Ein, 
n und Bebrängnülfen gehäuffer unb seraróffert wordens So hat man fid) nicht koͤnnen difpen- 

/ forhane neue Gravamina denen vorigen Durch dieſes Addicamentum beygufügen, 


DESIGNATIO 


Der jüngeren Religions-Gravaminum, welche in dem 
fub Lit. A. brpgebenben — - — 17 12. allfcpon zu 
« unb Rhein⸗Graͤfli emoriali 
Regenſpurg aberget * SM im ie en 


Erſtlich wegen Kyrn. | 
| D etn mit dem Fuͤrſten von Salm unb dem. Rhein » Graͤflichen Hauß Dhaun gemein 

: fchaffeliches Staͤdelein iſt wofelbften nachfolgende neuerliche Eingriffe in Ecclefiaíticis qo 

gen die Frieden « Schluͤſſe su beobachten: 

1.) Wird von Seiten Calm unter Direction und Ptotection Ihro Churfuͤrſtiichen Gnaden von 
Mawns/ ſeither dem Jahr x 7 1 2. intentirer gu Kyrn eine gang neue Catholiſche Kirche anzule⸗ 
gen / auch bierben gedrohet / ſothanes Borbaben (falls es ex parte Dhaun / nédit weite guͤclich 
eingegangen erden ) endlichen gar mit Gewalt auszuführen ; 

a.) Hat man Carholifcher Seits aud) allda contra tenorem Art. 4. Pacis Ryswicenfis vor erfidyen 
Jahren einen Caplan dem jeglgen Paftor auf die Seiten geſegt / und de facto angenommeny 
unb feibigen fofort mit noͤthiger Subüftenz verfehen 7 da bod) vorftro niemahlen dergleichen 
Subje&a da geweſen. 

3.) Sind daſelbſten gegen das Herkommen des Ryßwickiſchen Frledens / gang neuerliche Fruͤh · Meſ⸗ 
fen inccoducirt und angeleget / mithin der Evangeliſche Vormittaͤgige Gottes · Dienſt dardurch 
aleichſam bif auf zwey Stunden gänglichen eingeſchraͤnckt worden. i 

4.) Wurde im April 1717. durch elgenmächtige Authoritát unb Berordnung des Paftors ju Kyrn / 
das Geländer und hölgerne Gegitter (n dem Gor von der groffen Pfarr Kirch vollends um 
sogen / und affo ſolchergeſtalten ber Catholiſche Altar fame einem groffen Plag gegen die vorige 
Obfervanz völlig zugeſchloſſen / and gat occafione beffen verurſachet daß man nuninepre 

iſcher Seite nicht mehr wie vorhin frey gu denen alten Serrfchaffrlichen oder Rhein⸗ 
Gräflidyen Grufften und Epiraphüs gelangen fan. r 
$2) Hat man ein befonderes und gang neuerlidhes Schul · Hauß in Kyrmerbauer / ohngeachtet die 
Tacholiſchen totber tempore Reunionis, nod) tempore Pacis Ryswicenüs id) deifen beredp 
tiger geſehen / weniger nid 

6,) (f cit kurrem auch in Kyrn ein beſonderer Schtulmetfler und Gloͤckner angenommen / unb gleich⸗ 
fam mit Gewalt allda eingefege worden’ auch bat man zu deroſelben Wohnungen grofft und 
weitlaͤufftige Haͤuſer aptiren und zurichten laſſen / welches alles bod) vorhero niemahien ee 


») Arrogiret fidy unter beſondern Manutenenz und Connivenz von Chur Mayng und des Fürfieh 
von Salm der zeitliche Paftor in Ecclefiafticis gt Kyrn generaliter eine foldye Authoritát unb 


cigenmaͤchtige Difpofition, baf ir acuit "nd ob wolte man überhaupt das per ran 
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Bedienten vernehmen laſſen / wie 
Friedens —* m woſelbſten m 
vorgeſchrieben / ſaudern man t 


Aliens Rd beige 


> aud) alifdjen unter ander in dem — Rhein Git umen nadir | 
erfajfexm Memorial de Anno 171 2. verſchtebene Gravamina , als zum Gyempd 

"Dear es en one Girabé/icem megen der gewaltthaͤtigen Empechirung 
Utt Soangelifähen elgenthuͤmlſchen Glocken und deren Gedrauch / ingleichen wegen einſeitiget 

“us Proceflionen unter fliege Rester jap in d t ane ap 

1 febann wegen folenner Feyerung derer extraordinaires Carholifchen Fell 
—— xc. befindiſch / welche Gravamina aber / ne daß ſolche nicht allein notorié contra 
tenorem utriusque Pacis ftreften / fondern aud) jährlich) in cempore der Gebuͤhr nach prote- 
-. flirt worden 7 gieidhtoohlen nod) fs daco cfnredrcflüretfidy befinden / au contraire e moet 
br den dergleichen Auentara vielmehr unter gemaffnerer Hand (mier weiter cxcendirt umb prole- 
1 dabero man aud) ex parte Dhaun (id) (n fotbanen Occalionen gleich am öfters par 
gefehen / den Evangeliſchen Goctesbicnft in feinen geziem nden Terminis De- 

bc dun fuv Dav mit Gewalt abzuhalten 
ad) Stat temarquiren/daß der zeitliche Cacholiſche Paftor in ym fid) feines wegs encbld» 
denen Evangelifchen gum oͤfftern eine vermeyntliche Kirchen⸗· Straffe anzuferen / bevorab 
—* erma einer von felbigen feine einſeitig celebrirt gewordene Feyer Täge nicht nad) deſſeu 
Phantaſie reſpectiren und beobachten wollen. 

11,) Gudyt man von Seiten Salm oder derer Catholiquen nod) biß dato denen Evangeliſchen 
gu Kyrn einen Mittaͤglgen Gottesdienſt auff den Heil. Gruͤn Donnerſtag und Chan Freytag - 
diſputable zu machen / da doch in vim Pacis Weitphalicæ felbtgen alle ohnumſchraͤnckte Jaca 
& Privilegia Eeclefiaftica me zuſtaͤndig ) michin auſſer dem / tas ber Ryßwickiſche Fries 
den gu Faveur ber Catholiſchen Religion ſtatuiret / weiters keinem tertio Red und Antwort zu 

geben / fid) ſchuldig unb verbunden eracheen. 

nj Su zu — — — von geiſtl ich en Renchen und Geſaͤllen / die Pra(enz genannt/ 

che zwar absque ulla contradi&ionc fente & fic in vim utriusque Pacis & paétorum 
—— ufus & difpofitionem Evangelicorum privativè fundiret und geſtifftet ft / gleiche 
wohlen aber pretendiren dieſem ungeachrer die Fuͤrſtl. Salmiſche Beamte quoad diſtributio- 
nem horum redituum de facto ein votum condecifivum , nur damit PU auch in hoc 
pallu die Evangelifche Kirchen und Schulen allenfalls Röhren und hemmen mögen. 

1 ») Suchet der zeltliche Paftor zu Kyrn die ju feiner Commoditát und Plaifir —* Gaͤrten de 
facto von denen Herrſchaſſtlichen Oneribus als dem jure decimandi &c. qu eximiren. 

44) Haben fid) — die Salmiſche Soldaten nicht entbloͤdet / die ju denen Kyrner Glocken 
abgeſchickte Evangeliſche Buben / fo zu bem gewoͤhnlichen Gottesdienſt laͤuten ſollen / oſſent⸗ 

lich zu attaquiren / ja ſelbige gar (n der Evangeliſchen Pfarr Kirche mit Schlaͤgen muthwillig 

au betvillfommen. 
15.) Hat 
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> gegen Die Geſene lanffende Expreiliones einfliejfen faffen / 
IDIOT np OR Asl - à 
221 Condomini ven Daum au id gleich anfänglich dargegen 
dendheit um ſochane Redreffirung ex Meldung gethan. D» oye 
20.) Syf mehr als zu notorie bcfanbt / dafs niemabjen weder ín Dhaun felbften / nod) fonflen in de 
c men dnféirigen Dhauniſchen Dorffidafften/ fo an der Nohe genannt / gelegen / à tempore 
! — Reformationis an bif auff den heutigen Tag wäre ein Catholiſcher Paítor fn eine von derglets 
07 den Kirchen gefommen / nod vielmentger / daß die Catholiſche eintge vermeinsliche Jura Dic- 
«^ eelana dariiber erhalten; gleichwohln har fid einige geranme Zeit bes der Kyrner Paftor de 
© facto derglaichen Jura anmaflın ellen / geflalten er nicht alein clandeítinement alle dic in 
> foldyen Drehen (id etwa befanvene Catholiſchen unser fcharffen Chur « Wayngıfchen coro» 
hungen in feine Kyrner · Pfarr angesogen / fondern and) gar die andere Garbolifdie Geiſtlichen / 
in fpecie aber den zu Martinflcin/ geſuchet / bey dem Chur Mayntziſchen Vicariar in das arôfte 
. Unglück suflürsen/ und zwar nur aus der Urfadie/ weilen diefer ihme in feine vermeintliche 
Geifiliche Monarchie und Uciliát zu weir einaegriffen/ ofnacadbtet bod) gleichfals denen Gas 
choliſchen sur Genuͤgen beruft / wie daß fomohlen cempore rennionis, als audyzu Zeiten des 
Oyßwickiſchen Frieden · Schluſſes alle dergleichen Cacholiſche Perſonen ordentlich naher Mars 
tinffein gegangen / auch allda Ihre Cafualia verrichten laſſen / mit nichten aber bof felbige fid) 
v qu Korn einfinden muͤſſen / dahero man auch bey fogefalten Sachen und denen contra tenorem 
0 Pacis é diametro guider gelauffenen Contraventionen fid). von Setten Dhaun auffet allge 
, prejudicirlichen Verantwortung fegen muͤſſen sumahlen da durch dergleidyen uneer erft bes 
nannten Sarholifben Paltoren obgeſchwebten Difficulrären fich zu nicht geringen Scandal (fj, 
rer Conduite verfchledene Cafus geäuffert / daß gar einige Catholiſche Calualia Haben muͤſſen 
ad petitionem partis von den Evangeltfhen Geiſtlichen (ob periculum in mora ) verrichtet 
werden / welche Avancuren gleichwohln nad der Hand zu Bemäntlung der Sacholtichen vors 
geweſenen Defordre als pafhonirte Dhauniſche fata mal à propos find ausgefprenger mor, 
den/ ohne vorber in egard gejogen su haben / wie daß das Hoch / Graͤfllche Hauf Dhaun nier 
mahlen feinen Cacholiſchen Domeltiquen noch fonftigen Unterthanen gewehret / fid. feines 
Religions - Exercitii gi bedienen / dafern nemlich ein folder Menfc fido tn denen terminis rer 
minantibus des Oßnabruͤcktſchen und Ryßwickiſchen Frieden⸗Schluſſes gebührend auffgeführr, 
mithin bar Dhaun aud) bey diefem Calu keine bejfere Confideration ergreiffen können / a($ 
bafi man in Conformitát der Frantzoͤſiſchen Zeiten / denen hiefig-cinfeirigen Catholiſchen Do- 
meftiquen und Ulnerehanen anbefohlen / fürohin niche mehr nacher Sym / fondern nacher 
Martinftein gu gehen / unb daſelbſten ihres Gortes» Dienfles ruhtg zu pflegeny welches die» 
felbe dann auch nunmebro feirher dem lauffenden Fahr 1720. hinwiederum gerne und willig 
getban ob ſchon er/ der Kyrner Paftor , fid) biß dato dagegen hefftig formalifiret/ und hier 
flam Hoch · Graͤflichen Hauß Dhaun contra clara Privilegia Pacis Weftphalicæ nod im, 
merfort mit der Chur ⸗ Mayntziſchen und Salmiſchen wuͤrcklich auffgehegren Allittenz zum oͤff⸗ 


tern drohen laſſen. 
4a | aL) Jat 





"n 
«fte 


du haben vermeynete. Wet 
a1.) Haben be Salmiſche Bedtente biß anff ben heutigen Tag nicht nachlaſſen wollen ihr fogenanne 
tes Heil, Grab twährenden Char Freytag mit gemwaffneren Soldaten bewache a su laſſen / und 
dieſes obne Egard des baryvifcben eingefalkenen Evangelliden Gottes · Dienſtes / auch 
daß niemahlen jemanden fd) ex parte Lutheranorum erfühnet haͤtte / gegen derofelben Cere- 
monienermas ver gu unternehmen / dabero diefes umdamehr hieraus su p i 
daß es nur zur Bravoure gegen die Soangeliſche angefchen ift / als ohnebem der 
| Evangelifcy Infpe&tor beríté sum éffrern (m Eingang zur Sacriftey gehindert / aud fonften 
| unter währender Predigt die Zuhörer wegen alyufchneller Ablöfung der wachten in ihrer 
| Andachr geflährer worden / weniget nicht übrigens / daß fochanes Procedere auch alſhon in 
. Anno 1718. per Auftregas conventionales dem Fuͤrſten von Calm felbften widerrathen unb 


verbotten worden. 
83) Hat der Sore Paftor audy su Ausgang des verfloilenen Jahrs 1719. feine ihme gleichſam 
| angebohrne Turbationes niit laffen koͤnnen / indeme ſelblger nicht allein in der groifen Kirdy 
| einen avarten Gang de fa&o zu feiner Commodirät durcobtochen  fondern es har folder aud) 
nod) fo gar / ohne Herrſchafftliches Vorwiſſen / die im Chor sum Gedaͤchtnuß derer alten unb 
' (m Krieg tool meritirren Herren Rheingrafen auffgeſteckt geweſene Zahnen völlig herunter gto 
nommen / unb felbtge fn einem verborgenen Winckel fo lang liegen laſſen / big man endli ⸗ 
den ex jufto dolore foldye wiederum fervor gefucht / unb mit Lebens Gefahr de novo 
| 





an ihren alten Plan gebracht. 
Zweytens wegen Medders heim cum annexu. 


1.) Go ein gemeinſchafftlicher Glecfen mit Salm · Dhaun / ohnfern Robe iſt / alda pratendirt der 
Carboltfébe Paftor qu Kyrn noch) immer unter Faveur des Vicariars von Chur Maynız das 
Exercitium Simultsneum una cum Juribus Diescefanis ji erfhleichen / ohngeachtet Daß me 
der der Oßnabruͤckiſche / nod auch Ryßwickiſche Friedens Schluß Ihme das geringſte Fan- 
dament hiergu an giebt / weßhalben dann aud) erftgedachter Pattor bey denen fid era 
creigenden Cafnal-Fällen (als weiche aus Eprifllicher Confideration bifipero Freund Nach⸗ 
barlicy obne Evangelifde Contradiétion gelitren worden ) feines meas faul finden laſſen / feim 
énneritches Project dermablen (n Effect gu fegen / wofern nicht jeoesmahlen ex parte Lurhe- 
ranorum Me cto dergleichen Entreprifes (n Zeiten toácen sernichtiger morden/ 
tele émmermäbrende Vigilance aber befagren Evangeliſchen eine ntdyt. geringe Beſchwer ⸗ 

; nuf verurfader ; Indeſſen bar jidennoch unter andern Turbarionen / fo bereits fn dem diſ⸗ 
‚gedruckten Memoriali gur Genuͤge enchalten / offrernannrer Paftor fub Protectione Sal- 
menfi fid ferner de fa&o angemajfer + (m Jahr 1711. einen gang frembden Pater von 
chen nacher Wedbersheim ohnwiſſend einzuladen / und in dafiger Evangeltfhen 
Pfarr Kirch einen nenerlichen A&um mit Confecrirung des Weyh · Waſſers su vollytefsen/ ao 
gen welchen Eingriff srvar bey dem damabligen &almtfdien Ober Ammann Herrn von Rys- 
vvick nadyorücflidi Remonftration gefchehen/hingegen man bif dato diefer und anderer Sa 
che wegen nicht die gerinafte Redreflirung unb Satisfaction erhalten koͤnnen. 

&,) Staruiren foroblen die Salmiſche Beamre / als aud mie ihmen der Paftor zu Kyrn / (fo einfels 
tía Salmifch (t) daß per A&us Ecclefiafticos nimmermehr fônte eine violatio communis 
Tercirori geſchehen / dabero aud) er / erſigedachter Paftoc , in Anno 1718, ohne groſſe Eomplis 

, manm 


Toy t 


| 


sese see fid. - e einer se aa vergeſellſchafftet - in om de 
ner lolenn roceilion au Syftmme abrtg , einſchafftliche dersheimer : 
Territorium , (amt dem Stecken bin und her berretzen, Denn Rheingraͤfllch⸗D hauniſcher 
Seits fid) gegen ſothane delpectirliche imb neuere Eingriffe beſchwert wurde / «ribi. man 
Salmiſcher Seits nach der alten Gewohnhett imeem 18. Juli ejusdem Anni folgende Declas — 
ration : Wie daß es der Paftor aus feiner Andachr gerhan / auch daß dtefes nichts mems wär — 

re/ mirhin bârre darwider niemand mas zu fagen / defigleichen muͤſte man 
femel pro femper wiſſen / baf dk Catholiſche Paftores nirgends andersals ju Mapııy über (be 

. nane können belanger werden / maffen diefelbe fonflen das geringſte Forum Civile nídyt. 
relpectiren. : ; 315.4 

3) Bi indem Monarh Oétobris 1704, unter Direction des Salmiſchen DberAmbrmanng 
von Ufflingen ins befondere tentiret / durch den Kyrner Paftor fn Meddersheim das Mefitefen; 

mit Gewalt zn introduciren / weßwegen man RheimBräftidy Dhauniſcher Seits groffe Mühe: 
und Berdruß gehabt / berafetcben Attentata gi bintertretben. tm TEN 

4) Degab fid ben 3. April. 17 14. dafderumruhlge Kyrner Paftor abermahlen mit vielen.anff der . 
gen Nachbarſchafft zuſammen geraffren GBefindel (n dieſe Meddersheimer ' 
Kirche eingedrungen’ auch an die groffe Thür ein Biſchoͤſſliches Decrer gon Meg ais afligirte/ ; 
und dabenchft abfolure an den Ober» Schulcheiifen begehrt 7 ime die Orgel obne 2Inflanb 
Am eröffnen der es aber niche gerhan 7 fondern denfelben vielmehr mie feinem Petito an die; 
Landes · Herr ſchafften verwieſen / da dann hierauff der raſende Poͤbel ſelbſten aller Drehen in 
der Kirch herum geſtlegen und wunderliche Infolenzien ausgeuͤbet / wegen Abweſenheit 
der Blaßbaͤlgen aber mufte folder Schwarm doch endlichen ohne fonderliche Freude abi; 


). dee ermeldter Paftor eon Kyrn einen hoͤchſt prajudicirfidym 7 gleichwohlen aber andy in der. 
arid curiofen Brief an den jegigen gemeinſchafftlichen Ober ⸗Schulcheiß Gramm nad: 
.. Meddersheim abgehen / wortmnen nemlichen felbiger denen Unterrhanen ein drittes Oberhaupe : 
darſtellen wolte? inmaffen folder jeder Perfon von der ganzen Evangelifchen Gemeinde fcche 
fund Wachs zur Kirdien-Straffe de Fa&to angefeger 7 weniger niche den ahmafilthen Be 
fadjungiret / fid) ben tme nnb feinen Genforen fn Kyrn einzufinden 7 worüber bann auch 

; t der Ober ⸗Schulcheiß / um damehr die nachdrückliche Hand zu bieren härte 7 als ohnedeme ; 
(bme annoch in frífdyem Andencken ſeyn wird 7 was maſſen er/der Païtor, bereits wor etlichen 
Jahren aud) jeden von derglelchen Verbrecher mie zwey Gulden Frevel beleger / indeſſen fepe 
vor difmahlen die Urſache forhaner Beftraffung dieſe daß die Evangeliſche Unterchanen das 
fogenannte Feltum Sc. Laurentii nicht mítaefepret 7 fondern auff ſolchem age gegen feine In- 

, vention f. v. Miſt ausgeführer / aud) ned) fonften andere dergleichen Geld: Arbeiten verrichten, 
Synbeme nun diefes exorbirante Berfahren nicht allein denen Friedens: Schlüffen? fondern aud) 
aller vorigen Oblervanz diamerralirer entgegen ſtreitet: alfo findet man fid ſowohlen ex parce - 
der Landes: Herrſchaft / als aud) derer Unterthanen felbften hierüber höchflens graviret, i 

€.) Dar auch vor etlichen Jahren fid) ein janger unſchuldiger Caplan von Kyen aus zu Medders⸗ 
heim eingeſunden 7 um dafelbften in Cafualibus die igung von einem armen verſtorbe⸗ 
nen Menſchen vorzunehmen : als nun felbigem die Evangeliſche nicht foaleíd) nadh feiner Phan- ı 
cafe wolten Thor unb Thlir von der Evangeliſchen Kirchen eröfinen / fienge diefer ſchwache 
Held an / ſich auff eine andere Art zu revangiren/ weßwegen er bey wuͤrcklicher Beerdigung des : 
Coͤrpers auff bem Evangelifden Kirchhof ofnfern dem Grab / gleichſam eine Sermon gehal ⸗ 
tn / und darknnen ad imitationem feines Älteren Kyrner College imb Præeceproris die Evans 
geliſche Religion dergeftalten ſchimyfflich durchgezogen / 06 mâre felbige aus der Hoͤlle herauſſer 
geholet / ba doch die Reichs Conſtitutiones mie auch der Refpe& vor die Landes · Herrſchafften / 
($n billig von dieſen einfaͤltig gegebenen Scandal haͤtren ſollen abſchroͤfen. à 
Drittens wegen Simmern. u | 
So Rhein » Graͤflich Dhaunifder Jurisdition privative unterworſſen / aud) daſelbſten ble : 
en Eoangeiifch + Wurm Religion zugethan find ; Ob mum gleich von der 
Zeit der Reformation an / tmitfjtn biß dato durch alle Ftiedens · Schluͤſſe hinaus in befagrem 
Die Catholiſche niemahlen die fie Jura Dicecefana prætendiret/ noch vlelweniger fonften eim · 
ges Religions-Exercitium wuͤrcklich Ingehabt; fo har jedennoch diefem allem ohngeachrer derjenige 
Paftor gu Kyrn (id) ohnmoͤglich difpenfiren können / forhanen Orch obnanaefodren zu laſſen fn^; 
maffen aud) felbiger im dieſem Dorff feine vermeintlich ihme anverrraute dieecefanifche Authoritdt ': 
contra tenorem utriusque Pacis ju introduciren geſucht / befonders was bic erwaige 
derer Cafualien Über das dafige Cacholiſche Hauß · Geſind anbelanger; ba doch / wie allbereité incor- 
trarium gemelder worden / fein Seberag fein Paftor aus Kyrn allda was zu verfehen gehabt / fontem > 
baf vielmehr in vali caía efn zeitlicher Paftor zu Martinſtein ( welcher obnedeme fan einen Buͤchſen⸗ 


Schuß weit von dem Orrb logirer ) jederzeit dergleichen und zwar nicht — 4 


qn Martinſteln ſelbſten verrichtet » indeſſen aber iſt au Verificirung oblger des Kyrner Paftors fer 
Conduite unter andern nur nachfolgend«s —— — nemlichen / als im 
Jahr 1719. den 24, Augulti fein der Cacholiſchen Religion zugethanet armer Dienſt · Jung un. 
giückticher Wetfe in einem kleinen Simmertfden Weyer fen Leben beſchloſſen / und furg Darauff 
deffen Górper nieder sum Vdrſchein kommen / mithin ſelbigen fogleich herauſſer gebracht / und ihme 
dem Pattor von Martinftein aus freundlicher Nachtarſchafft gemöhnlihher mailen jur Carholtfhen 


Ge du donnes Drive hil r lichet 
m würde parOrdre —— — Vicariaté von Syri aus in Cafualibus 
maſſen / weßhalben er auch bierinnen fein Ambe nicht verrichten dörffte / sumablen da 
nod) Über das qu beforgen fhünde/ baf es ihm gu Mapnz könnte nicht alin. 20. Sir. Straff / for 
dern aud) wohl gar ſeinen Dienft foften ; indeſſen aber fatte ſich der Ryrner Paftor bereits tn Sims : 
mern heimlich etna und in Compagnie feines Schulmeifterg de facto intentiret / das Grab 
auff dem Evangeltfdden Kirchhof felbften su verfertlacn , worauf bann der Nein, Graͤfliche Schul 
1 nadybeme ex deifen benachrichriaet worden / fogleich hinsu getretten / unb ihme / demi Paftor, 
forhanen Ginariff/ ju verflehen gegeben / und-dabenehfl beditten / daß Diefe perfänliche * 
tmb neuerliche Violation nid allen acfé gegen blc Friedens. Schlüffe gereiche / foriberm 
bafi auch er ex Officio 48 nídyt gulajfen doͤrffte / daß man Garbeli(cber Setts dergleichen 
, publique Artentata oft Vorwiſſen oder Erlaubnuß ber hohen dandes · Herr ſchafft / ausübte ; Da 
naiun übetgens er Schulcheiß / vermeynet / es wuͤrde fid der Paftor begreiffen und von beraicidben 
præjudicitlichen idfetren abfteahiren; (o bat er / Schulcheifie doch gleichwehlen und 
fm Gegeneheil erfahren muͤſſen / daß (pne der Pattor mir hoͤchſt / ſchimpfflichen Expreffionen ange- 
fallen / ja «& unterflund« ſich gar der Cacholiche allociirre Schuſmeiſter / ihine 7 Schultheiſſen / see 
mablen die zur De des Grabs bey fido gehabıe Hack über den Kopff zu hauen’ und barmit 
feine toͤdtliche Rache audi / tvo nicht zu allem Glück er / Schultheiß / fid) ſelbſten zur Gnüge 
fecundiret hätte ; immierelft aber und che er / Paltor, völlig abgewichen / fienge er gleichwohlen 
von neuem án ju tourniren und hefftig au drohen / proreftirre auch anbep auff «ine gang incompe- 
tente und dft unveramwortliche Art / Namens der Gron Franckreich / unter ferneren Bedeuten / 
baf ihr fein Era-Btfchoff / tle auch der Fürft von Salm / (don gu feiner Zeit werden willen nad» 
brücf f.i) qu protegiren / als mie welchen Menacen er bann auch endlichen von Simmern völlig ab» 
ge retten / und foldyergeftalein mala à propos verurfachet / daß man den quæftionirten Coͤrper ton 
Seiten der gangen Gemeinde auff eine Chriſtliche und ehrliche Arc ſelbſten zur Exden beſtaͤttiget. 


Dierdtens wegen Oberbochfkätten. 


Go gleichfalls Dhaun allein quftánbig / und alfo ein Filial zur Evangeltf hen Kirche nacher 
"ohannesberg gehörig (ft. Allda ſtehet zwar cine fíeine Kirche / allein — hat ebenfalls à cempo- 
re Refore R ationis an btf dato nicht das geringfle In Erfahrung bracht / daß chemahls bar» 
inn einiges Exercitium Carholicum fofte introduciret worden fern: Hierſelbſten nim ſuchte der 
Kyrner Paftor ebenwohl feine vermeintliche geiſtliche Meine Monarchie zu erabliren / unb tnter - 
Chur-Dtaynaifher Special-Proteétion fothane in hoc loco opnflarchaffte jura Diœcefana qu befes 
fliaen geſtalten er / der Kyrner Paftor, (m Fahr 1719. (n dafige Filial- Kirche de fa&o eingeſtuͤr⸗ 
trt / und dem Rheingraͤflichen Hof · Prediger (als welcher eben einem Beyſaſſen oder Cacholiſchen 
Zimgermann auf fin des ermefbren Zimmer · Geſellen ſelbſt eigenes Derlangen ein Kind tauffen 
follen ) auff cine recht impertinense Are mit der Gron Franckreich und andern hohen Staͤnden des 
Pit, Roͤm Reiche | twobey «t. « aber gleichwohlen nod nicht allein bemenden laſſen / for» 
bern e$ ertuͤhnet fid) ſoicher ( obnataditet der von dem HofPrediger gegen thn erfolgren hoͤfflichen 
Remonftration ) gar den gangen Dell. Actum (welcher bereits feinen Anfang gewonnen ) zu tur- 
ben: und das unfcyuldige Kind PIE as ou re mr qu tauffen/ welches 63d 


præjudicirifdie Artentarum er bann folder Geſchwindigteit volliogen / baf man damahls 
—— ob dieſes Unterfangen wůrcklichen foire vor eine volltommens Tauffe paille 


Sünfftens wegen Nechſthochſtaͤtten. 


Nechſthochſtaͤtten fo ohnſern dem worberührsen Orth gelegen / umb der Dhauniſchen Jurisdi- 
Gon [tialis privative zuſt aͤndig / woſelbſten audi Sarboltfäyr M Kyrn die 
nemliche Jura Diceceſana de facto ju introduciren ſuchet / als mie im denen andern vorbenannten 
Do eff ſchafften auch / ohngeachtet daß bey denen Roͤmiſch · Catholiſchen ſelbſten Landkuͤndig / daß bey 
Menſchen Gedencken / und noch weiter hinaus / niemahlen der geringfle A&us von denen Catholi- : 
cis allba exerciret worden / fondern «6 ftynb die etwaige Earholifche Knechte und Mägde jederzeit | 
-tiadyer Martinſtein ( fo obnfern darvon gelegen ) gegangen / und ſich des alldafigen Gottes « Diem» ⸗ 

bedingt ; morgegen aud) diſſeits tonem keine Hindernuß in den Weg geleger worden / au con- 


raue 


H 


eriire man hat ſolchen Perſonen vielmehr erlaubet / die era fürgefalene Cafualia in erſtgedachtem 
Martintein gleichfalls verrichten zu laſſen; Diefer bißherlgen Obfervanz aber gang entgegen / bat 
der Kyrner Paftor nicht allein allen dergleichen Perſohnen den Mareinfteiner Kirchengang offentlich 
verbotren / fondern er fat auch noch meirer (wie bereits fapra gemeldet worden) gegen den daſigen 
Marrinſteiner Paftor von Wayne aus gar eine Inhibition ausgewurcket / Krafft welſcher erder Kyrner 
Paſtor, allein, conſtituirt und berechtiget ſeyn ſolte / die in denen Evangeliſch⸗ Dhanniſchen nahen 
Ohen / ja gar £m Thal Dhaun ſelbſten etwa vorfallende Cafaalia zu expediren 7 gegen melde ohn⸗ 
gegründere unb contra dfe Frieden Schlülle und deren Obfervanz é diametro redit zuwider laufende 


* 


uta Vicariatus Moguntinenſis, man von Seien Dhaun ſogleich opponenda opponirer / wiewoh · 


en ohne fonderlichen darauf verſpuͤhrten Ellect, majfen fub initio anni 1715. ein gewiſſer armer 
Eatholiſcher Knecht / fo in einer dafigen Mühen obnvermurhend aeftorben / gleichfalls aus 
obigem Sunbament bat muͤſſen burd) blc Evangeliſche daſelbſtige Hochläteer Gemetnde ehrlich sur 
Erden gebracht werden / ohngeachtet baf man gum weytenmahl erliche Hochſtaͤttet Gerichts· Leute 
nacher Matrinftein abgefchickt / um allda den Górper dem Paftor nicht allein angubieren / vonberm 
auch felbigen auff Cacholiſche Art wuͤrcklichen begraben gu fajfen ; welches Offertum aber / tote ges 


mélder / wegen des Kyrner Paftoré feiner befanbren ſchaͤdlichen bey im den geringſten In» 


grefs nicht finden wollen. dr cn 


2 | Sehfkens wegen Slonbeim/ Uffboven und 


So ſamelichen auff dem Gau gelegenen und gleichfalls privative,, bem Rheingraͤflichen Hauß 
Dfaun zuſtaͤndig / allba nun feynd verſchiedene hoͤchſt præjudicitlicht innovations in Ecclefiafticis 


worden / welche allerdings gegen ben élaren Innhalt des Meftphälifden unb Ryßwi⸗ 


Friedens ffreiran in (pecie aber fat man fid) contra &alm biß daco gravirer befunden, daß 


"- 


durch felbige Bedtente und ihrer bey Adminittrirung der Juftiz geführeen Conduite tempore jacen- ..- 


tis hæreditatis Kirburgenfis die Llifbover geiſtliche Zehnden · Gefälle denen Evangeliſchen dirae & 


indire& aus denen Händen gefpicler / und Im Gegenchell dem Catholiſchen Paftor zu Flonheim de - 


facto ad uſas zugemender worden. — 
Siebendens wegen Rheingraͤffiſch Weyerbach. 


Und aller folgender des Ames Kyrburg Oerther / fo dem Fuͤrſten von Salm (n der Agnati- 
ſchen Landen Theilung de Anno 170 1. zwat allein ugefallen / jedoch mit der exptelſen ſtipulitien 
Condition, daß er allba in Eccleſiaſticis nicht das geringfle contra tenorem utriusque pacis & ob- . 
fervantiam pornebme/ fondern vielmehr alles ohne Præjudiz derer Evangeliſchen Herren Agnaten und 
des geſamten Evangelifchen Landes in ftatu ordinario beenden lajfe / worgegen aber vielfältig von 
Sciren Calm und deifen Garfol. Beamren / wie auch übrigen Anhang fbr nachdruͤcklich contraveni · 
get worden / inmaſſen ins deſondere an dieſem Orch au Weherbach der Fuͤrſt von Salm / (wie all⸗ 
ſchon in dem (ab Lit, A, beygelegten und 171 2- gebructren Rheingräflich / Dhaunifdyen Memorial 
zur Onüge dargerhan worden) biß dato mit Gewalt verbindert / daß die Evangelifdye daſelbſten ihr 
dermuthuch durch den 30 jährigen Krieg ruintrres Evangeliſches Pfarrhauß nicht wieder Bat koͤn⸗ 
men durd) Colle&en oder ſelbſt eigene Gelder auffgebauet und zum Stand georadhe werden / ohnge⸗ 


" 


achrerdaß (1.) niemablen usque ad annum 1707. die geringſte Cafualia von denen Carholifähen in 


dafiger Evangeiiſchen Kirchen exercirer worden / aud) (2.) notoriè betandt / baf der Art. IV, Pacis 
Ryswicenfis denen Proteftanten quoad Privilegia PacisOfnabruggenfis die geringffe Limites niche 
vorſchreibet / zumahln mo erft befagren Art, IV. Pacis Ryswic. tm geringſten nicht amp a wird / 
sméniger nicht (3.) der Fuͤrſt von Salm annoch lenthin 1718. von Dhaun und andern Orthen aus 
de novo nacbrilctiidh requiriret und erſuchet worden / fid) hierinnen der fandirten Billigkeit nach 
Juftiz-mäffig su declariren /wierwohlen vergebens / giſtalten auff ferhane von Dhaun aus befdxbe 
ne fiberflifige Interceffion der Fürft von Salm nicht allein den 9. Augufti 1718, das ganze Werck 
auff eine (enfible Art agen / fondern auch 6l dato werurfacher / baf der Evangeliſche Pfarrer 


ss + immer au in frembder Sponheimiſcher Herrſchafft famt ftiner Familie wohnen 


Achtens wegen Kirchen⸗ Bollenbach. 


Woſelbſten durch die Salmiſche Gewalt 1708. sum erflenmahl das Catholiſche Exercitium 
. Religionis introduciret worden/ wie hlerůber allfchon (n dem gedruckten und fub Lit, A, offt menrio- 
nircen Rheingräfttäun Memorial bereits einige Meldung gefähehen ; Damit man aber nedb ferner 
die Salmiſche Unterdruckungen derer und ihres Exercitũ Religionis zu ec 
meldren Kirchen» Bollenbach wahrnehmen möge s. fo will man dabier nod) einige gana neuere Tur- 
bationes und Drangfalen an das £tdyt legen / welche gewißlich mehr als zuviel dem gangen Umſt 


anb . 
betande find / unb dahero bilis als contraventioncs Pacis publica & Religiofz qu redreffiren qos 
: a 1.) Var 


1.) War diefes nidyt gentia / daß man 1708. bal Excrcitium Religionia $e Scholz de fa&o dinats 
führer Sr fr ro ihren Kindern in libertare confcientiz PATTES , 
. dern man fat gar 17 16. einen befonderen —— Paſtor dahin geſett / welcher auch ordent — 
Uch das Exercitium Religionis bißher continuiret. 

2.) M aud) 1717. tot fotfjanem Paftor «ia apattes Cachollſches iw Hauß erbauct / T 

d) tempore Pacis Ryswicenfis daran nidr einmahl gedacht two 
3.) eodem anno diefer Catholiſche Paltor die beſte Steine aus " Eoangilifäen Kirchen 
/ umb felbige an fein eigen Sauf employren und verbauen fa 

4). Wunden in —— — den daſelbſſen 1719, gleichfalls btc Scuͤhle aus dent Chor 
darch den Paftor heraus genommen / und in die Sacriſten eingeſchloſſen / und nachbeme der das 
fige Evangeliſche Pfarr⸗ Herr ſelbige wieder hervor geſucht / und anihren vorigen Play geſtel ⸗ 

Iet/ wurde er foaleíd) von dem Salmiſchen Ambt Kyrburg um 35. R. gitraffu; midi ero) 

ohne tocítere Compli muͤſſen. 


zi ans bem G for Ahnen der Evangdifde Altar genommen, ja man bat gar ii. 
. mehrerer ung -M verfchloffen / und die Evangelifhe Gemeinde obligirer auf 
bu Tifch ihre — zu adminiftriren |. damit bey wolekreicher Verſammlung 
nur lauter Desor mögen, 
.) Eodem Anno rasen die Gafniifdye nod) mehrere Œirigriffe / indem fie verbotten bafi bfc Evan 
 gellfehe in Diedesheim Char Freytags gar keine von ihren locken anstehen durfften / weiches 


3) IE ee 19. Daß màn bem Eoangelifchen Pfarrer did ewiſſen PI judge 
re 171 t 
Bc Bin pabav imb 'barauff ein Catholiſches A iine à f ado a li 
9.) Nahm man gleichfals der Evangeliſchen sg her den de Gloden: Zehenden hinweg 7 unb 
affignirte ſolchen einem zeitlichen Catholiſchen Schuimeiſter. 


' 30,) Begab (id) auch in dieſem peel ea I taf ber "Paftor das im fot annoch befindliche —J 


ferne Gegitter / Werck de fa&o abgebrochen / unb ſolches £n feinen eigenen Privat-Mugen vet · 
wendet ar, 


Neundtens wegen Sien. 
Alba find auch bereits in dem gedruckten Rhein · Gräflidyen Memoriali verſchiedene Gras ^ 
vamina mand tvorju aber nod) énfonoe heit nadyfolgenbe jüngere Turbationes und Eingriffe 


1) m in dem —— 1712, ein gewiſſer Catholiſcher Vedlencer su dem daſelbſt wohnenden C 
angeltfchen Pfi naͤchelicher Weile / und fuhr diefen mir foldhen garftígen Worten ant / 
bu f. v. io pr warum haft du meine Lusherifche Magd (fo kurz darauf Catholiſch worden) 
fn der Kirche eine offeneliche Sure geſcholten ac. wolte ihr hierauff gar mit Stockſchlaͤgen ber 
drohen / — daß die daſelbige Evangeliſche Gemeinde des Pfarrers feine Unſchuid klar 


widerl 
2.) Haben ae af Carbolifde Inwohnere / nebſt nod) andern fid) eodem Anno nidyt entbloͤdet / 


| tenen Evangeliſchen Pfarr + Kindern ihren bißherigen frühen Sonntaͤgigen Gottes» Dienfl — 
gar difputable zu madyen / babero biefelbe den 20. Novembris mie famt dem Paftor gegen 
7, Ubr in bée Kirche gedrungen / unb fid) der Eangel bemaͤchtiget / bey welcher Occalion dann 
— ee ge eg er 1 fo eben am Altar in offene» . 
lichen Gottes Dienfl geweſen mit wuͤtcklichen Stockſchlaͤgen gedrohet / jebod) wei⸗ 
NB, —— derer Evangeliſchen ihme in etwas zu ſtarck vorkam / hat er ſich ſamt dem year 
ſchen Paftorn mfeber abſcits gemacht / indeſſen war gleichwohlen die Evangeliſche Gemei 
dergeftalten in eine foiche Coniternation gefegt / daß man an flatt des Chriſtlichen Brfangs p | 
rechtes Fanımer + Geſchrey vernehmen můſſen. 
3.) Den 27. — anni 1712. tourbe dieſer Evangeliſche Pfarrer durch Hülff eines 
ſiſchen Partiſans in das daſige Catholiſche Paltors- Hauß wegen ſothanen Kirchen⸗ 
Streits gefaͤnglich eingebracht 7 woſelbſten beſagter Partiſan von Ps einen córperltdyen yb 
abforderre / um dem Paftor den » rmittaͤglgen Gottes + Dienſt fübrobin allein zu laſſen / ins 
deie aber er / der Evangeliſchr Pfarrer t dieſes und Gewiſſens · loſe Zumuthen feines 
ppm asie — ree nd artifan , diefen Geifllichen gar mit dem Des | 
en ermorden / welches andy gewißlich erfolgt waͤre / dafern felbiger fid) nicht in Zeiten mie 
be finflem * falviret Härte. 


- 4) Beldyahen von einem benachbarten Dreh aus im Jahs 1716. dem ermeldten Evangeliſchen 
gewaltt haͤtig 


Pfarr Drangſalen / und dieſe unterm Prætext des Jaͤhrlichen zu unterhalten 


foam 






jn Tiv Mele or unb (Eod 

m a mn m denen Evangelifchen gebe den 
Char/Sreprag ihre mehr gu lauten / welches get xſen. 

” — 1718. das de Si ts Em zu tjogen / und fc 


0.) E n Paftor im 8 
P ara oie, adhac eed "Mie rp. vi sp rus quia me 
* an — 53 — — a nd rh et cma 
(fog) bet vint —— —— an den Ebangeliſchen 


Mà ire ud fiie $5 orten ju est bu Kirchen + Dieb/ du 
Seelen Mörder / ja gar/ er lebte (amr allen Lutheriſchen und Calviniſchen Przdicanten im 
jT: j min waren (fre Kinder lautet Huren Rinder 1 aſterte auch hietauff den ſeel. 

rum 


auff das erfchröcktichfte. 
11,) War dieſer Catholiſche Paftor ferner fo verwegen / bafi tt 1720. die Kidpffel v aus den Glocken 
2 genommen / unb (ebat etliche Tage draus gelaſſen / nur um denen Eransliſchen in foam 
<a) Pat diefer Paftor den 1 f. Marti 1720, beam Evangeliſchen the ſchwart Tuch von der Eat 
gel geriffen / und ſolches su Bedeckung eines Carholifdh» verftorbenen Bettlers employren wol. 
24; fens weldhes aber die Cenfores wieder mit genauer Mor errerrer haben, 
LL ) Haben die Cacholiſche den 23. April. 1720.die Uhr muchwilliger rs iiu t und 
hlerdurch die Evangeliſchen in Ihrem Gottes · Dienſt abermablen 


Zehendens wegen Windesheim. 


i.) Alba wurde ſogleich / als der Fuͤrſt won Salm durch Me Agnatiſche Theilung de Anno 1701. 
regit die — —— mit Salmiſchen Soldaten auffgeſprenget / und 

mit 100 ange 
2) 2* * — 1712. pine Dune donnes tentirten 
bie Garboliiden foleich — chen (n die Kirche zugehen, siereren auch den Als 
tat gegen die vorige Zeiten mit neuen Lateiniſchen Scheifften / ohngendhter vorfero jederzeit 
der Ornar naqh geendigtem Gottes» Dienft abgenommen / unb (n die dafige Sactifiey ado 


get worden. 
=.) 5* ermeidier Rath Becker den 27. Martii 1714. von Syn aus denen Windeeheimem fife 
ich verborten / daß diefelbe ſuͤrohln anf den Ses. Char Freytag niche mehr mit denen Glocken 
gafammen laͤuten folten / fondern nur mit einer Glock ein fines Zeichen geben / welcher eigens 
prem Ordre man bif dato non ebítante der RES ſtrictẽ nachleben 
müffen / ohngeachtet daß man fomoblen vor als nad) dem Ryßwickiſchen FriedensSchluß 
niemablen an dergleichen Neuerungen gedacht hat. 

4.) Bann bem Spiibersheimer Carholifében Paftor , ais wacher den Windeche wer Gottes · Dienſt 
verrichtet / die Zeit in etwas zu lang vorlommt / ——— me oet 
daß er durch feinen Catholiſchen Schufmelfter gar die Glocken anie laͤſſet / ob gleich vie — 
Evangeliſche nod) mirren in irem. Gorres » Dienſt begriffen wären / wie ct barm hierinnen 
' 1716, dine fonderfiche Probe biffafé abgeleger / nd ju gtbendien ] dah anch Dergkichen Pro- Ä 
ceduren niemahlen von denen Sranaefan ſelbſten unsenommen E = 











Cavalier des 1 auteftiren fan / git gefchtweigen uͤbrigens daß man in der gantzen Sache ohne, 
dem contra Salm nidyrs anders pracendiret / als mag diePrivilegia utriusque pacis publica denen 
Evangeliſchen Ständen des Reichs per Le zulegen / wehhalben bey fo geſtalten Lmfänden und fub 

Reliquorum fids das : äfliche Sauf Dhaun um ſomehr neccffiiret ſichet / bey 
einem Hochanſchnlichen Corpori Evangelico die nochdruͤckliche Affittenz und wuͤrckliche Interpo- 
ſition ju imploriren / als ohnedeme in diefen Drangfaalen faft alle Hoffnung verfhmunden daß 
nemliden inter partes ſelbſten ſothane Contraventiones fénten auf eine guͤtliche Arc eroͤttert werden 


Ifftens wegen Der neueren Gravaminum , weldse man ex parte 
u Dbaun —— u; bobe Ertʒ⸗ Stift * 


| 


r4 


Erftlich (ft haupt ſaͤchlich zu noriren / daß dicienige Religions· Eingriffe / welche man contra 
das habe Er / Stifft Trier und deſſen nachgeſegte Beamer bar / allſchon bereits in der diſſeltigge ⸗ 
druckten Beylage fub Lit. A. ausfuͤhrlich ( tmb zwar one die geringſte bißherig perfpühtre Redref- 
firung) usque ad Annum 1712. enthalten find / beſonders was das von Chur⸗Pfalg Lehenruͤhri⸗ 
ge Rhein · Graͤfliche Hoch / Gericht Rhaunen cum annexis anbelanget / als woſelbſten beſagtes hohe 
Gre ⸗Stifft Trier fid) (ab Proteftatione Dhaunenfi gum vierdten Tell in dem Condominio befin⸗ 
det / weßhalben man der Kuͤrtze wegen ſich lediglich auff forhane gedruckte Beylage ſub Lit. A. bezie⸗ 

| wnb um ſchleunige inhibition und Afliftenz (gleichwie bey denen vorhergehenden auch beſche⸗ 

) contra quoscunque inſtaͤndig bitter / imwiſchen aber ſeynd gleichwohln ſtatt der vermenririte 
den Remedur unter anderen feicher dem Jaht 1712, ulque ad Annum 1720, annod) nachfoigen ⸗ 
de Eingriffe ins beſondere (cærcris tamen adhuc falvis ) t remarquiten, 


I. 


Syn bauen ſelbſten / allda bar im Jahr 1715. der Chur ⸗Trieriſche redit unruhlge Be⸗ 
amt Burggraf Sauerborn / die Evangelifche Kirche nicbr allein gewalıchäriger Weife violirer / ſon⸗ 
dern aud) daraus gar die acfamte Pfeiffen der * Orgel hinweg nehmen laſſen / mithin ſelbige 

nicht eher teſtituiret / bf es feiner brucalen Phantaſie am convenableſten geſchienen. 


2. 


Sat ſowohlen die Chur Trierlſche Regierung’ als auch der jegemahlig nadigefesre Chur Erte , 
riſche Ammann im Jahr 1717. und 1720, per Expreffum yon Dhaun die Declaration begehret / 
um (id) affirmative gu determiniren / ob man dermahlen in der Guͤte zugeben molte / daf man (n 
ermelbrem Rhaunen dem dafigen Earholifchen Paltor ex Principio Juris acceflorii ein eigenthuͤmii⸗ 
de Wohnung erbaut oder nicht / maſſen mibrigen Falls man von Seiten Chur: Trier its fernerer 
Denegirung deffen fid) werde genörhiger fehen / feine felbft eigene Melures ( de fa&o ) zu ergreifen, 
$6 mun gleich Rhein/⸗Graͤflicher Seiten hlerwider dis gang klare Contravention gegen ps 
phaͤliſchen 


phätifchen und Ryßwickiſchen Friedens. Schluß vorgeſtellet worden / tele nemlichen tempore utrias- 
que Pacis nlemahin kein Cachoitſch Pfarr» Hauß allda geſtanden / ſondern das befagre Earholt- 
ſche Religlons · Exercitinm tempore Gallorum nur von Bontenbach aus gleich einem Filial verſe⸗ 
ben worden / confequenter daß man fid) Cacholiſcher Seits auff das geringfte Fandamentum Art. 
IV. Pac, Rysw. nicht gründen fónte ; So hat man jedennoch diefem allem ohmgeachter. böchf- 
wehmuͤtchlg obferviret/ daß non obitante affe diſſeitig beſchehenen Remonitrationen unb Prorelta- 
tionen / man gleichwohln ex parte der Chur ⸗ Trierifchen Regierung und deren ubordinirten Qo 
dienten niches anders intendire / als nur die tm food) Gericht Rhannen fundirte Rhein Graͤfliche 
e Epifcopalia zu gernichten / tnb denen übrigen Evangelifchen Ulnterthanen Ihr Exercitium Re- 

igionis folgende ſchwer und verdrleßlich zu madien welche hoͤchſt nadırhelge Attentata und Facta 
fie / Chur · Trterifche Bidiente bann auch um ſomehr werden ſuchen amufuͤhren / als ohnedem Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. faſt die meiſte ett Ihrer hohen Reglerung an / weit entfernet waren / uno ſol⸗ 
ier fothanen Eingriffen gegen den ohmmächrigeren Theil die promprè Huͤlffe nich ange 

nne. 


^ : 

Wurden audi feirher bem Jahr 1707. usquc 1720. in die des fogemannten Sroßnleidhnams* 
eftes gang neuerliche Proceffionen angefiellet / welche nicht allein intra locum , fondern aud) gar 
ber die ordentliche Land» Strafen biß auff. Gemünden ftn / extendirer und exerciret worden / tud» 

des alles che nicht fo geweſen / ja es har fib der Chur ericrifdic Pfands Inhaber zu Schmidburg 
Bar nicht entbloͤdet / in diefem fauffenben Fahr 1720. denen Evangelifchen Unterhanen zu Rhau⸗ 
nen bey hoher Geld · Straffe propria authorirate anzubefehlen / daß felntae fich auff ſolchem Tag al» 
Les Ausfahreng gänglidyen entfalten folten / und als diefer Neuerung tele aud) dem per ſe unguͤl⸗ 
tigen 2Berbott von Seiten der Evangeliſchen niche wolte nod fonce nachgeleber merden / bar man die 
Contravenienten mit Stod.Scylägen zu bedrohen geſuchet / weniger nicht wurde su Publicirung 
des obigen Earholifchen Berborts vorbero in Rhaunen die gemeine Glock offenrlidy angezogen / und 


dieſes alles contra clarum tenorem Pacis utriusque. 


Zweytens zu Rhaunen⸗Dultzbach. 
I. 

Alda bar in dem Monach Novembr. 1715. der Churs Teleriſche Beamte / Nahmens 
Sauerdorn / denen Evangeliſchen propria autoritate verbotten / Ihrem Œvangelifden Pfarrer von ' 
der Sutter Kirch in Rhaumen nisse mehr au parfren / fondern im Gegenthell einem andern von 
Sauffersmeier angubangen / worzu bann ferner kommen / daß diefer Laufſersweyler Pfarrer auff 
fein / des Sauerborns eigenmäcrigen Befehl in diefem Dreh wuͤrcklichen einen Adum Copulatio- 
nis ,tinb swar ohne Geſang unb Klang / verrichtet / mithin barburd) diefe Jura Epifcopalia Dhau- 
neníia grôblid) turbirer, 

2 
Tentirte offrermelbrer Chur · Triertſche Beame in befagtem Dre 1715. auch gar einen Evan⸗ 
geliſchen Schulmeiſter de fa&o qu inftalliren / da doch dfefer Adtus ein ohndiſputirliches Annexum 
von dem Rhein ⸗Graͤfllchen Jure Epiſcopali iſt. 


Drittens wegen Stiebshauſen. 


L — 
Achier har 1713. der Trieriſche Beamte Sauerborn offenrííd) cine Copulation gefídjtn 
weyen Evangelifchen verbotten / item 


2. 

Ergienge 1720. von dem Chur « Teiertfchen Pfands · Inhaber zu Samldburg / ein féiarffer 
einfeitiger Befehl gegen Kinder / fo zu Stiebshaufen tn einer vermifchren Ehe erzeuger worden, vers 
mög deffen felbige fic fuͤrohin der Carholtfchen und nidye der Evangeltfden Education unterwerffen / 
toties eigenmächtige Procedere eine volfommene Probe des verborgenen Vorhabens iſ / daß man 
fünfftighin gegen Dhaun keine libertatem confcientiz mehr ftacuiren will. 


3 

eodem Anno (idj begeben / baf der Tvangeliſche Geiſtliche von ber Menerer » Kirch zu 
Pr. cine en l auff Pay droite Flehen unb Bitten / qu Stiebshauſen in unfes 
ren Glaube und deffen Confeffion angenommen / bey welchem Cafu (id) ex parte derer dafigen Ga» 
choliſchen ſolche infolenre Exceffen geäuffert / baf man gar vermeynete / es werde Daraus 
eine völlige BaurenRevolre entſtehen / berorab ba man das quæftionirte Weibsbild wolte mít aller 
GXtvalt aus der Tyangeliſchen Kirche heraus sieben. | 
à € à 4. Staruiren 





4 T 
——— Moa ri Bram 1 ao wo (n einer Evangelifchen Murters 
Kird das Exercitium Simultaneum introduciret ſeye / daß alba aud) in allen datzu achöriaen 
Filialen dag sonde gt mie ode an spare ende rs anle Po 
fion in LT ne cr mire gn n ra / weilen forhas 
nes Exercitium ar a fat auch der Carbolifébe Paftor, anff 
. Ordre des Chur + Kirche 1720. are beftürmer / 
und felbige / unter "iar aol Gaiden! mir Soi unb Pflng, 





Anhang. — 
Ad Num. X XIV. | 
Die Evangeliſche Kauffmannſchafft in Coͤlln 
betreffend. | TS 
D. € iff in bemercktem Numero zwar in generalibus » und ſo wie es 
vot erlihen Fahren an das gange Reich gebradt werden ſollen / 
etwas von dem Gewiffens ⸗Zwang und Beſchraͤnckung des Reli» 
gions ⸗ Excrcitũ, welchen die Evangeliſche Kauffmannſchafft zu Coͤlln an dem 
Rhein erleidet , gemeldet, bod) hauptſaͤchlich das Gravamen politicum, 0b cé 
wohl ex odio Religionis & perfecutionis Zelo, glg der Roômifhen Geiſtlichkeit 
und ihres Enti: (welcher feinen Nuntium zu Gótln umb beffen Anweſenheit 
aud die Evangeliſche Sauffmannfdafft zu ihrem Schaden erfahren Fats) 
Nora — feinen Urfprung bergenommen, mit mehrern ausgefuͤh⸗ 
ret worden. eui Rez d 
Madden aber ſeithero einige Particularia von bem eigentlichen Grava- 
sine Eccleñaftico ». und wie die Evangelifche daſelbſt fo wohl in Ubung ihreg 
Gottes, Dienftes, als Begrabung ihrer Todten und fonften gefrändet wer» 
den’ eingeloffen; Als hat man diefelbe bem vorigen nad binujurbun und au 
anne&iren um fo mehr für nótbig cradtet | als daraus nod klaͤrer etbellet, 
bag eg nicht bloß durch Commercien ; Sachen fey, ‚damit man bit Evange⸗ 
Wfden zu Edlin druͤcken und ausfhaffen wolle , fondern dag man aud an» 
dere in die Ecclefiaftica einfblagende Dinge brauche / um das odium Religionis 
an. den Tag au legen, folglich die gar wohl daran feyn ‚die glauben, bag um 
ter denen Commercien : Sachen feine bloße politiſche Abſicht, fondern Gatto 
bens : Verfolgungen verborgen liege. 
"Gs iff cine ausgemachte unb unwiderſprechliche Sache/ daß die Evan» 
gite Gemeinde zu Coͤlln zu Ende des ſechzehenden und biß ad medium deg 
benzehendenSeculi etliche taufend Seelen ſtarck gewefen, welde nun durch 
obengedadten Bedruck auf gar wenige reduciret / mit folden man gern. den 
Garaus fpielen wollte / unb bà gedachte Gemeinde das Exercitium priva- 
tam ihrer Religion gehabt, auf Reichs; und Depurations: Tägen, aud) bey dem 
Magiftrat felbft um dag Exercitium Religionis publicum angehalten: : - 
Und obwohl zuweilen mit Fiícalifyer inquifition gegen eins und andern 
Gvangelifhen verfahren, aud) fonft fie in ihrer Gewiſſens⸗ Freyheit geftöhr 
et / und ihnen ‚per Editum zugemuthet werben wollen / Graß vor ihren 
Thuͤren zu denen Catholiſchen Proceſſionen gu ſtreuen; ſo iſt doch ſolches 
auf beſchehene Repræfentation wieder abgeſtellet. 
Da es nun hier bloß auf das nudum factum Poſſeſſionis anni regulativi tnt 
zwar quacurique cjus parte ankommt; ſo iſt ri ſolche Poffefion vordem 
ben der Reichs ^ Depurarion zur Gnuͤge dargethan und eben dadurch mehrz 
ermeldte Evangelifce Rauffmannfbaft in die Lifte der Reftituendorum gefeget 
worden; dahero es feiner weitern Anführung bedarf; 8 man 
au mehrerer Information des Publici hier ein» und andere Specialia beybringen, 
woraus zu erfehen , daß Evangelici di&o anno 1624. bre verſchiedliche Ge⸗ 
meinden und Prediger in ber Stadt Coͤlln gehabt, welde in gen aͤuſern 
den Goites Dienit verrichtet / ihre Kinder geraufft, das A dmahl ausge 
cheilet / die Braut» Leutfe copuliret, und alle übrige A&us Parochiales pers 
richtet, wie fie bann aud eigene Vorſteher und Armen» Meifter gehabt. 


i) ff ein ſicherer Wirtzius/ folgends Prediger der Stadt Lingen in vorge 
1) cem Sabe 1624. m Coin Prediger geweſenn. * 
dos SSR Hr ts 5° It Le Im⸗ 


TRIEZ 


2. leichen Hat im Jahr 1619 biß 1627. dorten als Prediger geſtanden 

T2 —— —* nebſt demſelben Herr Lohr und Schivelberg. 

3.) Neben denen bat einer, Herr Fremond aus Finden, von Anno 1679. bie 
1624. im Junio , als welder Zeit er nad Emden beruften worden if, in 
Age Köln den Predigers ; Dienft verrichtet. 2 

4.) Nicht weniger Herr Jacob Dury , welcher im Septembr. 1624. aus Bras 
band dorchin beruffen worden iſt bafc[bffen bif 1626 bas Prediger, 
Amt verwaltet , aud) dorten ein volffommencs Confiftorium mit Elte- 

& offen umb Diaconen verſehen gefunden, 2, à 10 oos 

Wann nicht Poffeflio coram Deputaione. gnugfam eriviefen wäre ; fo 

3 würde cà an mehr andern Proben: nidt ermangeln, unb fónnte unter 


iiy! andern 1 | n ri "misit A i 
s) Auchentice befeiniget werden / oie ein. fiherer Reſormixter Coͤllniſcher 
Einwohner, EmundRoß genannt, im Fahr 1624. fein Toͤchterlein pon 
dem Reformirten Prediger dafelbft babe tauffen laſſen E 

6.) Hat aud Herr Dr. fen krafft deg Original Arceftai der Stadt Bref 
men, daë er im Jahr 1624. in 6 din cine Gemeinde gefunden, und ba 

| felbft das heilige Abendmahl gehalten habe deponiret. n 
Allein es wuͤrde zu weitläufftig fallen, mit dergleichen Specialibus fid) wei · 
ter auffzuhalten; indeme ſonſt durch annoch in guten Verwahr habende von 
Jahr zu Zahren abgehaltene Original : Confiftorial - Bücher ab Anno 1575 
alíé es nôthig (wie nicht iff ) zu erweiſen wäre, bag die Evangeliſch⸗ Refor⸗ 
mirte von gemeldter Zeit an & quidem nulla interrupta ferie »alfo auch im 
Gabr 1624. Ihre Gemeinden und — er mit ihren Confiftoriis in ber Stadt 
ölfn gehabt , aud) in fpecie in foldem Dub unterfchiedliche mehr von ſolcher 
Religion fid) bey ihren Dredigern haben copulire und ihre Kınder tauffen 
laſſen/ aud viele anfehnlihe Colle&en berten von andern auswärtigen Ge⸗ 
meinden in fpecie in Yet gemeldten Sabr erhoben worden feynd. * 


Kurtze Anzeige der Begraͤbnuͤß⸗Beſchwerden der 
Evangelifehen in Eölln am Rhein. 


Wæwꝛꝛ cé nicht wird verabredet unb gelaͤugnet werden fónnen , daB 
Evangelifche vor Alters das Begräbnuͤß ihrer Verſtorbenen in der 
Stadt Colin lan aire ehabt , aud) gerne behalten hätten, wenn baben 
tubig und ungefhänder wären befaffen worden ; fo ift tod) ned cine weit 
kundbahrlich ⸗ und aller Welt notorie Sache / daß gemeldte Evangeliſche, 
nachdeme propriis expenfis fid) einen Begrabnüß «plas auffer der Stadt ac- 
quirirtt / fie gleich denen Catholiſchen allezeit ( obgleich ein: und andermahf 
darin aud von einem Hochweiſen Rath eine Indi&ion vor Alters gefchehen ) 
duch die fo genannte Brüder Alexianer getragen , unb die gewöhnliche Sero 
gen der Xeihe vorgetragen , unb alfo mit gleiher Ehre und anfchnlibem Bes 
(eit , aud) von denen Catholiſchen ſelbſten, zu ihrer Rubeftatt big an das 
Thor begleitet und darin ruhig gelaffen werden, big bag vor einigen Jah⸗ 
den ein Hochweiſer Rath die Anzahl des Comitarg, auf zwantzig Paar nur, 
regulirct / und damit den Anfang der Difparität mit denen Catholiſchen ges 
madt , welchem fi hart zu widerfegen , man aus tragendem Refpe& für 

ne gebietende Obrigkeit angeftanden , unterdeflen aber mandmabf, ben Abs 

erben eines und andern ‚welder von ftarder Sreundfbafft / genöthiger ger 
weſen / um Bermehrung des Comiraté anzuhalten, welches dann endlich wohl 
bor einige wenige Paar , jebod) mebreft nibt , auf verlangende zulaͤngliche 
Anzahl , und zwar mit Reftriétion , daß man davor etwas in das Armen» 
Hauß geben folle./ zugeftanden ;s Ob man nun fid) des lesteren um defto 
weniger befhweren wollen / weil man es als ein Liebes + Werd (worzu 
man fi jederzeit geneigt bezeiger  angefchen; fo ift bod) aus diefer Difparicät 


/ . h 


denen Evangeliſchen eine Kleina bon. Satholifhen offenbabrfid) ba 
duré angemadfen , wie dann auch t entftanden , daß im fahr - - 
der Päbftlihe Nuntius denen beinefdten Alerianern (die fonften nie, 
mahlen für Ordeng « Geiſtlichen erfandt worden , fonbern alfezeit unter dem 


Gebiet eines Hochweiſen Raths geftanden id — ——— unſere Leichen 























nad ihrem Ruhe⸗Platz zu ot / n fid Dann mit unterchäs 

iger Supplic zu eit uri JE | BGE usum Re nt 

ben ; man bat aber barat twort weniger einen et^ 

.. QBie mi 5s no 1 26. Od&obr.: " re 

ven fo | gré Regiftr gon fub Lic 
einer Lic.A, 


— DAMES omm, M Sala — 
geliſ ier mehrere Beſchi begegnet/ 

Mk pe mA mr wXONT bann Anno 1712. den 17. Febr. 

laut Beylage fub Lic. B. die Berordnung zwar geliehen / bag zwoͤlff Maͤnner Lic B. 
| dit ſchwar nteln beforget, und. zum tra 

gen der Todten aus St Peri Kiripel angeordner worden , wie man aber von 

Em argu — erren Coómmiffariis verſtanden / P^. zn die, 

m benennten Kirſpe | en, die wegen 

(uà t mm pter 














P4 Mäntel, * el DX { und 
T bi fer änner X ang A! ; m "n 2 2 | Le J^ 
tiene man [cies am mebr biitio den; 


re nicht willen fönnch, ob man nach angel 
un j Ordnung bleiben moͤchte ; ru Di ; jo: 
Dine ce» x oran veiftel geben , 2% un e Schwerigkeiten 
ju ie ue / Me Begraͤbnuͤß⸗Koſten dadurch mercklich verat tor; 
en ſeyn / bat man alfo mit fuppliciren angeha ten , Darauf zwar auch befage 
Beilage (ub Lit C. ber Befehl von einem Hochweiſen Rath an y ane | 
ner ergangen ;. bag fie Die bios AI in rd Stadt Abit y 
gieich von Alters bráudfit gewefen, alfo aud) für vrflbin, gut Stadt. orte 
us u raͤbniß tragen follen / welcher Befchl aud fo viel geſruch 
x d adte Alerianer wiederum eine Leibe getragen, nad wiederholter 
Interdiction des Päbftlihen Nunci aber fid) deffen ferner geweigert. - 
Ben fo geftalten Saben hätte man geboffet / ein Hochweiſer Nach 
wirde eine nähere reputirliche Berordnung bierinnen gemachet haben, man 
ift aber , gant Troft» loß gelaſſen, und ad;Fifcum  uumybon demfelben jedes; 
mahl modum Sepulturz zu begebren , verwirfen worden , beBipegen Evange⸗ 
Hifibe bey deren 33egrábnüffen von dem gemeinen Bolt viele bDIE-empfinde 
iiche Schmaͤhungen haben erdulden müffen, unb dabero genöthiger worden, 
fit auf eigene Koften einen bequemen und etwas reputirlichen Leic⸗ Wagen 
anzuf&baffen ‚worauf ‚fo viel uns wiflend ‚von einem Hodweifen Rath Feine 
Eimvendung géfbeben, derowegen uns aud) damit ge befriedigen würs 
den, wann hierdurch die Beſchimpffungen, fo denen Evangelien ben diefer 
Gelegenheit vor und nad vorfommen, damit ccfiren wollten, da aber über 
der Limitation der Anzahl deg Comitarg non denen Herren Parochial-Paftoreg 
: die Vortragung ber Rergen (voie wor Alters braͤuchlich geweſen) aud) geo 
weigert wird , ohngeachtet man die Gebühr wie vorhin dafür zahlen muß, 
. wird baburd) dem, gemeinen Mann zur Kleinadtung und Schmähung An 
fag gegeben / worüber Evangeliſche fid) billigft zu beſchweren groffe Lirfache 
haben, unb um Comparisät mit ihren Nachbaren, wie von Alters gewefen/ 
annod fruffsen. 
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si Arnd, ’ us ! 
! A; 
Delage. 
Ade! Lit. A. 
— n 7 Lunz den 26, Odtobr. 1711. 
Y, qu | Y» 
uef / unte fe dem Namen ſamtlicher hieſiger Evangeliſcher Religions - Der: 
wandten, fürfommen^ und abgelefenes unterthänigee gehorfames 
jenenfelben einwendig gemeldten Todes verblichenen Schif⸗ 
ichen pro hac vice & citra ullam confequentiam zur Stadt 


is erlaubet ‚und zu deffen van an hieſigeStadt⸗ Pfort 
‚Officier mitzugeben, dem Oberſt⸗ Lieutenant d'Aubigni 


gilet worden, x. 
| P. W. Tils, Dr. 











| Lit. B 
Mercurii den 17, Febr. 1712. 


Der Religiofen Begräbnüß , und bag man wegen der an bit 
' Brüder vom Pabftlihen Seren Nuntio ergangener anges 
maffer Inhibition , y Interims-Weife , auf einen andern Modum bedadt 
pn müffe,- An re q geſchehen, iff zu deren Dintragung ; jebedy ohne 
nfequ glich — ſtarcke Männer aus der Dfarr Sr. Petri au wäh> 
en, wie diefe mit ſchwartzen Mänteln verfeben, fort 
en | ragung obgebadter Todten Leiden eine er 
erden môge , unb ab der Verrichtung zu referiren, , 
sach unb Herrn Syndico Dulman eh. in gedach⸗ 
ti Commiffion ertheilet. 





— dc p. W. Tils, Dr. 
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von erwehnten geliſchen im biefiger Stadt 
eis ich gewefen, al 
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D. ein gang neues Devfiiel zwar ſchon im denen 
igni 


eitungen berühret und angezciget , bag ein Reforhtirtes jung, 
weils nicht Catholiſch —— or ne 
einem Beiftlihen mit R 





es einige Wochen hernach ben Of auffgegeben ; hat aber Aı 
| & Den we ; n 
—— feinen voͤlligen Glauben beylegen woilen / ſondern fic 
‚als Mar RS HT en bout varie und fol 
+ afften en confirmirf , 
ric Species Ead aug der Machbanfehaft communicigt worden. | 
Meer Nähere unb wahre " 
|o SPEGIES FACTE * 
Was mit dem zu Hoffheim , in dem Hoch Cit Worme durch 
‚dortigen Catholiſchen Paftor Kroll; und deſſin Schulmeiſter Jordan, den 10. 
Decembr. 1719. auf eine Tyranniſche ind Barbariſche Weiſt iß auf den Tod 
egeiſſelten und erbaͤrmlich d erichteten Mägdgen , Dorothea Wilhelmin; 

Sen verſtorbener Batter aboli gewefen ‚die noch lebende utib an EAft 
Herbert, Reiormirter Religion, wieder verheyrathete Mutter Rofina 

.. Sieformirt ift; um felbiges durch allzuharte Leibes: Straffe zum En, 
ii tholifhén Glauben zu zwingen, fi) zugetragen: 


r | 
dergeftalt —— bag 
e d) zuvor 





| Br rei ul ARCET Oo S 
ew Mägdlein, Dorothea Wilhelmin, bat, nab&bfterben feines 
Eatholifhen Batters/ fi zu ber Reformirten Religion gewendet ‚ind 
Feiner Reformirten Mutter ſchon nor erlihen Fahren mit z bránen geflaget, 
daß der vorige Paftor ; Melchior ‚fie gezwungen, eine Hoftie zu nehmen , um fie 
dadurch an die Catholiſche Religion zu verbinde 
C2.) Als aber das Mägdlein fid) dennod zu der Evangeliſchen Gemeinde 
gehalten ,_ und deßhalber ihre von dem Catholiſchen Pfarrer hart zudefeget 
worden, iff es nad) Groß⸗ Niedesheim bey Worms entloffen da man denn 
mir denen Eltern execunve verfahren , tm das échapirté Kind herbey ad 
fhaffen , ihnen ein Pferd genommen und in bas Wirthshauß gefuͤhret, big 
fie dag Executiong Geld, fl. 24. Rr. erleggt qe 
(3.) Weil das Kind mit bem Stief- Vater , Hannß G'áfpat Herbert , éin 
mahl in die Reformirte Kirche zu Worms gieng / wurde ber Mutter Rofind 
3. Pfund Wachs Straffe angeſetzet, auf vieles Bitten und Ziehen blieb ed 
bey einem ‘Pfund, 





à + einen Biſcho 


(4) Iſt das Kind durch den Enten, Büttel, * unchrlich if, auf B 
fehl bed Patorg , in das Catholifibe Baus begfeitet worden. 
Nu nes: f Sel Ber zu Nordheim , ba er das inb zu verſchiet 
dno jen irn es hart ‚angefahren , unb mit horrenden Fórmali 
cde 
€ es wäre öfen 
Eis reed feiner Mutter Glauben zu leben und zu fterben fi bi 


* BEER, a Decembr. anni elapfi in die Gatriffen 4 


et / und allda Reife , unb zwar mit ufui MORIR 
tn unb Spigen unb en A bm 1 Pers Ne 3 
/ n 
unb zerfeßt, dd ime fie Ruth 
mm perdes Sn mde AT d 
igi (ber die Band / das Genid — / unb als, fet 







acruffen, bringt mid) nur um damit id der et abkomme / fo 
Tropffen id vergiefe, fo viel Thränen werdet ihr in n Mu 
{die Antwort von dem Paftor, du Hund, wir wollen did nicht umbring 
pl du davon ein Gefuͤhl und hone baben. à 
Darauf wurde das Kind von feinem Blut, fo aud aus feiner Wr 
—— Leib d art erlittene Schläge gefloſſen, der Mund bats 
mot mit Waſſer in der Sacriſtey gereiniget , mit der: * 
es dari RA Daß fam fe übe 
em gien {ein nacher ‚kam fo 
ut ti ») 3h Mim qe Bas biciribe ben erbaͤrmlichen Spe&acul faſt ni 
nfbauen ; das Kind ward —— und ſehr kranck, verlangte in pr 
mersen — dem Ovth gefpafft zu werden, aus Furt ibm ne 
gere Bee ven möcht 
(10.) Die — ſcha fie dag Kind franc hinweg , that e$ nad Babe 
en Orth zu denen Sreunden, fo G atbolifder Religio 
die Freunde beförgten , e$ möchte diefe Kranckheit gar aum Tode gereichen 
(112 Nachdem Benz lautbahr worden , und Amts» Keller Bes ve 
nommen / daß das Maͤ ip bey Seit gethan worden, drung diefer Amt: 
Keller auf die — mung oe Kindes, mit angefester We eu 
19. Rthlr. / welde andi&irte Straffe eigen folite , wofern. das Kind 
berben gethan würde , bif auf 100. und fo fort, weldes ohne Zwei ie x 
des Beamten eigener Authorität , und alfo. ohne Vorwiſſen einer Bochfür 
lihen Wormſiſchen Regierung , geſchehen, geftalten auf einmahl der Befel 
wieder — en. 
lich und zum letzten bat das bedrangte und von allen Seite 
verfolgte Mägdlein fih von Babenheim nad) Worms zu Derrn Winde 
bled in Dienfte begeben ; die Schmergen und Merdmable von feiner * 
nigung nod immer wohl verſpuͤhrend / die es gleichwohl auf allerley 
bat fuden Deren und Frau zu verbergen , bod) der andern Magd nicht 3 
ce verſchweigen , unb zu verfchiedenenmahlen Del aus der Lampe geto 
dert , feinen ſchmertzhafften Leib damit zu ſchmieren/ welches etliche Woche 
continuiret hiß ſeine Marter durch einen ploͤtzlichen Tod ben 30. 
Martii iff vollendet worden. 
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eweſen , er anbey cin«unb andere Limftände ſelbſt angeiget ; fo. man vorhin . 
nod nicht gewuſt / und welch⸗ rang nest quæftionis febr bien . 
Wd, fo Hat man diefer ; obalei® fonft unziemlihen Schrifft (ub Lic A. bier Lir À, 
einen Plas gönnen wollen. Wie denn, bem Reformirten Prediger wegen  ‘: 
der groben Anzuͤglichkeiten und Laͤſterungen , fo der P. Kroll gegen ihn aus» 
acfteffen., die rechtliche Ahndung ohnedem ‚bevor beleibet, umb ifym durch 
den Druck der vorhin fhon divüleiten Sqhrifft Ben der ehrBahren Welt, 
fo auf dergleichen. Ausffreuungen ohnedem nidts giebt; fein Przjudiz ges 
——— Was nun ſolche Sag : Schtifft ſonſt betrifft, befennet und 
8 f | ; Ti \ 2 * / ZI À 
1.) Der Pfarrer Kroll, daß er das Mägdlein Wilhelmin ; welches er NB. 

von 13. Jahren geweſen zu ſeyn, ſelbſt angiebct , weil fit nad) der zur Re⸗ 
e PME fon feit 3. Fahren. geäufferten Zumeigung ben Ca⸗ 
thofifhen Glauben nicht betben wollen, in der Kirche oder Sacriſtey mit 
Muthen in feiner Gegenwarth peitfóen laffen, unb méinet nicht, bag ex” 
daran zu viel und unvedt gethan. Womit dann die Thar in [o weit cine 
geftänden und richtig tft. ! 
à) Bringef er Num. 2. das von ber Mutter des Kindes wegen uͤbergebene 

‘Mémorial bet , wodurch fie 3. Jahr zuvor um die durch die Siídé : Sas 

Algen ihr ohnedem fon freygelaſſene Gewiſſens ⸗ Srénbeit des Kindes - ^ 07 
bey der Wormfer Regierung zwar angehalten, 


3.) ài einen witertgen und abfiblägigen Befbeid befomtmen, fo in Num. 
befindlich. | | 


Wie nun das — ſtraffwuͤrdige Fadum ; daß ein mann⸗ 
bahres Weibsbild ton. 15. Jahren, welches alſo den annum difcre 
. donis ſchon lange vorhin erreichet gehabt, um e$ wider feinen Willen 
bey der Catholi Religion zu erhalten, in der Kirchen mit Ruthen 
gepeitſchet worden, von bem Thaͤter / einen Catholiſchen Prieſter / ſelbſt 
kingeſtanden / dann aber ber in bem Biſchoffthum Worms wider alle 
natürliche und Reichs⸗ Gefene a Gewiſſens / Zivang , — 
nen 





- : 4 


denen Evangelifhen iter erlaubet, ihre Kinder / fo die annos dif. 
cretionis exreichet — zu —— hellem Tage 


fieger ; Alſo wird nunmehro zu erwarten fenn: ‚. tie. eine Hoch fuͤrſtlich⸗ 

ps f dest und Ba ^ firaffvürbuge That 

eichs Conftinution$ + mäßig anfchen , unb auf eclarante Art abnben 

werde und war m / als zu des durch eigene Geftändnüß uber, 

führt ur iſch Ça DO — —* En 
nicht unziemliches ir. B, ommt 
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trauen geſehet bag ẽ eigen Lingebühren nicht billigen, ſondern 
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% | Hochfürſtuch · Hochlobiche Regierung. 


(Unis ber Reformirte Prediger zu Nordheim ohnlangſt zu Kegenfpur 
tup qum 
Á | r ihre eigene: 
falon zwingen wolle , und in fpecie zu pofibcim en Wien von funf: 
acben Jahren, fo von Kindheit auf eine averfion gegen bie Garbotifóe Relis 
t LE Ba 
en, t bi 
mithin burd fo unbatmbcreiges isola À fole aleration gejeirt habe, 


es Fran unb bettlágerig tbi iden 9I 
jin. — om a: gerig worden / ſolches iff ab der opere ae 


Olcidtvie aber dieſes € v. lauter gen feynd , als feond nod ardbere 

| Unwar heiten unb Calumnien ,mag zu Leyden in denen Frantzoͤſiſchen Zeitums' 
gen fab Num. 36. Rubrica Heydelberg den 27. April, und Num. 43, Rubrica Cap 

el den 21, Maji, item in der Hollaͤndiſchen Freytags Currante Num;gt. Ru- 
brica Caſſel den 20, Maji ſpargiret worden/ ag nemlich Mattheus Wilhelm 
Romſch⸗ Catholiſch unb AnnaRofina, Reformirter Religion, Einwohner 
und Eheleuche zu Hoffheim , Ehe-Pacten tmter id gemacht, daß die Soͤhne 
nad des Vaters die Töchter aber nad der Mutter Religion erzogen werden 
folten ; deine zu folge auch ihre Tochter Dorothea von Kindheit au Zur Res 
formirten Religion wuͤrclich gezogen , nachmahls aber: den 10, Decembr. 
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nds , ue der Sm rm 1 Au M rade , en 
in Dienfte epu Ex die 
8. 
Tra&amentg mit gro imnerlichen Schmerten geſtorben. Len net 


Nachdem m un vorhedahier Neformirter rete an 9 
wenig tfe nad Lesoen In Daltinb mit ndr urs 
aede ent 


der Paffion geſchriebene und bon dar aus in die g 


| als feine icem gemeine —* * Unwarhei⸗ 
ten wird probiren f "Allg vim à ins ib 
ten, unb zuglei ien Regierung 
ten wollen, / mehrgedachten Reſormirten als einen BB Cam 
und Lugner ’ der durch le Vorſte 
als Unruhe und Ind de erwecket / ad pali» 


thpórnn Av —— 
nódiam anzuhälten > und gebührend au beftraffen » demnach Aber ſolches 
—S Druck aller Orthen bekandt zu machen; denn unwahr iſt / d 
ih jemand A A Sd der Catholiſchen Religion zwingen wollen, und was in fpecie 
Dorothea min andebet / (ff notorium, daß fine Eltern feine Ehe⸗ 
Daten d die Tochter nach der Mutter Religion ſollte gezogen 
werden , bebe i aud) mehrermeldte Tochter bon. meinem Amecegore 
€melditor feel. getauffet und von Kindheit auf zu > — 5 Reli = 
ca pos als aber Matthäus Wilhelm, nach eilff in dé 
mit Anna Roſina a Weib Reformirter Religion zuge dia pat 
ren das Bitte ad Ai BER auf dem Todt⸗ feinem Bru⸗ 
der, obannes Qi bn und Tochter / recommend 
tet, Auf M t fernere — weil die Mutter zuvor / nach⸗ 
dem ſie mit C rter Religion , fi wieder verheyra⸗ 
tbtt., Anno Tin s 7 Febi. qe er Bod blichen i jerung per Mes 
moríale, in Copia Numi. 5. beygehet / um Erlaubnuß angehalten, ihre Eu Num. à 
ter nad der Reformirten Religion erziehen zu durffen tff aber, wie b 
liegende Copia Decreti fb Nut. 3.Ausmeifet / — — hingegen anbefobs- Nam. rH 
* worden ‚.diefelbe zu der Catholiſchen Schul unb Religion, wie fie ange, i 
"fangen ‚ferner zu er ziehen; worauf ſie bann aud) weiter Catholiſch informi- 
t worden ,. etlichmahl gebeichtet / tnb zu verfbteoenen Zeiten das heili : 
Ui enbaab [ bereits bot. etlichen Jahren allhier öffentlich empfangen, ni 
weniger —* dem verſtorbenen Weyhz⸗Biſchoff / Gudenus ſeel. 
Worms (mn ob fi bat ſitmiren (afin ‚ ohne daß fie don jemand dar zu 
wäre genothiget worden, weil man zu Diefen heiligen Satrament , angeſe⸗ 
ben «8 fein Sacrament mi —— — —— Apa 
ift, niemanb zu zwingen vfleaet s, Als (d) mun vorm Jahr (eftge Pfar⸗ 
rep gekommen , babe id oftgeachtee Agen oeil. (d. nun micht met 
8 { 
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get, é daß te Gárfotib fert und ned) wuͤrde ſeyn einem Amt 
àt , zur G'atbolifd)en Schul unb Rire ( ; aud bey dem Exá- 
Bin ah (é Pc Catholièz Regions ziemlich wohl erlernet 
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| | inzwiſchen die de 

ohne mich mit der meritinen Zuͤchtigung au übereilen ; ‚als num dieſelbe 
einer Stumde geendiget war , amd das Mägdlein nody nicht berhen-wolite , 
an dem durch den meiffec; weil es nod ein Schul⸗ 
Kind war, in der Sarriften mit einer, gewöhnlichen: 2 bon. 
rt Sa tpm mb rm re De Cherie 
v. 23. cap. y. r5..gelhrieben ftebet. : ch 
an des Kındes ‚gebunden: / ; aber Die Autbe Der Sucht 
je Davon treiben + Item Proy.23) cap-vi 13:34, Höntziehe et; 
Sd rd ead ador ba mel rer Kae 
Klagen / una feine Seele aus dev Hoͤlle erretien fo bann. qud) mein 

e ! ud uH ” Trash! mn ^ 
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’ ! FK 1h 2 + ci 3310545 1 
Tags hernach iſt daſſelbe naher Worms gegangen / un? zwar Dern Ver; 
nehmen nach / zum SReformirten Prediger 30 demnach acht Tage 
aus der Schul, unter den Vorwand, es fe» nicht on Ha (fe aber falſch be; 
funden worden ; nad) Verflieſſung folder 8, oder 9. Tägigen Zeit aber / baf 
es zu feines feel. Vatern Brudern/dem Schultheißen p ockern / ſich begeben; 
um allda / weil ber Orch gantz Catholiſch die Schul und Kirchen freguend- 
au koͤnnen, wie deflen DATANT EEE ENTER ſelbſt dem Heren Amts: Keller, 
zu Nordheim angezeiget; als nun des Mädgens Ohm es auf dem Chriſt⸗ Tag 
mit fid) in die Krche zur Beicht und heiligen Abendmahl gehen heiſſen Bares 
unvermerdt das Seinige zuſammen gepadt ; anb feine Retirade auf Worms 
qe Reformirten Kaufmann Windelbleh genommen / bey melden e8 
als Kindes, Mädgen verdinget immittelſt aber bon feiner Mutter und 
andern mehr / die Catholiſche Religion zu verlaffen ‚ fernerg beredet und 
darin erft bey daſigem Reformirten Prediger in Reformtirter Religion um, 
terrihret und fo weit gebradt worden , bag es Sambftag vor Oſtern zur 
Vorbereitung ,. auf Offer zu bem Reformirten Abendmahl gehen felfen , 
au welhen Ende dann ihm feine Reformierte Mutter mit Frolocken ein 
neues Kleid machen laffen. Die Freude bar aber bald ein Ende genommen, 
indem bet gerechte Ott, fó den vorgehabten öffentlichen folennen Abfall 


von bem wahren Heiligen Catholiſchen Glauben nicht bat wollen zum Er 
om» 
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4 Num. à, ; 


, Extractus Gravaminum eines Keformirten Predi⸗ | 
gers des Hoch Stiffts Worms, Zu Otcgenfpurg 
in Druck übergeben. + s 


od man Perfonen wider ihre eigene Neigung Zur Catholiſchen Reli» 

gion zwingen will‘, wie bann den 10. Decembris anni clapfi ein Maͤd⸗ | 

gen von funzehen Syafren , deBen berfterbener Vatter amar Catholiſch, 
ber jeeigt Stiff ⸗ Batter aber fo wohl , als die leiblihe Murter der Refor⸗ 
mitten Religion zugethan ſeynd / ohngeachtet daſſelbe von Kindes » Beinen 

auf eine averfion gegen die Carholifhe Religion bezeiget, zu Hofheim in bet 

Kirche vor dafigen Gatbolifiben Schulmeifter , in Gegenwart des Prie⸗ 

fiere; dergeftalten mit Ruthen big auf das Blut gehauen / anbey auf Mund 

und Naſen gefchlagen , bag das Blut häuffig ausgerloffen , michin burd) 

fothanes unbarmhersiges Traétament in ſolche Alteration geſetzet, bag e$ 

frank und bertlägerig worden / 26. x. 
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aurcs Beck ; Kamen 


c r^ qum Etc frame veas = 

on, feübegemg verfieden ift , alfo bag id Diele 

tert four re Binburd) à * mich ſauer ernehren und durch⸗ 

Demi a Weiher i ich on Kan tea babe » 
bey ben Knaben die fero nad fines Datters feel. Religion zu | 


Catholiſchen Schul unb en angehalten , und darboli unterwein 
u laſſen / welches mir ein jedtpeder atteftiren wird/ ih aber das Rune 


mes nemlich Reformirten Religion gerne erziehen möchte, wogegen 
sr ^ arr nt cons ré dore er au rider P EE 4 


Meldior scd p» ; tb folite bep de | cu 


d^ Sedit Sohlhtinen e deßwegen demuͤthigſt bittend einkommen / 
und fo e$ mir da elbſt gnábig bewilliget und nicht abgeſchlagen würde, Welle 
ten fie mit niót zuwider ſeyn; 


| Als gelanget an Eine Hochfuͤrſtlich⸗ Hochloͤbliche Regierung mein der, 
thigftes Bitten / d es anábig , obige Limtiände i eripegen / und 
priu zu Kaas, da ku mein Kind nad) ber Reformirten Religion 


erziehen mich gnábiger Erhörung aud en » 
trófft , —— — 


Einer —— Hochlobblichen 
Regierung, 
Rierer, 
demuͤthige / 
Anna Rofina , Matthes Wilhelm ; 


Linterthanen zu Hoffheim hinter» 
loffene Wittib. 
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Num. 3. 


Copia Decreti. 


35" das Begehren nicht ffatt/ fondern wird Amts, Kellern zum Stein 
mit dem Befehl beygeſchloſſen, daß Gafprar Herberts Eheweib zu be; 
deuten / daB fie bey ſchwerer Straffe tmb Lingnade fid) nicht unter iehen 


folle, 


Pille > bus Todterlein von der Eatholſhen Reltgion ab» und a à 
- ihrigen u ziehen , fondern ferner Mrs Gatholiféen Schul Wehen d \ 


in der Religion , wie fie angefangen ‚erziehen folle,  Decrer. in Conf. Aul. 1S x. 
Worms den 17. 11716 | 
Oochfuͤrſtlich Wormfifche Regierung. en 
dun negant Ära RTE. PS qr — pow a. 
wi OM, ee scri Ay. efe p ' 
DAT ree um opus, i : ah 
CODE T QU INED NU TOES HEN 
Ho. com i Mi ass OBS see NNI. c 
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.  Siupplicantin bereits aud» Bund gemachte AED 
„worden, Nordhein den aS.Febhi716 ^ — 7 00 Li 
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en Wahrer Bericht / 

Was der Satholifcye Pattor Kroll zu Hoffheim/ in dem Hoch 

Stifft Worms, [s pd Maͤgdlein, e UM Batter Catholiſch 

War , die nod lebende an Gbrifiepb Kramer, Bürgern gu Sauer onen, Res 

formirter Religion, wieder MU AUT aber & Jy a 
5 ur , 


(ft, um diefes Kind durch Gewa Zwangs⸗ Mittel atho⸗ 
liſchen Religion zu bringen vorgenommen. : J 


1) ap bemeldter Paftor diefes mee burd) brio darzu beffettte Maͤn⸗ 
hi) ner ‚gegen alles Proteltiren der Eltern, aus »Datters Hauß 
mit Gewalt wegnehmen, und in die Catholife Schul bringen laffen, unb 
dem Schulmeifter befohlen , mit der (härffiten Ruthe und Bedrohung 
bet Besen: Cammer, das Kind zu der Eatholifhen Religion angubals ' 
ten / wobey au 


2.) dem tief » Bärter vor jedesmähl , ba fein Stief ⸗Tochterlein aus dep 
Schul geblieben , ein Thale Straf angeſetzet / und Tolder von ibm et 
preffet , unb weil mehr befagter Paftor nidf8 deftoweniger beforáct, DAB 

ind möchte bénnod nad ſeinem innerlich bezeigten Gemütbe , mit der 
tit die Evangeliſch⸗ Lutheriſche Religion annehmen) fà bat er 


3.) daſſelbe gar aus ber Mutter, pas ibegpraaicitert wollen , zu bem Ende 
big zum brittenmal einen Kaͤrch vor die Thin führen laffen, um das Kind 
i enleviren, unb damit fortatibrinaen ; Nachdem aber ber 9Imfáíaa ent» 

det worden, und das Mägdlein folen vernomnien , fo (ft c8 , obfbón 
itt ber Bluͤthe feiner Jahren, bod darüber wegen des harten Grtviffenss 
Zwangs dergeftalt erihrocen , ba es in cine fere Rrantheit gefällen, 
unb ein halbes Jahr unter des Doaorg > bettlägerig getoefen , wel» 
dé Hergens; Angft unb igfeit bem Kind auch (6 hart zugeleget , bati 
«$ mehrmahlen init Of ten befallen worden , und bic Eltern Ma 





——— MOST TERR 
+ —— nicht per eg a Kr ous — 


Sen, wie Re: ré er hole Kir 


len; — den Eltern zu deren Bezwingung eine Kuhe weggenommen 
und in das Wirthauf gefteller a med i Mutter mit wc) Kindern 





in die Degen Kind aber íff aus zu der 
» « vutberil nodmablen na ee Mes 

dortigem liſch € Information 
| unb ma aig alaubeng « Be —— — 
dmittireg worden, wie abet. +. 


mehrberührter Paftor Kroll ſolches Gus 
"Bien m Das Bau gele tees at man a dr 
| nem jeden täglich Kr. Yablen —— — à 
E | tet / * das Kind en die Catbyolifhe Religion anzunehmen gejwuns 
E Une o Pops o ees nod den Eltern 10. fl. 





| e kin nidt auf Den ard 
fer, unb a / angeſetzet 4 welche man endlich auf vieles. - 
Bitten der Nachbarn, und meift ree sri — 
— us. fl. moderiet, die aud an dem Amtmarn Troms 
gezahlet muͤſſen + ohne zu ebenen. waó man foniten für 


LE 8 Pad —* guten Leuthen zugefüger bat. 








Ad Num. XXV. Additamientum ztium. 
Wohin aud) Num. X. und X L. einfd)láget, - 


Die Evangeliſchen Religions- Befchtwehrden unter 
dem Hoch: Stift Wormbs betreffend. ^ 


AE man Hochfürfttich- SBormbfier Geits/ und wegen der Vortreff 
(iden Wormbhſiſchen Geſandtſchafft an fratt gegen bie Numeros X. XX V. 
und XL, der Evangelifchen Religions- Beſchwehrden / und deren Addıra.. 
menten etwas zu fagen / oder batviber einzuwenden / die alſo rubricitté 
N Gravainina ber Roͤmiſch Catholichen in Diæcefi Wormatienfi communi 

citen laſſen / ſolches zeiget an/ dab dasjenige/ worüber man fid Ev t 
liſcher Seits gegen das So - Gtifft Wormbs beflaget/ wohl Veit v ut 
feon muſſe / uno dag man allein durch Gegen-Gravamina , mas gefhehen/ juftificiren/ und 
fo viet fagen twolle: Evangeliſcher Geits bat mans aud nicht beffer À rm Es fan nun 
denen Ebangeliſchen nicht anberft als lieb fepn / dat die Serren Catholiſchen enbíid) auch 
anfangen / mit ihren Gravaminibus heraus zu gehen / weil man ſolchergeſtalt enb(i 
zur Sprache / und auf ben Grund der Sachen fommen / auch erkennen wird / baf cs ein 
mahl Zeit fen/ denen er Leuthen von bepben Seiten ihr Frieden-fFobrendes Sand: 
werck zu fegen/ und das fiebe Vatterland vor dem fonft daraus notbrenbig erfolgenden 
Unheil zu bewahren. Welches der Evangelifchen cinsiges Wünfchen/ Bitten und Flehen 
ift. Daher man aud) feinem der Linferigen/ der des Fried-Bruchs gehörig wird tbertviefers 
werden / das Wort reden / fondern vielmehr / mann nur Catholifcher Geits eg auch gefchie- 
bet/ beffen ernfte Beſtraffung mit —— will. | 

Ein jeglicher/ der gegen ben Weſtyhaͤliſchen Frieden gehandelt zu haben beſchuldiget 

wird / mag (n fefbff verantworten. Lind iff ben dicfen General - Anmerkungen fein = 
ber Abſehen / as bas gange Werck durch Feffitellung der Principiotum $t facilitiren/ 
und dahin —— daß man doch Catholiſcher Seits bey dem allerheilſamften Reiche- 
Grund: Gefege / dem Weſtphaͤliſchen Friedens Schluß/ davon bepber Theife wahre 
2Bohffahrt allein dependiret/ verbfeiben /_deffen Flaren deutfichen auégebrudten 9er. 
ffand bona fide annehmen / mit der That befolgen/ unb aller gehäßigen in demſelben ernff- 
fih verbottener Redens-Arthen/ bie nur Berbitterung / und ihrer Sache ein fhlimmerg 
Anfehen machen / fib entba(ten möge / darmit man fehied - und riebid) in unpartheyi- 
ſcher Wahrheits- und Gerechtigfeits - Liebe verfahren / unb zum gluͤcklichen Ende gelangen 
Fonne. Golhemnad hat man Evangelifter Seits bep diefen der Wormbſiſchen Herren 
Catholiſchen Gravaminibus folgendes zu erinnern. 


Einige 32* 
General - Anmerckungen ds 


Uber die ' 
Don der Bifchöfflichen Wormbſiſchen Befandtfchafft am 15. 116, 
e ide Catbor 





1720, conmunicitte alſo rubricyte Gravamins der Kómtiche 
lifcyen »» Diecef VFormatienfi contra Pra- 
teffantes, 


weil man davon allhier bif daco feine eigentliche 9Biffenfdafft har; Und mill man 

aljo benen/ fo deren beſchuldiget werden tie bereits im Gingang ertvehnet ift/ bie 
Beantwortung und nad) Befinden fid) vorbehalten / die Specialia durch abfonder- 

lide Additamenra anzuzeigen / weil verſchiedene in den nechſtfolgenden Arr. III. benannte 
Evangeliſche / von welchen die mehrefte Gravamina Religionis in diefen gedrudten Be 
fhwehrden beFanbt gemacht worden / bier ſelbſt als Lbertretter der Reiche - Gefege und 
riedens - Schlüffe angedeutet / und fo vorfteilig gemacht werden wollen / folglich nötig 
ton will/ bier zu berübren/ ob folche Svangelifche / berenttvegen hier Beſchwehrde geführet. 
worden / gleicher Contravensionen / fe inan andern impuriret / ſchuldig / unb alfo bey der 
fonft.a uden Satisfa&ion ſelbſt ſtrafffaͤllig find. | er | 
. Ideſſen ift doch fo viel wahrzunehmen / Daf die angeſchuldigte Contravenriones feine 
gänslite Weanchmung ober Niederreiffung der Kirchen und Ghufen / oder Entziehbung 
der Geiſtlichen Gefaͤlle und Yustigung der gangen — (wie "eon 


L 
S Facta Specialia fan man nod; zur Zeit wieder eingeffehen / nod) widerſprechen / 








zu flagen haben) fondern lauter Dinge finb/ die zwar an fid) / wann fie wahr gemacht 
worden / unrecht und ftraffbar wären / aber unter: und ben Catholiſchen gegen die Evan: 
aclifen fo gemein find / dag fie bey ihnen faft sur Gewohnheit worden. 


II -- 


Es erhellet aber indeffen aus biefem einigen Erempel Sonnen-Flar/ daß die Religions- 
Gravamina , {0 weit fie in Fa&to beftehen / weder vor der Reichs - Verſammlung / nod) vot 
einer Meichg- Deputation, ho per Traétatus de Corpore ad Corpus abgethan werden 
fónnen/ indem ſolche Fa&a notbtvenbig an jeglichen Orth unterfucht und entichieden wer- 
den müffen. Daher auch) der Ar&ior Modus Exequendi und Execucions - Recefs (welche 
bebde Leges perpetuz & Fundamentales Imperii, mithin auch allen Fünfftigen Fällen 
pro Regula geſetzet ſeynd. R. I. 1654, $. 45, Exec. Receís $, 61, 62, Cap. novil. Art, 
11.) ausdrücklich verordnen 7 “dag einige Excepriones wider die Execution nicht qebo- 
„tet / noch beobachtet / im Fall aber /sper facto Poffellions einige Dubia von fonderbarer 
» Erheblichfeit vorfie(en / diefelbe Summarsufime alsbald fn loce Execurionts evürtevt/ utm 
„zugleich mit/ nad) deren Befindung/ zu wuͤrcklicher Execution gebracht/ fonften aber eini- 
„ge oder andere dem Inftrumento Pacis zumiderfauffende nicht zugelaffen werden füllen, 
Welches dann auch bet einige zulaͤngliche und in Legibus Imperii aufs allerdeutlichtte be- 
ſchriebene 9Beg. ift / nemíid unverzüglich Executions - Commiffarios ad loca abzuſchicken / 
wodurch Ihre Kayſerl. Majeftär mit einemmahl auffer allen Embarras und Anlauff gefe- 

. fet/ alle Klagen gründlich, gehoben / das qute Vertrauen ſowohl unter den Ständen 
ſelbſt / als unter den Lnterrhanen bender Religionen hergeftellet / mitbin Friede und Einig 
feit im Batterlande erhalten / und immer mehr Gefefriget werden Fonne. Dann bep Lin- 
terfudjung der Fa&orum att —* Orth ſecundum annos regulativos wird ſich erge⸗ 
ben / welche in der That unb Warheit die Gravanres, folglich die wahren rei fractæ Pacis 
publicz fennd : An Geiten des — Evangelici iſt man wohl zufrieden / wenn man 
— Hand mit rechtem Ernft daran ſeyn will / daß die Ubertretter des Fricdens- 

chluſſes unausbleiblich mit der Straffe des Fried Bruchs wuͤrcklich angeſehen werden 
es mögen Evangeliſche ober Catholiſche ſeyn. Welches nicht beſſer geſchehen fan als durch 
ernſte und ohne Anſehung der Religion verfügte Beſtraffung der unrubigen Kopffe / bie 
mit dem Ihrigen niemahls zufrieden ſeynd / ſondern allezeit bey gewinnender Prepotenz 
um ſich greiffen. Von Seiten der Evangeliſchen —— man nichts voraus/ und frebet 
atío nur ben denen Herren Catholiſchen / daß man gar bald auf den wahren Grund der Ga 
en komme / und das rechte Heil- Pflafter applicitt. | 

III. 

erden in dieſer Collection der Catholiſchen Gravaminum , ſowohl die freye Reichs · 
Stadt Wormbs / als aud bie Grafſchafft Leiningen - Hartenburg/ Naffau - Weilburg / 
Leiningen· Hedesheim / Leiningen ⸗Weſterburg / Wartenberg in Weſterreich / Falcken⸗ 
ſtein / Leiningen - Guntersblum / die Herrſchafft Unter Hilsheim / Garſchein / Wenningen / 
Gemmingen/ Helmftatt und andere im Creichgow / ja gar die gange LInter- Pfaltz und 
Hertzogthum Zweybruͤcken / und endlich aud) verſchiedene Orthe / die man ſelbſt der 
Trieriſchen Diecels zuſchreibet unter bie Wormbſiſche Dicce(s gerechnet / alles 
wider den ausgebrudten Buchſtaben des Oßnabruͤckiſchen Friedens - Schluffes / 
welcher Art. V. $. Jus Diecefanum 48. alfo fautet : Jus Diecelanum & ror Jurisdictio 
SEcclefiaftica cum omnibus fais fpeciebus contra A, C, Ele&ores , Principes , Status, 
comprehenía libera Imperii nobilitate , eorumque fabdires tam inter Catholices & A, C, 
addi&os quam inter ipfos folos A, C, Status usque ad compofitionem Chriftianam 
difidii Religionis (1.) fufpenía efto & (2.) intra terminos Territorii cujusque. Jus 
Diccefanum & Jurisdictio Eccleíiaftica fe contíneat : Ad confequendos tamen redi- 
tus, cenfus» decimas & penfiones in iis A. C, Statuum ditionibus , ubi Catholici 
Anno 1624, notorie in Pofífeffione vel quafi Exercitii Jurisdictionis Ecclefiaftice fue- - 
runt , utantur eadem poft hac quoque , fed non nifi in exigendis hifce penfionibus , ^ 
nec procedatur ad excommunicationem nifi poft tertiam demum denunciationem Ca- 
tholicorum A. C. addiéti Status Provinciales & Subditi, qui Anno 162 4. Esclehiafticam 
jurisdi&ionem agnoverunt , in íis Cafibus modo di&z Jurisdi&ioni fubfint , qui A. €, 

" awlatenws concefnunt, modo ipfis occafione Proceffus »bi/ injangatur A. C. vel con«- 

fcientiæ repugnans, Und ferner $.49. In quibus Civitatibus vero Imperii mixtum Re- 
ligionis Exercitium in ufa e(t, Catholicis Epifcopis contra Cives A. C, nulla fis Jaris- 
di&io. Daß aber in diefem $. 48. allein des 1624. Jahrs gedacht wird / iff barum ae 

(eben / weil in dem gantzen Arr, V. gehandelt wird von denen / die ex capite Gravami- 

inum reftícuirt werden foften. Und vorher fhon Arc, HII, $. 2. in Fine verordnet tvar/ 
daß bit ex capite Amneftiz reftituirt würden / sem fus in Ecclefafticis haben folten / 
wie die andern / per expreflam difpofitionem diéti Art. III, in Fine verbis : Mulco mie 
nus hzc refervatio Artieulis aliter conventis interque hos. compo/irions Gravaminum ali- 
quid deroger,. Nam quantum Juris in bomis Ecclefiafficis hucusque controverfis en 


Modi [(cil. ex capite Amneftiz] reftitui vel reftituendi fint. babituri, patebit infra Arte 
de Gravaminum Ecclefiafticorum compofitione , doch aber haben fie alimws terminum à quo 
pro norma reítituendi & uíu horum jurium Exec, Rec, $. 5. nemfid) Statum in quo 
fuerunt ante motus Bohemicos i, e. Anno 1618, Art IV, $. 5o. da die Boͤhmiſche Un⸗ 
tuf angegangen / dc quó ante deftítutionem gavifi (unt aut gaudere potuerunt , Art, 


MI, 6,1. Arc, Mod. Exeq. jedoch cum reftridione in Ecclefiafticis ad didtum Statum. 


regulativum Anni 1618, deffen nudum Factum Pofleffionis ufus, obfervantia & Exer- 
citium eben ſowohl / a($ des Anni 1624. Norma Univerfalis genannt wird/ Exec: Rec, $. 
3. Dabero in diefer Compilation der Catholiſchen Gravaminum durd die Wiederauf- 
weckung des Juris Diecelani contra Evangelicos & extra terminos cujusque Territorii 
wider den Friedens - Schluß gehandelt worden / welcher Arr. V, $. utriusque Reli. 
gionis 50, berordnet : Ueriusque Religionis Magiltratus ſevere & rigorofe ptohibeat , ne 
quisquàm publicé privatimve concionando , docendo , difputando , fcribendo , confulen- 
do, Transadionem Paffavienfem , Pacem Religiofam vel hanc inptimis five declarationem 
five Transa&ionem ufpiam impugnet, dubiam faciat, aut a[fertiones contrarias inde de- 
ducere conetur. Und Art, X VIL 5. 4. qui vero huic Transa&ioni vel paci publice 
Confilio vel epe contraveneri® , five Clericus five Laicus fuerit , pœnam fracta pacis ipfo 
jure & fa&o incurrat. > E 

Es haben aber alle Evangeliſche Stände hieraus / und aus denen pretextu Juris 
Diecelani in alienis Terricoriis unternommegen Z batfifeiten angumerden / mas die Ga» 
choliſche Geiſtlicht eit für gefährliche und den gangen Grund des Weftphatifchen Friedens 
umfrürgende Pancipia fid) anzumaffen beginnen/und wie fie deneyßwickiſchen Frieden auf 
Dinge extendıren/ deren nicht allem mit feinem Wort darinn porn wirb/ fonbern bie 
auch dem Weſtphaͤliſchen / der bod) zum Grund des Be eet ift / ſchnurſtrack⸗ 
entgegen lauffen. o wahr ifts / daß / wenn man ihnen ein Haar breit einraͤumet / gleich 
gange Klaffter zu fid zu reiſſen fid) unterftehen. 

IV, 

.  Ginb die in denen Lateinifchen zu Ende diefer Gravaminum befindlichen Declaration 
nen benannte Gatbofifde Geiſtliche nachdrücklich zu beftraffen/ dag fie gegen die Verord⸗ 
nung des Friedens- Schluffes Arr. V. $. 35. : Sive autem Catholici five A, €. fuerint 
fabditis nullibi ob Religionem defpicarui habeantur fid unterftanben / Die A. C, 
Verwandte / Ketzer / Uncarholifche und £utberiften/ die Prediger aber / fonder Zwei⸗ 
fef aus Verachtung / Predicutior zu nennen. 


Go werden aud) die Reformirte contra Inftr. Pacís Art, V. $, 35. ſogenannte Refor- 


mitte verächtlich betite(t/ba doch befagtes Inftr. Pacis Arr. VII, .$, 1. von denenfelben fagt + 
Unanimi quoque Cæfarez Majeftatis omniumque Imperii Ordinum confenfu placuit , ut 


q po p 
Publica hzc Transactio in eaque decifio Gravaminum cereris Catholicis & A. C, addi&is 
Statibus & Subditis tribuunt , id etiam iis » qui inter illos Reformati vocantur , competere 


debeat, Welche Morte einen gm andern Sinn unb Nachdruck haben/ als bie in diefen 
Gravaminibus gebrauchte Exprefhon der fogenannteit Reformitten. 


VI. 
Auf die Haupt: Sache aber ſelbſt zu kommen / fo ift —— / fodißfalls von de- 
nen Herren Catholiſchen angefuͤhret wird / wider die klaren Worte des Inftrumenti 
Paois und gangen Verlauff des entſtandenen unſeeligen Krieges / barauf erfolgter Frie- 
dens-Handlung/ fambt beffe(ben Execution. Denn ba Fan Feinem/ der Das Inftrumentum 
Pacis, das Kanferliche Executions-Edi& , den Arét.modum Exeg. trib den Nürnbergi- 
ſchen Executions- Recels , die Aka der Friedens» Handlung / die Hiftorie ſelbiger Zeiten/ 
und wie die Executiones Pacis wuͤrcklich vollſtrecket werden / jemabls gelefen/ unbefannt 
feun / (1.) daß zweyerley reftituendi fepnd / einige ex Capite Amneftiz , die andern ex 
Capite Gravaminum ; daß beyde auch zweherley cerminos à quo und normas , nad), wel⸗ 
(bett fie refticuiret und in ſolchen Stand gefaffen werden follen / erhalten haben : Jene 
den Statum, in welchem ſie ante motus Bohemicos, das iſt / Anno 1618. geweſen 7 und 
woraus fie occafione ſolcher Boͤhmiſchen Unruhe gefeget worden : Dieſe aber den 
Annum 1624. (2.) baf bie ganse Linter - Pirate und daherum liegende Orthe (wo nicht ein 
anders ausdrücklich verordnet / wie mit Dem Pfals- Grafen von Veldenz Art. IV, 6. 22+ 
und mit denen Evangelifch - Lutheriſchen in ber Untern-Pfals di&o Art, IV. $. 19. ade 
ben) ex Capite Amneftiz refticuitet worden / unb daß es ben der Friedens-Handlung Mühe 
enug acfoffet/ biefen Annum Regulativum 1 6 1 8. für diefelbe zu erhalten / (3.) dag aud 
Churfürftlie Durhleudt zu Pfalg/ Carl Ludtvig/ und andere umfiegende Stände/ 
fambt Ihren Unterthanen / in ftatum Anni 1618, durd bit Executions- Commifhones würd 
fid) reflicuitet worden /-(4.) daß der Weſtphaͤliſche Frieden reípe& der Cathofifhen Re- 
fituendorum fehr wohl exequirt worden / alſo Ms wohl wenig Exempel fid) finden —* 
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uicquid juris aut Beneficii cum omnes aliæ Conftirutiones Imperli tum Pax Religionis & ' 
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den/ daß einem Catholiſchen dißfalls nicht Wäre Juftiz widerfahren / maſſe die Gatbotte 
ittfichFeit nicht der Art int/daß fie etwas zuruck laſſen / und darzu fo far e Fahr fill 
eh igen fofte wenn fie nicht wären überall refticuiret worden ; Bevorab à die Catholi- 
Sie uen nad bm See ine umge den be ae liege 
ihnen einige Kirchen / oder geiftlid Guͤther ge- 

nommer teocben / folches optimo jure, und in Krafft deffelben Friedens: Sc uffes acf 


"n (me - 

ve pe fan man dann nun den Statum Anni 1624, dieſen ex Capite A ineltiæ refti. 

tutis pro worma fegen / unb auf einen fo nichtigen Grund alle feine Querelc bauen ? da 

man bod gleich von Anfang felbtt geftchet/ bai in benanntem Jahr die Stadt Wormbs in 
manibus & proreétione der Intancin von. Spanien gewefen ; und dadurch f. ir befenner/ 

daß fie damahls durch Gewalt der Waffen occafione der Boͤhmiſchen LInti 5e von ihren 

ie mmy deſtituret oder dejicirt actvefen / mithin derfelbe nicht à rjenige fene/ 

in welchen fie mach dem Frieden relticuirer werden fetten. 


\ vis, 


. , ben fo unſtatthafft iff / was von ber Lintern.- Pfals angeführet wi d/_tvie [^i 

fár(id) gezeiget werden ſoll. Borbero aber will man nur nod anmerden/ »a& man fi 
in die gerathen möchte / als ob von deinjenigen / der die Feder be ) diefen Gra- 
vaminibus der Herren Catholiſchen geführet / zu feinem gar zu gutem Ende das Inftrum, 
Pacis nicht nad) dem Textu authentico , fondern nad) der Teutſchen Liber csung ange- 
gen worden / damit nemlich dem gemeinen Bold, das Feine geübte Sinne hat/ von bet- 
reichen Dingen zu urbeifen / ob fie zufammen bangen und bündig ſchlieſſi n ober nicht / 
durch Leſung ſolcher fhönen Worte die Augen verfleiftert / und bie Leute Folglich deſto 
gegen bie Evangeliſche / als ob fie den Catholiſchen das gröflefte Unrecht gethan 

n/ zum Haß unb Bitterfeit bewogen werden mogen. 

Um nun die Schwäche des Gegenfeitigen angeführten Flärfich zu erke men / molle 
der Lefer nur bemerden (x.) dab zwar von denen reftuuendis ex Capire Amn:ftız , zufol- 
€ des Acc. III €—— wird / welchen bey Deranlaffung der Boͤhn iſchen ober 
Leucfber Unrube einiger Nachtheil oder Schaden sugesogen worder/aud(z.) ex 
Art. IV. 6, 6. angefübret ift/ DaE aus diefem Fundament Ihrer Churfürfif. Durchfeucht 
zu Pfalg/ die ganze Unterepfaln mit allen Rechten’ welche vor der Boͤhmiſchen Uns 
rube die Herren Churfürften und Pfaltzgtafen ben Rhein me eingeraumet twor- 
ben/ aber (3.) mit Stillſchweigen übergangen wird / bag durch bie Wort : Die genae 
Unter 2 Pfals/ nicht das bloſſe Land / fonbern aud die Leuthe Landfaffen und 2 
, £banen verffanden erben müffen ; Und baf diefen refticuendis alle ihre Jura in Geiſtlich⸗ 
und Weltlihen vorbehalten worden/ Arr.IIL. 6. 2. dann bag durch das bafe(bft befindfiche 
Wort: Refirmende ; nicht der welchem / fondern welcher refticuirt werden follen (nicht 
fubjc&um cui , fondern (ubje&um quod reftituitur, gder/ wems fo beffer gefällt / dag Ob- 
gectum reftitutionis) verftanden werde / iff offenbar: ſintemahlen e$ ablurd waͤre / zu fagen/ 
daß demjenigen / welchem die Refticurio aller feiner Jurium geſchehen / alle feine Rechte da⸗ 
ben vorbehalten fenn folten. Die Aeffiwes und Reffitmendi in diefem Arc. III. deren Jura 
refervirt worden/ bedeuten alfo die Landfaffen und Unterthanen/ welche ihrem vorigen 
Herren / dem fie occafione der Bohmifchen Linrube entzogen geweſen / wieder abgetret- 
ten und eingeraumer morden/ oder noch eingeráumet werden follen. Solchem zufolge / iſt 
u allem Uberfluß aud) nahmentlich von der Untern Pfalg Arc. IV. $. 13. deutfich verfe- 
: Tota Domus Palatina cum omx:bus & fingulis , qui ei quocumque modo additli (ant 
aut fuerunt , ut & omnes Palarınarım exules. finantur amneftia generali fuprà de- 
fcriprä pari cum cæteris in ea comprehenfs jure (und affo eben fo gut als bre Chur- 
fuͤrſtliche Durchleucht fe(bft) & transatione fngwlariter in puntlo Gravaminum plemiffimè, 
weiches (estere abermahls / zufolge des Arc. III. 6.2. in fin.und zu Abfehneidung der Deute» 
fcpen aud) auf die Pfaͤltziſ⸗ che Unterthanen allhier ausdruͤcklich applicirt worden. Dann e$ 
amüfte einer recht unverfdiamt ſeyn / wenn er laͤugnen woite / daß unter denen gwocwmqne moda 
addi&his auch die Landſaſſen undLinterthanen mit verſtanden ſeyn / da fo gar auch denen / ſo aus 
der Pfaltz vertrieben geweſen / dieſes Beneficium beygeleget worden. Und bat e$ demnach 
ben Keſtitution der UnternPfaltz gar nicht die Meynung gehabt / wie unſer Compilstor es 
dahin verdrehen will / daß die Pfaͤltziſche Landſaſſen und Unterthanen dadurch aller ihrer 
Jurium heraubet/ und Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht als leibeigene Sclaven dahin ge- 
eben feon ſolten / mit derer Guthern/ £eib und eben/ja gar mit Ihrem Gewiſſen biefefbe 
hres Gefallens ſchalten und walten moͤchten / obnebat die arme Land und Leuthe einigen 
tatum firmum & perpetuum hätten / in welchen fie und die Ihrige fiber und in Ruhe un» 
ekraͤnckt (eben Fonten. Dann daß, ber Berfafler diefer Catholifchen Gravaminum eg ba- 
in einzulencken menne/ ob er es fdyon febr zu verſtecken ſuchet / ſolches erhellet gang klaͤglich 
aus dem / daß er den Statum ante motus Bohemicos affo hefchreibet : “Es haben nemlich 
„die Herren Churfürften zu Pfaltz feine andere Religion , als weiche Sie felbften profici- 
ret / 
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„rer / gelitten / alle Stiffter / Gloff er / Pfründen/ unb dergleichen geifkliche Guͤthet ſelb⸗ 
» fien vor ſich eingezogen / uab Daruber ſo vohl / afé über bie Kirchen / qanm liber? ditponis 
» tet/ Ihren Unterthanen und Pfarrern aber von Ihrer Religion, mehr nicht/ als den Gye 
„brauch von denen ‘Pfarr : Comperenzen/ und retpe&ive Fabric- und Allmoſen - Renthen 
„genieſſen / alle andere Keligions- Linterrhanen hingegen davon vollig ausfdieffen 
fallen. Von dem Anno 1624. aber (den er wider den Flaren Suchffahen des In« 
fkrumenti Pacis pro regulaciyo in der Intern - Pfalg angiebet) ſchreibet — baf die 
» apjer(id) - uno Ronigiid - Spanifhen Auxıliar- Trouppen / wie aud die Chur - Basti: 
„ſchen / eben auch Fein anders als Catholiſches Religions - Exercitium geſtattet / als Gtifftet/ 
„Cloſter und andere Geiſtliche Gefaͤlle eingesogen/ denen Catholiſchen Pfarrern und Un: 
» tertbanemn die Pfarr - Compecenzien/ / Allmoſen / cani omnimoda exclüfiene Exercitii Réa 
» formati ejusque Miaiftrorum , alleinig genieſſen faffen / mithin (ubdici Catholici in Pof- 
- wíeffione omnium Ecclefiarum & publici Execcitii omniumque redituum Ecclefiafticorum 
privative geweſen / unb dann daraus die Conclufon sicher / daR vigore Inf&rum, Pacis 
„einem zeitlichen Eledoci Palacino anperft nichts comperire / als die borbin ab Anteceffori- 
„bus ante motus Bohemicos exerciret unbeſchraͤnekte Gewalt und Freyheit uͤber die 
„Kirchen / Stiffter / Cloͤſter / deren Gefaͤlle und alle geiſtliche Guͤther/ wie auch dillmo⸗ 
„ſen / nach Gefallen zu diſponiren / dag Exercitium publicum Religionis , nebft bem Ge: 
nuß von alien Pfart: Fabcic- und Allmajen - Stentben feinen andern/ als feiner Religion 
A Untertbanea unb Pfarrern zu veritarten / auffer denjenigen / fo in deren Podeffion in 
„Anne 1624, (den er geſagter maſſen falfchlich pro regulativo angiebt) geivefen find, 
Nun iff bi cine Wiederholung des gang neuen Principii Catholicorum, daß nehm: 
fid) jego denen Landes» Herven. ein unbefchrändtes Jus Reformandi zugeſchrieben wird/ 
weiches ein Gatbofifótr Anno 1618, und zuvor (wovon bier die Kede ift) Feines: 
weges Gatbofifden / geſchweige Evangeliſchen Landes Herren zufchreiben , obet cim 
geffehen/ ja nicht einmahl daran gedencken borffen / daß ein Weltlicher ein Jus Reler: 
mandi haben fonne / fondern DIE bat. man ad Jura Epifcopalia (tie in mehr andern 
Schrifften in Punéto Simulranei ausgefübrer zu finden) refenvet / und wäre vor und in 
"Anno 1618. ein Catholicus bon feinem O:dinario nid;t uUNexcommunicipet geblieben / 
ber fid) unterfreben wollen/Chur-Pfalg ein Jus Retormandi beyzufegen. Evangelifcher 
Seits hätte man denen Landes: Herren das Jus Reformandi nie qeftritten / fonbern vor 
diefelbe-vindieiret / mann es nur nach denen Reguln des Gottlichen SBort$ der Billig- 
Feit/ und denen ReichsGeſetzen zufolge exercıret worden. Es iff aber gans gewiß unb 
unfaugbar / dak der von denen Herren Catholiſchen jest angegebenen unumſchraͤnckten 
Gewalt / von Religions - und Rirchen - Sachen nach Gefallen zu difponiten / nichts als 
Unruhe, Verwirrung/ Bedrängnüß / gangliche Lingewißbeit/ und endfich vollfommene 
Acheifteren folgen muffe. ie bann am 19 Jan. 1647. Wolfgang von Gemmingen / 
Nahmens der Evangeliſch - Lutheriſchen zu Oppenheim / in einem Schreiben an die aud) 
Evangeliſch⸗Lutheriſche Gefandten zu Oßnabruͤck anfübret : —** ba in befagter Stadt 
„Oppenheim feitbero dem Religions- Frieden Das Religions- Weſen zum neunten -und 
„zehendenmahl verändert worden / mit Bitte / nicht ungleich / ober pro exclamatione levi 
„zu vermercken / wann er diefeibe per vilcera Chriftierfudbe / dieſer Fluctuation der- 
„ mabfeintt cin Ende zu machen „ welches ein fü horrende$ Monftrum ift / daß alle br» 
und Gowiffans- fiebende Gemuther / weil ja mit GOtt und der Seelen civiges Wohl und 
Wehe berveffenden Dingen nicht als wie mit einem Ballen zu fpiefen iff / ſolches nicht an: 
ders als der-ftıren Fonnen/ dabero auch bey dem Weſtphaͤliſchen Frieden zu Abhelffung 
diefes Unheils Chriſtloͤblich fo (ange gearbeitet worden, bi man eine cercam normam Auß- 
efunden und verglichen/ nach welcher binfübro dag Jus Retormandi im Roͤmiſchen Reich ge- 
braudet werden ſolte / damit einmahl ein Status fixus des Religions. und Kirchen- MWefeng 
aefeget/ und denen gewaltthatigen Eingriffen in die Gewiſſens Freyheit / ein Riegel vorge- 
hoben würde. Welche heilfanıe Verordnung dann nicht weniger die zeitfiche Chur- 
fürften von Pfaltz und andere ex Capize Amneftiz refticuirte verbindet / und Ihren Unter- 
thanen einen gewiffen Statum. permanenrem ihrer Religions- und Kirchen - Sachen ver: 
ſichert / als diejenigen / ex Capite Gravaminum wieder in Statum Anni 1624, geſetzet 
worden / wo man nicht ſowohl gegen die flaren Worte des Friedens: Schluffes/ als die 
offenbahre hoͤchſtloͤbliche Intention der hohen Paciscenten / und von Ihnen verorbneten 
Execucoren ailes unterſt zu obertt febren / unb bie vorige grund verderbliche Unorönung/ 
Seufftzen und Klagen der Unterthanen / und endlich unausbieibliche gemeine €alamitàtert 
wieder einführen will. — 
Da iff nun aber (4.) zu bemercken / mas maſſen in dieſen Roͤmiſch Catholiſchen Gras 
vamimbus zwar geſtanden werde / daß das Jus Epiſcopale Reformandi (welches ein 
dem Dominio Territorial ankleben ſollendes Jus Epiſcopale Reformandi genannt wird / 
da dag Iuſtrum. Pac. Att, V. $. 30, ausdruͤcklich faget : Quod Statibus immediatis cum 
Jure Tertitorii & Supetiotitatis ex commun: per totum Imperium hactenus ufirara praxi, etiam 


Jus Reformandi Exercitium Religionis competat) 2 maffen/ fage ih / amar uu 


/ 


den werde / daß das Jus Reformandi reftringiret/ oder/ effer zu fagen/ ibm eine certá 
norma , wie alle andere Jura ihrer Natur nad) haben müffen / vorgefchrieben fepe / nad) 
welcher es execcirt werden folle : aber gang irriger Weife für die Untere Pfalg und andere/ 
fo ex Capite Amneftiz reſtiturt worden / an ffatt des Starus ante motus Bohemicos , oder 
Anni 1618, btt Status Anni 1624. eingefhoben / und darauf / weil ſolcher favorabel. ift/ 
die vermeinte unbefebränckte Gewalt/ von Religions - und Kirchen · Sachen nach Gefals 

— den zu difponiten / qebauet / und ihr Feine andere Schrancken / als mebr-befagten Annum 
1624. gefeget/ deffen Nichtigfeit aber fon vorbin ben der VIL Haupt Anmerckung aus Den 
Flaren Worten des Inftrumenci Pacis genugſam angezeiget worden. 

Und bier nur nodo (5.) zu gedencken iſt / daß ftd die gegenfeitige Argumentation offen⸗ 
barfich ſelber widerfpricht / dann es wird geſtanden ex Acc IV. daß Ihre Gburfürftfide 
Durchleucht von Pfals burd den Friedens - Schluß wieder in den Stand geſetzet worden/ 
worinn Sie vor der Boͤhmiſchen Unruhe gewefen : Man befchreiber biefen Zuftand fel- 
ber/daë der damablige Churfürtt Feine andere Religion gelirten/ als welche er feibften pro- 
fiitet/ba ſolches die Retormirte geweſen / und ba er. alle Kirchen - Güther alleine den Un⸗ 
tertbanen und Pfarrern von feiner Religion genieffen laſſen / alle andere Religions- Unter» 
thanen hingegen davon * ausgeſchloſſen habe. Und immediate darauf / wird 
falls ferner angefuͤhret / bai Auno 1624. und alſo 6. Jahr nach der angefangenen D 
miſchen Unruhe / die Kayſerliche Gpanifibe und Bayriſche Trouppen fem anders als Gas 
tholiſches Religions- Exercitium geſtattet / und alle geiſtliche Guͤther denen Catholiſchen 
Pfarrern und Unterthanen zugewendet haben; da dann dieſer letztere Zuſtand offenbarlich 
nicht derjenige iſt der aute wotus Bohemicos geweſen / und in welchen (der eignen Ge⸗ 
ſtandnuͤh nad) und folglich nicht in Statum Anni 16 2 4, ber Churfuͤrſt reicuirt worden. 
Welches eine fo handgreiffliche Contradi&ion iff / die unmittefbar aufeinander fofaet/ 
daß ich nicht fagen fan / daß dem Herrn Coneipienten folche deipe&u Memoriz aus der 
Feder gefallen fene/ fondern ſchlieſſen muß / daß / wie e$ denen Advocaris malarum caufas 
rum 30 gehen pfleger/ er nichts beffers finden Fönnen. 


VII, : 
Jus diefen Noͤmiſch - Catholiſchen Gravaminibus wird aber su Beffärdung alter bis 
her gedruckten und geflagten vielen Religions - Beſchwehrden / unb gegen die fonft Gatbo- 
liſcher Seins geaufferte/ und de (a&o exercitte Principia utiliter acceprıret/ 


Art, Palat, (1.) Daß das Jus Reformandi durch den Weftphäfifchen Frieden/ und darinır geſetzte 

Infer, Annos Regulativos modifioirt / limicirt / und ad Statum Annorum Regulativorum res 
ftriogitt Worden. 

Art, vonder. (2.) Daß fie nun felber die Incroduction des Simu/tanei , wo (6 in Anno Regulativo 


tan Worms. eines jeglichen Orts nicht geweſen / ais ein Gravamen anführen / mithin geftehen / daß fie 
eine Libertvettung des Frieden - Schluffes fen ; 
Wie aud) (3.) alles was comera Statum, illins Anni neuerlich eingeführet wird. à. E. 

(a) Wann man die Burger aus dem Kath und Yembrern / oder gar der Burger⸗ 
ſchafft ausfchlieffet/ die Anno Regularivo darinn geweſen. Ober ’ 

(b.) wen man Arie daben ſchwerere Conditiones madyet / als denen von der andern 
Religion. 

(c.) wenn man ín Marrimonial- Sachendie Parthenen mft Geld- oder andern Straffen 
zwinget / fid) von ihrer Religion nicht zugethanen Pfarrern proclamiren / copuliren/ 
aud) die Kinder tauffen zu faffen. Oder 

(d) wenn ihnen in ber Gewiſſens⸗ Frenbeit aller Zwang angethan wird. | 

(e) Wenn den BIENEN: ihre Kinder mit Gewalt weggenommen/und zur andern Religion 

en en. 

(f.) Rent fie in caufis feu controverfiis Sponfalitiis & Matrimonialibus für einen Richter 
anderer Religion —** werden. 

Art, von tei· (g.) Wenn man die Pfarrer abhaͤlt ben Krancken ihrer Religion zu alſiſtiren / oder denen 

Bingen + Dar Unterthanen foie zu beruffen/ bey Straff unterfaget. 

genburg. (b.) Wenn anderer Religion Unterthanen nicht angenommen werden’ es fen dann/ bag fie 

, fif) ad marrimonium Religionis mixtæ relolviren / unb die Kinder in der Religions 
der ber Qande- Herr ift/ auferziehen/ verfpreden. 

(i) Wenn ben Unterthanen verbotten wird/ einen Schufmeifter ihrer Religion anzuneh 
bur / und man hingegen fiezwinget / ihre Jugend in anderer Religion Schulen 3t 

iden. 

(k.) Wenn bie Lnterthanen anderer Religion mit exceffiven Straffen befeget / und derge- 
ffait gebrüctet und unterdrüdker merden/ bafi fofdbe meiffentbeifs abnehmen. 

Ant, von Nat (1) Wann ihnen ben Straffe verboten wird / fij über die feidende Gemiffens-Drang- 
ſau · Weilbutg. ſalen bey niemanden zu beflagen. 

(m.) Wenn die Pfarrer weggeſchicket und anderswohin verfeget werden. 

(n.) Wenn die Schufmeifter verjaget/ mithin die andere Religions - Verwandte ſchlimmer 
als die Juden cca&iret werden / als weichen ihre Schufen zu haften Ke o. 

o.) Wenn 


(o.) Wann man die Pfarrer und Schufmeifter eliminirt/ unb die Unterthanen in andere 
weit davon gelegene Kirchen verweiſet / die in der Nähe gelegene aber verbietet; 
(p.) Wenn man ihnen die Carechitmos hinweg nimmt. | 
(q) Wenn man die junge Sohne und $nedte von anderer Religion zu Kriegs- Dienfteri 
zwinget / die andere aber/fo mit dem Herrn eineríen Religion find/ oder täadfein fot: 
cher Religion zu heyrathen / auch die Rinder in folche zu ersteben derfpreden/dimicriret. 
(r.) ere - —— fagen/ die von der andern Religion müffen (accumbiren / koͤnten 
nicht ſeelig werden ac. 
(s.) Wenn fie benen/fo heyrathen wollen/Feine Proclamations - Schreiben ertheifen/ es ſey 
dann / daß fie verforecben/ die Kinder in der Religion des Landes: Herrn zu erziehen. 
Ce) Wenn man den Erb - Beftändern die Erb: Beltand- Briefe abnimimt/ und Beben 
tet / neue dafür auszuloſen. | 
(u) Wenn man ihnen auferleget / an ffatt der Häufer von einen Stockwerck / zweyſtoͤ⸗ 
«tige Haufer und Scheuren zu bauen / nur um die andere Religions - Verwandten 
beraetta(ten zu befchweren / bag fie von felbften davon gehen müffen, ( bep weicher 
Bewandnüß die Retormirte in der Pfals um fo pod zu verdencken fepn merben / 
bafi fie bie Translocacion ihres Kirchen -9vatbs nad; "Mannheim / für ein gar groffes 
Gravamen angeben / als wodurch ihre befte &eutbe davon zu geben aebrungen werden. ) 
Cw-) Wann man die Pfarrer in Arzeit feset / mir Wachten verwahret / oder fonft über Art. Scininaeik; 
(x) an erſtlich einige rsenige Perfonen anderer Religi d; unb nad einfü en pau 
x.) Wenn man einige tient | anderer Religion nad, und nad, einführer/ Art. 
und dannoch ihnen einen Pfarrer zueignet / und biefen/nad) zuvor von alle ne gen! Wennins 
den Orthen beruffenen vielen Volck / in die von andern Religions - Verwandten vor: 3? 


+ bin privativè pofhdırte Pfarr- Siren unter groffem Jubel einfübret / dafelbft vor- 
ſtellet / dem vorigen Pfarrer die are nal irm entzieher/und jenem beyleget. 
(y) Wann man den vorigen Pfarrer mit allerhand Befehlen und Tahibitionen in Eccle- 
fiakicis importuniret/ feiner Religion zugethane Unterthanen aber/ mitte(ff hoher an 
(e) d nii Ge - Straffen/ je (anger je mehr incimidit'et. 
2, 


enn man die Linterthanen ju Contribuirung ihrer Quotæ bor des Pfarrers anderer . 


Religion Unterhaltung anhalt/ und was dergleichen mehr fepn mag. 

Wie mun eben diefesdie Haupt Gravamına fepnb / weiche die Evangelifen wider die 
Catholiſchen anführen / fo if jenen lieb aus diefen der Catholiſchen publicirten Gravamis 
nibus zu erfehen / Dat bende Theife in principiis einig ſeynd / und geſtehen / daß ſolches at» 
c mad was mebr/ directe Perd gases en v * Religion con- 
tra Statum anni regularivı verhang en mag / gegen den We liſchen Friedens⸗ 
Schluß lauffe / und als eine Intradion deſſelben angefehen/ mithin wieder: — 5* 
in vorigen Stand geſetzet werden muͤſſe. Daher es dann aller Orthen nut auf die inter: 

dung des Fa@i Pofleilionis in anno regularivo ankommet / nemlich in Anno 1 6 1 8. für 

iejenige / ſo ex Capite Anineftiz , in Anao 1624. aber für diejenige / fo ex capite Gra- 
vaminum Aeltitution erhaften/ unb bernad darinn cucbiret worden / ober fofdje noch nie 
erlanget/ unb fie affo noch zu fuchen haben. y una 

Welche ſowohl ex natura rei ; als der ffaren Difpofition des Friedens - Inftrumentg/ 
At&ioris Modi Exequendi {ind Executions - Receflus, vorhin gezeigter maffen/ nicht anderg 
als per Executores in locis Quæftionis hewuͤrcket werden fan. 

Und dadurch wann man bona fide Catholiſcher Seits dazu fhreiten will / mögen 
dar leicht und in furger Zeit alle Querelen gründlich gehoben/ und beyde Theile zu den Ih⸗ 
tigen/ und zu beitändiger ruhiger Genieffung deifelben gebracht werden. 

IX. 

Wird das Herkogthum Zweybruͤcken unter die Ryßwickiſche Clau(al gezogen, ſowohl 
gegen ben Flaren Sudffaten deſſelben —— — als gegen die darauf erfolgte 

ervanz 

Der erſte lautet Arc. IX, folgendergeftaft : Refficuacur Seréniflimo Sueciæ Regi, üt 
Comiti Palatino Aheni &c,  Avitus Ducaras Bipontinüs /iber & integer cum appertines- 
tiss & dependentiis , iisque juribus quibus Sacré Regiz Majeftatis Predeceflores, Comites 
Palatini & Duces Bipontini gavıfi funt aut gaudére potuerunt ad Normams Pacis Weffpbalica, 
ita ut ommia (ab quocunque titulo à Corona Galliz ha&enus ex toto vel parte iftius Duearus 
pr&tenfa, occupata , & reunita ; pleno juré ad Sacram Regiam Majeftatem Sueciz ejusque 

. heredes , Comites Palatinos Aheni tedeanc &c. Welches fo Flare und exprefive Worte 
fennd / daß nichts ausdruͤcklichers gefaget werben Fan/ bafi ſolch Hergogthum obne einige 
andere Reftri&ion als ad normam Pacis Weftph. refticuitet worden. E 

An welchen Flaren Mort: Derftand fid) aud) Evangelici beffändig haften / und die 
Nyßwickiſche &eligions - Clauful , wann fie aud/ mie nicht/ ein unb anderer Orthen in ei 
nigen Verftande ffatt finden fonte /_ doch in bem Zweybruͤckiſchen eben fo wenig admitti- 
ren werden / als Ihro Konigl. Majeftät in Schweden glorwürdigfter Gedaͤchtnuͤß Die- 
felbe erfandt haben. m: 5, ÿ à x Os 








| X. 

Anlangend aber ben RoEmidiféen Frieden ſelbſt unb die hefandte Religions - Clatt- 
ful, fo haben Evangelici in. Ihren allerunterthänigtten Vorſtellungen an Ihre Sabferf. 
Majeftät bereits gang ffàrfidh Dargerhan/werdens aud) nod) weiters darthun, paf dieſelbe 
Claufal gar nicht mehr ſtatt finden fonne. 

Worauff man fid) ver dißzmahl febiafid beziehet. Und wird es mit dem bloſſen Ga 
gen nicht ausgemacht fenn / daß Die Claufula Arr, 4. Pacis Ryswicenfis ſo (ange in tuo 
», V!gore verbtetbe/ und verbfeiben mutte / t ſolche per univeclalem & publicam tocius Im- 
» perii ejusque Statuum conventionem , Wir Vie errichtet worden fen / alſo auch wiederum 
„aufgehoben und annullırt ſeyn werde. 

Es wird darauf anfonumen / wer Recht unb Warheit vor fic babe / dem werden 
Ihre Kanferliche Majeſt at auch foie angedenen (atfen/ und nad Dero hochſt ruͤhmlichſten 
Juttiz - Enfer / ohne Anſehen der Perſohn / einem jeglichen ohne Unterſcheid der Religion, 
nad Mafgebung der 9teids- Grund - Geſetze / und fonderfich des Veltopalifchen Frie- 
Dens / Ard. modi exeq. UMdExecutions- Recellus Fräfftigft daben fhusen. Ein mebrers 
derlangen Evangelici mit. — Catholici hätten in ihrem Vorgeben rer / wann das Sup- 

pofitum wahr ware / daß die Clauful per univertalem & publicam totius Imperii ejusque . 
Statuum conventionem errichtet worden. Da aber diefes, befag A&or. Publicorum, fund: 
barlich falſch / und hingegen in denen allerunterthanigfren Vorftellungen an Ihre Rav: 
ſerliche Majeftaͤt klaͤrlich dargerhan iff / ba der ganse Evangeliſche Theil des Reichs mit 
bem Calholiſchen Theil nie darüber conven'tet./ aud) felbige Clautul von Frankreich nicht 
anders / als in bem vou diefer Gron ſelbſt angegebenen DVerftand / mithin / nie die 
Herren Catholiſche in biefen Gravaminibus fefber fagen / aifo / daß Sie bem Inftrumento 
Pacu Weflpbaice niche im geringften zuwider fey/ angenommen ; Hingegen aber/nad)- 
dem durch die letzte Kriegs - Declaracıon diefer gan&e Ryßwickiſche Frieden / zufambt fei- 
ner Clautul , aufgehoben und vernichtet worden, gar niemahls darein gewilliger/ und mag 
bon den Sapferfiden Minitris zu Baaden geſchehen / niamabts approbitet haben : So fàf- 
Let auch der — C bis — E bes Le in [uo vigore verbleibe/ und 
verbleiben müffe/ aus ihren eigenen Principiis dahin/ und fact bingegeg unwiderſprech⸗ 
lich / daß der Weſtphaliſche Friede / wie derſelbe bhne allen —* pes univerfalem & 
publicam totius Imperii ejusque Statuum Conventionem errichtet morben/ fo [ang in allen 
feinen Stuͤcken in (uo vigore verbleibe/ und verbfeiben muͤſſe / biß folcher per zque univer- 
falem publicam torius Imperii ejusque Sratuum Conventionem wiederum aufgehoben und 
anaulliret fenn wird. x 

Syubeffen möchte man bod) gerne fehen / wie die Herren Catholiſchen dag Affertum, 
baf die Claufala dem /nffrnmento Paci Wi effphalica im — nicbt zuwider ſey / wahr 
machen / und die Leuthe bereden fonnen / dat; durch egnehmung vieler hundert Kirchen 
und Schufen / Einführung des Simultanei , unb taujend anderer Bedruckungen der 
—— in welchen ſie vor ſolcher Wegnehmung und anderen Eingriffen gewejen / nicht 

ert fepe. : 
Es iff aber allbier noch anzʒumercken / bag Catholici, wenn folche Clauful auch noch 
beftünde/ und Catholici im Reich daraus einiges Recht erfanget hätten / dennoch diefelbe 
fid) nicht mit dem geringiten Schein darauf beziehen Fonnen / fo fange Sie nicht felbſi vor- 
ber befagtem Frieden ein votlfommen Genügen gefeiffet / und nad) deffen Flaren Maß: 
gebung Art. IV. omia loca €$ jura à Corona Gallız occupata & reftituca in eum Statum, 
quo ante illas occupationes, uniones feu reuniones fuerunt » (melches Gefanbt(i der . 
Status Pacis Weftphalice gemwefen) nullo deinceps tempore amplius tutbanda íeu in- 
quietanda reponirt / und zufolge des Art. XLV I. omnes utriusque partís Vafallos & 
fubditos Ecclefrafficos, & leculares, Gorpora , univerfirares & Collegia, honoribus , di- 
gnitatibus & beneficiw, quibus ante bellum gandebant , uti & in omnia jura , bona mobilia 
& immobilia, cenfus quoque feu redicus , etiam qui redimi poffant & qui vita terminantur 
— fors extincta non fir) tempore & occafione belli Occupata feu detenta, reftitwiret 
baben. 

Diefés alles muß voran gehen / efe bie Catholiſche von der Religions- Claufol nur 
foreden fonnen ; wenn fie diefem ein GSenügen geleiſtet / und denen Evangeliſchen ailes 
Abgenommene wieder gegeben haben werden / fo miro ft alsdenn in der That zeigen, ba 
mann man von Abtfellung der Gravaminum » fo aus dem Mißbrauch diefer Clauful ent- 
fanden / fid) guͤtlich befprechen wird / Evangelici in ein - umb andern Stüren der Billig: 
feit gerne Diag geben/ und ihrem Recht nicht fo genau und hart / wte Catholici zu chun 
pflegen / inheriren werden. 

. , Solte ſich biernechit finden / daß man noch ein-und andere weitere Erinnerung bey 
diefen gemein gemachten Romifh-Carhotifhen Gravaminibus zu tbun habe / will man 
ſich weitere Nothdurfft deshalben fürbefa(ten haben. 


#3 (o)B 


— 


Ad Num. XXV. Additamentum 4«» 


Der Freyen Reichs: Stadt Morts Religions- 
Stand wider das ee Vorgeben betref: 
. fend. 


N beim Addir, 111. Ad Num. XXV. bat man gleich in ber erſten General - Anmerckung 
über die angebliche Gravamina ber Roͤmiſch⸗ Catholiſchen in Diescefi Wormatienfi bte 
dungen / bi man an Denen Fa&is Specialibus nichts eingeftanden / fondern deren 

Beantwortung denen Interellenten vorbehälten haben rolle, 

Dahero man aud in der VII. Anmerckung der Srepen Reichs · Stadt Worms nicht 
præjudiciren tollen nod) koͤnnen daß man genlaubet / was unter ver Rubric Stade Worms 
als unftreitig vorgegeben worden : “ob mûre nehmlich Anno 1624. bieft Stadt in manibus 
** & proteétione der Infantin von Spanien/ mit Kanferlich «unb Spanifchen Auxiliar-Tioup- 
* pen befeßt / das Exercitium Religionis Catholicæ in allen Kirchen und Orthen omnino illimi- 
“tatum , alle Pfarr» und Kirchen « Gefälle unter der Gatholifchen Pfarrern Direétion unb 
“Infpe&ion , der Bifchoff ın Exercitio actuum. Epifcopalium & Jurisdiétionis Dicecefanz fiber 
“alle Bürger ungehindert / die Catholiſchen Buͤrger in bem Rath und denen Aemtern mig 
“den Evangelifchen, Feinem Catholiſchen bit Aufnchmung in bie Burgerſchafft gegen die Or- 
“ dinari Gebühr verweigert / die Eldftir von allen Burgerlichen Beſchwehrden und Umgeldern 
* (rey / und Fein Evangelifih: Lutherifches Excrcitium gon Denen Spaniern gelitten Yervefen/ » 
und bag man daraus gemuthmaff t / e müfte befagte Keichs : Stadt nicht ex Capite Grava- 
cm in Annum 1624. fondern ex Capite Amneltiz in Annum 1618. ſeyn reflicuiret wor⸗ 

n. 

Darm wer folte fid) haben einbilden koͤnnen / daß in einer Schrifft / bie man Publici 
* macht / und durch cie Biſchoͤfflich Wormfifche Geſandtſchafft bat communiciren 
en / Der Concipient fo audacter gang unerfindliche Dinge in den Tag hinein ſchreiben duͤrf⸗ 
fen / ba er ja nicht zweiffeln Fönnen / dag von bem Gegentheil der Ungrund alſobald wuͤrde 
entdecket / und er vor der gantzen Welt qu Schanden gemacht werben. Dabero fein Wun⸗ 
der ift / daß / ob man fon in den Hiftorien bas angegebene nicht finden Eönnen / man den» 
noch ihm in fo weit einigen Glauben beyaeleget. : 

‚ Nachdem nun aber die Reis: Stadt Worms ihre Beantwortung eingefchickt / und 
Darinn die offenbare Unmwarheiten ans Licht gebracht worden / fo bat man Feinen Anftan> neh⸗ 
men mögen / dein Publico folche Beantwortung mitzutheilen / und aller Welt anheim zu 
geben / mie doch mit folchen Leuten auszulangen (ee / die fid) nicht entfehen / auch fo gar 
groffer Herren Nahmen vergeftalt su migbrauchen ? 


Status Anni 1624. Civit Imper. Wormat. in Ecclef. 
& Polit. 


Dem gegenfeitigen en entgegen 
geſetzt. 


Una cum Refutatione prioris & adjunct Num. 1. 2. 

S find die Herren Biſchoͤfflich Wormſiſche / intuitu liberz Civit. Wormar. in ihrem 
angeblichen Statu Anni Decretorii 1624. fo ſchlecht fundirt / in fpeciè qud) / rarione 
ber St. Magni Pfarr » Kirch in Worms / daß fie hiebevor in ihrem offenen Druck ad illuftre 
Corpus Evangelicum fein anderes Principium , jedoch ohne ben geringften Beweißthum bens 
gubringen gerouft / als Daf der eingige Scholafticus Kölbin / pro beneficio prebendz einen 
einigen Altar in folcher Kirch genoffen haben foll / einfolglich man ihrer Seite felbften viele 
mehr öffentlich conficiren müffen / Daß fein Gatholifcher Gottes « Dienft in derſelben mit feis 
nen Adibus Parochialibus , maffen man felbige vor eine Pfarr + Kirche felbften angieber / in 
felbigem Jahr gehalten / confequenter die Evangelifch » Lutherifche in quieta pofleilione Exer- 
eitii Relig, Luther. in berfelben gelaffen tvorben / mie diffeitige Returarion in bem an Das 
KHochlöbl. Corpus Evangelicum gleichfalls (aft in einem Alphabet ben 5. Novembr. 1714. ge⸗ 
brachten Abdruck mit mebrerm befaget / alfo daß bit bloffe Affertiones Status Anni Decrero- 
rii Epifcop. Wormat, nur zu negiren / eine le cfuradon tort ; Jedoch geiget [es 





Tq 


bep der Diffeitige Staus diät Anni in Ecclef, & Policicis der Stadt Worms / mit toas fchlechs 
ter man des Herrn Bifchöffen Ehurfürftliche Durchleucht berichter Haben müfft / 
Nam. 1, faut der Beylag Num, x. und baf bie Herten Anteceilores an.dem Hochlöbl. Bißthum mit 
aröfter Railon an ſolche írrige Dinge unb. Affertiones mum etlihe Secula Durch nicht eimmahl 
dencken mögen. Merckwurdig ift fonften / und hat bie Stadt Worms mit offenem Druck 
in ihrer Specification der Koften des dreyſſig Syährigen Kriegs / an das gane Heil. Reich ber 
fanbt gemacht / bag Feine Spanifche_Trouppen in bit Stadt Worms Anno 22, 23. 24. 2f. 
gekommen / {aber das Kayferl- Schaumburgifche Regiment im Majo 1623. wieder auós 
gezogen, und daß bas Jahr 1614. fo friedlich und ruhig bey der Stadt Worms geweſen / 
ohngeachtet bey die Drey Millionen der Krieg mit feinen Exactionen unb Contributionen fie ges 
‚Boftet 7. daß in feinen eingigen Fahr / fotbanen gansen Krieg über / weniger exigirt worden / 
auch in bem gedachten jahr “at. feine Einquartirung bey der Stadt Worms geteefen ; und 
nicht mehr als nur 3000. Brod à 4. Pf. / 3. Guder Wein à So, fl. und 150. Malter Has 
bern à 125. fl.’ fobann in Anno 162$. nur 1000. Pfund Fleiſch à 6. Kr. / aufferhalb binges 
fieffert worden / mithin die Stadt vor dieſe beede Fabre 1624. unb 1625. nicht mehr als 6a f. 
fl. in ihrer Specification exa&tionum vor alles anrechnen können / tvie fie bann in ben Fahren 
. 1626. 1627. 1628, und 1629. eben wohl feine Kriegs «Fxactiones oder Contributiones Oder 
Einquartierung erlitten / fondern ihre eigene Soldaten gehabt und befoldet / und bif adan- , 
num 1629. nichts feinbfeliges gegen fie vorgenommen / fondern vielmehr bie in felbigem Jahr 
bareor gervefene Bloquirung aufgehoben roorben. 

Es ift alfo nicht zu begreifen / wie die Herren Biſchoͤfflich · Wormſiſche den Scarum 
anni 1624. in einem offenen Druck alfo mit fo errichteten Murarionen angeben tvollen / und 
jtvar affirmative & aflertivè , probationem affumendo & fufcipiendo , ton welchem allen ihr 
eigen Archiv ftibiger Zeit nicht ein eingiges Jota wird melden Fônnen. 

Dielmehr finden fid) in jegigem und vorigen ihrem Abdruck lauter Conrradi&iones jus 
mablen darinn / daß in folcher St. Magni- Kirch po annum 1629, man diffeits ein Simulra- 
neum NB, erft angefangen / toovon bod) in vorigem Abdruck ihrer Seits man gemeldet, daß 
der Stadt Worms privariven ruhigen Beſitz poft cransact, Paflav. Kayferliche Majeſtaͤt * 
Mandatum faſt ein Seculum vorhero / ihrer Sage nach / haͤtte hemmen wollen / ſo aber biß 
in die Zerftährung der Stadt Worms vor «unb der ruhige Befig ſelbſt von ihren Devaſta- 
toribus in Confpestu totius Epifcopatus , ejusque Cleri , geblieben und gelaffen worden. 

Eine eben fo groffe Unerfindlichkeit iſt dag man poft annum 1629. Das Simulraneum 
in der DominicanerKirch NB. angefangen/ welches man faft ein Seculum vorhero / vi Tra&a- - 
tuum mit bem Dominicaner « Clofter befeffen hatte / und Fein eingiger A&us eines auch des 

i Exercitii Religionis Evangelicæ ab Epilcopalibus prætensè turbati , tempore Dn, 
Ele&oris Caroli Ludovici , fid) finden tvirb / fondern ber bamablige Dn. Ele&or Mogunt. & 
Epifc. Wormat, ob. Philipp in nachbarlichem Dernehmen mit der Stadt gelebet hatte. 

Man fan eben fo wenig begreifen / tie es möglich / zu debitiren / daß man erfi à tem- 
pore Domini Ele&oris Caroli Ludovici , die Eatholifche Bürger aus bem Rath gefchloffen 
ba bod) bie Bifchöffliche Rachtung de anno 1526, bereits der quafi Pofleflionis exercit. Lu- 
ther, Relig. ins befonder in der gedachten St. Magni- Kird) / nicht nur und in derfelben $. mehr 
als zu letzt 2c Der Evangelifth Lutherifchen Prediger unb Predigten in Worms gedacht/ fons 
dern auch des gan&en Cvangelifh-£utherifchen und in fpecie des Geheimden ober XIII. Raths / 
exclufis Catholicis , felbften Meldung gethan batte vide Rachtung $. Weiters / aldvon Uns 
fers:c. Und benenne das Bißthum nur einen eingigen Catholifchen Mann / fo in anno 1614. 
den 9ynnern « ober Aeuffern+ Nach befeffen / ober in die Burgerfchafft oder Zunfft waͤre anges 
nommen worden / wie bann Das Gegentheil vor aller Welt vielmehr gedachte Beylag Num. 
1. geiget ; Und eben ber Urſach / zumahlen bey denen betrübten Zeindfeeligkeiten derer Herren 
Biſchoͤfflichen man bifftit$ einer vernünfftigen Politique nach / nicht anderft bißhero gekonnt; 
als mit Annahm derer Catholifchen / pro confervatione Status Relig. Lutheranz , an fic zu 
haften / imnaffen nicht die Stadt / fonbern fit felbft unb gtvar etwa nur einer ober zwey / 
fid) fold Burger. Geld aufgetrungen / die allertvenigfte Catus aber / Davon man ihrer Seits 
tvirb vormeifen Fönnen / wohl aber vor jedermänniglich in Worms offenbar / dag man faft 
alle / die man die 20. Fahr über zu Burgern angenommen bep dem ordinairen Burger: Geld 
selaffen / dergleichen man in Catholiſchen Orthen / js Annahm derer Evangelifhen in die 
Durgerfchafft / und felbften in bem Bifthum / wohl nicht gethan bátte. 


Es exerciren die Herren Eatholifche diejenige Procefliones , welche fie in anno 1624. 
und refpe&tive vorher / auf eben damahlige Weiß / unb in iisdem plareis geübet / des Fahre 
über noch ; und thut man ihnen darüber nicht den geringften Eintrags andere Proccfliunes 
aber / tie in anno 1698, / haben fie in anno decretorio , und codem modo , nicht geübet/ 
folglich haben fie felbige / wider deffen Statum Decrerorium „ unternommen ; baf aber jemand. 

der 


der Stadt Jurisdiétion unterworffen / dicbus régationum ; tà muͤſte dann fen ob delidtum ; 
unb vaf djeſes / vi Jurisdiét. e$ erfordert / Aus btt Proceflian heraus auf ber offenen 
Straß genommen / weiß man diffeits nicht. | | 

Die Colle&uren der Pfarr » Kirchen haben die Evangeliſchen bereit in Anno 1526, 
éonfirente ipfa di&a transadione Wormar. privative befeffen / $. und anfänglich die Reltiru- 
tion &c. verb, item t$ werden ſchier in allen Pfarren die Catholifhe Pfarrherrn zu besem Kir⸗ 
am: Rechnungen nicht beruffen ; item verb. auf ſolches die Verordneten der Stadt Worms 


t gethan x. —-— 
Man theilet auch die Gefälle fothaner. Kirchen aus / eben fo ) foit anre. devaitationem 
Civit. Imp. Wormat. hergebracht / unb verlanget Magiftratus nicht einen Heller ad ufum pos 
liticum zu verwenden / Daß aber Magiftcarus Die Catholifche Pfarrer i totiftn fie bereits 
in zoo. Jahren nicht babes geweſen / gut Infpe&ion oder Direction derfelben faffen Ban / koͤn⸗ 
nen r gar leicht begreifen / wellen fr in anno 1624. nicht / noch vorher gedachter maſſen 
diefelbe dirigirt nod) infpicirt 5 Fein eingiges Exempel fid) aud) finden mird / daß Catholici 
Auch bie geringfte Direétion oder In(pe&ion in einigen Syabren den gantzen 36. Jaͤhrigen Krieg 
über/über nur einen derer geríngften Gefdllen ber Stadt Worms / oder einige Præporenz! 
über einige Kirch derer Evangelifchen( deren man vier / als ein Theil derer Dominicanery die 
Sr, Magni Pfarr s Kirch) / die Kirch ad St. Meinhardum , und die fogenannte Gottes.» Acker 
Kirch / fo alle erbaut geweſen / groey aber / als die Auguftiner « unb Grancifcaner » Kirchen in 
ihren Ruderibus , wegen vorherigen Brands unb Abgangs / befeffen / tnb fo gar nach bet 
erftöhrung in anno 1689, Dom. 6. poft Trinitatis quf der Su Magni - Kirchen Steinhauffen / 
d Pfarrer Textot ehemahligen Paltore ín Worms /. man diffeits offentlid) prebie 
gen laffen) und über befagter Pfarr Kirchen» Gefälle geübrt hätten. / wohl aber ift bor bet 
ganzen Welt Flar und offenbar / daß die Cathedral Dohm Kirch / famt Denen Gefdilen / in 
denen Königl. Schwediſchen Haͤnden anno 1632. geweſen / und dag man remporibus derer⸗ 
felben Befagung ehrlich mit bem Clero es gemepnt / unb intuitu Derer benderfeits geſchwohr⸗ 
nen Rachtung ihn pro poile ſammt denen Elöftern proregiret / ‚und jene Die Dobm » Kirch / 
mmt ihren Gefällen / aunod) ante Pacem W/eftphal. aufrichtiger ABeif durch ben bamabs 
igen Adminiftratorem , Senior. Nicolaum Walther / welcher die Gefälle ihnen berechnet / res » 
fticuiren (affe / ja man ex parte Magiftratus nicht einmahl bey der Occupation des Dohms / 
in gedachtem Jahr 1632. erfcheinen wollen / fondern unter der Hand denen Raths+ Perfonen 
es unterfagen laffın / nun aber: die Danckbarkeit davon hat. Die Herren Epilcopales weiſen 


nur ein eintziges Exempel in matrimon. inter pure Cathol. vel mixtim an / welches in Anno ' 


16:4. borgangen / und toorinnen ein Burger zu Worms nicht hätte müffen unter der Stadt 
Worms Obrigkeit / bamablen pure Evangelifcyer Religion (wie Dann inter Catholicos im 
Deich / bey Evangelifchen Burgern e8 eben fo üblich ) refpective proclamiref und copuliret : 
werden. 

Man bat hiemit vielmehr pro Gravamine anzuziehen / daß bie Maͤgdlein / feither der 
Zerftährung der Stadt Worms / ohngeachtet in Pa&is doral. und ante nuptias ber Vatter 
den Eltern verfprochen / fie Evangelifch « Lutherifch zu ergiehen / wie auch andere / dennoch bep 
der Catholifchen Religion behalten werden, | 

Ex parte Magiftratus hat man bifhero nichts gethan / als was bie Eltern felbft beliebet/ 
mithin man Feines Gewalts / wohl aber / bafi man zu wenig gethan/ beſchuldigt rotrben Fans 
Die Caufa (ponfaliorum des Jeter Gräbers ift. eben Diffeitig Gravamen Ecclef. und daß bie- 
Bifchöffliche Herren Käthe ben Herrn Epifcopum vor der Stadt Worms Herrn unb. Vis 
ſchoffen halten / unb offentlich / anmaßlich / bif vor bas Hoͤchſtpreißliche Gammer s Bericht, 
repugnanubus LL. Fundamertalibus Imperii , Darpor debiuren / wovon ber Starus anni 1624; 
nicht im geringften ihnen vorftánbig feyn fan / noch etwas davon meiß 5 «Hingegen durch 
gant Teutfchland eine ausgemachte Sach / baf ein Burger und Unterthan Catholifcher Res 
figion vor feiner Evangelifch « Lutherifchen Obrigkeit Conhiftorio ftehen müfte/ ein anders über, 
der Status anni 1624, in Worms nicht mit fid) gebracht 7 teomit aud) Domini Epifcopales 
nimmermehr werden auffommen können ; — die Cron Franckreich hat niemahlen die 
Stadt Worms unter bit Clautulam Art. 4. Pacis Rysvvicenfis , teilen dieſelbe keine Aende⸗ 
rung bey denen Evangelicis Darin / wohl aber in Politicis, bey ber Raths⸗ Wahl / bey denen 


Biſchoͤfflich⸗ Wormſiſchen / vielmehr machen wollen / gesögen / toit der Abdruck des Mon- N 


fieur de Chamois burd) das gan&e eich befandt / laut Num. 2. 

Es ift auch eine richtige Gad) / daß Carholici poft Pacem Rysvvicenfem die 7 voit, 
1629. an / roüft gelegene / unb zum Wall / damahlen in der Spanifchen Bloquade ne 
Hecker / allererft nach 70. und mehr Fahren de facto an fid) acoge 7 ohne Beroeiß / ob jte 
mahlen felbige ihnen zugehoͤret / und ift diefes eben ein Diffeitig Gravamen ‚und daß man noch 
weiter gebet / und gar Dad daran ftoffende Theil’ der Straß oder Allmendæ weojunehmen 7 . 
und mit Erden | zu anmaflichen Wein⸗ Garten + Anbau / zuzuführen wuͤrcklich unterfiebits 
Keine Thärlichkeiten aber übrt man Diffeits aus / " denen Canonicat-Pdufern/ — 
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um B, 








dachten biffeitigen / an bas Hochlöbliche Corpus Evangelicum vom 3. Novembr, 1714, ge⸗ 
brachten A Dt und Ves ad Num. 16, gegen Die gegenfeitig fogenannte veram & 
genuinam Facti Speciem , punéto prætenfæ immun, Ecclef, man fattfamlich abgeleinet hat. 
Was man von dent Clero totgen verkaufften Weins bey den Umgeldern eingenoms 
men / ift invito co per tot annorum decurfum tacendo nicht gefchehen / und folten / was fie 
fo viele Jahre durch beliebet / fie nicht jego erft der Stadt benebmen/ doch handelt man felbft 
auch ex confeffis (aft glimpfflicher in Diefen und dergleichen / als man Faum vor ber Armuth 
des Ararii und vor ber Kanferlichen Majeftät und dem Heil. Reich verantworten Fan / Ders 
* gleichen die Clöfter wohl wiffen / unb dag man mehr bey Denenfelben conniviret / jedoch fal- 
vis quibuscunque , aí$ man ebenfalls verantworten fan / babero aud) dieſes vii ein bif 
feitig Gravamen contra Clerum & Epifcopaies bleibet ; Man giebet mehr Capital und Zinfen 
an den Wormſiſchen Clerum , als das Ærarium vertragen Fan / fo daß leyder ! Die Com- 
perenz der Stadt deswegen felbft. gegen den "Kapferlichen allergnadigften Willen bif diefe 
tunde zuruck bleiben muß / und. ift eben diefes derer Evangelifch « Lutherifchen Crediroren 
ihr Gravamen , daß der Clerus in und um Worms / famt denen weltlichen Cacholicis, allein 
bezahlt werden / die Evangelifch+ Lutherifche aber nicht. 
Mit denen Yefuiten gehet man nur su gelind um / Deffen fie felbft überführet find; 
Daß ihr Häußlein oder die Schul auf die Stadt» Mrauergefegt/ ift eben diſſeitiges Grava- 
men , und ift in Anno 1624. daſſelbe Hauß fo hoch nicht / unb eben fo wenig auf die Stadt: 
Mauer / und eben fo wenig mit einem Glocken» Haͤusgen auf dem Dach gebauet geweſen. 

An Capiral unb Zinfen fan man leider ! an feinen Menfchen mehr zahlen / als bißheroy 
umb wird die Kayferliche Decilion auf bag Commillions - Gutachten von Chur « Pfalg unb 
Heffen« Darmftadt / Chur « und Hochfürftt. Durchleucht / nunmehro in Zeit von 6. Monas 
then / tie allergnädigft / [aut Hoͤchſt oͤblichen Reichs⸗Hof⸗ Nath, Conclafi , refolvirt / ers 
wartet / Dabero diefes Gravamen wohl unnnótbig / unb zwar um fo mehr / ald man an baé 
Dohm+ Capitul noviter mit taufenden in Capiralibus abgetragen / ingleihen an die €. Gr. 
Stiffts⸗Kirch / an die Dominicaner und das Elofter ad St. Richardum , ingleichen an Die 
Ojefuiten / an alleaber mehrers als man vermag / und Die Competenz Der Stadt erleiden Fan ; 
ein Diffeitig Gravamen aber ift / daß das Dohm « Capitul bie Rachtungs + máfige S huge 
Gelder Fährlich ber Stadt mit ı 50. fl. abzutragen weigert und der Stadt mit vielen taus 
fenden deswegen in dem obligo feither Anno 1526. bif bitber beliebet / nichts aber abträget/ 
ti nr diffeits man die Dohm · Eapituls Capiralien mit ſchwerer Transaction Fahre 
id) ableget. 

Das poft devaftationem Civitatis conceflum Exercitium Reformatæ Religionis gehet Die 
Herren Bifchöfflich : Wormſiſche nichts an / unb werden Sratus Evangelici dergleichen Re- 
ceptiones vi Superior, (id) von ihnen nicht nehmen laſſen weil Das Inftrum. Pacis Weitpha- 
licz denen Evangelifchen unter ſich dißſalls die Hande nicht bindet / und Catholici fid) in ber 
mann Domeftica nicht zu mifchen haben. 

iffeitiger neuer Haupt « Kirchen⸗Bau fehet an Dem offenen Marc der Stadt und 
auf bem Pag des vormahligen Kath : Haufes oder der fogenannten Müng und ihrer Depen- 
denz ; das fogenannte Srancifcaner · Cloſter ift ein fo gar mitrelft Pabfll. Confens , mediö 
in Lutheranismó on denen Grancifcattérn an den Magiftrac ſchon längfteng alieni te$ der Stadt 
Eigenthum / worauf derfelbe thun und laffen fan nad) Belieben / Dabero / indeme das vor 
dem Brand darauf geftandene Evangeliſche Cymnafium poft defolauonem Civicuis , von 
neuem darauf / nemine contradicente , toitbrr erbauet worden / und auf folchen Maé daſſelbe 
big auf bitfe Stunde annod) ftehet / Die geiftliche Jurisdiétion tiber gedachted Gebaͤu unerfinds 
lich und anmaßlich / in fpecie auch contra Starum Anni 1624. ifl. 

Schließlichen fo viel periodi in dem gegenfeitigen Statu Religionis Catholice de Anno 
1624./fo viel Unerfindlichfeit und Erdichtungen finden fid) barinn/ deren Beweiß nimmer: 
mehr beyzubringen / und wann beme im geringften alfo / / gewißlich das Bißthum Worms 

ohl in punéto Reftituendorum , als Gravaminum, bey Der Execution Des WBeftphalifchen 

ens und deffen Schluß fid) ratione Jurisdiét, Ecclef. ſowohl / als in Poliucis des bermente 

ichen Catholiſchen Rath⸗Seſſes halb / gleich andern würden profpicirt haben. Allein bie 
fafpenfa Jurisdiétio Ecclef. bey der Stadt Worms / famt dem Evangelifh » Lutherifchen 
Regiment / und beffen Evangelifches Confiftorium in matrim, fieget vor: und nach dem 30, 
3 rigen Krieg ber gangen Welt fo vor Augen / baf die Herren Biſchoͤfflich /Wormſiſche 
Tb en in ihrem Hertzen überzeugt fen; allenfalls ihre Protocolla , welche fit bod) Durch 
die 3 verlobren zu haben vorgeben / ihnen anzeigen werden / Daß fie in Anno 1624. 
keine andere Städtmeifter und Burgermeifter / Xlliner und Naths + «Herren / ad præfenta- 
tionem Senatus Damahlen Evangelici als im Evangelifch « Lutherifchen ſelbſt erroählet baben/ 
deren Nahmen / veeifen fie e$ nicht toiffen wollen / allenfalls man vor Augen geleget / (ub d. 
Num, 1. Immaſſen dann aud) den gangen 30, Syábrigen Krieg über man nicht fo viel 
| Streit 


Streit und Verfolgungen / ais je&o nad der Air y von denen Herren Biſchoffl 
Wormſiſchen erfahren müffen / unb damahlen vielmehr beffer einer des andern Eat 
als je&o / wie bereits oben angefübret/ gefüchet / und einer des andern Untergang. five in Po- 
liticis five in Ecclefaltièis , por Den feinigen gehalten bat 7 welcher aud) ; weiten die Waffen 
des einen und andern damahlen freitenden Theils / bald oben b unten — ih tre 
folgen eu ulteriora refervando, 

Go auf eine hoͤffliche Weiß man nun pers ex Ip Civit.. NX ormat. 
Urfachen bighero an fid) mit feinen Gravaminibus ge anf fo tint Dr x er oie 
man nunmehro auf Seiten derer — —S Fete ae 
grade i bißher zuruck gehaltenen — weni rien ber dong i 
gemacht wird, 





Num. I, 
Status Lutherapi Regiminis Civitatis Imperialis Wot- 
matienlis. 


Aunà 1624. find im beſtaͤndigen Aliner Rath mervefen : 
Herr Johann Stephan bon Cronſtaͤtten, Stadtmeiſter und Senior 
hann Rähl / alter Stadt meiffer. 
pàdun Obrmann, alter — li 
ibael Strohmer , Schulthei 
hann Phrlipp Birenftein / alter Stadtmeifie Y. 
brabam Gapeller , alter Schultheiß. JAM 
are Conrad ie Li m 
hard Bender , alter Burg 
bann Wilhelm Krapff ) Alter —— 
S net ir Seydenbaͤnder / Baumeiſter. 
rſe | 
Ehril top Mertesheimer , alter Burgermeiſter. 
Philipp Ehriftoph Zorn. 
Anno 1624, find aus Den bekdnbigen ado geftorben: 
Herr Ehriftoph Mettesheimer den 12. Aug. 
ere Sobann Stephan von Erönftätten, den 16. Aug. 
io Sobann Conrad Freinßheimer / den 10, Sept. "n 
Anno ‘ses fino an derer verftörbenen Herren aus der fiebiges 
Raths⸗Stelle wiederum d worden: 
bet am Julian Senbenbéänbet. Den 4. O&obt. 
Johann Cafpar Weber , den 16. Novembr. 


Anno 1624. [ind im gemeinen Rath geweſen: 
Herr 3 ohann Julian Seydenbänder , regeeender But 
icolaus Schippelius ; after —— 
ohann Caſpar Weber / áfter * urgermeiftt, 
ohann Tiedemann ‚alter Burgermeiſter. 
ohann Syacob Slacht. EX | 
icölaus Conrad Dulé, 
Georg Erhard Bergner, 
Ehriftopb Walther. 
vhann Wilhelm Kepaer. dua 
Gbriffopb R Ruͤckor. 
%obanh Andreas Mantz. 
Sodann Philipp Kaft. - 





An Herrn Pultzen / fo in eben bem 1624. Jahr ben 4. or; 
Pe beftánoigen Rath erhoben worden, wurde elegirk * 


Herr Peter Borttel / den 10. Novembr. 
(0 Amo 1624. find im Bericht geweſen 


Herr Michael Strobmer, Schultheiß. 
obann Erhard Krafft / alter 38 fer. 
hriftoph Roof , alter Burgermeifter. 
ang Georg Schab. 
bann Burckart. 
artmánn Ulmer. 
ohann %acob Ruͤhle. 
artmann Seydenbaͤnder. 


Agno 1624. find im Vierer Amt geweſen 


Herr Jonas Goͤdelmann. 
Georg Ohrmann. 
Cornelius Keller. 
Peter Borttel. 


Ming ⸗ Irtenmeiſter find geweſen 


Herr Johann Jacob Seydenbaͤnder. 
Chriſtoph Walther. 


Status Ecclefiarum Civitatis Imperialis Wormatienfis. 
— Worms das Heil. Predigt⸗ Amt vers 


Herr Johann Mollenfeld / und fat geprediget in der Kirchen jum Predigern unb zu St. Magai 
tin um die andere / und bie Freytags⸗Predigt verſehen. 
Herr Stephan Grun / hat zum Predigern unb zu Sr. Magai , ein um Die andere verfehen / 
unb bie Dienftags- Predigt aus der Bibel gehabt. 
T Michael Wenzelius hat bie Sonntaͤgliche Mittags «unb die Mittwoché + Predigt vers 
tn. 
Herr Ludwig Selger bat die Samſtags⸗die Sonntags: 3. Uhr ju St. Magni , unb Dienſtags⸗ 
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rebigt gehabt. 
pan Marins, Re&or der Lateinifchen Schule / tard 
m me ut Pas bet its. l bat fine rob» rig den — 








Num. 2, 
Lifte des Lieux compris par la derniere Claufe du 4=* Article 
du Traitté de Rysvvick. pag. 46. 
| Ville de Worms. 


Es Eglifes de la ditte Ville pofledées par les Catholiques & par les Proteftans , fans aucu- 
ne Melange, comme d'Ancienneté , le Roy n'y ayant fait aucun Etabliffement. 


Sn (°) KG 
a 








Ad Num. XXV. 


Additamentum gum. 


Die Evangelische Religions⸗Beſchwerden bet Grafſchaft 
Leiningen Wefterburg , denen von ber Biſchoͤfflich Wormft- 


ſchen Gefandefihafft am 15. Novembr. 1720. communicirtep , alfo rubricirten 
Gravaminibus der Römifh: Eatholifhen in Dicecei Wotmatienfi 
contra Proteftantes enfgegen ge: 


* 


[4,1918 in der Graffhafft Leiningen ⸗Weſterburg nad gefchloffenem Frieden de Anno 
1 648. in Kirchen-und Religions Sachen’ aud) Verfolgung der Evangeliſchen 
"D Prediger bisher vorgegangen/ ift in Num, XLVII, ber/ hier nach und nach ges 
EV brudtem Religions: Befchwerden befannt gemacht worden. | 
Dietveilen aber in ber; obnlángft heraus gekommenen fogenanntem wahrhafften Vor⸗ 
ſtellung des Starus Religionis im Difthum Worms aud) eine Paflage enthalten / Dit obges 
dachte Grafichafft betrifft/ unb darauf von bafigem See Confiftorio nähere Nach⸗ 
richt / dortigen Kirchen-Zuftand betreffend / allbier eingelauffen / woraus gar deutlich erhels 
let/ baf Anno 1624. in mebrgemeldter Graffchafft fo wenig/ als in der Stadt Worms / bee 
Status Religionis Catholicæ omnino illimitatum, alle Pfarr» und Kirchen: Gefälle unter der 
Eatholifchen Pfarrer Direction und Infpe&ion &c, getvefen. Ne 
Als bat man in Erinnerung / daß im Additamento ts ad Num. XXV, verſprochen 
worden / bie feiner Zeit hier cinlangende Beantwortungen auf die in obgenannter Dorftels 
- angeführte Fata fpecialia burd) befondere Additamenta anzuzeigen / tin folches / (o viel 
Diefe Grafſchafft anlanget/ hiermit beiverckflelligen wollen. 
‚Und mie von Seiten der Rômifb » Catholifchen im Bißthum Worms bie bon vers 
fehiebenen Evangeliſchen Gefandrfchafften zum Druck etranfafte Religions Beſchwerden 
— taxiret und deren Glaubwuͤrdigkeit / ohne Anführung einiger Rechts-beftandigen 





rfachen / in Zroeiffel gezogen / aud) bey der Reichs ⸗ Verſammlung / Ramens ber Biſchoͤf ⸗ 


lich ⸗ Wormſiſchen Geſandtſchafft / diftribuiret werden woilen / hingegen aus dem (ub Addita- 
mento 40 gedruckten Stadt Wormſiſchen Statu &c. und aus dem hierbey folgenden Graf⸗ 
fich-£einingifchen Bericht / nicht allein fhon zur Gnuͤge zu erfehen/ fondern and fünfftigvon 
‚mehr andern Orten / aus denen theils (don eingelauffenen Nachrichten fid) ergeben wird toit 
man Romiſch⸗ Catholiſch ⸗Wormſiſcher Seit (fo recht befremblich und höchlich ju verwun⸗ 
‚dern ift) lautere in fadto gang unerfindfiche und gang ungegründete Dinge vorgeben dörffen) 
welches / wenn dergleichen obgedachten Evangelifchen Geſandtſchafften begegnet / und ihnen 
eben fo untvabre Nachrichten pape | unb fie dadurch auch zu fo ungegründeten Des 
ſchwehrd⸗ Führungen / alé au Catholiſch⸗Wormſiſcher Seiten gefchehen / veranfaffet wor⸗ 
ben todren/ fie nicht ermangelt haben würden / es gegen die Urheber folcher falfchen Klagen} 
fo viel an ihnen geweſen waͤre / zu ahnden / auch von felbften offentlich aller Weit befandt gu 
"machen und anzudeuten / wo / und in was für einem Punct oder Umftand etwas fälfchlie 
ches denen [inr i eingefloffen ſey / gleichwie e8 fehon vorhin we tn des Ju» 
delbergiſchen Univerhifät- Hauſes / in Additamento ad Num. ls gefchehen / aud) Künftig totis 
ter gefchehen wird / falls Daß etwas ungegründetes in die Keligions + Befchtverden gekom⸗ 
men/ von denen Evangeliſchen Geſandtſchafften in Erfahrung gebracht werden folte: So iſt 
nicht zu zweiffeln man werde auf Roͤmiſch⸗ Catholifher Wormfifcher Seiten aud) bonam 
fidem hierunter agnolciren/ und gegen die / fo in fa&o dergleichen ungegründete Dinge, obs 
ne alle Scham und Scheu / vorzugeben nicht erröthen en / Die gebübrende Ahndung 
auszumürcken / fid) angelegen feyn / aud) ihr Mißfallen öffentlich auf gleiche Weiſe / als 
durch Austheilung der alſo genannten wahrhafften / aber in der That nichtigen und untr» 
findligen Borfiellung in Comitiis Imperii gefehehen / an den Tag legen laffen / toeil bem 
Publico und gangen Reich daran hoͤchſt gelegen Dag man wiſſe / ob und tvlt gegen die Reich 
Gefege gehandelt worden (to / ober nicht, "d 
Was aber den Revers ton Anno 1706. — wogegen auf Roͤmiſch⸗Catholiſch⸗ 

Wormſiſcher Seits gravaminiret werden wollen ; Go iſt aus denen (ab Num. XLVIII, bes 
findlichen gedruckten Religions: Beſchwerden befandt/ aus was triefftigen Urſachen bas Gv» 
angelifche Confiftorium und die Gemeinden in dem Grdflih-Leiningifchen / fich Feines 
daran verbunden ju ſeyn erachten / und toit Die Cendiriontn / worauf föthaner Revers o 
gegruͤndet / Roͤmiſch⸗Catholiſcher Seiten nicht erfüllet ida [nod in — 


chten 


Li, 


Lit, B. 


Mächten geffanden/ bem babep interefliren Eoangelifchen Confftorio, au) Minifterio und 
Gemeinden qu præjudiciren. -° 
Dann ob gleich ín bem berühmten 6. Hoc tamen non obftante &c, nftrumenti Pacis 
Weftphalicz Pacta und Verträge keinesweges verbotten / fondern zugelaffer: finb/ wenn bits 
be alle behoͤrige Requifita , unb infonderheit freyen und ungestoungenen 2E illen/ auch Con- 
fam aller Interefirten / ſowohl Hoher als Niedern haben ; So (t hingegen alles 
Queruliren und Gravaminiren vergebens / welches nicht in Conformirate def iſchen 
riedens «Inftrumenti , ſondern gegen unb wider baffelbe geſchichet / wenn man nicht foiche 
are / deutliche / buͤndige / alle gehörigen Orts beliebte und unge zwungen e Vertrage aufs 
weiſen kan / welche einem ſolchen Reichs · Grund Geſetze derogiren folle / und wie man hier 
nicht ju unterſuchen bat / ſondern coram competente auszumachen ift / ob auf Graͤffich⸗ Leinin⸗ 
giſcher Seite libera oder coacta voluntas geweſen; Alſo bat man Roͤmiſch⸗Catholiſcher Seits 
zuforderft Die ſtipulirte Conditiones zu erfuͤllen und wenigſtens den Interellicten / Evangeli⸗ 
fen Confitorii Miniſtti, der Gemeinden und ſonſtige Bewilligung einzubringen che man 
auf a Fuß eines folchen / nicht allerfeit$ erfanbten und unadimpliten Rererieg gravamini- 
ren will. 


Bericht des Confiftorii Auguftanz Confeffionis in der Grafſchafft 
Leiningen⸗Weſterburg. | 


$33 war Franckenthal Anno 1623., mit Confensunb Bewilligung be? Königs in En 
gelland / mit Spanifchen Trouppen befeéet worden ; fo ift bod) von diefer Spanifchen 
Befagung und andern Spanifchen Treuppen Anno 1624. feine einige Xeformation vorges 
nommen / noch denen Evangelifchen ihre Kirchen oder derfelben Gefälle entzogen worden / 
fondern die Spanier haben Die Evangelifchen in befagtem Jahr in Beſitz ihrer Kirchen und 
derer Sefällen gang ruhig und unpercurbiret gelaffen. Herr Heiß / ein Catholiſcher Hifto- 
ricus , welcher in feiner Hittoire de l'Empire den Anfang der Böhmifchen Unruhe umftänd« 
lich Tom. 2. pag. 220. ufqué ad pig. 245. befchrieben/ tmeiß von Feiner AB:gnehmung derer 
Evangeliſchen Kirchen und derfelben Xenthen/ noch von einigem Exercitio illimicaro Cacho- 
licz Religionis in denen Evangelifchen : um Grancenthal herumliegenden Herrfchafften. Und 
wann Die Catholici in anno regularivo das ilumirarum Exercitium in allen Kirchen und rs 
ten/ und alle Pfarrsund Kirchen Gefälle gehabt, und hernach daraus waͤren getr eben wor⸗ 
ben/ fo hätten fie bey der Execution des Friedens Anno 1650. wieder muffen in bie Putlel- 
fion gefeßet werden / in welcher fie Anno 1624. geweſen. Da nun diefes dazumahl von ife 
nen À gefucht worden / fo folget von felbften / Daß fit Anno 1624. aud) feine Pollchion 


Yun aber ift dieſe ga t Grafſchafft nicht nur in Anno regulativo pure Evangeliſch 
(auffer dem Städtlein Neu⸗ Leiningen) gervefen / fondern fie hat allbereitd Anno «539. die 
Evangelifche Religion angenommen / und haben derofelben Herr Graf Philippsy 
benebens feinen Brüdern / Herr Graf Rheinhard und Herr Graf Georg / in Anno 1:66. 
eine Evangeliſche Kirchen: Ordnung publiciren laffen/ welche deffen Endel/ Herr Graf Jo⸗ 

Cafimir, Anno 1623. den 2. Julii twiederum neu auflegen/ drucken und publiciren lafe 

en/ totide von rie bamabfígen Cvangelifhen Predigern unterſchrieben worden / vit Bey⸗ 
it, A, zeiget. 

Yon Diefen Predigern werben einige von anderen Herrfchafften bezahlt / als welche bas 
Jus Collaturz , beneben bem Jure Decimandi in felbigen Orten haben, als: 

Der pare von Affelheim wird falariret von bem Evangelifchen Elofter Kofenthal. 

er Pfarrer zu Saufenheim und Neu⸗Leiningen / ratione Saufenheim vom hohen 
Dom ⸗Stifft zu Worms / rarione Neu⸗Leiningen aber von Denen fogenannten Kirchen-Zin« 
fen der Sraffchaff Leiningen: Weſterburg. 

Der aus von Mongheim von der Univerfität Heydelberg. 

Der Pfarrer von Wachenheim von einigen Cenfien/ fo in ber Pfalg wohnen. 

Der Pfarrer A: Grünftadt/ und der dafige Capellan/ yon denen Zinſen / welche an be» 
fagten und andern Orten in der Grafſchafft Leinirigen: Weſterburg fallen. FRE 

Das principalefte und ſtaͤrckſte Corpus derer Pfarr · und Kirchen-Befällen/ find die Ges 
fälle des Edangeliſchen Cloſter ingen / aus welchen nicht allein viele Pfarrer innerhalb 
der Grafſchafft Leiningen ⸗Weſierburg / fondern auch in benachbarten Herrfchafften Glariret 
worden. In dieſe Gefälle iff Anno 1673. , toit aus folgendem erhellen toird / von denen 
Catholicis der erfte Eingriff gefchehen / welche Die Evangelici Anno 1624. privativè admini- 
friret und genoffen haben / foit eine Original-Penninger « Xednung de Anno 1624. Flar an 
den Tag (eget s. wovon Extra fub Lir. B. befindlich ift. qi 

. it 


Wie nun die Evangelifh-Lutherifche in ber Graffchafft deiningen ⸗Weſterburg vor dem 
anno regulativo , fbit qud) in anno regulativo in ruhiger und unperturbirter Poffefion alkt 
Kirchen / bero Kenthen und Gefällen privative geweſen / alfo find fie auch hernach bis auf 
' Das Syabr 1673. Darinnen ruhig verblieben. 


Nachdeme aber Anno 1673, Herr Graf Ludwig Eberhard bie Catholiſche Religion 
angenommen / hat felbiger affobalb einen Eingriff in die Henninger Gefälle gethan / und be» 
nen Gapucinern 24. Malter Kom und 2. (Suber Wein burd) den bamabligen Schaffner / 
Johann Peter Rolling reichen laffen/ laut deffen empfangenen Befehl de dato Alt⸗ Leinin⸗ 
gen den 30. Dec, 1673. Lie. C. Ein Fahr hernach hat gedachter Herr Graf auch die Haupt⸗ 
Kirche in Gruͤnſtadt Angegriffen/ und das Coëxercirium Religionis einführen wollen, e8 bat 
fich aber die Cvangelifhe Burgerfchafft über Diefe gervaltthätige Occupation zu Speyer uns 
terthänigft beklaget / unb felbige Kirche Anno 1675. per fententiam wieder privative erlangt/ 
inbeffen ift man Dod) fortgefabren / die Evangelifchen zu Drücken / und ihnen die Kirche zu 
Mertesheih verfchloffen / und folche benebens ihren Gefällen denen Herren Caputinern eins 
geraumt. Nachdeme aber bit Gron Franckreich / nad) dem Nymwegiſchen Grieben / befagte 
Grafſchafft reuniret/ bat man in allen Kirchen der Graffchafft/ auffer in bem Glechen Gruͤn⸗ 
fladt/ das Exercitium Simultaneum ey em eingeführet/ und Denen Catholicis Die vor berti 
Flecken ftehende fogenannte St. Peterse Kirche privauvé eingeraumet / auch bit Ebangeliſche 
gezwungen / felbige aus ihren eigenen Mittelngu repariren / indeffen aber Denen Evangelifchen 
alle Kirchen-Gefälle / bit fie Anno 1624. in boſſeſſion gehabt / zuerFandt / laut des Intens 
danten la Goupilher Decret de Anno 1683. den 21. Marii , Lit, D. 


Nachdeme nun Anno 1688, der Krieg toitber Angegangen/ unb Herr Graf Phili 
Ludwig zu Leiningen bag Land quicciret / ift die Grafſchafft confilciret worden / unb haben 
tedbrenbtr Confilcation bit Herren Capuciner auf Befehl des Herrn Intendanten / Aus afe 
len in dieſer Grafſchafft conficiren Civil - und Kirchen» Renthen mehr nicht als 15. fl. an 
Geld / 15. Malter Korn und ein uber Wein empfangen faut des Einnehmers durch Hrn. 
zjoham Earl Grafen zu Seiningen/ Herrn 9Imtmann Garkochen und Cammer- Kath Suc» 
chmerden abgehörten und jultificirren Rechnung de Anno 1697, pag. 35. 52. & 65, , faut 
Beylage Lit. E, Der Eatholifche Gloͤckner aber bat tempore belli gang Feine Beſtallung 
von denen Evangelifchen Renthen und Sefällen gehabt. Nach dem gefchlöffenen Frieden ju 
Ryßwick hat man allerhand Neuerungen angefangen / nemlich : die Cvangelifhen find ges 
zwungen toorden/ die Gatholifche (Sepertage zu halten/ Die Kinder / fo aus gefpaltenen Ehen 
gebohren / find zur Catholiſchen Religion gezwungen worden / und die Sirden«Gefdllebenen 
Herren Capueinern auf allerlen Weiſe wieder zugewendet roerben follen / und Als Der Infpe= 
&or bargegen gefprochen / ift-er von dem Herrn Grafen und deffen Beamten inaudirä cauf 
ab officio fufpendiret worden/ dahero ift der Infpedtor und die gelifche Gemeinde gend» 
thiget worden’ die Sache an das Hochpreißl. Kanferliche Sammer : Gericht nacher Wetzlat 

elangen zu laſſen und um ein Kayſerliches Mandırum de non gravando conta Pacem Res 
igiofam, Inftrumentum Pacis & alias Imperii Corftuuriones, non turbando in libertate Reli 
gionis & libera bonorum Ecclefiafticorum adminiftratione, nec obtrudendo Calendarium rio» 
vum , fed reftituendo ablata , caffando fufpenfionem ab officio & ab omnibus violentiis de: 
fiftendo S. C. annexa citatione folita & ad videndum fe incidifle & condemnıti in penam di- 
&is con(titutionibus infertam , ut & fuper injuriis jundto falvo conduétu in optima forma an 
und wider befagten Grafen und feine Beamten zu ertheilen / inftdndig antuffenb erlangt : nem» 
lid) bafi gedachted Mandatum de fufpenfione ab officio caffando & ab omnibus violentiis defi« 
. ftendo S. C, eum falvo conduétu in communi forma heut dato erfartnt / wegen des übrigen 
Begehren aber / bafi der beflagte Graf um feinen ausrührlicgen Bericht hierüber innerhalb 
zweh Monaten einzufchichen/ geſchrieben werden foll/ decreciret worden, Wetzlar den 2 f. 
Maji 1698, Side Deftorveniger find dem Infpectori 360. fl. von feiner Beftallung einbes 
halten und denen Capucinern zu ihrem Cloſter⸗ Bau gereichet worden / weilen er gegen biefe 
gervaltchätige Eingriffe gefprochen. Lir. F. Indeſſen hat man nicht nur continuitet / denen 
Herren Capucine die 24. Malter Korn und 2. Guder Mein, nebens denen Kirchen-&es 
fällen zu Mertesheim / zu lieffern / fordern man ift. sugefabren / unb hat aus Denen Dennine 
ger-Renthen jährlich 1o. fl: in die Sc. Peters: Kirch zum ewigen Licht zu entrichten / beim Schafe 


Lit C 


Lit, D, 


Lit. E 


Lir, F. 


ner anbefoblen / den 31. Augufti 1695. , Desgleichen aud) Anno 1700, Den 24. Auguſti, wei- 


ter für die Früh Me denen Herren Capucinern von denen Denninger:Sefällen 16, Malter 
‚Korn und ein halb uber Wein jährlich zu kieffern verordnet. Und nachdem der Caplan Pie- 
rot Anno 1701, von Oberbrunn Durch die verroittibte Gürftin von Heffen-Homburg und bts 
20 Schtwefter zu weichen gensthiget rourbe/ ift er vom Herrn Graf Philipps Ludwigen / iu 
feinem €aplan zu Grünftadt angenommen und beftellet worden / nachdeme er aber Anno 1701, 
verftorben/ hat man vom x. Jan. 1702. jedes Jahr denen Herren Copucinern 100. fl. verord⸗ 
net; dem Catholiſchen Gloͤckner gleichfalls aus — Henninger⸗Gefaͤllen 4. Malter $e 
à 


* 
* 


und aus ber Kirchen Schaffnerey 3. Malter jährlich qu reichen Anno 1702. bem 9. Febr. bes 
foblen/ welches alles man bey guter Linterfuchung in einer Copia, welche Die Herren Capu⸗ 
Li, G, tiner vormahlen communiciret/ gefunden hat. Lit. G. Es find aber burd) die Hochgraäfliche 
Decreta ehemahlen denen Herren Capucinern verorbnete Befoldungen burd) Den Anno 1706, 
ben 16. Febr. getroffenen Accord mit bem Ghurfürften gu Trier / torpland Johann Hugo, 
auf 2.Fuder Wein, 30. Malter Korn und 70. fl. an Geld reduciret worden / wie aus bem 
Lit H, Revers Derer Herren Grafen von Leiningen JBefterburg tub Lic. H. zu erfehen ift. 


Qe BW eos : ION Meo 
. Benlagen. 


Lit. A. 


Rire: Ordnung , wie ed mit der Chriftlichen Lehre, 
Keichung der Sacramenten / ordentlichen Geremonien / Erbal: 
tung Chriftliher Schulen , Ordination der Diener des Evangelit , dud an» 
bern der Kırd nothwendigen Stuͤcken / in Unferer Johann Caſimir, Gras 
fen zu Leiningen und Riringen | Herrn zu WBelterburg , Schaumburg, 
Sotbad) unb Mersberg / des Heil. Roͤm. Reichs Semper 
Freyen / inis = gehalten werden 
N) 


Gedruckt 3u Speyer / bey Georg Baumeiſter / 
Anno M DC XXIII. 


Vorrede. 


Ir Johann Caſimit, Graf zu Leiningen und Rixingen / Herr zu Weſterburg / 
Schaumburg / Forbach unb Mersberg / des Heil. Roͤm. Reichs Semper Freyet / 
—2 BT entbieten allen und jeden Unfern Ober⸗Amtleuten / Raͤthen / Schultheißen / Ges 
richten / Gemeinden und Unterthanen Unſerer Grafſchafft / Unſern Gruß / und geben euch dar⸗ 
bey zu erkennen: Demnach Wir Unſere Kirchen» Ordnung / fo von Unſerm Groß+ Herr 
Vattern / Herrn Philippfen und Seinen Herren Gebrüderen/ Herrn Reinhard und Herrn 
Georgen/ Grafen zu Leiningen Herrn zu Weſterburg und Schaumburg zc. des Heil Roͤm. 
Reichs Semper Grepen zc. feel. Gedaͤchtnuß / in Anno 1565. publiciret worden / von neuem 
wiederum auflegen und nachdrucken zu laffen / verurfachet worden: Daß Wir aus tragenden 
unb von GOTT befohlenen Amt/ Unfern Superintenden:en und lieben Getreuen/ famt andes 
ren Kirchen» Dienern / anábigfid) Befelh gethan : Daß in Beyſeyn Unfers abgeorbneten 
Ober⸗Amtmanns / fie ihre Bedenken rei verſaſſen / und t$ dahin richten folten : Daß 
eine rechte Ehriftliche Ordnung / fo zuforderft GOTTES Heil. Wort gemaͤß / und auf 
ben Schlag der wahren und ungeänderten Augfpurgifhen Confeffion und anderer reiner Eos 
enpeliben und benachbarten Kirchen angeftellet / die Kirchenund Schulen Unferer Grafichafft 
haben möchten / darinnen fie auch Diefem Unferm Befelch mit gebübrenbem Gehorfam nad» 
geſetzet / und es dahin gebracht / daß je&unb alle Unſere Kirchen diefelbige Ordnung haben: 
und an Exemplarien feinen Mangel / wie zuvor / fich_befindet. Derohalben gebieten Wir 
hiemit ernſtlich allen Linfern Dredigern und Kirchen-Dienern / daß fie dieſer Unferer Ords 
nung in allen und jeden Stücken durchaus / und richtig / ohne einige Beranderung/ inallen 
Kirchen nachgehen / und darbey fteiff bleiben. Damit eine Chriftliche Gxeicbfórmigfeit und 
Einigkeit nicht nur allein’ und gtoar suforderft in ber reinen Lehr / fondern auch in allen Ges 
remonien/ Gebräuchen und Adiaphoris gehalten und behalten werde. Dann Wir vor GOtt 
bezeugen/ daß Unfer höchfte Sorg und Begehr darauf fiehet / wie Unfere Unterthanen mit 
der Predigt des Heil. Evangelii wohl verfehen / aucheinträchtiglich in allen Chriftlichen Pun⸗ 
sten bey ihnen gehen und erhalten merde / auf bafi GOTT alfo. durch Uns / und die Unfes 
se/ fehuldiger Gehorſam geleitet / feine heiline Chriſtliche Gemeind auf Erden fruchtbarlich 
erbauet ^ und endlich alle Ding / tie «$ unter den Glaubigen GOTTES gehen foll / fein 
ordentlich und richtig gehandelt werden. Bitten auch ben Sohn (6.0 x 365 JZESUM 
€.5913 919 Das Haupt der Kirchen / bag Er Ihme in Unſerm Lande durch die Prec 
; vigt 





bigt Seines Böttlichen Worts / eine etvige Kirche ſammlen / biefelbige heiligen / und b 
Ende des Ehriftlichen allgemeinen Glaubens gnadiglich fhlisen — * Befehlen ren 
auf Unfern Beamten / über diefer Unferer Kirchen-Ordnung mit Ernft zu halten / bie Unfes 
ren Darbey zu ſchuͤtzen / und gänglich nichts —— das ſolcher zuwider fep. — Das wollen 
Wir gegen euch allen und jeden und gnddiglich und gänslich verfehen : und ihr verrichtet bars 
an Unfern endlichen Willen und Meynung. Datum zu Alt-Leiningenden 2. Juli, nach Chris 
Vj Unfers Seeligmachers und Gürbitters Geburt/im Jahr 1625. 


Hac Copia concordat tum vero Original 
J. H. Lemp, mppt. 


men oer Kirchen-Diener Kein burgi 
* ſchafft / * dieſe —— — t Graf⸗ 
epprobin. 


M. Paulus Wencelius, HofPrediger zu Alt⸗Leiningen / Pfarrer der Kirchen Re&or 

" der Sul Deinen ak sl. a Kirchen / wn 
+ Johannes ius, arrer . 

M, —— — Diaconus zu Gruͤnſtadt. 

Henricus Balneator , r iu , 

M, Leonhardus as : cog er RR 

Theodorus Rhodius, P. L, Pfarrer zu Affelheim unb Albsheim. | 

Valentinus Fabianus Schragmüller / Pfarrer zu Saufenheim und Neu⸗deiningen. 

M. Johannes Bojus , Pfarrer zu Kirchheim. 

Jacobus Rihelius, Pfarrer zu Quirnheim unb Lautersheim. 

Johannes Valentinus Bleickhardus, Pfarrer su Monheim. 

Johannes Molitor, Pfarrer zu Eberzheim und Mertesheim, 

ohannes Jungius » Pfarrer zu Wattenheim. 

Johannes Anden Gamme, "Dn 


Coneordat rum vero Original 
J. H. Lemp, mppr. 








Lit. B. 
Extra& Henninger-Rechnung de Anno 1624. 
Fol. 81. & 82. 


Ausgabs Korn / Dienſt / Befoldung Anno 1614. 


Ir, Herr Yohann / Pfarrer zu Wattenheim / bat von felbigen Hof-2euten empfangen fein 
bifjdbrig Dienft Korn / wie alleweg / so. Malter: | 

It, Herrn M. Leonhardo Myriczo, Pfarrer ju Bıffersheim / 6. Malter, lern demſelben 
pe gen, p 30. Malter Dienfl:Kom Anno 16 5. id) gelieffert / fo Alle 

itr verrechne / 13, Malter, 

k, M, Carolo Caulerio , Pfarrern su Dackenheim / (in Chur Pfalé gelegen) hat auf feine 48. 
Malter Dienſt Korn Anno 1622. gefallen / felbiges und ferniges Jahr empfangen z 1. 
Malter if 2. sem / und bif Syabr jur völliger felbiger 162 aften Befoldung a5. als 
ter/ 2. Virnſel. — 

Rhormann / der Gloͤckner zu Dackenheim / hat Jahrs ju Dienft: omm e. Mal⸗ 
ter / und auf bit Beſoldung Anno 1622. in dem ndchfien beeden Rechnungen empfan⸗ 
gen a. Malter. Diß Jahr aber weiter Darauf o. 

Le Herr M. Matthias Jacobi , Pfarrer zu Herxheim (in der Graffth Leiningen⸗ Harten⸗ 
burg gelegen) bat feine Beſoldung auf Anno 1622. gefallen in iger unb vorgeben⸗ 
der re. empfangen / und big Jahr bey den Giülts£ruten feiner Beſoldung 
Anno 1623, erhaben / voͤllig wegen Serrheim und feffábt 40. Malte tem Er motio 
ter von mir und felbiger Herrſchafft Unterthanen biefes Clojters Gxült.£eut befommen/ 
auf das Dienft-Korn 1624. fallende »4. Malter. 

I. Bannß Tieſch / Gloͤckner zu Herpheim / hat bey a. Vatter / als des — 





— — — ö— — —— ———— —— TQ 


"—————— Ó á— (à ET rn 


| Mann /erhaben fein Dienft Korn Anno 1625. und 1624. verfallen 7 als fuͤr zwey Jahr 
^ $ufammen zo. Malter. | : 

te, Dern Henrich / Pfarrern gu Dochfpever / hat ar ín vorigen Zeiten weiters nichts / alé 

"as der Zehende der Orts ertragen gehabt / meil aber bep Diefer Zeit nicht allein (aft 
nichts gebaut / fondern ihme von ben Soldaten ge Abtrag gefchicht / inmaſſen er 
dann bif Fahr mehr nicht als y. Malter / bt$ chultheiſſen Bericht nach / zu Coptts 
eher gebracht / als ift ihme zu feiner höciten Pothdurfft aus bem Clofter gegeben wor⸗ 
den/ big Fahr über felbige s. alter Zehenden vornen fol. 26. eingebrachte y. Mal⸗ 
ter / alfo sufammen 10. Malter. | 

Ic. ‚Herrn Johann Molicor, Pfarrern zu Eberzheim / hat feine Beſoldung Anno 1623. gtfal 
(en / von ntir empfangen 12. Malte. Item Er Molitor weiter abfchlaglich der 12. 
Malter Dienft- Korn dig 1624ftt Yahr empfangen 6. Malter. 

Ir, Herrn Pfarrern zu Kirchheim bat su völliger feiner Befoldung Anno 1621. gefallen über 
bit in vorhergangenen Rechnungen den Annis 1621. 1622. UND 1623. bereits zur Aus⸗ 
gab gefeste 20. Malter 1. Birnfel noch ferner zu ganéer Befriedigung felbiger que 
Befoldung empfangen. 15. Malter 3. Virnſel. Item Er ferner ben den Gült » Leuten 
bi Jahr erhaben/ und von mir empfangen Abſchlag des Dienfi-Kom Anno 1622.» 
fo allhier zu Ausgab Moe t. alter 1. Din. 

Ic, Velten Bensen/ bem Glöckner allbitr zu Kenningen / fein Dienfl-Korn Anno 1624.9» 
fallen auf Bartholomai 2. alter, : 


Fol, 92. 


Ausgab⸗Wein / Dienſt / Beſoldung 4m 1624. 
Ic, Herrn Leonhard / Pfarrern Aa On bat bey den Gült-Seuten erhaben feinen Dienfte 


Wein / Anno 1624. 1, 1 3. bm. | 

It, Herrn M, Matthiz Jacobi , Pfarrern ju Hetxheim gefaßt 2. Fuder 4. Ohm. 

Ic, Martin Trefchen / dem Glöckner, 2. Ohm. —— 

Ir, Herrn Pfarrern zu Wattenheim 1, uber 6. Viertel. 

Ic. Carolo Caulerio , Pfarrern zu Dackenheim / DIE Jahr 2. Guder/2. Ohm’14. Viertel. 

Ir, Dem Glöckner dis Orts 2. Ohm 2. Viertel. 

Ic, Herrn Vfarrern zu Kirchheim / bif Jahr zu Beſoldung gefaßt r. uber 15. Diertel. 

Ir, Herrn Molitorm/ Pfarrern zu Eberzheim / feinen dißjährigen Dienft- Wein bezahlt mit 1. 
Fuder / 161. Viertel. 

h, Henrico Balneatori , Pfarrern qu Hochſpeyer / geben 4. Ohm. 


Concordat mit der Original Rechnung 
J. H. Lemp, mppr. 


—— 








Lit. C. 
Copia unter der Herren Capuciner Hand dem Infpe&tori 


Wencel communicit(f, 





Eudwig Æberbard/ Grafe zu Leiningen / Herr zu Vefterburg / 
NT urg und Sorbad» / des Heil. Roͤm. Reichs Semper 


gu befebfen Unferm Schaffner und ficben getreuen Johann Peter Rolling / daß er des 
nen zu Peu « Leiningen befindenden Capucinern aus Denen Henninger» Gefällen Vier 
und Ztwangig Malter Korn und Zwey uber Wein lieffern und abfolgen faffen folle. Wel⸗ 
es zu gefchehen Wir uns verlaffen tollen. Alt-einingen den 30, Decembr, 1673. 


(L.S. Ludwig Bberhard, Graf zu 
Leiningen. 


Lit. 


———— 


Cc )- o 6 


-ogr —⸗ 


Lit. D. P 


Copia Herrn Intendanten la Goupellier Decret de Anno 1685. ben 


21, Martii auf der Proteftivenden eingegebene - 
Supplique. 


A prefente requefte fera renvoyée à Monfr. le Comte de Lynen Welterbou r qu'il 
L a plaife = as fouffrir que ceux de la Religion — ion troublés rd eniti 
cice de leur disse Religion , leurs Eglifes , dont ils eftoient en Poffeflion l'année 1624, leurs 
doivent refter, avec tous lesırevenus, le Roy ne permettant pas qu'il foit rien innové, pour. 


. veuque la Religion Catholique s'y exerce librément comme il a.efté marqué c'y devant & que 


les Eglifes foient communes aux endroits , ou il n'y en aura point d'affe&ée aux Catho'iques, 
devant tous vivie de concert & de bonne intelligence enfemble , convenant des heures dansla 
journée que chacunes des deux Religions entrera à l'Eglife pour y faire la priere alternatives 
ment & tout pat accommodement force n'y. violence, — Fairà Hombourg le 21. Mars 
1685. 

| d re La Goupillier. 


5 Prafens Copia cum vero Originali concordat 
J. H. Lemp, mppr. 











— — 


Lit. E. n 
Extra& der Admodiations - Rechnung de Anno 1697. 
pag. 35. — 
Ausgab⸗Geld / Dienſt⸗ Beſoldung. | 
Ir. Denen «Herren Parribus Capucinis, neben 15. Malter Korn / zahlt L, Q. Nro, 7. 15. fl, 
pag. 52. 


Ausgab⸗Rorn / Dienfte Beſoldung. 
Denen Herren Patribus Capucinis L. Q. fab Nro, 7, 15. Malter. 
pag. 67. 


Aus gab⸗Wein / Dienſt⸗Beſoldung. 
Denen Herren Patribus Capucinis ihr Beftallungs- Wein zahlt L, Q. Nro, = 1. Buber, 
Abgehört und jufikcire ift dieſe Admodiations-Kechnung / jedoch Rechnungs- Wandel 
sorbehaltlich. Gruͤnſtadt den 17. April, Anno 1698. 


, Carl/ Graf 30 Leiningen⸗ 
J Footer bur : 


Garkoch. 
D. Zuckſchwerdt, Renthmeiſter. 


Concordat mit der Adwodiatious. Rechnung 
de Anno 1697. 


J. H. Lemp, mppr. 
— 








Lit. F. 
Extract Kirchen: Schaffneren : Rechnung, 
. Ausgab-Geld/ ruckſtaͤndiger Beſoldung 1701. 


Infpe&ori Wencelen wegen Anno 1698, ruckſtandige Befoldung L, Q. Nro, 72. 27. f 
6, Alb, 4 Pf. 
Ba Ik. Du 





Ir, Denen Herren P. P. Capucinis, wegen Herrn Infpe&oris Ruckſtands de Anno 1692; auf 
bie 300, fl. / fo gndbige Herrſchafft wegen Herrn von Langen afligniret / 28. fl. 13. 

It, Denen Herren P. P. Capucinis , totgen Herrn Infpe&oris Wencelen 1698. ruckftändiger 
ein Beftallung auf bit 300. fl. - 73. fl. 1. Alb, 4. Pf. 

It. Dam — — ^ i Herrn Infpe&oris 1698. ruchftändiger Korn » Bes 

ng auf Die 300. fl. - 46. 

It, Aus der Reſtanten⸗R haben die Herren D. P, Capucini wegen der von Herrnvon 
fangen affignirten 300, fly auf des Herrn Infpe&oris SBefolbung / ſowohl regen des 
zukünftigen ı7o2ten Jahrs-Betallung / als auch wegen einigen Ruckſtands de Anno 
1692. aus gnábigfler Herrſchafft Befehl empfangen, or. fl. 20 Alb. 7. Pf. 

Concordat cum Extractu 


J. H. Lemp, mppr. 


Was an obigen 300. fl. noch gefehlet: hat er felbften aus feinem Deutel / um Ders 
mesdung Der Execution , zahlen müffen. 





— — 











Lit. G. 
Copia. 


S foll der Schaffner unfers Elofters Henningen jdbrfid) ro. fl. in bie Peters-Kir 
zum etoigen Licht entrichten und abflatten, Gruͤnſtadt den iL Augufti Anno — 


Leiningen. 


G5 folle ber Schaffnerey⸗ Verwalter zu Henningen / denen auibus Capucinern vor die 
SA von denen Gefällen 11. Guder Wein und 10. Malter Korn jährlich abfols 


gen lafjen. Corona den 24, Augufti 1700. p 
Leiningen. 
Copia, 

Emnach das Clofter Henningen unferm verfiorbenen Capellan Pierot , noch vor Unfers 
Herrn Vatter feel. Zeiten bero / jährlich hundert Rthlr. gereichet / aus € onfideration 
aber / meilen gedachte Gefälle Durch die Kriege-Troublen febr ruiniret und abgdngig worden; 
fo folle ein « vor allemahl jährlich Unfern P. P. Capucinis allhier 100. fl. jur Fundation einer 
Meß der abgeftorbenen Seelen welche fie alle Woch auf einen geroiffen Tag verrichten fole 
len / gereichet toerden/ und felle der Anfang damit von dem x. Jan. hujus anni gemacht/und 
damit jdbrlid) auf immer und etvig conunuiret werden / deromegen Wir Unfern jedermahli⸗ 
gen Schaffnern des Clofters Henningen / bey Berluft feiner Charge, dahin antveifen / fols 
«bem ohne einige Contradiétion nod) Ausflüchten richtig zu zahlen; befehlen auch Unfern Bes 
amten/ ernftlichdie Sand darüber zu halten bey Vermeidung unferer höchften Ungnad. Ges 
ben Srünftadt Den 1, Jan. 1702. 


S.) Philips Ludwig, Graf zu Leiningen⸗ 
Œ 3.) Jeflerburg. d 9 


Copia die Katholifche Schul: Comperenz betreffend. 


SR su Fortpflantzung der Catholiſchen Religion / ein neuer Schul-Diener zu Gruͤn⸗ 
SAN ftabt angenommen worden / als verordnen Wir hiermit / daß demfelben jährlich von 
Unferer Rentmeiſterey 2. Ohm Wein und 3. Malter Gerften / famt 6. Klaffter Hol aufm 
Stock ) von ber Gemeind Girünflabt aber eine freye Wohnung / ı5.fl. an Geld und 3. 
vers Fa u n! nicht * * pd — 4. Us a —— von 
der Kirchen⸗ erey daſelbſten 3. Malter Korn auf dieſen Unſern Befehl gerei 

gelieffert werden folle. o geben Neuſtadt an der Haardt / den 9. Febr. 1702. me 


(L. S.) Leiningen. 
Quinque ha Copia concordant cum Copiis P. P; Capucinorum 
J. H. Lemp, mppr. 
| Lit. 


Lit, H. 
Copia Des Reverfes , fo die Herren Grafen — | Her 
flopb Chrittian, und Ser Georg, Grafen zu Leiningen⸗We — 
angeliſcher Religion ang des Speyeriſchen Lehen Anno 1706. 
dem ee Ertz⸗ — zu Trier / Johann Hugo, 
ertheilen miifen, 


— —— — JA — mnt, de ae 
burg / Oberbrunn und Sorba m. R x 
beurfunden unb pom in frafft — en —— 
kommen / auch unter Derfpreung Unferer £ nr dre Def en I —— 
Curatoren Ratification innerhalb 2. Monaten / daß t Die Patres Capucinos 
bep dem ser er erbaueten Eifer b. * daſelbſt zu dem Publico Exercitio — 
icæ Religionis pöllig eingeraumten ers· Kirche und angelegenen Kirchhe 
Auf dieſen / toit bisher) alfo vors Fünfitige Unferer Religion Zugethane / por Ers 
ben mitbeflattet/ fondern auch bey ſolchen Begraͤbnu die Leich Mrebigten in befagter Rirs 
chen zu folchen Zeiten und Stunden / da die Catholifche ihren gemöhnlichen Gottes, Dienft 
ee A - alten | femerin máy seid folle) i) ribi 1 fund ou 8 
"cofanation t iu n mot verwe t u laffen/unb ba. 
barmíbrr gethan rotrbe / inf ^" N 


einerwege zu 
?"atribus 
i E rog = weytens aud) au gre ben | von Unferm feelig verftorbenen ferm Vet⸗ 


£ubreig/ & kei m, Kay > 
brunn und Bon re ba s Dei. Dôme, Re ry dé Senpe r ferm E^ e ves 


Majeſtat gervefenen Edmmerern/ General. Sb er tres! wie auch Shro Churs 
fürftl. Durchl. ju Pfalg gervefenen Geheimen Kath General über Dero Cavallerie / Sous 
verneur über Dero Reſidentz und Haupt⸗ Stadt Beypeibeg / auch Obriften über ein Rays 
ferlih Euraffier « und ein ey Le PM älsifches Régiment à. pro Eleemofyna und 
Bedienung Der Pfarreyen/ an Wein / Korn und Geld j ane etwas zugelegt geweſen und 
bis dahin prættiret reorben/ von Uns aus Denen dazu gewidmeten Gefällen jährlich a. uber 
a / dreykig Malter Korn / und fiebengig fl. an Geld / Denenfelben richtig und ohne tis 
Auffenthalt zufommen zu laffen. So bann drittens in denen übrigen von Dero Prob 
fig © Weiſſenburg zu Lehen tragenden und andern Unferer Graſſchafft Seiningen Oertern/die 
Gatholifie Reli igion mit allen ihren Annexis ; wo und toit die vigore Claufuls Initrumenti 
Pacis Rysvvicenfis Articulo 4to Annexz dafelbit Bishero geübt und cxercirtt worden / in am | 
quo ohnveränderlich zu laffen / und dargegen nichts Widriges meber felbit a 
on bag dergleichen mas von andern gefihehe / geftatten / qr fie darüber li 
handhaben follen und wollen’ und zwar Diefes legtere fo lange bis Derentivegen eines andern 
Ehurfürften/ Zürften und Stände des Reichs unter Sich gütlid) vergleichen möchten, deme 
alsdann auch allerfeits billig und er nachgelebet werden folle. Wie mum dieſes Wir dem 
Hochroürdigften und Herrn Syobann Hugo , Erke Bifchoffen und Churfürs 
Fe iu rt | Difhoffensu p / und Probften m MWeiffenburg / Unferm gnaͤdigſten 
Leben-Herrn/ qu untertbánigflem Reípe& und — dos wohlbedaͤchtlich bep Unfern Grdfe 
lichen &bren/ Treu und Glauben verfprochen; So haben Wir qu deffen Urkund Uns eigen» 
handig unterfehrieben/ unb Unfer angebohrnes —2 Siegel hierbey gedruckt; So gu 
- fhehen den 16. Febr, 1706. 


(L. S) (L.S) 
Ebriftoph Cbriftian/ Graf nr Graf zu Leis 
|. so Leinnngen. 
| DIR Copia concerdiret mit qim 
Copeylihen Abfchriffe deo Original- Re- 


Ver [mà | 
J. H Lemp, mppr. 


€ Li. 





Copia Schreibens von Ihro Gburfürfil. Durchl. zu Trier, wegen 
der Inveltitur der Speyeriſchen Lehen. 


Johann Hugo von GOttes Gnaden / Ertz Bifhoff zu Trier / bet 
Dei. R —— Dur — — Armi 
ar rfür t 3u er mins- 

frater 34 un, und Drobft 3u Wei À gr 


Unſern Gunſt / gnl Gruß und geneigten Willen zuvor, 
Wohlgebohrner Lieber Getreuer. | 


er hoben Euer vom 13. diefed an Und erlaffened Schreiben famt Beylagen von 
X2 rem anbero abgefchickten Kath / zu t erhalten’ unb barob als wohl des münbl 
Mortrags mit mehrerm vernommen / weſſen Ihr Eurer Speyrifhen Belehnung halber auch 
Die bey bem Eures Orts ju extradiren habı Reverfal Euch zu Gemuͤth gehender Bedenck⸗ 
lichkeiten betreffend an Uns ferner gelangen faffen mollen : Allermaffen num Unfere Intention 
niemahlen gervefen / Gud) darunter durch ohnbillige Zumuthungen / oder einige gefliffene Ders 
aögerung der verlangenden Inveltitar einigergeftalten beſchwerli ip alfo habenan Uns 
ftre Speperifche Regierung nunmebro den endlichen Befehl k laſſen / daß fie bemeidte 
Sehen: Empfangnuß gegen Ausliefferung des vermég Benfchluffes modificirren Keverlals den 
1 f. nächft > kunfftigen Februarii ohnausgeftellt bewircfen / und Euch zu bem den jetztgedach⸗ 
ten Terminum nien fell. Bas fonften die denen P. P. Capucinis zu Grünftadt von bem. 
abgelebten Generalen Grafen von £einingen/ ju Ihrer etwahiger Subhiftenz jaͤhrliches anges 
toiefene Allmofen betrifft / da roollen mit ermeldten Yarribus über bítft Gravatorial-Marerie ins 
mittelft reden/ und nad) Befinden e$ auf eine billigmäßige Moderation reguliren ; Uns aud). 
önften nicht zumider (ton laffen/ daß Eurem Verlangen gemäß und zudamehrer Befeftigung 
erfeits Religions: Dermandten untereinander habender guten Verſtandnuß nad / Eurer 
Religion Zugethanen bey zufälligen Begräbnüffen die Haltung ihrer Leich » Predigten in der 
St, ré» Kirchen geftattet / dabey aber denen Eatholifchen in ihrem Gottes + Dienft/ oder 
fonften einiger Eintrag und Turbarion keineswegs zugefüget toerden folle. 
- Worüber bann Gud) Eingangs bemeldter Eurer Abgeordneter Des mehrern münbli 
Den referiren wird / den Wir anbey mit Gunft« geneigten Willen ju. Gnaden und als 
em Guten ftetshin wohl beygethan verbleiben. Geben in Unferer Refidenz Ehrenbreitftein 


Den 17. Januarii 1706. 


Fohann Hugo, &burfürft zu Trier xc. 


Concordat mit einer Unvidimirnp 
Copia 


]. H. Lemp, mppr. 


Pramiffas copias babita prins accurata collatione , veris fu 
mibi ebsbiti —— verbotenus concordare, ra- 
tione officii. atteſtor ego infra nominatus bac mea ma- 
nn CS Sigilli confueti appofitiene, — Actum Brunflade. 
d. 14. Decembris 1720, 


CE, S.) Johannes Henricus Lemp , A&uarius 
' Comitatus Leiningen - Wefter- 
burgenfis Juratus. 


«x o 20 


— 


Ad Num. XXV. 


Additamentum 6tum. 


Das falfche und unrichtige Angeben der Stómitd Ka; 


tholifchen im 3Sigtbum Worms/ wegen ihrer vermeintlichen Relis 


gions⸗Beſchwehrden in der Hintern: Graffchafft Sponbeim/ und. 


in fpecie zu Birckenfeld , Srarbad) und Traben 
betreffend, 





Y unb weiters darzuthun verfproden worden, wie viel falfdie unb. 
ser uncrfindlide Dinge die Roͤmiſch⸗Catholiſche Autores der fogenanns 
ten Vorſtellung des Status Religionis jm Bißthum Worms ausſtreuen doͤrf⸗ 
fen; alfo folget hierbei) ein grüundlider und wahrhaͤfftiger Bericht / betref⸗ 


fenb ein gleiches unribtiges Angeben von dein ‚was in obbedachter Collection 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Gravaminum , ratione der , in der ‚Dintern: Graf: : 


ſchafft Sponheim gelegenen Derter , Birckenfeld / Trarbad und Traben, 


gemeldet worden/ und fehlet es fo viel, bag allda die Evangeliſche die Gra- 


vantes ſeyn folten , als vielmehr im Gegentheil der, Roͤmiſch⸗Catholiſche 
Pfarrer zu Birdenfeld fid) hen, wie man aus gewillen Nadrichten weiß, 


o 1713. an bem Rônigf. Franzoͤſiſchen Obriften Kleinholg addrefiret,und, 
denfelben zu Ausübung gewaltthätiger Neuerungen wider die Ebangelifhe: 


dafelbft , zu induciren getrachtet , womit es ibm aber nit gelungen ‚ fen» 
bern diefer bar feine, deg Paftoris > ungegründete Klags Punda an den Bis 
ſchoff zu Meg geſchicket, welcher , nadbeu ec gnugfame Information von den 


Unfug und der Boßheit des Klägers eingenommen, diefen zur Ruhe ge⸗ 


wicfen , und ihm nebft einem feiner Cameraden den Titul von mauvais fü- 
jets beygeleget. Und was fan aud wohl verwegener ſeyn, als fid) zu beflas 
em, daB die Evangelifhe denen Gatbolifden das Schul, Haus zu Trars 
ad weggenommen ? da bod) ſolches die Evangelifhe. von den Catholiſchen 
gewaltfamer und friedbruͤchiger Weiſe erdulden müffen / gleich als in Num. 
XX. der gedrustten Religions: Befdivcbrden ausgeführet zu finden if. Und 
da diefe Num. XX. (ángff vor Publication der vermeintlich Mormfifhen Ber 
we befandt gewefen , fo fan gar fein Syrrtbum oder Verſtoß, fon 
ern muß eine murhwillige Derläumdung ſeyn, bas grade Widerfbiel von 


bem , was aefhehen / indie Welt zu fehreiben , unb in dem Introitu ba» 


geaogene‘ Vorſtellung x. die prädtigen Schluß, Worte fe&en zu dörffen:. 
ag bie Proreftirende die wahre Gravantes und nid)t Gravati , folglich) pro reis 
fractæ Pacis publice, und die Catholiſche hingegen vor unfhuldig zu achten 
waͤren. | TA: | 


Wie denn aud) die vefte Sunóthigung daraus Far abzunchmen iff, 
.baB man Roͤmiſch⸗Catholiſch⸗ Wormſiſcher Gite fole Derter in mebrae 
meldte Schrifft gefeger , bie, nad) ihrem eigenen Geftánbnüg , nidt unter 
dortige Dioeces gehören , ober ob fie fon vorhin darunter geweſen, bod je 


80 in Proteftirenden Landen liegen , wo die Catholiſche geiftliche Jurisdiétion - 


gänglich fufpendiret {ff , unb ihnen in foweit nit angehet. 


Grid, 


199 Reihwie in Additamento gt & sto ud Num. XXV. ſchon ezeiget — 


és 2 a 


ts.“ m 2 


| qoin | und der aud im hiefigen Lande hart gedruckten Evange 


Tr 


Gruͤndlicher und wahrhafiter Bericht und Beantwor⸗ 

fung der von Römifch : Katholifchen zu Regenfpurg übergebenen 

Gravaminum, bey denen Hintern⸗Grafſchafftlich / Sponheimiſchen 
Evangelifchen — Fe as) al S tarbad) 


Zeit Reunion dag Simultaneum, mit Wegne 
mung beren Choͤren geftandenen ſteinernen Altären,eins 
worden, dennody find die Franzofifche Befehlhaber babe fo unbilo 
ig. nicht gewefen , daß fie denen Catholifhen die Chöre, worinnen die Al 
x geftanden , privarive eingeraumet / oder denen Evangelifchen derfelben 
aud tt hätten , wie bann bie Tifche , worauf des HERAN. 
, die t, unb anders , wie vorhin, auf denen ffeinernen 
ltaͤren celebriret / allezeit darinnen geftanden, die Sig denen , fo 
fie vorhin da gehabt ‚gelaffen , aud die Begräbnuß denen Evangeliſchen nicht 
verweigert worden ; alfo daß die Evangelifche ihr Religions-Exercirium unter 


3 & fat a obige drey Kirchſpiele das üd getroffen, daß zur 
Sr ran on ag Sim, m Sa 


denen Feindlichen Kriegs. Preffuren auf gewiſſe Maffe rubiger, und bey Tur- 


bationibus beffere Juftiz Ly abt; als anjego. Der Roͤmiſch⸗Catholiſche Cle- 
rus hat aud) bamablen NK nicht erfühner zu tentiven , ober zu praxendiren / 
was er feit den nt Schluͤſſen fid) umterficher. Nun muß der Cathos 
life Paftor zu [o , wie Die zu Trarbach und Traben ‚. die offenba» 
re barinnen befennen/ daß in bortiger Kirch ihme am Exercitio Re- 
ligionis fó wenig , als Adminiftration der Sacramenten Verhinderung ges 
fihehen / und wäre zu winfchen ‚ daß die Eatholifche gleihen Geiſt der Lies 
be ; Einigkeit und Sriedens hätten , fo wären die Evangelifbe unsáblidje 
Klagen über Stöhrung in ihrem Gottes;Dienfte enthoben qewefen ‚als wo» 
pon man viele Bögen anfüllen fonnte, wenn Einem Hochpreißl. Corpori 
Evangelico man mit T igkeit beſchwerlich fallen woite, 
und man nidt Hoffnung hätte , daß gencralement diefer hg: mai die 
i 
irchen dereinft die (ángft erwuͤnſchte Ruhe verſchaffet würde. Es gibt aber 
auch dieſer Paſtor gnugſam zu verſtehen, dag er fid) mit der Birckenfelder 
Rire nicht vergnügen laſſen fónne , ba er fid) befihweret , die Evangeliſche 
wolten ihm aud in denen übrigen Rirhen diefes Amtes den Eingang bey 
Begraͤbnuͤſſen, das Glocken⸗ Gelaͤute / die Copulationes und Tautfe / und 
beynahe das völlige Exercitium Religionis nicht geſtatten. Alleine, ba er wohl 
weiß, j in folden Kirchen dag Simultaneum Religionis Exercitium nitmaly 
fen eingeführet worden, als aud) zur Zeit des Ryßwickiſchen unb Baadifhen 
ben bie Catholiſche dergleichen darinnen nicht gehabt / nod) ſolcherley 
&us cxercittt / fältet dicfes Gravamen von felbffen , unb folte der Paftor fid) 
billig ſchaͤmen, dergleiden zu pretendigen , nod) mehr aber cin Religions- 
Gravamen daraus zu machen 
Das Bor Gravamen , da er einführet , daß in ber fares Kirchen 


zu Birenfeld die Begräbnüß nicht wollen geftatter werden, unb zwar ge; 


en das, bey der erſten Inftirution bem Paftoren verwilligte Recht/iff gleichen 
lags mit vorigem; Dann zu geſchweigen / bag Evangelifche von dergleie 
en jure in primzva inftitutione Paftoribus Romano Catholicis conceffo nichts 
wiflen , fo haben doch diefelbe die Kirchen / tbo fie dag Simultaneum haben/ 
nut allaufehr und gegen die Gebühr / aud) alle dagegen gethane Proteftationes 
mit folden Todeen , die weder um die Rire , nod dag gemeine SBefen fid) 
verdient gemadt, angefüffet / und das davor gehobene Geld nicht zum Baus 
oder Réparation bet Kirchen, wozu es bod) eigentlich gehörig, verwendet , —* 


cn. hos M" — — ed — ne —7 Tac 5 
Mas 


nod) füreli zu Zrarbad) bey einem im Duell tóbtfid) bletiren Chur:7: 
ſchen Capitaine reformé und einem Gaftwirth geſchehen, und als der Paftor 
au Birckenfeld ein gleiches b Cl des dortigen Amtmanns Kinde 
(fo bod wohl auf dem Kir fie gen) pra&iciren wollen , hat 
Receptor der Kirhen- Gefälle ,_die Gebühr vor folde Conceflion , gleih ari; 
dere und des Amtmanns Derfahren felbige erfeget , gefordert / aber ni 
erhalten ur , weßhalben denn aud die Begrabung in die Rire unter 
blieben, gleid es ben Evangelifhen in dergleihen Fällen aud) gefchiehet,und 






werden verhoffentlih die Gatbolifden in denen Kirden, wo dag Sim 
um eingeführet iſt nicht mebrers Recht als die Ebangelifée pretendit en. 
Römifhen Reiche denen Rôniglid:Sranséfifhen Mandaris, fg 
und Ablequng derer fonft im Reiche tolerirten Religionen eb 
ſind / nicht mehr nachgelebet voerbe gibt er — #2 PR ; titii» 
ons ^» 
Gräntete ; unb darinnen anderer Dotenéien Kriegen mat 
rorbnungen obfervire , man zweiffelt aud) nicht, warm e$ an ihm 
feines gleichen inde, er würde mit Seuer unb andern graufamen Serafm 
— Ole al 
€ Friedens⸗ unie ^ tit i 

demens cefiren , ſtehet aud) in den Dintern-Gral chafftlich⸗ Su 
3 









Da ferner und zum dritten der Paftor fid) beſchweret finder 
obe s “x 
enehm ihm wäre, bag man aud im Reiche di 
Landen billig jeden frey ‚ in matrimoniis mixtis {ter die 


itbung ber 

der fid mit feinen Ehegatten zu vergleichen welches dann —— 
geſchiehet / daß ufque ad annos diféretionis , die ne dem Bäatrer, unb bie 

Toͤchter der Murter folgen, oder wie le die Elt rn fenfien dariiber vercinio 
gen/ ba aber der Lands; gurit ſolche Obfervanz gemacht haben folíe; iff ei 
ne offenbare Unwarbeit , hingegen aber haben fio die Evangeliſche diefeg 
Kirhfpiels mit Wgrheit zu beſchweren, daß der Carholifife Paftor zu Birs 
ckenfeld den Pfarr⸗Garten ufürpipet / die Eatholiiche dem Evangelifhen Pfars 
ver den Flachs⸗Zehenden / deſſen er indiftinétè berechtiget vorenthalten/ wie 
aud) dem Evangeliihen Schul: Diener die auf den Haͤuſern fiehende Glos 
davsyrudt zu entrichten fi weigern , unb von bem Eatholifihen Ammann 
darzu nicht angehalten werden wollen. | 


Dig Paltoris von Traben eh n eoa Trar⸗ 
bad unb Traben, beſtehet theils in offenbaren Unwarheiten iile bt er 
ihnen Schuld , was die Catholife felbften 1 aus geuͤbet — 
Denn was bie Zeit des oͤffentlichen Gottes⸗D in beeden Kirchen zu 
Trarbach und Traben betrifft , haben die Rômifé + Carholifhe Morgens 
um 6. Uhren ihre Fruͤh⸗Meſſe wornach die Eyangelifäe um. Uhren das 
Zeichen zu ihrem Gottes. Diennte geben „ feíbiaen am 8. aud öffterg 
zuvor , allen Klagen vorzufommen ‚ anfangen , unb gemeiniglich nod? vor 
10. Uhren endigen, es fe) dann / bag bey einer gar den Communion, 
oder eines geiftlihen Ordination eine Viertel » oder halbe Stunde e$ länger 
währe, wornad die Catholiſche bis an den Mittag die Kirche wieder gebraus 
den fônnen; Der Nachmittags Evangetifhe Gottes; Dienft währer von r. 
bis 3. ihren, nad) welcher Zeit die Catholifbe die Kirche wieder alleine,und 
alfo viel länger als die Evangelifhe gebrauchen , welches / wie es die grind« 
lide Warheit iff , alfo mug man fid) billig fiber diefe unverſchaͤmte Klage 
verwundern; Mod mehr aber über die folgende wegen des Trarbacher⸗ 
Schul⸗Hauſes/ als welches denen Evangelifben , wie_in denen diffeitigen 
Gravaminibus weitläufftig geflaget worden, von Chur Trierifber Guarnifon 
u Trarbad) in alieno quidem territorio gewaltſamer Weile genommen wot» 
/ unb zu groͤſter Beſchwerung der durch vorige Kriege und nod) immer» 
fort währende Guarnifons-Laff/ verarmeten Evangelifhen Gemeinde re 
y 


* 
yr 
- 


halten, TT von einem Catholiſchen Schulmeiſter beſeſſen wird ‚ deifen bali 
diger Reftitution aber diefelbe fid getrdtten. " 
7 Das Trabener;Grayamen wegen der Zeit des Gottes, Dienfles, ift oben 
beantwortet dasjeniae aber, fo der Pattor, den Kirchhof betreffend / vorbrin⸗ 
T 5 —— falſch und unerfindlich / dann edachter Kirchhof gemem⸗ 
dene bann aud miemahlen einige Separation darinnen 
‚man A d Feiner Copreftadión dieferiwegen zu erinnern fo 
ff sui ti Gs Grunde — / p^ der Chor in Trabener « Kırde jemablen von 
denen alleine E tn worden, denn ob gleich felbige in 
ken Chem: NE ipo ihre Altaͤre haben , fo iff bcd auch zu Zeiten 
pe cunion der Evangeliiben 3 ifd alant barinnen. geffauden ,. darauf ſel⸗ 
by 






ta admini bipet/- bi die Evangeliſchen KirchenDiener ſowohl, 


vn Bediente de mi en achabt , wie n 
die, / b — es ein frey kuͤhnes 








he äbnüß des Pfarrers Arnoldi, da 
bem. Dra or, n feiner Rube Ecftattet wurde, 


„glei art Suhl 
d) opponiren , unb Le mdr gti. ern wollen , und da me 
pup —— CH dicies feltfame Grav ‚amen dA 
rm a c Lamın immer das Waffer bet M 


9 babe min | (Ave fange cà bro * t, unb über die Evangeliſchen der 
fie in denen Kirchen , wo dag Simulta® 


‚gleichen ommen, fo lange, 
— Me dem a à / oder bod) nad des Romiſch⸗ Eatholifhen Cleri eigenem 
mmodiren wollen. , es feye VUA das nachdruͤcliches 


“es i: De eee meint die all au xnna grt 
"as anis ufi. j 
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| "s. SPECIFICATION | 

der hierinnen enthaltenen ^ 


RELIGIONS- 


"GR ——— 


Nun, J réer Auszug ————— und Grayawinum Religio 
ts nis, (6 denen Ständen unb Unterthanen A. C. im Stifft ilbesbeim tvi- 
der den Haupt und SReben » Recefs ‚Das Inftrumentam Pacis und Nürnbergifchen 

viittili ^ Re jupe auch, ben Confiftorial - Recefs son va Zeit der Extradition Deby 

worden. - | PARIS. ep up re 


Van XXVII. Die im Hoc + Stift Oßnabräd ab Seiten der Bini Gatotiféen contra 
.  "Starum Anni 1624. zum Præjudiz Der Evangelifchen Religion / wie auch fonft jn 
i. . Politicis contra Inftrumentm Pacis & EM — unternommene 
its. Auentata betreffend. pag, 28. 
dium EX Gräfflidh « Köwenfkein e YDertbbeinifdoe / in rei veritate beſtens fundirt: fo 
Ka alt alé dns PS rg VII Page. 
am EUR, Der Ra Pod Reichs⸗ Stadt Speyer über bé (e&t —— Herrn 
" — iche Gnaden / bero ag und Clerum. „habende Beſchwer· 
pv 4 * pag. fo. 


Nu) XXX. & Senifiens Zwang und Verfolgung / Ja BOUT WANDA 
XXXI. Pag. 66. 


INum, XXXI. * ber Evangeliſchen im Ober⸗ Ambt 25 wie an verſchiedenen 
en das Catholiſche Simulraneum eingefuͤhret su Gerichſtetten aber bie 


à cnt ihren gro Gefällen? gank meggenommen worden. pag-67, 


Nam, XXX. Der Am rs ‚Sons Clin befindlichen Keformirten Gemeinde der Herrſchafft 
Oebdenkirchen mer daurender Religions « Bedruck. pag. 69e 


Num, XXXIII, Eorfegl gewalt ſamer Fried ⸗ Bruch mit Raub ⸗ und Plünderung / roles 
Rd din: — Rotte aus der Stadt Gólln in dem nahe dabey gelegenen 

Soin Dorff Glen) an denen dafigen D part | wegen erbauenden 

irchen und Pfarr: auftésAnno 1716. ohngeftrafft verübet worden. pag. 82 


Nam, XXXIV. erg Erzehlung der in der Bräfflich + Zobenlob » Schillinges 
—— Hertſchafft geſchehenen und weiter qu befahren habenden men 


Nun, XXXV. Der Epangelifihen erduldender tar Gewiſſens⸗ Zwang und Berfolgung im 


Pfalg» Graͤfflich / Sultzbachiſche pag. 193 
XXXV. S Facti, eim von der Catholiſchen zur Evangeli 
TP. —* Poe — Cdt n ra und Golb : Sticker icferé — 


Maria Anna Schnürlin / aud) hierüber erfolgter Axreſtirung etlicher Pappen⸗ 
pe Unterthanen / und andere ex parce Neuburg gewaltthätig verübter 
epreflalien, pog 124 


)y(a Num. 


ON ETAPE | 

Num. XXXVII. Der Veruburgifchen-Hersen Jeſuiten unerhörter neuerlicher Anſpruch an bie Pere 

. rm von Radenik- | RS 

Num. XXXVII. Gummarifhe Vorſtelung derjenigen Drangfalen / worüber die arme Cor 
life Gemeinde zu Gebmen in Weſtphalen / unter ihrer numnehro Œatholi 

^ Berrfipaffty dem Der Grafen qu Limbung-Styrum /(euft und klaget. 46 


Num. XXXIX, Evangelifche Juͤlich + und Bergiſche Religions - Gravamina , welche guten 
Theils / mehr alé 10. 15. und 20. Jahre angehalten / bey Denen ju Rheinberg in 
Anno 1697/ju Düffelderfi 1706: und ju Duifburg 1712. gehaltenen Religions⸗ 
Conferentzien vorgeweſen / pro liquidis anerfandt / aber bif dato, aller Remonftra- 
tionen und Crimerungen ungehindert / nicht abgeftellet worden. pig 170» 


Num, XL Der Evangelifihen / gum Unterfeheid ber Reſormirten / alfo genannbten Buches 
ben in det incer e Pfalz ‚‚befondere Religions Befchtverden /. hauptſächlich 
- "über Chur+ Déals ; dann aug über bit Hoch Stiffter Worms und Speyer / 


item, Die Grepberren von Sickingen und von Dühbem.. « i pag: 196* 

Nam. XL. Der Pfalg« Veldens unb» Evang und zwat ad di- 
t sr der Reformirten alſo genannbten Lutperif —— — 
Gravamina. | Ä pag.213 

Nu. XLIL. Des oi Hauſes Heſſen · Dasınftadt in der Gerneinfehafft Umſtadt / gegen 
| Chur + Pralg babende Religions Beſchwerden . pag.217. 


Nam. XLIIL Der Evangeliſch Reformirten Gemeinde in Der Morftadt gu Speyer / tiber bie 
dafige &apuciner / und Fhro Ehurfürftl. Durchl. ju (att / wegen dafige Ægidi= 
en» Kirche 7 und darbey liegenden (öfter »- Garten. und Gefälle / führende Des 
pag · 221 


ſchwerden. 
dum. XLIV. Evangeliſchen Gemeinde des. Bechtols heim / uͤber den eeiam 
On toro führende Religions En ren | J pag 224 


Nam, XLV. Der Reichs⸗Graffſchafft Galctenfiein unb Grey « Herrſchafft Reipolgkirhen Ge- 
Ä neral- unb Special -Gravamina , tiber den Sertt Grafen son Manderfcheid/ aud) 
Chut · Mayntz und pile pag. 226, 
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Num; XXVI* | 


Kurger Auszug der vornehmſten Cöntraventionum und 


GrayamınumRelıgionis, fo den Ständen und Unterthanen A-C. im 
Stifft Hildesheim mioer den Haupt und Neben-Receß, das Inftrumentum Pacis, 
und Pürnbergifchen Executions- wie aud) den Confiftorial-Recels von Zeit der 
Extradition deffelben bighicher zugefüget worden. 


3) At man bem Seeben: Recefs gerade zuwider alle Evangelifche Untertbanen Adel und Une 
SN abel vonallen Ehren» Aembtermbey der Cantzley / Eamimer / Denen Neinbrern überall 
unb jtoar Durch geroiffe zwiſchen Denen beyden Bifcböffen Marimilian Heinrichen 
und Jodoco Edmundo tínt$/ unb barn bem Thumb: Capitul andern Theilg errichtete 
Capirulstiones ia perpetuum ausgeſchloſſen. ; "3 

Videatur Exttaä us Capitulat. Max. Henr. in Facti Specie pag, f 5. lic. Y. 

2) Dat man (2-) wider Das Inítrumentum Pacisund Obfervanz des 1624. Jahrs berfchiedene Cas 
tholiſche Elöftery Kirchen / &aprllen und Schulen aufgerichtet. 
Vid. Sec, Extract. Capitulat. Jodoc. Edm. die. pag. 53. lit. Y, & pag. præc, sr. lir. U. & 
pag. 146.147, num, 1. item pag. 25: Gravam. 9. 

3) Dingegenaber 5.) verfchiedene Kirchen / welcht die Evangelifchein Anno r6 24. alleine inne ges. 
habt, de facto weggenommen / al bit gu Wingenburg 7 Wiedelah / Hennickenrohde / uno 
Heißumb / ja dieſe legtere endlich recht fricdbrüchiger IBeife demoliret und nieder geriffen- 

Vide Fa@, Spec. à pag. 9 3. usque ad pag. 102. & pag. 29. lit. L. Grav. 1. 

4) Und (4-) contra Inftramencum Pacis in allen Evangelifhen- Kirchen Da Simultancum Religio- 
nus Exercitium de facto, unb mit vielen Friedbruchigen Thaͤllichkeiten eingeführer. _ 

Vidc Fact. Spec. pag. 22. Grav. 1. pag. 30. Grav, 2. & pag. 148. item à pag.65 .usque 74. & 
p2g. 8 1. lit, OO. usque 9. item à pag. 15 1. usque 154. & pag. 176. Grav. 2. . 

4) Die auf den Aembtern (id. befindende Unterthanen A. C. mit Copuliren/ Kind: Tauffen Des 

grdonuffen gu denen Catholiſchen Ambts. Patribus fid) zu halten gezwungen. 
Vid.Fac. Spec, pag, 148. 149. 150. & 1f r,& pag. 175. Grav. ı. 

6) Hingegen (6.) fo'dye Aus Minifterralesbenen Evangelifchen Pfarrern bep ihren Glaubens⸗Ge⸗ 
noffen ui Catholiſchen Dörffernyoder auch auf ben Klöftern und Ambtés Hdufern/ contra Inftru- 
mentum Pacis Durchausnicht tollen str(lattet rotrben / cum tamen quod uni parti juftum cit, 

, T quoque juftum ele debeat, | | E 
Dilorébrimil uptsReceís art.ı7. Fa&iSpec. pag. 148. 149. 

7) Daß contra ent confcientiæ & religionis bie Bätter oder Mütter A.C., mann fie Cas 

tholiſche Ehegatten haben / ihre Kinder in der Eatholifchen Religion erziehen und untermeifen 
laſſen müffen- 

Faë, Spec. pag. 108. & 109. 

3) Die Unterthanen A. C. aber wider Churfürftend Max. Henr. felbftseigene Declaration bit Feyer⸗ 

und Sell Tage der Romiſchen Kirchen / als Fronleichnams / Marien Geburt; Marien Himmels 
fahrt / Allerheiligen und dergleichen zu ſeyren gezwungen worden. 
... Fa@. Spec. pag. 160. num. 11. item pag. 24. Grav. 7, & pag. 32. Grav. 6. & pag. 40, 
s. Nachdemmahlen· 2c. & pag. 176. Grav. 5. | | 

9) Sind in denen Evangeliſchen Städten Peina und Gronau / ftit bem die Catholifhe Cloͤſter 
daſelbſt erbauet worden und an andern Orthen Öffentliche Procefliones mit Ereug und Bahnen : 
ben Aufrichtung getviffer Altäre wider ben Braunſchweigiſchen Haupt: Rece(s angeftellet und 
gehalten worden, werden aud) nocb dafelbitde fa&o gehalten. : 

Fa&.Spec. pag. 25. Grav. 8. & pag. 159. Grav. 8. | 

xo) Sinddenen Evangelifhen Kirchen / Schulen, Predigern Schulmeiftern und Opperleuthen 
ihre Guͤther / Einfünffte und andere Gebührnüffen wider den Haupt und Neben: Recels po 
vielen Fahren ber entzogen worden / und werden ihnen nod) gegentoärtige Stunde entzogen. 

Vid, Fad. Spec. pag, 158. Grav.7. 

11) Daß dievor mehr als 40. Fahren. her vacant gewordene Pfarren dem Neben Kecels gemäß nicht 
conferiret/ fonderndemfelben ſchnurſtracks zuwider zu 4. 5.6. und mehr 100. bif 1000. und mehr 
S bir. höchft:ärgerlicher Weiſe verfaufft worden und nod) ſtets / wiewol heimlich und mit bes 
fonderter Liſt / verfaufit werden. : 

Fa&.Spec. pag. 24, Grav. 6, & à pag. 1 f 4. usquead pag. 158. it.pag. 176. Grav.6. 

12) Daß der in Conformirdt de8 Inftrumenti Pacis und Nuͤrnbergiſchen Executions-Receflus von 
der Kayferl. Majeftät unb des Reiche Chur⸗Mayntziſchen und Gürfil. Brandenb. Wolſſen⸗ 
buttliſchen De- und deren Subdelegaris errichteter von weyland Churfürft Max. Henr. den 12. 

^ Martii in Anno 1652. ratificirts und conhrmirter Confiftorial-Recels , von vielen Jahren her 
von Der Canglep/ dem Otficialac - Gerichte und Denen Beambten durchgehends gänglich Durch» 
löchert und annullireg worden toit folches faft per Stngulos $$. di&i Reccflus ermiefen ift / nur 
Zweyter Theil, A daß 


t 


1 
, 


| (2) 
daß pb: Los jtéigen Confiftorialibus richtig bezahlt wird / und alſo Gravamen 15. 
.173- cefhref. vi : 
Vid. Fa&.Spec, a. pag. 164. psque ad pag, 174. & pag. 23. Grav. 2, 3.4. f. & pag. 176. 
Grav.7.8.9.& 10. dc EN 
13) Daß nach Abfterben des mn À tempore formati Gonfiftorii geweſenen Secrecarft Joachimi 
Bungers) die Præfentatio retarien / wider Den ausdrücklichen Buchflab des Conlifto- 
rial-Recellus denen Evangeliſchen Land Ständen de facto entzogen, und foldye Perfonen Dazu 
befördert worden / welche fich.bey den Vornehmſten der Hildesheimifchen Regierung am nad» 
druͤcklichſten recommendiren Finnen / wie Dann Die vormahlige Secrerarii Ziegenmyer und 
- Willrding ohne vorhergängige Præfentation der Land» Stände A. C. pon dem Damahligen 
Landes Herrn auf der Hildedheimifcyen Regierung Recommendation angeordnet worden. 
| Spec. Fat. pag. 14. Grav. f. j| 
14) Daß der vormanlige Vice-Gangler Schilling unb nachmahls ber Cangler Zimmermann fid) 
. A bté Conſiſtorial·Præſidenten⸗Tituls / unb mit folchen des Dice&orii bey Dem Confiftorio, role 
ches ihnen Doch nach Marer Difpofition Des Confitorial- Receflus nicht / fondern ben bore 
nethmſten Geiſtlichen mit Zuthun eines weltlichen Raths A. C. zuſtehet / angemaſſet / ja Diefer 
fegtere fo gar fein allziniges Votum eben fo viel al anderer Confiftorial-Kâthe vota conjunétim 
au gelten gar ungereimt fultiniret / Daher aud) feine Decreta. ober Mandata eg Confiftorii zu 
exequiren / oder Denenfelben zu paricen/ mann fie nicht von ibm unterfchrieben reorden Denen 
Beambten des Stiffts durchgehende verbottens ja ed bat Derfelbe ſich nicht gefdieurt / vers 
fhiedene von den vormabligen Durchlaͤuchtigſten Häufern Zelle / Hannover und Wolffen⸗ 
büttelin Anno 1698. an das Confftorium abgrlaffene Schreiben / worinn die Hildesheim:fche 
Confiftoriales den Braunfchmweigifchen Neben Recefs in punéto Simoniæ genaue vor Mugen 
qu haben / auf die / derfelben verdächtige Candidacos ſcharff zu inquiriren / uno fid) Darınn aller 
rechtlichen Afiftence von ihnen verfichert zu halten; ermahnet worden / fo gar unterzufchlagen 
und unter fid) gu bebalten/ big er endlich gar Darüber hingeftorben. 
Fact. Spec. pag. 16 f. 
1f) Hatman wenig Fabre nach errichtetem Confiltorial-Recelu Die vifitationem & rerhotionem 
der Pfarrern, Kirchen und Schul⸗Dienern im Heinen Stifft dem Confiftorio de fa&o ente 
zogen / undfelbigen folche Adtus Darinn gu exercıren/ toider Den ausprüdtichen Buchſtab ber 
Shurfürftichen Confirmation weyland Maximilian Henrichs / als Biſchoffen zu Hildesheim 
keines wegs verſtatten vollen / ſondern die in ſelbigem Stifte: Theil befindisch: Prediger 
Schul⸗ und Kirchen⸗Diener vor die Aembter Peina und Steuerwald / und mann je ihnen 
ned ein Vorzug ihres geiſtlichen Standes halber gegónnrt/ an Das Catholiſche Officialac- 
Gerichte citiret / fie daſelbſt ohnverhoͤrter Sache auf o. bif 100. Mfl. unverantwortlich bte 
ftraffet/ ie ſolches denen beyden Predigern weyland Johann Poͤhlingen zu Adenſtedt Ambts 
Peina und weyland Henrichen Lages zu Nettlingen Ambts Steuerwald / widerfahren / m dem 
- jenem um deswillen / daß er bít bom Conliftorio wider einen überfübrtèn vor wenig Jahren 
verſtorbenen Simoniacum erfannte Cenſur und Excommunication des überzeugten Simoniaci 
benen übrigen Predigern des Ambts Pemaex mandaro Confiftorii notificiret/ alle feiue übt / 
deren er ſechs bif fieben gehabt / von Dem Ambt Peina toragenommen / toerdiert und vers 
kaufft / biefem aber / weil er zroey in feiner Parochie toobnbaffte und miteinander verlobte Ca» 
tholifche Perfohnen copuliret/ fo. Gi. Stroffe deswegen di&irt / er Darauf exequiret / bte 
ben Paftoribus aber und deren Erben / folcher unfchuldig: erlittenen Execution halber nicht der 
geringite Heller erftattet worden da Doch / fo viel Das letztere betrifft / die auf Denen Aemb⸗ 
tern —— Geiſtliche Catholiſche dergleichen Copulationes alltäglich (rt) und ungeſtrafft 
verrichten. 
16) Hat man die Pfatrer / Schul⸗ und Kirchen ⸗Diener / deren Kinder und Geſinde durchgehends 
im groſſen und kleinen Stifft unb zwar zum oͤfftern um gar geringen Wrogen halber wider 
den Confiftorial-Recels vor die Lands Gerichte gezogen / und fie daſelbſt aufs bórteflt be: 


rafft. 
Fact, Spec. pag. 103. & 163. num. 13. item pag. 164. num. 14. & pag. 176. 
tav. 4, 

17) Iſtvon Anno 1664. bif ad Annum 1705. unb alfo an bie pier&ig Jahr Denen jedesmahls ges 
weſenen Confiftorial- Perfohnenvom erftenbiß qum legten das Confiftorial-Salarium , obfchon 
daffelbe in Dem Confittorial- Recefs in genere, unb nad)mablé in der Declaration mepfanb 
Ghburfürfitn und Bilhoffen Marimilian Henrichs zu mebrmablen (eft geftellet ; und Denen 
Confiftorialen augzuzahlen befohlen worden / 

Vid. Ruréer Anhang in Fact. Spec. pag.23. nec non pag. 32. Grav, 7. & pag. 187. 288. 

& 189. 
gänklich entzogen und vorenthalten morden / sroeí(feídobne aus feiner andern Intention und 
Abficht/ al$ bie Confiftoriales auf ſolche Weiſe / ibret ohne das befehmehrlichen ben den Las 
tholifohen durchgehende odiofen unb verhaften Fanétion halber überdrüßig ju machen und 

- Difelbegar zu verlaſſen / welcher Intention jedoch Carholici fehr verfehler haben. 

18) Daßdas Confiftorium in feiner Durd) den Conlıittorial-Receis ihm bepgelegten Jurisdiction von 
der Cantzley dem Ofkicialar- Gerichte. und Denen Beambten auf ungehlige Weiſe curbiret und 


gefrám 


U) 
gefrändket und bit Confiftorial:Decreta, Mandata und Sententiz tor AM geachtet worden / 
wie Davon ein merckliches Exempel an dem vormabligen Paftore zu Offfreifen und Heifunb 
Ambts Liebenburg / weyland Georg Foachim Buhrdorff / verhanden / als welchem man 
nicht nur; des ibm vormahls mit und nebft der Mutter: Kirchen zu Oftfreifen angeroiefenen 

, Filials zu Seifumb in Anno 1692. auf 9tnftifften des Clofters Grauboff / und des vor Fab: 
ren berftorbenen Ambtmanng zur Siebenburg / allé von Confiftorio befcyehenen Gegen Re- 
wonſtrirens ohnerachtet / de fa&o entft&et / onbern ibm aud) von folcher Zeit an alle forhas 
nen Filials halber bon bem Elofter Grauboff ihm jährlich gebührende Reditus und Emolumen- 
ra ohne Die geringfte Urfache / twiderrechtlicht tntjogen/ und vorenthalten s hergegen aber / 
weil er ficb folcher gant unveranttwortlichen Thätigkeit halben / bey dem Confiftorio betlaget / 
das Ambt ibm zwey Pferde meggenommen/ um ein Spott⸗Geld werdierenlaffen und verfaufft 
hat / worüber fid) Dann Paftor folcher Geftait gegrämets daß er nicht lange Darnach Darüber 
bingeftorben / feine binterbliebene Finder aber über bitft des Cloſters Grauhoff und Ambts 
c tviber ihren Vatter ausgeübte Thärlichfeiten fier an den Bettel, Stab gebracht 
ind. | 


Vid, Fac, Spec. pag. 106. lit, XX. item Pag. 116. 166. & 167. num. 15. item pag. 176. 
Grav. 8.9. & 10. | 

19) Ob zwar nunmehro von etlichen Jahren her denen Confiftorial - Perfohnn dag conftituirte 
Salarium jährlich richtig bezahlt tourben / fo ift dennoch denenfelben ^ dem Confiftorial- 
Recels und Land» Tags: Abfchiede de Anno 165.2. gemäß / auf ber Cantzley ein Orth / wo⸗ 

- ftlbfi fie qufammen formen und Confiftorium halten tónnen / bif in gegenwärtige Stunde 
nicht angerviefen worden 7 fondern muß fib daffelbe aus einem Privar- Haufe ins andere vers 
ftecken laffen / und ifl der gegentodrtige Orth / toofelbft das Conüiftorium gehalten wird, 
von Deffen Wieder: Anrichtung / der dritte / dahero auch gefchehen / daß bep fo ofitmahliger 
Translocirung deffelben viele Urkunden / Ada, und andere Radridten abhanden gerommen 
und berlobren gegangen aud) obtvobl Sand: Stände A. C. und das Conliftorium felbft um 
endliche — ein oder zwey beftändiger Gemaͤcher auf der Can£ltp ju Behuff des Conf. 
Rorii zum Öfftern Anfuchung gethan/ fo in Doch bit btrlangte Anweiſung derfeiben bi dato 
nicht erfolget. 

Fac.S pag. 24.Grav. 4. & pag. 176. Grav. 9. 

20) Daß faft in allen Aembtern beydenen abbaltenden Rechnungen der Evangeliſchen Kirchen ^ ab» 
fonberlid in dem Ambt Peina / groffe Koften und Uffläge von denen fBrambten tviber Die 
Policy: und Kirchen: Ordnung darinn gemacht tverden / daß da bey foldyen Kirchen» Kerbe 
nungen Evangelifcker Seite Namens des Confiftorii ber Superintendens Der jenigen Infpe- 
ion , worinn Die Kirchen» Rechnung’ gehalten tird/ mur allein gegenwärtig iſt / dennoch 
von Seiten der weltlichen Obrigkeit midt nur der Droft/ Ambtmann / Ambts: Sthreiber 
und Ambts:Boigt folben Rechnungen mit beptoobnen / auch jeder fein Gebühr bekommt - 
—* auch daß bey ſolchen Kirchen⸗ Rechnungen denen München ſelbiger Aembter e.g. in 


m Ambt Peina denen Grancifcanern / ein gewiſſes an Gelde/ und zwar von jeder Kirche 
2 0. Thlr. jährliche zu gebenangemurhet wird. 


Und biefes find’ obwohl nicht alle / jedoch Die vornehmſten / das liberum & Publicum Reli- 
ionis Auguítanz Confeffionis Exercitium und deffen Zugerhane im Stifft Hildesheim etliche «o, 
Sapr ber hart Drücende / ber Landes » Bürftlichen Obrigleit gtoar zu unzdblichen bielenmahlen 
unterthänigft gellagte niemabls aber denen Reiche» und Eandes-Conkitutionibus gemdß / grbübs 
. tend und nachdrücklich remedirtt Gravamina. | 
Ob man nun zwar verhoffen ſollen / nachdem das Durchlaͤuchtigſte Sauf Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg / theils qua compacifcentes, der Braunſchweigi chen Daupt: unb NebenrReceile, theils 
als von Kapferlicher Majeftät und des Reichs wegen zu Errichtung Des Confıiftorial-Receflus re- 
fpectivè delegiret / theilé aber als perpetuum direétorium ín Dem Nieder: Sdbfifhen Erapfe 
mit obhabend / fid) ber in fo virt unzählige Weife und Wege wider den Weſtphaliſchen Friedens 
Reichs· unb Landed-Conkirurionen / aud) andere Pacta publica härtiglicy gedrückter Land Stans 
de unb Unterthanen des Stiffts qu deflen unfierblidem Ruhm bey der Pofteritát por und nad 
ábigft und nachdrücklich angenommen + unb Darauf Die meiften und berbrflen fothaner harten 
—— cungen durch einen in Anno 1711. den 11. Julii zwiſchen dem der Zeit adminiltrirenden 
S bumb Capitul und übrigen Clero eines / und denen Evangelifhen Land⸗ Ständen der Kittere 
ſchafft und Städte andern Theils vermittelten Dergleichy zu bepber Religions: Verwandten völlis 
gen Beruhigung unb Wiederherftellung guten aufrechten Vernehmens 7 aud) fünfftiger Cultivi- 
rung befländiger Harmonie underfälfchter Sreundfchafft und civiler Einigkeit gütlic bin: und bey» 
gelegt worden man tvürbe nun Catholifcher Seit ſolchen Receß mit gleicher Aufrichtigkeit / als 
von Denen Evangeliſchen geſchehen nachgelebt / unb fid) felbigem in allem gemäß begriget haben ; 
Go haben bod) Diefe nicpt lange hernach / lepder! von neuem erfahren müffen daß aud) folchem 
bin und wie der nicht nur vielfältig contraveniret und entgegen gebandelt / fondern aud) gar von 
einigen Catholiſchen vor unserbünbfid) deswegen gehalten werden wollen / baf einmahl Derfelbe 
nicht gebührend/ unb Durch Patenta im Stift öffentlich — oder von Den Cantzeln abgelefen 
und befandt gemachet / andern Theil aber durch ben ju aadenim Œrgau vollenjogenen Gricdenss 


2 Schluß 


%)4(% 
Elu Artic. 15,6, 8 (ollaud) der Hert Churfürft von Côlin x. gantzlich wie der aufgehoben und 
\eafhrer worden gleichibie aber jenes an fich unerheblich und bitfe in fa&o allerdings irrin / cud; auß 
ermeldtenf Att, T 7 im geringlien nicht zu erweiſen / um fo weniger aber zu prefumiren iſt / taf in 
mibrbefagrem Accic. 1 f. und Dem gangen Baadifchen Friedens» Schluß fein S^ udftab von bte 
ner S9Sraunfáecig « Hildespeimifhen Haupt- unb Neben : Kcce(Tin 2:Beji pbálifdbtn Gritbem « und 
Confiftocial- Reccís , Land » Tags» Abſchieden und andern Biſchofflichen ben gemeinen Rechten 
aller Biuigtkeit gemaͤßen Kefolutionibus gu befinden ift,;.alfo haben (id die Edangtliſthen Lande 
Stände unb Umerthanen Geiſt und Weltliche von Anbeginbif hieher fefleund unberveglid) bare 
angehalten / halten ſich auch — vor fid und ihre Glaubens⸗ Verwandie beſtandig Duran / 
und sreiffeln nicht eswerden endlich Diejenige / welche ſich mit folder von einigen Griebbdfigen Ge⸗ 
mütbern ihnen beygebrachten irrigen Meinung nt geichmeichelt / zu beffern uno gefündern Se: 
dancten mit der Zeit kommen / und den gar grofjeu Dortheil / welchen fie dadurdyerlange / und bin, 
gegen die wohl verdiente Straffen / deren fie fid Durch Dievormahlige vielfältige griedbrüchige & bate 
Hanpeluug pflicht und ıheilhafftig gemacht/ Denenfelben aber durch. den Keceís entgangen find4 
reifflich bedenken. 
Nunfolgct/ was nad) dem Kecels 1711. ben 11. Jul theils vorgangen / rheils abgethan werden 
ſollen / fo aber nicht gefchehen fondern immer ein Gravamen über Das ander erfolget. 
Ad Specicm und jtoar 
Ad Artic, IV, 


qu fommen /fo ift zwar die an flatt der vorigen ron dem Glofter Grauboff und Ambt Liebenburg io 
A.1702.de fatoeingeriffene / neu serbause Kirchzu Jotigumb Der Augſpurguchtn Confefion vers 
‚wandten Einmornern / daſelbſt endlid mieder eingeraumt worden ‚die von Demverflorbenen Ambté * 
Voigt Bangen aus ver alten Kirchen iweggenommene Altar⸗Tucher aber fambt der Kirchen Agen- 
Ua und andern Kirchen « Gerdthe noch jur Zeit fo wenig ieltivoiret/ alé Dit von denen Catholiſchen 
tempore Invafionis und Demolitionis perborbene Glocke auf ber Friedbrechere Koflen / toit Doch 
allerdings billig / big dao nicht repariref; ob aber Der / oder diejenige » aufderen Befehl unb Anſtiff⸗ 
ttn / bormahisdiefe Kircherecht fritbbrüdbiger TReifeabgebrochen / dem Recets und darinn beſchehe⸗ 
nen Berfprechen zu folge exemplariter beftraffet feyen / davon iji venen Lande Staͤnden nichte bewuſt / 
ihnen aud) Davon nichte Fund gethan/ fonbern ihnensiekmehr das Gegenheil wohlwiſſend / aud) da 
bit niedergeriſſene Krrche qu Heißumb vom Elofter Grauboff von gar ſchlechtem Holtz wieder au 
gebauet und alfo nicht langeroird beſtehen konnen. DerdamantigePaftor Buhrdorff zu Offrevfen 
bát wegender mit Gewalt angenommenen Kirchen su Heifumb viele Klage gcfübret daf ibm Das 
Seinige viele Fabre vonder Kirchen zu Heißumb entzogen / weswegen er in Die dufferfte Armurh ges 
ratben / und aus Betruͤbnuͤß geflorben/ feinen Kindern bat er nichts hinte laſſen fo daß fie an den, 
Bettelſtab gerashen / und das Brod bey gutbertigen Leuthen ſuchen müſſen / dahero ja bilig / daß 
ſolchen die entjogene Revenuen cum fructibus perceptis& percipiendispom Cloſter Srauhoff cetun- 
dirt werden / nach Inhalt Ioflrum, Pacis unb deg Recellus 1711, $ 11. 


-  Nuniftswarinder Kirchen · Heißumb von bem jegigen Paftore zu Oftfreufen der Gottes: Dienſt 
wieder gehalten / aber nidbt von Denen >Beambren zur Liebenburg in perpetuum ( Receis- mäßig) (o- 
lenniter übergeben worden. 

. Ad Artic, V. 


Obmohlvermög des Neben:Roceflus de Anno 1643. unb dieſes Acticuli die ber Augfpurgie 
fchen Confeflion - Verwandte / ju den Drofleyen und Ambté. Bedienungen hiefigen Stiffts ( Die 
Aembter Marienburgund Steuerstwaldnebft der Thumb Probſtey ausgenommen) ohneeinige Ein» 
rede und Exception einiger vorher darauf gegebenen Expcétance oder Adjundur(e# mâre bann; daß 
folcye von des legt : verfiorbenen Herrn Bifboffen Hocfürfil. Gnaden hochfeeligen Andencens / 
mjt Confenseined Hochmürdigen Thumb : Gapitulé / vormahls auggegeben / ) admicriret und jus 
gelaffen worden 3 fo find Doch die nach errichterem neuen Recefs ſo wohl yu Wingenburg und Binders 
Saherledigten Droften » Stellen’ als die zu Peina / Wintzenburg / Woldenbergund Ruthe reipeäi- 
ve vacirte Droften, / Ambtmanns « Ambt: Schreibers⸗ und Ambt⸗ Voigt: Bedienungen / mit 
gaͤntzlicher Surüctfcgung Diefeß Articuls, an Catholiſche Sabjecta hinœitder conferirt / Die von der 
Qugipurgifchen Conteflion aber vonfolden Bedienungen / ob ſich ſchon einige fhrifft : und muͤndlich 
barum brtvorben / von neuem ausgeſchloſſen worden ; Sa ob mohl vermöae eben diefes Articuls, 
eine Zeitlang / nach errichtetemdiefen Recefs aufbefchehene Præfentarion der£and: Stände A, C, zweh 
Subjeéta A. C. als ein Adelicyer und ein Gelebrter/von dem der Zeit adminiftrirenden  bumb s Cas 
pitul zu Hoff Rathen würcklicd aufgenommen / unb ex publico falariret mordens fo hat man doch 
beym Antritt Shrer Ehurfürkl. Durchl. Regierung des Stiffts Hildesheimy nachdem der Adeliche 
Hof « ath ber von Bock bif Zeitliche geſegnet / Den gelehrten Hof Rath von bem Kath» Gange 
ausgeſchloſſen / denfelben auch von folder Zeit an, bie in gegenmärtige Stunde Darzu nicht wieder 
admitriret/ und Da ingwifchen an ftatt desverflorbenen Adeliden Hot-Kathsdrenqualificirre Subjecta 
ga Wiederfegung ſo thaner erledigten Stelle ı Sr. Ehurfürfil- Durbl.von ben Land « Ständen à. 
C.Recels- mäßig præfentiret / und diefelbeum Œrmdbls und Contirmirung eines von Diefen dreyen 
Præfentatis miehrmahls angelegentlichft erfuchet worden / iſt dennoch bis dato nicht die geringfte Ant: 
wort / bielmeniger Die getvübrigegnddigfie Confirmation efolger/ ſo daß beyde Stellen der Goa 


gelifchen 


LI 


“ben vafer fein Ambt nicht linge: verwalten 


r 


EU 
gelifchen Hof: Raͤthe big dato ind fünffte Ssahr vacıren ; fo ift auch eben dieſem Articul von Dem 
Thumb» Gapitul und fieben Stifftern offenbar bariun contraveniret / Daß / obmobl nad) aus» 
drücklichem Inhalt deffelben die Schatz · Einnehmere pari numero bon beyden Religionen gefeget 
totrben foiten das ThumbeCapitul und Die firben Stifter dennoch / als einer von den Gatbo» 
liſchen Schatz ⸗ Einnehmern mit einer mer Ba Srandbeit von €) Dit dergeftalt belegt wore 

i können / uneingedencé ihres Verſprechens juges 

fahren ; und einen Catholiſchen / Nahmens Zeppenfeld / Seiner Ehurfürftlichen Durchlaͤucht 
zu befagter Schatz · Einnehmer « Function recommendiret 7 bódbft « ermeldte Gburfürftl. Durchl. 
aber den ton dem Thumb: Capitul und fieben Stifitern Ihro unterthaͤnigſt / recommendirs 
ten / mit Hindanſetzung Der Kitterfchafft und Städte Præfentatorum confirmiret / unb ibn in 
geroöhnliche End und lichte zu nehmen / Dero Hildesheimifchen Regierung befohlen haben / 
Der bann aud/ der Kands&Stände A-C. dagegen befährhenen Protettation ohnerachtet / zu befagter 
Function admittiret iſt / und vor 3.Monathen zu befagter Function obtrudiret morden/ un Octob. 
1719. in Beyſeyn einiger Capicalar/n und Geiſilichen Cloͤſtern in Deren Gegenwart man [drifite 
lid) proteftivet / aber bifher opnt Effect. 

Ad Artic. VI, 


Ob zwar / vermoͤge dieſes Articuls , bit völlige Jurisditio Ecclefiaftica Über die Evangeli« 
fe Einwohner / und Eingefeffene Gift: und ABelthche im Beinern Stifft dem Confiftorio eben 
ſo / wit es jelbige in Dem gröffern tit exerciret / Oder exerciren follen / in perpesuum beyges 
[egt worden fo bat bod) Das Ambt Peina dem Superintendenti zu Boctenen / welchem Die In- 
trodu&io des Schniedenfleöufchen Neo - Paftoris Bremers pom Conſiſtorio commitciret gervefen / 
weder (old Introduction , nod) daß ibm zu vem Ende die Pferde der Gemeinde ju Schnieden⸗ 
flebt zu feiner Abholung hergebrachter maffen überfandt worden / keineswegs verftatten wollen 
fondern hat vielmehr ermeldten Paftorem ohne Zuthun des committicten Superintendentis , der 
Kirchen» Ordnung und Obfervance ſchnur gerade entgegen / Der Gemeinde alleine vorgeftellet / 
wiewohl vod) einige Zeit bernad) gedachter Superintendens pro confervando Recellu & Juribus 
Confiftorii die Introduction aud) feiner Seits verrichtet hat; Nicht minder hat vorbefagtes Ambt 
einen verfänglicyen Eingriff in Den Recels und Dit Confiftorial - Jurisdi&ion erft ntulid) Darin gts 
than / daë alé fid der Schulmeifler zu über und it dureh begangenen notorifchen Ehe» 
brud) feines Dienfies verluftig gemachet / unb Paſtot nebſt der Gemeinde daſelbſt einen andern 
aus Bluhmenhagen Fuͤrſtenihums Zelle zu foldyer Bedienung bem Conliftorio Kecels mäßig 
prafenciret/ Diefi8 aud) nad) vorgegangenem tentamine Denfelben adwittiret / confirmiret / und 
ju Erfpahrung der Koften deffen Introduction und Vorſtellung dem Paftorı loci pro ea vice fpe- 
cialiter committiret , Der Paltor aud) Die Introduétion mit guter Zufriedenheit Der Gemeinde vers 
richten / hat fid ermelbted Ambt dergeftalt Dagegen gefegetz Daß es nicht nur den Ehebrecher rois 
der den neu: bejlellten Ædicuum bey Dem Shul:Haufe manuceniret / fondern auch einen andern 
Schulmeiſter vor fid Dafelbft angefeget / Den bom Confittorio confirmirten Schulmeifter aber / 
zu Beziehung Des Schul: Haufe und Verwaltung feines Dienſtes durchaus nicht verflatten 
tollen / fondern denfelben mit Arreltıren und angedräueter Beſchimpffung dergeftalt intimidiret / 
daß er Den vom Conliftorio ibm auffgetragenen Schul: Dienft x manner fonft in Ruhe und Fries 
Dt leben / und nicht befcbunpfft fepn wollen / wieder quittiret / da inzwiſchen Die Schule über ein 
balb Jahr nicht gehalten / Dalige Jugend verfäumt / Der Ehebrecher aber nod vor und nad) / in 
den Schul: Haufe gehaufet und geheget worden / und alé ndlidy bas Confiltorium einen Drits 
ten nach aud) vorgegangenem Tentamine ju fetzen / und folder Unordnung länger nicht nachzu⸗ 
fehen / fid Ambré: und Gewiſſens⸗ halber verpflichtet befunden / und qu deffen Introduction bem 
Seniori dafelbft Commillion ertheilet / diefer aud) ſolcher zu folge Die Introduction verrichtet / hat: 
das Ambt zu mehrer Bezeugung feiner Ani oficát/ denfelben Darüber (dorifftlid) zu Rede zu ſtel⸗ 
itm / mithin aus was vor Macht er ſolches ghan / zu befragen, fid) nicht entfeben / und toirD Der 
vom Ambt intrudirte Schulmeijter in Dem Schul: Haufe rider den vom Confikorio admitcirten 
und confirmirten de fado noch würdlid, protegiret unb geſchuͤtzet. 


" à Ad Artic. VII, 
Méthbrum mum diefem Articul zumider ift bor etwan 2. Jahren eine neue Catholiſcht Kirche 


zu Binderlah erbauet / wie ann aud» zu Bolgum auf des Derm von Grant unb zu Rofenthal auf 
des Dern on Metternich Adelichen Häuferny und in des Ober⸗Foͤrſters OfBitberoalbé Haufe zu 


Everohde / bad Exercitium Religionis Catholicæ publicum alle Sonn: und Kepertage ^ aud) wohl 


in ber Woche gehalten wird’ unb iff zu Boltzum eine abfonderliche Glocke /um baburd) bit in Der 
Macbbarfbafft mobnende Catholiſchen zur Kircpe Damit ju, convocirtn angefchaffet unb aufgehen 
et worden. 

' Ad Ejusd. Artic. VIL. Membrum zdum , daß bon denen gu Erbauung der Catholiſchen Kirche 
iu Hohen: Hameln und des Cloſters zu Gronaueingegogenen Ding pfichtigen Guͤthern / Die Onera 
publica rotber de praterito nod) præfenti bif dato nicht abgefübret / wie aud) denen Kirchen ju 
Großen: Srenden und Wingenburg Die ihnen von vielen Jahren ber entzogene redicus gleichfalls de 
praterito & præfenci noch nicht reftituirt / DA bod vormablé ponbem Filial Wintzenburg ber Rire 
chen ju Großen» Freyden vier Fuder Korns parum jährlich gegeben werden müffen/ und in Anna 

Zweyter Theil B 1658, 


6( d - 


gt) : 
16$8ba ſie von den Eorholifchen occupiret / baton nod, jur Zeit gegeben / nach deren Occupation 


‚aber / und alfo nun 
- entzogen worden. 


mehro an Die 6o. 9yabre ber der Evangelifchen Kirche zu Großen Freyden 


Ad Artic, VIII, 


Dieſem i(t zu SBiebelaf und Binderlah on Dafigen Ambtg s Partibus faft fehr contraveniret / 
da ber erjie einen Schulmeiſter Augſpurgiſcher Gontelhion auf bem dafıgen Edangeliſchen Kirch» 
bofe / der andere aber einen Kinder: Hirten Evangeliſcher Religion, in Bepfepn des oafigen Ambts · 


Schreibers / welcher 


nebft cem Unterm Poigte mit einer Baarte vor Der Leiche bergegangen/. und 


diefer die Kirchhof» &xdlófier damit fœlagen und gemaltthätig erbrochen / mit Eatholis 
ri Ceremonien begraben/ mithin —— Darren pofi Drthen bit ihnen gebüh» 
rende Jura Stole przcipiret und meggenommen haben. : 

eicben hat Der Pater gu Dorftadt eines dafigen Kuͤh⸗ Hirten Kind / obnerachtet bevde 


* Eltern Evangelifcher 


Religion find auch der Dafıge Œoangelifte Paftor folche A&us vorhin ungt» 


binbertoerricbtet hat / getaufft / item hat Diefer Pater Heinrich Samenbergs Kind begraben / unb 


gehen dergleichen Eye 


mpel in allen Aembtern und Dörfern / wo Gatboli(dbe wohnen vor; SRurifi bep 


Ditftm Articul noc anjufübren / dag der Ambts · Parec qu Schlademb / fo ein Conventual und 
Profeffus zu Brauhof iftjunb deſſen Schulme iffer / die auf bem fo genannten Damm daſelbſt wohnende 
Evangeliſche ihnen Die JuraStolz ponit Tauffen und Copuliren zureichen mu Gewalt dimgen / 
ba bod) alle auf befagten Damm wohnende Évangelfé n Religion, umd zu der Dafigen Evan- 
gelifen Kirch in Anno 1624 unb bon folder Zeit an ferner unvernanlich eing-pfarret geweſen / unb 
mod find / und Da ſich dieſe Leuthe dem Eatholiſchen Paeri und jeimem Kutter jolcbe Jura zu reichen 
gerveigert / find fie [o fort excquiret worden / wie lolpe& Dicderid Leiſten / Heintich andern 
Herman Batiern / Hank Heinrich Weſchen und Roben Heſſen wiederfahren / ja man bar ſich 


' fe gar nicht geſcheuet 


/ diege Leuthe in Gegenwart des Dafinen Ambts ⸗ Boigıs durch den Pfander 


bebrauen / daß / moferne fie nicht augenblicklich die Jura Stolz dem Andre; Patri und Schulmei⸗ 
erlegen wuͤrden / Der Pfaͤnder fie prügeln / die Hauß» Thuͤren aufſchlagen / und ihnen Beite / 


Kleider / und was fie 


| Diefer Arricul 


fonft bátten/ hinwegnehmen folte: 
Ad Artic, IX, 
wird jvor bon Œeiten ber A. C. Verwandten exa&e obferviret / von den 


Œatholifbenaber denfriben Durdgehends und überall ohn jacheuet contravenirt( / unp reilen Die Ca⸗ 
tholiſchen Geiftliche auf den geringſten Winck die Execution erlangen Pônnen / denen Eoangelis 
ſchen Pfarrern / Schul » und Kirchen  Dienen aber foldye Executio jum Öfftern denegiret wird / 
fo gibts eabtr faftdurchgehendg viele Querelen / und ba ihnen fchon an emem oder anderm Orthe/ 


nachdem bie Herren 


Beambte ihnen etroan günftig feon / geholffen teirb / wird Dow den meıften 


'enttoebtr garnicht / oder Doc nicht eher / als mach vielem verdrießlichen Klagen / auch verurſacten 
beſchwerlichen Wegen und Stegen / dazu verholfen / Daß fie öffressan Unfojien ein mehrers dar: 
nad) verwenden / oder an Schuhen t. v. gerreiffen müffen / als Die geringen Jura Stol austragen. 


Ad Artic. X. 


Hat der Ambis « Pater qur Wingenburg gegen den Paltorem zu Grofens Grevden/ ba dies 
ſer des Dafigen Braumeifters in Agonegelegene Grau / als fein Brichr: Kind qu befuchenihm vor: 


genommen gehabt / 
meldter Paftor A. C. 


fib gar bebrobentlid vernehmen ju taffen unterſtanden / daB / wofern ers 
aufs Ambt Fommen und die France Grau befuden wurde / er Ambts : Pater 


ibn bon dem Ambte herunter prügeln (Affen wolte / wie Dann überall Die Paflores Augfpurgifcher 
Confeflion bit Krancken mit dem Heil. Naa tmahl zu verſehen auf den Aembrern und Eldltern 
nicht admittiret werden wollen. 


Ad Artic I, 


An denen Orthen / ba Evangelifhe in Catholiſchen Kirchſpielen fid befinden / wird bi 
Articul rigidé exerciret / an denen Derihern aber een Mee en Aérien A 
[u 


Kirchfpielen wohnen 
Ainkenburgs / 


/ e.g. ju Bönniemb + Ambıs Woldenberg / und ju otrobbe ; Ambre 
geben Die Œatholifhen Einmohnere fo wenig — denen Kirben y als 


denen Paftoribus oder Schul «unb. Kirchen Dienern / die ihnenvon Recht urid Gtoobnbeit 
toegen gufommende Gebührniffen nicht / und.da fid (don Diefe bey denen —— — 


ſchweren / und ſie um 


Die Juftiz imploriren / wir ihnen Doch ven denen meiften Beambten nicht ge. 


holffen / noch gleichmäßige Jaftiz mit denen Catholiſchen Pfarrern adminiftriret ; Ca ob lei 
Coníi(torium das Ambt Woldenberg verſchiedentlich requiriret; bem Opper Ab, ree: 


zu feinen; von denin 


felbigem Dorffe wohnenden Earholifaen / pon vielen Jahren rcftirenben/ ihm 


^- 


rationc Salarii comperirenden wenigen Revenuen zu verheiffen / ift Dod darauf nichts erfolget / 
und toill gar unter der Sand verlauten / ob fcy dem Ambre, dem C dulmeißter zu dem & inigen 
rie en/ von Der Hildesheimifchen Regierung verbotten worden / und bobtro dieims. 14 
iefertotgen verordnete Commiffion aus bepderfeirg Religions. Verwandien ju reafumirenund forts 
gufegen Die hochſte Notbwwendigreirerfordert. — 


4 


Ad 


\ 


#)70% 
Ad Artic, XII, 


Membrum rmum werden Die Proc: Monenin denen Stäbten Peina und Gronau unter bem 
Evangelifhen Soites- Dienft du db Dit Städte contra obfervantiam Anni 1624.und den desfalls 
erri bteten Arciculum Separatum , nicht allein vor wie nach de fa&o gehalten / fondern es find auch Ders 
gleichen proceffionen in ben Dörffern Sragdorff und Everohde und der gangen Feld⸗Marck derfelben 
mit vielen Pe fobuen / Fadnen und andern Ceremonien da doch dieſe Dörfler Coangdifhe Kirch⸗ 
fpielen find / begangen morden / Dergleichen auch an andern Derthern gefchehen. 

Ad Membrum 2dum werdendie in Catholiſchen Dörffern wohndaffte der Augfpurgifchen Con 
fefion Zugethane / bit Earholifchen Feyertage mit zu fevern  voneinigen Earholifchen / fo gar durch 
unternehmende Pfändunggendthiget / wie ſolches vier Einwohnern qu Wähle Ambıs Steuermald 
tvibtrfabren / unb ob zwar Dit Catholiſchen Einwohner befagten Do ffsdenen Gvangelifden Die 
ufgesogene Pfande nebft bem Pfande: Gefbe unb verurfachten nkoſten ju refticuirenoon Gurfilider 
Regierung condemauret / auch (ie Daqu angubalten berfdbitbene Mandara an Die Beambte zu Steuer 
tvalb erfandt und abgelaffen toorden / fo haben Dod» bít unret imäkig Erpfändere fait Fahr unb 
Stag bep benen £5 tn barum folliciciren / und. viele (autre ABege bald nad) Steuermald bald 
nad der Stadt Hildesheim deßwegen tbun / gulegt auch herbe Injurienund Bortwürfte von Rebellen / 
aud) Räumung des Dorfféund Stiffts/ fo fene fie fid) zu folder Abfeperung ni t zu bequemen 
gemeint; anhören und verfchmergen müffen.  @onii wird aud» dieſem Arcıcul darin garfehr und fatt 
bey allen/ infonbrrbeit denen Aewbtern Steuerwald und Wintzenburg conrraveniret / daß / obwohl 
darın Flar verfehen Daß an den Sepersunb Bet⸗Tagen der Augipurgifchen Conteffion- Verwandie 
„gu feinen Dienften be den Aembiern und Gerichten verablader unb angehalten ior den folten / ein 
toldyesaud dem Publico & Libero Religionis Exercitio allerdingé enigegen iſt Das denno d folchem 
zuwider die Unserihanen porbefagter Aembter anfolden Buß ⸗ Bet⸗ und (Saft. Tagen ju Dem Herrn 
Dienft aufgebotten / und da ſie nicht erſcheinen  Desfalle beftrafft werden. 


. Ad Artic. XIII. 


Obsmar vielfältig verlauten wollen ; daß auch diefem Articul in Conferirung der Pfärren / 
von theild Catholiſchen Patronis nad) Dem Recefs nicht na hgelebet / und verſchiedene Pfarren von neuen 
berfaufft worden / weiln jedoch dieſe ärgerliche und verdammte Mercanterey / (o heimlich und mit 
folcher Lift gefpieler umb unterhalten wird / Daß nimmer a: f den rechten Grund zu kommen iſt / und bas 
ber auch einige Catholiſche fit mohl vernehmen laffca dorffen bafi ınanan Œeiten der Land: Stände 
es nimmer dahin einrichtei / noch ein ſolch Mittel erſinnen und in Vorſchlag bringen wurde, wodurch 
dieſem Unmefen von rund aus zu fteuren fepn möchte / wie es bann auch an fid) wahr iſt / und ber 
Autgang gnugermirfen / baf Das ven allen und jeden Candidatis Minifterii desfalls abſtattende 
Juramentum garnicht zulänglich iſt / dieſes Malam zu heben / indem Die Candidati , obihnen ſchon 
Die Warnung vor dem Meynand vorgehalten / und das esemiffen gnugfam gefdbárffet wird / ſolchen 
End dennoch jederzeit ausſchwoͤhren / ba man doch oͤffters nach ihrem Tode erfaͤhret / wie pie Dfarren 
mit found fo vielen zoo. Thlrn. erfaufft morden / au^ Daher dag Confiftonua ihm feinen geringen 

Gewiſſens ⸗ Scrupel macht / Da daffelbe moralicer vergemiffert iſt Daß Feine eingige Pfarr im Stift : 

Hildesheim / fie werde cooferiret von mem und an wen fit molles irgend einen Candidato Minifterii, 
bea Braunſchweigiſchen Neben· Receis gemäß» confer:ret umb verliehen werde / ob t bro folchen 
Umſtaͤnden die Candidatos Miniftecii aufden Deefallg recrpirten Eyd mit gutem Gewiſſen und ohne 
fi des Mepnapdesnicht tbeilbafftig gu machen / ferner ziehen, und fie Dazu verſtatten konne / und 
gleichwohl dieſes eines der gröffeiten Religions-Refchrrrden / und um fo unertrdglider ífl / oaf fid) 
auf ſolche Weiſe die Land-Stände und Unterthanen in Städten, Bledtenund Dörflern des Liberi 
Religionis Exercicii gar nicht zu getróflen oder ju ruͤhmen haben fondern die Candidari Minifterii 
entweder vor fid) felbft oder Durch andere bit libertacem prædicandi verbum Dei,adminiftrandi Sacra- 
menta, von denen Œatholifhen Patronis erfauffen/fie aber fid) nadpmalé von foldyen Simoniacè pro- 
motis und Mevnaydigen oͤfſters ungrlehrten und ungefchicften Leuthen tie Haͤnde uflegen laffen müfs 
fen; So geben Sr. Rônigl. Groß Britanniſchen Majeft. und Ehurf. Durchl. die and» Stände A.C, 
allerumterihänigit anbeim / ob nicht irgend ein Mittel aue zufinden feyn md bte/moburcd ſolch Unweſen 
von Grund auégerottet / und der in dieſem Pun& vormabis fo heilfamlich/ und mit gröffellem Bedacht 
örrichteter / und von fapferl. 990 :jertát auferrig confirmirter Neben ⸗ Receſs, Krafft deffen alle Simo. 
nia perbotten/ pro recognitiore (ber einen Rofenobel (bon den Patronis oder Collatoribus } 
niche gefordert » Coon den Candıdatıs ) nicht gegeben / ( undda fdyonjenen tin mehrers von 
dieſem offerirec ppürde ) niche angenommen werden folle / guvoriger wuͤrcklicher Obſervana 
bintoieder gebracht werden könne. 


* 
t 


Ad Artic. XIV, 


Iſt mar nach vitem ſchrifft und mündlichen Sollicitirtn ber Land: Stände A. C. mit der Com. 
miffion, ju Unterfuchung ſowohl des Pun&i Simoniz , a[$ redituum unb Jurium Stolz ratione præ- 
teriti, Der Anfang endlich gemachet / nahdem fid» aber gleich Anfangs ín Diefen wichtigen Punden 
febr viele und fhtotrt Contraventiones wider die ausdrückliche Inbibirion Des eben oder R.eligiong- 
Receffus de Anno 1643. hervor gethan / iſt Diefaum angefangene Commiffio dem Receís und der 
barinn Ripulirten Reflirution der ju vielen taufenden vor Die Narren unsechtmdfig erhobenen Gelder 
gerade entgegen / kurtz abgebrochen und Dem Tanb-Dfenmmeiler Denen Commidariis Die Behrungse 

Pr 2 ſten 


x 


*) 8: (4% 
Koften ferner auszuzahlen von einem Hochwuͤrdigen Thumb: Eapitel inhibiret / aud) obſchon 
Die Land» Stände Augfpurgifer Confeffion um Reaflamirs und Fortſetzung ſothantr Commiflion 
bey Sr. Ehurfürftl. Durchl. ju Con / nach angetrettener Regierung ein» und anbrrmabl untere 
Yhanigff angeflanden / diefelbe dennoch bid daro nicht reaflumiret / Da bod bie Unterfubung und 
Relſtirution Diefer auf viele 1000 Œbir. fid) belauffenden Punéten ohne alle Weilaͤufftigkeit und 
Dergüg zu verfügen / in dem legten Recels fan@è promittiset worden / big hieher aber weni⸗ 
ger als nichts erfolget if. Es haben die Commiffarii von der Ritterſchafft und Staͤdten / fo 
bey der Commillion mitgervefen 7 referiret : Als die Carholifche Herren Commillarii gefehen/ 
paf bít angeführten Gravamina mehr als zu wahr / auch höcft:Itraffbahr fo hätten fie 
begehret / daß nun bit liquide Sachen / fo unterfucbet / abgethan 7 reftitnenda reflituiret / 


 teaé firaffbar zu beftraffen / und mie in Receflen ermebnet / abgethan werden möchten / «8 


en aber alle Vorſchlaͤge nichts verfangen / fo wäre man babe geblieben / daß man zus 
orderfi alle Gravamina unterfüchen / und alsdenn miteinander abrhun müfte / ingleidem — 
hatten fie Copiam Prororolli begehret 7 wie aber nur alles auf Die lange Banck qu fehieben 
der Catbolifdben Abſehen gerichtet gerefen / fo mdre Die Commillio gang liegen blicben / und 
alle gebabre Wrühe und Koflen umfonft und ohne Mugen geweſen / bis endlich gar bit von 
dem Thumb: Capitul aus Mittel der Evangelifken Land « Stánbt Dazu verordnet gemefene 
Commiffarii,Dtr von Dberg und|Syndicusder Stadt Alfeld / einer nach dem andern dars 

über hingeftorben / und alfo foldye Commillio gänglich eiloſchen ift. 

Ad Artic XV, / 

Iſt denen Land. Staͤnden Augfpurgifher Genfeflion nod) zur Zeit unbewuſt > ob der 
geifige Cantzler in feinem Ihro Ehmfürftl. Durchl. als Landes⸗Heirn quá Cancellarius abs 
geflatteten Eyde  DoB er dem Confftorial- Recellui ſowohl / alé dem legtern neuen Vergleiche / 
nachleben wolle, mitgenommen / baf er aber ben feinem Eintritt ins Confiftorium die ihm vers 
mög Diefes Articuls obligende Declaration ad Prorocollum nicht gethan / haben fie von Den 
Confiftorialen vernommen. " 
Ad Artic. XVI. 

Membrum Imum ift bít Anweiſung gewiſſer Gemaͤcher / morauf die Confiftoriales zuſam⸗ 
men Fommen Fônnen / auf (Sürfil. Cangley big dato nod) nicht geſchehen / obgleid) bie Lande 
Stände Augſpurgiſcher Confeion nad erricbtetem Rece(s, um folbe Anweiſung bey dem 
Sbumb : Gapitul und Gr. Cbwfirfl. Duci ju Eöln verſchiedentlich angehalten. 

Artic. XVII. 

Obſchon vermdg Marer Difpofition dieſes Articuls und des Confflorial - Receflté/ wie 
auch gemeiner Rechte Die Perlonæ & Caufz Ecclefiaftice , earumque adiones, tàm períonales 
quàm reales & mixtæ, welche Kirchen « Pfarr» und Saul: Büther concerniren / vor Dem 
Confiftorio zu tra&iren / zu rechtfertigen / aud) nachmahls von felbigem burd die Beambte 
jur Execution zu bringen find / fo ift doch oemfelben von der Cantzley vor unb nad) darinn 
eingegriffen / bag / tognn etra ein Pfarrer / dul: und Kirchen» Diener feinen Meyer oder jt» 
mand ander£ / fo ibm etwas / esfey nun an Salario, Accidentien / oder andern ihnen als Per- 
fonis Ecclcfiafticis zugehörigen Emolumentis zu præftiren ſchuldig ift / vom Confiftorio bela nget / 
und feine Klage dafelbft vorbringet / folhe Klagen dennod) unterm Vorwand der gemeinen 
Regul / quod a&or fotum rei fequatur , an Die Cantzley oder Aembter gezogen und vertiefen 
erden mollen / mie folches in Sachen Pafteris, Cufteri zu Göderingen / wider Hanßen 
Eromen dafelbft / item der beyden Schulmeifter zu Gifften und 5Darnten geſchehen / und Dies 
fen beyden armen Schulmeiftern contra Decreta Confiftorii ihr fauer verbienteó weniges Sorm/ 
auf Befehl der Eangley / weggenommen ift. ’ 

Ad Attic. XVIII. 

Erachtet man unnótbíg/ die bielen herben und nicht eicht erhörten Contraventiones bitfté 
Articuls meitläufftig angufübren / nachdem die befande Sarſiedtiſche Schutmeifier- Sach und 
die befbalber in offenem Druck herauegefommiene Schriften / ein genugfames Zeugniß Das 
ton geben / und man von feiten der Cangley nicht erſattiget gemefen / Diefe notorifcye Conli- 
ftorial - Sach) auf €. v. grund + falfches und lügenhafftes Worbringen des gemefenen Schul: und - 
Burgermeiſter Delmbrecbts / wie folches der Ausgang ermiefen / an die hiefige Eangley alles 
von dem Conüftorio gleidy Anfangs Dagegen befcpehenen Remonitrirens ohnerachtet / wider 
die bekandteſte Rechte omnino nulliter, und mit vielfältig gebrauchter Gewalt / zu ziehen / mite 
bin die Stadt und Burgerſchafft su Sarftedt in etliche 100. Thlt. Unfoften unverantwortlid) 
zu flürgen / fondern e$ hat aud) Die &'angley den von dem Nach au Sarſtedt mit Confens und 
Einmiligung des Dafigen nunverftorbenen Paftoris und Der ganéen Burgerſchafft einmahl rechte 
mäßig przlcatirten / vom Confiltorio Darauf examinirten/ und folglich ordentlich introducirten 
Schulmeifter Hunnium in feinem Ambt vielfältig gefräncket und betrübet/ ja ihn gulegt gar von 
feiner-ufgetragenen Fundion de fa&o ſchimpfflich verſtoſſen (bn durch 2. Guarde - Reuters beym 
Kopff nehmen, als einen Criminel und Ubelthaͤter nur allein Deswegen / daß er fid) als Perlona 
Ecclefaftica andas Confiftorium und deffen Verordnung gehalten nad) dem Sieuerwald bringen 
und dafelbft über 6. Täge gefänglich behalten laſſen / ja fo gar Durch folche Arceftirung ihn gezwungen / 
feinen redtmágigeerlangten Dienft / wiewohl nichtiglich / gu verſchweren /2c. und obſchon von Ders 
ton tinem Hochwirdigenadminiftrigenden ThumbrS apitul angeordneten Commiffion — > 

: "une partbtoi 


| & (9 ) & 
garthepifch und ſattſam unterſuchet / des Hunnü Præſentatio um Rectorat eer redtmdffig und Defs 
fen Reftitutio allerdings vor billig erfandt 7 des Helmbrechts und feiner Adhærencen tit und 
Lügen aber noch ferner entdecter/ und dabero aud) von Sr. Ehurfürftl- Durchl. ben der Verord⸗ 
nung der getoefenen Commiffaritn e8 gelaffen worden; So ifl bod) dem Schulmeiſſer feines zugt 
fügten groffen Schimpfisund Schadens halber biß in gegenwärtige Stunde keine Satisfaction und 
Erſtatiung twiederfahren s zu geſchweigen / daß bif daco fo wenig Die Urheber Diefer aus lauterm 
Frevel und Muthwillen ohme einige rechtmdßige und redliche Urſach erhabenen und etliche Syabr auf 
often der Burgerſchafft zu Sarfledt fovirten WBeitläufftigkeir? als fonft alle + ſo dazu directe & 
indire&t cooperiret haben / ber Gebühr nad) angefehen / undabgeftrafjet/ der armen Stadt aber / 


und des nunmehro abgelebten Predigers armen Wittwen und fen die ihnen auf eine mg —— 


bührfidye Weiſe refpe&ive verurſachte ſchwere Koſten und terggeemmene vier Pferde / fo Den» 
felben vor200, Thir. nicht feil getvefen / von Helmbrecht und feinem Damabligen Conforcen/ und 
Denen / welche die Gelder vordie de mero fa&o fpoliarive weggenommene uno vertauffte Pferde ere ' 
hoben und eingeſaͤckelt / wieder erftattet und bezahlet worden. " 
d Attic. XIX. ntt 

Daf aud) diefem Artieul in borgebadbter Sad) vielfditig entgegen gehandelt / und tas eem - 
Confittorio nad) Erforderung ber Rechte und Kirchen: Ordnung / aud) anderer fid dabeh geduffer» 
ten Umſtande / in der Kirch und Schule zu Sarſtaͤdt / Die Verwaltung des Gonesdienfics und In- 
formation der dafigen Schul Jugend betreffend / verordnet / unterm migbrauchten Mamen eins 
Hochmürdigen Thumb: Eapıtuls vonder G'angfry contramandiret/ ja zulegt gar Denen Contifto- 
rial- Befehlen kemtswegs ju pariren deren Beambten ju Rubte anbefohlen worden / folches beyeus 
gen Die ergangene / zum Theil gedruckte Cantzley ⸗ Mandata njit mehrern / wohin man fid) gehebter 
Kuͤrtze halber begiehgt / roit Dann aud» dergleichen ned) türglid)/ in Sachen des jegigen Pattoris zu. 
Sarſtedt contra einen Einwohner in Heiſede / Fiſchhoͤve genannt’ geſchehen und die vom Conli: 
ftorio pro Paftore wider Den Sifbbôben in Poflefforio abgefprochen? Urtheil alter an den Ambt⸗ 
Schreiber von dem Confitorio desfalls abgelaffener Mandatorum ohnerachtet / zu exequiten/ bem 
9tmbt Schreiber zu Ruhte verbotten worden / unddie Beambte faſt durchgehends denen an fit abs 
gelaffinen Befehlen des Confiftocii entweder gar nicht / oder Doch nicht ehtr / ale nach abgelaffenen 
vielen Mandacis, und denen Parththen verurfachenden Koſien Parition leiften/ wie in causa Warne⸗ 
bold contra Raunen an den Ambtmann zu Steurtmwald / An den Ambtmann zur XBingenburg in 
causá Des mum verstorbenen Predigers zu Breinemb mider Dit Gemeinde daſelbſt in pundto der 
Pfarr · Scheure / und an den Mmbennann zum Woldenberg in Sachen Baur Schaper contta Lares 
aͤbgelaſſene Mandat» bezeugen. 

Ad Artic, XX. 


Weilen nacherrichtetem Receflu auf refpe&ive todtlichen Hinfritt des vormahligen Confifto- 
rial-Secretarii , aud) ettoan vor Fahren erfolgte Remotion Des gerwefenen Confiftorial-@cbrribers 
Woldechens die vormabligen Klagen ceficet; als haben die Stände Augfpurgifcher Confeffion Die | 
vißtationem Confiftorii zu Erfpahrung der Unkoften / und daß fie Die in pundto Simoniæ und derer 
denen Kirchen entzogener Cinfunfite vorgeweſtne Commiflion jubor gerne fortgefeger und geendigt 
fehen möchten’ zu urgicen keine fonderliche Urfache gefunden. * 

ne : Ad Artic. XXI. 
Dieſem Articul iſt von dem Ambtmann zur Wintzenburg entgegen gehandelt / indem Derfelbe 
den Schulmeittergu Everohde / anje&o gu Sehlem ftehend aufs Land » Gericht gu ciciren fich ans 
. Ad Artic. XXII. 


Aus dieſem / indem Religions-Brieden und Initrumento Pacis allerdings gegründeten Articulo 
ift gleichfalls nad) errichtetem Nergleich etlicher Orthen in (pecie ju Lambfpring einem Rannengieffec 
bafigen Fleckens / weicher Evangeliſch / deffen Grau aber Catholiſch ift / befohlen fein ihm gebohre 
nes Sohnlein in der Clofter- Kirchen tauffen / unb eines andern gleichfalls Evangelifchen Einwoh⸗ 
nersverflorbenes Soͤhnlein aufdem Gloffer- Kirchhof begraben zu laffen ; desgleichtn hat befagtes 
Etofter em Jaͤger Chriſtoph zyürrité/ welcher doch fambt feiner Grau Evangehfcher Religion und. 
indem Évangthicben Flecken wohnhaft iſt / gezwungen / feinen altifien Sohn in der Catholiſchen 
Meligionerzichen/ qrotp andere feiner Kinder aber in der EloftersKirchen tauffen ju laffen; jaté ges 
btt dieſes Eloſtet odio Religionis fo weit / daß / weil e Die J urisdi&ion übern Flecken bergebracher 
in dem Falls mann etwan «in oder ander Evangelifcher Einwohner fein Hauß an einen Evangre! 
lifchen Einwohner in: oder aufferhalb Slectens verfauffen tvill/ e durchaus nicht verflatten / ſondern 
baffitbe an Catholiſche verkauffi wiſſen / oder aber felbft in den Kauff tretten will / unb Da fib Die £ruthe 
ihrer Freyhen hierunger bedienen wollen / werben fie mit anDräuender Hinwegnehmung ibrer von bem 
€ [ofter recognolcirender Meyer: Landerey dazu geſwungen. Auch bat man ju Dobens/Dameln Catho⸗ 
lift er Seus fo gar green Goangelifhe Manner / welche fid) an Catholiſche Frauens berbeprotbet 7: 
Part gendihiger ; bep denen auffgerichteten Ehes Stiftungen fid) zu reverüren / ihre Kinder bine: 
Pünfitig obne Unterfcheid Catbolifd tauffen qu laffen ; mie ſolches Ehriftian Gieſecken / welcher / 
ob er aleich Œvangetif® + dennoch feinen Sohn zur &atbolifdben Schule hält und Rlageshacten 
toicderfabren ift) als welchen der Tatholiſche Pato nicht eher copuliren wollen / bih er feine Rinder : 
ohne Untert&eid in der fo genannten Bleinen oder Gatbolifcben Kirchen tauffen zu laſſen angelobt s. 
Desgleicen itt Hinrich Volmes Dafelbft / feinen Alsiften Sohn / obntradtet er. in der Cvangeliſchen 

Zweyter Theil, c Kirchen 
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"n morden / in bít Catholiſche Kirche zuſchicken gezwungen; ja, man fat fo gat dem 
b Padi Philipp Julio Güderten/ feine Stieff ⸗ Tochter / welche in der &oongelif ea 
Religion getaufft und erzogen toorben/ gar aus Dem Haufe genommen ; unb fie jur Catholiſchen 
Religion verleitet + auch ob ſich gleich Paftor Loci Dagegen gefeger/ und Die (ied « Toter su fib 
fordern laffen y hat man bod) Derfelben ju ermeldtem Paftosi ju. formen nidt verſtatzen 


= Wie um Krahmer / Einwohner zu Everohde / wegen der Evangrlifhen Religion aus 
ſeinem von Grund aufneu- erbauten Hauſe vertrieben / unb folches nebil Dich und ader Haabferlige 
‚Reit einem hiederlichen Kerl Han Stümpst genannt/ weil er Catholiſch worden / hingethan / 
der unſchuldige Dhilipp Krahmer nod) Dazu mit bartec. Gefaͤngniß belegt / Darinn er vor todt ger 
legen/ und tounderlich Davon Fommen / aber nachgehends mit Grau und Kindern ind Elend vers 
jagt und alles Seinige mit dem Mücken anfehen müffen / iſt in Specie Fai pag, 110. & porro mit 
- Bermwunderung gufeben  diefer aber zu Eoppenbiugge jego fid) aufhält’ und durch faurt Arbeit 
endlich daſelbſt ein Haus aufgebauet/ Darinn er mit ven Seinen kuͤmmerlich lebt. Nun ift mát 
allrinanfichfelber billig / auch im Recefs 1711, $. 22. enthalten daß gedachter ‘Philipp Krabnier 
fein Haab und Guth cum fructibus percepuis wieder bekomme / fondern bof aug ſolche Artentata 
oder vielmebr Pacifragia befirafft rotrben. 
Damit mandievornehmite Beylagen / morauf obige Gravamina fid) gründen unb beruffen/ 
(o gleich bey ber Hand babe / fofolget hier tub 
Lie. A, Der Exıradt Hildesheimifchen Haupt» Recelluspon Anno 1643. 
Lit, B. Copia Religions- oder Neben Receflus. 
Lie. C. Extr. Inftr. Pac. $. 30, 31, 32,33, fambt Der Teutſchen € bur» Moyntziſchen Überfegung- 
Lic, D, Des Fürjtl. & pte Hildeshefla Confiftorial - Recels ron Anno 1652. 
Lie, E, Bifcbörfliche Ratificatio und Confirmatio pon Anno 165 2. 
Lic. F. Reverfalesdes Bifchoffen und Thumd⸗ Capituls von Anno 1645, 
Lit. G. Reverfales bon 165 2 


Lic. H, Sebter Hildesbe Landes +» Recef« bom x1. Jul, 171 r- 


Beylagen. 


Lit, A. 


Extract Hildesheimifchen Haupt: Receflus, wie folcher zwiſchen €. 
Churfuͤrſti. Our. zu Coͤlln weyland Herrn Gerdinanden / in Bayern Heros 
gen ı als Biſchoffen zu Hildesheim ; und dann Herrn Hergogen Auguſt und Dem Herjogen 
Eheiflian Ludewigs Hochfürſtl. Hochfürftl. Durdl. Durchl. Den 37. Aprilis A, 1645. ju Braune 
chweig aufgerichtet und von Rom, Kayſerl. Majefiät Gerdinand Dem Drittens alierfeits hoch⸗ 
ferligen Andenckens den 1 5, Julii felbigen Fahre confirmirer morden- 
$. XVII. 


er Citeuotes | Obwohl Wir bit Hergogen gerne gefehen und an unferm fleiffigen Ans 





halten Mühmaltung und Sorgfalt nit erwinden laffen / daß die indem genannten gröfe 
fern Stifft Hildesheim belegene und inder Relſtitution mit begriffene Elöftery Adeliche Landfafs 
* (e / Aembter / Städte, Flecken und Dörfer / famt allen Deren Eingefeffenen, bep bem freuen Ex- 
‚ ercitio publico Auguftanz Confeflionis ju ewigen Zeiten gelaffen merden möchten ; Und aber Wir 
der Churfürft als Biſchoff / undein Thumb» Capitul zu Hildesheim ſolches gar nicht eingehen tàn» 
meu ja biel lieber Die gange Hendlung gtrícblagen und unfrudtbarlid abgehen laffen molen; Go 
haben wir die erzogen / auf gepflogene reiffliche Berathſchlagung / maß nicht zu erheben oder: 
gu ändern geweſen  eSenblich bobin fommen laffen müffen / Daß Wir Der Churfürft als Biſchoff zu 
Hildesheim / und Thumb « Capitul / fo viel Die Religiofos und Eldfter betrifft / auf fonderbare 
Recommendation Der Herren Derjogen / und meil ohn Das Der Scopus Diefer gangen Handlung das: 
bim gerichtet / daß ein jedergu bem jenigen / was erin Anno 1519, gehabt/ ( fo weit kein andersin 
diefem Haupt ‚und Neben» Recels verglichen ) reflicuiret werden folle; Uns hiemit dahin erklaͤhret / 
diejenige Cloͤſter fo Uns alté Diefer Trausa&ion eingerdumer werben / niit denen Religiofis 
befegen laffen mollen / melde Rechtswegen dazu befugt / Denen von Adel aber / fo in Unferem Stifft 
ſeßhafft und von Zeiten ber Fehde unter den Hergogen zu Braunſchweig getvefen/ nunmebr aber abs 
getreten werden / indulgiren und verftatten Wit hiemit das liberum & publicum Exercitium Au- 
guflanz Confe(fionis , wie dieſelbe bihhero in dieſen Sürflentbümen und Landen im Schwange gan» 
gen / diefer geftalt / daß fie felbigesfür fich / ihre Weiber, Wittiben / Kinder / Gefinde / Diener 
und d gebrauchen mögen, allermánniglid) unbehindert / von der Zeit / mann die Ex- 
tradicio des G5tiffté gefchehen wird / anzurechnen / Die nechftfolgende fiebenzig Fahr denen übrigen 
in Städten’ (Sledta und Dörffern wohnhafften Unerthanen / ihren Weibern / Wittiben / Kin⸗ 
dern’ Hausgefinde und ihren 9 mmetn / indulgiren / und verflatten Wir gleichfalle befagtes 
liberum & publicam di&z Auguftanz Confeflionis Exercitium die nechftfolgende viergig Jahr von 
jegigem termino extraditionis anzurechnen’ alfo und bergeflalt / bag obgemeldter Adel unb andere 
Untertanen in ſolchem Exercitio weder pet dire&um nod per obiquum betrübet / bedrengt/ ober. 
fonfienineinigerley Weiſe und Wege belaͤſtiget werden follen / fondern foldes publici Exercitii ». 
E vit 
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toit auch ber Kirchen Schulen / Holpitalien unb aller derfelben. Guͤthern / Behaufung und Inıtäs 
den bie Zeit über alfo genieſſen / wie fie diefelbe unter dem abgelebien Herrn Herzo gen gu Braunſchweig / 
WBolffenböttelfper Linie, Anno 1625. genoffen haben jedoch dafern dergleichen Guͤther und In- 
crad en fonften Uns bem Ehurfürften/ als Bildoffen zu Hildesheim und unfer. Cleriſey / Stiffiern 
und Cloͤſtern Zeit todbrender der Herren Heriogen Ginbabung nicht entzogen worden, Damit 
auch folche Zeit über alles Chriſtlich und ordentlich in Kirchen und Schulen 7 fo mobl in Stäpten 
als auf beim Lande ergehen möge, bat man fid darüber eines Neben ⸗ Receflus verglichen, / welchem 
nicht weniget unverbruͤchlich / als dieſem Haupt » Recels nachgegangen werben (oll. Dabey gleicye 
mobl Wir der Churfürft als Biſchoff und Unfere Mitbefehriebene Uns vorbehalten, mit und neben 
dem Exercitio benannter Augfpurgifchen Confefion die Catholiſche Religion, auch innerhalb Der be» 
—— in Unferm Sufft Hildesheim einzuführen / wie Davon im Neben ⸗ Rece(s mit 
mebrerim gu (eben. i 





2 TDI - Lie B. , 
Copey Religions- obet Neben-Receflüs , beffenin bem vorhergehens 

.  BenParagrapho des Haupt⸗Receſſus gedacht worden. — 
MA FERDIN AND der Dritte von GOties Gnaden / erwählter Roͤmiſcher Kapſer / qu 

allen Zeiten Mehrer des Reichs sin Germanien / ju. Hungern + Boheimb + Dalmatien 7 
Eroatien und Sclavonien / x. König / Eitz⸗Hertzog qu. Oeſterreich / Herſog zu Burgund /4u 
Braband / ju Steyer / gu. Sd nbten / zu Grain / qu. ü&enburg / u WBürtenberg/ Ober. imd 
Süitber s Sihlefien / Sürtlju Schwaben / Marg-gisfdes Heil. Rom. Reicht / zu Burgau / zu 
Mähren / Ober sund Nieder⸗Laußnitz  Örfürfteter Graf zu Habipurgs gu &rol / ju Pfierdt / 
zu ^ : um qu Goͤrtz ı Landgraf im Eſſas / Herr auf der Windiſchen Marck / zu Portenau 
und za Salins 2c. 

Bekennen für Uns und Unfere Nachkommen am Reid öffentlich mit dieſem Brief und 
thuen Fund alermanniglich / demnach vermittelt Gônliden Beyſtands zwiften bem Ehrwürdie 
83 / Durdläuctigen / Hochgebohrnen Gerdinanden Er: Biſchoffen zu Colln / des Dit: 

ómifden Reichs durch Jtalien Erg: Eanglern / Biſchoffen gu Lütrig / Hildesheim / Muͤnſter / 
Paderborn / und Stabel / Probſten je Berchtesgaden / Pfaltz Grafen bey Rhein / Hertzogen 
in Ober: uud Nieder Bayern / Unſerem lieben Vettern und Ehurfürften / qud) den Ehrſaͤmen Line 
ſeren Lieben Andachtigen R. Probſt / Dechant / Senioren / und Capitol ptd Thumb⸗ Stiffts 
Hildesheim an einem; Und dann Denen Hochgebohrnen Augufto unb Chriftian Ludvvigen, Herjögen 
zu Braunſchweig und £nneburg / Unfern Lieben. Ochmen und Sürften am andern Theil; Di 
wegen des Suffts Hildesheim viel und lange Sabre gewährte Streitigkeiten ı burd) Zuord⸗ 
nung Unferer Kapferlihen von beuden obgemeldim Cbur, Fürftsund Thumb: Capicelifhen 
Intereffirten beliebten Interpofirorn Den 27. Aprilis nedbfibin in ber Stadt Braunfchiweig allere 
dings binsund beygelegt / darüber ein Haupt⸗Vergleich aufgerichtet / unb. unter andern 
auch ein Meben« Keceís in punéto Religionis verglichen / forooblpon jetzt · beſagten Unferen faga 
ferl. Interpofitotibus , al8 aud) den Œbur sund (Sürfiliden Abgeordneten / fo dann des Thumba 
Eapıtuls zu Hildesheim Deputirten unterfcyrieben und befiegelt worden / maffen felbiger von 
Wort zu Wort hernach gefchrieben ſtehet / und alfo lautet : 
On GOttes Gnaden dbi Ferdinand Erg: Bilboff ju Colln und Ehurfürft / Biſchoff zu 

Hildesheim / Paderborn , Münfter uno ?üttig / Adminiftrator der Stifter Berchtesga⸗ 
ben und Stable / Pfalg» Graf bep Rhein / in Oher⸗ und Nieder» Bayern / Weſtphalen / 
Cugtren ; unb Bullion Herzog / Marggrof zu Sranchimont / Graf qu Pyrmond s Und bon defs: 
felbigen &naben Wir Auguftus und Chriftian Ludvvig , Gevetiere / Hertzoge zu Braunſchweig 
und Lüneburg ; So bann Wir Thumb ⸗Probſt / &bumb: Dean / und Capitul — 
des Hoc) » euffté Hildesheim / für Uns / Unſere ceípe&ivé Succefluren ; Erben und Wache 
kommen / biemitbegeugen s. als in Dem Haupt» Recels unb. getroffenem Vergleich / in Der hoch⸗ 
befehmehrlichen / und meitsreitenden Hıldesheimifshen Siiffts Reflituion- Sachen / ttl» 
her durch Göttliche gnaͤdige Verleihung heute dato gefchloffen / im fiebengehenden: Articul abges 
redet ; dag in einem fonderbaren Vebens Recels (bod) bag Derfelbige in allewege unverbrüdylidy 

leid) dem Haupt: Recefs gehalten und obfervirt merde ) Verordnung ju machen + auf was Wei⸗ 
Y Gefiait / und in meldher Ordnung Das Liberum & Publicam Exercitium Auguftanx 
Confeffionis in bem reflicuirenden / und abtrettenden groffen Stiffte Hildesheim Die trmilligte 
Fahr überunberrübet und unbehindert gehalten und gebrauchet werden folte / Daß Demnach ſolches 
befage dieſes Receflus gefchiehet / wie foiget + | 

1. Erſtlich faffen aud fonderbarer Begierde und Neigung zudem heilſamen Frieden Wir ber Churs 
fürftzund Bt Thumbs Probſt / Thumb⸗ Dechant und Capicul gemein krafft diefes zu und concedirenÿ 
Daß das Exercitium Publicum Auguftanæ Confeflionis , mie Diefelbige Confeffio Anno 175 30. zu Auge 
fpurg von Churfurſten / Fürſten / Standensund Staͤdten / ſo fid der Zeit bargubef'anbti Rapfern CARL 
demFuͤnfften Glorwuͤrdigſten Andenckens übergeben worden / wie aud) Diefelbige unter den abgelebten 
Derren Dersogen zu Braunſchweig / Luneburg / Wolfenbüttel, und Calenbergifber Linien in bes 
rührtem Stiffte / und bif jego im Schwang gangen / in Demfélbigen G5riffte / die in bem Haupfs 
Recefle für Den Adel ſiebenzig / uno pie übrige Unterthanen viergig {pecificirte Fahr über öffenehi 
an Lehren / Kirchen Ceremonien/ und was dadon — gebrauchen, tmb verüber -: * die 
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arrherren / Schul: und Kirchen» Diener / derofelben ABittibenund andere Geiſtliche Perſo 
pete Immunität’ und Gerechti / inrealıbus & perfonalibus SR à 
. i. Zum An ; Derfprechen Wir der Churfuͤrſt und Unfere Wit Beftrichenez daß 
mirden Adel / Buͤrgere / Baueren / und ſaͤmtliche Untertbanen 7 auf ihren relpe&ive 2l 
| 2806 og do n / Dérffern und Pfarren die beftimmte driranía m 
i Den iue au enfer eo andren teten, Ciim Berg und gritar une 
1 [ / / J und. geiſtlichen , 
gen in feine ABeif not Lege moleft affa 


vergünftigen’ oder nachfthen voler. © es fol aud Pig bei / id — 
* olifche / 

fpurgifche Confetfion-Beemandte ) einer den anderen der Religion halber haſſen / übel nachteden / oo 

pr nr DR 


. 3. Drittens ; Mit der Geiftlichen la(pe&ion und Viftation über die EHE té 
Shülmun deren RN) Srfegung x prine —— zn —— FE 
inifation , Vocation, Ordinanon, &c.fo ge | ten merden $ Dd In» 
fpédtio , Vifitatio , 'unb roa demeanhängig / von den Dreyen vornehmfien SDrebipera qu AND) 
Bolenem / und Corona Rrafit Diefer (pecial, und diefe bra illiote Zeit über continuirlichen Com- 
million le nr augen — m Unferer Succeflortn / oder fede va- 
cante des & bumb;Capirulé / welche ihnen biemit aufgeragen wird / gu vertichten ; unter obgemeld» 
ten drepen fürdehmften Drebigern / gu Allſeld / Bolenem / und Gronau’ wird dem jegigen le 
feld Zeit feiner Bedienung Die Dire&ion zuführeny zugelaffen s nad) veffen Abgang aber Wir der 
Ehurfürft/ und UnfereSucceflores am Stifft Hildesheim ober (cde vacance Das Thumb: Capitul 
innerhalb vier / oder gum länafien ſechs Wochen Unt erklaͤren wollen / weldem unter obgemelbten 
gmeyen Predigern zu Alfeld und Bokenem die Direétion zu fübrens geftattet merden ſolle bey wel⸗ 
— die Direction ſtehen wird /Derfelbe (oll Primarius 3 die andre bepde aber Sewiores ge» 
nennet werden. 

Die Adus Examinationis & Ordinationts mögendurch den Primarium, mo.derfelbe pro tem- 
pott ſeyn wird / daſelbſten mit Zusiehung bepDer Senioreny Die Zeit und Fahr über ungehindert exetci- 
set werden. Die Jura Parronatüs , Piæfentation , und Beleihung denjenigen / fo ſie uſtandig / 
verbleiben / welche auch qualificirteder Augfpurgifd en Confellion jugetbaut Subje&a , Die bemillig» 
te Jahr über zu præfenuiren gebalten ſeyn und im Fall Geiſt / und Weltliche Patroni in der ju Recht 
geſetzter Zeit / meralich Die Welcliche innerhalb Drepen / bie Geiſtliche innerhalb («56 Monarhen/ ges 
bührlib nicht prelentiren wuͤrden / foll lad bem Chusfürfienfrey fitben / illorum locoex Juredevolu 
to pro iflá vice, Der Præfentation halber / Die Nothdurfft innerhalb eines Monaths zu verordnen 7 
und bafolbes auch verabidumet würde, alodann fol Jus prælentandi Dem obgemeldten Primario 
und Senioren vor dasmahl verfallen;unb fie alfo bemächtiget fco: / Die Prelentation ſelbſt zu verhengeny 
die alfo Prælentitte / ober Benennte/ mögen an dem Orth / dDader Primarius fich befindet / eXamini- 
ret zur Prob⸗ Predigt derſtattet und fonjien juxta formam Auguftanz Confellionis; und wie es big 
babtro im Land alba herbracht / und bréuchlich geroefen / verfahren, Die Introduction aber mit Zus 
tbun jedes. Drehsbefindlicher weltlicher Obrigkeit von ebgemelotem Primario , oder der Senioren eis 
nem verrichtet werden. Im Sallaud) bit ex jure devoluto, wie obbemeldet / verfehene Perſohnen 
bey dem Examine und Probs Predigtennicht qualificirt befunden’ oder fonfien im Leben oder Wan⸗ 
del ſtraͤfflich ſeyn folten; und Uné ſolches von obbemeldtem Primariound Senioren zu wiſſen gemadt / 
oder foldes inandere Wege fid) befinden mürde/ (oll allemahl wegen eines andern Subje&i in eben» 
mäßiger Grift nöthige Verſehung geſchehen und mit demſelben ; toit oben gemeldets verfahren 


totrbtn. 

Würde aber von obgemeldten dreyen vornehmften Predigern einer abfterben / oder in andere 
Wege eine Vacang mit demſelben fich begeben / laffen Wir der Ehurfürft / wie obgemeldt /benübrigen 
bepden/ mu Zuzehung drever aus der Ritterſchafft und drever aus den Städten ( melche Der Aug» 
fpurgifchen Confellion jugethan / und von Uné dem Ehurfürften, oder Mit⸗ Beſchriebenen / jededs 
mahl depuriret werden follen ) biemit qu / zwey taugliche/ an Lehr unb Leben qualificirte Sabje&a por» 
gemeldter R.cligion an Die Hand ju bringen und Uns Diefelbe vorzufchlagen/ aus Denen eins / innerhalb 
Monathe · Friſt zu erwehlen / welches daraufvon den übrigen btoben Senioribus, in Beyſeyn jetzgt⸗ 
melotervon Der Landſchafft / examiniret / ordiniret / und mit Zuziehung des Orths befindlicher Obrige 
feit / wie obſtehet von gemeldtem Senioren introducirer werden folle. 

Was nun alſo von Beſtellung der mebrsgemeloten dreyen Pfarren in diefem Articul verordnet/ 
dadurch foll demjenigen / welchem Die Jura Patronatũs oder Collationis an fothanen dreyen Pfarren 
zufiändig / nicht derogirt ſeyn; ſondern bloß und allein die genannte Zeit über e$ bemeldter 
Maſſen gehalten wer den / jedoch dergejtalt daß diejenigen welche alfogu den Drepen Pfarren befärs, _ 
pert/ ſich bey Dem Patrono oder Collatore amufinden / und Die Brleihung von Demfeibrn gegen Ab» 
flaitung ber Gebühr zunehmen fhuldig ; Rad Endigung der verwilligten Zeit aber gedachten Pa- 
tronis , Oder Callacoribus die Libera Præfencatio, Oder Collatio ohne Hindernüß / vermög Der ges 
meinen Rechten fepn und verbleiben folle. 

So moͤgen aud) befagte Primarius oder Seniores , fo off. fie ed bor nöthig ermeffen/ angerrgte 
Geiſtliche und fonflen feine andere Negoria ju deliberirenund zu verrichten zufammen fommen / 
undfollen daran nicht gehindert werden. 

4 Dierdiend/ Damit auch die Prz(encandi über Die Pattonos und Collatoces Bencficiorom fid) 


nicht 


Se ( 13 ) 
nit ju befätweren/ foll ben geiftlichen Rechten hierin nachgangeny alle Simonia perbotten / und 
pro recognitione über ein Roſenobel nidt gefodert/ gegeben, noch genommen werden, toit dann 
Bir Die Hertzogen ſolches ebener Geftalt den Parronis & Collatoribus ‚fo in unjern £anben mobnen/ 
und auf ‚Dildesheimiichen Stiffteren. und Pfarren gu prefeucisen, oder Benehcia qu conferiren / 
nicht geftaeten wollen. 

f. Zum Sünfiten/ Als aud) Wir ber Churfürft darauf hart und feft beftanden, ba das 
Exercitium Catholic Religionis zugleich / und noch bey. währenden verwilligten jahren introda- 
eiret/ auch nad Abfterben eined oder anderen Cvangelifhen ein Catholiſcher Priefter wiederum anges 
feget und beftellet werden folte/ Bir die Dergogen aber in folche Surrogation nicht geheelen fônnens. 
Als its durch mühfame Interpofition der Kapferl. Herren Interpofitoren enblid) Dahin vermittelt und 
abgeredet/ Daß es Die vorgedachte —— und Jahre über bep Dem Libero & publico exercirio 
Auguftanæ Confeflionis fein Berbleiben haben, doc Uns dem Ehurfürten als Biſa offen zu Hildes» 
beim / Unfern Succefforen und MitsBeichriebenen das Publicum Exercitium Catholicz Religionis 
Darbeneben überall in Denen abtrettenden Städten, Glecten und Dörffern ſolcher Geſtalt einuführen 
fen ſtehen lol / daß/ woſern aneinem Orte gro Kirchen verhanden.viejenige Kirche ven Evangelifchen 
verbleibe{ parinn fie bißhero ihren Gottesdienſt verrichtets Die andere aber ben Catholifchen angue 
richten zugelaffen feyn folle. 208 den übrigen Orthen aber / mo allein eine Kırcbe / foll beyden Theilen 
inderfelbigen auf gemifft Zeit und Stunde/ mie fie fich deffen zu bergleicbeny ihren Gotteedien (jebod) 
daß ein Exercitium das andere nicht verhindere) zu uͤben unbenommen s fondern in Krafft Diefes zus 
gelaffen ſeyn / bero £5ebuff (omob! den Catholiſchen als Evangelifen / der Beicht: und Predigs 
Stuhl Tauff / Glocken / Schluffe/ Kirchhof und gu der Scpultuc gehörige Oeriher gemein ver» 
bleiben ? Sn den Elöftern aber Das Exercitium Cacholicæ Religionis alin eingefuhret und geübet 
werden folle. 

6. Zum Sechſten / Es mögen auch bie gefegte Jahre über / Adel und Unadelihre Kinder die 
Curatores und Cognati aber ihre Pupillen/ Pfleg ⸗ Kinder und Anvertvandte/ eritweder in Catholis 
ſchen / oder der Augfpurgifen Confeifion zugerhanen Schulen ihres Gefallens unter weiſen und io- 
fosmiren laffen / und deß wegen von noiglid) unbeldftiget ſeyn und verbleiben. | 

7. Zum Siebenden / Wann die Prediger / Schul⸗ und Kirchen» Diener der Augfpurgifchen 
Confeffion einer den andern unter ſich / oder won andern in perfonalibus, toit auch in realibus , ann 
es ütber / und deren Jura betrifft/ belanget würden, aud) etwa Sufpenfiones, Remotiones, 
Ehe / und andere dergleichen Sachen / fo vormahls ver der Herren Confittorio , oder geifte 
lichem Gerichte ventiliret worden / vorlauffen/ follen Diefelbige binfübro bey Unferer des Churfürften 
Biſchofflichen Eanglev zu Dildesheim an « und vorbracht/ auch / wo fie nicht gütig qu entfbeiven / 
zum ordentlichen Austrag Rechtens dafelbft vermiefen und zum Ausfpruch beydes in wichtigen In- 
terlocurorien ſowohl / al$ definicivis , und jtoar in folchen Controverfiis, ín Deren Decifion die Cas 
tholiſche und Evongelifche different auf eine der Augfpurgifchen Confeflion gugethane Hohe Schulk / 
an Die Theologifihe und Juriften Facultdt zugleich / in anderen Sachen aber an eine nicht eximirte 
Juriften Facudt/ auf des begehrenden Theils often ; verſchicken / es auch alfo in Der Leurerungé:1n- 
ftanz gtbalten/ was erkannt / exequiret; auch deſſenthalben gebührliche Befehl an die Beambten und 
Qatridbtés Deren ertheilet werden; hätten aber Die Prediger / Kirchen-Schulens und andere geiflliche 
Diener des gröfferen Stift etwan vor der Biftöfliden Regierung oder Beambten jemanbé zu 
belangen / oder zu beflagen foll ihnen daſelbſt gleich den Gatbolif den [chleunige Ausrichtung und 
Ertheilung der Juftiz wiederfahren / und ihnen qu ihrer Befugnüß verholfen werden. 

8. Zum Achten / Es wollen aud) Wir der Churfürft / als Biſchoff qu Hildesheim / Unfere 
Succeffores unb Mit · Beſchriebene uncer beyderfeits obbenennten Religionen gugetbanen Unterthanen 
in allenOneribus perfonalibus & realibus, billichmaßige Gleichheit halten’ Peinenvor den andern bt» 
ſchweren / vielweniger io Reípe&um Religionis nach befundenen Qualirdten/ in Ehren / Aembtern / 
Dignitdten einen den andern vorziehen. 

9. Neundtens’ Die Catholiſche ſowohl / als auch der Augpurgifden Confclion zugethane 

(arr sDerren und Schul: Diener follen (id alles &otimpff und Befcheidenheit in Worten und 
Ben, fonderli aber auf ben angeln und in gemeinem Leben gebrauchen / und bemeldte der 
Augfpurgifchen Confeffion Verwandte deßwegen mit fonderliden Reverlalen von den Catholiſchen 
nidt beſchweret / vielmehr aber Die etwa befindende Ubertretter/ ohne Unterfcheid der Religiony 
ernfilich beftraffet toerben. 

10, Gleichwie gum Zehenden Wir bit Hergogen verfpreden und zuſagen bag Wir des 
Herrn Ehurfürften bb. und Derofelben Succefforen an allen geift s und weltlichen Obrigkeiten, ſo 
9ybro Rechts: wegen, unb bem Herfommen nad, in bero Biſchoffthum Hildesheim gebübret ; nicht 
bebinderen/ nod) jemand® darwider in Schug und Schirm nehmen wollen; Alfo verfprecben Bir 
der Churfürft/ und Mit Befbriebene für Lin / und Unfere Succeffores, Darob zu feyn/ baf ſowohl 
bem Haupte Vergleichs als Diefem Trebens Receís nadpgelebt merde. 

11. Zum Cilfften / Wann obbeilimmte Jahre -— vorbey / wollen Wir ber Churfürft] 
Unfere Succellores, ober Sede vacante ein Dhom:Capitel Diefes big dahin vermilligtes Exercitium 
Auguftanæ Confeffionis ferner ju iodulgiren nicht verbunden (ton ; Sondern Uns alébann (repe 
Macht und Gewalt fürbehalten und reierviret haben, in dieſem Hröfferem Gotiffte Das Exercitium 
Catholica Religionis einzuführen, Denen aber / welche ſolchem fich nicht bequemen’ oder accommo- 
diren wollen / den frepen Abzug, vermóg dieſes Agcords, auch des Religion⸗Friedens die Derfils 
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berung unb Derkauffung ihrer Güter gewöhnlichen giemliden Abtrag ber Mad fteuren bet» 
ftatien und zulaſſen. Es märe dann /baf einer oder ander bon Uns dem Churfürften/ oder Unferen 
Succefforéfi rin anders erhalten wurde. 
Wann auch folche abreifende unb außziehende Unterthanen ihre Immobilia bona nicht verfaufs 
Ep fondern lieber einem Gatbolifden zur Mieth und Beitandgmweiß / oder auf Sxednung untergte 

« wolten / follihnen ſolches erlaubt feun / die Catholiſche von foldyen Conttacten nicht abgehalten’ 
nod ie der Augfpurgifihen Confe(fion Verwandte zum verfauffen / oder alieniren gezwungen ı und 
ve allemabl und zu jeder Zeit ju bem Sybrigrn/ mann e$ zu Klagen formen foires fhleunig ver: 
holffen werden. d 
- - Alle bitfe Clautulen folem unb wollen allerfeits Principalen ſteiff / weft, und unverbrüchlich bals 
ten darmider nichts handeln / nod) andern/ und in fpecie Den Suffragancis , Officiale / Archi-Dia- 
cosis, Obedieniiaritn / Commiflarien/ Vicarien in Spiritualibus, wie Die qud genannt werden moͤch⸗ 
ten’ zu handlen geftatrens beg nochmahliger Renuntiation aller Behuͤlff Reden mie die Nahmen ba» 
ben venen fdon im Joaupts Dergleich renunciiret / fo geliebter Kürge halber anbtro/ als rodren fie 
wörtlich allhie abermabl ausgedrucket / reperiret / und wiederholer worden’ getreulich / und ohne Ge⸗ 
fehrde. Zu Urfund fepnd diefer Receffe firben verfertiget / und mit Unferen der Contrahenten Chur⸗ 
fürften, (Sürfien; und &bums Eapituls Inſiegel und Unterfchrifft befeftiget; So gefchehen zu 
Braunſchweig den (17.) 27. Aprilis Anno 1643. 

Und Wir Ende-bemelote Kapferliche Interpofitores, aud) Ehursund Fuͤrſtliche Abgeordnete / 
fodann eines Hochwuͤrdigen bum: Eapituls zu Hildes heim D'pucirte befennen mit Unterer untere 
ſchriebenen Hand aufigedruchtem Infiegel / und Pittichafften: deß obgefetter Receis vermög bas 
bender Vollmacht / von Uns ad ratificandum & refpectivé referendum abgefaſſet / belieber und an» 
genommen. Geſchehen Braunſchweig / ur fupra. 


(L.S) Wilhelm Leopold, Graf zu (L.S.) Henricus Jordanus, Do&. | 


&attenbad. (L.S.) Sobann Willel/ Doa. 
(L.S.) Bervvard Willerding. (L.S.) Joachim Goͤtz ven Oblens 
(L.S. Ditherich/ Jacobi, L. haufen. à 
(L.S.) Ernſt Marcf / Doa. (L.S.) Juftus Kipius, Do&. 
(L.S) Joachim Stein. (L.S.) Heinrich Schrader / Do&. 
(L.S.) Syofaun von Neuhoff. (L.S.) Sobann Schwartzkopff / 
.(L.S.) Arnold von Landsberg. Do&or. | 


Als Gaben Wir mit gang wohlbedachtem Murh/ gutem Rath und rechtem Wiſſen obseine 
peritibten Neben» Recefs in allen Deffen Punden, Claufulen/ Articulen/ Inhalt ; Mein» und Ber 
greiffungen in der befien Sorm / Maß und Weiſe / al folbes ben Rechtswegen geſchehen (oll / Fan. 
unb mag aus tragendem Kapferlichen Ampt / und deffen Macht / Volkommenheit / gnddigft tatitz- 
cirtt/ conficmiret und beftättiget/ thun das / rati&iciren] confirmiren und beftättigen denfelben auch 
hiemit wiſſentlich in Krafft dieſes Briefſes; uno mepnen / fegen und wollen, daß Diefer Neben⸗ 
Reccís und Unfere darüber erfolgte Kapferl. Confirmationju ewigen Zeiten kraͤfftig und bündig ſeyn / 
derfelbe allerfeirs ſteiff / oeft uno unverbrüchlid) gehalten, vollzogen unb Darmider nichts vorgenom- 
men / nod) gehandelt werden folle; in Being Weiß noch Wege. Mit Urkund dieſes Brieffes befies 
gelt mit Unferem Kapferlichen anbangenden Inſiegel / der geben ift in Unfer Stadt Wien den 15. 
Monate: Tag Julii , nad Cbrifii Unfers lieben HErrn und Seeligmachers Snadenreichen Geburih 
im 1643. Unferer Reiche des Römifchen im fiebenden‘ des Hungariſchen im achtzehenden und 
des Boͤheimiſchen im ſechzehenden Jahr. Zu * 


Ferdinand. 


Vt Ferdinand Graf Khurtz. 
| Ad Mandatum Sacrz Cæſareæ Majé- 
ftatis proprium. 


Sobann &ofbnet / Dr. mppr. 


ie C. 
Extraifus Inffrumenti Pacis Cefarco-Suecici Articulo V. $,30. & Jequentib, 
Jubjundä verfone Germanica, — * 
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Uantum deinde ad Comites, Barones, Nobiles, Vafallos, Civitates, Fundationes, Monafte- 

ria, Commendas, Communétates & fubditos Statibus Imperii immediatis five Eccleliaftiche 

five Scculatibus fubjeétos pertiner : Cum .ejusmodi Statibus immediatis cum jure Territori & [ue 
perioritatis ex communi per totum Imperium hadtenus ufitatá praxi , etiam jus reformandi Exerci» 
tium Religionis competat, ac dudum in Pace Religionis talium Statuum fubditis, fi à Religions, 
Domini Territorgi dilfentiant , beneficium emigrandi conceilum, infuper majotis coneordie inter 
| + 7 Status 
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Status confervandz causá cantum faerit, quod nemo Re. fubditos ad fuam Rdigionem pertra- 
here „eäve de causá in defenfionem aut proteétionem fulcipere, illisye-ullä ratione pattocinari de: 
beat, conventumeft, hoc idem porrö quoque ab utriusque Religionis Statibus obfervari, nullique: 
Statui immediato Jus, quod ipli ratione rerrirorii & füperioriraris in negotio Religionis competit, 
, impediri oportere, fei gd odd 
31 Hoc tamen non obffante, Statuum Catholicorum Land{affii, Vafalli & fubditi cujus- 
«unque generis, qui five publicum, five privatum Auguftane Confeflionis Exercitium anno 1624 
quacunque anni parte, five certo pa&to aut Privilegio, ive longo ufu ‚five folä denique ob(ervantiá 
dici anni habuerunt , retineant id eriam impofterum una cum annexis , quatenus illa dicto anno. 
€xetcucrunt , aut exercita fuiffe probare poterunt. -' Cujusmodi annexa habentur inftitutio Confi- 
ftoriorum , Miifteriorum, tam Scholafticorum, quam Ecclefiafticorum, Jus Paxronatus; aliaque 
fimilia jura, nec minus maneant in poffeflione omnium di&o tempore in poreftare corumdem con- 
flitatorum Templorum, Fundationum, Monafleriorum, Hofpitalium, cum omnibus pertitentiis, 
reditibus & acceffionibus: Er hzc omnia femper & ubique obferventur eo usque, donec de Reli- 
gione Chriftiana vel univerfaliter, vel inter Status immediatos , corumque fubdiros muruo confenfu 
alitet erit conventum, nec quisquam à quocunque ulla ratione, aut. vía turberer‘; | 
5. 32, Turbati aut quocunque modo deftituti verd (ine alla exceptione in eum, quo Anno 
' Millefimo Sexcentefimo Vicefimo Quarto fuerunt farm, plenarie refticuantur ; Idemque obferverur 
ratione fubdirorum Catholícoram Auguftanz Confeffjonis Statuum, ubi diéto Anno'Millefimo., 
Sexcentchmo Viccfimo Quarto ufum & exercitium Catholieæ Religionis publicum"3ur privatam 
habuerunt. 

&, 33. Paëta autem, Transa@iones Conventiones aut Concefliones, quz fotec tales imia- 
diatos Imperii Status eorumque ftatus provinciales & fubditos fupta diétos de publico veliériam 
privato exercitio Religionis introducendo, permittendo & con(ervando ante. bac. interce(ferant y 
inita & fa&z (unt, eatenus ratz & firme manento , quatenus obíervantiz dicli Anni Millefimi 
Sexcentefimi Vicefimi Quarti non adverfantur , nec ab iisdem nifi mutuo confenfu recedere 1h 
ceat, non attentis , fed annihilatis omnibus Anni Millefimi Sexcentefimi Vicefimi Quarti obfer»: 
vantiz , utpote qua inftar regule obtineat, contratiis latis fententiis rever{alibus, pactis, quibus-: 
cumque transaétionibus, Er inter illa quz Epifcopus Hildefenfis & Duces Brunfvico - Lapebur-" 
geníes de Religione ejusque Exercitio tatuum & fabditorum Epifcopatus Hildefienfis .nounullis. 
‚pa&is Anno 1643. tranfegerunt, ‘Excipiantur vero à di&o termino, & Catholicis referventur 
novem Monafteria in Epiícopatu Hildefienfi fita, quibus Duces Brunívicenfes, éertis conditio- 
nibus codem anno cefferugr. 


Dder wie es aus bem twahren Original , welches bep dem Chur⸗ 
Mannsifchen Seid) Dire&orio depomrt/ ins Teutfche verſetzet und mit : - 
Rom. Rapferl. Majeſtaͤt Special - Grepbeit An. 1645 u Mabntz gedrucket worden. 
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SD viel bie Grafen, Grevberreny Ritters Lehn⸗ Leuche/ Städte, Stifftungs Cloͤſter Coms 
menthureven/ Gemeinden und Unterthanen/ fo den ohnmittelbahren Geiſt « óber Weltlichen , 
Reiches Ständen untergeben ſeyn / belangt s Demnach folhen ehnmittelbahren Ständen heben 
der Landes» unb hohen Obrigfeit/ dem gemeinen Herfommen nad) / Durch das gange Roͤmiſch 
Reich aud Das Recht / bit Religion zu refosmiren/ zuſtehet / und deren Unterthanen/ mann fie. 
nicht: ihrer Herren Religion fegn mollen / der Abzug vor längften vergônner; Und über diß / zu, 
mehrer Erhaltung unter den Ständen Cintrébtigheit ı verfehen worden daß feiner des andern , 
Unterthanen zu feiner Religion ziehen’ und der Urſach halben in feinen Schuß oder Prore&ion 
nehmen / undihnen einigerlen ete bepfitben folle; «S50 ift verglichen daß eben diefes ferners 
qud) von bepderley Religion - Gtänden beobachtet / und einem ohnmittelbahren Stande fein ' 
Rebt / welches ihme wegen Lands» unb Oberbotmaͤßigkeit in NReligionss Sachen gebübret / 
nicht verhindert werden foll. :3 
$. 31, Ohnerachtet aber deffen/ follen der Catholiſcden Stände Landfaffen / Lehn-Peurhe 
und Unterthanen ) weffen Standes fie ſind / welche enimoeders Das Öffentliche oder Privat - Exerci- 
rium der Augſpurgiſchen Confeflion Anno 1624- ju welchet Jahrs ⸗ Zeit t aud) gemefen, ete : 
wæeder vermóg gemiffen Vertrags oder Privilcgii, oder aus langem men / óber bloffer Ob- 
fervanz. deffen Fahre gehabt / foldbe& auch binfübro; fammt feinem Anhang / im Gebra ch bes” 
halten, wie t$ gedachten Jahrs geübt; oder daß fie e$ exerciret hätten, bemeifen Fönnen ; Mer⸗ 
' maffen diefem anbángig die Verordnung der Confiftorien/ des Kirchen und Schulen»Minifterit, 
Jus Patronarus und andere Dergleichen echte / und follen nicht menigers im Beſig bleiben dle qu , 
befagter Zeit ingehabten beftellten Kirchen / Stiftungen Coͤſter / Hofpitalien, fammt allen Zu⸗ 
grbérungen; Einkünftten und Zufägen. Und diefe Dinge inégelammt follen allgeit und aflents ' 
halben beobachtet werden, fo lange / bis wegen der Chriftlihen Religion enttveber Durchges 
hends / oder unter den ohmmittelbahren Ständen / und deren Unteribanen / mit einhelligem 
Confens, ein anders verglichen daß Feiner von dem andern einigerley Weiſe ober Wege curbi- 
ret werde. Er 
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$. 32: Dieaber / fo einiger Weiß nbirt ober entfeget worden / follen ohn et» 
nige Ausfluchein dm barinn fie Anno 1624. gewefen / vólliqrefum- 
rec werden. Und ebendiß (oll auch gehalten werden wegen atholifcyer Unterehanen / fo unter den 

Augfpurgifchen Confefliong: Berwandten Ständen gefeffen/ vo fie in befagtem 1624. Fahr der Cas 
tbolifcben Religion das öffentliche oder Privar- Exercitium üblich gebabt. 
$. 33. Die vorgegangene Vertraͤg · Vergleich⸗ vnd Bewilligungen / fo unter folchen unmits 
telbaren Reiche» Ständen / aud ibren Land» Ständen und Unterthanen über des lichen oder 
privat Religions · Kxercitii Einführung / Permiffion und Confervation , hiebevornbeichehen und ges 
troffen wordenfeyn / follen fo weit genehm und beftändig gebalten werden / als fie der Oblervang des 
1624. Gabrénidtentgegenlauffen / noch von folbem anders / ala mit beyderſeits Finmilligungabs 
getreiten werden ohnerachtet / fondern mie Uffhebung aller deren des 1624. Fabre Obfer- 
van | Als welche gleicheiner Regul feyn (ou / entgegen lauffenben gefälleten Ur⸗ 
theilen / Reverfalien | Paten | oder einigerley Dertrág / und unter diefen Die, fo der 
Biſchoff 3u Hildes heim und die —— 30 Braunſchweig und Lüneburg / über die 
Religion und deſſen Exercitio, der nden und Unterthanen des Bißt humbs Hil⸗ 
besheimunterfihiedlich mabl Anno 1643 fid verglichen baben. Es follen aber von bemeld⸗ 
tem Termin ausgenommen / und den Catholiſchen fürbehalien werden / Die 9. Klöſter im Sufft 
mg o 4 welcher fid die · Hertzogen zu Braunſchweig im felbigen Fahr auff getoifft Maß bes 


Lit EX 
. Copia des Fuͤrſtl. Stiffts-Hildesheimifchen Confiftorial-Receflus. 
Wie derfelbe in Krafft des Inftrumenti Pacis Ofsnabrugenfisde Anno 164. auf Dero 
Käpferlien Majeſtat und des Heil. Romiſchen Reichs Anno 1649. am eo. Avgufti ju Nürnberg 
bep denen Briedenss Executions- Tra&acen allerhöchfl-verordnnete Commiffion » für deren Ehurfürfte 
lichen Mapngifhen / unb Fürſtlichen Braunſchweigiſchen  Lüneburgifchen + Hochanfehentlichen 
Herren Subdelegirten / zwiſchen dem Hochwuͤr digſt ; Durchleuchtigften (Sürflen und Herrn, Herrn 
Maximilian Heinrichen , Erg Biſchoffen und Churfürfien zu Célin / als Bifchoffen zu Hildes⸗ 
heim / x. ‚Und €: Hochw. Thumb Capittel aneinem ; Dann denen Evangelifhen Land-Stdns 
ben und Unterihanen.deffelben Stiffts am andern Theile / den 24. Marcii Anno 165 1. errichtet / 
unb von Sybrtr Churfürul. Durchl. zu Colln am 12. Marti Anno 1652. fanbt& 
Fuͤrſtlich ratificiret und confirmiret worden. 


CONSISTORIAL -RECESS. 


Umiffen : Als zwiſchen der Churfürfil. Di. ju Edin als Biſchoff n zu Hildesheim unb Dero 
WonkEhrmürdigen Thumb»Eapittuls Dajelbft / gu Diefer Commillions- Sade conftituirten 
Mandatariis aneinem/und dann den Stift HildesheimifhenAugfpurgif,Confefiong-Pan?»Stän« 
den und Untertbanen am andern Theil rotgen rwieder-Anftellungeines Evangelifhen Confftorii, fit 
einige Differentien ereignenmwollen ; So fennd diefelbe auf friedliche neohlmeinentlicye Interpofi- 
tion btt Herren Chur⸗Mayntz iſchen und ürfllichen Braunſchweigiſch ⸗Luͤneburgiſchen Subdelegir- 
ten / ——— des Inſtrumenti Pacis Art, f. $. 12. und deſſen klaren Buchſtaben beſagten 
Grieden-Schluffes (melde beyde Theile Ihnen per exprellum porbebalten / und biemit fid) nidtpræ- 
judiciren tollen) endlich verglichen wie folget : 
SR ränglich und vors Erſte / ba$ Conhiltorium betreffend ; (damit nad) ber Vermahnung St. Pau- 
li alles ordine, jaftè & decenter, in der Kirchen hergehen / alleriev Seen / ratbum und Con. 
fufiones verhütet werden mögen) foll daffelbe mit jroepen der bornebmflen Augfpurgifchen Confeflion- 
Dredigern im Stift / und mit weyen politiften qualificicten Afeforibus benebft einem Secrecario- 
und Scribenten alerfeitövon befagter Augſpurgiſcer Confeífion befeget / und von Sybrer Churfürfil. 
Durchl vermittelſt Abſtattung eines Corperlichen Evdes beflellet und Darzu vor Daámabl Acharius 
Mylius , M.Levinus Dröfemayer / Johann Meyer / unb FJohann Künneken / bevde der Rechten 
D, D.auffgenommen /_auff dereneiner Abgang aber Ihrer Ehurfürftl. Durchl. allemahl jrotp vor 
eine sed follen hinführo prefentiret / und Sybrer Churfürfll. Durchl. die Frege Election daraus 
n 


werden. 

Dabeneben ift belitbet/ Daß nechft obgtbadbten Vier der Augfpurgifhen Confeflion Gers 
wandten Allelloribus geitlicher Dildesheimifcher Gan&ler ^ fo offte und viel Dif Gerichte von Den 
Augfpurgifhen Confeffionss Verwandten angefiellet und gehalten wird / nad) feinem Belieben 
und Gefallen diefem Confiftorio , um alles an ftatt Sybrer Churfürfilihen Durchleucht deftobefe 
fer mit ju beobachten / bepmohnen / und Daffelbe mir bekleiden möge / Derogeflalt / dat derfels 
bt / tvit Ohne Das billid) / primum locum & (e(lionem , aud) in denen Sachen / in welchen ber» 
felbe Semi halber vermag/ primum votum haben/ und darinfo weit mitrathen und decidiren / 
nur Daf Durch deſſen Contradiétion Feine / für foibant$ Conliltorium gehörige adim / (o tte 
nig in deliberationibus & decifionibus & executionibus gehindert und auffgebalten werden / fons 
dern pluralitas votorum , glei in allen andern Judiciis , Da$ Dire@orium aber bep Dem 2lugfpurs 
gifen Conkeſſions · Verwandten vornehmſten bagu erwehiten Confiftoriali und Superiatendenri, Dod) 
mit einr$ policiſchen Augſpurgiſchen Confeflion- Verwandiens Ginrarb verbleiben (oll Qui 
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* * 
Dahingegen die io Awbt Ai 8 er Pare d Augſpurgiſcher Confeffion ugts 


thone Priefter und Un nicht vélliglid / minimum , quöad ta , quz (t 
Odinis, um Verhütung aller fonft beforglider Confußon und Sc Chur Durchl. und dits 
ſes Stiffte eigenem Deften / auff inffändiges Anhalten ber e i ſchen Land Staͤnde / 
unter diefes Confilocium mit gezogen werden follen / welches aber die Hrn. Hrn. Mandatarii aus 
Mangelung Befehls / su Sybrer Churfürfil. Durct. gnädigfter Erklärung ausgeftelet / und Derd⸗ 
felben folcheg befter maffen ju recommendiren verſprochen. ! PRE 

Wegen Salarirung obgedachter Perfohnen / haben Aprer Ehurfürftt. Durcbl. zuimterthän 

int die — etriprodben Ae er À GE alt dur zul ufages 
angufchaffen / bif fo fange mi ‚Durch. (i (dier fünfftigem Lan 
Tage vergleichen / bep D sue — nes aber aus des gröffern &tiffté communi col- 
leéta genommen werden. - 125 (6^4 915957 0H 22137, KMS 29 C. L6) 
'O- Bum Andern follertorbiefem Confitorionichtalleinea quz. funt Ordinis & jurifdiétionis Ec- 
mm s iss minaio , Quia , S Vifitario, ber Prediger / P" Rire 
n: Diener fofpenlio & remorio & cærera ed de ju rtinentia y alle partes bujus jurisdiétio- 
—— De (res Sraunkhmeii ten Seo: Orbrung (hee mis 
deren Oblervan famt denen von ben Herren Hergogen qu Brauuſchweig und £ünebufg + Wolffen ⸗ 
buͤtteliſchen Th (Babfonderlich den 6. Januarii Anno 1593. und andern i 189 n Con- 
Kırariooibusdieeingige Norma und Kegula ditſes Confifterii fepn und bleiben) fo mohl quoad 
di&as caulas & negoriamere Ecclefiaftica „ & fpiritualia , ais aud) quoad a&iones reales , períona- 
des vel mixtás:& matrimonjales.y fo — Art und Eigenſchafft nach de jure , wie au 
** der Fürfllichen Braunfehmeigifchen Rirben-Ordnung / unb mie ſolches al | Anno 1624. 
notorie qu Wolffenbüttelin ulu geweſen / cca&iret/ ger ertiget und ex Quiret erden. ^ 
» .. Moferne aber hierin / ob nebmlid) tin Cafos dahingehörig / t gei porfallen wuͤrde / 
folendıe Confiftorialesallemabl ber bem Sürfilichem Confiftorio jt fenbüttel / wie t$ daſelbſt 
? "over worden. / nachfragen / béb welcher Refolution «8 unfireitig alébann verblei⸗ 
n fo We dLGmy v Satin | 4 
Alles was. Drittens in dieſem Confiftorio ventiliret / mandiret/ auégefertiget unb exequit 
tvítb / che ol ptrimóge der Kirchen- Käthe biefrctoegen Ihrer Churfüriil. Durchl. here à 
Gode und Pflichteunter Dero Authoticát und Deren Succefforn am @tifft Hildesheim eingig und ale 
Itin gefcbeben / und Diefen Confittorialen toeiter Peine Macht zugelaffen Far / als die Sürftliche Braune 
ſchweigiſch / Lüneburgifche Kirchen: Käthe gehabt haben / bero Behuff bre Ehurfürfil. Durd leuchts 
Cibnen ein abfonderliches Sigillum geben / auch einen brquemen Hıth und Logiment , darindiß Ges 
Fichte füglich gehalten werden fan / affigairen laffen wollen. 
. . Wasnungum Vierdien in folem Confiftorio befagter waſſen cognofeiref / fchloffenund dé- 
cidiret torrb / bafjribe foli eben Die Kräffte und Auchorrdt haben / gleich mi bey bre Ehurfürfll 
Dual. Canklep und anftellendem HofGerict / die Droften / Gericht®: 1  Btambte unb 
Vntertbanen aud demfelben zu geborfamen ſchuldig / und dafern 9ybuen hiemider einige Decreta oder 
SBefehlich zukommen folten / diefelben follen nicht autendiret / fondern pro fub-& obreptitiis gehale —. 
ten / undeingigund allein / was brobiefem Gericht geſchloſſen / gültig / und die Seambte und Ge⸗ 
yibté--Derren bemfelben obn einige Exception zu folgen [huldig / ingegen alles Widrige biemit abs 
gerhan und cafliret fepn / und taf ín foldyem Confiftorio erfanmt und decidirtt / daffelbe foll obrie 
alle Appellation und Exception, bey Vermeidung hoher und roillführlicher Straffe fehleunig von de⸗ 
nen Beambien exequiret werben, : NE 

Zum Fuͤnfften follnach Inhalt des Frieden Schluſſes feiner den andern "Ew Reli y d 
einige IBeiferurbiren nod) verhinderen / fondern ein jeder den andern umbeeinträchtiget (afin / t» 
aud die hiebevor defihalben auffgeridbtete / und permógt Infirumenti Pacis confirmittt Pa&a obfervi- 
ret  unddiefelbe inallen Pun&tn bitmit nodmablé (elder geftalt folen confirmiref feyn / unb darüs 
ber fteiff und feft gehalten merben. | bk À 

Dabey dann tegtlich auch vorkommen und verglichen / daß die jemahln in Anno 2624.inObler- 
van gemefene Braunſchweigiſche Kirchen Ordnung von denen Confiftorialibus Hildesheimenfibus 
revidiret / und nad) dies Cotift& Staat eingerichtet / und Derfelben / wie ed Fünfflig / ſo wohl in 
den Kirchen» ale fonflen wegen der Examinarion , Ordination, Pra (entation (alvo jure patronorum] 
zu halten einverleibet werden foll. 

An ürkund ift diefer Vergleich unb Handlung / 3u unb unverbruͤchlicher Haltung / big 
zu gnädigfter Racibcation —— her Churfürftl. Durchl. von denen Herren Cbure 
Mapnisiichen und Sürfilidien raunfchmeigifeh Lüneburgiichen «Drn. Dr. Subdclegirten / und Den 
Herren Churfurſilich · Coͤlniſchen / als Biſchofflicen Hildesheimi ſchen Mandatarien / toit auch Den 
pr von den Land SStänden unterfehrieben and verfiegelt. Go geſchehen Hildesheim Den 24: 

arti Anno 16f f. 


(L.S) Syobann Eberhardt hr. su Eltz Subdeleg. Mogunt. mpp. 
(L.S.) Chritophorus $agemanSubdeleg: Mogunt, mpP. 

(L.S.) Chryfoftomus Cóler D. Subdeleg;Brunfvico - Lüneburg. 
(L.S.) du Laningk D. Fuͤrſtl Brauuſchw Limeb. Subdeleg. 
(LS) Garf o eteben Gurfil. Braunſchid. Lüneb,Subdelegirtet, 


tt 
SweyterCheil. (L.S.) 


PES XE CIS E 
ALS.) Johann Reinhardt Schal von Bel Thr. zu Hildesheim Mandatarius: 
L.S.) Éafbat Andreas Voß G.. Mandatarius. 

(L.S) Barwardt Willerding mpp- 

«L.S. Florinus GrubenD. 

L.S.) Börriesvon Wrigberampp. 

(L.S.) Eafpar Heinrich von Hauß mpp. 

(L.S.) Philipp von Rheden mpp. 

(L.5.) Burchard von Bortfeld mpp. 

(L.S,) Zohann Gafpar Stockfleth wegender Stadt Alfeld. 
(L.S.) Johann Friedrich Sievers wegender Stadt Elhe. 


LESE. 55i . 


Difhofflidh «unb Landes-Fürftliche Ratificatio und Con- 
a firmatio. 
Ir Marimilian Henrich von GOites Gnaden Erg Bifchoff zu Colin / des Heiligen Romi⸗ 
W fen Reihe durch Italien ErtzCantzlar und &burfürft / Bifboff ju Hildesheim unb üttig/ 
" Adminiftráror Roc / *Dfale-Dirafbep Ryein / Dergog in Ober-und Nieder 
Weſtphalen  &ngernunb Bullion / Marggraf qu Granhimont/x. - bun Fund und befenwenhies 
"irit gegen Männiglichen. ; 
genna im Jahr r6$ r.atti 24. Martii durch Unterhandelung der Damahligen Chur» Mayngie 
€^ fasenund Sürtiliden Brausſchweigiſch Lüneburgifchen Subdelegirten stoifchen Unfern / Uner$ 
Würdigen Thumb⸗Capittels / fo Dann Unferer Hildesheimifchen Landſchafft Deputirten + nac Ans 
weiſung des In&rumenti Pacis art. f, 12, Verfic. ‘Hoc tamen non obítanre &c. in puncto Conſiſto 
.tii » ein gewiſſer Bergleid / bif auff Unſere Genehmhaltung / auffgerichtet / uno Dann berührte Uns 
„fere Landſchafft Uns unterthaͤnigſt gebeten / Wir ihnen Unfere Ratification Darüber ptt erthtilen ges 
ruhen wolten / daß Wir darauff um Erhaltungbefländiger Ruhe / Einmürhigkeit und NWerftänds 
hil / zwiſchen Unfern Unterthanen / und um Ünſerer Stände inftändigfter Bitte tvillen / in ſoiche 
Ratification nachfolgender Gefialteinverftanden. ej 
S [9tfánati unb vers Erfle / foll das Confiftorium mit zweyen ber vornehmſten Augfpurgifcher 
Confeffion Predigern im Stifft / und mit zweyen meltlichen qualificirten Allefforibus , bene⸗ 
henſt einem Sectetatio und Scribenten / allerfeits von befagrer Augfpurgifcher Confellion befeget/und 
son Und und Uafern Nachkommen an Unferm Stifft Hildesheim / vermittelft Abſtattungeines Cot⸗ 
perlichen Evdes beflelitt / und Dargu vor Dasmahl Achatius Mylius, M.Levinus Dröferaeyer/ Fo⸗ 
»bann Meyer / und Griederid Ulrich Blume bepde der Rechten D. D. aufgenommen / auff deren 
eines Abgangaber / Und und Unfern Nachkommen allemahl sep für eine Perfohn hinführo præfen- 
siret/ unb Uns und Unſern Nagkommen die freye Ele&ion Daraus gelaffen werden. 
. Dabenebens ift beliebet baf nechft obgemeloten Dier der Augfpurgifchen Confeſſion · Verwand⸗ 
ten Allefloribus zeitlicher Hildesheimiicher Cantzlar / ober mann fein Ganglar angeordnet alsdam 
der jenige von den welnichen Raͤthen / welcher Des Cantzlars Stelle vertritt und die Dire&ion bey 
der Cantzley führer (fo offfunb viel vig Gerichte von den Augfpurgifchen Confeflion- Verwandien 
Qugefiellet und gehalten wird) nach feinem Belieben und Gefallen dieſem Conſiſlorio, um alles an Uns 
Stat peflo beffer mit ju beobachten / beywohnen / und daffelbe mit beFleiden möge / Dergeftalt:dag 
Derfelbe / wie ohne das bilich / primum locum & feffionem , aud) in denen Sachen / in welchen der⸗ 
gelbe: Gewiſſens halber vermag / primum votum haben / und barin fo weit mit rathen und decidiren 
nur bag durch deſſen Contradiétion keine für fothanes Confiltorium gehörige Cade; fo wenig in De- 
liberationibus & Decifionibus alé Executionibus gehindert und auffatbalten merben / fonbern plurali. 
ans votorum gleich in allen anderh Judiciis;baé Dire&orium aber bey Dem Augfpurgifcyen Confeflions- 
Ver wandien vornehmſten dazu erwehlten Confiftorialn und Superintendenfen 7 bod) mit eines welilie 
ra Aug/purgifben Confefhions-Perwandten Ginrath/ verbleiben folle. 

Dabingegen follendie in Unſern Aembtern Peina und Steurtpal befindliche AugfpurgifcherCan- 
feffionju Prediger, Scul · und Kirchen: Diener / zu Verhütung aller fonft beforglicher Con- 
fu&on , auff — der Hildesheimiſchen Land⸗Stande / unter dif Confiftorium, je⸗ 
doch nut in iis, qus (unt ordinis , Q{$Examinatio, Ordinatio , Inlpectio, Viſitatio, Sufpenfio, Ro- 
motio, mit gehörig ſeyn. a 

Wecgen Salariirung obgemeldter Perfohnen haben Uns zu unterthdnigften Ehren die Sands 
Stände verſprochen / fothane Salaria ohne Unfere Zulage anzufchaffen / bißfoJange mit Ung fie fid 
dehhalben auff fcbier Pünfftige Land» Tage verglichen / beo deffen unverhoffter Berjögerung aber / aus 
Des grôffern Stiffts communicolle&a genommen werden. 

Um Andern / follen vor dieſem Conliſtorio nicht allein ea, quz funt ordinis & jurisdi@ionis Eccla- 
fiaftice , velat Examinatio , Ordinatio , Inípe&io , Viíitatio , der Prediger Schul und Rire 
dents Diener Sufpenfio & remotio & cxtera eo de jure pertinentia , fordern alle partes hujus jurísdi- 
&ionis , nad ee ag op Braunfchtoeigifp-Lüneburgifhen Kirchen: Ordnung / welche 
tit Dero Obfervang / fambt Denen von den Herren Dergogen ju Braunſchweig und te 
olffen⸗ 





— 


(1) 
Wolffenbuͤttelſchen Theile / abfondertid ben x6. Januarii Anno 1 £53. und andern dißſalls außgelafe 
fenen Conftitutionibus , Die eingige Norma und Regula dieſes Confittorii feyn und bleiben / ſowohl 
quoad prædictas caulas & negotia merè Ecclefiaftica & fpiritualia , als auch quoad a&iones reales , 
. perfonales , & mixtas & matrimoniales , fo fern diefelbeihrer Art und Gigenfchafft nad) de jure , wie 
. ud bermoge der Furſtlich⸗ Braunſchweigiſchen Rirden-Orbnung / und tvit folcbes alles An. 1624- 
nocotié zu C'Bol(fenbüttel in ufo getvefen / cra&iret / gerechrfertiget / und exequiret werden / woſtr⸗ 
nt aber hierin / ob nemlich ein Cafus dahin gehörig / se à À re bp toürbt / follen die 
Conáftoriales ademahl bey bem Fürftlichen Confiftorio gu 2450 wie es Dafelbff in An, 1624 
gehalten morben/ nachfragen’ woben es unfireitig alsdann verbleiben fol- 20" oo 
Dern —29 Ad Wi —— Mo me / cmi / aaa Ei: u 
quiret wird / fol vermöge der Kirchen» Mäthe die ſerwegen ftart 
ane, unter Unfer / und Unfer Succeforn am Stifft Difbeshein Authorität eingig und allein La 
behen / und diefen Confiftorialen totiter feine Macht zugelaffen feo / als die Bürftliche Braune 
fehnseigifch + Lüneburgifche Kirchen» Ratbe gehabt haben / vero Behueff ZBir ihnen ein abfonderlie 
qu ap geben aud einen bequemen Orth ; darin Dif Gerichte füglich gehalten werden fan / 
sffigniren laffen. - en. 
Ash zum Vierdien in ſolchem Confiftorio befagter me recognofciret / gefdyloffen / umb de-. 
3B cire iro | daffelbe fol eben die vp ans Auchoritdtbaben / gleich w Te! ange 
tp und. anfiellendem Hof · Gericht / die Droften / Gerichts» «Herren / Beambte und Unterthae 
nen / auch demfelben zu geborfamen fbulbig / unb dafern ihnen hierwider einige Decreta , oder Be⸗ 
fehtich zufommen folten / dieſelben folles nicht artendiret / fondern —* fub -& —— gehalten / 
unb tingig und allein / was bep dieſem er geſchloſſen / gültig / und die Beambte und Gerichts⸗ 
. Herrendeinfelben ohn einige Exception qu folgen fehuldig 5 Hingegen alles Widrige biemit al 
than und calhret feyn / unb was in ſolchem Confiftorio erfantt und decidiref / daffelbe follohne 
Appellation und Exception. bey Vermeidung hoher und toillfürlicher Straffen / ſchleunig von des 
an Beambten exequirettverden. Zeboch derenim Stifit Htldeehrim / an flatt Deren im Büro 
tbum Braunſchweig bi£fallé gebräuchlichen Supplication, in eodem Judicio fergebrachten Leutera-. 
tion und Transmiflion der Adtın an tine unparthenifche Theologifche oder Juriften;Facult : 
Confeffion, da fi Deren einsoder andere Parthey gebraucben wolte / vorbehaͤltlich. 
Um Foͤnfften / loll nach Einhalt des Friedene « Schluffes einer den andern in feiner Religion auff. 
einige Weiſe cucbiren noch bebinderen / fonbern ein jeder ben andern unbeeinträchti lafenı toit. 
auch bit hiebevor deshalben auffgerichtete und vermöge In&rumenti Pacis confirmirte Pa&a oblervi-, 
rtt / und Diefelbein allen Punéten hiermit nochmahin ſolchet Geſtalt confirairet ſeyn / uuo daröber. 
fteiff und feft gehalten werben, 
Da bann auch Iegelich vorkommen und verglichen / Daß die jemablé in Anno 1624. in Obler- 
vanggetvefene Braunfchtveigifche Kirchen» Drdnung von denen Confiltorialibus Hildesheimen- 
Gbus revidiret / unb nach diefes Stiffis Staat eingerichtet / unb Derfelben / tvit t& Fünfftig / / ſowohl 
inder Kirchen / alsfonften wegen Der Examination , Ordination ; Przíentation, ((alvo Patronorum. 
& collatotum jure prælenrandi 8e conferendi) gu balten/ einperleibet werden foll. 
Deflen zu Urtundhaben mwirgegenmärtige Ratification, qu Bolge Des in Anno 1648. auffgeriche 
töten Intramenti Pacis, ertbtilet / mit Unſerer eigenen Hand unterzeichnek / auch Unfer Cantzley ire 


gel angubángen befohlen. Geben in Unfer Stadı Dilbrébrim den ra» Mac Anne 1654, 
Marimilian Henrich cp 
Tes ; FT 
(L.S.) it 
Liborius Bundrock 
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Gopey REVERSALIUM 2 


d Chur fuͤrſt Ferdinandi in Bayern Hertzogs als Biſchoffen zu Dis 
rom un eines Wohl⸗Ehrwuͤrdigen Thumb Enpituls 
dafelbft / vom xt. Martii Anno 1645. 


ochwuͤrdigſt Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn 
n deme Reroimabet / Erg» Biſchoffen zu Colin und 


burfüriten ac. | 
Ehurfürfiti verordnete Stifft⸗Oildeshe imiſche Cankler und the tbun 
S Su Fand und a kan (ife h Nachdem nl tr sit Sbre — 


$t ( 20 ) f 
Durdleudt als Biſchoff qu Hildesheim) Uns Special Commiffion und Vefelch von hiefigen 
Dero Stiffts — Ritterſchafft den jungs⸗ Eyd auffzunchmen / be ci Dero 
T7 unb gtvar des bor anbeflimmter Land» Tags» Verfammlung / nemlid) den 10, 
Martii abjulaben/ de dato ben 8. Gebruarii jüngfthin gnábigfl aufigetragen / und dann 
foldes unterthänigfter Gebühr von Uns verrichtet / darauff auch in obbeftinummem Termino Die 
ibesheimifhe Adeliche Landfaffen qu mehrern Theil gehorfamlich-auf den Kitter» Saal bep der 
ee 
ie Formalia vor und | Sie n rdlidber 
—— — weiters erinnert und Ihnen dabeneben a 


| / ais Bi Landes » Die Zandes » Fuͤrſtuiche 
Confirmation ra à — jdn Berfprochen bn 
b esrb if fib ihrer igkeit gat wohl in Unterthänigteit eríinnert/audy 
gegen vielhod ſtgedachte Ihre Churfürfil. Durchleucht, ais ihren lieben Landes-Fürften und Per 
ndr br d le ru run rh ou 
mi ni uralte/ / 
in Diem Shit ud fon in brnadbbarten Brecht und fanpen Aie unb ï ‚Obke- 
pers 


van af da — des Huldigungss Eyds erſtlich des Landes : 
fold. Lr y? denis ar trt wuͤrde / v id pts prd bit Confirmatio Privis 
legioram vor ablegender licht gefbeben müfte/ alfo gebührlich gebeten haben wolten/ daß Git. 
gegen folche wöhlhergebrachte Obfervang unb Gewohnheit —* hierunter ba hoͤchſte Kleinod. 
no Rittet Standes verhren tbdte/ ) nidt übereilet / noch diefelbe in einem oder andern ge didt 
üb 1630. 9m et Dr D ner ale abr Gurt During im 
js ia ‚Sn dt und ent(d, fen am Drrftiben GE unb bf tie Grande 
| poids uide Le nete niam —— er Fer 
weniger auch — ur fuͤrſtliche Xe 0 bey dieſem zerrutteten 
P - trügen / mit Dero Vs ure &hurfürfit b drü Als 








T6 





0 
emonftrirt/ Dabe aud) arigrfübret/ daß e$ des Stiffts Gelegenheit niche AA wolle/ die 
ſolchem Adu t rende Spefen bey jegigem Zuftande berbey zu bringen, babero dann | 
Der gärliche Unterredung / und eines 50 und Wohl Ehrmwürdigen Dohm · Capiteis Incecpo- 
fition, Bermittefung und Caurion, bepde diefe Pun&tn der defiderirten Ehurfürfttichen Gegenwart / 
und borgebenber Confitmation Privilegiorum, Grey «unb Gerechtigkeit bey Der lôblidhen $Xite 
rfbafft für battmabl/ jedoch cicra omnem confequentiam dahin verhandelt / « daß gegen Dies 
»fen Unfèrn beftändigen auch vom Hoch⸗ und Wohl⸗Ehrwũrdigen Thum-Lapirel 
mitbeliebten und beftáttigten Revers , aud) Präfftigliche CBtrfpredbung und Zufage / von der 
»löblichen Ritterſchafft der gewohnliche HuldigungesEyd Be werden folte und vooltes Maffen 
»bam Dir Cangler und Raͤche auch Thum-Cap flamme und fondersı biemit sus 
s fagen und ver|precbenioarob und an 3ufeyn auch dafür zu fteben und zu bafften/ 
» —— Doro Cburfürftl.iDurcbl. angeregee deren gnädigfte Confirmarion über die 
‚ »bon der Ritterfehaffe wohlsund erfeßlichen berggebrachte Privileria, $reysund Ges 
" ie/fowohl i» Ecclefafficis , Als Secnlaribus , und daß Sie / die von der Ritters 
ſchafft vor fid» and die Ihrigen / infonderbeie bey dem Exercitio Religionis Auguflana 
» Conféfionts „gleich ihren gorzfeligen Vorfahren folten obnbeeinträchtige Yelap 
ſen » unb bey allen Rechten und Poflehionen vel quafi, bie fie forvobl vor angefangenem Krieg und 
Occupirung des Stiffts / als auch nachgehends an £eben und fonften acquiriret/ und Durch Urtheil 
und Recht erfirítten/ follen manucenirtund befhügt / an Pein+ und Bürgerlichen bergebracbten Ges 
richten nicht beeinträchtiger/ bey Bifchereyen / pid Zehenden / Muͤhlen⸗Fuhren und Dienften/ 
und mie t$ fonften Nahmen haben mochte / gelaffen / und da de fa&o einem oder andern bievon etwas 
entiógén/in priffiniirh ftatum (jeDoc alled/ rag obfichet/ refpe&tivé nach Anweiſung der su Braun: 
ſchweig wiſchen offthochſtgedachter hrer Ehurfürftl: Durchl. und bem Gürfiliden Haug Braune 
fhmeigslüneburg in Anno 1 643. auffgerichteter und von Ihro Kavferl. Majeft. allergnddigft confic- 
mirter Haupt « und Neben⸗ Receflen/ und Salvo Jure Serenifimi& cujuscunque Tertii) reltituiref/ 
deu Gravaminibus Generalibus & Specialibus rechtlider Gebühr und unparthepifeh abgeholffen / und 
ohne Berwilligung gemeiner Landſchafft Feine Schagung angeordnet werden’ Sie auch fein ander 
Gericht / alé Ihrer C burfürfil, Durchl. Canéles und DofGeridt/ mann das angericbtet / zu erfene 
ntn/ und Dafür allein a&ive. und pañivè zu erfeinen fhuldig ſeyn follen / und daß diefes unter 
Dero Chur fuͤrſtl. Handsgeichen und "Dilbtébeimiftben Secret, auch der Kirchen 9ynfiegef demnächft 
erfolgen! und Dero getreuen Ritterſchafft oder ihren darzu Gevollmaͤchtigten gutgldubig einges 
lieffext werden und bam hierauff hieſtge (Bblide Ritterſchafft den wütdliden und gewoͤhnlichen 
— mit auffgerichteten Fingern geſchworen und abgeleget. 
Als geloben und verſprechen wir Chum⸗ Dechant, Senior undganges Capittel dies 
» fer Biſchoͤff lichen Kirchem zu Yildesbeim/ daß wir dasjenige, was obftebet / mie 
» u. neben höchfigedachter ihrer Churfürftl. Durchl. biefigen Canpler und Rächen 
wurcklich preftitenj auc bie dahin ſolches gefheben/davor mit ftcbenunb bofften; 
auch Daran ftpn wollen / daß / was dißfalis / tbtilé toegca der hochbeſchwerlichen Läufften uno Lrregular- 
eiten 


| te (21 ) 5 

| Stm mehrentheils aber Ihter Churfürfit, Durcht. zu unferthänigfien Ehren von ber abril 

itterfbafft geſchehen / ſolches binfübro nun und zu emigen Zeiten in Feine Conlequeng / vielweniget 

einigen Præjudif der (ébliten Kitterfchafft angezogen / nod) aud) per dieedum oder obliquum außs | 

gedeutet werden folles Deffen zu Urfunb ift diefer Revers ſowohl mit beme und Eangler und Re 

then anvertrauten Ehurfürfil. Stift Hilvesheimifchen Secret, als unfer des Thums Gapittelé unb 

der Kirchen Inſiegel bedruͤckt / und vielbefagter Ritterſchafft ausgeantwortet worden. Geſchehen 
Hildesheim ben 12. Martii 1645. 


Ferdinand Churfuͤrſt. 
(L.S.) 





(L.S. Capitularis,) 


Lit 4x 
, REVERSALES, — 
Weyland Churfuͤrſt Marimilian Henrich, in Bayern Herkogs, 
ale Biſchoffen zu Hildesheim / vom 12. Martii Anno 1652, 
9g: r Marimilian Henrich von GOttes Gnaden / Erg: Biſchoff ju Edlinr des Heil. Römifchen 
tid)é burd) Italien Ertz« angler und Churfuͤrſt Bifchoft zu Hildesheim und Luͤttig Ad- 
miniftrator zu Berchtesgaden Pfalsgraf bey Rhein / Hertzog in Dber-und Nieder « Bayern / 
Weſtphalen / Engern und Bullion/ Marggraf zu Sranchimont / xc. Urkunden hiemit: Demnach 
bep Uns hiefigen Unfers Stiffts Ritterfchafft und Grädte ) Alfelde / Bockenemb Gronau, Eltze / 
Garfiede und Daffel, um Confirmation ihrer mohlhergebrachter Privilegien Greps unb Gerechtig⸗ 
keit fo ihnen ſowohl in Ecclefiafticis, al$ Secularibus, ptrimóg Inftrumenti Pacis, Braunfchtorie 
giſchen Haupt» Recefs, und fonften an Handveften/ auffgerichteten. Vertragen / Concem̃onen / 
Sesruten/ Ordnungen / beftändigen und erweißlichen alten Herfommen und Gewohnheiten / mie 
diefelbe fammt der Aembter und Gilde mohlhergebrachter Gerechtigkeiten / Nahmen haben môgens 
uflehen eor und nady der Gotiffté : Fehde rubialid erfeffen/ gebrauchet und fonft rechtmäßig ers 
ei haben / unterthänigft angehalten, bag Wir diefelben hiemit befter Geſtalt / toit bon Rechts⸗ 
und Gewohnheit megen (ton foll oder mag? gndbigft confirmiret und beftättiget haben, Sie aud 
Dabey allerdings ruhig unb unbeeinträchtiget laffen mollen. Deffen qu Urkund Bir birf eigenhaͤn⸗ 
big unterzeichnet ; und mit Unferm Hilbeshetmifchen Cankleps Secrer bedrucken laffen. Beben in 
Unfer Stadt Hildesheim den 12. Martii Anno 1652, 


iid is Churfuͤrſt. 


— — 
— — — — — — — — — — 








Liborius Bundrock / mpp: 


Lii. H 
Hildesheimiſche R E C E 5 5, 
fub. dato den rx. Julii An, 171 1. 

3 wiſſen feo hiemit jebermánniglicben s: Demnach bit 9lugfpurgifde Confefhiond: Verwandte 

im Stiffe Hildesheim fid verfayiedene Fahre bero vielfältig beſchweret / baf fie in bem Exerci- 
tio ihrer Religion’ und mas —* — / v bie —— has bey a“ ee 
des Stiffts Anno 1643. mit bem Fürftli aufe Braunſchweig gemachte Recelſe, Das Inftru. 
—— Wftphilica , und den Conliftotial- Recefs von ben Catholiſchen faft fehr gravirt/ 
unb dem Confiltorio Auguflanz Confeffionis faft alle Aucoritát benommen tourbes Die Catho⸗ 
lifdbe hingegen dergleichen Beſchwehrden nicht an fid) kommen laſſen / noch gellehen vielmehr abe» 
davor halten wollen / baf fie twider daß Infirumentum Pacis und obgebachte Receflus nichts vorges 
nommen s fondern was etwa geſchehen / fie dazu vermôge Deren Receflen und Inftrumenti Pacis 
wohl befugt geweſen / Darüber endlich die Sache von den A. C. Verwandten an das Kapferliche 
und des Reiche Cammer-Gericht zu Wetzlar gebracht / und / nachdem fie Dafelbft Mandata & Pa- 
titoriam , welche man Catholifber Seits durch eingebrachte Exceptiones fub - & obreptionis gu eli- 
diren geſuchet / erhalten’ fomobl das Nieder » Sachſiſche Crtpfi« Dire&orium , af$ ba$C bur «unb 
Bürftliche Hau Braunſchweig und Lüneburg fi derfelben angenommen / und es fid) Darauf zu 
midt geringer Weitlaͤufftigkeit anfehen laffen fo garı bag Sr. Gburfürfll. Durchl. zu Braun⸗ 
Ms Lüneburg / um das Strifft executive darzu atubalten; einige £euthe dahin perlts 

en offen. | 

et m ae Le 

Í treitigfeiten und Differentitg zwi m ⸗Capit 
der * Stiffter an einem / und dà Land: Ständen A.C. dafelbft am andern Theil, folgender 
Geſtalt verglichen und abgethan worden. 
I Or 

Nfanglich und vors erfle follen bie mit bem Fuͤrſtlichen Haufe Braunſchweig » Lüneburg bey 
, ir des Sue Anno 1642. und — agir n alé der Haupt:und Neben⸗ 
oder Religions » Recefle ohne allen Mangel obferviret werden ; jedoch mit biefer Erklärung  Daß/ 
weilen einige Syabre nachhero in dem Aeftphälifcyen Gritmé Su von Zhro Kayfırl. Majeftät 
3 Ziweyter Theil. und 


/ 


(2300 
Po ven gefammmsen Ständen des Reichs beliebet und verordnet worden / daß in ben Fall / wann bít 
Unterthauen mit ihrem Sandess Herren nicht einerlen Religion ſeynd / aledann der Obícrvanf Des 
1624ften Jahrs nachgegangen / und ſolche Oblervang pro perpetua Norma ac Regula, fo viel das 
Exercirium Religionis; und was Davon dependirt , in Imperio gehalten werden folte / mithin in Ar- 
tic, V. $, Da&a autem. &c. 33. obgedachte Recefle (in fo weit etwas darinn enthalten ; welches Der 
Obfíervanty des 1624. Syabrs entgegen) auffgtboben / und annulliret worden fepn/ baéjenige / ra 
ín folchen Recetien fothaner Obfervang zumider difponiret / als nemlich / Daß Das Exercitium Reli- 
gionis A. C. nur vor ben Adel auf 70. und vor Die andere Unterthanen auf 40. Syabre permicirt ſeyn / 
pantbft bem zeitlichen Landes: Fürften Das Exercitium Religionis Catbolice Dergeftalt/ daß toan 
an einem Orth goto Kirchen vorhanden / eine Davon Denen Eatholifcben eingeräumet ; mo aber nur 
eine Kirche vorhanden ſolche tie auch der Beichtsund Predig· Stuhl / S auff; Glocken Schlüffel 
Kirchhof / und zu der Sepultur gehörige Derther ihnen gemein verbleiben folten/ ju introduciren 
freu fteben folle; fondern auch / was Darinn $. 3. und 7. veroronet/ auffer Dasjenigey fo in $.3. de 
jure S* enthalten / won Feiner Verbindlichkeit gehalten / nod) hinkuͤnfftig allegiret mere 
den b 
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Ave das Inftrumentum Pacis V'eflphalicz als eine (an&io pragmatica , & lex perpetuó va- 

litura pon Ravferl-QMajefidt unb denen gefammten Ständen des Reichs beliebet / und aus fols 
ber Abſicht bem Keich-Abfchiede de Anno 1654. einverleibet worden, confequencer alle unb jede 
Etände des Reichs / mithin aud) das Stifft Hildesheim Cautgenommen dag im $. 3 5 - artic. 5. Dit 
neun Feld⸗ Cloſter von dem Termino Anni 1624. excipirt) verbindet / mierohl man Stifftifcher Sei⸗ 
ten fid bifbin darzu nicht fhuldigachtenwollen : Als folle Demfelben aud) hinfünfftig urrimque ex- 
aA nachgelebet werden / und fid Davon im Stiffte feiner 7 meder ex $. rerminus autem, 13. nod) ex 
$. quz vero bona &c, 27. dicte artic. 5. nod) fonflen aus einer anderen Urſache / befagtem Sriedens 
Schluſſe zuwider / zu eximiren befugt fepn / fondern auch folchergeftalt in bem Stift Hildesheim die 
Obiervang des 1624. Jahrs pro Norma & Regula in Ecclelaflicis dienen; bod) mit Diefer Crflde 
rung / daß / obgleich an Seiten des Stiffts futtinirt morden/ daß in dem Confiftorial. Recels de 
Anno 1651. und Der darüber von tepland Ehurfürften Mazimilian Henrich 1652. ertheilten 
Confirmarion und Ratificarion einsund anders entbalten/ welches mit ber Obfervang des 1624. 
. Gabré nicht übereinfomme / iu diefem Pun& dennoch fotbantm Confiftorial - Recels (jebodh in fo 
weit hierunter artic. 6, nicht ein anders jego verglichen rorbtn/) nad)gegangen werden folle, 


"M à 

(o jegtbefagter zu Golge Des Inftrumenti Pacis auf bit an ——— — und Braunſchweig⸗ 
Woiffenbuͤttel von der Reichs ⸗ Deputation zu Nuͤrnberg gegebene Commiſſion coram Sub- 
delegaus Moguntinis & Brunivicenfbus errichteter Confiftorial- Recefs , fo/ tie er boh weyland 
ürften Maximilian Henrichen zu € 8n als Biſchoffen zu Hildesheim» Anno 1652. confirmi- 
ttt und ratificiret worden / in allen feinen Punéten und Claufulen / toit unten Artic, 6. mit mebres 
ren werabfchiedet/ gehalten und felbiger unter feinem Przeexe, er möge bergenommen werden / 
woher er molle ferner ipugniret, noch qud) Dagegen dasjenige / mas in bem Religions» Recefs 
de Anno 1643. $. 3. & 7. berorbnet aufferbalb mas oben bereits artic, x, de jure devolutionis ans 

gefübter worden / allegirt werden 


4. 
D3 Bann nun wohl die Land⸗Staͤnde A.C.veft Darauf beſtanden / daß gu folgeder in Inftrumento 
acis ftabilitten Obfervan( Des 1624. Fahre ihnen nicht allein Die Kirche zur Wintzenburg und 
enroda / und wann fid dergleichen mehr finden folten/ als in Denen An.ı 624. der Gottesdienſt 
A. C.alleiır gehalten tvieber eingerdumt/ auch ferner in Denen jenigen Kirchen unb Cloͤſtern / welche qu. 

des Catholiſchen Gottesdienftes nad) Refticurion des Siiffts an folden Orthen  allmo die 

Eatholiſche An. 1624, kein Exercitium Catholicz Religionis gehabt ( erbauet worden, der Œatholifbe 
Gottesdienft abgeſtellet und fothane Kirchen und Elöfterfo lange gefchloffen bleiben folten/bif auf Dem 
Reiche Tag die ſer Pun& trártert/ unb die dahin gebrachte rage ob und wie weit einem Landes-Herm 
Das Exereitiamm feiner Religion in feinem Lande neben der andern Dafelbft befindlichen Religion eingue 
führen (rtp ſtehe / decidiret worden; wogegenman gleichwohl Stifftifcher Seiten fo viel die Kirchen 
‘ zur ÆBinéenburg und Henneckenroda betrifft / auf die in dem Druck befindliche Borftellungen / der 
neuserbaueten oder réparirten Kirchen/ Eldfter und Gaptlltm halber aber fid) gleichfalls auff das 1a- 
ftrumentum Pacis bejogen / fo haben die Lands⸗Staͤnde A. C. dennoch endlich auf Die hiernechfi folgen» 
de and bon dem adminiftrirenden Dhom-Capitel mit Worwiſſen und Zugiehung der fieben Stifter 
ingtroilligte Conditiones Davon abgefianden / unb ſowohl bie neu erbauete / als reparirte Eatholilche 
Kirchen /Eiöfler und Capelle zu Hohenhameln/ Peina / Gronau/ C'Befifelb / Graßdorff / Heyſum / 
und fonftanderer Oerthern ‚und auf den Aeınbtern im Hoch: Stifft etwa fib befindende Kirchen / al 
diejenige, fo bie A. C. Verwandte vormabls zur Wintzenburg / Hennecken oda / und etwa ju Wie⸗ 
delabe gehabt / venen &atbolifdben in jegigem Stande gelaffen ı jedoch dergeftalt/ daß bit Unterfaffen 
A.C. qu -Denned'enropa ein por allemabl bep der Kircyen ju Schleveke verbleiben / unb fid) mit bem 
Gottegbienft und a&ibus Minifterialibus, ohne Daß bie Gathbolifcbe Geifttiche qu -Denntcfenroba 
ihnen diefermegen etwas abzufordern befugt waͤren dahin halten follen; Was die Kirche qu Hey⸗ 
um anlanget / nachdem folcbe obne Borwiffen und Genehmhaltung des Dhom:Capitels und der 
Sürftlichen Regierung abgebrochen / und an deren Stelle bereits vor einigen abren eine andere 
" ew 2, wor 
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bot bit A. C. Verwandte etbauet worden; fo follen Die jenige / welche die Kirche abbrecbenlaffen e 
emplariter, wofern folches noch nicht geſchehen / beflraffet / und bit neuserbauete Rive Denen A. €. 
Verwandten Durch Die Beambte zur £itbenburg in perpetuum foleaniter bintoieber übergeben werden. 


| | f. * 
(S Sverſpricht aber Dagegen das Thumb.· Capitul / daß / nachdem in bem Braunſchweigiſchen Ser 
ligions.oder Neben· Kecels de Anno 1643.6.8, beliebet morden / DaB Peiner vordem andern bés 
ſchweret / vielweniger io Refpe&um Religionis , nad) befundenen Qualicdten / in Ehren · Aembtern und 
Diguitáteneintr dem andern vorge ogen roerben folle /mebrgemeldtes adminifttirendeg ThumbsEapis 
tul / ſolchem zu folge die in die bißherige Capitulationes der Herren Bifchöffe eingrfloffene Claufulam , 
Exclufivam biemit cafiren / revociren / auffheben / aud) folche fünfftig nicht wieder in bie Capitula- 
tioucs einruͤcken und zwarn / bamitbit A. C. Verwandie Eriner(adpe (id) darüber ju beſch weren bas 
ben / dag jenige mag in bem Religions: Recels pon Ehren  Aeınbtern entbalten / meilesbißher zum 
Effc& nit gekommen / dahin biemiterldutert haben wolle / daß / gleichwie die Land» Stände A.C. 
ihnen verfprodyen / beo bere ten Vacangeinen der Œatholifchen Religion gugethanen weltlichen Car 
valier mit unter die 8. Depuuirte vonder Ritterfchafft in perperuum mit Diefer Refervarion gu nehm 
und kuͤnfftig beſtandig zu halten’ daß gleichwohl die übrige Catholiſche Kitterbürtigevon der Bal 
(toit foiches auch bifbtronidt geroefen) gar nicht auggefchloffen / mithin auch Die Catholiſche mit qu der 
Wahl eines eur n Raths admittiret erben ſollen / al(o aud hinkünfftig / und on nun an in pec- 
pons die Land» Stände A. C, einemzeitlichen Landes» Herren drey einländifche, annehmliche/ qua- 
ifieirte / und in feinen andern Dienften ftehende Subjea A, C. toorunter bod) Die jenige / fo in den 
brnadbarten Ehur:und Fuͤrſtenthuͤmen / oder fonften etwan Depuricte zum Ausfchuß/ oder Schags 
Rathe ſeynd / nicht mitzu verfteben / zum Adelichen / und eben fo biel zum geldbrten Hof» Rath 
vorſchlagen moͤgen / aus welchen Authoritate Principis zweh obninaBgeblid angeordnet ; Denenfelben 
aber das Salatium ex publico Diæcefeos zrario gereichet merde ; . Beflalt dann ebenfalls hierinn de⸗ 
nen Land· Ständen A. C. aud) nachgegeben worden / daß einen Kriege Kath A. C. qu wehlen / ermeld⸗ 
te£and: Stände z. Perfohnenvorzufchlagen / bey dem Confilio bellico , fo lange Daffelbe währen vürffs 
ft / aus Landes-Fürftlicher Terricorial-Hochheit beftellet / und demfelben dag Salarium ex publico ente 
richtet werden folle ; Wie dann ferners bep der angle gtoey Procuratores, und bey dem Gof· Ge - 
richte eben fo viele / welche der A, C. verwandt / mithin Die A.C. Verwandie ju ben Droffepen ugs — — 
laſſen / unb auff den Aembtern(wovon jebodb Die Aembter Marienburg und Steurmald / nebft Det 
Thumb: Probften / ausgenommen werden) wann joe Beambre Dafelbft vorhanden, bey fibereigens 
* bererfleren Vacangentiweder der Ambtmann / oderder Aınbt» Schreiber, oder Ambts: Verwalter / 
wie folches Dem Landes: Herrnzu dererminiren freybleibet; too aber nurein Beambler / alsdann 
ſtens der Ambts⸗Voigt imgleichen wann in den Aembtern über die beyden Beambte annoch gwep oder 
mehr Ambts>Boigtevorhanden/ von denſeiben wenigſtens einer ber A. C. jugttban fun ; too aber 
pur ein Ambts · Boigt auffer obgebachten beben Beambten / alsdann derfelbe alterniren / bit Schat⸗ 
Einnehmere aud) pari numero von bepden Religionen gefeget / ohne einige Einrede und Exception , 
einer vorher Darauf gegebenen Exfpe&ang oder Adjun&ur , e& ftp Danny daß folche von dem verſtor⸗ 
benen Gürften Hochfeel. Andendens mit Confens des Thumb-Capituls annoch gegeben / ohnfehlbar 
angenommen / auch zum Prejudiz deſſen / was fokbergeftalt jego difponirt / Fünfftigfeine Exipedtang 
ertheilet / nod einige Adjunétur ptrffattet / in genere aber auf die Landes Kinder aus bem Stifft/over 
der Stadt Hildesheim bor allen andern auch ohne Entgeltreflediret ; m übrigenaud mit oer 
Land» Haupemannss Stelle unter bepderley Keligionen aus dem Stifte alterniret / und der Hofa 


Sie — aus Der Hildesheimiſchen Ritterſchafft ohne Unterſcheid ber Religion genommen 
werden ſolle · i 


€. 
IH meniger verfpricht das Thumb + Capitul hiemit / daß / obwohl ſonſt das Confiftorium A, C; 
vermöge Der von meyland Gburfürflen Maximilian Henrichen ertheilten Confirmation des Con» 
fitorial - Kece(sás fid) in dem l'leinern Stifte ein mehrers nicht anmaſſenkoͤnne / als baf die infelbie 
gen kleinern Stiffteder a. C. Verwandte ‘Prediger / Schul⸗ und Kirchens Diener unter ſelbiges / jew 
bod nur iniis, quz , uti verba Receſsũs fonant, (unt ordinis, al Examinatio , Ordinatio » Inípe&io, 
Vifitatia, Sufpeofio ; Remorio gehören follen ; Dannoch ín Anfehung der ibnenvonbenen A. Ex 
Verwandten gelaffenen Kirchen / und weil aus Der differentia jurisdiétionisin bem gröffern unb fitis. 
neren Stifte bie mebreflen Mißverſtaͤndniſſen bißher gelommen / daß Con(iftorium A. C,von qua - 
au die völlige Jurisdi&ionem Ecclehafticam über bie &vangtlifdbe Einwohnere unb eingefeffene Geifte 
unb Weltli de im Fleineren Stifte / ebenfo / wie ed (tlbige indem gröffern Stiffte exerciret / oder 
exerciren follen / in perperuum haben und felbiges Darunter weder von dem Ofhicialar-Berjchter noch: 
fonften jemand anders auf feinerley Weiſe noch Akt curbiret werden folle, 
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Amit auch dieſes / was die A. C. Verwandie auf vorbefagte Condirioaes unb: Einwilligung bes 
nen Catbolifen gugeftanden / anb ihnen nicht mehr contcovertirtn wollen / nicht teiter exten-' - 
diet werden moge i Go verfpricht das Thumb-Eapitul / jedoch falva difpofitione InftrumentiPa«' 
cis Monalte:jenfis , maunettvan bon Ihro Rdpferl, Majeſt. und denen geſambien Oteidyé ⸗ Ständen: 
davor gehalten werden folte ı Daß fothane Anerbauung neuer Kirchen dem Inftramenco Pacis ges. 
ſchehen koͤnnt / daß weiter Beine Garpolifie Kirchen, Kiöfteroder Capellen/ an rib Da — 
LT 2 
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Peine getvefen / im Stiffte erbauet / Noch vor die Dörffer A. C. Creutzer ober Heiligen + Ddufer geſe⸗ 
tt / nobinbdenen Privar-eg (re Adelichen oder anderen Ödufern Das Exercitium Religionis Catho- 
- licz publicam angeordnet  nochdie neu» erbaute Satholife Rirbenund Kiöfter ourd Ankauffung 
bingpflidtiger Guͤther erweitert / fondern folbes gänglich bif jwiſchen Ihrer Käpferlichen Majeftät 
und Denen gefambten Reichs ⸗ Ständen / oder auch zwiſchen dem Fünftrigen Lands» Zürflen + oder 
Sede vacante vel impedita bem Thumb · Capitul / und denen Land: Ständen A. C. tín anders btrglis 
chen feon möchte / eingeftelletbleiben; — | | 

Die bißhero angefauffte / unb in bem Diftri& der erbauten Kirchen oder Kloͤſter bereité gezoge⸗ 
^ pt Gütber aber denen oneribus publicis , fall fie denfelben vorhero untertvorffen geroefen / wieber 
untermworffen / und wegen des Præteriti desfalls Abtraggemacht / auch das jenige / fo vormahls bit 
"Prediger zu Schlevefe und Groffen Freyden / regen der Kirchen zu Henneckenroda und Wintzen ⸗ 
burg gehabt zu haben etwa erweifen koͤnlen / ratione cam præteriti, quàm futuri , Denenfelben ohn totis 
gerlich gereicbet werden folle. 

8, 


ER denen übrigen Kirchen A. C. diefes Stiffte / (oll bad Exercitium Religionisdenen A, C. Ver⸗ 
| manpdten allein und ruhig gelaffen / unb fie darunter von Denen Catholiſchen auf Peinerleo Weiſe 
noch Artturbiret werden. Ammaffen bann denen Catholiſchen nidbt (rep ſtehen folie; die ber A. C. 
gugethane Kirchen zu Ubung ihres Hortegdienftes / Copulation oder Tauffe zu eröffnen / nod auf 
denen Kirch» Höfen A. C. bit Catholiſch Berjtorbene mit Catholiſchen Geremonien zu begraben fon» 
Dern e8 follen Die Copulationes, &auffen und Begräbnüffen allein von denen Dredigern A.C. des 
Dithe gefcbehen / und vice vería von denen Catholiſchen Pfarrern andenen Orihen / welche Der Ca⸗ 
tholifen Religion zugerhan ſeynd. 
; 9. 
DIS aber ein Catholifcher fid) von dem Prediger A. C. nicht copuliren / nod die Seinige taufs 
fenoder begraben laffen / oder vice vería tin A. C, Verwandter nicht von dem Catholiſchen Pa- 
ftore loci , fo folln fie auch Darzu precife nicht angehalten fron: ; fondern ihnen fre ftehens foldhe 
A&us durch einen ihrer Religion jugetbanen Prediger / mann zuvordem Paftori loci Die gewoͤhnliche 
Jura Rolzentricptet worden  inihren Haͤuſern / fo vieldas Tauffen betrifft / oder an einem anderen 
ihrer Religion zugeihanen Ortbe verrichten laffen. 


10. 


genen Predigern A.C. fol nicht vertoehret werden ihre France Glauben Genoffen in denen Ca⸗ 

tholiſchen Dörfern / Ambt-Häufern / und Elofter- Höfen / mie auch die etwa in Hafft figens 
bt Maleficanten A. C. zubefuchen / unb dieſe letztere zum Tode zu bereiten / undgubegleiten 3 Sms 
maffen dann auch denen Catholifchen Geiſtlichen die Beſuchung der Krancken und Malefiz-Perfohnen 
ihrer Religion an Orthen A. C. im Stiffe jedoch ohne Catholiſche Öffentliche Ceremonien / unb in 
Der Stille nicht (oll verfaget werden, 


Gy&um Kirchen / Prebigern 1 Schulsund Kirden ;Dienern A. C. & vice verfa Catholiſcher 

Religion follen be ihnen zugehörige Redirusund Gefälle ruhig gelaffen / und nicht vorenthals 
ten / auch die jenige Gebührniffen / welche fonft ausdenen Höfen gegeben werden müffen / von des 
fien Eatholifchen Einmohnerneines Orths A. C. obnieigerlid) entrichtet / aud daferne die ſerwegen 
fo wohl als wegen der Jurium ftolz etwas nachſtehet / Abtrag gemachet / und eben lolchergeſtalt es 
auch wegen der A. C, zugethanen Einwohner aneinem Catholiſchen Orthegebalten werden. 


" 12, 


DR der A.C. Zugethane ſollen nicht angehalten werben Catholiſchen Proceſſionen (welche aud 
ohne das an Orthen A. C. gar nicht / und an Denen Orthen A. C., allwo Fürſtliche und 
Thumb Capitulariſche Ambt: Haͤuſer ſeynd / oder neue Catholiſche Kirchen und Kloſter erbauet / 
nicht weiter / als in bem *Begird ber Kirchen / des Kloſters + oder Kirchhoſes / und in der Aemb⸗ 
ter Hufe » Saat oder Fluhr gehalten / auch alsdann mit ſolchen Proceflionen die Oerther A. C. nicht 
weiter / als in dem des halb pravia ĩnformatione beliebten artic. feparato determinirtt / und beruͤhret 
werden follen ; e$ wäre bann / da kuͤnfftig zwiſchen Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und bem ges 
ſambien Reid / "oder auch zwiſchen dem Fünfitigen Landes⸗Fuͤrſten / oder Sede vacante vel impedi- 
ta Dem Thumb ⸗ Capitul und denen Land » Ständen A. C.vín anberé verglichen und beliebet worden / 

halten werden follen) beyzuwohnen. Es ſollen auch die der A. C. Zugerhane die Catholiſche Feyer⸗ 

age mit zu feyeren keineswegs angeſtrenget werden; jedoch aber wann an einem Catholiſchen Dr» 
the ein oder ander der A: C. Zugethane wohnen / ſollen dieſelbe ſchuldig ſeyn / von aller grober Hand⸗ 
und Feld» Arbeit fib an ben Catholiſchen Feyertagen qu enthalten ; wie dann auch gleichergeſtalt die 
Catholiſche / ſo an Orthen A. C. wohnen / an den ever : und Bet⸗Tagen A. C. keine grobe Arbeit 
thun / auch an ſolchen Sepersund Bet · Tagen A. C. Zugethane zu keinen Dienſten bey den Aembtern 
und Berichten verabladet / noch angehalten werden ſollen. 

"E t: Mit 


' 
4 


is doo» 


13. 
PH Conferieung der Pfarren A: C. fol von denen Parronis ; Sie mögen Beift« ober Weulich / 
^" Gatbolifdy oder A. C. Zugethane (ton, eine Simonia oder Krämerty ieben/ nod) vor eine 
nn de6 Religions-Receffeg/ein mehrers / als ein Kofinoble gefordert / genommen oder 
en totrben. 
.  Goltenunjemand hiewieder / es (e direëtè oder indire&è entweder felbft / oder durch andere 
baju fubornirte Perfonen handelen’oder handelen faffen/ fo fol der Pasronus nicht allein vor dasmahl 
des juris conferendi verluftig/ fondern aud) nod) darzu gehalten feyn/ die vor folche Pfarre ausge⸗ 
zahlte Gelder, pro futuro in duplo wieder aus zugeben / Davon fobann die eine Helffte dem Fürfilichen 
Fiíco ‚die andere-Delffte aber Der Kirchen» an melche Der Candidatus beflellet worden’ oder beftellet 
werden follen; zufallen fol. . Mit ber Collation aber fol t$ alébann nad) Anleitung des Neben» 
Receſſes / und was Darin de jure devoluto perabfchiedet / gehalten werden, Was ober Den jenigen 
betrifft; weichet Durch Held und Gaben fich zu einer Pfarre wiſſentlich bat promoviren laffen/ foll 
Derfelbe nicht allein der Pfarre ipfo fa&o, wann er auch (don wurcklich intsoduciret todre/ verluſtig / 
fondern aud) des Predig · Ambis in genere ohnfähig ſeyn. | 


— 14. 
Abs aber ſowohl der Puné&us Simoniz , ald der Redituum und jurium flolz ratione. prateriti 
einer genauen Unterfudung bedarff / fo foll Diefelbe Durch eine gewiſſe aus bepberfeit Religions- 
Ver wandien forderfamft/ und zwar lángfterré innerhalb 6. Wochen / nach Vollziehung diefes Re- 
ceſſes / aus Landes; Fürftlicher Auchoricät anguorDnenDe Commiffion geſchehen / und follen die Land» 

Stände A. C. darzu vier annehmliche Subje&a pon ihrer Religion bem adminiftrirenden 
Capituf vorſchlagen / weldhes Daraus sen Derfobnen anordnen / und nebft Denen zweyen Dabev mit 
EM Tatholiſchen Commiffariis adminifiratorio Nomine Dargu geröhnlicher maflen 
eydigen folle. Bu nun bey biefft Commiffion liquid gemacht rotrben folte/ ob: und mas vor 
rirter Pfarren fimoniac? gehoben / ingleichen mas vor Redicus denen Kirchen 


Gelder wegen con 
morden/ auch ob/ unb tie biel jura 


und Schulen’ ober deren Dienern utriufque Religianis entf 

Role denenfelben noch reftirten / fo foll ſolches alles ohne Beitläufftigkeit wieder hergebracht und 

—— j unb Die Debitores ohne Verzug ju Preftirung dbrer Schuldigkeit angehalten rótre 
n. 


— 1 f- 
G3 Preientation bt Confiftorial- Secretarii unb Scribénten fol / gleichtwie ber Confiftorialet 
jelbſt denen Land « Ständen A. C. eingerdumet / und denen Confiftorialen das Prædicat Der 
Confiftorial-und Kirchen Kâthe gegeben werden. Des Przdicaté des Conliftorial - Prældentett 
aber foll der Gangíer fomohl / als der jenige SXatb/ melcher in Abmefenheit Des Cantzlers bem Con- 
liftorio btprofnet/ ſich gántlid enthalten: Geftalt bann aud); obwohl biefelbe primum locum in 
Confiftorio haben aud) in denen Sachen, in toelcen diefelbe Gewiſſens halber vermögen, primum 
Votum darin behalten, und ihnen allemabl/ fo offt Confiftoria Extraordinaria gehalten werden fol 
es zeitlich anzufagen iſt / Diefelbe fid) feines Dire&orii, ald welches nbalté des Confifterial-Re- 
ceflus dem vornehmiten geiftlichen Conliſtoriali, mit Zupiehung eines Weltlichen / verbleibet / anzu⸗ 
mafleny nod) Durch ihre Contradi&ion die Sachen je wenig in Deliberationibus & Deeihonibus, 
als Execurionibus qu hindern urfo auffjubalten befugt feyn follen. Geſtalt dann auc ein zeitlicher 
Tantzler / oder wer deffen Stelle beym Gonfiftorio vertreten toirb/ in feinem Dem Landes» Deren ju 
leiflenden Eydı daß er dem Confiflorial-Receis ſowohl / alé Diefem Bergleid nachleben wolle / miss 
+ und bey feinem Eintritt in das Coafiflotium ad Procecollum declariren folle. 


16. ; 
gyen Confiftorio {ollen auf der Fürftlichen Cantzlen peii Gemaͤcher / worauff Die Confitoría- 

les jufammen kommen / und bit Acta verwahren koͤnnen / angewieſen: Auch nachdem vor einis 
gen Syabren auf bem Land» Tage abgeredet / daß Die Salariirung der Confiftotial Perfohnen ex Caffa 
Contribuionis gefcheben folte/ Die Salaria de præteriro, fo viel Deren ned) etroa nachſtaͤndig / und nicht 
toürcflid) bereite begablet; nad) zugelegter gütlicben und Dem Lande eriräglihen Dandlung/ und de 
fatuco ohnmeigerlich/ und ohne einige Conuadi&ion ausgezahlet werden. 


17. u. 
930 biefem Confiltorio (ofen nicht allein es, qua funt ordinis & jarisdiétionis Eccleſiaſticæ, val= 
ut Examinatio , Ordinatio, Infpeëtio, Vifitatio , Sufpenfo, Kemotio der Prediger / Schul⸗ 
und Kirchen + Diener A. C., ſondern auch alle parte: bujus jurisdiétionis , ſowohl über jegtbefagte 
nim gröfferen und Éleineren Stiflt / alé über bit Eingefeffene A. C. im gröfferen und klei⸗ 
neren Stifftycamı quoad ptædictas caufas & negotia merè Ecclefiaftica & Spiritualia, quam quo 
ad caulas matrimoniales , item petfonales, fo Dit Prediger; Schul: und Kirchen» Diener / deren 
Wittwen und Kinder, fo lange fie in der Eltern Brod fieheny angehen ac reales, welche Kirchen⸗ 
farrs und Schul Güther concernirtn / craétiret/ gerechtfertiget / und exequirt werden. Wofern 
aber fonften noch ein Catus vorkommen folte, Darüber ein Dubium todre / 0b er ad Confiftorium 
gehörte oder nicht, foll an die Gürftlich: olffenbütrelfche Kirchen Ordnung welche / mie fie An- 
no 1624. baftibft in ufu geweſen / pro norma & 7 gehalten werben foll recucciref 
18: 


Zweyser Theil. 
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SR diefer Jurisdiätion foll das Confiltorium weder von dem Thumb « Capitul / nod» vof da 

> Gürftlidben Regierung / Cammer / dem Officislar-&ericht/ nod fonft jemand anders/ mer ber 
auch ſeyn möge beeinträchtiget / ſolches aud) vice verfa Denenfelben Durd das Confiftoriuns nicht 
gefchehen/ nod) die für Das Confitorium gehörige/ oder allda rechtshängige Sachen von dannen 
"avocitt/ noch vor den Landes Fuͤrſten Thumb-Capitul/ oder ein’ander Gericht / e& fene unter dem 
Nahmen von Appellation , Recurs, ober unter was vor einem Pratex e$ fonft feyn möchte, geſo⸗ 
gen und diejenige Sachen / fo etwa dem zuwider / an andere Gerichte bifbero gezogen worden feun 
"möchten, wieder Dabin/ und vice vería vertiefen werden; Solte jedoch eine andere Darthey fid 
‚über den Ausfpruch des Confiktorii gravirt befinden / fo bleibet derfelben (rep / fid) Des Beneficit 
Leuterationis & transmiflionis A&orum an eine der A, C. gugethane Univerfität im Confftorio iu 
bebienen unb foll ihr ſodann daffelbe nicht abgefbnitren / unb interim Die Senten zu Peiner Exeau- 
tion gebracht werden. Wäre e$ aber; daß eine Parthey Das gange Conſiſtotium, (bann warn 
nur era ein oder ander Membrum tecufiret toûrde / Fônnen die andere Confiftoriales dennoch in 
der Sache fortfahren/) reculirts oder perhorrefcirte/ welches Doch nicht anders sugelaffen (eon foll/ 
als daß derſelbe / welcher folches tbut/ Die Caufas, warum er folches thue/ fehrifftlich übergebe/ex 
Jure, baf fie bündig und gültig/ deducire und daß fie wahr fennd / mit einem cörperlichen Ey⸗ 
De beſtaͤtcke alsdann foll zwar demjenigen / der auf vorgedachte Art das Juramentum perhorte- 
fcentiz præfliret hat / der Recurs ad Epilcopum & Principem , & Sede vacante vel impedita ad 
Capitulum nicht vertvehret werden; Es follen aber alsdann die Land» Stände A. C, auf ihnen das 
von.ex parte Epifcopi vel Capituli gegebene Nachricht vier Perfohnen ihrer Religion dem geitlis 
chen Landes + Furſten / Oder Sede vacaote vel impedita bem Thumb Capitul porfchlagen/ aus wel⸗ 
chen der Landes : Fuͤrſt oder Sede vacante ba$ ThumbsEapitul steep verordnen Fan; weiche ani 
fie nebft denjenigen, welche aus der Gürfilihen Regierung mit darzu beftellet/jubor ad hunc a&uca 
ab Epilcopo & Principe, vel Sede vacante aut impedita à Capitulo gewöhnlicher maffen beeydiget 
worden / Den Proceís bis gum Schluß dirigiren/ entweder ſelbſt fprechen/ oder Die Ada fumptibus 
petentis, vel ex officio zu Einholung einer Urtheil an eine Uoiverfitdt A. C. verfchicken / unb bit 
berfafte oder eingelangte Urtheil citatis partibus in loco Confftorii pon Sürfilicher Commiílion wes 
gen publiciren follen. ug 

19. . 

Ber die Sachen / welche indem Confitorio vorkommen / fol ein foͤrmliches Protocollum * 
** ten/unb was allda ſodann decretiret / decidiret oder verordnet worden / ſolches ſollen die Be⸗ 
ambte/ Gerichts⸗ Habere / mann ibnen à Confiftorio fold zugefchicket werden / ohne einige Sperrung 
oder Einwenden / alé e. g. Daß Der Cantzler die Verordnung nicht unterſchrieben / ober zuvor Requifi= 
xoriales qn Die Fuͤrſtliche Regierung / Thumb» Capitul / Gerichts· ·Habere / oder Magiftraren ergehen 

üſſen jur Execution gebracht werden; Geſtalt Dann ſofort / nach Vollenziehung dieſes Receisüs, 
b Dreoſten und Beambten / auch Gericts.· Habern unb Magiftraren/Durc tín in Öffentliche rud 
lag / wie aud» gehöriger Orthen Ablefung von denen Eangeln des Stiffts zu publicirendeg 
H^ Diejem gl(o nacbyuFommen/follaubefobfen werden. 


20. 
it auch Denen verſchiedentlich vorgefommenen Gebrechen des Confifiorii A. C. möge 

D ( o ſolches binFünfftig im Stande erhalten werden, (o foll nicht allein jegoy —— 
i dieſes Kecelſes, laͤngſtens innerhalb bre Monathen / fondern aud) fünfftig alle 
d. Endigung Des Land Tages ann nach vorgebrachten Motiven folches por noͤthig befun⸗ 
ben werden folte/ viſitirt werden, Die Vifitatores follender A. C.sugethan fron; und darzu dem 
zeitlichen Landes⸗ HErrun / oder Sede vacante vel impedita bem Thumb⸗ Eapitulvon Denen Land⸗ 
den A. C. ſechs annehmliche Perſohnen præfencirt werden um Daraus brep Perſohnen iu er» 
xblen unb anzuordnen welche ſodann nebft/ unb mit bem / welchen der £anbeéDerr/ oder refpe- 
ivé das Thumb⸗Capitul / um Die Jura Principis Dabey zu obíerviren; umb mit denenanderen die 
ifitarion zu verrichten? Dargu benennen wird / ad hunc a&um fpecialiter gebührend betpbiget wer⸗ 
| unb von dem / was bep fotbaner Vifitation borgekommen / und zu emendiren ndthig fepn toirb/ 
an den Landes Herrn oder refpe&ivé an Das Thumb · Capitul referiren follen/ Damit davon mit De 
nen Land» Ständen conferirtt/ unb mie bít etwa fid befindende Abufus abzuftellen/ deliberirt; tuno 

hierin Autoritate Principis ‚mas Rechtens / verordnet werden koͤnne. 
Solte aud jemand bep dem Conliftorio fid) übel comportiren/ oder comportirt haben / daß 
er dieſer Charge ſich ohnwuͤrdig gemachet/ fe fol derſelbe / nach Befinden der Viütatortn/ Aurorirate 

Principis , abgeſetzet werden. 


21. . 

en übrigen follen bit Prediger Schulsund Kirchen» Diener A. C. , wie aud) deren Wittwen 

und Kinder / ſo lange fit bey denen Eltern fid) auffhalten/fotoobl im kleineren als gröfferen Stift 
pem Meben:Recels gemäß bey ihrer Immunirdt/ Srepbeit/unb Gerechtigkeit / in realibus & petío- 
nalibus ohngekraͤncket gelaffen/ aud) fo viel ihre Perfohnen angehet / nicht bor bit Land» Gerichte ges 
zogen / fondern allein/ toit oben Artic, 17. gemeldet/ vor bem Confiftorio belanget werden, Was 
aber deren Gefinde anlanget/ foll; toann felbiges etwas peccirt/ foldes vom Ambte oder Gerichtés 
Herren unterfuchet/ und gebührend befiraffet/ auch die Brüchten br jedes Oribs Obrigkeit entriche 
Rn 22. De⸗ 


Hl) 


| L 22. Um 

Enen Unterthanen A. C. follen ig Faveur ber Catholiſchen Geiftlihen/ und vice verfa feine 
nut Onera quffgeblirbet/ und wann bi&bero dergleichen etroa bey ben Vilitationibus oder 
.fonften geſchehen / abgeftellet / Diefelbe und deren Kinder qu Armehmung der Carholifben Religion 
„nicht angehalten noch deren Eltern AG. & vice verla, e8 feye.an-einem Der. A. C. oder der Œathos 
Hfden Religion zugethanen Orthe / dag fie ihre Kinder in Gatholifche Schulen fdyicten follen/ - 
angemuthet/ aud) Die ihrer Güther der Religion halber etra / wie angegeben aber nicht geftanden 
toerden toollen/ entfegte Unterthanen nieder zu Dem Ihrigen / fofern folded gefchehen feun folte / 
ttrbolffen; und bie wider fie ettea machende Prztenfiones, und übrige vorfommenpe Gravamina 
: fpecialia mit bon der in Art.14. Authoritate Principis angeordneten Commiffiongrünblid) unterfus 

het und erörtert werden- 


| 23. 

: 3e Eatholifche follen ſowohl / al die der A.C. Zugethane unter fib / wie auch deren bebders 
D feits Geiftliche/ ſowohl im gemeinen Leben und mgang / als infonderheit auf Den Cantzeln / 

‘fi alles Glimpffs und Beſcheidenheit gebrauchen / Priner von Des andern Religion übel reden’ und 
auf diefelbe ſchimpffiren / Diejenige aber / fo fid) deſſen biBbero unternommen iu haben werden übere 
führer ſeyn / exemplaricer beffrafet werden. 


24. SL sin | 

: (g5ehlittio foll damit alles toad bifbero von ein / oder anderm Theil zum Delpe& und Deni- 

grirung Des anderen / e$ fee friffts oder mündlich vorgebracht und vorgenoinmen morben/ 
gaͤntzlich vergeffen und abgethan ſeyn auch zu feiner rit wider jemanb / er fepe wer er wolle, ges 
rübret twerden/ fondern Dur eine vollflánbigt Amneftie Damit gehoben (ron und bleiben ; Aller» 
maſſen Dann auch bas Dhom · Capitul hiemit verfpricht / nicht alleín felbft über dieſen Receis qu 
halten / fondern aud) ben Fünfftigen Landes» Herrn qu Obfervirung deffen/ in d auffsurichten« 
„den Capitulation mit allem Ernft und Kräften zu verbinden’ und alfo ín der That ferners zu 
‚bejeugen’ Da «8 nichts mehr als den innerlichen Ruheſtand des Stiffts ) und eine beftdndige 
Harmonie und gutes Verftändnüß unter beyderfeits Religions » Verwandten verlanger habe / 
und verlange. Wie dann gleichergeflalt Die Land» Stände A. C. biemit verſprechen bap cie 
keinen Anlaß qu Berfiérung der innerlichen Ruhe» wie Sie bann. aud ſolches biffet nicht an 
fo forme laffn ^ geben, und ebenfalls dieſen Receis ohnverbrüchlich halten follen / und 
‚wollen | 


t i " T 

ca Damit auch. alles fo viel befter gehalten werde / begeben fich deyde Theile nicht afin wohlbe⸗ 
"Dachtlich aller und jeder Ausftüchte und Behelffe / welche Ihnen wider Diefen Verglei auf diae 
Art und Weiſe zuftatten kommen koͤnten / fie mögen bereits erdacht ſeyn / oder noch erdacht mere 
Den in fpecie Der Exception doli,metus, concutfionis , fimulationis, tei nôn ic » Ícd aliter geftæ, 
unb der generalen Rechts « Regul / quod renunciatio generalis non valeat, nifi pecialis pracefferit , 
fondern renunciisen aud biemit Der Diefer Gravaminum halber/ und durch Btranlaffung berfeiben 
‚bey bem Kayferlichen und des Reis Cammer Gericht zu Weglar angebrachten lage und Pier 
‚der: Klage / und foll durchaus hierunter nichts anders’ alé Treu und Glauben /unb Die Teurfhe Auf⸗ 
ricbrigfeit gelten: Geftalt auch fein Theil gegen diefen Vergleich fo wenig ins als aufferfiglb Rebe 
‚tens in Feine Wege Fommen/ nod) andern zu thun julaffen / und nachfehen/ aud) fid) Davon durch 
Niemand / fo wenig ins als aufferhalb Reichs ioßſprechen und entbinden laffen mill ; fondern sé 
wollen vielmehr beyde Theile diefen Dergleich dem Rapfert. Sammer « Gerichte zu Wetzlar nocifici- 
ren / und ad Ada regiftriren laffen. 

... Su Urfunb deffen ifl Diefer Recels pon beyderley Religions Verwandten io Originali ausge⸗ 
fertiger ; Don Seiten eines adminiftrirenben Thun» Gapitulé Durd bero géitigen Secretarium, 
der Ritterſchafft und Stadte aber burd) bero geitigen Syndicum eigenhändig unterfchrieben, > 
mit btro refpeäive gewöhnlichen Inſie geln corroboriref und bedrustet worden; Gefcheben iu Hilo 
desheim in Capitulo den zıten Tag Julii 1711. j 
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LA " 72 - + t *, 
Die im Sod» Ctifft Démabrüd abe eiten ber Roͤmiſ. 
Gatholifchen contra Statum Anni 1624. zum Præjudig bet 

Evangeliſchen Religion / wie aud) ſouſt in Poliricıs contra Inftrumen- | 
tum Pacis & Capitulationem perpetuam unternommene 
Atteniara. befreffend. 
ON 5 ifl eine veftsftehende ausgemachte Sache, daß / gleichwie Kraft Weſtphaͤliſchen 
33A Frieden: Shluffes de 1648. im gangen Kom. eich Teutſchet Nation ‚alfo ber 
ONE fonders aud) im Dod» Stift Oßnabrück / mod) Dargu vermöge Der zu folge ges 
dachten Inftrumenä Pacis Anno.16$ 0. errichteten perperuirliden Capitulation, 
alles ſowohl il Sacris, al Politicis, nach Dem Staru Anni 1624.reguliret; unb morinn ettva 
in einem oder anderm Davon abgegangen ſeyn möchte / unausfeglid cemediret/ und alles auf 
-den Sub tit. mer in befagtem 9yabr unftreitig geweſen / unumgaͤnglich wieder refticuis 
ret werden müfft- ' 
Da nun dergleichen Abtritt in befagtem Stifft und Stadt Ofnabrück fid» in gar bere 
jeden wichtigen Pun&tn gleichfalls hervor gethan / und befonders abSeiten Des 
Eapituls ju Ofnabrüd'/ und ber fo genannten Archidiaconorum, faft täglich tenriret mers 
den; ſo habendes jegt regierenden Biſchoffs / Hu. Ernſt Anguft, 1c. Königl. Hoheit / von 
erſter Zeit Ihrer Regierung an bieft Unordnungen und Confufiones ab«/unb alles, roit ges 
dacht / in Sacris & Politicis nad) Dem inhalt erwahnten Frie den· Schluſſes / und gedachter im» 
merwaͤhrender Capitulation, vornehmlich aud in bepden dieſen Grund» Geſeten jum Fun- 
dament gelegten Anno regmlarivo 1624. auch ſonſt die unter bepberlep Religion ftabilirte 
Ægdalitdt in Conformidt mehrgemeldter Capitulation mieder berguftellen / abs Landes» 
Vaͤtterlicher Sorgfalt fid) um fo vielmehr billich dufferft angelegen feyn laffen / weil ohne 
fotbant Remedirung der innerliche Ruheitand des Ghro anvertrauen Bürftenthums und 
«Dod « Süffts Oßnabruͤck / und das wahrhafft ⸗ gedepliche Auffnehmen und Wohlſtand 
Ihrer Unterthanen nicht gu hoffen. 
Sybre Königl- Hoheit haben ju ſoldem Ende Dero Dohm · Capitui / als mit und unter 
deſſen ConeutrengDiefer gemein⸗ nuͤtzliche Zweck fo viel fuglicher zu erbalten ſtehet / deßhhalben / 
Lit. A. B. fit aus Lit.A.B.und C. qu erſehen / noch am 18.5epr, 1719. in gnaͤdigſten Terminis belans 
€, get / und billich gehoffet / es würde daſſelbe als melchem Dermahlen aud) die Adminiftration 
Des Vicariat$ in Spiritualibus bon des Merropolirani Churfurſti· Durcbl. zu Coͤlln auffgetra⸗ 
gen iſt / hier zu concurriret/und nicht meniger feines. Orts alle gute Beförderung gern beygetra⸗ 
tu haben; Sie rg aber aus des Dobim s Capitulé fomohl gegen Diefelbe/ al$ gegen 
bre Rônigl. Majeft..von Orof Britannien gethaner unbermutbeter Grfldrung fob 
Li. D. E. Lit. D. unb E. qp und faft befrembblid) wahrnehmen müffen aus was nichtis 
gem Vorwandt / ohne Grund vermeintlich beforgter Weiterungen / daffelbe fish dieſem 
* guten Abfehen mwiderfiten/ unb unter wenigſiens vorgegebener Benftinmung höchfigte 
dachten Metropolitani Churfuͤrſti. Durdl. es gänglich decliniren rollen. 
| Da bodb/ was den in gedachter Beplage Lic. D. gemeldten Divilions-Recels belan⸗ 
"Lie. F. get / nicht nur befage Lic F. Das Dohm-Capıtuf die dem Evangeliſchen Theil darinn jugte 
. fügte, groffe Lafion und des gangen Wercko Ungültigkeit berrité in Anno 1653. 
ultrö erkaunt / und auf andermeite gleiche Theilung der Kirchen» Güther in parochiis 
mixtis & fimultaneis felbft angetragen/ fondern t8 ifl auch Diefem prætendirten Theilungss 
bir. G.H, Rece(s von bem Durchläuchtigften Hauß Braunſchweig⸗ Luͤneburg / toit c. g. aus Lic. G. 
und H, zu erfehen / bep allen Gelegenheiten widerſprochen tvorben. 
Die in Lic. C. von unumgänglicer Nothwendigkeit erachtefe Redreffirung. aller 
éontra Starum Anni 1624. &c. fich bifbero in geiſt / und weltlichen u lp Berdndere 
und Daher totiteré erfolgter vieler LInórbnungtn aber betreffend / it wohl ju verrundern / 
tie dehßfalls bep jemanden annod) einiger Qtveifjel mit Orund und im Ernſt walten’ und 
. mod) weniger nie jemand / Der zumahlen bierunter Hand mit anzulegen und Dazu qu helffen 
derbunden (ton muß / folbes noch gar zu verhindern unb vor unndthige YXDetcerungen 
aus zugeben fid in ben Sinn Fommen laffen Fônne / ohne Die in Dem Arctic. XP2, Infirum. 
Pac. Weftphalica $. qui vero Se. 4. angedrohete Ahndung fish zugugiehen. 

Conf, Arr. P. d, Inſtrum. Pas, $. ntrinsque Religions. fo.  : 

Ron Diefen consra Statum Ani 1624. und alfo wider Den Maren Anhalt Des Inttru- 
menti Pacis und L)Bnabrücfifcher perpetuirlicher Capitulation fid) wurckũch noch ohne alle 
Remedirungfindenden Panéten vor Diefeemal nur einiger glei Exempele weiſe ju geben» 
en / fo befaget (1.) der Augenſchein / daß mber Stadt Oßnabrück ein aus etlichen 2o. Reli- 
giofen beftehendes Jeluirer- Collegium nod) mürctlih vorhanden / Da doch in An.1624. Fein 
einiger von Diefem Orden fo wenig inder Stadt / als in dem gangen Bande geweſen / die pott 
An.1650,34 Dermalrung des Predigtſtuhls und der Ainderlebre in der Dohm⸗ 
Æirche per convenientiam nachgefehene Geſtatt · und Geduldung 3roeyer Jeſuiter aud) 
von Rechtswegen (don laͤngſt ceffiret/ geſchweige / daß mit nod mehrer und — 

trfprt 
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| Ela) 
derfprechlicher Iofra&ion bt&Inftrumeni Pacis jegtsermähnte Connivené noch dazu der geſtalt 
hätte mißbrauchet/ und an flatt der in fo geringer Anzahl auf eine Zeitlang tolerirter zweyer 
jein gantzes formelles Collegium dergeftait — — fir Meile angeles 
ger werden follen oder fönnen. Was dehhalben von des damahls defigni pad 
nàbrüd Hocbfürfil. Durdbl.unterm 6. Dec. 1652, an das Dobm:Capitul abgangen/ von 


— fem unterm 22, Febr. 165 3. barauf geantwortet worden/ ingleichem was Bürgermeiller und 


Kath der Stadt Ofnabrück / bep nicht erfolgter Frieden ⸗ Schluß⸗ und Capitularion. mäßiger 
Remedirÿng in Annis 1652. und 1657. vor Proteltationes, um ihre Befugnüß in Salvo zu bats 
ten / und der ſelben ein Prejudig gugugitben Laffen, vor Notarien und Zeugen einwenden / und ges 

gen Orts infinuirenloffen ; ſoiches alles / und tva es mit Diefem Puné por eine eigentliche 


Deiwandenüß babe / ift aus denen fub Lit, L K.L.M. bepliegenden Abſchrifften aus kurg hier Lie: I. K. 
por (ab Lic. F.fhonangefügtem Extractu aber zugleich Die(ed zu erſehen / we man auch nod) in L.M. 


Anno 1663. ab Seiten des Dobin+Eapituls fid angelegen fepn laſſen / um Mittel auszus 
finden’ damitdie 9yefuiter in Der Stadt Ofnabrück mit Beſtand veft gefeget werden möchten. 


(2.) Beruhet gleichfalls in Land: fündiger Notorierdt/ Daß in ber nbrück 


contra Statum & obíervantiam Anni 1624. ein vorhin da nicht geweſenes Carbolifches 
Mönchen: Cloffer neuerlich geſtifftet and angebauet morden. 12, Iſt ebenmäßig bes, 
Bannt / Daf der Convent im fo genannten Rartrupper Clofter 3u Ofnabrück An. 1624, 
nur ein aus Faum fedoe Ordens/Perfobnen berichrndes Claw/frum oder verfchloffenes 
Clofter gervefen; je&o aber wird allda vonetlidh und 20. und zuweilen bif 30.Mdnchen nicht . 
nu; ein öffentsund ordentliches ſtarckes Exercitium Religionis Catholicz gehalten / fondern e$ 
toerden au die Ordens⸗ Leuthe deſſeiben Glofter$ überallin oer Stadt Ognabrüd unb auf Das - 
Land zu Verrichtung der Sacrorum ausgelaffeny und mit grófler Befiomehrde der arınen Uns. 
ttrtbanen (von welchen nunmehro der Unterhalt vor 20: bif 30. Perfohnen zufammen gebatteit 
wird / da fonft nur kaum ſechs Derfelben foldbergefialt unterhalten toerben dörflen/) zu Eins 
fammtung olerhand nöthiger Vi&valien und Geld» Beytrage be ndet. MUR 


| rum gefe 
nicht weniger in vem Schweſier · Cloſter oder fo genanntem MFarien-Scädechen zu 


nabrück ein ebenmäfigrordentlidher Eatholifcher Sotteedienit mit oͤffentlichem Glocken: Ges 
(düte contra obfervantiom Anni 1624, notoriam , eingeführet worden. — (5-) Sind hin 
und wieder fait Durchs gange Land verfchiedene Catholiſche publica und privata Religions- 
Eveveiia contra Statum Anni 1624. cigenmádtig eingeführet/ viele Crucifixe, Dilders 
Ste, Capellen und fo genannte heiligen: Saͤuſer contra obfervantiam di&i Anni 
162.4. rigenmdcbtiger nrucrlider ABeife an die offene allgemeine Deer: Strafen, und fonft hin 
und wieder im nicht geringer Anzahl gefeger unDerbauet. — (6.) Sind auch fonft ſowohl bey 
der Dohm⸗Kirche / als aud) anderswo/ Veränderungen contra Srarum Anni 1624. vorge⸗ 
nommen worden; wovon hiernächft ein mebrers bepgebradt und angeführet werden foll. 
(7.) Aftaudein auf unguldbigen in dem Religions · und Weſtphaliſchen Frieden’ auch darauf 


- fundirter perperuirlicher diefes Stiffts Capıtularion höchfk- verbotenen puren Gewiſſens⸗ 


Zwang auslauffendes Unternehmen / baf bey vorſehtnden Heyrathen beyderley Religion zuge⸗ 
thaner Perſohnen / allwo zumahl ab Seiten des Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Theils eine Difpenta- 
tion nad) felbigen Principüiserfordert wird / ſothane Difpenfation von dem letzt · verſiorbenen Vi- 
catio Generali fo wenig / als dem bemeldtes General- Vicariat uunmehro adminiftrirenden Oß⸗ 
nabruckiſchen Dohm:Eapitulinicht anders ertheilet werden wollen / unb noch kuͤrtzlich pure Here 
toeigert worden / e$ ware Daun; baf der Evangeliſche Theil fido vorher zur Römifch-Eatholis 
fcben Religion bequemen würde und molles toit aus gedachten Vicarii Generalis fo gar Durd 


N 


den Druck publicirtem Patent fub Lit. N, und dem über bee befagten Syobm » Eapiruls noch Lit. N, 


por tveníg Tagen declarirte gleichmäßige Verweigerung / eingefommenen Beſchwerungs · Me- 


morial fub Lit. ©, inmehrem / zugleich aber auch diefes nicht ohne groffe Bermunderung zu er: Lit. O. 


fehen / ba man ab Stiten des bemeloten General- Vicariars die feiner Religion nicht fondern 
der im Rom. Reich  qumabl in folchem Stück gleiches Recht babenben Evangelifchen Kelis , 
gion Zugethane / fo gar mit dem Nahmen der Infidelium (melder vor Juden / &ürd'en und 
Henden geböret/) in facie tocius Imperii gu belegen Beinen Scheu trágtt. x 

Uber Diefes bat auch in policscis und weltlichen Sachen an vecichiedenenund gar merck⸗ 
lichen comera Stacum Anni 162.4. und wider Den deullichen Inhalt der perpetuit lichen Capitu- 
lation unternommenen Attentatis nicht gefehlet unter mglden dann (eines mehrern bor bif 
mahl nod) zu geſchweigen / ) die von Denen Archidiaconis difect irte / und mit der Landes⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen allerdings gleichbollige Civil Furisdiätion infonderheit gehoͤret / ob wohl der Ungrund fols 
er Pratenfion dermaſſen offenbar; daß billich zu derwundern / rie man nichttz deſtoweniger ſich 
dergleichen wider wenigſtens vermuthetes beſſeres Wiſſen(no quid gravius dicatur) anmaſſen / 
und noch dazu als ein groſſes Gravamen angeben moͤge / Daß der Landes⸗ Herr foldes mot ; 
leiden’ noch in feine Jurisdiétion dergeftalt eıngreiffen/ ja Diefelbe fid) fait jum gröften Theil, 
gar entziehen laffen molle. 

Es ift nun jar (dbon in bem Coͤllniſchen Metropolitan-Synodo de Ayno 1622. (deffen 

Decrera in dem OBnabrüctifhan Majore und übrigen Synodis wieder Öffentlich abgeleſen 
und völlig approbiret/) cap. 17. mit ausdrücklichen Worten ſtatuitet: 


„ Broeyter Theil. | H 


1 


Ve 


p & (30) & 
008 Yedecanfis ad forum feculavt fpellantibus judices Ecclefiaffici fe nullatenus a 
1292 citó inter litigantes de bc éxceprum fers coramipfis judicibsa Ecclefiaflicis € oflen- 
MO xcd coser eh mr ad judicem fecularem remittere non poflponant« 
Naͤchſt bem aud) generaliter die heutige Jurisdiétio und Macht und der Archidiaconorum vou 
pem Conciho Tridentino cap. 3. fef. 24- de Reformar. gar Deutlich befrieben : ren 
— bi; Archidiaconi autem, Decani &, alis inferiores imis Ecclefis, nli batlenus vifwationem 
+ "exercere legitime confueverunt , debeant quidem aj[nmto Notario de confenfu Epfen 
© = deincepsper femet ipfos tandem sbidem vifitare , vifitatores e:iam à Capitula deputands, 
Capitulum jus vifitandi habet , prius ab Epifcopo approbentur , fed non ideo Epifcopus ela 
eb impeditó , ejus. vifitator easdem. Feclefias feorfim ab his vifitare probibeatur , cas sp 
C + archidiaconi , vel alii inferiores vifitationis falle infra men[em rationem reddere & de- 
» pofitiones teflium ac integra alla ei exhibere tencantur,non obflantıbus quacunque confwe- - 
^ audine, etiam immemariali,atque exemptionibus & privilegua quibuscunque. * 
SOb nun aber wohl / vermoge des aus bem Metropolit Synodo erſt ange zogenen Textes alle 
. weltliche Gerichtbarkeit denen geſammien geiſtl. Richtern fchlechterdings abgefager) und in Dem 
Tridentinifdrm Concilio ferner ſtatuiret / daß alle Confuerudines, Privilegia und Exemptiones, 
welche denen Archidiaconis ein mebrer$/ alé dafeloft nahmhafft gemacht, an Macht und Ges 
malt be ven gang feinen ftráfjten (con follen/ in foldem Abfehen auch der vorige Bilboffz 
Li, P —— hr er nr Ts m sri si ttes pure Din def 
it, P. | [ub Lic. P. iw in An,ı624,exerciret zu haben’ un d 
fen rechtlicher Poileltion vel —* ſie ju folcher Zeit geweſen zu ſehn der Gebühr beweiſen konten / 
vermutblid aus der Urſache um uiid n wollen damit fit foldbergeftalt in Anfehung jeüt«tr 
. wähnten Concilii Tridentini ihr Gerviffen allerdings rein behalteny unb nicht beflecken ToU 
- . @o.baben jedoch mehrshöchftgedachten jegigen Herrn Bifboffs zu D6nabcüct Sóuigl- 
Hoheit / um denen Archidiaconis pen Scheflel / rote man zu reden pfleget / toll zu ben 
Lit. Q. SSerotif fothaner is Anno 1624. gtbabter Poféfion Durd) die fub Lic. Q. beuliegende/ aud) 
fon langſi in volle Rrafft Rechtens getrettene Special - Decrera annod) verſtattet / und ihrem 
. Catholifiben Gieifilicben Gerviffen gern überlaffen / ob und rie metit fie Daran wann fie aud). 
mit felbigen auffgutomm:n bermódten / der vorhin angegogenen Sanétion deg Tridentinifhen 
Concilii gutoider / proficiren zu Pönnen ober zu wollen vermennen möchten. 22* 
E, 5 Es ifi nun folder Beweiß nicht nur bif hieher nicht geführet/ ober das geringfle Davon — 
Li. R, beygebracht / vielmehr aber aus der Beylage fub Lic R.zu erfehen/ was unter a 4 
Reſslerung / ba bod das gebeiate Raths « Collegium felbft aus Drey à pier Oßn | 
ob Capitularen unb refpedive Archidiaconis pornemiid) beflunde/ der noch lebende / 
und einen gleibfam gefmornen Verfrchter der fonft nod) fo ungegründeten Archidiaconali- 
ſchen Prætenfonen abaebende Commillarius Buſch am 18. Febr. 1709. or ein Arteftarum. 
Diffalls gefüchet / (deffen ed Doch bey der faft unverfhämter Weiſe jactirren Land Ei 
Notorierät nicht bedurfft/ oder guni wenigfien ſolchergeſtalt nicht der geringfle Zweiffeldabey 
hatte fton Fônnen/ ) unb was vor ein Decretum er darauf erhalten. | | 
! Naͤchſt Diefem hat das Dohm-Eapitul nad erfolgtem Todes: Ball des legt vorigen Bis, 
‚hoffe zu enfer welcher zugleich Dohm: Probft qu Ofnabrück tvar / contra tenorem Ga, 
Lit,S.  pitulationis perpecuæ, und allda befage Lit, S, zum Fundament liegendes altes unverruͤck⸗ 
ces herkommen / mithin aud) in (pecie contra Statum & obfervantiam Anni 1624. Dit un⸗ 
begründete Pretenfion ju formirtn/ fid) neuerlidher Weiſe in den Sinn Fommen laſſen / bag 
pracise der jedesmahlige Dohm / Probſt unb zwar unter Dem weder in bem gangen Con- 
textu Der perpetuirlichen Capitularion mit bem geringfien Titel befindlichen / noch vorher je». . 
mahls gebrauchten Prædicat eines Cantelley · Przfidenten / in Derfelben Land-Cancelley/ aud 
wider eines zeitlichen Biſchoffs und Landes-Fürften Willen / adhibiret/ und ohne demfelben 
einften ein Wort davon qu fagen / alfo ohne deffen Wiſſen / zu forhanemeingebildeten Praes 
denten:Ambe ex proptio quali jure zugelaffen werden müfle; 
Da doch dem Dohm⸗Capitul nicht bewuſt feyn koͤnne / wenigſtens dermaffen unbeFannt/ 
wie e$ hierbey ſcheinet affectiren zu wollen | billich nicht ſeyn folte/ / daß die Adbsbirung des. 
Dohm⸗Probſten oder eines andern Dohm⸗Capitularis ex gremio bloß vonder Wahl 
und unbeſchrenckten BSenennung eines zeitlichen Landes: Sürften und Dés 
ſchoffs qu Oßnabrück lediglich dependire/ es auch vor⸗· in und nado Anno 1624, ſowohl 
von Denen qu Der Zeit jedesmahl regierenden Biſchoͤffen / als nicht weniger bem fedeva- 
caste die Regierung admiviffrirenben Dobm Capitul felbft nicht anderé atbalten more 
den tie Die ju Dem Ende jedesmahl auégefertigte Comm:fforia und Vollmachten weyland 
Biſchoffs Philippi Sigismundi de 16. Dec. 1617. des (ede vacante sdminiftrirenden Dohme 
Capituls de 16. April. 1623. des Biſchoffs Eitel Friederichs de 14. Jan. 16: 5. des barau 
wiederum (cde vacante adminiftrirenden Dobm-Capituls de 22. Dec. 1625. (wobey jebo 
dem in Diefen nun erft zum DBorfchein getommenen Dohm » Capitularifden Expeditionen 
erfehenem ungebührlidhenmit denen Rabferlichen und des Reichs bébeften Sjerechrfamen ſelbſt 
nicht compatiblem Prædicar von t£rb « Herrn des Seiffes Oßnabrüch ein» vor allemahl 
Lic T.U. beftändigitund notbmenbig contradiciret mirb/) und endlich des Biſchoffs Frantz Wuhelms 
W.xX,Y.deas.Aug, 1626. fub Litetis T.U, W, X. Y, zu mehrer Wachricht hiebey liegen. 


de (31) © 

Man will bor dißmahl ein mehrere / fo man s doch ausbrücktich vorbehaͤlt / nicht hinzu th um’ 
me babtp e$ bewendenlaffen / daß gleichwie indem Weſtphaliſchen Griedené-Inftrument, den . 
eFanbten Friedens Execurions Recels , barauff gefolgten Stdpftr. Executions-Edi&o und ar&iori 
modo exequendi deutlich btrorbret ift/ daß in allen dergleichen Rálenbae bloffe Factum poffe ronis, 


obfervantie ufus C$ exercitii , wie esin Dem Annoregulativo 1624. fib befunbtn/ bit Normaund , : 


Regula nuiver[ali , und barnad die twürckliche Execution , mit Zurüdfeg-und Verwerffung aller 
Exceptionen / alfofort unauffhaltsund würcklich zu verhängen ; afern aber annoch einige Erkuͤn⸗ 
digung / jedoch nur (uper nudo faëlo poffeffionis, etwa nótbig erachtet werden konte / ſolche von denen 
Executoribus ftlbft in loco executionis (ammariffime zu erörtern / unb darauff Die wuͤrckliche Execu- 
tion fo fort unauffhörlich zu vollftrecken feye ; 1 a 
9tifo offtsbócbfigebacbten Hrn. Biſchoffs zu Ofnabrüdt Königl. Hoheit Cid aud lediglich bat» 

anhalten wollen, und des feſten Vertrauens (inb / man werde ab Seiten Des Corporis Evangelici, ja 
vongefamten Reichs wegen / ſich nicht entziebenvauf allen —— zu Behauptung Ihrer in Dem 
Inftrumento Pacis und der perpecuirliden Capitulation dermaſſen Sonnen⸗klar fundirter Defüanifs 
ft bem etwa fernererforderten Reichs Contticutions- mäffigen Beytritt Ihro aufis Fräfftigfte gerne 





angtoepen gu faffen- VER 
Beylagen. 
Lit, A. * 
An das Dohm⸗Capitul. 
& 96 5 P. S. 1mum, * 


Auch IC. | : . , : 
Bird nicht rur euch anno d) unſchwehr erinnerlich ſeyn / wie Die behörige Berichtigung bed in ber per- 
petuirlichen Capiculation por: Die vôllige Einrichtsund Stabilirung eines Kvangelifchen Corffloris. 
ftipulisten e/£xivalewris, ungeachtet fo mohl mepland der Cardinal unb Biſchoff (rant LS bem 
deehalben bey damahls Regierender > Dai. gegen Unfer gefambtes Hauß daffelbe icbr ei(frig urgi- 
ret/ alé aud) meyland Unfers Herrn Vatters Gnaden biß an Ihr Abfterben jederzeit ficb bereit und 
willig dau erzeiget / dannoch bif daro nicht zum Stand gebracht werden mögen, fondernihr werdet 
auch mit Uns darinn einig fepn / daß qu allerfeits volllommener Auseinanderfeg « und Beruhigung 
aud diefer Pun& dermablen in Conformirdt der von refpe&ivè eud) undeuren Vorfahren / gleich der 
‚Eopepliche 2nfbluf befaget/ gar ruͤhmlich vorgefchlagegen Methode mit Ernft vor die Hand genoms 
men / undder Billichkeit nach pollfommen abgeihan mithin aud) Dadurch allen ing Fünfftige leicht bes 
forglicyen Mißhelligkeitenvorgebauet/ und alfo ourbaus nicht länger ausgeftellet werden möge; 
-orüber Bu dann gleichfaßs(roann aud) diefer Pun& , Wie mir gndbigft gern fehen / unb 
hiemit an euch gefinnen / in gencxali Capitulo vorgetragen «und feiner Wichtigkeit nach reifflich und 
patriotifd) ertoogen ſeyn wird) euere Erlärung erwartenund verbleiben / ut in Refcripto ; Ofnabrück 
Den 18. Sept. 1719. — 


— — 


Beylage adP.S.ımum. 


"Eines Hochwuͤrdige Dohm⸗ Gapitulé per Syndicnm Schorlemmer erfolgte Er⸗ 
- klaͤrung wegen Der 4Equivalént - Ttactaten lub dato Dfnabrüct ben 1. Decemb. 1662., j 
um felbeper Depuratos ad Ratificationem DDnorum Principalium in Oßna⸗ 
^os Prüd vorgunehmen. 


. € ' 

Hoc) Edelgebohrnerund Geftrenger / Juſonders Hochgunftiger 
undHochgeehrter Herr. - -: | 
EZ 50d Evel-Beftreug wird fid) hochgunſtig zu erinnern toiffen / was an Diefelbe für die ſem we⸗ 
gen Des e£quivalentisim punkto Con[iflerii , und zwar für Gbro Gyátfil. Durchl. unſers gnddiafien 
Dern Ginritt / ex commiffione eineshiefigen Hoch. Dohm Capituls gefchrieben aber hochſt⸗ ge⸗ 
meldte Gürfil. Durchl. damahien dafür gehalten daß ſothanige Tractaten ohne Zugiehung des gefamten 
làbl. Haufes Braunfchroeig unb deffen dazu fpecialiter depuricten Herren Abgefandten fid) nieht 
ürnehmen laffen toolten/ wobeh es ein Hochw. Dohm ⸗ Capitul qu ber Zeit bewenden laffen müffen ; 
immittelftden Sachen (erntr nachgedacht/und befunben / Da / wann hoͤchſt · gemeltes Haus Drauns 
fbtoeigund Lüneburgac. ihre Abgefandtenzu denen Troctaten zquivalentis ratione Confiftorii ſchicken 
würden / alsbann Ihro Ehurfurſti. Durchl. zu Coͤlln Abgefandte aud) nicht zuruͤck geroiefen werden 
Bönten : weil aber forhanige Geſandſchafften groffe Weitl ufftigkeit und Unkoften canlır@®würden; fo 
will ein Hochw· Dobm-Eapitul / jtbod) unmangeblich/ dafür halten / daß es beffer feun würde / bag 
Ihro Sürfél'Durcbl.unfer gnädigfter Sürft und Serr per Deputato: mie dem Dohm⸗ 
Capiculbiefelbfé / und daffelbe mit böchfi-gemeldter Sárfil. Durcbl. obbefagten Æquivalentis bale 
ber / und deßwegen mas Davon dependiren möchte / «ra&iren tbáien/ uno zwar viel hoͤchſt · gemeidte 
Zürfil. Durbl.ndrarsficarionem mehr böchfl:gedachren Sous Braunfchweig un. ae 
2 t 
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Cl jegen offtgemelbtes Dobm-Capitul ad razificationem Ihro Churfl Durchl. von 
Coͤl bee qu hn oc Dro info —* ein hieſiges Dohm̃⸗ Capitul Permifion erhalten 
bat; aud Ihro Zürjil. Durchl. vou Dero Herrn Sebrüdern Furſil. Furſtl. Durgl. aud / dand 

pon Ihro Fuͤrſi Durchl.zu Wolffenbüntel in jo weit den Contens zuerlangen wiſſen werden ; obí 
alles ex tpeciali commiflionerineé Hochw. hieſigen Dohm:Capituls Em. Hoc: Edel Geſtreng anfü⸗ 
gen und dabey begehren fellen; dieſe ace gehorenden Orths anzubringen 7 und bie Befuͤrderung 
ped / —— Sache beſchleuniget werde / und dadurch man allerſeits jum richtigen Staru 

elangen möge. PET 

: Immittelſt tv, Hoch Cor ftreng beharrlicher Hochgemogenheit mich cccommendire / und 
verbleibe unauefeglich 


Em. Hochs Edel:Geftreng 
Dec, 1622, 
Ofnabrüd den ı 622 ee | 
eripi Johann Stel von Schorlemmer. 
gi criptio ; 


Dem 60d». fEbelgebobrnen und Geſtrengen Herrn Georg . di: 
Cbrifioff von eme Fe Ihro Sürftl. Durchl. zu OP: 
nabrůck / aud» Braunſchweig und Lůneburg ıc. Gehei⸗ 
men und Cammer⸗Rach / Hof: Marſchalleñ / Droſten zu 
Ohſen uf —— und Haſper Erbgeſeſſen / Meinem in⸗ 
ſonders Hochguͤnſtigen und Hochgeehrten Herrn ic. 








Prl. Iburg den 1. Dec, 1662. Jours. 
PUTET Y Lit, B, | V 
Andas Dohm-Kapitul. 


P. S. zdum, 
Als auch 1c. | 


Niot weniger befanbt und bon eud) felbft nicht erfennet werden toird / toit burd) den ohne alle Zugies 
hung Unferé Haufesin Anno 165 r. eınfeitiggu ‘Papier gebrachten / deßwegen auch von Seiten Uns 
ſers Haufes bro allen Occafionen beftändiggontradicirten/ und mit foldyergeflalt an (id) nicht anders 
ſeyn fau / vor ungültig declarirten fo genannten Divifons- Kecefsder Evangeliſche Theil gar fehr vers 
Bürget / und Demnach die felbft:redende und in dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ Schluß und perpetuirlis 
“en Capirulation noch dazu offenfündig fundirte Billichkeit inaliermege erfordert / Daß hierunter alles 
gu einer exacten Ægualuäe gebracbt / unb wegen deffen / fo ermelbtem Evangelifchen Theil durch 
folche notoriè nur allzugroffe Ungleichheit und Difparicdt bißhero abgangen / bemfelben die allen Rech⸗ 
ten nad ſchuldige Sarisfa&ion und Gflartung beſchaffet / mithin auch hierdurch ju guter Berktändnig 
unb Harmonie der Grund nod ferner befejtiget / und zu beffen allen gehöriger Bererciitrlligung je 
eher je beffer allerfeit8 Commiffarii ernennet werden; fo wollen Wir auch ceffallé eure Erklärung fole 
chergeitalt / toie Wir nicht weniger biecbep ju eurem patriotiſchen Epfer vor Der qu des Landes Wol⸗ 
fahrt fo ndthiger Bepbehalt+ und mehrer Feſiſtellung / innerlicyer Ruheend Einigkeit das gnädigſte 
Vertrauen haben / gervdrtigen und verbleiben. Urin Re(cripco Ofngbrüdden «8. Sept, 1719. 


E. A, 





EE US 3 
An das Dohm⸗Capitul. 
P. S. 3tium, _° 
Auch x. | | 
Als auch ferner Zeit Unſerer Kegierungverfchiedene Beſchwehrden / wie ein-und andern Orths in Dies 
fem Unferm Bürftenthum und Hoc Stifft Das Exercitium Religioni: und Haltung ber Schw 
lem 1c. begberftíté qu weit extendiret und relpe&ive pon neuem ftabilicef werden wollen ; bey Uns ſelbſt 
angebracht / ſolches aber alles fomohl / als was fonft einiger Religiofen und Ordens» Leuthe halben 
de fa&o gefihehen/ auch ferner in einem oder anderem Stifft ohne Confens Unſers Koͤnigl. Chur⸗ 
und gürftl. Hauſes verändert feon möchte, auffden Fuß billid) zu ricbten wie nad Dem Sratu An- 
ni 1624. das Inftrumentum Pacis und Die perperuirliche Capitulation daffelbe von felbft erfordert/und 
zu Verhütung fünfftiger fernerer Confufionen und beyderſeits beſchwehrlicher Confequentien/ nicht 
länger ausgkſetzet werden darff/ fondernje ehe jebeffer / und fo viel iamer möglich / nod bey Ans 
weſenheit hoch ſt⸗ erwehnter Fhrer Rônigl. Ma. von Broß,Britannien in Dero Teutſchen Landen qu 
behörigem Stand ju bringendie unumgängliche Nothdurfſft erheiſchet / fo erwarten oir audb hierüber : 
m" pofitive und guldnglihe Erklaͤrung übrigens verbleibend uriarefcripro. — Ohnabruͤck ben 18. 
epr, 1719. . ^ 
E. A. ? 


Li, D. 


38:508 
Lit. D. 


Extract Dohm⸗Capituls Schreibens de 28, O&obr. 1719, . 
PP | » | p 





Eur Königl. Hoheiten gnddiged Schreiben fub dato Oßnabruͤck den x 8.Septemb. una cum Poft- 

ceiptis, haben wir zwar anteGenerale, in aller gtiiemenbtr Devorionerbrochen/ aber gnábig 
anbefobientr maffen/die Darauf su faffen unterthänige Relolution , bif auf jetziges Generale hinftehen 
laffen: toit nun eines Theils aus den 3tvey legtern Pofl-feripris groffe VOciterungen / tvoburd) 
Die von Ihro &ónigl. Majeftät von Groß: ritannien gnädiaft uno ruhmmürdigft anerbottene 


—— auf geraume Zeiten dorffte zurück geſtellet und ohne Efect beiſſen rocrden/ hervor 
einen ac, 











Lit. E. 


Extract des an Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt von Groß⸗Britannien von 
| dem Dobm-Eapitulunterm 28, Odtobr. 1719. abgelagicnen Schreibens. 


E33. 


Ae⸗ wir aber von Ihro Koͤuigl. Hoheiten unſerm anaͤdigen Biſchoffen und Herrm/ ben x 3. entwi⸗ 
chenen Monaths bit in Copia hiehey gehende an uns abgelaſſene zwey Poß-feripra erhalten bas 
bin wir nicht umhin fepn koͤnnen / davon an Fhre Churfürft!. Dur. ju Coͤlln Copias zu überfchis 
cken und ferneren Berhaltungs: Befehl zu erwarten; Worauf uns Dann zuaetommen ift / daß / 
weilen hierauserfichtlich wäre / gefialten die von Gur Königl. Majeftär gnábiaft offerirre Mediation 
- Durd Fhre Rônigl. Hoheit unfers gnddigen Herrn vorbergebenbe Pofnlars in einen ſolchen 
Stande geſetzet wuͤrde / daß jenesdengehofften E&e& nicbt erreichen Rönnte / ſondern wegen gedach⸗ 
ten neuen se die Sache nur Zur Weiterung gedeyen | und ohne der Kapferlichen 
allergnädigften Commillion nicht würde bingeleget werden können etc. 





Lir. F. | : 


Extract Schreibens vom Dohm⸗Capitul zu Ofinabrüd an Sybro 
ébarpürgi. Durchl. zu Coͤlln / ais sSOgnabrücttfdye Metropoiitanum, | 
de 28. Odtobr. 1663. 
ME ur 


JR: teiffen nad) jegigem dieſes Stiffts Sratu ein ablängliches und nuͤtzliches equivalent 
nicht zu finden / als daß in diefer Stadt Humaniora, mit dann aud) Philofophia & Theologia 
Academicè per Patres Societatis Jefu docirt werden Damit allhie in loco fubjeéta, womit Dit Cas 
tbolifdbe Pfarren gu verfehen / edueirt und capabel gemacht werden / unb alfo um fo gel beffer fid 
Den confuetudinibus & moribus hujus Patriz , qud) der Converfation mit hirfigen £euthen brques 
men Tönnen. Dann Alumnos an andern Oeribern gu erhalteny dau wollen ung guugfame Mits 
telen abgehen/ und viel beffer wird man allhier in loco, als anderwaͤrts einem oder andern Studiofo 
an Hand gehen fönnen/ um fid) zur Pfarr capabelzumadyen. Manfolte ung wohl pro zguivalen- 
ti Academiamgulaffen/ aber mit folcher Condition, da per Sæculares aut Eccfefiafticos in den Scho- 
lis proficirt würde / excinjis omnibus Religiofis , maxime Patribus Societatis Zefu ; Es ifl aber Welts 
kuͤndig / wie totít hierinnen die Patres Societatis Je/u den andern Religiofis, qud) Szcularibus oder 
Ecclefiaticis, fürgeben. | 

Danebenftift aud) nichtaus der Acht zu laſſen toann toir Die Patres Socieratis Jefir allie nidt 
behalten/ daß wir alsdann die Mittelen nicht haben werden / nod) zu überlangen wiſſen / eine fothas 
nige Schule zu erhalten. 

Woben ferners wohl zu beobachteny daß hirfiger Herr Dohm⸗ Dechant Morrien feeliger 
ein Anfehnliches von etlichen taufend Rthlr. hinterlaffen / und folches alles den Parribus Societatis 
Jefu per Teftamentum gegeben habe/ bero Geſtalt wann die Patres Societatis Jefu allbie Pon» 
ten ſubſiſtgen / bafi fie alddann die Verlaſſenſchafft des Herrn Morrien feel, an diefem Orth folten 
zu genieffen haben / Da fieaber die ſen Orth verlaffen müften | bagalébann gedachte Verlaſſen⸗ 
ſchafft dem Collegio Patrum zu Münfter/ oder einem andern Collegio gufallen foll. 

Immittelſt wollen wir verſichert werden / wann wir in obiges / nemlich daß in etlichen wenigen 
Catholiſchen Kirch ſpielen das Exercitium Auguſtanæ Confeffionis, und hingegen in fo vielen Luthe⸗ 
riſchen das Exercitium Catholicæ Religionis zugelaffen werde / und damit alle ferner Extenfio utrius- 

ue Religionis ceffirtn foll/ confentiren / dag alsdann die Patres Societatis Zefa zu Behuff der 
ulen alibie Pabiliree werden Eónmen ; Alfo allein die Frage ſeyn will/ ob manbona con- 
fcientia ba Exercitium utriusque Religionis befagter maffen excendiren fónne Damit man des 
groffen Bon einer forhanigen Schule / woburd) allhie bit Catholiſche Religion nicht allein confer- 
virt/ fondern aud) verhoffentlich augmentiret werden möge / Euer Ehurfürfil. Durchl- gnädigfte 
Mepnung wir hierüber gehorfamftmit Verlangen errvarten wollen. | 
Wann diefes aehoben / halten voir Dafür / dag im übrigen tbunlider maſſen fortgufornmen 
Zweyter Theil. : E. waͤre / 


S04 —— 

waͤre / aufferbalb / bag der Divifons- Recefs ſtarck oppugniret teirb/ indem Ihre Gürfil. Eminenz 
nad) Anleitung offtgedachter Capitulation Die Diviion der Pfarr⸗Einkunfften ın Den Kuchpielen / 
aliroo bepber Relig onen Exercicia zugelaſſen / zwarn fürgenomm:n / aud) zu Werck gerichier / aber 
obn 3usicbung des Hauſes Braunfchweig-Lüneburg / oder Sr. bódbfi gemeldten Fuͤrſtl. 
Durchleucht / fo Dabey intereffiret: Es fr ora nit obn; caf oft hödiftgemerder Surfil. Emi- 
nenz zweh ber Augfpurgifchen Confeffion zugethane Prediger von picfem Stift Dazu oczogen / aber 
diefelde hätten ohne Confens oder Apprabation des €Saufco Braunſchweig⸗ Lüneburg, oder | 
je viel hoͤchſtgemeldter Surtil. Durchl. ichtwas / fo Den Succelloribus prajudicirlid) oder nachtheilig / 
nicht ſchlieſſen konnen / naddemmab'en augenfibeinlich / Daß 1n einem oder andern den 
Catholifiben ein mebrere / ale ber Augfpurgifäben Confe/ion eilet / welches wir / 
toit dann aud) hieſiger Herr Suffraganeus, fo zu der Zeit zur Diviſion adhibirt worden / gaͤntzlich 
nicht verneinen koͤnnen. 

Es will zwarn caf lbe vermeinen / daß er gedachten Divifions- Recefs manuteniren koͤnne / 
welches wir wünſchen / auch dagugernconcureiren wollen wann man aber zu Den Tractaten 
kommt / wird man ſehen ob man mie einiger Erheblichkeit wird durchdtr ingen koͤn⸗ 
nen; unſers Orths wollen wir auf aten Gall aufeinige TemperamentabiDacht leon jedoch mann 
es anders nicht (ign kan / und der Divifions-Recefs nicht ju manuteniren wäre; wird man de »ovo 
gleich tbetlen müffen / damit man regen einer ſothanen C ade; fo nur auf ein geringes 
—* beſtehet Das commune bonum in hoͤheren und mehr importirlihen Sachen nicht btt 

indere. 
Endfich wird ung auch fürgerüctet / daßvon etlichen Jahren Bere contra Terminum Anni 24. 
die Barfüßer zu Wiede nbrũck unb Pit Parres Societatis Jefu allbiein Oßnabruͤck cingrfübret 
ſeyen Desmegen man uns Dad Æquivalens aucb verringern reill. 

Euer Ehurfürftt, Durst. wollen mallem obigen und Dero gnadigfte + befchlende Meinung mit 
ehiftem offenbaren! Deſelbe ac. 





Lit. G. 


Extra& Schreibens Sr, Churfürftlichen Durchleucht Ernefti Au- 
gufti glor. mem. andas Dobm « V apttul zu Oßnabruck / fub daro Hamuover - 


den 22, Novembr. 1696, 


Tr mögen euch Darauf ohnverhalten/ und ift euch [chen vorhin befandt / mie fehnlich Unfere 
Evangeliſde Ritterſchafft beclanget / und mie pfit bey ung gehorfamft deshalben tupplicıret/ 
Dar das bekandte Æquivalent- Weſen endlich qur Richtigkeit gebracht werden möchte, wobey dann 
auch hauprfächlich angefübret / miefehr Die der Augipurgiichen Confeflion zugehane Pfarren bep dem 
in Anno 165 1. vom abgelebten Cardinaleinfeitig vorgenommene Divifions - YOctef le- 
divet und verEürger worden. 

Ob 2Bırnanzmwar Unfers Orths gern gefehen/ daß allen diefen Bebrechen hätte mögen abge⸗ 
holffen werden; zu welchtm Ende mir Denn auch v erfchiedene mahl / und noch legt in Anno^1694. 
Commilfiores ertheilet / roelche aber ihr entrotbtr abrumpiret / und legthich als Unfer gnädigttes Ver⸗ 
langen gerefen / da Dit Traétatus reaflumiret werden möchten/ ihr Diefelbe aus gang unbegründes 
ten Urfachen in einem unterm 8. Moji 1694. an ung abgelafjenen ®chreiben decliniret. 

Nach bem nun gleichwohl an ſich ohnwiederſprechlich / paf 3u obgeregtem Divsfions- Recefs 
über die geiféliche Gütber weder Wir noch Unfer aue vom abgelebten Cardinal 
benacbricbtiget;al'e cud Unfer Seite niemand dazu communren koͤñnen / welches bod in 
‚fo einem wichtigen Negocio gefchehen müſſen / daher / mas Darunter vorgenommen, wicht anders _ 
alseineinfeieiges Werck confideriret werden Fan / und alfo von Uns niemablsrarıfeirer mors 
den; Und ob Wir zwar bey der Melliſchen Collations- Sache uns darauf bezogen / iſt ſolches je» 
bod in ſolcher Intention, al$ ob QBir den Recefs agno(cirten / nicht geftbeben/ fondern eut nur zu 
jeigen / daß eure damahlige neuerliche Prærenfion des abgelebten Cardinalg Intention ſelbſt bey Er: 
richtung Des Receflus gantz zutwiedergemefen. In Betracht / wann man eines andern Hypothefin 
allegirtt; man dieſelbe darunter nicht approbiret. ' 

Werdet ihr alfovon euch felbft begreiffen / Daß tvegen der Pfarre su Bramſche ihr eure Funda- 
menra Darauf mit Beſtande mcht fegen môget ac. 2c. . 
& porro ; : 
Wir agwofcirem aber mehr, berührten Divifons - Recefs niche | fondern beziehen Un auf 
borallegirte Unfere Poffeflion. | 





Lit. H. 


Extract Land» Tags-Refolution pomo. Sept. 1697. 


A, rimum, Was Die aus Dem von Dem Cardinal bon ABartenberg/ als Bifdoffen zu Oßna⸗ 
bruͤck / einfeitig gemachten ı und alfoungüleigen von Er. Churfürftliben Durcbl. nies — 
mahls approbirten Divsfions- Recefs prærendirende Collationes derer Pfarrn zu Bramſche / Ufieln 
und Dattbergen anbelanget/ haben Se. Ehurfürftlibe Durchl. zwar zu folge Ihrer Refelution 
bom 13. Decembr. nächft» vorigen Jahrs nicht ermangelt / ju Reaflumirungderer in Anno 1668. 

= bitftre 


S no 
dieſer wegen gepflogenen Conferenz Commillurios zu verorDnen / damit die Gabe aus dem eium 
de gehoben und abgethan werden möchte. Eshalten aber Se. Churfurſil. Durchl-dafür / daß aud) 
diefes bey denen reallymirenden Æquivalents-Tradafen am beſten werde erlediger werden koͤnnen / Dede 
halben fie bam aud» daſſelbe dahin remicriren. KC 


| LE L 


Herdogs Ernſt Augufis 1c. defignirten Biſchoffs su Oßnabruͤck / 
Shreibenan dafiges Oohm⸗ Gapitul wegen der alldafigen Jeſuiter / 
de 6. Decembr. 1652. 


N°2! GOttes Snaden Ernſi Auguſt / Herzog au Braunſchweig und Luͤneburg / 
Defignirter zum Biſchoff des Stiffts ßnabruck 2c. 2c. Unfern güntiigen geneigten 
Willen ec. Uns iſt mégemein glaubwürdig referiret / und auch ſonderlich von Buͤrgermeiſter und 
Karh Unſerer Stadt Oßnabrück klagend in Untrihänigkeit vorgebracht worden / bat nad Abreife/ 
und Zweiffels⸗ (rcp ohne Vorbewuſt des Hod windigen Hoã ocbohrnen Fuͤrſten / Herrn rang 
Withelmeny Biſchoffenzu Ofnabrüd und Regenſpurg / Loden die Jeſuiter ſich bey euch auf 
der Freyheit eingefunden / Die St. Pauli Kircperepauren / mit Glockenlaͤuten und Beichiſtuhl 
fertigen lajfen aucb ófentlid) Meſſe Halten und Kinder» Lehre verrichten. 

. Gleich nunzur Gnuge bekandt / daß folcbe Falla gegen den Arno 1648. errichteten alb 
gemeinen $rieden » Schluß | und Darinnen inégemen auch Unfer Stifft und aor Oßna⸗ 
brück betreffend / abſonderlich Artic. KUN, 3. beliebten Termınum ‘ursverfalem 1. Jan, des 1624. 
Tahesnatalen, fonder aud wieder Die am 28. Jul. Anno 1650. gmifdyen Uns und Unferm 
Furſtlichen Haus / vor hochgedachten Herrn Bild offs Lbden und euch dem Dohm⸗ GC apitul ein⸗ 
gegangene Capirulation , meldyt gleid (alid befagten Terminum univerlalem ohne Abfegen obler vret / 
und bitrgegen nichts expreffé difponiret / ſchnur⸗ ficacfé lauffinthun / und nichts gutes / dann gefährs 
liche Weiterung / Friedens⸗ Bru⸗h uno Captulations Ruprur nach fid geben 

So halten Wir fonder Zweiffel davor / daß mtr Uns ibr Darinnen tinig ſehet / dak die Jeſuiter / 
deren keiner in beſagtem Termınoumverfaliin Unferm Stiffeund Stadt Oß nabruck ge⸗ 
weſen / fo fort wieder aus demfelben gewiefen werden ı damit nicht nótbíg (coc; Die Miel / 
davon ın befagtem Frieden: && diluE Are. XP, dipooiet 4 guergreiften / ſondern vielmehr Friede und 
Einigkeit, und die Capiculation, woraneud) am hoͤhelien gelegen in gutem Eile unverruckt erbaiten 
erden möge. + 

Begehren demnach aneuch gnädiglich / daß ihr in Abweſenheit Hochgedachten Herrn Biſchoffens 
Lbden pie fchleünige Derfehung tbun wollet / daß die Jeſuiter insgeſamt / die wieder beſagte 
Leges publicas und bedingten Termimum wuniver[alem Srico /brücbig eingefcbl ichen | aus. 
Unferm Stifft und Stade Oßnabrüch fo forc ausgefhaffer werden; Damit weit ausſe⸗ 
bende Verwei erung und Unheil verhütet bleibe. | 
. Wir ſeynd hingegen / was in Inſtramento Pacis difponiret/ zu Nürnberg capirulirer/ und mir bey 

juͤnghin eingenommener Huldigung berfpr eden laſſen / Ginfilid gu halten und in allen nas'zufoms 
d gi vm Ue gänglidy / und ſeynd eud) mit Gnaden geneigt. Geben am 6. 
ecembr. 1652. : 





Lir. K. | 
Des Dohm ⸗Capituls gu Oßnabrück Antwort an Herzog Ernft Aus 
guft 2c, wegen der allda ſich eingefundenen Jeſuiter 1€. de 22. 
Februar. 1653. 
Hochwuͤrdigſt⸗ Durchleuchtig⸗ Hochgebohrner Fuͤrſt / 
Gnaͤdiger Herr. | 

Auf Em. Hochfürſtlichen Gnaden anuns unterm Dato den 6 Decembr. jüngft« verwichenen 1652. 

Zahrs / wegen der zwey Jeſuiten indiefer Stadt auf der Freyheit / und anderer auf ceat. 
Land berbarrenber Patrum Socıeratis Jeſu, abgelaſſenes gnaͤdiges Schreiben ſollen mir unterdienſtlich 
nicht verhalten / paf jet erwehnte zwey allhier auf Der Frevheit fubüftirenbt Patres von uns anhero 
niche erfordert / nod geſetzet / ſondern von Ihro Hochfuͤrſtlichen Gnaden / unſerm gnadigen 
Landes⸗ Furſten und Herrn / allhier gelaffen und verordnet feyen/ eintzig und alleinzu dem Ende / 
ben Predig » &tubl in der Bohm Kirche / und dag davon dependiret/ moruntét auch Die 
Rinder 2 Lehre / (o im Dohm aud verrichtet wird / begriffenifl / zuverwalten. | 

Immiittelſt ift St. Pauli Kircheoder Capelle ein Pertinens hiefiger Dobmr Kirche / geflalt in ges: 
rührter Capelle qud) Anno 1624- Officium divinum gehalten ifl. Daß nun in einer oder andern 
Capelle Das Officium divinum vermebret wird / vermeinen mir nicht mieber Dad Loftrumentum Pa- 
cisoDer Die perpetuitliche Capitularion gu ftot. . e | 

Sonften halten hoͤchſt · gedachte Hochfarſtliche Gnaden beftánbig davor / dag fomenigdieswey 
allhier ; als andere auf bem Land / alle einzig unb allein 3u Verwaltung der Predig» 
ecüble/ fubfitirende PatresSocietatis Jefu por eine Contravention toiber baé Inflcamentum Pa- 
cis oder Die perpctuirlídpt Capirulation geachtet werden koͤnne; toobin mir uns in Gebühr brjieben. 

la 


Die , 


St)36 CE 
Diefelbe bem Schutz des Almdchtigen zu allen hohen Fuͤrſtlichen Profperitdten / unb Dero 
gnädigen Faveur ung in Gebühr befehlend. Signarum Oßnabrück den 22. Febr, Anno 165 * 


Ew. uͤrſtl Gnaden 
sus unter: bienf - bereitmidigfte 
Dobm: Probft/ Dechant / Senior 
und Capitul der Carhedral- 
Kirche bafcibft. 





Li, L, 


Buͤrgermeiſter und Maths zu Oßnabruͤck Proteftatio wegen der 
Sefuifer / de x. Nav. 1652, 


Ebrnvefteund Wohlgelehrte Herren Notarii , 


werthe Freunde. 

RI Burgermeiftere und Rath der Stadt! Ofnabrück Fônnen erheiſchender allgemeinen Kath 
und fämtlicher zu Kath gebôriger Stände Nothdurfft nach vor ung / auch gemeiner Stad: Be⸗ 
fien wegen eudy Derren Notariis Cæfareis Publicis & telpectivé in Camera Imperiali Spirenfi im- 
matriculato perwmittelft diefer fprifftlichen Requifition porzwragen / geftalt Darüber / mie folget / in 
forma uinftrumentiren nicht geübriget ſeyn; Ob toir geda 1 ter Kathy Stände und Semeine zu Oßna⸗ 
bruͤck hieſelbſt gleich auffer 3 veiffel fegen /,48 merde Srafft Infttumenci Pacis Publicz 24. O&obr. 
Anno 1648. hic Osnabr, fubletipti, Art. 13. verf. 3, Status &c. & verf. feq. f. Teneatuc &c.Dann tro 
mentionirten damahls conficiirenben / hernach zu Nurnberg perteétionirten unb ben 28. Julii daſelbſt 
in Anno 1650. volljogenen und fubícribicten inftar legisperpetaz immtrredhrenbenCapitulation Art. 
1. & 2. titt jt weſender zeitiger Biſchoff utriusque Religionis nicht zugeben koͤnnen / daß Der Status Re- 
ligionis ac cetus Ecclefiaftici, jq des gangen Cleri utriusque Religionis fo mobl in dieſer Stadt Oß⸗ 
nabrüdc als auff:rthalb derofelben in dieſem Cottfjte einigerle Weiſe wider Den Terminum pacificati« 
onis publicz univerfalem den x. Tag Januarii 1624. Jahrs turbĩri / undeinander Orden / fo der Zeit 
inbefagtem ı. Jan. und Jahr 1624- in Diefer Stadt Oßnabruͤck nicht gemefen / dire@& vel indireétè 
herein frbleiche oder eingeführer / fondern vielmehr pro confervando Styu Termini univerfalis me- 
morari ohne Unterfcheid allen Beyſtand / Schutz und Schirm beyden Religions- Verwandten 
miderfabren und Die Ubertretter gebührendabflraften laffen/ auchein Hochwürdiges Dohm⸗ Capis 
tul hiefelbft zu rafftiger &infolgt deffen allen und Erhaltung guter Vertraulichkeit Ruhe und Einigs 
keit / non minusin Ecclefafticis qnam politicis allen möglichfien Einrath und viel vermôgende Be 
forderungen zu diefer Stadt und Stiffte Wohlfahrt leifien merde / und Deswegen wir undnicht bes 
forget; baf ein oder ander foldem allem gumibtr etwas zu cenciren fit folte gelüften Laffen dürffen; 
So müffen wir dennod nad gefchehener fleiffiger Sorfburg beut nieden bemeldt alleverft glaubhafft / 
wiewohl mit groffer Befremdung vernehmen / bag der hieſelbſt zu Oßnobruͤck fonderlich ( benorab bey 
dem gemeinen Mann) verbaffeter Ordo Jeſuitarum in vem alfo genannten Berger « Hofe und St, 
Pauli babe) am Dohm⸗ Hofe hiefelbit ſtehenden Fleinen Kirchlein zu Tag und Nacht fich brfinpen / 
Meſſe balteri; darzu am Morgen frühe mit einer Glocken inviciren / auch Beicht qu figen sro Stüle 
von alten Bretern eilends in geheim zuſammen fchlagen laffen / refpe&ive bereiré im Werckebegriffen / 
und ferner zu cffe@uiren intentioniret fepn follen / welches aber extra omnem controverliam contra 
memorata lgftrumen:a Pacis univerfalis & Capitulatioris , Dannenbtro vtrique Religiöni, tim Ca- 
tholicz, quamEvangelicz five Augultanz Confeflioni, diefer Stadt Ofnabruͤck gang unleidlich ; 
' fintemahlen ## Anno 1624. den 1.7anuar. der Ordo Fefnitarum hieſelbſt zu Oßnabruück nichtges 
weſen | weniger eigene Behaufung und Kircken / ja am ollerwenigften Sacrificium Milz , ( ut vo- 
cant ) jus Clavium und dergleichen / weder privatim, nod) publice gu excrciren Recht und Macht ges 
babt/ ba aud) ante vel poft Terminum univerlalem ein Concionator (ummi five Cathedralis hujus 
Templi allie gemelen / fo in Societate Jefuitarum borbin communicirf haben foire, dannoch allbie 
nicht 7efniricum, (ed concionatorium ufitatum habitum getragen'unb fid für Beinen 7ejuirer auas 
gegeben / (ine Socio Jeſuita extra fummum Templum Cathedrale fine Exercitio Ecclcfiaítico geles 

bet und fid) aufgehalten. 

Wollen Demnach wir Burgermeifiere unb Rath’ Eingangs gemeldt / von folder der Jeſu⸗ 
fter fEinfcbleicbung / Wohnung / Meß : balten / Glochen » Geläue ! vorhabendem 
Beicht : ſitzen uno fortdero übrigen Beginnenund Fuͤrnehmen / aud) refpetivé Denen Daraus €i» 
wachſenen · und ins Bünffeig mebr daraus erwachfenden Inconvenientüis,fo fid) aive oder paf- 
five einigerley Weiſe und Manier sutragen konnten oder md bten / à die feientie CÓ notitia wm continen- 
ri Fr unt und gemeiner Stadt Oßnabrück wegen / diro Beftes zu conferviren unb ju befürdern / 
alle Ungelegenheit aber dem Inftrumento Pacis & Capirulationis obgemeldt fehnur: firocté zumider 
möglich? abzufehren / nicht allein für euch Herren Norariis une denen anmefenden Girgeugen lolen- 
niffimé proreftiret / Demfelben (amt und fonderg in optima juris forma animo & Corpore contra- 
diciret / befondern aud) pro conteftanda Je(uitarum alteriusve ordinis vel catus fpecialiter in Pacis 
& Capitulationis Inftrumentis non admifli difpliceotia, & caufa Ecclefiaftica utriusque Religionis in 
co Satu , quo fuit in Termino univerfali fupra memorato , confervanda, reducenda , redintegran- 

da 
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da & Societate Jeſuitica quantocynsé Muris Osmabrngenfbus removenda & rejieienda bey einem 
- Dod» Ehrmürdigen ob m Capitul hiefelbft/ unb ba noíbigz Sr. Ehurfürftt: Gnd. Herrn Biſchof⸗ 
fen Stang Wilhelmen ic. dcm Succefforen 7 inferm gnadigiten gürflen urb Herrn / 
fort bep Sr. Romiſchen Käpferlichen Maͤjeſtat Unferm gnaͤdigſten Gürften und Herunzc. gebührliche 
unterthänige / aud» alleruntertbánigfte Anzeige und Klage ju thun ung refervirt und tor m^ 
ımmättelft rorundè refolvirt haben / nimmermebr à Termino univerfali Inflrumenti: Pacis publié a 64 
fubjeëta Capitulat ione in dieſem Sall vel latum unguem abzufegen ı tondern demſelben feſtiglich zu 
inbæriren / alfo die Jeſuiter / wie obſtehet / in den Oßnabruͤckiſchen King: Mauren cts 
neswegs 3u dulden / noch zu leiten / mit freundlichem Erfuchen / ihr requifiti Domini Netarii 
euch eures Öffentlich gefdymornen Notariat - Ambts erinnern / Diefe von uns Burgermeiſtern und 
Rath obgedacht / für uns aud) zu Kath gehörige Staͤnde ja gemeiner Stadt und Venlintwegen / jtho 
für Euch und den anmefenden Ötjeugen interponitte Proteltarion , Contradidion, Refervarion und 
Relolusion wohl ad aoram nehmen ; Daraufeueren Protocollisfleifjig ıngtofliren / aud? daraus Inftru- 
mentum& Inftrumenta deswegen / vorfallender Geltgenheit nach zu gebrauchen’ in fara probante 
publica vor Die Gebühr eilends verfertigen auf weiter Begehren eins / andern ober Dritten tpecifici- 
renden Orths conjunétim vel divifim infinuiren und die erhaltene Antwort dorlo & darfis origina- 
lium infcribiren und auefolgen laffen wollet  Daffelbe nady Begebenheit zu verſchulden (eyn wir fiers 
befliffen. Ad. in Cacıa Osnabrugenfi &, Novembr, 1652. 

Anno ı652. den 4%, Novembr. Montags intra 3. & 4. pomeridianam in Curia prafentibus & 
requirentibus Dominis Confulibus , Senatoribus & Tribanis, prælens requifirio nobis infra fcriptis 
Notariisin prafentiam teflium (Srfpmetfieré Amelingb von Leugerken  Balıhafarn 9yebi Meuſchen / 
Cyobaun Negen Gerdten / uno. Serd Heinrihen Withauſen fpecialiier Requifitorum, exhibita & 


Juxta petita à nobisreccpta. 


Georgius Nolbers / Notarius - 
Camerz Impcrialis imma- | 
triculatus (ubíc, Yt 
: Wilhelmus Ledebaur , 
Not. fubfc, 





Lit. M. 
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Bon Burgermeifter unb Rath der Stadt Oßnabruͤck / megen berba: 
ſigen Jeſuiler eugewandte fernere Prorcitarion de 2’. Mariu 
Anno 1657. 

Sur Bürgermeifter und Rath der Stadt Oßnabrück grben tud) Notario, in Gegenmart hiezu 

beruffener Zeugen / für uns unb im Nahmen unſer zu Katb gehörigen Ständen; auch fämtlicher 
Buͤrgerſchafft / und gemeinen Stadt Bellens morgen / angtlegentlid) in Gebühr zu vernehmen, ob 
(mar Krafft allgemeinen Anno 1648, Den 24. OGobr, allbie zu Oßnabrück unterfd riebenen Frieden⸗ 
Schluſſes Art, 13. verf. 3. & feq. ç. und Anno 1650. den 18. Julii qu Würnberg :oll;ognenbhiefigen 
Stiffts⸗ Capitulation ‚Bein geiftlicber Orden / ſo Anno 1624. den erſten Tag Jannaru , all 
bie nicht geweſen / weder direie wederindveiteeinzuführen noch 3u gedulden / und als 
Anno 16f2. bep Damahliger Ihrer Hochfuͤrſtl. Gnaden / unfer$ gnddigiten Lañdes⸗ Herrn Abreife 
vonbinnennader Negenfpurg zweene Jeſuiten auf dem groffen Freythofe bep der Sc. Pauli Kirdyen 
unter Dem Vorwand hinterlaffen daß felbine in Abweſenheit bôd figcdadter Sybro Jodfürlil. 
Gnaden Dero Bishöfflides Ambt inzerims- YOeift mic Predigten in ber Dohm⸗Kirchen 
verrichtenfolten / geflalt ung fothaner Prærextus ouf Damahlıge unſere interponirfe mund «uno ſchrifft⸗ 
liche Pcoteftation, qud bey Einem Hochmürdigen ;Dohm « Eapıtul und Herm Canceley : Karben 
befchehene Anzeige / Remonflration und Contradidicu dero Zeit vorgewo ffen und Wir feitbero 
nicht erfahren koͤnnen / daß Die Sefuiren anders bann Gaſts Weiſe ben uns ab « und ju reifeien / 
und Beinen beftändigen/edem , vel commorandi animum bátten I daß pennod ndchflentwichenen 
Grevtags den Z^. lauffenden Monats Marrii mithö.bfter Befremdung in offenbarem Augenſchein vers 
nommen/ was maſſen / als €. Gerhard Meyerings/ geweſenen Grönenbergifchen Rentmeiſſers all» 
bie in der Stadt auf dem Campe verftorbener ABittwen/ Annen Schlarffs Leiche aus dero Wohn⸗ 
“Hofe ritu Romano Catholico abgeholet / und nad» dem Dohm+ Hofe zur Begräbniß begleitet / beg 
felbiger Dedoct:on, und bey der vorhergehenden Fugend drey Jeſuiter mit beſchornen Plats 
' en / unb in ihrem gangen Jefisicen Habs obngefbeuet jid) eingefunben / bey den Sœülern 
nicht anberé als Deren Preceprorcs gebehrdet und bezriget haben / und alio in dedu@tione funeris tan- 
quam prztenfi College Gy mnafii Carolini Cathedralis über bit Straffe mit männigliches Berwundes 
rung und Aergernuß dffentlid mit gegangen feon ; Und aber ſolches auffer allem Zweiffel contra pra - 
memorata Inftrumnera Publica Pacis uhiverfalis & capitulationis perpetuz & Terminum R eflitutiodis 
univerfalem fnur ſtracks lauffen thuet fintemablen Anno 1 624. primo die Januarii zu Oß nao 
brüch biefelbft Ordo Jefurrarum nicht gewejen iſt / weniger einige Behauſſung unb Kuchen / 
nod) Exercitium cultus divini vel poteftatem informandæ juventutis gehabt bot / dahero iothane 
neuerliche Anmaffung dem obgemeldten Frieden eunb Capitulationi - Schluffe zuwider 
ſtrebet / unb gang onnleınlih tfi s fo wollen voir für ung / unb gemeiner Stadt morgen Diefem cbáe» 
lichen Jeſuitiſchen Beginnen hiemit beftändigft contradicirt /-unfern birbeporigen Pco- 
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teftationibus ftfliglid) inhzæriret / unb | daß ſolches contra Pacem Unsverjalem & Capitulationem 
bujus Diæcefeos perpetuam lauffendes liches Artentacum und im geringften kemerley Frzja- 
diz gebehren folle / uns fenerlichfibedungeny und daß tir regen Diefes oder einigen andern ©rdinis 
à Termino univeríali pacificationis & Capitulationis pradi&z durchaus nicht abzumeichen / oder in 
bit t Deimliche Einſchleichung der d efaicen keinerley Weiſe mit Stillſchweigen 
oder fi qu geberlen gemeint ſeyn / nodymablé ausdrücklich referviret haben; Contradiciren auch / 
Kun miel unb ote bulb bum ft equipe Dire Conradi u Proc. 
reg und men Gleiffes requirirende/ bi ntradiction und Prote- 
aod Notam Protocolli zu nehmen / te i e Sein zu fertigen und mitzutheis 
len / aud) einesund andern benennenden Orths ins tünfftig (weilen annoch für dasmahl aus fonders 
baren en die Intimation verrichten zu laſſen / gant; ohndienlich befinden) conjun- 
&im & divifim btbóriid) gu infinuiren/ und folches alles ratione Officii Publici um billig: mafige 
Belohnung treulich zu verrichten. Urkundlich unfers aufgedruckten Inſiegels und Secretarii Sub- 
Ícription, Sig. JOfinabrüd den Y». Martii 1657. | 
L S ) Rudolphus Abcken , Secret 
- | ( pd: & Not. fubfer. 


"Anno 16f7.Lunz den 19.Martii in £dibus Herrn Do&oris & Syndici Gberbarbten Vetters 
in præfentia Dominorum Senatoris Hermann Grélicben / Tribuni Adrian Elfſers & Secretarii Ru. 
dolphi Abekens Nomine Ampli(fimi Senatus Ditft Contradiction-Proteítation -Sdprifft hora to. in- 
terponirt / Teftes M. Chriſtian Witte arbitrer unb 202. € oret Telchmann. 

. ! | Chriftoph Grevius , Notar.ad 
id Requifitus mpp. 





Lit. N. 
Yacinthus , Dei & Apoftolicz fedis gratia Epifcopus Heliopolienfis , ejusdemque Vicarins 
per feptentrionem Apoftolicus , Sereniflimi ac Reverendiffimi Domini , Dom. Jofephi Cle- 
mentis ex Ducibus Bavariz , Sacri Romani Imperii Principis Ele&oris & Archiepifcopi Colonien- 
fis &c.&c. ut Metropolitani per civitatem ac Diar efin ——— Vicatius Generalis in Ponti- 
ficialibus & Spiritualibus, Sacrz Romanz & Univerfälis Inquiſitionis Qualificator , Infignium Col- 
legiatarum ad S. Andream Coloniz &c. ad St. Gertrudem Auguftz refpective Przpofitus & Cano- 
nicus &c. &c. . 
Venerabili Nobis dile&o in Chrifto &c. 
Oblata nobis nuper pro parte &c. x ; 

, Quare iidem Nobis humiliter fupplicari fecerunt, ut eis in przmiffis opportun? providere de 
benignitate Apoltolica dignaremur. Nos igitur, qui falutem quærimus fingulorum in vim faculta- 
tum Sanétiflimo Domino Noftro Domino - - - + - divifa providentiaPapa - - - die - - men- 
fis - - - Anno - - - ad quinquennium conceflarum tenoris fequends. Difpenfandi in tertio & 
quarto confanguinitatis & affinitatis fimplici & mixto tantum & in fecundo, tertio & quarto mixtis, 
nontamen in fecundo folo quoad futura matrimonia, quo vero ad præterita, etiam in fecundo folo 
dummodo nullo modo attingat primum gradum, cam sis qus ab harefi, vel infidelitate convertantur 
ad fidem Catholicam & in prædictis cafibus prolem füfceptam declarandi legitimam. — Difpen(andi 
faper impedimento publica honeítazis, Ju(titim ex fponfalibus proveniente. Difpenfandi füper 
impedimento Criminis , neutro tamen conjugum machinante, ac reftituendi fuis petendi debitum 
amiflum. Difpenfandi inimpedimentis cognationis Spiritualis przterquam inter levantem & leva- 
tum, „Apoftolicä authoritate, quà fungimur, certam de premifla notitiam non habentes, prafatos- 
que Exponentes à quibus vis excommunicationis , fufpenfionis, & interdidti, aliisque Ecclefiafticis 
Sententiis, cenfuris & pænis, fi quibus quomodo libet innodati exiftunt , ad effectum przfentium 
tantüm confequendum , rus annum non fnforduérint , harum ferie abíolventes , & ab- 
folutos fore cenfentes , hujusmodi füpplicationibus inclinati diferetioni tua Apoftolica authoritate , 
quá fungimur, in hac parte per præfentes committimus & mandamus , quatenus depofita per Te 
omni fpe cujuscunque muneris aut przmii etiam fponte oblati , à quo Te omnind abitinere debere 
monemus , de præmiflis Te diligenter informes, & fi per informationem eandem preces veritate 
niti repereris, fuper quo confcientiam tuam oneramus, exponentes præfatos, qui pauperes & mife- 
rabiles exiftunt, acex fuis labore & induftria tantüm vivunt, fideique cultores ver? exiftunt, ac fua 
obedientia S. R. E. vivunt , vivereque & mori intendunt , fi Tibiexpediens videbitur, quod difpen- 
fatio hujusmodi fit eisconcedenda, neque fcandalum & ea fit oriturum, Tuam confcientiam er 
hoconerantes, cumipfisut dummodo dida - - - - propter hoc rapta non fuerit, ipfique pauperes 
& miferabiles exiltant, acex füislabore & induftriä tantum vivant, Fideique Orthodoxa cultores 
vert etiam exiltant ac ſub obedientia S. R. E. vivant, vivereque & moti intendant, ut præfertur. 
Quod impedimento - - - - hujusmodi necnon conftitutionibus & ordinationibus Apoßolicis cæte- 
risque contrariis nequaquam obftantibus, Matrimonium inter fe publice fervatä formä Concilii Tri» 
dentini contrahere , illudquein facie Ecclefiæ folennizare, ac in eo poftmodum remanere liber? ac 
licit valeant, authoritate nofträ difpenfes, Prolemque füufcipiendam exinde legitimam unnciando, 
Volumusautem , quod fi tu fpretá monitionenoitrá hujusmodi aliquid muneris aut præmii occafione 
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przmifforum exigere, aut oblatum recipere temere przfümpferis, Excommunicationis latæ fen- 
tentiz pœnam incurras, & ea tamdiu innodatus exiftas, donec abfolutionis beneficium à Nobis-vel 
fandtä (ede prefatá merueris obtinere & nihilomiuus abfolutio & difpenfatio per te faciendz nullæ 
= eo ipfo. — Osnabrugi in Curiä noftra Epiſcopali Anno Domini Millefimo Septingente- 
imo Wm m Su à die A 3 H : . | 


- de Mandato Muftrijfimi [4 Reveren- 
dimi Domini mei. * 





Lit, O. 
e , | 
Durchlauchtigfter 1c. | 
CS: Konigl. Hoheit vermercken gnaͤdigſt tie bag Johann Henrich Koͤnig / aus Leme ber Graf ⸗ 
ſchafft Tecklenburg bürtig / ſich alhier mit Annen Elfabein Blomen aus Glandorff / mu Genehm⸗ 
haltung beyderſeits Anberwanden / in ehliche Ttactaten eingelaſſen und ihr Domicilium in Glandorff 
in dem von der Braut herlommenden am Kirchhoft gelegenen Kotten aufzurichten in willens ſeyn; Da 
nun ober die Glandorffiſchen Geiſtlichen fi dieſer Ehe gänglich entgegen (eim / um belio 
mehr da beyderſeits / wie um jur Erleuterung bepgelegte computatio Grad. anzeiget / intertio Gradu 
fid verwandt / fo bat man bcp tenen Vicariis in (piritualibus gebührfamit angefucbet / und um Difpeo- 
fariongu trtbeilen angrflebet ; Da man aber Darinn fein Gehör finden können ; vielmehr aber Die Ant⸗ 
wort erhalten muͤſſen / daß / wenn Supplicans Sponfus ſich zu der Eatholifchen Lehre wenden molte / 
ihm die D'' -nfarionfolte ertheilet werden / welche ihm propter infidelitatem getotgert werden mis 
flt; ba er ac, hierzu Peine Luflgehabtfondern eine Mine gemacht/als wolie er fid elwa durch einen, £us 
theriſchen Prediger trauen laffen / ifl er ernftlich mit diefen Worten erinnert / er folte feiner Braut 
Stele in diefem Stücke nicht zum Teufſel ſchicken; da er nun bey ſolcher Verwegerung mehrere und 
gröffere Suices befürchten muß / bit Renicence auch an ſich unbillig / in Dem vor kurtzer Zeit des Bıdurie 
gams Schweſter an einen / ebenfallá in Glandorff wohnenden / doc in ber Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Lehre ergogenen Mann / da fie bod) Reformirter Religion und ineodem Gradu fid) verwandt /bers 
| —— alfo / was pem einen Recht / Dem andern Fein Unrecht. hätte ſeyn muͤſſen; Go hat er 
oͤniglichen Hoheit zu Vermeidung befurchteten und angedrobeten Ungemachs / feine 

flucht nehmen / und unterthänigft geboc(amflen Fleiſſes bitten muͤſſen / nicht allein wegen ber Ver⸗ 
wandtſchafft gnaͤdigſt zu dipenfiren/ ſondern auch zu erlauben / Daß fie beo einem ſelbſt wollenden 


Lutheriſchen Prieſter przvia debita proclamatione ihr verabgeredetes Ehe Verſprechen durch Die Co- 
pulation corroboriren möge. 
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Stipes 
Nicolaus 
Soror. | 8 Ud rtens | Frater 
| Elifabeth Henrich | 
Mertens; Uxor Mertend 
| Kriegs Avia Sponfz 
| __ Sponf. _ Avus. 

Filia bé Fáios | Reste. 
Annaftritg; | Elifab. Mers 
Uxor Könige tené ı Uxor Blo- 

Mutter me, Sponfæ 
Sponfi. Mutter. 
NeposlexSorore, Neptis lexFratre 
Johann Anna 
Henrich & Elfabein Blom 
Sponfus. Sponfa. | 
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ee Lie P. | 
Hochwuͤrdigſter / Hochgebohtner Fuͤrſt / 
BGunaͤdiger Herr x. 


QE Euer Hochfurſtl. Gnaden unferm Syodico megen Einſchickung (drifftlidber Erflärung auf 
übrige Punéta Archidiaconalis urisdiétionis gnadigft aufgegeben / ſolches iftoon denyelben 
Cäpitulätiter referirt / worauf nicht haben unterlaffen rollen; Extradum Protocol bepgrbenp un:ers 
dienftlich einzuſchicken. ONE. | 
Nun ift euer Hochfürfil.Gnaden gnábíg toiffenb / meilen in ertorbnter perpetuitlicher Capitn- 
lation deutlich enthalten, daß die Archidiacens bey bem ronsfie Anno 1624. bergebracbe / 
gelaffen werden ſol len aud) ſolches Euer Ho3 fürfil. Gnaden in denen bey Dero Keſtitution 
auf dem ecften Land» Tag den Ständen excradirten Verſi perungss Brieffen beſtaͤttigen ı maffen dann 
ben anderen Dero Stiffte⸗Standen wider befagte perpecuirfitit Capitulatıon und darinn enthaltenen 
Terminum Annı 1624. nichts angemuthet wird / auch Euer Hochſuͤrſtl. Gnadin annod jungt: bier 
bey der Conferenz erjehlet / daß ber Dechant zu st, Johann fid b: Hagte/ Dafer vondenenton *Sufd 
zur Kirchen⸗Rechnung su G fint nicht nolle admictiret ree den 7 aber Euer Hochfurni. Gnaden Deniels 
ben bamit abgewieſen / Da Terminns des 1624. Jahres ihme zuwider : und für denen von 
Buſch märe; ſo leben mir der unterdienftlichen Hoffnung Fiir Hochfurgil.Onaven werden ſowohl 
uns / als den andern Ständen den Genuß des 1624. Jahre gnác:g gönnen / und offtbeſag⸗ 
ten Terminum nísbt mehr uns als andern in Streit Ziehen i ſonderlich weilen die anderen 
Stuaͤndt bey Dent initrumento pacis und Den perpetuirlichtn Capitulationen nichts perio ren / fondern 
vielmehr etwas errorben: Wir aber dabepnichrgeringen Verluſt gelittensund allo ı jJ fagentóus 
nen daß wir daejenige / fo in befagter perpetuirliben. Capitularion für ung berabſcheidet / theuet genug 
"erfauffetbaben. — Auch roollen Euer Hohfürftl. Gnaden in gnddige Confideration ziehen, daß / was 
uns megen der Archidisc»nal- Jurisdidion folte entzogen merden / den Succefloribus pon dem 
Hauß Braunfbweig: Lüneburg anwachſen mürde / in ferner gnddiger Erregung / wann 
‘wegen der aufs Jahr (624. gegründeten Archidiaconaliſchen furisdiclion jet widet uns e: was 
'fürgenommen meiocn ſolte / obnicht Die Succeffores , fondeilich vom Haus Braunſchweig üntbur g/ 
dadurch Anlak nehmen würden / in Diefen vnb andern Panctit desgleidden zu thuen ; zudem n ürden 
wit bep (onfien Nach ſolgern eine ſchlechte Nachrede auf ung laden, tvann wir deſſen / fo Dit. perpe- 
twirihe Capitulation un) Euer Jodpfürftl. Gnaden Verſicherungs⸗ Brieffeungdenovonicht gege⸗ 
"ben fondern nur beftácciget baben / und begeben ſolten / alo Daß wir von bem Termine des 
in der perperunrlicben Capuslation und den Derficherunge: Dricffen 1624. Jahres Erinen 
Abſtand thun fóunen;baben zwarn auc einige altelänyft fur dem 1624. ant ergangene Pce- 
judicia@uer Hochfu Al, &naben unterdienfllicy eingelicffert / aber durchaus niche der Mei⸗ 
nong / von dem offzbefagtem 1624. Jahr einen Aberite 3u nehmen / londern nur vm fo 
vielmehr Euer Hochſuͤrſil. Gnaden zu bewegen unfere bergebrachte und obberübreer maffen 
beftriweigte /uraniche in Streit zu ziehen. | : 

Dieſem̃ alien nach gel.nger an Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden unfere unterdienfilide Bitt / die Gedan⸗ 
den ‚als wann dieſelbe megen der Archidiaconaliſchen Iuriidictun und —— Ter- 
mini de6 1624 "Jahre an die perpermrlicdye Capitulation und bero. Verficherungs Brieffe 
nichegebunden ſeyn ſolten / gnddig Faden ju laſſen / fonderlich weilen offt befagte perpetaitliche 
Capitulationder vonŒuer Hochfürfllihen Gnaden für biefem unterfdrigbenen Capiculation und Dabey 
abgelegten Juramento Epilcopali in Diefem Punét nicht zuwider / fondern vielmehr ähnlich und gts 
máf ift ; maffen denn auch uer Hobfürftl. Gnaden ineinem fub daco Münfterden r5.Maji Anno 


1647. anung abgelaffenen Schreiben fidygnábig refolvirt haben / daß Dicielbe anderft nibt gemeint 


und gedacht / alé Die Capitulation und das Juramentum Epifcopale ju halten aud) ju Euer Jod; fürfif. 
Gnaden mir annoch Das unterdienftliche -Bertrauen haben / Diefelbe vielmehr / bevorab rotgen der 
Alternativ , gnddiggtntigt feyn werden / unjere Juca qu vermehren / als zu vergeringern 7 mit 
nodmabligtr unterdienfllicher Bitte/ regen befagter Archidiaconaliffhen Jurisdiäion: ung nicht bts 
ſchweren zu laſſen ı worurd Euer Hoch fuͤrſtliche Gnaden einen unfterblichen Nachruhm erlangen / 
auch wir nicht unterlaſſen werden / es mit unferen unter-bereitwilligen Dienſten / aud) Gebett qu 
GOtt zu demeriren ; deſſen Gnadenreicher Beſchirmung Euer Hochfuͤrſti. Gnaden zu voͤlliger Re- 
flitution Dero Geſundheit / langem Leben / glücklicher Regierung / und allem ſelbſt beliebigen Hoch⸗ 
fuͤrſtl Wohlergehen / und Dero gnaͤdigen Faveurune nebenſt der Archidiaconalifhen Jurisdidien 
gebührend befehlend. Oßnabruck den 16. Junii 1656. 


Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden i 
: unterbienft « bereittoillige 


Senior und Capitul Dero Cathedral. 
Kirchen dafelbff. 


A p N. T LS 4 Lit. 


(Ar) % 
Li. Q. . 
Extractus Protocolli Confilu intimi jurisdictionem. Archidiaco- 
| norum, in Caulis mere civilibus betreffend. | 
1. In Caufa Schragen contra Schmid Decret, 3 1. Mart. 1719. 

ZH bem Zohann Heinrich Schragen / um feine biergegen habende Nothdurfft in 14. Tagen 
einzubringen, in Abſchrifft communiciret. Als auch denen Commillariis i» camis mere civil. 
. bus Peine Cognirio gebuͤhret / es waͤre dann / Daß fie felbige Anno 1621. würcflich exercirt zu 
baben/ fecsaliter erweifen koͤnten; So hat Der Commiflarius Buſch oder deſſen Succeffor in 

Officio fid) binfünfftig hiernady zu richten. 

de. confirmatum. 2. fun. d. 4, 

Wird der ungegiemenden Schreib» Arth halben dem Vicario Buſch mit bem Beſcheid toits 
der zurück gegeben / daß / wann er zuforderift mit einer von allen hierbev Theil zu nehmen vermeine 
ten gefamten Intereflenten zulänglich verfaften und unterfcriebenen Vollmacht fib hierzu legirimi- 
, vtn/unb fo Dann feine etroa habende Fandamenta mit gehöriger Sefcheidenbeit und gebührender Bes 
obabtung des fchuldigen Relpeéts einbringen und vorftellen wird / er fobann mit einer dem In- . 
firumento Pacis, Der perperwirlichen Capitwlarion, dem Tridentinifchen Concio und biefigen 
Hoch· Stiffes Synodal-Schlüffen gemäffer Refolutn verfehen werden folle ; bis dahin aber 
bat t$ bey Dem Decreto por 3 1. Mardi jungfibin fein Beenden. 

2. In Caufa Syofann Eafpar auf der Egge contra Vicarium Brinkmann. 
Decret, 28, Julii 1719. 
KIA gepfändete Pferd iff aeftalten Sachen nad fo fort ohne Entgeld zu reftituiren / und bat bee 

Commiffarius Hartmann / nebft feiner evencuslen Werantwortung / auch übrigens von der 
Sache Umfländen/ unb welchergefkale fein Forum allenfalls darin f»ndiret fey ı innerhalb 
längftens 14: Tagen qu berichten. 

i 3. In Caufa Wittwen Blomen contra Commiffarium Buſch. 

Decret, 26. Tulii 1719, " 
EN Er Commiffarius Buſch hat innerhalb 14. Tagen hiervon / unb veeldbergeftale fein Forum 
^w in diefer Sache fundiret (eye) ausführlich und gründlich qu berichteny immirtelft aber mit 
weiterem Derfahren vorerft einzuhalten, aud) bit Pfande allenfalls falvä causä principal: fo fort obne 
Entgeld ju reftituiren. 


— EEE 





EB 





Lit. R. 
Supplica des Commiffarn Bufchen/ ad Cancellariam, pro atten- 
tato in punéto jurisdiétionis civilis Archidiaconis prærensè ; 
Ric | competentis, | 
Hoch⸗Edelgebohrne, ody ble, Hoch⸗Gelehrte, befonders Hoch⸗ 
| geehrte Herren, xc. | 
Achdeme in einer bey hiefigem mir anvertrauten Archidiaconal - Gerichte betreffenden Sache ein 
glaubhaffter Schein und Zeugnüs vonnótben und verlanget wird, und zwarn dahin / daß ges 
dachtes uraltes „Archidsnconale Judicium ſowohl in Canfis Eccleſcaſticis, als Civilibus conten- 
siofis exercendis@& judicandis uralters ber gegründet / und folcbe judicialem caufarum cogni- 
tionem Die p. £. Herren · Archidsaconi ohne ũnterſcheid in biefigem gangen Scifft bes 
achten; ober (elb(E oder Durch ihre Commijlarios auf heutige Stunde ungeßränchet rei. 
eiren laſſen / und das zwarn / absque exceptione canfarum, nifi [pecialiter exceptarum,v.g. caularumg 
feudalium &c. & locorum &c, folder Schein aber ba am füglichflen von Ew. pv delgebohr⸗ 
nen / Hoch⸗Edlen Herrlichkeiten mag ertheilet werden; So babe barum bey Ew. Hoch⸗ Edelge⸗ 
bobrnen pro informatione externorum in fingulari cauía gebührend, anſinnen wollen / und gleichwit 
Darinn geſchicht / was in notorio btrubet/ und der Warheit gemäß ift/ alfo vertröfte mid) Dero bos 
ben Wilfahrens / unb verbleibe 


Er. Hoc): Gbelaebobrnen, Hod-Eblen, 
. a e Hochgelahrten Ld ns ' 


"E . b f} . — . 
‚Oßnabrüct den 8. Febr, 1709 — 
E — Johann Albrecht Buſch. 
' Decret. ad præced. ſupplic. 


ES weiſet warn bie Capitulario perpetua nadb/bafj/bermóg In(trumenti Pacis, es bet bem blei⸗ 
ben muͤſſe / was auch Archidiaceni Auno 1624. ruhiglich erfeffen und verübet/:c, mit 
—— ſolches gehe / kan man von bier aus nicht arteſtiren.  Decrerum in Conſilio den 
al, tuarit 1709. 

*; "wey Cpetl L Li. S 
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le 642) 4E | 


Lit, S. 


Extracts Capit.perpet. Osnabrug: $, so. in finc. 


übrigen bleibet e$ tvtgen Adhibition des Dohm » Drobiten in Juftiz- ‚und me n der Lande 
3» Rathen in kands · Sachen bey bem alten unverrüd ten herkommen ic. , 


Lk, T. ; 
Renovatio Commiffionis Generaliorum Commiffariorum tempo- 
rc Philippi Sigismundi de 16, Dec. 1617. 


5908 Otte Gnaden Wir Philipps Sigismund/ Pofulirer Dero Stiffter Oßnabruͤck 
und Verden, Derteg qu Braunſchweig und Luneburg / sc. Cntbieten dem Wuͤrdigen / Ehrn⸗ 
veſt⸗ Hochgelahrten und Erbarn Unfern Canhlern / Raͤthen / Lieben Andaͤchtigen und Getreuen / Herrn 
ohann bon Schorlaͤmmer / Dohm⸗Probſten qu Minden / unb Dobme Herrn Unſer Kirchen ja 
— Annaſſen Port und £überten de Bahren / dero Rechten Do&orn; Unfere Gnade unb 
alles Gutes / und fügen nod babep zu wiſſen / als weiland Unfer Vorfahr / Biſchoff 
loblicher Gedaͤdtnuß / im Jahr 1587. zu Befuͤrderung der heilſamen Juſtiz, - diefes Stifte ot» 
meiner Unterthanen $Befleny alle Appellationes und caufas fimplicis querelæ, fo in gebührender Zeit 
Rechtens an Se. Lbden erwachſen und fonfien eingeführet würden uf der Partheyen foͤrmlich Ans 
ruffen / vermöge gemeiner Rechten / rechtlic) erörtern gu laſſen und darinn was Rechtens zu erkennen 
committire und befohlen / tie auch nach —— dieſes Stiffts Adminiftration ſolche 
Commiffion erneuert | darauff auch unterſchiedliche Proceffe und Sachen von verſchie denen Pare 
theyen —— —— bis hiehin verfahren und proceditt / und ohnlaͤngſt fid zugetragen / 
daß durch nach dem Willen des A tigen todtlichen Abfall aus dieſer Welt / ein Theil voriger 
Commifarıen weiland den Boldewein Boffes unb Gotthardten Foͤr ſtenbergs / Dero Rechten 
Dodorn / ſolche Unſere Commiflion exloſchen vag Wir demnach eine Nothdurfft erachtet damit 
die Partheyen an Profecution ihrer Sachen / ſo diel deren vermôge voriger Ccmmmffion, bot dato 
dieſes angefangen auch ſonſten in kuͤnfftig ferner eingefuͤhrt / nicht verhinderi / noch auffgehalten wer⸗ 
den mochten / ſolche Commiflion 31$ erneuern und Zu renovsren/ und wollen darauff dieſelbe mit 
—* nue alles deſſen / ſo in denſelben Recht⸗haͤngigen Sachen bishero ergangen und gehans 
delt; hiemit erneuert; euch an der Abgeſtorbenen Stätte / hinwieder 3u arien ers 
nennt) depstirt| auch famt und fonders verordnetr/und vollnkommene und 
Bewalt gegeben haben) Ditfe obbemeldte Recht⸗haͤngige Sachen in den Pundten und Stand / 
barínn fie jego ſeyn und beruhenyzu reaflumiren/ die Gelegenheit perftlben T de A&tn zu Sosa 








aptüert Proceíte zu erkennen’ und fait und fonders in Unſerm von‘ 
mit Qujitbung Unſers Secretarien und £itben Getreutn/ Johann Albrechten von Bufcht / ben 

Sir euch dehhalb zum Norarien gugeordnet haben wollen / in allen und jeden jest hangenden Gas 
chen / uf — tlich förmlich Anruffen / pie gemeiner befcriebener Rechten / bis 
dahin einer fibern vers leichen citatis citandis , ordentlich procedi- 
ten/ Stlage/9Inttoort/ Detenfion , Exception ünb Beweißthum anhören und uffrebmen/ gebübrens 
bt Dilationes geben aud) Bey⸗ und End- Urtheil fállen/ unb fo einigerley Zeugen zu verhören/ bt» 
geht unb nothdürfftig ſeyn toûrde / Diefelbe aud) sprl ober wegen neutr Serhdfte durch andes 
te qualificirte Perfohnen nad Rechtlicher Ordnung verhören faffen/ unb die ehe (o zu Zeus 
gen benennt/ und gleicbroobt ihre Kundſchafft su geben / ſich - gefügre Urfachen widern werden? 
mit billigen Pœnen bero Rechten’ darzu zwingen barauff unb nach allem nothoürffrigen Einbringen/ 
auch in der Sachen gubanm par felbft / oder mit Re Unferer anderer Räthe ober aber 
unparthevilcher Univerfitäten oder Rechts⸗ Gelaͤhrten rechtlich und endlich erfennen und audfprte 
chen, und fonften alles andere ierinn auf der Partheyen gebührenden Unkoſten und Befoldung 
— handlen und fuͤrnehmen / was wir ſelbſten hierinn Rechts⸗wegen thuen 

oͤnnen ober mögen Doch einem jeden Theil Rechtlicher Appellation vorbehaltlich. Zu Urkund 
haben Wir —* Secrer-Siegel hienieden drucken laſſen / undd Uns mit ſelbſt Handen unterſchrieben 
am r6. Monaths Decembris Anno 1617. 


(L.S.) Philippus Sigismundus. | 
Quod prafens Copia cam vero fuo Originali p verbe ad ver- 

Publ. 1o, Febr. 1618. bum concor det , Ego foannes Sandtboff, Notarius Apoſto- 

Ke fata n end dico-Cafareus in Auguflifima Camera Imperiali & Can- 
cellarsa Osnabrugenf immatriculatus & approbatus, bac 
mann: moa ſubſcriptione, & confuets Notariatus mes Signets 
appreffone atteflor ad id debite requifms & rogarus Of- 
inis 6. Nevemb. 1719. 


! 


Joannes Sandthoff, 
Notarius mmp. 
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| Lit, U. = 
* Capituli Cathedralis Osnabrugenfis Renovatio CommiffionisGé: 


neraliorum Commiffarioruin ſede vacante de 16, April. 1623, 


Ir Dohm ⸗Dechant / Senior und Capitul Der Carhedral- Kirchen zu Ofnabrüd/ entbieten bem 
Ehrwürdigen? Wohl · Edlen Ehrmveiten und Hochgelahrien Derrn Sixto von Liauckeman / 
Dohm:Probften vorgedachter unfer Kirchen zu Oßnabruͤct und Dobni: Hern zu Paderborn Ißile 
belmen Henfeler/ ber Rechten Licentiaren ; Lnferm Syodico und Viee-Eanplern und £übberten de 
Bahr / der Rechten Do&ereny Unferen freundlichen Gruß / und fügen denfelben (amt und fonders 
zu toiffen/ alé meiland der Hochwuͤrdiger in GOtt / Zürftund Herr Herr Bernbard,Poflulirer 
und Beftdttigter des Stifte Oßnabruͤck / unfer gnadigiter Fuͤrſt und Hert / Chriſtſeeligen Anden⸗ 
ckens im 9yabr 1587. 26. zu Befürderung der heilfamen Jultiz und biefes Stiffts gemeinen Unters 
thanen qum / alle Appellationes und Proceflus limplicis querelz , (o innerhalb gebührender 
Zeit Kechtens an Sj. 8. Gnaden erwachſen / und fonften in Civil- unb Bürgerlichen Sachen anges 
führet worden’ auf ber Partheven förmlich 2Incuffen/ vermöge der gemeinen Rechten rechtlich. ers 
Örtern zulaffen/ unb barinn was Rechtens zu erfennen/ commirsire und anbefoblen/ und bann der 
auch Hochrwürdig: Durchläuchtig: unb Jod; gebohrner Sürft und Herr Philipps Sigismunde / 
Poftulirter Ders Siiffts Oßnabruͤck und Derden/ Hertzogs zu Braunſchweig und füntburg body» 
loͤblicher Gedaͤchtniß / Zeit 9f. (S. Gnaden Lebens nach eingeraumt: und angenommener Diefes Stifitg 
Adminiftration folche Commifion erneuret / immaſſen Darauff unterfchiedliche Procefle und Sa⸗ 
chen von verfchiedenen angefangen / und barinn bis hiehin verfahren‘ fid) aber unlängft leider zuges 
tragen/baf Durch tödlichen Hintritt meiland obhochgedacht 3.15. Gnaden Herrn Bifboffen Phi⸗ 
fippfen Sigismunden/die vor Diefen ereheilce Como» erlofchen / unb vermiöge ſowohl der 
allgemeinen befchriebenen Rechten / alé Regalium die Regierung mit Der Hoch Ober⸗ und Gereche 
tigkeit anlind als diefes Stiffts Erb⸗Herrn devolvirt] und Air bann folche Gemeral- Commis- 
fo» Unfers Theile vor dißmahl 3u ändern nicht gewiß, dahero einer Nothdurfft erachtet das 
mit Die Partheyen ohne Profequution ihrer Sachen fo viele Deren vermöge voriget Commilfion ona 
gefangen / ſonſten auch ins Fünfftig ferner eingeführet/ wicht verbindert/nocb uffgebaltem toerben mache 
ten felbige zu erneueren / und 3u reneusven/ baf Wir Demnach mit Kanficario» alles beff-n/fo 
in vorigen Recht · hängigen Sachen bif dabero richtig ergangen und verhandelt / rexevirti E. Che 
renveft und Geſtreng zu Commifarien binvoieder ernennet/ depusite | (amt und fonders vers 
ordnet und vollkommene Macht und Gewalt gegeben haben wollen / wie Wir thun bite 
mit gegentodrtiglich / alfo und dergeftalt, daß diefelbe forhane Recht⸗haͤngige Sachen / in bem Stans 
de / darinn fie jego ſeyn / zu reaſſumiren / Die Selegenheiten derofelben aus Den A&is zu erfeheny weitere 
Proceſſe in Civil- und Bürgerlichen Sachen zu erkennen / und (amt und fonders in unfermT Tabs 
men / und mit Zusiehung Unfers hiegu fonderliché mitverorDneten Secretarii, Johanſen Schlarffs⸗ 
in allen und jeden jegt bangenden/ und Pünffrig anwachſenden Gaben uff der Partheven förmlich 
Anruffeny krafft gemeiner befchriebener Rechten bis dahin Wir Uns einer fidbern Ordnung 
verglichen / citatis citandis ordentlich von biergehen zu viergehen Tagen procedicen Klag / Antwort? 
Defcnfiones, Exceptiones und Beweißthum anhören/ und uffnehmen / gebührende Dilationes gta 
ben, aud Bey:und End» Urtheil faͤllen und fo einigerley Zeugen oder Rundfchafft zu eerbárenz 
oder wegen ihrer Sefchäfften burd) andere qualificiete Perfohnen Rechtlicher Ordnung nach verhö⸗ 
ren laſſen / auch die Perſohnen / fo zu Zeugen benennt/ und gleichwohl ihre Kundſchafft zu geben; fido 
ohne befugte Urfachen mibrigen wuͤrden / niit billigen Pœntn der Rechten Dazu zwingen / darauff un 
mad, allem notbbür jtigen Einbringen und in der Sachen gttbanen Beſchluß felbft oder mir Rath 
unparthevifcher Univerhirät oder Rechts: Gelähreen recht» und endlich erkennen und abfprecben/ 
unb fonften alles anders bierein auf Der Partheyen Unkoſten und Beſoldung thun/bandeln und fürs 
nehmen/was Dir felbffen Rechtswegen bâceen tbun Eönnen ober mögen doch einem 
jeden Rechtlicher Appellation vorbehalilih-e Zur Urkund haben Wir Unfer Sigillum ad Caufas 
—— La rh ; Go geben am x6. Monaths Aprilis Des ein taufend ſechs bunders orc und zwah⸗ 
ug 


. (L.S) Joh. Monnich, Sec. fubfc. 
AT Quod prafens Copia vero [wo idlafo Originali verbotenzs con. 

cordet, Ego joannes Sandthoff Notarius Apoflolico-Ca- 

Sareus in Camera Imperiali C$ Cancellaria Osnabrugen. 

[iimmatriculatus bac mauus mea Suhferiptione & No- 

tariatys mei Signeti appreflione mis requifitus asteflor. 
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Omabr. 7, fanuarii. 1713. 
r . 2) Joannes Sandthoff, 
| TL Net, Notar, qui fupra. 
Lai K Lit. W, 


Bu) 
Lit, W 


Renovatio Commiflionis Generaliorum Commiflariorum tempo- ” 
| re Itelii Friderici de 14, Jan,1625, ; 
yon GOttes Gnaden Wir Ærtel $riederichider Heil. Romiſchen KirhenCardinalvonzoleren/ 
Bilboffju Oß nabruck det Erg-Primar- und hohen Stiffter Coͤlln Magdeburg und Strahburg - 
SDobm^probllx. Entbiethen den Wuͤrdig / Edlen / Ehrfam und Hochgelchrten Unferm C antis 
ter Käthen: Sieben Andachrigen und Getreuen/Sixco pon Liaukemann / Dohm⸗ Probſten Unſer Site 
then qu Ofnabrücrund DobmsDerrn qu Paderborn; Wilhelmen Henfeler/Lübberto de Bahr, und 
Marthie Bugem ders Rechten refpetive Do&orn und Licentiaten/ Unfere Gyad / und fügen demſel⸗ 
ben famt und fonders daben gnddigft qu piſſen / als wehland Unfer Vorfahr / Biſchoff Bernhard 
1c. löblichen Andenckens / im Fahr taufend fünff hundert fieben und achtzig / zu Befurderung ber btils 
famen Juftiz unb dieſes Gotiffté gemeinen Unterthanen gum Beſten alle Appellationes und Procellus 
fimplicis querele, fo innerhalb gebührender Zeit Rechtens an Sy. €. erwachſen / und fonftenin Civil- 
und Bürgerlichen Sachen eingeführt worden auf der Partheyen förmlich anruffen / vermoͤge der 
gemeinen echten rechtlich erörtern gu laſſen und darin was Rechtens zu erfenrieny etlidben bai 
rttn General. Commif[arient committirt und anbefohlen / dabey e$ bann auch bey Lebzeiten Una 
nähiften Borfahrens am Stifft/ des Hochgebohmen Dern Philippe Sigismunden 1c; 
Hergogen qu Braunfchtotig und Lüneburg ac. löblicher Gedachtnůß / wie auch nad) y. 8. 6» tödtlis 
Abfall durch Anordnung Linfere Wärdigen Dohm » Capiruls bey wahrender Scdis 
vacanf verblieben’ und ſolche Commifion jedegmohlen errieuert worden, immaffen darauff unterſchied⸗ 
fidt Proceífe und Sachen von verſchiedenen Partheyen angefangen; und darin bif. hiehin verfahs 
ren / nunmehr aber Diefelb nad) völlig angetrettener Unfer Regierung des Stiffts / hinwieder erlo⸗ 
ſchen und Wir deßwegen von ben Partheven um Berhelffung Rechtens unterfchiedlich grhorjamft 
augeruffen / und Dahero ſolche General. Commi]lion unfers Theils vor bifmablen zu ändern niche 
gewuſt / fondern eine Nothdurfft erachtet/ Damit die Parthehen Profequurion ihrer Sachen / ſo virle 
Deren vermöge voriger Commri//ien angefangen/fonften auch ins künfftig ferner eingeführtmicht verhindert 
- mod) auffgehalten werden möchten, felbige zu erneuern und qu renoviren/ dab Wir denmach mit 
Ratification alles beffen/ fo in vorigen Recht:hängigen Sachen bis babere richtig ergangen unb vere 
bandeltzeuch (amt und fonders gu Commiflarien hinwieder ernennet / depart | verordnet / und 
denen vollEommene Macht und Gewale gegeben haben wollen / wie Wir tun hiemit ges 
genwaͤrtiglich / alfo und Dergeftalt/ daß ihr fothane Recht hängige Sachen in Dem Stande / darm 
' fie jetzo find/ Teaflumiren / Die Gelegenheiten Derofelben aus den Adtis erftben/ weitere Proceile in 
Civil- und Bürgerlichen Sachen erfennen / und [amt und fonders in Unferm Nahmen / und mit 
Buziehung Unfers hierzu fonberlid mit verordneten Secretarii Stobannfenı Schlarffs ac im allen und 
geden jest hangenden und künftig anwachſenden Sachen auf der Partheyen förmlich Anruffen . 
krafft gemeiner befchriebener Rechten / big dahin Wir Uns einer ficheren Ordnung vergleichen ciatis 
eitandis orbentlid) von biergeben zu vierzehen Tagen procedireny Klag / Antmort/ Defenfiones ,Ex- 
éepriones und Beweißthum anhören und auffnehmen / gebührende Dilariones geben, aud) Bey: und 
End» Urtheil fällen und fo einigerley Zeugen und Kundſchaͤfft zu verhören begehret und nothduͤrff⸗ 
tig ftn würde, Diefelbe auch verhören / ober megen derer Geſchafften durch andere qualificirte Pers 
ſohnen / rechtlicher Ordnung nach / verhôren laſſen auch die Perſohnen / fo zu Zeugen benannt / und 
gleichwohl ihre Kundſchafft zu geben / fid) ohne befugte Urſachen widrigen wuͤrden / mit billigen Pæ- 
nen Dero Rechten dazu zwingen / darauff und nad) allen norhdürfttigen Einbringen und in den 
Sachen gethanen Beſchluß felbft oder mit Rath und unpartheyifcher Univerfrdt oder Rechtes 
Gefährten recht und endlich erkennen und abfprechen / unb fonften alles anders hierin auf der Par⸗ 
thenen Unkoſten unb Befoldung thun / handeln und fürnehmen was Wie felbften Rechts: we⸗ 
pre. tbun Eönnen oder mögen / Dod) einem jeden rechtlicher Appellation porbehälts 
; Geben mit Urfund Unfers uffé Spatium gedruckten Secret - Giegels und eigener Hand Sub- | 
fcription , uf Unferm Haug Iburgk / am biergehenden Januarii Anno ein tauſend ſechs hundert zwan⸗ 


sig fuͤnff. 


(LS.) Eifel Friederich / Gardinal/ 
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Sou ! 
Lit, X. 


Capituli Cathedralis Osnabrugenfis Renovatio Commiffionis Ge- 
neraliorum Commiffarioram fede vacante de 22. Dec, 1625. 
Sur Dobm Dechant / Senior und Capitul Der Cachedral- Kirchen zu Oßnabruͤck / entbieten dein 
Ehrwürdigs Wohl⸗Edlen / aud) Ehrnorjl- und Hochgelrhrten Herrn Sixco von Liaukeman / 
Dohm: Probiteny Wilhelmen Henfeler/ diefes Stiffts Cantzlarn / und Lüberto de Bahr Rath / 
er Rechten cefpe&tive Doctorn/ aud) Licenciat:n / Unfern Gruß / und fügen venfelben famt und 
enberé babtp ju wiſſen / nachdem weiland der Hochwürdige (Sürff und Herr Bernhard / Graf 
au Walde / Biſchoff ju Oßnabruͤck / hochloͤblichen Andendens/ im Syabr 1587. su Befürderung 
Dero brilfamen Juftiz, und diefes Stiffts gemeinen Unterthanen zum Beſten / alle Appellationes 
und Proceflus fimplicis querelæ, fo innerhalb gebührender Zeit Rechtens / an Ihre (Surfll. Gna⸗ 
den erwachfen / und fontten in Civil- und Bürgerlichen Sachen eingeführet worten/ auf Der Pare 
theyen förmlich Anruffens vermöge der-gemeinen Rechten Rechtlich erörtern zu laſſen / und darinn/ 
mas Rechtens / zu erkennen endlich Dazu depæatirten General Commijfariss commurirt und anbefohs 
len / beo welcher Verordnung e$ Dann auch nicht allein von nayfoigenden Bilhoffen und Fuͤrſten 
diefes Stiffts / und bey eingefallener Sedis vacang / von Und + fondern auch wehland der Hoch⸗ 
roürbige Surftund Herr / Herr Eitel Friederich / der Heil. Roͤmiſchen Kirchen Cardinal, Bis 
fdyofi ju Oßnabruͤck / unfer guadiafter Herr’ Chriſtſeeligen Anteuctens jebesmabl gelaffen und 
‚verblieben, und folche Commifio» erneuert tor den/ immaſſen Darauf unterfärtedliche Procefle 
und Sachen vou verſchiedenen Partheyen angefangen und Darinn bif hiehin verfahren’ nunmehr 
aber Diefelbe Durd) tóotlid:en Abfall hochgemeldt Sjbro Hochfürftl. Gnaden hinwieder erlofchen/ 
und dau Die Regierung des Stiffts Oßnabrück auf Ung als Erb: Herrn hinwieder tevolviret/ 
folche General - Commiffion aber Unſers Theils 3u ändern nicht gewuſt / fonderneine SRotbourfft tre 
achtet Damit Die Partheyen an Profecution ihrer Sachen / fo viel Deren vermög voriger Commif- 
fien angefangen / fonften aud) ing fünfftig ferner eingrfübrt / nicht verhindert noch aufsiehalten wers 
ben möchten felbige 31a erneuern und 3u re»oviren / Daf Wir demnach mit Ratification alles deſ⸗ 
fen / fo in vorigen Recht⸗ hängigen Sachen bis Daherorishtigergangen und verhandelt / Euer Cbr» 
würden und £bden famt unb fonder zu Commifarien hinwieder ernennet / depurirt verords 
nec, und denen vollkommene Gewalt und Macht gegeben haben wollen’ wie Wurthuen 
biemit gegenmwärtiglic) alfo und dergeſtalt daß Euer Ebrrourden und £oden ſothane Rechishängige 
Sachen in dem Stand, Dareinfiejego fenn / reallumiren/ Die Belegenheic derselben aus den Adis 
erjehen / weitere Procels in Civil- und $Sürgerliden Sachen erfennen/ und (ait und fonders in 
Unferm Nahmen / und mit Zuziehung hierzu fonderlich mit-verordnetem Secretario , Fohanfen 
Schlarfig / inallen unb jeden jest hangenden und Fünfftig erroachfenden Sachen uf der Partheyen 
ſormlich Anrufen» Krafft gemeiner bejchriebenen Rechten biß dahin Wir Une einer ſicheren 
Ordnung verglichen / citatis cicandis ordentlich von vierzehen zu viergchen Tagen procediren 
Klagen / Antwort/ Defenfiones, Exceptiones und Beweißthumb anhoͤren und ufnehmen / gebuͤh⸗ 
rende Dilauones geben auch Bey⸗ unb End: Urtheil fällen/ und fo einigerley Zeugen und Kund» 
fchafft ju verhören begehret/ und nothdürfftig (eon würde / Diefelbe auch verhoͤren oder wegen ihrer 
ſchafften Durch andere qualificirte Perfohnen Rechtlicher Dronung nad) verhören laffen / audp die 
——— fo zu Zeugen benannt / und gleichwohl ihre Kundſchafft zu geben fid) ohmebrfügte Urs 
fachen mibrigtn würden / mit billigen Penen bero Rechten Dazu zwingen / darauf und nach allen 
nothdürfftigen Einbringen’ und in der Sachen gethanen Befchluß felbft oder mit Rath unpartheyis 
fer Univerfitát oder Rechts⸗Gelehrten recht und endlich erkennen und abfprechen / und fonjien alles 
anders hierinn auf Der Partheyen Unkoften und Beſoldung thun / banbeln und vornehmen, was 
Wir felbften Rechts: wegenbäctenchun Bönnen ober mögen / od einem jeden Recht 
ficher Appellation vorbehaltlich. Geben mit Urkund Unſers hierauf gedruckten Inſiegels am 22, 
Decemb. Anno 162 f- 


(L.S.) Joh. Monnich, Secr. 

: Quod prafens Copia vero fuo illefo Originali verbotenus con. 
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(s à | Joannes Sandthoff, 
Not/ - Notar.qui fupra, 





Lit, Y. 2 2) 

Renovatio Commiffionis :;Generaliorum Commiffariorum tem- 
pore Francifci. Wilhelmi de 3 f. Auguft, 1626. ! : 

On GOttes Gnaden / Wir Frans Wilhelm / poftulirter Biſchoff zu Oßnabruͤck Dohme 


bit zu Renfpurgy Grafezu Wartenberg / Herr qu Walde x. Entbieten bem Chrivürs 
Pameyees Cpell Ä M dig / 


SER). (Me : 
big; Edlen / Ehrfam und Hochgelahrten Unſerm Eanstar / Raͤthen Lieben Andaͤchtigen um» Ge⸗ 
treuen Syobft Sriebericben Vincken DobmeDerrn diefer Kirchen zu Oßnabruck / Wuͤhelm Heus 
mne. j de Bahr und Marchie Bagen / der Rechten cefpective Doctorn unb Diceiiarıny ? 

nfere Gnade / unb fügen denſelben famt und fonderg dabey gndbdig zu teifjen / als metano LUnfer 
Borfabr/ Bir off Bernhard x. löblihen Andenctens / abr 1587. ju Befurderung der 

‚heilfamen Juftiz , unb biefr$ Stiffts gemeinen Unterchanen zum Beten / alle Appellationcs.u 

Proceflüs — querelæ, fo —34 gebübrenber Zeit Rechtens / an Sybro £bben erma 
fen; unb fontten in Civil- und Bürgerlichen Sachen eingeführet worden / auf der Parthehen 
Förmlich Anrufen  vermôge der gemeinen Rechten / rechtlich erörtern zu laffenı und darin was 
dbtené/ zu erkennen etlichen Dazu depurivoers General-Commilfariss committit und anbefoblen / 
dabey cà bann auch ben Lebzeiten Unferer nádbften Vorfahren am Stifft/ der ref ive Hochtwüts 
digſt unb Hodhgebohrnen en Philipps Sigismunden :c. Herzogen zu Btaunſchweig und 
Lümburg x. und Dern f&ítel Friederichen / der Hal. Romiſchen Kirchen Cardinäln von Bots 
ken als Biſchofſen zu Oßnabruͤck / Löblicher Gedaͤchtnuß / wie auch nach S 8-8. todilichem Abs 
fall, dur: nung Khrwürdigen Dobm-C bey waͤhrender Sedis vacan 
verblieben / und ſolche Commujion ſe desmahln erneuert worden geftalt Darauf unterfcyiedfiche 
Procelle und Sachen von n Partheyen angefangen / -unb Dabey bifi hiehin verfahren / 
. nunmehr aber Diefelbe nach völlig angetrettener Unfer Regierung Des Stifite btmvrevererloftben/ 
nb Wir dest von den Partheyen um Derhelffung Rechtens unterfchtedtic) gehorfamt ange> 
tuffeny Dabero ſolche General- Commiffion Wnfers Theile vor bifinabl gu Andern mit gewuff/ for» 
Dern einer Nothdurfft erachtet / damit bie Parthepen an Prolecution derer Sachen / fo tef Deren vere 
voriger Commifion angefangen / fonften auch ing künftig ferner eingeführt / mot verhindert 
6d aufgehalten werden möchten / felbige 3u erneuern und zů remvren 7 vaf Wir demnach mit 
Ratification alles deſſen / fo in vorigen Recht: hangigen Sachen bis dahero richtig ergangen und vere 
banbelt; euch famt und fonders ju Commifarsen bintoieber ernennt / deputirt/ verordnet? und if» 
nen vollkommene Macht und Gewalt gegeben haben wollen/ tvte Wir thun biemit gegen» 
waͤrtiglich alo und Dergeflalt / bafi ihr fothane Hecht: hängige Sachen in dem -Standr/ darin fie 
jetso. fin / reaflumiren / Die Gelegenheiten Derofelben au$ Den Actis erfeben / roeitere Procefle jm 
Civil - und Bürgerlichen Sachen erkennen / und famt und fondere in Unferm Nahmen ı 
und mit Zusichung Unfers hierzu fonberlid) mit / verordneten Secretarii , Fohannen Sthfarfisrie. 
nalen und jeden jet hangenden und fünfftig anwachſenden Sachen 7 auf der Partheyen förmitich 
Anrufen Frafft gemener befehriebener Rechten / bif dabin Wir Uns einer fidyeren Orb» 
nung verglichen / citatis cirandis orventlid) von vierzchen zu viergehen Tagen procediren/ lag) 
Anttvort/ níiones, Exceptiones unb Beweißthumb anhoͤren und aufnchmen, gebührende Di: 
lationes gtben/ aud) Bey⸗ und End» Urtheil fällen und fo einigerloy Zeugen und Kundfchafft zu 
- perhören/ oder wegen ihrer Gefchäfften durch andere qualificitte Perfohnen Rechtlicher Ordnung 
. mad verhören laffen / auch Die Perfohnen / fo zu Zeugen benannt / und gleichwohl ihre Kunds 
ſchafft zu geben fich ohnebefügte Urſachen midrigen wurden mit billigen Pœnen bero echten dagu 
wingen / Darauf und nach allem notboürfftigen Einbringen 7 und in der Sachen gethanen Bes 
luß felbft oder mit Rath unparthepifcher Univerfitát oder Rechts⸗Gelehrten recht und endfid er 
Tennen und abfprechen / und fonften alles anders hierin auf der Patththen Uufoften und Befols 
bungtbun / handeln unb fürnehmen/ was Wir felbften Rechts: wegen hätten tbun Ein 
nen ober mögen / Doch einem jeden Rechtlicher Appellation vorbehaltlich. Geben mir Urfund 
Unfers ufs Spacium gedruckten Inſiegels und rigner Hand Subfcriprion , auf Unferm Sauf er 
chenberg am fuͤnff und zwanzigſten Monaths Augutti im ein taufend fechs hundert ſechs und zwan⸗ 


sigften Sabre. 

(L.S.) Stant Wilhelm, rn 
Quod prefens Copia cum vero[no Originali de verbo ad ver 
bum concordet, Ego joannes Sandrboff , Notarıns Apo- 
Publ. 13. O&obr. 1626, folicor Cefavens in Auguflisfimn Camera Impersaly €$ 
. Cancellaria Osnabrugenfi immatriculatus & approbatus 
bác manus mee. [ub[criptione „ & confueri Notariatus 
Signeti apprefione atteffor ad id debué requifitus C4 ro- 

gatus Oinabrugi 6. Novemb. 1719. 
L. S. Joannes Sandthoff, 
Not. Notarius, mppr. 


1:067 29.0719 9:29 €7500;29 067 20 631992007: 
Num. X XVIII. 


Graͤflich/Loͤwenſtein Wertheimifche in rei Veritate beſtens 
funditt» (o alt al neue Religions-Gravamina. ! 
E hat weyland Graf Georg von Wertheim bereits in Anno 1522, bie Kirchen gedachter 


ang* og: 





Stadt und Graffhafft / toie aud) der Herrſchafft SBrtubtrg reformirt/deme feine Saccet- 
fores rühmlichft nachgefolget / und bey der Augſpurgiſchen Confeffion ſtandhafft verblieben: 
Und 


S$)4 (t 

- Und als mit Abfterben Grafen Michels soa Wertheim / des febtern, dieſes Nahmens und itam: 
mens’ die Erbfolge auf deſſen Giráflibe Soweſtet / welhe fid an weyland Graf Ludewig von 
Stolberg» Königflein vermählet / legitimo jure ac modo gefallen/ nadmahlen auch m iteré Durch 
deren totibl. Defcendenz trmelote Graf fbafft mit pen übrigen bargu gehorigen Herifhafften an Graf 
Ludwig bon Lowenſtein gefoinmen s So ifl gegen die cinmabl angenommene und eingeführte Auge 
fpurgifche Confeffion fo gar nichts ionovirt und perändert worden / daß bielinebr Die von Dielen 
Gräflichen Ehe: Paar erzeugte und nachgelaffine vier Derren Söhne in Demunter Ihnen wohlbe⸗ 
bádriglid céridteren Adminiftrations-Recels Je 10, Oétob. 161 1. heilſamlich unter fid) vergliechen / 
- Daß die in der Grafſchafft Wertheim unos Sreuberg der 
ſchen Conſeſſion, wie ſie in Anno 1530. Rayferl, Majeſt aͤt zu Augſpurg von denen 

Reichs: Ständen übergeben worden / angeftellee Religion und Air Ordnung / 
von Peinem ſoll geaͤndert SA Mao Pl envielmebr ſchuldig feyrr/ «Diefelbeiwie . 
fie Chrifflich und wohl eingerichtee / neben den Schulen zufchügen /bandsubaben  « 

auch NB, keinem Theil zugelaffen werden / eigenes Gefallens etwas 51 immutiren. « 

Sin welchem Zuftand das Kirchen und Schul Weſen verbliebn/ bis wenn) Graf Johann 

Soitterid) Der 9yüngfte von Denenbier compacifcirenden Herren Grbrüdern sur mif Eatholifchen 
. ‚Religion in Anno 1621. getreten / der anfänglich jar alles in unpercurbirtem Stande gelaffen / 
bald aber hernach / und mar in Anno 163 r. den 3. Augufti durch geveatftbátige Occupirung der Wert⸗ 
heimifchen Pfarr; Kirche, fid) unterſtanden / fecuritatern Religionis hadenus pure Evangelicz bif 
Orths anzufechteny Eapueiner einfchleichen zu laffen / und Das Exercitium feiner. neu angenommies 
nn Religion um fo animofer und ungehinderter neben» und miteinzuführen ‚als fein Bruder Graf 
Grieberid) Ludwig zu felbiger Zeit fid) eben feiner Lande enferer fehen müffen. Und obgleich die 
Evangelijche Untertyanen wider Dergleichen ihre Religioounb Gewiffens: Grevheit kranckende Neu⸗ 
. ttung Hülffe zu erlangen gervünfcer s fo haben fie Doch um ber Damahligen gefährlichen Kriege, 
Läufften und ihres indem Exilio gemeftnen Evangelifchen Mit: Herrns Willen der(elben in Geduft 
erwarten müffen / welcher fo dann / nach in Anno 1644. erfolgten Ableiben feines Herrn Bruders 
vorgedachten Grafen Johann Dieterichs / und Darauf angeſchienenen beffern Afpe&ten / wie aud) nad) 
vorher in Anno 1636, erlangt gehabten Kapferlichen Pardon, das jenige/ was mittlergeit pundto 
ReligionisEvangelice immarirt worden / beften Bleiffes dem erſt borallegirten Brüperlichen Recefs 
gemaß guredreflisen fid) bemüberbat. Da munenblid in Anno 1648. Der folang gerwünfchte Weſt⸗ 
phaliihe Brieden trfolget /ifthocbbefagter Graf Friederih Pubtvíg / befagedes Act, IV. Ioftrumenti 
PacisOsnabrugenf,$. Fridericns Ludovicus Gr. tam in Ecclefiaflicis, ad normam & conditionem 
Anni 1624.regulativi, quàmin politicis plenarie rcftiruirt /bón der hierzu erkannten Reichs Execu- 
tions. und Reftiturions- Commiffion den 3o, Augufli 1649. würcklich immicriret ; das de facto 
intradirte Coexertitium Religionis Pontificie in ber Wertheimiſchen Stadt · und Hoſpital Kirchen 
abgeſchafft das Paͤbſtlid e Gerdth mit famt dem vor befagter Hofpital- Kirchen neucrtico aufgerichtes 
ten Grrug tveggeraumet / der Evangelifhe Gottes + Dienfl / wie er fang vorhero unb r. fanuarit 
1624. allein in Ufa gerwefen / inbreden Kirchen celebirt und bit eingeſchlichene Capuciner/tanguam 
hofpites peregrini , wiederum hinaus geriefen worden. An ftatt man fid nun bikig perfehen mögen/ 
t$ folten neben oballegirtem beſchwohrnen Brüderfichen Vertrag / bie fo bedberrpánte Conventiones 
publicz ‚darauf fundırte Reiche: Decifion, und in Conformirdt derfelben wuͤrcklich beſchehene Reftiru: 
tion und Execution fraffrig genug ſeyn / fernere Turbariones, Attentara und Vergewaltigung circa 
Exercitium Religionis Evangelicz folitarium ab;uhaltenund gu'berbütens So bardocb Diefem afleus 
weyland Graf Ferdinand Carl , des jetzigen Bürften von Loͤwenſtein⸗ Wertheim Herr rof 2 Vat⸗ 
ter / fo gar ſchlechten Gehorlam und Parition geleiflet / daË er premendo veftigia paterna, pa@a 
Domus & Leges publicas violando am 12. Julii 165 x. offt mentionirte Stadt: Pfarr: Kirche autu 
plane pacifrago mit beivehrter Handaufgefprenget / und indem Chor Derfelben Religionis Ponti- 
ficiz Exercitium ceintroduciret/ frembde Ordends Geiftliche/ (ub prætexru, Durch felbige feine Hofe 
Capellanep perfeben qu laffen / bercíngegogen / denen Burgernund Unterrhanen die Beobadıtung des 
neuen Œalenders aufgebürdet ; Denen Evangelifchen Geiftlichen ihre Befolbungen gehemmer/ des 
Ehor :Stiffts und andere ad pios Ufus legirfe und gewidmete Gefälle contra piam fundatorum in. 
tentionem verwendet / unb noch mehr andere Faéta nunquam juitificabilia perdbet fo Daß Graf Frie⸗ 
derich Ludwig Diefem Unweſen ju ſteuren / den Recucs an @e. Kapferliche Majeftät Ferdinandum Ill, 
gloriofiffimz Memoriz gu nehmen / und Dieſelbe ſowohl um Anordnung Der Pacen:máfigen univer- 
fal-und Grund: Theilung derer dem Lärenfein: Wertheimifhen Gammt, Haus jugehörigen 
Graf:und Herrſchafften / als aud nachdrücklicher Abftelung aller gegen offt : gehörten Frieden⸗ 
Schluß und deſſen Execution von Graf Ferdinand Carl perübten Gewaltthaten / allerunterthänidff 
anzuflehen fich gemüßiget gefehen. —— | | 
Joteraufbaben allerbódbft gedachte Kayſerliche Majeſtaͤt in Dero der implorirten univerfal und 
Grund» Theilung wegen an Chur: Mapngund Heffen-Darmftatt unter dem 1 1. Augufti 165 r.er« 
Jaffener. Commillorial-Refeript nachfolgende allergerechtefte Verordnung ergehen laffenı » Daß 
» BSD ft befagte Herren Commiffarii Die vorbero à ordneteReltitarions-Commiflionzur 
» Ribeigteic unb Endſchafft bringen / auch im Fall noch erwas hieran ermangels 
„te/vermögdes Frieden:Schluffes und des weiter ergangenen Rayferlichen Erin 
« nerungs: Schreibens / vollends verrichten ſollen. 


Ma O0 erde 


» 
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Ben welcher vom 26. April. bi den 29. Maji 1653. wuͤrcklich vorgeweſenen Kapſerlichen 
Commiffion Graf Friederich Ludtwig feine gegen Dero Vettern / Grafen Ferdinand Carl, ges 
führte höchft-gedrungene Gravamina in denenabgehaltenen Recelfen dergeflalt erwieſen und Die in 
finiftrá Inftramenti fepe di&z Pacis interpretatione vermeintlich gegründete gegeniheilige Exeeptio- 
nes & lubrerfugia , nebit denen zu Colorirung Des intrudirten Coexercitii Religionis Romano- 
Catholicz aus Art, IV, Inflrum. Pac, $. 4 Sola qualitate feudali Efc. ersiwungenen Aut ſſuchten 
Durch bie deutliche Diſpoſition des Furg vorher gegangtntn $. quecunque Mogglteria &c. & 6. 
Quantum deinde &c. in Verbis Zurbatiamt quocunque modo dern: Cc, olo Grund feft miderlegets 
daß t£ an weiter nichts / alé an CGolfiredtung obvermerckt Sr. Kanferl, Majeftdt allergnddigiten 
Intention und ertheilten allergerecbtefitn Refolurion gefeblet hat. ift aber bey denen bis het erehl⸗ 
sen Turbationen noch nicht geblieben / ſondern eshat eri hochberührter Graf Ferdinand Car! feinen zu 
Bekraͤnckung des in der Stadt und Grafſchafft Werthtim à tempore Reformationis beft fundirter 

maffen gepflogenen folitarifben Evangelifchen Religions - Exercirii einmahl gefaften Vorſatz ber 
ftalten immer weilers dilaciret / daß Er Durch Feine / aud) noch fo wohl gegründete Worfiellungen dahin 
zudıfponiren geweſen / die von Zeit gu Zeit in Stadtund Land vacan: gewordene Pfarr-uud Schul 
Dienftemit tauglichen Subjcétis zu erfegen (unb Die ihnen von Alters her gemidmere Competenzien 
folgen zu lafftn / dabero geſchehen /baf / weil man feinen obnftatthafften ‚Denen Padis Familie & 
{æpe dito Pacis Inftrunsento apertiffime zumider lauffenden Principiis feinen Beyfall geben Pönnen/ 
verf&iedene Gemeinden lange Zeit ohne Serlens Hirten und!infonderheit Die Superintentur qu Werte 
beim viele Sabre hindurch unerfegt geblieben, — (Db nun gleich nach der Sand / als Graf Ferdinand 
Carl in Anno 1672. dieſes Zeitliche perfoffen / unb feine hinderblicbene Kinder unter die Vormund⸗ 
fchafft grrathtn/manex parre Lineæ Evangelicz Der Hoffnung gelebet / e8 würden nunmehro Fried⸗ 
liebendere Confilia gefaft werden ; So hat fid) bob bald darauf geäufferez daß men Catholifcher 
Seits bit vorsangemerdte Echmälerung des Evangrlifchen Religions-Exercitii zu profeguiren/ 
und Faéta pacifraga mit eben dergleichen Faëtis ju hauffen / ernfilich gemeinet fepe ; SGumaffen Herr 
Graf Maximilian Carl, nachmahliger Fürft von £ómenftein« ABertheim / nad) angetrertener Regis 
rung / fid nicht enıblödets feiner der Romiſch⸗Catholiſchen Religion zugerhane Beyſaſſen usb 
Han dwercks ⸗ Leuthe ; aller Dargegen Evangelifhen Mit» Herrfhafftlicher Sets eingemandten 
unb aus offt+berührten Pa&is Familie , Dem Inftrumento Pacis, tie nicht weniger Deffelbenin 
hoc Comitatu notorie bewuͤrckter Execution hergeholten Fundamenten und Darauf befleifiten Prote- 
flationen obngeachtet / in Die gemeinfbaffilihe Evangelifche Stadt und Grafſchafft Wertheim ein⸗ 
feitig aufzunehmen Die per modó didam I. P. Executionem hinaus gefchaffre Capuciner Anno 1682. 
eigenmaͤchtig mieder einzuführen / einige Roͤmiſche Catholiſche Bediente in die gemeinſchaffiliche 
' Stembter bep erfigehörter Evangelifchen Graffichafft einzudringen / das (Sronfeichnams « Seftin der 
Stadt + Kirchenzu celebriren an bem Char: oder (0 genannten ftilen Breptag antlatt Des fonft mit 
Gemalt gebrauchten Glocken⸗Gelaͤute bie Buben mit Klappırn Dur Die Straſſen / und um 
erfibefagte Evangelifche Stadt: Kirch vagiren zu laffen/ bey Austragung der Kdmilch: Eattolifcyen 
Leichnahme offenliche und gemaffarte Leiden + Procefionesmit Geſang und Klang juxta ritus ponti- 
ficios anguftellen und mehr anderevorheronie erhörte/ Denen Legibus Imperii € diameuo repugni- 
rende Teuerungerranzufangen. Diefem den Religions-Grieden und bie allgemeine Ruhe fidbrens 
den gemalttbátigen Beginn entgegen zu gehen/ bat totplanb Graf Eucharius Cafimir weniger nicht 
gekonnt / aldden Weg Rechtens ju. ergreiffen/ gu dem Ende Er fid) aud an das Hochpreißliche 
Savferlíde und Reichs Cammer · Gericht gemandt / dafdbfien auf die Conflitution fuper fracta 
Pace publicä geflaget / und fo fortin Kraft des letztern Meiche « Abfchiedé de Annozés4. 8. Wir 
fegen und orbnenauc xc. am 6. Augufti 1690. ine Citationem uper fra&á Pace publ, cnm Mandato 
penali de non contraveniendo Paétis Familiæ per Inftrumentum Pacis confirmatis , ut & Legibus 
fundamentalibus Condominii Wertheimenfis , de amovendo Monachos, & Diveríz Religionis 
fubditos ac inquilinos noviter intrufos, irem de non gravandoSubditos ac Cives contra Inftrumen- 
tum Pacis & Piivilegia, nibil innovando, non ampliusturbando , de non excludendo à regimine , 
' fed pas, m Juris procedendo , fine Claufula , auégebradbt/ unb dem Gegentheil gebührend in- 
finuiren laffen. 

Allein der Catholiſche Theil bat diefer gefchärfften Kavferlichen Werordnungfo menig alf vor» 
bero denen Paétis Domusund dem Inftrumento Pacis nachgelebet / folchem nach gang ohne Scheu 
fortgefahren / alles das jenige zu thun / toa ju Erweiterung feines unbefögt:eingeführten Coexercirii 
Religionis Pontificiz gereichenmögen. Geflalten reg den in der Pfarr Kirchen de facto 
occupirttn Chor geraumet/ noch die Capuciner weggefdaffet / ſondern vielmehr Diefe (rembbe Gaͤſie 
in ein in lite verfangenes Haus ordentlich einlogiret + ingleichen bie weltliche Bedienungen feiner 
Seits je länger je mehr mit Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Subje&is befeget / hingegendie vacante Evanges 
lifche Pfarr· und Schul-Dienfte lange Zeit ledig (leben / und dffters nicht ehender erfegen laffen ibit fo 
ear die Dorff- Gemeinden deffen Minifterium mit vielem Geld Dargucommovirt haben. Die Evanges 
lifdbe Geiſtliche mann ſie zuweilen einige zu der Evangelifchen Religion fid) neuerlich befenntnde Pers 
fohnen copulirt/ oder auch fonften in Conformität der Augfpurgifcyen Confeffion ju nôthigem Unters 
richt des Audicorii Die £auterfeit Des Evangelii pertbábiget / zur ſcharfſen Corre&ion gezogen / die um 
begangener Miſſethat wegen, auf ——— Cent - auf inbafftirte Évangelifbe 
. Malcficanfen gu der Zeit / da an ihnen das Blut⸗ Urtheil bald vollſtrecket morben / und denenfelben bie 
Ruhe zubußfertiger Todes⸗Bereitung billig ohngeſtoͤhret bleiben ſollen / Durch die auf — 
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zugewendet / fondern auch theils 
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Dauf heimlich pra&icicte Gapuciner aufs au beunrubigen / unb mittelfi ildeter Mi- 
tgirung ber Durd) Urtbeil und Recht —— Nob verbit Gtraffe / von ihrer Religion 
nod) abtwendig zu machen /.bie an Die Richtſtatt Pe ia Romiſch· Catholiſche Maiefz-Pers 
fobnen aber ſonder alle in dergleichen Fallen ſonſt herkommliche Requifition s etant 
Itfchen Ceremonien oͤffentlich begleiten gu laſſen / fid) die gang unbefugtt Freyheit a nommen; Ofs 
fentliche Yrichen-Procelliones, an flatt flbi vigote præfati Mandati S, C, ganglich eingeftellet 
werden follen? mit noch mebrern ritibus Pohtikciis angtorbnet / das den 5 1. Octobr, und 1. Nov. 
1717. mit andern Evangelifchen Ständen angeſtellte zweyte Jebilzum Reformationis Evangelicæ 
Durch einfeiti abgegeben Mandara pœnalia an die Cvangelifche Geiſtliche und ſonſt quovis modo in 
der Epangelfhen Sraffhaft Brem bermäntich gu verhindern gant m Side grum 
weniger nicht Die Sacra Evangelica mebrmablen DAtDur o ] indeme bie Capuciner ber En 
digung des Evangelifchen Gottes Dienſts ohnerwartet / im die Kirche drgangm. ‚und ihre Sacra zu 
celebrirtn —— am allerwenigſten aber Die einfeitig und mit bellandiger Conträdiction der 
Sraflichen Evangelifhen Miv-Herrfchafft recipirte Gatbolifdbe Benfaffen dimitrirer/. vielmehr ges 
tractet / deren Anzahlin Stadtund Land fo zu verniehren/ taf die Evangelifche Burger’ Unters 
thanen und Zünffte an ihrer mit ordinari und extraordinari Beſchwehrden belegten Handwercks⸗ 
Nahrung groffen Abbruch leiden und erdulten müffen/ daß ihnen Durch dieſe Stohrung der Lohn 
geihmählerr 7 die Arbeit gang entzogen; und berübrten einfeitigen Eatholifchen zugerwendet toird. 
Es ifl Demenechft auch meiters erfolget / Dafi man bit zu verfauflen geftandene Bürger rliche Bücher 
mot allein denen Evangeliſchen Bürgern und Unterthanen per varias artes qué Handen gefpielet / 
und obvermeldten gant widerrechtlich und de Faétotinfeitig ang ne mmenen Catho iſchen in 
Low Güther denen rechtmäßigen Befigern unter allerhand 
Drobungen fef gemachtund abgenótbiget/ toíé dann (o[dbt$ in *5 denen von der nunmehro 
fit felbften in groſſer —— d ones Gärten und 
Wieſen alfo Fundbarlich praéticiret worden, Sfngleichen lebret Die leidige Erfahrung / Daf/ wann 
von Eheleuthen ein Theil durch Die Sapuciner erfchlichen / ober Der andere hingegen denen füffe 
Lockungen nicht folgen / und ein’ gleiches thun toill / Ditfer Theil von gedachten fort und fort fid 
einfindenden Capucinern endlich mit hartem Zureden geängfligetund geplager / fofort von tem abges 
wichenen Ehegatten felbft auch meifteng mit febr fiblem Tradtament angefehen werde woraus dann 
unfrredliche Ehen und viele andere Unordnungen entftehen. Gleicher geflatten duffert ſich auch, baf/ 
mann ein Evangelicus wegen eineoder andern Verbrechens zu verdienter Straff gejogen zu werden 
befürchter/ uno Dahero zu Abwendung derfelben gu feiner Religions- Veränderung tur Mine mas 
her / Derfelbe Rötmifch » Gatbelifcoer Mit: Herrfchafftlicher Seite auf alle CYDeif in feinem verübt 
und ferners verübenden Muthwillen protegirt / und gleichfam in privar-Schuß urbt fugter rif 
genommens Ya je&o fo gar die von Catholiſcher Fürftlihen Mit: Derrfhafft vor etwa einem hals 
ben Syabr neuerlich privarim angenommene Grenadiers zu eben der Zeit / Da die Evangelifche zus 
niri gehen / in die Straffen der Stade Wertheim rangiret / mithin Die frepe Pafla e verſtellet / 
auch oͤffters an Sonn: und Fryer⸗ Tagen Fruͤhe und Mittags/ zu nicht weniger Verhinder⸗ und 
Stöhrung ſowohl der Evangelifchen Mit Herrihafften als der Burgerſchafft offentlichen und pri- 
vat · Andacht auf eine in Condominio Tetritoriali ohne bif hoͤchſt ohnberechtigte Art / mit klingen ⸗ 
dem Spiel die Straſſen durch und der Evangeliſchen Kirchen vorben geſuͤhret und fonft allerhand 
Intolentien verübet / nicht weniger da kurtzhin einer bon denen Grenadiers verftorben/ die Leich nebft 
angemaßter Catholiſcher Procelliun , mit ebenmäßig tlíngenbem Spiel / und ordentlichen Zug / 
tie fonft in Catholifében Orthen und bey Guarnilonen gebräuchlich / folenniter jur Stadt hinaus 
zum Begräbnuß in Die benachbarte Eatholifche Orthe begleitet’ fo Dann auch weiters mittelft diefer 
Soldaten’ in dem ohne dif zur Ungebähr hactenus gebrauchten Chor der Evangelifchen Stadt⸗ 
Kuirche / ein folennes Ambt mit offentlider Mulic neuerlich und gervalttbátiger Weiſe einzuführen 
gefucht roerben/ vieler andern faft ohnbefchreiblichen — ſich aͤuſſerenden Bekraͤnckungen 
des Evangeliſchen Weſens in offt · bemerckter Grafſchafft Wertheim/ Kuͤrhe halber / dermahlen fpe- 
cificè nicht zu gedencken. 
Diefes nun ſeynd bie ſchoͤne Fruͤchte des intrudirten Simultanei , wodurch man dasjenige / was 
Die Reih8-Executions-Commiflion den 30. Augutti 1649. bem Weſtphaliſchen Briedens: Schluß 
dfi exequirt / in Contrariumiuieder verkehrer und umgeftoffen bat. : Und wird babero aud) um 
o nótbiaer fron/ offt⸗beregten Weſtphaͤliſchen Frieden / und das / toa$ Deme su folg von hochges 
Dachter Executions-Commiffion nomine Cæfaris & Imperii ehedeffen brrfüget worden / mieder hers 
zuflellen / und Darüber zu halten’ als fonften bep denen jelänger je mehr fich báuffenben und aus dem 
leidigen Simultaneo entfpringenden Turbationen unb Thätlicpkeiten nichts anders af$ Unruhe und 
Brgenthätlichkriren/ deren man fid) gleichwohlen an Seiten des Evangeliſch · Graͤffichen Haufes nod) 
immer enthalten/ uno alles der allerhöchften Kayſerlichen und Reichs Remedur alleruntere 
thänigft anbeim geſtellet bats entfichenkönnen- 
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cos Dero Rare und Clerum; habende werden. 


ZEN 6 (ibort unglückferligen Stadt Speyer ablreiheund ſchwere Gravamida { obgleich auch 
GAMES gar viele Geiſtliche und Ag einfblagen ), meiftens fo geartet / of 4 
NO wenn man [ie nidt überhaupt [iri nehmen / fondern nur jeden Punét beſonders bei 
trachten will t8 das Anfehen haben Fonte / alé wären fie mehrentheils Politica, unD gitns 
$m Allein der Stadt weltliche Nechte und Befügnife an; Geflalt fit denn aud) Anfangs und ehe 
man Bifhöfflicher Seits die gantze Mine fpringen laffen bfe gute @Stads felbfi es niche fo fortau Re- 
ligions- Beſchwerden machen wollen, und ihre Klagen bem gefambten Romiſchen Reich und allen 
deffen Ständen auf Öffentlichen Reichs⸗ Tage zur Cognition und Remedur vorlängft untergeben / 
unp oem Chur Mayngifchen Reichs⸗ Dire&orioüberreiher morben : geil aber dieſes / nach feinem 
über der Staͤnde Memorialien fib heraus nehmenden fbddlihen / und allem Anfehen nad) zu böler 
Folge Anlaß gebenden Arbitrio fid) feinem Officio abermahls entzogen / und unter dem Ptætext Der 
Liispendeaz , Die bero Zeit noch Richt durchgangig / noch inallen Punéten geweſen / aud) annoch nicht 
überallift/ roiederumdiefer Evangeliſchen Stadt die Diciatur verſagt; Go hat man nur allein hieraus 
ur Ginüge abnehmen koͤnnen / daß dieſe Stadt « Speyriſche Beſchwehrden (zumahlen bey ber zwiſchen 

r« Mayntz und Demabgelebten Derrn Biſchoff ſich je länger je meht geaͤuſſerten Connexion ) bey 
Chur: Mapngfüreine Religions- Sache muͤſten angeſehen werben. 

Mie denn auch es in der That / abfonberlid) auff Biſchoͤfflicher Seiten nichts anders als auf 

ſolchen Buß angefponnen / gefiedert / und durch Die nach und nad) gehäufften immer mehr und mehr 
‚ berfür gebrochenen und ausgeübten Zundthigungen, Eingriffe und Dergemaltigungen/ fo die gute 
Stadt erleiden müffen / gum Uberfluß an den Tag geleger iſt / daß ſoſches aus Peiner andern Quelle / alg 
dem mit GOttes Wort / und Chriſti Echr und Eremprl fo gar nicht übereinkimmenden und unter 
beiderfeits Chrifien unguläßigen Religions - affe hergefloſſen / um nad) und nad) die gute Evange⸗ 
liſche Stadt gang ju entkräfften : C tvorinn pit Biſchoͤffliche Dartbto ihren Zweit nur gar gu viel (dom 
erreicht ) mithin endlich um die Reichs⸗ Immedietdt und Gewiſſens ⸗ Freyheit zubringen. Welches 
leyder ! der gemeine Handgriff der Roͤmiſchen heimlichen Verfolgung tfl / burdb Armurh und Noth 
bit Leuthe entweder zum Abfall ober zum Verlauff zu bewegen / toit folches aud) der Num, XXIV. mit 
bem Exempel der Evangeliſchen Rauffmannfdafit in Coͤlln allbereit offenbart bat. 
* . Sya&CorpusEvangelicorum ‚dem in ſchlechten Capellen und Rirbens Sachen fid) zu interefü- 
ren niemifoeutet worden / bat diefes Evangelifchen Mit» Standts / ba es nicht bloß um eine Kirche 
óbtr Capelle / fondern um ben gangen Statum Ecclefiafticum & Politicum qu thun / (id) um fo mehr 
anzunehmens als (don Anno 16 ff. Deputati Evangelici ju Franckfurth ſich der Reüdenz - Sache 
( mohlfehend / daß foldeBifböflliche Refidenz den Untergang der Stadt Grepbeiten ohnfehlbar 
nach fi giehe) angenommen / unb bann die vielen Proceſſe zu QGeëlar und Bien, fonderlich beklagter 
Seite btrgeftalt verworren/ daß / mann gleich das Cammer» Gericht zum Exempel vor andern die 
Speyeriſchen Sachen ausmachen wolte bem Werck dadurch nicht allem geholffen wenn nicht das / 
was beym Kayſerlichtn Reihe» Bof: Kath Rechts: hängig / zugleich mit feine Erledigung befäme / 
und ift leicht zu urtheilen / ob beydes und alles die ſes gu hoffen / und ob ju glauben / Daß bit gute Stadt 
bit durch bit gerichtlichen Conimiffionen der geftaftentfráfftet / daß fie aufs Armen» Recht provociret / 
pun mächtigen Gegentheil Durch, Procefle Einhalt hun werde. Damit aber das Publicum pon als 
len Stadt» Speyeriſchen Gravaminibas einen kurtzen Unterricht bepfammen haben möge; fo toill man 
foldye Colle&ioe hiebeycommuniciren. 


CONSIGNATION 


“Der vornehmften Gravaminum , welche des Heil. Römifchen Reiche 
Freyen Stadt Speyer von Ihrer Hochfuͤrſtlichen Gnaden / demleßt-verfiorbes 
nen Heren DBifboffen gu Speyer / Dero Rathen und Angehörigen / mie auch der Catholiſchen 
Elerifey rider den Religions-unDd Profan- bp nn 1008 Inftrumentum Pacis Monafterienfis , unb Den 
darinnen ftabilirten Statum Anni 1624- die beſchwohrne Kachtung und Verträge, wie aud) 
das alte Herkommien find zugefüget worden. | 


D geſebbe koͤnnen am füglichfien in dre Claflen getheilet werden. 
1. Derenjenigen / welche fid) in der Stadt und ihren Ring: Mauren begeben. 
IL, Deren welche der Stadt zu Præjudiz in ihrem aufferhalb ihren Ring» Mauren und Land» 
ehr gelegenen Territorio unternommen ; unb 
II, welche ihr und ihren Burgern in bem Bifthum tiber die Rapferliche Privilegia, in rem judi- 
caram ermachfene Urtheile und alte Vertraͤge zugefuͤgt worden find. | | 
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Grav, 1.) Wiersohlen €. Kath.bald.nach gefenchener Wahl Ahro.Hochfirfllichen Gnadın vers 


mittelſt Iaſinuation einer Proteftarions ^ut Contradiians-Shrifft desalten- Herfommeng/ 


. welches zwiſchen denen zeitlichen Herren Biſchoͤſſen und der Stadt Speer von BifchoffenFrideri- 


co von Bolanden an/ bis quf Lotharium Fırdericum , in beſtaͤndiger Übung geweſen / auch 
annod) eon Philippo Chriftophoro , der in Anno 1624. Biſchoff gemelen ; ablerwirt / nichi 
weniger auch ín einigen S'apferlicben Refcriprisder Stadt refervirt morden/ zufolge deffen die 
Hera Bifhôffe nad) Der Wahl ſich aus Der Stadt zu begeben / und in bem Biſthum ihre 
Wohnung mit ibren Angehörigen zu nehmen haben /^uno;tbe diefelbe ihren (gewöhnlichen 
en Eimritt gehalten / nicht in die Stadt, wieder, kommen / ſo haben doch Jhro 
Hocfürftl. Gnaden / unter der Stadt gemachter -Doffnung / die Gravamina abtbun/ aud) 
nicbté vornehmen oder vorgehen ju laflen/ welches derſelben ſchad · und nachtheilig ſehe / E. Raih 
dahin veranlaffet / baB Er in Etwegung der Kriegs Zeiten / und Hoffnung eines gütlicben 
Vergleichs / und dabeve: findender Mistelund Weg / mie Sybro Hochfuͤrſtliche Gnaden fünfftig 
bin ohne deffen Præjudiz Die Q'Gobnung/ auch Ein» und Ausgang geftattet ‚werden konne ; auf 
Dero Hochfuͤrſtliche Parole / daß ſolches alles Ihnen ohuprzjudicichich ſeyn / auch in künftigen 
Zeiten roider Ihn nicht angezogen werden folle / folches vermilliget / ton. welchem altem Het 
Fommen danndie Stadtfünfftighin um fo weniger abgehen kan / ats offenbar iſt / daß die Bey: 
mohnung eines folhen Corporis ohnzähliche Juris. di&ions- und Wahrungs ı Confli&us nad : 
fich giehe / unb theils hernach folgende Gravamina Darthun werden / bafi e$ der Stadt beffer und 
vorträglicherfeye/ mann ſie auf fo tfanem alten Herkommen beſt beharret. Geftalten dann 


2.) Ihro Hochfürfliche Gnaden die fo offt fincerirte Hinlegung der Gravaminum, af ein vorher⸗ 


3.) 


4:) 


gehendesellentiale Requifitum des Biſchöfflichen Einritts nicht vorgenommen aud) diefelbe 
eher nicht / als nachdem Die Stadt mit Gewalt occupirt/ und mit Dero Unterthanen befeget 
mar / anerbotten worden / in welchem Zuftandesaber ber Stadt bedencklich war / einige Mo⸗ 
natben aber vor Dero Ableiben hat man jmar beyderſeits fid) gütlid miteinander zu vergleichen 
einander Berficherung gegeben / aber Biſchoͤfflicher Seiten das Werck wieder verfhoben / weil 
baé Darunter gehabte Abſehen / baburd) die von Seiten ber Stadt am Kapferlichen Cammers 
Bericht ausgewuͤrckte Commillionem ad ocularem infpeétionem ( welche man nichtgern gtfes 
hen fondernbeforget war / e8 würden bit Herren Commillarii , welche auch Subdelegati ín 
der Tumulc- Sache / dabey feben und finden / daß alle e der Stadt: vorgenommene 
Thätlicykeiten nit auff dem Biſchoͤfflichen / fondern Städtifyen Tertiroıio quégeübet 
tvorbtn ) zu bintertreiben / fehlgelchlagen- l2 4 


Sind die Herren Biſchoͤffe fdbufbig und gehalten / ehe Sie in die Stadt fommen / 9ybren 
Biſchoͤfflichen Einritt zu halten / welcher erfordert / baf Sie zuforderift fid) um die Paͤbſi⸗ 
liche Bull / imgleichen bie Rapferlihe Lebn = “Brieffe bttotrben / und btrnad) fole €. Kath 
in Originali vorgeigen/ und mit Ihm wegen des Einritts Tra&aren vornehmenlaffen / fo dann / 
ehe Er indie Stadt gelaffen wird / in ber dufferften QXorftabt/ der Stadt huldiget / ( tvit das 
Wort in denen Prorocollis fid) findetzund davon btp Lehmanno lib.4,cap. 23.pag.330.infine _ 
zu lefen ) und einen leiblichen Cod ju €) Ort ſchwoͤret / baf Er der Stade Speyer Grevbeiren 
und Privilegien, Die Sie von Paͤbſten / Ravfern/ Konigen / und feinen Vorfahren auch Sym 
felbften erlangt / conferviren/ unb melioriren / unb in Feine ABege dartvieder molcfliren fon» 
dern / toofern (je von jemanden darwider moleftirt worden wäre / nach allen Kräfften fchügen / 
auch fid) mit des Raths Urtbeilen / Dit Sie bey Ihrem Evo fprechen werden / zu frieden fepn 
ſolle / wie davon zu leſen bey | 

Lehmanno in feiner Speveriſchen Chronic. lib. 4. cap. 23,libr, f, c. 114. lib, 7, cap. 
123. 


aud) hernach zu mehrer Sicherheit einen fchrifftlichen Revers alfo geſchworen zu haben / bon 
fi flellet / welchen Einritt Philippus Chriftophorus letztens præftirt / und «mithin/ teil Der» 
felbe im 9yabr 1624. Biſchoff ju Speyer geweſen / die Stadt Speyer annod vor (id) gehabt / 
und obwohlen auch foiches von Kapferliher Majeftät denen nachfolgenden beyden NN eh / 
Lothario Friderico und Johanni Hugooi auferlegt worden bat bod) jener darinnen allerhand 
Neuerungen gebrauchen wollen / dieſer zwar ſolchen verſprochen / aber weil die Kriegs⸗Flam⸗ 
me damohls grauſam um Speyer aemütet/ Ihro Hochfuͤrſtliche Gnade auch bald darauf, Ehur⸗ 
fürft zu Trier worden / unb zu Coblentz relidirt / als iſt ſolches nicht erfuͤllet worden uno letz⸗ 
tere Hod fuͤrſtliche Gyaden ſich Diefer Obligation ju entfdütten befliffen / um deſto beſſer €. 
Rath und feine Burgerſchafft drucken und (ubjugiren qu Fénnen. 


Nach ſolchem Einritt haben die Herm Bilchöffe mit Ahren Angehörigen Ihre ReGdenz und 
Wohnung indemStufft Speyer genommen / und ob (ie (yon nachder Hand aus-und einwandlen 
mögen find fie Doch nicbt befugt geweſen 7 ſich über 1 4- Tag continue darinnen aufzuhalten / 
vielweniger aber einebejidndige Refidenz in der Stadt Speyer anzurichten in welchem Zuftand 
dieſe Stadtvor + ins unb nad) dem Anno decrerorio 1624. gemefen / und Dabep auch billig ges 
fhüget werden ſollen / eshaben ihre Hochfürflliche Sn Lotharius Friderigus ex — (- 

2 


il 
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feffocii fammariiffimi im Jahr 1653. ba doch der 5. Jahr vorhero errichtete Weſtphaͤliſche rito 
den Art. 17. $, 3. gegen den Statum Anni 1624, feine Jura Canonica vel Civilia nod res judica- 
catas &c. tiit bitlmeniger ein fidum poflefforiumfammariiffimum admirtirt / nod conrra hanc 
transactionem einige Proceffas in peritorio vel poflefforio erfanbt werden mögen xc. ſothanem 
Grieben s Schluß / tint Réfidenz auf Dero Perfohnin der Stadt gefucht / und ſo ſtarck 
amıKayferlichen Hof in diefelbe dringen laſſen / daß Sie fid endlich in bie Zeit ſchicken / und ges 
jtoungen Parition (etfien müffen. Welches intolerabile Gravamen dann €. Math in Anno 

265 f. unterm 3.O&obr. an ber&panaelifdben Ehurfürften  Gürfien und Ständen Hocan: - 

-  fehnlidre Herren Abgefandten bey dem Reichs / Deputarions-Convent zu Ftanckfurth beſchwe⸗ 
rend gelangen laffen/ die Dadurch bemogen morden / bro Kayferlichen Mojeflär denen 

-.. Ravferliden Herrn Commiffaciis und dem Herin Biſchoffen felbiten für Die Stadt zu inter- 

cr gediren. 

u Gleichwie aber gegen den Starum Anni 1624. fein poffeflorium fummariiffimum Pag 
finden mag / daffelbe auch al ein Perfonal - Werck allenfalls mit Lothario: Friderico erloſchen 
ift / dienachgefolgten Herren Biſchoffen von Der Stadt / in Betrachtung Der betrübten Krieges 

„Zeiten ı geſchehene Berwilligung / aud) ceflirt / die von des verflorbenen Herrn Bifa offens 

ochfürftlichen Gnaden zuruchgelaffene traurige Veftigia aber gnugfam jeigen / Daß wann Die 

tabt Spever in Ruh unb Gritben bleiben / auch fid) bey ihrer Immedictát und Jurisdiction 
erhalten will ibr garnicht thunlich eine ſolche Conceffion ferneré ju geftarten / fondern fie ohne 
umigdnglih necefficirt fepe; fi bey ihrer in Anno 1624. notorie gehabten Poflcffioo vel quafi 
non admictendi Refidentiam Epifcopalem zu erfalten; alfo verbofft Diefelbe ; man tetrbe fid. 
von Reichs wegen ihrer Dabin Funfitig annehmen / daß fie in dem Std des 1624. Fahre 
unxurbirt gelaffen werden muͤſſe. 

5) Obwohlen audj die Stadt Speyer mit denen Herren Biſchoͤffen burd ben Einritt nicht quà 
Principibus Imperii , fondernallein quà Epifcopis Spirentibus ptrbunben / und diefen eine Lands» 
Fuͤrſuliche Refidenz nicht competirt; So hatdod) auseiner Biſa offlichen Refidenz , welche / 
tie in præcedenti Gravamine gemeldet worden / in Speyer Beinen Plag hat / eine Lands: Sürfi» 
liche ergroungen / und Dahero gar über die Stadt Speyer Die Superioritas Territorialis und 
Ober-Derrfcpafft derivirt und behauptet erben wollen, 

€.) Zudem Ende man (id) bann nicht entbrochen / in offentli terraffigirten Patenten die Stadt Sptoer 
Unfere Seade qu nennen unb ohngeachtet diefe Parcnren bon Kapferlicher Mojeſtaͤt vor 

: null und nichtig allergnädigft declarirt/ auch Ihro Hoch fürftlichen &nabem dem Herrn Bifchofe 
in auferlegt morden/die Stadt inihrer Immedietádt nicht meters zu kraͤncken oder anderer Vers 
ordnung gewärtigzufeyn / hat doch alles nichts geholffen / fondern man hat i bre Hochfürfttiche 
Gnaden ſo wohl in Schrifften, Proreftationen und andern ran jtatt eines Biſchoffen / vor tis 
nen Bürften und Herrn zu Speyer verfchiedent lich ausgegeben ; und alfo genennet / alled zu 
Derfleinerung Der Stadt Independenz vom Reich / und gegen denmit weyland Biſchoffen 
Eberharden im Jahr 1589 errichiesen Vergleich / und Dabeyerhaltene Sincerationes , daß / wann 
9jbm €. Rathden Titul als Biſcoffen zu Speyer da man vorbtro Sie nur Biſchoͤffe von 
Spevyer genennet / geben würde / folhe Benennung Demfelben nichts zulegen / und dem Rath 
in keinerley Wege nicht prajudicirlich fton folle. 

7.) Es (inb aber aus diefer unterm Nahmen einer Sürfiliben angemaßtenund in Anno 1624. nicht 
gehabten Biſchoͤfflichen Rehidenz ungeblide Beſchwehtden entfprungen / Darunter vornemlich 
ifl/ bag die Herren Biſchöffe Ihre Käche und Bedienten bep ſich baben/ und micht im Biſ⸗ 
thum jurüd laffen wollen, mithin auch eine Cantzley / Deren Sie in Anno 1624. keine zu Speyet / 
fondern zu Üdenheim gehabt/ anrichten / welche Sybro legt verblidene Sochfürfilite Ginaden 
nicht mehr Canéley/ fohdern eine Fuͤrſtliche Regierung genennet um unter folbem Nahmen 
bit Hetrſchafft über die Stadt defto beffer fuchen zu koͤnnen / vergleichen Anlegung einer Res 
gierung in alieno Territorio ihrabernichteomperirenmag. So dann haben Dielelbe . 

8.) auch Land» und Rechen « Schreibereps Dergleichen fie im Jahr 1624. auch nidt in der Stadt 

gehabt / beſtelen wollen / mit toeldyer man nun roeiter gehet/ unddie Hochfürftliche Hof» Gam» 
mer zu nennen fid) anmaffet. 

! 9.) Und ob star nicht guidugnen / daß im Jahr 1624.tinige Advocati unb Procuratores am Rats 
fertiden Cammer · Gericht / welche gugleib Bilhöffliche Raͤthe vom Haus aus geweſen / in 
(peer gemohnet / fo find ſie doch nur / als Ravferlihe Cammer · Gerichts + Angehörige / kei⸗ 
wesroegs aber als Bifchöffliche Ra: he zu confideriren ; ju bem magbon ein: oder anderm Rath / 
welcher (id einige Zeitlang ineiner Reich? « Stadt aufbaltet / nicht gleid auf eine Cantzley und 
*Dof« Cammer argumencirt werden. AHenfals aber todre die Stadt Speyer mit mehrern 
Räthen /aléin Auno regulativo 1624. a@tualiter Darinnen gewohnet / und nicht fonften gemifs 
fer Geſchaͤfften halben Darinnen eine Zeitlang geweſen / nicht gu befchmeren ‚fondernbey folcher 
Anahlbilligzulaffen/ allein Ihro Hochfürftliche Gnaden haben 

10,) fothane Angabl / und die wenige / welche mwenland Ihro Hochfürftiche Ginaden Biſchoff Lo- 
tharius Fridericus, on melden man bod) Das unbefugte Refidenz - Recht herzuleiten vers 
fehr vermehren / welche der Stadt zur gröften £aft unb Beſchwehrden find/ alermaſſen 


11) al 


LH) 

21.) allerleh bürgerliche Nahrung an fich jiehen / befonders aber invorigen Kriegs: Zeiten ber Durs 

gerichafft mit Wein · Aus ſchencken roffen Abbruch gethan / auch fid des Wein: Berfaufis 

- und Handels anmaffen / und Da mancher zo. £o. 80, 100. 100 nicht mehr Guder Wein ım 
Keller liegen bat/ der Durgerfbaët / welche Doc) burgerliche Beſchwehrden tragen; und zu 
Reichs: und Erepf:Preitandis concurriren müffens Den Vertrieb abſtricken / auch wohl gar ı 
tarn fie in die grand furter Meſſe reifen / allerhand Waaren mit fid) zurück bringen und Die 
G terifty und andere Damit verſchen. Geftalten dann : 

12.) aud) die viele eigen Rauch unb Feuer babende Hochfurſtliche Bediente alle Commoda , Schutz 

unb Sicherheit genieffen/ die arme und ſchwache Burgerfchafft im Gegentheil mug wachen / 

‚ frobnen; undzu Erhaltung des gemeinen Weſens beytragen / Dabingegen tooblbefagte Ot átbe 
nicht — wegen Inwohnerſchafft abtragen- Mit deren Wittwen bat es gleiche Be⸗ 
mandnüß. 

13.) Auch eine Marquetenteret bor Dero Soldaten angelegt gehabt / welche man nun dahin vere 
nimmty dab die vermeinte Bifchoffliche Guarde nicht aleinvor fid) / fonder vor jederman / wer 
da haben vill; in der Biſchofflichen Pfaltz Wein ſchencket. 

14) Von Dero vielen Raͤthen und Bedienten unterfangen ſich einige /_infonderheit aber Diejenige/ 
welche Häufer und liegende Gürher haben bey denen Gtiffrern Cara&eres, al$ Syndici und 
fonften von melchen die Rachtung nichts weiß / anzunehmen oder aber fich Dabenebenft bip 
dem geiftlichen Gericht beftellen zu laffen / damit diefelbe Die Privilegia Clericalia, welche Dod) 
nur vermög der Rachtung der Pfaffheit famt und fonders/ und Peinem weltlichen / ausgenom⸗ 
men einigen geiftlichen Gerichte, · Perſonen / zulommen / auch auf ihre Perfohnen und Gütber 
eritrecen mögen, Da fie doch mad) allen Rechten/ cum res tranſeat cum onere , ſchuldig und: 
gehalten, die auf den Guͤthern hafſtende Onera, ats Schoß / Cie — 
aud) Tuͤrcken Sieuren / undzu Krags⸗Zeiten zu bejabten habende ſeindliche Contributiones, 
aud) die jet mahlige Commilſions· Gelder / welche Die vorige Beflger gegeben / abzutragen. 

15) Ga $hro-Hochfärftliche Gnaden find noch weiters gegangen / unb Men! ba Sie bod) über die 
zwifchen gemeiner Mfaffheit zu Speyer und der Stadt errichtete Rachtung nichts zu gebieten / 
noch diefelbe zu alteriren oder zumutiren Macht haben einigen geiftlichen Gridté: Perfohnen / 
Davon etliche nur die Perfonal- repheit zu genieffen haben, aud» den Der Pfaffheit famt und 
(onberé privative ,. wilden Oſſern und Pfingfien/ zufommenden Weinſchanck / wider bere 
febiedener der Rachtungẽ · mäßigen Clerifen und Der Stadt als Haupt-Interellenen, Willen / 
erlaubet/ welſches der 4. Stifiter ihren fregen Schanck diminuirtt/ und Dahero hindert / Daß fie 
ihre Meine nicht Maß: weiß verſchencken mögen, fondern folche hernach Das Fahr hindurch zu 

uder und Ohm vertauffen mitbin DaDurd) Der Burgerſchafft / etwas an Mann zu bringen / Die 
fegenbeit entziehen-müffens Ja Damit 

16.) nur tin Gravamen abgethan / fondern cé endlich burd) continuirende gefliffentliche Contraven- _ 
tiones ju mehrer Unemigfeit fommen moge / haben Diefelbe /ba Sie Dod Die Rachtung im tot» 
nigiten angebet/ der Elerifey verborten /Dit Rachtungs Gravamina quf Die vorhero mit einander 
beliebte unb berabrebete der Nachtunggang conforme Art ntmlidb/ per arbitros, gütlich beyjus 
fegen und damit unter bepoen Theilen Fried und Einigkeit zu flifften. 

17.) Zudem Ende dann die 4. Stifter dahin-veranlaffet worden) den (o genannten Pfaltz⸗Graͤflichen 

VWortttag de Anno 1726. darinnen Die Rachtung einiger maſſen erklaͤret worden / und welchen 
Die &tadt Speperund Burgerſchaffi ben Aufipmörung der Rachtung ſich jederzeit refervirt/ 
abzulaugnen und zu verwerfien. Imgleichen. | 

18.) baf in Anno 1 £67. Durch Die nad) Maßgab der Kachtung begderfeit benannte Sıhieds « Peutbe 
errichtete Compromils oder 2Bergleidb / vermág deſſen die Cleriſey dahin zu trachten / daß fie eis 
nen Zinsfammler anzunehmen / der geiſtlichen Stands iſt / im all fie aber denſelben nicht bae 
ben/ oder aber einen Weltlichen dahin gebrauchen wollen, der nicht Burger / fie denfelben in 
ihres Stiffts Behauſung einfegen / und diefer jährlich für alle.bürgerliche Beſchwehrden der 
Stadt 2. fl. entridbten / und derburgerlichen Onerum und Anforderung ( das ijt / Perfonal- Bes 
froebroen ) befrevet ſeyn / jedod wann er Guͤther fauffen und Handthierung neben feinem 
Ylmttreiben roürbe/ er Davon Die bürgerliche Beſchwerden / gleicd andern Ingeſeſſenen tragen ; 
ingleichen 7 Daß er zwar vermoͤg Der Rachtung bem Stift verbunden fepn / jedoch auf folgen» 
de Art ſchwoͤren folle / bafi er nun bí übro / (o langer gu Speyer wohnet / Burgermeifler/ Rath 
und gemeiner Stadt dafelbften getreu und hold zu ſeyn / Dazu tva tr und die Seinige in Zeit / 
uno fo langer und fie ju Speyer wohnen / mit Der Stadt, dem Rath / ben Burgern oder aris 
“dern den Sybren / oder Diefelbe toiederum mit ibm unb ben Seinen famt unb befonder ju thun 
haben / oder gewinnen um was Sachen das ift / ſolches alles/ vermág Der Ractuug / vor 
Raih und meltlidpem Gericht ju Speyer / oder too e$ der Rath hintweilen wird / und nirgends 
anderswoinerfter Inftanz und fürteré / too und toit fid) Das gebührt mit Recht und feiner am 
dern SBeiB fümebmen und austragen folle / alles getreulich und ohne Sefährde 2c. x. contra 
bonam fidem perneirien wollen’ und damit die Stadt nur defto mehr gedruckt werde nehmen 
fie garzwep Præfenz - Meifter / Da (it faumeinen nöthig baben/ fo wohl bem Dohm⸗ Stift / 
ale dem Germans Stifft / an / und verbieten ihnen Die 2, fl.dem Rath zu erlegen / auch von ib» 
rem burgerlichen Handel die Gebühr zuentrichten. 

Zweyter Thil. | o 19.) Gleich⸗ 
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19. )Gleichwie nun nad jetzt befagtem Vergleich und der Rachtung / beſonders aber denen cami 
nen Rechten Niemanden / ohne. die burgerlicbe Defdwebrden Davon qu tragen / buryerliche 
Handthierung oder ein Handwerck qu treibenerlaub: ifl ; fo unterflehen fid Doch Die vier Stiffrer / 
allerhand Danbtoerctss Leuthe / welche nicht jum Bauweſen gehören’ anzunehmen / auch die 
Werckmeiſter länger / al& ibrt Arbeit rodhret / in die Stadt zu fegen / Diefelbe eines Raths Ju- 
— entziehen / und durch deren Stuͤmplen denen Zuͤnffien groſſin Abbruch zu thun. 

eſches auch. 

ao.) Ihro -Dodfürftl. Gnaden durch Annehmung allerhand Handwercks⸗ Leuthe / bit Sie pod 
nicht nöthig gehabt / als Steinhauer / Sciefferdecker / Metzger / unb dergieichen / zu unter» 
nehmen (id angemaffet haben / da ihnen pod) alé einem Epifcopo, incolas & inquilinos zu teci- 
piren / inalieno Territorio mit nichten competirt / fondern die Stadt ſolches billig vor eis 
nen Eingriff in ihre Jura Texritotialia gu halten bat s Ingleichen thun Die Laquayen / welche von 
aller hand Handwerckern angenommen werden wie nicht weniger die Pedellen / Einfpänniger 
und Guarde durch ihr Stumplen der Burgerſchafft groſſen Abbruch. 

21.) Damit aber Ihro Hochfuͤr ſtliche Gnaden fid den Weg gu Pünfftiger Herrſchafft über die Stadt 
G5ptotr deſto beſſer bahnen mochten / haben Diefelbe wider Ihre Hochfürſtliche Parole, nicht 
das geringſte vorzunehmen, fo der Stadt gu einem Nachtheil gereichen möchte, cine Guarde heim⸗ 
lich aufgerichtet / obfdon die Kayſerliche Subdelegarions- Commiſſion, und aud Darauf Ih⸗ 
ro Kayferl. Majepdı Ihr diefelbe abgeiprochen + haben Sie Doch Durch allerhand ſcheinbare Ra- 

' riones, 

22. ) welche aber in diffeitiger bey bro Kayſerlichen Majeflät allerunterthdnigf vor anderth lb abren 
exhibirter Deduétione juris & fati , Die Guardc berreffend / gründlich refutirt zu finden / ein 

.  toibrigté Concluium per (ub - & obreptionem etſchligen. Wie wenig aber dieſeſbe 

23.) pervon Kabſerl. Majeſtaͤt Ihro babe vorgefbriebenen n Norm, nemlich dieſelbe in die Fuͤrſtl. 
Livrée zu Heiden / und nichts ra nur einer Soldateſca dbnlidy / vorgehen zu laſſen / in act 
genommen iſt bey einem Hochpreißlichen Reichs-Hof⸗Rath genugfam dargeihan worden / 
dergeſtalten Daß aud) Ihro Kayſerl. Majeſtäͤt Deroſeiben | 

24.) foldyesvertoiefen / unb Die meitere Berordnung gethan/ Daß wenn Fhro Hocfürftlite Gnaden 
über 3. Tag aufferder Stadt ftpn würde 7 Derofelben aud) die Guarde , ald auf Dero Leib bes 
ftellet / folgen ſolle / welches aber nitmabten / obfton Diefelbe etliche mabl mehr als 2. Jahr zu 
Brucfal geweſen ı gefcbeben iſt / mithin die Kayferlihe Berordnungen verachtet worden. In⸗ 
maffen dann Ihro Hochfuͤrſtliche Snaden 

25.) nur2o. Mann angegeben’ da Sie bod) mit Ober s und Unter» fficitr über ſolche Zahl gehabt s 
mas nun vor groſſes Ungemad) Der Stadt Speyer von diefer angemafiten Guarde ‚vergleichen 
niemablen einiger Biſchoff / und alfoaud in Anno ı 624, nicht gehabt not gehalten / bevor« 
fiche iſt in der Jüngft diftribuitten gründlichen Deduétione Juris & Facti totitidufftig ausge⸗ 
* belonders aber haben Zhıo Hochfuͤrſtliche Gnaden gegen ob + erwehnte Kapferlihe Ver⸗ 
ordnun 

26.) damit > JusInrtadæ ; Item 

27. )008 Jus Peældii und | 

28.) das Jus Armamenrarii publici inder Stadt Speyer fid) ju acquiriren geſucht / und qu bei Ende 
Geſchuͤtz ohnvermerckt in Die Stadt gebracht / daffelbe Durch bie Guarde am Fronleichnams⸗ 
Mar ia Geburts⸗Feſtund bey Eroberung der Veſtung Belgrad fof brennen/ aud) dieſes und 
wie viel Stück es geweſen / gat in die Zeitung fegenlaffen. Eshaben 

19. )diefe ausgegebent Guardes ſich in den von Kayſerlicher Majeſtaͤt vorgeſchriebenen Schrancken 
nicht gehalten / fonder allerhand Kxcelſen / mit Stehlen in Geld/ und ſonſten Steigen über der 
Stadt Mauren / Aufpaffungen den Leuthen auf offentlicher Straſſen bey Naͤchtlicher eit 
und andern loſolenzien / angeſtellen Weinſchanck veruͤdet / und wann ein Rath dieſelbe auf 
frifber That ertappet / unb fie um ihrer begangenen Ungebühr und Grevels halben abflraffen 
tollen / bat man ihn auff Das aͤuſſerſte mit allerhand Thaͤtlichkeiten und unfehlbar erſolgendem 
Blutvergieſſen bedrohet / und ihm Damit feine von Kapferlider Majeſtaͤt und dem Heil, Ro⸗ 
miſchen Reich anvertraute Jurisdiction in Zweiffel — auch nod fe weit zu gehen / E.E. 
Rath zuzumuthen / Da er diejenige / mit welchen fie Händel angefangen und die Wacht / eie 
fie auf frifcber That ertappt / zur Beftraffung auslieffern folle angefangen. Hingegen abet. 

go.) dieſelbe zu kxecutionen gegen Buͤrger gebrauchet / und darmit zu verſtehen gegeben zu was Ende 
man fid dieſer Guarde, wann dieſelbt fid einmahl in ber Stadtrecht feft geſetzet haben würde / 
zu bedienen gebendfe / inmaſſen dann Herr Hof ⸗Rath Lihr / [welcher von einer Earholiichen 
Burgerd: Wittib in verwichenem Kriege: Weſen / als dieſelle ſich zuihren Brüdern in das El⸗ 
ſaß begeben / einen Garten Jure Antichretico in Beſitz gehabt / ihr aber ſolchen bep ihrer Zuruck⸗ 
kunfft nicht toieder abtretten wollen / ſondern ihn von ihr gekaufft zu haben vorgegeben / und 
die Sache dannenhero bor Das geiſtliche Gericht ( wogegen doch ein:vor allemahl in hoc ca ſu & 
fimilibus proteſtirt wird) qur Rechtfertigung gezogen worden / fie Witlib aber / ohnerachtet 
alles Rennens und Lauffens / aut vor 9ybro Hochfürftt. Gnaden ſelbſten gerhanen 16. mablis 
gen Fußfaͤllen / Feine promte Jultiz ethalten fónnen / mitbin enblid) au t1ngebult Des Ihrigen 
folang zu entbebren/ und an ihrer Rahrung eufferften Mangel zu leiden / fid wieder felbften 
in Pofleflion gefegt ] des Raths Sufammentunfit / Daraufman ihn vertoiefen/nicbt ertvartet / 

fon 
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fonbern als man nicht gleich extraordinarie Sert UN ungewöhnlichen Zeit zufammen 
kommen / fondernder Saqh bis den andern Tag früh Anfland geben molle ; den Tochter⸗ 
Mann dieſer Wittib durch die Guarde an den Haarc.ı aus dem Haus ziehen / mithin eines 
Raths Jurisdiction empfindlich violiren laffen / welcher doch nicht ermanglet / als hernach das 
geifilihe Gericht deſſen Brachium leculare implorirt und die Verſicherung gethan bat / mit 
ebiftens gufprechen / Den Gartenvon der Wittib wieder raumen und alles in vorigen Stand 
ſtellen zu laſſen / und ob zwar er / Herr Hof: Rath £ibr / nach der Hand condemmitt worden / 
den Garten der Wittib wider abjutretten; bat er doch / um diefe arme Wittib nur berum zu 
n; vonfolcher Urtheil appellirt, 

31.) Gleichtoie num aud einer folchen (id) anmaflenden einem Bifchoff gar nicht competirenben 
weltlichen Jarisdiction in alieno Territorio nid)t& anders als Confufiones und Jurisdi&tions- 
Conflius entfiehenfönnen ; alfo haben 9ybro Hochfürftl. Gnaden fid aud) un:erftanden / wider 
den — rieden / vermoͤg deſſen Das Jus Diœcefanum ptt Biſchoöͤffe erga Stacus Augufla- 
nz Confeflionis corumque fabditos ſuſpenditt iſt / in Ehe· Sachen Catholiſche Bürger und Syn» 

mohner von der Stadt Conſiſtorio gat ju avociren / unb 
32) Eine Retormirte Burgers⸗Tochter / melde mit einem Burgers Sohn publica Sponfaliacele- ' 
briret gehabt, bernacb aber von denen Granjofen wieder abwendig gemacht worden, ohngeachtet 
diefe Sach vor der Stadt Confiftorio bereits anhängigmar / garın Schuß nehmen und an 
einen Dero Bedienten verheyrathen laſſen / weil diéfelbe (id) bernad) zur Œatholifchen Religion 
befennt zunddurd bi Mittel fidb pon ihrer Eher Derlöbnus fof zu machen gefucht / ohnge⸗ 
achtet ausgemachten Rechtens ift/ quod nemo muratione Religionis fe à Jurisdiétione femel 


- 


fundsta liberare poflit. 


33) Damit aber €, Rath auf alle nur erfinnliche Art Cingriff in feine Jurisdiétton gethan / aud) 

- endlich gar die Burgerſchafft / oder rotnigftené einige gegen denfelben / aufaefti(jtet werden más 
gen ı bat maneine alfo betittelte gedruckte Manıfeftation mit Der Überfcprifft : : 

Zurge Manfeflation bet von des Hochwürdigften Kürften und Perm ı Herrn 
Heinrich Hartarden, von GOttes Gnaden Difchoffen 3u Speyer | des Heil- 
Kôm. Reiche Fürften/ Drobften zu Weiffenburg und Odenheim ic. zc, vers 
ordneter lóblicber Regierung in Speyer an ££. E. Magıflrar daſelbſt / ges 
tbanen wohlmeinenden YOarnung und Erinnerung bis 3u Austrag der 
bamablígen Difirexiien und Zeit Daurender bocbanfebnlicben Kayſerli⸗ 
chen Subdelegarions -Commiffion mit neuen Thaͤtlichkeiien an fido 3u halten / 
unb was y diefem Dagegen für eine Erklärung erfolger: Same Beylas 

en Lie, À. C$. B, : 
unter j^ Burgerfhafft diftribuiren{ affen / ia aud _ 

#4) Ungthorfamer Buͤrger / in fpecic eines Raths⸗Gliedes / gegen melcheder Rath fein Obrigs 
keitlich Amt gebrauchen / und bit er zur Sıraff ziehen müſſen / gar fid babin angenommen’ / 
bag man inen Wegweiſung / mie Die Cade an pen hoͤchſten Reichs Berichten anbángig qu 
— / gegeben? unb fiean hohen Ortben offentlich verfhrieben und recommendirt. Und obs 
mwohlen 

35.) Die Rachtung gang Mar befagt / daß denen geiſtlichen Gerichts Perfohnen in ihren Evbden 
eingebunden werden folle / in Ungutem ned gefährlicher Weiß gegen gemeint Stadt Speyer 
nichts vorzunehmen / haben Diefelbe Dow einen getvelenen Stadt Procurarcrem , welchen E. 
Rath twegenfeiner Ungebühr cafGren / und ihm andeuten [affen muͤſſen / aufferbalb der Stadt 
fein Fortun gu fuchen / alfogleich als einen Procurarorem beym geiftlichen Gericht angenommeny 
und meder fine üble Conduire, nod) baf er der Augfpurgifchen Confeflion zugethan ift / cónti- 
derirt / in der eingigen Abficht / um dem Kath zu weiſen / daß fie fid Die Wacht nehmen 
auch malos& Reipublicz perniciolos homines gegen denfelben ju fouteniren. 

36.) Wiewohl ſonſſlen in der Rabtung Marverfehen / mit wie viel Perfohnen das geiftliche Gericht / 
nabmentlid) mit z. Offcialen /2. Notarien/2. Advocaftn/ Pedellen und 6. Procurat oribus bes 
ſetztwerden / unb roit weit dieſelbe befrenetfeyen ; Hingegen aber die über (oldbe Zahl ſind / in 
nichts gefrept feon / fondern einer Stadt Speyer Burgeiliche Beſchwehrden und Bürde tras 
gen helfien : und tie andere Bürger bafelbften thunfollen ; So hat man bod) über bie 2. Offi - 
cialen / melche von unfurdencklicher Zeit an und qud) in Anno 1624., Geiſtliche geweſen / 
noch weltliche Perfohnen unterm Przdicat Confiltorial. Käthe angenommen / und diefelbe in die 
Verjeichnus als Richter gefeget / und hingegen die recht und mahre Official , Davon der Vica- 
rius in Spiritualibus einemgeitlichen Herrn Biſchoſſen / und der andere fo der Herr Weyh ⸗Bi⸗ 
fdboff it / dem Herrn Dohm⸗ Probſten prælencirt / auff gelaffen/ damit ernannte Confi- 
ftorial Raͤthe / welche doch vermóg der Rachtung / weil fieüber die beſtimmte Zahl find Burs 
gerliche Beſchwehrden zu tragen hätten / fid) ber darinnen enthaltenen Freyheiten anmaſſen 
koͤnnen. Zu dem Ende dann dieſelbe Raͤthe Me 

37-) jubehaupten vermeinen / bafi gegen fie Das von undendlichen Syabrenunb ſchon vor errichtes 


ter Racbtungin der Stadt Speyer üblid) geroefene Jus Retractus Territorialis nicht exercirt 
erden koͤnne / nocb fie 


38.) bon ihrenanfichbringenden Bütherndie Onera , telchebervorige Befiger dem bono Publico 
gegeben abzurichren ſchuldig ſeyen etc. Geſtalt "- bann 3 
à 3? 


de C 16 ) % 

. 39.) das Schomarjlſche Daus/meldes doc) in alten Zeiten die Beſchwehrden getragen / nunmthro 
immunitatem ab oneribus Civilibus , und gar von den Gr fben Contriburionen erfechten 
tvill/gu dem Ende 9rbro Hodfuͤrſtliche Gnaden Johann margen ein Arreftatum ertbti» 
let / Damit und burd) andere bepgelegte nidtige Depolitioneser fein Mandatum S. C, in fupremo 
Camerz Judicio gegen die Stadt fub-& obrepticid erfchlichen. 

40.) Wiewohlen auch E. Rath vi Juris (uperioritatis Ter.itorialis Die Cura Sepulchrorum zufoms 
met / ſot hanes Recht auch ab immemoriali tempore exercirt/ und ben Todtens Gräber befiellet 
bat / welcher vonder Gatbolifdyen Geiftlichfeit gebraucht werden müffe; So bar man 
als fich jüngft ergebeny baf in bem Hoſpital zu Epever ein Pfründer fid) auslauter Mclancholi'e | 
erfchoffen/undder Todten: Graͤber auf ergangene Berordnung denfelben in der G5tille « auf den 
Gottes: Acker begraben / ihn nicht mehr admirriten / fondernals manner Durch diefe Begrdb- 
nus unehrlich gerorden wäre / halten wollen / auch in allen Catholiſchen Kirchen und Eloſtern 
ibn darein gu laffenverboiten / bis man durch zwey von ber Juriltifchenund Medicinifcyen Facul- 
tdten qu Ingolſt adt geftelite Refponfa das geiftliche Gericht eines andern überzeugt / Durch welch 
—— Unternehmen man nur geſucht €. Kath Foften ju machen / und ibm Eingriff 

* 


zut 
41.) Mit welchem man fid nicht geſattiget fondern auch zu Behauptung der Herrſchafft über bie 
Stadt fid) unterftanden / durch oen Biftöfflichen Baumeifter nicht allein die Gaffen in der 
Stadt / ſondern such aufferhalb derfelben Territorium, unserm Vorwand / das Dohm · G.apitel 
wate univerlalis Deeimator , und Dabero Mit- Grund Herr und Condominue der Syagp / ab» 
meffen gu laſſen / und fo gar einige jum hohen Dobm und andern Stifftern ungebérige 
42.) der Stadt Mauren nicht giſchonet / fondern auf diefelbe Thüren aus ihren Käufern’ aud) 
durch ſolche /obnbegcüfier E Raths / Fenſter und andere Löcher ohne fiegu verpremfen / gebros 
chen / um dadurch ihren Unrath aus den Höfen in der Stadt Zwinger zu föffen und su fhütten: 
Nicht weniger aud) der Stadt ' 
43.) Ihre Allmentenan verfchiedenen Orthen vundın fpecie innerhalbder Stadt ⸗ Mauren herum / 
wider Den Haren Tenor der Radtungiuentyichen / und diefelbequ den Gärten zunehmen. Wie 
- bann viele Contraventiones der Rachtung ergeblen Fônte / Darunter fonberbeitlid) ifis 


44.) ein Dohm:Pfifter niemanden anders als ben Geifilichen backen / oderaber/ mann er auch andern 
backen will ; davon thun folle / wie ein anderer Burger / diefem zuwider hat man dem Dobms 
Pfilter an Hand gegeben jtdermaͤnniglich auffer Burgermzu backen / und obfchon derfelbe fido 
mit der Stadt abfinden wollen ihm doch ſolches verboiten  Dannenhero €. Rath ju Abwendung 
alitr ſchaͤdlichen Confequenz ibm ein gewiſſes jum Abtrag angefeget und als foldhes auf vers 
ſchiedenmahliges Erinnern nicht geſchehen /ibnendlid) bepm Kopff nehmen und in Arreft fegen 
laffen / in welchem Derfelbe auch feine Schuldigkeit nicht abtragen dörffeny fondern vielmehr aufs 
geltifiter worden / erfolte noch ein wenig Gedult haben e$ mürde bald anderft mit ihm werden. 
Nachdem aber Das Hochpreißliche Stapferliche CammersGericht bad (ub - & obrepririè zu er» 
fcbleichen gefucbte Mandat pur? abgeſchlagen / mithin derfelbe preftanda qu præftiren gehabt 
hätte) batmanbep ber einige Tag darauf gefchebrnen Occupation der Stadt die Thür des 69e» 
mach8/ Darinnener geweſen / mit Zimmer: Aexten einbauen nnd ihn liberiren (affen / nach meldet 
Zeit derfelbe in feinem Unfug —*— und von Zeit zu Zeit fid) anerbotten / Dtm gemeis 
nerf Weſen feine Schuldigkeit abzurichten wann ibn folhes nicht verbotten wäre. Eben⸗ 
mäßige Befchaffenheithates 
^ 45.) mit dem Pfaſſen⸗ Wirth / welcher nur den Geiſtlichen bedient ſeyn ſolle dab man ihn gang 
neuerlich zu einem Bedienten des Dohm : Sriffté / ba er Doch nur ein *Befländer der Pfaffens 
Stubeni ifl / machen und ihm mehrer Recht / als das Dohm ⸗ Siifft felbften hat / geben mill / 
nemlich auffer der Zeit zwiſchen Oftern und Pfingften Wein zu ſchencken / aud) gar frembde 
Leuthe zu beherbergen / anerwogen man gar fo weit gegangen / Daßmandie Bifchöfflite Unters 
thanen angewieſen / nirgendsanderfimoalsin der Pfaffen · Stuben qu logiren/ ju groſſem 1b» 
brud) der Stadt Speyer Wein ⸗ Umgelds / und Abfpannung der Nahrung denen Gafi-XBirs 
then. Sonſten bat fid aud) bep dem Dobme Stifft 
46.) das Odium fo weit extenditt / daß es aud) verbotten/ baf Die Buͤrgermeiſter / melche fonflen 
gemeiniglidh zu denen Auffhtodrungen der angehenden Dobm: Herten invicirt/ und mit bte 
ren ri gewiſſe Schrifften befigelt worden / weiters dazu invicirt werden follen. Und 
mohlen 
) der Pfafiheitfamtund fonders vermöge aufgerichteter Rachtung jufommt / zwiſchen O 
m und Am Beine mit der groffen Maß allein zu a À ; fobat Ans Dat si 
Stifft iht en vielen obnnôthigen Bedienten der übrigen Pfafibeit ju Nachtheil unb der Stadt 
nicht geringen Beſchwerung / auch in folcher Zeit den Weinſchanck zugelaffen / welche dann / 
damit fitum focher einen groffen Vertrieb haben, in ihren Hdufern allerhand Uppigfeiten mif 
Spielleuthenund Zangen, befondersan denen Sonntagen verflatten. Gleibroie aber E. Rath 
als eine Chriſtliche Obr igteit Darauf zu ſehen / daß an denen Sonntagen aller Deuthtvillen undgotts 
loſes Weſen moalichſt abgefiellet werden möge und Dannenhero ein Verbot ergehen laffen dag 
aufdenen Sonntagen nirgendowo / Das gange Jahr hindurch / bie Spielleuthe — rs 


Sims 
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48) —— Catholiſche Gene bom fi ir / vor denen) an die 
IE en 
> 1 + o thinvorihren s 
dem - offentlichen vrai pren = —— welches fieim 9yabr 1624- 
baben/an . Dicht weniger 
49: ) das Sufft gu St: Guidon fid) unterfangen/ über ein auf der Stadt 2L tment ſtehendes fleinernes 
Creutz / welches im Fahr tu ohnbedeckt Heftanden / gegen Das Inftrumentum Dacis Welt 
re und der Rachtung / eine Capell zu bauen/ und einen Gottesdienſt anzurichten / und ais 
fothane Neuerung nicht geftarten Fônnen bat Daffelbe groar ein Kapferlicyes Mandatum 
/ unb paritoriam erhalten, auf das von der Stadt Speyer ergriffene remedium re- 
sts aber / und durch die Catholiſche Mauermeifter unb Zimmerleurhe gemachten Riß / vit 
das Ereug vor Regen und Wetter ins Truckene werben konne / dahin angewieſen mor» 
den / anders nicht als nad) der Stade Ri zubauen. Es unterfichet (id) 
$0.) das Capuciner-Œlofter/ reiches eine Rire ift/ Diedenen Reformirten famt den Einfünfften 
biB in Annum 1688. zugehöret bat ) aus welcher die Sranzofenbey Damahliger Belagerung Phi⸗ 
lippébarg ein Lazareth gemacht / und alé die Capuciner Darinnm bie Kranke befucht/ haben fie 
in folchen Krieges Trouble die Gelegenheit ergrifien/ Das Cloſter occupirt/ und daffelbe b hits 
* behalten / in welchem dieſelbe nun ein Afylum facinotoforum anrichten / wie fie Dann tinent 
n Todſchlager den Auffenthalt gegeben / und ihn je al ** und als €. 
Kath aller Drthen das Cloſter umſiellet und aud) feine üm ba bende Allment eróff» 
nen laſſen / haben die &apuciner beym Hochpreiflichen be. on ; Pub fl chlich anges 
bracht al bátte E.Rarhihre Claufür erbrócben / umb ít ihre Garten- Mauer ein od) machen 
lafjen/ und Darauf ein Mandatum erbalten. Als man nun über dieſes Dorgeben fid) vertouns 
dern müffen, unb unterfucbt ob dann etwas wahr, bat man weiters nichts als ein Fleines od / 
melcbeé nicht einer Gauft groß, hinten an der Bach hingegen aber gefunden /baf diefelbe an die 
Gtadt-Mauer allerhand Bılver angemahlet undangehefitet/ nicht weniger auch auf der Stadt 
ordentliche umfteinte Alment Baͤume geſetzet / unb die alte Pfeiler von der Stadt: Mauer abs 
gebrochen. Und ob zwar €. Rath um Fried» liebens willen fid) anerborten/ihr zu Reparation Der 
Stradr- Dauer ausgelegtes Geld wieder zu erſtatten / oder aber auf diſſcitige oftia ihnen eine 
neue Mauer um den Garten zu fübren/und damit denfelben 36 zu machen ſind fie Doch ans 
geflifftet worden / dieſt Offerten zu verwerſſen / und art Hochpreißl eichs Hof Rath anzuſuchen / 
daß der Stadtihre Allment abg⸗ ſprochen und ihnen zu ihrem € ——— riet werden möge. 
fa.) Dbmohlen auch Harz daß die Cloͤſter der Dominicanır? Auguftiner/ Ent unQCarmeliter 
fid zur ewigen Burgerſchafft verbunden, und ju dem EME. Rath gegen diefelbe vors und nad) 
Dem Religions-(Sritben fein: Jurisdiction exercirt/ audyihnenjtderzeit/ befonders aber in Anne 
1624. annoh Pfleger georonet/ welche auf hre Haushaltung acht gehabt/ und ihr Einkom⸗ 
men adminiftcirt/ aud) bieftlbt von ihren Ciôfiern die Beſchwerden Creofi; und Tuͤrcken· Steu⸗ 
* — ; Go mollen doch biefelbt (id) nunmebro €. Raths Jurisdiétion entziehen/ und 
i aben befonders 
f 1.) Die Dominicantr/ obſchon bie Augſpurgiſche Confeflions-Derwandte im Syabr 1 624. ín ihrer 
Kirche Daé liberum Religionis Exercitium hergebracht / Die Steinvon dem Langhauß mebrens 
theils verkaufft / Damit hiernechitens deſſen Wiederbauung beſchwehrlicher und Foftbarer wer⸗ 
den moͤchte / ſondern auch den gepflaſterten Weg aufgehoben / und die auf den Kirchhof vor der 
Kirchen gehende Thor verandert und Heiner machen wollen / damit fie Die Augſpurgiſche Con- 
feſſions · Verwandte an ihrem Aus: und Eingang hindern Mögen / maſſen fid) auch in ihrem 
Eloftereines Juris Afyli an. Ingleichen baben 
$3:) Die Franeifcaner auf dem Pla vor ihrer ird / welcher vor diefem von der Burgerfchafft zum 
Exerciren und fonften gebraucht worden und mehr eine Allment alé Kirchhof iſt / ein Ereug 
neuerlich aufgeridbtet/ um daraus künfftighin ju erzwingen / als gehöre ihnen Derfelbe / und 
Rath hatte micht mehr ihn / wie vor Diefem / zu gebrauchen. 
$4-) Sonſten bat man in Führung der Proceſſionen allerhand Neuerungen angefangen/ til die vot 
dem Brand niemablen unb nod weniger im Jahr 1624. gebrauchte Gaͤnge und Straſſen mehr 
obſerviren / ſondern dieſelbe nach Gefallen ändern und gebrauchen / auch ſich gat unterſtanden / 
Leuthe / bie aufoen Gaſſen und in ihren Rram-Ldden geſtanden / zu zwingen / Da (it vor ihnen 
^ c mieetmema muſſen. 
f1:) Es ergiebt Die Anno r618. von Ihro Churfürfttichen Durchleucht zu Pfaltz in Druck heraus 
gegebene Ausführung / welche Anno 1677. einem gleichmäßig gedruckten Schreiben bepgeles 
get worden, f auch fonft bekandt / daß / weil Ihro Hochfuͤrſtl Gnaden ert Philipp Chriſtoph / 
Biſchoff su Speyer / als fie eins und andere Renderung ju Udenheim vorgenommen / jederzeit ges 
gen Sbro Kayſerl. Majeſtãt und ſamtliche Benachbarte eonteftirt und conteftiren laffen/ tel» 
cbergeitalt Sie / uti formalia fonant, befunden / daß om ordinari Relidenz zu Uotnbeini 
Zweyter Theil. al(o 


(ss) —— | 

alia] iedahin fehen mi it allein Ders Refidenz-Haus / und mas [elbis 
RL — 
ätheund Diener und archiv Feiner. audgefeget wären etc. und Daher ſolche Keli- 
müften. Es iſt in bekandt / daß Chur⸗Pfaltz aus denen in der Vor⸗ 
ſtelung angeführten Urſachen I demolirt / jore -Dedfürtice —— - 2 

- reißlichen Keichs » Sof» atbbie Stadt Speyer ex ice tra pacisp 
Saba fe pur Demoktiongelfen undendlich e$ fo 2* baf in caufa hac ardua & 
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| geleitet / ergehen / was recbt 
latte m ati ed m fi Tageé die Defi- 


irt Setlagt — onda ar A 
| erlitten / nebft denen Expenfinerftatten folten-; welchewmnad / Bes 
Flagte ad Cæfarem meliusinformandum provocirt / die arme Stadt Speyer Donnod genérhi: 

. getmorden/ 10000. Rthlt. loco fatisfa&ionis zu verfprechen, Ob ſchon hun ſolcher ergrounges 
ne Vergleich gíeíd) andern in Inftrum. Paciscaffirt / vonder Stadt aud) das im Inftrumento 
—— rj re —— ergriffen m ex adverlo —* e * 

von 1650, erſitzen laſſen; waͤhrender 15. ger Occupation (tie in Fa 

; Cangley part. 29. pag. 165. gu befinden) nicht allein mit Beziehung auf ben Vergleich 

| ahmens Ihro —— Die Bedrohung geſchehen / ſich der Stadt Gefallen 
au bemdchtigen und ſich bezahlt ju machen / ſondern als die : ernichtigung fothaner Transaétion 
. allzuhell in Die Augen leuchtete / ifi^ um bie Stadt in obnerfbmwinghde Roften qu ſetzen diefe 
berlegene Sad beo tinem Höchfipreißlichen Reichs: Hof : Rath realumirt worden / daß alfo 
Die Stadt doppelt beſchwehrt / indem als dieſes Philippsburg unter Philippo Chriftophoro in 
che Hande gerathen / nad hochſigedachter Ihrer Churfurſtlichen Gnaden Ableben / in 
mangelung Der Refidenz Ihro Bochfurſtliche Gnaden Lotharius Fridericus, (ánger als 
fonft guttvilligin der affen und aus diefer Gutwilligleit der Stadt hernach bit obn» 

d ose ane ga fondern nod) darzu Die Stadt mit Herborſuchung 

a roceise r | 
$6) n aud oit Jeſuiter · Schüler in der ifchen Confeſſions· Verwandten Kirchen / 
en weniger auch pem oben nicht weit an en mohnenden Evangelifden 
Pfarrern p in währender Occupation der Stadt als auch hernach eilichemahl bit enfler 
t anden 





n fid) unterft / 

$7) einige ſich verkleidet / und den 27, Dec. 17 :7. ín ber Nacht von bem andern Evangelifchen Pfars 
rernin Lateiniſcher Spiach / daß / meil (ie mit ibm etwas zu reden er. die Thür aufmachen 
laffen moͤchte / begehret / alger fie aber bis auf Morgens früh verwieſen / mitoielem Fulminiren / 
fortge fum 2. Uhr aber wieder geFommen,und die Thür aufjufprengen vermeint/alé fit aber 
ju wohl verwahrt war / endlich mit befftigem Schlagen auf die Thür und Genfter:Pdden bins 
weg n / dergleichen Excefs fie 10, Wochen vorher ausgeuͤbet. Man bat ſich aud) 

£2.) gar nien bit Augfpurgifche Confefions-Berwandte in ihrem Gottes- Dienft zu gerflören / 
indem ein Fefuiter- Schüler des Biſchoͤfflichen Spevrifchen Secrerarii Kalten Sohn / in Beys 
feon anderer feiner Mit⸗Schuͤler / als der Pfarrer gepredigt / offentlid) geruffen / ich ſcheiß dir 
we Prediger zu welchen Infolenzien bann diefelbe müfjen angewieſen worden fehn / indem 


ein 
$2-) Pfarrer auf das beborſt ehende Jubilzam Anno 17 17.tíntn Bericht bon der Reformation pru» 
cken laſſen / der Jeſuit / welcher Dohm · Prediger war / am 27. Decemb. Nahminagerwäh> 
utt » daß die Schmäh: Schrifftenwidereinander inder Stadt Speyrr gar zu gemein (even / 
» als wie bor einiger Zeit der befandte irrige Stieff⸗ Bruder gemacht / der Verräther, der Schelm / 
welcher nicht werth / daß ibn bie Sonn anſcheine 2c.2c. welcher Zürften und hohe Herven ill 
» perfhimpffen ‚indem erbon Haupi bif auf bit Fuß» Sohlen nichte nu& fonften tbáte et fi 
» flellen / allein das Schmähbüchlein / welches er über fie gemacht (ege nicht werth / davon qu 
» reden / vielweniger / ba ein ehrlicher Wann darinnen leſe / fondern da folches Durch dem 
„Hencker an das Hals. Eifen gehenckt / bon dar Durch bít Stadt vor das Thor auf Den Käben» 
» ffein gebracht / und alla offentlich verbrannt werde. Geftalten auch nod in felbiger Nacht 
fothaner alfo cubcicitter : 
— ay ei Hiſtoriſcher Aussug der bodo gewünfchten Kirchen⸗ Reformation , 
De durch die Goͤttliche Enade unb den Dienft des theuren Manns 
(ttes Martins Lutbers, der Zeil. Schrifft Doors, unb Profeforss auf der 
Chur⸗Saͤchſiſchen —7* zu Wittenberg / feel. Gedaͤchtnuß / vermit⸗ 
telſt einer am letzten Octobr. Auno 15 17. öffentlich daſelbſt angefchlagenen 
Difutation im Nahmen GOttes angefangen und glücflicb vorgenonmnien 
worden, Der fÉvangelifcben Jugend / auch andern Unwiſſenden ; auf 
diefeszweyte Evangelifih>Auchberifche /UB1Le£LUM , zum 2Seridottreus 
li enigeRar unb gedruche im Jahr MactlpVs LVtherVs theologlæ DoCcor. 
Bedruckt zu Speyer /bey Guſtav Koften. 
an bas Dald«Kifen angehefft / und morgends alfo mit btránbertem itul + 
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Burg gefaffer Luderiſch⸗ iſcher Auszug beriodo » Verdammten Rirs 
———— welche durch die Ceuffliſche Gnade und den Dienſt des 
theuren Manns Lucıfer Martini Lucheri, der Heil. Schrifft Dertebrten und 
Profefforis auf der Ebur-SächifchenUnsverfiche su YOictenberg / feel: Gebache⸗ 
nus/ vermittelſt einer am letzten OGobr. 15.17. Öffentlich dafelbft angejbia: 
genen Difputation im Namen Ceuffels angefangen und glücklich vorgenoms 
menworden. Der Teuffels: Tugend /audo andern Unwiſſenden / auf die; 
fco 3weyte Cep(fel« JUBILLEUM zum Beriche treulich gelegt / und ges 
[mi Wa is nVsLVtberVs , Theoligle DoCror , Gedrucfesu Speyer, 
v often. 4 -) ti^ 
—— wer ihm nachfolgt / iſt ſolcher Geſeli. 
en das Hals⸗ Eiſen angehefft / und Morgens alfo mit verdndertem Titul gefunden worden. 
60. )'Ubrigens aber hat man auch im Fahr 1717. darinnen eine Reue rung angefangen baf man am 
. bar» Freytag Durch bie Gatbolifde Buben mit der Raſſel über ben Marckt und durch an» 
* — deſſen fid) an ſolchen Orthen vorhin geſchehen gu ſeyn niemand erinnern idnmen / 
aſſen. BAUER 
61,) “AT Stiffter refpe@ive die Perfohnendes geiftlichen Gerichts und Die bicle anbere Welt» 
liche + fo die ORacbtungé « Privilegia auch auf fidb giehen wollen / wollen nice Allein mur 6. Albus 
bon zoo. fl, Schos geben/ wann die vorherige Befiger ſchon ein mebrers beygetragen ; fondern 
(d aller — Mühe ohnerachtet / aud) zu feinen Reichs ⸗ Tuͤrcken⸗ oder Erepfo . 
urenzu bringen. 
ba ) Angleichen maſſen fid viele Geiftliche an / gegen die Rachtung & dignitatem clericalem 
Bein zufauffen / um ſolchen wieder ju verkauffen / und alfo widerrechtliche Dandelfchafit zu 
grofjem Abbruch des Aein + Ungelver : Ambtezutreiben. ; 


Andere Clafs, 2 

63. ) Demnach aud) €. Rath der Stadt Speper ein ordentlich umfleintes Terrirorium bifi s und jene 

ſeits Rhein hat und befiget / und ſolches mit Denen Benad barten von Zeit zu Beiterneuret / aud) 
iu Dandhab beffelben feine Gemarcken offentlich befahren; So bat man benjenigen DiftriQ , telo 
cher von feinen Wartthuͤrnen und Landtwöhren gelegen / und ordentlich umfteinet iſt toiber 
beffer Wiſſen in Zweifel ju giehen angefangen / darauf allerhand Servitutes und Dienftbarkeiten 
einzuführen / und daſſelbe gänglich angufpreben und €: Rath in feine Ringmaurren eique 
fbléeffen fic angemaffet. Alermaflendann 

64.) die Gemeinde qu Dudenbofen fid) erfühnet/ auf der Gxtabt eor der C«Bormfer » Bart gelegenen 
Tertitario olg qu hauen und weglufuͤhren / und obwohlen nan fo wohl burd) erlaubte fans 
dungen / aíé fonften feine Di(plicenz gezeiget / ift man nur ärger geworden / und bat der Stadt 
Deimburgi:r Gebharden / als er qu dem Commendanren zu Bhilippeburg in der Stadt Giſchaͤf⸗ 
ten gefdidit worden / dutch den Biſchofflichen Zoll» Schreiber Lumpen allda arrefliren/ ibn 
bey 12. Woden lang darinnen enthalten / und endlich gar ſein bey ſich gehabtes Pferd zu Be⸗ 
zahlung der Azung verkauffen laſſen. Dannenhero E. Rath bewogen worden diefelbe an das 
Dodpreiflidhe Stapferl- Gericht ex Conſtitutione L. Diffamari, C, de ingen. manum, ciciten zu 
lafien / weiches hoͤchſte Gericht auch Durch ein wiederhohltes Decret bepden Theilen bey f. Warck 

à torbiaé * ton allen Thaͤtlichkeiten und Neuerungen abzuftehen gebotien. Welcher In- 
ibition aber ‘ . , I, 

65.) Dievon Dubdenhofen keineswegs pariren wollen / fondern find bif auf bieft Stund mit Holg» 
oris e tad undhaben €. Rath unfágliden Schaden ander Beholgung gethan; aim 


Eegenaber 
€6.)G. Rath in feiner Poffeffion rurbirt / deſſen gemachtes Holtz angreiffen und durch vice Fuhren 
wegfohren laffen unb um allen Muthwillen deſto beſſet auf der Stadt Territorio ausüben ju 
koͤnnen / das Amt Marientraut Fe MESS à 
67.) im Jahr 1716. Den 23. Febr. in der Nacht mit etlid) hundert bttoebrten Mann einen Einfall in 
der Stadt Speyer Territorium gerhan / unb das im Wald zu Klaffterh aufgefegtes Holy ger 
malttfátig wider Den Profan - Grieden totafübren laſſen Dagegen die Hochfürfitiche Speperijche 
Regierung auf diffeitige Beſchwerung keine Remedur gethan / fondern t 
63.) gefchebeulaffen/ Daf Den 4. Marrii Darauf toieberum ein folder SeinbicberUberfali mit bensthrten 
Leuthen geſchehen / und immitteljt 3 +4: + 
69. )mitdenen übrigen Biſchoͤfflichen Speyeriſchen Aemtern ein Concert gemacht / daß (it gefamter 
Hand auf einmahl in den Wald fallen / denfetben gang umbauen / und dos Holtz hinweg fübren 
laſſen wolten / zu bem Ende dieſelbe bin und wieder zu Mannheim Cbifofen und andern Or. 
then Pulder und $5lep einkauffen laſſen / was fie nur bekommen — Hefkalten auch förhaner 
Überfall / Davon die Hochfurſtliche Cpeperifde Regierung: gute. Wiſſenſchafft gehabt / am 
20. ejusdem mit mehr alssaufend bemebrten Mann erfolgt/ und man fit aud Damit nicht er» 
fättiget / fondern auch p Sar s 
70.) Die Über» Kheinifche Unterchanen aufbieten / bít Stadt angreiffen / die Thor gewaltthäri : eine 
bauen /unfbuldig Blut vergieffen ‚Die Burgerfchafft disarmiren und bit Stadt bey 15. 830» 
chen lang beſetzt haltın laſſen · Was nun in fotbaner Brit vor Thaͤtlichkeiten Borgenommen 


E 
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worden / fin ber gedruckten Specio Fai enthaiten 7° und bahero uͤberhuſfg hier anzu⸗ 


71. Jauffer bof ein Evangeliſches Kind feinen Groh ⸗ Eitern mit Getoatt weggenowmen/ und obi 
geachtet Daffelbe auf offentlicher Gaſſen geſchrien / es merde doch nicht Eatholiſch / es Dennoch 
+" auf Die Seiten gethan worden / dag man bihhero nicht in Erfahrung bringen koͤnnen / wo té 


72.) Dbtooblen min Ihro Kayſerl. Drajefdt allergnddigft anbeſohlen / dag Man bif ju Austrag ber 
Sachen in Ruhẽ und Frieden ſeyn ſolte / bat man dannoch nicht geruhet / ſondern die von Duden⸗ 
hofen —— mit Ayten bewehrte Mann 2. Burger von Speyer / als dieſelbe auf Denen ib» 
nenvon ptr Stadt einige Jahr borbero in Beſtand gegebenen / und dahero fo lang in Beſitz ges 
' Babten 2fecfern / durch hre Knechte jackern laffen Die Ochſen gemaltihätiger Weiß ausgefpan» 
net unb nad Dudenhofen getrieben / welches bant C. Rath neceficirt/ ſolches bet Dern Dod 
preißlich ⸗ Kayſerlichen Sammer » Gericht klagend anzubringen / welches zwar ein Mandatum auf 
die Pfandungs» Confticurion de reftituendo , amplius non turbande , nec offendendo, & de- 
V^." fuper præftando cautionem (ine claufula , annexa citarione folita erfannt / unb Darinnen Ihro 
Ho d fuͤrſtl Ginaben bem Herrn Biſchoffen & Conf. bey 10. Marc £àtbiges Golds auferlegt / 
dag Giedhneinigen Verzug bít 4. Ochfen ohne allen &ntgelt ı famt allen verurfachten Scha⸗ 
den unb often ; reftituiren / und Pünfftighin dergleichen thaͤtliche Torbationes ‚Pfändungen 
aud Beleidigungen gegen Klaͤgere und bie Ihrige / allerdings unterloffen; auch deswegen zus 
känglicbe unb annehmliche Caution feiften ſollen / allein Sjhro Hocfürftt. Gnaden haben gar 
nicht parirt/ fondern zugelaffen / baf Die von, Dudenhofen befagte 4. Ochſen verfaufft; deren 
Werih die Burger annoch ermanglen müffen. Auch 
73. )btn 1 . Julii aneinem Sonntag ju Wacht um 1o. Uhr durch bewehrte Leuthe gu Round Gus / 
über etlich 100, Mann (tart / Das Stadt Territorium überziehen / beu &xblagbaum an der 
Wormſer Warth und die Landwoͤhr befegen/ unb den 12.frübe Dievon ben Bürgern gebaute 
Früchten abfchneiden/ otgfübren / und was fie nicht fortbringen konnen brtoüften und lit» 
- — gen laffer/ aufiveiche enorme &bat-Dandelung das Kapferl. Gammer + Gericht zwar ein Mans 
. darumrefpeäive ulterius & fimplex de teftituendo , non amplius turbando, nec offendendo (ed 
defuper ando cautionem, nec non de reftituendo fru&us inalieno Territorio contra Manda- 
tum Cæfareum ablatos,relarciendoque omne damnum & expenías S.C, auf Die Dfandungé: Con- 
flitution cum citatione ad videndum feincidifle in poenam Mandato fimpliciinferram , erf'annt/ 
unb darinnenbey Pon 20. Marck Lörhiges Golds bem vorigen Mandaro alles feined Innhalts 
nachzuleben / beg 10. Marck Lörhiges wolds aber anbefoblen/ die dem Kayſerl. Mandat zutoider 
geſchnittene und bereits weggefuͤhrte Fruͤchten denen Defigern ber Aecker Quzftionis ohne allen 
Verjug und Entgelt wieder gu refticuiren/ auch allen ſowohl auf den Aeckern als fonften verur⸗ 
ſachien Schaden ſamts Gerichts « Koſten zu erſetzen ac. Allein bat man demſelben auch nicht parirt / 
fondern der ‚Herr Præfidenc von Aubach dem Gammer «Botten bey der Infinuation eine unans 
tidndige Antwort / baf ftint Herren zu XBeglar gar zu freygebig mit ihren Mandaten waͤren / 
gegeben’ und dievon Dudenhofen im Fahr 17 :8- wiederummit zo. Mann zu Roß und uf / 
‚davon s. ınit Glinten / die übrige aber mit Prügeln bewehrt geweſen / denen Speyerer Bur⸗ 
gern bít Früchten und.da benebenft dem Löwen, Wirth Nicolaus Mülern/ den Wagen 
mit Knecht und 3. Pferden y famt Der Frucht / wie auch den Schnittern bie Sichlen wieder 
mmen/und obman ſchon die Reftirurionfo mohl bep ber Gemeind als aud) der Hoch⸗ 
fürftl. Speveriihen Regierung begehren laffen/ ift doch nichts erfolgt / fonderrres vielmehr von 
diefergut gebeiffen worden. — 
74.) Hierauf iftein Provifional-Urtheil am y. Julii r718.amSocbpreifl. Kaylerlichen Cammer · Ger 
' ridtergangen / des Innhalts / daß beyde Theile von allen Adıbus pofleiloriis abftehen / und 
= immiteelft Die Grüchten feque(trirtn laſſen folten/ bey zo. Marck Löthiges Solde : Db nun font 
€. Kath um den täglichen Beleidigungen einiger maffen vorgulommen fid) gegen das Bifchöfl 
A Amt Marientraut anerbotten, um fid) broberjeité wegen eines Sequelterg qu vergleichen; 
v. fo bat bed daſſelbe / forhaner Urtheil obneracbtet mit Thaͤtlichkeiten continuten und fortfahren 
laffen/ unb die Burger gegwungen / haben fie anderft ihre rüdbten nicht verliehren wollen / ib: 
neneinen ginf vor die Aecker gu geben. 
75.) Es habenzmwareinige Bürger und der Hoſpital zu Speher ihre Fruͤchten bey guter Zeit ſchnei⸗ 
' — Denlaffen /unb in die Stadt (alvirt / welches die von Dudenhofen fo frech gemacht, daß fie gar 
2, Mann nad) Speyer a og und in alieno territorio propria autpritate non præviis lireris 
regailitorialibus Diefelbe unttr Bedrohung / warn fie megen der Brüdhten / Die fie obig dem 
Schifferſtatter Weg gebauet / ſich nicht abfinden würden,fiefolche oder ihre Gubren pfänden wol» 
ten / Den nächfien denbeften nacher Dudenhofen cirirt. Dieweilen aber & Roth fothane 
Violarionfeineg Territoriiund Jarisdictiom fn fein Mißfallen zu begeugen / nicht fo fchlechter 
bíngé-bingeben laffen Fénnen / fondern berantaffet worden / fie anzuhalten / und fu examiniren; 
fo bat alfogleich die Bilchöffliche Regierung vernehmen laffen / ob man Diefe stoen in bieftr 
Stund (08 geben molte / ſchon vorhin aber im Biſtum ein Ausfchreiben ergehen laſſen alle 
Spyprryerer Burger in Arrelt qu nehmen wie folbes David Goͤcklernund andern gefehehen/ woben 
. bie Dupenhöfer fid) verlauten laffen wann fie ín 2. Tagen nicht loß kommen / tvolten fie Dies 
(ubt ſelbſlen hohlen / zu welchem Ende ber Zollſchteiber Lump bereite Befehl erhalten hätte. 
76.) Son 


, * 


Bl) 
76.) Sonfienergeben ie Procefs-A&m in Sachen Dudenhofen contre Speer / den Weidgang 
betreffend davon die Relationes pon Gylmanno in fais Symphor. Tom, 2, part. 3. tit. 10. vec. 4, 

- angeführet werden / daß derjenige Diftrict, Darauf Die von Dudenhofen Damahlen fecviturem 
compafcendi geſucht / und ibnenvon Beklagten bis an bie Fgelheimer-Straffen aber nicht toti 
ters eingeftanden worden / eben derjenige ſeye / darauf fie anjego fervitucem lignandi einführen 
wollen / und begeugen vorgedachte Relationes, nnb zwar Referentis num. 40. & $7. und Correfe- 
—— — —— Hd - —— pup s —— fede nen 

erricotii gnug irt t habe/ unb deſſen ohnge n dis von: "n fid 
des Dominii aus xat davon vertreiben / welchemnach Diefelbe wider fotbane Ur⸗ 
theil feitbero den Weidgang über Die SgelheimersStraß wieder de fa&o zu ſuchen / fondern auch 
pen Kinckenberger Schäfer über Die Sgelheimer-Straffen zu fahren verhindert / und ihm Den 
30. Nov. 1717. durch 7: Mann. Hammel gang neuerlid) wegnehmen und nad) Dudenbofen 
treiben laffen; Gegen welche au nes 
77.) unbifugte Pfändung in alieno Territorio; als man btrnad per Notarium & Teftes protettirt / 
ift oer Schultheiß zu gedachtem Dudenhofen fo frech en unb hat Den Notarium famt feie 
nen Grzeugen in Arreltnehmen / und Durch berorhrte Bauren nacher Marientraut ind Schloß 
aefänglich führen laſſen / welche aber ber Amts: Verweſer gleich viet er dimittirte. 
78.) Mitfoldyen Thätlichkeiten bat der Schultheiß ju Duden fen concinuiren und dem ( 
qu Rincfenberg aufder Stadt Terricorio am 14. Dec. durch 6. Mann 6. Schaaf von der. Deerd 
mwegtreiben / auch dem einen Beſtander fothanes Hofs wiſſen laffens wann er feine Hannnel 
innerhalb 3. Tagen nicht Löfen mürbe/ er Dieielbe verfieigrn/ unb mann fie mit ven Schaafen 
nicht weg blieben / fie ibm diefelbe nod) miteinander nehmen toolted : Womit fid) Der Schulte 
heiß noch nicht gefärtiget / fondern fel ' : ni e 
73.) im Syabr 1718. den #7. Jan. mit 24-Mann t 3. Danımelgepfändet/ mit vermelden / bag er wohl 
toiffe/ daß er fie noch müb machen wolle, fie möchten fommeny und fie loſen ober er verkauffe fie; 
ed ifi garder Qoeflánber des RinckenbergerHofd hinterrücks bingegangen/und bat dieſe Dame 
mel mit s. Orts. Gulden/ ohne &. Raths Vorwiſſen / eingelöfet/ Dem man aber auf erhaltene 
Neachricht/ derentwegen einen Verweiß gegeben und gegen den Amts⸗ Dermefer Dinckern in 
.. eimeman ihmerlaffenen Schreiben proteltirt/ welche Pfandung 
80.) Dievon Dudenhofen im Jahr 1719. twiederholet, und porsermeldten Beſtaͤndern des Rincken⸗ 
berger: Hofs roitber ro. Hammel meggenommen/ welche fie auch verfteigt/ und der Oberfaut von 
Schifferftatt Davon ein paar um 5- fl. gekaufft. Sonſten haben i 
.. $1.) Dievon Dudenhofeny um ihren Dominar über Die Stadt zu erzwingen! ſich erfühnet/ohnbegrüf: 
fet ©. Rarhs/ und ohne deffen Vorwiſſen / einige Stein mit der Uberfchrifft / Saulager / auf 
deffen Landwohr und fonftenan Die Syeyerbach zu feen/ in Der Abficht/ daß / C tecil man miteins 
ander ftrittig / wo Der eigentliche Orth / Das Saulager genannt / ſehe ) bis dahin bie Stadt 
Speyer die Speyerbach zu fegen babe. Weil man aber an Seiten der Stadt zudiefeni preju- — 
dicirlichen Unternehmen nicht ftii figen Fönnen / und demnach begehrt/ dieſe einfeitig gefeste 
Stein miter zu removiren/ und allesin vorigen Stand ufegen / Die bon Dudenhofen aber fid 
- dazu nicht verftehen wollen ; So ifl man endlich zu Bortommung alles Præjudiz neceflitirt 
worden / Diefe Steinaugmerffen zu laſſen / und fib bro Dem Hochpreißl. Kayſerl. Cammer + Ge⸗ 
sicht ubeſchweren. Es haben aber die von Dudenhofennon atcenca litis pendentia zur Zeit Da 
bit Stadt Speyer bón denen Biſchoͤfflichen Unterthanen annody befet gemefen/ fotbane Stein 
von neuem wieder geſetzt Dagegen man ſich proteftando verwahret. Mit Denen Gemarck / und ans 
dern Steinen haben Diefelbe allerbanb verbottene Dinge unternommen] indem diefelbe 
82,) im Fahr 1706. mit Denen San«Erben, welche aud mit der Stadt Speyer in Rechtfertigung ges 
ftandeny fid) aber weilfiediefe Stein überzeugt’ im Fahr 1708, mitderfelben gütlich gefeget und 
verglichen / 2. Gemarck Steine der Stadt Speyeram alten · Hutten · Weg / ohne eines aths 
5 gehoben/ welche man hernach in Beyſeyn Nocarii und Ziugen wieder heben laſſen. 
Ingleichem haben Diefelbe 
83.) verfchiedene andere auf der Stadt Speyer Territorio ftehende Blinde: und Guͤter⸗Steine heims 
li miteinander gehoben’ welche Die bon Dudenhofen anjego vor ihre Grmard Steine ausges 
ben / die an Erben aber gänglich verwerfſen. i 
84.) In währenden Troublen im 9jabr 1717. und pendente lite in Excelíiffimo Cameræ Judicio 
haben die von Dudenhofen mit Denen don Berghaufeny mit Ausſchlieſſung ber Stadt Speyer / 
einen Stein, im Sölöverhalt genannt, welcher mit der Stadt Speyer Wappen gezeichnet ift / 
gehoben. — 9yngleibem tft 
85.) im Syabr 1718. ein Stadt Speyerer Serarc-Steinan Der Bad / oberhalb Der Hof · Bruͤ⸗ 
cken verlange Stein oder Teuffelsgriff genannt / und de andere an der Harthaͤuſer· Straſſen / 
ohnbewuſt E. Raths / durch den Shhuliheiffen und Gericht von Geinbheim auf Herrfchafftlie 
cen Befehl heimlichgehoben worden. agis 
$6.) Endlich ift am Hocpreißlid- Kapferliben Cammer Grricht im Yahr 1719. den 17. Julii in 
Caufa Speyer contra Dudenhofen citationis ex L.Diffamari. ein Urtheil ergangen / zufolge defs 
fen die Beklagten mit ihrem Begehren Die Sache ad forum prima Inftantiz abgerei: ſen hinaegen 
aber die von Der Stadt Speyer gebettene Commilfio ad ocularem Infpe&ionem quf Die in Cau- 
(x Tumultus zu Speyer nod) gervefene Subdelegations -Commillarios , ingleichem Die beyder⸗ 
Zweyter Theil. Q ſeits 
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feitö gebettene Mandata Iohibitoria , & de pendente lite nor. ampliussturbando , nibil innovan- 
do , necgravandoautpignorando ( jedoch bi$ ju epblicber ibung diefer Sache / ohne tis 
nes oder des andern Theils Rechtens Præjudiz unb Nachtheil ) erkannt worden c. 2c. Ob 
toblennun ocularis Inipeétio probatio omnium certifima , und dannenhero Die von Duden: 
hofendas Licht garnicht gu fehtuen gehabt hätten ; So haben fie Doc benebenft der Hochfurſt · 
üvchen Spiyerifchen Regierung groffe Sorge gehabt / e werde Durch Diefen Augenſchein 
- br böfer Vorſatz die Stadt Speyerum ihre Gemarckung zu bringen / endlich offenbar merden/ 
Vert fie hdi nr / toit ſie dieſen Augenſchein bintertreiben Fônnen und ban» 
; ero erfili dem Hochfürftlichen Darmftävtifchen Regierungs » Rath Derrn Paflern / 
Gn —* als ihre caufz recufationis , als der Gebühr nad / nicht beſchienen / theils unge⸗ 
grundet / auch ohnförmlich ei t/bon bem Hochpreißlich ⸗ Kavferlichen und Reichs: Came 
mers Gericht verworffen morben/ annod den Beweißthum übernehmen und da benebenft den 
andern Herrn Commiflarium, als gebeimen Rath und Vice - Gan&lern von Mesger / Der Ur _ 
fachen/ weil das Biſthum mit Ehur- Pfalg an einem gerviffen Orth eine Graͤntz Stristigkeit 
habe / alé Sufpeét recufiren wollen /allesinder Intention , um Durch einen Jolchen Recufations- 
Procefs Die Commiffion zu ftecfen / und der Stadt nochweiters groffe Koften gu verurfachen/ zu 
dem Ende dann bey darauf vorgenommenen Augenfchein fiedurdy Proceftiren und Recufiren 
Die Herren Commiffarios qn dem Geſchaͤfft mercklich gehindert und importunirthaben.  RGies 


$7.) indem Cammer + gerichtlichen Decreropom 7. Oaobt. r7 r9. enthalten ( daß die Herren Com- 
miffarii allerfeits Darthien (emere Thätlichkeiten iohibiren / aud) bis zu Austrag ber Sachen 
^ "von einer Parthepeinfeirigder andernverfänglide A&us in locis queftionisporfunehmen nicht 
eftatten / fondern alienfallá manu forti wider den renivirenden Theil executive verfahren 
| (on 3 Go babendocd die pon Dudenhofen an das Mandatum Inhibitoriom umb anbtrelohi- 
itiones fid) nichts gekehret/ fondern mit Holtz fällen deffen ohngeacbtet fortgefabrenibamit nur 
der Wald gánglid) trodet werden möchte. Als man nun hierzu nicht fchweigen Fônnen / unb 
Dannenhero per Notarium. & Teftes Das / nad) gefchehener Infinuation des "Stapftrliden 
Mandati Inhibitorli , gefällte Holtz beſichtigen und Dagegen protefliren ju laffenvor nörhig ges 
tn / haben die von Dudenhofen den Notarium und Zeugen mit Schänden und Schma⸗ 
en /al$ Hundund dergleichen / ſchimpfflich tractirt das Seiten⸗Gewehr abgenommen / und fie 
gar mit Stricken binden wollen, nad Marientraut in Arreft geführet / allwo fie einige Tage 
in der Wacht · Stuben enthalten / enblidy aber durch der Herren Commiflarien Verordnun 
wieder erlaffen/ gleich Darauf aber pon jenen mit Holtz + fällen fortgefahren / und bep 300,0 
fhônfienjungen Eichen weggehauen worden. Nach der Gemeind Dudenhofen ifl auch 
83.)die Gemeind Schifferflatt animirt morden/ auf ber Stadt Speyer Territorio por der Worm⸗ 
fer Warth zwiſchen ber Igelheimer⸗ und Schiflerflätter » —*— einen Weydgang zu intro- 
ducıren / welche man zwar verfdbitbentlic abgemobnet und als ſolches nicht heiffen wollen / 
pfänden laffen / allein e$ bat der Zoßfchreiber Lump auf erhaltenen Hocfürftt. Befehl’ durch 
den Schultheiſſen zu Rheinhauſſen und verfchiedene beroebrte Mann auf der Stadt: CDend ti» 
nen Einfall getban und zwey Daft: Ochfen Davon weg; und nacher Aheinhaufen treiben fafe 
fen / dannenbero €. Raih genöthiget worden / ernannte Gemeinde an das Hochpreißlich⸗· Kah⸗ 
ferlide Cammer » Gericht ex conftitutione L. Diftamari. citiren ju laſſen; Worauf diefelbe fid) 
gar 

$9.) des Weid gangs einige Fahr bis 17 17. enthalten in welchem fie wieder angefangen/ mit 300. 

^ * Gtüd Vithe auf der Stadt Territorium fahren zu laffen / ber Stadt Schügen haben jar 
ben Hirten gewarnet / welcher vorgegeben / Daß ibm foldhes bon dem Oberfauf anbrfoblem 
morden unbalé er nicht surück bleiben wollen / bat man ibm endlid eine Stube abpfänven lafe 
fen müffen / welche wan aucb gegen Erlagder Einung und 1, SXtblr. Straff abfolgen laffen woi⸗ 
ien toelches aber Dievon Schifierfiatt nicht getban/ fondern der Oberfaut ift mit bewehrter 
Mannſchafft auf der Stade Speyer die alte Speyerer YBeyde genannt; eingefallen, hat 
die vier befle Kühe au&ber Heerd fangen / und folche Dem Hirten geroalttbátiger ABeiß twegnehe 
menlaffen / welche auch bif anbero noch nicht reticuirt worden / ob (don das Bochpreiflide 
Kapferliche Gammtr « Gericht ein Mandatum de reftiruendo pecore per modum illicitarum re- 
preflaliaraminaliene Territorio arreftara, nec amplius turbando, nec via facti, fed ordinariä 
Juris viäprocedendo , & defuper præftando Cautionem S. C.erfandt / unb baffelbe behörig in- 
finuirt worden. 

0.) Es bat fid) aud) vorgebadter Oberfaut unterfianden / mit einigen berotbrten Männern / auf 
denen. der Stadt Speyer zugehörigen zwey Höfen dem Bing « unb Kingenberger » Hof / die 
Zigeuner aufsufuchen/ unb der Stadt angehörigen Inwohnern anzubefehlen Dafi wann fie dere 
gleichen Leuthefehen roürben / fie esihm nacher Schifferftatt wiſſen laffen folten / ín bec Abſicht / 
umaurb diefe Höfe anzuſprechen unddem Biſthum gujueignen. \ 

or.) Wiewohlen die oben ben Dem Gravamine 86.ermebnte Commiffio ad ocularem InípeGionem 
auch gegen ernannte Gemeind Schifferſtatt erfandt worden ; fo batte dieftibe omnibus modis 
fib bartoiber gefeget / und als man wegen bißhero einfeitig gehobener unb verruckter Marckſtein 
mnb anderer Damit begangentr Ungebübr nótbig gefunden / bann umb manu en 


\ 


(63) 
nad feben qu laffen / Borgedachter Oberfaur mit einigen bewehrten Reutern in der Stadt fid 
enthalten / bié er gefehen ‚Daß ber Stadt Heim Bürger mit einen Speyer Burger jum 
CfGriben » Thorhinausreitet/ ſolchem im Bald au(gepafftt / ibn in ber Stadt Territorio auf 
offentlicher Straffen angefallen; und mit umgekehrten Piftohlen einen weiten Weg veifolget / 
den Burgern aber mit nad Schiffer ſtatt genommen / welche in facie Commillionis pertoürcftt 


.. freche That bann Denen: Ravferliden Inhibitionibus fdynur» ſtracks zuwider iſt. Gleichwit 


92.) 


aber 
bro Hochfürftliche Ginaben fid) einmabtborgenommm gebabt/ Die Stadt Speyer ihres Ter- 
Fe por bem Warths & und der £anbmóbr mit Gewalt und fletigen Vexationibus zu 
entfegen / und ihr feine Ruhe qu laffen bis fie fid) endlich vonfelbften des Ihrigen begibt ; alío 
haben Diefelbe an den in der Stadt Territoriogelegenen Bing» Dof / melcber dem Hofpital su 
St Georgen zugehöret / und von ibm auch im Fahr 1624. befeffen worden / Anfpruch zu maden 
angefangen / und um fo cher zu Ihrem Intent zu gelangen / als Der Stadt Yager in denen im 
Cyabr 1716. vorgeweſenen Troublen / ohne Abſchied gu nemen in Biſchoͤfflice Dienfte anges 
nommen worden / unb man Martin Wetzeln einem Burger bit interims - Aufficht über Den 
Bing Wald / darinnen niemand als €. Rath das Jus venandi zufommt / aufgetragen / Die» 
fer. abereinige Dobms Herren · Jaͤger Darinnen angetroffen / und zur Rede gefege y ibme Martin 
egeln / obngtadptet Diefe Gdger ihn vorder Stadt Richter » Amt belanget hatten: mithin 
allba liscepra toar/ Dur das Amt Marientraut zum Grevel cicireu/ und als man ibn nicht ſtellen 
Fönnen / fondernan dem Dobprriliben Reiche» Hof» Rath Ihro Hochfuͤrſtliche Gnaden 
belangen müffen nicht deſio weniger pendente lite ihm eine Straff von 30. fhangeſetzt / und 
feine in dem Bifthum fallen babende Muͤhlpfacht / wie nicht weniger auch feinen Wein arcefliren 
laffenum ihn ju zwingen / die Straffegutwillig abyutragen/ moDurd bann erfolgt / baf er an 
dem Wein / welchen er wohle verkaufſen koͤnnen / einen groffen Abgang gelitten ı hingegen aber 
baben biefelbe bis anbero / ohngeachtet Ihro Die Handlung (ub poena. praclu( auferlegt wor⸗ 
den / fid) nicht vernehmen laffen / ſondernendlich gegen bit Kapfeıl. Privilegia, permög_ Deren 
fein Burger in dem Bifthum Speyer arreftirt werden mag; Die arreftirte Sachen verfauflen 

zu laſſen / ernftlich gedrohet. 


93.) Mitdielen Eingriffen mar esnicht genug [onbern es bat auch auf der andern Seiten die Ger 


meindzu Berghaufen auf einigen / innerhalb der Stadt Speyer Gemarck + Steinen gelegenen 
Aecern/den Schoß prærendiren muͤſſen / und als man / wie leicht zu erachten, folches nicht ge⸗ 
fdbebentaffen Fônnen vier Morgen Korn weggeſchnitten / und in Cil nad) Berghaufen geführt / 
und obrooblen diefelbenicht mehr als etliche roenige Batzen gefordert bar fie Doch Die Frucht / 
welche bey die 30. Malterertragen hätte / bepfammen behalten; und dem Eigentpums» Herrn 
nichtögurud gegeben. 


94.) Jamaſſen dann diefelben im Jahr 1718. / umauf vorgedachten vier Morgen Aecern und ans 


dern bem Gutbleut:AUmofen und andern Bürgern zugehörigen Aeckern  nebft dem Sgoß / 
aud) ben Weidgang qu acquiciren/ ihren Skäfer darauf treiben laffen / und als der Stadt 
Speyer Schutzen ibn grpfánbet haben / alfo gleich Gtgenpfánbung vorgenommen / und einen 
Mengervon Speyer / Johann Balentin Schmalgen/ als ec Durch Berghaufen einen Ochſen 
getrieben / ihn auf Ehurs» Pfälgifher Sleit» Straffen angehalten / bis er 2. fl. erlegt bat. 


95.) Sonfien hat die Stadt Speyereingrofies Stud Wieſen / welches Ge zur Wehd gebraucht / 
aud 


Dtétotgtn ı vid. Lehmann], 7. c. 102. pag. 48. vom Kapfer Friderico LIL. fonderbar privile- 
girtift. Sothaner Weyd balbennun war vor Zeiten jtvifcben Den Bifbôffen und der Stadt 
eine Strittigkeit / Daß dieſelbe bit Biſchoͤffe als ihr Eigenthum mit aller obern und niedern Juris- 
di&ion und Herlichkeit angeſprochen / unb Der Stadt weiters nicbtáalé Die Nutz ⸗ Nieſſung 
undden Wedgang darauf eingeſtanden / welche aber Durcheine im Jahr 1 575. in poffcflorio 
fommariilimo ergangene Urtheil dahin ent ſchieden worden / Daß der Biſchoff in poffesfione vel 
quafi zwiſchen pem weiſſen Silos Siock vor dem Mary» Thor und bem Rhein (nemlich aufder 
geroóbnlidben Sand: Straffen ) ju gleiten / auch auf folcher WBeyd Die Grebel gu büffen haben folle / 
von übrigen aber die Stadt abfolvirt und loßgefprocyen worden ; Diejer Urtheil ohmerachtet wol⸗ 
ten die Biſchoffe nod) weiters um fid) greifien, aud) gar Die fraifchliche Gerechtigkeit und das 
@leit aufferhalb der Land » Sitraffen ſich Darüber anmaffen / unb weil ohne dem ein altes Her⸗ 
kommen, daß man jábrlid) am Dimmelfahrte- Tag / an welchem Die Meh anfanget / das 
Grit gegeneinander zWexerciren pflegt / hat Die Stadt zugleich ihre fraiſchliche Gerechtigkeit 
alljährlic) beritten / it aud) niemahlen / obfcbon ber Biſchoff folche in Zrveiffel gejogen /an bem 
Rite verhindert worden  fondern beyde Theil find oben am Damm bey Rheinhaufen zufammen 
gelommen und haben ihre ContradiétionesunD Proteftationes gegeneinander abgelegt / allers 
maffen fein A&us mird allegirt werden mögen / baf man jemahlen Bifchöfflicher Seiten die 
Stadt an ſolchem Kitt zuhindernverlangt / fondernvielmehr zu ertveifen ‚Daß man fidh der Ans 
zahl halben, mit wieviel Leuthen der Mitt gefchehen folle / gleichfam mit einander verglichen, bis 
babinvermichenem 17 17. Jaht Ihro Hochfürfiliche Gnaden der Herr £5ifdoff Das dte Dere 
fommen, vermôge deſſen oben bey Rheinhaufen am Damm man das Gleit gegeneiriander ab» 

Aufbottibrer Unterthanen überm Rhein armat manu abzubringen/ 


gt / permittelft gem 
€ Stadt an ſolchem 2X ítt zu hindern getracbtet ; Dannenbero Dielelbe gemüßiger tvorbtn / 
‚gegen foldrritg Turbationcs ven Weg ipt cien? des opngriteriffeltn Defimng ! 


SC 64 ) & 5 ! 
ayſerliches Mandatum diefelbe vor dißmahl een allen Gewaltthaten abhalten / allein 
bad Kupfer —— de non sème Mensch armará manu in Exercitio Der Mun. 
chen Gerechtigkeit / nec via fa&i, (ed gra mann fine-de nonturbando autem contra longiffimi 
Er 


temporis oblervantiam cum vermöge beffen 9ybrer Hochfürftt. Bnaden und Dero Zoll⸗ 

ſchreibern zu Philippeburg Adrian Lumpen /btt Pen 10. Marck Löthins Golds gebotten wird / 

REDI URS 
t men , 

—— * ihrer uralten Poli das all6bisoben an den Da 

bey Rheinhaufen / wo ſolches 


bitbtro dem alten Brauch nad) abgelegt worden / u [übe 
ren / das alte Herkommen meiter curbiren/ fondern / wo man ja gegen folche fraifblide es 
igltit und Deshalben zu führen berbracbteé Gleit einige Einredzu haben vermeint /alábann 
nicht weiter mit verbottenenund Fa&is bern den Weg Rech⸗ 
tens an Hand nehmen follen «c. nicht im geringfen refpedirt worden fondern Ihro fil. 
- Ginabembaben demfelben ſchnur⸗ ſtracks bit Paflage mit gervebrten Leuthen zu Roh und 
Buß befetsen ; auch 6o. Mann in Referve flellen und nod) weit oben in ben «Decken mebrere/ melche 
. Den untermidblichen d’Arnannifden Regiment Hauptmann Herrn von Un l 
famt bey fid gehabten Recrouten angebalten/ und bon der Öleit-Straffe ab-und den 2 die 
Weyd zu nehmen / antreifen und zwingen wollen, verdeckt halten faffen / welche afé der Stadt 
SXtuter/ die Der fonflen genom̃enen Abrede nach in Dem Cornet, 2. Unter Oficieré und 16. Gemeis 
nen beftanden / den gemöhnlichen Ritt verrichten mollen / die in die Flinten geſteckt Bajomexfer pore 
gehalten/und des Corners Pferd in den Zaum gefallen / den dndern iu Referve geftandenen berçu 
n/ und als der Corner ſich nicht aleid) abmeifen laſſen wollen / der Biſchöffl. Zollſchreiber 
den Degen gejogen/ und ihm denfelben recht vors Geficht gehalten.  Ditmweilen nun vore 
| mablen gegen Abend / ehe das Gleit abgefhoffen worden fothaner Ritt wieder pflegtevorgenoms 
wien zu werden / und man aud) vor dißmahl an Seitender Stadt Die Oblervanz beobachten wolleny 
haben fie / Die Bilchöfflichersu Sof unb uf an dem Orth wordurch bít Paflage gebet /fdbon 
ftirt geftanden welche ihnen Die Bajonerte in denen Glintenvorgebalten / und ficb fo/grimmig gefiel» 
lets al molten fie fo gleich der Stadt angehörige Keuter Durchitechen. Und teilen aan alfo an 
Seiten der Stadt der Gewalt reichen muͤſſen / hat man durch Norariumunb Zeugen jedesmahl das 
gegen proreltiren laſſen / welches aud) den folgenden Tag / als man ebenmáfiig den germöhnlichen 
=. Rittpornehmen wollen / unb wieder / toit Den vorigen Tag/ mit Gemalt Daran verhindert worden / 


ſchehen. | 
96.) Aus diefem Procedere nun; fat man gefunden / baf der vorhero von Chur: Pfälgifchen Unters 
- thanen und andern in Die Stadt gefomene Ruff / mas geflalten das Biſchoͤffliche Land: Voick bes 
reits wieder aufgebotten / welches ſich armiren thaͤte / und gegen die Stadt (peper etwas vorzus 
n verlauten laffen / toit man bafraud) Kundſchafft gehabt’ daß von diſſeits Rheiniſchen 
Unerthanen am Mittwoch vorher gegen diesoo, Mann zu Dudenbofen parar gefiandensum wann 
manbtr Proccífions-O5áng halben fid in Dem Staru anni 1624. gu folg dem loftrumento Pacis 
Weltphalicz , mürde fuchen zu erhalten /und der Proceflion die vorhin nicht gebrauchte Straffen 
verwehien / bie Stadt anzugreiffen / und wie fonderli die Fermalia gelautet/ fo gleich auf ihren 
Hofpital loßzugehen / unb benfelben twegsunchmen voie fie bann auch ben folgenden Donnerftag ' 
mit Procefionendurch alle sorbinnie gebrauchte Straffen gegangen. 

97:) Walde c bátlid keiten und feinblide Uber ziehungen / ohnerachtet des borgedachten Kapferlichen 
Mandati, man in fahr 1719. wiederholet /unb fid) an gedachtes Kayſerliches Verbot wenig ges 
kehret / fondern man ſuchet vielmehr ; 

98.) in eines Raths Territorio allerhand Peuerungeneinzuführen/gudem Ende man dann die Proce(- 
fion, welche am Himmelfahrts Tag nadber Spever gu gehen pflegtivon der ordinari Straßı auf 
deren fie im Syabr 1624. gegangen / abgewieſen / und teéta über Die Weyd / dahin Fein Weg gehet / 
einige Fahr gehen / auch wohlgar mit berbebrter Mannſchafft zum Das auf der Land: Straß haben» 
de Jus Conducendi aud) aufdie Werd und über die Land⸗Straß qu extendiren / begleiten faffen. 

09.) Welchemnach / als in Anno 1714, gegen dieſen in Anno 1624. gebrauchten Proccffions-2 Beg 
Die bey der Proceffion gerwefene Leuth auffer der Straffen gegangen / und 2. Gfeits» Meuter der 
Stadt / baton ein paar grpfdndet / und Die anbtre auf den gewöhnlichen Weg geroiefen haben / iſt 
das gange Bifchöffliche Gitit aufgefeffen bat diefe 2. Reuter coupirt / und gefánglid nacher Dhie 
lippéburg geführet / allwo fie über 34. Wochen langin Arceft gefeffen / bis Der Herr Biſchoff ges 
gen die Stadt einecitarionem ad videndum fe ineidiffe in pœænam fra&zPacis Religiofarerhalten. 

100.) Man ift auch mit Anfpruch des diſſeits Rheiniſchen oder an der Stadt gelegenenT erticoriinidé 
zu frieden geweſen / fondern bat auch jenfeité Rheins der Stadt ordentlich umfleintes und mit deren 
Stadt: Woppen gejeichnetes Territorium angefprochen / unb darauf fomohl Dad Jus Vensndi , ol 
auch andere Jurisdiétions- A&us fu exerciren fid) unterfangen/dannenbero man gemüßiget worden / 
an dem Hochpreißl-Rayferl. Sammer Sericpteine Citarionem ad videndum fe manutenetiin Pof- 
ſeſſione vel quafi Territorii, eidemque annexorum Jurium, & condemnari ad defiftendum ab 
ompiturbatione & inquietatione quégumbürd'tn- : : : 

401.) Wil ein Hochwürdiges Dobm: Capitul fid) mit bem Zehenden / wie daffelbe ſolchen in Anno 
16.24. genoffen/ nicht begnügen / fondern ihn auch auf Zehendsfrege Guͤther / weiche garfeinen oder 
nur den groffen Zehenden gegeben / ingleichen auch auf Neubtuch extendiren, Sngleichin das Ame 
Marientraut 191.) den 


Ces) 


102.)den mittotglanb Bifchoffen Eberharden in A 8 der / bit 
.. ADubenbóftr Warth unb Der Salemühl — —* —— 


| Dritte Claſſ. 
103.) Wiewohlen bie Stadt Speyer von Roͤm · Kayſern dahin privilegirtift / baf Fein Burger in 
Dem Biſthum arceftirt werden / ſondern wer an ihn zu fordern / ſolches As d. — 
then ſuchen folle; So find doch DiefemPrivilegio zumider die Burger vielfältig befchtveret wor⸗ 
den / Davon in antecedentibus ſchon einige Calus angefuͤhret worden / und zwar bat man jedem 

Schultheiſſen und auch Weibern zugelaſſen Daß ſie aus eigner Auchoritdt Die Bürger atreſtirt / 

und gegen ihnen Reprellalien gebraucht / alermaſſen des Squltheiſſen zu Heiligenſtein Ehe⸗ 

Weib als ſie von in der Stadt gekaufften Wein / gleich andern die gewoͤhnliche en orina 

If 132. Kr. betragen’ bezahlen muͤſſen / fib verſchworen / Den erflen / welcher von Sp 
nacher Heiligenftein fommen würde / guarrekiren’ und fo fühn geweſen daß fie einem Metzger⸗ 

s Stt auf Chur⸗Pfaͤltziſchet Glei affen ein Milch» Kalb roeggenommen; und ohnerachtet 

, . témtbr als 133. Kr. werth / ſolches verlaufft / und Den gangen Werth bebalten / dannenhero E. 

,... Rath gemüfiget worden: ernannte Schuliheißin / als Diefelbe fic wieder in der Stadt betrerten 
laſſen / folang mit Arreſt zu belegen bis fitenttveber den Werth des Kalbe (amt Unkoſten de- 
ponirt/ oder aber gnugfamt Caucion geleifter baben wuͤrde / die Biſchoͤffliche Regierung aber hat 
jogleich/ ehefienoch um die Urſach gefragts im gangen Biſthum ein Circular - Schreiben ums 
gehen laffen / daß man alle Bürger von Speyer und andere Manns: und Aeibs:Perfohnen f 

welche in das Biſthum kommen würden/ beym Kopff nehmen folles geflalten bann zu Rheins 

haufen Johann Ludwig Schönfelder / zu Dudenhofen Tobias Eafparfohn ı zu Berghauſen 

Otto Schwind / su Heiligenſtein Theobald Meyer und Barcholomzus Edinger ‚und u Schife 

, ., feritatt Sigmund Heinrich Rohr und 9jobann Georg Deines gefánglid) angehalten: und nach 
Marientraut gefuͤhret worden. Welches auch n 

104.) henach Georg David Hutery als er Den 26. Aug, 1718. nad) Rheinhaufen gefahren / begegnet 
welcher von bem Schultheiffen baftlbften in fo lang angehalten worden / bi er 1 33. Kr. melde 
der Hirſch⸗ Wirth allba vor gekaufften Wein begablen muſſen / entrichtet / welcher anbey anges 
zeigt/ ba man auch verbotten / Kohlen nach Speyer zuverkauffen. um 

tof.) Auf Georg Daniel Müllern bat A. 1718. im Auguéto, bep feiner Kückkunfft von Mechters⸗ 

heim / einem Chur⸗Pfaltziſchen Hof/ qu Berghauſen ein Wächter grpaffet/ Der ibn balten heife 
fen/bisder Schuftheiß gefommenydemer ı 24. Kr. geben müffen, unterm Vorwand / er hätte ſo 
viel zu Speyer bezahlen müffen, und feine Herrſchafft ibm befohlen / ben erlien von Speyer / fo 
durch Berghaufen molle / angubalten; und ihm ſolche wieder bezahlen zu laffen, 

106.) Philippe fubroigvón Gnaſpen / alger mit feiner Brauen auf bte Kirchweih nach Berghaufen ges 
gangen / vnd indes Schultheiffens Hauß getruncken / hat dieſer ibn Arrelt nehmen, und durch eis 
He Ran bewachen daffen / weicher aber dieſe voll getruncken / und fid) wieder nacher Haug 

geben. 

107.) Befonders aber bat mandie Higdarinnen ſehen laſſen / bof/ als einige Hochfuͤrſtl. Wuͤrtenber⸗ 

: gifche Unterthanen qu Loghrimfich gegen ihre gnddigfte Herrſchafft ungehorfam und rebellifch 
aufgeführet / unb fid) in das Biſthum Spiper falvirt gehabt / jum offtern aber nad) Speyer ges 
Fommen und man einige Davon auf Ihrer Hochfürſtl. Durchl- gnábigftt Requifitiones und totte 
Derhohlte In&antien in Arre& genommen mithin Daéjenige/ wozu ohne Dem der Profan-Grieden 
anweiſet / gethanı man fo viel Bürger in dem Biſthum auffangen laffen/ und nicht eher dimittirtt / 
bif fie alle Koften begablet und die von Loßheim (ofgelaffen worden / daß demnach Sybro Hochs 
fürftl. Dur. bey dem Hochlobl. Cammer⸗ Gericht. ein Mandatum de relaxando artefto, non 
offendendo , nec (ubditos à debita obedientia abftrahendo, fed reparando deftru&nm Carce- 
rem in priftinum locum f. de non turbando , nec pactis majoram & propriis contraveniendo 
C. C. annexa inhibicione Imperiali , aut zuwurcken gendthiget worden · CN. 

108.) Wiewohlen die Hochfurſilich Speyer ſche Regierung / als E. Rath fein altes Herren Gebot / 
vermöge peffen Ihre Angehörigen an denen Sonntaͤgen auf Die Kirchweihen nicht gehen ſollen / 
erneuert / Dagegen per Notatium & Teftes proteltiren laſſen al$ ann man ttr Burgerſchafft 
mit denen Biſchofſuchen Unterthanen alles Commercium unterſagt / unb Damit contra Jus na» 
tutæ peceirt hatıes So batbod) Diefelbe 5 

109.)um Handel und Wandel gegen bie Sradt Speyer mehrers zu ſiecken / zwer gang neue Zölle ei» 
nenauf die Landſtraß nacher Worms bey Waisheim / und den andern auf die Landſtraß nacher 
Landau bey Heiligenſtein / ohnbemwuftder Benachbarten/ angelegt / welche fid) Dann Darüber 
fehr befcbrotren; und Diefer Zölle halben Die Stadt Speyer meiden. Nicht weniger 

110.)dem fergenmeifter am £obheumer-Gabr /twelcher benebenft Denen Fergen Burger feyn müffen / 
ohnbegrüffer E. Raths den Fergen Tax erbóbrt/ — dieſen die Fergen⸗Ordnung zu 
machen zutommnit/auchdiffallsin Anno 1624. in poffeflione vel quafi geweſen ifl. 

111.) Schliehlichen ifl auch Cie Stadt Speverund ihre Burgerſchafft von Roͤmiſchen Kayſern und 
Könıgen dahin befugt / af Sie in dem Biſthum feinen Zoll geben doͤrſſen / gegen weiche Zoll⸗ 
Freyheit die rte zu Speyer dieſelbe aufvielfaͤltige Art bim chrt tvit Davon ausführlich zu 
lefen bey Lehmann. lib. 4. cap.22. pag.42 t. feqq. daß e endlich zu einem Rechto ſtand erwachſen / 
Darinnen die Stadt bey ıhrer Freyheit erhalten worden Diefe Durch Privilegia erbalteneunD bere — 

Zweyter Theil. R. | nad) 


Seco 

nach gerichtlich erſo htene 3oll/Srepbeit bat man einige Jahr zu. infringiren gefucht / und bald 
| hie bai s Mese ruis Dhitippéburg unb SXbeitibaufen den Buͤrgern den ell abs 
gepreſſet / bernac auf befchebenes Beſchn eren und vielfältig brgehrte Reflisurion fotbantr abs 
'tbten Zölle zwat Die Derficherun han 1 foldheßrefpekive werckſtell ig ju machen und ab» 
^ gufiellenz aud Damiteinige Zeit tms ten / den wurcklidden Erfolg aber gedachter Refticacioa 
> bid dato tratoiret / fondernpielmehr Balb darauf vergleichen Unfug wieder hervor gefucht/ und Das 

dirch bit Bur gerſchafft empfindfich gravirt bar. 


— — EXE 
Gewiſſens⸗Zwang und Berfolgung / fo im Hohenzoller⸗ 
5i nt —— —* 44 | ? T 

dios bat (id (€ pt zwey Cjabrem her in Dem DE TE Fle⸗ 





cken Bah zu getra 12.bi8 ı 3. Familieny inetlid) und 6o. Perſohnen beſtehend / 
die Rômifd : Carboliphe Religion ‚in welcher fie géboBrenundergogen/ ju derlaſſen uno bins 
geden Die Durch privar-Lefung der Heil. Shrifitundeiniger Evangeliſchen Büchern erkannte 
YBarheit Der Evangelifhen Lehre anzunehmen bermogen worden. 
^ On welder Abficht fie fid tu gleicher Zeit rheits an Ihto Königliche Majeñdt in Preuſſen / theils 
on des Dern Her ogs ju Wurtenberg Hochfurſtliche Durchl. und anden Evangelifhen Canton 
Zuͤrch inder Schweitz gewendet / und aller biefer Orthen zu Erlangung ibrer fo fehr gemünfchten Ger 
twiffens: Breoheit und Aufnahm in den Aufferlihen Schuß und Schirm bewegliche Anfuchung ger. 
than; morinnen e&ibnen auch nicht gefehler / inmaffen fomohlhöcft + ermeldie Puiflancen fic diefer 
durch die bey dem 9Dabfitbum im dergleichen Faͤlen gemöhnliche Gewalt der geift » und weltlichen 
Dbrigfeit fehr inzimidirten Leuthe mit nachdruckſamen Intercefionalien an die Furſil. Hoh mollern⸗ 
Gigmaringifhe Vor mundſchafft dahin eifferigft angenonmmen / daß Denenfelben Die Durd Dem Reli- 
gions- und Weſtphaͤliſchen Friedens» Schluß fotheuer erworbene Gewiſſens Freyheit obnatfrándt 
möchte gelaffen / und Ihnen und denen Ihrigen ; fo fid qu der Evangelifchen Relıgionund Kirche bre 
geben wollen / enttveder Der privat- Cultus nach ob⸗ ermeldten Reiche + Brund ⸗Geſetzen / mo nicht 
. inloco Bährenthal / jedoch in einem nechft gelegenen Evangelifen Orth mittelft freyen Join und 
Her⸗Wandels verſtatiet / oder zum wenigften das Hebile beneficium emigrandi , famt ihren Haab 
und Guͤthern / erlaubt würde. 
Es haben aber allefolche eingelegte Worfbrifften den erwuͤnſchten Eff-& nicht erlanget / (ors 
bern man bat die guten Leuthe nur defio genauer obferviret / daß fie nicht mehr tie vorhin zu fingen 
qu bethen / und die Heil. Schrift zulefen / gufammen Fommen dürffen. 

Dahero einigedavon / umdern weitern Gereiffend » und andern mang ju entgehen gemüßiget 
worden / fid in Der Nacht aus dem Flecken zu falviren und atl ihre fahrende Daab/ auffer mas fie 
ouf den Rücken zutragen dermocht / ſamt den liegenden Guͤthern / mit dem Rücken angufthen/ und be 
hochgedachten Herrn Herzogs Durchleucht Würtenbergifchen Schug zu ſuchen; Welcher ihn:nau 
gnädigft verrilliget /und vier von Denen Familien in bem lecken Moͤnßheim des Ambts Leonberg / 
allwo.ihnenein zulaͤngliches Stück Feldes von dd und wuͤſt gelegenen Süthern zu culriviren einge, 
ráumet / auf» und Angenommen / aud) auſſer Dem fiefo lange bis fie fid) Dafelbften haben hauglich 
niederlaffen konnen mit Weib und Kindern aus dem Bürftlichen Kirchen» Kaflen mit der behörigen 
Nothdurfft und Lebens ; Srittlen Chriſtruͤhmlichſt verforget worden. Dergleichen Mildthatigkeit 
fie auch der Evangelifhe Canron Zürch mit einem anfehnlichen Geld⸗Beytrag von ttlich 100. Species- 
&& balern obnlángft verfidern laffen. . 

». Es ift aber bey obgedachter Verfolgung bicfer Leuthe nicht verblieben / fonderr einémat{s ges 
ben / daß s. Männer aus ihnen im Februario vorigen Jahrs bep Nachtlichet Weile auf Bährens 
thal gefänglich binteggenommen und in Ketten und Bande geſchloſſen / nach Spaichingen seinem 
- order: Oeflerreichifen Staͤdtlein in ber Land: Grafſchafft Nellenburg / geführet ; alia in barre 
Geſangnuß gelegt / fpöttlich examiniret / unb enblid) vor etfid) Monarhen ihrer sen davon / nemlich 
einStudiofus Theologiz,mitRahınen Johann Facob Beck / und Zimmerman 9 'ameutSyot ann Tan- 
nifel , alé dievornehmfle /( nad)bem man Die drey andere freytvillig wieder erlaffen und von ihnen mie 
von denübrigen in loco einen Religions- Eyd / pof (it bro Der Roͤmiſch Catbolifdben Lehre verbleiben 
wollen / abgenommen nad) Wien Überbracht / und dafelbft viele Monathen binburd) in harter Ge⸗ 
fángnuf deriniret morden zohne zu roiffen/ Daß ibneneine andere Schuld beggemeffen werde / als daß 
fie —*— Evangeliſchen Religion gewendet / und andere ihre Mit ⸗ Bürger dazu / ohne einige ge» 
machte aufferliche Unruhe animirt haben. So bald aber dif vor Ihro Kapferliben Majeſtät allers 
bécbfie Perfohn gefommen haben Sie Dero allergerechteftem GYemütl nach / weldes feinen Ge⸗ 
miffens: Zwang biliget / und über denen Reiche « Sagungen hält / alfo fort die Loßlaffung diefer 
armen Gefangenen allergnddigft befohlen/ und tie diefes ju Dero unflerblihem Ruhm gereichts 
So iſt hingegen das Hohenyoller « Sigmaringifche Fa&um und Diefes wider dieſe Leuthe und andere 
ihres Gilaubens Mitgenoffen gebrauchte gemaltfame Verfahren und Wegfuͤhrung in ein frembdes 
"Territorium , ( um fie da noch ärger halten zu machen ) bem Religions. unb Weſtphaͤliſchen Fries 
dens Schluß fœuur ftrad entgegen ; Es iſt aud) fo geringe unb ſchlecht nicht, ale es ſcheinet oder ahges 
fehen werden mill / daß man Evangelifher Seite / toit auch wegen der Berchtolsgader fub Num. VIII, 


geſche⸗ 


| $)67( 88 

gtí deben ) fofdper armen und gemeinen feurbeficb anniaunt / und baraus abfonderlidhe Gravamina 
made... Denn e$ tan Evangelifchen Gburfürften / Zürften und Ständen nicht minder alé andern 
Ehriftfichen Regenten überaus emphnolrcb (ton / um eben des Ehriftlichen Glaubens willen jo Sie 
haben» andere obfchon geringe / in eben c emt Reiche / welches Sie mit con(licuiren / alá Miffeıbarer 
. traétiretqu fehen / und trifft e8 hier nicht nur daë fo theuer etworbene Tus Emigrandi ( welches mar 

hieundin Teutfbland kranckt und abfiricft ) fondern auch die Gewiffens-repheit /Die Evangeliiche 
Religiongubefenneny an / daß man Fein Keiten ⸗ und Banden werthes Crimen daraus made, und 
gang impuncauf die jenigen greiffen dürffe / welche ihr Gewiſſen antreibet/ fich zu einer im Reiche frey 
gelaffenen Religion zu bekennen : Und gleichwie man Evangelifcher Seits keinen / der Roͤmiſch Catho⸗ 
Iifch werden wiul / des wegen mit Leibes⸗Straffe anſihet / oder ihm desh alben Guther einziehet / auch oaa 
jemand von Evangeliſchen denen Edangeliſchen Principit entgegen be gleichen fid) unterfangen oder! 
unterfangen haben ſolte man es euſſerſt mißbilligen and ſelbſt mie varauf lohgehen und nachdrück⸗ 
lité zur ahnden ſuchen würdes Alſo haben auch billig Evangelici pondenen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen ein 
gleiches ju fordern / und Daher in gegenwaͤrtigemn Hohergoller-Sigmaringiichen Gall oarauf zu beſte⸗ 
ben ‚dab wenn manja die jur Evangeliſchen Religion getrettenen Leuthe in dem Drih Baͤhrenthal 
niit meiter toleriren teolte/ ihnen nebſt denen übrigen armen zuruck gebliebeneny die gleichfalls zur 
Epangelifchen Religion fid zu bekennen geneigt / das Beneficium Emigrandi ‚und Dabey Die Srtpbeit/ 
. ihre Haabund Gürherdafelbit entweder durch andere vertvalten ju laffen oder qu verkaufen und Das 
eriöfete Geld praftiris prxftandis ju fict heraus gu geben ; Denen aberyDiebereitsim 2gurtembergifq eu 
ftbbafft worden / ein gleictt$ zeftattet werden möge. 


Wie oldyet alles die OüeidpéeCon(tirationes ohne Dem von einem jeden Stande Des Reichs et ⸗ 


fordern / unb alto haben wollen. 
PERL FRE NEE ET En 
Num. XXXI. 


Beſchwehrde der Evaugeliſchen im ber 9 Imbt Borberg 

wie an verídyiebenen Orthen das Catholiſche Simultaneum einge, 

| führer zu Gerichſtetten aber die Kırche fant ihren grofſen Gefaͤllen 
gantz weggenommen worden. 

— iſt bekandt / baf das Ober » Ambt Boxberg eines der 1 5. Member ift / ſo Die Churfürfil. 





Unter : fat confticuirt. — Wit es aber abwaͤrts ſchon in Grancfennicht weit von Mers 
: genthat gelegen / alſo hat die Biſchöfflich ⸗Wuͤrtzbur giſcht Geiſtlichkeit / fo bald Diele Lande 
einen a holifchen Landes: Deren bekommen / tinen Verſuch gerhan/ darinn Das Coëxerci- 
_ tiom Religionis Catholiczeinguführen; 003» als Anno 1687. Desgleichen zu QBéldingtn tencirt wor⸗ 
ben: bat Ehurfürft Philipp Wilhelm an den Herrn Bifchoffen zu Würgburg wegen des unruhigen 
Earhotifehen Geiſtlichen gu Borberg unterm 2f. O&obr. brfagten Fahre folgendes acidrieben : 
Alsbelieben Euer £boen / befagren Geiſtlichen / ſolchen feinen Comportements halber (jt eher « 
- jebeffer von dar guavociren/ und ferner gebübrende Ahndung wider ihn vorzunehmen ;hingegen Die « 
Stelle mit einem Subjeéto ; welches unſern in punéto Exercitti Religionis, und road Dazu gehörig / « 
ergebenden Berorbnungen nachlebe/zu erfegen und folcvergeftalt biefen Beſchwehrden und Iocon-.« 
venientien abzuhelffen/ jumablen Wir fonftvon Landes: Fuͤrſtlicher Obrigkeit wegen bierunter Die « 
SQotbourfit vorgutebren gendthiget feon roürben ; um Linfere Unterthanen und Angehörige NB. bey « 
demjenigen / was Wir ihnen diffalls ; 5u folge des —— Friedens | bey « 
eingenommener LandessDuldigung / verfprochen /und feitbero Durch Mandara ver: « 
ſichert / zu mauntensren. « 
Auf ſo gloriole Art erfennet ein Catholiſchet Ehurfürft und Landes» Herr feine Obliegenheit/ 
Eyangelicos fubdicos contra vexationes Cleri Catholici bey den Genuß des Weſtphaͤliſchen Friedens 
u fhuéen. m. i 
"i Als nun infolgender Zeit unter Chuifürit Johann Wilhelms Regierung / nemlid / An, 1651. 
befagtes Ober · Ambt an das J3ody Stift Würgburg verfegt oder vertauſcht worden / fo ift in dem 
unterm 23. Febr. bemercéten Syabré groifchen € bur. Pfalgund Würgburg deshalb errichteten Recels 
augtdrücklich bedungen : à : d 
Go viel den Pun&um Religionis betrifft + da folle NB. nach Inhalt des Zr/frum, Pac, « 
Weffpb, uno Schwaͤbiſch⸗Halliſchen Recefs, aud) denen einige Zeit herergangenen Religions- « 
Mandaten gemäß verfahren ı mithin alles in flarn que gelaffen werden. Mit den Anhand « 
dagdasjenge / fo von der Pfarrer und Prediger, aud Schulmeifter Ambt und dergleichen Reli- « 
gions-Fundarionen berrübrt/ und Correction bedarffs Die Locereflenten an den Kirchen: Ralh qu « 
Heydelberg angewie ſen merdenjollen- « ; : 
Deffen ungeachtet verfuchtees der Eatholifche Clerus An. 1694, , und führte zu Gerichfietten 
nicht nur Das Simultancum tin »fondern maffete fich aud) der ‚Heiligen + Sefdlle an. Dahero hoͤchſt⸗ 
dasbter Ehurfürft bervogen morden / in nachftehenden merefrwürdigen Terminis an des Derim 
Bifhoflenzu Lürsburg Furslf. Gnaden unterm 9- Jan. zu fehreiben: 
.. Stuntverbwn Gro. Loden zwar eines theils von Uns hoffentlich verfichert ſeyn / baf Wir alles « 
datjenige / was zum Deften Unferer Catholiſchen Religiongergiepen fan / befördern helffen / € h 
\ ^ 1 ti ? 


Bl) 
theils aber leicht begreiffen / daß Wir indergleichen von der Difpofriondes Weſt phaͤliſchen $ries 
5 —* abzugehen / fo wenig eermógen / alé Wir in Zweiffel ziehen wollen / daß re. Loden dasjenige / 
was Sieinobgedachtem kecels mit Uns tractirt / feſiglich zu halten gemeinet ſeyn werden. Weiche 
nach Air Em. Lbden erſuchen / Sie belieben ſolche nachdruckliche Verordnungen ergehen zu laſſen / 
daß / was gegen Recefsund Difpeition des Inffrum. Pacis Weflphalica dihfalls verübt 
» —— mb —— alles in * Stand geſtellt und dawider kuͤnfſtighin in 
» Feinerlen ift etwas weit orgenommen mer I L4 
Wie ader der Catholiſche Clerus fid) wicht leicht abſchrecken laͤſſet / und wanner gleich etlicbemabl 
abgeroiefen toirD/ Dennoch nach eimger Zeit wieder anfeget ; alfo bat fid) auch in diefem Ober Ambt 
Borbergein gleiches gezeigt / geſtalten den 12. Febr. 1699. Der Decanus von Moßbach nacher Boy» 
berg Fommen/ um dafelbfi unb ju ee. Ari Vorʒeigung des von bem geiftlihen Kirchen» 
Rath zu Würgburgin habenden das Coexercitium Religionis Romano Catholicæ 
gu inttoduciten· Ob nun wohl bemeldtem Decano Dagrgen bewegliche Vorſtellung gethar worden / 
paf ſolchts gegen den Weſtphaluſchen Frieden gegen den Halliſchen Kecels gegen die mit Chur: Pfalg 
errichtere Berpfändungs-Pacta unb bep Der abgeleyten Huldigung Denen Unterthanen gegebene- Ver⸗ 
fiherunglauffes ſo iſt doch Darauf nicht die geringfte Reflexion genommen und bat deſſen ohngtach · 
ter befagter Decanus fid) Durch harte Bedrohung und via lacti ver Kırdın-Schlüffel Mey semp ^ 
lid) die Introduétion mit Gewalt bewerckſtelliget. Wobey Die Evangelifcbe Durch Die Catholifch 
Grifilihevon denen Cantze in vor Hunde uno Seer zuvielmablen ausgeruffen worden. — 
Diefet Gravamen tft ſchon im April 1699. an Das Corpus Evangelicum gebracht / aud dem das 
Lit. À. mabligen Furſtl. Würgburgıfchen Herrn Geſandten nomine Corporis mutelſt Des tab Lic. A. folgen» 
| den pro Memoria eine Borftellung geſchehen / aber nicht allein feine Befferung / ſondern nod) darzu 
Lic. B. der Furſtliche Biſchl vom 9- Juli qu Durchgehender Einführung des Simultanei erfolgt/ wie Lir. B. 
rigt : Dadann folche Introduction den 13. Jul. 1699, u Schweigern / den 25. und 26. ejusdem zu 
Öingelrhorn Schwabhauſen und Windiſchbuch / $5osflatt und in der Ebangeliſch £utbtri(dben 
Kirchen qu Dembach unb Sachfenfluhr / obgleich zu Schwabhaufen nur ein eingiger: zu Dembad) 
und fenfluhr gleichfalls nur em Catholiſcher Einwohner fid) befunden / vollftredter. Die Ca: 
tholifche Sepertáge müffen in dieſem Ambr von den Evangelifyen gefeyret / alle Vermwaltunges oder 
Keformirte Kurden» Gefälle / Deren Colleétur por dem von Der Een Verwwaltung de- 
pendiret/ müffen an den Biſchoff gelieffert werden und die Reformirte und Lurherifche Pfarrer von 
Catholicis ihre Befoldung erwarten: 

Ob ftit bem ein: oder andern Orths eine Aenderung gefchehen / ifl hier dermahlen unbefandt / 
aus denen gangneuen Pfaltziſchen Gravanfinibus pag.23. aber zu erſehtn / daß die SXefornurte Ge⸗ 
meinde ju Schwabhgufen eu Filia von Schillingsſtatt / nahdem Wurtzburg die Pfarrerey Gerich⸗ 
fietten an fid) gezogen’ und miteinem Catholiſchen Pfarrer befeGt/ nicht mehr wie vorhin ordentlich ° 
verfehen twerde/ weilen Windiſchbuch / fozuvor der Reformirte Pfarrer bou Gerichftetten verfeheny 
von Würgburgifcher Regierung der Pfarrerey Schillingsſtatt obne Befoldung adjungirt mordens 
Die Kirche zu Gerichfietten aber/ famt ihren vielen und groffen Gefällen/ welche hiebevor als eine Va⸗ 
éanz zuder Colle&ur Boxberg gehört/ privative anfich gezogen Desgleichen auch Die Schwabhau⸗ 
fer Pfarr⸗Beſoldung / als jahrlich 105.fl. Geld / 18. Eimer Wein und 36. Malter dreyeriey Fruch⸗ 
ten bem Reformirten Pfarrer des Ober ⸗ Ambts vorenthalten bleiben. 
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Beylagen. 
Lit. A. 
‚Pro Memoria. 
Us der Bevlag ſub Lic. A. werde nach Der Länge qu er ſehen ſeyn / was ín bem Ihro Hochfuͤrſtl Gna⸗ 
A den zu Würgburg und felbigem HodyStifitvon Chur: Pfalg oppignorirten —* —* 
berg in puncto Religionis jünglibin vor unvermuthete Berdnderungen vorgenommen worden: Weis 
len aber dieſes fornohldem Inſtrum. Pacis Weftphalicz , als Dem Halliſchen Recels unb Pfandſchaffts⸗ 
Contract, wie nicht weniger ber bey eingenommener Huldigung gegebenen Hochfuͤrſilſchen Verk: 
cherung ſchnurſtracks entgegen lieffe / Ihto Hochfürſtl Gnaden auch / wann gieich über Berbofien 
bon Ihro Chur furſtl. Durchl. zu i rei an Sieverlanget werden wollen / Eeinesrorgs gehalten 
todren/ dergleichen dem allgemeinen Ftiedens Schluß / denen Padtis & Conventionibus zumider 
lauffende Verfügung in denen dem «Dod» Gitifit oppignorirten Orthen qu tbun ; über Diefes man 
an Seiten Des Corporis Evangelicigu Fhro Hobfüriil Gnaden des zuverfichtlichen Dertraueng lebe 
tes Sie würden vorjego/ da man der fémbrlichen Herren Catholifiben viel vermögende Interpofi- 
tion, roegen Der in Denen Chur Pfälgifchen Landen vor die Hand genommenen Alterirung in Reli- 
gions Sachen angelegentlichft gefuchet / dergleichen harte Beſchwer⸗ unb Bedruckungen der Auge 
fpurgifcen Confellions-Berwandten ihres Orths nicht befördern belffen. — In folcher Zuverficht 
toerde der Furſtl. a, Herr Girfanbte nomine totius Corporis Evangelici hierdurd) ges 
bührenderfuchety Sr. Hoch fuͤrſtl. Gnaden bievon auf bas fdleunigfte unterthdnigften Bericht ju er» 
ſtaiten / aud) das Werck / der ſelbſt redenden Biligkeit nach / alfo vorzuſtellen / Daß die Re&titu« 
tion , nad) Inhalt des In(tcumenti Pacis Wettphalicæ , unb anderer errichteten Vertrag unb ertheils 
ten theuren Verſicherung / fórberfamfterfolgen/ und circa Sacra & Exercitium Religionis alles roit» 
ber in vorigen Stand gefeget werben möge. 
| Lit. B. 


| (692 E 
* * lie Be ms: 
Sp? Ahdem der Hochwuͤrdigſte des D. Roͤmiſchen Reiche 
Ir Bifboff ju Wuͤrtzburg / und Hergog zu Grancten / in Conformicät 
Dern Chur Dfälsifhendem Hohen Stift Wuͤrtzburg in der Beiftlifeit verwandten Derther ges 
fehehen ^. das Coexercitium Carholicæ Religionis , fo bißhero mit nidt gnugfamer Convenienz als 
Hein in geringen Oratoris gehalten worden / in Dem Ambt Borberg in der Pfarr» Kirdyen / jedoch den 
‚Acatholicisund Den Zhrigen ohne achıheil von Landes: Fürfll.Gemwalts wegen introducirengulaffen 
gnaͤdigſt intendiren So befthlen ſolchemnach höchftgedachte Se. Hochfuͤr ſtl. Gnaden Dero Cas 
tholifchen Pfarrer zu beſagtem Boxberg / baf er obberftandene Introdu&tion des Coexercitii Reli- 
gioms Catholicz , gleichtoie fie ohnlängftenzu Wölhingengefchehen / in felbiger Solennität / auch 
ín allenandern Kircyen indem Ambt tun / unb dafiger Dero verordnete Ambtmann ime dißfalls in 
‘erforderendem Sall in allewege an die Hand gehen folle : fo fib höchflsermeldte Ge. Jod fürfil. Gnd. 
"alfo zu geſchehen verlaffen. Beben unter Dero Eigenhändigen Subfcriprion unb vorgedrucktem Se- 
'crer-nfiegel / Schloß Marienburg ob Wuͤrtzburg / den 9. Julii 1699, 


(L.S) Johann Philipp/Epifc.Herbipol, 


| Num. XXXII. | 
Der im Erg, Stifft Loͤlln befindlichen Reſormirten Ge. 


meinde der Herrſchafft Oedenkirchen nod) immer dauren⸗ 
der Religions ⸗Bedruck. | m 


CY 2 218 geftaitin dem Chur» Cölnifchen vor langen Jahten her zu Oedenkirchen eine Evanges 
) pg - tif: Oteformirte Gemeinde fich befunden / Die vor.inamd nach bem 1624. yabreibrEx- 
IT ceitium Rehgionls privatum mit Schufen unb Revenüen an deinfelben Drth gehabtiund 

tifl Anno 1627. vom Damabligen Ehurfürften ju Coͤln / toit um ſelbige Zeit bon andern 
Catholiſchen Ständen an mehr Orthen quat ex condi&o gefchehen / beffen allen durch anmaßliche 
und mit dufferlicher Gewalt unterftügte Verordnungen enife&et unb beraubet worden / aud) nach 
dem Wertphälifhenrieden darein nit mehr gelangen Fônnen / ohngeachtet Dirfelbe nicht allein ih⸗ 
re gnddigfte Herr ſchafft um die aus gedachtem Frieden ihnen ſchuldige R eftitution angeſuchet /fondern 
auch fi barum bep dem Nürnbergifcben Executions- Convenc gemeldet / unb daſelbſt fo viel erbale 
ten | daß Ihrer nahmentlich in delignarione reftituendorum in ttibus menfibus Num. 44. gedacht 
. worden ; Das allesift mitdenen hie nadygebrudtten zo. Documenten / welche alle Stunden mit 
Denen Otiginälien verificirt werden fönnen / untiedertreiblic) estwiefen. 

Sytabbt num diefe arme Leute bit Diefe Stunde cx fola præpoteatia adverfariorum gegen alles 
Recht uud Billichteit fich der fo Flaren Difpofision des Weſtphaͤliſchen Frie dens / in fpecie Des Arr. 
V.6.31, Hocramen non obftante &c. nicht zu erfreuen ( unb Dahero ſchon über zo. Jahren nur allein 
an Revenütnübtt 32000. 9Rtblr. Schaden gehabt / welche inzwiſchen Die Œatholifcbe genoffen bare 
inn gleichwohl die Reftiturion aus fothanem Srieden ihnen unmiderfprechlich gebühret / und Davon 
fie  obnedenfelben und defien Execution Gemalt ju tbun / von niemand verDrungen / nod Daran 
verhindert werden Pönnen / der fich nicht aller derjenigen Straffentheilhafftigmachen will / Die in ges 
Dachtem Griedeng-Inftrum. Art.X VIL,6.4. mider dergleichen Contravenientes vel repugnantes ftacuirf 
find / babingegen exeodem Arr. $. f. männiglich fbuloiguud gehalten iſt / univerlas & fingulas hujus 
Pacis leges contra quemeunque fine Religionisdiftin&ionetueri& protegere; .— .. 

So hat mebrbefagte Ebangeliſche Gemeinde zu Oe denkirchen / Damit dergleichen eigenmächtie 
gt Contravention five tempore five filentio nicht aurhoriliret oder andere bieburd) su glei dmaſſigen 
Transgreffionen verleitet und angelocet roerben möchten, nicht allein bey ihrem gnddigften Landes 
Herrn ura bie wwürckliche Herſtellung ihres Status Ecckeiatici vielfältig untertbánigft und inftánbigft 
angehalten oder Durch anbertoertige Dorfprache anhalten laffen / fondern auch endlich / als fein Ge⸗ 
bàr nod Hülffe mehr zu hoffen geweſen / dieſe ihre Mechtd-gegründere Sache nach allen babeo verhans 
denen timftánbenan dengefambten Reichd+Convent gebracht. Und obtvobl an Geiteneines Cor- 
poris Catholicidie Concurrenz (ufpendirt toerbentvollen / (o ſind bod) von Dem Corpore Evangelico 
wuterm 17. Maj. und 18. O&obr. 17.10. folgende Conclufa abgefaffet. und publiciret worden : 


In Conferentia Evangelicorum Sonnabendg den 17.Maji 1710. íttt - 
Ehurs Brandenburgifeben Quartier. 
Chur⸗Sachſen / per Khur» Brandenburg proponirft das Mc- 
morial in der Oedenkircher Sache. | 


- Hr X Med re TUA TCR ITEM 


fi unb Der / gn s Syofann Philipp” 


1 gleichteie in aus 





: Conclufum, | 
ES toären bie Evangelifchen Staͤnde des Weſtphaliſchen Ereufes durch Dero hiefige Geſandte 

por Corporis regen gu requiriren / baf Sie Si gehörigen Ortbs im Creyſe der Drdenkircher 
tos ZweyterCheil. S Gemein⸗ 


(70) 
Bemeinde annehmen / und es dahin befördern möchten / Daß Diefelbe dem Inftrumento Pacis gemaͤß / 
ſowohl rationc Exercitii Religionis, als aud) Redituam Ecclefiafticorum , worinn fit Anno 1624. _ 
geweſen / plenarie cefticuirt werden möge, 
Conclufamin Conferentia Evangelicorum den 1 8. OGobr, 1710. 

Sein König. Maj. in Preuffen / Churfürftl. Durchl. zu Braunſchweig und Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. zu Heſſen « Eaffel fambt und fonders werden von Corporis Evange- 
lici wegen geziemend requiriret / die Dedenkircher Gemeinde dißfalls ben 17. Maji 1710. 
gemadten Conclufo gemäß / fomohl ratione Exercitii Religionis, alé aud) Redituum 
Eccleſiaſticorum in den Statum , morinn fit Anno 1624. geweſen / plenariè zu refti- 

tuiren. x 
Lit. A. I nun in deren Conformitdt / laut der AnlagefubLir. A. , bit sr Bit 
pamabligen adminiftrirenden 2obim Capitul zu Colln / von denen Ehur»"Brandens 
burgiſch⸗ € bur · Braunſchweigiſch⸗ und -Deffem Caſſeliſden Gevollmaͤchtigien zum ABelle 
phaſchen Cravß ⸗ Tag deßhalb geſchehen; das hohe Dohm Capitul aber / obneder Sachen 
ſelbſt Wandel und Endſchafft ju geben / Dagegen allerhand leere Cinfireuungen gemacht / 
Lit,B. foin der Anlage (ub Lit. B,enthalten ; So find foldyevon denen obsernanmten Ebangeli⸗ 
Lit.C, ſchen Abgefandten inder (ub Lic C. folgenden Beylage der Behörde nach gründlich wider⸗ 
leget worden ; Worauf von hochermeldtem Dobm:CapitulFeine andere als abfchlägliche/ 
und mit allerhand dem Weſtphaliſchen Frieden zuwider lauffenden Principiis angefüllte 
Antmorterfolget / mie Lic. D. befaget ; Mach weicher Zeit dieſe Sache leider bipbero 
ohne Execution geblieben / und gehöret alfo billid) mit unter Die Zahl derjenigen Untertha⸗ 
2 / —— endliche Reichs » Conſtitunons - maͤſſige Huͤlfſe und Rettung nod) immer 

ehentlich bitten. 


Lit. A. 
ochwuͤrdigſt⸗Durchleuchtigſt ; Hochwuͤrdig ; und Wohlge 

? bohrne / aud) dod); Gbelaebobrne/ * 
Gnaͤdigſt/ und Hochgeehrte Herren / 


ES Jod fürfil. Durchl. Hochgraͤfl. Excellenz und Hochwuͤrden iſt als eine Reichs⸗Notorietaͤt / 
ind beſondere aber in hieſigem Erg: Stifft Colln und aus deſſen Archivisqur Gnuge bekandt / was 
geſtalten in hiefigem Ertz⸗ Stifft von langen Fahren her zu Oedenkirchen eine Evangelifche Reformit⸗ 
te Gemeinde fid) befunden / Dievorsinund nad dem 1 62 4flen Syabr Exercitium Religionis privativum 
mit Schulen und Revenüen andemfelben Drt gehabt / erft Anno 1627. pon bem Damahligen Chur⸗ 
fürften zu Colln deffen allen durch anmaßlibeund mit aufferlibem Gewalt unterflügte Ordnungen 
entfeget worden / auch nad) bem Weſtphaliſchen Srieden Darein nidt mehr gelangen Fônnen / obns 
geachtet diefelbe nicht allein ihren gnaͤdigſten Landes. Herrn und Herrfchafft um die aus gedachtem grie⸗ 
den ihnen fhuldige Reftiturion angefucbet / fondern ſich auch barum bey bem Nuͤrnbergiſchen Execu- 
tions- Convent gemeldet / und Dafelbfi fo viel erhalten / daß Ihrer Pahmentlich in Debignarione Re- 
flituendorum in tribus menfibus Num. 44. gedadt worden ( auch fonften ju @rlangung des Effects 
bon Zeitgu Zeit 9yansunb Außtodrtiger Puiflancen nachdrückliche Vorſchrifften und Kecommenda- 
tionen an zeitliche Erg-Stifftifpe Landes: Herren unb Ihre Herrſchafft eingefchichet worden; Nach⸗ 
Deme aber diefe von fo geraumer Zeit herfehr bedrangte Eintwohner der Herrfchafft Oedenkirchen big 
auff Diefe Stundeex fola præpotentia & renitentia ihrer Segenthrilen fid) gegen alles Recht und Bils 
lichkeit der foflaren Difpofition des Weſtphäliſchen Friedens / in (peciedeg Articuli V.6.3r, Hoc ta- 
men non obftante &c. nicht zu erfreuen gehabt / indem ihre Adver(arii qur gütlidyen Reſtitution nicht 
zu bewegen geweſen / und Daher nur an Revenüen allein über 32000. Thaler Schaden gehabt / welche 
ingroifchen Die in viel geringerer Zahl Dafelbft fevende Catholiſche genoffen/ darein ibnen; Evangelifche 
Refor mirten / gleichwol Die Reititution quf fothanen Frieden unwiderſprechlich gebühret und davon 
Sie ohne demſelben und drffen Execution Gemaltzu tbun / von niemandenverdrungen noch daran 
gehindert werden Fônnen der fich nicht aller der jenigen Streaffen theilhafftig machen mill / die in ge» 
badtem Gricbeng:Inftrumento 4 tc, VL. $. 4- rider Dergleichen Contravenientes vel repugnantes ftatui« 
vet find, Dabingegen ex eadem Pace mánniglicb ſchuldig unb gehalten ifl/ omnes & fingulashujus Pa _ 
cis Leges contra quemcunque fine Religionis diftinétione tueri & protegere; Dannenhero/meilen Dad 
Verfahren hieſigen Cra + Stiffts und der zeitlichen ordentlichen Derrfbafft oder die Zurücbleibende 
völlige Reſtitution obverftandener maffen dem Inftrumento Pacis Weftphalicz dire&é zuwider laͤufft / 
und dahero ob exemplum caufa communis omnium Evangelicorum iff / unb aus biefer Urfachen 
bro Selbiger und bepm Reichs⸗Tag zu Regenſpurg der Bebühr- angebrabt 7 auch von ſelbiger 
bey fo Har befundener natotifcyer Warheit und Recht entfchloffen / aller dienficher Orten Dabin 
der Gebühr und hinlänglich zu collaboriren damit diefer Erangelifch = Xeformirten Gemeinde 
einmahl zu dem jenigen geholfen werde / mas ihnen von GOttes⸗ und Rechts: regen aus dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden und der darim fo mohl als in bem Nuͤrnbergiſchen Executions- Re- 
écís decrerigter Refticution gebühret / Davon Sie aber big anhero durch bloffen unrechifertigen, 
Gewalt abgehalten worden / inmaffe Dann unfer allerfeits allerguddigfie und gui hobe 

| - erren 


. berum nachdrückliche rechtliche Hü 


E (71) & 

Derren von gangen. Corporis-t#egen/ laut deren unterm 25. Maji und 18. O&obris des nádbft 
bgewichenen 17 1oten Jahrs ergangenen Concluforum , geziemend requiriret worden / Die Dedens 
ircher Gemeinde fomobl ratione Exercitii Religionis, al$ auch Rediruum Ecclefiafticorum in den 

Statum, worinn fie Anno 1624. prenne plenariè gu reflituiren/ auch zu bem Ende anjeto wies 

ffe und Beförderung von Seiten des Synodi generalis der Res 
formirten Fülich Ele Berg: und Maͤrckiſchen Gemeinen/ als teorunter Diefe Oedenkircher jes 

Deémablen forcivet / noch in Diefem Monath 1711. mit vieler Inftang belanget worden / melden 

bierinn gang willig zu fügen diefelbe um ſo viel weniger fid) entbrechen koͤnnen / als Sie obanges 

führter maffen durch die offenbahre Juſtitz / Billichkeit und Raifon der Sachen Dargu angemits 
fen und verpflichtet feyn / Diefen eon fo vielen Syabren höchſtbedrangten Glaubens» Genoffen ders 
mablen toicotr qur wuͤrcklichen Pofellion und Genuß ihres Exercitii Religionis, Schulen und 

Xenthen ohne weiteren Anftand zu verhelffen / und darzu die bintánglidbe Mittel und Wege bore 

zukehren / jedennoch / da man fidb von vielen Jahren bero mit aller möglicher Gedult der gürlichen 

und glimpfflid en Wegen vor allem zu bedienen gefuchet ; Zu ſolchem Ende dann haben mir aller 
feité ex Mandato fpecıali unferer allerfeitiger gnábigfter en; dieſes alles Ew. Hochfuͤrſtlichen 

Durchleucht / Hochgraͤflichen Excelleng und Hochwurden Gnaden / Nahmens felbiger unb vou 

wegen des gangen Corporis Evangelici, vorhero nod) durch gegenwaͤrtiges Schreiben vortragen 

unb Dieſelbe geziemend erſuchen wollen; Sie geruhen ſolchemnach / zu Bezeugung Ihrer btpmobs 
nenden Æquanimitdt und Juſtitz Die ohnverweilte Berfügung allen nöchig befindenden Orths ju 
erlaſſen / damit ——— Gemeinde in Oedenkirchen laͤngſt à daro diefes in 

Zeit von 5. Monathen ſowohl ratione ihres Exereitii Religionis, al$ aud) Rediruum Ecclefiafti- 

cocum in den Statum, tvorinn fit Anno 1624. geweſen / plenarie reftivuiret, gefolglich man bif» 

fers zu Nehmung andermärtiger dienlider Melures nicht genöthiget werden möge. Em. Hochs 
fürftt. Durchl. Hochgrafliche Excelleng und Hochwuͤrden Énaden indes Alerhöchften Erafi.igiien 

Schutz und Obhut empfehlend.. Colln am Rhein ben 28. Januarii 1711. 


Bon wegen Sr. Koͤ⸗ Bon wegen Sr. Churfürfil. Don wegen Gr. Hoch⸗ 
us ol Durdbl. zu Braunſchweig⸗ urchl, zu. Heß 
reuſſen. 








Lüneburg. en⸗Caſſel. 
R.R.vonDieft, J-v.Speiermann. H.v. Vultejus. 
. Lit. B. 


uf dasjenige toad bey einem adwiniftiirenden Thum: Capitul; Nahmens Ihro Koͤnigl. 
Majettdt in Preuſſen € burfürfil. Durchleucht zu Braunſchweig⸗ Lüneburg / und Fürftlicher 
Durchleucht zu Heſſen · Caſſel / Derofelben bey fürtedbrenber des Weſtphaͤliſchen Ereyfes Ders 
fammlung allbit befimpliche Derren Abgeordnete megen gefuchter Reftitution per XKeformirten Ges 
meinde zu Dedenfirchen in. Das angebentlich gebabtt& Exercitium publicum Religionis Dafelbfé 
ſchrifftlich angebracht und vermôge babep angezogenen / bi dahin jedoch einem Sochwuͤrdigen 
Thum» Copitul nicht vorgefommenen fpecialen gnädigften Befehls gefinnen wollen: koͤnnen ans 
weſende Prælaen und Capicularen denenfelben unangezeiget nicht laffen/ mas maffen des hiefigen 
Erg: Stiffis Lntertbanen ju Dedenkirchen mit Worbepgehung bero porgefe&ten Landes + Obrigkeit 
und ohne bey Derofelben über etwa habendes Gerechtſam die gesiemende Dorfiells und Anfuchung 
zu thun / fib gang vermeffentlid unterftanden baben/ Durch anſcheinlichen⸗ jebod) in (id) unbegrüns 
deten Bericht Ihre Könige. Majeſtat in Preuffen dahin zu betvegen/ daß Diefelbe be(agter Ertz⸗ 
Stifftiſcher Unrertbanen unbefugtes Suchen deren aufm gegenwärtigen Reichs ⸗· Tag zu Kegens 
fpurg verfammleten Evangelifiben Ständen Geſandiſchafften zu Dem Ende anbringen laffen/ das 
mit felbige hierin caufam communem machen / unb foldbt Mefures nehmen möchten’ wodurch biefe 
Gemeinde zu verlangender Reſtitution ratione Exereitii Religionis gelangen thäte. 


—. Dbmohlen nun zu Ihro Königl. Majeftät hoher Æquanimidt ein Hochwuͤrdiges Thum⸗ 
Capitul das vefte Dertrauen geftellet gehabt, Daß / glticbtoie Diefelbe dergleichen Unternehmungen 
Dero eigenen Unterthanen nicht billigen / alfo aud) auf den vorlaͤngſt über ber Sachen Bewandt ⸗ 
nüß erftatteten Bericht Diefe Erg» Stifftifche Unterthanen zu ihrer Landess Obrigkeit und dem im 
Seid) üblichen Seg Rechtens hin zu permeifen / fid) beflo geneigter begeiget haben würden; 
teilen daffelbe dannoch erfahren müffen, baf auf Ihrer Königlichen Majeftät hohe und nach 

uͤckliche Afifteng und Beförderung Diefelbe ſammt ihrer Churfurfilihen Durchl. su Brauns 
hrorig- Lüneburg / und Hocfürftlichen Durch. ju Heſſen · Caſſel von bem Corpore Evangelico | 
geziemend erfüchet worden ſeyn / erwaͤhnte Dedenkircher Gemeinde fomobl ratione Exercitii Reli- 
ionis, als aud) Redituum Ecclefiafticorum in den Siatum, morinn fie. im Fahr 1624. geweſen 
ln ſollen / zu refticuiren / und deme zu folge aus angebentiidm Dero gnábigflen — ne 
: : À . : 2 


% (72) & 
gebacbten Herren Abgeordneten eine Zeit von 3: Monathen qu völliger Reflirution mehrgebachter 
Vedenlitcher Gemeinde anbeftimmet merden wollez So finder fi fin hohes Thum Eapitul billid 
gemüfiget; zur verlarigten Erklärung denen Herren Abgeordneten Diefe begründete ?Imeige m ) 
thun/ mas geſtalten ed cine offenfundige Sache ſeye / dah Die Burggrafſchafft und Derrft 

Oedenkuchen von unabdencklichen Jahren dee Ertz Stiffts Eigenehum und Lehen / mithin unter 
deffen Landes: Gürfilibe Hoheit unftreitig gehörig / folglich Die vorgemefene Burggrafen unb 
Zehen» Träger in Religion- und Profan - Gasen alle fchuldige Folge zu leiften ſchuldig geweſen / 
dahero Denenfelben fo wenig — habe / ein Publicum Exercitium anderwerter Religion 
bafclbflen einzuführen / als errotiflid) bargerban meiden Fönte / baf / wann (it fid dergleichen uns 
terfangen haben twollen / fie dieferbalb vom wegen vorgemefenen Churfürften Durch gefchärfite Be⸗ 
und Ahndungen abgemabnet / folgends vermittelft vorm 9yabr 1624. ausgegebener Rever- 
falien unter Verluſt des Lebens dergleichen Exercitium nicht einzuführen / fid ausdrücklich vers 
bunden haben / alfo daß / ba bit Reformirte Gemeinde nebft andern rechtlichen Urſachen Durd) 
ſolches Pa&um on dem Exercitio ihrer Religion ausgefbloffen und die Catholiſche hingegen 

bey bem Ihrigen beveftiger m cden? nicht zu begreiffen ift / mocauff bero anmaflid) præren 
tes Recht Des Exercicii publici mit bejidnbigem Sug det werben molle ; obwohl bite 
felbe ſich darauf haupt-fächlich fuffen ob folie bey dem Nürnbergijchen Execuriongs Convent in 
Defignatione reftituendorum in 3. menfibus nahmentlich ihrer gedacht worden fron 5. fo iff Den» 
noch befannt / dag mehrere in gedachter Delignarion (tene Reftituenda um defroillen nicht 
fur Execution gelanget / daß felbige nicht alle für liquid gehalten/ und babtro denenjenigen/ fo zu 

, einiger Refticurion haben angetviefen werden tvollen / ihre babende Nothdurfft und B 

bep dem zu Sranctfurt folgende beftellten Depurariong: Convent einzubringen’ vermég Reiche» 
Abſchied de Anno 1654. $. 191. ausdrücklich vorbehalten worden’ fonften auch der arétior mo- 
dus exequendi de Anno 1649. felbfien Die fuper fa&o poffeffionis porfallenbe Dubia zu tore 
läuffiger Erörterung in loco execurionis hinfteler ; Indeme mun Erg. Stifftiſcher Geits gnuge 
fam erheblibe Urſacken obhanden, marum Sie zu Der erfuchenden Reftitution fid) zu bequemen 
fo wenig von Reichs wegen / als vermög des Inftrumenti Pacis gehalten gu fepn vermeynen / auch 
an Seiten der SR formirten Gemeinde bif dahin der geringfte Beweiß nicht beygebracht worden / 
daß Sie bey vorgemefenen Chur « und Landes: Kürften diefe Reflirution permóge angeregten Nuͤrn⸗ 
bergifchen Execution» Receſs gefuchet haben; Alfo will bocbaemelbtem Churfürften nidbt weniger 
ungitig bengemeffen werden / Dafj Sie per prapocentiam felbige ihres Rechts beraubet haben fola 
ten / als einem adminifteirenden Hodwürdigen Thum» Cepitul underantwortlich fäller / trad) Um⸗ 
(auff mehr bann 6o. Kahren (in melden e8 bey befanntlich verfchiedenen Laͤufften in hiefigem Erg» 
ft der Meformirten Gemeinde an Ortegenheiten nicht weniger als anjego ermangelt haben 
würde / ſo fern fie folche in dem Inftrumento Pacis gegründete Befugnüg hätten, rechtlicher Mit⸗ 
teln und Eräfftiger Atfifleng benachbarter Paiflancen ſich qu. bedienen) all folbe Reltitution ders 
purs alfo lediglich und ohne der Sachen behörige Unterfud) » und ed Un verfügen : 
ag folbemnad zu Ihro Königlichen Majeftdt in Preuſſen / Ehurfürftlichen Durcleucht zu 
Braunſchweig⸗ Lüneburg und re Durchleucht zu Heffen»Cajfel ein hohes Thum; Cds 
pitul weit beffers Vertrauen gefeget bat s als dab Sie gegen hiefigem Ertz⸗ Stifft Dißfalls nach⸗ 
theilige und fddolide mefures qu nehmen geneigt ſeyn moerben ; Beſonders da es im Heil: Nds 
mifden Reich eine fehr neuerlichrund nachdencliche Sache fron wuͤrde mant dem Corpori Evan- 
gelico zugeflanden werden folte/ auf Die bey felbigem vorbringende Religions: Gravamina bít Exe- 
cationes ungerodhnlicher Maffen gu comwiriren/ und ein Hochwuͤrdiges Thum⸗ Capitul gefichert 
iſt daß der Herren Abgeordneren hohe Herren Principalen fo wenig nachfehen und dulden würden? 
mann ton pem auffm Reiche ⸗ Tag zu Regenfpurg verfammleten Corpore Catholicorum dergleichen 
Executiönes tti Dero Landen qu verrichten nicht einft denen Ereyf » Dire&oribus/ fondern andern 
fid) darinnen befindenden Carholifchen Ständen auffgetragen werden molte; als ein und anderee 
Modus allen heilfamen Reichs: Satungen zuwſder feun / unb Die darinu zu Beveftigung des Reichs 
Ruhe / Verhütung aller unbilliger Execution, und ein «unb anderen Standes Übermältigung / fo 
vorfichtig als forafditig verordnet und beliebte Execution» Ordnung zu Boden liegen würde’ das 
hero Dann / falls auch bey gegenwaͤrtiger Keſtitution fein Bedencken obhanden waͤre / bennod) der 
riedengs Executiond» Haupt-Recels, ar&ior modus exequendi, Kapferl. Executions-Edi& und ges 
Leia Reichs⸗Abſchied de Anno 1654. in pun&o & modo Executionis reftituendorum brfannte 
fic) Ziel und Maag fegen; wogegen ein Höchmürdiges Thums Capitul um da weniger beſchweret 
zu werden verboffet / da vielmehr der Erg + Stifft in pun&o Religionis zu Rheinberg / mie auch in 
denen Elev: und Märdifchen Landen’ gar viele nicht allein dem Inftrumento Pacis, fonbern auch 
felbft eigener verbindlicher Capiculation gumider laufende Gravamina mit offenfündiger Reuerung 
sugefüget werden / folglich ein hochwuͤrdiges Thum · Copitul (aft in Zweiffel fegen muß, daß Ihre 
Königl. Majeftät in Preuffen/ Churfürftl. Durcbt. zu Braunſchweig · Püneburg; und Güriilide 
Durchleucht ju Heffen» Eaffel dißfalls ber umftändliche mabre Bericht beywohne / oder Der eis 
gentliche Intention unb Mepnung feyn fáónne/ mit fo ohngewoͤhnlicher Anfegung eines drey Moe 
nathlichen Termini die Execution dergeſtalt zu epffern/ fondern verfichern fid) vielmehr pon Dero» 
felben zu Erhaltung des Reihe Grund; Viſte und deffelben Daraus herflieffender Wohlfahrt bes 
Fanntlich geneigter genereufen und enfferigen Semüthern/ diefelbe werden bey reifflicher Erivegung 
obangeführter ver Sachen wahrer Beſchaffenheit und Umftänden hierinn nichts thätliches vorneh⸗ 
mua 


FIN) 
men / weder einen neuen In Seid) unerhörten Modum Ls uendi einführen wollen’ fonbern bie 
Kapferliche allergnddigfte Verordnung und Decifion, welche ein hochwuͤrdiges Thum» Eapituf 
Disfalts einzuhohlen nicht ermangeln wird, abzumarten/ bie Derrm Abgeordnete aud Le ibre 
Diti 17: bepgutragen nicht ungeneigt fepn. Uhrfund Ditft x. x.  Signatum Coun om 4 
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du) | 


Lit: :C, 
Hochwuͤrdigſt c, X. | 


AB auf Die Nahmens Ihrer Königlichen. Majeftät in ruf aor eM. 
38 ju SSraunfdymeig « Hannober und Three Hochfuͤrſtlichen Du Te 
angeſuchte plenarifibé Reſtitution Der Evangeliſch⸗ Reformirten —— zu Pc met mc 
ihre Anno 1624. gehabte Kirchen / Schulen und Renten ein adminiftrirenbe$ Thum ⸗ Gapitül in 
'deffen gänglichem Weigeren den 4ten diefes zu antworten belieben wollen, ſolches haben reír aus 
'deffen Syubalt des mehreren verlefen 5 als daß Ihme ber von uns baju angejogene fpeciale gnds 
bigfte Befehl nicht Horgefommen ſeye / und varauf faft zweiffeln wollen / dann / paf Die Oeden⸗ 
Pircher Gemeinde gang vermeſſentlich gehandelt hatie mit Vorbeygehen ihrer Landes: Obrtigkeit / 
Ihre Königlidie Majeſtaͤt in Preuffen burd) angeblich ungegründeten Bericht qu dem eorgange» 
nen ju bewegen / foeilen nad) Befbaffenheit der angegebenen Burggrafichafft und «Herrlichkeit 
Oedeẽnkirchen > als in einem Ettz · Stifftifden Lehen und Eigenthum + vermög cere in vorigem 
Seéulo , unb vor dem Anno 1624. borgangenen Verbot / Befehlen  Ahndungen und au 
ten Reverfslerr fein Publicum Exercitium Reformatæ Religionis Anno 1624. daſelbſt eingefübret 
coder geſſattet werden mögeny 2c. Desgleichen wären die beym Nürnbetgifchen ng 
'venr défignirte Reſtituenda in 3. Menſibus nicht allé vor liquid gehalten, und dahers bmemjemigm 
welche zu einiger Keftitution angewitſen tverbem wollen / ihre habende -Norhdurfft und Berife 
thum bey bem zu Brandfurt folgends beftelten Deputations - Conisent einzubringen im: Reiche» 
Abſchied de Anno 1654. ausdrücklich vorbehalien worden / auch baf Git an Seiten ber Refon 
-mirten Gemeinde nicht den geringiten Beweiß von. angeſuchter Reflicucion-btp ihrem Chur⸗ und 
Landes: Gürften bepgebracht / alſo / daß einem Hochwuͤrdigen Thum⸗Capitul unmerantwörtli 
fallen mürde / nach Umlauff fo vieler Jahren Diefe Reftitution gu thun 7 e$ auch eine neuerliche: 
unannehmliche Sache im Reich fepe/ Daß Das Corpus Evangelicum Dazu ein Conclutum und 
Requiltion eríaffen? und baburdy Die Execucioné« Berorbuungen und’ andete Derfaffungen im 
Reich zu Boden liegen/ hingegen aber dem Erg« Stifft in pundto.Religionis zu Steinberg? alid 
fonften im ep; und Märefifchen Lande viele dergleichen Gravamina gugefügtt würden / tof 
fende / bag man feinen neuen im Reid unerhôrten Modum exequendi einfuͤhren fonbtrn Die Rage 
in phrase i Verordnung und Decilion barinn abetrum/ unb daß tir mat gute -— 
barju beytragen w 
—— wir einem Hochwuͤrdigen admidiftrirenden rhum» Capital sett wenigem qu 
Sybrer verhoffentlichen näheren willfährigen Entfbliefung hierin vorzuſtellen nôthig finden, vu 
toir uns um fo viel weniger des Anfinnens eined Spechal - Befehls von. und verfehen Röhren, als 
Sie ung bereits in der Naſſau⸗Sie giſchen RelfgionssAffaice in Der Dabevor ertheilten Antwort vor 
wecreditirte Miniftros hiefelbft gehalten geflalt es fonft Daran bey einiger Zufammenkunfft und ba 
Sie biefer Sachen ndber treten wollen /barinn alles Begnügen gegeben werden wird ; Sonften aber 
äftder Oedenkircher Reformirten Gemeinde / oder Deren (o fid) ihrer ob commune iotcreffe dc canlach 
communem angenommen, nad) $Betoanbtnüf ber Sachen / und mie man fid) noch bif anjego von 
Seiten des Erg» Stiffts darinn heraus Ldffet / wohl par nicht ju verdencken / nad) der im Weſt⸗ 
ybálifdben Frieden und Darauf erfolgten Execucions- Receffen daju bewaͤhrten Freyheit anderer benach⸗ 
barten Puiflancen rechtliche Hälfte zu imploriren; Indeme es gnugfam ju Tagelieget/ was ihre Petica 
vor Reflexion\bey ihrer Landes: Daffe gefunden / als mobon auch Die nächftvorjährige Inter- 
cefliunes von Ihro König. Majelldt in Dreuffen ı Dieferhalb geführte Correipondence ; und wir man 
fid) Darauf gegen bit Dedenkircher vernehmen laſſen / fattíam zeugen / baf man berbalben mit vielen 
überflüßigen unb babep verdrießlichen Erempeln und Zeugnüffen nibt-befbiverlidh fallen mag; Es 
jerfäller babes fonft alles widrige ma ein Hochmürdiges Thum» Eapitel auf Die angegebene 
Burggraffbafft und Lehen von Dedenkirchen/ Verbot und Reverlalien ac. grünbtu.tvollen ba jü 
Aufihebung alles deffen das Syabr 1624. zur gewiſſen und decidirten Refticucion im den Starumy 
mie tá bamablé geweſen / be(tánpioft vorgejtellet bat / und Darauf die Reformirte Dedenfircher Se» 
meinde bey dem Nuͤrnbergiſchen Executions- Convent in der gnug bekannten Liſta per Reftituendos 
rum / und alfe ihre Reftitution ale indifputable Daraus annoch zu fodern hat geftalten der 
Weſiphaͤliſche Sriede fo lange nicht pro Pace execara gehalten werden fan / fo lange diefer Lifta Fein 
Genuͤgen gefcheben / welche felbft nach denen ergangenen Executions- Keceffen eine Flare Decifion in 
fi hält’ und alles Darinnen gemeldte vor liquid gehalten werden muß, Dadurch aber gar nicht liquid 
noch Durchlöchert wird, Daß fich hiefi ges Gr Sit unter ungegründeten Ausflüchten und Dificulrde 
ten Zeitheroder incumbirten Reftitution entziehen wollen’ und weilen felbiges nach eigenem Anführen 
wm sien e Depatations- Convent zu Franckfurt feine — noch Beweiß / 
weyter © 








— — — 
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fe zu forhaner Reltiturion nicht verbunden / beygebracht / pielroeniger toegen der Dedenfircher 
Sumbegiíóx Concluíum de reftituendo per contrarium Francofurtenfe de non reftituendo A» a 
gehoben worden, ſolches aud) nicht ſeyn nod) gefcheben können / weilen nad) klarem Inhalt ber 
—— — all anne Sade vor Die Deputation allein gehoͤret und babtp erlediget 
werden folleny melde in dem bereits verfaffeten und unterfchriebenen Auffiag und Deligaarion Der 
ee E. fon sp { fo cd —*— —— ke ar qo a. 
ierinn Far uͤberzeuget /und ihre t ürigfeit qur æ un gene- 

seulen Willigkeit / zu Reltisution Diefer Debenkircher, beliebig ánbtrn / - ed nod alle Tage eit 
Juftiee zu ſuchen / unb barinn ju fügen/ die Dedenfirdyer Durch viele vorhandene Original- 
Documenca und Beweißs Stücke vorlegen koͤnnen tie fie ihre Refticurion pon Zeit zu geit/ auch 
ton Zahren, durch fid und andere inihren Nahmen geſuchet / Aber alles / mie bif anjegomech umfonfk ' 

weſen / in wilches unnótigen man fib / zu Verhütung Aufenthalts und — 2* 
als worju e$ Zeithero alles | D pepe var vend ſold emnach wird 
‚adminiftrirenden tul nach allen Rechten und Raiton annoch auffliegen / 
und wohl verantwortlich fallen / D —— Unterthanen zu Oedenfirchen un t 

nad dem jen Nuͤrnbergiſchen ExecuriongsRecefs uno legterem vorhin 
beygelegten Conclulo à Corpore Evangelieo , plenarie zu refliquiren / und Dadurch andern mit guten 


it ! tib unb 
TELE ene peque ees 


ge ‚gehöret/ und felbiged zu g des communicirten Conelufi felbft Durch 
Btiedens · Schluͤſſe / Juftice und Raifon auchorifiret und Darzu verbunden gemelen / obgleich Die Ger 
ihre Reftirution und Dargu erforderte Execution breviori viä und de plano fuchen 
/ infonderheit da fie folches / um bep biefige mer Seit aue zuwuͤrcken / es vor eint ve 
und Unternehmen beſunden / und daron Das betruͤbte Exempel von vielen Jahren ber vor Aus 
gen bat / amd ſcheinet / daß man mit Anführeneiniger Religions-Gravaminum im Rheinberg « Cleb⸗ 
and Maͤrckiſchen die Oedenlircher / — fit fib darauf ttm geringften einlaffen wuͤrden / uns von 
—— geraden Weg abjuleiten ſuche / da ood) eins mit bem andern nicht counex, und ein jeder. Das 
Seinige gehörig au ſuchen bat/ and billi nad) &Semanbmág der Sachen einem jeden Juflice in Des 
nen vorfependen Gravaminibus toiederfahren wird und muß ; Im Cleviſch · und Maͤcckiſchen ſowohl / 
als im Ihlichiſchen und Bergiſchen / find bekannte Exbe Vertraͤge / wornach die hinc inde entfiehende 
geitliche fs Gravamima und Frrungen von Zeit qu Zeit gehoben und erörtert werden / was es 
aber wegen des A von Rheinberg vor Bewandtnus habe/ davon iff jm Grund nichts bte 
Tant, jedoch offenbar Dagesmitdemjegigen Cafu von denen Oedenkirchern gang different , Deßhale 
halben — Á—— Lhums Eopitul gar nicht frembd perfonmen muß / bag man ends 
. id nad fo langer t auf bem beften Sriedend: Schluß: mäßigen / auch wann e£ gleich ein ntutr/ 
jedoch cin rechtlicher Modus exequendi ju Rcftirution diefer Hedentircher Rrformirten Gemeinde 
Avdre / entfchlieffen müfles So viel aber Ei. Hochwürden xc. Anſuchen betrifft / um anjetzo nod 
sine Rapkerlichealiergnädigfe Werotdnung und Decifion abgutvarten/ auch daß wir ſelbſt hierzu una 
ftre gute Officia mit beytragen möchten / fo werden fie felbft aus vorher gegangenem nach ihrer beps 
tvobnenben hohen Prudence und Kquanimicdt leicht ermeſſen / daß toir unferes Orths Darinn ohne 
näheren fpecialen Befehl geheelen nod) damit einig ſeyn Fönnen/ geftalten bereit am 30. Dec» 
173: Sybro Kayferl. Majefl. von dem Corpore Evangelico qu Regenſpurg alleruntertbánigfi vorgte 
ſtellet worden: toit ſichs gar nicht tbun (offen tvolit bof bit Sachen derjenigeny welche ex Capite Gra- 
vandianm teflicuiret / in Procels por Den Kayſerl. Reibé-Hof:Katb gezogen werden ſollen / als wel⸗ 
es dem Iofirumento Pacis Weltphalice , als nad) deſſen Ditpofitiontie ledirfefo fort in ihre Rechte - 
gu reíticairtn / € diametro entgegen lieffe/ und dannenbero in Sachen des Cbanaelifien Bürften zu 
Naſſau⸗Siegen /in Punto Grayamioum Religionis contra lnflrumentam Pacis Weftphalicæ allere 
unterthaͤnigſt gebeten / Diefen Evangeliſchen Fuͤrſten zu Naſſau⸗ Siegen in Pun&o-bitfer Religjons⸗ 
Gravamioum mit fernerem Proce(s und Mandaren aus Dem Kayſerlichen Reichs⸗ Hof» Math aller⸗ 
1ddigft zu verſchonen / wie dann aud) diefe Derer Augfpuraifhen Confefiongs Bermandten Intention 
(bon vorhin am aten Nov. 1709. durch Daß bierbep zur Nachricht liegende Conclufum bein Ehure 
Mapngifcen Dire&orio befannt gemacht worden ; Em 
Als finden wir und gemuͤßiget / unferem vorigen Schreiben unb deſſen Inhalt qu inhariren/ 
und Em. Hochtürden Durchleucht cc. in gefiemendem Relpe& ferner zu imploriren/ die forders 
famfte nabdrüdliche Verfügung zu thun / damit bie Dedenkircher Reformirte Gemeinde in. ihre 
Kirchen / Schulenund Kenthin nach dem Staru de Anno 162 4. plenarie reftituirets und dabey Ohne 
einige Bee intraͤchtigung gehandhabet werden mögen, unberbofiten widrigen Gall; unb da von Ew⸗ 
Hochtwürden mit Dem forderfamnften Feine zuverläßige nähere Erflärung und Antwort dargu mitger 
theilet werden folte / (o können wir denenfelbennicht verhalten Daß von unferen allerfeits alleranábiga 
fien und gnddigften Derrfchafften in der vorhin befannten Zeit foldye Ftiedens / und Sicidé« Con- 
ftirutiongsmäßige melures nebft allen Rechts: zuläßigen Wegen werden concerciret und jur Hand 
genommen werden müffen / daß diefe Reformirte Gemeinde gu Dedenfirchen dadurch jum Effcá 
desjenigen / fo ihnen nad dem Weſtphaͤliſchen Frieden / Execurions - Receís ju Nürnberg / und 
vorhin angelegten Conclufo des Corporis Evangelici auffgeiragen worden, gelangen mögen 3 
eymmittel(t ftellen qu Qro. Hochwuͤrden ac: x, Gefalligktit + ob Diefelbe tuper modo Reftitutionis 
: Sich 


1 
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Sid) mit und vorhero unb bet noch mährender unfer aller Anweſenheit hiefelbft vernehmen unb bayu 
einige Depucirte mit dem forderfamften benennen wollen 5 Die wir übrigens in gegiemiendem Relpe& 
und Ergebenheit verbleiben ac. 


Ew. Hochwuͤrden 4c. 


Qnam Rhein den 25. | 


artil 1711« 


| \ * e e 
Bon wegen Cor. RE: Bon wegen St. Chur⸗ Bon wegen Or. Hoch⸗ 
 niglihen Majeftätin fuͤrſtl. Durchl zu Braun⸗  fürftl. Durchl. zu Def 

Preuſſen. . ſchweig⸗ Lüneburg. fen Caſſel. 5 
R. R. von Dieft. J-v.Speiermann. , Hv. Valtejus. 


GAS ich von oben ſtehendem Schreiben bas Originale am 25. Martii, Morgens wiſchen ro. und 
11. Ubren / bep bie(iger &bums Capitulariſchen Verſammlung / und jmarn deffen Syndico , 
Doëtori Sauer / eingehaͤndiget / auch derfelbe ſolches einzureichen, und die babet begehrte forderfa 
Antwort vorgutragenverfprochen habe / geuge mit eigenhändiger Unterfehrifit und bepaebren Dae 
ſchafft. Eölln ben 25. Martii 1711. 


(LS) Johann Gbriftian Wevert. 


Lk. D. 


9 tvobl Ein hohes adminiftrirendes — — Sich génétih verſchen gehabt / e$ würden 

Oybrer Rônigl Maj. in Preuſſen / Ehurfürftt- Durchl- gu Braunfchweig-Lüneburg / und Fürftl. 
Durchl. zu. Deffens Caffel dermablen babier anmefende Herren Abgeordnete ab denen jüngfibin Des 
henfelben über Das wegender Naſſau⸗Siegeniſchen / fodann derer Dedenkircher Gravaminum gerhas 
hes Geſinnen abgegebenen Erklärungen genugfam abgemertfet haben / Daß aus denen darinn mit meh⸗ 
rerem enthaltenen Rechtlichen Urſachen in eines How. · Thum⸗ Capituls Macht nicht (lebe / in die 
verlangte Refticution zu frm : Aldieweilen daſſelbe dennoch aus der von wohlgedachten Herren 


— — — — — — 
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Ptbgeorbneten gethanen ferneren Borftelung wahrgenommen / daß man bíeborgefdbügte Rechtliche 
Fundamenta tpibtrlegen wolle / zu einer Zufammentrettung anfrage / undim toibrigen / daßzu Bes 
toitctung obberbrier Reftitutiondie behörigemelures bereits genommen fepn/ anfügen tbut 5. So 
hat Ein Hochw. Thum-Eapitul heben Herren Abgeordneten hiemit ohnverhalten wollen / daß daffel⸗ 
pee vorangeregten jüngfien Erflärungenum da mehr befleben müffe / DaDemfelben gar nicht anftes 
Örde / bor Erhalfung der bierübervon Ihrer Kayſeri. Maj.eingehoblier allergnädigfter Vers 
brbnurg fi bierinneingulaffen / und burchdagjenige / was eiwa vom Corpote Evangelicorum Dies 
Jerbalb pret Kayſerl. Mai alerunterthänigft vorgeftellet / roit aud) beam s Mapngifben Dirc- 
&orio zu Regenſpurg bekandt gemacht worden ſeyn mag / vor dem etwa erfolgenden Kapferl. aller⸗ 
pow Schluß oder ber angefuchten Dermittelung bon bem im Reich üblichen in Denen beilfamen 
Reis: Conttitutionibusgegrändeten Weg Rechtens gegen bit ber Kirchen gelei(tete theure ob und 
Pflichten davon abwendig Machen zu laffen / zumahlenda Reichskuͤndig ift / Daß fo wenig dem Cor- 
ori Catholico als Evanzelico ins befondere zuftehe / dergleichen Executiones gegen ein ; und andern 
ei: Standzu commiriren / folglich Diefe Einführung eines neuen rotber in dem Inftrumento 
Pacis , weder Executions- Recefs oder fonften im Reich beliebten Modi exequendi fine Sache ift / 
wobey übrige Seid « Stände gemeinfames Intereffe und caufam commanem haben / einem Dod» 
Ürdigen Thum» Eapitul nicht jugemmuthet werden mag / Cid) gegen bie Herren Abgeordnete 
fals aucb Diéfelbe mit bem vorgebenden biß dahin Einem Hochwuͤrdigen ThumsCapitul gleich 
— gidt bekannten Special Befehl verſehen wären) hierüber vernehmen zu laſſen / welches be 
iefen und letzthin angeführten Umſtaͤnden zu Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt in Preuffen / Chur fuͤrſt⸗ 
lichen Durchleucht zu Braunſchweig⸗ Lüneburg und Fuͤrſtlichen Durchleucht ju fien: Caſſel das 
beftändige vefte Vertrauen. geflellee hat / Diefelbe werden folchen ungewöhnlichen Modum weder 
billigen / weder diefer gegen Die Reichs⸗ Satzungen Ihnen aufigetragene Execution Sich zu unters 
nehmen / unb dieferthalb gegen biefigem Erg Stift etwas thätliches / denen gemeinen Rechten fo» 
€ 1 al8 Reichs + Conſtitutionen zumider / vorzunehmen / fondern vielmehr Ihrer Svapferlidyen 
ajefldt allergnddigfte Verordnung abjutvarten geneigt ſeyn. Urkundlich Diefes ac, Signatum 
ln den 4: Aprilis 1711. M 


(L.S) 


j 
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Der 10. Documentorum und Beweiß Gruͤnde/ daß 
die im Erg: Stifft Coͤlln ſeyende Reformirte Gemeinde zu Des 
denfirchen in ihr Exercitium Religionis , Kirchen’ Schulenund Ken: 
then / wie fie felbiges in Anno 1624. gehabt / vollig 

| zu reftituiren fepe. 
Num. 1, (FIn Notariat-Inftrumegtam tom 10. Decembr. 1648. , welches / laut deffen Anfangs 
| € auff Anſuchen Dt Synodi Generalis den vereinigten Sürftenthümen und Landen, Guͤ⸗ 
lich ı leve / Berge und Giraff(cbafft Marck auffgericrer worden / regen ſechs abgrbér» 
ten Aubfagen / daß Die Oedenkircher vor-ineund nad) dem Fahr 1624. ba& Exercinum 
. , Reformatæ Religionisdafelbft gehabt / aber deffenallererft Anno 1627. mit Gemaltentfes 
tt worden. ; : : . V. 
Num. 2. ! Ein Documentum Notarii fom $. Martii 1650. welches gleibfolls auf PVeraplaffen 
unb Requifirion ebengemeldten Synodi Generalis auffgerichtet worden / nad) deffen Inhalt 
, brtp Zeugen aus benachbarten Landen einhelig de propria & certá {cientiâ deponirtn / b 
die Dedenfircher bad Exercitium Religionis An, 1624. nototiè & publicé gebabt/ und f s 
ces allererft An, 1627. privirettvorben. 
"Num, 3. Extra& de Anno 1624. qué dem ordentlichen Armen» Regifter pon bem Damahligen 
3 Paftoren zu Oedentirchen 7 Ebangeliſch⸗ Reformirter Religion / Cafparo Eilbracht , aufs 
. geftellet / unb in ein Buch gufammen getragen / woraus dann flar tríteinet / Daß in 
7i.» ‚Anno 1624.tint Reformirte Gemeinde Dafelbit geweſen / weiche Paftoren und Provifo- 
ren gehabt / vor die Armencollediret / unb das gefammiete wieder ausgetheilet worden. 
4 Extract eines Rechen» Buchs von Herrn Cafparo Eilbracht , weyland Paftoren zu 
Oedenkirchen / moburd bezeuget wird / daß noch viele Jahre bor Anno 1624. und in 
continua ferie bif Anno 16:7. das Exercitium Religionis Reformatæ ju Dedenkirchen 
evi : unb felbige Zeit given Prediger / Eilbrachr als CDatfer und Sohn / lucceflivé die 
elbſt geflanden : 
Num. $. Berner Zeugnüsund Beſtaͤrckung / deren in Anno 1627. denen Oedenfirdern weg⸗ 
genommenen Kircen und Remthen / Abfegen des zeitlichen Reformirten Predigers y 
unb ABiederanfegen eines Catholiſchen / erbellet aus einer hier gelegten außführlichen 
Relation por] 22. Maji., worinn aud enthalten / welchet * die Invafiou und 
Wegnehmung biefer Rirden gefchehn / aus weſſen Befehl und aus mas Urfacheny : 
nemlich / Daß die Oedenkircher eine neue Religion bátten / ſolches vorgenommen 
morden, 
Nam.6. Duurch Die von Johann Gsleneó , Vicario in Spiritoalibus (alé welcher nach obges 
dachten Documentis die in Anno 1627, geſchehene Invafion und Wegnehmen der frd x. 
: zu Dedenfirchen / wie obgedacht / dirigiret / und felbiger beygen ohnet) ertheilte Quittung 
de Majo 1627., wegen Damdbliger bey ſothanem violenen A&u gefcheheher Zeh⸗ 
—— wird klaͤrlich dieſe Invafioo und Wegnehmen der Kirchen ju Dedenfirs 
chenerwieſen. 
‘Num, 7. " Ein Mares Documentum unb Zeugnüsaus denen Guͤliſchen / General - Provincial: 
unb Synodal-A&en vom April, 1582. bif den 5. Maji 1627. woraus qu erfehen / daß lange 
bor Anno 1624. und in continua Serie bif Anno 1627. dag Publicum Exercitium R efor- 
matæ Religionis zu Oedenkirchen getoefen 7 item welche als Prediger und Kirchens 
Diener bajcibf gtffanden / aud) mas vor Gragen von ber Kirche und Schule zu Dedens 
kirchen bey denen Synodal - Conventionen jur Decifion vorgebracht / auch daß ein jeitli⸗ 
cer Paftor gg Oedenkirchen als ein Membrum Synodi gehaltem dabey jedegmahl con, 
curriré£ / Qud) derer Scriba , Præfes , und Depurarus zu verſchiedenen Zeiten gewefen } 
ja d Synodal- Verſammlung nad) bem 5. Maji 1627. feb] in Dedenkirchen gehalten 
worden. : 
(Num. 8... 'Supplication an Ihro Churfärftlihe Durchleucht zu Coͤlln von denen Religionde 
Cgertvanbten gu Oedenkirchen um Refticution ihrer Kirchen daſelbſt de dato im Maitio 
1649. tvorinn fie laut obgemeldten Documentis anzeigen / meldet geflalten dag 
Exercitium Religionis Reformatæ , welches fie in Anno 1624. gehabt / ihnen ia 
— 1627. wieder abgenommen / aud) wie dieſe Gemeinde unter die benachbarte Syno. 
eNlortirf. 
Nam, 9. Churfürftl. Collniſche Refolution vom g. Junii 1649. ‚daß fiston diefer Bewandnuͤs 
. bie Erkundigung qu fernerer Erklärung einziehen molten. ^ - a 
Num.io. Extract Receffus Reftituendorum de dato Mürnbergden 2. Maji 16$0. ; tvelcbee ein 
Flares 3tugnüé gibt / daß die Oedenkircher laut obgemeldten Documentis ihr in An. 1624. 
gehabteg Exercitium Religionis Reformarz bep bamabligem Convent ju Noͤrnberg der Ges 
bübr Dargetban und ertoiefen / gefolglid) felbiges inter reRituenda gefiellet und beuennet 
— wor⸗ 


"Num 


/ 
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worden e8 aber Zeithero noch an bem ſchuldigen Gehorſam / éventualén Execution 
gemangelt ; Deshalb bann von Zeit zu Zeit bep verſchiedenen gelifben Puiſſancen 
um die hinlängliche Hülffs- Drittel und angefuchet / und man fid) deren Erfolg 
annod) getröftet / und barju abermabligté Memorial und Bitte an Gr. Königl. Majeft- 
in Preuffen vom Gulichiſchen Synodo unb der Evangelifhen Reformirten Gemeinde zu 
Dedenfirchen 1709. eingegeben. — 


' 


Beylagen. 


um. I. 


Undfegehiermit / bag indem Jahr unfers HErmunbeingigenErlöferdund Selig — 
machers JEſu Ehrifti 1648. den 10. Monats Tag Decembris por miroffenem 
Ravfertiben Notario und fonderlich Barzu erbettenen glaubhafften Gezeugen pers 

föhnlich kommen unb eríbienen / der XBohl-Ehrwürdig unb Hochgelehrte Herr Gerlacus 
à Guftorff , Pfarrberr der Stadt Duisburg / des Synodi Generalis ber vereinigten Sürs 
ſtenthuͤmen und Landen Gülich Cleve / Dergund Graffbafft Mar wohl verordneter 
zeitlicher Prefes , und vorgetragen / was geftalt bep Verleſung Des Inftrumenti Pacis die 
Moderatores deren fämbtlicyen Provincial - Synoden in gebührenden und fuldigen Obs 
acht genommen / daß forhane Kirchen / in melden Das Exercitium Religionis de An- 
' mo 1624. guabbet Anni parte in Übung gemefen / unb —— darinnen pertur= 
biret worden [ege / bey Vollziehung des Kriegs» Zriedens · Schluß ohn einig Wider⸗ 
ſprechen in den vorigen Stand geflellt und refticuirt werden folen. WBanndannunter 
andern die Kirch qu Oedenkirchen indem Erg: Stift Coͤllnund · Herrſchafft Dedenkirchen 
‚gelegen vor Menſchen Gedenden / alfo in bem Sjabr 2624. in (repem Öffentlichen Ges ) 
braud Reformirter Evangelifber Religion ſich befunden / undfolgend 1627.auf Pfinger627.bieDés 
fien durch Ihro Churfi. Durcbl. su €óln gegen befagtes Dedenkirchen abgefertigten Vi. denlirder 
^ carium in (piritualibus Sn. Gelenium , mit Zugiehung der Kayſerswerthiſchen Guarnifons Uf ihrer 
und des Erg-Stifft Coũn aufigebottener Unterfaffen / mit gewaltſamer Hand occupittt Säulen 
und eingenommen roorben / maffen ſolches notorie und Land «fünbíg und den Einwoh⸗ unb Renthen 
nerenund Aelteſten mohlgedachter Herrſchafft  wienicht weniger benachbarten Paltoribus entfeget. 
„guten Theils voiffig + Als hat Se. WohlsEhrwürden Nahmens fämbilicher Herren. Nerorium. 
Moderatoren der Synoden / in Erinnerung feiner obliegenden Pflicht unb Schuldigkeit / 
‚und alfo Ambrs halber mich Notarium erfucht / Beyſeyn nöthiger Zeugen aus vorgebach» 
“ten der Aeltifien zu Dedenfirchen Mittelnureinige / (o dann die benachbarte Derren hierjis' 
ber zu verhören / Deren Auflage ſleiſſig zu beſchretben / unb darüber eine oder mehr Docu« : 
menta por Die Gebühr mitzutheilen  diefemnadbtragenden Ambts halber ntben nadfolgens 
den Gegeugen mich bep unterfcriebenem daro nad) Dedenkirchen strfüget/ bafelbfien nach⸗ 
folgende Aeltiftenunderfilichen Joannem Quaft , Alters obngefebr 49. Fahr / über vorge: ImnsTeflis. 
fegte Polition und Beſchaffenheit biefiger Stirdben ı in was Stand und Exercirio nemlid) Jo, Quaff. 
Diefelbe 1624: geweſen und befunden morden/ abgefragt. Deponitt bep fein Mann⸗War⸗ . 
beit / daß diefe Kirch zu Dedenfirchenin felbigem Fahr 1624. ín unftreitiger Evangeli⸗ Semei des in 
feherUbung befunden worden ; und der abgefiorbene Herr feel, damahlen auffdas PAS pabten Exe 
biefelbften Durch Herrn Pitrenium , Paftoren ju Rheidt / qu predigen/ und Das Exetciti 
um Religionis su volführen / beftellenlaffen. ' tz Religionise 
Martin Wolff / Alters umb trint ;o-9yabr / deponirttvit nechfl voriger mitbem a4w 7efts. 
Zuſatz / baf er alà Stallmeifter felbigen Jahts 1627. als die Perturbation des Rirden: Peer! "ie 
Gebrauchs befchehen 7 bepdemabgelebten Herrn ju Oedenfirchen gedienet / gelben und batep de vis 
gehört / daß bamablen die Stayferétotrtbifdbe Guarnifon unb des Unter-Stiffts Cölen & Aude. 
Unterfaffen die Kirch bieftlbfl occupirt unb eingenommen / und Der Derr fed. ju Oedenkir⸗ 
en febroarÿber alterirt worden. 


Gyiettrid) Schergens / Müller / Alters ohngefehr 68. Fahr / deponirt / fepe nun zum Tati. 
44. Syabr ein Mühlen» Pfächter gu Dedenkirchen geweſen ) Anno 1604. habe er Die: Peweiß Da 
fe Mahlen Pfarht « weile angenommen und fet in felbigem Jahr im Diefer Kit: read 
en Dur den Epangelifhen Prediger D. C. Eilbracht , mit diefer feiner nod le; nad dem 3- 
benden Braun Gatharinen in den Stand der ‚Heiligen Ehe befohlen worden / ap iterom 
(o ihme wohl wiffig / daß dieſe Kirch von folder Zeit / aud langſt babtborn und gionis Refor- 
Darnacher / in fpecie Anno 1624. in bem Exercitio Reformatz Religionis befunden "^^ 
worden / fo lang auch bif Auno 1627. umb trint Pfingften der Kirchen vorgeſchtiebe⸗ 
ner Geſtalt entfeget worden. 


Peter Mayer ? 48. Jahr alt / deponirt / daß diefe Kirch in unmoiderfprechlicher — 
Ubung der Reformirten Religion Anno 16 24. befunden ; Urfach feines AGiffens / Dap sorori am 
er in felbigem Fahr im Augufto mit feiner jegigen Hauß: Brauen / Marien Weinhaujen / ae und (eis 
indiefer Kirchen durch Herrn Cafparam Eilbracht copulirt worden ftot. nef Wiffens 

Ziveyter Theil. uU: v Domi- var 














ECT) 
gius Teffu. Dominns Johannes. Pittenius , Paftor qu. Rheid / deponirt / daß / al Anno 
Teftis deAu- 1617. pie Kirch allbier des Meformirten Exercicii privirf / unb damahls getotfentr Pa. 
—— flor , Herr Eilbiacht , derfélben entſetzt worden + Ce. Chrivüroen auff fürbefchehes 
Dedentie, nen ordentlichen Beruff fepe Anno 1628. im Jan. auff Oedenkerchen erfchienen / und das 
dernin An, Exercitium Reformatz Religionis als Prediger des Herinvon Oedentirchen auf gewoͤhn⸗ 
107. pi-· lichen Sonn und Feyertaͤgen geraume Zeit auff dem Haus Dedenfirden geüber / Dabeg 
witten Exer- Die Untertbanen fib vielfältig finden laffen / und des Gottes · Dienfts abgewartet / er bas 
— ohe auch ben ſeinem Antrittoertianden / Daß Anno ta27. des Gambftags vor Pfingfien 
KES obgedachte Kirch qu Oedenlirchen von den Cour Gólinife Depucirten den Cvangrlis 
ſchenentzogen worden. 
Gtis Teflis, Dominus Joannes Eilbracht , Paftorzu Wickrathberg / Alters ohngefehr 47. Jahr / 
Deponitt deponirt / daß die Kirch hiefelbft Anno 1624. in freyoffentlicyem Gebraud gervefen: Urs 
yon o fadb feines Wiſſens / weilen er Dafelbft gebohrenund erjogen / und von Zugend auf oem 
Specie bel Bottesdienſt five Exercitio Reformarz Religionis beygewohnet / auch Anno 1625. und 
‘in An, 1624. folgende feines lieben Battern Stelle concionando & facrofanéta Sacramenta. admini- 
gehabten Ex: ftrando verfchiedene mabl vertretten / bí Sambſtags vor Pfingfien Anno 1627, die 
cité Re- Chur⸗Collniſche Deputirte babin Fommen / welche / weilenihnen der Kirchen: Schlüffel 
Fes Re pom ‚Derrm qu Dedenfirdhen vertorigert / neben dem Kirch burn ein Loch indie Kirchs 
—— nee ia 1 alfo die Kirch occupirt / unb dergeftalt feinen Battern des Paltorats 
damenro, ent abe. — 
UIT ec. Dafdemeinallem die Marheitalfo eve | todren vorgedachte Deponenten unb Pre⸗ 
digere ſambt und fonber& auff &rforbtren beo feiblichem Eyd qu beftärtigen willig / befches 
ben in Dedenfirdyen in vorgemeldtem Joannis Quaften Brhaufung, Anno Menfe & die 
quibus fupra , Nachmittags Zeit umb trint Ein und Zwey Ubren  Benfepn der Ehrwürs 
digen unb Ehrenveflen Wilhelmen unb Peteren Schreiber fodann Nelier Quack/ als 
^bitrgur erforderten glaubhafften Gezeugen. 


Concordia Pet modum fimplicis protocolli, latioriextenfione quatenus opus femper falva, Ego 
sWütritamo- ^ ' GeorgiusGerlaci ; condi&us Winckels , Notarius & (criba juratus in Ellen, 
ze.) E propria manu in fidem tcripfi , & fubícripfi , figaeto folito ad marginem com- 
v i munitér togatus. 
(S Depoñitio Teftium betreffend Exercitium 


Religionis Refórmate 3u Oedenkir⸗ 
Den vom 10. Decemér. 1648. 


| Num. 2, 
DEnnaq hiebevor ein von Herrn Notario Georgio Gerlaci verfertigtes Documentum; 

7 bit freye Ubungder Reformirten Religioninder Kirchen zu Dedentirchen betreffend/auf 

ben Convents-Tag zu Nuͤrnberg eingeſchicket und aber der &Bobl- Ehrwuͤrdige und Hoch⸗ 

gelehrte Herr G. Gaftorff, Præfes Synodi Generalis , in hachquidiffima caufa mich unten gem 

nennten Notarium nun jum Überfluß aus breper Derrennechft bey Dedenfirchen liegenden 

Ländern glaubtoürbige Maͤnner beftermaffen an ftastleiblichen Epdsabzuhörenrequirirt; alé 

bab ich tragenden Ambts halber die mir vorgeftellte unpartheyifche rep Zeugen’ alle fromme 

2, Teftis. Männer/benenntlich Krafftenbuck /au$ der HerrfhafftMilendunck/8 s jdbrigen 9lfteré/ 
2. Tellis. Joannem Linnins von Gladbach / 7o. ab altıund Meifler foannem Pifforium, 43. jährigen 
3. Teſtic. Mann pon Rheid · Ubermit / unten gedachten Gegeugendarüber fitiffig gefragt / welche fe- 
| yun&im & divifim an flatt leiblichen Eyds einhellig aueltirt/ihnenannoc friſch · dencklich ſehe / 

Daß in An.r6 24, zu Dedenfirchen inder Pfarr Kirchen das Wort GOttes von einem Evans 
geliſchen Reformirten Prediger / Cafparus Eilbracht genannt / rein und lauter fi geprediget / 

bit D. Sacramenten nach Brauch der Reformirten Kirchen ausgeſpendet worden, und Die 

Schul mit einem Reformirten Schulmeifter iſt verſehen geweſen / welcher in An. 1627. von 

bro Churf. rl. qu Côlin darauf ſeye depoflediret / und ſelbige Kirch mit einem Romiſch⸗ 
atholiſchen Prieſter verſehen worden / zu Urfach ihres Wiſſens allegirend / af fie der Zeit 
dorthin ju der Predigt gangen waͤren; qu wahrer Uhrkund hab ich unte gemeldter Notarius 
Requilisusdiefes Documentum Depoſiuonis mit meinem gewohnlichen Norariat-Zeichenfund 
unterſchtiebener Sand bekraͤfftiget / fo geſchehen Rheid⸗ Ubermitz / Beyſeyns Herrn Fohann 
Pitten und Godderden Beck den 5. Martii 1650, 

M. 


Hac coram me alla atteflor ego. - 








"E . \ 

G. Martin Weyermann à Gladbach, 

M. N. P. Rheidenfis : fcriba Judicii propria 
a4. W. N. P. manu ſcripſi & fubfcripfi. : 


Nofce te ipfum; 
Depohtiones Tefhum aus dreyen benachbarten 
Aerrn:Aanden wegen der KReformirten 
Gemeinden 39 DedenPirchen. 
z . . » Num.3; 


3t (7903€ 
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Num. 3. 


Xxtract de Anno 1624. qué dem ordentlichen Armen⸗Regiſter von 
dem damabtigen Paftoren Evangeliſch⸗Reformirter Religion/ Eafpari Gil: 
bracht auffgefiellet/ und in ein Buch zufammen gebracht. 


b Nno 1624. Den 2 1. Januarii ifl den Armen Weitzen auégetbtilet worden / przfentibus Sca- 
J Y binis & ND, Paftore in Oedenkirchen. 











Folget Specificatio Pauperum. 


Anno 1624. den zo, Februarii ift wieder Austheilung Brod au die Armen gefchehen. 

Anno 1624. den f. Aprilis ift ferner Austheilung an Die Armen zu Oedenkirchen geſchehen / 
præfentibus der daſelbſt beflellten Armen: Proviloren. | 

Anno 1624. Den 24. Aprilis ijt die Armen» Buͤchs bey der Kirchen erdffnet/ und in Gegen» 
mart de Do&oris Fochum zur Stapen und eines Armen : Proviforis eröffnet und Darinnen pi me 
‚den 99. Gulden 162. Alb. und denen fpecificirten Armen ausgetheilet worden. 

Anno 1624. Den 26. Junii. ift wieder Austheilung an bít Armen in præfentia Pafteris & Pro- 
‚viforum gefihehen- : 

Anno 1624. den 12. Julii ift abermahlige 9(u&tbeilung unter Die Armen in Gegenwart Des 
. Paftoris Eilbracht gu Dedenkirchen und der Almofenpfleger geſchehen. 2i 
. - Anno 1624. Den 4. Septembris if} Die Armen Buͤchs in Gegenwart des Paftoris zu Oeden⸗ 
firchen und Proviforum wieder eröffnet / und Darin gefunden 94- Gulden 3. Alb. und unter bit fpe- 
cificirte Armen ausgetheilet- 

Aono 1624. Den 7. Decembris hat der Paftor gu Dedenfirchen ben Armen 4r. verebret/ und 
folche ntbft noch anderen gebactenen rod in feines Paftoris & Proviforum Gegenwart ausges 
theilet. 

t . NB, Pauperes, wilchen die Austheilung geſchehen find jedesmablen babes fpecificirt. 
; ‚Daß diefer Extca& aus meines Alt: Vatern Gafpar Eilbracht / hinterlaffenen und bey mir 
vertoabrliden Original Armen: Rechnung / von Anno 1600. bi in$ Jahr 1628. col- 
, ladionirt und in allem gleichlautend befunden / folches befcheinige id) mit tígenbánbis 


ger Unterfchrifft / ; ; 
| Godefridus Eilbracht, Paftor 
- — án Wirkradenberg. 








— — 





Num. 4. 


Extract aus der Rechen ^ Bud Herrn Caſpari Eilbracht, weyland 
Paitoris zu Sedenkirchen. 


fe Cafparus Eilbrachtius natus fum. Hormæ in Comitatu Lippienfi Anno 1 $75. 27. Se- 
- prembris. : 
_ A 1599. bat mein Vater feine Haußhaltung von Wermelskirchen nad) Dedenkirchen 
transfétitf. ^ * 
id — 1602. vocatus eft Pater meus Embticam Merforum , quo diſcedente Ego à Gene- 
rofo Domino meo in Oedenkirchen legitimé vocatus fuccetfi Patri meo, in funétione Eccle- 
Laſtica. d 
.. Anno 1627. am 22. Maji auff Pfingſti-⸗Abend / haben Ihro Churfürftliche Durchleuche 
zu Coͤlln durch Ihre Geſandten und Commillarios, ac Dominum Gelenium, Vicarium in Spi- 
ritualibus, item Célinifben Marſchall und Droften gu Ondt / Das Exercitium Reformatz Re- 
ligionis za Dedenfirdhen abgeſchafft / und Miffam Pontificiam fammé einem Meß ⸗Prieſter Das 
felbft eingefuͤhrt / mich aber alsbald <liminiten / unb nicht allein des Jahrs 1626. Gehalt 
men laffen / unangefehen id) in die 25. Jahr continuirlich bafelbft ohne jemands Einrede von 
Qbro Churfürftlichen Durchleucht fdbft/ ober jemand bon Ihrentwegent / ruhig den Kirchen, 
Dienft veraltet hatte. ! 
Daß bitftr Extra& aus meines Alt ⸗Vatern Cafpari Eilbrache hinterlaffenen und bey mir 
verwahrlichen Original Kechens: Buche getreulich ausgezogen / collationirt und in als 
res gleichlautend befunden worden / foldes beſcheinige id mit eigener Hand Unttre 


drift / 


Godefridus Eilbracht, Paftor 
in der Grafſchafft Wickrath zu Berg 


U 2 Num, 5: 


4 (29) æ 
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Num. 5, 


Altes Schreiben wegen Einnehmung der Kirchen zu Oedenkirchen 


vom Eöllnifcyen Marchal Anno 1627. Den 22: Map, 


Suet meiner dienſtlicher Erbietung bleibt Fuer bb. hiermit unvorbehalten / welchergeſtalt 
tir noch fámmtlid) mohlfahrender Geſundheit (eben; welches mir von Gud) zu hören lieb 
todre / und daß jüngfihin Den zaten Monaths Maji, meldyer ift getotfen ber Sambſtag vor 
Pfingften / zu Dedentirden der Marchal im Gólnifdben Land / Heranus Sacerdos, und tine 
Compagnie zu Fuß ungefehr unter der Predigt anfommen/ und nod) 3. oder 4000. ausgefegte 
Schügen rund umher fit geleget bátten; auch fon etliche derfelben folgenden Montage fid Das 
bin verfüget/ welche mieder zurück gewichen / geflalt denfelben / im Gal die Unterthanen fid wis 
derfeglich zeigen wurden / beyzufpringen/ welches nad) dem gefehen und grbóiet / bin ſtracks aus 
der Kirchen getvicben / Diefelbe zugeſchloſſen / der Herr Den Paltoren mit fid) auffs Haug in feiner 
Kutſch führen laſſen / defien Guͤther ihn ftract3 alle aus dem Weißthum / geftalt anderen Untere 
fbantn; geflöhet/ toit brauchlich / als nun dafelbit ankommen / haben erfllich die Renth ⸗ Bücer 
Der Dfarrs Rirben / mie gleichfals der unter geböriger zweher Capellen / welche ihnen deffelben 
folgenden Tages überlieffert / und ben Shlüffel derfelben Kirchen gefordert / welches / als ihnen 
‚ gemtigert/ fie ibn ſtracks folgenden Tage den Pfingfi»Tag die Soldaten jugrfabren / und ein 
JOrtb Drauren bey dem Taufiftein ausgeſloſſen / wie nun dieſes Die Unterthanen gefehen / und das 
Loch fon fo groß daß einer dadurch Frauffen konte / haben ihnen die Schlüffel gleichfalls tradirt/ 
folgende die zwey Priefteren gangen/ der Oberſter Meß gehalten, und Der ander gepredigt / und 
ber Tiſch an (tatt des Altars / wie fonften brauchlich / befleibet unb mit nothdürfftigen Miffalien 
btrftben / apnd der Marchal folgenden Tags ben Pfingſt⸗ Montags Morgens um 7. Uhr alle 
Unterthanen auf den Kirchhof entborten, bafrlbften ihnen ein Mandatum (ub fgillo & fabfcriptione 
des Churfürflen zu Côlin/ ungefehr diefes Inhalts vorgemiefen: 25 
Nachdem Zeithero eine neue Religion in der Herrlichkeit Dedenkirchen geweſen / als iff uns 
fere Mepnung / beme nidt länger zugufehen + fondern an des alla gemefenen Prædicanten Maté 
einen andern neuen Driefter und Seel» Sorger ju verordnen / welchen Dann alle Unterthanen 
allein hören. 
Copia aus einem alten Schreiben wegen Zins 
der Kirchen 3u DebenEircben 
Durch den Célinifhen Marchal Anno 1617. 
den 22. Maji, 
| Num, 6. 
t A Nno 1627. vom 2ten bif den legfen Maji, D, Vicarius in Spiritualibus Generalis mit dem 
Dern Marchal und Ambimann zu Onde x. hiefelbft zu Oedenkirchen (aut verzeihnender 


Rechnung verjehret 801. Rthir, . E 
0.2 7f | Johann Galenius, Vicarius 
Generalis in Spiritualibus, 








| Num. 7. 
Kurtzer Auszug unb Verzeichnuͤß einiger Sphen aus General - unb 


"Provincial- Synodal- Aëten / beiteffend die vorhin frepe unb blühende / hernach 
unter dad Creug gebrachte Keformirte Gemeinde ju Oedenkirchen / und derfelben vorhin 
verübtes freyes Exercirigm Religionis. | 


T5 Adis Synod. Juliac. gehalten zu Bedbur den 25. April. 1/82. wird $. 8. noriret eine Grage 
A deren von Oedenkirchen / ob (rep ftehe/ ein Gbrbredberifd) Kind zu tauffen. aa 
‚ In Adis Synod. Juliac. gehalten in Aachen den 4. Septembr. 1585. $. 7. lautet anfänglich fo: 

Wie itl Conüilorialen zu Oedenkirchen benebené der gangen Nachbarſchafft bep ihren Dieneren 
‚angehalten / dag des Sonntage Vormittags, vermôg des alten hergeorachten Gebrauchs, zwo 
en — werden moͤchten / iſt dem Synodo gu bedencken / ob ſolches geſchehen ſolle / anheim 

eſtellet worden. 
. Ibid. 6.137. Wird von Marchia Gilberto Kirchen⸗Diener (ber and) Die Ada mit unterfchries 
ben /) und denen Confiftorialen zu Dedenkirchen über Vergleich der Befoldung in Schul» und 
Kirchen» Dienft gehandelt. 

.. In Adis Synod. Juliae, gehalten zu Heinsberg 1601. den y. Junii wird 5. 26. bie Kirch zu 
Rheidt/ als int bif dahin heimliche / mit der nächft bepgelegenen öffentlichen Kirchen die einen 
öffentlichen Diener gehabt in ein Corpus vereinbahrt gu fon befibrieben. 


ND, Glos 


^ 


pa + Css) | | 

NB. Sloreng Harthard von ben Bogtar / ift damahlg Herr qu Rheidt und Debenfinden ges - 

weſen / die éfientlibe nachſt gelegene ut Ordenfiren gemefen. . d 

, In AGis Synod, Jalisc. gehalten ju Heinsberg den 27. und 28. Aug. 1602. ift $: 1. Herr Ca- 

fparus Eilbracht, Paltor ju Oedenfirden in fcribam Synodi erwählet / aud) Durch Denfelben s. i 
bit Synodal - Predigt gehalten. 

. ln A&is Synod. Juliac. gehalten ben 29. und 30. Jul. 1603. ift $. 1. gebachter Der Cafparus 
Eilbrache abermabié in feribam errodblt / und,$. 17. von beyden KırchensDienern von Oedenkirchen 
und ABeuntingboïen eine Frage vorgeflellet / wegen der Kinder» auff. 

In Adis Synod, Juliac, gehalten qu Beunlinghoffen 1604. Den a 1. 22. Septembris, wird 5. 11, 
. wnter Denen éffemlichen Kirchen · Dienern gedacht auch deffen von Oedenkirchen. 

In Aus Synod. Juliac. gehalten den 2. Aug. 160 . iſt $. 1. CalparusEilbracht , Paftor $t Otden⸗ 
firchen in fcribam erwaͤhltt. 

lo A&,Synod. Juliac. gu Randenrath Anno 1606. ben 1, Aug. wird $. 5. geſetzt dab Die fire 
den» Dilciplin in der Kirchen zu Oedenkirchenbiß nod zur Zeit nicht habe konnen Plag haben, und 
werden debfallé Deputati Synodi an Den gebietenden Hertn deputiret- 

la A&. Synod, Gener. primæ gehalten ju Duisberg Anno 1606. wird nächfl anderen aus 
—** Herrſchafftin erſchienenen Predigern auch gefeget von Dedenfischen Herr Cafparus 

iubrtacht. 

In A&,Synod.Provinciz Jaliac. gehalten ju finnig An. 1601. wird $. 12. ven ber Kirchen zu 
Sibtibt und Dedenkirchen fürgefteller / Daß gerviffe Harmonia in ‚Haltung ber Apoftelen« unb andes 
sen Deil. Tagen in Diefen Kirchen möge angeorunet werden. 

lbid. 6,24. ABtrd bit Gemeinde qu Dedenkirchen mit geftellet in Numerum deren jur Dritten 
Clafs gehörigen Gemeinden. » 

Anno 1627. den f. Maji iſt Synod. Provinc. qu Oedenkirchen alten- NB. Auch findet fid) 
in vielen Synodal « A&ten/ Daß trt Cafparus Eilbrache, Paftor gu-OedenFirden/ felbigen nicht nur 
bepgemobnet und unterichrieben babes fondern auch óffterá jum Scriba erwaͤhlet / fort ju benachbare 
ten Synoden und Gemeinden à Synodo Juliacenfi — worden (tot. 

NB. Dieſer Cafparus Eilbracht ifl son 1601.biB 1627. eben vor Pfingften ba bít Tarbation 
geſchehen / continuó und obnpercurbiret Prediger gerefen. | 
Daß viefe vorgedachte Dinge in Dem 9fülifdtn Synodal- A&ens Bud zu Rheidt gefehter 

maffen qu finden/ und von mit alfo hierhin abgegeichnet und befcbtieben feven/ befcheis 


nige eigenhändig 
Johann Peter Herminghaufen, 
Gladbach ben 8. Febr. V. D. M, ju Gladbach Synod, Ge- 
1707* neral. p.t. Præles, 


In A&. Synod, gehalten qu Deuren den 2 1. unb 22, Aug. 1607. $. 1. Cafparus Eilbrachtius 
in fcribam ermäblt. . : 
. NB. Diefes Ces Eilbracht wird aud) gtbacbt in Adis Synod. gehalten qu £innig 1608, 
den 3. unb 4: Junii. | 
Item in Adtis Synod, gehalten gu Birckelsdorff den 2. unb 3, Junii 1609, 
In AG, Synod. Provinc. gehalten qu £innig Den 3- 4 und 6. Maji 16 11. hat Cafpar Eilbrache - 
als Paftor zu Oedenkirchen unterſchrieben. 
In A&, Synod, Provinc, 2, gtbalten gu Caſter An. 1612- den 21. Und 23. Maji $. 1. D. Cafpar 
Eilbracht in Przfidem ertvdbltt/ welche Aéten er auch ald Synodi p. t. Prefes unterfchrieben hat. 
, In A&. Synod. Provinc. gebalten ju Deuren An. 1614. den 29. unb 30. Aprilis 6, 3. D. Cafpar 
Eilbracht, Paftor gu Dedenkirchen/ unter Die Abfentes geftellet. 
In A&, Synod. gehalten ju £innig den 3. und 4. Maji 1616. $. 1. Cafpar Eilbracht unter die 
erfcheinende Prediger gejehlet/ und wird (oniten Sr. Ehrwürden hin und wieder in Adis gedacht, 
In AR, Synod. gehalten zu £innig An. 1617. Den 28. und 29. Aprilis NB. wird in Gravami- 
nibus 3. Claffis von den 2. Minittris in Xheidt unb Dedenfirden Meldung getban. 
In A&, Synod. Provinc. gehalten ju £ínnig An. 1619. den 2 3. 24- und 25. Aprilis$.4. wird beg 
Paftor qu Oedentirchen inter abícntes geſetzet. 
In A&. Synod. Provinc. gehalten ju finnig bert 19. und 2e. Maji Fommt D. Cafpar Eilbrachtius 
alé Deputatus vor/ welche A&en Gt. Ehtw. aud) unterfprieben bat. Ç 
Daß diefer Excra& aus Den Juͤliſchen Synodal - A&@en mit dem Original uͤbereinſtimmet / 


geuge und befdeine biemit eigenhändig 
G. Eilbracht, zu Bergh. 


Berg An, 1707. ben 28, Febr. 


— — — — — 


| Num, 8. 
Durchleuchtigſter Fuͤrſt / Gnaͤdigſter Herr. 

Far Churfürfit. Durcleucht werden fib Zweiffels obne gnáoigft zu erinnern wiſſen melcher 
geftalt Durch Derofelben Vicarium in Spiritualibus, Joannem Gelenium , mit btp (id babenben 
Zweyter C beil. x Solda⸗ 











LA 


cs) 

Soldaten uns unſere Narr « Kirchen fo in ver Herrſchafft Oedenkirchen gelegen im Jahr 1627. 
Sambſtag vor Pfingsten entgegen / und wir bardurd vom gernöhnlichen (Sebraud unfers Gote 
ödienfis zumahl abgefehret worden. Wann nun ia Inftrumento Pacis zu erſehen daß beom - 
lang « gewünfchten Friedens - Schluß einmahl verabredet / daß die Kirch / fo einen oder den ane 
deren Theil feithero im Junio Auno 1624. abgenommen wiederum refticuirt und tingeraumt 
werden ſolte / wir aud) vom Prafide Synodi Generalis, darunter unfere Keformirte Gemeinde forti- 
rend iſt um Derofelben Keſtitution bey 9ybro Churfurſtlichen Durchleucht unterthänigfl anzuhals 
tens nicht allein ernftlich erinnert worden / fondern uns aud / um folies zu thuny in confcientia 
verpflichtet befinden 5. Als gelangt hiermit an Ihro Ehurfürfiliche Durchleucht unfere untertbánigft 
bod fiebentlicbfie Bittey Diefelbe geruhen und als aud) Derofelben geborfamen Unterthaneny unfere/ 
toit bann zu Alpen und Weunlinghofen vereinigte Kirch wieder einguraumem Damit wir unferen ges 
woͤhnlichen Gortesdienft darinn verrichten und beym Exercitio Der Meformirten Religion fo 
pon undencklichen Sabren bero in gedachter unferer Pfarr » Kirchen geübet worden / verbleiben md» 
gen/ ſolches ſeynd mir und unfere Nachtoͤmmlinge die Zeit unferes Lebens mit unferem anddchtie 
gen Beberh n Sor unb unterthänigsgehorfamften Oienften zu verfpulden zum höchften verbune 
den und geneigt. | 


to Ehurfürftl. Durchl. 

3h tit Unserthänigfts gehorfamfte Unterthanen/ die 

- ſammtliche Reformirte in der Derrfdafft 
Oedenkirchen mohnhafft- 

Supplication der ReligionssVerwandten zu 
Oedentirchen an Ihre Churfürfkliche 
ipurdbl. um Kefitatıon ihrer Kirchen das 
felbff de dato im Martio Anno 1649. 


Num. 


9- 
Copia aug der Geheim⸗Cantzley. 
Ru Ehurfürft. Durchleucht zu Coun / Hergog Gerdinanden in Bayern’ unſerm gnädigfien 
I Heer xc ift gebührend mohl vorgebracbt / road bep Derofelben Ihro der Augfpurgifben Con- 
feífion gugethane Unterthane zu Oedenkirchen unterthänigft fuppliciret und gebetbtn; Darauf nun 
tollen Fhro Churfürftl. Durchl. über die Bewandtnuͤh Erfundigung einziehen, und (id) deamdächft 
ferner en. Urfund Diefes Sigoatum Bonn den f. Junii 1649. 


(L.S.) Sob. Schönheim. 
Num, 10. 


Extractus Defignationis five Specificationis reftituendorum in tri- 
bus Menfibus, {0 in dem Paupt- Recets vom a. Maji 1659. $.80. was die 
übrigen Sachen / bedeutet. 
44. Eoangelifche Gemeinde u Dedenfirchen. 
j ntra 
Chur» Edlin megen des Exercitii Religionis. 
"i1 ^ ^ Adum Nürnberg Den 2, Maji 1650. Nomine & Confenfu Collegii Deputatorum, 
(L.S.) Sebaftian Wilhelm Mehl, Chut: _ 
fürfil. Mravnéifher Sejandter. 
(L.S.) Cornelius Gobelius, Fuͤrſtlicher 
Dambergifder Abgefandter. 
Ft. a. x3 (L.S.) Wolff Conrad von Thumbehirny 
mE ., Sürl Sachſen⸗Altenburgiſchet &efanbter. 
(L.S) Polycarpus Heyland , D, uͤrſtl. 
Braunſchweig⸗ Luneburgiſcher Gefandier. 
10636 49050» 49630» «9030» 40050 406.50» 40050» 49550» 49030» 40030» 0f 9» «97.50» 40.30» «95.0» «9750» 


Num. XXXIIL 


Vorſetzlicher getoalt(amer Fried⸗ Bruch mit Raub⸗ und Pluͤnderung / 
welcher durch eine Catholiſche Rotte aus der Stadt Cölln, in dem nahe babe 
gelegenen Juͤlichiſchen Dorf Frechen an denen dafigen Reformirten wegen 
erbauenden Kirchen und * de pe Anno 1716. ohngeftrafft 
verübt worden. 


IE“ benen vielen geflagten Thärlichkeiten der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſtlichkeit / {ons 


— ————— 
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derlich Des unter Der weltlichen Obrigkeit nicht fiehenden |. und alfo cx impunitare 
talipm 


(83) 
talium deli&orum gané frechen und bon denen Superioren gefteifften Niedern Cleri if feither dem 
PRefiphälifchen Frieden nicht Die geringfte / welche am x. Septembr. 1716 ju Frechen / im Jull⸗ 
&ifcgen /. nahe bey Coln am Xhein / aus felbiger Reichs Stadt / und alfo in [rembbem Gebiet. / 
durd) eine Fundbarlid) von R. €. Geiftlichkeit angeftiffttte bôfe Rotte von fo genannten Studenten 
und andermlofen Gefindel gegen pit Evangelifd « Neformirte Gemeinde unb Pfarrer zu gedachten 
— 1 wegen einesgangtwohl berechtigten unb von des Orths Obrigkeit fdbft approbirten Kirs 
neund Pfarr ⸗· Haus⸗Baues verübet worden. 

Die fob Lir. A, bepliegende ad Corpus Evangelicorum tríafjtnt Memorialia und Adjun&a gt» 
benden höchfl-ftraffbaren Friedens» Bruch mit allen recht enormen Umfländen anugfam zu erfens 
nen/baf man dencten (olte/ e wurde eine folche nicht leicht von wilden und barbarifden £eufhen ere 
fübnte oder ohngeahndet gelaffene Graufamteit in dem mit fo guten Gefegen und Ordnungen 
verfebenen Römifchen Reiche auff& höchfte ſeyn befirafft und fo gerocben worden / daß andere fid) 
bintünfftig Daran gufpiegeln/ und zu dergleichen nicht meiter ſich gelüften zu laffen hätten. 

Allein dab gar nicoté geahndet noch geſtrafft / auch fonft keine andere Kehr und TB andel ges 
macht worden / algdaßeinigemenige geraubte Baarfcpafften unb Mobilien dem Reformirten Pfar⸗ 
rer vondenen Gapucinern und andern Perfohnen in Coͤlln wieder ausgeantwortet worden / iſt aus Des 
nen gedachten Benlagen gu erfeben. 

Danun eine folye Korte von &o.bif 70.Marın in gréffer Anzahl in die Stadt auff Coͤlln mit 
vielem Raubund Spoliis quafi re bene gefta felbigen Nachmittags zurück Febret / unb einjeder / fo viel 
es beffen mitgefchleppt / dffentlich bineinbringet / und bin umb wieder ablegt ; So iſt nicht móglicb/ 
daß der Magiftracqu Colin / menn er nur gewolt / und nicht gefliſſentlich zurück gehalten / wenigſtens 
die Radele fuͤhrer hätte beym Kopff kriegen / und die gar wohl befandte und von denen / welche 
die Sachen empfangen leicht zu erfragen geweſene Friedbrecher erforſchen konnen. allein Das mufle 
unb fonnte nicht feyn obgleich vonfo hohen Orten Inftaoz geſchehen / auch Chur⸗Pfaͤltziſcher Cité 
einige Anregung zuthun befohlen worden. 

. . €&o balb Der Riedere Clerus implicirt/ fo ſtecket ſich alle Nachfrage: Ob wahr geweſen / daß in 
einem ohnmeit bep Srecben belegenen Khofter / auf ber Kermeß beſchloſſen worden’ die Studenten von 
Eoun auff jubieten / und es ans Thor anſchlagen ju laſſen ? Ob mahr / bafi in bem Minoricen + Klo⸗ 
ſier⸗ Umgang Lateiniſche Brieffgen angehefftet/ auch in Dem Gymnafio derer Laurentianer und Monta- 
ner dergleichen auggeftreuet / Inhalis : Da fid alle und jede aus £iebegur Romiſch Catholiſchen Re⸗ 
tigiondes Mittags um eilff Uhr an bem Hanen · Thor einfinden / nnb zu Niederreiſſung der Refor⸗ 
mirten Kirchenzu Brechen 26. heiffen ſolten. | 

enigftensiwenndiß alles / als nicht allerbingé beſchienen / augeſehen werben wollen / fo 1ft body 
einmal flar und offenbafr/ und die Beylage der mit angefchloffenen Faëti Speciei fub Lir. A. berodhe 
ret es ba ber Roͤmiſch · Catholiſche Pfarrer zu Frechen / Henricus Wolff, unterm 21. April, 1716, 
von.fich ordrieben : Daß Keformaci , wenn fie mit bem wohlberechtigten Bau fortfübren / NB. 
die gewaltige Demolition gewaͤrtigen ſoiten / unb ſolches fchreibet er / gefchehen au(f Befehl 
NB, der Obrigkeit / fodann wohl die Beifkliche geweſen ſeyn muß weil die Weltliche niche 
gegenden Kirchen · Bau gemefen. 

Diefer Romiſch Carholifhe Pfarrer ift nichteinmahl sur Rede geſtellet / unb wird zu bedencken 
gegeben / toennbi von Coangrlifdben gegen Catholiſche geſchehen / was für Lermen und Geſchrey 
davon gemacht (eon würde / welche Armeunter Catholiſcher Herrſchafft wohnende Evangelifche fid 
alfo der Wurhund Kalerepdesnibts als ihre Ausrottung ſuchenden Cleri gaͤntzlich exponiret ſehen / 
und man Daher mohlfragenmöchte : Heiſt das ein durch Das laſtrumentum Pacis W eftphalicæ bes 
ſtaͤttigter Religions⸗Friede? 
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Beylagen. 
Lit. A, 
Des Heil, Roͤmiſchen Reichs Evangelifcher Churfuͤrſten / Fuͤrſten 


und Stände bey gegenwärtigem Reichs > Tag Gevollmaͤchtigte hochan⸗ 
fehntiche Raͤthe / Bottſchafften und Gefandte xc. 


Hochwuͤrdige, Hoch unb Wohlgebohrne , Wohlgebohrne, Soc: 
| a bu Hoch⸗Edle, Geftrenge , Veit und Hoͤchge⸗ 
lehrte, 
Gnaͤdig ⸗ auch Hoch⸗ unb Vielgeehrte Herren. | 


% S mag unter bit groͤſſeſte und hefftigfte Gewaltthaten und Atrentata im Reichs: Religions: IBes 
E ſen / nad) bem in Aano 1648. geſchloſſenen Weſtphaͤliſchen Frieden und Deshalb von einem 
Fand ing andere unternómmenen Friedbruͤchigen Excurfionen/ vor allem billichſt mitgerechnet 
werden / deren fid) eine kundbarlich von Catholiſcher Geiſilichkeit angefiftete bóft Xotte von — 
2 en / 
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ten / und anderem lofen Befindel in der Reiche: Stadt Colin am Rhein am 1. Sept. 17 16. auf ba frte 
heile unterfangen / daß fie fefbigen dato Normittags / als angeftellte Iaſtrvmenta, nachdem Dag 

durch öffentliche Affixiones publicirten. gottlofen Vorhabens und gefchehenen CDerfammlung nad) 
dem ohnweit ber Stadt Coͤlin im Sülidifdhen gelegenen Dorff Frechen abgangen/ Daben anlangende 

 fidh in einem Troup mieder zufammen rortiret / und Darauf gewwafineter Hand in ſelbiges mit gröffes 
om Ungeftümund Schieffen eingefallen / und als die drgjie Feinde ja als wie mitdebars 
barifdbe tute; Denen man Zügelund Zaum dazu freugegeben / allein der Reſormirten / ingbefonder 
Des Prediger Heilmann SGebus ufung / Diemieder €— Oteformirte Kirche, unb den - 
Ort/ wo man ad interim den Sottes-Dienft verrichtet; mit folcher Sraufamkeit attaquiret / anbey 
‚mit möglichiter Kirchen ⸗ Diſtinction, Rauben und Plündern / obne alle geſchehene Gegenwehrund 
in plaifblem Sufdjautn veren eben prefenc geweſenen Catbolifdben Einwohnern dergeftali übel gehaus 
ſet / daß die geringe Reformirte &emeine und faftjederman zu Frechen nichts anders gebencfen mögen/ 
als bag man nurimehro mit ihnen’ nad) Denen einige Zeithero Denfelben zugefügten harten Drangfas 
den und Befehyoehrdeny aud fonft offentlich gefbebenen Drduungen/ jur Demolicion der neusauffs 
bauenben Reformirten Kirchen den Garaus machen und fie völlig unter Die Süffe tretten molte ; je» 
. 'bennod fid) daemahl Diele angeflifftete und dahin geſchickie boͤſe Norte mit ber gang frep ausgeubten | 
publiquen Gemwalt:und Schand: That info weit begnüget/ mit vielem Raub und Spoliis quati re be- 
negeltä , felbigen Tages Nachmittags in groffer Anzahl auff Colln juruͤck gekehrt / und aljo ein jeder/ / 
fo vieler deſſen mit ſich geſchleppet / offentlich herein gebradyt / und bin und wieder abgeleget. 

: Obnun gleich denen Lais, wegen fothanen würcklich erlittenen Schadens offenbaren Schimpffs 
und Spotts / Die defignivte Redhtösbilliche Sarisfa&tion und Indemnifarion fo fort gebübret/ und da⸗ 
gu Ihro Churfl. Durchl. zu Pfaltz / als Landes · auch Schutz⸗ und Schirm. Herrn deßgleichen der Herr 
bon Arsen / alé Untere Herr zu Frechen / moie auch Die Reics⸗Siadt Colln / in aller &üte barum itle 
faltig undinftändigfi belanget worden / alfo / daß felbige einsund andern Orts biligft ohnausgeftellt 
erfolgen ſollen unb bevorabda Ihro Königl. Maj. in Preuffen fo wohl felbft / als Durch Dero Mi- 

'niftce und Bedienten/ barum allen ndthigen Orte fehr inhitirenlaffeny ohne aber paf dieſe fo hart bes 
leidigte Reformirte Gemeinde zu Frechen und derenvôllig beraubter und fpolurter Prediger Heilman 
bif anjegodazugelangen können. ; ha 

Dannenhero aud) Synodus Generalis der Elevsund Maͤrckiſchen / audb Zülichsund — 

Bergiſchen Landen in hac quali caufa communi Evangelicorum in fpecie wegen Ditfer uns 

tet fie mit fortirenden Reſormirten Gemeinde zu Frechen endlich gendthiget worden / ſolche 

offenbare und berbefte Religions Bedraͤngnuß alibertit An. 1717. bey bem Corpore Evan- 

Lit, A. gelico zu Regenſpurg / laut der hiebey angefügten Anlage fub Lic, A. unb derenfieben Ad- 
cum Ad- ze anzubringeny diefe Reformirte Gemeinde zu Brechen/ famt deren abſonderlich (po- 
punis. liirter Prediger Heilman aber ſolches hiemit nodmablen in allerunterthänigfter Remon- 
ftration Und Petíto de meliori reiteriren wollen, Damit ihnen nunmebro bey jegigen Conjun- 

&urtn/ Da die Evangelifhean vielen Reichs. Dertern Durch boßhaffte gewöhnliche Anſliff⸗ 

tung voneinigen des Eatholifchen Cleri, laut Diefes barbarifchen Erempels / auff das heff⸗ 

tigflt bebrüdetunb beleidiget werden / und bamibtr einige huͤlffliche Hand à Corpore Evan- 
gelico gejeiget wird / auch zu ihrer angefuchten reellen hinlänglichen Satisfaction und In- 

demnifation verholfen werden möge ; Die tir erflerben . 


Em, Ew. Excellenzien/ Hoch⸗Edelgebohrnenre. 


Clebt den 19. Marti 
1720. 

Unterthaͤnig⸗ dem Præſes und Modera- 
(L.5.) teres * TE NE N | 

den: Cleve, Jülich) Bergeund Marck / 

à und in Deren! Tabmen 
Sobann Daniel Mann / Syn. Generalis 
| h.t. Præles & V.D,M. in Cleve, 











Lit, Aa. 


Des Heil. Römifchen Reichs Evangeliſcher Churfuͤrſten / Fürften 
und Stände bey gegenwärtigem Reichs: Tag Gevoilmaͤchtigte hochan- 
| fehnliche SRátbe / Bottfchafften und Gefandte sc. À 


Hochwuͤrdige, Jod): unb Wohlgebohrne, Wohlgebohrne, Ho 
Sieacboime Sod): Edle, Geftrenge, Veſt und aa 
ebtte , : 


Gnaͤdig⸗ aud) Hoch⸗ une Vielgeehrte Herren. 
(9 ift nicbt allein eine Reiche unb Crayß ja aller Welt befandte unb in denen sten und?ten Arti- 
| culen des Weſtphäliſchen Frie dens⸗ Schluſſes / aud) fonften Pacificationibus Religiofis unum⸗ 
ſtoſtlich befeſtigte Sache / daß jederman bey feinem wohlhergebrachten Religiond-Exercitio , derer 
dreyen 


7 dt C Bf). bite nd act mul 
dreyen im Reich aufgenommenen, Religionen 7 zu fügen und gu handhaben) und bey Vermeidung 
fmerer Ahndung und Straffes auc aller gebührenden Sacisfa&ion nicht zu ER 
miteiniger ohnedem höchit verbottenen thaͤtlichen nn ie ndr regum 41 | 
... Sondern es ift aud darinn ausdrücklich enthalten / daß die wegendes unb - 
i differenten Religion Darthepenund Intereflenten aufgeri befondere Dergleiche / alfo ges 
acbtet / auch Fräfftig und bündig gehalten werden follen / als roann ſolche Denen publicis pacificationi- 
aba nou tagladen Diié beant Tonde Sergei poire hur Brandenburg und 
Da nun eligiongs i ' irj 
"Bal Soruburg ia bencn abren 1672. und 1673. regen Denen Keligionss Berfaffungen und Deren 
Stabilirung in denen © — Maͤrckſchen Landen / mie felbige vorhin bereits geweſen / 
vor je&o feun / und aufälle Fünfftige Zeit bleiben folten/ aufgerichtet und M 
Insbeſonder twegen Der oburceit Coͤln im Spülici[@en gelegenen SR rfortuirten cen 
und Gemeinde qu Frechen / unb — Exercitio Rehgionis Reformatz perorbs 
ntt toorben / daß felbige beyihrem obgemeldten hergebrachten Exercitio in @ulen / Gü⸗ 
tiem CER, Einfommenund allen Annexis ftrner ruhig gelaffen werden folle;.befage — 
Extractus berührter ReligiongsRecellen An, V1. $. 1. & 2. Arr. VIIL Gr, 


&AmX$.3.lübNum.1, — . .,. tn trt T NT dpi. so INR Bo. 
di arliba Pet Grip i$ Buda «tdm und eine auß &tubenten und: - 

IDA ue Die cT 

tutagefrevelt / Da [it PI un an ten 

ceffen wieder erbauete Und renovirte Kirche 7 —3 ps ridi 


Gottes + Dieniies gebrauchte alte Gebau und & des Predigers Te gemnach / 
und s qu verderben getracbtet / fübretdes mebrern bepgehende Species Fa&i (ub Num, 2, Num. a, 
mit fi ; COUR IST IE LE RUP VIEIEN ER RE IJ 
Daraus aud Mar uerfeben / wie der dortige Rômifh.CatholifhePaftor „ Henti-  - 
cus Wolff , allbereit lange zuvor / auff borgekhügten A et Obrigleits u... 
(welchem doch in dieſen Dingennichtdie geringfte Judicacur zufam)einegemaltige Demoli- nai 
tion gedräuet / Die bann auch fo graufam auégefübret / unb mit einer fo entfeglichen Rdus ^." 
‚und Plünderung begleitet worden / Daß folche eine horrende That/ Turbation und 
; fait nicht ibrté gieichen unter Denen allertildeften unb unmenſchlichſten FPolten 


Beide gare Sachen bon beraus der Stadt Célia ausgelauffenen Rotte und 
Spolianten mit [id — Eöun gefdpleppit / | und an ein und anderem Orth abgeleges 


Diefes alles bat dieChur- Pfälsifche Adminiftrationg-Regierung dahin bewogen / daß " 
felbige unterm. 4ten Sept, 1746. cin Schreiben an die Stadt Gôln abgelaffes./ worinnen —— 
molgedachte bocbiébliche Regierung diefe grauliche und harte Gewalt» That zu wollen ref 
fenciren fid) vernehmen laffen / des Ends aud geziemend Den Magiſtrat zu Cölinerfucht/ dag 
die (id in der Stadt Con befindende Delinguentes und Complicen / fo weit es noch nicht 
geſchehen / arreftirt und außgelieffert werden möchten; T | 

BGeſtalt dann auch diefe Chur:Dfdléifhe Regierung / um biefes beflo chender werck "07 
fielig zu machen / unterm 10. Sept. 1716. an die Dôgte zu. Berchheim unb Brechenges 
ſchrieben / n und Extradition.derer Delinquenttn ju ucgirtn / ſelbige gu übers 
nebmen / und.adlocuns Commilfi defi&i , bif jufernerer trorbuung bingufegen / morauf " 
* öbberührte Adiwiniltationß- Regierung: unterm Dato Duſſeldorff den 15. Sept. 17 16. | 
prethret. ^7 

_ Es bat aber der Magiftzarber Stadt Coͤlln fib ber Extradition ‚derer freelbafften De- * 
liquencen enfgieheh wollen -bo de | ob hätte er fein Devoir allbereit hiebeyerzeiget / . 
und vermeinte all dadurch bom oorígen befreyer sufepn. 

2118 aber fo wohl durch hochlöbliche Königt. Regierung zu Eleve / alé auch anderwaͤr⸗ 
tig her / vornemlich auch vom Synodo Generali br. Koͤnigl. Maj. in Preuffen des mehrern 
berichtet worden / wieder Reformirten Gemein qu Brecbenfo menig Satisfaction wiederfah⸗ 
ren/ daßfelbft eclacire/ baftint abermahlige und zwarn viel hefftigere Thathandlung gegen 
die Reformirte Gemeinequ Srechen obhandenftv ; fo haben * Königl. Maj. unterm 6. 
Febr, 1717. andit AdminiftrationgsKegierung zu Düffeldorff nachdrücklich geſchrieben / und 
die Sicherflellung der rechner Gemeine gerärtigen wollen; — 
Worauff aud) bie AdminiftrationgsRegierung mit einem ausführliben Antworts⸗ 

Schreiben unterm Dato. Däffeldorff den 19. Febr. 1717. af fitan ihrer Obliegenheit bey 
ide Merck nichts hätten erwinden laffen/ bey Ihto Königlichen Majeſtaͤt einger 

ommen; 1 
Auch ferner codem dato tín Mandatum an bít Chur Pfaͤltziſche Voͤgte zu Berchhein 
und Frechen eriaſſen um dergleichen fernere Gctoalttbaten gegen Die Sufórmirte Gemeine 
zu Frechen ju verhuten und abzufehren ; " : 

Mithin unter eben demfelbigen Dato vom Magiftrar zu Coln dit Extradition einiger 
über dieſes share unb die auff Sölngurück grtommtnt Delinquencen. abgehaltenen Proto- 

ollen angefonnen. 
KL Theil. Y Nabe 
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— 4 eve ‚Bag 
: Ur MU Mire E p" ‘Mar und — — 
Zehann Daniel Mann / ve D. M. in Cleve: 
e Hi (mess 1 — : Synodi Generalis b. c. Ptæſes. 
Num: rz. : 4 
ERA deren Religions⸗Vergleiche / 


Iche zwiſchen dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn 
"an and A rgo qà Re otage M des: 


Sinifében Reichs XErts AL ámmerern uno C barfütften :c.uno 
iun DESCR Ren rürftenuno Herrn / Herrn Dbilipp. Wilhelmen⸗ 
Pfaltz⸗ Grafen bey Rhein xc. 


Uber das Religion KS — Kirchen⸗Weſen in denen Hertzogthuͤmern Si 
; lich / Cleve und Berge / auch Grafſchafft Marc und Ravensberg / reipe- 
‚Wind am 26. April.ré72. zu@dlinan der Gpree/ und am 20. Juli 1673. 
‚zu Düffelvorffaufigerichtet worden. 
Zu Cleve gedruche und publiewet 1674 


Articulus. VI. 


6.1. — nun Die —— Juͤlich und Berge / da laſſen pe Bern lé, Grafen 
ürfll- Durchl. gg fpurgife Confeflions: Bermandtefo wohl Reformirte / als Luthe⸗ 
rifdebrp Denen Exercitiis, den, Capellen Beneficiis , Remhen / Gütheren und Finfoms 
= toelche fi — inne gehabt / poffedirt und genoſſen / unbeirret unb ruhig, wollen diefels 
bt gegen jebermánnigtid) gebührend ſchuͤen / auch was Krafft dieſeß Vergteiches m refticireny 
fo bald diefe Paufch» Haudlung rariäciret / ohne die allergeringfte Saumnuüé reftituiren faffen. 

5. 2. Solchemnach folen die Augfpurgifche Confefiong- Verwandte / der Reformirten Religion in 
bem Hertzogthum Fülich / an nachfolgenden Orten / allwo ſie ohne Dem vorbero die Exercitiapu- 
She / dieſelbe bu finie ruhig und ohne Contradi&ion btbalten/ alé in Städten“ 

lecken t c. 


nr? Y 54% « In 
TTE À ds - 


: 2$.( 87.) Br 
— PRES AE ng Sn denen Dörffern Me cot on 
Mt _ : | I NE 2o. PPS 
ext. uL. Articulus  VIIL ^^. 
62, MN allen vorher ergehlten Orthen nun / an welchen bit Augſpurgiſche Confcdiané « Ver⸗ 
> À wandten / Reformicter und Lutherifder.Rdigion/ bie cp publica Buen) umb vers 
môge diefer Pauſch + Handlung refituiret be + haben fie Macht / ihren Gottesdienft / 
wie Derfelbe in denen Reformirten und Eutheriféen Kirchen / unter Enangelifben Herren ges 
übet unb getrieben en CARA a zu üben und gu treiben; fie 
haben aud) Macht / Kirchen, Kirdens Öäufer ı Capellen Pfarr» Schuls Küfler + Hdufer / 
Œhürne und Glocken / und maß fonften mehr sum Goettesdienft nothig / auf ibre often ju 
bauen und ju unterhalten; babep Des -Derrn Pfaltz⸗ Grafen Zürftliche Durchl: jedesmahl unb 
wider maͤnniglich ihnen gnábigften und mächtigen Schug halten wollen. 
6.2. HDemächfi fo.follen vorgedachter. beyber Religionen Augfpurgifiber Confelion, Keformirte 
unb Lutheriſche Previger! Marrere / Paftores, Schuls Bediente und Küfter in ihren Pfar⸗ 
, fn^ Kichen / Capellen Schulen und andern Dazu gehörigen Häufern und Wohnungen / 
auch gew dmeten Guthern / Renthen und Gefällen alle geiftliche Grevbeit wor ihre Perfohn / 
unb ju ihren Pfarren geroibmett Güther / wie und mo Die elbe im Lande gelegen / überall gleidy/ 
toit Die Roͤmſch Caiholiſche / indifferenrer genieſſen / Di {be mit Land» Öteuren / Einquar⸗ 
tirung und dergleichen galten / wider des Landes Sebraucd und Herkommen wicht beſchweret / 
alfo auch in.pieíem Gould denen Römisch « Catholiſchen im Zülich » und Bergiſchen gleich ges 
. halten und xractiret rotrben. i JE 2* ; 5 
EM à; odes TF , Articulus X. : P t. 
5,3, 989 auch bit Gemeinden ibrer Religion Schulen haben, dieſelbe ſollen ſolche behalten / 
t 


P 


unb mo an gemeldfen Orteny mwelde poffediret/ geſtattet / ober refbicuiret worden / fie 
eine Schulen haden 7 folle denenſelben allda «Caufferha in ‚eafibus‘exceptis) Lateiniſche / 
Feutſche Brangöfifche, Schteid« Rechnungen und andere Schulen / in welchen Die artes li- 
‘+ "berales, qud) Principia Difciplinarum Theologie , Logicæ, :Rheroricz , aud) Hebraice und 
Grace Ligue gelehfet unb Dargu einen oder mehr —— Præceptores, Schulmeijler 
* und Maiftreffen auf ihre Koſten zu beruffen und zu halten (rey ſtehen / ac- 
Vahrhaffte Species Facti und Relation deſſen / was bie Evangeliſch⸗ 
Eu Gémeinde zu Frechen / Juͤlichiſchen Landes wegen an ſtatt des (us 
ann eae von pm cnra 
2133 Al ; 141 I, » " 
n * auégelauffener dínloobrrm; Studenten und Peuple erlitten. —— 
st: Qt ber Sau De neuen Suomi Predigt · Oauſes ſolle porgenommen werden hat man 








von Seiten des Xefonnirten Prediger6/ unb der ihme anvertraueten Gemeinde / nicht 
allein big ShrifHihe Vorhaben bey bem Synodo Provinciali Julisceofi, und fonft nöthigen 
-. Drtb6 / fondern aud) bey Dem Jurisdiétions: Herrn ber Unter »Herrfhafft Green / bem 
+... Herm Daron por Arcen befanat gemacht / welcher fid bann dieſes gefallen laffen / unb aud) 
ben Uberreihung des Abriffes einer Baum aus feiner TBaldung baju gelbendft. 
ga: Tags aber vorher nehe der erfie Stein folte.geleget werden / nemlich ben 2 r. Apr. ac, 
Gv fit der Catholiſche Hert Paftor Henricus Wolff eine Proteftationd- Schrift fub titu- 
.. :1o Nünciationis novi operis, dem —* Prediger Do. Heilmann durch ben 
Opfer Mann und zween infauiren/ darinnen er bif auf eingenommene In- 
2. -pe&ion mit ferherem bauen einzuhalten begehret / pe rw Falls mit einer NB. ges 
^. swaleigen Demolirion drobeg (unb zwar biefeo auf Sefebl feinet Obrighete/ 
«^; id, Beylage fnb. Lu. 44. voie ec dann aud) von bem an wahrſcheinlich alleclep jur. Lit. A. 
à» querbinberung biejes Baues bat (den in den Weg qu legen. | 
e. 3. 9jmmaffen erftlich den 28. April. Die Einfahrt an Der neuen Bau von dem naͤchſt⸗ 
 Ehwohnenden Yeachbartı / des Herm Paltoris Anverwandten / dilpuriret ward, 
2. Gyarüber bit Reformirte Gemeinde in einen Tofibabren Procels gewickelt worden / 
‚obgleich auf Strerborte Ocular - Infpedtion von verfidnbigen unparthenifchen felbft 
^^ Eatholifhen Baumeiftern aus Cölln gemeloten Nachbarn feine ungegründele Prz- 
1 renfon gbgefprochen worden / Gegen sDarthey auch ferner bamíber mit Feinem Des 
wæeiß eingefommen. 
654. Zwebeens tie man von der Grau Meulenbecks ben an der Catholiſchen Kirchen ges 
| ^ Mott liegenden Safd erfauffet zund felbigen tvolte abhohlen laffen / wolte der ur 
». ftn Donnk foldjert wicht vernpfolgen Jaflen vorgebende er Er. Hochwohlgebohrnen 
‚Herrn Commendeur de Groote zugehörefe; Dhngeachtet aber Sr. Hochw. Ver⸗ 
waller / Herr Poner, laut Beylage Lir, B. begtugete/ P Ge, Hoch. Feine ne Lit, B, 
m ' à ringfle 


36 Cn) 
rad auf ben Kalck n — eai von denen Catholiſchen folchen 


ringfte Anp 
auch erk aufft hätte / bat * d der Gemeinde dennoch nicht wollen abfolgen | 








laſſen; Die Reformirten jedurch / weil fie —— gemepnet / alé 
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à E mei en Gat ait” — gr af ee BUTEUR 
be b'&xdbmáb + Worten Ei) Ded Om unb Deren 
* Gender be) eng eden ded aud) ben 4. Junii 

py dem Kirfpel Frechen auff öffentlicher ht Qu hellem Tage / in dem 
. Gefiht und Zuhören aller. nah bepliegtaben Nachbaren ausgeruffen das Wohns 
des Glbinifdben: Predicanten wäre fi, ein Schelmen · auf i ^ 

Kirche re ng er bier baueten:Die/Geuien dem Teuffel er 

oss pelle: XBorüber zwar ¶ weilen —— — * 

: . gions: Vergleich fondern audy gegen Das Ranferlide -Edi. , melces gieichwohi 
u à - Denen Xeformirten auch auf befcyehene Bitte nicht communiciret werden wollen / ) 
1° — bep bem Herrn 230gten zu verfchiedenen mablen gella —(— — 
ihme benannten Zeugen angedrungen tvorben; € aber ift doch aud) if ohns 


$. $. Am Gegentheil wurden die Reformirten in nicht ger * und Schrecken 
| , S0 als ber Herr Vogt ben zo. Julii einen farffen Befehl an ben Reformirs 

TET Schulmeiſter infinuiten lieſſe um fid) francs * " 

S ims ju veranfworten / unb fo fort unter Straf der Bruchten davon abjus 

Li.&. — hen! vid. Lit. C. ba pod) bag eh * unabſcheidliches Annexum an. 

Ran "ond das Exercitium Religiönis publicum , dem gions « Vergleich auch Deutlich 

 "einverleibet iſt / unb folglich denen —— iu n frin unter feinem: Pratexc 

. fan inhibiret werden. 
6.9 Obigeg tourde vermebret/ als ber Herr Paftor den 24. Julii wiederum Die ihme 
ehemahls rechtlich gemeigtrte Jura Stole wegen einer voridnaft/ nemlich den zr. 
7 "Jan. auf dem gemeinen Dorff: Rirbhof sur Erde beftatteten deiche unten febarffer 
2 "Bedrohung Dd unausbleiblichen Pfändung (o wenig / als die Jura Scolz (ellsft (tins 
ves temablen e8 gegen das ubralte Herfommen und Lifance Diefes Drthé féreitet/) vers 
mög des Religions + Vergleichs zukommen fórmen. 

$. 10. Pe tvarb Den 25. Julii ber Diaconus Der Keformirten Gemeinde’ Nabmens. 

Samuel Hemmersbach ; Durch einen feiner Eatholifhen Sytadibaren / Dieterich 
Stubben / auf eine unerbôrte Weiſe der Religion a angegriffen; maffın Diefer 
nicht allein ausrieff +: Ahr Ealviner ſeyd des Teuffels 2c. fondern auch oͤffentlich 
Drobete/ wann fein Hauß allein ftünde, fo molte er e& in lichte Flammen fegen ae: 1c. 
darüber gmar gedachter Diaconus bey bem Herrn Vogt abermahls (weilen derglei⸗ 
den bon diefem Stubben mehrmahlen gefcheben / und ungeftrafft blieben’) nad» 
—* Agde auch Römifch« Catholiſche Zeugen auffgeſtellet / es ift aber auch 

It worden. 

6.217. Yon denen Scheltworten fcheuete man ſich nicht zur Thaͤtlichkeit zu fchreiten; dann 
t$ wurden kurtz darauf / nemlich den 2. Augufti, auf Sonntage Nacht / alle Gens 
fter an bem Orth / da derer Keformirten Öffentlicher Gottesdienft ad incerim gebals 
ten toirb / 5* eingeſchlagen / worüber die Xeformirten zwar wiederum beg Dem 
Herrn Vogten geklagt / aber weilen fie die Thaͤter nicht gewuſt / ſich abweiſen laſſen 
muͤſſen / ohne daß ſie haͤtten erhalten koͤnnen / daß / nach Gewohnheit des Orths / 
waͤre von der Cantzel publiciret worden / fie unbelaͤſtiget qu laffen; Ja man bat viele 
mehr nach Der Zeit eben fotoobl als vorhin oͤffters unter todhrendem Gottesdienſt / 
mit el gegen bie Thür geworffen / und auf allele Weiſe einen Tumult qu 
erregen gefu 


"n 


$. 12. 


, 


$05)3* 


$.12. As nun bey Ankunfft bed Herrn von Arcen (welcher mehrentheild pflegt abweſend 40 feyn) 


$15. Indeſſen 


“ts 


den 6. Augufti die Reformirte Gemeinde Durch ein unterthänig Memoriale quf Remedirung 
obgedachter anderer Gravaminum gngedrungen/ bat fid) hochgedachter Herr Darüber näher 
qu wollen erfundigen verfprochen. | 

.9 nahme das allgemeine Gerücht zus ob häften einige böfe Leuthe und Geſellen 
zu Tolin (von melden man zuvor allein gefagt hatte daß fie das Holg zum Kirch⸗ Thurn 
auf dem rechner » ABege'in eine Waſſer⸗ Grube merfien wolten) fid entichloffen/ dengangen 
neuen Bau wieder unzureiffen; Die Reformirten aber urtbeileten/ es werde Diefes nur fie qu . 
incimidiren ausgeftreuet. 


6.14. Zwar ertoete e$ ibnen mebreres Nachdencken / als ein Glied aus der Reformirten Gemeinde 


befannt machte / wie er auf dem Wege nad) Coͤlln / von einem ihme befannten Romiſch⸗ Ca⸗ 
tbolifchen Seifttichen gehöret / mas maffen den zo. Augafti in einem ohnweit Frechen gelegenen 
Eiofter auf der Kermeh befdoloffen fto/ baf / tvann das Holtzwerck an Dem neuen Bau würde 


- quffgerichtet merden/ alébann Die Studenten von Colln mit Hacken und Gewehr und anderm 


$.1f 


G3trátbe Fommen / und alles niederreiffen foltén/ und folte Diefes vorhero qu Côlin am Thor 
angeídbfagen werden. Doch períaben fid bie Reformirten folder unerbôrten Gemalt nicht / 
und verliefen (id allenfalls auf den Schutz der ihnen. vorgefeßten hohen Landes ⸗Obrigkeit / 
fuhren aud) mit Dem Bau fleißig fort. 

. Biß endlich den x. Sept.alg Die gange Gemeinde eben in Auffrichtung des Dachs an bem Baus 
begriffen toar / alle fo offt wwiederhohlte Drohungen und obgemeldte gotiloſe Anfchläge zu jebers 
mans Crílaunung/ infonderbeit aber ju der Xeformirten Gemeinde und otro Predigers uners 
träglichem Schaden, ihre Erfüllung erreicheten und auf folgende Art und Weiſe⸗ 


6. 16. Dor dem MinoritenEloftes- Umgang wurden bem Bericht nach / Lateinifche Brieffe anges 


hefftet / auch in dem Gymnafio derer Laurentianer und Montaner dergleichen aut geftreuet; Eins 
balté/ daß fid ale und jede aus Liebe zur Romiſch · Catholiſchen Religion des Mittags um 
tif Uhr an dem Paanen, Thor einfinden / und zu Niederreiſſung der neu aufigebaueren Kirche 
derer Reformirten zu Frechen 2c. mit abgehen und belfien möchten. 


6, 17. Obngeacbtet Der Przcaurioo und Dorforge/ wodurch Se. Konigl. Dai. in Preuffen Rath 


unb Refident des Veieder » Rheinifchen Crayſes / des Herrn von Dieft, Krafft habenden Special- 
Befehls diefen criminellen Comploc zu ftöreny unb eine ſolche ben riedens » Zeiten unerhörte 
maltfame Invafion in ein frembdes Land zu verhindern getrachtet/ haben fid benno-b bey 
dert Studenten zu dem Beyer» Schanfs+ Haanens und Ehren: Thor / welche alle nicht 
totit voneinander liegen heraus begeben / ju welchem fid) bann allerley Peuple aus der Stadt 
gefellet- und Die Rotte dermaſſen ver ſtarcket / Daß fie einem jeglichen / der ibr nur in ihrer toüten» 
ben Raſ⸗ rey entgegen gekommen / Schrecken und Furcht eingejaget. 


6.18. Nachdeme nun der gange Schwarm in Denen:eine halbe Stunde von En bey einander lies 


genden Wirths⸗ Hdufern fid verſammlet  traffen fie einen Karren welcher mit Bau + Holg 
zum Kirch» Thurn beladen’ nad) reden fuhr auf oem Wege au/ molten anfänglich ven 
Karren mit bem Hoitz in Brand ſtecken / doch auf die fiehentliche Bitte des Fuhrmanns / Dies 
terich ol; vergnügten fie fid Damit’ baf fit das Holg allein verbrannten / und fegten darauf 
ihren Cours ohngefäumt/ in Begleitung gedachten Fuhrmanns / ferner fort. 


6. 19. Welcher auch auf Erfordern eydlich vp tvirb/ mas maffen fie unten am Dorff an bie 
i 


groffe Ende fommenbe / (till geftanden / bif efammt ihr bey ſich führendes Gewehr geladen ; 
roorauf fie dann mit unfäglibem Geſchrey / alleſammt mit entblófftten in der Höhe gehaltenen 
Degen in das Korff eingefallen. 


$.20. Die erfte Attaque gefchabe auf Simon Schauffs / eines Reformirten Handwerckers Wohn⸗ 


fauf/ davon fie ſogleich die unterfien Senfter eingefblagenzund auf ben oben aus bem Benfter 

heraus fehenden Knaben (euer gegebens Als fie aber Die von Denen Knechten tooblbervabrte 
auf» Thür einftürmen wollen / hat fie einer ihrer Complicen Davon abgewandt / fagendes 
ie folten diefes Mannes Hauß verſchonen / meil er mit Demfelben Bekanntſchafft bátte. 


6. 21. Weßhalben fie von dannen nad) Der neuen Kirche geeilet / im Herauffzug aber etliche an bert 


Drth gelauffen allo ad interim die Reformirte Gemeinde des öffentlichen Gottesdienſtes 
„pfleget / wofeibft fie bie Thür mit Gewalt auffgerenmer/ die Eangel von ihrem Geftell abgerifs 
fen und gerbrodben ben Tiſch in brep Stückergerfchlagen Das Darauff liegende ſchwartze Tuch 
zu einem Faähndel gemagt / das Allmoſen · Saͤcklein genommen und Damit agiret/ endlich (ola 
ches mitnehmende mieder zu bem übrigen Troup gelauffen- 


6.22. Unterdeffen hatte (id einer von ihnen mit einem Leydeckers Hammer bep der Gemeinde bie 


mit Auffrichtung des Dachwercks befpdfftiget war / in Geſpraͤch eingelaſſen / ſich anftelende / 
als molte er vas Da decken / und Deshalben mit ihnen accordiren, Doch Aufferte fid) in bem 
Moment, wohin e& geimeymef tar / dann ber gange Schwarm (ohngefthr aus fitbengig Mens 
ſchen beflehend / tooju fid) Doch noch meit mehrere Zuſchauer — die eigentliche Anzahl 
befehmerlich fonte bemercket werden) rückte (o gleich an auf den neuen Bau / und D36 gegen 
über flebenbe Mieth⸗ und Wohnhauß des Reformirten Predigers / unter fchrecklichem Kuffen/ 
Schieſſen und Schreyeny darüber bann allen Reformirten / welche fid hier übermannet fas 
hen / der Muth entfiel, und ein jeglicher nur auf bit Erhaltung feines Lebens und Verber⸗ 
gung feiner beften Sachen bedacht mar. | ; 

õwe yter Cheil. | Z 5.23. 


, 
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23. Zwar verſuchte ed einer derer Dandmerdés £eutben / dieſe wuͤlende Menſchen mit verrmänfftie : 
£e 2 Deben que OrueffehrunD Sue zu bringen, alé fie aber an ftatt btt Antwort / auf ihn / der 
Da tbtn auf dem Bau ſtunde / Geuer gaben recirirte fid auch duefer/ und hatten fie folcberges 
falt weiten viele derer Catholıfchen Gefallen trugen / bey diefer Sand: That Zufchauer zu 

" "fun? völligen Raum ihr graufames Dornehmen obtigebinbert ins Werck qu ohne Daß: 
bon denen Gatbolifdben Der geringfie ZIBibertlanb oder Abmahnung. gefchehen / noch wie fonft 
.. gemwöhnlic / bep dergleichen Malchcanten oder Räuber auf Die Glocke gefchlagen tvorben. 

$24. Cie umringten dann des Predigerd CIBobn s Sauf (worinnen niemand als bie Magd que 
n war / Die nad) Derfchlieffung der Hautz · und übrigen Thüren’oben aus bem Haufe um 

: chbar⸗Hulße ruffende/ von den unten fiehenden aucgelacht ward / unb alfo jur Erhaltung, > 
ihres Lebens auf ben oberften Boden fid) reciriren mufle) machten. mit 3. Schüffeny davon 
die Is Löcher noch an der Uberſchwelle der Hauß · Thür zu feben ben Anfangs fhlugen 
das Pfannen» Dach mit groffen Stangen entyteey/ tourfien anfänglich mit ſchweren Siei⸗ 
nen in Die Genfter / fobald fie aber Die Hauß⸗ Thür mit Gewalt eroͤffnet fchlugen fie vollends 
unten und oben alle laß» Fenſter rings uim Die vier Ecken des Haufes ganglich ein, lieffen 

als Unfinnige von einem Gemach in Das andere / zerbrachen und verderben Stühle, Tiſche / 
Threforen / Kupffer / Zinn / Porcellin - Hölgern; und irrdene Gefdffe / lieſſen alles Bier in 
den Keller lauffen / zerſchmiſſen Schtaͤncke / Kiften und Kaften/ raubten alles tag fie (uns 
den / und wozu ein jeder Belieben hattey ſo daß theild auf der Straffen die Mäntel aus» 
.  breiteten und einpackten / theils aus denen Fenſtern ihren Cameraden das gefundene Linnen / 
RKleider / Bücher. / Manufcripta und andere Pretiofa gumarffens lieſſen audy weder in denen 
Kammern / nod) in Süd und Keller etwas vorrátbig / Das fie nicht folten geraubet oder de. 
ftuiret haben; auffer einigen wenigen QBücbern / etwas Beitwerck and der Armen ⸗Kiſien / 
welche fie in Der Raſerey / meil fie von diem olg und zwey Schloͤſſern wohl verwahret / 
nicht fo leicht gerbredben fónnen. ' +: 

625. An bem neuen Kirchen» ‘Bau tenxirfen ſie die Mauer mit Stangen unb andere Werckjeug 
M vermochten aber folches nicht / totébalben fit oben auff Dax ftiegen/ unb ta 
fit ortenunb anderem -Dol&merd lof befanden / ober loßreiſſen Fonten / berunter fchimife 
—* mir dr das Dicke Seil / womit Die Zimmer: Leuth das Holtz auffjogen / in 

Stuͤcker zerſchnitten. 

#26. Obgleich dieſes kaum erhoͤtte ſchroͤckliche Schand⸗ Thaten find / fo würden bod) allem Ans 
ſehen nach Diefe Rauber nod) mehrere Zeichen der Grauſambkeit binterlaffen haben / mar fit bie 
Saͤuſer derer Reformirten von denen Tatholiſchen zu unterſcheiden gewuſi hätten; dann als 
fie nad) etlichen gefraget / welche fie noch auszuplündern willens waren / haben einige Gatbolie 
fd ihre Sxeformirte Nachbarn verläugnet / und das ihnen t Unglück abgefehret ; 
Einer von denen Berichts Schöffen aber / als ihm von etlichen Keformirten zugeruffen wart? 
wohl zuzufehen / was da geſchahe / bat er fie beiffen ſchweigen und in ihren Haͤuſern bleiben / 
welches fie dann auch felbft bócbft ndıhig fanden. 

. $.17. Zumahlen da Diefe getvaffnete Schaar eben ſowohl auf Morden als auf Kauben tear aude 

. geyogen / gleichrote fit dann Öffentlich gebrobet/ daß mofern fie dem Eoangelifch « Reformire 
ten ‘Prediger (rotfder qum Glück mit feiner Schweſter verreifer) in loco würden ertappet bae 
ben / fie ibn an feine Haußs Thür wolten haben auffgehencket qu welchem Zwect (ie auch 
Stricke mit fid) geführet haben follen. F | 

5,28. Endlich find fie unter dem SDrauen/ daß fie den naͤchſt infichenden Donnerſtag wieder kom⸗ 

men/ und alddann den gangen Mauren» Bau bif auf Den Grund niederreiffeny mithin 
aller SReformirten Sduſer zu Frechen ausfpoliren wolten / wieder gleich criumphirgnoe mié 
bem Raub der Buͤcher / Kleider / Linnen / Haußgeraͤthe Geldes und aller Mobilien nad 
Colln abgezogen, woſelbſten fid aud) bereits von bem Geraubten / weiches diefe Zeuthe in 
Eiöftern und anderen Haufen abgeleget / etwas weniges wieder gefunden / inmaffen bie 

Num. 1. iiir M 58 e pr dnos Extra@u Protocolli pon 

4. 3, & 4. Bogten und iu Gre um. 4. t nigen / und fid) bt ! 

; — alles mit Grund der Wahrheit finden wird. * fid bey omaes 
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ſub Lit, A, 
Nunciatio novi operis cum proteftationc. 


y emnad Paftor Kirfpels Frechen frifcher Tagen wahrgenommen / mas geflalt die Refor⸗ 
mire Cinsund Ausgefeffene ein neu gemeines Predigs Sauf, aud) vieleicht mit Thurn 

und Glocken / extendendo zu inftauriren vorhabens / zu welchem Ende fie bereits den Ziegels 
‚Ofen fertig und den alten Bau abzubredyen angefangen: Solches aber nicht alein dem Münfteris 
Kben Sriedens- Schluß und Darauf erfolgten Landes + Bürftlichen Bereinigung und Religions: Vers 
gleichen ſchuurſtracks zuwider / fondern auch oer zu Frechen vormahlen über Das Reformirre Predigs 
Daus 


Cor) * 

aus gemachter Ba Ordnung unb Landes: Fürftl. Ordonance à diametro zuwider firebet : gleiche 
2a in progreffu cauíz ferner dargethan n werden foi : "As wird an Seiten — 
ftoris qu Frechen / aus abſonderlichem Befehl feiner Odrigkeit / dero Kirchen⸗Diener und verrh⸗ 
peter ermann biemit commicirt und aufgetragen / dem Reformirten Predicanten ju Frechen / 
und andern / mo t6 nôthig / Ditft Nunciationem novioperis qu pem End mit Zusiehung zweyer 
glaubhaffter Seugenquintimiren / Damit von angefangenem neuen Baumefen bifauffeingenommene 
Infpe&ion-und andermertlide Verordnung abhalten / fonfien aber nah Ordnung der Rechten die 
Demolition gewaͤrtigen follen. Urkund mein Des Paftoris Unterfrifit. Green 


Be 
den z 1. April, 1716. 
Henricus Wolff, Paftor 
in Stechen. 





Lit. B. d 


$yswit mird befcheinet / dag 9ybro Hochwuͤrden ‚Herr Commandeur de Groove an dem / neben 
der zum Kirchen Bau gu Frechen veroroneten Kalck⸗Kuhlen / gelöfchtem Kalck Beine Anfpracy 
habe / und dehhalben möge verabfolgetwerden. Cöllnden 8. Maji 1716. 


Cornelius Michael Poner. 


Lit. C, | 


Coton gubertäffig berichtet worden / wie daß auffer ben von ber Derrfbafit verordneten Schufmeis 
flern fid) ferner ein Schulmeiſter / Nahmens Conrad Horn, hervor thue / und nürcklich im 
Gculbaltenoccupiretfep. — Gleichwie aber ein ſolches nicht ſeyn mag ; al[o wird ihme Le hiemit 
anbefohlen ; geflalten fich des alfoeigenmächtig unternommenen Schulhaltens nicht allein alfo. gleich 
unter Straffederer Bruchten zu enthalten / fondern auch fid) desfalls bey mir gubtrantmorten. Wels 
ches Gerichts Both demfelben intimiren und de Executo dociren folle. Sigoacum Frechen ben zo, 
Julii 1716. 








— — 
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Num, 1. Ad Speciem Facti. 
ibonnerftag den 3.Sepe. 1716. 
Bot Heren Bogten und Scheffen zu Frechen. 


t wegen der voneinigen Studenten vorgeflrigen Tags an des Reformirten Herrn Predigers 
Eee hiefelbft — Gewaltthat nachfolgende Information eingeholt / und ſcond Def 
wegen folgende Perfonen vorbefchieden und vorgenommen worden : 

Erftlich Hermannus Schneider  Römifb-Eatholifden Glaubens / und Schöffen hieſelbſt / 
fagt/ daß / als er vorgeftern am Nachmittag des Reformirten Predigers Haus vorbeygangen / er gefes 
hen / daß ohngefehr ſechtzig Studenten beſagte Behauſung mit Gewalt tingemommen / die Giaß⸗ 
Genfter ein · und die Darinn befindliche Stühle zerſchlagen / Kachen⸗ Pfann / Roͤſtern / einen effel/ 
Bert Bullen und verfchiedene groſſe Buͤcher darvon getragen ; - 

obannes Wolters / Romiſch Catholiſchen Glaubens / fagt/ dag er allernechft neben bem. 
Keformirten Herrn Prediger hiefelbit mobnenthue / und gefehen / daß vorgeſternum diedritte nad» 
mittägige Stund / obugefebr fechgig Studenten des Reformirten Prediger6 Haus angegriffen, bie 
Srbüren gemalsthätig auffgebrocben / bie enfter eingeflagen / bit Darinn befundene Effe@en 
zum Benfter hinaus geworffen und mweggefchleppet / vie Studenten vermeinte aus Coͤlln gervefen gu 


n. 
I Johann Wolters ; Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glaubens / fagt : — Cr wohne recht über des Re⸗ 
formirten Herrn Dredigers Haus / unb babe gefehen / Daß vorgeflern umdiedritte nachmittägigg 
* &tunde eine anftbentlicbe Zahl Studenten befagten Refor.nirten Dredigers Behaufung angefallen/ 
Die Thür mit Gewalt auffgebrochen / Die Fenſter mit denen in Händen habenden Beilen eingeſchla⸗ 
gen / die barínn befundene Effecten / beftehend in Büchern ı Gpinnrddern Stühlen unb Schil⸗ 
dereyen hinaus gemorffen / und in Stücken geſchlagen. Was aber an Efcéten von denenfelben 
eigentlich qe. in —* n À —— — nicht ſagen / weilen die geraubte Sa⸗ 
unter der Studenten verborgen ge : 
- Johannes Thomar und Joannes Lóveaich, ebenfans Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Glaubené / haben 
deponirf gleichmwie vorherige. 


In Fidem Protocol: 
J. C, Kopp. 


Za Numa. 


! 





2 ' 
deat ui Num.z. Ad Speciem Fact. . kate 
SOttes Nahmen,Amen ! | uno und zu wiffen fepe hiermit Jedermaͤnniglichen / ba. 
im Jahr nach der beilfamen Geburt unfers Jim JEſu Chiiſti / &aufenb Sieben hundert 

Sechzehen / indiétione noná , regnante Carolo Sexto, Romanorum Imperatore , (emper Au 
… gufto &c. Domino noftro Clementiffimo , auff Donnerftag den dritten Tag Monaths Septem-, 
à E: Nachmittags der Hoc » Ebelgebobrner / Seftrenger und Hochgeläbrter Herr Reinhardus 
- Richardus von Dieft , Seiner Königlichen Majefidt in Preuſſen Dof: und Lezationg; Kath / 
auch Reſident in Colln / mid) Ends unterfbriebenen Norarium mündlich erfucht habe auf bag 
deme durch ein (àblicbté Gericht der Herrſchafft Frechen vornehmenden A&ui Inquißitionis ‚wegen 
Ber Dafelbften amerftendiefes durch die Stadt Coͤllniſche Studenten und von dannen rortirten Peu- 
ple bep denen Reformirten Religions: Genoffen verübter Gemaltthat und Raub / vermittelft 
Des vom Lands» Hermdafelbft / Freyherrn von Arcen , dazu ausbittenden Contenfus , id) No- 
"tarius , tanquam Adjundus , bepmobnen / und fonfien alles Nothige und Vortheilhaffte Dabey 
oblerviren / aud) mit Qugitbung und in Gegenwart gmeper obnparbepifdber Zeugs: Männer, die 
ander neuenund alten Reformitten Kirchen zu Frechen io wohl, als auch des Predigers Herr 
Fridedici Calımiri Heilmanns Behaufung dafelbft befchehene Gewaltthat und Raub / mohl in 
Notam nehmen / befundener Sachen nad) referiren / Darüber Documentum , five Documenta: 
formirenund communiciren módte / welcher Requiſition zu folge hab id) Endgebenennter Nota- 
gius anobbefagtem Dato mid auff Frechen erhoben / und weilen bep meiner Zinfunfft den Atum 
--Anquifitionis durch daſiges Bericht ſchon wurcklich und frührzeitig vollen ogen befunden/nichte de⸗ 
ſtoweniger babe an folgendem Daco , nemlich Den vierdten Tag vorbeſagten Monats Scprem- 
 bris , mit Zugiehung und in Gegenwart Jacobi Wolf , um Johannis Stein + bepder Tingeſeſſe⸗ 
ner in Green / als hierzu erbethener ohnparthenifcber Catholiſcher Zeugen / vor erft die an obe. 
gemeloten Herrn Predigers zu mehrbefagtem Frechen gelegener Wohnbehaufung verübte Ger, 
1.) mwalsthat und befundenen Zuftand in Augenfdein genommen. x.) Ale hat fid) auswendig 
des Haufes befunden / daß das Pfannen: Dach oben der Haus Thür gang jerſchmettert / Die 
hölgerne Senfler unten ber an den Zimmeren neben Der Haus: Thür mit Gewalt eingeſtoſſen / die 
Glaß⸗ Fenſteren alle miteinander oben unb unten um Die vier Ecken des Haufes gang uud zus 
a.) mablen mit dem Bleyeingefhlagen / und mit Steinen eingeworfien Zweytens daß im 
Keller das Bier aus einem Aehmig⸗ und auseinem halb» Aehmigen Faßgen bollig ausgelauffen / udd 
pas Erdreich damit oͤberſchwemmet geweſen / allwo auch ſonſten bon anderen geroöhnlichen Lebens · 
3.) Mittelen und Viétualien nidté mehr vorräthig gelaffen ; Drittens daß im Saletc zur Lincken 
ein gantz neuer Eichener mit Nußbaum eingelegier Schanck mir zwehen auffſchlagenden Thuͤren 
und zwehen außgiehenden Gd ófferen / born auff zweyen runden Knoͤpffen ſtehend + mit groſſer Ser 
walt gang in Stücken geſchlagen / ruinirt und zumahlen ipolüirt und ausgelerret ; weiters feond in 
dieſem Sale in Stücken geſchlagen befunden ein fdón von Laub⸗ und Bilderwerck ausgehauenes 
Théc- Tabletgen ; em Thée Geſchirr von dreyerley Sorten / fein Porcellain , ein neuer mit 
gülden Figuren laquirter Thee· Tiſch mit einem Fuß ; Item ein neutr Hollaͤndiſcher Oval- Tiſch 
mit Figuren’ gefirnißt / mit zweven abſchlagenden (ügelen/ mit einem auseinander ziehenden uf/ 
worab Der Deckel in etwa unbeſchaͤdigt; Irem ein halb Dutzend geflochtene Hollandiſche hohe Lehn⸗ 
Stuͤhle / einen ausgenommen ; ltem ein mit roth unb ſchwartz figucirten Pleuſch übergogener Nuß⸗ 
baumener Lehn⸗Siuhl / gantz entzwey geſchlagen / und noch einer dergleichen hart unten am Fuß 
beſchaͤdiget / gleich Dit bon obſpecißcirten Etfecten befundene Gotüd'er(unter welchen auch kleine und 
4.) groſſe Steine von etwa fiebenad acht Pfund gelegen) alles ausgewieſen haben; Vierdtens 
ſeynd im Vorhaus in Stuͤcken geſchlagen befunden zwey Schilderthen mit Dannen⸗Rahmen / 
worauff der Vorfahren Portraits , Irem der Keller mit Gewalt eröffnet und eine Thür davon 
5.) weggebrochen; Künfftens im Zimmergen zur Rechten ein Eichen Speiſe⸗Tiſch / worab bod) ber 
€.) Fuß gant blieben; Sechſtens in der Kuchen ware alles Erden⸗ und Porcelainens@efcbirr und 
Glaͤſere Bouteilles, gar wenig alte ſchlechte Erden: Toͤpffen ausgenommen / dergeſtalt zerſchmet⸗ 
tert / daß man vor Scherben und Stuͤcken daſelbſt kaum gehen Fénnen / von Zinn unb. Kupffer 
io nichts vorrátfig gefunden / aufferbalb einem alten Kupffers Keffelgen / eine befbdoiate : 
leicye Caffee Kann / ein Eiferner Schaum-Löffely zwey Kiferne Ko: Pott unb der Heerd⸗ 
7.) Stall ; Siebendene ifiman oben auff das Zimmer zur Rechten Garten⸗ waͤrts gangen / allo 
bit Bibliothec geflanpen/ Darab noch einige Buͤcher bin und roieber jerftreuet und Durcheinander ges 
worffen auf der Erben gelegeny tie auch einigeausgeleerte Fonralen/die Stalla oder Regitratur aber, 
ausgeleeret / einige toenige Bücher ausgenommen ; Item dafelbft ein groß Felleiſen mit einem 
tvilbtn See Hunde: Fell überzogen / mit Gewalt eröffnet befunden’ worinn noc einige Brieff⸗ 
ſchafften / wie auch ein fid) auseinandersiehendes Beutelgen von Seiden umgekehrt und ledig / wor⸗ 
inn man Preriofa einzulegen pfleget/ hinterlaffen worden ; Item die Armen: Rift melche bem Au⸗ 
genſchein nach von ihrem gewöhnlichen Diag geruͤcket / angefehen felbigemitten im Zimmer ſtehend 
befunden » weilen aber felbige mit zweyen Schloͤſſern und dickem Eichen⸗Holtz wol verſehen / unb 
$-) dahero fe baid nicht eröffnet werden konnen / ifl unbeſchadigt blichen : Achtens auf dem Speiß · 
aͤmmergen zur Lincken / Garten⸗ waͤrts mare das Mehl / Eher und andere Victualia alfo auf der 
9.) Erden zer ſtreuet und untereinander gemiſchet gelegen / Daß es (candalós anzuſchen geweſen;z Neun⸗ 
tens auf dem Zimmer jur Lincken / Straſſen⸗ waͤrts / bat fid) ein gantz neuer Spiegel · Kaſten — 
gekereh 


^ 
— 


^ 


——— |} ON 
geletret géfunden ; Tcem ein Dannen Kaÿen mir Gewalt eröffnet über halb leer / in welchem an» 
noch einige grobe wirckene Bet⸗ Lacken und grobe Ruben: Hande Tücher (Deren einige auch nes 
ben béfagtem Kaſten auf der Erden gelegen) auch einige Stoffen zu Cartinen und $5et Zichen 
10.) bintecloffen worden / welches alles um und um untereinander geworffen befunden: Zchendens 
und gu let ware indem Neben: Zimmergen in der Mitten’ fort indeme zur Richten alles Bett⸗ 
werck und fonftiger gemeiner Hausrath bin und wieder und auf der Erden herum gemorffen ge⸗ 
legen / die ar, Die Wände angebefitet Kleider⸗Knopffe / wie auch fonft bin und wieder in Den 
Bimiueren eingefblagene Nägely um die zum Leib gehörige Kleidungen anzuhencken / waren 
aller Orthen gang leer / und ift in Summa der Zuftand im gangen Hauß barbarifd) anzufehen 
Vim Da man nun ben vorbefdriebenrr maffen alfo genommenen Yugenfchein geendiget 7 
t der zugegen geroefener Prediger / Derr Fridericus Cafimirus Heilmann, obgrdacht Dit Speci- 
fication aller ihme ſowohl / als feiner Jungfer Schweiteren/ mie auch feiner Magd/ Sibylla 
Catharinz Loverich, —— Effecten (welche wigen Verſtohrung des Gemuͤths und Kuͤrtze 
der Zeit alfo nicht (pecificiren koͤnte) nach. Deren 3 um behörige Satisfaction zu ers 
halten? gehörigen Vrihs voriubringen per Exprellüm fid) refervirt/ demie alfo verganaen if 
man zur Inipection der Gewaltthat / fo an der neuen annod) nicht völlig perfeftionirten Refor-, 
mirfen Kirchen geſchehen / gefchritteny alwo ju fehen geweſen / Daß an dem neuen nıbın ges 
bauten Pfarr Hauß neben der Hauß-Thürs Das Mauerwerck mit Gewalt loßgeſtoſſen / es 
hatte aber Die Demolition des Mauerwercks / wegen der Dicke fo bald nicht vollenzogen werden 
konnen / über welcher Inſpection Meiſter Vilhelmus Greiſs, Stadt Coͤlluiſcher Zmmermann 
hinzugetretten / und mid) Notarium zu annoriren gebetlen / bafi nemlich vor Das verfertigt: aber 
durch Die Studenten und aufrübrifhes Geſindel verbrannte / zum neuen Thurn deltinirt gewe⸗ 
fene Gehoͤtz mie auchein vielfältig zerſchnitten und durchgehauenes groſſes Stil zuſammen ad 
vierzig Reichsthaler prætendurenthâtes gleich dann darüber eine ſchrifſtliche Rechnung gehöris 
gen Orths eingeben molte. 
Zuletzt ift man zu dem Orth in Frechen (worinn der Reformirte Gottesdienſt / bif zur Ver⸗ 
fertigung der neuen Kirchen’ und ad interim gehalten wird / hingangen / in welchem Orth dann 
Der Predig: Stuhl gant von feinen Fuß: Stempelen gewaltthaͤtig abgeſchmiſſen auf der Gr» 
den liegend befunden morden. Iſt alfo vorbeſchriebener maſſen der Augenſchein befchehener 
Gewaltthaten und zugefügten Schadens von mir Notario in Gegenwart / mit Anfehung und 
relpetive Berhörung der Zeugen / gefehehen im Syabr/ Indiction, Kayſerlicher Regierung, Poe 
narhı Tag und Orthen wie oben; Und zu Urkund der Warheit habe gegenwärtiges. Documen- 
tum Darüber verfertiget 


In przmifforum omnium fidem, 


Ego Godefridus Carolus Moufchette , Sacrá Cefareà autho. 
ritate. Notarius Publ. prefens documentum falle Ocu- 
laris Infpetlionis fub[eripfi, mannpropriä folitoque No- 
tariali Sipneto munivi [pecialiter requifitus, 


S God. Car. Moufchette, Notarius 
7 qui fupra fabícc. mpr. 


Documentum factz Infpe&ionis Ocularis, über Die 
bey denen Reformirten Religions - Genoffen zu 
chen befbebene Gewaltthaten und zugefügten 

/de Dato 4. Sept. 1716. 


fgyemnad der Hoch · Edelgebohrner / Geftrenger und Hochgelehrter Herr Reinhardus Richardus 
von Dieft (Tic.) mid) Ends unterfehriebenen Notarium weiters erfucht / auf daß «m dißglei⸗ 
chens Documentum denen beyden regierenden Derren Burgermeifteren Diefer Stade Ein commu- 
niciren möchte / mit bem Bedeuten / baf auf anftehen woblgebaditen Herren requirentis dabey 
ihre Mefures nehmen und bey der Inquifition fid) deffen bedienen mógtens Als habe am fitbenben 
Septembris 1716. Jahrs ab Diefem gleichförmiges Documentum Herrn Burgermeiftern de Grooc, 
in defien Abmefenheit deffen Contoir - Schreibern / mit vorbefehriebener Bedeutung communici- - 
Tet / ımgleichen aud) Herrn Burgermeilter Wintzeler Diefe Requifition münolid) vorgetragen, und 
bit an Herrn Burgermeifter de Grooc befchehene Communication bitft$ Documenti notificirt/ wel⸗ 
cher (ib zuruck erklaͤhret / daß obfchon fie zwaren über die in fremboen Territoriis brgangene Deli- 
ea feine Cognition bátten/ jebod mit feinem Derrn Collega biffallé conferiren wolte- Go ges 
ſchehen im Jahr / Monath und Tag / wie oben. 


dn pramiforum Fidem 


God. Carolus Monfchette, Notar. 
requilitus mpr. 


Zweyter Chill. Aa Num. 


Cor) # 
' A Num,3. Ad Speciem Fadi. 
cificatio des durch die Coͤllniſche Studenten ber Reformirten Ge 
* meinde zu — und mir dero Prediger zugefuͤgten Schadens, 


RXthl. Gtüb. 

1.) PinOdbunbPredoftg #5 # »* » $$ 5 » | 240166 
2.) An Manulcipen # # + E L * u s 200| #5 
3.) An Bücher -» € 5 HJ veto» v s * |198|*5 204 
4) An Beitwerck / famt Bebdngfelen und Leinwad Dazu gehörig « | 87| ^ 9, |314 
5.) An Leinwad jum Tifd und ngebôrig «+ ne fo sss] 
€.) An fenmabjumtnen ee — » © » + » —s» g$fls6.], 
5.) An Kleider qu meinem Peibe s. — «9:5 + 9 5$ | 43106512 
8.) An Scranct / Stühlen und andern groben Hausrath eo 40 | $55 |f1 
9.) An Küchensund Meinem Hausrath. Irem feinen Porcelain, @ldfer und RM 

Erdenwerck "2 ^ 09 $ Ssl ve lex 
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, RXthl. Stübe 
12.) An Leinwand und Gpigen meiner Schweſter zugehörig » ⸗ | 213 | * 5 » 1304 
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Là 





13.) Am Kleider / Sioff und andern Kleinigkeiten + + « 223 | «5 « |f7 

14.) An Geld » Silber » Befchirr unb Pretioía 5 s 5 114| * » 5 jf 82 

OR alae LM —— 
Summa meiner Scrocfier Schaden 553. ID. 334 ©r- 


| Rihl. Stüb- 
6.) An Kleider und Leinen der Magd gebôrig — » «s 55 18] 95 5 5 
ua 2 Schaden / fo der Gemeinde an dem Kirchen» Bau und fonften | 1! p 
gefchehen / 5 ⸗ DB : " 1 * v . as] 59^ Ito 
Sumnia Óummarum 4709. Rihl. 3 6t. 





Cam refervatione fernerer Reif «unb 
Norarii- Koften. 





Num, 4. ad Speciem Fai, 


— — en EHE Namen Amen! unb fene hiemit Zedermänniglich / bag im Jahr nad) 
der Deilfamen Geburt unfers HErrn Taufend Giebenhundert SiebenzehenyIndidio- 


—— „ns decimä, regnante CAROLO Sexto , Romanoram Im orc (emper Augulto &c, 
Des 7. Domino noftro Clemenriffimo, auf Montag den fünfften Tag Monathe Aprilis, 


Erhibide, Fridericus Cafimirus Heylmann, Prediger su Frechen / mir Endes benenntem Notario tit 
Semi en Conclufum Ampliffimi Senatus Colonia und denn jufolge eine eigenhändig unterfchriebene 
Colon, & Sce- Schedulam requifitioniscum Proteflatione & Refervatione überreicht babe; hernach bes _ 
jua ui ſchriebenen Inhalts und conftiuirte mündlich qu Wollenziehun jetzo befagter feiner Requi- 
Cosfintio  finonzu feinem obngegmeiffeiten Gewalthabern und Bevollmächtigten. teilen feiner an» 
»Bollmaßt: perten Gefchäfften halber felbft perfönlich. nachbefchriebenen A&ibus beyzumohnen vere 
hindert wäre ) den auch anmefenden und Achtbaren Simonem Schauff, Fingefeffenen zu 
TenorCencla- Ftechen. gt Tenor Conclufi de quo fupra Veneris den 2. April, 1717. Ein Hoch⸗ 
weiſer Rath hat das jenige Memoriale , welches der Königlich s Dreufifche Refident , 
Derrvon Dieft , am 12. Marti jüngflbin / tvegen des Dredigers und Evangelifcher Ge⸗ 
. meinde qu Frechen übergeben laffen / in gewoͤhnlicher Raths · Statt verlefen / fid) auch 
Darauf aus vorigem Verlauff ausführlich referiren laffen/mie daf auf die aus Gülifch«und 
Bergifiben geheimen Rath vor und nad ihm diefer Sachen halben abgelaffenen R.equiá- 
torial + iben an Seiten biefigen Magiftrars alles Dagjenige bereits vollfübret und jt» 
desmahl refcribire worden fepn/ roa Defbalb beo folchen Um al$ ein benachbarter 
Mitſtand des Reichs hierunter hatleiften mögen, Deme dann aud von Magiftrats wegen 
ins — LOT wohl nachgeſetzet / unb alle der frembden Studenten Excurfon nadyer 
Frechen / fo viel ihme möglich iſt / vorgebauet werden / dafern nur vom dergleichen Deme 
ſelben frühzeitige Machricht mügetheilet würde; So biel aber anlanget die Beyſammen⸗ 
bringung und Kückliefferung deren fpoliirten / und etwa in hiefige Stadt heimlich ges 

: brachter Efc@ens welche dem rechner Prediger zugehörig (ton (ollen; mare Magiltra- 
«us auf gegiehmendes Anfuchen Denen Grechener oder Deren genugfamen Bevollmächtigten 
alle nachbarlidhe Allitence wirderfahren zu laſſen willig unb gtoaren um Domebr/ oí bit io 
jun&o begennte Einwohner zur Extradition fid) bon felbften erbieten s P. W, Tils Dr, 


adj 
Tenor Schulz gecret: Bolgt Tenor Schedulz reguifitionis fupradidz ; Domine Notarie Demnach auf 
FA das 


requifiaioms. 


lH) 

daë von Seitendes Königlich ⸗Preußiſchen Relidenten / Herm bon Dieft ‚unterm 12. 
Marti fauffenden 17 17.%abré übergebenes Memoriale pom Stadt · C. Mnif ben Magiftra- 
tu unterm ten nedfi folgenden Aprilis refolvirt und concludirt worden / Daß id zu 
Deyfammenbringung und Rückliefferung deren fpolirten unb inhiefige Stadt Edlin eine 
gebrachter EBcaen / fo mir zuftändig feynd / mir oder meinem mächtigten alle 
Allitenz wiederfahren zu laffen roillig als erfuche Euch Herrn Notarium und Gezeugen / 
auf baf ihr eins mit dem Deputando à Magiftratu der Depfammenbringung und Ruck⸗ 
lieffecung meiner fpolirten Effe&ten beywohnen/ felbige aller Orthen genau und fpecificits 
lid mit anzeichnen und auf(dortiben helffen wollet / proceitire aber hiemit vor euch aue druͤck⸗ 
lich ð quamfolenniffimé, daß mir und meinen babenben Rechten Durch bit Accepratioa 

Diefer Efe@en ( melche bem Achtbaren Simoni Schauff aufgetragen / und hiermit auftrage) 
im geringften nicht præjudiciren wolle / fondern daß mir ratione damni & Injuriarum afle 
dienliche Wege und Mittelen gu gebübrender Satisfaction per Expreflum vorbehalten thue / 
mit Biete / mir über aller beme / wie vorbefchrieben/ Documencüm (ive Documenta in 
forma probanti mitgutbeilen Qon den 5, Agril- 17 17. 


Des Herrn Notarü 
bereitwiliger 
| F. C.Heilmann V. D. M. 
» anta. 


JR Elder Requifition zufolge / demnach Burgermeifter de Groot pro deputando Belangung 
aſſiſtente ad a&us extraditionis gebührend angeſucht / felbiger aber folches noch qur Dis eren 
Zeit ohnndıhig ju (ton erachtet/ weilen die Einwohner jur Extradirion fid) von felbfleners gern pro 
bieten thdten / und alfo Die Frechener fid) ſelbſten vorläufig anzumelden / und Die Rucklief Affiftencia, 
(trung zugefinnen hätten; Als babe id) Notarius in Beyweſen Des GXebollbemádtigteliSi- Adus der 
_monis Schauff und nad) benennenden Gegeugen gefamtet Hand / am nechſtfolgenden Don: Bufanımens 
nerftag den 6. Aprilisuns nach Denen Behaufungen hiefiger Stadi⸗Coͤllniſchen Fnwohner bringung 
fucceffiveperfüget/ bep welchen Die geplünbertepon mir Notario unterm a2. Sept, 17 16. los Rüde 
aufbefchriebene Effc&tn deponirt getvefen / fignancer nad) Dem Capusiners@lofler ad Re- —— ung 
verendif, Patrem. Amatum , bey Herrn Godefrido Neerftra(s por S. Laurenz- Kirchen / 
und beo Herrn Reuter hinter der Laurentianer Burſch / welche auch fo fort Die bey ihnen 
deponirte Effe&en Inhalts bierbep gefügter Specification Dem bevollmaͤchtigten Schauff 
gegen Deffenberausgegebenen Revers extradirt haben bed Deren Accepration an Seiten 
jegt«gemeldtenBenollmächtigten auedrücklich proceftirt worden / daß man ſich dadurch nidt 
præjadiciren / fondernratione damni & injuriarum alle dienliche Wege und Mitteln jur gt» N 
bübrender Sarisfaétion vorbehalten molle, Nach bem nun Der Benollmächtigte weitere 
vorgegeben daß fein Herr Principal vom Herrn von Bilderbeck , Refidenten Der Herren 
General - Staaten in Colin ; und Fratre Quirino Recolleta& Monacho, wie aud) Herrn 
Henrichen Ifelbufch , Gericht⸗Schreibern hieligen Gewalt⸗ Gerichtt / avifict — 
ihnen dergleichen Depoũtum vorhanden / batman fid) ebenfallá/ in Beyſeyn wie oben / 
vorerftqu wohlgemeldtem-Herrn Retideaten pon Bilderbeck perfüget / welcher vorgegeben / 
daß bepihmenon fiberem Patre Recollects acht und fünffjig Rthlt. in Fuͤrſtlich· Luntbur · 
gifchen Drittels um felbige dem Herrn Heilman qu refticuiren / deponírt fegen/ welche 
. eraud fofort mehrgedadhten Sevollmdctigten gegen Quitfbein excradirt / und mit Pro- 
teftarion wie Oben / angenommen worden; Da man nun Fratrem Quirinum Recolleétam 
abweſend und verreifet befunden/hat man deffen Bernehmung bi jur Wiederfunfft audgt» 
fielit gelaffen. Mittwoch Den 7. April ifi man gefaniter Sand qu Herrn Gericht» Schreis 
bern llelbufch bingangen/ unb felbigen fuper depofico pernommery welcher angegeben Daß 
fieben Bücher bep ibirit / und bep Herrn Giemalt : Richter Cloec ein fdbtoarg Seiden ges 
Fippert aufflebenbe Brauen Reid vorhanden die Bücher hätte er bep einem Bürger weg⸗ 
nehmen Laffen welcher erweihlich bargetban / daß fie von denen Studenten auffer Der Stadt 
gekauft um 2. bir. Das Kleid mdre von einer unbefandten‘Perfohn andes ‚Deren Gewalt⸗ 
Richters Haus deffen Magd überreicht worden / fo von Diefer Magd befraget / mo von. 
bannen e$ Pdme / geantwortet / Daß der Herrfchafft darab wißig / fie (olte Das Kleid herein 
tragen ; Währender Zeit wäre diefe Derfobn Davon gelauffen / gleich Dann Diefes alles 
dag von ihme Gericht : Schreibern Darüber ausgefertigtes Protocollam mit mehrerm 
nachweiſen thate welche Bücher und Kleid fo fort weiteren Synnbalté beygefügter Speci- 
ficationdem Gevollmächtigten excradirt und mit Proteftation, wie oben acceptirt worden. 
Da man nun vor Difmabl mit Zufammenbringung und Ruͤcknehmung der fpolürten 
Effe&ten geendiget / bat man alle undjede Inhalts Specificarion im Llevifcden Hofe Dahier 
inSélnineine Rift eingelegt / felbige verfchloffen / unb nadbbeme von mir Nocario con- 
figairttvorden / Den ScpläffelDarab bem Gevollmdcbrigten Sehauffexcradit/ un Di Rif 

a à 


^ 
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bis qu fernerer Verordnung Des Derrn Puincipalisin befagtem Clebiſchen Hofe verwahr 
Nomina id) bínterfaffen s &o -geichehen in &Xegenmart Herrn Johannis Nicolai Huberding ‚St, 
Tefium. Theologie Candidari & Clerici, und.Joannis Godofredi Linden , Stadt Colliiſchen 

Buͤrgern / alshierguerbettenen Gegeugen in diefer Reichs Stadt Coin an Orth und 

Platzen / Sjabr/ lndi&ion , Kapferlicher Regierung/ Monath und Tag wie oben. 


In przmifforum omnium fidem 


Ego GodefridusCarolus Monfcbette ,Sac. Cefarch 
autboritate Notarius publicus prefens docn- 
. mentum de[uper confecs, fcripfi, ſubſcripfi, & 
k ſubſſgnavi fpecsaliter requiſitus. 


(L S ) G. C. Mousehette, Notar, qui 


ante , (ubfcr. 


Folgt eine vermeldete Specification deren fpolurten, unb am 6.unb 7. 
Aprilis 17 17.3u(ammen gebradter Herrn >Predigern Heilmann zuſtaͤn⸗ 
diger retraditfer Effecten. 


1. ) Erſtlich ſeynd * Reverendif, Patre Amato Ord. Capucinorum gegen Schein retradirf wor⸗ 
den / wiefolgt: 

Ein Buch (ub rubrica Franci ſci Barmanni Synopſis Theologiz tomus prior in e 

Ein ſchwartz neuer Lachen: Mantel. TE 108 P bi 

Eingebilde Tiſch⸗ ud / adt gebildte Servieren. 

Ziven leinene Schnupffs Tücber. Ein nrffrlen Hals, Tuch. 

for gguen« DERRE. Ein Manns Hembd. 

Einpaaralte gerriffene ſchwartze Strümpfe. 

&infdmarg Seiden grfippert ‚falbula Grauen « Rod mit Big gefüttert / weiß mit ſchwartzen 
- Blumen. Pod ein dergleichen ftoffges gelbachten Dock mit Falbula, mit Leinen gefüttert. 

Ein Sinnen Deckel voneiner Schaalen. Ein Zinnen Thee-Port. Ein filbern Bechet / wor⸗ 
auf ore. Schwanen ausgejiochen. Irem in einem Schaͤchielgen befunden ein paar filberne 
Schuhe « Schnallenvor Srauenzimmer. R 

Item ín paar Kupfferne Knie Schnallen mit flälernen Steingen eingelegt; item 16. Corallen 
groß und klein / tvorbto eine ſchwartz Seidene Schnurum den Hals. Item Eine Schachtel / 
morinnen zwey Schnur mit Corallen gelb und ſchwartz fodann allerhand weiſſe Perlen over 
uer — Irem eintlein Schaͤ dtelgen mit gang Heinen Coraͤlgen. Cine filberne 

aar S Nadel. 

Lemtin rotb Sammeter Beutel mit einem Kupflern » £Bitgel / worinnen befunden achtzehen 
Oberlaͤndiſche Gulden / tbeilé in doppelten / theils encfelen / theils halben Gulden und 10. 
Stüber ;irem ein Schau⸗ Stuͤck fein Silber in Sréffeeines Gulden ; item ein fein S. Andreas 
10 Etüber Stücke. Item ein Flein Stüdelaufeiner € tit 4. Schilling Lüneb. anderer Seite 

. tin Pferögen. 
2. ) Bmevtensvon ‚Herrn Godefrido Noerftrafs ifl retradirt to orben / tvit folgt : 

EinOrange Band / ſchwartz figurirt; mit Silber bordirt haltend ohngefehr vier Eden Coͤll⸗ 
nifd) ; worinn Silber Dratwerck gelegen ob aber fein fepe / ließ manausgeftellt (eon. 

Item zwey ſchlechte (marg Sammere Sand » Danger mir gelber Seiden gefüttert. 

Irem ein fiber Beſteck⸗ Meſſer / Gabelund Löffel, alles uͤberguldt. 

3. 9 Drittens ift von Herrn Reuter gegen Schein retradirt worden / toitfolgt: — : 
Ein Buch (ub rubric a die Herlichkeith van die geen die geregt verdigt Ziin in JEfu Chrifto uit 
gaen door Adrianus van W/cefel Predicant tot Amfterdam in 4. 

item Luiller en Cieradt van die Meflias door Adrianus van Weelelin 4. 

Item Waragtige Wege die God met den Menfch houd uitgaen door Tako Hago van den Ho- 
nerttomus I. in 4. 

Item cjusdem Authoris de eadem Materia tomus 2, ing. 

4. ) Vierdtens von Herrnvon Bilderbeck, Refidenten ptr Herren General - Staatenin Colln / find 
gegen Scheinextradirt worden 

Achtund funffiig Reichs⸗ Florins / in Sürftfid) « Lüneburgifchen Drittelé beftehenb. 

f.) Foͤnfftens von Serrn Heimichen Iſſelhuſch ift gegen Schein ausgefolgt worden / mie folget: 

Erftlich ein ſchwartz Seiden gekippert aufſtehend Frauen Kleid / fe nod gut. 

Item tin Buch fub rubrica ;&eheimnüß des Gnaden ⸗ Bundes in 2. 

Item Antonii Pynæi denatalilEfaChrifilibriduoin 4, 

Item Antonii Pynæide morte IEfu Chrifti Lib 3, in 4, 


Item 
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rii ad olivas , teftium extradirt worden. 


Eodem (ft br Kuſcher des -Derm Burgermeiſters von 
ét nteyerte: —— de — RE 
gta r Mann von udentenein t 
Spoli, gekaufft / welche fit auch gegen £ tolit. x. 
| Sabbathiden 10. April 1717. ; x e n 
Seynd bey Fratet Thomss Ord, Minoritarrom in finem ceftiruendi, por befunden worden: 3 
Erſtlich ein Silber überguldt Beſteck ⸗Meſſet / Gabel und Loͤffel. Item gen ber Lien. 


Ein Seiden » falbula Sure, mit rotb-toeifsund grünem Taffet. Ein p Nadel "gens irem el 
gulden pofement Leib: Band 
- Jem einbreu Seiden toeif mit SCIE SR Elen, 
Item ein breit gelbacht Seiden-Bandı 
Ein Buch / (ub rubrica —— ia 8. sc 
‚Item Joachim Langii verb. div. Clavisin 8, im * al 
^ Item Johannis Buxrorffi, Sytagoga Judaica ind. + | 
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— De ru: allie Regen der) seque pub een im 
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tig Guftav von Hoh enlohe⸗ Tfi 1C.gur « Earholifchen 
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Ripons- - Aenderung errichtete Erbtheilungs- und andere Pata , Verträge un 
Lit, A "petens einige fub Lit. A. & B, per Extta&us angedtuckt befindlich find, He dus 
lid)! auf —* verbindlichſte verfichert worden / Daß in der —— 





* ) in fpecie auch in bem Antheil; das Rirdeneund 
— ina aan co Confeífioa. fonder alle Veraͤnderung gelaflenı / 
“AE ng MO UE Retos ee a ch —— 
noch offentlich eingeführet tuer . 
mworbene 2 phákiche GrieDens-C5 dub / ‘all unb jx Noé Cd benne fu 
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zu Einführung ihrer Religion, dargtgen gu und des 


m She in gr eichendt Artentara vorgenommen haben; Geftalten 
108, * bey dem Ref den. id lof Schillingsfürft/ fin Francifcaner: Clofter / wie auch 
der Refidenz- Schloß Bartenftein ein Capuciner-Clofter trbauet und angeriret/auch 
1194 rben; Worauf ferner erfolget/ daß 

ado Dit Parres Francifcani Des erfibemeldten Cloſters / mit ihrer Cloſter⸗ Kirche fid) nicht 
begnügen laffen/ fondern in der Evangelifcyen Rirde/ des nahe bey Schillingsfürft geleges 

nen Orths Franckenau / bann und wann Adus foz- 56 wit Predigen und? 

leſen / fonderlich beyborgefallenen Leich » Begängnüffen verliorbener R mich» d Carhofi 
Perſohnen / verrichtet/ zumahl aber der N ana robe des nad Grantfenau gébris 
gen Filials Bellershaufen / fid) nach und nach fi ich angermaffer haben, ftalt/ 
daß fo gar Dem ordentlichen Evangelifchen ‘Pfarrer / wann er einen Aum —— in be⸗ 
Sa —— verrichten wollen gutocilen Die Kirdhe/ gumeifen aber btr9fltar oder die 


worden. 
ber Francifcaotr Öffentliche und folenne Proceffiones aus ihrem Œlofter ju 
a: Shillingsfürft und um daffelbige herum / amgeftellet und gehalten welche 
“san ims hro weiter qu excendiren fid anmaflens Wie bang im vorigen Syabr 1719. am 
eichnams⸗Tag / dergleichen Proceflion aus dem Fronciícaners Clofter ındas Cvanges 
— fuͤhrt gegen bem Rath» Haus über ein Altar auffgebauet/ und 


daſelbſt die arr — Carholifée Ceremonien verrichtet / auch zugleich das auf 


t dü fet worden. 
Ré etg ac ste nd vis za atholifen Aubts⸗Vogten zu Schillingsfürft erliche 


andwercker / welche zu Grancfenau ihre SufammenPünffte halten/veranlaffet und angeroies 
en worden, fid) Zunfit Fahnen, in welchen ihre Heiligen oder bermepnte Pacroni geicidonet 
ſtehen / Desgleichen befondere Stäbe zum Tragen ber Wachs⸗Kertzen / mit unndthigen 
Koften anzufchaffen » mit melden Bahnen und Wachs⸗Kertzen Die Bünfite auff ihre 
: fogenannte Zahr: ober Handwercks · Tage (die meiſtens von neuem wieder auf Die Heil. 
' Gon 
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Fee emictbeblüs 
fern eine Proceflion in Das mehrgedachte Francifeaner: Elofteryoder tor deinfelben vore 
bep in bie diae Cof ae rii 1 Sabre aede bap auf fjr 

E 17 Ya 
einer di Cat en armen AT tud fe des obbemeld⸗ 


‚ben —5 — 
ten Scillingéfürfifoen Ambté-Vogté/ das geſamte ade: ——— € 


men mes und Demfelben Lie worden / der verfiorbenen 


vj tale rt Die eich⸗Begangnuͤß mi ii c eso ons in Die - 
en Proceflion — sin 


* EDU gu Grancenau an 


^ Kirche zu tragen/ der Predigt und a 


^ fien Zunffte Genoſſen / ob fie gleich np geweſen / brennende 
vom Klofter/ ober Dem dabon:fie Haus) ín Die bapti 
—* m. Br bafdbf ne cher | 


Opfier/um den ges Lt ve 


MNigi roeniger müffen Die Sn Drome oft rine S halten’ oder 
mag Evangelich» 
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"wann ein i cb Sung aufgebingt und ledig 
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oder Das Gelb darfur in Das 
neuerliche Auflage/ in - Es el fen m tmn mun gie 
unterfiehen (id) Die mehrgedachte ou 
= entweder Der hr gc oder die Braut Roͤmiſch ⸗ ei 
qur Berrichtung der Copulation fi) angudringen/ fondern uff. A&us 
bet Der nadjunabté aus —* erzeugten Rinder/ auch ven gegen roca der Elta IG um 
. [tmbíntotg zu fnappen/und daher einen Prætexe gu nehmen/ Daf die Eltern ferma — — 
—* de Kinder in der if —“ Religion ergieben zu laſſen / durch — 
den Herfhafftlihen Befehl obligirt werden wovon man verkhiedene bey tini 
= ber vorgegangen norable Erempel anführen ren Bönte / Aigues + aber ane cr 
den Beylagen fub Lit. C, & D. enthaltene geliebter Kürke wegen Sg. c. 


S» vor 2.9yafren denen Unterthanen Des Ambts Schilingefürft von ihrer Gräflie 

den Derfdaffit vie Feld · Arbeit an denen Eatholifchen Fepertägen berbotten morden/ 

und als die Evangeliiche Herren Grafen von Hohenlohe fid der Sache angenommen 

mithin bey liluftciffimo ju Schi Ingsfärft mundlich · und ſchrifftliche —— 

dargegen ihun laſſen / iſt zwar Das mer einiger maffen/ jedoch nicht vôls 

lig/ nieder abgerhanı fondern nur dahin limiurt worden / daß die Torr Unters 

thanen indenen der Refidenz Schillingsfürft nahe gelegenen Drthen Srancfenau und 

SBellershaufen an denen Gathoffhen Senertägen RIED Milch: und auffer-häußlis 

chen Beldäfftigungen / wie die Rahmen haben mögen, bis nach vollendetemvormite — 

cigigm t Rom olim Goites-Dienft / fid) enthalten follen; befage er ig 

u Lit. E. AC 

b Dicfes ift Hi bas Ende bed — i a 55 der Der pers 
on Hohenlohe Schillingsfürft Dero der gefamttr. Graffſchafft lohe / Kr 4 [f 


er Erb» Einigung perperuo fidei re afficirees Amt réelle af a à wi 
atholi 


nahm eines Capitals; bem Herrn Baron pon Klippel/ ( toelcber Romiſch⸗ 

Religion ift; und feine Frepherrliche Gütherund Wohnung nur etliche Meylen von 
per Graffichafit Hohenlohe liegen vabero um diefeé Anlehens willen fid) rt 
ell aufzuhalten nicht Urſach bat ) antichrerice verpfändet  veinfelben Das 

liche Haus in dem Amis ⸗Flecken Kupflerzell jur Wohnung eingegeben/ undfofore dpi 
barínnen gegen die oben allegirte Paéta Domüûs, aud) gegen den Scarum Anni Decre- ; 
torii, Durch frembde Clericos , unter dem Zulauff apétvdrtigrt Eatholifcher m —— 
beno Genoſſen / den Romiſch⸗ Catholiſchen Gottess Dienſt celebriren laffen: Und he 
pb wohl von Seiten der Goangtlijdbem Herren Grafen von Hohenlohe vom ſotha⸗ En 
nes neuerliche Attentatum , mohlbefugte Proteftation,auch zu deſſen Wieder » Abſtel⸗ pe 
tung fo grüntlide als glimpfflice Binden geſchehen; So ift Doch mit nue — : 


big anbtro de fa&o barmit continuiret worden / fondern e$ bat auch Iiloftriffimus 


von Hohenlohe» Schilingefürft’ in eigenhändigem Schreiben / die bigige Bed ^^ : 

bungen autlicfkn laffen; daß / gleichwie fit fid befugt erachteten / inomnibus paro- — 

chiis fibi fabje&tis, Das Coéxercitium Religionis Romano - Catholicæ eingufübrem/ 
al(o Sie intencioniret waͤren nechſtens eine Capt zu Rupfiersell auffaubauen/ ja gar 

fid verlauten faffen/mit ber Zeit das Simultaneum ín Der noeliſchen Stiffts⸗ Kit⸗ 

che der Syminfaaiiliem Gat ‚Dehringen einzuführen, 
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Beylagen. 
Lit, A. 
Extract Theilungs-Receflus swifchen den Herren Grafen der Dobens 
lohe⸗Waldenburgiſchen Linie de Anno 1615. 

EX lien; fo haben Wir in Erinnerung der alte] von Und allbereit / toit fid) gebübret / gts 

n und re(ecvirten Grb«Ginigung (die Wir in allen und jeden Puncten und Clauſuln veſt 
au halien / Un biemit nochmahlen fráfftiglid) verbinden) einander zugefagt und verfprochen : Thum. 
folches aud) hiermitin Krafft diß Brieffs bag Wireinander mit allen Brüderlihen wahren Treuen 
und Sreundfchafft / gemeinen und jeeiner Des andern Ehr / guten Nahmen unb Reputation, fo viel 
an ibme und fid) gebübrenber zuläßiger Weiß immer thun laffen will / getreulichen angelegen ſeyn lafs 
fen / aud) unftrn gemeinen und fonderbaren Nutz unb Wohlfahrt befördern helffen follen und wol⸗ 
len; uno dieweil in aller Menfchen Vorhaben zuforderft das Erkanntnug G Ottes / unb was zu Goͤtt · 
lichen Nabmens Chr gehörig (als von Deffen Allmacht Wir jemahl Unfere Seel / Leib / Ehr und Guth 
baben in deffen Willen und Gewalt aud) alle Ding/ und alfo Die Erhaltung des gangen menfhlis 
chen Geſchlechts ſtehet) inachtzu nebmen/ Damit Dann das Geifiliche Regiment / alé Das voruehm⸗ 
ſte / Bünfftiger Zeit nicht rotnigrré als bißhero in diefer Sraffchafft alfo concinuiret / und auf bie liebe 
Potterität ——— werden möchte ; 

Als haben Wir in Betrachtung mohlgedachtes Unſers freundlich lieben Herrn Datters Seel. 
dißfalls hinterlaffenen Teſtamentlichen Verordnung / Uns Greund-Brübderlihen miteinander dahin 
vereinigt über Deren Durch die Gnabe GOttes erfannter und in Unferer Sraffchafft von Zeit Refor- 
mirten Pabftthums / durch Gottes fonderbare Gnad und Verleihung befländiglich hergebrachten 
und exercisten Chriftlichen Religion und Glaubens Confeflion , mit allem Ernft und gottfeeligen 
Eyfer und Fleiß fteiff und (tit zu halten tviebenn Wir / die Gebrüdere/ famtlid) und ein jeder infons 
derheit Uns hiemit dahin erklaͤren aud) derenthalben vor Uns Unfere Erben und Erbnehmen / ges 
geneinander Präfftiglich verbinden/ unb jufagen/ bey der Erfanntnuß und Bekanntnuß desallein fre» 
ligmachenden Worts G) Dite / und deren demfelbigen gemäßy von den Evangelifchen Ständen Des 
Heil. Reiche in A. 15 30. auf dem Reihe: Tag ju Augfpurg der Kayſerl. Majeſtaͤt übergebenen/ aud) 
hernacher deren von jetzt angegogenen und andern mehr acceptirten und fub{cribirten Formulz Concor- 
diz, einverleibter einhelliger unverfälfchten und ohnveränderten Confeflion , (amt den Schmaltaldie 
ſchen Articuln/ mit Goͤttlicher Gnad befländig ju verharren/ aud) bargu Unfere Nachkommen jeders 
jtit me spi und niemanden einige andere Leht und Exercitium, welche jegt angebeuten Glaubens⸗ 
Articuln im geringften jutoiber lauffen/oder ein anders / als barinn begriffen/ mit fid) bringen moͤchten / 
heimlich oder offenrlich einzuführen, zu geffatten toieesdann auch bey deren in der Grafſchafft bidbero 
angeordneterr Kirchen Ordnung’ Gebrauchen und Ceremonieny a[8 die der Ehriftlichen Lehr unb Re- . 
ligion gemäß, perbleiben und unverändert gelaffen / auch ohne fonderliche erhebliche bodproicbtige Urs 
fachen und allgemeinen Cönfens, darinnen feine Mutation vorgenommen, (onbern jedergeit/ da etras 
in Ceremonialibus gu verbeffern / oder zu erläutern der Evangeliſchen reinen Theologorum ſowohl 
int» als aufftrbalb der Graſſchafft eingeholten fdmtlichen Bedencken und Gutachten / mit allgemeiner : 
Unfer und Unterer Pottecicát Belebung / gehandelt und geſchloſſen / auch alle künftige Tractationes 
darauf geftellet werden follen 2c. 

Et paulo poft : x 
Sonderlich aber nad) bem / Frafft Religions-Griedené/ præten{a (piritualis jurisdictio &;jura 
Epifcopalia aufge(dyoben/ bag XBir und Unfere Nachlommen in der Grafſchafft Obrigkeit und Ges 
bietb/ dergleichen wiederum einzuführen keineswegs zugeben sufeben oder geftatten mollen / fondern 
Uns vielmehr dergleichen widrigem Anmaſſen / ts gefchehe an Unfern Cloſtern / Pfarren / Kirchen / Schu⸗ 
len unb geiſtlichen Guͤthern und Leuthen / Deögleichen in Zehends · Ehe: und dergleichen Sachen / fo 
ſonſten ben den Roͤmiſch Gatbolifdben für ihre geiſtliche Srricht und Der Provincial-und Official- der 
Vicariens Viitation und CDerbór unb Inquißition gesogen werden / heimlich ober offentlich toris viri- 
bus ernftlich widerſetzen und von Unfern wohlfeel. Vor⸗Eltern erlangten / auch Erafft Religion-(Srits 
dens inden Reichs· Conſtitutiontn beſtaͤttigten Rechtens / der (regen ohngefperrten geiftlicyen Admi- 
niftration „Und: was deme ferner anbángig/ in Unferer Graf: unb Herrſchafft liegende Stiffter / Clés 

ſter / Kirchen und Schulen jederzeit balten/ exerciren und gebrauchen sc. 

Dar. den 3: Dec. 161 f. | 


SubmigGberfarbGaf Gottfried Graf Eberhard Herr 


von Hohenlohe. zu Dettingen, zu Limpurg. 
(L.S) j ALS). (L.S). 
Albrecht Sert Philipps Heinrich Graf Georg Srieberid) der 
zu Limpurg. von Hohenlohe. —— da von 
obenlohe. 


— (5)... (LS) 


Lit. B, 


A 


AC) 

| Lit. B. a , 

Extract aus dem Hohenlohe Waldenburgiſchen den 12. Febr. Anno- 

1684. errichteten Theilungs⸗ Receſs. IX 
MD nachdem a.) Die gange Herrſchafft Waldenburg mit aller Deren zu ⸗ unb ahgehörigen Or⸗ 
u then bekannter maf ! ber obübtránberten Augſpur giſchen Confeflion zugethan / unb Wit 
Un auch bereits in obberührten Unferm Theilungs Informations - Libell dahin vereinbart’ baf in 
clefiafticis alles in dem Siand / toit es fich anjego befirfdet / und in der Theilung einem jeden Graͤf⸗ 
lichen Theil zukommet / ohnveranderlich gelaffen werben folle s Als hat e$ dabeh —— / in 
Conformitdi des Religion Friedens/ und Inftrurnenti Pacis Osnabrugo-Monafterienfis, ein enblis 
Beenden wie es Dann auch bep ber in der Grafibafft Hohenlohebereits vor mebraíó hundert 
Fahren eingeführten / und bifhero üblich getvefenen Kirchen: Ordnung / Gebräuchen und Ceremo- 
nien/ noch ferner gaͤntzlich verbleiben; zu Denen jedegmahl vacant werdenden Dfarrs und Schub 
Dienfien qualificirte und taugendliche berübrter Augfpurgifchen Confellion Zugerhane 7 nicht min« 
Der ihres Lebens und Wandels halber ohnverruffte Perfohnen beftellt auf. unb angenommen: ins 
fonderheit aber auch / undvornehmlichen bit grilitiche £dinfdafften / Pfarrliche Herrlichs und Ges 
rechtigkeiten/ mit allen; toaé von Unfern in G Oit rubenben heben Dor-Eitern/ unb andern aus 
Chriftlicher Andacht zu Kirchen, Schulen und Erhaltung des Minifterii und Schul⸗Dienſt / auch 
Des lieben Armuths / geftiffret und gewidmet / auch biß Daher dahin angewendet worden / zu fleißie 
ger Obacht gehalten / unb deme nichis ent jogen fondernvielmebr daffelbe / fo viel immer möglich y 
gebeffert/ aud) allen widrigen anmaſſen und von Benachbarten / oder andern hierinnen ſuchenden 
Vereiniraͤchtigung / gefambter Hand kraffligſt gefteuret werden folle. 





Datum — ^s den 34. Febr. 4 "us 
1684. | I 
iolias Graf von Ludwig Guftaph Gr 
? — À tar " 
(L.S): | —X (L.S) 


Pro Nota: Dicſer Hirr war damahl 

fon der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 

Religion jugethan, | 

Hr ju End Unterfchriebemer befenne, daß ich Sehaftian Brehm / in Beyſeyn meines Schwe⸗ 
"e btr$ und meines; Gevatter Aufmuths / daß ich Die Kindery fo mir der liebe GOtt befchebren 
wird / fie mögen feyn Männlich, oder Weiblichen Geſchlechts / alle auf den Catholiſchen Glauben 


1 
* 


zu ziehen / palſiren laffen will. | 
Bellersheim den 24. Nov. 1712. 
Jobann Sebaftian Drebm/ | Hans Joͤrg Aufmuth. 
bekenne / wie oben ſteht. 
| Pro Nota: Sowohl ber obangefuͤhrte Schwehr⸗ 


Batter/ als Der Aufmuth / tholi 
——— —— b / war Catholiſcher 


oh tem, 


| . Lit. D. 
Herrichafftliches Decret. 

B war dit Obfervanzdiefer Orthen mit fid) bringet/ daß ben verheyratheten unb zweher Re= 

ligion ftpenben Perfohnen / Die Kinder pro qualitate Sexus , nemlid wie Der Batter/ fo die 

Söhne ; tie Die Mutter / ſo die Töchter von jedes feinem Pfarrherrn getaufft / und in ſoſlchem Glau⸗ 
ben erzogen werden; Demnach aber Sebaflian Brehm ü Dellershaufen / ein utheraner / feine 
Frau / Giruberin/ Catholiſch gehehrachet und fid bep folchern Contra& ungezwungen und u 
Drungen/ per Reverfum verbindlich gemacbt/ alle feine erzeugte Kinder cujuscunque Sexus, Der Gas 
tholiihen Kirchen einzuperleiben / und in foicher Religion qufergiehen zu laffen ; Als wird pu Ders 
meidung fünfftig beforglicden Differentien, ibme Brehmen ernſtlich anbefoblen / feiner fchrifftlichen 
Obiigation inallemein Genügen zu leiſten / und feine Kinder unroeigerli® foteobl von hiefigSathos 
lifen Pfarrherrn tauffen / als Diefe auch in diefer Religion unterrichten und erziehen zu faffens 
Wornaq fid) Diefer bey Bermeidung unausbleiblicher Daftraffung ju achten. Decrerum Schil⸗ 
lingéfürft den 4: Augul. 1719. 


- . pbilippé Ernft Graf von Hohenlohe, 
| Zweyter Theil, | ERES ^7 LiB. 


| 8 (102) à 


s a Lit. E. 


Anden Hochgebohrnen Grafen und Herrn / Herrn Philipp Ernft, 
o» von Hohenlohe und Herenzu Langenburg ac. Der Ray 
(ecl. Majeitat wuͤrcklich geheimbden Rat) , dann der Graf: 
ſchafft Hohenlohe Dermabligen Seniorem und Derofelben an 
bangenden Lehens⸗Herrlichkeiten Adminiftratorem , unfern 
anädigften Grafen und Seren. — * 


Unterthanigſte Uo norgedtängte Vorſtellung / nebit 
angefuͤgter fußfaͤlligen Bitte und Erſuchen / unſer der beeden in⸗ 
bemerefien Gemeinden Augſpurgiſcher Confethon zu Frauckenau und Bellers⸗ 
hauſen. Um Wieder⸗ AÄbſtellung des Hoch ⸗Graͤflich anuns ergangenen 
gnaͤdigſten Befehls / die Mithaltung der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Feyertage betreffend. 
Uberreicht den 20. Julii 1718. 


Hochgebohrner Reichs⸗Graf / 
Gnaͤdigſter Graf und Herr! 


S haben hoffentlich wir brede unterfchriebene tv. Hohfgräfl. Excellenz unterthaͤnigſt treugehor⸗ 
famſte der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethane Gemeinden qu Franckenau unb Bellershauſen / 
niemahlen etwas erwinden laſſen / was unſerer unterthaͤnigſten Pflicht ⸗Schuldigkelt gegen 
Em. Hochgraͤfl. Excellenz , als der von GOtt uns vorgeſetzter gnaͤdigſter Herrſchafft und ordent« 
licher hoher Landes⸗Obrigkeit obgelegen und geziemen wollen. Gleſchwie wir nun / ſo viel unfer 
zeitliches Weſen / Leib und Leben’ aab und Guth / auch andere Nahrungs: Glückferligkeit ber 
trifft als die wir freplich nedft GOtt Em. Hodgräfl. Excellenz zu pand'en haben’ damit gerne’ 
und willig bis an unfer ohnehin mühlames Lebens; €not ). jederzeit in diefer unveränderten Treu / 
Gehorfam und Unterthänigkeit / qu beharren gedencfen ; So haben noir auch bié Dahero des zuver⸗ 
tágigen untertbánigen Vertrauens gelebet/ e8 noerden Ew. Hochgräfl. Excellenz mit Dieferunferer bt» 
eigen unterthänigften Pflit-Schulvigkeit/ an Leib und Leben / Saab und Guth ein fattfam gnde 
igftes Belieben tragen / fonften aber aucb bem allgemaltigen SOTT/ a8 HErrnaller Herren: und 
Königealler Obrigkeit, bemütbigft überlaffen/ was Ihme gehöret / und felbiger (id) allein von ung 
armen Menſchen im diefer Zeitlichkeit vorbehalten, nemlid die / obnedem allgugarte Berwiffens:und 
uns angebohrne Ebangeliſche Religions-Srepheit, welcht nicht allein von unfern in GOit rubendeu 
Borfabrenmit Auffegung ihres Leibs und Lebens / Guths und Bluts / hochtheuer erworben’ fon: 
dern auch in Dem Paffauifchen Vertrag de Anno 1572.5. und mittler Zeit 8.und legten Reichs Abe 
ſchied de Anno 165 4. infouberbeitlid in bemfelbigen einverleibten Inftrumento Pacis Cæfareo-Sueci- 
co $. hoc autem non obítante, 81. gleidtwie andern des Heil. Roͤm. Reiche unmittelbaren Ständen 
zugehörigen Vafallen und Unterthanen / al(o wicht toeniger aud) ung heilig verfprochen und zugefagt 
worden / einige Zeit hero aber leyder ! Dadurch angefochten und befümmert werden wollen / da G rv. 
ochgräfl. Excellenz vor andern Dero unterhabenden Evangelifch » Lutheriſchen Unterthanen/ ung 
beeden unterfchriebenen Gemeinben befonders / ohne Zweiffel auf Angebenund Derlaffen uns mid» 
riger und Paflionirter Gemütbtr / babin befehligen laſſen / Daß wir alle und jede Gevertdge wie ſolche 
bey der Romiſch ⸗ Catbolifcben Kirchen ordiniret und zu halten gebotten / zugleich ohne Unterfchied 
mit ſeyern und an foldhen alle unfere bishero Dod) von undencklichen Fahren exercirte —— 
Haus» Arbeiten unterlaſſen ſollen; Wann nun aber / gnaͤdigſter Graf und Herr ! dieſer Hoch⸗ 
gräfliche gnaͤdigſte Befehl / welche m wir ſonſten im zeitlichen. in tieffſter Unterthänigkeit nachzuforns 
men nicht das mindeſte Bedenckentragen wuͤrden / nicht nur unfere Glaubens: Lehr / unb vorhero ans 
gelogenen des Heil. Reichs Satzungen Verträgen und Friedens⸗Schluͤſſen / ſchnurſtr acks umider/ 
fondern aud) uns armen vorhin mühfamen Ebangeliſchen Unterthanen zu allerhand gmeiffelhafften Ge⸗ 
dancken unb Nachſinnen nicht geringen Anlaß giebet / ohne ju gedencken / tie ſchmertzlich ung falle / 
bag tir vor andern am erften inunferer angeftammten Gewiſſens⸗Freyheit gefrdnctet und gehindert 
werden ſollen; Als haben wir der bàcbflen Nothdurfft zu ſehn erachtet / nicht allein ſolches Durch ges 
genwaͤrtige unterthanigſte und flehentlichſte Vorſtellung Em, Hochgraͤfl. Excellenx , jedoch in dufs 
jerſter Devotion, wehmüthigft ju erfennenzu geben / ſondern auch bittlid) und fußfällig zu erfud-en / 
Dieſelbe gnaͤdigſt geruhen wolten / dieſen wider unfere Gewiſſens Freyheit und Uhr Eiterliches Pers 
kommen ertheilten Hocgrafl. Befehl / Die ung injungirte Mithaltung ber Roͤmiſch Gatbolífden 
Feyertaͤge betreffend / gnábigft zu caffiren und aufzuheben / auch uns arme Unterthanen wie bishero / 
alfo noch ferner / in unſerer Elter⸗ und Gtoß ⸗Elterlichen angebobrnen Edangeliſch / Luther iſchen Glau⸗ 
bens · Lehre und Religion , Soc epe ſchuͤtzen und hand ju baben ; Welches / mie 
e$ GOTT zu hochſten Ehren / des Heil. ReichsGeſetze zufolge, Em. Hochgräff. Excellenz felb 
ſten zum unerſterdlichen Ruhm und bre; uns armen Unterthanen und hoͤchſibekuͤmmerten beeben 
Semein⸗ 





ee 

Gemeinden aber / zu fonderbarer Conlolation , auch nicht geringer Dermehrung unferd bidherd 
getragenen Vertrauens und Gehorſams gereichet ; So wollen wirung auch gnábigfter underfreus 

licher &cbórung untertbánigft guroͤſten / und in folcher zuverlaͤßigen Hoffnung verharren 
Em, Hp gra Excellenz ; 
Unſers gnädigften Grafen und Hern 

untertbánigft treugeborfamfte 
Die beede Gemeinden Augfpurgifiber Con- 
feffion zu (Srancfenau und Bellers⸗ 
v4 : baufen. — — S 
| Refolutio. 
cm. cingebradter lag gegen die fseptrtáge von denen Franckenauer und Bellershaͤuſer 
Zutherifchen Untertfanen / haben gnddigite Hertſchaſſt ce(olvirt; daß / ob man wohl befugt fo 
mohl auf Den Aucarem ihrer angügliden höchft: firaffbaren CDorfiellungé : Schrift’ als diejenige 
Unterthanen welche (olde / unb zwar absque legitimatione in unanftändigen terminis verfertigen 
laffen / au inquiriren 5. fo wird Doch für Digmahlen / in Anſehung / daß foldbe& vielmehr ex crafla 
ignorantia Des Concipifltn / als mit jener Wiſſen und Bin gefdehen/ — bg Clemenz 
Supplicanten darinn gnädigft erwieſen ; daß diefelbe bep denen Catholiſchen Feyertaͤgen / welche fie 
- nicht celebriren / und bis nach vollendete vormiträgigen Goites⸗Dienſt / aller Zeld-Arbeit unb auf» 
fer häuslichen Beſchaͤfftigungen wie die Nahmen haben mögen / zu Vermeidung alles Argernüffes/ 
fitenthalten ſollen. Scillingsfürft ben 5 . O&obr. 17:8. 


| Philipp Graf Graf von Hohenlohe. 
COINS IDC GAUGE GNO UAS D 


Num. XXXV. 


Der Evangeliiien erduldender harter Gewiſſens⸗Zwang 
.. unb Berfolgung im Pfalsgraflid: Sulgbadhiichen. 

: Swill verſichert werden / als hätte man Hochfurſtl. Pfaltzgraͤflich · Sultzbachiſcher Seite fidb 
fur& verruchter Zeit beym Kayſer lichen Hofe berühmt/ob wären in denen achiſchen £ans 
den feine Religions--Befchwehrden vorhanden’ fondern bit Epangelifche Unterthanen mit 
ihrer Landes , “are tvobl gu frieden. Nun kan wohl (eon / daß ein « oder ander Unter 

than ( aud) wohl Geiftlihes Standes )auf Befragen feiner Obrigkeit / aus Repe& oder Furcht fo 
viel audgefágt /oaf er nicbtégu Magen habe. Esift auch Die Nachricht bep verſchiedenen Evangelifchen 
Sefandfhatenjüngfkeingelofin paf Sybre Hochfürttt. Durchl. su Sultzbach (ohne Ziweiffelocca- 
fione der vielen gu Kegenfpurg gedruckten Religions Gravaminum, und Damit nicht, auch von Dort bere 
oleiyen veranlaffet werden mócbte ) Dero Evangelifhen Unterthanen convociren und ermahnen faf» 
n: Dafern ein oder ander in Religions - Sachen etwas zu Hagen hätte / folches nicht zu Regen⸗ 
purg / fondern bey Fhro felbft anzubringen / und der gndbigft vertröfteten Remedur allba tr» 
' warteten. | 

Und obwohl niemand ber Gulébadbifd) « Evangeliſchen Unterthanen fid) je&o unterftebem bürfs 
ftn) mit neuen Klagen bey dem Corpore tingufommen / fo folget Dod) Daraus gar nicht / baf Peine 
derbanden / (i vis feire, an velim, fac, ut poflim nolie, Man erlaube denen Unterthanen ihr 
frey qu ent(aben / und ihre Noth qu offenbaren fo wird man hören / bof «6 Dort mit bem alten Ge⸗ 
wiſſens · Zwang nicht beffer fondern fchlimmer merde / welches Ej ro "ed fürftl. Durchl. bem 
SRegitrenpen Herrn Herzogenund Pfaltz ⸗ grafen / als die vot Ihre hoͤchſte Perſohn Recht und Ge⸗ 
rechtigfeitlieben ſollen / ſondern Dero Rathen unb bem Darunter ſteckenden Catholiſchen Clero pore 
nemlich beyzumeſſen. 

Damit aber das Publicum einen kurtzen Begriff und zugleich authentiſchen Beweiß des Status 
Religionisim Suitbachiſchen / toit btrftlbe nach Dem Buß des Weſtphaliſchen Friedens von Oit 
und Rechts wegen dillig ſeyn ſolte unb mieerleider! in ptr That dermahlen gang anders iſt / hier fins 
den und haben möge ; fo will man aus denen in Archivis Evangelicorum ju Regenſputg vorhin bes 

findficyen Adiseinen furgen Extract ſamt denen Dazu gehörigen und nöthigflen Documentis hieher fer 
"gen. Woraus dann auf eine unmiderfprechliche Arıh und Weiſe fund werden wird daß in bem 
*Ial&gráfticb « Sulgbachifchen fait eben fo groffe Religions-Befhmehrden alé in der Unter» Pfalg 
vorhanden indem 
1.) Widerden Weſtphaliſchen Frieden und das Kayferliche Edi&, 
2. ) Wider Die Anno 1649. erfolgte mürcflidbt Reflizurion , und 
3. ) Etliche Fahre hindurd / genoffene Poffeffion eines alleinigen privativen Evangelifchen Religions- 

Exercitii, QU 
4) Wider des — Evangelicorum Vorſchrifft unb Abmahnen / unballer bey Kapferl. Ma ⸗ 
jeſtat gemachter Inftanz und geſuchter Huͤlffe ohngeachtet / armata manu Das Catholiſche Simul- 

tancum qiler Proteſtation und Wider Rede Der — » Stände und Unterthanen Des — 

à ^ ca , 


SA 104 ) 4 
Weiden unb Parekflein ohngehindert/ via facti zum giweptenmahleingeführet toorben, Wo⸗ 
von Pfannerus in Hiftoria Comitiorum Lib. III, 4. 84, fagt: Catholicos Paci Sacræ atque Evans . 
gelicz Religioni Weidæ protervius illuſiſſe, &$. 90. facili fufpicione quo denique procellurd 
eflet hominum audacia, eo usque jam progrella , ut ipfis velut in{peétantibus Proceribus 
in Comitiis Pacis leges non jam .artibus pravis füa ad commoda intorquerent , fed rariquam 
impetu quodam expugnarent, victeque.quafi aperto Marte legi illuderent. 

‚Weiter. bit btp folder Einführung ju Troft der Evangeliſchen gegebene Fuͤrſil che viele und 

jädigfte Berficherungen und Declarationes keineswegs beobachtet und gehalten, fondern Dagegen 
mit aeroalttbátigen Proceducen/ Arceften und Strafen ſowohl in voriger als jegiger Landes ⸗ Regie⸗ 
rung gang underantwortlich mißhandelt / unb viele Evangelifche als Rebellen oder nad ihrem atus 
erfundenen elwas gelindern Ternuno Reszesten/ jum Lande hinaus getrieben / Die aber im Lande 
liebene an ibren Perſohnen / Kindern und Güthern febr getráncfet worden. Dahero dann Die 
nadbarten Zürfteny als Ihre Sürfil. Durchleucht zu Bayreuth und Eyſenach / modb in denen lege 
ten Fahren für ſolche arme bedrangte Unterthanen bey des Derrn Herjogs zu Sultzbach Durchl. in- - 
cercédirt | pod) fehlechten Tioft/ imgeringften aber Feine Hülffe befommen. 

Pu Man fe6t Demnach I. anbero die Hiſtoriſche kurge fErseblung/ wie eo in 
dem $0 H. Pfalg-Sulgbachilchen Land⸗Gerichts Ambt Parckſtein 
und Weyden mit der Religions- Veränderung von Anfang der Zeformatıonbif 
auf die —— Zeit hergangen / und wie die Ævangelifche darinn 
wider den DOeffpbáifcben Sricden/ wider deffen Refirntions: Rece/s , und er» 

folgte viele felenne Gürftl. Derficherungen durch das gemolttbátig einge 
brte Ssmultanenm und jonft —— und gedruckt worden. Dabey 
fid) dann füb Lir. A. btfinbet/ Der Kayſerlichen fubdelegirten Herren Commiffaritn Res 
fticacions- Receſs von A. 1649 , worinn Die Juſtitia cauſæ Evangelicorum hauptfächlich 
, gegruͤndet / geftalten alles / was nachhero wider den Anhalt des Weſtphaͤliſchen Grite 
- dens und wider Der Unterthanen Willen zu der Evangelifchen Schaden eingeführer / an 
fid) unfräfftig unb unguláfig ift. 
Li.B.C.  SubLir B.C. Die Extracte der unbündigen Coͤllniſchen unb Pragifchen Recefin / 
moraufder Anfang des Simülcanei miderrechtlieh gegründet werden wollen. = 
Li.D. =. Sub Lit. D. Der Evangelifchen Depucirten Schreiben an Ihro Kayſerl. Maieflät- 
LiLE. . Sub Lit.E. Der &vangelifchen Depucirten Schreiben an Ihre Hotbfürftt- Durch. 
qu —20 wider ſothanes Simultaneum. 

Sub Lit · F. Ein Extract Chur: Pfälgifchen Schreibens an Kayſerl. Majeflät proli- 

ur Evangelicorum , worinn auf Den vorgevorffenen Pragifchen Recels geanttoortet 


J r . * 
- Lic. G. Sub Lit. G. Extract Heydelbergifchen Dergleiche. 
Lit.H. SubLit.H. Der Sultzbachiſch Evangeliſchen £anbfaffen / Städte, Maͤrckte und 
— Memorial an ſaͤmtlich Evangeliſche Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände des 
el . : 

Lit. I. Sub Lit, I. Mer em Mure über bít Anno 1665.0 Pfalés Neuburg mit Bes 
. ums ud militariſcher Macht/aller Proteltationen ungeachtet / geſchehene Einführung 

ıimtıltaneı. » ; 

Lit. K. SubLit.K. Der Religions- Revers und Verſicherung jegt:regierender Sochfürfil. 
Durchleucht su Sultzbach. js 

Auf diefe Hiſtoriſche Erzehlung nun folget 
; JL IL Das Hochfuͤrſtlich · Bayreuthiſche Interceflions-Schreibenvom 8.Sept.A. 1717. 
, HL 111. Dasdarauf folgte Jodbfürftl. Sultzhachiſche Antwort⸗ Schreiben vom 14- 
’ O&obr.d.a,, worinnalerley Dem Inftrum. Pac, Weftph. nicht gemdffe und alfo ſchaͤdliche 
Principia enthalten. E 
IV, à De et ergangene Margaräflih-Bayreurhifche Replic vom 30. Odtobr, 
4, , und endit : 
Ve” V. Ein Hochfuͤrſtl. Eyſenachiſches Intecceffions - Schreiben an Ihre Hochfürftl. 
Durcyleucht qu Sulgbab vom 24. Jan- 1718. 

Es iſt gewißlich diefe Weydauiſche Religions-Sacbe ein offenbart Zeugnüß / toit Evangelici 
wenig Recht auch in Flaren Friedens · Schluß: mäßigen Reftiutions Gällen erlangen können / und wie 
man Rômifb-Eatholifher Seits auf Antrieb der Geiſtlichkeit und anderer bôfen Käthe ein Loch 
durch Die Reichs⸗Geſetze zu machen/ und die an [id ftlbfl nicht einmahl gültige Pa&a hernach fo zu 
verdrehen weiß / Daß endlich leider Der Reichs: Geſetze unb der Verträge nur gefpottet wird / jedoch 
ſcheinet unter allen Diefen Excelſen nod) fo viel herfür / daß wenn das Simultanenm an fid) fo ers 
laubt getvefen / fo harte maa nicht nöthig gehabt / deßfalls eigene ( obroobl ungültige) Pacta zu mas 
chen / auch hätte man die Roͤmiſch Eatholifche zu Weyden / al feither 1627. folalid vor vielen Jahr 
ren fon &tablirt und in Poflefion gervefene / nach ber Richtſchnur des 1624. Fahrsnicht ausjagen 
dörffeny mann auch jeso nod) Frey und zugelaffen NB. gang neue Anno 1624. nicht gerorfene neben» 
zu · und mit: einguführen. 

Woben man fichausbrücklich vorbehält/ alles / / was weiter ton Sultzbachiſchen Religions-Bes 
fiagorhrven zuerfahren ſeyn wird / demnechſt gleichfalls anzuzeigen / und ju publiciren, 


Lit. A. 


Lic. F. 
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"ausgefeget tourde / ( in welchem Jahr obangezeigter si — —— Religion 
rie 


allbier alicin inrubiger Polfeffion geftanben ) fo mufte in Dem alé: Suͤltz⸗ 
bad und nahmentlich aud) —* damahligen Gemeinſchafft · Ambt us mA 
Wodden / die Reftitution Der Evangelifchen vigore Inſtrumenti Pacisbologen/ und als 
Les in den Stand / toit e8 ante mous bellicos Anno 1624. gervefen / wiederum gefeget 
werden. IBeilen aber folcbe Reliturion auf Seiten Pfalé Neuburg bat wollen remo- 
iret und bintertrieben werden / ift auf Erfachung und Requiriren Sr. Hochfurſtlichen 
Sourdjl. gu PfalgeSulibad) vigore Inftrumenti Pacis, und der Kapfer!. Majeität diß⸗ 
falls auogelaſſenen Edict / ſt dem — Durchleuchtigen Fuͤrſten und 













Herrn Deren Melchior Orten ‚ Bifcoffen su Bamderg c. aud infonderheitder Durde — 


Kuchtigfte gürftun Herr / Herr Chriftianus, Marggraf zu Brandenburg ec. als aus⸗ 
fepreibender Furſt und Obrifter des Hochloͤblichen raͤnckiſchen Crayſes / ermahnet und 
angeroiefen / auch vonder Ehur-Fürften und Ständen zu Münfter damahls fu Gltireurs 
pen Rahen / Bottſchafften und Geſandten um die ſchleunige Execution und Feſtſtellung 
fothaner Reftitution bewiglich erinnert worden / welches dann aud) nach dem klaren ae 
halt Dt Inftrumenti Pacis und ind Reich publicirten Kayſerliche n Edité son hoͤchſtbe⸗ 
meldten behden Herren fubdelegirten Commiflariis Durd) Dero Herren Abgeordnete Den 
33, Januarii 1649. vollzogen / und alle Anno 1624. gewöhnliche Evangeli — 
Sreyheitmit allen Pertinentien wieder eingefͤhret / hingegen die Catholiſchen Grütlichen 
mieder abgeſchaffet Die Catholiſche Unterrhanen aber uit ihrem Religions-Exercitio an 
benachbarte Catholıfde Derther angewieſen worden / vid. Lit. 4. Aug welchem allen 
fattíam erhellet / daß vigore 1) In&rumenti Pacis, 2) des hierüber erlaffenen Ravferlis 
chen Edi&8/ 3) der auf Seiten Sultzbach ſelbſt requirirten Execution , 4) Der, rauf 


Lit. A. 


roûrcttich befhebenen Refticucion , aud) f) Der wieder erlangt- unb genoffenen Pofeffion, 1 


Die Evangelithen ihre Religions- Freyheii alleine ungehindert uit allem hoöchſten Bug und 
echt behalten haben / und noch billich haben / aud) in Anſehung / Daß Des jego regies 
senden Herzogs in Sultzbach Herrn Vatters Durchl. Ehriftian Auguft höchit feeligen 
Andenckens felbfien forhane Reftitution der Evangelifchen bamablé vor höchft billig ers 
fanbt und gefuchr haben von dent dermabligen Landes Sürjten um deftomehr baby ges 
ſchuͤtzet werden folten. and. Jia case | "nt 
£yb num wohl diefemehr befagte alleinige Religions-grtpbeit ber Evangelifchen zum 
erflenmab dadurch Abbruch gelitten / Daß Ehur-Bayırn und Pfaltz Vreuburgder Eins 
raumung der Halbfheid der Stadt und Ambes Wedden / fo Chur: Pfaltz Durd Den Execu- 
tions- Haupt Recefs erlangt / coacradicirt/ und fid) Der vertriebenen und [o febr querulirens 
den Earholifepen Seifttichen uno Unterthanen dergeflalt angenommen / daß A. 165 2.den 
22, Febr. zu Cölin zwiſchen Pfaltz Neuburg und Sultzbach ein Vergleich getroffen und 
darinn einhöchftfhddticher Pallus de introducendo Simultaneo eingeruckt worden / aud) 
winig Monathe Darauf, nemlic) Den 17. Julii 1652. I die Strittigkeit zwiſchen 
Chur: Pfals und Pfalz Neuburg auf Kayſerl. Majeflat * eranlaffensdergeftalt beygelegt 
worden) paf kraft forhanen Receflus an Chur⸗ Pfaltz 200000. fl. bezahlt werden / bifDas 
Zweyter Cheil. Dd bin 


Bel) | 
hin aber Chur: Pfalg die Halbycpeid an Patckſtein unb Weyden jure pĩgnoris vel Antichre- 
met en m ge; nte Kel gotb fib eti 
daß Chur: Pfalg dem Herrn Pfalsgrafen qu Neuburg in feinem Antheil in Simultaneo 
Exerc bibas act gleichroie hingegen Pfaltz cus 
ALIT t never "HIC ‘hit Exerciti 1 
ib obtoobl Diefe beede Cà ifde ragifo Vergleiche, baton (ab Li B.urb C-jo 
at brit irat m ho bal qiti 










Obfervanzdes Anni 162.4. zuwider / auch ohne ber&bangtlifdbentanb» S tánbe unb Hnters 
that —— tig mithin Evan- 
elici ihr ex pace langtes 423. 
Mt V. P. W. @o —— ten Daß 
Simultaneum ‚jo denn auch in folgendem 165 s fien Sabre mit allers 
tentirt morden. Worüber Damals Churs erftlich bey denen 
Evangeliſchen Ständen aufın Reichs · Tage zu Regenfpurg geflagt,und als Diefer ſich obne 
fiaffen Anno 1654. geendiget/ und Diefe Sach. an Den Deputations- agbertvies 
“vin olgenbem fen Saber fd a9 Babes er Mara rtan 
Auguft Durchl.die Catholiſche Religion iftübel drger wordenzund haben 
MM Der qu Neuburgund Sultzbach Anno 1656. ein breitereg Simulca- 
neummit Aufhauung der Rirdeund milicarifcher Gewalt eingeführetrauch fonft allerhand 
Neuerung in Ecclelislticis & Pohticisin fpecie wit Aufdringung 4. Earholifcher Raths _ 
Herren verhängt. Dahero Chur Pfalg dieſe Beſchwehrde Damahls bey Dem Deputa- 
tions-Convent ju nen ER fo viel erhalten / Daß Die Evangelifche De- 
sten an Ihro Kayferl. dt fomobl als an Pfaltz⸗Sultz bach diefer regen geſchrie ⸗ 
nd bie Unbilligkeit diefes Verfahrens vor geſtelli / mihin um deren Abftellung gebetten / 
Lit, DE. pie die 2. Behlagen fub Lir.D. & E. in mehrerm begeugen. Da aber Die -Dülfieabermahls 
‚fohatChur«Pfalg zu Befbügung der Evangelifpen die Stadt XBeyden und 
obnbermutblid wieder mit Trouppen beſetzen mithin Da Simulcaneum 
‚dort nieder abftellen laſſen anbey ſich erbotten / ſo bald die Sultzbachiſche Actentata abge» 
Le ph em tieder abzuführen worüber Die — 
beklagt und Ihro Kayſerl. Majeſtat Durch ihre Commiflarien tn Antwort Le 
laffen : mie Daß Sie Die hinc indeangebrachte Klagen denen Intereffenten zur Berantwor» 
tungcommuniciren{affen / Chur-Dfalé alfo die immittels in ABeyden und Parekileinvers 
legte Völcler zuruckzugiehen,kodann den Herren Pfalggrafenund die&arhotifche 
nen indem Simultaneo Exercitio ihrer Religion, weil ihnen foldpes in dem Pragifchen Re- 
ceís bedungen und vorbehalten worden / weiter nicht zu berhindern. WoraufChursPfalg . 
LiF, regerirt/ maß fid per Extractum (ub Lit F. findet / paf nemlich fein ſolches Simultaneum, 
tvit es jt&o introducirt werden wolle fondernnur toit t$ Anno 1652. geweſen / von ihm bts 
tvilliget worden. 
Che undbevor nun biefe Cade rechtlich erörtert / unb die Chur, Pfälgifche Trouppen 
mieder abgeführt worden, ifl Kayſerliche Majeftät Ferdinandus III, glor. memor. Anno 
1657. mit Tode abgangen, Danun Chur⸗Bayern / vermittelſt ſeines V icariats-2Recbté / 
bit Stabt er ein KH —— ara - A" —— 
ngem mithindie Chur rouppen von bà. en m i 
Pofleion folcher Aembter etliche Fahr verblieben. caupo | 
Nachdemaber Anno 1662. Die Halbfcheid dieſes gemeinſchafftlichen Ambts Pardiitein 
und Weyden von Chur « Pfalg ind Bayern an Pfalg Neuburg per modum conven- 
tionis übergangen ; (o iſt zwar in Dem zu Heydelberg de dato I Nov, 1662. darüber aufges 
richteten Vergleich Die Berficherung gefchehen / daß im übrigen alle geift und meltliche Uns 
terihanen bey demjenigen / wozu fie bermóg Inftr,Pacis Weltphal. befugt/gelaffen werden 
Lit,G. f(olten; vid Lic G. Wie wenig aber bemt nachgefommen ı das ifl qufórberft aus dem Me- 
Lit, H. morial fub. Lic H, welches gleich bey Anfang des Reichs Tags Anno 1663. bie Evangelis 
ſche Landfaffen, Städte, Maͤrckte uud gefamte Gemeinden des Chursund Fuͤrſtlichen ges 
meinfafitiihen Ambts Parckſte in und Weyden ihres Reftiturions-Gefuchs halber de no- 
vo an das Reich gebracht / zu erſehen. 

Es haben fic aber die beede Gemeinſchaffts ⸗ Herrſchafften Neuburg und Sultzbach ba» 
burdp (o wenig von ihrem böfen Vorhaben / das Catholiſche Simultaneum immer breiter und 
weiter ju excendirtn / abſchrecken laffen / Daß fie vielmehr davon Anlaß genommen ; deſto 
flárd'er Darauf zu dringen ; geftalten Pfaltz Neuburg nod in felbigem Sr bep Einneh⸗ 
mung der Huldigung folches durch feinen bamabligen Meuburgifben Commillarium , 
den Dber Cantzlern / Herrn Baron von Gieſen / laut Des (ub Lic. I. hienach ftehenden Proto- 

Lit,I. éolli ausgeführt; mobey fehr merckwuͤrdig dag Dagegen felbft von Sr. Hohfürftt. Durch. 
zu Sultzbach / bít bod) fchon vor vielen Jahren Sid) gu ber Earholifchen Religion öffent: 
lid) befennet als MitgemeinfchaffteDerrn folenniter proreftirt/auc (o mohlan Dero of: 
Raths⸗ Affefforem, Johann Paul Schreibern zu Weyden / al auch einen gefambten 
Rath unb Burgerfchafft daſelbſt ein Inhibirions - Befehl de dato Sultzbach den 9, April. 
1663. innichts Dabepeinzumilligen/ ertheilet worden. 
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Bit dann auch Burgermeiſter und Karh/benebft ber gefamten Ebangeli! 

gerſchafft daſeldſt pon | vi on nn tr mania 

: auf bad Inftrumentum Pacis, faut Stadt ⸗ protoe Ils Dafelbft / fich vielfältig beruffendes 

auf Feine Aeife indie Einführungdes Smulggpeieingerviliget haben. Derme allem uns 
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texr, daß ja folches in — 

einzufuͤhten / weiche Introduction dann die Evan 

Gewalt geſchehen laſſen muſten. 
















furſil. Durchlewcbt mit ſoſch eingefuͤhttem vimultaneo t 
x fpurgifche a an alten Gr und — s- itio 
krancken / fondern nur eine igfeit unter berden Religionen zu flifften/ fo Daß Erin 
Œbeil. cé beffer als der andere /fondern toit Die Catholiſche alfo aud bit Augfp 
Confefions- Verwandten gleichen Sdutz und Sicherheit genieffen folten. 
QBobeyesdannauch alfo fein Verbleiben | bi man Anno 1682. Davon ab} 
 Dtryutib tínige dem Simulraneo zunsider lauffendeungleicheBerdnderung vor; 
‚efangenhat. Dann da bishero bey Brrebligung irotperlio Religions-‘Perfohnen i Der 
Eoangrlifhe € bril(omobl als der Carholifde/ gleiche Sreyheit in Aufergiebung 
per hatte / entweder die Söhne nach Des die Töchter nach der Mi 
Religion, oder alle Kinder nad) des Vatters / al des -Daupté | Religion jedesinahlen 
PAR ET ray nenn eer 
; — man in er 1682. 
einen end Reversin offt gemeinfc Ambt Parckitein und t 












t. Dod)fürfHiche 
Durdteuhtzu GSul&bad) damahls concurriret / unter dem vorgewandien Abſehen / 
die Leuthe von dergleiben ungleicen Ehen / wovor fiemehrmahlen gewarnet worden / deſto 
eher Dadurch abzuhalten / laut des hierüber ergangenen Defehls de daro Sultzbach den 4. 
Febr, 1682., woben esaubbishero verblieben / Die gute hierunter vorgeſchuͤtzte Intention 
aber Durch folbe Einführung derer Reverfe nicht erreichet / ſondern nichts deſio minder fo 
nad als bor viel ungleiche Heyraihen um des jeitlichen Intereffe willen getroffen und mans 
de Berdrieblidfeiten erroectet worden; Sintemahlen denenKindernybefonder&denen Söhr 

. men; fo fit ju ihrem QWerftand gefommen / fehr febroehr gefallen zueiner andern alé ihres 
Eoangelichen Watters Religion , tider beffer Wiſſen und Gerviffen angehalten zu mer» 
den sangeiehen der vom Datter gelöfte Revers mehl Den Vater ratione promifli liberos 
ita educandi, michtaber Die Kinder/bevorab diefelbe ſchon erzogenund nicht mehr unter der 
Pätterlichen Verpflegung ftehen / obligiren Fans babero Dann viele / toam fiegu ihrem - 
reiffen Nerftand gekommen / freywillig zur Ebangeliſchen Religion fid) gewendet auch von 
denen Coangelifben Geiſtlichen Damahls ohne ale Widerrede angenommen worden / 
wordurch mar folct Evangelifd gervordene mancherley Ungelegenbeit sur Zeit nod) todf» 
rtnber Mitgemeinfchafftlicher Stuburgifben Regierung / durch Verarreftirung und ges 
ſchehene Bedrohungen erfahren / aber nod nie zur Emigration angehalten worden / wie 
borjetzo beſchiehet / nachdeme Sulgbad die Halbfcyeiddiefes Land · Gerichts Ambts Parck⸗ 
ftein und Weoden eingeloſet ; und die Regierung alleine darüber befommen bat/allmo 
nunmehronicht nur Die unerwachſene Kinder / fondern auch die bereits ihte Annos difcre- 
tionis erreibet ‚und fon lange Evangelifch worden / fo gar auch bit fo ſchon tange ver⸗ 
beprather find / und wieder Kinder haben, in ihrem Alter von ihrer Religion ab'retten/ 
und toiberibren Gerviffens: Trieb / entweder Die Catholifche Religion annehmen / oder das 
Sand meiden follen / Dadod) folche ermachfene nicht nur vermög Des Simultanci , fondern 
Qud) re(pe&tu majorennitatis , worauf jederzeit ree&iret worden / ihre Gerviffens + grey» 
beit ehedeffen gehabt / und noch billiahaben folten- Es find aber / dieſem allenrentgegen /fà 
moblfhon in abgewichenen Fahren von Sultzbach aus / verfchiedene ſolche Hochfurftl. 
Befehle ergangeny Krafft deren nicht nur Die reverhirre Vaͤtter ‚deren Kinder noch nicht 
zur Catbolifcen Religion angehalten worden / fondern auch die Kinder welche ſchon laͤngſt 
entweder in « oder auffer Landes die &^angeli(dbe Religion nad) erreichten Annis difcretio- 
nis (rtptoillig angenommen / entweder ſogleich gur Catholiſchen Religion ſich bequemen / oder 
aber unter den Rahmen oet Revers-Remirenten in continenti qué Dem Lande / und mits 
bin vielevon Haus und Hof / auch offt von Weib und Kindern emigriren ſollen. Unter Dies 
fem Nahmen und Prærexe Der fogenanten Revers-Renicenté werde nun auch / welches noch 
mehr zu beklagen’ blog auf Angeben des ganbfünbigsunrubigttr oliſchen Pfarrers in 
Erbendorff ; viele andere nicht unter das Prædicat der reverlirten ige Subjecta gleich" 
obl unter ſolches Regiſter mit gesogen / unb se * andern zur Emigration mit = 
’ 2 gehal⸗ 
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: als. welche (a) anderer Orthen ſich mit einer olifchen Perſohn i 
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balber worden / 









| ei 
«fflben expreflé enthalten fl: Quod fi unns vel alter Region &m Cacholicam vel Evangeli. 
cam Xe deas f — vel illis juxca nuperrimam Pacificationem publi. 
iiti on Menbarg aid rur " Deu eingeführten —— For rat 
pins, fonbermaud von Sulgbach elbit approbısa-und de novo e 
; Ch ftian Auguft, Hoͤchſtſeel. Andenckens / den 12. Decembr. 1698. au Johan 
— gu Kohlberg/ nunmebro zu Kaltenbrunn (tbenben ſch 
——— 
dieſer Lande ohne Dem Notorium, paf einem jeden zugelaffen, Don einer jeglichen Religion 
andern ohne Hindernuß und Einrede ju tceiten/ doch jo, daß venen Pattern obliegt/ 
Abre Kinder efe und bevor fie Die Annos dileretionis.erpeichet / ju derjenigen Religions- 
Kirchen und Squlen an uhalten / welcher fie felbjt ergeben und gugetban feynd : @leicpe 
—2* 1 alévon erſt / hoͤchſtermeldiem Chriftian Augult (otbane Gewiſſens (Srepbtitvor 
billig erfandt / auch deromegen niemand jur Wider· Abuettung von per einmahl anges. 
nommenen Religion genótbigtt/ nod) weniger des halben jur Emigration angehalten wor⸗ 
ne udo ii ud folcpem neyerliden Seriffné-und Religions. 2mang offenbar 4.) p 
toider des anjt&o rtgirenben Derjogs in Sulgbad) nodu gebjeiten Dero Dern Qgatter 



















Li, K, Ourdleudt de dato Gulgbag den 7. Apuilis 1708. ſchrifftlich reverürte fub Lit. K. in 


Copiabepliegende hohe Berficherung / Frafft becen unter Dero Regierung ſowohl / als vors 
her das Simultancum unb die darinnen angeführte Religions-Sreppeit Unperturbirt gelafe - 
fen werden folte ; 5.) ift über Das aud) bey ber jüngjihin gefebenen Reluition dieſes offts 
ernannten Ambts unb der barauf vorgegangen:n Huldigungzur IBepden von denen Hoch⸗ 
FürftlieSulgbachifchen Herrn Commillariis abtrmabltn verficert worden, pag Se. 
*Dodfürfil. Durbl. allesin tata priftino , unb beede Religions - Verwandten in ibrer biés 
Bi ma Simulraneifchen get ungtlrándt zu laſſen / gnapigfi intentioniref ſehen. 
jelcbemnad) ſeynd nun bít vangeliſchen Seiftlichen und Seelſorger Diefer angefoche 
tenen Seelen betrogen worden /Dihfalig unterthänigtie Remonftrarion nacher Gulgbad 
abgehen zu laffen und um gnddigfte Remedur ju bitten s Es ſeynd aber felbige arg ab» 
gerviefen und dahin bedeuter morben/ e$ wären fon tempore communionis [ofer Vers 
Ordnungen ergangen / vermög deren auch im übrigen; die feinen Revers gelöfet-und Evans 
geliſch werden ausdem ande zu ſchaffen feyen. Worauf ermelpte Geiſiliche / weilen ilye 
nen bon dergleichen Verordnungen nichts bemuft war / um gnaͤdigſte Communication ders 
felbendemüthigft geberhen; ftattaber der unterthänigflsausgebetenen Information und Pu- 
blication fold) vor erwehnter C3erorbnungen wurden fie tocgen tiniger in ihrem Memorial 
mit eingefloffener ftrdfflich ausbeutender QGorten bor tine ordentliche Commiffion nadyte 
Wenyden ciciret/und Darauf/ ohnerachtet ausıhrer gegebenen Explication feine Schuld auf 
fit gebracht werden Fonte / gleichtoohl zu Bezahlung derer Commiffions .. Koften conde- 
mniret/ und von neuen bedeutet’ daß alle und jede / fovob{reverfirte / als andere, die von 
der Catholiſchen Religion ehedeffen abgemwichen zur Emigration angehalten terden follen. 
Es haben über das bit Betrangten theils felbft durch fbritits und mundliches / auch fußfäts 
ligeé unterthänigfies Bittenum gnddigfie Remedur unb ferneres fichereg Bleiben bey ifs 
ten Haab und Gütbern angehalten, aber alles umfonft und vergeblich, | 


ann 


4x09 (3E 
Wann nun aber auf Seiten Sultzbach nad) erfolgten Oßnabruͤckiſchen Reiche: Frieden in Ec- 
eleſiaſticis wider das Initrumentum Pacis nidis —— 2) vielmehr / voit — bit Re- 
ſtitution Der Evangelifchen ſelbſt requirirt/ 3) die auch Darauf twürcklic) executive befchehene Retti- 
tution approbiret/ 4) wider Die einſeitige Einfuhrung des Simulcatiei felbft proteltirt 5) vondemvore 
berigen Derzog feel. Andenckens —— reyheit per Decretuns wiederhohlter con- 
ficmitet/ 6) aud) Sii pae ppm vias vbeit unpercurbiret ju laffen / von jeto regie» 
renberm Jergog fomobl burd) einen von Sich geſtellten fdrifftlicben hoͤchſt verbindlichen Revers , als 
auch nad) angetrettener Regierung be Dero Duldigung per Commillarios promittirt worden / imglti» 
chen auch auf [XE IA — Mitgemeins Herrn / | 
1) bey der befehehenen AWieder-Einlöfung offt menzionirten Ambté mit Damahliger Chur: Pfalg \ 
Bayern / in Dem zu Drpdelberg aufgerichteten Vergleich alle ex Inftrumento Pacis ba 
 _Pretenfiones porbilligerfanbt undwiteinbedungen worden: - .. T 
2) Cbenfalls von Neuburg bep der nichts deito weniger prexendirten Einführung des Simultanei 
der Eöllnifche Vertrag oorgrfdbüget/ und mithin zugleich angenommen worden / daß vermdg 
— —— Amdbt einem jeden frey ſtehe von jeglichtr Religion zur andern ohne Dins 
nuß zu PET Yat leis id 
Auch bey wuͤrcklich mit Gewalt bafchehener Introduction des Simultaneis wie ob⸗ ermeldt / alle 
M cherung gegeben tworden / die Compre in ihrem Religions-Exercitio und Gewiſ ⸗ 
ſens Freyheit auf Peinertey Bei À; Frncen: REN. celi nsd 
4) Zur Zeit bermod) tvdbrenben gemeinichafftlichen 9?euburgif.pen Regierung niemablen dergleis 
eichen Emigration anbefohlen worden? re SPAIN ST MOLIS A nd 
Als erbellet aus allem diefen gründlich nach der Warheit angeführten Uniffdnden / wie hart bie 
Cvangeliſche, bedrangte Seelen in Dem Fürftenthum Sultzbach / und infonderbeit in obbefagtem 
Ambte Parckſtein und Weyden / unter Dem Nahmen Revers-Renicencen / unfdjulbig verfolgt und 
jur Emigration adftringitet werden bevorab da in andern benachbarten gang vangelifen Dertherny 
auch in SR AA Relidenz-Stadt Bayreuth ferbft 7 bit Catholiſche / die bod) dafelbften ſich 
aufzuhalten Feines Rechts anmaffen Pönnen vielfältig toleriret / und fo gar auch folche/ welche aus dem 
Marggräflicen vonder Evangelifchen zur atholifchen Religion getretten / bannod) nicht 
ſchaffet worden, wie anjetzo fchon mehr; ermehnter maffen vielen Evangelifch gewordenen in dem do 
Simultaneifhen Lande Sulgbad) / leider! geſchehen will / welches um defto mehr folchen hierunter 
unſchuldig leidenden Evangelifchen Seelen fhmerglich fállet; und beweget GOtt inbrünflig angue 
fiehen / daß Er foroobl ShreHochfürftliche Landes: Obrigkeitliche Hergen zur Inädigfien Remedi- 
rung fold) angedroheter ſchweren Proceduren als auch andere Chriſt⸗ Fürflliche mideidende Evanges 
life Häupter zur vermögenden hohen Interceffion oder andere hoͤchſt erleuchtet erkandt / unb ber 
—— vor Das hierunter leidende Evangeliſche Religions · Interelle gnädiglich erwe⸗ 
n wolle. 





; Lit, A. 


Abdruck der Kayſerl. ſubdelegirten Herren Commiffarien hinterlaſſe⸗ 
nen Recets, Die Pfaltz⸗Sultzbachiſche Rellitution betreffend, 
Gedrucde im Jahr 1649... s 


Und und su toiffen feo hiemitjedermänniglich / nachdem beh der vo n / und durch Glôtte 
K lichen Senflandy Stegen unb Gnad wiſchen der Rönt: Kayſerl. —930 und beeden Cronen 
ranckreich und Schweden / Daun des Heil: Reichs Ehur-Bürften und Ständen zu Dfnabrüc unb 
Muͤnſter geſchloſſenen Gricdens « Handlung / und in beryn Darüber aufgerichteten und ratificirten 
Inftrumenen bedinget/ verfehen und verorbnetz daß die Reftititiones und Præftationes ex capite 
Amne(tiz & Gravaminum der Gebühr nad) vollzogen merden/oder bey vorgehender Verweiger ⸗ und 
—5 deſſen / ſo etwas zu re&icuiren oder zu præſtiren pflichtig / Die ausſchreibende in 
und Crabß · Obriſlen / deſſelben ihres / oder da fie aus erheblichen Urfachen fich folder Commillion 
entſchlagen oder weigern wuͤrden / bit Directores ober ausférelbende Furſten umb Obriften des 
nechft angrängenden und benachbarten Crayſes / ſolche Execution , auf Requifition der Reftituendo- 
rum, inderofelben Eraufen nicht anderſt / als ín ihren eigenen / vor die. Hand nebmen und fehleu> 
nigft vollziehen follen / und dergleichen Reftitution ber Durchleuchtig · Socbarbobrne Sürftund Herr / 
Herr Chriſtian Auguſt / Dfalégraf bey Rhein / in Bayern gu Juͤlich / Elebe und Berg Herzog 
Graf ju Veldentz / Sponheim ber Marc Ravenſpurg unb Mörhy Herr zu Rabenſtein ac. c. gegen 
unb wider den auch Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Deren figan ilhelmen / Pfaltz⸗ 
re bey Rhein / Herzogen in $Sapern/ qu Zülich+ Eleve und Berg) Grafen zu Beldens’ pons 

imber Marc Ravenfperg unb Moͤrß / Herrn ju Ravenfleinzc.2c.zu fuchenumd barum hochiermelöt 
SH. Fürfil. Durchl. durch Dero ju Sulgbach hinterlaffene Hofmeifter / geheime und Gan ley Räthe 
gebührlihenrequiriren / auf die erfolgte güctiche Reitution aber / bey bem Durchleuchtigfien Furſten 
und Herrn Derrn Maximiliano ‚Pfalggrafen bey Rheins des H. R. R. ErtsTruchfeffen und G.bure 
fürften/Herzogen in Ober⸗ und Nieder Bayernzc- Sodanndem HDobroürdigiingu und Herrn / 
Herrn Paridi, Erg Biſchoffen su Sal Lepaten des Stuhls qu Roma. 2c, als des Hochlöbl: 
Bayriſchen er Un ausfchreibenden Fürften und : Dann auf Deren erfolgte Entfchuldigung 
und Erklärung ben denen odyteürpígen / Durchleuchtigeny Hochgebohrnen Gürften unb Derrn / 

Zweyter Theil, Ee Herrn 


i 


EC rro * " 
„Bern MelchiorOdea; Sifhoffenqu Banberg c st: uno Herrn Chrifiario, Mar ggraffen suBrans 
-Dmburg 7 in oeuf! à Gt 'Bererm Poe Coffube und Wenden ——— 
—— ac ic Der wine cis be rt jk rn 
benden Kürften und Oberfien des Hochlobl Franckiſchen Grapfrd um Die Execution und 
—* —5* i —— ONE Eh 
à Edi& angewieſen und t / fondernautbvoidero Chur · gurſten und Stände zu Münfter noch 
tubüktirenden Rachen und Boliſchafften darum berveglicy erismert wonden. 
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"geben, if Dero Rath unb cefpe&tive Pflegern ji ben dab Goin 
Ba er KH ET REN 
r E | . lan 
Rhin Grant Sr re mit getoiffer — jo xe | aber 
| D tr Citation vorher benannte Fuͤrſtlich 
A M pi inst D buc dn rete chile den b vis ari, . hoy. Oder 
Und ztoangigfien Januarii Scy]. ver. inftthenden Syabré/ auf Das Durgerfiche Kath ‚Bud Eule 
bu Beier 










t 


"bad ver fi befheiden / und als Diefelbe allefam in groffer Anzahl; auffer ben geiftli 

£ P Neuburgiſchen Umgelder su ach erfienen / in Bebſeyn des Durchleucht 
vohrnen und Derrn/ erri Johann Jacob ubmeigtné / Maltzgrafene ben Rhein 
"in Baperny zu Syütid) 7 Eleveund Berg / Grafens qu Veldeng) Sponheim, 2 Mare 
“und Mörgı Herrns zu Ravenfiin ac.xc- Gürfil. Gnd.und obermehnter Für 

vm ifter / Gangley; Dire&ora und Rathe / auch, der angegebenen Pfalsgräfilc.: c 

ttt Abgeordneten Deren Hanf Jacoben don Sprgenftein/guf Eichberg c unb Wi Dricbac 
ans bon Holgheim r zum Roſenberg xc. beeder Redien Do&oris, FürflipPfalsgräfife- 
ıbargifcher geheimer Raͤthe etc. reſpectiye Cammerers / Hof- Rache: Prehdenten der 5 t 
Graisbach Land + Richter / auch Pflegers ju Monheitn und gemieiner Peuburgifcher Sand 
"Gantlere / Die Pcopofition nad) Aue weiß der Beylage (ab Num. LI.abgeleget / uno (id. nach Inhait 
*perfeiben legiimiret umb habiliviret. Und obgleid gedachte Pfalgardiifch ⸗/ Neuburgiſge Rathe(mies 
wohl auffer hierzu gehörigen genugſamen Gewalt und Volimãcht) fid) unterftanden+ wider ſolche 
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Commiffon und Derfelben Executiongu proreftigen / und allerhand Exceptiones borgumenden ; fo fepnD 


diefelbe der Erheblichfeit nicht befunden, baf (it Die Kc ſtetution removipen oder hintertreiben FAR 
ol fonbern adbeteité jubor ia offenem Druck und fonften (cpriffttid) vorgebradt /und fo wohl - 
als bormahls jur &nüge abgeleinet unb widerleget worden. 


Und darauf bie von mehrgemeldten Sürfitic s Dfalégräflih » Sulsbachifchen Hofmeifter 
übergebene und (ub Num. LIL hierbey befindliche Defignation 2n eni) — 

Halt hochgedachtes Herin Pfalggrafens Chriftiani Augufti , und Dero Herrn Qatteré Socbfel. Ges 
nuß Fuͤrſil. Furſtl. Gnd. Gnd. Jowohl in Ecclctiatticis alg Pol ticis turbiret und deftituiyet 
— ‚und aujt&o/ vigore des Friedens⸗Echluſſes + zu reſtituiren und wieder einzuſetzen / bor 
Die Hand genommen offeritlich abgelefenund Durhgangen / die anweſende Beambten, &anbfáffen 1 
Lebn-Leuthe/Durgermeilter / Raͤtht Gemeind und -Bierttla: euch Darüber gehöret und verngimmen, 
qud) damit fieungefeuet die 2Garbeit und gründliche Beſchaffenheit befundfchafften und auéfagen 
mégen / von hochbe ſagtes Deren Dialégrafens Johann Zudwigens/Zürfll. &nb. uno Dero Sultz⸗ 
baoifhen -Hofmeiflern und Raͤthen ihrer Pflicht quoad hunc actum erfaffen worden, welche ( fo viel 
Deren zur Zeit Der vorgegangenen Reformation allhier im Land und gegenrodrtig gervefen/ auch zum 
Theil ap ré pe insgefamtalles und jedes / fo in Der Defignation begriffen und 
beſchrieben / infonderheitaber einmüthig bejahet / beflárdfet und bezeuget / welches auch die Darnebea 
denen fubdelegirten Kayferlichen Commillarüis vorgelegte Viltations-Acta ausgewieſen / und darge⸗ 
than daß rotolanb Herogen Augufti, Pfaltzgrafens Fuͤrſtl Gnd. Chrifimilben Andenchens ; nidt 
nurim 1624-(onderf nod) etliche pu bernad) das völlige Exercitium Religionis Augfpurgifcher 
Confcffion mit allen deffelben Anhängen und Dependencieny in denen Aembtern und Land» Geriche 
sen Sultzbach / Parekiteinund Wepden/ aud) Sloffenbürg und Bohenftrauf / und allen darein ges 
bôrigen Pfarren und Filial- Kirchen gehabt unb foie Pfaren burd) Ahre Gürfil. Ginb. allein 
unb vor ſich ſelbſten don Dero Sultzbachiſchen Regierung ^ aufferhalb Parck fiin und Wenyden / wel⸗ 
deals ein Gemeinſchafft · Amnbt / Chur· Pfaltiſchen und Sulsbahifpen Theils conjun&tim , jepod) 
mit Augpurgiſcher Confeffion zugethanen Seiſtlichen / beſtellt und befegt geweſen / und erſt lang 

^ 2d tret / wn gedachte bamablige Geiſtlichen / Kirchen» und Sul « Diener abge 

after worden. 


{ » 3 e - resta onm 
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geraumten Herrfchafften Lande Gerichten und Acmbt s Portion: neben der fale 
feffere / Reißz und Folg / 2c. aud) aller-Obrigs Henlich und fi / tvit Die Nahmen har 
ben mögen nichts ‚dann alleimetlicht (peciicirie und auf gerviffe bedingte &tü 


va 4 pleno Jure ‚erblich und eigenthuͤmlich befeffen unb ınnen gehabt/toiedi 
— —— ditum Dra —— 6 nbi btothr! m ebing fer 216: 
SD up Loch as QBeltidener Jruburgifen Ud Cf un de 
mibe QUEUE Und inmarté al faut und leonis A Dagege — 
ber verglichenen Etb⸗H pigung an hochgedachte Ihre Gürfilichen End. gerviefen geweſen. 
Wann dann nach dem Élaren It des Inftramenti Pacis und ins Reich pablertenSagfat 
Edi@g alle und jededes Beil: $ hur-Zürften unb Städt io Ekelehalicis und puhidto Grâva- 
minum —— den Stand n fit (ii Anno 1624. befunden / und zwar ohn tinige Refer- 
vation Der Reflichehtium pretendirter Rechten geſetzet unb hierinnen auf das bof: kaum poñeflio. 
‚nis gegangen, auch bierunter eini eptionoder&inmendung’roie Die immer vondenenR.elticuenti- 
bas oder fonften vorgefchüget.oder erfonnen merdenmöchten/im geringften nicht angefehen; In pundo 
Amneftiz aber mit Dorbehalt aller darwider / fomobln vondenen Reftiucionibus, af benen fo rcfti- 
taut werden / oder einen darauf, prexendirenden dritten babenden Jurium; a&tionum und Exceptio- 
nam &c, , melcheerft nach befchebener Reltitution por. gebôrendem Richter zu cxaminiren /difeuriren 
und ju (lichten / refticuirt wer n folle :- - & 11 cs tb Ite nS. aot ume 4 
Als baben in Krafft allerbócbfleemeloter K 


: denne demde ale Os 
miffacii annten Deren Herzogen Chri(tian Au » ! in / in Bayern / 
su Gulch D 5h " 
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| lebe und Berg ac. Herzogen / ec. und © (ftl. nb; Derren Gebrüber/ ac. auch in 
Deo Abweku Ihro hinterlaffene und gevolmanrigte Dofmeifter / Gebeime uno Canglev Rärhey 
in pun&o Gravaminum ( bey deme (aper fa&o pollefionisrinige debianicht vorgefallen,odervorhan« 
den )Die poft Annum 1624. eingezogene Pfarren und deren Filial-Kirchen / wie ſolche der mit Num, 
IV. hiebep liegender Deíigoarion (peciüce befiprieben und benahmet gu befinden / mit-allem Pertinen- 
tier / mit nicht weniger / ma in Politicis, incuiru Religionis mutirt Oder innovirt torden/ twieder 
übergeben undeingeraumel: ^1 ld 4 

Inpan&o Amneltiæ gber wieder in den Stand Recht und gerechtfame pofleflionemvel quafi, — 
parimen Sie und por⸗ ho hermeldter Dero Herr Vatter / bodylobfteligfler Gedachtnis ante hos 
morus geweſen / und fib bejunden, reltituiref und nieder eingeſetzet / thun aud) fölches vigore des 
offt gemeldten Reichs » Briedens Schluffes / Kavfert. Kdicts und Sybrer habenden Subdelegations- 
Vollmacht und Gewalts hiemit und in der allerbeiten orm: / Maß und Gxeftalt Rechtens / wie dag 
am beftändigft » und Eräfftigfien gefchehen folle fan ober magi fine omni damno: & noxä, alſo und 
dergeſtalt / DaB des Herrn Reftiruri &c. Gürfil. End. und ero gevollmachtigre Gewalt habere die 
eingeraumte Kirchenund Schulen / nad) dimiturung der Catholiſchen Beiftlichen und Schul-Dies 
ner / von dato an wieder o<cupirenuud einnehmen mit andern Ebangeliſchen odir der Augfpürgifchen 
Confefiön zuget hanen Geiſtlichen / Kirchen · un d Schul· Diener nanderweit wieder er ſetzen vnd beftelleny 

nd ſich aller Darauf gehabter und mieder erlangter Rechte und Berechtigkeit vonkömamlich gebrauchen : 
in Poluicisgber Ihrer Poffe(fion vel quafi, darinnen Sie ante ho⸗ motus geweſen / jedoch in felbigen 
turbirt worden / halten und alſo in beeden Reltitutions:- Puncten nach jedes Arth und Eipenfehafttr 
ſowohl in tecipiendo alé difpouendo , eine (repe Hand / jedoch allerdings dem Inftrumento Pacis. $t» 
maß / haben follen und mögen: Wiedann alle und jede in gedachten Erb» 2lembtern ſeßhaffte Beamb⸗ 
ten/ Pin ge und Rath / in Städten und Maͤrckten aud) insgemeim alle Untere 
thanen auf Die Herrn ’Pfalggrafen Augulto, Chtiſtſteligſter Gedaͤchtnis / unddeffen Ehelich Mann 
Fu —— — Erbhuldigungs- Pflicht, alles ſeithero darwider eingeführten ungeachtets 

jemit gewieſen werden. T ; 

Jedoch wird hierdurch ob⸗ hochermeſdter Herrn Pfalggrafen Wolfigang Wilhelms in Bayern / 
iu Guͤlch / Clebe und Berg / ac. Herzogen / 26. Fürfil. Durchleucdt an Dero bedingten Stücken und 
Retervaten nicbté benommen oder. tni0gen / ſondern Diefelbe inihrem rechten Verſtand gelaſſen / und 

brer Sücfil. Durchleucht ungeſchmaͤhlert mie -auch alle Derofeben compecirende ober suftehende 
Recht / AGiones und Excepuanis s &e, an gehörigen Orthen und in. Judicio petitorio anzubringen und 

zuerortern wie nicht weniger Herrn Dfalggrafen Chriftiani Augufti, und dero Herren ‘Brüdern alle 

toeitere Sprüch und Forderungen / gegen AN ge Ihre Fuͤrſtl. Durchleucht gebührend und 
comperirender Maſſen zu verfölgen and aussufühten / allerdings vorbehallen· 

Und obwohln viel⸗ und ed Dfalggrafens Chriftiani Augufti Fürfll. Gnd. 
Hofmeifter und Raͤthe im Nahmen ibred gnddigiien Furſten —E ſowohl cautionem de non 
ampliüsturbando, als aa bb infonderheit die Refufionem und Erſtattung der Durch verweigerte Refli- 
tution, und in andere Wege verurfachten Unkoften und Schäden die fid auf ein hohen brlauffen 
thdten/ famt Denen zurück gebliebenen Depurateninftändig begehrt. Diemeiljedoch der Caution bals 
benindem Inftrumento Pacis genugfame Vorſehung gefchehen / unb kein Zweiffel zu tragen höchfi« 

edacht ihre Fuͤrſtliche Durcheucht igkeit werden Dero Deren Vettern in ruhiger Poffeflionallesdefr 

en / worinn Ihre Furſtl. Fürftl, Furſil. Hnd. &np. 6nb. Krafft Kapferl. Commiffion hiermit tam 

in genere quam in [pecie reitituirt und eingefegt worden / für fido ſelbſt vielmehr unturbirt verbleiben 

laſſen / als widrigen die in PONS undStraff auf fid gu laden/gemAnt p^ ; 
c 2 


» * 


la) | 
Als ifl eine mehrere Special-Verfiderung fo weit vor unnöthig gehalten und der Reftitutions - und — 
Eon nl halber es dahin Weiler morden / was rea wegen fomobin in diefer alé ans 
dern dergleichen Sachen nach erfandt und perorbnet werden mag. : 
uUtkund deffen ift hierüberdiefer Recels aufgefeget/und auf gndbig-erfolgte Ratification und 
) der Kayferlichen Jyerten Commitlarien von Dero Subdelegirten befigelt und eigene 
ánbig rieben worden. So geſchehen qu Sultzbach dent 3%- Febr. nad) JEſu Chrifti elige 
nachenden € im fedbitbenbunbert / ntun unb viergigften 9jabr. 


Ulrich Bene ooo S. 9 vien 
Sebaſt. Borberger / D. Mpp. | Pic. Grine / D. Mpp. 
ICH ne. 


Nom. 1. : D 
Syon GSOttes Gnaden Wir Melchior Otto / Biſchoff su Bamberg / unb von deffetben Gnaden 
«7 BirEhriftion/ Marggraf ju Brandenburg/ in Dreuffen gu Stettin ‚Pommern / der Caffuben 
unb ABenden aud) in Schleſſen ju Eroffen und Jaͤgerndorff Derjog/ / Burggraf zu Nuͤrnberg und 
Sürft zufügen’ ıc.Entbieten allen unb jeden innadpfoigender Sache intereffirter Pfalggrafifch» ⸗ Neu⸗ 
burg» und Sultzbachiſchen Beambten / geiſt ⸗ und weltlichen Miniftris, Sehens Leuthen y Sandfaffen / 
aud Burgermeillern, Raͤthen unb Gemeinden/in Städten Märckten und Dörffern/ Unfern ges 
bübrlidben Gruß / und fügen ihnen biernit zu wiſſen: Demnad) bey den vorgangenen und aus GOt⸗ 
tes mildreicher Gnade gefchloffenen Briedens- Handlungen diejenige Differentien und Mißhelligkeiteny 
welche ſich zwiſchen dem Hochgebohrnen Bürften / Linfern befonderstieben Herren und Breunden / auch 
Vetiern und Gevattern Herrn Wolflgang Wilhelmen dann Auguſten ; und Johann Sriederichen 
Grbrüdern/ allen Pfalggrafen bep Rhein in Bayern zu Gil Eleveund Berg / Herzogen / Gras 
ven zu Veldentz / Sponheim / der Mard Ravenfpurgund Moͤrß / Herren zu Ravenflein / c. und nad) 
deren jüngften sddtlichen Hintritt mit Herrn Pfalsgrafen Augufti Ebd. hinterlaffenen Soͤhnen / des 
nen auch Hobgebobrnen Fürften / Herrn Ehriftian Auguften/ 9robann Ludwigen / und Philippen / 
Syfatggrafen bey Rhein / c. enthalten / vorkommen /reifflich ermogen /auch in ba Proje&und Auffag 
der Friedens⸗ Inftramenten fo viel man Nachricht erlangt / kommen / nachmals aber aus erheblichen 
Urfaden / zumahlen teilen über ſolchen Spaltsund Srrungen gemeine Regulo, und Conclufiones, 
fo in dem gangen Deich gu ebferviren/ gemacht / bit ausdruͤckliche Meldung fürunndthig geachtet / 
baf in Krafft deſſen und der Kayſerl. Ediéten Wir um die Execution inſtaͤndig erfucht worden. 
Wiewohln nun ſolche nad Inhalt des Friedens⸗Schluſſes / ben Augichreibenden Bürften des Bay⸗ 
riſchen Erayſes erſtlich unb vor Uns zugeſtanden / fo haben ſich aber felbige entſchuldiget / und ift ſol⸗ 
chemnach bie Vertichtung verglichener Maſſen auf Uns kommen deren Uns aud / zu Beſchleunigung 
Des Effectus Pacis, auf Maß und Anweiſung erwehnter Friedens⸗ Inſtrumenten und Edicten/ qu unter⸗ 
fangen / Wir nicht vorbey gekoͤnt / und die Zuverficht haben / es werden diejenige / welche bey dem 
Werck intetelũtt / fid ber Schuldigkeit erweiſen / und zur wuͤrcklichen Execution t$ nicht kommen 
taffen. Damit tir aber eine Gewißheit haben moͤgen / ihun wir Eingangs benannte Pfaltzaraͤfliche 
Reuburgiſch » und Sultzbachiſche Beambte / geift-und weltliche Miniftros, £anbfaffen / Valallenauch 
"Burgermeifter ; Rdtb und Gemeinde aller Orthen ciriren/ laden fie auch dergeftalt/ dag theild zu , 
. Sulgbady / was aber in dem gemeinſchafftlichen Ambt Pardfleinund Wenden gefeffen /baftlbflen vor 
Unfern hierzu verordnneten Subdelegirten acht Tage nad) Infinuationdiß erfcheinen/glaubliche Anzeig 
zuthun / baf alle unb jede / bem Gritben« Schluß und Ravferl.Ediéten gemäß / mit reftituiren/ Abs 
reiten / Geben / Thun und Leiſten / fich ertoeifen und baber verbleiben tollen / daß hochgedacht Ihro 
ber Pfalggrafen qu Sultzbach £bbri £bon. £bon. Peine erhebliche Urſach haben / fid Darüber qu be; 
ſchweren / immidrigen werden unb Binnen Wir nicht unterlaffen / Denfelben / tvorgu fie ín Krafft obs 
gedachten Grieden » Schluſſes unb Kayſerlichen Edi& befugt / ber verglichenen Executions--Drbnung, 
pemdß / wurcklich zu verheiffen / wornach fid maͤnniglich zu richten. Geben unter Unferer eigenen 
Gyürftl. Hand + Unterfhrifften / und Sccrec- Inſigeln / den 3. Jahuarii 1649. (24, Monats Tag 
Decembris Anno 1648.) 


Melchior Otto, Epifc.Mpp. (LS) 
Chriſtian / Marggraf / 2. Mpp. (L.S.) 


Num, 2. 
Propofition. 


Srachden bey denen zwiſchen ber Roͤm. Kayſerl. Majefidt / unfermallergnddigfien Serrn / unb 

breben Eronen Srandreid und Schweden / bann den gefamten Chur⸗Fuͤrſten und Ständen des 
Heil. Roͤm. Reichs zu, Oßnabruck und Münfter vorgangenen und durch Görlichen u 
| | egen 





o 05:5 ) 4. 

Seegen und Gned / geſchloſſenen Friedens» Handlungen und in denen darüber aufgerichtet + und 
Sr run bedinget — Feng daS bit sra yen unb —— cx 
X CapiteAmne(tie & Gravamınumder Gebühr nad bolljogen werden pbergebenotr i 

oder Verzögerung deſſen / fo etwas ju reiticuiren oder zu preftiren pficbtig / die ausfchreibenden Güts . 
fien und &rapf. Obriften deffelben Ihres / oder da Sie aus erheblichen Lirfachen fid) folder Com» 
miflion entfclagen oder tetígern würden/ Die Dire&ores oder aueſchreibende Gürfien und 
des nechſt angrängenden und benachbarten Crayſes (ole Execution auf Requifition der Reftitaendo- 
zum in Derofelben Erapfes nicht anderſt als in Shren eigenen vor bít Hand nehmen und ſchleunigſt 
follen / unD dergleichen Keſtitution und Preftation der Syurdyleudtigt / Ho 
Vurſt und Herr ein tun, iulugraf —— een? Sli 
deund Berg / Graf zu Veldentz / Sponheim / der Mar Kavenfpurgund Mo Der qu 
ſtein 2-gegen und wider den auch Durchleuchtigften Gürfienund Herrn’ Herrn Woiſgant 
a Men OS ‚zu Gülich ı Eleveund Berg/ raft 
Sponhein/ der Marc? —— Morß / Herrn qu Ravenſtein / ac. Durch gangen 
buhrende Kequiſition begehret / als aber folche nicht erfolgt / bep denen Hochwuͤrdigſten und 
leuchtigfien Fuͤrſten und ge ge Maximiliani , Pfalégrafens bey Rhein / Herzogens in 
Bayern / des Heil. Rom. Trud ſeſſen und Ehuriürfiens/ xc. Durbleudr ‚und Deren 
Paridis, Erg Bifhoflenzu Saltzburg Dodfurfil. Gb. al£áblicb « Baprifben@rapfesausfehreis 
. benden und Obriſten / bann auf berenerfofgte Entidenbip umb cidcm bey denen Hoch⸗ 

wurdigen / Durchleuchtigen Hodgebohrnen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Melchior Orten, Bis 
ſchoffen zu Bamberg’ nnb Herrn Gbriflian / Warggrafen aeterni) Akon 1 X. Oer⸗ 
, jogen / ⁊c. al$ auch ausichreibenden Sürften und Crayß ⸗ Oberſen des Löbl. schen Erapfess 
Durd Gr. Bürftl. Gnd. — Dircétorn und Rathe qu Sultzbach fudben / und um 

Verfuͤgung und Anftellung der Execution inftändig anbatten laffen. Wann dann Diefelbe bier 
nicht allein Durch das angeregte Friedens  Iotcument „dann der tóm. Kayferl.Majeliät au 
nes Edi& , angewiefen und ermahnet / fondern aud) von denen ju Münfter noch (ubüitirenben / der 
Chur Gürflcn unb Stände / Raͤthen und Boltſchafften darum beweglich erinnert worden; Alt 
fie fid ſolchet Execution nidt entf@ürten nod entſchlagen tónnen^ fondern ju Beförderung derralls 
gemeinen Beruhigung undin bem Rapferl. Edi& ( fo in Ociginali hiemit abgelefen und vorgelegt 
wird ) beftndlichenernften Befehl nach Diefelbe übernommen/und darauf obhochgedachtee Herrn Pfalts 
gtaf Wolfgang Wilhelms Fuͤr ſt. Durchleucht / gufórberft gebührlichen erfudpet / Dann Dero unb des 
nen Sultzbachiſchen interefirten Beambten / geiflsund weltſichen Minittris,SebnSeuthen/ £ánbfaffen/ 
auch Burgermeiftern / Raͤthen und Gemeinden in Städten, Maͤrckten / Fieckknund Dorffernvzc,: 
ſolches durch auggelaffene und infinuirte Denunciationes und Cirationes anfügen laffen / und zu ers 
kennen geben / und Darauf Dero Rich und — Megern zu Vilſeck / auch ann der 
feb Aembter Wonſitdel / xc. mit gewiſſer laſtruction und Vollmacht ober einem Mandaro feu Inftro- 
mento Subdelegacionis gndDig abgtfertiget / (o hiemit gu ihrer gehörigen Legitimation abgeleſen / Dann 
ad recognofcendum exbibirt und vorgelegt wird / krafft deffenfie Durch ein Memorial die vorhin cicirte 
oder fid daſelbſt befindende Fuͤrſtl. Pfalggraflie Beambten / gum teltlihe Miniftros &c. 
aufheut anhero beſchieden / und anjego vernehmen mollen/ ob diefelbe ſamt und fonders erſchienen feuny 

und ſich gegenmärtig befinden’ auch wie fie fid) wegen angeregter begebrter Refiturion und Preita- 
* — rion dem Friedens · Schluß und Kayſerl. Edi& gemäß | aud) nah Inhalt nechftberührter Citation ers 
so. Wáren und vernehmen laffen werden und wollen / def Verſehens / ſie — inder Güte darıu 

verſtehen unb babep zu verbleiben erbieten / und bierinnen einige DBergögerung oder Verhinderung. 
nicht vorgehen laffen / und dardurch der in denen Friedens Inftcumenten diétirten und benannten übers 
ſchweren Straff fib fähig und tbeilbafftig machen werden. — In mehrer Ermegung / daß bit Com- 
mutation und Austvechelung der BriedenesInftramentorum darum aufgezogen und nichterfolgen/auc) 
die Schwediſche Voͤlcker nicht abgedancket oder abgeführet werden mollen/bis zuvor Die bedingten 
Refticutiones gänglich und vollftändig geſchehen und erfolget. Inmaſſen ſolches den 19. Decembr. 
abgemichenen 1648. Jahrs bon dem Reiche «Dire&orio und fämtlichen Chur Zürften und Ständen 
Abgefandren gu Münfterdes. Herrn Pfalggrafen Wolfgang Wilhelms Fürfil. Durchl. durch Moni: : 
coris neben andern berveglichen Urfachen zu erkennen gegeben worden ; bafern fit aber fold) ob ange» 
führter begebrter Reltiturion und Præftarion wegen nicht accomodirt / und diefelbe guttvillig erfolgen 
wuͤrde / fo ſoll doch / nach Inhalt Kayſerl. Majelidt Befehls und Unferer Bolmacht / mit Berfügung 
der Gebühr und unverzüglich verfahren werden. Und meiln alle R.eflitutionesund Abtreitungen und 
ungtaebtet aller vom Gegentheil habender oder einwenden der Exceptionen und Befehl vertweigerung 
oder Entgegenfegung der Claufulz Salvatoriæ , inggemein oder infonderheit gefchehen und geleifter 
merdenfollen und muͤſſen / nachdem denz. JanuariiA. r624.tvit zu folcher Zeit das ExercitiomR eligionis 
geweſen / und tas Die Deltituirtendamahls ſowohl in Ecclefiafticis alé Politicis innen gehabt / befeffen 
und genofiens So müffen unb follen aud) hochgedacht des Herren Pfalsgrafens Chriftiani Augufti 
Fuͤrſil. Gnad. miederin den Stand / barinnen Dero Herr Batter Pfalggrafens Augufti Gurfil. 
Gnd · hochſeeligſter Gedaͤchtnus fid im gemeldten 1624. Fahr befunden / reflicuireg und wleder ges 






feget werden. 
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(gy&muad tard GOttes des Allmächtigen gnädige El à allgemeine Mm iedens Dante ' 
= lungen Obnabruck zum Sdluß / unb parauf daſelbſt und qu ' en ihrer Bollommenhei 
tt / auch unter andern indeffen Executions - Puncten verfehen / baB / wer an einem andern 
einige Reſtitutions· odet Preftarions- Forderung einzumendeny baf felbe ſtracks nad ber Subfcription 
und Publication des Friedens bey Denen verordneten Herren Executoribus anbringen / und vonfols 
ben diefelbe nach vor erfeinendem Termin der Ratification Yustwechslung bollyogrn werden folle ; 
Bm TE Durcleuchtige/ Hochgebohrne Fürft und Herr / Herr Chriflianns Auguftus, Pfalggrafe 
- bey Rhein / in Bauern / gu Guͤlſch / Cleveund Berg Herzogs Graf zu Deldent / Ciponbeim 7 bet 
Marck Ravenfpurg and Moͤrß / Herr ju Ravenſtein / zc. norhmendig ermeffen auch fein rechtmäßig 
Reßieoions-und.Preitations Begehren gegenund rider Den Durchleuchtigften Bürften und Derin/ 
Ham Wolfgang Wilhelmen / Pfalggrafen bey Rhein / itz Bayern / zu Juͤlich / Cleve und Berg 
— 1 26: hiemit der. Gebuͤhr ju (pecificiren / und inſtaͤndig zu fuchen / denſelben gemdß mit der 
. Éteeurion ſchleunig zuperfahren / fich auch nicht hindern zu laffen / baf Ihre Fürftl. Gnd. pem Inftrus 
mento Pacis, wie gleichmohlen im Monath Majo necyftvermichenen Sabre gwilben den Herren 
Kapferlih « und Königlich: Schwedifchen ho danſehmchen Herren Plenipotentiariis berglichen ges 
welt / mit nahmentlichen Worten nicht ein verleibt / meilen fie in die Worbengehung folcher Inter- 
tion nur berentroillenunp mit dem ausdrüclien Bedingvermilligt / daß Diefelbe ybro unverfänglich 
feyn / und bit Reltituriou eines als andern 23:98 wiederfahren folte / maffen bann auch derentwegen 
faft hauptfächlich Die Den Arr. 4 Inftrumenti Cælareo . Suedici pem Eingang angehängte Claufulá 
einig undallein vermögeProrocollorum beygedruckt worden. Hiernecbft und weiln fo in DemArt.Amnei 
fliz feu R.eftiturionis ald Gtavaminum ausdrücklich verfehen/ daß die Reftitutiones timbPrzftationes 
durch einige Refcripten / Mandaten ; Decreren / Sentencien oder ander dergleichen vorbérgegangen 
Einwendung oder Vorſchützungen nicht gehindert / verzogen nod aufgehalten toerdenr fondern diefel 
allerdings caffirt und annullirt feonfollen ; Als will bobaedacht Ihre Fürfil: End. fid) auch getrôften ? 
man merde ‚dergleiben Einwinffe nicht atcenciren / fondern Der Decifion des (Sritbené. nad jedes 
Punctens Art und Eigenſchafft / als welche die Gravamina auf ohnwie dertufflich und ewig, den Re- 
fticurions-Duncten aber / (alvo cojusque Jure, erledigt / ohnfehlbar nadaeben / unb ein Genügen 
thun / behält fich aber gleichwohl darben per Expreſſum bebor / bit Durch ordentliche Succeffion erlangte 
weitere Sprüche und Sorderung gegen figedachte Ihre Durchleucht gebührender und competirens 
der Maſſen zu verfolgen | auszuführen / und hierdurch diefelbe in feine Wege unterbrochen oder 
geminbert zu haben. , : 
Uno (obit nun anfänglich in den Puncten der Gravaminum einfaüfft / laſſen Ihre Gürfil. End. 
zu Sulgbach es bep ber Difpofition befjenbillig bewenden / was fib in mehr angeregtem inftrumenta 
befindet/ und demnach notorium , paf in hochgedabt Sybrer Gürftl. Gnd. Erbsund Gemeinſchafft⸗ 
Aembtern und Land Gerichten Sultzbach / Parckjtein und enden / aud Floſſenbuͤrg und Vohen⸗ 
ſtrauß / ſamt deren Zugehoͤrungen das völlige Exercitium Religionis Auguftanz Confeflionis, mit 
alten deſſen Anhängen und Dependentien / nidt nur Anno 1624. , fondernetliche Jahre hernach / noch 
obngedndert Aorirt/ Kirchen Schulen und dergleichen / [aut der Beylag deme gleichfoͤrmig / allein 
durch Ihre Zürftl. Gnd. beſtellet Landffänd Burger und Unterthanen Deren behgethan / niemand Dar 
wider bedrangt / unb die gemaltihätige Neuerungen erſt [ang poft terminum przfatum bermeintlid 
eingeführet worden / auch bey folcher de fa&o porgedrungenen Reformation, intuitu rcligionis Ihre 
Fuͤrſtl. Gnd. in Politicis bielerlep Eintrag geſchehen / als infonverbeit / daß 
Die Fuͤrſtl. — Monumenta zur Wenden und Sultzbach demolirt. 
Befondert Reformations:Commiflarii Darauf befielt. _ 
Melde mit Soldaten: Zwang die Burger und Unterthanen qur Catholifhen Religion 
genoͤthigt. à ' : : 
Und bit (id) nicht accommodirt/ oder die eft» und Feyertäg nad) ihrem Willen in Acht ges 








nommen, mitgroffen Geld-Straffenbefchmwehrt. 
Sie zu Annehmung einfeitiger Mandaren / 
am —— des gr "d mit — penes. 

nen jur Emigration t Termin angefeget / denen Emigranten u : 

fitutrm abgenôthiget.  "migranten ungewoͤhnliche Nach⸗ 
^ à Dr Rechnungen wegen der Geifllichen Guͤther / Kirchen / Schulen unb Hofpitaliett 

eingegriffen. 

Darntben Ihre Fuͤrſtl. Bnaden auch an Beflellung der anb «Gerichts « und Sand-Richters 

Ambts und andere Gerichte Dabey man Neuburgiſchen Theils nad) Durchgedrungener Reformation’ 
* andere als Catholiſche Minificos ptrmeinilid) leiden wollen / unbefugter. neuerlicher Weiſe 
gthindert. 

n die Raths Wahl fid) gemiſcht und Burgermeifter und Rath in . Gin». 
Semeinihaf uno eigenshumlichen Städten / Märcktenund dlecken / der et nr 
Vt uad ir aid On 

euburgi appen / Ihrer Fuͤrſtlichen End. Deſpect, 
das Rath Haus mit dieſer Subícription affigirt; iu londerm De BR an die Thor und 


Serenif, 


ö Conf) —— 

Seteniff. WOLFFGANGO GUILHELMO Com. Pilat. Rheni , Duci Bavatiæ , Jul.Cliv, & Mont. 
Comiti Velden6 , Sponh. March, Ravenfpurg & Mörs; Da. in Ravenftein, PP, avitz fidei Catholica 
R«flauratori, Principi ac Da. (uo Clerenrifl. debita tübjectionisergà $, Pd. Sulzb, L. Mq. pofuit. 





Refidenz mit geroalttbátiger Berfchlieffung der RüftsKaminer disarmirt, 
Wahten vor und indasZürftliche Schloß geſteet. » * — el opa ati 
De Refidenz-Stadt oldaten belegt. — —— IE TERUEL U BH 
| Shrer iri. Om) geränglich meggefübret. x 


" Gnd. Bedier WINS ne 
Die nad) Amberg abgelandte Rath unter IBegsauch mit dergleichen, ja gar mit Todfehieffeny 
van fie fid) ni purge Meuburgifche Salvä Guard nid paffirt/ (ons 
Er Bl 1: ae gg 
Alſo b ihre n 4 mohlbefügte 1 baf diejer 
tuelche En —— bee ngele mit Dinderlaffung ae ma rd Er 
len / Hofpitalien und andern dergleichen Gütbern gehört ^ — alt geftanden ; 
auch aller eingenommenen und nod) vorhandenen Torraden/ Cult + Zehenden und gebüb 
toeifung Der Reftanten / weichen / was davon an andere Orth transferirt/ toitber berbepgefthafft / 






tlid) aber ob t alf Commillarii mit bep fid) habenden Soldaten gánglid) 

Ersoc eh M EIE. 
en unípecificittrm ernere Mi "bor reftituirt / 
cnram Def ung Deo — c 5* NE —* indert Ben 
bolifte Magiftrar wieder ab und dagegen Evangrlilche / wit Anno 1624. gemefen/ t/in 
bee af toie aud) po dnungen/ wegen ber Geifllichen Güther / Kirn, Säulen und 
- Hofpiralitr / fid) roeiter nicht gemi go la ph cbe ones toieder abgethan und 
exringuirt / und in Summa fowohln FhreFürlil- Gnd.in Sero Gerechtſame als Dero Land : Stäns 
de und Unterthanenin die jenige Srepbeit / Rechte / Belge und Genieß/ Datinuen fie nod) in Anno 
1 624, nororiè geweſen / aud) derofelben Ehriftlihen Vor liem genoffın und fid erfreuet / reftiruirgy 
qud forthin uncarbirt oabty geläffen und manurenirf / und Deswegen mit genugfamer Caution de non 
ampliusturbando perfichert werden mögen. 


J 


Belangend aber den Art. Amneitiz, fo iſt unlaugbar / und ſowohln aus den. Groß/ vaͤtterlichen 
Teflamenten / Codicillund Declaration -estt[ / als auch den Darauf Anno 16: f. erfolgten Bͤder⸗ 
lichen Vergleichung / Quittung und der Land» Stände Revers offenbar und am Tage, bof Ihto 
Bürftl. Gnd. in Dero von des Fuͤrſtenthums Neuburg Land und Leuthen affigoirttn und eingeraums 
ten Herrſchafften / Landgerichten und Aembtern /alé ihrer Noth⸗ Erb : Portion unb Legitima , neben 
ber Landſeſſereh / Reiß und Folg / x. aud) alle Obrig⸗ Hertlich und Gerechtigkeiten mie bit Nah⸗ 
men haben moͤgen / nichts denn allein etliche (peciheirte/ und auf fondere Maaß liwitirte und be! 
Gtint und Refervata aufgenommen gantzund gar plenoJureerblihundeigenthumlichzuftehen/und“ ' 
Derofelben Herm Vattern von hr Surftl. Gnd. aliern Herrn Brudern (rey / ledig unb unbefchmwehrt) 
mit bedingter Ablöfung aller darauf hafftenden Schulden und Pfandſchafften Anno 1615. einges 
raumet / auch alle Stände und Unterthanen ſo wohl Geift-als Weltliche deren Neuburgiſchen Pflicht 
bis auf einen digen: Wider · guruck und Anwarıs: Gall öffentliyerlafieniund Dagegen gu Leifiung der 
vorher verglichenen Erb» Huldigung an hoch gedacht Iht Füriil. &nb.gtrirfen / Dabep auch der Man- 
daten und Stacuten halben ausdrücklich übereinformmen/ Daß mit denenfelben beydes in geift » unb welt⸗ 
lichen Sachen in der jüngern Bürften afligairten Erb-Portion unb 2fembtern folle diefe Gelegenheit 
und Modus durchaus ablervirt werden / (tie t$ mepland zwiſchen Dero gnadigft geliebten Herrn 
Battern/ Pfalggrafen Philipp Ludwig unb Dero jüngern Herren Gebrüdern in Shren affigoirten 
Erb⸗ Aembiern gehalten worden) mit Beylegung des zwiſchen biefen 1581. deswegen getroffenen 
DVergleids/ auf melden Modum auch die Land · Stände inihrem Revers gemiefen /Iund anderer Ge⸗ 
ftalt (ib in ſolchen zu nichts weiter obligirt. 

Diefennunzumider / fepnd von Neuburgifcher Seiten von folcher alten verglichenen Pflicht die 
—— und Unterthanen abgeleitet worden / und bat man fid) unterſtanden / diefelbe gar zu 

dern: 

Die in Ihrer Fürfll-Gnd. Aembtern gefeffene und wohnhaffte Landfchafft- Diener und Umgelder 
davon de facto jueximiren. 

Die Lands» Mandara ohn vorhergehende fcbulbige Communication und Vergleichung allein 
in Sybrer Sürfil. Durchl. Nahmen / und zwar den alten geift:und weltlichen Verordnungen vielmehr jue 
wider ald gemäß augzufertigen. | 

Die Ständ und Unterthanen gu deren Obfervanz toider ihren Revers unb Pflicht / bamit fie dem 
Erb /Fuͤrſten verwandt / mit Zwang und Bedrobungqu néthigen — — 

Dieſelbe wider den alten Sıylumund Gebrauch mit bem nachtheiligen Predicat Unſere Beamb⸗ 
ten / Unſere Landſeſſen / Unſere Städt / Maͤrckt und Unterthanengu inticuliren. 

, Syamoblgar der Oberbotmaͤßigkeit über die Fuͤrſtl. Cantzley und andere Raͤthe / Diener und 
Ambtleuthe ſich amumaſſen / ihnen ſowohl als den Ständen und Unterthanen unbefugter Weiß 
nahmhaffte &xraffen( bie doch Ihrer Fürſtl, Gnd. zuſamt der Cognition , qud) Confifcation und 
Nachſteuren allein / vermog der -Bärterliben Teftamentenund der Neuburgiſchen ſelbſt eigenen Bes 
kaͤntnis / zuſtehen / ) ju diétiren/ ſtarcke Lobibitiones zuzufertigen / und Reverle gusumutbtn. 


Ff2 an L 


s de ne) | 
In Ihrer Zürftl. End. Aembter Leuthe mit neuerlichen ungewöhnlichen Tituln Teuburgifcher 
Commiflaritn zu ſchicken und gu obcrudiren7 unb die imihren unverantiwortlichen Pcocedurenfomohln 
wo ET EEE A ANNUM 
/ : ur A * t t , 
— yerbum —— oido —— dar Lt Je 
one & Executione, &c. vornem an n/ Reiß und Folg / ner 
Uberlaſſung der eur und mgro m drea Tellamenk md Srüperligen dingue [ qué» 
Drécéi Aleinpugeeighet.) iX, i 
Kriegs» und bolitiſchen Fallen fid des Dirc@orii, 
nd folem nad) in vorfallenden Durchzügen unb Marchtg der Durchführung neuerlich ans 
Anlagen ı Wimer «und ander Quartier qu difponiren. — —— 
il · und Einnehmung der Conttibutionen an fib zu zichen. 
Und in foldenund andern gallen die Stände und Unterthanen vor ſich zu fordern. 


s Symen Gebott und Berboit zugufchicken, und mit ihnen immediarè zu handeln. + | 
+ Ga wodengangen Sürftenthum Voͤlcker in die Winter · Quartier angetviefen worden / babon- 
auf bloffen Neubur giſchen Befehl indie Erb⸗Aembter ohne einige vorhergehende Communication Der 
diftribuirten Reiche: Quorz nad Belieben ju ſchicken. 
2 Piemahtaber einige Rechnungs · Aufnahm oder Verantwortung toeiter gefcheben laffen wollen / 
fon dern felbige blof nad Neuburgransferirt, 
- . Und alfo bre Furſtl. Gnd.und Dero arme Land » Ständ und Unterthanen vor andern über 
bitProportion um piel taufend Guͤlden verkuͤrtzt / wie dann auch / in angel der hingegen fhuldigenEnts 
. bheb; und Bertrettung anders alles / und ſonderlich / ſowohl der vorhergegangenenK cformations als jetzi⸗ 
Kellitutions· Unkoſten / anjetzo nod) unbegeben zu geſchweigen / allein bep Den nechſten drehen 
aupt-Quartieren Die verurſachte Ubermaaß an ſolchen bódbft verderblichen Kriegs: Unkofien/ Dete- 
riorationunb Schäden / beynahe aufdie zweyhundert tauſend Guͤlden fid erſtreckei. 
Die Steuer / Schatzung und Umgeld ſeynd darneben gleichfalls nicht mehr bey ordentlichen 
Land Tägen ( nad) Erforderung Bätterlichen Teftaments Brüderlichen Dergleiche / auch der Zanda 
Stände Revers und Privilegien ) gewilliget  fondern nad) Belieben nur Giebots s weiß aufgelegt. 
4 eof di Srt BED, Ehre. Gern Vaters ifi. gie £ 
ud) wohl ehe Sybre Fuͤrſtl. End, Chriſtſeel. atters Gürfll. G nb. auf befagte Sands 
Taͤge an die Landfchalft abgefertigten Geſandten der Adicas inhibirt; unb ihnen ni eh abs 


lagen. 
ünd garbiefer Stadt babende unb von Ihro Fuͤrſtl. Gnd. gleichnie von vorigm Erbfürflen ges 
ſchehen / confirmirte Privilegia weggenommen worden. i 
Die in dem Vaͤtterlichen Teftament und fonft Ihren Fürftl. Snaden verordnete Deputat · Gel⸗ 
der meiltentheilsnorenthalten. — 
. Rrbtmdbige und in Wätterlicher Difpolition gegründete Erbtheil und Prælegara difficultirt 
und geſperrt. 

. Paie Appellationes nicht nur von ben Gtabt« und Land : Gerichten / bem Herfommen gemäß 
in Judicial-@achen fondern gar vonder Fürftt. Cantzley auch in extrajudichalibus,und zwar jene nicht 
an das geroóbniicbe Hof ⸗Gericht / fonbtrn für ven Weuburgifchen Hof: Rath geiogen- 

Und daher Anlaß genommen worden / bie (yür(ll. Herren Rache mit ungewöhnlichen bodbbtre 

ten Compullorialien und Inhibitionen wider Die Gebühr und das Herfommen zu befihmeren. 

Und an ftatt Ahrer Bürftl. End. Erb-Aembter / vermôge der Dätrerlichen Teflamenten und 
Brüperlichen Vergleichen / von allen Beſchwerungen und Pfandſchafften gänglich liberirt werden 
. fellen / feond folche noch neulich hinter Sybrer Fuͤrſtl. nb. Wiffen aufs neugravirt / und die darinn 
fallende Umgelve Ihrer Surf. End, und Derofelben bod; gecbrten Frau Mutter / alé welche vorhero 
darauf mit ıyooo. Gülden Capital ; fo Diefelbige zu Der Meuburgifchen Sandfbafft: Com- 
milfariat baar hergeliehen / verfichert geweſen / gum mercklichen Præjndiz Herrn Pfalggrateng Chri- 
ftians zu Birkenfeld Bürftl. End. gar mit wuͤrcklicher Verpfligtung derfelben Einnehmer 


wieſen. 
Sn dem Gemini Act Sardi unb. Geben ban re rf. Durdeubriotit 
das jenige nicht geleiftet / nod) guleiften begehrt / roorgu Sie / vermöge Pa&orum unb Derbringené/ 
verbunden und fid) Die vorigen Theilhabere / benanntlich Die Befiger der Obern Pfaltz / obligat gefale 
ten und gutwillig verftanden- kn | 

Dann an flatt / daß Syfre Durchleuchtigkeit ben Burgfrieden dafelbfien ſchweren follen / fa» . 
ben Sie fid) deffen nicht geweigert / und es bis dato nicht tbun mollen. 

Sondern fid) aud) der Difpofitioo in allenabfolure und mit Ausfclieffung Ihrer Fürftl. Gnd. 
fo gar angemaßt, bag man nicht allein unbegrüft Fhro Gürfil. Gnd. als unlaugbaren Mits Gemtinée 
Here / toiber Den Haren Snbalt der Dafelbjt vorhandenen / fonderbaren Derträgen / abfonderliche 
Commifliones und Expeditiones fürgenommen / und die Stände und than toibes ihren Re- 
versqu einfeitigerParition angehalten. *— Unter 

Sondern aud; gar die Deffnung des gemeinfcpafftlichen Ambts⸗Haufes Parckfteindifficultirt / 
und ihre qu Beobachtung mitgemeinfchafftlicher echtem abgefertigtete verpflichtete Diener nicht au 
nod einlaffen wollen. a 

riu 


! 


$(17)2 
Darzu feithero aud bem Ambt⸗Haus eine Veſtung eigenmdchtig aufgeführt umb tint Goarni- 
fon vonund für ficb allein Dareingelegr. = , — 
Deren einen Commendanten Briederichen de la Haye , (melcher vordeſſen gemeinfchafftlicher 
btober Derren verpflichter Lande Richter geweſen / unb dabero von Ihrer Bürftl. 600. feiner MW icht 
nod nicht erlaffen / herna der aber Criminal Saden halber gur Verhofft gebracht 7 ordentlich con. 
demnjret/ aber vor völliger Execution heimlich entrunuen ‚und von Jhrer Forfl. Durcbl. in einfeiti, 
gen Schug aufgenommen / und wider Ihro Fürſtl. Gnd. und andern Inzereffenten bis Dabo tois 
bertecbtlid) gehegt und vertretten morden ) unier dem Titul eines Obriſt · Lieurenanes vorgeftellt, 
Auch baburd) bit armen Unterthanen und etliche ausländifche Particulares in groß Berderben 


et. _ 
; Welches allesund anders dergleichen auch dihfalls nidt berührtes als durantibus hifce motibus 
violenter atrentirt/ billig refpe&ivè abzuſchaffen / und infonderheit fibre Borfehung zu thun/ bof 
ver Fuͤrſtl nb. an Exercirung Ihrer cq perirenben Lands» auch refpe&ive gemeinfdafftticen 
igfeit / unter was Prætexces auch feo / ferner nicht curbirt. 

Die angemaflt Refervara in ihrem gefunden und bep Den vorigen Erb⸗ Fuͤrſten hergebrachten Ver⸗ 
ftand ohne Hindanfegung und U tung ber babe allerftité ausdrücklich bedingter gewiffer 
Maß und Beſcheidenheit gelaſſen. 

Die Stände und Unterthanen auf ihte Reversund gewoͤhnliche Erb-Huldigungs » Pflicht; mie - 
folche Anno 1615. abgelegt worden / wieder gemiefen. 
— — ungewöhnliche Revers unb porgebrung:ne einſeitige Verordnung gaͤntzlich 


Fi neuerlich aufgeflelte Commillsrien cafirt und abgeſchafft. 

Die Privilegia,daes nicht bereit geſchehen / der Stadt Suigbadrettituirt. 
MS. —— ge Le den nod) darauf hafftenden Pfandfeafften liberirt zunddas  - 
| Der verhande a b. n 
Auch Ihrer (ürftl. Ind. Grau Mutter wegen Dero habenden Anforderung genuglamlich 


ttt. 
Das gemeinſchafftliche Ambt s Hauß in dem Stand toit es ante turbarionem & deftirutionem 
iftam gemefen / wieder gebracht. | 

Und mit beederfeité Land « Richtern beflellt. | 

Dit Guarnifon Davon abgelchafft. 3 

Und ber de la Haye in feinen vorigen Arreft , daraus ec getreten / toiederum ^ 

Die abgenommene Straffen und Nagſteuren / vorenthaltene Gefälle / aud Dinterbliebene 
Deputat- Gelder unverlängt erfegtund auégesabit. - 

Sonderlich aber bit obangeregte übermäßige Extrationesund Preffuren/algein gemein 
Erapß-oder Landfchafft» Onus , burd) eine gleiche und billigwaͤßige Reparation unp — pe 
noch wieder entbebt / und man derentwegen gebübrlid ſchadioß grbalren. 

Die angefallene Hitpoltfteinifche Erbſchafft neben der Ihter Fürfil. End. vorenthaltener Biblio. 
thecund- A&en gelieffert / und in Summa nondum praftira noch pr=ftirt ‚alles Abgmommene refti 
tuirt / DitInaovationes, ContraventionesundLzfioneseingeftellt/ und fid) ins f'ünfftig dergleichen 

zu mäßigen und zu enthalten cavirt merde. 
Sintemahln aud) bit Dilpoſitio mehrsermeldten Beiedens; Inftrumentg obfervaniam Anni 
eg — —— —* pes t hs fata À dat Antyeil 
von Höchfigedacht Oybrer Durchl. zu Neuburg erft Anno 1617, in Der Religion aud Neuerung pore 
€ roorben : Als erfordert nicht minder Die Billigkeit/ paf bie in beyfommender — 


cation begtieffene Aenderung gewandelt und Dafelbflen/ tie auch in dem übrigen gemeinen Gürftens - ' 


thum / alle in vorigen Stand gerichtet werden. 
Salvo. 





Num. 4, 
Defgnation 1 


Det Pfarren und Fihalien im Land: Gericht Sulgbad), 
Wie diefelben bie ad «mnm 1627. in cfe geweft. 

Pfarr unb Superintendenz Sultzbach · 

Filial Gotzendorff. 

Filial Giebeneichen- 

Filial Poppenrieth- 

Cl 

Corm 
Sürnrieth. 

Filial Dannlohe. 

farr Neukirchen. 

farr Etzelwang. 


lab Ermbof / Eurhül / Golenſtein und Kirchen Rheinbach 
Sweyter Theil. eg 


v» €. P 


€. Pfarr 


Eichenfelden, —22 — 
en | 
ME Sedet eh omi 
arr Rônigftein. 
Lc 
7 Filia! Weiffenberg. 


io. ÜMarr Cifmannéberg. 
ir Pfarr Xofenberg. 


Defignation J ei 
Der Pfarren und Filalien im Pfleg» Ambt Floſſenbuͤrg und Gericht 
 GBobenftraug. 


r. Pfarr und Superintendenz Vohenſtrauß * | 
2. Pfarr Altenftadt. 


ihal Waldau. 


vos a 


Filial Schönfirgen. 
Dfarr Digeréreuth. 

Filia! @ternftein / Ulfenbach. 
Pfarr Wilchenrieth. 


Acn + ow 
* 
man 
& 

x 


Defienation 
Der Pfarren unb Filialien im Semeinfchafit-Ambt Pardftein unb 
| en. | 


1 farr und Superintendenz oder Infpe&ion Weyden. Li 
2 farr Neulirchen. à; 
3. Pfarr des Marckts Parckflein. _ 
Filial Hemmerles. 
4. Pfarr des Marckts Kaltenbrunn. 
Filial Dannfieß. 
5. Pfarr des Marckts Kohlberg. 
Fılial or a 
€. . Marr des Marckrfecken Srephung. 
arr oder Probfieydes Marckts Erbendorff. 
v Pf Filial Altenftadt. e 
8. . Pfarr des Dorfis Etzrieth. 
9°  SMerr des Marckiflecken Mantel. 
yo. Pfarr des Panbfdfftn « Buchs Huͤtten. 
1r. Pfarr des Landfäffen / Guths Gromenab. 
Filial Reuth. 
12,. Pfarr be Landſaͤſſen ⸗ Guths Thumbfenreurh. 
13. Pfarr des Lanpfäfen» Buchs Wildenreuth. 
14. Pfarr des Landfäften « Gutbé Kirchen: Diemenreuth. 
if, Pfarr des Landfäffene Gatbé Rotenftart. 
fMarr 9C incifden: Efchenbach. 


Copia bet Kapferlichen fubdclegirten Herren Commiffaritti-Com- 
probation Scheins wegen bee Gemeinſchafft⸗ Ambts Parckftein 
und Weyden. 

U miffen : Als der Durchleuchtig / Hochgebohrne Fuͤrſt unb Herr / riſtian 9fuguflué / 
3 Pfalggrafben Rhein / in Bayern / ale Œleve MINUM vete Graf -< Vel⸗ 
dentz / Sponheim / der Marck Ravenfpurg unb Mérf / Herr jum Ravenftein sc. bem publicir- 
ten Frieden · Schluß und Kayſerl. Edi& gemäß / in Ecclefafticis unb denen anhangenden Politicis 
reflicuirêt ; Daf Darüber ein Recefs begriffen und ausgefertiger : Nachdeme aber ſoiche Reftitution 
fid nicht alle in über hochgedachte —* Foͤrſtl. Gnd. Erb⸗ Aembter und Land « Gericht Sultzbach / 
Sloffenbürg und Bohenftrauß / fo 


ndern aud) das Gemeinfcafft: Ambt und Land» Gericht Parck⸗ 
fein und Weyden erſtrecket / derſelbe erſtlich den 23. (13.) Febru 


arii zu Sultzbach / dann ben r. 
Martli (19 ) Februarii gur Wedden auf den Burgerlichen Kath» Sdufern publicirt und abgelefen 
worden. 


Damit nun deswegen fein Dubium oder Zweifſel entſtehen oder vorfallen möge / fondern daß 


gebacter Receís fid) auf alle und jede Fuͤrſtlich⸗ Pfalégrd id: Sulgbachilche Erb und Gemein» 
ſchafft : Aembrer unb Land : Gericht erſtrecke und Ar famt und fonders gerichtet / ober (ofa 


ces darunter begriffenund verftanden feye/ roirb «8 son uns Ende unterſchriebenen fubdelegirters 


Com- 


Em) : | 
Commiffaritnfitmit atieſtirt unb begeuger. Signarum Wedden / den 3. Marin, 1, Februarii) bee Ein, 
taufend Sechehundert und Neun unb Vierigſten Jahre. — 


Ulrich Plettenberger/Mpp- Gb. 9. Muͤffling / Mpp. 
- (L.S.) ds = — x 
Sebaſt. SBogbétger | D. Mpp. "Ric Stiltp7 D. Mb 
: (LS) le EX íá A). 2 


: ; * + NOE UNS TE 
Copia der Kayſerlichen fubdelegitten Herren Commuitfarie Im« 
miffion- Decrets , wegen der Pfarr und Kirchen Illſchwang. 

Achdeme / vermög autgr(trtigt» und publicirten Recefles, dem Durchleuchtigen / Hochgebohr⸗ 
R = Fuͤrſten Dede Chriftiano Augufto , Pfalégrafen bep Rhein ac. per cot. Hoden 
andern in Das Ambt « und Land» Bericht Gulgba® gehörigen / auch bit Pfarr’ und Kirchen zu Xl 

mang. ald welche Anno 1624. bon totpl. Herzogens Augofti, Pfalggrafensben Reh Bu Hd, 
miteinem der Augſpurgiſchen Confeffiongugethanen Dfarrer M. Johanne Haffnern (^ac. beflellet und 
berge gervefen / wieder übergeben und eingeraumt worden ; Al⸗ folen unfer der Täbdelegirten Kah⸗ 
(trí. Commiffarien abgeordnete Secretarii und refpe&ive Not. Publ. ff nacher gedachtem Slt 
verfügen / die Schlüffel zur Kirchen dafelbft abfordern und qu fichnehmen/ darauf Deben mirgefcice, 
ten Fuͤrſtl. Pfalggräfi: Sulsbachifchen Bedienten tradiren und einbánbigen / und miefites das 
- befinden werden / auch toad barbeg porgeben moͤchte / fleißig notiten / und uné Darüber Relation 
erftatten. | 
Und ob gtvar von Churfuͤrſtl Durchl. in Bayern Regierung ga Amberg diefer Pfarr qu 30; 
ſchwong Eintaumung tetgen excipiret und proreftiref worden /fo-fephà RR 
durch Den Brieden- Schluß und Kapferl. Edi& abgeſchnitten und bie Executores Dabin gerviefen 
worden / daß fit allein auf das fa&um polfeffionis Anni 1624. fehenund gehen/ und die Kirchen und 
gan - den Stand / wie ſie damahls fid) befunden und befiellt getvefen / twieder fegen und R«fti- 
euiren follen : ! 
Ais will man nicht hoffen » daß von hochermeldter Ehurfürfil. Regierumg aue fid weiter opponi- 
ett ober darwider gefeger toerben (oll. Wobey aufm Gall Bedorffens biebep befindliches legtes Gri : 
ben ben Sürftiicb»f]Yalsgrdflice&ulgbadbifdyn-Derren Hofmeilter und Räthenexhibiret und abgeles 
ſen / auch auf Begehren inCopia communiciret werden Fan. Signatum Sultzbach den 2 f ( 1 f.) Februarii 
Anno 1649. * 
Der Som. Kayſerl. Majeſtaͤt von unſern gnaͤdigen 
Fuͤrſten und Herrn ſubdelegirte Commiffa- 
rii &c. 





Lit. B. : 


Extract des Köllnifchen Vergleichs zwiſchen Set ilipp Wi 
beim zu Neuburg / und Herzog Chriftian Eon 1 perog ei a 
grafen bey Rhein und Herzogen in Bayern/ aufgerichtet7 — .. *. 


de dato 22. Febr. 1653. 


Jeſer Vergleich iſt aufgerichtet/ um ade bisherige Differentien qu heben/ und fol nur intra 

contrahentes & ad dies Vitæ ffatt haben. - - - Jedoch babeo uns vor allen Dingen pore 

behalten / Daß der nachfolgende gange Inhalt diefes Vergleichs nur fo lang alseiner unter 

Uns Contrahentenim Leben / für fráfftigunb gültig gebalten. Nach Unfer beederfeirg Ab» 
fierben aber  undehernicht  Unferm Erben und Nachkommen freyund unbenommen fepn folle / da 
Sie Unfer allhierdeclarirte gute Meinung nit agnofciren wolten / folche nach Belieben gán&lid) aufs 
zuheben und qu caffiren/ aud) fich felbft in den Stand wieder zu fegen / in welchem Wir beederſeits 
bey Auffrichtung dieſes Unſern Vergleichs Uns befunden / und alfo einem unter Unfern Erbenund 
Succefloren dadurch prejudicirt ſeynſolle. Als: 

Erſtlich ſollen ins kuͤnfftig / ſowohl bie Catholiſche als Augſpurgiſche Conkeſſions·Ver wandten / 
in allen und jeden Pfarr⸗/ undkFilial· Kirchen (als toe(dbe neben ben Schulen / Spitaͤlen und Gottese 
Aeckern beyder Religionen jugethan/gu gemeinem Gebrauch zugehörigfenn ſollen ) Unſers Dfalggras 
fen Chriſtian Auguft Stad:-und Land⸗ Gerichts Sulbbach / wie auch Pfleg-Ambe Floſſenburg und 
Gericht Vohenſtrauß / ſo dann Gemeinſchaffilichen Stadt und Land⸗ Gerich Weyden und Parckfleiny 
wieauch in jedes Orihs / ausgenommen in Unſern Shlöffern ſich befindenden Capellen / ihr offentlid 
Religions-Exercitiuin haben undberrichten. 

Da hingegen und zum Andern / ſowohl bit Ecclefiaftica betreffend, wollen und follen Air 
Pfaltzgraf Chriftian Auguft das Simulraneum Exercitium Der Catholiſchen Religion in Unfern Erb⸗ 
Aembtern / aus Urſach und mit Condition, mie Eingangs mit mehrern ermeldet (da zumahl nunme hro 
beederſeits Religions ·Verwandte miteinander / und wie Wir wuͤnſchen / ſchied⸗ und friedlich leben. und 
fich begehen müffen) introduciren und zulaſſen und foll e$ mit ſolchem nachfolgenden Maren Sn» 
halt gemáf gehalten / und deme feſtiglich nachgelebet werden. 


Gg2z Drittens 


4 (120 ) * 

feng nen Kirceny Fihalen, Capellen / Schulenund Giotted:2led'ein; geftiffteunb aebóri 
—— / Guͤlten und Zehenden / um Verſinſung aus gelichenen A — — pa p 
' unb andere bergleichen ju & bri lich; und milden Sebrduchen geflifftes Einkommen (jedod auſſer dem / 
was Un ——— Herr Batter / Pfaltzgraf Auguftus, und deffen Herr Vorfahrer / Pfalgs 
graf Ott —— ge in pea Theile —— 2 beede Religions- Ders 
manbten Die Anwendung p —* war o hri- 
Aion Auguft rb Aembtern / ungefpéret (rey Reben x. Meine PRE 

DrépyrhenDé / Da tin oder ander fid ur Catholiſchen oder auch der Evangelifchen Religion freys 


teilli —— wôlte/ follesmit dem oder denen / nach Inhalt des (tgten Friedens Sdiuffes gehalteny. 
und 


über in einige Weiß beſchweret werden 
Der 15. Atticul handelt von der Halbſcheid auf Chur ⸗Pfaͤltiſcher Seiten. 
i Bir Chriftian Auguft Pfalggraf hiemit dag Air / gleichwie die Aug: 
ſpurgiſche Confellions- Verwandten Prediger alfo au die Catholifbe Priefler C fofern fie/ tvor» 
Tia die R.eípe gegen Unéverbaren ) befügen/ handhaben und des 









t nbi 5. it . 5 5 
e Boum aan Spada Vira veſt und unverbrüchlich folle aehalten werden. 1 
oer Cerdo an Die sDergiridoé / und flic eine fchr genaue Sbntinbung yoikdenben 





Lit, C. 


Extract aus bem Pragerifchen Recefs über bie Halbſcheid der We 
dif « unb Parckſteiniſchen Semeinfhaffts- Xembtern/ " 
C es de dato 17. Julii 1652, 

Dritten : So lang als Die obgedachten weymal hundert taufend Gulden nicht erlegt 
Saar ar Ehurfirft Durchleucht Mabrund Gewalt haben H bit Halbe ox —— 
Parckſtein und Wevden / wie ſolche Sr. Bürftlicyen Durchleucht Vorfahren vor dieſem Krieggehabt / 
binführo zu ire Verſicherung Jure pignoris & antichre(eos it befigen unb ju gemeffen /( jtbod bag 


diefelbe den n Pfalggrafengu SRtuburg in Simultaneo Exercirio per Eatholifchen Religion Peis 


ne Dinderung tbut ; gleiwroie hingegen Pfaltz · Neuburg den Evangelildenin deren Exercitio Reli- 
gionis tbenmá£ig rine Dinderungthun fol; ) € fol auch bre Ehunfürfiche Durchleucht von des 
tm nhan e eris * aerae poer T —— Paten- 
orm u t u r. ur t ; 
(nli Mice D Schutz Brief toit Die Copia fub C, befagt / eriheiler se. —* tin Rave 





Lit. D. 


Allerdurchlauchtigſter etc. % 


TB Kapferl. Mojefldt ward bep jüngfem Reichs⸗ Tag aBerunterthdnigft fürgetragen/ roefs 
fen fit bit Augfpurgifche Confeffions- Verwandte in ber Dfälg (chen Gemeina affts Stade 
Wepyde allergehorſamſt beſchweren / bof / ob fie gleich ben ı. Januarii 1624. in Beſitz ihrer 
" Kirn und Religions-Exercitii alleine gemefen / und das Earholifhe in der Stadt 
nicht getrieben / bod) Daffelbe / unangefehen fie einmahl nad publicirtem Friedens « Schluffe allent: 
Iben refticuiret/ mit groffer Gewalt und thätlicher Aufhauung der Kirchen» Thüren / durd die 
Pfaltz⸗ Neuburgiſche Beambte Dergeftalteingeführet worden / daß fie nicht allein die Kirche zugleich 
brauchen / ſondern auch) die Einkommen qu Unterhalt der Rirben-und Schul⸗Dienet jur Helfitean 
gu ziehen / und den Catholiſchen Prieftern zuzuwenden / fichunterno:nmen, ; 
Wiewohl man nun von Seiten der Augfpurgifchen Confeffions-2Xermanbtenbamobla zu Re⸗ 
nfpurg anweſenden Reichs · Ständen unb der abweſenden Geſandtſchafft des cüeruntertbdnigflen 
—8 xlebt / es mürde ſolche eigen mächtige Procedur, und da man fid ini Angeficht des gantzen 
Reichs qu deſſen nicht ſchlechter Beſchimp fung ipfo fa&o unterſtanden demſelben ungeicbeuet fuͤrzu⸗ 
greiffen / und das fo wegen erregten Difpurará von ben Herren Eatholifchen vor zweiffeihafft / von ben 
A. C. Verwandten aber deutlicd gnug im Friedene ⸗ Schluſſe und zwar unter andern Art. V. $, 17. 
verf. In iis locis &c, begrieffen und decidirt gehalten torden/ daß nemlich tin Geme nfcaffts Herr 
ín ben Religions-und Kirchen: Sachen feine Steuerung wider Die Oblervanz 1624. machen folle / 
einſt itig zu entſcheiden / und ihm ſelber ohnerhörter maffen recbt qu fprechen / nicht (ton nachgeſehen / 
fondern auf bewegliches allerunterthaͤnigſtes Fuͤrſtellen der underantwortlichen Thathandlung die 
Turbarores ju Griede und Reftitution pef abgenommenenangemiefen.morden. 


Die weil aber auf allerunterthänigftes Anfuchen folches nicht erfolgen wollen, hat manes / weil 


t$ Damahls weiter nicht zu bringen geweſen / GOtt befehlen/ und Die Gravirten zur Gedult bermabs 
nen, und alle eigenroillige Gegen · Gewaltthaten / Dazu fie fid) (onft nicht unbefugt zu fepn vermein: 
sen! 


„ Drittens follen aflegu diefen obbemeidten in Unfern Pfaltzgraf Chriftian' Auguft Erb: Aembs 


gnápiglien Willen erzeigen / im toenigflen aber verhängen tollen; baf venfelbeneinis 


“ 


% (iii) & 3 | 

ten / nadbbrücffid widerrathen müffen / baraeben aber in der fichern Hoffnung geſt anden / e£ rire 
jum allerwenigften Dabey fein Berbleiben gehabt » und die Satd toder pielmibr die Gemeinfhaffigs - 
hohe Obrigttit / weiter tinfeitigen Zürnehmen und Beeinträchtigung fi nicht ja befahren haben ; 
So ift es doch an dem / daß vor wenigen Wochen Ihre Sürfil.03n5. Pfaltzgraf Auguftus zuSultzbadh / 
als Sie kurg zuvorgu der Eatholifcen Religion getreten / Sid in die Stadt ABevda begeben / 
und nibtallein Ecclefiafticis mit Veranderung der Kirchen » Stunden, und andern Neuerung und 
Reformation fürgenommen, und darneben weitete Aufführung des Exercitii Simultanei Cstholicz 
Religionis in übrigen Gemeinſchaffts⸗Orthen aufm Lande angrfünbigt / fondern aud zugefahren / 
die Burgerſchafft ohne Vorbetouft des Ch ur: Dfdiéifchen dafelbft befieliten Amtınanns ; der Natur 
ber Gemeinſchafft und allen deswegen aufgerichteten Derträgen zumider / aufs Ruh: Haus erfors 
dern unb alsgedachter Chur: Pfälgifcher Beambte Daffelbe- verhindert Do den Kath unter anderm 
Pratext dad in beſcheiden laffen / Darauf Ihn Fürftl. End. in deffen DVerfanmlung nad gegebenem 
ſtarcken Verweiß den Kath aautz abzufegen gedrohet/nachgehends aber davon abgeflanben und bem - 
alten Rath zween Burgermeifler unddrey Raths· Herren Catholifder Religion zugeordnet / und in 
Raths Pflicht genommen / twelchesalles Ihre Ehurfürftt. Durchleucht ju Pfalg / unfer gnadig⸗ 
fterChurfürft uno Herr / uns gnaͤdigſt zu erkennen gegeben  nnd destwegen gehöriger Orthen bé bits 
nöshige gebührende Erinnerung und Ahndung ju chun 7 in Gnaden begehret. 


Wann dann alırgnädigfker Ravfer und Herr / gleichwohl notorium , ba ben r. Jan, 1614. 
inABevdafein Catholifches Excreitium nod einiger@atholifcher in em SRarbe gerotftn / und Der (ries 
ben» Schluß flare Mafle gibt, —ã da Stände unterfciedener Religion dag Jas Superi- 
orítatis an einem Orthein Semeinfchafft haben mit dem Religions-Exercirio zuhalten / und feine 
Aenderung fürzunehmen, Darneben unftreittig / daß Ihro €burfür(tl. Durchl. zu Dfalg an der Stade 
2Bepda und deren ?lembtern Beplund Vardeenfteindie Heiffte (o wohl anallem Recht und Gewalt 

me | und gemeinen Rechiens / daß keiner indem; fo er mit Dem andern gemein bat / ohne deg 
Mit- Herrn Borbetouft und Einwilligung / etrad4u btránbern ober neuerlich angufiellen fid) untere 
fangen dürffe / hierüber alfenfallé man Catholiften 3 beilá; dem man bod) tbenadfig dieffeits tois 
ochen / bep prætendirter Einführung des hohen Exercitii Catholicæ Religionis fid) niemahls 
anders herausgelaffen / als daß es auf der Einführereigene Koften ohne ben gerinaften Abgang und 
Abbruchder andern Religion zugerhanen inhabenden Kirchen / Schulen / geiftlichen Einfommen 
unb Dependentien gefcbeben folleund müfit : jego aber eim ſehr totiter Abfprung bacon genommen; und 
ein gang anders pra&icirt werden will / und dann ferner bitfe Gad / auf jeigen ordinar Reiches 
Deputations - Tag / btfagt der zu Regenfpurg diétirten Liftz Gravaminum guforber(l des Damabligen 
Reichs « Abfchieds / 6. den 2. Pan &c. gewieſen / daß immutelſt / unb ann ja bie vorhin geklagte 
Gervalithaten nicht hätten wollen abgeileller werden / Doc fernere Attentaten na dbleiben und alles 
indamahligem Stande gelaffen werden folle / auch über diefes von febr weitem Ausfehen fchädlicher 
Confequenz fepn/und GOit perbüte e& qu mebrern berglticben Thathandlungen vieleicht auf der - 
andern Seiten Anlaß geben Dörffte zugefchweigen e$ Eurer Käpferl- Mojeſtdt ſowohl Churfürften 
und Standen nicht zu geringer Schmählerung yere hohen ftapter. Ambt8; Authoritdtund Refpeag 
gereichet / Daß ı ba Dero Kayferl. Hochanfehnlicye Commiarii nebenft der Reichs⸗Staͤnde Sefands 
ſchafften / diefes Orthe zu Srörterung Der Gravamiuum perördnet / man / tie ſchon oben gedacht / 
Diefelbe unb des Reichs Deputation perddtlid. vorbey geben / Denenfelben fürgreiffen / und gleich 
fam man auf Ihr Thanund Verordnungnicht susumarten / ibm felbit nach eigenen Gutbünden und 
feinen Affen vermeintes Recht zunehmen / (id untesfangen » ben Tacbatorn aud) wohl toiffenb feyn 
folle / was folder Preuerungenund Attentaten halber imjüngften Reichs⸗ Abſchiede s. Wir een und 
ordnen aud): ausdrücklich verfehen / unb Diefelbe bep eigenen geſchweigen vornehmften und 
meinen Unterthanen/ f» wohl toieder Die eimnabl geſchehen⸗ Briedens;mäßige Refticurion etat 
zunehmen / in Dem Inftr. Pac, felbft » Vrürnbergifhen Executions-Receflen und ar&iori modo 
exequendi gum fhdrfflien verbotten worden. 


Als habeny alergnaͤdigſter Kayſer und Herr / Ew. Koyſerl. Majeſtaͤt / im Nahmin unferer bos 
ben Herren Principalen / au® CommittentenunD Obein / alerunterthänigfterfuchen rootien des Herrn 
Pfaltzgrafen ju Sultzbach Fuͤrſtl. Gnd. dahin alltranábigft anweiſen und halten zu laſſen / daß alles / 
fo wegen eingeführten Coexercitii Religionis und andern Dependentien/ aud der Berdnderung des 
Raths der Oblervanz bt x, Jan, 1624. zuwider allbereité fürgenommen / möge miederumb abges 
flellet / weitere Eingriffe und neuerliche Murationes in dergleichen Sachen / ſowohl in der Stadt als 
auf dem Lande ber Gemeinſchaffts « 9lembter unterloffen/ und alo alles in den Stand /-twie e& vor 
ben Artencafen geweſen / wieder ſtellet und Darinnen / bis Die Sad) vor bitjer Dargu verordne⸗ 
fen Reich6s Deputarion fürjuntimen / twelches ehifter Tagen gefchehen wird, su erfenaen erhalten 
werde, 


olches wie es beim Inftrum. Pac. darauf gefolgten Recelſen und jüngften Reichs « Abſchied / 

aud —— Rechten gemäß iſt / alfo wird e zu Erhaltung des lieben Friedens Stiftung 
guten DBertraueng, unb Vorko vᷣmung allen beforgenden G:bátlidfriten gereichen’ um Em. Kapferl; 
ajtftát werdens nebſt Ihrer Churfürftt. Durchleucht zu Pfaltz / unſere hohe Herren Principale / 
‚Obere und Commicenten mi allerunter: unb unterthanig ſtem Danck erfennen/roir aber in aller gebors 
zZweyter Theil. Hh ſamſter 


| % (122 ) * " 
famfitr Shufdigkeit Aufwariung erweifen / wie bana. Em. Kapferl. Majeſtaͤt wir GOttes Bes 
Ibirmung u allem Kapferl. Wohlergehen uns aber ju Dero Kayſerl. Gnade und Hulde überlaffen 
Granctfurth den en, 1656: 


Bon denen Evangelifchen Churfürftl. Depucirten 


Ihre Kahſerl. SRajeítát. - 


alfo abgelaffen. 
Lir. E. 


Durchleuchtigfter Hochgebohrner Sürft / 
Gnaͤdigſter Gürft und Herr. 


(5 Zürftl. Gnd. iſt fonder Zweiffel erinmerlich / wie Diefelbevor bieftm bey ber zur Execution des 
Grieens: Schluffes nad Nürnberg geordaeten Reichs · Deputation ínfgtmein über Die Eins 
führung des Exercitii Œaiholifber Religion in Dero Sulgbachifch » und gemeinfhafittiben Landen 
ſich hochſt befchroehret / audb bep jungſſem Reichs⸗ Tage ju Regenſpurg einesund andern / in fpe- 

cie Die Damahlige in der Kirchen der geineinfhafitliden Stade XBepda und andere babtp wider bie eins 
mahl geſchehene Reftirurion fuͤrgegangene Excefle geklaget / improbiren und moͤglichſt cooperiren laſ⸗ 
ſen / bag) vermittelſt gebührender und zulangender Intention, dieſelbe abgewendet / und vergleichen 
inekunfftige verhutet werden mécten. Ob num wohl faſt niemand / auch Catholiſchen Theils / ges 
funden worden fo ſolches und zum menigften die nicht leicht erhoͤtte Proceduren gut heiſſen koͤnnen und 
Die Stände A. C. zugethan babero bewogen worden bey ihrer Kayſerl. Majeftät mit einem alleruntere 
- thdnigflenMemoriale eíngufommen/baé unfriebenmáfige Factum, auch die Umftänderdaß e8 im Anges 

(idt des gangen Reichs / und Da man im Hinlegung dergleichenDifferenzen begriffengervefen/demfelben 
gleichfam zu Troge geſchehen zum allerbeiveglichiten fürzuftellenyund allergehorfamft zubitten/in ſolches 
erfahren ein Kapferlicnes ernfled Einfehen zu haben Damit Daffelbe nicht in Confequens und Creme 
pei gejogen / und darausdem Reiche und ber Beftändigkeit Des fo theuer erlangten Griebens die bádys 
fie Gefahr und Præjuaizverurfachet würde ; Diemeilaberder Zeitzu wuͤrcklicher Remedirung nichtzu 
gelangen gemefen bat e$ babep / wiewohl nicht ohne fonderbare Betrübnüß und Nachdencken der 
Stände A. C. Verwandten und dieſes Gravamen gleich vielen mehrern/ jesigem ordioar Reichs⸗ 
Deputar. Tage / überíaffen werden müffen / Doch der fichern Zuverficht / ed würde alles in damah⸗ 
ligem Stande feon gelaſſen und des Ausfchlags allbier erwartet / am allertwenigften aber von Em. 
Fürfil. &nb./ die vormahliges Verfahren hoͤchſt gtunbilliget / etroaé neuerliches und vorige Thätliche 
leiten feyn fürgenommen torden ; fo ift es Doch an Dem maffen Sybrer Churfürfil. Durcbl. zu Pfaitz 
( Tit.) unsalhier gnápigff gu erkennen gegeben/ baf Gto. Zürftl-Bnd. ben jüngfler 9Intvefenbeit zu 
epda nicht allein in Kirchen Sachen Murationes angeordnet, und nicht undeutlich vermercten 
faffen / toie mit weiterer und völliger Einführung des Exercitii Simultanei Catholiſcher Religion in 
denen gangen Gemeinfhafltss Aembtern fie zuverfahren bedacht mdren / fondern aud in Anfehen der 
Religion bie Burgerfhafft und Kath zu Wendas ohne Vorbewuſt und Einwilligung des Chur⸗ 
Sn(áltifdben Beambten dafelbft / aufs Rath « Hau erfordern / dem Rath ftarcke Sürbaltung tbun / 
und endlich mider die Obfervanz von vielen Syabren 2. Burgermeifter und 3. Rathe⸗ Herren Cathos 
hifcher Religion, gleibfam mit Gewalt einſetzen und auforingen laffen. 

Wann aber gnddiger Fürft und Herr / Ew. Bürfil. Cnd. nicht unbefand feyn fan / auch von 
derfelben vormahld mohl angeführet worden was dißfalls ber Frieden⸗Schluß eiſtlich in geoere von 
dem Zufland des r. Januarii 1624. in Religions - und Davon dependirenden Politifdben Sachen und 
dann in (pecie vondenen Semeinfhaflte s Otthen / da gedachten Fahre die eine Religion allein in 
Ubung geweſen / in Art. 5. $. 14. verl.iniislocis &c. difponiret/ und feine Yenderung dar wider fürs 
zunehmen ernſtlich befieblet nachgehends alie dergleichen eigenwillige und einfeitige Attentaten und 

-Getvalt / gumabl wider Die einmahl vollſtreckte Frieden⸗Schluß⸗ maͤhige Execution und Reltiturion 
nicht allein in natürlichen unb Reichs · Geſetzen / ſondern auch im neulichften Reichs Abfchied 5. Wir 
ſetzen und ordnen auch 2c. auch bep Der Landes⸗ Herren eigenen ı geſchweigen Gemeinſchaffts » Unter« 
thanen qum febárffeflen verbotrens hierüber von Ihrer Ravferl. Majeflät mit Einwilligung fämtlicyer 
Reichs ⸗ Ständedieferordinar Reichs Depurar.- Tag zudem End angefest und verordnet morden/ 
daß dergleichen Sachen und erreichte Differenzpon demmfelben jollen fürgenommen und dem Inftrum. 
Pacis gemäß a: sgemachet und exequiret werden ; Sohaben Em. Bürftl. End. unſchwer zu ermeſſen / 
tag die unternommene Proceduc und Vorgriff fur ein Anfehen gewinne ‚und vielleicht Sie zu aller» 
hand Ungelegenheit und Turbarion der gemeinen Ruhe fo bod) GOtt in Gnaden biehero nod) vers 
huͤtet Urfate und Anlaß geben Rönnen  Deroregen und bey mehr « erwehntem Deputarions- Tag 
jur Execution des lieben Friedens / auch Auérdutung aller Diffidenz ‚und hergegen Stiftung guten 
aufrechten Vertrauens angefehen zund immittelft nicht unbillig alle Gewalt und eigenthätige In- 
valıonen oder Mutationen ceffirem follen ; So erfuchen unterbeffen,und ba diefer ZBeydaifcher Cafus 
alfofort vor hiefiger Depurarion fürgenommen werden foll/im Nahmen unferer hohen Herren Princi- 
paleniaudObern und Comwittenten / Ew. Fuͤrſtl. Gnd. wir hiemit bod fleihig aud) unterthänig/Diefets 
be wollen in Anſehen ange zogener und anderer Urfachen/ auch einlauffender Umfidnde/ dahin Anftalt 

machen / 


i 
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machen / bag nidbt allein ba Exercitium Simulraneum Cat holicæ Religionis unb andere Mutation in 
Ecclefaficis, (oroobl in der Stadt Wenda / of ben gemeinfaflilichen und €. Surf. inb. 
fanbabgeftelltt/ und keineswegs damit weiter verfahren ondern auc Die Setzung der neuen Raths⸗ 
Perfohnen wieder aufgehoben, und alles allentbalben in dem Stande / wie es Anno 1624. und nad) 


Der gefehehenen Reftication getvejen / gelaffen und erhalten werden / bid dicfe Sache / gleich andern 


allhier zu proponiren und derExecution halber ein gemiffed zu Itatuiren. pi À 
Wie folches der Billigkeit allen gemeinen und Reichs Rechten und zuförders dem Weſtphä⸗ 
kifchen iSriedene- Schluß / auch jüngften Reichs» Abſcheid gemäß und jeder Stand des Reichs das 
böcft verbunden / alfo wirds qu Stifftung beffern Vertrauens und SürFommung vieler hoͤchſt 
fbdolicben Thätlichkeiten unb Turbationen Inftrum, Pac. gereicben/ unfern boben Derren Priacipalen/ 
au bern und Committentenmwerden mír e$ gebührend rähmen und Er Zuriil. Sup. ſeynd mir untere 
thänigefhuldige Dienfte gu erweifenverbunden. Franckfurth den : ard Anno 16f6. 


An Pfaltz⸗ Sultzbach / von denen Evangelifhen 
Herrn Depuurten abgelaſſen. 





a" | Lit. F, Eo 
Extract Chur/ Pfaltziſchen Schreibens an Kayſerl. Majeftät vom 


(59 viel aber dad Exercitiom Simultaneum anbelanget / weiß Ich des zu Prag aufgerichtefen Re: 
ce(fasunp barinnen enthaltenen Act. 3. daß id Dem Herrn Pfalégrafen ju Neuburgin Sımul- 
rano Exercitio der Eatholifhen Religion feine Hinderung ihun gleidroie hingegen Pfaltz⸗ Peuburg 
den Evangelifdyen in ihrem Exercitio Religionis ebenmdfig eine tbun folle; mich gar wohl / audy 
Relcripri untertbánigft juerinnern. — ; i | | 
, . Gltidyie aber Em. Ravierl. Mojefidt e8 ben Weiner ben 28. April. 1643. darauf gethanen 
gründlichen Remonflration gnábigft bervenden laſſen / als thue mich Darauf unterthänigit begiehen / 
und Davon zum Überfluß Abfchrifft bierbeo legen, mit bem fernern gehorfamiten Bericht gleichrwie 
pie ZBorte des Pragerifchen Reccifes / won einem Exvreirie smredulio , men de imrsdée, 
cendo melden ; als habe auch bermeldtem Reccfs zuſolg / den Catholiſchen an ihrem Exercitio 
Religionis gu Yard (itin / allda es vor demgedachten Rece/s allein wuͤrcklichgeweſen / (mie: 
SIMal » Coulébadbé bn. folcbes febflen gefltbet) nicht Die geringe -Dinberung zugelaffen ; 21s 
Eathotifcher Seiten aber will man weiter gehen’ unb das Exercitium Simultaneum, aud) zu Weh⸗ 
benunb imgangen mb toit foldhes vor dem Dragerifden Recels und Anno 1624. Daftibflen nicht’ 

roejen / eingeführt haben / mie Dann auch Des ‚Deren Pfalggrafen von Neuburg £bon. ein ſoiches 

nno 1654, trftju AGepden de fa&o tingefübret/barübtr cb aber, tie auc) Die Coangelifibe Stäns 
de auf jüngft vorgemefenen Reichs⸗ Tag ung beflaget haben ; Und ob ch mohl folches/ wir es de 
fa&oeingeführet worden / alſo aud de fa&o wieder abzufchaften/ mobi mare befugt geweſen / habe Ich 
dod / in Hoffnung man Die Sad auf Damahligen Reih6+ Tag / ober Doc iegigen Deputacions- 
Tag zu Franckfurth / neben andern Gravaminibus erörtern werde / darinnen nichts verfügen wollen. 





Lit, G. 
Extract aus bent mit Pfalg- Neuburg 2c. aufgerichteten Vergleich 
(ub dato Heydelberg den 33. Nov. 1662. | 

iur ſolches ift aud) zwiſchen Ihrer Chur: und Fürftl. Durchl. Durchl. abgeredt und verglichen : 
Mworden / daß alles dasjenige / was famt oder ſonders von Seiten ber geift- und toelilidben Bes : 
Dienten / £anb« Ständen’ Burgermeiſiern / Rath und Burgerſchafft / wie aud) Unterthanen infe 
gemeinvielsermeldter Aembter Parckſtein und Weyden bis dato vorgangen feun möchte / gang vers : 
geffen / tobt und abfepn / und berentrotgen einige Ungelegenheit / jetzo oder kuͤnfftig weder inn« nod) - 
auffer Rebtensniemandyugefügtiverden. Im ůbrigen auch im geiſt⸗ und welclichen Stand 
beydemjenigen | wozu Sie vermóg inftrumenti Pacis befuge / gelaffen werden follen:c. 
Dafbiefer Extract feinem wahren Originali collati An 
(L.S.) dried. Wi cDlancenb Area 
den / wird Beaffe bievor gedruckten Churs- 
fürftl. Cangley:Secrers und diefer meiner eiges 
nen Handſchrifft bekraͤfftiget. Heydelberg der 

24. Februarii 1663, | ) 

Johann Loreng Otto, " 
Churfuͤrſtl. Pfälgifcher Regiltratot. 


Hh 2 Lit. 


| BC) 
Lit, Hs . 
Des Heil Roͤm. Reichs Evangelifcye Chur⸗Fuͤrſten und Gtande, unb 


der abweſenden hochanſchulich⸗ und verrretttiche Herren Rätbe / Bot: 
fbafften unb Sefandte. 


Hochwuͤrdigſte / Durchleuchtigſt⸗ och Wohlgeborne / Hoch⸗ Edel⸗ 
ebohne / Wohl⸗Edle/Ge tenge / Deltzund Hochgelehrte / 
ürficbtig/*3odyuno TDobl-IDetfe/ Enddinfie/Bnddı ge/Broßs 

gunftige / Hochgeehrteſte A ercen. 

98 p wir des allbiefigen Gemeinſchafft Ambre Parckſtein unb Wenden) zwar bem Hoͤch⸗ 

en ſey Dan / nobin groffer Anyahl beftehende » aber darbep leider ! ziemlich bedrangte Evans 
geliſche Landfaffen / Staͤdt Märdt und gefamte Gemeinde mit hertzlichem Sehnen allerunterthd: 
nigft geboffet/es würde auf unfer hob: und vielfältiges Anfleken und Klagen / auch hierauf dur 

Dero gangeifferigft erwieſene höchft rühmliche Interpofirion , bon bem Heil. Rom: Reich ung ent 

weder bey vorgeweſenem Reichs · Tag zu Regenſpurg Anno 1654. ‚oder Darauf erfolgten Depita- 

tions - Tag ju Srandfurth am Dapn / dahin unfer nothdringendes Anfuchen mit unter denen ans 
dern Reltituendis ausgefegt worden ſowohl der gan unbefugter Weiß miber den Flaren Buchftaben 
des allgemeinen Reichs⸗Frieden : Schluß ı Ranfart. Ediden, und Darauf (olenniter erfolgte Refti. 
surion , Auchin confpeétü quali tocius Impeci mit gewältthätiger Aufbauung der Kirchen zu Weh⸗ 
den / und Einführung der Jeſuiten eigenmächtig vorgenommenen Deitirution halber / al$ nachmahls 
bey entiprungenen Mißbeligkeiten der Churzund Gürflli-en Semeins-Herrfbafften dif Orths 
ung zugewachſenen Beſchwerungen / gndoigfte Hülf und Erledigung in wahrender Zeit misgerheilt 
werden; Sohaben jedoch wegen anderer höchft» angelegener Reichs « (ef Häffte’ und Daraus erfolgte 
Bergehung obangezogenen Reichs, und Depucarions-Zagé 4 wir bishero überall befchehenes Ders 
, pre in Det — unfern ſeht SBejdivebriien Zuftande, mit empfunbenem groffen Nachthe / ung 
tbulben müfjcn. 

: Wann dann durd des Heil. RimReicheruhinmürdigfte “Bereinigung / fonderlich aber durch 
grundgütigfte Fürfehung des allerhochſten GOttes / pon bem mir hierzu Seegen « reich underfprieße 
lien Anfang Bortgang / und Mittel und Vollendung aller fürmefenden Reichs nugbaren Ge⸗ 
ſchaͤfften / hertzeyfrig wuͤnſchen / nunmehro eine allgemeine Reichs⸗ Ver ſammlung obbanben s und 
aber hiefiges Orths leider ! es daß Anfehen gewinnet / dah / toofern nicht durd Em. C pur « und Fuͤrſt⸗ 
lichen Durcht. Durdl. Excellenzien/ Gnaden / Hoch⸗ Eden Gefir. Herrlichkeitenund Hocgunften 
höchite Bermôgenbeit / bie bishero eingeftelite Gathotifhe Driefter und Religions - Permandte / 
als welche denen Evangelifen in Stadt und Land unterm Faveur der Chur : Bavxeriſch inliegenden 
Guarnifon groffen Eintrag gethan / vollfommlich abgefdyafft werden folten / Das Evangrlife Reli- 
gors· Weſen / Diefe ber Augſpurgiſchen Confeflion beftdndig gugethan « anfehnliche und volckreiche 
Gemeindund deren Nachkommen / fo wohl quf dem Land als in der Stadt( ivorinn fonderlid die 
borhin wegen verbotten « / unb nunetliche Syabr berjurücf geblitbener Kathe: Wohl / bie nod in gerins 
ger Anzahl beſte hende Cbangelifdbe Raths Glieder hach und nad abyufterbtn beginnen) fürnehmlichen 
aber bey der / nach dem allgemeinen uff bevorftehenven 316186 und Berdnderung der Herrſchafft / 
hatt gedruckt / endlich gang und gar cuioiré / urb wieder Die ergangene Sapferlicbe allergnaͤdigſte 
nn allgemeinen Reis: Grieden: Scyluß in höchite Se wiſſens⸗ Moih geſturtzt mers 
den duͤrfften; 

Als thun Gro. Chur⸗und Fuͤrſtlichen Durchl Durdl Excelleoz , Gnd. / Hoch Edel Geſtt. 
Herrlichkeiten und Hochgunften mir gang untertbánigft / untertbánig und uoteroienfifid) anlangen 
und bitten / um Chrifti undfeines Heil. Worte millen gnaͤdigſt / gnddig und bochgüniiig ju gerus 
ben /quia fammum pericnlam in mora, bep gegenrodrtiger hohen Xeits: Berfamminng/ fib obne. 
unterthdnigit / unterthänig unb unterbienfttid vorgefriebener Maah / unferer Bedraͤngnuß und 
befürchtender Gewiſſens⸗ 92015 / alfo anzunehmen, Damit vir aud hiefiger Orthen / wie e$ mehr 
angeregter Reichs Friedens⸗Schluß / ar&ior modus exequendi , auch per Mürnbergifhe Haupts 
Keceíspermag/ wieder rellicoirt/ und invorigen Stand / worinnen wir ung fo wohl Ann 01624. , 
al$ auch nad befebener Relticucion Anno 1649. ante turbationem in bie fünff Sabr lang invdliger 
Poffeffion befunden > kraͤfftiglich gefegt / bey etwan erfolgender Abldfung des gemeinfchafftlichen 
Ambts in alleiniger von mehr als hundert Fahren hergebrachter Ubung der AugfpurgifchenConfefion 
ruhig gelaffen/ und aud) ber übrig mehr unertrdglichen Beſchwerungen / vorhin unteribánigfl/ une . 
tertfánig und unterdienftlich gebetener maffen / entbürbet werden mögen 

- . GiBorbrp uns gant gehorlamft / unterthänigft / unterthänig und unterdienftlich zu einer ande 

digſt / anddigumd bodbgünfligen Erhörung mir ergeben. Darum gBepbenbm 14. Jan. 1683. 

Qo Zw. Chur = und Sürftl. Ducchl. 3Dutcbl. ExceLenzien / Gnaden/ 

Boch⸗Edel⸗ Geſtr./Herrlichkeiten und Hochgunſien 
unterthanigftsunterihänig « und unters 
" dienftroilligftegehorfamfte 
Des Ebur-und Fürfilichen Gemeintdafrt9tmbta 
Parckſtein und Wenden Evangelifche Landfäf 
ftm; Städte / Maͤrckt und gefamte Gemeinde, 
Lit, 


® hd. dl + 


RE) y» 
Lit.hs. 


Protocollum über die von Ihrer och de Durchleucht Herzog 
Tbilipp Wilhelm Pfalggrafen Inch erm gnaͤdigſten Gütfien und 
rats in ber Stade Weyden beſchehenen Einführung Des Simultänei in Ecclefiafticis & Po- 
licis, Durch Dero Dazu abgeorbneten geheimen Kath / Obrift: Canglern und of Cammtre 
Præfdenten / dm - ^ " Leymanſiein / mingen und 
u QT nga. m ou + 


: Weydenden 23. Aprilis 1663. ufm Rath⸗ Hauß. ; 
SJ 2bdem Durgermeifter und Kath / auch ſambtliche Burgerſchafft der Stadt Wenden / 
^ Vormittags um 7. Uhr uf das. Rache Dauß berufen worden / und die Soldaten’ Prefent. 
aw und Fuß ufin Platz im Gewehr geflanden / baben Din. Obriſt⸗ Sanglers von Gieſe Herr Obrifle — ^ 
b, Sid neben Denen in Margine vergacn:ten Derfobnen auch uf ted irr ier he⸗Lantzler von 
geben, allda in der einen Raids· Studen Den Lutherifchen Magifkrar famt ihremSyndico vor Si, 
Sic) gefordert und ihnen bedeutet ; e£ fen Denfelben vorhin gnugſam befandt 7 was maffen — 
Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht Herzog Philipp Wilhelm/ Pfaltzgraf bey Rhein ic. unfer Srepbere 
gnábigfier Sürit und Herr / mit Dere Herrn Vettern / dem aud) Durchleuchtigſten Furſten von Be 
unb Herrn / Herrn Chriſtiano Auguſto, Pfalggrafen zc. Sich bertits vorlaͤngſt dahin vergli⸗ deldt. 
den / Daß Das Simultaneum in dem Gemeinfoafit-Ambt und Stadt Parckitein und Menden 2. Dear 
introducirt werden folle. — Allermaſſen dann aus gnadigſtem Bifehl er, Derr ObriftG angle poss * 
Ide Einführung bereits vor zwolff Fahren vorgehabt / aber. anbertoerté behindert worden. Sr, Secrer, 
nmehr aber / ba hoͤchſt⸗gedachte Pos Hochfürftliche Durchleucht Herzog Philipp Mile Carus, 
beim Pfalggraf in des Herrn Ehurfürften zu Pfalg Stelle getretten 7 Derofelben und die for. Laſtner 
€ bur « Bayrifche Pretenfiones an Sid gebracht / hätte Diefelbe Ihme neben andern audi? Bug — 
gndbigft anbetohlen / ſolches Simultaneum (allermaffen er auch allbereits vorhin einigen aus Ben 
Mitteln des zugegen ſiehenden Raths angedeutet) nunmehro Krafit folcben Vergleichs / In=Rogner. 
ftrumenti Pacis, Prageriſchen Recefs und Ravferl. Relcripren wuͤrcklich einzuführen / zu wel⸗ Hr. Duttmeis 
diem Ende dann er fie (amt der Burgerfchaffe Diefen Vormittag uf Das Vers en erfordern fitt Diamour 
laffen / des gänlichen Verſehens / fie werden fid) darzu unterthänigfi ſchuldigſter maffen/ und ul iu 
mar um fo viel Defto lieber bequemen / weil offt « hoͤchſtgedachte Ihro Hocfürftliche Durchl. DC Bor 
ie bey folcyem Simalcaneo gnddigft fdügen und manuceniren wolien/ fie Burgerfhafft aud) meifier unt 
baburd) endlich zu beflánbiger Ruhe / Griebe unb Einigkeit gelangen wuͤrden unb Damit aud) Land-Ses 
Wiffenfchafft Haben mógen/ welcher geftalten die Rom. Kayſerliche Majeftät/ unfer allergnd ridr-Sbreis 
digſter Herr / Diefe von mehrshöchiigedacht Ihro Hochfürftliche Durchleucht feinem anddige g, 
ften Herrn befchehene Einlöfung der Chur⸗ Pfaltziſchen Halbfcheid / toit auchder Chur: Paris : 
fen Prætenſion, Abführung felbiger Völker» und Befagung Det Weyden unb Parckfteiny 
mit Sr. Hocfürftl. Durchleucht Volckern nicht allein allerguadigii raciticirt / fonbtrn aud) 
fehr gelober / daß Se. Hochfürftl. Durchleucht Das Werck fo vorſichtiglich incaminiret/ unb 
Derofelben für bie Sybrer Kayſerlichen Majeſtaͤt barob gethane Communication gtband'tt ; 
2118 wolle er Derr Odriſt Cantzier ihnen hiermit ablefen laſſen aud) communiciren 4 tva$ als 
lerhoͤchſt · gedachte Kayſerliche Majeftät unterm dato Bien den 18. diefes Monaths in jeft bte 
Deuter Sache an hödyit «gedachte Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. gnadigft gefchrieben / und von 
Derofelben in dieſer Stund copenlicy einfommen. Worauf Dann Der Secretarius Curtius 
das Kanferl. Refcriptum (ub Num. 8. vorgelefen + und ihnen / Daß fie t$ Der gefambten Dur: Num. 8. 
gerſchafft gleichfalls sorbalten auch felbige zu fhuldigfier Accommodation , aud) Befördes Kayferl. 
rungibrer felbft eigenen Beruhigung erinnern, und fie verfichern folten / daß felbige ben ihrer Refcriprum, 
Religion und folchem Simultaneo ruhig verbleiben würden / zugeflellet. Bemeldter Lurherifche 
Magıftrat hat zwar Darauf.die ihme dißfals von 9ybro Hochfürftl. Durdhleucht Herzog Chri- 
ftiano Auguftozu Sultzbach / laut bepliegender beeder Extra& Num.9. & 10. befehehene Inhj- Num. 9. 
bitionesporgetvendet unb gebetten / teilen fie als GemeinfchafftésUnterthanen dißfalls kei⸗ & ro. 
pem Theil przjudiciren Fônnten/ man ihnen dihfalls nicht gumutben molte welches aber Herr Hochſürſll. 
Obriſt Cangler mit moͤglichſter Befcheidenheit ^ aud) Anregung / daß Ihre Hochfürftliche Pf 
Durchleucht zu Neuburg etc. Dero Herrn Vettern zu Sultzbach nicht im geringlien ju przju- pe jadis | 
diciren/ fondern nur bie zwiſchen Ihnen beeden geirofſene Dergleiche ad Efetum zu bringin —— 
gedaͤchten / komme Ihme aucb frembd vor / bag Ge. Hochfuͤrſtl. Durchleucht Sich zu Der» 
gleichen Inhibitionen verleiten laſſen tvorüber Doch beyde fo nabend anvermandte Fürften eins 
ander fon würden zu informiren wiſſen / fie Burgermeiſter und Rath aber folten hingegen 
ihrer nach erft am sten bif geleifteter Pflichten / aud) benebenft erinnern roie fie vor dieſem in 
eben dergleichen Fäden Ihrer Hochfurſtl. Durchleucht zu Neuburg befchehenen ernftlichen In- 
hibitionum ungeachtet / Chur⸗Pfaitz Durchleucht zu Gefallen / aud) rider alle Biigleit / die 
Catholiſche gänglich excludiret 7 zuruck gefegt unb wider Diefelbe piel Muthwillen verübet. 
€fgorauf fie Erlaubnuf geberten/ foldyes alles der gefamten Burgerſchafft vorzutragen/ und 
ihre Erklärung darüber ju vernehmen fo ihnen vermilliget worden ; Und nachdeme fie fich in 
der grofjen Raths · Stuben noch etwas unterredet / find fie zu der *Burgerfchafft auf den grofe 
, fn Saal hinausgegangen/ su welcher auch Der Secretarius Curtius, um Den Vortrag angue 
Dweyter Cheil, li | bösen! 
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A LE re Deroſelben ſchon auégus 
' ^ . fragm gemeinet/ m. niai Donato verfeden + Sie würden aus fole 
— sur mehr andern An om Urfachen fich * nicht difhculciret / ſondern Die 


cii Wahl flbft vorgenommen haben / widerſprachen den dabth angrsogenen eu 
mit vermelden / Feu fie bep fo Flarer MUN Sachen keines Gewalts / fonder nur 

— “eines Ernſts fid) zu bedienen hätten. Und weilen die Burgerſchafft Gr. Gnd. die Benen⸗ 

Y nung mun be Du Ol anbeim geftellt / babes fie folches acceptiret + und Darauf Die Vers 

nM I1. Num, 1 1. der Burgermeifter/ aud) Inner⸗ und Arufferer Raths⸗Verwandten in 
njabl der Religion vorgebracht ^ bep welcher Verzeichnuß Die erfte Perfohn Gatbo» 

1 die * Lutheriſch und fo confequenter biß zum Ende / mad) welcher Ordnung fie 

auch im Rath fien und in Publicis gehen follen / und fepnb Die vorhin geweſent guthes 

as B rifébe alle continuirt + ıhmen der Niclaus Roſcher / als bit Ro 'De mater cry ti aud) 

me 00 “eben diejenige Catholiſche / fo vorhero ex parce Sultzbach verordnet (fo aber &burs 

0 Pfalg wieder abgeſetzt) angefiellt worden / unb habın bre rator Da Verʒeichnuß aud) 

50 Der gefamten Burgerfchafft mit bem, Bedeuten vorgebracht / fit: hätten vernommen, weffen 

5. v7 fe fi) wegen zn? Des Simulranei Durd) den Lutheriſchen Math und deffen Syndicum 

erkiaret / meilen fie nun bereits vorbero verftanden / daß fe fid) die Pfaltz· Sulßbachiſche In- 

hibition Darum nicht irren zu laſſen indem bre Dr. —* Dur: —* ju Neuburg ibt 

gnaͤdigſter Herr keineswegs gemeint / Ihren Herrn D im geringften zu præjudiciren / 

fondern vielmehr fid) in Terminis der Vergleichen zu baden /| man aud) dee einigen Ges 

walts fid) gar nicht zu bedienen, fondern nur den Grnft zu erzeigen — 5 — als hätte fie lies 

ber geſehen / Daß fie Den Magiſtrat in gletcher Anzahl der Religion felbft ertwehtet hätten  toeis 

len fie aber —* A freptvillig anheim 5 1 hätten Sie = aud) zur Befoͤrderung der 

Sachen in Gottes Namen acceptiret/ und Diejenigen Perfohnen Dazu erwaͤhlet welche meis 

fiens vorhero im n Rath red unb fie in der Ablefung vernehmen toerden/ jevod) wenn fit 

wider ein unb andere Perſohn etwas erbebliches vorgubringen / koͤnten fie folches jeko thun / 

und habe e8 mit diefer ——— aud) die Meinung / daß ihnen bevorſiche auf nichſt 

Fünfftigen S. Michaelis entweder biefe SXatbà « Perfohnen zu continuiren / oder andere in gleis 

cher Anzahl der Religion zu benennen und einzufegen / tvorauf ihnen Die Verzeichnuß Des 

Raths abgelefen worden / und als fie / Burgerſchafft / darwider nichts vorgemendet / fone 

P Damit zu frieben gervefen / bat man deffen neue Sxatbé « Perfohnen in die Heine Raths⸗ 

uben genommen/ und ihnen bedeutet / Daß e$ nunmebro an Dem / daß fie Den gemöhnlis 

den Eyd ablegen’ und demfelben gemäß fid) erzeigen folten / worauf die Lutherifchen Durd) 

J ee — Chriſtoph Philipp Wolffhard / der Rechten LDicentiaten / nochmahls für 
+ ihre Pichtung gebetten. 

Als aber des Herrn Obriſten Cantzlers von Gieſe Gnd. ihnen darauf bedeutet / er begehre 
fie zu keiner Pflicht zu zwingen / NB. wann fie ſolche aber nicht gutwillig ablegen wolten / wuͤr⸗ 
de man fie von dem Rath und Regiment ſo lang ausfchlieffen / und den Catholiſchen Rath al» 
fein regieren laſſen / bif fie folche Pflicht abgelegt / worauf fie fich Dann bald eines andern be 

Num. 12. fonnen/ und den fab Nam. r2. hierbey liegenden vi beyde Gürften geftellten Eyd / neben den 
Eathotifchen durch ben Secretarium Curtium vorlefen bóren/ varauf Herrn Obrift Eanglers 
Gind. mit Handen angelobet/ und darauf Den Eyd mit aufgefireckten Singern ausaefhiworen- 
Diefe vorgangene Berpflichtung hat man burd) gedachten Secretarium der Burgerſchafft aud) 
benebenft bedeutet / daß nunmebro ein jeder toieder nad) Hauß gehen Fônte / mie geſchehen. 
Nach welchen ift Hang Georg Koch der Rechten Doktor, zum Catholiſchen Syndico vors 
; geſtellet / aud) Derfelbe neben bern Lutheriſchen Syndico, obsernannten Gbriftopb Philipp Wolff 

Num, 13. hardy der Rechten Licenciacen/ verpflichtet worden / wie die Eydes / Formul fub Num, 13. M 

totiftt, 


u Feyertaͤgen Enechtliche Arbeit zu verrichten / zumahlen Sr. Hochfürfil. 
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fegt/ daß binfübro fche big 9. Uhr / aber der 
Leiden Di ing ihren? Die Sade iger € 1z Ders 
RS aan. fou heh Fake müsisasber Betrag fo 0) PA Ou 3e. 
ag thun / fondern edlich m er often / ; dung 
De DL Giraff und Animadverfion , tvorju fie (id) dann ſamt und fonders gehors 
a otten. sé À à = ! ; 
Gerners haben Herrn Obrifien Cantzlers Gnd. dein Magittrat auferlegt / bie gleiche Abe 
theilung der Sacriſteh / Kelchen / Pfarr⸗ Hoͤfs / deſſen Garten tirs! uro unb 
filid)en Sefällen vorzunehmen / wie t$ geſchehen / zu berichten / und — Davon bins 
übro Die Halbfcheid einfieffern su laffen / fofiegleichfalls gu verrichten ü n. 
dlich haben fie ihnen ferner vorge / teilen ihnen el 
ientitn unb nbtiten eine Zeitlang dlhier in ber 
daß die Catholiſchen den neueny Die | 
en Die —— | 
illig/ nicht arbeiten toollen/ ja fo gar /_ | 
ge echt gehalten order Derormegen gt "98.18 nicht beffer tdre / De 
toillig den neuen Calender anmehmen / t names erbütung folcher Ungel 
heiten die Catholifche halten tháten. ÆBorauf Die Lutheriſche granttvortet / «8 
zwar nicht ohne / Daß hierdurd) bidber zuviellingelegenheiten entftauben/ und Feine Gert 
recht gehalten worden, alfodaß fie aud) felbften licher gefehen / man riso 
tic 
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viret/ totilen aber ohne 9ybre Durchleucht su Sulsbad) gnddigfies Mitbelicben 
gleichen nicht einfaffen Dörfften / als baten Ge 7 ihnen dißfalls zu verzeihen. He 
Gan&ler$ Gnd. haben ihnen Darauf geantwortet / weilen in Dem zwiſchen I 
Durch. Herzog Philipp Wilhelms Pfaltzgrafen su Neuburg / und Ihro 
Herzögen Chriftiano Augufto , Pfalggraten zu Sultzbach / aufgerichteten Coͤllniſchen Be 
gleich von Einführung des neuen Calenders in fpecie nichtd gemeldet / hochgedachter fein gnds 
digfier Gürft und Herr aber bidbero fid) fimpliciter in terminis transa&ionum gehalten / 
tolteer Die Haltung des neuen Calenders ihnen zwar directe nicht befeen 2 Mad 

olle an Eatho ibn 








druͤcklich bedeutet und fie getvarnet haben / daß fid feiner unterftehen 
endant 
allhier Der ObrifLieutenant Doubellier , feinen zu ſolchen Arbeiten zum Thor hinaus zu laſ⸗ 
ſen / die Beambten aber ſelbige wuͤrcklich und wohl einpfindlich jedes mahl abzuſtraffen beſeh⸗ 
[igt/ welches fieihrer untergebenen Dur talſo anzudeuten und fie für Schaden zu ware 
fien hätten / weldye Andeutung bann Sybr. Gnd. aud) dem zu ſolchem Ende ben Wachmittag bte 
ruffenen Obs und Hauptwannſchafft Durch den Secretarium Cartium thun laſſen / und dem 
‚Obrift-Lieutenant Doubellier unb Pfleger Rumel in der Stadt / dem Land- Richter Freyherrn 
von Wevelt aber in Dem Land» Gericht Darob jubalten / und Die Ubertretter jedesmahl wuͤrcklich 
zu beſtraffen / krafft Bürftlicyer Commitfion anbefohlen- 

Weiter haben Ihro End. verordnet / daß der erfte Catholifhe Burgermeiſter / Jacob 
Schaber / jego/ weſſen Trinitaris vor der Thür / das Ambt antretten / bis Michaelis continui- 
ren / und hernacher / e$ bleibe Diefer Magiſtrat ſtehen oder werde auf gedachte S. Michaelis- 
Feſt in pari numero Religionis ein anderer ermeblet / ber Ordnung nad / (j doch baf die Cas 
tholijchen des Raths / es komme gleich ein Gatbolifcber oder Lurherifcher Burgermeifter ins 
Ambt + in derSchion den Vorzug und Vorfig ohne Hinderunghabenfollen/) alterniret / item, 
daß ju bem Archiv zween Schlüffel gemacht / und dem Eathofifchen regierenden / aud) Dem £us 
therifchen fuccedirenden Burgermeifter + und alfo vice verfa einem gelieffert / bit Quotidiana 
aber beyden Syndicis, auffer Daß Deren Quotidianorum Regiftratur hinführo gu jrderzeit bey 
pem Gatholifchen Syndico perbleiben/ und der Lutheriſche / was er zu expedirenunter Handen / 
alle Viertel⸗Jahr wieder zur Regittratuc zu geben / obligac ſeyn ſolle ausgehändiger twerden 
follen. Wilchemnach man indie Kirchen gegangen/ und das Te DEUM Laudamus gefungen/ 
gleich nach ver Kirchen / und alfe nod) vor Dem Mittag: Effen / hat Der Magiftrar beydeSyndi- 
cos zu. Herrn Obriſt⸗ Cantzlers Gnd. gefchickt und Diefelbe bitten laſſen daß Sie bod auch 
Die Ausiheilung ber gemeinen Stadt Aembter vornehmen wolten / welches Diefelbe accepri- 
ret / und Die Austheilungneben andern daben befchehenen Verordnungen gemacht’ wie Nam. 14. Num, 14 
ausweiſet / und dem Magiſtrat zuihrer Erinnerung zugeftellt: Als fie aber Durch ben Syndicum 
Roch einige Tage hernach erliche Erinnerungen thun laffen und zugleich bit (üb Num. rs. ben: Num, 1 5. 
liegende fernere Verzeichnuß einiger gleichfalls nod) zu erfesen ftehender Aembter uberacben/ 
und um Deren gleichmäßige Erfegung gebeten / haben St. End. foldpe am 2, Maji refolviret / 

liz tie 
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Num. 16. tie Num. 16. ausweiſet / aud) ihme darbey die Erfegung der Ob+ und Hauptmanuſchafften / 
Verpflichtung aller Stadt- Diener / Abtheilung des Pfart · Hofs / Alumnars/ Schul⸗ Hauſes / 
Accommodirung des Catholiſchen Syndiciin bem Stadt-Schreiberey: auf x. Haltung der- 
Ordnung unter Dem-Magiltcar und anders befohlen. Wie nun ſelbige folhem nachkommen / iſt 

Num. 17." Qué Ihrer unterm 4:Maji St. Gnd · ſub Num. 17, erftatteten Relation und deren Beylagen mit 


rerm zudernehmen, Worbey banm auch der Qurherifchen Pfarrer / Kir Dus 
— anderer Stader Diener Befoldungen pecifice zu finden. Pr , den: Schu 





Protocollum. 
An Georg Froͤlich Burgermeiftee — 
, — 
(L.S.) 
DH, Num. 8. 
Copia. | 


Leopold von (5 tte? Gnaden / erwehlter Roͤm. Kayſer / 
«^ allen Zeiten Mehrer des Reichs ac. 


Gg yurdlrudtigtr / Hocgebohmer/ lieber Better und Fuͤrſt. Uns ift aus Dr. £bbn, an Uns 
gelangten Notification-Schreiben / vom andern des Monaths Aprilis in Unterthänigkeit 
“referirt morben/ melchergeftalten Diefelbe (id) nicht allein mit Chur⸗Pfaltz $bbn. verglichen / 
daß Diefelbe Ihro all Ders Anforderung auf Wenden und Parckſtein cediret / fondern fid) 
nicht tveniger mit Unfers auch lieben Betters/ des Ehurfürften in Bayern bon. totgen Abfüh« 
sung ihrer in befagter Veſten Parckftein unb Weyden gehabten Befagung/ fo weit vereinba« 
ret/ daß diefe Pläge Dr. Lbon. am erft befagten andern hujus eingeraumet worden. Alermafs 
fen nun gar wohl daran geſchehen / Daß dieſes Werck durch Dr. Lbdn. Dergeftalt fürfichtig in- 
caminirtt / unb zur allerfeitigen Sazisfaction zur Nichtigkeit und Endfchafft gebracht worden ; 
Alſo thun Bir Derofelben für bit Uns von Diefem guten Erfolg erflattete verläßliche Nach⸗ 
richt gang gnddig Danck (agen / und verbleiben Dr. bon, mit beharrlichen Kayferl. nd. und, 
allem Guten wohl bepgethan. Geben in Unferer Stadt Wien den 18. Aprilis Anno 1663, 
Unferer Reiche des Roͤmiſchen in dem Günfften / des Ungarifchen im Achten / unb Des Boͤh⸗ 
mifchen im Siebenden. 


Leopold. 


| N. V ilderich, Freyh.v. Waldendorff. 
An "Ihre Furſtl. Durdhl. Herzog 





ilípp Wil aln | vid. - 
— — T - Ad Mandatum Sacrz Cæſareæ Majelt. 
| Wilhelm Schroͤder. 
Num. 9, 


Extract aus Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz⸗Sultzbach 2c. an 
Burgermeiter und Rath unterm dato 9, April. 1663, abgelaflenen 
gnávigftem Befehls. 


Sy Eilen bep dieſen Reluitions- Tra&attn und Derfelben Exequirung mit Uns fehr verfänglih 

verfahren worden / haben Wir mebrgebadbten Ober: Cangler von Gieſe / auf fein an 
Uns abgelaffenes gehorfamftes Erfudh: Schreiben bereits ber Noihdurfft nach und dergeftalt 
brantroortet; DaB Wir / ehe unb bevor von Unferm Herrn Vettern des Herzog zu Neuburs 
£bon. Uns megen Des einmahl plenariè cedirten Juris Reluitionis und Andern Befugnüffen / 
gebührende Satisfaction, aud) gnugfame Verficherung wuͤrcklich wiederfahren / in dergleichen. 
Dornehmen und Einführung des Simultanei keinesweges concurriren noch daffelbige vertvillis 


gen Fönnen / wornach ihr euch aud) dißfalls zu achten und ohne Unfer fernere gnaͤdigſte Ders 
. ordnung in nichten einzulaſſen habt ac, 


Num, 19, 


» * a » 


u —— — 
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Num. 10. 


Extract Fuͤrſtl Durchl. su Sultzbach 1c. meines gnaͤdigſten Fuͤrſten 
und Herrn gnaͤdigſten Befehls an mich Johann Paul Schreibern / Dero 
Hofs Raihs Alleſſorem, unterm dato Den 20. Aprilis Anno 163. 


em Pfalgs Neuburgiſchen Anmuthungen haben (id Burgermeifter und Rath nicht eingulaffen / 
Damit fie ficb in einem Stück / gleich mit ber ‘Dflicht geiftung n / mehr berfangen und 
übereilen,gumahlen e$ aud in ihrer Neacht nicht ſtehet / etwas eimugeben/ Das ung hinfünfftig in'einte 
und andernzu Præjudié gereichen Fonte ac. dahero fie fid) vielmehr Der bon ung gefchehenen Proteſtation 
qu erinnern ac. io fidem atreftor id Johann Paul Schreiber. à 

| Och habe nicht alle Numeros abgeſchtieben / teilen bit Eyds ⸗ Formulen nichts ton der Reli⸗ 
gion in ſich haben) und die Nahmen Des damahligen Raths nicht nöthig ſeyn zu wiſſen. 

ddr pre 14. find bit 2lembter fimulranif beftellet worden / unter andern turde auch abſon⸗ 

reíolvirtt : ' 

Medicus und Stadt Artzt follen beyder Religion COertvanbttn alerniren/ indeine aber der 

jeéige Medicus der Augfpurgifeben Confeflion qugetban / folle Han Priel/ weilen er ohne das tín 
Burgers Rind/ zur Stadt» Argnepoder Barbier angeftellt werden. 
. Die -Daltung des Gottesdienfis betreftend / folle den Catholiſchen Frev fehen / Vormittag big 
um 9. Uhr an Sonn» und (Seper« Tagen / Nachmittag aber von 12. big um x. Uhr Die Catholiſche / 
von 1. bifi 2. Dit Cvangelifche / oon 2. bi 3. bie Catholiſche / und darauff die Evangelifche / an Werck⸗ 
Œdgen aber Sommer und Winter mie bißhero coninuiren | 

Die geiſtlichen Gefälle ſollen ——-— in zwey gleiche Theile geteilt; Und davon ein 
Theil pen Tathoiſchen / ober dem fo Diele Dazu benennen; gelieffert / Die andere Halbfcheid aber den 
Auofpurgifchen Confefiong: Verwandten zugeftellt und verabfolgt / Die Specification aber Darüber 
ad commuffionem ehift gelieffert werden. 

Anal. idem aud) + Daferne noch einige Kelch vorhanden tváren/ Cberen Halbſcheid die Catholis 
febe bili qu pratendiren hätten’) follen ihnen Diefelbe nicht auffgehalten werden; ebenmd£ig follen 
die auff» Stein eröffnet / die Tauff darein gethan / mit einem Deckel Das Gefäß, Darinn felbiger: 
Œauffs Brum vorhanden’ vermabret / und hernadh ben Evangelifchen freg gelaffen fepn/ (id) des 
Sauff-Steins ſowohi / als die Catholiſchen zu grbraudben. | 

Opngleichern aub die Kirchen Glocken und Sacriftep» Thüren theils beffer verwahrt / und beh⸗ 
ben Thrilen davon nôthige Schlüffel gugeftellet werden. $, 

Ehenmäßtg follen die Wohnungen ſowohl im Pfarr + Hof als Alumnaté» und Schul ⸗ Hauf 
fammt deren Zugehorungen in zwey genaue gleiche Theile repattitet / und jedem von Religiond« 
Bertwandten zum Berig und Genuß eingeraumt werden. WE: 

Sidot rveniger fol eine durchgehende @leichheit ber Perfohnen in dem Spital / Girgsund Seel⸗ 
Hauß gehalten werden’ unb im (all dermahlen Die Anzahl der Augfpurgifchen Confetfiong « Gers 
qvanpten die Gatholifche Zahl übertreffen win de / bemeldte Augfpurgiiche Confeliong» Verwandten 
infelbigem Spital / Siech⸗ und Seel Hauß nicht angenommen werben / big beybe Religions · Ders 
toanbten gleihen Numerum erreicht haben. Dabey auch fonderbar erinnert wird / Daß Feine Aude 
iãndiſche / fo lange Inlandiſche vorhanden, bie folder Pfründe bedürfftig wären / aufgenommen 
werden follen / maflen bann in fpecie der SL. Bauer von Hochdurff / mit feinem Weib / nibft Zur 
ructgebung feines Eingebrachten nemlid) x80. f. toitber fortjutoeifen. | 

Thürner follen zwey / ein Catholiféher ^ nemlid Hank Wolff Wagner / angenommen und 
der Goangtlifde continuirt werden / mögen ficb des Abblafens und Dodiits Bedienung miteins 


ander vergleichen, 

Thorhüter (oll ein Catholiſcher / Martin Müller’ angenommen? bon den Ebangeliſchen einer 
burd das 290f / welches in Denfeen jtoeger Rath8s Bermandten beyder Religionen vorgunehmeny 
abgefcafft und an beffen Stelle der Müller eingeführet merden. 

eichem folle unter den zwed Stadt» Raderodchtern einer Catholiſch fron. = 

Uhrrichter follen alle halbe Jahr unter beyder Religionen Zugethane abgeroecbfelt / unb dieſer 
jt&igt big auf Micharlig continuiren, 

^ Gxlitklidbtry wo einiges in vorigen Pon&en nicht todre benennet teorben/ toirb referviret/ Daß 
gehörige Befcheidung und tine Gleichheit obiger Einführung nad / gehalten merden folle. Immaſſen 
qu den gedachten Sxatbé e Verwandien / Nicolaus Roſcher / welchet bem Vernehmen nad) i 
tblefen nicht genennet worden / nod) in bit Zahl grbóret/ ber herndchft feine Pflicht vor Oxatf de 
legen fol. Der Stadt: Schreiber oder Syndicats Wohnung halber folle SBurgermeifter unb 
Kathy toit Diefelbe zu theilen / Vorſchlag ae "ELS 

2 x um, 160. 

Dem Catholiſchen Syndico, Dr. Kochen / foll manin der Wohnung bep der Stadt⸗Schreiberer 
tor bem Svangelifhen Syndico ‚Licentiar Woiffhardt / ( wann fie bepde unter einanber in Der Güte 
(td felbften nicht vergleichen) ben Vorzug laffen / und bem Woiffhard gleichwohl eine andere Gelegen · 

it ſchaffen. Item, Daß der regierende CR allegeit oder in alle Weiſe Den Dorfigund Sang 
haben’ auch fie im Kath promifcue folcher Ordnung gemäß (itn und vouren fellen, 
.o Zweyser Theil, Kk ^ — C 


Lit, K. 


lo) 
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Lit. K, 


On GOites Gnaden Wir Theoderus, pags bey Rhein / in Bayern’ qu Juͤlich / Citbe 
und Berg Hertzog / Gürft zu Mörg 7 Graf gu Veldeng/ Cponbeim, der Marc /und Ras 
bensberg/ Derr zu Ravenfiein/ ac. Uhrkunden hiemit für Uns Unfere Männliche Erben und 
Nachkommen : Demnab Wir in reiffe Crmegung gesogen / was geftalten der Durchleuchtigſte 
ſt Unfer Greunolids Hocbgeehrter und gnddiger Der Vatter / Herr Chriftianus Auguftus, 
fal&graf bey Rhein / in Bayern qu Juͤlich Cleve und Berg Dertag / Sürft zu Mörk/ Graf 
Videnth / Sponheim/der Mard und Ravensberg / Herr zu Ravenftein/ 2. durch Goͤttliche 
Enecicibung ein gerubig und hohes Alter erreichet ) und Zeit Dero angetrettenen und bif anbero 
unter folder Diredion glücfftelig geführten Regierung Sich nichts mehrere angelegen ſeyn laſſen . 
und zu Bergen genommen/ als roit Dero getreue Land « Stände und Unterthanen / ohne Unterfciets 
ber Xeligion/ nicht allein bifbero/ und fo (ange Derofelben on Goͤttlicher Güte noch ferner zu leben 
und ju regieren gegoͤnnet ift/ in beftändiger Cinträchtigfeit erhalten ; einem jeden gleiches Recht mies 
derfahren / betonders aber in Pun&o Religionis unb derer freven Ubung/ bem im Heil. Römifchen 
Reid herlommlichen Gebrauch unb. beffentroegen mit tweyland des Durdleuchtigften Fuͤrſtens / 
erm Philipp Wilhelms / Pfalggrafens beo Rhein / unb nadbgrbenb$ Ehurfürftens / Unſers 
ndlich⸗ Sochgeehrlen Derrn Better Gnaden / Ehriftmilder Gedachtnoͤß / errichteten Verträgen 
nad / kein Eintrag geſchehen moͤge / ſondern aud ſothane Dero gnaͤdigſte Intention nach Ihrem in 
EHrtes Handen ſtehenden unb hoffentlich noch lange nicht erfolgenden toͤdtlichen Dintritt erhal⸗ 
ten unb fortgrfubret/ / folgſam obgemeldte Dero Unterthanen bey ihrer Geroifjent« Grepbeit jederzeit 
—— qon frm mr Sel — * - Ü diefem Ende —* mère af Aue 
ngley und in Dem Lande zureichli erorduungen löblichft angeftellet / voe loblichen Exempt 
RO Pid in föhnlichem Refpcé qu folgen geneigt feynd- 

Nachdem Air aber / diefer Unferer guten Intention entgegen / fehr ungerne vernehmen müffeny 
mas geftalten vor einiger Zeit biB anbero hochgedacht Unfers Derrn Vatters End, getreue Stände 
und Unferthanen der Augſpurgiſchen Cenfeffion, aus Urſachen berfdbitbentr fid formirten ungleichen 
Impreflion , fi eine Beſor gnuͤß vorgeftelet / ob möchten Wir nach der auff Uns qu feiner Zeit de- 
volvirenden Landed-Succefion indem Statu Religionis Simultanco on der bißherigen in oballegirten 
Verträgen enthaltenen und über etlich und funffsig Jahr durchgehends beobachteten Bleichheit abs 

+ unb mit ber Zeit verfchiedentliche 2lenberumgen in Ecclehafticis vornehmen / worgegen fie 

id) nod in Lebzeiten Unfers Freundlich · Hochgeehrien Herrn Batters Gnd. profpiciret ſehen moͤch⸗ 
ten unb zu Dem Ende die Errichtung eines befondern Confiftorii , zu Beobachtung aller Kirchen« 
unb Confiltorial- Angelegenheiten’ und was deme anhaͤngig / bor das zulänglichfte angefehen und 
untertbánigft vor geſchlagen / geflalten Ce. je&t» hochgedachte Unfers Herrn Vatiers Gnd · aus ans 
gebohmer Fuͤrſtlicher Landes» Vatterlider Milde nicht ungeneigt geweſen / Deren getregen Staͤn⸗ 
pen und Unterthanen unterthänigfles Begehren und Anfusben / zu Erfüllung Dero ihnen gegebenen 
Gürftlihen Worts und Zufage/ in Gnaden Statt zu geben. 

Nachdem Bir aber ſolche Errichtung eines Conátorii anderft nicht afé eine gefährliche Neue⸗ 
rung anfehen muͤſſen / und babero in fébnlibem Vertrauen mit geziemendem Relpe& Sr. Unfers 
meht ho dardachten Herrn Battere Gnd · geborfamli vorgeſtellet / was geftalten 200 ſelbſten Daraus 
diel Ungemach und Unfug Fünfitig zufommen möchte / babingegtn Uns/ aus Liebe jur tranquillen 
Einigkeit und Gríeben/ um Abwendung aller Neuerung / su Berfiberung Sr. End. Dero getreuen 
Ständen und Unterthanen Augfpurgifcher Confeflion gefchehenen Zufage und Gürfiliben Woits / 
und ins Fünfftige allegeit ungefráncft confervirenden ſimultaniſchen Religion und derfelben anklebens 
den Gebrauchd / welchen ſie Stände und Unterthanen tie bifihero unter Unfers Herrn Vaners 
End. alfo auch f'ünfitig unter Unſer / und dermableins folgender Unferer Landes» Succefloren Re⸗ 
gierung genieffen follen aus ſchuldigſtem Reipe& gegen je&t« hochgedachten Unfers Herrn Vatters 
Gnd- und auch in Anfehung der getreuen Stände und Unterthanen und ihnen zu tragenden gnddis 
gen Affcáion unb Wohlneigung / abfonderlich aber in Betrachtung des Our fothanes eingeführte 
und Rabilirte Simultansum erhaltenen Ruheſtandes und Einträchtigkeit freptmillig declariret/ decla» 
» ciren auch und obligiren Uns hiermit und in Krafft dieſes tuiffent und wohlbedachtlich dag Wir 
» Peine Gedancken haben noch haben tverben; nad Sr. End. tóbtüdbem Hintritt / ben Gtt der 
» Almdchtige annoch viele und lange Sabre verhüten molle / eine Aenderung fothanen Simultanet 
» borzunehmen / allermaffen bann zu deffen mehrer Bekrdfftinung Wir Ung hiemit anheifchig mae 

:» (ben; nad) bem Crempel Unferes Seren Vatters End. Unfere dermahleinftige Regierung jedes 
» mahlen toenigfl mit zwehen ber Augſpurgiſchen Confeffion gugethanen rücbtígen Raͤthen / und 
„noch einem folben capablen Subjecto zu Haltung des Protocollé/ gu conſtituiren / und beſtaͤndig 
» u unterhalten vor totíden und übrigen Unfern Räthen alle und jede Confiftorial- Calus, toit 
folbe bey aud) andern Evangelifden Conáiftoriis im Reich venciliret und craétirt werden / nach denen 
bey den Augfpurgifchen Confefliong : Verwandten üblichen Confiftorial - Rechten verhandelt, und 
was zu expediren / dergeftalten Dingen nad) unter Unſerem Sand : Zeichen und Bürftlichen In⸗ 
fiegel gefertiget merde; Durch melche Erklärung und Verſicherung Dann Se. Vaͤtterliche Gub. pod» 

— flánbig vergnüget und hingegen Dero wegen des Contiitorit und Executorſchafft gemachte An 

falten ghaͤdig auffhebeny Die getreue Stände und Unterthanen aber Unſeter Gnade und guten Ia- 
tentipn fid) verfichers halten und finden toerden. - 
.. Damit 
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Damit aber allerfeité fo viel mehr Verſicherung qu haben / daß alles kuͤnfftigh in unberbruͤchlich 
gehalten und Unferm Willen und Mepnung in allem gefolger toerbe/fo find Bir zufrieden/und wollen 
gerne gefchehen laffen/ daß Durch Unſers Herrn Vattero Gnd. die beliebige Crfudjung an Unfers 
Ehursund Zürftlihen Haufes re(pe&tivé höcftund hohen beyden nächften Herren Agnaren bros 
derley Religion dahin geícbebe; gütigft und Freund · Petterlich zu beliebeny ob alle dem die Hand 
igft zu halten. Wie Denn aud jedem von beyderfeirs Religions» QXermanbten Unfern Uns 
terthanen/ « welche in unberbofftem Fall fid) für bem andern in ihrem (repen Religions-Exercitio « 
. graviref zu ſeyn bermepnen mögbten / unverwehrt ſeyn folle/ zu jeden Theile Religion Qugetbanen « 
Unfern jegtgemeldten bódbft« und hoben Herren Agnaten einem den Recurs ju nehmen / und von « 
felbigem Durch güts und Dienliche ABege der Saden abhelffliche Maah gehorfamft qu Pw 

SD dr water HT 

rbt. undlich ba ir uné eigen g unterfchrieben/ nftr Sürftli 

gel vordrucken (affen.  @ulgbach den 7. Aprilis 1708. : ” 


(L.S.) Theodorus, Pfaltzgraf. 
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Unſere freundliche Dienfte/ aud) toas Wir fonft mehr Liebes und Gutes vere. 
mogen/ jederzeit zuvor / 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt / 


Freundlich lieber Herr Veiter. 
W. Ebd. mögen Wir hierdurch Freund⸗ Vetterlich nicht verhallen / wie Wir verfchiebendlich 
ju vernehmen gehabt ob molte Denen in Ew. &bb. Londen / und infonberbrit in bem Ambe 
Patckſtein und Weyben / angefeffenen Ebangeliſchen Unterthanen ihre gufkchende Religiond » reps 
beit coar&iret  beborab aber Denen Œatbolifchen Die Ubertrettung qur Ebangelifhen Religion nidbt 
oeſtattet / nebſt deme auch / daß die deren Eltern eines es fte Datter oder Mutter, Gatbolifd) . 
geweſen Oder nicht ſeynd / bie Tatholiſche Religion anzunehmen gehalten fron folten/ btrgeflalten 
pretendiret werden / Daß diejenige/ fo [ib Dartoiber zu fegeny und son der Evangeliſchen Religion 
wieder abjurretten fid) weigern / jur Emigration adftringiret werden folten. 

Em. Ebd. wiſſen Wir fonften von folder Æquanimitdt / daß Sie einem dasjenige gerne gêne 
nen/ teaé ihme bon Rechts: wegen gebühret und zuflehet. 

Bey gegenmwärtiger Sache wollen Wir nibts von berne gebendten/ toas ermeldten tv. 850; 
Evangelifchen Unterthanen (otvobl von Dero Vorfahren, als Dero eigenen Perfohn wegen Beye- 
behaltung ihrer Religions: Grepheit in parciculari ettoan vor Verficherungen mögen gegeben more 
Den fepn / fondern errorbnen Dermahlen lediglich / als Ew. 60. ohnehin nicht verborgen fepn/ und 
allenfalls Ihro von Dero Räthen exretroadtis & a&itacis umfländlich referiret forrden Pan / bag 
brlagten Ct. £bb. Unterthanen eine unumfchränchte Religions: Grevbeit foroobl aus denen Reiches 
—— und dem Religions⸗Frieden / al in fpecie ex Inftrumento Pacis Weftphalicz al⸗ 

ings competire. > 

Da aber Ein an umuthungen fothaner Religions⸗Freyheit dire? widerſte⸗ 
hen / mithin tiber Mate De se * iden dem erfis mentionirten Friedens ⸗ Inftru- 
mento, qud) hierüber ergangenen Kapferlichen Edit, nicht minder auf Gt». bb. in GOtt rufenben 
Derrn Vatters £50. felbftiges gerhanes Anfuchen erfannte/ und in Anno 1649, von bem damah⸗ 
ligen Herrn Bifcoffen zu Guns) und Unfers hochfeeligen Uhr» Grob⸗ Oerrn Vatterg / Marge 
graf Chriſtians End. mürdli®  nacb buchfläblicher Maafgebung der Defignation derer Reflituen- 
dorum vollzogenen Reftirutions- Execution gefchehen würden, aud) allenfalls Die von Denen Vat⸗ 
fern ettoan ausgeftellte Revetfe die Kinder in Diefer das Gewiſſen angehenden/ audy bem 2 
und Sinn des mehr »ertoehnten Inftrumenti Pacis gang zuwider laufenden Sache ohnehin nicht zu 
obligiren vermögen; (o jtveiffeln Wir gar nicht, €t. bb. dieſe vor die Religions: Grevheit Dero 
Evangelifhen Unterthanen fo veft gegründet ſtehende Fundamenta, Dero bocherleucbteften Penerra- 
tion nach / mehrers zu ermegen und, qu. behergigen / unb fie ben felbiger darnach ju manurcnigeg 
und zu proregiren bas Belieben haben werden / ald Wir bann Em. 2bD. barum vor Unfere Pers 
fohn befonders hiemit erfuchen / und Uns beffen von Dero beumehnenden hohen Kquanimicdg 
allerdings perfuadiren; Da twidrigenfals Em. £bd. von felbften bodppernünfftig ermeffen werden / 
baf bit Sach zu Auffredthaltung der mehrberegten Unterthanen aus denen allegirten unverwerffli⸗ 
—* Fundamentis gantz ne guftehenden - 0. , We 34 ee 

en mi t Weitlaͤufftigkeit aber zu veränlaffen Em. i 
Fees ei btt S orum Pacis und der Darauf ia gründenden Poffeffion unb 
erfommen zu laſſen / geneigt ſeyn werden. " AA 
is Dero Bir pep Erweiſung all-angenehmen Freund: Berterlichen Dienſt⸗Gefaͤlligkeiten 

äederzeit gefliffen verbleiben. Datum Bayreuth den 8. Sept, 1717. t. 
Bon EHttes Gnaden Georg Wilhelm’ Marggraf zu Brandenburg/ in 


Preuffen Dergog) Buragraf qu Nuͤrnberg A n. 
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WU Cw. bb. gefällig geweſen / Uns * etlicher Unſerer der Augſpurgiſchen Confeffien qu» 
gethanen Unterihanen jn Unſerm Ambt und Lands Gericht Weyden und Dardfteiny weiche 
lieber ertueblen wollen / aus Unferem Lande zu emigriren/ als ihrem Verſprechen nachzukommen 4 
Amit mebrerem qu repcaíentiren / und annebené rotiter angufübren/ ſolches Wir feines nbolté 
senswnen. Gleich wie Wir nun altobalden bedacht geroefen / um der Uns allzunahe ju fomrıen 
angefchienener Sache febr empfindlicher Beſchuldigung willen / von Unferen Parckſtein und Wey ⸗ 
sbaueriden Beambten gründlichen Bericht zu erfordern / Diefer auch in babin cin et / 
bof von wepland Herrn Ehurfür Philippi Wilhelmi £bd. Chriſtloͤblicher © und 
dann von Unfers nun aud) in rubenden Herrn Vatters / totplanb Pfaltzgrafens Cheilian 
Augufti Hochfeel. End. eine Landes: Fuͤrſtliche Verordnung concurrencer ergangen/ An diejeriige 
Untertbanen; (o Der Augfpurgifchen Confe(liop —— und fid mit Caiholiſchin Wiibs⸗ Tiere 
vrathen / nicht nur allein ſelbige bey (older ihrer Religion gedulden fondern auch pie 
mit ihnen bekommende Kinder Catholiſch Kaufen und alfo —— ouch vor der Prieſterlichen À ed 
p)barbber bebrige Revers nee Welche Landes: Fuͤrſtliche Conftitution has 
bon niemanden ju mißbilligen feyende Abfehen gefübret bat/ Daß baburdp bit vermifchte 
Ehen darum fo viel möglichy moͤchten verhütet werden / weilen vielfältig verfpübret worden, baf 
= gu — or gegeben und ſowohl bep einer als anderer Religion gang laue 
nad) ſich gegogen 
Nun werden Wir ja nicht zu verdend'en ſeyn toann Wir e$ bey fothaner altseingefübrter unb 
bigbero in beftändiger Obfervang unveraͤnderlich gebliebener Landes: Bürftlicher Verordnung bt» 
genden, unb diejenigen / fo Dergleichen Reverlales von fich geftellet haben zu derenfelben Adimpli- 
zung mit gebührendem Croft anhalten laſſen woraus Em. 2bb. von felbiten hocherleucht erkennen 
werden’ baf Bir weder was Neues / nod) weniger aber etwas / fo Denen Reich6s Conftirutionibus, 
Denen Friedens⸗Echlüſſen oder Linferer Fuͤrſtlichen Erklaͤrung / indeme Uns von Rever(alibus nidyt$ 
wiſſend ifl / entgegen laufjete / bißhero vorgenommen haben; mie Wir bann aud fernerhin Feines 
turges geſtatten werben / daß jemanden ín Unferem Lande eine ——— auffgebürdet oder mis 
der Dt und Billichkeit bedrdnget werdes und fegen zu Ew. 2bd. Das zuverfichtliche Greund Vet⸗ 
terliche Vertrauen / daß Sie bcp fotbaner Bewandiſame nicht ni feyn totrbtn/ qe 
verfügen qu laffen/ bamit fo — Anbringungen nicht nur fein Gehoͤr mehr finden / fo 
bit Wider ſpenſtige auch felbflen von dorten abgeroielenmwerben mögen. Immaſſen em Gn. Cho bp. 
Bir «8 bep jeder Occalon mit williger Reciprocirung gu demeriren / und Derofelben annebené zu 
Ermweifung all angenehmer Greunb « Berterlicper Dienfts Gefaͤlligleit jederzeit gefliffen vecbleiben- 
Sultzbach den 14: OGobris 1717. 


. Bon GOttes Quan ꝛ)c. à 
Etv, 8b, : 


Dienſt⸗ toilliger Better und 
Diener 
Theodorus, Pfalggraf. 
Sera 204 Beifirfiie Dirchleuche zu 
Brandenburg « Bayreuth, 
CE as TE TE — — 
A iy "d IV. 


m to. fb, ben 14 . hujus erlaffenen Freund ⸗Vettetlichen Antwort · Schreiben in gu erfehen 
n/ — yis bb. die einigen Dero der Augfpurgifcyen Confeffion beygethanen Unters 
ſchehene Auflage der Emigration auf eine vor etlichen Syabren cmaoirte Landes Fürfiliche 

nung | 9nbalté deren dicjenige Evangelifche / fo Rid) mit Catholiſchen AWeibs+ Perfohnen 
ata / idt nur felbige bep ihrer Religion gedulden / fondern auch bit mit ihnen ergeugende 
t Catholif n und alfo ue laffen ſolten grünben/ und mithin dafür halten mole 
n/ da Diejenige b pa es ellten Reyerlen entgegen gehandelt oder erzogen ſind / fih 
bft zu hätt n/ foan . I —— Religion fid) nicht belennen / ſondern Die 


kbuldigen 
Sun können Em. 250. fid) von uni Rreunds Betterlich verſichern dag Wir ungern daran 
kommen ı eines benachbarten Reichs⸗Fuͤrſten Unterthanen in ihren Querelen wider Die Landes: 
Kürftliche Verordnung qu Hören ; Wir find aus gar nicht rl €t». £bD. — — 
liche Gewalt / ob und wie weit foie über Dero Unterthanen fid) erfüredit/ qu unterſuchen; K 
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tini 
2 mate 4 gr ftante, rye tr AA afalli& fubditi cujuscunque ,qu 
five publicum five PER Latte deg Exercitium An. 1624. à —— te 
ere se mr mr Gleichwit Ew · £bo. dermahlen Bade 
— „1624. das vollige Exercitium Auguftanæ Confeffionis Fee 
Iren igft ait ane a au auch Dero in GOtt yuhenden Herrn © | 
bem qu Mu circa Eccle(iaftica wider die raten 
B bit Reftiturion in bern Stand / wie er ſich befageen Jahre befunden — 
geſuchet / ſondern aud) / beſag Des bon denen: berordneten Subdelegaris errichteten Recels de 
An. 1645. Bee Demi ben ion dahin erhalten Daß nach der Catho⸗ 
pro erinnere - —— ei die ihnen zus 
, I Kirchen und cbulen — } andern Evans 
geliſchen — — und; / überlaffer ven | 


einverleibten Pön hinieder zu caffiren unb d t Unterthas 
d den rin — 


und hierzu durch 
marmter Reverfalen fid) verbunden haben follen / weilen in Keligiongsand Seife ‚jeden 
xwar fic felbflen ( wicht aber feinen Kindern und Pofterität / welche die Sache genauereinfiehet ; und 
ſich des aus denen fo (heuer erworbenen Friedens Schlüffen erlangten Reihteng gebrauchen will, pre⸗ 
judicirenfab.. Bey welcher gründlichen der Sachen Bewandnus Ew · $bb. hocherleucht zu ermeffen 
belieben merden / auf was Grund das denen Evangelifchen in Dero (Sürflentbum über den Hals geo» 
gene Simultaneum, wodurch jene aus deren adjudicirten Eigenthum in Ecclefialticis gefeßet; und Dare 
gegen in eine ſchaͤdliche und zu vielem 2lergernu und Zwietracht veranlaffende Communion pertieffét 
werden wollen / überhaupt beruhe/ unb Daß mithindie sur vermeinien Remedur abzielende Berordnuns 
gen / als obenhin dem Catholiſchen Theil / roiber bie Eigenſchafft des Simulkanei! » alleinigft favorifi. 
rend / unflanthafft und unverbigdlich ſey / Deren auch man um nr rapid wann — - 
ſchehenen Exemption gemäß allediapriftinum (tarum geſtellet wird. 
i pet edere Unfere ee — erem Due — 
/ tt u überlegen/ und Denen mehrentheils auf Cigennug ones ab 
sf os, Dre aii qu eerftatten / vielmehr aber B88* ngelifche nt va 
pr unumſchranckten Ubung ihres Gottes: Dienfies/ auch dahin ae itur 
ber: Zucht in Gürfiliden Schuß zu nehmen / mithinauch/ mas b verhängt iſt / abzuftel⸗ 
Len / und die / ſo gewaliſam 28 find daß fit zu Denen Ihrigen wiederkehren / und ihr Ges 
werb ohne Dinderüng treiben doͤrſſen / zu geſtatten / damit Peine —— ich finde / Em. 2bd. deß⸗ 
wegen weiter zu iacommodiren / oder auch Diefe Materie zu mehrer Weittrung ausfchlage ^ welches 
Wir bep denen ohnehin weit ausfehenden Zeiten wohl woͤnſchen / A —— Wilfährigs 
Beit zu fonderbarer Obligation und Sefälligkeit annehmen werden. Wir €tv. £bb. ju Freunde 
Beiterlihen angenepmen Dienfienic. Bayreuth den 30: O&obr. 1717. 


G. W. M. zuB. 


Lt ae 
lu pets 


V. 


orla eines an Se. Hochfürftl. Durchleucht zu phase &ulsbad von 
— Ser. Hochfuͤrſtl. Ourbl. dem Herrn Der T — Eiſenach abge⸗ 
gangenen Schreibens / (ab daro Eiſenach den 24. Jan. 1718, 


ES. Liebden mögen Mir hierdurch nicht bergen / was geftalten Uns werfbiedentich.referirt 
morden / En $bb. Landen / infonderheit denen Aembtern Bareilein und RBepben ' 
Srveyter Theil. angejefs 


ee > 


angefeflenen Evangtliſchen gions: Frevheit cosr@tirt /beberab aber 

denen Gatbolifdben bie ———— — iſchen ln * À au | nebſt beme aud) 

, prætendirt werden te dina tern eines / e$ (tot Datter oder Mutter, 

1 totftn ober nod) iam | bit t Cabot à Religion angunehmen ndn ſeyn unb bit; fo f 
es. fegen / und von der Cvangelifen abyutretten fid) weigeren / jur Emigration 


den follen. 
— he onen PAS c atit (au proi 
/ *— worden / ni annt i m 
E aubené s Senoffen nicht entbrechen konnen Em. £bd. hiemit in freundlicher. 
Kinn in Semi führen / toit es Reichs⸗ fündiger maffen an deme daß Eingangs 
Unterthanen + vermdg Deren Reichs » Conftirutionen / infonders 
De Sr) unb Inftrumenti Pacis Weltphalicz eine unumſchraͤnckte Religions⸗ 
9t aud) der von Ctv. Lod. Anno: ncm ten 
pet, toit t$ in Landen ratione Religionis gehalten werden 





i veilen aber obermebnte Bedrangnüffen forhanen mohlgegrün freyen Religions- 
Exercitio f@nurftracts entgegen a | unb D deren armen Unterthanen Gewiſſen / welche 
nb Crus nido und gedngfligtt werden; So zweiffeln Wir 


DIE /nb Imperio ich / beichweret i 
p ue * Em. ?bb. Demi freund ichiDiefebe merden und wollen obangıführte Lmftande 
—— erwegen / alle —— und Bedrangnuſſen gegen 
hanen abzuſiellen und hingegen ſelbige bey ihrem Exercitio Dec Evange⸗ 
dicm Sm tie M IE in Dero Landen — —* fuͤrohin beeintraͤchtiget zu laſſen 
genfalls Em. Ebd. von ſelbſt hochvernünfftig ermeſſen werden / daß / zn 
LA Unterthanen sw in ezogenen Revers refpelln Agnatorum vo 
aus Surcbt niche . ergreiffen würden / dannod bas Corpm — 
wohl insgemein / als nach icem n jeder deffen Stand ins bejonbere an des 
ren Stelle 35 tretten uno Ew.&bd. — — auch des Koͤnigs in Schwes 
ben Miajeftäc/ ale einen gebobrnen afen / bierunter au smplonren würden 
viris werden von €. £bb. nee uanimitdt aber feynd Wir perfuadirt/ daß Sie 
dergleichen qu igkeit nicht Fommen te vielmehr von allen Drangfalen ber Evans 
gelifiben Unterthanen ft absuftehen geneigt fepn werden. Womit Em. 2D. Air übrigens 
gut —— sn de icit À fiers — — verbleiben. 





Nam. XXXVL 


SPECIES FACTI, 


Wegen einer gu Pappenheim. von ber Catholiſchen zur 


Evangelifjen Religion übergetrettenen Reuburgifchen Goldſtickers⸗ 
unb Bürgers Tochter’ Maria Anua Schnürlin/ aud) hierüber erfolgten 
Arrertirung etlicher Pappenheimifchen Unterthanen / und anderer 


ex parte Neuburg gewaltthätig verübter Repreflalien, 


SEINE ift/ da man in pun&o der Religions» Belchroehrben mehr auf bit Facta zu feben hat / 
SIEHE bier nicht zu deduciren noch zu erörtern / eb und was wegen der Repreffalien Rechtens / 
PARCO toelches fid t'ünfftig behörigen Drtb& fon finden toird ; So biel aber ift wohl vorau@ 
ju feßen / daß aus ber im gangen Reiche erlaubten Gerpiflens« Grepheit einem jeden Mens 
ſchen / er fen Unterthan oder nicht / ohnverwehret fepn und bleiben muß/ gu der Roͤmiſch + Catho⸗ 
liſch »oder Evangetifchen Miigion zu tretten/ ohne daß eine Obrigkeit fid des anzunehmen’ nod) 
deßwegen Zwangẽe⸗Mitteln und Repreffalien zu ergreiffen bat. 
Daß man aber bep — Regierung su Neuburg (ob man wohl Gur «Tf Mes 
Seit am meiflen gegen erlaubte und abgenótfigte Repreilalien ſpricht unb Darüber ſich 
tet) felbft in ber That gang ein anders geige / unb die Getoiffen Durch Repreflalitn zu gingen "id 
befugt zu feun balte/ auch ohne fid) an höchfter Reichs⸗Gerichter miederhohlte nachdrücklicht 
—— ile Denen gang entgegen mit fo unerlaubt / als excefiven grhaͤufft· und verdoppel⸗ 
ple epreflalien jzu Wercke gebe 5. folches wird aus folgender Fa&i Specic inegen-einer zwar. gerins 
tibé» ——— und alfo gar ſchlecht ſcheinenden / aber wegen der Conlequentz und dabey 
es — Umſtaͤnde gar PATTES Sade erhelen / und dem Publico befannt " 
madegftn. — 
ES fat nemlichen Johann Michael Sgnuͤttein / Bürger und Gibfite zu —* an bi 
Donau / feine ledige Tochter von zo. abren/ Mariam Annam, » zu Herbfls Zeir Annó 1712, 
in des Herrn Nachättiften Erb» Marfchalle und Oraftn$ von Pappenheim Dienfte überlaffen/ 
tele Den 19. Martii 1713- freproillig und ohne allen Zwang zur Epangelifchen Religion getreta 
ten/ bérnad aber von € BE ihrem Vatter (welcher gu Dem Ende mit einem sem — 






bon Monhaim / Nahmens Joachi ne. enheim gefot dſich aldar / in 
m Lachner / nacher Pa ommen / und ſich aldar / in 
eines gewiſſen Löhners / Mahmens Adam Abend / und zwar 
Bad) bem Beth⸗ £duten eingeſchlichen / auch feine Tochter DAhin holen laffen) bey édifier til 
Sané heimlich und ohnvermerckt / auch ohne die geringfte Ihrer gnaͤdigen gethane 
Se Den ro, Februarii Diefes Fahre / hinweg geführer / mithin ibr/ Ceotil fie burd) Diefe unge 
liche Entweichung / zumahlenaber / ba man ihre Truhen gant leer gefunden / und Ihrt gnddige 
tebendamahlen imeiligen Nachſehen / 2. filberne Päffelgemiffet / und einen nicht geringen 
t/ einiger noch weiterer Entfrembdung auff fich geladen) mit einig ihener Manns 
ſchafft als einer fiücbtigen Derfohnund Dienſt Bothen / in continenti nadbgrír&rt / und fiegu Diet⸗ 
furtb in dem Pappenheimifchen / nebft ihrem Natter und Cammeraden / wieder atrrapiret/ 
von varjurüd auff Pappenheimgeführet / und alldorten in gefdngliden Verhafft genommen / deſſen 
aber gleichbalden / al [ie ſich des Verdachts einiger En wendung oder Diebſtahls entſchuͤttet / wie⸗ 
det entlaſſen / unt ihr / wohin fie gehen wolle /- frt geftellt / mithinratione Religionis , nicht das 
geringfle in Weg geleget / ſondern fie vielmehr von ibrer gnddigen Herrſchafft gleichbalden aus Dero 
Dienſi dimitciret / und nur auffibr inſtandig beſchehenes anſuchen und Bitten / um (id) in etmas 
recolligiten und befinnen gu konnen / in Pappenheim ſich auffjubalten / vergônnet worden. Es hat 
aber die Churfuͤrſti Regierung ju Neuburg ih unterftanden / nicht allein bero perfähnlicheSifti 
acer Neuburg oder Monhaim ju begehren / fondern aud / als hiefig + Hochgräfliche d 
m hierzu Gewiſſene halber / zumahlen aber um der erheblichen Urfach willen / ni 
+ teilen fie ihre Entweichung / teorqu fie ibr Datter perluadirt / fhmerglich bereuet + und 
fitum GOites / ja umder Wunden Ehriftitoillen nidbt auszulieffern / gan ängftiglidy gebethen / 
wit der gang frevmuthig · und wohlbedacht igen Eckldrung / daß fie bep ibrer ntfübrung gang auffer 
ficb felbft geweſen / unb bep der Evangelifchen Religion guteben und gu flerben / auch lieber den Kopff 
zu verliehren / als zur Catholiſchen Religion zu revertirengedencke ; immaffen folches fotsobl ihr ti» 
gener Batter / dernach feiner Entlaffung noch zweymahl mit ihr geredet / wie nicht toeniger ein/ "ben 
26. Febr. nad) Pappenheim deßwegen expre(sé gefchickter Both / alsauch Den 10, Martii , Der’ um 
ebendes Willen nad gedachtem Pappenbeimabgeordnete Churfürfil. Sand : Gerichts: chreiber qu 
Monhaim (welchen mit ibr in bem Wirths⸗Haus qur Eronenä parte , und in einer abfonderlichen 
Stuben, gangallrínig ju rebenerlaubet / auch fo gar 7 im (Sall fie mit Willen undohne Zwang mit 
ihm fortgehen molte / von Hochgräflich gnaͤdiger Herrſchafft ein Pferd zu Facilicirung der Sache / 
offeriret worden) aus ihrem Munde felbft angehöret ; Mitverbotienen Repreffilien und Thatlich⸗ 
keiten / mittelft eines folen ungemeinen Rigueursund Vehemenz gugufabren / Daß fie anfänglich und 
ätvar den 19. Martii bier Pappenheimifche Burger und Unterihanen / durch zwey Monhaimiſche 
Burger und Ambr- Knecht / in Wittensheim / gefanglich auffahen / unb nacher Monhaim fchleps 
pen / von felbigen aber gleich wiederum jtep dimitiren / und die anderestorvingefénglichen Vers 
hafft behalten; Hernachmahls aber noch mebr/ unb gear an der Zahl vier / und letzlich noch einen 
Bauren ſammt vier Ochſen gefänglich- dahin bringen / inzwiſchen auch des Pappenheimiſchen 
Wein⸗Wirths qu Langen⸗Altheim bier Pferde und den Knechi hinweg nehmen laſſen; und obgleich 
diſſeitig —— Herrſchafft ju Liberirung biefer unſchuldigen Bürger und deren Effetti, alles / 
was nur immer moglich geweſen / tentiret / auch alle erſinnliche Temperamenta vorgeſchlagen / ja 
uL. die Schnürlin (melche indeffen’ wegen Diefer fo harten Berfolgungen von Pappenheim 
broillig meggegangen/ unb fib anfänglich) nad) Weiſenburg 7 hernach aber nach Dnolébach 
retiriret/) wiederum nacher Dappenbeim ju reveren. bewogen / mit dem hoͤchſt ⸗ equitabein 
Anerbieten / ſelbe entweder in locum tertium ac impartialem zu ſiellen / und fie daſelbſt in Bey⸗ 
ſeyn beyderſeits ju deputiren beliebenden Commiflarien / ratione Religionis, gumablen aber über 
den Pun@, zu was für einer Religion fie ſich qu befennen Willens / (rey und öffentlichen / aud) 
ohne alle Burcht und Zwang / vernehmen zu laffen / oder aber jemand von Dero Beambten nad) 
Neuburg zu ſchicken / und denfelben fo (ange und viel in einem / wiewohl gang unprzjudicirlichen 
Arreft zu Fine s bif bie Sache wegen der Schnürlin cjusque liberæ declarationis; völlig 
würde gehoben feun. | 
Go hat doc) dieſes eben fo wenig bam bit vorige Remonftrationes einigen Verfang gehabt/ 
. foubtm die Pappenheimiſche unfcyuldige Burger und Unterthanen haben / deffen allen ungeachtet / 
. fo gar die Heilige Char: Wochen und After» Ferien bindurd / unb nad) bem nod) faft über ein 
bitrtel Fahr/ in ihren gefänglichen Verhafft verbleiben / und diefe gange Zeit über / alles Unges 
mad auéfichen muͤſſen / Dahero auch step Derfelben toͤdtlich erfrancket ; LBobey e$ aber verbiiebeny 
fondern e$ bat fid) die Chur» Pfälgifche Regierung qu Neuburg noch ferner gelüften laſſen / die 
Pappenbeimifen mit noch weitern und fchwerern Reprelalien ju bedrohen / im Fall man Dero 
Verlangen gemäß, die Auslieferung ber Schnürlin nadyer Neuburg oder Monbain nicht thun/ 
und in dieſes ihr unbilliges Begehren nicht condefcendiren würde, 


Und ob man fid) gleich ex parte Pappenheim nothgedrungen befunden, bep Kapferlichem 





Eammer« Geridt/ pro mandato pœnali S. C, de relaxandıs captivis, amplius non offendendo vel NB, 


moleftando; ut & quf den Land» unb Religions: Grieden untertbánigft fupplicando eingufommen; 
mit Bevlagen Lic. A. bíf P. melbes aud) wuͤrcklich de daco Wetzlar den 14: Maji 1615. erfolget/ 
und zu Neuburg den xy. Junii di&i Anni , infinuirtt {worden ; 


Li a Go 


| Se ( 136 ) ve 
Go an ftatt verhoffter Parition de novo ergeben / baf ben 17. Junii gleich barauff * 
v ber Ehur Lois Be Richier » Ambts⸗ Verwalter zu Monhaim / HE Gerhard iens 
kuhl / feine dffters zuvor auggeftoffene Drohungen wahr zu machen / mit ficben bewehrten Büre 
gern / zweyen Pappenbeimifchen Unterthanen zu Langen » Altheim grey paar Schub» Ochſen / mele 
- be bi 150. fl. werth geweſen wegnehmen und nader Monhaim treiben loffen/ aud vorhero dem 
in hac caufa nacher Neuburg abgeordnetsund accredicirgen Gemeinherrſchafftlich Pappenheimiſchen 
Secrerarium, Petrum Kettvvig , bey feiner Pafirung ju Monhaim / fo gar in Arreft zu nehmen # 
veranftaltet hat + Es íft aber hierbey nod nicht verblieben, fondern e$ bat fid) aud) eben Diefen 
17. Junii der Land» Scherg und vier Mufquetirer unterftanden / auff der Bittelbrunner Vieh ⸗ 
Heide zu floffen / und dem Hirten lauter Pappenbeimifh Vieh auszufuchen qu zwingen, bey 
beitändiger = igerung aber deſſen 6o. Stück amupacken / und fort zu treiben, tworüber aber 
= Pa; MM gt D —* erepto Gemeinds⸗Maͤnner und etliche XBeiber dem 
t / i üd gt aber. : 
. . an bat auch Die / nebf der Pappenheimiſchen Mannſchafft vormahls nacber Monhaim 
brachte und mit Öffentlichen Trommel » Schlagen zuvor feil gebottene vier paar Ochſen / (meilen 
fi kein Kauffer angegeben/) von einem Megger zu Monhaim um 265. fl. (melche cod) 237. fl. 
mohl werth / und darunter nicht feil geweſen / ) caxiren/ und den 26. früh um 2. Uhr mit gróftem 
Lepdiefen und Lamentiren der Intercfíenttn/ Denen ihr Feld⸗Bau / einfolglich ihre gange Rabrung 
darvieder gelegen / nacher Neuburg forttreiben laſſen. 
„Hierauf nun iſt ex parte Pappiaheim eine abermahlig « abgendthigt : geborfamfle Supplica , 
pro impetrandis arétioribus Proceflibus , in fpecie veró Mandato penali de reftituendo & non 
amplius turbando vel offendendo, mit Beylagen Lir, Q. ergangtn und darauff de daro Wetzlar ven 
‚zo, Septembris 2725. erfolget / und infinviret zu Weuburg den 14, Decembris ejusdem Anni; 
allein. mit abermablig « fo ſchlechtem Effe& und (Solgltiftuag / baf man vielmehr des befchtwehrlichen 
Zwangs ; Gewolts und nod) immer anhaltend» und von Tag zu Tag mehr und mehr cxtendi- 
render Reprefslien fid) endlich refolviren müffen aus zweyen Udeln eines zu wehlen/ und das 
Mägdgen nacher Neuburg / auff geroiffe bedungene Conditiones, augzulieffern. 
Allein Diefer ergroungenen Reſtitution und Cammer⸗ Gerichtlichen Verordnung ohngeacht / 
ifl von denen erfannten Koften Schaden und Interefle, fo auff taufend Gulden geſchätzt werden / 
nicht ein Kreuger gut gemacht worden. { 
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Num. XXXVII. 


Neuburgiſchen Herren Sefuiten umerhörterneuerlicher 
er mra 2 die ee von ve wid 


ie find unter denen vielfältigen Religions - Gravaminibus , goar fon verfchiedfiche Arten 
SM ron Verdrehung des an fic klaren / aber bem Catholifen Clero gar nicht anftánbigen 
KE Berftandes Des Weſtphaͤliſchen Grirdens vorgefommen ; aber dergleichen Principium 
oder £ebrfag / daß / wann ein Evangelifher Stand oder Glied des Reiche zu dem atbos 

liſchen Glauben tritt/ alle feine vor der Reformation der Eatholifchen Geiſtlichkeit guftánbig geweſene 
und von Evangelicis por 150. Yahren fecularifirte Bücher und Gefdlle ihre alte Natur wieder ans 
nehmen / unb eo iplo fo fort der Catholiſchen Elerifey eigenihünlich wieder anheim fallen; das hat 
mod niemand / als Die Herren P. P. Jcfuitz , welche Die modos acquirendi Dominii zu ihrem Vor⸗ 
theil meifterlich zu vermehren wiſſen / lehten / unb als eine auegemachte Rechts⸗ mohls gegründete 
(adt in das Heid) öffentlich ausbreiten/ aud) pro ratione alleziren dürffen/ daß die Polfcflores 
folcher nulliter alienirten geiftlichen Güther de Jure Canonico pro Raproribus & Przdonibus, imo 
Sacrilegis geachtet werden. Wowider fein Stand des Reichs difpenfiren und handeln noch bite 
be absque morali peccato befigen und prælcribiren konte / mithin Durch feinen erfolgten Frie⸗ 
— folcher mala fides habe purgiret/ nod) einig Jus titulo ufucapionis erlangt werden 


nnen. 
Zgwar ſolte man glauben daß diefeund dergleichen Grund « Säge / al melche deren weltlichen 
Herrſchafften ratione ihres Einkommens (o nadbthrilig der Haupt + Abficht/ nemlid der Ausbreis 
tung des Eatholifchen Glaubens gang zuwider wäre; Geflalten Dadurch viele Evangeliſche / welche 
groffe und reiche fecularifirte Guͤther befigen / von der Catholiſchen Kirchen abgefchrecfet werden koͤn⸗ 
nen; Daß aber die Herren Sefuiten fid) daran nicht kehren / deſſen Beweiß flellen ung ihre Herren 
Confrarres zu Peuburg an der Donau vor / melche/ nach dem die alte Breyfrau von Rackenitz Roͤ⸗ 
mifd) + Earholif worden ibre vor mehr als anderthalb hundert Fahren feculacifirt getvefene Bücher 

eum fructibus perceptis & percipiendis, wiewohl fub Ipecie reluitionis gegen eine geringe Summa 
Geldes gerichtlich und zwar vor Ihro Churfuͤrſti. Durchl. zu Pfaltz Hof: SXatb$« Ganglep per Rei 
vindicationem anípredpen dürften / allwo ſolche Klage auch angenommen und der beklagten Grau von 
Mackenig unb dero Herren Söhnen refcribirt worden / daß folhe Sache allda tanquam in foro 
competente ratione Rei fitz rechtlich verabfcheider werden müffe; zumahlen Diefe Caufa in Die vorge⸗ 
gangent Religions - Reformation principaliter nicht einfdplage. Die bepde jegige Freyherren von 
| Rackenitz 





\ 


| (137) 
Rackenitz/ Wilhelm und Jo iederich / fo ihrer Grau Mutter Reli 
ERN —* ——— / haben gegen A höchft « befchwehrliche 
und totgen ihrer Golge Catholicis und Evangelicis febr gefährliche Klage fon An, 1710, 
unterm 20. Julii an Durchl. zu Pfalg durch ein untertbánigfité Schreiben fehr 
ſtelung gethan / und um eine Abfoluroríam gebetben / toit bit Anfuge fub 
Nam. 1. ergiebet. Da aber ſolches nichts verfangen/ und die «Herren Srefuiten immis- Num, x} 
fionem ex 2do Decreto fugen wollen’ haben die Srepherren von Rackenig diefe Unters « 
nehmung/auch fonft alle ſehr merckwuͤrdige Umftände diefer Sache zu Ende des 1711. Fahre 
. Dem Hochlobl iEvangelicorum per Memoriale angegeiget/ unb um Interceffionales 
an Fhre Ehurfürftl. Durcht. zu Pfaltz gebethen / diefelbe aud) vermittelft eines favorablen 
Conclufi fo fort erhalten wie Die Bevlagen Num. 2. & 3, —* Man ſolte nun tool Num. 2: 
gem: haben’ daß / da bie Kundbarkeit biefer ungerechten Ihro Ehurfürftliche & 3. 
t$ tite De [fot Darauf Die Deren jl db. nn s ne DEV 
wuͤrden rt n Syefuiten ab «unb zur gewiefen haben. 
Beil man aber biß dato nod ton feiner Ablolutoria, die fid) Doch nach allem Recht por» 
Vángfl verfiehen follen und müffen / etwas qu vernehmen gehabt ohngeachtet bie Srepfrag 
von Rackenit gt m mit Tode abgegangen/einfolgli gangen Klage Fundamenc 
verſuncken / und in Pünfftigen Zeiten leicht eine denen Herren Jeſuiten weniget as 
andern mangelnde Gelegenheit / ein ſoich ſchadlich Principiu gelten zu machen / ergriffen 
werden möchte; So bat many um durch ſtillſchweigen nichte einzuraumen , vielmehr zur 
Remedur Anlaß zu geben / diefen enormen Cafum unter Religions « totbrbem ju 
seferiren vor hochnörhig eradbtet / um gu zeigen? wie weit Des niedern Gat ifchen Clect 
cupido habendi unb audacia interpretandi Pacem Weftphal. gehe, und toit wenig Hülffe 
: Dagegen bey ber ordentlichen Eatholifchen weltlichen Dbrigkeitzu haben. Man läffet einen 
jeden DVernünfftigen und riedliebenden urtheilen / was diefes Principium in l 
Pfaltz und andern Evangelifchen Landenvor Mutationes unb Motus nad) fid siehen Fonte, 


Es folgen mm biebty : | 
2.) Das Greoberrhid · Rackmigifche Schreiben an Churfürftl. Durchl. qu Yfaltz (ammt 
feinen Beylagen / das Tübingifde Refponfum allein ausgenommen / als welches zu 
weitlaͤufftig gefallen tvdre / ob e£ gleich fonft ftattlid und gründlich gefaffer. 
2.) Brepherrlich» Racenigifches Anfaen an den Reiche«Convent, fammt Beyfugen. 
3.) Des Evangeliſchen Corporis Concluſum cum Interceffionalibus an Ehur: Pfalg. 


ul ES nd mil — 


Num. r, 2 
An Fhro Shurfürftl, Durchl zu Pfaltz / als Hergogen su Neuburg / x 
tis elena , ps eie und Johann Gtíeberiod, ——— 
^ Brepherren von Rackenig von und zu Haunbheim / xc. ac. "conca bít Derren 
Patres Soeiet. Jefu zu Neuburg. ^ - 


. Durchlauchkigfier Churfuͤrſt / 
Gnábíafter Ehurfürft umb Herr / 16 at. 
Em. - Durdl: gnábigftem Refcripe haben toír gu unferer grôften Difconlolatio 
An of ua qu ob der Seren! P. P. Sefuiten qu Neuburg / Anfprach des Durs 
Dergen/ als eine Vindicatien- Klag vor Dero Churfürfil. Hof» Raths Eanélep/ tanquàm in foro 
competente rationc Rei fitz wider unfere Grau Mutter angeftellet toorben / mithin rechtlich verabs 
— — * muͤſſe gumablen dieſe Cauta in Die vorgegangene Rcligions-Reformation principalicer 
nicht ein / X. iC. 
eder eI EE Dime a t 
um ur i arcere zugeſan à ſammt agen Lir, A. 
Mi ans dei gg $ Kefponfum dahin erhalten haben / bermág deffen/ mit Re vit alle | 
L Die Jeſuitiſche vermepntliche Reluition - unb Vindication - Anfprach feintétotg fundinf. 
und erwiefen. Allenfalls 
IL Mehrmahlenvon Anno 1555. fero verjährt und præfcribirt 


. Jpumablen ſolche Caufa 


III, In bit vorgegangene Religions - Reformation einfchlage / mithin dem Infirumenre 
Pacis Va, in alle Wege ju dijodiciren ſeye. Wiedann - 

IV. Tempore Reformatibnis Hertog Otto Heinrich | Pfalsgraf am Rhein, ald ein Fuͤrſt 
be lupus Confeffion , ſchon Anno r 542. tefte Sleidano lib. 14: n. 32. Die Augſpurgiſche 
Confeflion in feinen Landen übret/ unb bas Clofter Ecyenbronn occupirt/ reformirt, fecularifirt# 
unb anbtrtvdrtébin alienirt/ fonderlich aber an Wolff Cafpar von Dorchein ju Haunfheim des 
Reihe unmittelbabren und Löbl. Reiches Ritterfhafit am Kocher vermitgliedeten von Adel, etliche 
benen Elöftern Echenbronn unb Liegheim vormablé (uo modo gehörig gervefte Guͤther und Felv- Lehen 

fammt bem inf und der Guͤlt des bereit vorher in der Erb» und verfäufflichen Quae 
lat gehabten Hofs unb Schäfferen qu Bergen und Weiler mit Zugehör pro aısc-fl. fa. Fr.4-blr. 

Sweyter Theil, Mn nad 





nad Maga eb ran legten au» Buff de 1597 an fin rome Nat nd 
| Um eec t beg Gr ib t vis tr tbái 


; | bit Evi&io tn bat. 
i ir im/ alé — — ases 






gone Reforma Lands: Fürfil. Seits occupirte 
ee tlicber Mut: "lier ber Aug purgifben Con: 
ae Dem Anno decretorio de Anno 1624. gta 

des Inftrumenti Pacs Weftphalicz Art, s. ‘ 


aller Jeſuitiſcher und anderer exceptionum , ut Juris Civilis & 
—— » privilegiorum , indultorum, Religiolorum Ordinum , Regula» 

' gum f. — u — Statutorum f. Ecclefisíticorum f. politi- 
corum , bonorum, ante vi * transa@ionem Paflavienfem aut pacem religiofam reformarorurh 
torum velimmediatorum , de vel in territorio Auguftanæ Confcffioms Sta- 
1 firorum ,. padorum, donarionum, transa&ionum, generalium vcl (pecia- 
1 fecutionum juris.& nme Decretorum & Mandatorum, &c. &c. 
Procefluum v "s ai ai in petirorio & po fleflorio, usque ad terminum ad quem, univer- 
falem cil, —— von —2 er Catholiſcher Seits revocirt und * 


— 

… NUL Mutter no 1707. nach 100. Sabren folgte individuale Reli⸗ 
giond+ Pg pe caufirtn vermag / als vi di&i Inflrumenti Pacis , tanquam 
legis: & ptsgum rii Sandionis perpetuz 

er psc Wok. Art, 17. $. 2. 
Alleinig die Univerfale amicabilis dömpolitio utriusque Religionis pro termigo ad quem fecularifa- 
tionis bonorum & jurium ecclefiaflicorum occafione Keformationis fa&z exprelsè ftabiirt; mírgenbá 
aber bit ex pott hier und bar gefolgte individuale mutatio Religionis pro novo modo dominii vel 
amitteodi, intuitu Religionem mutantis, vcl acquitendi, intuitu Religiofotum Catholicorum, quod 
‚Ecelehaftica tempore Reformationis occupata & fecularifata à Staribus vel Nobilibus immé- 
atis Auguflanz ( Confeffionis in Anno decretorio de 1624. poflefla vel detenta, berorbnet mers 
e v als, modurc vorhin taufenderlev Inconvenientien / Iniquirdten und Confufi onen vermitrelft 
'océ-befdbebenber Religions- Mutationenyund darauff attentirender Revocationen und Vın- 
ge * u groͤſtem Præjudig der Augſpurgiſchen Confeffion- Verwandien / und telpect. der Cas 
den Eanden entfpringen müflen / ba bod) btrle bona Ecclefiaftica à Principibus Auguftanz; 
Confeflionis, occafione. Keformationis occupata & fecularifata in Dit Clas anderer weltlicher Güs 
tber redigirt / gleich felbigen alienirt /unb aud) ehender / bana vorbero praícribirt werden können. 
! ‚in diffeiti tr Reprælentarion an ein Lobl. Robert. Ritters Diretorıum und son) 
felbigem » zu fichen Durchleucht in Anno 1708. eingefandt Lit. B, $,ad quartum num.; 
i 3144 
* St Allegirung bt befanmten Anonymi Meditar. ad Inftr. Pac. art, f. $.25. Lit. c. & qe 
Mauritii Difp. de fecularilatione bonor. Eccl. c. 10, $. 1. 3. item c.6. $. 4. 5. cum D. D. ibidem 
in mebrerim an: und ausgeführet worden ift. Bevorab da 

cos AX. DiefeIndividual- + Religions - Muration unferer Grau Mutter bep. ihrem vorhin erlebten 
$ offen Alter um fo viel weniger in einige Confideration gezogen werden Fan/ als wir Söhne ber 
Augfpurgifchen Confefhon perwandt / ihre natürlicye ebelidbe Erben feyn/ und vermittelt des qu Ulm 
getroffenen Vergleiche in Anno 1705. nach Lir. C. in der Helffie aller ihrer Güther und Effeui ex 
capite transactz legitimæ ein Jus quz(itum actuale haben’ fondertih aber wegen Haunfheim mit 
Zuhör (darunter bie Güther und Gülten quæit. mit Landes : Gürfil. Confens bereits von An. 15 sf. 
bero/ unter alleiniger Refervation Der Malefiz und Land + Gerichtlicen Obrigkeit, nach Maaßgab 
des Vertrags de 1530. al8 incorporirter mitgehdren und vorhero ſchon excepto cenív annuo Das 
bin gehört batten ; ) von unfern Mütterlichen Bor» Elıern fidei commiflariè nach L - D. & E, vor 
50, Fahren ſchon fubfticuirt ſeyn. 

Wilhin 


(19) : 
Mithin uns durch unferer Srau Mutter Religions Murstion am unferm per transa&ionem & UN 
‚ "teftamentum avitum vorlángft acquirirten und mütterlichen Seits felbft eingeftandenen Succeffion 
und andern Rechten in bonis quæft, um fo Me ra à Præjudiz zugefügt werdenfan, - 
4 | m wenig Ed 


— — — ^ , pd Evangeliſch 
qu Neuburg das an Arnold su Gundelfingen / pro 8600.fl. alienirt genoef 
Ecbenbronn wieder vindicirt / und fo Yar in fecundä inftantia vont Sapfetl. Cammter- Gericht zu 
Spever per fententiam confirmatoriam erhaltenhaben felle / ad cafum præfentem (id teirenläft/ 
Dan ir ju chweigen / daß eines Theils Die Cammer-⸗ GerichtlicheSentenz bepgeleget 
worden / mithinfolche Sentenz alé nicht Probirt- Feine Reflexion mericirt 7 bq wohl endlich Durch 
Verglich die Sad damahls hat erhalten ſeyn konnen / allenfalis abet / ranquam res interaliosaéta | 
ergeblid) opponirttoürbe. Andern Cheils Der Ca(os gang diverfüs geweſen / ba nad) Denen eigenen 
Produ&is fol G lofltr diffimulatä qualitate Ecchefiaftica nur unter bem Scheineines —— 
mithin fub-8e obrepritie erhalten / ſo dann um ein gar gering-fhdgiges Geid hingegeben / und meh⸗ 
rentbeilé nur verſchenckt der Rduffer nur eine Privar-Derjobn geweſen / und folergeftait in des Kir⸗ 
chen · Raths Produ&is betittelt ^ contra Stylum eonfuerum feine Evi&ion verſprochen / der Contra& 
aud gleicybalden an Seiten Damahligen Evangeliſchen Kirhen-Rarhs angefochten / und von Herm 
Dfalés Grafen Wolffgang nitmabl rarificirt worden. 
Da hingegen in fübftraro allerfeité man bonä fide auffrichtig verfahren / im Kauff⸗ Brieff ftlbo 
ſten alles ordentlich angeſchlagen und nach damahligen Kaͤuff · und Schidgen das Pretium pro 2 156.fl. 
52. Fr. 4. hir. verglichen / die Evi&ion coneraprocchum juris & fa&i verſprochen / ber Kaͤuffer períona 
Alaſtelsnemlich ein Eques & Nobilisimmedistas per Schwobiſchen Reiche Ritterfchafft geweſen / fole 
@er.Conrraét pon Denen in der Mgierung gefolgten Fürfil. Succefforibus niemahlen contradicirt/ 
pis ipfo faktorarificirt / unferm Uhr: Stoß Batter / alé Dadurch gewordenen Vafallen tetgen Des 
lut⸗ Banns Anno : 600. fpecialiter confirmirt/ von dem in vindicatione Der Kirchen» Guͤther fonit 
gar eyfrig geweſten Evangelifchen Kirchen: Rath / fo roenig als von ben gefolgten Sefuiten und ans 
at Er Beiftlichen jemahlenüber anderthalb hundert Fahr angefochten / mithin’ allenfaus 
mehrfach dit Guͤther and Gefdil quaft, verjäßkt worden da vorhin Pfalg«Braf Otto Heinrich qua 
occupans, fecularifans & alicnans und deſſen Succeflores Pfaltz⸗Gra olffgang / und Philipp Lud⸗ 
wig / Auguftanz Conteflionis, tefte Sleidano continuato P.1.L.4.n, 14. Lit. d, ut & D. Heilbron- 
neroinfeinen Anno 16 14. ju Lauingen gedruckten Fuͤrſtl. Leich⸗Predigten ebenfalls herrliche Gutthds 
‚ter / SBeförderer / Vermehrer undéelpeétivé Fundatores der Kirchen / Schulen / Gymnaái, Pfarr⸗ 
berren/ Schul: Diener / Wittwen / Wayſen / Scholaren/ zxc.geweſen / unb alſo darzu Die geiſtliche 
a A euh" nr un refpc&tive erlöfle Kauff· Schilling binmitberum zu milden Sachen vers 
toàn ; 
Au nee: Groß Vatter felbften 30000. fl. nad) Lit. D, & E. qu milden Sachen grftifftet/ 
die Guͤther und Giféllquzft.vorbin Dem Nobiliimmediatoqu Haunfheim à potiori gehoͤrt / 
unb nur baben ein cenfus anntius an Geld / Frucht und. Hennen / dem Kloſter Echenbronn / und refpeQivè 
Liegheim vormablsgugehôret / ſonſt aber als nicht einmahl gu des vormahligen‘Prälaten / umb deſſen 
Diener ſchafft / Tiſch und Unterhait binlánglid) / gar wohl fonderlich tempore Reformationis po 
Sonde Rürjien-Auguftanz Ceofeffionis quà Domino territorial & Epifcopo hat occupirt /. und tefte 
Schikero & aliis D. D, ſecolariſirt / und meitergaliénirtiwerden môgen. 
Über das alles was pun&o vindicationis des Kloſters Echenbronn von bem Arnolden / unb defs 
dubigetn / vorgegäßenersjedodh nichtertoiefenet maffen / beſchehen fepn möchte / allen unein« 
geilandenen Balls endlich lang vor dem SBe(tpbáli Den gia ah befchehen wäre, mithin auf 
dieſe erft bald &o; 9yabr lang nad) ſolchem Frie dens · Schluß atrencirte Fefuitifche Reluiton und Vin- -: 
dication um ſo weniger zuappliciren ift v da Krafft laodati Inftramenti Pacis allt in cádem causá bem 
Anno decretorio de 1624. entgegen lauténde Senrenzen / mithin vielmehr die in aliá causa angiehende 
Præjudicia expreísé caffirtunb annallirtftyn. : Conlequenrer in cafu fubftrato fo wohl eine notori(dbt 
Differenz ;. dió auch eventualicet;;' bit exceptiotam prefcriptionis , quam litis finitzex Inftrumen- 
to Pacis Weftphalicz am —— / und — biffero opponirt wordeniſt. 
Nicht za geſchweigen 7 Dap bie Perret Gegentheil mit dem allegirten / jedoch nirgends produ- 
eirt:mithin unterteiefenen / allenfalls aber -auch nur von Zeit de pretendirten Donation de Anno 
26 36. längft-derjährten 7! und fo gar ſecundam adveríz partis propria principia hichtigen/ ſonderlich 
aber Durch den Weſiphaliſchen Friedens Schluß in anteceffum cafırten Welt : Fürftl. Donation- In- 
firument nidt einmahl big dato zu legitimirtn vermöcht haben / anbey fonften eine allyu unanftändige 
@ttoinft: Begierde zeigen ) baf ſie mit z1 56:fl.%- 20. von fdledten geringen und erhöhten Sorten " 
pemnad 1 fo. Fahren / (gu welchen aften Zeiten befagtes Geld: Quancam in Abficht des Silbers Ra- 
ritdt / und Föfllichen innerlichen Qualitét/{6ban Idbliget guter fonder Wolfaile recht groß und 
nabmbafft gervefen/) bie anjego in hohem Werth ſeyende Guͤtet und Gülten quæft. cam mazimo.da- 
mno tertii contra jura & Pacem W/éftphalicam an ſich jiehen möchten- : 
Als gelangt an Ew. Ehurfürfti. Durchl. unſer wiederholte unterthänigfte Bitte / Dieſelbe ges 
rufen höchitserleucht / ben Herren Gegentheil & Conforten mit ibrer nichtigen / allenfalls aber mebte 
mahlvergährten / ſonderlich aber Durch den Weſiphaͤliſchen Friedens · Schluß vorlängft caffirten Re- 
luition-und Viodication · Anſprach quzft, gänglich ab⸗ und zu Ruhe ju weiſen / allen unverhofften 
Faus aber | wegen ſolcher Occañonie Reformata BE: Lands⸗Fuͤrſtl. Seite occupirt s / € « 
m 2 rihrfs 

















— 


gk (140) $t 

irt « und in Reichs « Abel. Hand alienirter/ aud) vor-insund nad) dem (olenoi Agno decra- 
torio dc 1624. meit über eh Jahr in Reichs » Ritterfhafftlichen Adelichen Mit « Glieder 
Augſpurgiſcher Confeflion Poflels ruhig geflandener unb Gülten queft, ie 
ihre Koften und Gefabran einen Hochlobl. ReibésÆonvent , dahin fole 
, au bit : —— re wig vr ro pose stie 
notorium i c & maximum præjudicium nacliiche i 
ep dme Sg eai reda undanberer immediaren Reiche» Glieder in 
Œburf. Cn. allen Ernfis qu remictiren. | 

Weclche hochſte Churfürftt. Clemenz unb glorieufefte —— diſſeitiger mehr 
bann zoo. jährigen / und durch den We iſchen Friedens · Schluß ranquam legem 
perpetuam & fanétionem Imperii pragmaticam beftens corroborirten Gerechtfame in denen 
ne ner nn 
erv + 

se mehrermanglen / in tieffeften Refpe& undunterthänigfier Devotion i 


€t» Churfuͤrſtl. Durchl. 
VDaunheim / ben 20. Juli | 


Anno 1710, 


unterthänigfle nete * 
hilipp Wilhelm / Steybett von Racknitz. 
Bob Friderich ? Steyberr 45 Aadnig. 


Lit. B, 


Denen Reichs⸗Fre ebobrnen Herren Herren / bet 
Rom. Kayſerl. — pif m Dares eren) Dee 
. ferfafft in Schwaben Orths am Kocher vangelifen Theils hocherbet⸗ 
tenen Dircétor und Ausfhüffenze. Unfern Großgünftig Hochs 
geebrten Herren Vettern / sc, 


Reichs Frey⸗ Hochwohlgebohrne Frey⸗Herren / 
Inſonders Hochgeehrte Herren Vettere 1c. 


ES wird allbereits (don befanbt gemacht worden fen / was geflalten Herr Ignarius Pfet⸗ 
ten / Socieratis Jefa Re&or , Nahmens feiner Sosietät zu Neuburg bereits von cinens 
Eu Jahr bero einen unnéthigen Procels gegen unfere Grau Mutter bep Ihro Churfürftt. Durch 
Sefuitif) ser, Ju Pfalg / wegen des fo genannten ShafHofs obtr lere angefangen, und 
meinttite Vin- felbigen gegen offerirenden Kauff-Swilling des Wolff von Dordheim als Kauffers 
vu. "^" de 1555. Deftotgtn qu vindiciren bermeintn. | 
Und zwar bauptíádolid) | 
LE So E aa in bem ihrer Seits allegirten Kauff-Brieff de x e ef. an Wolff Cafpar von: 
$- d "n * 
Bestie  lbi: »Undaufdas fond Zi Bertog OU Prin fat Grafiunb tir ie &täns 





rech ng 
» und Anfprab NB. dergeſtalt / too er oder feine Giben bon bemeloté Cloſſers 
» Prælaten / Convent , oder ibren Nachlommen ober jemanb bon ibretroegen / 
» ter DersODer wie die ſelbe waͤren / mit · NB. ober ohne Recht angefochten, bre 
» Pümmert / oùer derfelben obgemelbter Güther viel ober menig entfegt wuͤrden / 
» bafi wit alébann ſchuldig unb verbunden (eon follen iba Horckheimer und ade 
» feine Erben folder Rechtlicher unb aller anderer Anfprach zu vertreiten / iu vers 
» fprechen / unb im Balldaein Prelaroder Das Glofler Ébenbronn Shnen die er⸗ 
» meldre Güther abdringen würde / ihnen die obgefbriebene Kauff Summa - 
»Der2156.fl. 52. ftr. 4. hir. famt allenerlittenen R und Schäden Fuͤrſtl. 
» o) und ohn allen Verzug unb Abgang ju entrichten unb zu bejah⸗ 


»leN/ A. 
dem Elofter Echenbronn die Reluition oder das Ausloſungs · Recht implicire & perargumen- 
zum à contrario fenfu refecvirt worden ſehe / alé der 
^ »Käuffer / feine Erben und Nachkommen / findeinem Prælaten oder bem Gloflerbit alienite 
“te Guͤther ebender nicht wieder abzutretten ſchuldig / bif borbtro das aufgelegte Prerium re- 
»fundirt ; Ergo hoc refufo tenentur ad reflitutionem, 
Krim — JL Der Hof quaft. von Hertzog Ott Heinrich / aldeinembamahligen gut n 
| ï 


Bel rar ) 
Zuͤrſten / bem Cloſter tempore. Lutheranifmi im Hertzogthum Neuburg nullirer Meran Prin: 
und barauff an den von Hordheimals babes Dame alienigt txorben / ju deffen Ma- $2 Acubeliei 
nutenenz der Weſtphaͤliſche Friedens · Schlutz / vermég deffen Der Anſpruch geifthber Güs ^ — 
ther nad dem kacto poñefionis Anni 1624. ſonſt zu regulirtn todre / ia fubflrato nicht qu 
appliciren fege. Mil | 


Il. Sereviffimus Venditor die fotchergeftalt fecalariirte Guͤcher nicht ad plos „Ton, — 
bern profanos uſus, wider: bey Briedend« Schluß ſelbſten verwendet hätte oh —— 
heit aber ns ad ufus 

: " ' 2 ^ %:: profanos per faw 
d à fipum. Pacis, 

IV. Dermobtiger Stritt sroifben weyen Der Catholiſchen Religion * 
Partheyen fid s | der Briedend « Schluß aber nur provifionaliter > tr RA — 
richtet worden / als lang ein » der Augſpurgiſchen Confeffiong; verwandter immediar. —— 
Reihe Stand bep ſolchem Glauben verbleiben / und nicht ad &dem Catholicam zurück fei Auguitenam 
ren merit. Us — 

V. Der an Seiten unſerer Frau Mutter zu Um vorgeſchuͤtzte Vergleich / bermog def 70 
ponte Zugehör / und alfo auch ſamt dem folem Ste qiti. dés case JA 
Hof Bergund Weiler mitbtin fidcicommifs afficirt fte / den Dof quef, MW 
mM dere duelo 

oration mit Dtm immediaten SRitters 0 ia ertviffenunb onfefüanis 
is Ihro Ehurfl, Durchl. nicht hätte befcbeben fànnen. sr * br ————— 
ingegen „wehrt eviter 
VIE Der Herren Patrum Societatis Jefa titulos. zu ſoſcher Vindication qus ber ihnen Vt. Tindüivhat 
gon Herrn Philipp Wilhelm Pfalg-Grafen bey Rhein Churtürftl. Durcht. d.à. —A— 
ben 27. Decembr. 1636. gethanet Donation des Cloſters Echenbronn mit Zugehor berrübre/ ee Principe 


wobey notanter ptrfprodben worden : te cy Mo- 


Dafern etliche Gütber von befagtem Cloſter waͤren ptralienirt worden / in Wieder⸗ — Echens 
bringung derfelben alle getreuliche Afiftenz zu leiften- " iron cum epe 
Bas nun das Erfte: : eoque 


Nemlich das vermeintliche im Rauf- Brief de v pr 5. bem Cloſter Echtnbronn refervir: Ad prium o. 
tt Relaiioneper Loͤſungs⸗ Recht anbetrifft / (o gibt der excenvé bepgefegte Conrextus des Linie 
Kauff ·Brieffs ſelbſten / daß mit feinem oca einer refervirten Reluition oder Auslofung auff «a oneadicu 
eine geroiffe oder unbenahmfte Zeit nirgends gedacht / fonbernburd al angeführte QBort sono eriies 
nichts anders / bann Das Eviéson-Keche / fein ordentsund deutlich explicirt unb qufge» cione contra prix 
legt worden fept / melches ja bie Wort ju vertretten / ju verfpredhen unb in caufirender "2 pricipia an 
Succumbirungneben Refulion des Kauffl-Schillings alle Koftenund Schäben zu erſchen praicinimen 
—— - —— an Sogl. «fé 4 v4 — 
a6 lophiſti rgumentum à contrario fenfu daraus erzwingen / 7. 
bann bie Premifa ber Räuffer und feine Erben’zc. find einem Prælaten oder Cloſter die alie- » 

nirte Guͤther ehender nicht wieder abyutretten ſchuldig / bIE vorhero bad au&gelegte » 
i Pretium fuudirt/ » 3€. 3 ' : 
guanti unb falſch / und im Kauff- Brief quaft. nirgends befindtich iſt mithin auch ble 
raus gegjegent Conclufo, ' i 
P Ergó hoc refufo tenentur ad reftirutionem. 
nothwendig falíd (en und bleiben muß. 

Syannein andersift / Die erft au thun babenbe Abtrettung eines Guths gegen Refufion 
des Kauff · Schillings / ein anbtré bit Indemnifarion oder Eintichtung des Kauff Schillings 
mit allen Koften und Schäden / nad) bereit beſchehener Abdringung eines gelaufitem : x 
Burhe; vom erſtern ifl nichts / fondern nur Das legtere im allegirten Rauff Brief befindlid. i 

Beftalten nur Diefe Pramilla barinnen vorhanden ifl : Der Serenilimus venditoriffs — i 

; Dem Emprori den verfaufften Hof quaft, gegen des Cloſters unb fonft mánniglidé » 
Anſprach zu bertrettenunb juberfprecben verbunden. » : 
TBoraus die folgende Conclufio von felbft flitft / Ergo im Gall des Cloſters NB. Abs » Ec 
dringung (nibtaber AuslSfisng) Dem Einptori den Kauff · Schilling mit allen » 
Stofitn und Schäden qu entrichten und ju begablen fchuldig. » 

Welches ja nicht anders als ber jedem Verkaͤuffer obliegender Evi&ioo, Obligftion und 
Wuͤrckung iſt / wann ein gefaufftes Guth einen Käuffer wuͤrcklich abgebrungen wordenift: 

Lauterbach. Commentar. ff, de Eviction. $. 35. finis (evictionis) efbindemniras, ut (cil 

empcor, cui res eviéta cít, indemnis fervetur, : 

Et $. 37. ubi de objé&to a&ienis, nimirum de prctio, interefle, vel damno emergente ae 

lucro ceffante, lumptibus & expen(is Rei & litis agitur. 

Strick, De cautelis contrad, 4b5 : Venditor eviétionis nomine ad intere(lc tenetut 

cum pretio, &c, 


Zweyter Cheil. Na Von 





EN 737: 
Von derleh Evi&ión die Relmirson toto celo unterſchieden ift / welche al(o bie Het⸗ 
ren Patres Societatis Je(a Damit alljus fophiftic und gang vergeblich ju confundiren / wohl 
bátten unterí nfoliin/ x. dep ‚jedem Kauffs⸗Contract. albabie Evidio de ful 


. matura (Latt findet / tvann fdonnidt / wie in fubftrato beſchehen / und fonfien ges: 


- meiniglid) ex abundant 


i befthiehet / exprelsè refervirt worden / Dit Rebwitron 5 welche 
—— eines ſpecialen pacti nothig hat / ſtatt haben müfte / — —— 


24 


2 Lanterbich;di&t, Commentar. ff. decontreh-Empt;$.97.& 10 f. & de Evidtion: 


$ 3; 
Strickins d.1.6. £5. & 57. 

Alda er cum D. karairt / baf nac 3o. Fahren CDerflit(fung eine Gmplicirer refervirs 
tt Reluition nimmer (tatt finde / welches auch mobl 41- Authores apud Menochium & Ti- 
raquellum , auf bit mitbem Anbang/ quoties & quomodocunque reluere libuerit , refer- 
virte Reluition extendir{en / Daß alfo beffer gethan frye / benebensin (pecie exceptioni prz- 
fctiptionis zu renunciiren / alé welcher geftalten fecundum tradita Gallérati die Reluition 
wohl 100. Jahr lang in lalvo herbleibe / ac. 

Daß alfo in lubſttato nad) Verflieſſung anderthalb hundert Jahren bie Herren Patres 
Socieratis Jelu mit ihrer vorhin nur ſingirten / und nicht erwieſenen refecvirten Reluition des 
Kloſters Echenbronn gar wohl haͤtten zu Hauſe bleiben koͤnnen und ſollen. 


qsewiduimi — Ad ng tvirD arilitec acceptitt / Daß tempore Luthcragi[mi pon · Hertzog Otto Heine — 


AS Ode 17 
pacc, validitas rich / Pfalg⸗ 


e«cupatiOnis 


id / 5 raftnam Rhein / alétinem Sürften der A, C. und bermad) gewordenen C ure 
fürften am Rbein / ſchon in Anno 1f f f. der Hof quaft. an den von Horckheim / Hermund 


&c'alienaciónis GE her zu aunfheim, / alienirt worden / toit bann das Kofler Ebenbronn félbffen Das 


bondrum cc« 
slefiatlitorum 
à Sereniffimo 
Principe Aca- 


diio Hina pro 280o.fl./ fo bann Das: 


mahls bereité feculacirt / von —— — Hertzogen alé Landes» Fuͤrſten beſeſſen und 
nach der gegenfeitigen Behlag Lic. C. allſchon in An, x s f 4- bereits an einen andern Adelichen 
Land⸗ Mann / nemlid s Srôlid von der Sembnig / davon 4. Häf in Gundelfingen 

Kiofter felbften füreine Frey⸗Adeliche weltliche Hofmarck dn Chris 


«x RER ſoph Arnolden von Schweinsbaind / Pflegernza Gundelfingen pro Sodo. fl. vtrtaufft ges 


tv Pacis. 


weſen / welcher Herhog Otto Heinrich bereitgin Anno r 542. tefte Sleidanol. 14. n. 32. Dif 
Augfpurgifche Confeffion angenommen / und in feinen £andeneinfübren laſſen / in Anno 
15 59.ferl.verflorben? und das herrlichePredicateines NB. fonderlicyen Liebhabers und Bes 
förverer8 Kirchen’ NB. Schulen und gelehrter Leuthen nach feinem Tod Davon getragen? 
von totidem Hergog Wolffgang per Teftamentum vel donationem mortis cauía das NB. 
Hertzogthum Neuburg ererbt / 
Undin Anno 1569. auff feinen Pringen Hergog Philipp Ludwig / welcher Anno 1614. 


Chriftfeeligft ver(lorben / eransferirt batte. 


Sleidan. Continuat. p. x. lib. 4. n. 14 lit. d. Im-Hoffii Notit, procer, Germ. lib, 4. 
(Bee alid fae eieige Bürflen bur lugfpurgifden Const T 

ichfalls zwey eiferige ugfpurgifchen Confeffion gervefen / Da 

Hertzog Wolfgang nicht einmahl das Interim in Anno 1548. annehmen — 
em Hertzog Philipp Ludwig in ſeiner von D. Jacob Heilbtonner / feinem geweſten Hof⸗ 
Mrediger / verfertigten / unb zu Lauingen in Anno 16 14. gedruckter groebter Chriſtli ven 

Leich⸗Predigt ehenfalls ffatiliche Elogia feiner begeugter Gin fi. groſſen Mildthaͤtigkeit im 

tzoghum Neuburg gegen frite / SculsDiener / und deren Wittwen / vermittel 
Ssährlicher Depucaten an Frucht unb Geld / Iremvermiktelft Auffrifftung eines Sürfll. Gy- 
ginafii pon wohlbtſtellien Reétoru/Scholerchis, Profefloribus unb Preceptoribus,continuire 
licher Unterhaltung $o. Alumnorum in befagtem Gymaafiound 10, anderer auf Univerfirds 
ten / lo(ticuir.unb Erhaltung etlicyer neuer Pfarrherren und vieler Dorff. Schulen, da zu⸗ 
bor feine getoefen ac. zu lefenfind. à 
Welche tefte praxi & oblervantià Impetii per Inftrumentum Pacis confirmatà nach 
ttr Religions» Reformation die. Geiftlihe Güther quæft. gar wohl haben occupiren f 


Aseedentepol-und relpe&, fecularifiren | fo dann anderwärtshin ad lum andere und 
feffione prote- obf. Staͤnden der Augfpurgifcben Confeflion vi se * rg) Hertog 


ftantisimme- 
diari , & ultrà 


Philipp Ludwig / und mit feinem Confens megen Des Lehenbaren Blut⸗ Banns / unfer 


tum annos Uhr: Groß: Vatter Zacharias Geitzigkofler / von und zu Gailenbach / Ritter » Kapſerli⸗ 
— d^Po* cur Rath. unb Reichs» Pfenmings Meier Las Schloß unb Dorfl.Daunfheim gr 


«iauara, 


N.L 


bani ben Hof qu Bergen / im Land» Gericht Hochftätt gelegen / mit aller Zugehör von 
Wolff Caſpar von Horcheim / —— und Seingell / für ſich / ſeine Etben und Nach⸗ 
kommen / afé ein freyes und NB, lediges Eigent hum den 15. Julii 1060. nach Num. ı. 
an fic etkaufft bat; daß alſo der Hofquzft. titũlo onetoſo Empti- Veaditi mir in feinen und 
feiner Deſcendenten geruhiger Poſſels bereits 108. Jahr lang geflanben ‚ welche mit des Ver⸗ 
kaͤufſers von Horckheim vorhero gehabter 45. jähriger Gnnbabung 1 53. Jahr fang aut» 
machen. Melden Jof quaft. mit Haunßheim / unfer Groß» Datter Gerdinand Geigige 
Fofler / des Reiche (reb und Edler Herr» Augſpurgiſcher Confeion , fo mohlin Anno 
1624. & 25. Landıund Acten · kuͤndiger maflerfbefeffen bat. 

a Gleich⸗ 


+ 


m 


| D IC DE; | 
"—— Gldbtoie nün ſowohl er / der von Horckheim / ald beyde unſere Uhr⸗ unb refpe&tiva 
Groß: Däkter des Reichs unmittelbahre Cavaliers und Mit · Glieder vom "dits 
ftre Orth Rocher getwefen;. NUES 
| tvaren fie Des Weſtphaͤliſchen ‚Schluß in Ecclefiafticis als in 
Politicis in alle Wege fähig geweſen / toit dann die unmittelbahre Meicha afft / 
und ihre Adeliche Mit» lieber ſonderlich i Ecclefaiticis & ratione: anni- decrerörli dé 
2624. ohne geringfte Ausnahm denen andern Hoch «unb Loͤbl. Ständen Augſt 
Confeflion exprefsè parificirt worden fiib. - E^. E € 
Inítr. Pac. art. f.$.2. terrninus , &c, ii; comprehensi liberi Imperii Nobilitare; 
$. 27. sbi : in juribus religionem concernentibus, & benefreiis inde promatiantibbus 
idem jus habeant, quod fupradi&i Ele&oribus, Principibus & Statibüs compctit, 
néc in iis füb quocunque przrextu impediantur aut tutberirur, &c. ^ ^^ 
Geſtalten in eben folchem sten Articul 1 1 
«, - e $. 14. & a f. . An 
exprefsè perfehen tvorben ifl / baf Die in Anno 1624. an Seiten ber Augfpurgifchen Con- 
fefions: Bertwandten befeffene und ingehabte bona Ecclefiaftica immediata vel miédiatas 
reditus & jura ungehindert aller vor ndenExceptione,ob flt'vor ober nad dem Paſſaui⸗ 
ſchen Verirag / oder bem Religions, Frieden reformirt und NB. eccprt/ oder / daß fie 
nicht von/ oder in ber Au iſchen Confeflion - Verwandten Territorio fiegen / fons 
Dern Davon exempt feyen/ mit Caffirs und Ircicirung all · anderer Einwürffen / alé unter 
- andern des darzwiſchen eingeführten Interims , ro oder hernach € General- 
Bder Specialen Pa&en / Transadionen und CBtrtrigm/ Reverfalien / Decreten/ Mahdaren 
und Refcripttn / Paritoriti]/ Kris Pendenzen/ 1, und all «anberer Pratexuen und Moti- 
ven. von aller Anfprad Juris & Fa&i der Geiftlichen oder andern der Catholiftben Res 
Higion garig und gar befregt fepn / umb hierinnen bas eingige (unicum folumque bujus trans- 
a&ionis, reftitutionis, obfervantiæque futur£ fundamentum) Fundament foldhtr Trans- 
dRion , Reftieution amd Fühfftiger Obfervang der geiftlichen Güther nach bem 1ftm Tag 
Des 1624. Jahrs gehabter realer (unb alfo nicht mentaler) Poffefs regulirt werden follen / 
fig bie Religions « Strittigkeiten ourd gürlichen und zwar NB. swiverfaltn Vergleich 
bryberfeité Religionen erörtert und abgethan fepn werden, 
4b; Donec controverfiz Religionis amicabili partium compofitione NB. uwiverfah 
definiantur, &c. ) : | . * 
Dafern aber wider Verhoffen / beyderſeitige Religionen nicht gütlich verglichen wer⸗ 
den foiten; Dannod bitrinnfatid bem Briedens- Schluß perpetuirfidy nadgelebr/ unb fei» 
nem Inhaber folcher (ecalarifirten Sitber/ weder in » noch auffer Gericht einige Anſprach / 
Verhindernuͤß oder Turbation caufirt werden folle. 
DOPO | ^ dirt. rf. 6. 14. in fine, Me 
BBaleſch. ad Inſtt. Pac. art. y, . r4. obf. 18. ibi: terminusque reftiturionis bohorum . 
ecclefiafticorum (realiter , noh mentaliter poffe[fornm , coque ipfo emwes referva- 
tioñes prohibita ;) præſtitutus eft annus 1624. dies 1. Januar, 
Obf. r9. ibi: vit 4ütem Religionis teconciliatio, &c.&c. fperanda, Ergo in perpe» 
tunm poffeffio hzc bonorum Ecclefiafticorum serre a m fol adsis 
Dargegen alfo ad Tertium nicht binbert/ ais ob Der Screaiffimus Venditor Den fole": aes 
cergeftait (ecularifirten Hof quaft, nicht ad pios, fondern profanos ufus wider den Brio icndens var 





dense Schtuß ſeibſten ver wandt hätte. — 
Dann 1. [^ pris DBormurff qui fadi, Gegenfeitd nicht erwieſen / wohl aber vor caticoram ce 
fjtro ex Sleidano continuato & D. Heilbronnero gegeigt worden / bag der Otto zuparorum in 


Heinrich fodann deffen Sereniffimi Heredes und Succeflores, ſonderlich Hertzog bilipp —— 
fubmíg vor andern heruhmet werden / Daß fie ſonderliche Beſorderer / und reſpective Gb pans amis 
Stifter verſchiedener Kirchen Schalen / und fondertich eines Gürfll. Gymnali, 60, Alu- idem redadie 
mnorom, Dfarrern und ihrer Witiwen / auch gelehrter Leuthen geweſen / ac. ad eg 
Wor ju ja der occupirten und refp, fecularifirter Büther Intraden oder Pretia HOF bare, cujus 
andern employirt worden / Darunter auch der Kauf» Schilling des fecularifirten Hoff coozarium po- 
quæft, als deffen Surrogatum eben ſowohl hat feyn fónnen und müffen. hole Serania.: 
11, Iſt im Griedens » Schluß nirgends’ am menigflen aber fub pand amilTio- imi Vendworis 
nis vel reftitutionis an bie Eatholifche Geiſtliche befohleny bit occupirte und fecularifinft ren 
eiſtliche Bürher famnit und fonders præcisè mieder gu Biken Sachen feiner elis nis , parrim ex 
ju einployiren / fondern deren Poffefs vel qs. ift nich bem alleinigen realen À Le apr — 
de-1624. bif auff der Religionen univerfale oder Allgemeine Vergleichung in per- onerum ab 
tdum wider aller geiſtlichen Anſprach indiftin&à flabilirt und beveftiget / eines jeden smprorc ejusque 
Piuofpurgifdben Confeliong » Verwandien Confcienz aber rg deren Gebrauch, pet Fo m 
Employirsund Verwendung überlaffen worden / wiewohlen freplich beffer und rühmlis 
ber iſt fothane Guͤther / oder die Daraus erldßte pretia canquam fercogata dfi andere pios 
ufus , als der Augfpurgifchen Confeffión$ ; Verwandten Kirchen / Schulen/ ftadirenber 
gend’ armer Leuthen/ item ju Redimirung Gefangener/ zc. 26. bintoitberum zu vers, 
a Indeſſen aber ift ^^ PE ns 
n "^ | 
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à ——— ear reti mir ig ton 
aM en Territorio gelegenen und feiner Seits oecupirten Mediar . e und 
Güthern nacer An —— Theil / theils in compenfarionem btt. 
für Die Defenfion feiner Kirchen und Religion eulittenen übergroffen Krieg» Kofln und 
alen / cheile zu Bezahlung des dadurch vermehrten groffen Laſts / 
zu ^ ger Dero gang enervirter Landes » Unterihanen / vom. 
totalen Ruin falvä confcientiä anüren/ und entweder für fid zu behalten / oder 
für ein frepes pedale nr la 2 qu verlepben/ befugt 
geweſen / wie Der weyland Cammers Gerichts+ A : Mauritius difp. de (ecu. 
——— Ecclefiaflicorum mit andern DD. billidh fatuirc: — 
cap. 6. $ 4. | | 
T aliquam fumptuum pro Ecclefiæ liberatione impenforum compenfatio- 
nem quzdam Ecclefiafticorum bona, quorum pleraque Majoribus fraude , 
dolo ac mille artibus extorta fuerant , ac peffime ufarpata , licité occüpare po- 
, Si yb fiu C DEAR EE TAPER 
» «c, | 
..,, «rant enim inter Principes, quorum belli calamitate res ed reda&tz. fuerant, 
dana proventus ordinarii (tatus ipforum conlervationi minime fufficerent, ni(i —* 
d + — Eccleſiaſticis illis fubvenrum fuiffet, ſubditos fuos miferos aut. tribu- 
ss s ts exhaurire & ad incitas redigere, aut. debitä prote&ione tefticuere debuis- 


LII : * 
ih. 









etc 









u. „,‚fent, &c. > 3 
ldem #45: De bonis Ecclefaiticis fuperiori feculo pccupatis hzc noflra eft fene . 
: tentia, quod omnia proreftantibus poteflas jufla fuerit, monafleria illa aliaque 
bona Pontificiorum fuperftitionibus defervientia invadere, reformare, & ad le tra- 
here, ad confervationem NB. communis politiæ, ac Pacis, & defenfionem ac pro- 

... — pagationem Eccleliz in verá Religione, &c. Y 

Melius tamen fecille , qui ea non bonis patrimonialibus incorperatunt: fed ad alios 
. verz Religioni nd Pin ufus —— 

Wobehy er endlich deſſen ungeachtet die Guͤther / fo ad profanos ufus 
verwandt / ober in weltliche Gürher vetwandelt worden / heut zu Tag juftè beſeſſen werden / 
weil der Religions; Brieden ſolche Licenz gebt/ x. | 

© dbi: Interim camen, qua in fecularia bona ttansmurata fuerunt, illa NB. hodic juftè 
Midentur, pace Religionis licentiam hanc concedente, 

Und daß ber Kapfer mit bem Heil- tóm. Reich bermittelfl des Friedens⸗Schluſſes / 
Die geiſtliche Gürher gar mohl denen Proteflirenden ad alios ufus bey bamabliger dufferfier 
Gurürtung des Reichs habe überlaflen und beftättigen Binnen. i 
Idem d. cap, 6.8. $. cum Conringio, Caramucl, &c. &c, 

Add. c. 7, ubi exempla fecularifationis exhibet per totum, præprimis 6, 5. C. 8. ubi 
de formä & modis feculerifandi traétar, 6, x. 2. 1 
Preprimis $. 3. & 7. in quibus de bonis Ecclefiafticis de fa&o fecularifatis agit, 
addens præfcriprionem longiffimi temporis lalvare intermiflam felennitatem , ut . 
& defe&um tituli & bonz Lm 

Adde appendicem p.m. f 4a. feqq. 

Dahin aud) der berühmte | 

Bakilch, d, tr. ad art. f. obferv.41. per totum inclinirt/ und dem Job. Caramuel 
Kobkovviz bitrinnfallé gänglich beupflichtet. ; 

Da vorhin nach denen diffentirenden DD, wenigſt fo viel/ mag zu eines Biſchoffs oder 
Abbts und deffen Famulirii oder Dienerſchafft Tifebund Unterhalt ohne dem vor Alterg ges 
bórt; und dargu employirt worden | befts befugter maffen bat (cculariürt werden Fônnen. 

Schilter. c.7. de fecularifat. bonor. Ecclef. c.7. $.2. 

Run war in fubftrate Hergog Otto · Heinrich / des Cloſters Echenbronn Lands⸗ Foͤrſt / 
unb bat als ein LAugſpurgiſcher Confcffion-bertoanbter Fuͤrſt über Die Defenfion feiner Reli⸗ 
Sion vor andern am meiften/und zwar dergeſtalten gelitten / daß ihme etliche Jaht lang in Das 
mabiigem Religions ⸗ Krieg das Hertzogthum Neuburg entzogen geweſen: Er aber erſt 
durch den Paſſauiſchen Berirag hinwiederum zu Land und Seuthen gefommen mar / mithin 

"tr Dad von feinen Widrigen fo lange Zeit inngehabte Land wit Denen armen Unterthanen 


Zweiffels ohne dergeſtalten verwuͤftet und erfogen gefunden, Daß er oth balber das occupirte 


Clofier quafi. anbermártébin gualieniren gesungen war / zugeſchweigen / was tr Zeit ſei⸗ 
nes etlich⸗ jährigen Exilii für groffe und behmehrlide Schulden nothwendiger Weiß hat 
Dod müffen /. davon ber gegenfeits allegirte Kauffe Dricff um des Cloſiers quatt. 4. 
6 1f $4. e 
45i: Non unfer und gemeiner Landſchafft NB. merdlich unb unvermeidentlich 
beffern Nué und Frommens megen/ zu Ablegung der NB. beſchwehrlichen 
unfer und gemeinen Landes obliegender NB. Schulden / unb Daraus folgende 
Leiſtung / zc.ıc. — 
tins Meldung tbut / mithin der Horckheimiſche Kauf» Drieff um ben Hof Bergn 
CETTE DS Cs icing : 


bi Sin ne At EUM | 
r tl und Grom F 
con Verſtand des Roth, Stande und Schulden» Laftdı als nach glei⸗ 
- ben hochſt ⸗ beſchwerlichen Kriegs» Läufften errichtet gehabt haben mirD unb muß ba vors 
bin erft Anno 1552. er Hergog Otto Heinrich von feinem etlich ⸗ jährigen Exilio qu Land 
. Wnb Zeuthen wiederum grfommen war / —— * 
. Sleidanus lib, 24. n.9. lit.e. lib, 18. n.6. Lit,b. & n. 11.lit.c a 
Paſſauiſcher Vertrag de 1552. 6.18. sb»; Desgleichen andere / (o beffelben Kriegs 
. balber in Ungnade unb von ihrem Land / Leuthen und NB, Guͤthern fommen/ als 
Dergog Otto Heinrich Pfaltzgraf / _ P 
& 22. Als auch Hergog Otto Heinrichs Pfaltzgrafen. 
. Daß er alſe den Hof Bergen und Weyler gar wohl ju Compenfarion der ihme et⸗ 
liche Jahr lang völlig entsogen gemefler Lands «uno Cammer⸗ Iocraden / und zu Beflreis 
‚tung Des Derenthalben nothmendig gemachten und gebáufften beſchwehrlichen Schulden. 
Lafts / 1c. 1c. vom Cloſter Echenbronn bat an fid) ziehen / und andermärtshin alienirerg 
koͤnnen als deſſen und der andern Erb : Lehen« Guͤther qu Haungheim Ertrag nod) lange 
nicht fufhcient waren’ den Abbe mit feiner Familie qu Tiſch und fonften zu unterhalten / 
. wie dann Gegenfeirs zwey andere Kauff⸗Brieffe al& de 1554. lir. c. bon vier Höfen qu 
Gundelfingen pro 2800. fl, Rheiniſch und de 1577. pro 8000, fl. allegirt totrbtn/ fo zu 
dem Clofler quæft. gehört haben ſollen / 2. Da vorhin berfelbe Hof bereits bem von 
Horckheim excepto cenlu annuo gebôrt. Hingegen in recognitionem Dominii direéti 
dem Elofter &dyenbronn befag des Begenfeits allegırten Kauft + Brieffs de 1555. nur ein - 
jährlicber Sin von 28. Gulden in Hold unb jtotp Dennen Daraus gereicht worden. . 
. Dos übrige aber nur in etlid wenigen Erb» Güthern und Feld⸗ Lehen NB. gu Haunß⸗ 
heim / mithin unter Des von Haunßheim eigener Obrigkeit beftanden, Davon 20. Walter 
Getraide / 3. fi. 16. f. Graß Oült / 3I. Dennen und 168. Ever jährlich ju entrichten ges 
weſen / Darunter ein Guͤlt⸗Bauer nicht einmahl nad) Echenbronn / fondern nad) Lietzhe im 
borbero zu ginfen gehabt batte 3c. « : 
Welcher ju Haunfheim liegender und nur nad) Echenbronn und Lietzheim verzinßlich 
gewefler Erb: Cütber und Geld» Lehen Zing und Guͤlten der 9ynbaber qu Haunßheim 
Augſpurgiſcher Confeflion, als des Reichs unmittelbahrer von Adel und biefer Guͤther 
und deren Guͤlt⸗Bauren quæft. Herrſchafft und Obrigkeit / Zeit damahlıgen Religionge 
Kriegs de fa&o felbft hätte occupıren und für fidb behaupten Pönnen obne Dafür viel Geld 
auszulegen / unb felbige erft an (id) titulo enerofo empti vend. gu erhandeln / mobey bere 
ſelbe als deren unfirittiger realer Poſſeſſot in Anno 1624. wider alle weitere Anfprach des 
Geiſtlichen nad dem Sriedens: Schluß jederzeit zu manuteniren geweſen / und nod) Dabey 
big auff der bepden Religionen Univerfal - Bergleihung ju manuceniren iſt / | 
Wie dann IV. nod) weiters unfers Uhr: Groß «cDatteré milde St von 
30000. fl. auff arme fludirende Jugend Augfpurgifcher Confeflion, nm dem jte 
Desmabligen Adminiftratori gleicher Religion Haungheim mit Zugehoͤr / mithin aud) 
‚mit folbem Hof quelt von denen redimirten Zing und Guͤlten / befagter Erb» und Feld⸗ 
Lehen» Büther zu Haunßheim / nad befag der Stifftung / zuftehen folle” unfern Hoch⸗ 
geehrten Herra Vettern / als verordneten Obtr e Infpe&om folcher Stiftung / und derfels 
ben Adminiftration am beften befannt ift / Daß alfo / toann gieichwohlen / mie doch in fa- 
&o anderfeits nicht erwiefen/ des Hofs quelt. erläftes pretium ad pios ulus nicht vers 
tvanbt worden mdre/ wenigft an Seiten unferer Groß ⸗ 1 alé Inhaber folder alie- 
nirter Guͤther folcher bermepnliber Defe& 15. mabl durch obbefagte Gtifitung notoriè 
erfegt worden toáre; 
Eben fo wenig ad Quareum denen Herren Gegentheilen ihr -Daupt «Praxext vote zung 
-fländig feyn fan: | | minus ad quem 
» 216 ob vermahliger Streit zwiſchen zwey der Catholiſchen Religion sugethanen pofeionisbo- 
» Partheven fid) erdugnen folle der Briedens« Schluß aber nur provifionaliter und in (0 anno 1624. à 
» lange errichtet worden waͤre als lang tín der Augfpurgifchen Confeffion - Verwandter proweltantibus 


» immediat - Reich6» Stand (oder Glied) bep foldjem Glauben verbleiben / und nicht ad semence pan | 


» fidem Catholicam zuruck kehren werde. cis unici com- 
Dann erſtlich ift diefe allen Augfpurgikchen Gonfeffion - Verwandten zu hoͤch Religionen 

Przjudig gereichende reitriétive Interpretation des Griebens « Schluſſes / weder in der Der: P idem uni- 

gen Patrum Societatis Jefu, noch einigen Reichs ⸗Stands von höchfter Dignitdt Gewait re! En 


unb Maͤchten / als davon nicht einmahl an penen höchften Reichs⸗Gerichten judicirt/ nod Junáis alis arm | 


in Comitiis Imperii pez majora, fondern allba zwiſchen beoberfeité Religions» Bermand: ——— 
ten nur amicabiliter die Dubia verglichen und erörtert werden koͤnnen. Addito interpres 
Art. f. & fo: 4 EARN 


dbi : Sed fi dubii quid hinc aut aliunde jneidat, aut ex caufis Pacem Religiofam quoad dubia, ne 
aut hanc transactionem tangentibus refultet , de ea in Comitiis, vel aliis lmperi qvidem (ummis 


Conventibus inter utriusque Religionis proceres semi amicabili ratione rranlı- ——— 
tur. &c. &c. . amicabili come 

patur, c : " pofitioni Sra- 
Mevim P deeil, 37: pet. totum. £i , uum utriusque 


Zweyter Theil, 0 _ IL. ff Religionis in 


& tra 


| d Cue) | 
Comitiis Impe- Lf. Iſt vielmehr bad Contrarium Inftrum, Pac, $. 14- ibi: usque dum de Religionis 


Monge, andi per Dei gratiam conventum fuerit, &c. 


ua ed minus in 
braco opus $. 2f. bi: Donec controverfiz Religionis amicabili partium compofitione NB. 
—— æxiverſali definiantur. 


ent ne Do ipfo in Inftrumento Pacis exprelsè erörtert / daß nemlich der Terminus ad quem folder 
onem ban? geiftlichen Büther Secularifation fo [ang dauren folte fo lange bepderfeitige Religionen nicht 
diét,&exre- Durch einen univerfalen oder allgemeinen Vergleich gütlid — — 
for 7. OR worden / welches ja noch nicht beſchehen / und darzu / wo nicht gar Feine / bod) gar 

— geringe Hoffnung anſcheinet. Womit eines Proceftirenden Inhabers Annehmung der 
ione Hans Catholiſchen Religion nicht comparibel iſt / als wodurch bevderfeitige Religionen weder 
nentiis, ficque & set mmiver/m , nod) im parsiculari derglichen / fondern toit vorbero voneinander different pers 


nn MEDI —— rd 
—— 111. Iſt bit Anno 1624. gehabte Poflefs eines Proteftirenden gegen einem Catho⸗ 
mutatz Religio. liſchen (ufficient , wodurch Dis einmahl acquirirft Exception ceflante adhuc dum utriusque 
ince er ER elivionis ND. univerfali compolitione perpetairt worden / ungeachtet er ober feine Erben 
mauri ad dies vi- Machgehends bit Religion muurt hdtten/ wie Der Anonymus Publicift in feinen Medirat. ad 
cure Joftr. Pac. wohl an und ausgeführt ald ad Arr. 5.5.27. li. 1. 
selervandis bi : Quanquam, &c. Solo mutante Principe, Territorio verd & fubditis priftinam 
sun, Religionem retinentibus , Catholicis non erit vindicandi locus ex eo, quod jam 
unus contra alium agar, ubi ambó ejusdem funt Religionis, nam fufficit Poffeffig 
Anno 1624. habita, fi proteftantis contra Catholicum fuit; 

Et fi enim ille pofteà vel Succeffores mutarint Religionem; manet tamen poffes- 
fionis caufa, & exceptionem femel quzfitam perpetuar, fecus eft, fi NB, ab 
initio (in d, Anno 1624.) ftatim exorta lis fit inter eos, qui candem Religionem 
profitentur , &c. . 

ddem Lit. q. ibi: Pofleflio enim ftatuum vel membrorum immediatorum A. C, 
firma eft, & fine ullius reclamatione , etiamfi alicubi contigerit mutatio Reli- 
gionis , &c, &c. etfi Princeps abje&is prioribus facris ad Catholicam Religio- 
nem tranfiverit, non modo fubditis integra omnia fore (ftatuo) quz pro fecuri- 
tate confcientiz fuz , & Religionis ex Pace Weflphalicá habent, verum etiam 
ne ipfum quidem Principem illum, fi fponte, aliud noluerit , ad reftiturionem 
bonorum Ecclefafticorum teneri, quorum poffeffionem femel ex hâc lege naGus 
eft,quia conflirutum eff, ut, quz di&á die annoque poffedit, ita (emper poffidear, 
donec de Religionis concroverfiis w»iverfali compofitione fuerit transactum. 

Ex quo hoc etiam fcquitur, licet Princeps ille in gratiam Cleri Catholici quibusdam 

« bgpis Ecclefiafticis ceſſetit, fwecefforem tamen ejus f. ejusdem fit NB. Religionis f. 

(x, fa&o decefforis fui (tare non teneri, fed revocare bona ad ufus fuos ite- 
rum poffe , quia nemo à quoquam pofthác inhabitä vel recuperatã poſſeſſione ullo 

. modo turbari debet, &c, | 

IV. Iſt eben der Effe& unb bie Wuͤrckung eines beborab per Inftramentum Pacis 

Tecularifirten geiſtlichen Guths / daß es in bitClaís anderer meltlichen Giüther redigirt 
worden / unb damit gleich mit andern weltlichen Gütbera vermittelft Alienationeny Lehens⸗ 
Conceffionen / x. gegen mánniglid) obne Unterſcheid der Religion verfahren werden mag/ 
taf aud) felbige ebenber/ als vorhero praícribirt werden Fan fo lang unb viel nemlich 
Die ausbedungene Univerfal- Bergleihung beyderley Religionen nicht beſchehen iſt / 
Per textus & DD, 

Mauritius d. difp. de fecularis, bon, eccl. c. Io. $. 1.3. feq, 


* 

V. Sonſt aus der widrigen Meynung die groͤſte Abfarditdfta/ Iniquitaͤten unb 
Confufionen entſtehen würden / jum Exempel / wann ein Proceftirender bít Anno 1624, 
occupirtsund fecularifirte Guͤther einem andern Catholiquen verfaufft / oder quovis alio 
título an denſelben cransferirt haͤtte mie ein jeder Fan; unb mehrmahlen gethan bat / fo 
wuͤrde der Catholiſche Poſſeſſor gleich von dem Cloſter oder Orden / deme ſolche Guͤther 
quzft, pot Anno 1624. zugthoͤrt hätten / qu ber Reſtitution angehalten werden koͤnnen / 
mithin die Stände und immediate Catholifhe Reichs⸗Glieder son Dem Commercio fols 
chet ſeculatiſirter Güther alleinig ausgefbloffen/ und bierinnfalls weit detcrioris condi- 
tionis wären als Die Proteftirender xc. ’ 

Woryu diefelbe/ fonberlid) die derley fecularifirte Güther bon Denen Proreftirenden 
fucceihve tefte experientiä an (id erhandelt/ und fernertveit qu. erbandeln verlangen / 
nimmermehr ihren Confens geben würden. Theils daß bierdurd ber Gatbolifden Res 
ligion Vermehrung abfurder Weiß Die gröfte Hindernüß in Weg geleget würde, ann 
Die Proteſtirende Stände und Reichs⸗Glieder zum Danck ihrer Ruckkehr qur €atbolis 
a mem fo gleich zur Reſtitution foldper fecularifrten Guͤther folten angehalten wer⸗ 

n koͤnnen / ic. 

Unter andern Erempeln ift König Auguſtus / Churfürft in Sachſen / welchem ex 

capite mutatæ Religionis dergleichen feculacirtt Guͤther von nabmbafiten Bißthumen / 
, air é loͤſtern / 


Cien |. see ub apap Eo — atqueinfé 
ucion dti Di | / 
lauten drbere ac » j LE * * 

Koͤnnte dergur n on getrettene obe inber unb De- 
fcendenten roieder zur or ae a n febrem ; bà D; Refticution folder 
in Anno 1624. in Handen ihrer proreftirenden Norfahrer gereften geifllicher Guͤther aber» 
mahlen mit mebrerm Recht fad Dem ne EL su beharren haͤtten / 
confequenter folde Anno 1624. occupirtt und fecularifirte geiftlihe Guͤthe in bt» 
flánbiger Confufion und Ungewißheit rationc des Poffcfforis ftünden / wann felbige 
nad) eines jeden Poſſeſſotis mutirender Religion fiy zu reguliten hätten  melchen 
Inconvenientien jebod) zu btgeguen / in Inftrumento Pacis bepderfeitiger Religionen 
snsverfale Bergleichung I terrhino ad quem exprefsè & unice flabilirf worden ift/ 
bif dahin alfo jeder Poffetlor cujuscunque fit Religionis die in Anno 1624. ton Des 
mtn Proteftirenden occupirtt und refpeétivè fecularifirte Guͤther obne alle Anfprach 
x pesas, £z, befigen / und damit andern weltlichen Guͤthern qu falten 

í | 

. VI, $t es in fubftrato viel meniger pra@iciren/ da unfere Grau Mutter für ihre 
Derfon zu der Catholifchen Religion fid) begeben / wie ihre Söhne aber / bey ber Augſpur⸗ 


giſchen Confeffion verblieben fepn/ unb fernertveit Dabep zu leben und zu fterben gánglid) op 


sefolvirt (rgn/x. — Zumahlen : | 

VII. Haunßheim mit Zugehör / unb alfo mit dem Hof quaft. und denen Erb · Lehen⸗ 
Büthern ju Daunbbeim von unferm Ubr:und reſp. Groß · Vatter jure fideicommiffi in ih⸗ 
rem befannteh Teftament und Stiftung, ihren Defcendenren von der Augfpurgifcben Con- — 
feflion , zumahlen unter ber unfern Hocbgeehrten Herren Vettern auffgetragener Execution — 
und Ober : Infpeétion Dergeftalten afficirt morden ift/ daß / fobald einer oder Der ander Die . - 
Evangeliſche Religion changirt/der naͤchſte Erbe von folcher Religion bem zur Catholiſchen 
oder andertodrter Religion getrettenen Inhaber / ohne weiters in dem Guth Haungheim mis 
nr zu fuccediren berechtigt iſt welcher notorifchen fidei commils Beſchwehrd unfere 

rau Mutter in ihrer Duplic felbft fid) beſtens erinnert hat. 

Ibi : Von welcher (proceftirenden Familie) ich folche (Güther) anererbt/dabey aber ein : 
onus fidei commilli auff mir habe / welches nicht geftatten mag/ mann id aud — 
wolte / Darüber zu difponiren/ würde mich aud) ſobald peffen verluflig machen — 
mann dergleichen verhängen laffen folte 2. 

Derenthalben toir auch in dem Ulmiſchen Bergleich6» Recefs de 1705. $. fto ba Alt⸗ 
Vaͤtterliche Teftament und die Oxitiglofirife Stiftung auff allen unverbofften widri 

all/ und exprefsè vorbehalten / derfelben alfo nur aus Eindlichem Refpe& gegen u 

Mutter uns fo gleich zu prævaliren unterlaffen haben’ da wir fonft gegen die Herren 
Gegentheil / und fonft maͤnniglich / mit mächtiger Alifteng eines H idyen Corporis 
Evangelici und des Weftphälifchen Friedens » Schluffes hoher Guaranteurs bep dem uns 
als Grigigfofierifen Defcendenten Augfpurgifher Confeffion jure fidei commifli affi- 
cirten Guth Haunßheim mit bemeldter Zugehör allen bendthigten Falls gu manureniren 
fon tviffen wuͤrden ac. | . 

Alermaffen qud ad quintum bergeblich opponirt werden till / al& ob das Gidci com- Ad quinrem ex 
mifs quaft. den of Bergen / weil er in dem Land» Gericht Höchftätt liege / nicht concer-» 52 dubium — 
niren möge weil deffen lacorporation mit Dem immediaten itter- Guth Haungheim oh: » adionem ma * 
e ren 9ybro- € purfürfil. Durchl. als Hertzogen zu Neuburg / nicht babe» ze Reise — 

en tn; bann » . Ne tantis przprie 

1. Die Incorporation des Jof8 Bergen mit bem Guth Haungheim ohne fpecialen miscanguam | 
Confens eines Lande Fürften zu Neuburg / was deſſen Intraden betrifft, (alvä ipfius qualita- ne core 
re mediatá gar wohl hat beſchehen koͤnnen / alé wodürch denen Landes Fürftl. Neuburgiſchen dem omainè 
Juribus im geringften nicht bat przjudicirt rotrben fónntn. eu, dameffsfdeis 

Geftalten ein obfdyon Immediatus Nobilis über feine in alieno Territoriofigende Güs commifío vero 
ther das Dominium privatum ſowohl als ein Mediatus Nobilis bat / mithin es ſalyo Jure —— 
des Lands⸗Fuͤrſten / in cujus Territorio e&litgt ? gar wohl mit feinem Immediar - Ritters diacafubjici, uc 
Guͤthern zu incorporiren vermag + ob ſchon es bierourd nicht ein immediarté Guth wird, u. 
pres info weitin feiner vorigen mediaten Qualicät verbleibt / Da vorhin befanbten ech: avs qua 

: poffe &c. uci & 


Unionem (vel incorporationem) non mutare bonorum feparatorum naturam vel quali. ras ^. 
tatcm. , : addito, 

IL. 9yft ſothane Incorporation des Hofs quzft. mit bem Guth Daunfheim auff folct cc: a cn" 
Art mit Confens des Lande Fürften qu Neuburg / als Bergogs Otto Heinrichs des Er: in serricorio_ 
fteren Verfäuffer / befag des anderfeits felbft allegirten Kauff » SBritffé de 1555- AN & in as; 
Wolff Eafpar von Horckheim / Innhaber des Ritter ⸗ Guthe Haunßheim vor anbert« · cenfum dé 
halb Seculis fchon befchehen ( unb babeo aufferhalb der mitsverfaufften Rechten und Fieyhei blem — 
ten Die malchizifch / Lands, Färftl. und Lande: Berihtliche Obrigkeit nach Maaßgab / jeboch pia cum rem 
Des Vertragsde 15 5o. mit Gabriels von Harbad) feel. WBittib vorbehalten worden / mie gaie 
bann mweitersin dem Horckheimiſchen Kaufls’driefi — an unſern a a tn munt dia 

9 ‚» 





- 


\ 


ET Xt ( 148) * 
A ve » Ibi: Furnemlich aber der hienach bemeldten Lehenfchafft halber mit gnddigem Con- 


annuus cenfus & » lens unb Perilligun des Durchlaͤuchti bohrne b 

— — 202 Philipps Pubroig/ spfal&graftn ug EC 
*  wmfolrifolirus » Item »6: : Mein eigenthumlich und allein cem Heil. Rom. Reich ohne Mittel sugethas 

fussit, m » nes Schloß und Dorff Haunfheimy wie aud) ben Hofzu Bergen / — 


wohlen NB. im fano» Gericht Hochſlatt dn. x. 
die alte Qualitát ordentlich refervirt worden iſt. Bas aber bienad) Echenbronn und tit 
heim vormahls NI ER DM bit tinen groffen Theil 
des Kauff ⸗· Brieffs de 1f 55. ausmachen / fo hatte e$ dieſerhalben feiner Incorporarion bes 
doͤrfft / als welche vorhin urſpruͤnglich nad) Haunkiheim gehört | und allein die Zing ba» 
von/ fovorbero an das Cloſſer Echenbronn und Liegheim gegangen / an die Hertſchafft 
Daunkbeim damahls verkaufft worden find. 
It. Iſt an der Poreftätein fidei commifsbep Media. Guͤthern ohne Confens des Landes 
Fuͤrſten cr gr hr emp iren e en * privatus At ti» 
genthumlich Guth ju alieniren/ unb alío viel mebreré mit derleyund andern Beſchwehrd zu 
beladen in Kechten (cepe Macht und Gewalt hatı ıc- à 
ofen ‘Ag mo mai der d P.P.S Jefa angebenden titulum zu ſol⸗ 
AdSextum xtum, nemli ren P. P. Societatis Jefa an titulum 
discum Do- er feléainen Vindication anbelangt: 4 
maionsMone — @oiftberfelbe aus ihrer BeylagLit. a. de 1636, garnicht gu deduciren / alé barinnen 
tinenisà run. alleinig bon Der Donationdes Glofleré ju Neuburg der Ciofier-Grauen S. Benedi&i- Z)rben$ 
cipe feculati Ca- gehandelt und in ne gemeldet wird: 
—À » Jit Woddafern etliche Güthervon bem Cloſter wären alienirt worden / in Wieder» ' 
cieuris Jelu fa- » bringung derſelben alle getreuliche Affitenz zu feifltn/ ac. 
—— In Wiederbringung der von olchem Grauen, Cloſter veralienirter Güther ps 
pia hujus Socie- affitirtu / welches noch lang leinverbündlides Pa&um ausmacht / alleníallá aber bergltie 
States pror. Den Dodpfürfif. Reícrip: , Pa&um ober Donarion , als vor bem Friedens⸗Schluß beſche⸗ 
fus sutum cffc hen / bon Der geringiten Verbindlichkeit wider des Hofs quaft, P.oc&irenben Innhaber de 
praprimis eu 1624. unfern Uhr: Groß: Datıer und beffen Erben fen möchte / weil dergleichen folem 
* Inftrumen- Anno decretoriode 1624. zuwider lauffende Reſctipta, Pa&a , Transa&iontn und anders 
tum Pacisqui- (t Inftrumento Pacis, 4 
buscunque pa- 
es — 6. 14. & a4. 
decretorio 1624. Y 
quoad boaa eccl. gang und gar ca(firt und annullirt worden ſeyn. Indeſſen iſt bod. wunderlich / bag 
means bit Dtrren Begentheil bit Donation des Glofttré Echenbronm / auff welche als ihr bere 
eccupaca & poí- meintes eingiged Fundament (it doc allenthalben fid) besiehen / mit Dem In(trumento ih⸗ 


feta concita rer neuen Fandarion unb der Päbfllichen Confirmation-$Bull auchenti Beden⸗ 
bus vel ad gens neh ab. ^ tifd bepzulegen 


—— Eben (o wunderlich iſt / daß fie nicht einmahl wiſſen / ob Hertzog Wolffgang 
—— — oder Churfuͤrſt Philipp Wilhelm / ihnen das Cloſter Echenbronn gefhgncts 
pr ‚o quz ex , , 
Miis Pra" Dann ín ibrer Klag: à 
—— Abi, Was geſtalten / ꝛc. Dero Herrn Vatters Churfl. Durchl. bem mir anvertrauten 
* . ., »Callegio Societatis Jefu allhier fon vor geraumer Zeit das Cloſter Echenbronn 
» cum omnibus appertinentiis & juribus quibuscunque zu ermeldten Collegii Pa- 
^ rum & Fratrum benôthigtem NB. befferen UMerhult mit Päbftl. Coníens titulo 
» fundationis zugelegt / cedirtund wuͤrcklich iradirt habe: 
Sole es Ihro € burfür (1l, Durchl. Herr Vatter / - 
Sn Dero Replic aber " 
» dbi: hg enblid) gebachtes Cloſter / xc. reftiruirt / unb bon feinem (Seréog Philipp 
Ludwigs) Herrn Sohn als Erben Herrn Hergog Wolfigang Wilhelm / €. 
» Cburfürfil. Durchl. Herrn Groß: Vatters Hochfuͤrſil. Durchl. / meinem Col 
»legio geſchenckt / felbiges auch von Dero höchftgeehrteften Herrn Vatters 
» Ehurfürftl. Durbl.und bif dahero auch felbft von Ew. Ehurfürftl. Durchl. he⸗ 
» (tändigdabey manurenirf x-2.worden/ x. 
Dero Groß⸗Herr⸗Vatier Der Donator getvefen ftot/x. 
Merckwuͤrdig ift anbey/ daß die Herren Gegentheil geflebtn/ dag in bem unproducite 
ten Donation-Inftrument des Elofters Echendronn keine Ipeciale Meldung des Hofs Ber⸗ 
en / undebenfo wenig bít Chursoder Hochfürfl. Promillion Die Alienaca und in fpecie 
oſchen Sofquæft. auch baguju refticuiren / begriffen fonberm alleinig in genere Die Dona- 
tion foldyen Cloſters cam omnibusappertinenriis & juribus quibuscunque , und zwar nicht 
qu ihrer Fundation (als tvorgu das Glofltr Neuburg der Grauen S, Benedi&i-Drdengem- 
ployirt worden) fondern allein zu ihres bereits anderwärtsher fundirt getveften Collegii befa 
fern Unterhalt befchehen tor. 
WBorausihr unbegründeter und unerfärtlicher eig unb grober Undanck erga Sere- 
nisfimum Donarorem um fo mehrers am Tage líeget / bafieja mitdem / was jur n ber 
: Ba- 


d C100 8 | 

Donation bey bem Cloſter getoefen / und varzumürcktich gehört bat / fid um fo mehrers quterande 

gen haben / À deir Donationporbin proobje&o nut rempropriam nicht aber alienam vel ter. 

 süihaben Fan / bevorabfiedas Dominium des Cloſterg mit Zugehör unb deffen Alienation bem Sere- 

nisfimo Vendicori al einem weltlichen Fürften Augfpurgifdyer Confeffion paffim felbft contradicigf 

SE bangen addu i Br a Dt 

orisund Hæredis C atboti ae tyenber weltlicher minium 
nes Cloſters und geifiliden Guths / nad) ihren eigenen Principiis mit einem Schein oder Beftand 
fid) fingiren oder præfigurirens 

Wie dann des C bur: Se Daft Donacoris Intention auff die borbín per Inftrumentum 

Pacis verboitene Revocation Des Hofs quaft. nicht einmahl gegangen ſeyn muß / tweil bon Anno 

1614.» da Hergog Q'Golffgang Wilhelm die Religion geändert bat / weder von demfelben / nod) 

“Ders Churfürftt. Succetloribus im Hergogthum Neuburg nuamebro bey 100. Syabren hero Die ges 

Dam s. ce babere Haunßheim und des Dofé queſt. jemahlen ges 
toor &. 


Es möchte jedoch ba& contra propria principia pon denen Herren Patribus Societatis Jefu allegi- 
rend Fürft: Weltliched Donation Inftrument des Elofters Echenbronnendlich lauten / wie es immer 
wolte / ſo konnte es doch bem Infttumento Pacisentgegen fecundum hadtenus dedu&a, ben fhon über 
150. 9yabr (ang felbft:confeflirter maffen fecularibrten und in Anno 1624: in eines Prorcftirenben 
Handen gervefien Hofguzit.ob Annullationes& Caflationes omnium Pa&orum & Referiptorum ia 
conrrarium (in welche Clais aud) eine Donatio tanquam pa&um legitimum ebenfalls gehöret,) nullo 
modo concernirtn x, 

.. Zumahlenderfelbe Hof que. vermög des Groß⸗Vaͤtterlichen Teftaments und Der Fundatiom 
init dem Guth Haunfpeimung fideicommiflarit ſabſtitairten eintzigen Geigkoflerifchen Delcendenten 
der Augfpurgifchen Confeffion alleinig nunmebro gugebôrt/ roir aber Davon aus kindlichem Re(pe& 
eigentlich nur Die Yugnieffungunferer qur Catholiſchen Religion getreftener Frau Mutter / jedoch of» 
ne einiges Præjudiz gegen die Derren Gegentheil/ unb andere/ alé frembde relervaris relervandis über» 
Jaffen haben; zc. | 
Wann dann 

I. Syit refervirft Reluition des Hofs qu Bergen de 1555, ein offenbares Figmentum, und iq 
bem Horckheimiſchen K qu pes poire visa iig —— 
um Dabonbefindlid, allenfa um ann 15o. Sjabren iſtli 
omnijure , Les dan ur & bona fide verjährt todrt. - 


It. Durch das Inftrumentum Pacis tanquam San&ionem Imperii agmaticam allpermeínt(ia 
cher Defe& ratione Der / tempore Reformationisoccupirter unb anpermdrtébin alienirter geiftlichen 
Guͤther auffgeho hingegen der in Anno 1624. in Proreftirender Gewalt geweſter geiftlihen Güs 
ther ruhige Pe: Caffirung alles Widrigens quoad preteritum & futurum bif 
Religionen siver/ale Bergleihung &abilirt; mithin bif dahin alergeiftlichen Vindication (ub paso 
fra&z Pacisptrbotten. ; 
IL, Die Secularilation ettyelder / occupirter geiftlichen Güther zu Beftreitung ber Proieſtiten⸗ 
ben damabligen übergroffen Schulden⸗ Laſts / und ber dufferft erarmten Unterthanen s 
- tiger Sublevation, &c, &c. nirgends /. und am wenigſten (ub pona amiflionis in Inftrumento Pacis 
perbotten / in fubftraco aud) megen d quzft. ton 28. fl. Jaͤhrlich Zing unb zwey Hennen / 
fo bann der nad) Haunß heim vorhin gehöriger Erb: Lehen · Guther von 20. Malter 3. fl. 16. 
Dfenning Graß-Bülten / 33. Dennen / unb 168. per/xt- 2. Die Secularifation um fo ehender juju 
fti&iciren gerotfentodr. Alsınit folhemgeringen Weſen nicht einmahl des Prælaten Tiſch hätte bes 
ftritten werdenmögen + hingegen Gegenfeité Das Grôfte / fo um 10800. fl. vorgebender maffen in 
Anno 1554-.& 57. anderwerts bin alienirt getoefen / mit bem Cloſter Echenbronn quovismodomies 
ber erhaltenfeyn folle / tvomit jedoch tanquam re inter alios a&á vel transadä , und weniger bam 
nichts bat przjudicirt werden fónnen / ba über x ; o. Jahr lang ber título oneroío Empri vend, erhan⸗ 
delte Hof queft. gangunanfprüchig Gatbolifdber Seite gelaffen / mithin adverlarüis (cionribus & pas 
cientibus toties quoriesallentalls præfcribirtmorden todre, 
mahlen àSereniffimo Venditoreund deſſen gtwey Succefforibus Auguftane Confeffionts , tvíe 
—— unb deffen Succeffore, unferm Uhr · und Groh⸗Vatter / vermittelſt Deren flattiis 
den Stifftungen ad pias caulas ſothane Seculatilation dieſes nur Zinfbar geweſten Hofs mit denen 
andern Erb⸗ Lehen · Guͤthern zu Haungheim hundertſaͤltig erſetzt morbeniff. 

IV. Ex Inftromento Pacis nimmermehr erweißlich / noch wegen feiner groſſen Inconvenien- 
titn / Abſurditaͤten unb Iniquitaͤten practicirlich ift / baf bie Eatholifche Geiſtliche ex capite einer in- 
dividualen Religions: Mutation , Die in Anno 1624. in proteſtirendem Gewalt geweſte geiſtliche Gite 
ther ju vindicirenbefugt ſeyn ſolten / da die pro termino ad quem in Inſtrumento Pacis exprefsè 
xxiver [ale Vergleichung beederley Religionen notorie annoch ermangelt / unb beſorglich in perpetuum 
ermangeln wird · 

Uber das te 

V. In gegenwaͤrtigem Gall mir bie Kinder annoch der Augfpurgifchen Confeflion que 
helhan feon / und vorhin im Groß Bätierlihem Teſtament de 165 2. quff den Ball der mwirenden 
^ - Siveyter Theil. Pp Reli⸗ 






d (110) dit : 

pe us I; fogftid)ber naͤchſte Erb Augfpurgüicher Confeflion bep bem Guth Haunßheim und 
a. auch bey bem fon über ^ abr falvá pt t Mti er ns 
von Dern ———— zu Neuburg Ieloftam oi die Derrfchaft ju Haunfheimveralienirten,Hofquzft. 
un Denen andern vorhin originarie nad) — ne sn gehörten / obſchon halb 
3 Gülten beſchwehtt geweften Erb: * her zu Haunßheim fideicommiflarie lubſti· 
tuirt / Haunheim mit Zugehör ju Stiftung à 30000. fl.dergeflalten mit afficirt more 
ift ^ baf folder Stifftu — sat Sai. nei ena nugen unb nieffen / jedoch Dabey der Auge 
purgifen Confellion — feun folle / alfo und dergeftalten + Daß tín Adminiftrator tm (Sall ber 
murirenden Religion nicht nur der Stiftung Adminiftration , (onbern aud) des Ouths -Daun£btim 
nur —— Nieſſung privirt/ berdes aber em naͤchſt⸗· verwandien Augſpurgiſcher Con- 
nk pare totrben folle  defenthalben rir im Llmifben Vergleich de 1705. 
an Ole Ya Dätterliche Teſtament und die Geitzk ofleriſche Stiftung av(f atn unverbofften widri⸗ 
En — / / mithin deffen Prevalirung allein gegen unfere Grau Mutter aus 
m Refpe& , (o lang fie lebet / cicra ullum ramen præjudicium —— anderer vermittelſt ber 

ter To diffeitiger Jurium in fo weit fufpendirt haben 2c. 


u. 9 Gain der Herren P.P.Societatis Jeſu ihrporgegebenes Donation-Inftrument des Clo⸗ 

i mit der Fundation ihr alleinige Fundament ihrer vermeintlichen Vindication nicht 

ablauchenrifch e dackt i (onberneint gang ad caufam præfentem gar. nicht gehörige Do- 

Pei Glofteré Neuburg der Glofler » Grauen S. Benedi&i - Ordens nad) Lir. A. de 1636. mita 

Kohl aud unauchencifd / bengeleget worden ift / worinnen Pfalge Graf Philipp Wilhelm alleinig 

—I haben ſoll / in Wiederbringung der vou ſolchem NB. Cloſter Neuburg alienirter Gür 

Alle getreuliche Alſtene zu feiflen/ac. 

tlbé Afliflenz- friffungjebodyn nod lang Fin verbündliches Pactum inferirt / bevorab derglei⸗ 

RATE M WA hernad in Anno 1648. ben Sriedens: Schluß. 


Abm; caca 17 7 0. 5.14. & 25. 


4 — infoneit felbige dem anno decretoriode 1624. totgen der damahls in Proreftirender 


xd fon geweſter geiftlihen Guͤther zuwider lauffen / gangund gar caf&irt unb entfrdffiet wor⸗ 
den inb; xt. 
Mithin wann auch dergleichen Hoch · oder Churfürftl. CDerfprud in Wiederbringung der »" 

r Echenbronn alienittet Güther / unb in fpecie des Hofs Bergen quaft. alle getreuliche Ad 
ftenz zu leiften / vorhanden mdre/ mie e$ doch nicht ift/ und davon Begenfeitsnichte hat producirá 
werden Fônnen / fo möchte Doch fol) Alles als per Inftrumentum Pacis ganf und gar entfrdfftet/ cal- 
tt und annüllirt / Denen Herren Gegentheil in en tercii gar nichts belffen / und froar in füb- 
ftrato um fo weniger wegen des uͤber 150. %abr fon an die Herrfchafft Haunßheim Pfaltz⸗ Meu⸗ 
—** —* felb(len peralicniret / unb bif dato ruhig befefien / mithin blen allenfalls pere 

ren Hofs quzít. 
Nicht zugefepiveigen / ba bie Herren Gegentheil aus eines weltlichen Chursodkr Gürften Catholi⸗ 
fer Religion Donation das Dominium eines Cloſters oder andern geiſtlichen Guths zu vindiciren 
vorhin nicht vermdgen / ba nad ihren palſim wider ben Pfaltzgraf Otto Heinrich allegirten Princi- 
piis Bein weltlicher Fuͤrſt / ſonderlich der Catholiſchen Religion / ein geiſtliches Guth in Dominic zu 
un — /mithin qud) nicht anderwaͤrts / unb eben ſo wenig an die Herren Gegenthtil fecun« 

dum v ta 

^' Nemivem plus juris in alreram transferre poffe , quam ipfe babuerir , c. 79, d. R.L in 6. 
ullo modo fjàt claasfetiren konnen / xc. 
^^^ nb zwar in cafu przfenti um fo toeniger ba die Herren Gegentheil nur als sg 
fingulares ex capite. donacionis der meltliben Herkogen zu Neuburg Catholiſcher Religion fid) 
darſtellen / confequenter fein anders noch gröfferes Recht in Vindicirung des Hofs quaft. ihre allegi- 
rende jedoch nirgends probirte Sereniffimi Donatores gehabt / prztendirenfönnen / 

cumnemomeliöriscondirioniseffe poflir, quam author fuus, 1. 17 f, $, 1. ff. de R. I. 

BelcheSeteniflimiprztenfi Donarores aber de Jure communi nur rem propriam , nicht aber 
seram tertii fcil, per Donationem anbermártébin ju cransfeciren vermöcht / da porhin bekandten 






ns iſt: 
Quodrónque ad Dominii translatíonem nece(farium eft , illud quoquead Donationem , utpots 
qui etiam Dominiumtransfertur , neceflarium effe &c. 

Zumahlen da die Serenisfimi pretenfi Donatores deg erftern alienanten Augſpurgiſcher 
Confesfion , ntinlid) Pfalggraf Otto Heinrichs Succeflores ex Teftamento vel Donatione mor- 
tis causä wegen Des Hergogthums Neuburg ftot) / confequencer als Pfalsgraf Otto Heinrichs 
Erbenund Nachkommen deffen Rauff:Contrat ratione des of quaft. an die Herrfchafft Haunß⸗ 
beim / fo.gar wider die Herren Jeſuiten felbften und fonft mánníglid) nad) des anderfeits alle» 
girten Kauff ⸗ Drieffé Flaren Snbalt und der gemeinen echten Difpofition zu manuteniren und ju 
defendiren verbunden fepn / wie in cffe&u bifihero befchehen / Da deffelben 4. Serenisfimi Succeffores 
beyderley Religion + als Pfalggraf Wolfgang / unb Philipp Ludwig / Augfpurgifcher Confesfion; 
fo bann Pfalsgraf Wolfgang Wilhelm’ und Churfürft Philipp Wilhelm  Earholifcher Religions 
von en des [don io, Anno 1559. von bem Gburfürftea und Pfalggrafen Otto Deinrid ird 

n" 4 r tzog⸗ 


- 


—— — 


Neuburg / anderthalb hundert 
— nicht an fen ahenkte x Do M" Jade gemacht, Sum b i on 


ET leben toir ber unterthdnigften Hoffnung) e toerden Churfuͤrſu. 
Dero Sereniffimorum Dc- & Anteceſlor um | —eS ant 

pei iu folgen / und alfo und bey bem Tirulo Empti vendiri pon beffen 

andellen / umb vermittelft Der über anderthalb Secula (cientibus & — tam * 
niſſimis Progenitoribus utriusque Religionis, quam Patribus Jeſuiti⸗ —. fed nullibi legiti- 
matis donatarii , continuirter ruhiger Poffe(s mehrmahlen allenfalls verjdbrien Hof quaft. ben fo 
bod betheuerten Inftrumenco Pacis gemäß wider der de — lucro in præjudicium tertii 
certittnder Herren Patrum Societatis Jeſu nichtige Anſprach und Ptætenſion, gnaͤdigſt qu manu- .. . 

teniren; 


Dingegen die underhofften allá nicht ruhende Herren Gegentheil endlich mit fold) ihrer 
allen proteftirenden zu hoͤchſtem Præjudig gereichender und auff des Inftrumenti Pacis allenfalls 
X bergebentiid) anmaflende aurhentifche Interpretation abjitlenber neuerlider Pretenlion, gleichwoh⸗ 
len ad Comitia Imperii & Statuum utriusque Religionis ibidem prefentjum univerlalem defini» 
tionem höchft serleucht ju verweiſen / geruben/ 2c. alda (uo loco & tempore bem Herrn "era 
theil diffeits Dergeftalt begegnet roerben folle / daß Diefelbe mit berley felgamen u nd unbefugten nide 
- Vindicationen tetber ung / nod) andern weiters moleft zu. fallen fid gelüflen = 
werden. 

. Zu melden Intenté deſto förderlicher Erreichung unfere Hochgeehrte Herren Vettere w 
bierunter gang angelegenlichſi erſuchen / dieſelbe geruben bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. fold sd 
Peritum, als der Billichfeit und dem Inftrumento Pacis gang gemäß / auffs fü — in 
terthaͤnigkeit gu recommendiren/ unb unſer / alé Mits Glieder Der Augſpurgiſchen Confeffion 
wohl von ob n Diredorial- Ambis / als der bon unſerm Groß⸗ Vatter ſpecialiter auffge⸗ 
tragener und dero Seits acceptirter Execution und reſpectivẽ Ober » Infpe&ion deſſen Teftaments 

und errichteter Stiftung megen/ allerhöchft » unb bod)» gehöriger Orthen in diefer vorhin alle 
vermitgliedete Cavalliers der Augfpurgifchen Confeflion per neceflariam conlequentiam concerni- 
render importanten Affaire mit allserforderlihem Nachdtuck hochgeneigt angie bit wir uns 
ter unferer fhônfien Empfehlung in befländiger Devorion allfiets verbarren 


Unferer Großg. Hochgeehrten Herren Vettern 
it À ben * — 
M Dienfifbulbigfte Diener’ / 


hilipp Wilhelm / greyherr von Rackni 
dpa Seidel SE & ee von Bad ! 


Lit. C. 


Exta cis vidimitftt Copiz Teftamenti, Weyl. des Hoc Wohlge⸗ 


bobrnen Herrn Ferdinand Geitzko —— des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
v ei — Derrn / Deren Gage k beim toohlfeel, ——— Sy 
ı b zr. eni pee 1643. 


epum Bann vor das Andere bit Erb⸗Satzung das fürnehmfte unb weſentliche exid ift der 
Œeftamenten/ als fege id) zu meinen Univerfal - Erbinnen aller.meiner Haab und Güfher / 
liegender / fabrenber/ gegen Yan und Pünfftiger / meine joo -Der&» liebfie Töchtern /. Ma- 
riam Elifabetham, und Mariam Reginam, und zwar Dergeftalt unb alo; baf/ da ich ohne anbtre 
waͤrte mehrere Leibess Erben mit Tod abgeben folte / ſie meine bepbe Töchter / Maria Elifabetha, 
und ouf pe di gemeldter maffen einifff und Univerfal - @rbinnen feyn ſollen. 

fern mir aber GOtt noch mebr Kinder befderen folte; iR mein Wille mo e$ Töchter ſeyn / 
bob f i gleichen Theiten fteben follen / ‘folte aber ein Sohn Darunter ſehyn / fo erkläre ich benfels 
! ür meinen Uoiverfal- Erben / doch / daß er feinen Schweſtern neben einer ihrem Stand, ges 
jm pe» ud gegen gewöhnlicher Vergicht / ieder fünff und zwantzig tauſend 


Gerdinand Geigtofie des Reichs 
Frey⸗und Edler Herr. 

Wären ban mehr Söhne Mem follen fie in gleiche Theile tretten / jedoch ber 9reltert / 

das Guth Haungheim zum Voraus baben ) und biefes Jure fideicommiffi , Daß €& bep dem Mannés 
Stammen / und allzeit bep dem Aeltiften in abfleigender. Linie und ba Diefe gant abgienge/ auff 
Die nächfls verwandte Manns « Stämmige Fomme und bleibe fo lange einer vorhanden. — Und Da 
der Manns: Stammen gang abgebet / erit auff die Töchter oder ihre Erben fallen; babep wohl ju 
mercken / vag Die Ebangeliſche Religion ju Haungheim folle erhalten, und Feine andere cn NB 

Fp à 


\ 
L 


————— 











Bl) 
werbin? bey Verſuſt des Guths dem) der ſichs unterfichen wolte / und folle ihme auff ſolchen Gal 
der nächfte Evangeliſche Bruder oder Agnar faccediven. 
. . „Solte e8 fi Dann begeben, welches (9 Ott abermahlen gndbig verhüten wolle / baf meine 
slebende / und nad) bem Willen GLties ins fünfftig gewartende Kinder/ vor ihrer Vogtbare 
it oder Verhebtathung mit Tod abgiengen/ die Frau aud) die Schuld der Natur begablt / 
fonften auff folgen (Sall Sie für eine Univerfal- Erbin inftituirt ifl ; So befenne ich hiemil 
uff foldyen Gal zu meinen rechtmäßigen Univerfal - Erben aller meiner liegend » und fahrender / ges 
einige füoffriger Haab unb Guͤther / bie Löbliche gefrepte Reiche » Ritterſchafft in Schwa⸗ 
bm Kocher⸗Viertels/ jedoch mit folgenden Bedingnoͤſſen: 
ich ſolle bas Guth Haunfheim bey dem Corpore immerwaͤhrend verbleiben / bit Evans 


| NB. Helifche Religion dafelbft ſtandhafftig und mit Cpftr erhalten werden 5 Was an dem Einfommen 


über bít ordinari Ausgaben, zu Unterhaltung der Gebdu/ der Beambten / oder fonften überbleibt) 
davon follen vier junge Apeliche Ritters» Rinder/ deren Wahl und Erfiefung Herren Dire&ori , 
Rathen und Ausichüffen Evangelifcher Religion beimftellt/ auff Academien oder in frembden fans 
den/ big auff Das fünf und smangigfte Jahr ihres Alters unterhalten werden / oder ihnen bod) zu 
einer Bepfteuer dienen. Begabe fid) dann / daß einer oder der ander unter diefen jungen bel» 
Seutben / vor Erreichung der fünff und zwantzig Jahren / zu einer Dienſt «Condition gelangete/ folle 
die Bey⸗ Hälfte einem andern gugetignet merden. 
:  Schließlichen /nachdeme mein lieber Herr Vatter Sel. eine Stiftung von zwantzig tau⸗ 
fend Bulden Capital, den Armen gum DBeflen / melde von mir mit gehen taufend Gulden vers 
mebrt worden/ auff: und in Ordnung qu richten’ mir unbefohlen / welches gleipmoblen big dato, 
wegen eingefaßener trübfeeliger Zeiten  vollftändig nicht geſchehen Können.  Demnad durch 
GOtt £ob erlangten Frieden dieſe Stiftung ihre Nichtigkeit füglichen erlangen fan / alé 
habe ich nicht allein einen Stifft ⸗ Brieff auffgefegt / fammt andern Davon rührenden Concepren / 
fondern ich ftehe auch in Handlung mit ber Stadt Ulm / daß diefelbe Die DbereTofpe&ion, auff 
Maß und Weiß, toit e$ der Stiffs+ Brief vermag / übernehme / dergeftalten id) der guten Hoff⸗ 
mung lebe/ dicfe Handlung ebijien Tags ihre Richtigkeit erlangen twerde ; wofern 8 aber bep meis 
nen Sebjeiten nicht geſchehen follte fell meine Hergsliebfte Gemabl mit gutem Rath ihrer Beyſtaͤnd 
allen Fleiß ankehren damit e$ zur Richtigkeit gebracht / und denen bey Handen babenbm Concepter 
gemdp / ausgefertiget werde. Da ich bann meine Erben / Beſitzere Haunßheim / deme je 
die Adminiflration diefer Stifftung ee Dry feyn ſoll / ernſtlich und bey ihrer 
Selen Heyl und Seeligkeit ermahne / gemeldter Stifftung mit allem ereuen Fleiß 
abzuwarten | und in allen x⸗cien derfelbigen zu geleben/ und dieſes bey Ent zie⸗ 
hung meines Vaͤtterlichen Seegens 

Uno dieweilen bif dato aus feinen erheblichen Urſachen / das Capital nicht eigentlich beſtimmet / 
und auff gemiffe Orth gelegt werden koͤnnen; als will ich zwar an mir nichts erwinden laffen / daß 
foles von ausfländigen Schulden möge werckſtellig gemacht werden. 

Softe ich aber bep meinen Lebzeiten diefen Zweck vollftändig nicht erreichen / follen meine Frben 
ihnen die Vollzichung eyferig angelegen fton laffen / unb die Schuld⸗Verſchreibungen / dem bey 
den A&is befindenden Concept gemäß  auffertigen laffen. 

Gerdinand Geitzkofler / des Reiche 
NS Edler Herr. 


Wnde aber wider Verhoffen die Handlung mit der Stadt Ulm qurüd gehen’ folle man 
trachten daß die Ober Iofpe&ion. mit denen aufigefegten Bedingnüffen/ vom Herrn Dire&ore, 
| und Ausfchuß gefrepter Reichs ⸗ Ritterſchafft in Scbroaben Kocher» Viertel übernoms 


rotrbt. à 
Und dig iſt alfo mein legten ABillens Verordnung / Sag unb Befehl Durch welchen ich alle 


meine vorige Teftamenta, unb fonderlich bag letzte / fo ich bor meiner au& Italia Zuruck« eig in 


"Anno 1649. ju Venedig gemacht / unb dafelbft in ber Eangley deponirt mit aller Erb:Sagungy 


| wtrorbneten Legaten / und in allem gaͤntzlich caflirt mg annullirt / fondern allein Diefem nachgeſetzt 


‚haben toil. 
M Und ob berfelbe nicht als ein Teſtament / aus Mangel ein« oder der andern Solennitdten/tvolte 
gültig fton/ fo toill ich doch / baf té al& ein Codicill, Schandung von Tode wegen / oder in ane 
dere Wege / als folches wermög der Rechten am befländigften gefchehen Fan oder mag / Krafft has 
‘ben fole; unverhindert mánniglidb& Einred, ober einigen Behelffs/ fo Dartoibtr erbadbt Oder ges 
braucht werden möchte. Und er nad Eröffnung diefes meins Teflamenté / aldbalden 
Herren Dire&ori , Märhen und Ausichuß löblicher gefrepter Reichs + Ritterſchafft in Schwaben 
&odtr« Dieitels/ hiervon auchencifhe Copia überftmbet werden. | 

-. Behalt mir aud) babep vor / dieſes mein Teftament und legten Willen jederzeit zu mindern / 


‚au mehren zum Theil ober gar abzathun, und von neuem ju machen / nachdem es mir gefällig und 


beliebig feyn wird. 

Den alles qu wahren Urfund habe id) mich fomohl auff allen Blättern als zu End dieſes 
me unerfehrieben / und mit meinem angebohrnen Brepherrlichen Secret perfiegelt und bt» 
fibloffen; fo geihehen und geben in Ulm den vieriehenden Monaths⸗ Tag Junit alten — 


der * 
— — Geburt’ RR 
» Gerdinand Seigtofie / des Reiche 
Frey⸗ und Edler Herr. 
Wadnam Ceptor, Des Dd Roͤm. NO ro auff Haunßheim / bt» 
Penne und betuge/ daß hierinnen von Deren Sebaftian Gotablern / Kavferl- Notario Publico > 
und des Heil. Reiche Stadt Ula Pfleg⸗ Ambts Buchhaltern ı gefchriebenes/ durchaus mein end» 
licher letter Wille / Teftament und Befehl ſey / welchem id) in allem / Ausnahm / nachgelebt 
er will / beffentmegen ich bann audb allhier auswendig mit eigenen en dieſes gefchrieben 7 
| 1 unb mein Grevberrliches Sigill von auffen allbier aufigedruckt } auch Die unter» 
/ Klon gegenwaͤrtige Herren Begeugen dergleichen! ju. tbun freundlich gebethen. de 
Ulm in des Deren Bernhard Schadenpon Böfingen BBehaufung/ fo ich dieſer Zeit Beſſandweiß 
bewohne / den x y. Junii alten Calenders / im eye vapor ptit andes/ Erldſers und einigen Seelig⸗ 
— JEſu Ehrifti/ ein tauſend fehébundert funffjig | 
EI. —— / des Reichs 


Edler Herr. 


ater Gnabens ber Sodgté / — kofler / des 
Dé pun eur Herr / er anf nd n ses moi = —— 
d diß / was inbiefgm Libell begrifen s fein endlicher Wille und Mepnung ſeye. A&um 


Ulm den 15, Junii 1652. 
(L.S) Earl Ludwig Befferer. 


| QD Ars Gabe Her Serinand iofer beh ei. Dm. Dci ro unb Gbler Bere 
vor mir und andern Gezeugen ausgeſagt / bag dif cinverteibte fein endlicher Wille und 
nung tot / begeuge ich mit Disk meiner Damdftrifit unb vorgedrucktem Piitſchafft. Adum ym 


Den 15. Junii, x6 jte: 
(LS). Mare Philipp Beſſerer. 

gus ro ——— Herr / Herr Ferdinand Geitzlofler / des Heil. Sxàm. Reichs 
Freb ⸗ und Edler -Dur/2c. bor mir und andern Zeugen ausgefagt / baf in gegenwärtigen Li- 

bell &bro Gnaden endlicher Wille und Mennung ftot bezeuge ich mit Diefer meiner Hand Untere 

und fürgedrucktem King» Pittſchafft. Adum Ulm den 15. Junii, 1652. 
(L.S.) Johann Georg Regulus CBillingtt/Med.D,  . 
& Reip, Patr, Phyf. Ord. | 

I. von. — à Ihro Gnaden Herrn Geitzkofler / id) ausdrücklich verſtanden daß 
endlicher Wille unb Meynung ſede / wird von mir Unterſchriebenem hiemũ 


aus = Ulm den 15. Junii, 1652. 
E LS) Matthes Seuter. 


Du von fo etvobletmeldt Ihro Gnaden Herrn Geigfofler id ausdrücklich verſtanden / Daß 
— Ihro Gnaden endlicher Wille und Meynung (tot wird bou mir Unterſchriebenem hiemut 


bezeugt, Actum Ulm den 15. Junii, 1652. 
Fe (L.S) Hanf Conrad Seuter. 
be Ihro Gnaden 1%. id ausdrücklich 
D? di q^ p xóm — und eun fov beige ich mit —— 
Hand» Unterídrifjt und vorged rucktem Pittſchafft. m den 1j Janíi ; 1672. 
(1.3) S) Georg Zech / der Jüngere, 
Gy von hoch · ermeidt Shro Gnaden Herrn Beigkofler / ich ausdrücklich verflanden/ daß bil 
| Ihro Bnaden endlicher Wille unb Meynung feye/ bejeuge * mit dieſer meiner Unterrifi 
und vorgbasttrsm Pittſchafft· Actum Ulm den 1 f. Junii, 1652. 
uc. (Le S) Ulrich Zeh: : 


Gyr Vidimas von werl des Dod» Wohlgebohrnen Serm Herrn Ferdinandt , 
iskoflers / des Heils Reiche Frey» und Glen Herrn auff Haunßheim / mohlfel. Ans 
Denkens, hinterlaffenen Same! telches Ihro Gnaden nicht Allem an jedem Blat (otvobl auffend 
ber mit eigener Hand unterſchrieben / fondern t mit ero auffaebrud ten Srepherrlichen 9 nil 
und mitídtvar& und weiß Durchjogener feideher Schnur beſchloſſen gehabt / id nach deffen ung 
fideliter abcopirt / auch formohlen Ihro Gnaden — pr unb Stafiegel/ als Der tu. 
gen Subfcripriones und Pittſchafften dhmangelbafit und vae tm unverdaͤchti id befunben babt/ 
Bird mit biefer meiner Hand Unterfärifft/ neben 
(L.S.) gersöhnlichen Notariat - Signets und —— eigenen Pinſchafft beptuget; fo 
gefchehen a ai 1653. m bal 
(L.S) Hanß Sebaftian Stadler / Kayſerl offenbahrer Meri 
Burger und Pfleg-Ambr- Gr daſelbſt. 


Zweyter Theil, Lir. D, 


HS 


Fe MI) hs | 
— — — — — — — — — 


Lit. D. 


Extractus Copiæ, Geitzkofleriſchen Stifftungs⸗Brieffs. 


eh Maria Dolirena Geitzkoflerin / des Heil. Rôm. Reihe Brevsund Edle Frau auf Haunßheim / 

I) gebohrne Grevberrin von Teuffenbach /2c. des Hoch » Wohlgebohrnen Herrn / Herrn Berdinand 
Gigkoflers / nunmehr mohlfeel. des Heil. Roͤm. Reiche Frev ⸗ und Edlen Herrn auf Haun heim / ax. 
Ritters und Obriſten / c. hinterlaffene Witrib / 1c. befenne biemit für mich ſelbſten als aud» vers 

ordnete einige Dormunder sund Adminiftratorin meintr Hertz · liebften Kinder, Nahmens Maria 
Le Maria Regina, und Anna Carfarina im rahmen derfelben ihrer Erben unb Nach⸗ 
ommen. 


Im Nahmen der Hochheiligen Dreyfaltigkeit / GOttes des Vatters / des 
3 Gobnes / und —5 Heil. Gifted / aie d 


3 wiſſen / daß ber Edle ‚Herr und Ritters Herr Zacharias Beigkofler ; Herr qu Moog unb 
Haunhheim / auff Weſchenbeuren und Hobens Staufen, Rom. Kavferl. Majeſtat und des 
Crée rfi. Hauſes Oefterreidh geweſter vornehmer Rarh/_vor finem feel. Abfchied aus dieſem 
ammertbal zu Drag, durch mündlichen mir Ferdinand BeitzPofler / des Heil. Rom. Reiche 
rep« unb Edlen Herrn / Herrn auff Haunßheim / ec. als feinem einigen binterlaffenen Sohn ger 
gebenen Befeich und legten Willens Erklärung in Anno ſecheſehen hundert firbengeben / beri achten 
alten / unb adhtzehenden neuen Calenders Monaths Aprilis, unter anderm auch infonderheit bere 
ſchafft und geordnet / ba on feiner Derlaffenfchafft der lieben Armuth gum Beſten / der ging 

| von swangig tanfend Gulden Capital jährlidy angetoenbet / und von mir die Ausıheilung/ wie 
ichs denen Armen am nüglichften zu feyn befinden werde / / in eine Ordnung gebracht, und 
hauptſaͤchlichen dahin getrachter werden folle baf Diefe Stiftung des Herrn Teftatoris mohlfeel. 
Intention gemäß’ beſtandig und unverändert gehalten/ auch auf Die Pofteritdt immerwährend forts 

' gepflangt / Mißbrauch und —— fo viel taoͤglich und Menſchen⸗Vernunfft erſinnen fan / 











werhütet und vermieden bleiben mögen. RE ; 
Ob nun wohl von der Wohlaebohrnen (raum Frauen eria Co — der Keichs 
Frey ⸗ und Edlen Grauen / einer gebohrnen von Reblingens meiner Grau Mutter auch mohlfeel. mit 
deren Cinratben und Zuthun id) aus lindlihem Relpe& ‚und Feiner andern Bewegnuͤß und Schul⸗ 
digkeit halber e8 habe ins Werck richten wollen / und mir nod Anno fehsjchen hundert vier und 
NB. jrantig ben erflen Septembris Des Herrn Teftaroris mohlfeel. Willen und Mepnung gemäß, eine 
Austheilung obberührten Allmofens gemacht / unb ein ordentlicher Stift: “Brief von bepden bes 
Prdfftiget suftdnben gerichtet / auch fo lange es (con koͤnnen ins Werck geftellt toorben iſt / bat es 
bod an Erfiefung der Ober: Inpeötoren und an pünctlicher Vollziehung wegen eingefallenen lei⸗ 
digen Kriege» Weſens / und der barauff erfolgten Zerrüntung dergeftalt ermangeit/ Daß unmöglich 
geweſen / folches vollſtandig ju beobachten. ' 
-_ Bann aber aus denen überfchwenglichen Gnaden GOttes die helle und liebliche Gormens 
zn des mit Blut» trieffendem Seuffzen wuͤnſchenden und perfangenden Briedeng herfür bli 
en und mir nichts höhere noch mebrers angelegen / alé dieſes meines lieben Herrn Vattets wohle 
feel. zu. Der 28 unb der Armuth gum Beſten gereichenden Willens fein Gnuͤgen su thun f 
mein Derk dub Gewiſſen vor der Goͤttlichen Majeſtaͤt auch rein und lauter zu behalten / nicht tte 
niger mein ſelbſt⸗ eigen Verlangen denen Armen 8 ju erweiſen / werckſtellig qu machen; als bat 
mich für gut unb meine Schuldigkeit qu ſeyn / angeſehen / bie vorerwaͤhnte Austheilung des 9t» 
mofens ju wiederholen / was gu verbeſſern um etwas anzudeuten / ſonderlich aber der Ober » Inpe- 
&ion halber eine Richtigkeit zu mache. 

Cor allen Dingen ift zu wiſſen / daß ber eingefalenen Verhinder⸗ und Beſchwehrnuͤſſen uns 
geachtet / dannoch Das Allmoſen / fo viel bat ſeyn konnen / ausgetheilt worden / jedoch und Damit 
bit liebe Armuth nicht vernachtheilt des Herrn Teftatoris wohiſeei. Verordnung pünctlid) nachge⸗ 
lebt / und ich in meinem Gewiſſen nicht beſchwehrt werde + hab id) Das Capital der zwangig 
taufend Gulden / deſſen toa$ autgetbeilet worden ungeachtet / und nicht gerechnet / auff dreyßig 
taufenb Bulden | und alfo die jährliche 9tuétbeilung von taufenb auf funffseben hundert 
Bulden erhöhet / allbereitd.von Anno ſechszehen hundert acht und vierzig her ein Ordentliches 
Sbuld Buch aufigerichtet / unb ín Daffelbige bie Ausgaben (pecificirter aufgezeichnet 7 welches 
dann Dergeftalt von denen Nachkommen Adminiftzatorn diefer Stifftung continuirt / und mit allem 
——— werden ſoll / auff Maaß und Weiß / wie hernach mit mehrerm ausgeführt und, 

et wird. 

.- Darneben hat mich für gut angefehen/ Mißbräuchen fürgufommen / auch Die Adminiftratores 
der Stiftung zum (Sleig und forgfamer Verwaltung defto mehr auffjumuntern / Darbey ber Vers 
antreortung um etwas qu entheben / bie Austheilung des Allmofens aber felber in n: Richtige 
rit zu erhalten ihnen Denen Sperren Adminifraroren auf} sulegen / Daß fie bero Cinnabm und 
wr mis pd — she ate Ordentliche / und fo viel es Er kan / 
i u icht tbun ſollen / ungefährlich auff Maaß und Weiß / wie 

t$ Das beygelegle Project an die Hand giebt. Y i pe UN ; : » à 
. Qu 


a. » . " | à, - (rss ) À " 
Zu ſolchem Ende aber aus fonberbabrem Vertrauen und Wohlmeynung alles Fleiſſes 
ME —— — — — N. N, abũicher 
freyer unmittelbahrer Reichs: Rt b dag. vtae p Or RÉ pr n 
lifchen Theile erbetbene > irellor , tbe IE 
ang Dber : Zufpefores Dergeitalt hand té err j Bade, s 1 
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des I / 
limo Kaitungen von denen Adminiftrasren allen Sleiffco in der St 
Eßlingen / oder tvo befagie £8bl. Ritterſchafft iedesmahl ihr Convent habe 


0 n möchte 
nehmen’ nad der Stifitungs- Ordnung pünctlid) prüfen’ unb wie fie Diefelbe befchaffen 
CUP Em hd SR TEE 

rt t| derfelbe ge Det und au 
und veſt ten d'un nach erlangter Richtigkeit / deßwegen Schein ertheilt merden möge, d ^i 

Damit aud) bit Admini(tcationes folder Ordnung fib / unter was Fuͤrwand eg aud) ge 
ſchehe / nicht widerſetzen konnen / fo follen dieſelbe jeberrorilen bey Antrettung ſolcher ihrer Admini- Admiaifræs 
Rration einen ſchrifftlichen Revers von fido geben / umb denen „herren /»feoribu, ejpy © 
antwotcen/ in (orm unb Weiß / wie Das bepliegenbe mit meiner eigenen Dand und Grepberr: 
lien Signer authentifirte Concept mit fiib bringt; baferne aber einer folcben Reverz nido 
begtiffener maffen Besen folle er nicht gut Adminiftration admitriret merden y 
dern der naͤchſte gefüpte ihme in ber Derwaleung/ und 3ugleic in die Befig-und 
effung des Buchs Haͤunßheim fubflirsire werden. - | | 
Wann aud die Capicalia au erheblichen Urfachen auffgetundet/ von denen Debicoribus abs 
geloͤſet oder nod) bey meinen Lebzeiten wicht angelegt wären / follen bit Adminiftrarores jedesmahl 
mit Vorwiſſen / Einrathen und Gutfinden / der Dbers Infpeétion Die Capitalia anlegen’ und fon 
* dahin ſehen / Daß es mit gnugfamer Caution und Verſicherung der Solution / fette 
toider Zuverficht / über fur& oder lang ein Ædminiffrater dieſer Stifftung / fido in eis 
nigerley Weiß unb YOege widerfpenftig ersefgen; der Ordnung 3uwider handeln / 
und auff vorgebende Warnung der herren Ober: /»feloren fid) nicht Ändern ) nod 
bep vorgehendem Compromils dem Ausfpruch nidt ftatt tbun wollen / follem er ober ſie 
falle der Adminiftrarion entfent ſeyn / unb der naͤchſte Erbe nad ihme die Verwaltung ans und 
b lange vertretten/ big etroan Des 2Diderfpenftigen unſchuldige Erben erwachſen / oder e$ mag in 
mangelung derfelben / bey Dem fubfticuirten verbleiben, beforderft auff folchen Gall die Herren 
‚Ober s Infpe&ores um alle auffrotmbenbe Unfofien von des Widerſpenſtigen Admioiflratoris Pers 
. môgen befriediget werden ; Gnugſam fepe es, Daß e6.allegeit bey der von meinen diteflen Erben 
abſteigender Linie der Adminiftration halber verbleiben foll / fo lange deren vorhanden / unb 31: 
mablen Bvangeliich find ; Nach bem Abgang / fol es auff ben ndchft gefüpten fallen) 
jedoch alles in dem Verſtand / dag fein Adminiftraror zu bieftr Stifftung gujulaffen / nod 
Der Dermaltung fähig merde / er feve Dann recht Evangelifchs ba aud ein Evangelifger Admi- 
nifteacor bon der reinen und wahren Religion U "ga t Confeflion abtretten/ und fid) qu 
beg eben. Fc ceps Mr foldye ö * een —— an pue 
er iplo facto ber Verwaltung entfegt feun / un au ) geliſche 
als obvérmelDt devolvirt totrben / alles nad) mébrerm Inhalt des Revers | " à 


Schließzlichen ftehet ju Denen ob » wohlgedachten Herren Ober « Infpeétoren mein fonderbaies 
Vertrauen fie merden fid) nídt allein der Stifftungs ObersInfpe&ion treulich annehmen fonbern 
. aud) mit Ehriftlidem Eofer barob balien, daß Diefelbe mit allen ihren Pun&en und Claufuln beſt / 
fleiff und unverbrüchlich beobachtet werde / Dargu molle der almächtige / gütige unb barmber&ige 
Gott das Gedeyen geben die allerfeits erfcheinende gute Worhaben Dergeftalt feegnen daß fie 
feines allerheiligften Nahmens Ehre, unb zu Der lieben Atmuth Beſten außfchlagen mögen, bem fey 
$ob/ Ehr und Prelß in alle Emigkeit. 


Nachdeme nun diefe Stiftung als vorgemeldt / bon meinem Hertz «allertiebflen Gemahl 
mohlftel. Andendens von Worien ju Worten alfo aufigeriht, beliebet unb berordnet/ und in 
(nem teten Willen alles wiederum beftättiget worden ; als habe zu Urkund Vollzieh⸗ unb 
fernerer Bekraͤfftigung ich nicht allein dieſen Stifſtungs⸗ Brieff originaliter quéfertigen wol⸗ 
n/ und mit meines Hertz⸗ liebſten Gemahls mohlfeel- ange ngten Srevberrlichen nenn, 
neben mein der Wittib felbit bepfügenbee «anb s Unterfehrifft befláttiget / fonder Auch fere 
ners gebührlichen (Fleiß erbethen / den Grey: Reichs: NBohl: Edel» Gebohrnen Herrn Georg 
Sriederichen von Holg / zu Aifdorff und Hohen: Mühringeny sc. Fuͤrſtlichen Würtenbergifchen 
Rath / General - Zeugmeifler / Commendanten ber Würtenbergiſchen Beflungen und Voͤlcker / 
aud) Ober» Bogten zu Schorndorff / Waiblingen und, Winnenden / und löblicher freyen Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Schwaben DVierteld am Kocher erberhenen Direétorn 5. Sodann den Reiche» 
Wohlgebohrnen Herrn / Herrn Johann Freyherrn von Hohenfeld / zu Aiſtersheim und Albeneck / 
* — Dern zu Muͤhlhauſen an der Entz und Nufeinburg / Mit ⸗Vogis ⸗ Dern 
u Rüm 0 


Ra .. Aj 


* 


MET E SE C xf6 I 
- vea fie als meine Krafft oban egten Teftaments erbeffene/ und bon loͤblicher freyer Reichs⸗ 

: in Schwaben Kochers Bierteld Evangelien Theils / mir zugeordnete Bepftänderes 
und meiner Hertz · liebſten Kinder in eventum meines Tod» Falls (ab&ituirte Vormundere fid gleiche. 
—— unterſchrieben / zumahlen ihre angebohrne Snnfiegel/ / (doch ihnen / ihren Erben 
unb Nadkommen anderwaͤrts ohne Nachtheil /) mit angehängt/ über dif alles noch / und zu noch 
Mfr a is die Wittib / bie Reichs Wohls und Frey⸗Edel · Gebohrne Herren 
N.N. eine lobliche (repe elbare Reichs · Ritterſchafft in Schwaben Rocher: Vieriels Evanges 
Tifden Theils erbetten/ Daß fie wegen übernommener Dber ; Infpe&tion über diefe gange Stiftung 

mäßig ihr Ritterlich Innſiegel / doch anderwärts ohne Præjudiz, mit angehängt. | 
Lie den zwamigſten Monaths · Tag Novembris, nach Ehrifti unfers einigen Ers 
löſers und Seeligmachers Oeburt/ gegehlt ein taufend fedbébunbert und im Drey und funfisigiien 
Maria Dolyrena GeinFoflerin/ — Gorg Friederich von dol. 
ne, 

rau/ und gebobrne Frey⸗ ann von Hohenfe 
n von und 34 Teuffen⸗ Freyherr. | 
bach / Wittib. 











— — — 


Lir, E, 
-Extractus, Copiz Erb-Vergleichs / zwiſchen Frauen Maria Elifabe- 


tha von Racknitz / Wittib / ec. eines/ unb Dero gejambten Herren/ Grauen/ auch 


Grdultin/ refpe&ive Söhn und Eébtern/ andern Theils; dd. Ulm den 14. 
Novembris 1705. 

U reifen: Demnach nach toͤdtlichem Dintritt des mebland Reichs · Frey · Hoch · Wohlgebohrnen 
Herrn / Herrn Chriſtoph Erafmi , Frebherrn von Racknitz / Herrn auf Pernegg / Sc. Ulrich 
Ober» Marpurg / Daunbheim/ Bergenweyler und Dorendorff / Churfuͤrſilich⸗ Pfaltz⸗ Neuburgi⸗ 
ſchen Caͤmmerers / zwiſchen deſſen binrerlaffenen Hochgeliebten Grau Gemahlin/ der gleichfals 
Reichs⸗Frey Jod ⸗ Wohlgebohrnen Frauen / Frauen Maria Eliſabetha / nunmehro verwittibten 
Sreysrau von Grigkofler / De zu Haunßheim und Bergenweyler an einem: Dann Dero 
Hoch: vielgeliebten Herren Söhnen und Grauen’ auch Fräulein Töchtern am andern Theil/einige 
Differentien und Mißverftändnüffe in pun&o Separationis Bonorum Parernorum à Maternis, oder 
Abtheilung des Wärterlichen von bem Mütterlichen Guth geäuffert/ ſolche auch an Ihro Kapferl. 
€ajtftàt Hochpreißl: Reichs⸗Hof⸗ Rath qur Entſcheidung gebracht/ fofort an eine hierunter aller 
‚gnädigft verordnete, Kapferliche Commillion, auf Hochloͤbl. des Heil. Rom, Reichs freven Stade 
Ulm ad amicabilem Compofitionem verwieſen / unb eine ordentlicye Zufammenkunfft gehalten / bey⸗ 
derſeitige / Serechtfame und Anfprüche/ der Gebuͤhr nach / angehört; und endlid in der Güte ale Frs 
ben worden ; Als haben allerfeirs hohe Inrere(Tenten mit Zugiehung ihrer Herzen 


zungen auffgeho 
- Mandatarien und Affiftenten gegentodrtige Verglichs ⸗ Notul oder Recels Daruber auffgerichtet / tvele 


er in folgendem beſſehet / x. 
Fuͤrs Sünffte/ fol und till erfl hoch / wohlbemeldte Grau Witlib / ald natürliche Mutter / 
»zu mehrer Beſtaͤrckung obiger Declaration , und Damit ihre Kinder fid feiner CDerfürgung ihrer 
; Legitimz Maccroægu befürchten haben möchten / zugeben / daß von all ihrem Vermögen / es fuo 
an Geſchmuck / Silber; Gold’ Perlen/ Bibliochec, oder dero wahren Æfimation, ingleiden 
an Guͤthern / Capitalien/ Schulden und andern ( aufferhalb der Confumption und Corruption une 
terworffenen Mobilien und Kleider, ) die Helffte ihren Kindern zum Pflicht» Theil afficirtfegn/ und 
, angedeyen ſolle obfcbon bey ihrem nad) GOttes Willen befbehenen Tod Ball weniger Dann bier 
Kinder oder dero Eheliche Leibe» Erben vorhanden feon / benebens till diefelbe eine Hochlobl. 
dp Arm Commiffion hierunter freundlich erfucht haben on Denen bereitefien Capical-SBriefen/ 
die Nurnbergiſche 30000. fl. unb die Leipzigiſche x 5000. fl. ausgenommen, in Depoficum und fol» 
che in einem befondern Schrancken / oder toferu Stock / unter beederfeitd Inrercflenren Giegel/ 
gegen Extradirung Derer vidimirten Copien / ín gttreue Verwahrung zu nehmen / und nicht ju 
‘ geftatteny daß folct ohne Vorwiſſen eins oder andern Theils ausgefolgt/ aud) ohne einen auff 
einer Hochloͤblicen Commiflion Erfanntnuß ftehenden Nothfall oder offenbarlich berfdbaffenben/ 
und mieder ing Vermoͤgen ſteckenden groffen Nutzen ohne C'Giffen und Willen allerſeits Incer- 
eflenten peraliénirt/ nod) Darüber zum Nachtheil befagten Pflichts- Theil auf irgend eine Weiß 
- difponirt werde / fondern alle deren gutoiderlauffende Unternehmungen / Alienstioncs und Diſpoſi- 
tionen / in fotveit e$ die Helffte der fchuldigen Legitimz angehet / jegt als dann und dann als 
jetzt für null und nichtig biemit declarirt feyn follen; dergleichen Mepnung es auch hat mit den 
Güthern Haungheim und Bergenweyler / tvobep jedoch Die Herren Soͤhne / das Alt» Bärterlich 
Geigkoflerifche Teftament, und Die Darinn enthaltene Stifftüng/ (id) vorbehalten haben wolten / zu 
deren Fundation das bey £óblicber Stadt Ulm liegende Geitzkofleriſche Capıral von dreyßig 
taufend Bulden angemendet/ und mit Zugichung einegbeliebigen Affiltenren Evangelifcher R.cli- 
gion verwaltet werden follt jedoch mit Diefem ausdrücklichen Vorbehalt / Dag/ fo viel Die pere 
Ifite 


Sms | 

iffte des garten Vermoͤgens / es befteh: in GXarbera Kleinodien / Geſchmuck / Silber oder ans 
Derm/ wie e$ auffer Denen hievon ausgenomminen Der Confumption oder Corruption unterworffer 
nen Mobilien/ Nahmen haben mag / betrifft; die Docb-Grevberrlihe Grau Mutier davon liberè 
& quovis modotam inter vivos quam mortis causa, fo defuturo als de præfenti, mit t$ Die Rech⸗ 
ten erlauben zu difponiren/ frey überlaffen wird / coqs die Racknitz ſche Erben nichts emmens 
pen; fondernmitdeme/ was etwa Dero Grau Mutter End. aus gutem Willen in einer kuͤnfftigen 
Difpofition zulegen ober fonft ab inceftaro obut Difpolition weiters gufallen laffen wolte und wur⸗ 
de / annehmen wollen und ſollen unter Dem weitern Zuſatz / daß / Da eins oder anderer Theil aud) 
Die unflüfige Capicalien bey Ihro Kapfer. Majeliar aero Erg: Haug Ocfierreid und Chur⸗ 
Sachfen / an der Summa 334830.fl. 263. Fr. welche zur Delfite pleno jute überlaffen/ und darauf 
fofort Die Capital-Briefe extradirt werden follen’ flüfig machen könteund wurde / niemand Dem atis 
Dern Den Stute oder Schaden anrechnen oder impuciren Fônne/ ſolle und möge/ 2, ^ - 

Zu deffen wahren Urkund ift folder Recefs in quadruplo, als für eine Hochlobl Ravfer: 
Commiffion, der Srau Mutter End. die Hırren Söhne / und die rauen und Srdukin Töchtern 
gleichlautend ausgefertiget von Denen zugegen gerveiten hohen Principalen / Intereflenten / Affi- 
&enttm und Mandacariis mit Dero Ooch Freyherrlichen und andern geroönnlichen Peitſchafften wiſ⸗ 
ſentlich gedruckt / und eigenhändig nierſchricben / ſodann mit ein r Hochlobl. Kayfırl. Commif- 
fions Subdelegation (ivelche fürderlichft Die Vollziehung aller receflirter Panéten zu bewerckſtell gen 
allerſeits geberen worden’) Syunfitgel befráfjtigt/ unb jedem Theil ein Exemplar jugeftellt worden. 
Go gefchehenin des Heil. Rôm. Reichs Stade Ulmy den viergehenden Tag Novembris , im Jahr 
Eprifti ein taufend fieben hundert und fünfle- —* 

Von der Kayſerl. Subdelegations wegen 


(LS.) Marx Chriſtobh von Welfer. 
(LS) RN von Mitte 


tad). 

(L.S.) Stieberid) Stromeyer. 
SE ER NEIN 
Num. II. " L 
An Gin Hochloͤblich Corpus Evangelicum , bet Einem £odlbblie 
— — — ‚DOOR = mr ue —— | 

Johann rieder Fre 19 axuis/ u au X. 

T" — Interceflione an pro Churfürfl. Dur qu Dfal ac. ; — 
Contra — * * nage 


Die Herten Patres Societatis Jef zu Neuburg an bet Donau, : pun- 


&o præteniæ Reluitionis & refp. Vindicationis Bonorum vel. redituum Ecclefiattico- 
rum occafione & tempore Religionis reformata d Principe A. C. occupatorum & fecularifatorum , 
deinde Anno 15 f f. in Nobilem immediatum alienatorum , ac amte- in- & pof Ansum Deeretorimus 


^ de 1624 in poffeffione fecundi Emptoris, Nobilis immediati, ejusque Deícendentium A. C. ultra 


100, Annos exi(teritium , contra Inffrumentum PacisPVeflphalice, intet alia ex præcipuo Capite in- 
drvidualis Mutatioms Religionis à Matre plurium liberorum A. C. factæ, inaudito hactenus exem= 
plo in Maximum Prajudicium Immediatorum Imperii Statuum & Membrorum À. C.in cafu. 

‚ fimili quotidie obvio vel dabili à Clero Catholico infticutæ , &c 


Hoch uno — — HGHoch⸗ Edelgebohrne / Hoch > Edel ⸗Ge⸗ 
ſtrenge / Veſte und Hochgelehrte / des e Am. Reichs Churz 
Adrften und Ständen Evangeliſchen Theils / bey gegemwartiz 

em Reichs>Tag bevollmächtigte hochanſehnliche Raͤthe / 25otbe 
chaffter und Gefandte / | 3 


Großguͤnſtig⸗Hochgeehrtiſt / und Hochgeehrte Herren. 


at Wenland Ihro Hochfurſtl. Durchl. Herr Pfalggraf Dit Heinrich / Hertog zu Seu» 

ern. * hurfürft qu Pfaltz / Der Augſpurgiſchen Confeſſion Ehrifeigfien Andene 

ckens ı gleich andern Statibus Tempore Reformationis , Das Ihme alé Lands Fürften untertoorffen 

tfl Clofter Echenbronn mit Lieghaim occupirt / fecularihrt / und hernach Deffen Guͤther mit 

inmilligung Dero Landſcha anoermártébin alienirt / von deme auch ben 6. Julii 1555, nad 

Lic. A. yerfditbene Gürher und deid· £eben ju -Daunfibtim famt dem Siné und der Sebenfdbafit auf 
Gd Kocherifches Mit⸗Glied 


dem — fereh zu und AGrpler an ein Ritterſchafftlich l 
nemlid) Wolff Cafpar von Horckheim / Reichs · Adelichen Innhaber qu Haunßheim / für 2856-fl, 
2a. fr. 4. bl. promiffà Evictione contra proceffum Juris & fadi verfaufft worden / oben merd» 
teürbia ifl ı Dag Die deid LebensGütber qutt in ber Reichs · unmittelbaren Jurisdiction unb Obrige 

Zweyter Thil. Re keit 


lie) 
i |. unb von andern Laicis oder meltlichen erbli inti 
—* — Sai me D fo in Summa A rater Gta jf. —A— 
nund 168. Eyer aus t| befeffen/ und von felbigen bey Erledigungs- Fällen ein ges 
Gala O0 a Bam Se ar o itin La i p 
P EUR , I u 
a! Is i ‚von Laicis Oder weltlichen / und zwar in fpecie vonder Herrſchafft i —3 
g.gen einem Jahrlichen Zingvon 28. fl. an Gold und 2. Hennen erblich mit Der alleinigen Beſchwehrd 
died dii Edo und Beati bann ct MED d (ide LAN 4 df on 
1 i 
Ps tad Reformationem & Occupatior judi pan morti fid o Cia t 






mt allen Recht · und Ge feiten/ mit Confens 9ybro i 
Sila pp ange: rom) Neuburg a Done 






— ee ror 
rührt : / I . den 15. Jul. 1600. gegen Sadyaria$ Gr 

c pon anb (à GJalitbad) / Ritter 7 Syro Kapfert. ajetdt Dbrifte Proriam: und bc SL. 
Seld itr inem Xd Diet Stederife Shit GHieDver Augfpurgeden 


$1 am, M 4 > n . Ar 
Bon welcher Zeit an Die Gütherund Gülten mit bem Hof quat. vor ín: und nach der Anne 
Decretorio de Anno 1624. in feiner und feiner Delcendenten Innhaber su Haunfiheim / vou ber 
Schwaͤbiſchen Reichs « Ritterſchafft der Augſpurgiſchen Contellion Pollels und Gewalt gang rue 
big ohne ale — ig verblieben / hingegen erſt Anno 1700. Durdy Die Herren 
Patres J "uburg an unfern Herrn Ratter feel. Daran alleinig Durch (imple Schreiben eine 
Sm ae A Contradiction aber auf fid) berubend geloffen/ und 
feinem Tod allererft 7 da ttt Grau Mutter eine grbobrne Geitfoflerin Anno 1707. von der 
Augfpurgifchen Confedion aufder-Derren Jefuiten Bereden zu ber Roͤmiſch⸗ atbotifdben Religion 
fich begeben /- zu einem £obn ihrer Wiederkehr reallumirt; und bey Sybro Churfürftlichen 
—345 1 als Hertzogen ju Neuburg / gerichtlich anbángig gemacht / auch bishero 
bigad Qua: icam inclufive ventilirt worden / worzu die alleinige nd Principal-Motiy iſt unfes 
rer Grau Mutter Individual-Religions-Mutation unter dem allen Proceltirenden immediarın Reichs⸗ 
Standen und Bliedern fatal- und gefährlich fallende neuerliche Principio, « paf der Weſt⸗ 
ir provilionaliter und in fo lang errichtet worden / als lang ein Der 
" rgiſchen Confellion-Berwandter immediater Rei and oder Glied bey-folhem Glau⸗ 
» bun verbleiben / und nicht ad fidem Cacholicam zurückkehren werde / nach deffen Individual-Muta- 
» tion aber dit occafione Reformationis oceupirte und fecularifirtegeifHiche &ütber / Guͤlten und Ge⸗ 
» fall fo gleich wieder von der Catholifchen Ge tit; ungehindert des Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
» Schluffed / al$ contra Jus Canonicum & Civile , alienirt und fecularitirt/ nullä obftante præ- 
“fcriprionte utut tempotis plusquam immemorialis vindicirg werden mögen.» 7: 3... 
. Mit dem odioſen und inIn(trumento Pacis Weftphalicz felbft caflirten Einwurff / daß Herr 
Cardinal Oito / Augſpurg / indem Paſſauiſchen Vertrag de A.ı 55 2, michi conſentirt / 
» fonderndargegen proteſtart hätte» / ꝛc. Wobey groar / jedoch bloß zum Schein / cin Pactum reluendi 
perpetuum qué bem Kauf Brief de A. 1 s f f. Lit, A. fophiftice allegirt werden will / Davon Dod) das 
rinnen nichts 7 ſondern allein de effectu evidtionis promiſſæ contra proceflum Juris vel facti eine und 
anders verordnet / allenfalls aber auch (ecundum Jura & DD. demtraumenden Reluitions-Recht von 
Anno 155$. bif dato über anderthalb hundert Jahr mehrmahlen prælcribirt worden mare s. Pro 
Titulo aber ſolcher twiderrechtlichen Vindication wird Herrn Pfaltzarafens Philipp Wilhelms Hoch · 
fürfttiche Durchleucht Chriſtloͤblichen Gedaͤchtnuß Donation - Intrument de dato. Pıuburg den 
27, O&obris 1636. fub Lit, D. allzunichtig vorgeſchuͤtzt Da Doc) barinnen nicht einmahl des Clo⸗ 
fiers Echenbronn und Lietzhaim / vielweniger der Dabin nur Zinße und Gültbar gervefter / occalione 
Reformationis aber Land» Fürftlicher Seits occupirte/ unb anbertvárté bin alienitter Guͤther quaft. 
gedacht wird / zumahlen fácundum Principia Catholicorum weltliche Fürften der Roͤmiſch· Catholiſchen 
Religion der geiftlichen Güther nicht einmahl fdbig/ mithin per Donationem und fonften Darüber 
zu difponiren/ vielweniger mächtig (enn ſollen / coníequenter Die Herren Patres Jeluitæ, quà Succel- 
fores ——— ex Donatione prætensä fein gröfferes Recht fid) anzumaſſen vermoͤchten / nicht zu 
eſchweigen / derley Fuͤrſtliche Donationes nur falvo jure tercii und ohne Abbruch Des Wefiphaäli⸗ 
En Friedens. Schluff:s allenfalls zu verfichen / unb alfo ad calum fubftratum wider die anderts 
halb hundert jährige Pote(s , den Weſtphäliſchen Friedens » Schluß & Sereniflimorum Antecel- 
forum pacta gar nicht zu extendiren wären. Obwohlen nun unfere Grau Mutter die Jeſuitiſche 
Belehrung fo theuer zu bezahlen / unter andern wegen diefer ung per hidei - commitfariam Dilpofi- 
tionem Domini Proavi & Avi, vorhin afficirter» und in dem zu lim errichteten Kayſerlichen Com- 
miſſional· Verglich den 14. Novemb. 1705. init dem Ritter ⸗· Guth Haunfheim (dahin von Anno 
1555. btro falvä ceteroquin qualitate mediatá des Hofs Bergen / 2c. quoad Canonem & cenlium 
annuum Dit Incorporation und lang vorhero quoad Dominium utile befdeben toar/) relervirter 
rb» und Feld⸗ Lehen» Guͤther / Gülten und Sefallen keineswegs im Stande zu ſeyn / fid) anne 
. liri 


FL) 

atlaͤtt / ſonſten auch ihrer Seite bem Weſtphäliſchen Friedens: Schluß folder atfiaft contraveni- 
ren’ und eine gang gefährliche Interpretation nau laſſen / wicht aemepnt 7 fondern exceptio- 

nem licis per Inftrumentum Pacis Weftphalicæ contra prztenfam viudicationem bonorum & redi- 

tuum olim Eccleliakicorum, attámen vi & occafione Reformationis occupatorum & fecularifato - 

rum, ut & in Anno Decretorio de 1624. ab immediatis Auguftanz Confellioni addictis Statibus & 

Membris Imperii polleilorum fráfftigit opponirt/ für ins, | 


II. Ein gleiches von ung ihren Söhnen / quà immediatis Imperii Membris Auguftanz Con- 
fefionis ordini Equeftri Sueviz: ad Cocharum mediantibus afcendentibus noftris diu ante annum : 
Decretorium de Anno 1624. in ratis, interveniendo an 9ybro Ehurfürftl. Durcbl. zu Pfalg / 
unfer andermnad dem gedruckten Anſchluß Lic. E. (amt beygefügten unpartheyiſchen Nechts-Con- 
fulro Lébt, Yuriften: Faculcdt ju Tuͤbingen Lic A. und andern Beylagen de Lic. B. bí E. mit unter« 
thánigflem Refpe& beobachtet / und angelegentlichit gebeten worden” Daß in unperbofftem Behar⸗ 
rungé Gall / Die Herren Patres Jefuice ju Neuburg an der Donau mit folcher in Die Religions-Refor- 
mation principaliter mit einlauffenden: und des Weſtphaäliſchin (Friedens Schluß aud» ratione bo- 
norum & redituum Ecclefiafticorum fecularifätorum vindicationis vel reftitutionis fo forgfältig ta- 
bilirgen unicum tecminum ad quem , nimirum fubfecutam uniyerfalem compofitionem utriusque 
Religionis völlig übtr Den Hauffen werfienden Vindicarions- Prætenfion e& capite individualis Re- 
ligionis murationis an Einen Hochlobl. Reichs · Convent zur authentiſchen Deciũon, oder Interpre- 
tation loblich⸗ gedachten XBeilphäliichen ————— tanquam Legis Imperii pragmaticæ, 
gleihmohlen gnábigft btrtbiefen werden möchten. S; 

Alld ieweilen aber die Herren Patres Jeluitæ zu Neuburg von fold) ihrer dem Weſtphaliſchen 
Griédens : Schluß coniraren z-unb taufenderley Inconvenienzien / Iniquitáten und Confufonen/ 
vermittelt der einmahl per Legem pragmaticam in claffem aliotum bonorum (ecularium ; usque 
ad univerfalem utriusque Religionis amicabilem Compofitionem redaétorum bonorunt & redi- 
tuum olim Ecclefiafticorum, tempore Reformationis autein ante annum decretorium de r624. (e- 
culariatorum, ex capite der hier und par erfolgten iadividualen Religions-Murationen Gatbolifiben 
Theils artencirender Révocationtty und Vindicationer trad) A ziehender Prztenfion nicht abguftehen 
—* / fondern darinnen hoch zu penetriren fo groffe Hoffnung machen wollen / für Eins 

abıngegen 1 
SN "m Solde einmahl ad effectum gebrachte gefährliche neuerliche Principia qu groͤſtem Præjudiz 
aller Augfpurgifehen Confelions - Verwandten Reis» Ständen und Sliedern meiter pouf- 
fire; und dadurch den Weſtphaliſchen Fricdens Schluß in. mehr Weg nach ihrer Reiichs⸗ 
fünbigen Geld:und Gürhers Begierde zu durchlochern / nimmermebr ruhen werden. Uns 


aber TOR 
| III. An folder Etb⸗ und Feld Lehen⸗Guͤther qu Haunfheim und Des of zu Bergen, fire 
nerweiter (renta und unbefchroehrten Beybebaltung zu Dem Sitter: Such Daunßheim. wegen une 
e vorhin variis fatis notbltibenben Standes mäßigen Unterbaits höchflens gelegen il ; Nicht Au 
geſchweigen P 
^ "IV. Daß unſere Vor⸗Eltern / bit Baronen von Racknitz / vorhin ihre nahmhaffte Herrſcha 
ten als :Kadni/ Oder⸗Kumberg / Pernegg / St. Ulrich / Obers und Unter⸗Marburg / xc. * 
dielen Tonnen Golds Amore Auguſtanæ Confeſſionis in ber Steyermarck zuruͤck gelaſſen und 
ir alé Exules felbige in andern Get: und Reltlithn Œatbolifében Pänden noch daro betrübter fes 
ben und wiffenmüffen / mithin die Herren Carhoiifche Geiſt ⸗· und Weltliche von unfern Vor⸗El · 
tern tmb andern Cavalliers , al$ fonft gebohrnen Oeſlerreicher in der Stevermarck / hundertmahl 
mehrerd an &ütbern und Gefällen citulo luctativo refpe&tu noftrüm indebitè an fid) gejogen/ unb 
dato genieffen als nicht nur wir / fondern alle unmittelbare Reiche + Glieder in Schwaben / und 
Yonft im Reid per Inftrumentum Pacis Weftphalicæ, tanquam ju&iffimum titulum & Legem Im- 
perii pragmaticam jernablen befommen haben. 


.'  Alsgelangt an Gtv. Excellenz und unfer Hochgeehrtiſt· aud) H 5g eh unfere ins 
flánbig und angelegentlichfte Bin / bí felbe geruhen von grfambten LEE Core 
poris toegen / und / bloß um Der —— Confeffion willen / auf viel Tonnen Golds 
Schaden gefommenen und ind Reich heraus fic grftücbteten Cavalliers , alé Des Reiche unie 
telbaren Gtiedern der Schrodbifchen Reiche» Ritterfhafft Orths am Kocher / ben Ihro Churs 
'ürfil. Durdhl. ig intercedendo dahin hochgeneigt / jedoch fbleunig / ob periculum in morä, 
wegen der efuitifdher Seite immittelft ftarct ucgirenben midrigen Sentenz , befürberlid) zu ſeyn / 
baf Diefer Herren Patrum Jefüitarum zu Neuburg an der Donau incaminirte Vindication-9[ 
der bor 150. Fahren occafione Reformationis Lands-Fürfklicher Seits fecularifirter und alienirter 
Erbsund Feide dehen · Ginher und Gülten su Daunbheim und des Hofs zu Bergen ex principalica- 
ite individual mutationis Religionis Matris noftrz , dlé Dtm Inftramento Pacis Weftphalicæ, 
«mb deffen anno decretotio de 1624. contrat, ca(firt / oder totnigíl an Einen Hochlobl. Reiches 
Convent , jut authentiſchen Inte tetation befagt« controvertirenden Weftphalifchen Friedens⸗ 
luf | nb Des barmad) perfügenben Desion „ gieihmoblen gnábigi remiirt marem 
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2 ( * ) 
Welche od) te fürderliche Willſahr / voir mir aller Dandnebmigleit fchuldigfier maſſen 
ju erkennen — — behörigem Refpe& und fidier Ergebenpeit —* 


Ew. Excellenz und unſerer Hochgeehrtiſt⸗ 
auch Hochgeehrten Herren 

* eu Decembr, 

Dbilipp Wilhelm / Steybetr von Racknitz. 

Jobann Sriderich / Sreybert von ad nig. 


Lir. A. 
Copia Vidimata. 


Kauff- Brief von Pfaltzgraf Ott Heinrichen,, sc. an Wolff Caſpar 
von Horckheim / zu Daungbeim/ uim den Hof Bergen / Anno 1555. 
983 Ott Heinrich von GOttes Gnaden / Pfaltzgraf bep Rhein / Herzogin Niedern · und Obern⸗ 
Bayern / 2c. und Bir Die Stände gemeiner Sr. Fuͤrſtlichen Gnd. Landſchafft / bekennen für 
Uns / Unſer Erben und Nachkommen / öffentlich mit dem Brief / und thun fund allermanniglich / 
bof Wir mit zeitigem vorgehabtem Rath / wohlbedachten Sinnen und Muthen / von Unſers bre 
n Nutz und Frommens wegen / eines aufrechten / reblichen und beſtaͤndigen Kauffs / ver» 
kaufft und zu kauffen geben haben / und geben auch zu kaufſen hiemit in krafft 6i Briefs / Unſerm 
lieben beſondern und guten Freund / Wolff Caſparn von Horckheim / zu Haunßheim / und allen 
feinen Erben / bie nad)beftimmten Guͤther und Feld · Lehen zu Haunßheim / fambt bem ging und 
Der Lehenſchafft / auf bem · Hof und Schaferey zu Bergen unb Weyler / inmaſſen hienach eigentlich 
— "- / *3*8* oi Echenbronn jugebórig geweſen ſeyn / und nachfolgende Derfobners 
/ und jährlich gülten. 
Affra Geflerin baut ein Lehen / gibt davon jährlicher Guͤlt zwey Malter Roggen / zwey 
Malser Habern / Gundelfinger Meb ^. fünffgtben Schiking Heller Graf ⸗ Guͤlt ein -Dennen / 
> jig Eyer / unb fo offt Das Guth verledigt wird / zu Abfahrt zween Gulden in Gold, unb zu 
uffabrt zween Guldenin Gold. Item Bernhard · Hurler Dafelbft, bat ein Lehen z davon gehören 
die zween Theil bem Cloſter Echenbronn / unb Der Dritte Theil Dem Innhaber Haunfheim von 
„welchen zwehen Dritiheilen / fo dem Glofter Echenbronn zugehörig geweſt / gült er jährlich vier 
Malter Koggens zwey Malter Befen und vier Malter Habirn / Gundelfinger Meß / ſechs und 
wantzig Schilling Heller / unb acht Heller Graß⸗ Gult / adt und ſechzig Ever / ein Hennen. Doch 
am dritten Jahr gehört Diefe Henn bem Innhaber Haunßheim / ift ein fällig Guth. Ä 
»» Ojtem Hang £tpp hat ein Erb · Lehen zu Daungheim/ davon gibt er jährlich grep Maltır Rog⸗ 
/ groep Malter Veſen / zwey Malter Habern / alles Gundelfinger Wir / ſechs und brupfig 
ning Graß⸗Guͤlt / ein Henn und fünffjig &ptr/ und fo offt das Guth verledigt retro / ween 
^ &ulden zu Abfahrt, und grocen Gulden zu Auffahrt/ alles in Bold, Item Georg Graf fo gen 
git&beim gehörig geweſt / zingtjährlich ein Gulden / fünffund zwantzig Schilling Heller’ und eine 
Hennen / tbut alfo die obbeſtimmt fpecificirte Gült an einer Summa , mie bernacb folgt / nemlich 
néig Malter Getreyds / je ein Matter für ein Gulden angefchlageny macht zwantzig Gulden ; 
tem Graß Guͤlt drey Gulden / ſechzehen Pfenning / drey Dennen/ eine für vierzehen 5Dfenning/ 
thut zwey — Pfenning; mebr ein Hennen / fo jum dritten Jahr / ohnedas Den Annhabern — 
unfbeim gugebórt, trifft jährlich neun Pfenning/ ein Heller ; fre ein hundert acht unb ſech⸗ 
jig Ever ı das hundert für nus. Pfenning angeſchlagen / thur fünffjig Pfenning | ein Heller. 





. Summa aller obgefchriebener jährlicher Nutzung inmaffen obflebet + thut Dre und zwanzig Gulden / 
neungehen Schilling Heller und vier Pfenmng / macht jeder Gulden Nutzung zu vierzig S 
Haupt: Guths gerechnet/ an einer Summa neunhundert zwey und viergig Gulden fechjehen Schil⸗ 
ling eller; unb vier Pfenning. - 

Oytem bit Herrſchafft zu Haunßheim hat jährlich gen Echenbronn gesinft/ eom Hof und der 
Schaſerey zu Bergen unb Weyler acht und zwanzig Gulden in Gold, jeden Gulden für gtoep und 
fiebenzig Kreuger gerechnet / tbutin Muͤntz Drey und dreyßig Gulden / ſechs unb Dreykig Kreugers 
Item jo Dennen/ eine für viergehen Pfennig thut acht Kreuger/ und alfo Diefe obfichende Gult 
von Bergen und Weyler zufannmen drey und Drepfiig Gulden vitr und bitrgig Kreutzer / jeden Buls 
ben Nutzung für ſechs und dreyßig Gulden angeſchlagen / tbut ein taufend / groto hundert vierges 
‚hen Gulden / vierund zwantzig Rreufer / machen alfo die verfaufften Süther alle / vermôg beyder 
obgehörter Anfchläg ineinerSumma, zwey tauſend / einbundert/ ſechs und fünfzig Gulden, / zween 
und fünfzig Kreutzer / vier Diller. 

Es bat auch obgemeldt Unſer Elofter Echenbronn auf bem Hof qu Bergen und Weyler bie 
Gerechtigkeit gehabt / (welche aber Dem von Horckheim biemitaud) verfaufftift) fo oft ermeldter 
Hof Kauff · weiß / von einer Hand in Die andere Fommen/ Daß alébann der Berfauffer einen Gulden 
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in Gold sûr Abfahrt! und ber Rauffer einen Gulden zur Auffahrt geben unb beſahlen müffen /- 
Fall aber / ba obgemeldter Hof Bergen und. bo 


g ? 

im 
n einer Hand zu ber andern erblich Fommen 
iſt / bat ber des Guths n mai on On a ne Geld lei à t- 
a 
allen Den nı Le echten und: ak 4 um iefe 

ben hievor den Gén —— unb Lietzheim zugethan und verwandt geweſt innbaben/braus 


cben/ nugen unb nieſſen / befegen und entjegen follen und mögen / ais ota ei 
ob ten 
drmunp Jenner — n: 


Gutf / 
infonderheit follen ihnen Erbenund mmen aufobgemeldten verfau ıchern’ Grüne 
e np o» Se — ein ſolches suvor nicht haiten / uda 

räpel/ Bandit und Straffen / bem iedern Gerihté: Zwang untertvorfjen / zugehörig fon | 
Sie) ihre Erbenund Nachkommen dieſelben binfüro in künfftig ewige Zeit / obn Unferz 
ıferer Erben und Nachkommen unb Wider ſprechen / innhaben und gebrauchen follen und. 
mögen“ 28 aber aufferhatb ob+ergehlter Sadyen 7 al8 die Malefisifc und suvorderf nfec. 
Land» Fuͤrſtliche und Land « Gerichtliche Obrigfeit betreffen / bit follen Uns /. "gh rben und 
Nachkommen in allweg fürgefest / vorbehalten / und hierin ausgenommen ſeyn / doch aber alfo/ Dag. 
dieſes Unfer Vorbehalten und Ausdingen/ dem Vertrag / fo itbor De a atabrjabl i 
um dreyßigſten / jtoifcben Uns / und weyland Gabrielen bon « el. Bittiben /. 
lefitz Straffen und Zanofefferey balben aufgeriche morben/ in allweg unabbrüchli 
ohne Schaden ſeyn / alfo daß t$ ben Dem Innhalt Deffelben bleiben foll s Darum er un given tque - 
fno; ein hundert ſechs und funffsig Sulden/ gwen und funffjia — und vier « 
nifd) in Müng Landeswährung baar bezahlt hat/ derowegen — und ſeine Erben / quitt es 







und (05 jeblen und fagen/ undauf das (nn Wir Herzog Dit Heinrich / fal&araf/ s. unb wir. 
Die Stände gemeiner Gr. Gürfil. Gino. en DORE famt und fonder/ für Uns und Unjere nob 
Nachtommen obgemelbten von Horckheim/und aller feiner Erbeny_recbt gewähren, fertiger 
Vertreter für allermanniglicbes Rechulich Syrrung und Anfpradh/ Dergeflalt / too er ober: 
ben/ von bemeldtes Elofters Prælacen / Convent oder ihren Nadykommen oder mands von 
rentvegen/ ter Der oderDiefelben todren mit oder ohne Recht / angefochten, beFümmtrt oder dere 
felben obgemeloten Güther/ viel oder toenig entfekt winden / daß tir alsdann — und verbun · 
den fepn ſollen / Ihne Horckheimer und all fein Erben / folcyer Rechtlicher und aller anderer Anfprach 
zu vertretten/ ju verfprechen / und im Gall da ein Prælat, oder Das Glofl Echenbronn / Sybnen die « 
ermeldten Güther aboringen würder Fhnen die obgefhriebene Sauf: Summa der given taufenb / « 
- ein hundert/ ſechs und funffzig Sulden/ zween und fünfzig Kreuger / vier Seller /- fat aller erlits « 
tenen Koften und Schäden / Fuͤrſtlich / Erbarlich und obn allen c en und Abgang zu entrichten 
undzuzahlen; Mitdem fondern ausgebrucften Verfprechen und 2ufagrn : Wo Wir/ Unfere Cre 
ben und Nachkommen / oder wir, Die Landſchafft Das nidbt thäten / daß alsdann gemelbter von. 
Horckheim und all feine Erben / gut Zug/ Gewalt und erlaubt Recht haben follen 4 Uns unb all 
Unfere Erben und Nachkommen an allen unferen Städten Feckem Dabenund Guͤthern liegenden 
und fahrenden anzugreiffeny zundthen und zu pfänden / immer fo {ang viel und guug bis Ihnen 
entweder oit verfauffte Guͤther richtiglich undruhemiglich eingeantwortet worden / ebtr Ihnen die 
zweytauſend einhundert ſechs unb funffjig Gulden / green und funfiig Kreuger unb vier Heller 
Kauf Summa famt allen Koften und Schaͤden / deshalb redlich erlitten; ausgericht ‚und bezahle 
worden find / obnibren Schaden ; Darvor foll Uns/ Unfer Erben und Nachkommen y auch ung 
gemeine Landſchafft / unfer aller Erben und Nactommen gang nicht freyen / frieden / fdbügery fchirs 
men noch bedecken / feine Freyheit Einigung, Bündnuß) Guad / Fried’ nod Recht fo je&o era . 
langt ſeyn / oder fünfftia erlangt werden mdhteny und infonderheitdes Rechtens / fo gemeine Vers 
gtibung / ohne vorgehende Sonderung widerſpricht / gar und gänglich in Krafftdiefes Sriefs: Daran 
Wir obgedachter Herzog Ort Heintich Pfalsarafy xt. Unfer Furſtlichs / und wir von gemeiner 
Landſchafft wegen Barbara 9tincfbeimerin / Vermalterin des Aoſters Neuburg Sirt von Freut 
zu Straß / Chriſtoph Arnold zu Schtweinefpaint / Unfer jeder fein eigen auch wir Burgermeiflere 
und Rärhe beyder Stadt Lauingen und Höchftärt Snnfiegel hieran gchangen haben. xt geben ift 
i Neuburg an der Donau/ Sambftags nad Ulriciy den ſechſien Tag des Monaths Julii Anne 
ini Funffzehen bunbert/ und in dem fünff und fünffzigften. ; * all 


(LS) (LS) (LS) (LS) (LS) (LS) 


DA hievoi ftehende Copia Kauff⸗Grieffs mit ibrem toabren an Schrift unb Innſieglen unverletz⸗ 

ten Originali, auſcultando & collationando pon Wort su Wort gleichlautend erfunden tvors 
den/ ein folchesmiro mit Diefer meiner eigenen Hand und Nahmens Unterfhrifit / auch beygedruck⸗ 
tem Notariat-Signec und Pertfchafft befrafftiger; Signatum Ulm den 2. Sept, 17 07. 


LocNxX —— . — (LS) Gob. Adam 9(mman / Nor. Ce 
Signed, Publ. Civis & Procnrat. Judic, Ulm. ju- 
ratus ad hoc legitime requifitus, : 


Zweycer Theil. LE ii $5 . Lich 
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Lit. B. 


: Kauf: Brief. 
An Heren Zachariam Geitkofler, 2c. von Wolff Gafpat von Horck⸗ 


heim sc. umdas Srey Adeliche Guth Joaungbeimuub den Hof zu 
Bergen/ 26. de 15. Julii Anno 1600. 
Ch Wolff Eafparvon Hordkheim zu Hornund £eintel / befenne öffentlich für mich meine Er" . 
ben/ Erbnemmen unb Nachkommen / unb tbue Fund Attermänniglich mit dieſem Brief / daß ich 
* ausreblidben uno hochbeweglichen Urſachen mit gutem Worbetrachten / geitigem Rath) (regm Aile 
ien / einer Berrüglickeit / Liſten noch Gefaͤhrden / hinderredt / nod) eingeführt  fondern um mein 
ſelbſt / meiner freundlichen lieben Haus⸗ Frauen und Ehıns Tochier / der Edlen / Tugendſamen 
Anna / gebohrner von Stein / und Matgatetk Annen von Horckheim / unferer Erben und Nach⸗ 
Fonmmen / beflers Nutz unb. Srommen wegen / in der allerhöchften und beiten Gorm / Maß / 
Woeß unb Geſſalt / rit Das jetzo und hernach allwegen / vor allengeiftlichen und weltlichen Richtern … 
und Gerichten / nad) Satzung und Ordnung der Recht oder Gewohnheit / allerbeft Srafft und 
Mad bat / haben foll / Fan und mag / für allermanniglides Widerihtilen und Abſprechen / fürs 
nemlich aber ber hienachbemeleten Lehenfchafft halben / mit gnddigem Confensund Bemilligung des 
Durchl. Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn’ Deren Philipp Ludwigens falegrafensbey Rhein / Her⸗ 
. gegenéin Bayern’ Grafens zu Beldeng und Sponheim / meines gnädigen Gürfien unb Herrns dem 
Edlen / Geftrengen Herrn an Geitztoflern / von und zu Gailenbach / Ritter / Roͤm. Kavfert: 
gajeftdt zc. auch beeber Suürfligen Durbi. Herren Matthiafen und Deren Maximiliani , Erh⸗ 
Herzonen gu Deflerreich / ac. Rath / qu Dungarn und Deflerreich / 2c; Obriflens Provianr - auch des 
eil. xóm. Reichs veroroneten Pfenningmeiflern / meinem freundlid en lieben Herm als Sohn / ais 
In ſeinen Etben und Nachkommen / eines fleten / veflen und untviderrufiliben Sauffó recht 
und redlich zumeine gewiffeund benante Summa Gelds verfaufft und zu Fauffen geben bab 7 auch jego 
hiemit wiſſentlich / in Krafft diß Briefe qu Fauffen giebe / mein eigentbumlid und allein bem Heil. Rom. 
Reich ohne Mittel jugerbaneé Schloß und Dorff "Daunfbtim / toie aud) Den «Hof zu Bergen fo 
eichwohl im Land: Bericht Hochflätt gelegen/ mit allen Derrlichkeiten/ Obrigkeiten / Zwaͤngen / 
ännen  derhergebrachten Serebtigfeit Des kleinen Waydwercks / Hirten» tab und allen andern 
Ehehafftenen / Tafern / Tafern: Rechien / Schmiedten / Schmiedfiätten Mühlen Mühls Reche 
ttr / Hauſern / Hoͤſen / Huben / Lehen / Soͤlden / Hofſtatten / Scheffel- Ackern / Staͤdlen Rérbens / 
Spaibern / Baum: Garten / Grab Gärten Aeckern / Wieſen / Waſen / Keinen Gemeinden Tratt/ 
Wann / Banden Pfad / Wegen / Stegen / Waſſer / Waffer: Fluͤſſen / MaflersLeiten / Waſſer⸗ 
Gängen / Waſſer⸗Rechten / Fiſchentzen / Qum Rieden, Worien / Wuren / Wur⸗Rechten / Giß⸗ 
botten / Holtz / Holy Marcken / Baͤumen / Raiſern / Leuten und Mannſchafften / auch eigenen Leuten / 
Mannen / Frauen / Jungen und Alten / wie / mo oder was Stande Die (ton / auch allen Nutzungen / 
inftn/ Guͤſten  Schäfereyy SchaͤftreyRechten / Zehenden / Zehend Rechten / Ftevlen / Buſſen / 
Allen und Straffen / kleinen und groſſen / wie / was / oder woran Das iſt und ſeyn / oder mie Das ges 
efchehen wird / es ſey erbauen oder unerbauen / funden oder unerfunden / befegt oder unbefegt/ bte 
uchr oder unbefucht/ ob⸗Erden / oder unter Erden mit Grund und Boden / gar nichts davongeſoͤndert / 
hindan geſetzt / noch aufgenommen / und ſondeilich / daß fie fanften / fo weit ſich Haunf heimiſcher 
aus gemarckte Gezirck erſtreckt / niemande meDer Steurbar / Gerichtbar / Strafibar / Dienfibar / 
"Regtbar noch botimd£ig ſeynd / noch ſeyn ſollen / und daß aud) ſonſten auſſerhalb / in ſoweit noch fers 
ntibr Zehend und Grunde raichet / gar niemand nichts darin / nod» Daraufzu gebieten / nod) zu vere 
bieten / zubeſſern / zu büffen/ noch zu ſtraffen hat / haben (oll nod) mag ín dein Weiß noch Wege ; 
Und das alles ſammentlich und fonderlich mit allen unb jeden Gewaltſamen / Obrigkeiten / Hertommen 
und Gewohnheiten / inmaffen ſolches meine Anteceflores und ich dishero inne gehabt, genutzt / ges 
noffen / unb in einem fonderbaren Kegifter oder Saal: Buch / diefem Rauff Brief an Daco gleiche 
fautend ausführlichen fpecikcirtund begriefien iſt / alles vorhin nierpand um einig Guͤlt oder Schuld 
verfchrieben / verhafft / noch verbunden, in keinerley Weg. Darumben Dann obbemeldter Here 
Kaͤuffer mir Dieverglichene Summa Gelds allbereit/ ohne allen Abgang und Schaden / zu meinem 
guten Begnügen wircklich und urtbátlic / theils alfo baar erftattet / und des ubrigen halben in ans 
pertotg mit ribtigen ZinßsBriefen gu meinem guten Begnägen bellfongmenlid) gewährt / entrichtet 
und bezahle hatı daran mich Dann wohl begnuͤgt aud) in Ewig⸗ Zeit begnügen foly und deswegen roble 
gedachten Herrn Gigfofler, feine Erben und Erbnemmen / auf vorgehende nothdürfftige Erinne⸗ 
rung und Renunciation der Exception non numerarz pecuniz , ober Des nicht Dargezehlten baaren 
Geids / und genugfamer Ubergab / inbefter fürträglichfter Form hiemit quittirend : Sollen unb mögen 
deromegenobgedacbter Herr Beigfofler / alle feine Erben unb Nachkommen / vorgeſchriebenes Schloß 
unb Dorff Haunßheim / wie aud) den Hof qu Bergeny mit allen / und ihr jedweders infonders / Zur 
und Eingehörungen / und allem Dem / toit hieoben nach länges begriffen ſtehet / und angezogen gefers 
tigres Urbar- oder Saal: Buch mehrers mit fib bringt / nun binfübro erviglid) anb geruhiglich innha⸗ 
ben ı einnehmen / gebrauchen ( nugen / nieſſen / befegen und entfegen / verleihen, verpfänden / verfaufs 
fen / aud) den Lehenbarn Blut / Bann oder Hals⸗Gericht ( bann id ihme übrig alles, nichts ausge⸗ 
nommen  fürein frepes und lediges Eigenchum verfaufft und zu fauffen gegeben hab ) von obgedach⸗ 
tem Dern Pfalg-Grafen und Gürftentbum Neuburg ju AfftereLebenerfordern 4 empfahen - Ders ” 
, 5 en / 
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dienen / toit folches Lchn- Recht unb Gewonheit ifl; und fonft gemeiniglich mit dem allen handlen / 
thunund laffen / als mit andern ihren Lehen unb eigenen Büthern 7 wie ihnen eben ift / unb qutbun 
gebühret / unverhindertund ungeirrtvon mir meinen Erben und Erbnemmen-, und allermännigliche: 
von unfertwegen in alleweg· Ich foll und will auch hierauf obangeregten£ehenbaren Blut Bann hoͤchſt · 
| gedachter Fhro Fürftlichen Durchleucht mit offenem befiegelten Briefunterthänig auflenden/ und Dem 

Dersp Käuffer und (ti anns und Weibs⸗Erben zu leihen bitten / dann ich für mich felbften und meis 
ne aller Beſitzung Wiederlöfung / Nutzung / ya 1 Anfprad / Recht und Gerechtige 
keit / fo mir biehero ju vorbemeldtem Schloß und Doi ff Haunkheim / Dem Hof ju Bergen undallen * 
andern Stücken / Leuten und Guͤthern als vorfiebet / mit allen ihren Zugehörden / gehabt / oder bine 
füro überfommen möchten gar und gänglich verziehen’ depofeffionirt / Dagegen aber mebrbefagten 
Herrn Geigfofler / feine Erbenund Nachkommen / deren in ftille / ruhige und nügliche Gewalt unb 
Gewaͤhr eingefegt babe ; Und tbun aud) das hiemit wiſſentlich / in Kraft Diefer Briefe, Gerede 
und ve auch mit gedingten Worten / für mich und meine Erben / obgedachles Schloß und 
Dorff Daungheim / desgleiben ven Hof zu Bergen / mit Leuten / Stückten und Sürhern / aud) 
allen Serechtigkeiten / Zu:und Eingehörungen / rote e$ in obangegognemverfertigten Uibar unb Re⸗ 
- gifiernad ldngesbegrifien ftebet  davonnichts ausgenommen rechte Gewaͤhrer und (Sertigergu ſeyn / 

r allermännıgliche und Anfprach / geillticher und roeltlicher Perfohnen / uno folhen Kauf 
wie oblaut / zu fertigen und zugemähren / ald Recht / Lands⸗Gewoh und von Alters Herfoms 
men/m meinsund meinerErben Koften ohne Herrn Käuffers/ feiner Erbenund Nachkommen Scha⸗ 
den und Nachtheil ohnealle Gefdbroe. Geredeund veripreche auch jrgt verftandenenobgefchriebenen 
Kauff für mid); meine Erben und Erbnemmens in guten wahren Trauen und Glauben für ung / all 
unfere Erben und Nachkommen / mit allen umb jeden feinen Claufuln  Puncten und Articuln wahr 
(iet / fef /unberbrodben und untoiderrufflich inewige Zeit ju halten / darwider nicht zu fon zu tbun / 
zu fuchen / zu’ geftatten/ nod fchaffen gethan ju werden / mit / noch ohne Gericht oder Recht i geiftlich 
oder meltlich / noch ung darwider zu ſteuren / oder qu helffen / mit einigerley Auszügen / Gnaden / 
Srepheiten Privilegien / Rechten / Exceprionen / nodyandern Sachen / mie ober welcherley die ſeyn / 
oder genannt werden möchten / zumahl in feine Weiß nod) ABeg ; Wann id) mich deren aller und jes 
der für mich / meine freundliche liebe Hausfrau / Tochter und Erben’ mit nemlidyem Morten / der 
Aussüg nicht d Gelds / des ſcheinlichen Concra& /argen £ifl f ı des Betrugs über den Dale 
ben S beil rechtes Wehrts / der Wohlthat / Wieder-Einfegung in vorigen Stand unb fonderlich 
Des gemeinen befchriebenen Rechtens / das daweiſet / gemeine Verzeihung verfahenicht / e8 fepe bann 
eine Sönderung vorgegangen / auch fonft aller und jeder &nab/ Rechts Freyheit und Beheiff / von 
welcher Obrigkeit geifllieber oder weltlicher / wie oder welches Lands unb Innhalt / bit gegeben ges 
macht oder verlichen waͤren / oder hinfüro gegeben : verliehen und gemacht werben moͤchten / Dieung 
bierrider zu Hulff und Steur / unb dem Herrn Käuffer / feinen Erben oder Nachkommen zu Nach» 
theiloder Schaden gereichen möchten / Die wir auch hierinnen fürnemlich ausgedruckt und fpecificirt 
haben wöllen / mitrechtem Wiſſen / als Münden die hierinnen eon Wort zu Worten inferirt unb aude 
gedruckt / inder allerbefien Sorm/ QBeife und Rechten / fo ſolches allerbeftändigft fepn oder gefchehen 
fol und mag gar und gaͤntzlich verziehen und begeben haben; Nd a und begeben ung der alfo 
wiſſentlich insund mit Krafft if Briefs / alle Argelift und Befährde hierinnen gánglid auggefcheiden. 
Was auch über Kurg oder Lang für weitere brieffliche Urkunden/ Rodel / Regiller/ Urbar , Saale 
Boͤcher odet Schrifften / um obgemeldte Bücher mit ihrer Zugehörd / fagenbe gefunden würden / die 
follen / dick ernannten Herren Käuffern und feinen Erben / inmafkn mit denjenigen / fo anje&o vor 
der Hand geweſen / befchehen / zu ihren Handen gegeben und eingeliefert werden: Oder aber ihnen 
andiefem Brief gangfein Mangel oder Nachtheil bringen / nod gebähreny weder in Recht /nod Ges 
richt / nod) auswendig Rechtens / an feinen Enden und Stätten: in feinen Weg / alles getreulich / 
Argelift und Gefaͤhrde ausgefchloffen. Und des ales zu mabrembelien Urkund hab ich obbemelbter 
Bol Calpar von Horckheim/ Verlaͤuffer für mich meine Erben und Nachkommen / mein anges 
bobrn Adelich Innſiegel offentlich gehangen an diefen Brief unb denfelben mit eigenen Händen uns 
terſchtieben / daczu auch mit Sleí&unb Ernſt gebetten / erfucht und erbetten / die Edle / auch Ehrnvefte 
und Hochgelehrte Andreafen von Stein / zu Xchenhaufen meinen freundlicyen lieben Schwager / 
Albrecht Faber, Fürftl. Augfpurgifben Hof: Rath und Eanglern zu Dillingen / und Leonhard Pleb⸗ 
ften / Xôm. Kayferl, Majeftdt / ec. Advocaten der Marggrafſchafft Burgau / beede der Rechten 
Doäores, paf fie als Gezeugen aller obberüfyter Sachen / famt und fonders / zugleich auch ihr Ade⸗ 
Lich » und eigenes 9ymnfiege! ( doch ihnen ihren Erben und Nachkommen ohne Schaden ) bieran tbun 
bánden. Sogeſchehenzu Guntzburg / den r5. onatbé - Taa JulüiStyl. Nov., als man gebit von 
Ehriftiunfers lieben HErmund Seeligmachers Geburt 1600. Jahr. 


Wolff Caſpar von Hordheim,c.xc- 


Liu, C. 


Copia | 
Pfälsifchen Lehen: Vriefs über ben Haunßheimifchen Blut-Bann, 


20. Julii 1600. | 
OG Philips Ludtoig / von Botres Gnaden Pfalggrat bep Rhein / Herzog in Bayern / Graf gu 
Veldertz und Sponheimbj à. Bekennen öffentlich mit dieſem Brief / Nachdem der — 
L | s 2 unfer 


/ 
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unfer Lieber getreuer Zad arias Geitzlofler von und zu Gaolenbach / Ritter, Rdn. Ravfert. Moe jeſt. 
cud beyder Zürftl- Durchl. Herrn Mathiaſen und Herin Marimilianen Ergs Derzögen zu Dejiers 
- eich Rath Obrifier Prodianimeiſter in garn und Oeſterreich unddes D. Rôm. Reichs vers 
ordnerer Pfenningmeifter / unbertbánig angtbrad;t / roae maffen und geftalt er das Guet Haunß heim / 
darüber Das -Dalé « Bericht oder Blut» Bann von uns und unferm Neuburgiſchen Fürftenıhumb 
Hayın que rechten Lehen rüeret und achet / von unferm gerorfenen £ebenmann und lieben Getituen 
Wolff n von Oorckheim / auf unfert Ratification und Confens fäufflichen an fich gebracht / und 
darnebenundertbenig gebetten / unfern Confeps über Die Lehenſchafft Ime Darüber gnedig re 
len / Als haben Bir angefehen feine ung gelaifte underibenige Dienft  Dieer auch binfürter wol thuen 
Fiera gotproabfiirobx i son ram ge ru ten DNS verte / 0b „Dal 
| ini’ von neuem zur rechten Lehen g ve j j 
Bericht gut Jaunfbaimb / fambt feiner-Zugehörung / wie von Alters ber. gefchehen / auch auf den 
Gründenund Hoden’ jo ohne Mittel gen-Daunfbaimb: nad Außweiſung cine$ Vertrags ) def 
- datumpen legten Tag Julii Anno Domini 15 30. auch iu vermég einer Kapf. Confirmation , der 


t Augipurgam achten Tag orf Monats Novembris der obbemeldten Jar ſtehet / gehörig 
d vgoberord orbi ſeindt / unb von ves e uec ran ror anl a geben rüert 


on ——— — p med * eram bif —* | was — ie 
billid) aran le mögen. 3503 uns und mennigelid an unferu und Irt 
Lese are daa und ohne Schaden, Darauf er ung gelobt / ** Avdt geſchworen bat” 


vero und getwehr ju ſeyn / unfern fromben zu furdern und ſchoden gue wahrnen und jut wenden? 


ung 
auch folich Lehen niendert / Dann vor unjerm Lehen ⸗ Gericht und Maͤnnen + qut verrechten / Darzue 
unfer Lehen nit zunerirorigen / fondern po er Die verſchwiegen wuͤſt oder erführe / ung oder unfern 
Stauhalter und Rathen diefelbe zu offenbaren aud) dieſes Lehen getreulid gue verdienen / und alles 

ethuen / Dasein geteuer Lehenmann feinem Lehen». Herrn von Lehenumd Lehen: Rechts wegen 
Ku bioun pflichtig ift / Treulid und ohne Gefehrde. Zu Urtbunbt haben Wir unfer ebensSccrec 
bieran gebangen. · Geſchehen que Pruburgan der Thonau / den 24. Juli, 1600, 

Kar Lit. D. ; 


Die Fefuitifcher Seiten zu ihrer Legitimation absque Originali pro- 
| . ducite spfálgittbe Donauon Des Elofters Neuburg / de 1636. 


je uer CA bon Gottes Gnaden Pfaltzgraf bep Rhein / in Bayern / su Guͤlch / € (es 
38 un x. ju Beförderungder Chr GOttes / Dani Der Stelen / und —— des guetten 


Affects, fo roûr jedergeit von Der Societat Jefa gegen ung erfahren / verſprechen bemeldter Soc, J. Dae | 


fern der allmedtige G Ott uné gu der Regurung helffen wuͤrdt mas unfer geliebfter Herr Watrer dem 
Collegio Soc. Jelu ju Neuburg eingehändiget / —— uno geſchenckt bat / alles confirmiren/ auch 
das Clofter Veuburg mit allen feinen Rechten und erechtigkeiten/Ein. und Zugehörungen/ liegendt 
und fahrende Haab und Guͤetter / was fie immer Nahmen mögen haben nibts Darvon ausgenomiren / 
toit die Elofter : SrauenS, Benedidi Orden / vor dem Lucheranifmo folche ingebabt und genoffen / 
en alle verdie / Auflagenund Muͤnderung / be(agtem Collegio Soc. Jefu zu Neuburg als agen / 
unwiderrufflich einhandigen/ unb pbtrgeben / aud) bep Khro Pabſtl. Davligteit nadb Möglichkeit 


um die Incorporation Diefes G offer für Das bemelt Collegium helffen cooperireny und dafern elite - 


Güerter von oem Glofter wären veralienipt morden / in WBiederbringung derfelben alle getreuliche 
Affiflenzlaíften. Darom Neuburq / pea 27ten Decembr. 1636. 


(L.S) Philipp Wilhelm Pfalsgraf. 


Lit E. 
Befindet fid) mit feinen Beyfugen (bon oben fab Nom. L. auf der andern &eite. 
r Num. III, ; M ett 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum. 
| n | den s. Decembr. 1711. 
Wurdeau das beyliegende Srepherrlidh s Rackenigifche Memorial, ihre mit denen Patribus Jefuitis 
> u Neuburg obſchwebende Streit⸗ Sache betreffend, per unanimia gut gefunden und gelchloſſen / 
daß / meilen das Freyherrlich · Rackenitziſche Petitum denen Rechten» und vornehmlich bem Inftrum. 
Pac, Weftphal, burdau conform , und über dif Gegentheiliger Geitéein gang ungegründetes und 
höchftgefährliches Principium mit inducirt werden wollen ; ein Schreiben bon Corporis wegen au 


Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfalg dahin abjulaffen / baf ermeldte Parres Jefuitæ mit ihrem uns - 


billigen Geſuch abzuweiſen / und hingegendie Freyherren von Rackenitz in dem rechtmäßigen Beſitz ih⸗ 
‚zer Guͤther ruhig unb unperturbirt gelaſſen werden mögen. 


à; Ad Nur, Il, 
Durchlauchtigſter Churfuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Herr: .! E. 
(5 B-Ehurfürnl. Durch. wollen gnädigft erlauben / DaB Detofelben wir / vermittelft der gedruck⸗ 
ten Benlag/ in Unterthänigkeit hinterbringen mögen mas bep dem Corpore Evangelicorum. 
Philipp Wilhelm und Joh. Friderich , die Grepberrenvon Rackenitz / wegen der bey Em. Churfürfit. 
Durchl. 


——— 


St C166) e 
Durdbl. Neubur giſchen Regierung von denen Patribus Jctuitis daſelbſt anhängig gemachten ſogenann · 
ten Reluition- und Viadicarion - Anfprach. einiger Erb» und SUD Lehen Güther und Gulden zu 
Haunsheim und des Hofs Bergen eingegeben, und angelegentlichit gebeten. 

Nachdem ilr nun eines Theils erwehntes Brenherrlich» Rackenigifches Memorial „nebft feinen 
Beylagen / nad) allen Umftänden reifflich erwogen / und Märlıd) babep befunden / Daß obbemelbter 
Patrum Jeluitarum, burd) böchflegefährliche neuerliche gang ungegründere und dem Heil. Kom. 
Reich einegängliche Zerrättung androhende Principia unterflügtes Geſuch allen Rechten / vornehms 
lic) aber dem luſtrum. Pacis V'eflphalice, bevorab deffen Art. fto $.Quzcunque Monafleria &c. &c. 
und dem Darinnen Deutlich ausgedruckten anno decretorio 1624, fdynur ſtracks zu wider lauffe / fol« 
chen aber das Freyherrlich « Rackenitziſche Pecitum in allen durchaus conform ift / und auf der Bis 
ligkeit berubtt : andern Theild &tv- Churfürftt. Durchl. angebobrne Welt-Eündige SroGmüthigteit 
und £itbe zu Aufrebthaltung des gemeinen Batteriandes Teutfcher Nation ung zum gewifleften sers 
fidert / daß Diefelbe nicht Das mindefle / was zu Infringirung des Q'Gftpbálifd:en Frieden⸗ Schluf⸗ 
fes ( alé welches dascingige Band ifl / wodurch die Glieder des eil. Mm. Reiche untereinander 
veftverfnöpffer bleiben Fônnen ) gereichet / in Dero Landen verbdngen laſſen werden ; als haben Ew. 
Ehurfürfit. Durchl. im Namen unferer gnaͤdigſten und gnddigen Herren Principalen ; aud Obern 
und Commirrenten / tir bierdurd unterthdnigit zu erfuhen und zu bitten ung höchitgemüßiget bes 
funden / Diefelbe gnaͤdigſt geruben wollen, an Dero Niuburgiſche Negierung den ernfien Befehl das 
‚hin ergeben gu laffen / Daß Diefelbe Die Patres Jefuiras mit ihrem ohnbilligen Geſuch / beo (o berandten 
Umftänden nunmehr abweifen / die Srepherren von Racenig hingegen in dem ruhigen Befi ihrer 
Güther uncorbirt gelaffen / und das allegirte Inftr. Pacis Weflph, auchan hoc paílu genau in allen 
obíerviret werdenmöge. —— 

Solche gerechtefte Berfügung werden unfere gnaͤdigſt und gnädige Herren Principalen / auch 
‚Obere und Committenten/ mit allem ſchuldigſſem Danck unb augenehmiten Dienfien jedergeit in er 
wiedern fid aͤuſſerſtens angelegen (eon laſſen. Und voir verbleiben in tieffiter Submiffion 


Em. Churfuͤrſtl. Durchleucht 
Regenſpurg / ben 9. Dec. 1711. 
unterthaͤnigſt / gehorſamſte 
Der Evangeliſchen Ehurfürften / ir 
und Stände allhier verſammlete Käthe, 
Bottſchafften und Gefandte. 


Infers; 

Dem Durchleuchti fica Särftenund Zerrn / Herrn job. Wil⸗ 
belm/ Pfalggrafenbey Rhein: des oeil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
Truchſeſſen und rften / und in denen Landen beg 
Rheins ; Schwaben und Sräncifcher-Rechtens Fuͤrſe⸗ 
bern und Picarse, in Beyern/ 3u Jülich | Cleve und Berg 
Herzogen | Fuͤrſten zu oͤrß /Brafenzu Velden’ Spons 
beim / der Marck und Xaveneberg ı Herrn 3u Raven 
Reinzc. unferm gnädigftenChurfür mund Herrn. 

"Schema Sigillantıum. 


] lí * . 
t om Chan s ar » Brandenburg. 


2. Sachfen» AUN 


v^ 
ES Zifenac. dics 2,da, 


Brandenburg ‚Culmbac. 
7 — — Woiffenbůctel. E 


Les 

10.ffett» | dritte ſtroph. 

11. MieFlenburg: Schwerin.) 

12,Anbalt. | 

13. Nauſſau Dillenbutg/ Siegen und Dies: 

14. Oft: $rießland. 

15. Werterauifche Grafen, 

he Städtifche 

Staͤ 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
Zübech Ä tEflingen, 

Goflar Hulbron- h 

Zweyter Theil. Tt Num, 
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Summariſche Vorſtellung derjenigen Drangalen wor⸗ 
uͤber die arme Evangeliſche Gemeinde zu Gehmen in Weſtphalen, 
unter ihrer nunmehro Catholiſchen Herrſchafft dem Herrn Gras 

fen zu gimburgz Styrum / feuffzet und Hager. 


u j I: : e E i iu» : 
Rffin Anno 1635. ifl tentit(imorben/ dem damahligen Evangelifch» Lutherifchen Prediger / 
E Johann XBungler / einen Theil feines Salarii gu entziehen ; und ob er mobi der Zeit auf bes 
meglicye Repræfentation noch dabey gelaffen worden : fo inb bod) in folgenden Zeiten nach» 
fiehende Eingriffe / alles Supplicireng ohngeachtet / gefchehen : 


2. 

Sind nad altem Herfommen denen Evangeliſchen / wann ín ibrer Pfarr » Kirchen eine Leiche 
begraben; wenigſtens geben Rthl. Begräbnüß » Gelder dafür bezahlet / unb tamm foldye Begräbnüß 
pon ihnen verrichtet / Deme zuwider iſt der Leichnam einer perftorbenen frembden Gungfer Breudel in 
' Anno 16$4.00m Schloß Gehmen mittelfigemaltfamer Eröffnungder Thüren in die Kirche gebracht / 
mit Romiſch⸗Catholiſchen Ceremonien begraben / unb nichts Dafür bezahlet dabed aber der Damablis 
ger Burgermeiſter und Bogfieber Oſſing / weilen die Ebangeliſche wegen folder Torbation die Leiche 
nicht tragen mögen / in «00. Goldgl. Bruͤchten declaciret / weiche zut genauen Noth mit so. Gotogl. 
bezahlet wer den müffen und iff noch dazu dieſer Oſſing ab officio aduari; removitet und contra obfer- 
gantiam ein Roͤmiſch⸗ Catholiſcher angeft&tt worden. 

1 


3. 

„ Wurde qu berfelben Zeit auch ein Ebangeliſcher Affeffor deffribin Gehmenſchen Gerichts abge» 
feget / und ald ein anderer / Nahmens Brunß / geftorben / andeffen Stele ein Rôtnifch « Gatbolis 
fer angeprbnet / alfo Daß das Gericht damahlen gegen altes Hetkommen mit Kömifh-C atholifhen 
Allefloren befeget worden, 


Ä 4 
HOhngefehr im Fahr 1690. iff aud des Schulmeifters Behalt verſchmaͤhlert 7 indeme ihme bit 
fonft jährliche genoffene ſechs Fuder Brand⸗Hoitz unb eine Sube ; YBepde vorenthalten. 


$. . 

Der Evangeliſche Paftor hatte vorbero aud von denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen / wann Eher 

leuthe copuliret / oder Kinder getauffet / Die Jura Sola zu genieffengehabt / jt&o aber firngman an / 

keine Dimifforiales mehrvon dem Lurherifchen Prediger zunchmen ; auch die Kinder Durch frembde 

Geiſtliche tauffen zulaffen / unb dabey gedachtem Lutherifchen Prediger die Jura Stolæ zu prætipiren / 

obgleich in Anno 1 704. ad inſtantiam des Herrn Vyffhaus Die Hochgraͤff. Herrſchafft denen Debenten 
die Zahlung dieſer Jurium hätte anbefohlen. 


6. 
Auch wurde gegen alles Herfommenein ermehlter Evangelifcher Burgermeiſter / nebft einem 
Evangelifhen Gemeinss Mann / ab « md an derfelben Statt Catholiſche wieder angefeger. 


3. 

Dit Reparation Des jum Paftorar- Haus / von ohndencklichen Fahren gebrauchten S Burm? / 

wurde bald interdiciret / bald toitbtr injungiret. 
8 


Denen Provifocibustourbt in Anno 1707. gegen altes Herkommen bey Straff von 25. Gologl. 
angedeutet / eine Delignätion Der Armen: Ineraden und wohin felbige feither gtoen Jahren verwandt / 
fpecificé & (ub obMfone Juramenti btpyubringen / unb ob felbige gleich remonttrireten / und mit 
Ande zubeflättigen offerireten / Daß e8 unmöglich toáre / die Armen + Kenthen von denen Kirchen⸗ 
Mittelen gu fepariren toeilen bepde fid) von Alters bero gufammen gefügt befunden, fo wurden gemeldte 
Provifores dennod für die 25. Goldgl.exequiret / unb muſten noch 20. Kthl: Bruͤchte Dazu bezahlen / 
unterm Vorwand / tó todre Die Rechnung intra terminum (Da doch Fein cértus terminus. Defffall 
præfigiret war) nicht gingebracht. 


9. 
Ein Catholifter Mann  Nahmens Gerrit Dendrich Jyofineper / welcher eine Lutheriſche 
Frau hatte / lieffe fein Kind Durd) ben Lutheriſchen Prediger Vy&haus tauffen / wurde dieferhalb mit 
25. Goldgl. Brüchtengeftraffet / und dafür exequiret / alfo die Gewiſſens ⸗ Brepheit benommen. 
o 


10. 

Denen Evangelifhen wurden Jagd⸗ Hunde ins Haus geleget / mit Beſehl / Denenfelben Knuͤt ⸗ 
tele anuhencken / und wann die Knüttele etwan abfielen / und die Hunde ohne Senüttele aufder Siraſ⸗ 
fen gefeben toaren / fobrüchtete man die arme Leuihe mit 6.2 7, Rihl. / undsieffeihnen die Fuͤhe da⸗ 
für aus den Ställen nehmen. 


Es hatte ein Roͤmiſch⸗ Catholifcher Mann œuf feinem Tod» Bettebegehret / daß man ihn nach 


alter Gewohnheit von denen Lutheriſchen moͤchte begraben loffen ; wie nun diefes gefchahe / ar 
"4 Daruber 


/ 


S ( 167 ) 2% 
Darüber folgenden Tages bir Paftor VyfFhaus,die Borfiehere und bepde Provilores jeder in so. Goldgl. 
Bruchten condemunt / auch aller licationen und latercemonen ohngeabtet/ dafür exequiret/t50s 


—* ver Paftor Viflhsusfo febr fidp alteriret / daß er fid kurtz bernad) Franck nieder geleget / udd 
or , . 


meine an ern / Nahmens Kürgerum Bonde kep, ertotblete/ wurde ſelbiger von 
der pen Herrfi ét nur nicht juruck getviefen / ſondernes tourden der Gemeine von 
der Zeit an/ die hu ned Süfttreo r Renthen abgenommen. ” 


13; 
Daneben wurde innovando eine Roͤmiſch⸗ Evangeli 
mit Rom Catholifden Ceremonies engen po Beiche uf Dem bangen Sirdbof 


" 14. | À 
Wie im Jahr 1705. einige Gemeins: Glieder (id) qu Cr. Konigl. Majeſtat in Preuffen / als 
allergnadigſten Schug »unb Ober « Lehen» Herrn’ um Präfftigfte Incerceffion nad) den Erempel x 

rer Dorfabren hingewandt / wurden Diefe deowegen al& Rebellen auégeruffen / und tvit j lí 
fie auch tbáten / in der graufamften Kälte zum Gefaͤngnuß verwieſen / muften barinnen. oſſer 
Gefabr ibrté Lebens und faft ohnaus ſorechcher Marter gants +, Tage aushalten, und toit die@räjte 
Miffschäter behandelt totrben/gtep von ihnen wurden Jeder in hundert / und der andere in drey hundert 
Goldol. Brüchten fällig ecfldret / mit angebendter Bedrduung / mann fit foldyt Gelder inner Zeit von 
14. Tagen nicbt würden abführen / daß fie al&banu eine Summ ton 1400. Goldgl. zahlen und noch 
Dazu am Leibe geffraffet werden folten für welche 700, Goldgl. Brüchren nadigebendé Denen armen 


lamentirenden euthen an torn / Srüchten und $ánberepen mob! qum Werth von 1200 Kıhl.eninonie 
men worden. : 3 p^? . ; 
1$. 


ZIBübrenber folcher Befängnüß mar eine Catholifche Grau geſtorben / zu welder Begräbnuß € 
Edangeliſcher / weicher fid Doch ausheimifch befunde / mit eingeladen tweilen nun Diefer Mann hi 
‚mit qur Leiche gieng wurde Derfelbein so. Boldgl. Brüche geſchlagen / foer aud) twürcklich btqa 
len müffen : fein Menſch fonte die Ufa eines folcben obntrbórten Verfahrens ergründen’ e$ rvdre 
bannbarum 9t(eb(n; Day ba die Romiſch · Catholiſche anfiggen / gegen alles JDertoimtnen ihre Q o0» 
ten mit ihren Ceremonien quf Dem £utherifchen Kirchhof zu begraben, diefer Mann folhe Turbarion 
gleichfamfolts legidmiren pelffen. | mn 







| 16. 
Radpen bes Paftorat durch Abfterben bed»errn V y&baus vacant geworden / burfften bit Cle 


bifbt ‘Prediger mährender Zeit / da die IBitribe Dos Mat: Fahr genoffen / altem Brauch infolge, 
nicht predigen, gejialten Denn des Endes an veſendem Prediger bey Corporalem-Arreft und an 
. arbitraires Straff inhibirer tourbe ohne Der gudbigen Hert ſchafft Vorwiſſen und Confens, Die 
angel u betretten ; Anbey wurde denen Bemeins«@liedern jeder für Hauptsbey 2 f. Goldgl. Straff 
und ferner fchärfferen Einſehens ernftlic) anbefoblen; feinen Prediger, ohne Hochgrafl. Præfentarion , 
Collation und Confirmation ,: tetníg(t ohne Derfelben gnábigeim Belieben / anzuhören. 
Wann nun aud) gleíd) um gnábigt Permifhon mehrmahlen fuppliciret tourbe / (o ergiéngeh 
bennod abſchlaͤgige Refolutiones, unb muften alfo bie armen teure obne Predigten und Sacramen- 
ten bin leben. e n» 
HER. 1% à 
…  Enbli® tourden Die arme Leuthe in ihrer twohlhergebrachten frehen Vrediger⸗Wahl auch ger 
ftöhrer ; und man legte ihnen dabeneben einen Gewiſſens · Zwang an; indemihnen jeden Worhaupre 
bto 25. Goldgl. Straff befohlen wurde, einen der (id mohl 20. Jahr ro Candidato ausgegeben / 
nirgendg aber jum Dienft Fommen fönnen in ihrer Kirchen predigen zu äffen /und auch deffen Predigt 
alle anzuhören, weilendie gnddige Herrfchafft gefinnet oáre / Diefen Menfchen qum Prediger zu bes 
fitllen ; gleich auch Diefelbe bierinnen aus Gurcbt fürder Straffe pariren müffen. 


8. 
‚Ob bann glrid) diefer Menſch von der Ginniorqum Prediger nicht erwehlet / noch beruffen / ders 
ſelbe auch nicht einmahlexaminiret nod) ordiniret getvefen ; (o rourde bod) gleichwohl einem / Nah⸗ 


mens Kreyelfamp/unter Straffvon zo. Goldgl. demandiret/fein Rind von feinemandern alddem or 


dentlichen Paftoren (fonennete man obgedachten Dienfchen )tauffenzu laffen. 


19. 

Wurde public verordnet / baf bit Kinder aus vermiſchten Ehen / ba einer von det Eltern Ca» 
tholiſch / der andere Evangeliſch ton der Catholiſchen Religion nicht abgehalten ! aud) mít tauffen 
und begraben Davon nicht entzogen werden folten; Item, wo von folcben Eltern Der Catholiſche legt 
dan Leben bliebe/dieler Die Kinder jur Catholiſchen Religian anführen, fonften der Vatter bie Söhner 
und die Mutter die Töchter qu ibrtr Religion auferzieben folte xc. wodurch wiederum ein Gewiſſens⸗ 
Zwang angeleget / weilen denen Leuthen —* ihre Freyheit wollen benommen werden biers 
über nach Belieben zu difponiren. 


20, AM S 
i ie Kirchen und 9frmen 2 ifte find zudor bur die wey Epangelifche Provifores adminiftriref. 
et "M" eei tvibtr ein Cntholifcher bin id unb befohlen / denſelben dafür ji er⸗ 
t& 


s 
e, 


i ⸗ 1.4 : DE 17 y 1. t ^ ves sera - 
Alsobngcehr umge br. r708.der Sschuluneifter erflorben / unb nach alter Obfervanz bie Qs. 


$168 ) e 
kennen / alfo keinem andern biefe Einkünfften auégugablen / alé diefem Catholiſchen Provifori, tts 
durch nun aud Diefe Renthen denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen von der Zeit entzogen worden. | 


21, 
Den von der Gemeinehernach / durch allerhöchfte Interpofition Sr. ànigl. Moajefdt in Preuß 
gehen und beruffenen aud den Beruff gefolgten Predigern M.Lederer, bat die enfdofft" 
ntn Revers gegen dag Confirmations- Parent augzuftellen / neceffiiren wollen / melcher fehr harte - 
uno febr prejudicirliche Claufulen enthielt » als toann die Kirche mit aller Zubehör von der Gnade 
des Hochgrafl. Daufes alein dependiren folte. 2 


3 21. : 
Pat man auch neuerlich prætendiret / unb bie Evangeliſche mit Brüchten: Straffen dahin ges 
pers : e: fit an feinem Tage / melche die Roͤmiſch ⸗Catholiſche zu fepren pflegen / ihre Arbeit 
errichten Dürffen. 


23, . 
. Wurde aud) bie Magiſtrat ⸗ Wahl gegen Das alte Herfommen dahin verändert / daß bit 
Römifch ; Eatholifcgedarinnen die Oberhand befamen/ und hingegen die Evangelifte daraus ver⸗ 





bru mworden- | 
24. 

* Jahr 1712. iſt eine Evangeliſche Frau / fo mit einem Roͤmiſch⸗Catholiſchen Ehemann / 
Gerhart Könighaufen genannt / verheprathet / von einem jungen Toͤchteriein niedergekommen / 
und bat am folgenden Tage das neugebohrne Kindelein / zufolge der mit ihrem Ehemann dorüber 
aufgerichteter Ehe: Pa&en / vom Edangeliſch⸗Lutheriſden Prediger tvollen tauffen laffen ; Es ift 
aber Diefes qu thun gedadtem Paftori von Obrigfeits wegen hart verbotten / und find darauf der 
Graͤfliche Richter / der Gerichts » Diener und noch vier gemaffnete Männer ins Haus gefallen / bas 
ben die anmefende Groß» Mutter unb Alter Mutter mit Drückung blauer Zeichen ergriffen / unb feft 
gehalten / dabey der anderthalb tägigen Kindbetierin ibr Kindlein mit Ungeftüm und groffer Gewalt 
qué ibren Armen geriffen / und ſelbiges mit Erftaunung derer Angehörigen zur Roͤmiſc ⸗Catholiſchen 
Tauffe hinweg getragen s. worüber Die ſowache Mutter in Ohnmacht gefallen / bald aber wieder zu 
fit felbfl fommend ; aufgefprungen / und dem Kindleinbisauf die Gaſſe nachgreilet 5 Als fie diefes 
aber alldanicht mehr gefehen / ifi fie auf der Gaffen abermahlé in groffer Ohnmacht niedergeſuncken / 
‚und dafelbft / zum jämmerlichen Spectacul vieler zufammen gelauffener Menſchen / in ihrem Blute 
‚hegen geblieben / big man fie enblid) an Armen und Beinen wieder ins Haus getragen / und für toot 
zu Bette geleget / wodurch danndie Frau ineine ſolche SXaftreg und ſchwere Kranckheit verfallen daß 
fie nimmer recht ceconvalcfciren Fan. 


, 1f. | 
Sind Coangelifhe Arbeits ^ Leuthe barüm ans Gericht abgeladen / und darüber exsminiret / 
daß fie ipre Dreſch⸗ Arbeit / morinnen fie begriffen geweſen / nicht fichentaffen  undeinem mit dem 
. Jogenannten Venerabile oder Mon(traoz des Orths binfommenden Otóntiftb « Catholifchen Pater Dig * 
gerlangte Cbrerbietung nicht begeiget batten. : * 


26. * 
Hat man einen / Johann Henrich Schlüter / barum gebruͤchtet und deſſen Vattern dafür. 
exequiren wollen / weilen jener mit einem andern oon weiten reden ſtehend / ‘die defiderirte Reverenz 
Dem Venerabili nicht erwieſen haͤtte. 


27. ^ ; 
Iſt einer / (o Dieterih Heifterfampff gebeiffen / der Urfachen halber gebrücbtet unb. exequirt / 
totilen er auferhaltene Dimigoriales , dadie Paftorar zu Gehmen vacant war + (i zu Schtimbeck 
. babe copuliren laffen. . | 


um a8. E " 
Haben Ihro Hochgräfl. Excellenz denen Evangeliſchen die von deroſelben ín Pracht gehabte 
Länderepen / btp noch gewährten Pfacht » Fahren / entnehmen / auch einigen derfelben die gu der aris 
nod im Lande gehabte Sert und Befferung nicht einmahl vergüten laffen. 1 


| 29. j 
Hatder&atholifhePater , einer Aleiden Nieland / fo Römifcher Religion , Feine Dimifforia- 

les geben / nod) fit proclamiren wollen / totilen felbige/ al fie mit einem / Gottfrieden Dffing 7 

Epvangelifcher Religion , btoratben wollen / gedachten Patris Poftulara nicht einwilligen können, 
30. 

Boaben ſich bie Roͤmiſch⸗ Eatholifche etwa im Jahr 1713. mit ihrer ſonſt nie gehaltener Pro- 
ceffion fo nahe an dem Evangelifden Kirchhof geſetzet / und daſelbſt einen Predigt⸗ Stuhl gemachet / 
daß die Eoangelifche des Orths zu ihrer Kirchen nicht hinkoinmen konnen / weilen dorten der Eins 
gang jum Kirchhof ſelbſt mit vielen tauſenden Leuthen angefüller geweſen / gleich dann die Catholiſche 
denen Evangeliſch⸗ Reformirten Haufſen⸗weiſe mit Pfeiffen / Toback und Rumoren damahlen in 
die Kirche gefallen / und den Prediger dergeſtalt cucbiret / ag er in Ubung des Gottes ⸗Dienſies Das 
durch derſchiedentlich behindert worden. pe b oet 

. 31: 
Kurtz hernach iſt einer von benen Hochgräfl. Bedienten / Yahmens Moritz / atreínem heiligen 
Sonntage miteinem Eſel auf den Evangelifchen Kirchhof geritien-/ unb hat Den damahls Catechifi- 
m | | | renden 


E] 


\ 
^ 


| dECIODEE — | 
den Prebii der Kirch» i nfolenti N 
en m ne — mit allerhand Infolentien und hoͤhniſchen Bezeigungen ges . 


$2. E 
| Sfi btr Gemeine / nachdem der vorige PredigerLedererabgangen/ einanderer (tvorauf gar viel 
zu fagen) zum Paftoren aufgedrungen / und find Die arme Leuihe mit ſchweren pes n 
und ftetigen Executionen gegmungen worden / bey Demfelben zur Kirchen zu gehen / und in Sacris ih . 
bedienengu laſſen / wodurch biele in ibrer Gewiſſens ⸗ Freyheit getrancket / und wodurch fie in Pollel- 
fion Der freyen Prediger wohl cucbiret worden, | 


33. 
… Sind bit arme Leuthe zu faft ohnzehligen Novitäten gegen das alte Herkommen Durch fletige _ 

Fifcalifirupgen in Ecclefiafticis congsingiret worden / twodurc fie Dergeftalt ausgemergelt/ baf bie 

meifte faft kein Brod mehr baben / unb"té Dahero werden verlauffen müffen / twofern eine balbige Re- 

medirung nicht erfolgere ; immaffen dergleiggen Prefluren faft táglid) vermehret roerben / Daß dein 

Ende ift abzufehen, toozu dann der zum Prediger obtrudırter Menfc) felbft concurriret, 

Wie nun auffer allem Streit ifly und vom Gegentheil nicht gelaugnet wird noch werden Fans 
baf Anno 1624. weder Catholife Kirchenoc) Seiftlicher su Gihmen geweſen / mithin alle folche ers - 
zehlte Neuerungen / Eingriffe und gang ungertd)te Proceduren dem refpectivè Religions- und Weſt⸗ 
- phdlifben Frieden gerade zuwider / mithin Die gang übermäßig abgedrungene Gelb; Gtraffen. fehr 

unberantroort(id) find; Als gebetobbefagter Evangelifper Gemeinde zu Gehmen unterthänigites und 
bemüthigfte$ Flehen dahin / baf fie in allen Stuͤcken und cum omni cauf in den vorigen Stand 
mworinnen fie indem Anno Decretorio 1624. geweſen / wieder möge geſetzet bey all folchen ihren Ge⸗ 
rechtigfeiten vors kunfftige kraͤfftigſt gefchüger / die abgestvungene Geld: Summen aber refundiret } 
unb alfo Diefe (cbr grplagte Gemeinde tam in Ecclefiafticis quam Politicis btrufjiget werden. | 

Nach ſolchem Poing la Perito würde dann vornemlich darauf zu refleétiren ſiyn: 

2.) Daß der zum Prediger obtrudirge N. Wiffel removiret / und der Gemtine zu Gehmen alles 
mahl die freye Wahl gelaffen / auch derjenige Paltor , welcher per majora erwehlei worden’ 
von Der Hochgraͤflichen Herrſchafft zu Gehmen confirmiret / uno mit feinem Revers 
— ſonſten ferners beſchweret / ſondern demſelben das Paſtotat ohnweigerlich conferiret 
we t. . d a 

2.) Daß die 30. Rthlr. / fo einem zeitlichen Prediger aus der Ambt⸗Stuben oder Rentmeifteren 
jdbrlicbé bezahlt ſeyn / unb vor etlichen Fahren einbehalten worden / wiederum einem zeitlichen 
Eoangeliſch⸗Lutheriſchen Pattocijábrfidhé ausgereichet auch 

3.) Die jährliche Kleidung / ober fo viel Ellen (dotoart Tuch ober Lacken / als vor dieſem demſelben 
Dazu gegeben worden; ' 

4) Symglticben fechzehn (uber Brand» Holg/ fo aufSt. Thoma , oder wenige Tage zuvor, alles 
geit dem Paftoren ans Paftorar ſeynd gebracht worden unb bor wenig Gabren davon entzogen / 
wiederum jur Paflorat gu legen. i 

$) Qo Kühe auf der HerrſchafftWeyde / das Hundſchencking genannt / wiederum (rep trtis. 
ben und weyden zu laffen. ER 

6.) pee jur Paftorat gehörenden Rampff / der Papen⸗Kampff genannt / wiederum Dazu qu 

tgen. E 

7.) Daß / warn bit Hochgrafliche Herrſchafft das Paftorar unb —— ſelbſten nicht repa- 
riren unb im Stande halten wuͤrde / alsdann der Gemeine fren fteben folte/ aus ihren dazu de- 
ftinirten oder andern Mittelen / twiebiehero geſchehen / ausyubefferen/ zu verzieren ober zu ver» 

röfferen ; wie Dann in fpecie den Thurn am Pafterat-Daué/ fo allegeit und pon undencklichen 
abren Dabey gehöret/ ſelbſten zum bequemen Mugen apciren zu laffen; | 

8.) p —— der Romiſch· Catholiſchen Todten mit ihren Ceremonien auf unſern Kirchhof 
abzuſtellen. 

9.) Wann der Kuͤſter über die Catholiſche Leichen in der Evangeliſchen Kirchen bie Glocken laͤuten 
muß / wird præcendiret/ Daß ſolches da die Rômifhe nunmebro eine Capelle und Glocke 
haben / moͤchte abgeftellet/ oder der Evangelifchen Kirchen die Gebuͤhr / fo offt geldutet wird / 

Davon gegeben erben. j ; 

10,) Den is ir Schulmeiſtern / welche die Gemeine tüchtig erkennet / und dafür annimmt / 
ohne fernere Schwuͤrigkeiten / bey uralter Gerechtigkeit zu laffen / auch denjenigen / welcher 
obtrudiret iſt / ju removiren. 

11-) le Renthen / "fo von Alters bero Kirchen und Schulen genoſſen gehabt / dazu fundirt / nuns 
mébro aber Davon entzogen / wiederum dabey zu legen / uno Den Schulmeiſſern und Kuͤſtern 
ſolches völlig wiederum genieffen zu laſſen / als da ſeynd jährlich ſechs uber Holtz auf St. Tho: 
ma: gefaͤllig die an Das Schul. Hauß alle zeit gebracht worden: Item eine Kuhe · Wende / auf 
ben Hundfchencking frey zu genieſſen / ſodann ferners alle dasjenige Wachs / oder nach Belie⸗ 
ben des Kuͤſters Das Geld dafür im. Kruͤckling / Hanenwerthe / oder wo dieſelbe aus) vermöge 
Regiftei ton denen Kuͤſtern und Schulmeiſtern find erhoben worden / unb jetzo Davon entzö⸗ 

wiederum zur Schule und Kuͤſterey zu legen. | 

12.) Auch alle die entzogene Renthen und Accidencalien ber Wittibe des feel. verfiorbenen Paftoris 
Vyffhaus, alé aud der YBittibe des feel. verttorbenen Schulmeiflern und Kuͤſters / imgleichen 
tas der Evangeliſch ⸗ Lutheriſchen Gemeine competiret / wiederum zu refticuiren- 

. Sweyter Theil, Uu 13.) Daß 


) 


^ 
' 
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23.) Daß den Ebangliſchen kein Gewiſſens⸗ Zwang möge aufgebürdet werden / in Etzichung der 
Kinder / als mit Tauffen / Kirchen und Sdvulen führen / ober ſonſten x. 
14.) Ehbenfallsfiggeicht gehalten ſeyn ſollen für der ſogenannten Monitranz oder Hochwuͤrdi⸗ 
gem / wann der Paftor ihnen etroa Damit begegnet / niederzufallen. 
15.) Imgleichen man den Evangelifchen nicht aufgubringen haben möge / diejenige ever: Toger fo | 
man in Kömifch » Catholiſchen Kirchen celebriret / mitgu fepern ; und die, ſo es nicht tbáten / 
nicht mehr / wiebishero gefchehen / zu beftraffen / fondern denen Œvangelifchen (rep zuftellen / 
dergleichen ever Tagen, alsvor dieſem gefchehen / zu arbeiten / und ihre Gefchäffte zu 


verti | 

16.) Wann aud ja «tma geſchehen würde, baf weh diffcremer Religionen fid) wollen verhehra⸗ 

then / baf fit (id konten und méchtencopuliren laffen von dglden Chriſtlichen Pitdiger / bep 
melden fie beybe es gut befinden- | e xi u 

17.) &o (inb aud) dem Herrn Paftor , Vorſtehern / Rgoviforen / wie aud) ben Gemeinée Leuthen / 
ober fonfien / die abgegtoungene Bruchten / ihre genommene Landereh / Korn / Gewaͤchs / 
Geld und Obligariones , fo ihnen Diefer Sache balb./ in fpecie , daß fie fib zur Koniglich⸗ 

iſchen ees Loris entnommen / völlig cum iotere(fe ju reflituiren. — 

18.) fi vôlig wiederum aufzuheben Das Decret und Anfegen eines Siómifdb « Carholifchen Provifo- 
ren über der Fvangelifchen Kirchen» und Armen Mitteln / Da alfo Fünfftig niemand über ders 
felben Kirchen + und Armen » Mittelen / als der Evangelifche Paftor , 2leltefle / Vorſtehere / 
und un auch fonfien die gange Gemeine / wie von Alters geweſen / gu difponiren 
haben follen. 

19.) Gngleidhen man auch nicht gehalten ftp 7 bey ber Burger » 2Bahl auf St, Johann jugleid Pro- 
Viloresquermeblen / fondern daß foldes von einem geitliden Paltorenund Kirchen» Borlichern/ - 
mievorDiefemin der Kirchen / nach Innhalt der Edangeliſchen Rirdens Drdnung / geſchehen / 
aud) bit Provifores für niemand anders / als für den Herrn Paftoren und Vorſtehern / die jaͤht ⸗ 
lie Kirchen» und Armens Rechnungen abzuthun / gehalten ſeyn follen. 

20.) it aud) höchft » erforderlich Daß alle Decteta, Mandata „ Befthliche | unb was fenfien 

gegen die Evangelifche fürgenommen und wuͤrcklich exequiret mworden,gänglich wiederum aufs 
oben / caliret und annulliret / aud) Das exequirte „wie Oben $. 17. gedacht / cum omni 
caufa reftiruiret werde. 





A .. Num. XXXIX. : 
Evangeliſche Guͤlch/ und Bergiſche Religions - Grava- 


mina, welche guten Theils, mehr als 1o., 15. und zo, Jahre 
angebalten / bey denen zu Rheinberg / in Anno 1697. ZU Düffeldorff 1706. und 


mu Quisburg 1712. gehaltenen Religions- Conferenzienvorgeivefen/pro liquidis au⸗ 


erkandt / aber big dato, aller Remonftrationen und Erinnerungen unge: 
bindert/ nicht abgeftellet worden. 


. . tr: f ‚ 
| Generalia im Guͤlich⸗ und Bergiſchen. 
DR dem S tben » Rece's de Anno 1677.18 ausdructlid verfepén / mie t in punto Cenfuræ 
SAO Ecclehafticæ bepoerfeité zu halten / bergeflalt / Daß Die weltliche Obrigkeit fid) keineewegs 
c3 barein mifchen / fondern mann ein folcher per Cenfuram Ecclefisflicam corre&us vel cor- 
rigendus (id) melden möchte / derlelbe fofort abgewieſen trerbm folle. 

Gleichwie nundiefes im Elevifchen 1 in Anfehungder Romiſch⸗ Carholifshen‘/alfo iria obfer- 
viret wird / alémuf man gum merctlichen Beſchwehr der Enangelifchen im Gülid)« und Bergiſchen 
das Contrarium vernehmen / indem dergleichen (id meldende unrubige Menfchen bey der weltlichen 
‚Obrigkeit Gehör finden / Die Kirchen» Difciplin folchergeflalt vilipendiret ; und bit Gemeinen in 
Berwirrung geftellet / aud Polibare weitläufftige Proceflus cauliret toerden / wie Dann darab unter 
andern die vorhin angeführte Beſchwehrde zu Solingenrade vorm Walde / Mettman und Neid 
pro cafibus (pecialibus dienen mögen. " 

; 2. 
 ObmwohldieReligions-Receffenwollen / baf wann in turno regio oder Eledoralieint Canoni- 
cat fich erfediger / und dem neuen Provifo ein Collations-Patent expediret worden / auf deffen Vers 
weifungfodann der ander Theil gehalten feyn folle / unvermeigerlid) das Placitum zu ertbeilen fo 
mußmandoch vernehmen / daß eine Zeit bero Diefem zumider die Duͤſſeldorffiſche Regierung ſolche 
Placitagu ertheilen / ausallerhand nichtigen Bortodnden verweigern / und dadurch auch bierunter 
bit Evangeliſche Gravamina cumuliren wollen, 


3+ 
Teiche weniger badurdhrdaßinditind& ponallen beruffenen Ebangel. Predigern pretendiret/und 
felbige conftringiret merden/zuDüffeldorffConfirmarioner tingubolen/ba bod foldbté motiter nicht / al 
auf £Xtrtberitoo Ih. Churf. Durchl. ju Pfaltz ober andere das Patronar haben/ nach Anleitung Der 
R.ecefftn extendiretmerden mag / und alfo hiedurch nur neue Auflagen den armen Gemeinen verure 
fadt worden. ; welches Dann / wie auch alle übrige Beſchtothrden / qu (e&t nothwendig in —* 
à ; ‚bung 
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hung Kecels· maͤßiger Deren Abſtellung / nichts anders als verdrießliche Weitlaͤufftigkeit unb die erlaub⸗ 
te an· Handnehmung der repreflalien erwecken muß / abſonderlich mann erwogen wird / Daß unges 
achtet auf den zu Rheinberg in Anno 1697. gu Düffeldorff in Anno 1706. und zu Duisburgin Anno 
17 12.gehaltenen Religions - Conferenzen / Die meiflt Diefer Beſchwehrden vorgemefen / pro liqui- 
doanerfanbt / und deren Abſtellung verfproden worden / dennoch Daraufnichts erfolget / fondern 
vielmehr Pit alit Gravamina Durd) andere neue von Zeit zu Zeit vermehret werden / Deromegen / bas 
fern eine anderrdrtig angulegrnde Conterenz on einigem Effc& ober Frucht fcon folle / nothmwendig 
Dabtp ante omnia die Erledigung ermeldten alten liquiden Beſchwehrden toirb qur MWürcklichkeit 
geftellet werden müffen / geftalt dann foldbem vergangen e$ fo dann zwiſchen friedliebenden Depuratis 
hinc inde fid) Das übrige bald finden Dörfte, iacob | 

Specialia im Guͤlichiſchen. 
" 4. 
Anna Cgmis. | 
Nna Comis , von Reformirten Eltern gebobren‘/ und Reformirt gefauffet / wird / ba ſie noch 
minderjährig / voneinemihree / Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Bormündern / Samen Wonan⸗ 
den Eſſers / dahin theils perfuadiret / theild gezwungen / daß fie mit ihm in bie Römilch» Eatholis 
ſche Kirche gehen muß / ba felbige aber Diefe ihr zugemuthete Veraͤnderung beſſer und reifflich übtre 
mogen / bat fie / als vorhero / mit ihrem Brudern Comis geredet / fid) nach der Herefchafft Mick 
rabt begeben / und freywillig die vorhin befandte Evangelifch « Reforwirte Religion proficiret / mit 
Erklärung / ba fie Darinnen leben und fterben wolle ; Wie diefes ermeldter Wynand Effers ers 
fahren / bat Derfelbe nicht nur mit einigen Leuthen dieſe Comis mit Gewalt verfolget 4 ‚fondern auch 
zu Düffeldorff ein Cornmandovon zo. Soldaten befordert/ fo dieſes Maͤgdgen aufgefuchet / aber der 
Zeit nidtantreffen koͤnnen / inmittels ermeldte Comis fid) unter Approbation allerfeité nechfien Ans. 
verwandten miteinem Reformirten / Petern Hilger / ehrlich verlobet / und Tages Darauf in der 
Kirchen Drdnungs: máfig proclamiret wird / morauf joo Compagnien Dragoner des Morgens / 
um Gloctedrep / fibin 2 Bidrabt Bergen einfinden ı Die Paltorar - Smaſens⸗ und Hilger Behaus 
fung / toit auch Die Kirche befegen y die Kirchen: Shlüffel erzwingen / Die Thüren eröffnen, alles 
durchfuchen / unb da dennoch ermeldte Comis nicht gefunden Die Paſtorat, nebens andern bebe 
gedachten Käufern / aufichlagen / die fer einwerffen / alles gerfchmettern / und Dabey dem Pres 
Diger zu 40. Rihl. enttoenben / dem Petern Smaſen / Kiften und Kaflen getvaitthdtig eröffnen 7 
plündern / und demfelben wohl zu 200. Ducaten / (obann dem -Dilger qu 100, Kthir. an Werch 
und einiges Geld entwenden / ihn Dilgersfelbft aber in Atreſt nehmen / Die Schrauben auf den Daus 
men fegen / daß Das Blut heraus gefprüget / und nehmen mi Ablug 8. Mann vor gefdnglid mit 
fid / derer ſechs naher Gladbach gefchleppet / und dafelbft gefänglih einige Zeit bingefeget morben '; 
Wie man nun folem nach die Herrſchafft Wickradt bedrohet / Daß fit mit einem gangen Regiment 
belegt werden folte / daſern Diefe Comis hicht wiederum beygeſchafſet würde / haben derer Groß⸗ 
Mutter und andere Greunde fie aus Schrecken für dergleichen Drohungen aufgefucbet/ und perfuadirety 
daß fie mit ihnen von Oderkirchen nach Veentadt gangen/mofelbft bald darauf der Romiſch Catholiſche 
Paftor miteinem Œapuciner alle Drühe angewandt / um dieſe Tochter zu ihrer Religion zu bereden ; 
weilen aber Diefelbe beftändig folches decliniret / ſeynd etlihe Schügen kommen / (o fie mit 
Getvalt wegnehmen wollen / wogegen aber ſelbige fid) mit einem Meſſer in der Hand / fo gut fie fon: 
te / gewehtet / und falviret / fotícbemnad) Eingangs gebadbter Wynand Effers mit dem Bo» 
ten zu Sallen fi eingefunden / unb gewaltthätig Dergeftalt ^ Daß ihr auch der Unter» Rock vom Leibe 
geriffen worden /Diefe Comis ihrer Broßs Mutter entraubet / und / alles Huͤlff + Kuffens ungehins 
bert/ ineines Roͤmiſch⸗ Earholifchen Manns Hausgebracht / auch dermaffeneingefperret / dah tots 
der befagte Groß · Mutter / nod) andere zu ihr Fommen Fônnen ; Worauf fie Tages hernachet mit 
Gemalt auf eine Karre geworfen / unb nad) gedachten Eſſers Haus geführet worden / alltoo man 
bit Hroß » Mutternicht eins ju ibr laffery vielmehr diefer Frau mit bônifhen und Schmaͤhe ⸗Wor⸗ 
tetrbegegnen wollen ; unterbefjen ſich dufferft bemühet / offtgedachte Comis , dannmit guten Wor⸗ 
ten / dann durch ſchwere Dräuungen. und Berfluchungen zu Abſchwerung ihrer Religion zu perit és 
gen / nachgehendg felbigeinein Clofter gebracht / undgulegt ausgeftreuet / als wann ſie die Romiſch⸗ 
Eatholifche Religion nunmehro würdlid angenommen hätte; wiedann / ba man nur endlid foldher» 
geftaltdenintendirten Zweck erreichet / gulegt von der Düfleldorffifchen Regierung gefbrieben wors 
den / baf Ordreergangen / um dieſe Comis miederum auf (repe Fuͤſſe zu flellen / wiewohl Ada e$ 
ergeben / daß es Daran der Zeit noch gefehlet  unterdeffen ermeldter Comis Reformirten Wormuns 
dereny Tonnis Gamp/unb ıhres Brudern / Johann Comis, Haus und Hof Cüiber und Ef. 
fecten / weilen fiediefem Mägdgen mit gutem Kath an Hand geben / und die Relaxation auf eint Re- ' 
. cels- mäßige Weiſt befördern möllen / mit Sequeltration beleget / Korn und Rüb: Saamen ausges 
droſchen / verfauffet / Dem Prediger gu Berge Die Proclamation Der Verlobten Dilgers und Comis , 
bey DBermendung militarifger Execution, perbotten / und folcher geftalt Diefe zu recht gefchloffene 
Ehe» Verlöbnüß zernichtet worden. 

Ob nun wohl wegen diefes offenbaren SBefdmebrbté unb unerhörten gemaltihätigen Procedu- 
ren / feiter Dem Junio 1700, big ums Jahr 170 1.7 Da diefe Sache wegen des Franzoͤſiſchen Kriegs 
bis aufs Jahr 1705. ín Stecken geratheny Recels- mäßige Remogftrationes , ſowohi an die Düfs 
ſeldorfſiſche Regierung / n Codinus. er qu Pfalg? unaufhörlich vom Rénigi.Reñ- 
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dentea 
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denen zu. Düfleldorff Becker 7 von der ECleviſchen Kepierung / jafelbften Ihto Konigl. Majeftät 
in Preuffen ic gefdbeben ; fo bat doch all ſolches nichts verfangen wollen, fondern man hat/ ah ſtatt dieſe 
Comis fo tort auf (tpe Fuſſe zu fiellen/ und fobann die Unterfuchung vor fid) gehen qu laſſen / vielmehr 
Düffeldorffifcher Seitenprzpoftere verfahren’ und allererſt / Daermeldte Comislangegnug unter Ro⸗ 
milch » Eatholifcher Gewalt uno im €tofler aufgehalten worden/eine anmaßliche Abhörung vor fid 
gehen laffen / und befagte Comismit Ausfchlieffung ihrer Verwandten wie eine Delinquentinne faft zu 
6, Stunden examiniret / wiewohl dennoch fid) ergebeny obſchon fonfien alles nicht auffer Veracht / was 
dabed vorgangen / daß diſſeitiges Gravamen allerdings foodiret geweſen / und nod) (toe / mie bann fols 
ces aufdenverfehiedenen Conferenzien o zwifchen den Königlich» Preuſſiſch · und Ehur-Pfälgiktrir 
.. Gevollimdcbtigten über die Religions-Beldmehrden gehalten morden / nidbt in 2brede länger geſtellet 

werden konnen / fonbern an Seiten ermeldten —— Commillariorum refolviret worden: 
» Daß ins Bünfftige/ vermöge des Recelſas, Die Gewiſſens Brepheit einemjeden geftatret/ und 

» Dagegennicht befchtveret werden / mas aber die Execution ‚oder Die babep angegebene Ex- 
» celen betrifft / alles genauunter ſuchkt / und die Keſtitution befohlen werden folle ; LE 
Doch bleibet allen ungehindert Diefed liquides Gravamen nod) immer von 1700. bis 
hijieher ungehoben/ und werden die Ipecifice von Poſt zu Poſt angemitfent ı und mir bewährten Schei⸗ 
neg belegtegu 36 r9.Rtbir. verurfachte Schäden und Koſten nicht cefücuirtt/ vielweniget gebührende 

Sacisfaétion dieſer fo herben Procedurngegeben. 

: Waſenberg. 

& 1, Anno 1706. im Martio ifl ein Dähnifter Obriner / Nahmens Caldorff / welcher in Staa⸗ 

uiſchen Dienſten geſtanden bor der Stadt Koermonde, pa tr in Garnifon gelegen im Duell 
gebiieben darauf deſſen Côrper beſichtiget / und für ehrlich / auch einer folennellen Begräbnüg 
wuͤrdigerkandt / nur weilen Dit Koermondiſche Proteſtirende / ſo Bürger als Militaire, qu 2934s 
fenberg begraben werden / nacher gedachtem Waſenberg geführet und bepm adjungirten Pres 
Diger Silefio , und einem Confiftorialen Borch, um biefen Coͤrper aufm Reformirten Kirchhoſ 
beerdigen ju mögen / Anfuchung gethan worden / welcher Prediger und Elteſter der Zeit nicht 
wiſſend / baf der Corper im Duell geblieben / Bein Bedenken nahmen / gegen Erlegung einer 
Recognition por die Armen / Die Beerdigunggu geflatten. 

Gmporauf die Düffeldorffifche Regierung zwarn eine fiícalifdye Inquifition veranlaffet / auf gethanes 
Remontriren aber der Waſenbergiſchen Gemeine kannilichen Unſchuld / ward nidpt ferner in 
felbige gedrungen / bi$ mehr als anderthalb Jahr hernacher im Septembri 1707, aus Duͤſſel⸗ 
dorffifcher Regierung ein Decretum ergangen, Krafit deffen nicht allein der Prediger und Eis 
tefter / welche Die Begräbnüß gefchehen laſſen / fondern ale Glieder der Gemeine ohne Untere 
ſceid der Sachen / (o wohl auswärtigen im Kirfpel_/ als die inder Stadt wohnen / einige 
in 100. Gologl. sanderein so. Goldgl./ einige in 25. Goldgl. und-diegeringflen in 12 Goldgl· 
fälig ertheilet/ und terminus folutionis fub pena executionis ton drey Tagen præfigiret/ nicht 
weniger Den Conüiltorialen aufgegeben worden / bey Poen von 100, Goldgl. alle eins und auée 
tvártige Reformirte Glieder (b nod) nicht fpecificiret worden / gleichfalls noch in Hafft zu neh⸗ 
men ; Da nun Diefe un(dbulbigt / obnebem furá borftro durch ausgeftandene Feuers ⸗Brunſt 

* faflruinirte arme Menſchen / ermeldte Brüchten unmüglid) aufbringen können / bat man mit 
offentlidbtn Trommel: Schlag / anneben in Gewehr fiehenden Schügen und Sübreren / dieſtt 
Betruͤbten Haͤusgen / Haab / Döfe und Güther beweglich undunbeweglich tax iren und diftra- 
hiren / die gangunvermögende zur Hafft gegogen/ auf Düffelvorff geführet / und daſelbſt auf 
Waſſer und Brod pinfegen laffen; Da bann unterwegseinigs gar übel gugericbtet/ und um Reiſe⸗ 
Geld qu baben/von ben Sübrern ihrer Kleider fo gar beraubet worden) andere ®raufamkeiten / 
fo bey Der Execution borgangen / zu geſchweigen / wodurch Dann Diefe arme Gemeine vollends 
zuiniret und gu Grunde gerichtet worden / Der ‘Prediger Silcfius auch refolviren müffen zu ente 
weichen / und bepbtn General-Staaten Prore&ion zu fudben. 

Nun hat man zwar an Seiten der Cleviſchen Regierung nicht ermangelt/ die Unfuge diefes Ders 
fahren vorzuftellen und anjufübren / Daß Da Fein Daell-Ediét ju Waſenberg publiciret worden / 
die Unterthanen auch daran allenfalls nicht gebunden / vor Eind ; ü 

Zweytens / daß ben Bliedern der Gemeine unwiffend geweſen / daß biefer Officier im 
* geblieben / ihnen auch nicht obgelegen / zu unterſuchen wie der Begrabene u Tode 

ommen; 

Drittens das Duell- Edi& im Lbers Quartier Gelden / auffer Ihro Ehurfürftl. Durchl.Landen 
von frembden Trouppen / welche meder direété nod) indicet für Churfürftliche Unterthanen 
gu achten / geſchehen / auf welche Deswegen das Edit nicht gedeutet werden moͤge: 

Veerdtens / warn [hen birbep einiges Verſehen vorgangen / ſolches eingig unb alleín gebadbtem 
: Prediger undeinem Elteſten / keines weges aber allen Sliederen der Gemeine / als welche aydlich 
zu mollenerhalten offeriret / Daf fie im geringften hievon keine Wiſſenſchafft gehabt / ju impuciten 
waͤre / und Daher hieraus ein offenfündiges Religions Gravamea fid) heroor thâte/ indem nicht 
nur einige prætensè excedentes, ( in welchem Abfehen bie Sache als ein Politicum betrachtet 
werden könnte ) fondern allegnfchuldige Slieder Der Gemeine ex mero odio Religionis, undum 


dieſe Gemeine vollends zuexitirpiren / Dergeftalt in auſſerſte Calami li 
iractiret worden; à; a d fi TER * — 
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So wuͤrde auch Foͤnfftens / das Verſehin des Previgerd und Eitefteny um domehr darum mit 
einer leidlichen Correction haben müffenangefehen und geahndet werden / tveilen dieſe Leuthe 
vor Der Beerdigung / fo gar aud) vom Duell nicht gewuſt / nad) der Beerdigung aber / zwarn 
von dein Officier pom Duell vernommen / aber nicht anders als Daß folcher auf Spanikden I 
nicht aber Bülchifchen Boden vor fid) gangen ; 

Und man enblid) Sechſtens Diefe arme Menſchen nicht dermaffen überfchnellen / fondern indefen- 
fionalibus hören follen/ und dergleichen etc. Allein all foiche Vorftellungen baben den gewunſch⸗ 
ten Effe& nicht gehabt / und ifl dieſes Beſchwehr nicht gehoben woͤrden obfdyon / wie die weit⸗ 
láufftige Acta e$ ergeben / Ge, König Majeftät in Preuffen xc. Dieferhalb nachdrücklich ges 
ſchrieben / fonfien auch die Elevitche Regierung und Relident Becker bierunter alle Mühe ane 


gewandt haben. ] 
Regen Reparation der Kirchen. 

6.2. Die Evangeliſch Reformirte Gemeins Glieder zu Waſenberg haben im geringften nichts Ges 
meinfchafftliches weder an der Kirchen Thurn 7 vielmeniger an Der Kirchen Abhängen / Feine 
Begrabnuß wird ihnen/ toic ananberen Orthen / aufm Römifch-Carholifchen Kirchhof vere 
ſtattet / auch will ihnen Bein Geldur zu Brerdigung ihrer-Todten gugeftanden werden / und 

 müffen fie ihre 2euthe in der Stille aus der Stadt gum Begraͤbnuß hintragen laffen / ſolchem 
allen aber ungehindert, bat man felbigen angemuthet/ und vermittelé EXecutions-SBefelcheren fie 
conitringiren wollen / jur Reparation dés Kirchen: Thurns und Kırchen-Abhängen mit beyzus 
tragen; Ob nun wohl hiegegen zu verſchiedenen mablen Die Nothdurfft vorgefteller | und ge⸗ 
ziemend um Abſtellung ſoſcher Auflagen luppliciret worden bat man nicht eins ermeldte 
meins · Glieder hören ſondern ſchlechterdings mit inhæñven Beſelchern fortfahren / und alfo 
auch dieſes Gravamen continui; en wollen. — 


N 3. 
SRbeibt. | 
Wegen des Noth- Eſſens in der Kirchen. 
$. 1, Nachdeme am f. unb 6. Odbobe. 1707. der neue Wedemhof ju Rheidt aufgerichtet/ und am 
r. Tageı als den sten/ wegen des guten Wetteis fub dio gefpeijet worden / Tages hernacher aber 
es continuirlid NegensXBetter gervefen ı und man Die Arbeits: Leuthe aus Mangel der Sprifeny 
theile aud) um alle Gefahr ju eviciren / im Peine Scheuren bringenmögen/ ift endlich aus Noth 

- relolviret worden, gedachten £eutben in der Kirchen etwas Eſſen su geben / fo inaller Stille gue 

"^ ^ gangen und Darauf einjeder ſich wiederum heraus begeben unb Die Kirche gebührend geſchloſ⸗ 

' ts fenmworden; Weilen nun der Damablige Jurisdiétions- Bertoalrer / Freyherr von Byland / hier⸗ 

' Qué Anlaß genommen mit Citation, Inguifition und Brüchte» Di&tirung zu — ſub 
prætextu, als wann Unordnungen / Turniren / Tobacks-Rauchen in. gemeldter Kırchen vor⸗ 
gangen / fo Dod) alles der Warheit nicht gemäß befunden worden / bat nicht nur der Prediger 
Loci, deme man fo gar z y. Goldgulden angeſetzet / ob er ſchon nicht einſt beym Eſſen geweſen / und 
Synodus Juliacenſis dagegen / ſowohl beygemeldtem Srepherin von Byland / als zu Duͤſſeldorff / 
Remonftrationes gethan / Die Cleviſche Regſerung auch nicht ermangelt / zu verſchiedenen mah⸗ 
Iendieferhalb freundlichſt um Remedirung der Düffeldorffifchen Regierung zuzuſchreiben / es ift 
aber darauf anderſten nichts erfolget Daun daß man die vorhin dictirte Bruͤchte geringer ſetzen 
und moderiren ſollen / Da aber ſolchergeſtalt Das offenbare Beſchwehr nicht gehoben worden / 
zumahlen es keinen Zweiffel leidet / daß erſtlich denen Reformirten gu Rheidt Die Kirche privarivè 
zuſtehe / unb Da in derſelben nichts criminelles nor fid) gangen / ſondern nur wegen Ungewitter 
und Sturm⸗ Wind die bey Aufrichtung des Wedemhofs anweſende Arbeitere in der Kirch 
nothduͤrfftige Speiſe genoſſen; fo ergiebet e$ ſich vors zweyte / Daß Die Frage: ob hiebey ets 
was verſehen / oder nicht? ad forum Eccleliafticum & ejus cenſuram allenfalls / nicht aber zur 
Jurisdictions-Perren Cognition gehöre; und da Drittens ſowohl Synodus Juliacenſis, als Fa- 
cultas Theologica zu Duisburg bey gemeiner Der Sachen Examination und Erwegung nicht 
finden konnen / daß etwas Beſtraffung wurdiges unternommen ſeyn ſolte / fo ift bey fo geſtal⸗ 
ten Sachen nicht zu begreiflen / wie man Duſſeldorffiſcher Seiten hierunter ermeldtem (repo 
herrn von Byland dennoch Die Hand bieten koͤnnen / und favoriiren tollen; da Dod) notoriè, 
tie in Actis erwieſen / ſelbſten die Roͤmiſch Catholiſche keine Difficulcát machen / auch ohne 
Noth ín ihren Kirchen miteinander zu «ffen und Mahlzeiten ju halten / wiewohl in dieſem all 
erwehnter maſſen Die Noth dieſes Eſſen veranlaſſet; Gleichwie nun die dieſerhalb verurſachte 
Köften / ſamt den erpreſten Brüchten zu 437. Rthl. 30.6. (pecificiret und zurtichend beleget 
worden / alſo bat man billig nunmehro Die endliche Abftellung dieſes (0 lange vorgeweſenen 
Beſchwehrs gleichfalls annoch ju gewaͤrtigen. 

Wegen der Einquartirung. 

5.2. Wie der Magiftratus gu Rheidt gerade wider Die Religions - Receflen fid) unterſtanden / einen 
Hauptmann mit vier Dienern und ſechs Pferden in des Reformirten Predigers Haufe Das 
felbft/ vermittelit eines ertheilten Billeté / einguquartiren, bat man bereité in A. 1709.und 1710, 
dieferhalb ſowohl beym geitllichen Rath / als Regierung zu Düffeldorff Beſchwehr fübrens 

- und um Erftartung Des berurſachten Schadens’ tech Aufhebung ermeldten Velſchwehrg 
x It 
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Kirenmüffen / auch bey diefer der Sachen wahrer Beſchaffenheit unb offenbarer Contravention 

der Receisen gemührige Refolutiones erhalten’ moran aber befagter Magiftratus zu Rheidt fich 
nicht Voi fondern dieſen dion meggemefenen Officier nod) einmahl beym Prediger Logiret/ 
unterm Vorwand / bafi dieſe Sache zum Churfurſtl. Cabinec tpdre geiogen worden; Ungeach⸗ 

tet nun auf beftändiged Remonftriren der Clebiſchen Regierung unb Relidenten Beckers eben» 
gedachte Düffeldorffifche Regierung / da unterdeffen der Rheidtſche Magiftrat fid um Com- ' 
miflariat gewandt / und verfchiedene Umftände / fo vod gumablen unbegründet befunden mors 

den / pretexcirtt batte) ein Mandatum inhzfivum am 24, Dec. 1709, ertheilet aud) Darauf mes 

gan beftánbigre Miß;Parition am r5. Jan, 17 10: tín Pœnale von 25. Goldgl. / und wie aud) 
Diefes nicht belffen mollen/ unterm f. Febr. 1710. nodymabltn em Ardius von go-Goldgl-ere : 
gehen laſſen; fo bat doc alles nicht verfangen wollen, und feynd ebengedachte Berordnungen 

nicht jum Effe& gebracht / noch Drm Prediger bis auf Diefe Stunde der verurfachte und deti- 

, — gomit Schade cefuodiret worden; Man hat jwarn Elevifcer Seiten endlich mit Comminauon, 
- Daf bie Ciep⸗ und Marckiſche Orómild « Catholiſche Geiſtliche / fo bis dato immer von Cin» 
quartierung (rep geblieben, und noch ſeynd / gleichfalls bey continuirendem Rheidtſchen Grava- 
mine beleget werden folten / verfahren, aber doc niemahlenum alle Klagden unb Weillaufftig⸗ 
feitzu vermeiden / es gum Effect fommen laffen / Dahero aud) Diefed Gravamen nunmehr wird 


gehoben werden müffen- 

' Wegendes Begitters, 

.3. Obwohl qu Reidt im Guͤlchiſchen auf geihane Remonftration verſprochen worden / ſicheres 
Gegitter / (o aus dembaginen Clofier daſelbſt in bit Reformirte Pfarr: Kirche gehet / und ein 
Geſicht giebet / zuzumachen; fo hat Dod) immer es an dem Ellect ermeldten Verſprechens gefehlei / 
und Synodus Juliacenfis hoch in Anno 1715. Klage führen muffen + bag jolche Trailles ober es 
gitter noch immer offen bleiben / und in (pecie der Zeit auf Ehrift Tag bep Ausipendung Des 
Heil. Abendmahlseräffner / auch dadurch die Gemeine in ihrer Andacht verflöhret und geärgert 
toorden / darauf Der Refidenr Becker abermahlen die gureichende Vorſtellung gethan / ohne caf 
bis dato hierunter remediret worden. 


Einige Gravamina zu Stbeibt , wegen der Prediget-WBahlic. 
O Bwoeb faſt allenthalben leyder! mehr / als zuviel erſcholen / mit welchen unerbôrien Preffuren und 
7 Berfolgungenmanauf die Evangeliich » Reformirte Gemeine zu Rheidt im Gulchiſchen / Roͤ⸗ 
mifch « Gatbolifcber Seiten / nun bereits mehr als anderthalb Syabrenim Stuͤck vermeigerter freper 
‚Prediger » Wahl zugefeget / fo gar ı Daß dieſe zahlreiche aus mebr ald 1200. Communicanten bt» 
‚fiehende Gemeine / da ſoiche bisbieber ſich ibred ordentlich» beruffenen Predigers btraubet fehen muß / 
gumablen in dufferfte Betrübnusund Zerrüstunggerathen ; So ifi bod) dienlid geachtet’ vermittelé 
„einer aus denen von Zeit zu Zeit zwiſchen den Königl. Dreuffifben und Ehurfürfil- Pfalsifchen Re⸗ 
gitrungen/ refpedtivè qu € leve und Düffeldorff dieferhalb gepfiogenen Schitiben / extrahirfen wars 
fiten Borfellung jedermänniglich Diefes Rheidtſche Beſchwer Dermaffen vor Augen zu legen, Daß 
elbftendie Königl. Preuſſiſche Römifcb- Earholifche Unterthanen / rider welche man endlich mit Re- 
.ceís-máfigen / jedoch gangleidtlichen Rettungs Mittelen / wiemohlfehr ungerne / verfahren müffen/ 
fo dannenbero nach abgeftellrem Rheidtſchen Beſchwehr auch allobalo ceffiren ſolen / bievon vollends 
überjeuget feyn/ unb folbemnach anerkennen mögen paf diefes Unternehmen keineswegs Sr. Koͤnigl. 
Majeftdt in Preuffenzc. oder Dero Cleviſhen Regierung / ſondern eingig und allein der Duͤſſeldor fir 
(den Regierung und bem babeo fich erfindlichen geheimen Regierungs: Rath / Freyherrn von Byland / 
aff Jurisditions-Herm zubefagtem Rheidt / wufreiben fev. 


G4 beruhet dannin notorietate , und ift aufftr Conteftation, Daß allen Evanaelifch · Reformirten 
Gemeinen / abfonderlich in denen uoiirten Provinzien, Glept / Gülich / Berges Marc und Ravens⸗ 

. berg bey Abgangeines Predigers / bie frepe Wahl einesanderen / nach Arthund Weiſe der Rirchens 
. Drönungde Anno 1662, competire : ſo fübres auch befagte von Chut · Pfaltz accepriste und in obges 
.anelbten Provinzien pro norma dienende Ordnung fo wohi / als btc Religions Reccfsde Anno 1672. 
toit e£ in Faͤllen wo befagte Evangeliſch Reformirte Gemeinen fub patronatu flehen qu halten ı mif 
dürren Buchftaben / nach (id) (bafi nemlid überall von den Bemeinen der Beruff gefchebers 
folle / vid. Rirben-Orbnung! Cap. von Bedienung des Predigt· Ambts / à 6. 1. usque ad 
6, 9. in welchem 9. $. bann unb ferner ftacuiret wird / Dapitvarn Der tanbé » Sürfil. Obrigken oder 
anderen weltlichen Richtern / melden die Collation und Confirmation zuftehen fan; nichts benoms 
men / edoch auch ſolche gehalten fepn ſollen / kein Bencficium dem rite ele&o qu verweigern / oder ſchweht 
qu machen / gtftalten ſonſien die Gemeine ſich zur Landes⸗Fuͤrſil. Obrigkeit zu menden befugt ſeyn mers 
de / und immittels der beruffene Prediger feines Beruffs abzumarten habe / und gleichwie in 
progreflu $. 1 1. und [o weiter ausführlich die Methode ju wehlen / vorge(d;ritben aud) $. 17. gemeldet 
wird / daßdie Patroni und Collatores ſchuldig fepn ſolten dit gantze Gemeine wegen Der Derfohn fo 
"zu beruffen / gu höreny und das Einrathen der andern Prediger oder Infpe&oris Claffis nicht vorbens 
' zugehen ac. Alfo wird Cap. von Unterhalt der Prediger s. 40. Deutlich gefaget / baf / bafernt rote 
- gen der Collation oder andernlirfachen halber die2nftellung des Predigers feinen Derzug leyden koͤnnte / 
' der neue Prediger nad) erhaltenem rechtmäßigen Beruffdes Antecefloris Wittibenund Wayſen eines 
halben Sabre Renthenzukommen laſſen folles und bey der qu Rheinberck gebaltener General — 
[- 
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de Atno 1697. btt:29. alii Chur. Pfaltziſcher Seiten declacirtt und derglichen worden / daß 
Dicfe angejogene a Dee | joando ftit gehalsentwerben fo. T " 


Welches alle bann indem errichteten Religions Receflu de Anno 1672, Art. 10, $. 4. deutlich 
in folgenden Terminis alfoenthalten ijt / Daferne aberder Landes Zerr nicht (wieincafn pre- 
senk)fondernein anderer Parronus oder Collator voce (oll der beruffene Paflor und pre: 
biger dennoch verbunden feyn / einen Schein feiner Pocationund Collarion Des ordeneli⸗ 
‚chen Parreni( welche Collation eben fo wenig verweigert werden foll) und Quahfioaron, 
daß gemelbte Vocation ud Collatio» jemtgefagrer maffon richtig feye dem Landes: denm 
‚oder defjen Regierung einzulieffern / und deme vorgangen ungehindert feinen 25e» 
ruff antreten, und jedesmahl von dem Landes: Herrn gebührende Handhabung zu 
gervarcen baben. . iit 


Ob nun wohl Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfalg unb Dero heimgelaffene Duͤſſeldorffiſche 
Regierung bey denen Evangeliſchen Gemeinen / mo dieſelbe das Jus Patronatus exerciren / big dato 
ebengemeldte‘ erfaffungenrühmlich obfervirenlaffen / ob auch mohl andere Jurisdiétions - Herren im 
€üldyvunb Bergiſchen / mie bann ber repherr qum Hurdenberg des Ends in Anfehung der Langen · 
. bergifchen Reformirten Gemeine / allhie pro Exemplo dienen fan / fi diefen Verordnungen und 
-Receflen ſchuldigſter moffen bequemer / und jedesmahl den von der Gemeine beruffenen Dredigern 
bag Collations - Patent nicht gertveigert baben. Db fetbfi auch mobl Die Rheidtſche Gemeine zur 
Gnüge angemiefen, daß es auch allda in Der Jurisdi&tion bep den vorigen -Derrfcbafften alfo von Zeit 
qu Zeit gehalten / auch feibften bon jeitlichen J urisdidtions- Herren qur Zeit / wie ec die Herrſchafft Rheidt 
befeffen im Jahr 1704. damahligem von Der Gemeine auf Kirchen Se dnungs · maͤhige Weiſe beruffes 
nen letzt · veruorbenen Predigern / Philippen Herminghauſen / ohne Contradi&ion das gemöhnliche 
-Collations - Patent ertheilet worden. ; eI 


i. 
So hat doch ſolchem allem ungehindert der zeitli he Jarisdiions-Dere zu beſagtem Rheidt 
Grevberr von Doland/ keinen Scheu getragen/ Diefem ſchnur ftracté contra proprium anterius fadum 
"& ultimum actum pofleflionis contrarium bep im Fahr 17 «8. durch Abfterben obbefagten Prediger 
‚eingefallener Vacirung ju contraveniiren / indeme Derfelbe nach 2lbfierben des Predigers Herming⸗ 
haufen / an flatt die Gemeine bep derüblichen und Recels mäßigen Ele&ion einesneuen Predigers ju 
belaffen/ am 6. Julii 1718., mit Zugiehung feines Ambtmanns / Lic. Rubers / fo Dann des Vogten 
und Gerichifehreibern Daftlbflen auch des Paris auß Dafigem Nonnen Elofter  fich in die Reformirte 
Kirche begeben / unb der Gemeine einen Paftorem ohne vorhergangene Wahl de fado turbando & 
artentando aufdringen ‚mithin der Gemeine pœnalirer anfagen wollen / bit Confiftorial-ober Kitchen⸗ 
Suͤcher ad perluftrandum in Loco tettio ju producirtn. tet 
rt. 


Nun hat zwarn bie Duͤſſeldorffiſche Regierung aufdes Königlich Preuffiſchen Raths und 
Refidenten SSectré dieferbalb getbantRemonftration und gefubries Beſchwer unterm 27. Julii 17:8. 
verordnet / Daß ber Freyhett von Byland von Bemandnüs der Sachen berichten, und indeſſen 

‚gegendie Bemeine wider die Recefen niche verfabrenfolle / t6 wäre aber zu wuͤnſchen gés 
-melen/ paf fo tooblermeloter Sreoberr von Bpland / alé bit Düffeldorflifche Regierung in progreffu 
auf Diefe Verordnung mit Nachdruck gehalten hätte / allein das gerade Widerſpiel / woraus nun 
mebrofo viel Drangſaalen erwachſen / lieget un Tage. | 


Zumaßfen bannbiefearme Gemeine immerfort ohne @seelfor gern berblieben/ bie Duͤſſeldorffiſche 
«Regierung bit Sache in eine ordentliche Rechis Pflege siehen 7 und fo gar am 23 . Nov. 1718, per 
Sencentiam , (0D0d) nororié, als gegen Die Receffus abgefaffet / für oulkunb nichtig ju achten befagten 
Rrtoberrn von Briand anmaßlidh bey der Poffeffion, wegen Beftellungeines Reformirten Predigers / 
Barinarm (o mobi er / als auch feine Anteceflores nimmermebr geweſen / belaffen wollen ı ungeacbret 

DieGleoife Regierung unterat ten und erroiberlid ben 19. O&obr. 1718. um Reeet- mäßige 
Remedirung des Sxeiptcben offenkündigen Beſchwehr⸗ de plano an die Düffeldorfifche Regierung 
Freund nacpbarlid) gekbrieben / fonften aud) unter gebührender Moderation Die Rheidiſche Gemeine 
fdon vorbero / alé auf Den 21. Novembr. Cafpar Henrich Grambufch qu ihrem ordentlichen Prediger 
hintoiederum beruffen hatie / der Zuberficht e$ würde mehrgebachter Greuberr von Byland fid) biers 
unter enbfid begriffen / und auf gegiemenbeé Zufpreiben ermelbten Grambulch und vorgezeigte Voca- 
tion dag Patent Demfelbenausgefolgefhaben. - v : 

Es ifl aber darauf nicht nur feine Reflexion genommen / fonbern vielmehr auß bet Düffeldorffis 
ſchen Regierung unterm 17. Decembr. 1718. an Den M e sin iu Glabbad) reícribiret worden / daß 

wegen Diefer von Der Gemeine vorgenommenen Wahl fifcaliter und inquifitorie verfahren / und bey 
nabmbaffter Straffe die Inhibition denen Mecmbris Ecdefiz geſchehen folle; fo aud) Darauf erfolget / 
unb baftro am 20, Decembris 17:8. nur toriduffig aus Der Elevifchen Regierung erfuchet worden / 
Daß romigftens alles in ftatu quo verbleiben / unD Die arme Leuthe burd) WBrüchten nicht auf einmahl 
auffer Stand gefegetiwerden möchten. Man bat abet darauf gar feinen Egard genommen / bergegen 
gut gefunden mit ferneser Perfecutionin mehr EEE dringen / jeden der Conffterialen 
x1 in 
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in r2. Golbal: faͤlig trtbeilet / auch folche Gelder auf eine unerhoͤrte Weiſe execmive biptieiben fo 
dann aud) Schöffen und Voꝛſteher zu gedachtem Rheidt / und zwarn jeden in 4: Goldgl. condes 
-mnirtn/ unb alle lieder Diefer Gemeine mit 2. Goldgl. comminirensnicht weniger / vermitteli einer 
pom Srepherren von Boland eigenhändig unterfchrienenen Verordnung dom 2. Jav. A. C. DitiBetrete 
tung der Cangel von befagtem GrambulchbeyStraffe von 100. Goldgl. verbieten laffen, : = "7 
: VIIL . " 


Worauf mam Die Clevifbe Regierung nicht unterlaffen / vermittelft abgegebener Schreiben 
‚nach Düffeldorff vom 7. Januarii, 8. Martii, 16. Maji, 8. Junii , 7. Auguſti, 13. dito ‚tr, Septcmbr. 
«73. O&obris und 7. Novembris jüngfthin ausfübr(id) und aufs beweglichſte mehrgedachten Frey⸗ 
beren von Bylande Unfug und hefftiges Derfahren der Düffeldorffifchen Regierung vor Augen gu 
degen / mithin gantz bienfteunb freundlich und zulesst unter Derwarnungfür den Repretfalien ernitbatit 
auf Recefs- mágige Abftelung diefer Beſchwehrde unabla£ig qu beftehen’ zugleich auch zu ſolchem 
Ende fomohl Eingangs gedachte Kirdyen + Ordnung und errichteten Religions- Recels de Anno 
:1672. Art, 10, $,4-jum runde zu legen / fondern aud) mit bewährten Zeugnüffen varzuthun/ wie 
ſo gar der legteverflorbene Prediger Derminghaufen durch eine ordentliche Wahl von der Gemeine / 
‚vermittelt Anziehungder Glocken / und alfo nicht inggeheim vociret / und demfelben Darauf von jegte 
‚gedachtem Herrn von Byland dag Collations-und Confirmations- Patent fündiger maffen ertheilet 
eve / gefolglich nicht der geringfte Zweifſelbey diefer fo Haren der Sachen Bewandnüs übrig verbleis 
ben fônte / auch zumahlen nicht hinderte / mann fd on bep vorigen Zeiten / ba nororie Die Herrſchafft 
-Mheidt Reformirte Jurisdictions Herrn gehabt / eben fo genau hierauf nicht arendiret möge worden 
feon/ wohl erwogen / dagumahlen die Gemeine fol te ihre Derrfchafft als erfteres und principalftes 
Membrum'Eccleliz billig angemerctet / und bauptidblid aud) gerne bey ber Wahl concurriren lafe 
fen wollen / gang ebnt aber / Daß dadurch anjebo der Roͤmiſch⸗ Earholifche Herr zu Rhtidt / fo kein 
Mitglied der Retormirten Gemeine abgiebet / hieraus ein Recht mit Fuge foite ergroungen koͤnnen 7 
zugeſchweigen aud) obnebem in den alten Zeiten Die Coneurrenzder Reformirten Herren qu Rheidt zu 
den Prediger» ABablenale Mitgliedern der Gemeint ton Dem Patronat wohl unterfchieden / und 
jedesmahl Demi cité ele&o ein Coafirmations -Patent extradiret worden. E. teet 
v I 


Odb nun wohl danund wann auf befagte Clebiſche Schreiben die Düffeldorffifche Regirrung 
geantmortet / fo find doch diffeitige nun fdon angrsogene auf Recefítn und Ordnungen gegründete 
Vorſtellungen faſt nichtberührer / fondern mehrentheils nur mit wenigen / faft inftar judicis , fb 
Iwiſchen (Ireitigen Partheyen einen procelum juris inftruiret / bit von oefagiem Freyherrn von Byland 
angebrachtevermeintlicie Deda&tiones Der Elepifden Regierung communiciret / mit nichten aber Daé 
von Zeitzu Zeit vergröfferte Gravamen gehoben worden, is u, 

X 


Welches alles dann dergeflalt bem Grevberrn von Byland in feinem irrigen Vorhaben 
animiret/ daß berfelbe von einer Extremität jur andern gefchritten/ wie aus folgenden mit mehrerm 
erhellen mag. m — 


Dann als erſtlich die Gemeine die Reparation und Bearbeitung des Wiedenholes / welcher doch 
nicht allein zufolge Der Keceffen / ſondern über bem Durch die ex propriis per Gemeins ⸗· Glieder geſcheht⸗ 
ne Aufbauung gedachter Gemeine unſtreitig zukommet / verfuͤgen wollen / iſt ſolches nicht allem 
ſchimpfflicher Weiſe inhibiret/ ſondern auch da man dabey aufs Recht beſtanden / ein alter Mann und 
Glied der Gemeine / dermahlen Elteſter / Nahmens Bresgens , fo gar mit Stotkſhlaͤgen hergenom⸗ 
men worden. E 
— II. 


Zweytens / ba eines Mitglieds verſtorbenes Kind conſenſu Confifterii in die Kirche begraben 
werden ſolte / bat der Freyherr von Byland fit nicht entſehen / ſolches am 11. Apcil. unter Straff 
von 20. Goldgl · nebſt Raumung der · Herrſchafft aus dieſem Vorwand ju inhibıren / weilen das Kind 
welches nur eine Stunde nad) der Geburt gelebet / nicht getauffet feve/ ſo derowegen aus Furcht Der 
Execution , welche vorhin gedachter maſſen Die ſaͤmtliche Contitoriales auf eine rude. Weiiſe bereite 
empfunden / auch hinterblieben. . ne | 


XIII. | 

Ungeachtet aud) Drittens die Düffeldorffifcye Regierung durch verfchiedene pœnalifirte Mandara 

dem Nonnen:Parergu Rheidt Die Ubung der Catholiſchen Ceremonien bey Beerdigung der Todten 
inhibiret + hat zu diefer Zeitdiefe Troſt· loſe Gemeine gufeben müflen / af dergleichen neue Accnkaca 
ohne Scheu wiederum eingeführet werden toollen indem 14. Tage nach Oflern Der Capellan des 
—83*2 Bylands / mit nod dreben Afitenten/ bey Begtabung Johannen Schmidt am 
ierbaum ihre voͤllige Ceremonienaufin Reformirten Kirchhofe ſormlich verüber. : 

AV, : 


. Mubift Vierdtens diefer (Srepberr von Byland nicht nur fo weit verfallen / baf derfelbe gegen 
die offenbare Ordnungen und Receſſen einen ohnedem nicht qualificirten Candidatum Theologiæ, 
Gottfried Johann Weyermann / diefer betrübten Gemeinezum Paftorn obtrudiren wollen / föndern 
es bat gleichfalls gerade wider Den tenorem Receflus Die Düffeldorffifche Regierung kein Bedencken gt» 
nommen / biefem mit Peiner ordentlichen Vocation perfehenen ABepermaun dag Placitum zu ertbeilen/ 
vermoͤge deſſen dann der Sreyberr von Byland am 25. Julii jüngfihin mit feinem Ambtmann Ru- 
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rent nen üffen ss t ems Ti ff 

| it Orid; brebrm/ jugeatem. Dableu 7. 
— it Befehl, Die Eltef um ori der Gemeine. er verfchiedene 
culen / in fpecie, 0b agten Weyermann vor ihren Patoren erfermens toolten /. 
men / wiedann aud) ee alfo unter ſtarcker Bedrohung erfolget unangeleben bi 
gierung eben zu folcher Zeit unterandern Dadurch bat dr 


dorff wenigftend einen Beinen Anſtand ju geben; Daf/ toit aud) inder Thal ni. Gp Königl 1 
gay län Ta Dreuffen —— ertroegen mit des Churfärften qu Dialé Durchl, würckii 
in Correfpondence begriffen wären / unb Dtrotegen mit ferntren. Thätlichfeiten usque dum ti 
ten werden möchte / aber alles nicht nur vergebens/ fondern man iff nunmtbro Rémifé i | 
—— mit De Bede RE emeine vollends (aff zur Beſperati TM 
XVII. ^ 
iens am 12. Augali jüngfihinein ommando, Dem Vernehmen nach / $u x so, 
— tit Rhridteingeführet worden / welche mot er m unt irdigen zfBepermar $4 
—— das Haus durch ein Fenſtet beſtiegen Die Shüren der Zimimer-fhit Merten 
und Denen Gemeins-Gliedern unter Straffe.von: so. Goldgl. „an agen 
fen daß ji^ es orien wer Einführung ſehen la — AT dann Dto. dico 
dem Infpectori H 4 welcher dahin kommen war / um Die tiage⸗ Predigt zu balten/ ein 
anmaflihes Commiſſions · Decretum dahin: af allen und jeden bey Seraffe von af. 


Goldgl auch allenfalls füb pana corporalis arrefh aufgegeben ad^, I ^id des Dormits 
tag: ‚Prebigene allerdings zu entbalten / und den nn Pafteren Weyermann bey 
ber Predigt unzarbitet zu laffen / inünuiret/ fodann die Soldaten von Wedemhof bis an 
bie Kırdye in zweyen Gliedernrangiret/ und mehrgedachter Weyermann / Doch allererſt / nachdem 
bit De im offer fich geendiget / zwiſchen Denenfrben in die Kirche eingefuͤhret worden: ber sine 
nad ín Anmefenheit einiger von allen berumliegenden Orthen bingufommenpen taufenden | 
Eatholifchen / nad)bemebie Kirchen: Thürenmit 12. Mann Grenadier, ja fo gar Die Canéel " 8 
Kirche mit Soldaten befegt gervefen / gepredigt (mit welcher Erbauung laͤßt fid) von Chien . 
Gemüthern leicht ſchlieſſen / und Dörffte dicfes C'Brpmmanus Gewiſſen Darüber noch wohl einft em 
pfindfich aufwachen) dabey dann / wie in folchen cumultuairen Zufällen zu gefchehen, — — 
ſtand keinen Scheu getragen / fid) vernehmen zu laſſen / daß dieſes Das letztemahl ſehe / enfen 
indie Kirche kamen / indeffen aud) der obengedachte Yrückenfchreiber nod) immer aufm Schloß Rheidt 
in Hafften verblieben / welcher zwar Durch feine Ehefrau und andere Greunde bey ber Düffeldorffifchen 
Regierung um relaxationem folhenunfhuldigen Atrelti gebührend anfuchen laffen aber als eim Male- , 
ficanc indem —— aufgeſchloſſen / ab omni hominum, amicorum, uxoris & liberörum com - 
mercio über 6. ad 7. Wochen modo inhumano qufbehalten/ bis er endlich erga cautionem darab ent» 
ſchlagen worden. —— 

V 


. Woben Acbtens hinzu kommt / daß diefer Ufurpator CfBeptrmann (don alfofort die Paftorat- 
Renthen / foer nicht verdiener/ preripiret/ aud)fo gar nicht zugeben wollen, bafi Diejenige Glieder / 
fo (id) feiner getvaltfamen Introduction opponiret/ wenn * Au bey der Begraͤbnuß beldutet 

Zweyter Theil. werden 


, , . ^ * * 
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wrerden ſollen / mb fi dicjeni 1 (6 ſolches nad alten undencklichem Herkommen pro contervando- 


jure vertichtet / Io nq en D executirtt worden ; ja inan fat fo gar an Seiten des Freyhecin 
on Boland verboten /Veine Kinder Der Gemeine pon andern Predigern fernerweit tauffen qu laffen/ 

und folcher geftaltdie ezwingen wollen’ Daf fie inrem Ke GoOttes Wot / unddenen 

Focmulis agendorom ‚au ſelbſten denen Canonifchen Rechten gumiber / bep einem nicht rite ordinirs 










ne a M REV Dao os d 
.recufatione confirmandos, Infr. Pacis ' „Art. 7. Doch cé bat dieſes alles 
Neundtens  Düffeldorffifher Seiten qu einer ſolchen Refolurio rteobutdbbiefof 
ER — 
ner anmaßlichen | Der 14 / „der 
Dis anders / al —— Drönungen gemäß ibn ber ———— 
in 200. Goldgl. Proponenten Laufsán ao./ Hermann Muͤckenſchreber in 40./AbrahamDeginz 5.Jo⸗ 
hann i020./ Thomas Printzẽ 20. Hem ich Henthen in 2o. Johann Jacke ao. / Johann Ja⸗ 
ig / Syobaun? ne LH Rei dor 104Micolaus Pangſt 3.Sobann Mühler 3. 
r63.und Nelis Sd 3.Gologl.fällig ertheilet morden/und gtoor ſolches alles unter 
dem Borwandyals mann felbige wider Die pænalitirreChurfürfiliheSerordnungen Thätlichfeiten uns 
hes cerdo opes Cesar et diligere on li tm ead 
habendes [ S5cfugnüf / ion, t ldigſter Devotion gegen 
De Obrigkeit brig DR EE 


ten / und alfo gang inquañcirten Menſchen das Sacıäment der Tauffe verrichten laffen follen / da 
bod nicht allein aus vorhin allegirtenReligions-Recellen ſondern felbjlen ex Inftcum. Pacis Weftphal.. 
. qu Tage liege / af / im Fall eiut Stadt Dorff oder Land / mo DagExercitium Auguftanæ Rcligionis 
(orne uno i& Coangdilo, Roc mi bern) in Anno circo ad 1624, 
allie) geroefen / durch Berkauff / Succeffion , oder ſonſten an einen Herrn anderer Religion gerieihe,' 
quod hoc mutationis cafu liccat ipfis communitatibus prelentare , vel qui præfentandi jus non ha- 
bent, nominafeidoneos Scholarum & Ecclefiarum Mimftros à publico loci Conliltorio& Minifterio, 
fi ejusdem cum prafentantibus vcl nominantibus communitatibus funr Religionis  velhoc deficiente, 


” L 
" 
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= Un maß anheben iio Baer nie sd) ee agam 
dt 


uud Da die Rheidtſche Gemeine nur ihre Befugnüß nad) den Kecellen geziemend vorgeftels 

und auf Abftellung des Beſchwehrs billig utgiret / denmoch hin unb toieder in feinen Schriften 

ohne Scheudiefe bedrangte Menſchen fuͤr Rebellen ausge ſchrieen / fondern auch / daß ermeldte Xrgies 
— wit totnigflené nicht anders bekandt ifl ) ficco pede præreriren und iolernen konnen / daß Dies 
fer Jurisdiétions- Herr von Byland / fo vod ungezweiffelt Höchfigedachter Ihro Ehurfürfil. Duͤrchl. 
qu faltz als (apremum Dominum terrirozialem anerfennen wird und muß/ Dennodb in einem zur 
en übergebenen / und im Majo jüngfibin aus befagter Düffeldarffifden der 


——— nur anſchen konnen / daß der Srepherr von Byland ben ſobewandten Um⸗ 


cC jerung sufandten Memoriali folgendenachdencklicye Formalia ;und obne der niche 
prefumirlich kan daß die Herren Domini tranfigentese$nemorittenunerbórtciunb uns 
kitirtenfein us conferend: und deffen wohl bergebrachtePoffionzu benebmensntenrioniret 
g n) uti vel maxime Principis ıntentio femper antelligitur effe talis , qualis effe debet dé jure € 
agunare,einflieffen laſſen / eben als warn der Jurisdi&ions- Herr zu Rheidt bey Errichtung ber Receilin 
hätte alé parsconcurciren /unb in Anfehung deſſen etwas befondtrs in punéto Religionis eingeführet 

meardenmüffen / wiewohl auch überbem nimmermehr Die Reidtſche Untere Herrfchafft Dieferhalb Das 
geringite Beſchwer gefuͤhret Dabero Dann hierüber Daé ſernere Urtheil der vernünfftigen QBelt anbeim 


wird. 
gegeben mir ssi. 


Endlich und Eilfftens bat die Düffeldorffifche SXegitrung fid) auch demjenigen / fo Synodus 
Generalisbtt uniirten Provinzienin Conformitdt Det Receffen in punéto Cenfurz Ecclefiafticz cum 
cau(z cogoitione gegen beſagten Weyerman erkandt / widerfeget/ unb folcher geftalt fomoblin einem 
als andern bit Fünbige Verfaffung in gemeldten Receflen entbalten zur Seite flellen und nicht at- 
tendiren wollen) voie Dann vermittelft eines Commifhons- Decreti pom 19. Novembr, jüngfihimin 
Krafit Churfürftl. gnadigften Befehls’ (ut habent formalia) dem Reformirten Prediger Ham⸗ 
badhzu Kaltenkirchen / und Predigern Peilzu Sohlingen «bey Sıraff 100. Goldgl-aufgegeben more 
den, fi megen der vom Predigern gu leve miderden Predigern zu Rheidt anmaßlich unternommenen 
Sufpenfion ab Officio élles Publicireng ju ent halten / da Doch der bürrt Buchftabe des Ntben » Recet- 
fus de Anno 1679. diefer ifi / « Daß Dit corredi vel corrigendi , ſowohl Romiſch⸗Catholiſcher / alé 
» Epangtlifch + Reformirter und Lutheriſder Religion jedesmahl von der weltlichen Obrigkeit ) abs 
» genpiefen / und denen ihnen vorgefesten geiftlichen Vihratoribus in Vollenziehung der Centur, und 
» mag derfelbenanhängig / gegen die per Cenfuram Ecclefiafticam correctos jedesmahl der Lauff gelafs 
» fen ‚auchdie Rémifh Catholiſche Vifitarores fomobl/ als gemeldte Evangelifche Vifratores , Mo- 
» deratores, Præfides Synodorum (uti hoc cafu) & in(pe&ores Claffium darinn Peineswege / 
„unter was Prarext esfey/gebindere werben ſollen | und ferner ; folten aber Die Vilitarores 

oder 


Bm) — 
oder Synodi Claſſes und Infpe&ores , wie fit üben beſchrieben ub. benennet / noͤthig ſinden / der « 
boben Obrigkeit Brachium Saculare um Die ergangene Cenfuram oder Sentenzgut Execuriongu befor⸗ e 
dern / angeruffen / folie ihnen die Hand Darunter von derhohen Lands: Obrigkeit geboten werben / « 
jedoch wirddiefelbe Peine Dijudıcarıon oder Cognition, ÿder Ubel oder Wohl fenrentoniret « 
Oder cenfuriter feye / ſich anmaſſen /fondern die geſuchte Execurson allein 3e 
Alſo / daß bey fo geflalten Sachen und offenbarer Contravention die arme Rheidtſche Gemeint ſich 
pon aller Hülffe priviret ſchen / und über unerhörie Perfecutionen muß ; cie Unterdruc 
Der Religions-Genoffen zu Rheidt bat fid auch Darınen geduffert / baf vor Burger eit bey ; 
tragung des fogenanuren Venerabilis ficher / Abraham Dix / barum/teeiln er in feiner 1 fieben 
den Hut nit abgenommen haben folle / mit Brüchten beleger / Vergleichen vor Zeiten Den Reformir - 
ten daſelbſt niemahln zugemurhet worden ift. Ls ds 


So ift aub defto weniger qu begreifien / mie mehrgemeldte Düffeldorffifte Res btt; 
gleichen ungeftümes wider Churfürftliche £aft»tragenbe Unterthanen erregted —— 
au ver antworten ſich getraut / weiin derfelben aus Clebirter Regierung obgemeldter maſſen — 
geſchrieben worden daß Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuffenzc. wurcklich hieruber mit des Ehurfi 

ju Pfaltz Durchleucht in Correlpondence begriffen waren / und dahero wenigſtens r Anſtand ges 
nommen werden möchte ; allein manbat auch hieran fid) nicht gekedret / wie Der klaͤgliche Evencus jetztge⸗ 
miter maſſen gnugſam erwieſen. T aes 


» XXIII. Wriotit 
warpiftu dah der Grepberr von Byland fido viel Mühe gegebtri/burd) tin und aridern 
FR M zu beſchonen / als manner offc(fionem conferendi purè por fid) hätte/und 
derowegen aud in —* * —— wir —— wordemaallein es 
bereits vorhin an /daß es mit Den acronis gu Rheidt t RefurmirtenReligior 
grum ibi 35) geweſen zin denen vorigen Zeiten eine gang andere OSemádnbni ^4 
und 


L| 






jund der zeitliche Herr qua Catholicus keineewegs / alfo wie Die vorige bey der Ba beo 
—— nidt ! als bit Collation und Confirmation auf vorhero geſchehene Bah 


boigezeigie Vocation pretendiren konne / fonflen auch der verſtorbene Prediger / Herming nes i 


fireitig Offentlichy vermirtelft Anziehung der Glocken von der Gemeine ermehlet/und Darauf eben poa 
diefem Srepberrmbon Byland Durd» Ertheilung eines Pacencs confirmirtt worden /nicht weniger über 
dem allen eer Düffeldorflifchen Regierung ju Gemürbe gefübret Daë/ wann fo gar vorhin hierunter 
erwasvorgangen und an Seiten ber Gemeine aus ungezmeifielrer Zitneigung und gdnéliber Confi- 
dence qu ibrem Jurisdi&tions- Herrn / als Mit · Blaubens-Benoffenynegligiret —— doch in 
bir That mobi nicht geſchehen / ſolches dennoch nicht prjodiciremfonbern alles ad tenorem bt$ Re- 
cellus Art. 10, 6. 4.reguliret werden / auch dannenhero hiegegen keine Senrenz , als welche per ſe pull 
und nídtig/in Confideration fommen konte / welcht Hare R emonftrationesdann auch ——6 
dorffifde Regierung dermaffen endlich convinciret/daß felbige unterm 19.Septembris ineinem Œbteis 
beu fo woht mit Recht alé Dascinéige genennet werden mag / welches in etwa mit mehrerm Nachden« 
ctm aus portigem Collegio in diefer Sache expediret worden / ſich vernehmen laffen,dafernmandle> 
viſcher Seicenreflviren würde, das Reciprocum in Cleve Marck und Ravenfpergifchen 
denen Roͤmiſch Catholiſchen wiederfahrenzu laſſen / felbige fo dann daran feyn wols 
ten oie Verfügung 3u tbun daß in gegenwärtigen und andern Begebenheiten ges 

endas Zerkommen denen Evangelifd Reformirtenund Lutheriſchen deferirer und gegenwärtig 
Que Qumutben ftatt finden folle, - — 

Hingegen aber hat die Clebifche Regierung nicht ermangelt / den Ungrund ſolcher Soutenü- in 
des Reciproci , vermittelſt eines Antmort-Schreibens vom 30. Septembris, nurmir wenigem ſolcher⸗ 
geſtalt angofübreft / daß bis auf dieſe Stundeermeldte Duͤſſeldorffiſche Regierung dabeh acquiefci- 
ret/und Darüber feine fernere ioftance billig machen wollen oder koͤnnen / wohl erwogen bep dieſem 
Puncto zwifchen beyderſeits Evangelifd-Reformirtenund Romiſch⸗Catholiſchen Religionen ein Uns 
terſcheid gemachet werben muß / indeme dieſe juxta Canones & obfervantiam totius Imperii ‚nicht im 


‚Brauch haben / baf die Wahleines Prædicanten ( voie mitbiefem Nahmen der Freyherr von Rheidt . 


paffim in atis Die Evangelifch: R eformirte Paltores benennet ) oder Predigers / ober Paftoris , fo alles 


-qufeinesanefommt/nur daß das Wort Predicant nicht der Hoch» fondern Nieder: Teutſchen Epras — 
che eigenift / von denen Gemeinm verrichtet / ſondern in Cafu Vacantiz vondenen Parronis & Colla- | 
totibus privarivé Die erledigte Stelle miteinemtücbrigen Subjedto, mider deſſen febr. und Leben nichts 


einzubringen’ hintwiederumbejeget werden ;Dahergegen jene Die Reformirte gleicbfallénad) ihren auf 
GOttes Wort fid gründenden Ordnungen und Gebrauchen allenıhalben die Wahl der Prediger 
von denen Gemeinen / nach Arch und 2Btiit Eingangs gemeldter Kirben: Ordnung / verrichten laſſen / 
und ift deromegen in Anſehung Diefet Unterfcheids in mehr-angesogenem $. 4. Art, 10. ausdrücktich bie 
Claufula, wieesbey der einen oder andern Relıgion bráucblicbift und erfordere wird mit 
eingerucket worden; Man hat auch fonften Dielerhalb angewieſen / Daf à cempore Receflus bis hieher 
diefer Pun& ratione reciproci nicht einmahl in Conteftation Fommen / unb Deromegen jegunder biebey 
von der Düffeldor ffiſchen Regierung fo etwas prætendiref und angemutbet werden tollen / welches 
fouurftradémider Die Canoaifche Rechte / auch unverrückte Obtervanz anlauffen zundin der That 
bit Roͤmiſch⸗ Catholiſche Gemeinen felofien in Serrättung ftelien toürbt- 
y à 


XXV. Ob 


& ( te À ** | 
b nun wohlein io erdt ump anfiebet / bald finden tvirb / bafi man Rings 


banca Genoſſen i Receís- 
—* maͤhige R 4 AE yp e u Era tin love ub end mtbr» 
—— Konigl· Majeſtat ín befagte Reptellalien aller unterthäuigfi find in Votſchlag 


ré han Democaltıbihfigacte Gic € Königl. Majefldt von Zeit | aus Landes 
| qu duromoi an getreuen Anftand 
puer dide 








Chur‘ — irf Do! PET machen/ 
her homo teda br ——— vemm coe redet an 
en zu laſſen / wozu die a ir mtr cg eee bald conftiren wurde / 

orba 6 in DEN) he hc Hi 


bann aus der Glebifdyen Megierung allergodbigft —* 

eher a es nunmehro darauf anfommen wird / daß man Ch 

bem errichteten Recefs nachleben wolle / da fonftenund in unverhoffeern widtigen 

gedachte Se. Königl. Majeſtaͤt e8 an Mittlen nicht erbredyen möchte / Dero vn 
veemittelfi anderennacpprücklicher Mefures Stand greiffen qu laffen. 


, 


$. 1. Wie man zu mat Denen SoangrlifReformirten dob futieritb 
den Gebrauch des inenguFommenben Kirchhofs de faéto benommen / aud) die Maur Des Kirch® 
bofs zu Heimbach übern auffen totrffen lafjen / unb zugefehen morben / Daß manerfigedachten 
Rirdbhof mit Kegel-Schieben/ Beſchlagung der Räder / unb andern Infolentitn mi&braudpet 4 
ift Darüber gehörigen :Ortb jum dfftern Klage gefübret / auch vigore Protocolli pom 1o. Nov. 
17 1 1.Dit Abftelung dieſes und anderer Befbmwebrden mehr anbefohlen und refolviret worden 
anftattder Execurion aber erfolget / daß die zu Gemund immerfort nidt nur Hülffrlo& geblies 
ben fondern ihnen nod) viele andere Brorängnüffenvon Zeit zu Zeit angetban morbtn / indeme 
man ermeldte Lutheriſch · und Reformirte zwingen wollen + oem Romiſch⸗ Catholiſchen Opffet · 
Mann das fo genannte Chriſt⸗ Brod unb Opffer: Geld / wie auch Opfftrs Haber zugeben / da 
doch ſolche Onera nicht real, ſondern perſonal feynd. 

5. 2. Der Commandeur, Herr von Harff , bie Prediger beorduen laſſen ihnen Armen und Bein 
* zuſchlagen / wann fie das Geſang bey Hinaustragung der Todlen verrichten laſſen 


$. 3. Denen Reformicten und Lutheriſchen angemuthet / und ſelbige conftringiret werden wollen / zu 
Dt Præmiſſarii gu Heimbach Gehalt zu contribuiren / obſchon ſolches ausdruͤcklich vorhero per 
Mandatum btrboten gemefen. 

$. 4, Ferner der Prediger qu gedachtem Gemund bom Schultheiß zu Majonge mitder Execution bt» 
Dreuet worden / weilen er gu Olcff qufm Kitchhof / in Gefolge Des Recetfus Arr, 10. $. 14. einen 
Todten begraben. 

$. f. Philipp Schradern, bem Füngern/ zwey Kühe abgenommen worden’ baf er vor bem fo genanns 
ten Venerabile nicht niedergefallen / wohl aber doch vor bem Paltorndie Muͤtze abgehalten hätte: 
unb obfchon bep Der am x 1. Nov, 1711. u Gemund gebaltentr Commiffion Diefes Beſchwehr 
ntl unb Dit Reftitution ermeloter Kühe anbefohlen worden / jedoch darauf nichts 


erfolge 
6.6. —— bep Berfauffung der Guͤther bie Armen: Gelder verweigert worden. 
^ 7. Dom Scultheiffen qu -Deimbad) dem Prediger zu Gemund ein Befehl sugefandt morden / 
porfa eine Tochtervon 18. bi$ zo. Gabren / tweldye Reformirt worden / here 
aus zu liefferm 
5. 8. Vom Freyherrn ju Dreyborn , ein ſicher / Clemens Scknelgen, in 30. Rthlt. fälligertheilet und 
gepfaͤndet worden / bafi er fein verſtorbenes Kind aus der Herrfcafft in ermeldtem Heimbach 
— den in Religions- Receſſen zulaͤßigen Kirchen» Ceremonien begraben laſſen / und dergleichen 
mehr 
Ob nun wohl wegen all ſolcher und mehr anderen Beſchwehrden immer Recefs-mäßige Remedi- 
' rung gefuchet worden (o muß man bod) qufeben / daß in fo geraumer Zeit nichts erfolget / und Diefe 
exequenda liquida nod) offen bleiben. 
f. 


Düren. 

6. 1. Als der Reformirfe Prediger gu Düren; Neuhaus am &. Junii 2717. des Nachmittags über 
die 8ofte Gragedes Heydelbergifchen Catechi(mi, in der Ordnung predigen muſte / wurde Fred⸗ 
RER pon inem / bep den Zefuiten zu gedachtem Düren zur Schule gehenden Reformir- 

tem 
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&3. t [. Edi&a ad publicandum denen Reformirten vom Vogten 
V [ — — gebrüdbter gu erben / leben muffen. 
$.4. d Auf dur und Stein werffen / 
den muͤſſt ie à a Deep ur a 

Matfd) ino Sm gin, iftzr barübtr vord Bruchten ⸗ Geding 






| Hasen, darum Banane 
elben / daß er t 
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t ar ap ath ju 8 
{af d Preig t gr eter hon hen ju u laſſen / als ſic noch bare 
ina wie aber alt die ile de ton 
de tre Rin für — Su à abri a 
arm atm 24. Manil "emet MUR 


do dieſen © | 
ML oo EI Cr 
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$i bat ſichs in Anno 1724. Sirtardifchenzu getragen / daß die Jurisdi&ions- Grauqu 
en ve von Sittardt einem Evangel — 
ein gemeldter imburg/Der ein Mitglied Der Reformirten Kirchen 
ift; mit Gewalt ſein Tochterlein bat wegnehmen (offen / und verordnet / Daß ſelbi⸗ 
À Binder Oh C atbotifden Religion erzogen werden folle / allein aus dem Grunde, weilen - 
Mutter folder Religion gemefen ; zwarn bat ber Datter auf eine wehemuͤthige 
ei Das Kind von obgemeldter Brauen wider gefordert / unb da ſolches nicht verfangen wol⸗ 
fen / das Confiforium qu Gittardt zween Eiteiten / famt einem Notario, an Diefelbe depuriret/ 
unb das Kind gütlid gefinnen lafjen / (o aber fehr importun begegnet worden / und darum unvers 
richteter Sachen abfehren müffen ; unterdeffen ermeidte Grau obgemtlbtea Kindes Vatter in ro. 
Meme Brüchten fälig ertheilen und exccurivè pef. qu vier Korb Bienen folgendes ab» 


b nun wohl auch dieſertwegen Das Sittardtiſche Confiflorium und offtgemeldter Refdent Ber 
dtr fich zu Duͤſſeldorff bon anti qu Zeit beſchweret / und Bar Dargethan / daß dieſes Verfahren Denen 
Rechten und Religions - Recefs gumider laufje/ indeme dabey ausdrücklich pacifciret roorben Daß 
—— ri Hatten /wofern unter den Eheleuthen in Paáis dotalibus nicht anderft ftipuliret 

Kindernach Gefallen zu erziehen frepgelaflen ſeyn / und ihme barunter / es ſere unter mas 
Bun es wolle / feine Dinderung gemadet werden folles So hat Doch alles weiter nichts helffen md» 
| bannnur / baf man mit viel Schreibwerck Die Sache in Verwitrung ficllen ; keines wegs aber ein 
olcdes offenbares Beſchwer Receís- mdfig de plano heben molléns wie bann endlich aud Der Reli- 
dene Becker daben nicht ohne Urſache verdrießlich worden / und mit (Fuge fich befdbtoeret; bag derſelbe 
nur in die Laͤnge gezogen / mit vielem Schreiben/Abfchreiben der Berichtensfelbigezu communieiren / 
zu contradiciren / unb immer qu follicitiren ; facigiret mürde. 
5.3, Wiegräulicher Weiſe die Roͤmiſch⸗ Catholiſchen zu Sittardt die Coangelifd) Reformirfe Ges 
! meinedafelbft den 2. Augufti 17 x 1.unter währendem Gottes⸗ Dienſt an der Kirchen angegrife 
fenum diefelbe fich gerottiret mir Steinen Durch Die Gldfer geworffen / ein groſſes Srfchrev gemas 
bet’ Den Gottes + Dientt verflóbret / Dominumle Brun, Prediger qu Maftricht / ver eben des 
Nachmittags zu Sittardt die Predigt — nad) geendigter Predigt perfolget; barinnen 
beziehet man fi geliebter Kürge halber auf Die Synodo Geidrica übtrgebtnt Speciem Fadi, 
Wie 
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ckelhoven. | 
Der Roͤmiſch· Catholiſche Psftor zu Huckelhoven will der Refotmirfen Gemeine bafelbfl / bey 
Beerdigungihrer & obten auf daſigem Kirchhof / welchen fien communicate mit denen Roͤmiſchen bes 
figen / nicht verflatten / daß ihr Leich Tuch auf ben Kirchhof gebracht merde / toorübtr gleichfalls die 
Düflelvorfjifche Regierung zu verſchiedenen mahlen vergeblich ift belanget worden, videant. Ada vom 
A1. April, 1716. $. 8, Irem vom 14. OGobris 1716.$.3. 


12. 
t 


Il 
Der Vogt unb Magiftrar gu Brüggen bat tai dortigen Reformicten Schulmeifter / unangefes 
bener gar feine Handthierung treibet / denen Receflen zuwider Art, 8. $. 2. Die Per(omal - Freyheit ges 
nommen / und ibn unter den Wacht: DienftunD Familien»?Infchlag gezogen / unb bestnegen Der DU. 
tigen Gemeine über 20. Rihlt. Koſten verurfachet / und obgleid) Die Duſſeldorffiſche Regierung öffters 
barum belanget worden / fo bat fie Doch Diefes Beſchwehr unabgeflehlet gelaffen/ videunt, A&abom 
28, Novembr, 171 f. $, 3. ltem pom —** es $. 3. 


Brackelund Huckelhoven. | 
Dem Dern Chur⸗Pfaͤltziſchen Geuer al bon dobel har der Romifch · Catholiſche Paftor ju Bras 
ckel und der zu Huckelhoden / bep der Beerdigung feines abgeflorbenen Sohns Corpers / das Geldur 
und Leich⸗ Tuch verrmeigert/ unangefeben er fefbft Dafiger Kirchen Patroous iſt / ohne dag im geringften 
Darunter ift remediret worden / videant, A&a tom 16. Oétobris 1714. 9.3. 


Zz 2 Evan: 
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Evangeliſche Religions-Gravamina im Bergiſchen. 


Huckeswagen. 


$. 1. 9p» am en an 1706. eine vernorbene Km. Earholifche Frau begraben 


merdenfollen / 
bat der Reformirte Prediger Holthaufen Die Glieder feiner Gemeine erinnert / Daß fie bey 
Der Meſſe nicht bleiben möchten / geftalt fie nicht allein folchergeftals ihr Gewiſſen verlegen / und 


„andere ärgern. ordern fid) über bemein Ungelegenheit unb ſchwere Brüchtenbringen möchten? 
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» 
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wann fie nicht tnien und ſonſten andere Devoriones perridten würden s Da num einige Refor- 
wirte dennoch gedachter Meſſe beygewohnet / hat.befagter Prediger Holchauſen / toit er eben 
Sonntagshermacherüber die Bofte rage des DepdelbergifhenCarechifot in Der Ordnung pies 
pigea müffer denen Zuhörern aus der Heil. Schrift und Darauf (id gründendemgedachten Ca- 
techi ímo über dieſe Materie bef&eidentli und ohne Schmaͤhungen geprediget / aud ben Unters 
ſchied des Abendınahlsdes HErrn und gedachter Meſſe do geſte ſet / aud) die jenige Zuhörer bte 
firaffet / (o ſich an feine Etinnerung nicht gekehret / unb fid) in Gefahr geſtellet hatten; Darauf 
ein nm À Monch / welcher ebengedachter Beerdigung bepgemobnet / Diefen Prediger 
Holihaufen / dérvannerauf bit Mefle gefhmäher hätte / denunciret / btpm geiftliben Rath 
zu Dülfeldorff / welcher eine Inquifitions-Commiffion hierüber verantaffet; und nachdem folde 
bollenzogen und das Protocollum einfommen / wurde befagter Holthaufendaraufin x 2. Goldgl. 
DBrüchten fällig ertheilet / nebſt s. Goldgl. Brüchten, 16. Albus, Commifhons- Sebührnüffen 
worauf eine fbimpfflie Execution erfolget/ indeme man Diefem alten Predigersu 28. Rihlr. 
an Werth aus fenem Haufebohlenlaffen. Ob nunwohlder Königl, Reiden: Becker mehr⸗ 


. mablen angeſtanden / und remonftriret / daß wegen des Predigeng über Die 2ofie (Srage /. nach 


Anleitung der Receſſen / Feine Inquifition Platz geeiffen Fônte/ fonften auch erjudbet / Daß ibme 
protocolla inquifitionis communiciret werden möchten / um daraus zufehen / worinn eigemilich 
Das Verbrechen ermeldten Holthaufen beftünde, ift darauf nichts erfolget (onberm marı hat t£ bey 
ben Brüchten belaffen / auch endlich nach vollyogener ebengedachter Execution allererfl befagtenr 
Becker die Protocolla communiciret. Danun Daraus confliret/ Daß mehrgedachter Holthaufen 
keinesweges auf Die Meffe geſchmaͤhet / fondern nur einfältig nad GOttes Wort Den Geydel⸗ 
bergifhen Catechifmum gelebret / auch feine Zuhörer von der Meſſe abgemahnet / damit fie ſol⸗ 
eer geftalt nicht in Ungelegenbeit Fomeen moͤchten / hat Die Clevlſche Regierung durch ermeldten 
Decker wegen Roft:und Schadslofen Abfielung ermeldten Beſchwehrs ófjieró + aber vergebs 
lich inftantiiret / unb continuiret alfo aud dieſes Gravamen, 


. Der Gemeine Huckeswagen find Frafit Religions-Berglridh Arr, 2. 6, s. Dit Vicarie- Kentben 


B. M. V.und S. Antonii Dafelbft gegen Erlegung 1000, Rihlt. abgetretten ; indem übergebenen 
undeigenhändig unterfhriebenen Deb Regifter findet (id eine gewiſſe Renthe von 4. Stbfr. 32. 
Alb.G àlniftb jährliches in Coͤlln bey Burgermeifter Eronenbergs Erben zu erheben / welche fie 
gmar im Anfang nad) abgetrettenen Rentben von gedachten Erben erhaben t ſeynd ihr aber Dies 
felbe in folgenden Sabren verweigert worden’ aus pem Vorwand / daß die @eiltliche Dre Cloſſers 
zu Wipperfurdt diefe Rentbenibnen anmaffen / und Diefelbe bis dato gènoffen. Nun bat jar 
Die Gemeine bey Der Conferenz ju Rheinberck / laut A&orum 6. 8. dieſes Gravamen eingebracht 7 
tvorauf aud) denen Beambten zu Huckeewagen iteracd unterm r. O&obris 1697. den 15. Maji 
1709. den 2. Sept. 1711. gnábigft befohlen / daß / mann Diefe Renthen zu dem abgetretenen 
Bencficio gebórig/ unb von denen Catbolifchen eingehoben / Diefelbe zu Deren Keſtitution angue 
halten, e8 bat abtrbit Gemeine bis dato nichts effectuiren noch die billige Reſtitution cum per- 
ceptiserhalten fónnen / per ad, Lit. L. 


Newiges. 


‚Zu Newiges im Bergiſchen bat ſich am 20. Junu 1717. zugetragen / daß / dadie Wippervoͤrdiſche 


Proceflion einen guten Steinwurff weit vor Dem Newigſchen Kirchhof vorbep pailiret/ alltvo die 
eingepfarrete Coangtlifcbe auf den Nachmittaglichen Goues⸗Dienſt warteten’ ermelbten Evan» 
geliſchen aus gedachter Proceflion mit Zuruffen und Stein werfien angemurhet worden / ben 
Hut abzuziehenundDevotion zu erweiſen / ungeachtet das fo genannte VenerabilederZeit nicht eins 
beyermeldter Proceflion vorhanden getvefen s. mie aberden Recellen geindß / gemeldte Evanges 
tifche Darauf feine Reflexion machen fünnen / ift ber gange Roͤmiſch ⸗ Catholiſche Joauffe / unter 
Anführungeines Mönden / auf den Kirchof loß gangen bat Die Leuthe mit Schlänen und 
ſchweren Bertoundungendermaffen übelgugerichtet / Daß einige Daran gefährlich niedergeles 
gen / bey welchem Tumult dannferner die Haufer aufm Kirchhof geftürmet / bit Menſchen oar» 
innenerfhrechlich ee 1 auch felbften der Kirchen Gitdfer cingemorffen/ ja (o gar barbarifch 
gehaufet torden / daß endlich bie Eingefeflene die Sturm Glocke anziehen müffen. Nun bat 
itvarn Die Cleviſche Kegierung/untern 10. Junii 1717. an bie Duſſeldorffiſche Regierung um 
fbleunigeRecels-mdBigeRemediryng Inflance gemadpetsté if aber Darauf weiter nichts erfolger/ 
als nur tin Bericht vom Richtern zu Hardenberg gefordert /und ba man Dieferfeirs am 3. Sept. 
17 17. ertoiederlich in(tanciret ferner bis auf Diele Stunde nichts berfuͤget worden alfo dag Die» 
(t$ Gravamen nod continuiret, $. 1, Bird 


LIS DL REM 
6.2, Wird begebret/ ba6 bie Rire Meiftere und Provilores frt und ungehindert ertochlet und ane 


geordnet werden mögen; 
$. 3. Daß bey einfallenden Romiſch⸗ Catholiſchen Reyertagen Die Reformirte bey ihrer alten Friy⸗ 
je: / » Verrichtung ihrer Arbeit/ unverftöhrer belaffen/ unb das Muͤhlwerck im Gang bieis 
tn möge; | 
6.4. Daßes der Gemeine frey ſiehe / zu Kirchlichem Gebrauch nôthiges Gehoͤltz zu fällen, unb zum 
Gebrauch der Kirchen und des Wiedemhofes zubenügigen ; 


$. f. Daß diegnddige-Serrfhafft als Callaror und Patronus, fonbtrlid) ben ABicbembof” bep (ti. 


nen berbradbten Rechten zu ſchuͤtzen / Dievon bem Ambte Spiebrinck abgepflangete Oerther/ tvie 
aud) wegen Gebrauchs Des / den Wiedenhof vorbey flieffenben Baͤchleins genommene 
ten gut zutbuny anbeyin dieſem / wie aud) rorgen des Weges am Dumpel unb fonften befagte 
Gemeine weiter nicht ju beunrubigen hätte; I - 

5.6. Wegen der Höfein Xatingen zu St. Antonii Capellen gehörig / bít vor toit nad) gegen letzteres 
— unb ihrem Freyhelts · Inſtrument unerträglid) — werden / wird Remedirung 
gebethen. 


ru 

| Mettman. | 

5. r. Zu Mettman im Bergifchen/ haben vor Diefem Die Reformirft die bafige Kirche famt allen bagu 

"gehörigen Xenthen abgetretteny aufihre eigene Köften ein Kirch⸗ Hauß erbauet / unterhalten 

£9 folches / unb muͤſſen deßfalls alleinedie Steuer unb andere £ajfen abtragen ı des Predigers 

: ehalt anſchaffen / Schulen unterhalten/ concurriren add) wegen des Laͤutens mit gum Une 
terhalt des Thurns der Roͤmiſch Caholiſchen Kirchen / ohne dag fie gleihmohleinig Schalt oder 
Renthen dazu haben / ſolchem allen ungeachtet hat das Capiuilum zu Kayſerswerth / fo mit 
gnugfamen Revenüen notoriè perfehen/ vi Juris Patronatus zu Mettiman ed dahin zu dicigiren 
geruft/ daß man Düffeldorffifcher Seiten ermeldten Mettmanfchen Reformirten Eingefeffenen 
bet 100,7 zwey bi 600. Goldgl. auflegen tollen; zur Reparacion der Roͤmjſch⸗ Caiholiſchen 
Kirchen Abhangeny gleich zum Thurn mit beyzutragen ; di 

Wie num hingegen die Gemeine gesiemendihre Recels-mdfige Befügnuß vorgeſtellet / ſonſt aud) 
bít Clevifhe Regierung und Relident Becker zu Düffelvorff umftändlid) Diefes Beſchwehr und 

Nexuerung ang fübret/ bat man bennod) darauf nicht reflectiren / fondern mit Arceft und Pfän⸗ 
bungen in gemeldte Reformirten dringen/ ja fo gar durch 40. Schügen einen Ambts: Schöffen / fo 

bann den *Bürgermeifter zu Mettman / nebft Drey Raths Verwandien / durd einen Adjutant mit 

1 f, Mufquetier auf Düffeldorff gefänglich binbringen wollen / wobey Diefes bingulommt/ daß / obs 

fon die Düffeldorffifche Regierung ausbrüdtlid) in einem Schreiben vom 30.Dec, 1704. beftäre 

, Vtt) bafi das Schiff der Kirchenvon denen Decimatoribus unterhalten totrben müfte / Dennoch nache 

gehends Den Evangelifchen su Mertman angemuthet worden / Daermeldtes Schiff eingr(tür&et; auch 
gu deffen Aufbau mit ju concurriren/ und wie man hingegen immer die offenfündige Recellus allegiretf 

Krafft deren ein jrder feine Kirche und Schule unterhalten bats auffer daß der dum wegen Des Ge⸗ 
laͤuts gemeinfchafftlich in Elle beſorget werden müfte / fo bat doch alles nichts verfangen / ſondern 

man ift Düffeldorffifcher Seiten inquifitorie fortgefabren, Da doch niemand fid) opponiret/ und bat 

bit vorhin geforderte Caution zu 1400. GJo!bgl. poft relaxationem der Arreſtirten begablet haben wol⸗ 
len / und continuiret noch bis auf dieſe heutige Stunde alſo dieſes Gravamen. 

5.2. Obwohl in den Religions Receſſen / in fpecie de Anno 1677. ausdruͤcklich verſehen / daß jede 
Religion ihre Cenſutas Eccleſiaſticas ungehindert exerciren / und wann Dit ſolchergeſtalt cor- 
recti (id) etwa bey der weltlichen Obrigkeit melden möchten / ſolche abgewieſen und den Rire 

chemConliſtorien / Claflenund Synoden hierumter freye Hände gelaffen werden ſollen / wie dann 
ſolchemnach coco die dergleichen cenfurirte Roͤmiſch ⸗· Catholiſche von der Cleviſchen Ke s 
abgetoiefen worden ; fo muß man vielfältig vernehmen daß hierunter an Seiten der Duff 

rffi itrung concravenirtt werde / geftalten bann ſicherer / Peter Borneman ba ders 

felbe folcbergeflalt cenfaciret / unb vom Heil. Abendmahl abgehalten worden / Daraus eine in- 

juriemachen/ unb fid) beym ariftlichen Rath in Anno 1716, beſchweren wollen; An ftatt nun 

felbiger de plano hätte follen Recels mäßig abgewieſen werden / tf bergegen hierunter koſtbahre 

- Weitläufftigkeit verurfachet / unb dem Richtern Ambté Mettmanı Schwartz / Commiffion 

ertheilet worden / Diefe gleich einer gemeinen Parthey: Sache qu unterfuchen/ welcher ſolchem⸗ 

nad) unterm 20- Febr. 1716. per Decrétum ermeldten Borneman / Daß er (ut habent formalia} 

… fe fbimpfflid vom Nachtmahl abgewieſen worden, mittelit Producirung gnugfamen Bewei⸗ 

ſes ad Protocollum veranlaſſet ntithin dem Predigern Neuhaus interrogatoria perflattet / und 

ad videndum jurare teftes abgeladen 5 Wann nun folcbergeftalt bey den Gemeinen nicht nur 

eine groffe Zerruͤttung fondern ſchwere Commiffions- Koſien caufirt worden fo bat many wie 

insgemein / alfo aud) in fpecie wegen ebengemeldten Cafus bey der Düffeldorffifchen Megierung 
mehrmahlen / aber vergeblich, urgiref. 

- Unter vielen andern denen Evangelifchen zu Mettman inferirten groffin Religiont · Beſchwehr⸗ 
ben und harten Prefluren/ mag fonderlich auch Diefes angemercker werden / Daß man in Anno 
1716, , ungeachtetbey der Raihs⸗Wahl die plurima vota aufdenvorigen Bur iſtern / um 
ſolchen continuiren zu laſſen / gefallen / dennoch wider das Herlommen und Privilegien eine 
Zweyter Cheil. Aaa neue 


T 


| # Cree ) % 
neue und unfôrmliche Arth gu wehlen einführen / und babe fidere Procuratorem, Wiens 
haus / qum Burgerineiller anmaflid) elegiren; unb obtrudiren wollen, ohne Daß bis auf Dies 
fe Stunde Gatbotifcbtr Seiten, daß in Anno critico 1624. Catholiſche lieder im Magifttae 
7e batertoiefen erden koͤnnen Dahero Danny unD weilen ferner auch zwey Garbotifde 
Ed fien / ja endlid) aud) ein Catholiſcher Secrerarius bergeflalt cumultuariè zu gedachiem 
Mettman eingeſetzet worden/ man fid gemüßiget gefundeny unaufbórlid) deßfalls Klage zu fuh⸗ 
ren’ uno auf Abftellung folcher palpablen wehrden anzudringen / aud dazumahlen Feine 
Refolution gu Duſſeldor ff darauf erſolget / bit Recefs-máfige Mittel ergreiffen / und ju Calcar 
den Catbolifen Bürgermeiftern fufpendiren/ und einen andern Reformirter Religion, bis auf 
Abftelung des Beſchwehrs / anzuordnen / Darauf allererft Die Duͤſſeldorffiſche Regierung auf 
Diefe Sade refledtiren wollen? und dem Brambten Loci Schwarg anbefohleny alles in Qacu 
uo t$ bor lebterer Wahl geweſen / herzuftellen / Darauf Dann auch zu gemeldtem Œalcar der 
ómifd : Karholifpe Bürgermeifter Mahler wiederum in Officio ohne Bedencken reftituiret 
worden / weilenaber wegen Der Schöffen das Befchrochr zu Mettman Dennoch nidt nur con- 
tinuiret/ fondern aud) denovo, ín Anfehung Des Burgermeifterd / vorige Beſchwehrde re- 
novirt/ und Der Earholifche Bürgermeifter gefchüget worden / bat man Elevifcyer Seiten denuo 
nichtermangelt/ in ber Guͤte hierüber zum ófftern ber Düffeborffifchen Regierung jugufa reis 
ben’ und dabey anzuführen/ bafi bit Frage ben blefer Sache nur Darauf ankäme / obin Anno 
1624. Catholifche im Magiſtrat geweſen? für eins; bann auch zweytens / ob nicht Dem afhır- 
mirenden gefoglich &atbolifdben Theil nat allen Mechten bít Probation Deffen incumbire? es 
bat aber foiches nicht belffen roollen / ungeachtet pro fuperfluo die Reformirte Bar Yi 
dag lang: vor und nad) Dem Fahr 1624./ ja immerfort Der Magiſtrat nicht anderft / als mit 
Evangelifchen beſetzet gerorfen. 

Dirowegen dann unterm 26. Nov. 1716. bit Repreffalien gu Calcar / in Anfehung des Bürgers 
meiftern wiederum feynd zur Hand genommen’ jedoch auf endlich y Abſtellung des Beſchwehrs 
unterm 22. Jan. 1717. auch wiederum gehoben / wegen der beyden Schöffen aber nod) immer in- 
ftantüiret? und ba man zu Düffeldorft darauf nicht reflectiren wollen’ unterm 2. Dec. 17 17. allererft 
relolvirt worden / zu &alcar zwey Eatholifche Schöffen abweiſen / und an Deren flatt zwey Refor- 
mirteanordnen zu laſſen / fo aud) geſchehen / unb obwohl Darauf von Zeit zu Zeit toegen Reltitucion 
der verurfachten ſchweren Rôfien / als ganslıcher Abftellung der Beſchwehrden dieferfeits Erınnes 
rung gefchehen/ fo bleibet Dennoch bis auf bicft Stunde alles in ftatu quo, unD wird vielmehr das 
burd) ‚dag man dirjenige Leuthe fo Recels- mäßige Klage geführery gu Mettman jur Inquifition ges 

ogen / nicht weniger auch eirfen Catholiſchen Staats Secrerarıum daſelbſt gleichfalls obtrudirenmols 
den noch imitier Das Gravamen pergröffert. 

5.4. Werden zu befagtem Mettman der Reformirten mit fo groffen Köften erbautes Kirch: und 
Schul⸗ Hauß mit jährlichen Steueren angeſchlagen / auch werden der Prediger Wohnung mit 
Real-und Perfonal-£aften beſchweret / Die Doch an allen anderen Orthen im Derzogihum Bers 
ge von dergleichen Hauſern abgenommen / aufs Land geſchlagen / undex communi Caffa bts 
gablet werden / und obgleich zuderen (Srepfaffung vorhin ein Mandatum ergangeny fo bat Dod) ſel⸗ 
bigesnicht zum Effet gebracht werden wollen. 

$.5. Werden die Reformirte Gemein» lieder qu Mettman offt angellaget / als hätten fie an Cas 

tholiſchen Severtagen gearbeitet und Darüber Brücht-fällig declariret / ohne daf fie davon 

uͤberwieſen find, indeme man ihnen einen Eyd zu ſchworen aufgiebt / Daß fie an Catholiſchen 
Gevertagen nie gearbeitethaben unb fie Damit fo lange trıbuliret/ big fit pro redimenda vexa 
lieber Die Brüchten zahlen / al6 fo 106 hinſchwoören. ^ 

6.6, Maſſen (id) die Catholiſchen eines Shut Plages an / der bod) vor» unb in A. 1624. bif 1636. 
an Reformirter Seiten gervefen / laut Der in der Cantzley davon befindlichen Acten. 

$.7. Klaget das Conliftorium zu Mettman ba bit Roͤmiſch Catholiſche auf oͤffentlicher Straſſin 
diejenige ausſchelten / er vonder Römifchen Religion abtretten; und zudenen Reformirten 
übergehen / ohne Daß foldyesder Juftiz gemäß geahndet werde / gleich bann das Confittorium 
burd) den Kath unb Relidencen Becker Dififalló wider Peter Zeiffer Klage aefübret/ daß er auf 
öffentlichen Marckt mit allerhand ungebundenen Worten wider Maria Gerdruch Pacthoff / 
Ehriftophoren Dermanfen Hausfrau fid heraus gelaffen/ der aber Dedmegen gar Feine Cor- 
rection empfangen. — 

6. 8. Der Roͤmiſch⸗Catholiſche Paftor zu Mettman maſſet fib dad Dominium über dortigen Kirch» 
hof any und difponiret wuͤrcklich Darüber / da bod) der Kirchhof dem gangen Kirchfpiel zuges 
bôrig ifty und das Reformirte Conliftorium fotvobl/ als er; darüber müfte ju fagen baben tco» 
bey zu befahren/ dag manendlidy nicht wiſſen wird / Die Reformirte Leichen unterzubringen / 
wie man fhon Öffters erfahren bat. 

6.9. Will vom Paftore Catholico dafelbft denen Reformirten Beine Freyheit gelaffen werden / mit 
dem Gefang ihre Leichen zu begraben inbeme derfelbe durchgehende præcisé indie Kirche gebet/ 
entroeder wann ihre Leichen fommeny oder wuͤrcklich auf Kirchhof feund / oder er verharret mit 
Fleiß inder Kirchen bis «2. Uhr / und verhindert Dadurch ihr Geſang / toann t$ fhon angefane 
gen ift / welche Ungelegenheit leichtlich Pônte abgefchaffet werden / mann Catholiſche / wie 
brauchlich / circa decimam ihre Sacra verrichten thaͤten. 

$. 10, 


i 
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$.10. Der Richter / Ambts Mettmanı welcher extra ocdinarium judicium über die Buͤrgerſchafft 
nicyes qu fagen bats beneidet Diefelbe Dergeitalt 7 daß er Die bey. Hofe immer anklaget / und wann 
fie fid darauf vertbábigen / fo ergehen Mandata an denfelbigen Richter / daß er Darauf berich» 
ten folle / worauf alsdann Execurio erfolget. Weichennach der Richter a&or & referens jus 
gleich if / auf ſolchem Fuß wird Die Burgerſchafft / Dit wenige Catholifhe ausgenommen / 

. qué lauter Evangeliſchen deſtchet / fers derfolget / und faft zu Grunde gerichtet / toit ex actis den 
Confulatum, und aus dem Procels, Der Delinquencen Kötten betreffendy erfichtlic) ift. 

$.11. Der Richter Loci erfchleichet mehrmahlen voicer Die renheit Metimans Mandara , unb recel- 
ret ſtracks ultra limites Frafft folchen vorgefchügten Befehl / aber bey Infinuirung des Recel- 
(es wird nimmer fein allegirtesgnädigfted Mandatum vorgejeiget / noch Eopey Davon gegeben) 
ui patet ex actis, Den Confulatum betreffend. 

4.12. In puncto Der Mettmannes Durgermeifteré Wahl vom 15. Dec. 1717. , ift ſowohl von 
Richtern Loci, als von cem Geiſtlichen Raih Copia, auch inſpectio Des verhandelten Denen- 
harm — abgeſchlagen / woher fie immer faccumbiren müffen und ihre Berechtſame nicht 
vorftellen können. 

$. 13. Die gnadigſie Shurfürftl. Befelcher/ fo an andere Städte und Freyheiten abgehen’ kommen 
nicht alle an Die Stepbeit Mettman rentweder werden ſie vom Richter intercipirer/ oder e wird 
alfo dirigiret / Daß viele gn igite Mandara jur Breyheit Mettman nicht gelangen; wodurch fie 
dann öflters öhneihre Schuld in Ungelegenheit geftürket worden. 

$. 14. Unter waͤhrendem Kechts. Streit mit Den Catholiſchen Capitularen / Die Reparation der Ca⸗ 
tholiichen Kirchen Abhängen betreffend / weigerte fib einer im Ambt Mettman von einem aus 
der Burgerfhafft fid acquicirten Gsrüd Landes / fo von undencklichen Fahren im Burgerli⸗ 
chen Anfblag undiſputirlich gewefen / Steuer zugeben / unterm Vorwand / daß ſolches Lund 
ins Ambt gehören (olte / felbiger erfchliche ein paenale Decretum, bafi man es niche mehr in A» 
fhlag nehmen folte: Und Da Die Burger bey der Repartition , theilé um Confuflion zu vers 
meiden’ theilg um roiffen gu Pónnen / maß fie tttean bey gutem Ausfchlag Des Procellus forbes 
ven möchten / befagten Landes gerodhnliches Steuer Quantum nur annotiret / aber vom Beſitzet 
deffelben nie eingemahnet s So bat man Deswegen die Burgerfchafft in zwey hundert GolDal. 
declaciret/ und woürdlich executiret/ und toit fit wegen Abgang folder Steuer-Quanti bepim 
Stapitr Proceffum erhielten, und Rekitutio anbefohlen wurde / ift von Doͤſſeldorff / um ſolchen 
Proceßs qu affterfolgen / unter Straff von 500: Goldgl. verboten worden, 


Rade vorm Walde, 


$.r, Zu Nabe vorm Walde Herzogthums Bergen, bar man einen für etroa 27. ad 28. Fahren 
angeordnet gervefenen Stadt. und Geribtfreibern/ Syobann Iſenburg / zur Inquifition gts 
jogen/ und ab officio fafpendiret/ ad interim aber einen anderen, amené ArnoldGodichalck 
Richelen, Rômifh: Earholifcher Religion angeftget; Ob nun wohl Burgermeifter und Rah 
dagegui remonftriret/ wie paf fie jederzeit UND vor undencklichen Fahren einen @tadtichreis 
bern felbftenertoehlets auch in End und Pflichten genommen; fo haben bod) felbige bis dato 
keine Refolution, vieltweniger Remedirung Darauf erhalten mögen/ dabeneben ihnen vom Chur⸗ 
fürftt. Ambtmann ju Boenburganbefohlen worden / baf au ftatt bé verſtorbenen Schoͤffens / 
Huiterhoff / ihme 3. Subject, und zwaren einen Komiſch· Catholiſchen / einen Reformirten / 
unb einen Ebangeliſch · Luiheriſchen des Endes præfentiren / und ſodann von ihme einer daraus 
ertoehlet werden folles Weilen aber aud) Diefes ſowohl wider Den — — Art, 10. 
6. 12., inmaffen Anno 16 24. dafelbften u folgendsjedergeit nur Re rmirtein Magiltratu gts 
weſen / als uralter Obfervanz ftreitet / krafft welcher jederzeit das jus nominandi & eligendi 
ſcabinum btt ermeldtem Magiftrat geftanden / und in unverrüchter Poffeffion geblieben; 10 bat 
man Dur den Refidenten er auch Diefes Beſchweht / aber vergeblich / qum öfftern urgi- 


ren laſſen. 

&z. e untoiberfprecblidh bargetban / baf bit Reformirte Gemeine zu Kade vorm Walde 
Anno 1624. tors und nad) bis 27- die Pfarr Kirchen bafelbften mit aller Paftorar , Vicarien / 
Schul⸗ unb Küfteren:Renthen in ruhiger Polfefion gehabt, und genoffen/ und dahero nad) 
geendigtem 5o. jährigen Kriege Anno 16; 1. bom Landes · Furſten Diefe Pfarr- Kirche Den Re- 
formirten wiederum eingerdumet / nicht weniger abermablen ſolches Art. 7. 6. 13. des Religions- 
Receflus beftättiget / und alfo ermelbte Gemeine beyeben angejogenen Bor-Rebten billig und 
Sieht: wegen gehandhabt worden ; So hat felbige doch erfahren müfftm/baf im Jahr 1715. 
ein Romiſch Catholiſcher Geiftlicher auf den Ambts⸗ Verwaltern zu Byenburg eine Commif- 

fion erflplichen | unb pratendirtn wollen / unterm Pratexs eine$ allegirten nícbté gültigen 
Yergleichd/ den Dienit in ebengebachter Pfarr ⸗ Kirchen qu verrichten / auch Renthen aus Dem 
Paflorat und Vicarien ju pretendiren/ unb bat ermeldter Ambts Verwalter pro publicatione 
befagter Commiffion unb fonften befagten Reformirten toider alle Rechten über 6. Rthlt. abgte 
Dert / und / alles Einwendens ungehindert / zahlen laffen/ den Roͤmiſchen Geiſtlichen aber / obs 
impetranten Commiffionis frey gelaffen; hingegennun hat mar cemonftriret/ unb bit Re- 

ftitution ermelbter Gelder / aber vergeblich, prætendiref. | : 
6,3. Das Raih ⸗ Haus ju En foll zur Palkorat ju 8* vorm Walde jährliche geben €. man 

" aa 
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Goldgl. / und das Sc. Maccabeer-Elofter daſeibſt 2, Golbal./sufola alter Heb · Regiſtern / 
aber ſie haben in vielen Jahren / obſchon offt angemahnet / nichts geben rollen. 
5.4. Werden Die Kefotmirte von Denen Beambien zu Byenburg zur Bezahlung der Capitalien 
7 md jährlichen Penlionen der Kirchen / und denen Arınen zugehörig / mit geholfen, obfchon offt 
- mit groffer Mühe und Rôften die ſchuldigen angemahner / und bep ibn darum angehalten 


worden. 

$. f. Der Roͤmiſch Cathol ſche Paftor zu Rade vorm Walde bat vor einigen Monathen wegen rini 
ger der Reformirten Pfarr⸗Kirchen / krafft — Vergleichs / competirenden Renthen an 
ben Ambts· Berwalter Wych gu Byenburg d fal(iffima narrata fub- & obreptitit ein Manda- 
tum erſchlichen / und bat der Reformirten Kıren ju abe vorm Wald alfo jur Ungebühr ab» 
grpreffet über 6. Rthlr. Unkoͤſten / laut Quittung / welche zu ceticuiren find, 


f. 
e ' 
Harn bey Muͤhlheim. 

Zu Harn in der Herrſchafft Bruck finden ſich ungefehr s. ad 6. Roͤmiſch Catholiſche Haushal⸗ 
tungen/ welche in Anno 1712. refolviret | eine Schule zu erbauen, unb au$ bem ge:ilien Kath iu 
Düffeldorffein Mandatum heraus zu bringen gemuft/ daf bit Evangelifh: Reformirte zu befagterit 
Darn nicht alleine ein Stück Landes von Der Gemarcke / fondern auch bad dazu nöthige Baus Holtz 
daraus su obengedachtem Ende anweiſen folle / mie Dann der Commiffarius Ymbemann iu Lande 
berg / alles Remonitrirend ohngehindert/ Darauf fortgefahren / unb ben Börflern nicht allein pœnar 
liter anbefohlen/ das Holtz anzuweiſen / fondern aud) wuͤrcklich ein Stück Landes von der Gtinarcke 
abzuzeichneny und den Catholiſchen einzuräumen / wiewohl fonji notorie , baf ermeldte Gemarcke den 
Reformirten mebrentbeil$; als daß mobi 10. bis 20. Reformirte gegen einen Catholiſchen geerbt fid) 
finden, eigenthumlich zuftändigy unb wann Holtz zu fällen / folches vorbtro beyım Holtz⸗ Geding ans 
gebracht und zug ſtanden werden müffen. | 

Wie uan nun Catholiſcher Seiten dieſes Gravamen angebracht / und aus den Religions-Recef- 
fen behauptet / daß Einhalt der Dürren Buchftaben Cap. 10. $. 3. eine jede Grmeine Die ju erbauende 
Kirchen und Schulen aufeigenem &runb unb Köften zu verfugen haͤtten ift dennod) Darauf nicht re» 
fletirt/ mit Fallung der Baͤumen continuiret/ und nur Düffeldorffifcher Seiten prætextiret wor⸗ 
den / daß dieſes keine Religions- Sache wäre ne aber Die Harnfche eingefeffene Reformirte das 
Contrarium Dargethan und angetoiefen haben / daß man zu Düffelvorff felbften Diefes nicht anders 
alseine Religions· Sache angemercket hätte, und dabero aus demgeiltlichen Rath fe nur allein auf 
bit Religions-@adhen inftruiret war / Die befdytvebrlibe Derordnung ergehin laffın/ atlenfallé müs 
flt Diefer Rath / mann incompetent gervefen/ bít Mandata witder einziehen, und alles in (tatu quo 
es ante Turbationem geweſen / bergefiellet werden; Dod) diefes alles hat nichts verfangen wollen, fons 
„bern e iftdie Schule erbauer/ und Des Ends ju 29. Eichen· Baͤumen abgehauen worden, welche famt 
-caufisten Köflen eine Taxa von 127, Kthlr. 14.6. ausmachen. | ' 

| 6, 
— Hilden. | 
'$. 1, 9ym Jahr 1726. ift die Gemeine su Hilden fo die Pfarre Kirche dafelbft befiget/ unb nach An» 
leitung Des Receflus Art.7.$. 1. bep allen Auffünfften manuteniret worden / Dadurch mercélid 
beſchweret / daß der Catholiſche Pakor allda fid) unteritanden / eine fegenannte Wolffs⸗Ge⸗ 
malt fo ermeldte Reformirte von undencklichen Jahren / laut barob vorhandenen Nachrichten 
und Regiſtern / eingehabt/ in dem 9yabr 1672.Dabey in fpecie gefdbütet worden / und bie bies 
her ruhig be ſeſfen / auch bie Einfunfit darab der Kirchen berechnet de lacto flraffoarer Weiſe abs 
bauen; aud) der Gemeinen unwiſſend wegfahren ju laffen/ und folchergeftaft ermeldte Gemeine 
toider den Haren Inhalt der Recellen zu turbiren ; Da nun wegen diefes liquiden Gravaminis 
der Relidene Becker fid) mehrmahlen gemeldet bat man Dürffeldorflifcher Seiten zwarn einen 

Bericht von dem Beambten gefordert / im übrigen diefes Spolium, fo billig cum omni caufa 

hätte erfeget werden follen / und Daher entftandenes Befchwehr / nicht redreffiret. 

$.2, Die EvangelifdyReformirte zu Hilden befigen privative Die Pfarr: Kirche / die Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſche bedienen fid) daſelbſt bey Beerdigung ibrtr Todten des Glocken Gelduts / Kirchhofs / 
unb Der Todten⸗ Bahre / und find verpflichtet / gleich Denen Reformirten das Offer Brob der 
Kirchen eingulieffern/ tvit Die Reformirte an denen Orthen thun muͤſſen tvo die Roͤmiſch Cas 
tholiſche Die Pfarr» Kirchen privative haben / und obgleich Roͤmiſch Catholiſche ſolch Opffer⸗ 
Brod vorhin richtig gegeben fo wird ed Dod) nunmehr meifi von allen iu geben verweigert / 
und iftalfodiefeszuremediren. — | 

$. 3. Wann dafelbft auf Gacobi- Tag die Roͤmiſch⸗Catholiſche Proceffion gehalten wird / werden 
dabey Schügen Reformirftr Religion mit ihrem Gewehr zu erſcheinen aufgeboten / Die 
— Catholiſche aber damit verſchonet / welches als fireitig mit Denen Receffm abzus 

en iſt. 


TES E , 
Mülheim am Rhein. 
Der Bergifche Land⸗Schreiber / Gottfried von Duffels bat im Jahr 1718, vom Reformirtm 
Schulmeiſter Dolfmann deswegen / als tvar.»; eine verdächtige Derfobn/ verfiche eine Nonne / 
RE * au 
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qué dem Cloſter gangen 7 unb bit Reformirte Religion angenommen / einige Tage bepfich im Haus 
fe gehabt / (2.)gegendie Ordnung einige Zahren bero heimliche Herberge gehalten, auch (3.) con- 
tumax getotfen / zufammenzu 17. Goldgl. Prüchtenextorquiren laffen +. mogegen das Conliltori- 
um Die Unfuge Diefer praxextirien Exceflen gehörigen Orthsvorgefiellet / allein Feine Remedirung 
erhalten konnen / ungeachtet in notorietate beruhet / daß ermeldte Nonne freptoillig die Reformirte 
Religion angenommen / derhalben umb Borthelffungnach Holland gebethen / aud) ein gutes Atte . 
- flatum beygebracht / zwey Nachten Darauff in gemeldten Schulmeiſters Behaufung beberbergetiund 
mit einem von @ éllnnadotr Holland abgehenden Schiffe fortgebolfien worden / Mies i. 
nicht Denen Receffen zuwider / vielmehr aber nachderen Anleitung Arr. 10. $. 19. allen und Po" die 
—— und Veraͤnderung ber Religion impuné verſtattet wird / aud) für eine cna 
ſchafft geachtet werden mag / wann ermeldter Schulmeiſter befagter Nonne ex pio affe&u ge 
maſſen nur einige wenige Stunden bey ſich im Hauſe Raum gegeben; doch bleibet aud des oe Des 
ſcweht ungehoben. 
— 
Monheim. 
Esd ifl eine ausgemachte Sache | unb ergeben e$ Die Religions, Receffén / bof ein jeder feine 
Kirheund Schulen unterhalten und reparirenmüffe ; Diefem gerade zumieder twird bem Git quon 
zu Groffen Bullesheim im Fabr 1717. nicht nyr angemuthet / Die Reparacion der Romiſch · Catho⸗ 
liſchen Kirchen und Schulen mit zu verfügen / Md ſich repartiren zu laſſen / fondern man bat de pla= 
no zugegriffen / ab executione angefangen / und denfelben wegen etlicher so. Rtbir.execuriren / aud) : 
ein Pferd pfänden laffen / wobeh e nicht geblieben / fondern auch nadhgehends eine Kuhe wegge⸗ 
nommen worden ; ungeachtet Die Düffelvorffifche Kegierung einen Bericht gefordert 7 unb dabey 
verordnet hatte / daß man toiber Die —— hierunter nichts vornehmen folte / wiewohlbillich bets 
ſolchen Befelchern die —— itantes eingegogenen Pfanden / wie in ar mit einge⸗ 
rücket werden müffen ; doch gehet biefes mehr nod) weiter / indeme der 230gt fe gepfändete 
Kube nicht nur verfiegen und fier Loic I fondern aud) zweh feifte Ochſen pro ulteriori execu- 
tionewehnehmen / an den Romiſch⸗ Catholiſchen Küfler gegen einen geringen Preiß verfauffen und 
als einen Triumph aufm Öffentlichen Marck fdlachten laffen / toiebann Der Zeit ver Schade auffer 
Der / Dem gemeloten Freyherrn dieſerhalb vom OEM qu Mannheim angetbanergroffen Beſchimpf⸗ 
fung zu 123. 9X tblr. 10-. caxiret und belegat reor 
Naun es hat zwarn an guten Borftellungen * Inftanzen um Recels-mäffige Kemedirung / ſon⸗ 
detlich Da dieſes Gravämen allerdings aud) nad) bem Rheinbergiſchen Xeligionss Recefs de Anno - 
»697.liquid fich befunden / nicht ermangelt » es ift aber fokbes Dennoch une tvorben / und 
mus manbarüber nod) immer fid) ferner dis 
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$t. Géfnb — s DR Ober · Caſſel in Anno 1680. aqu angebalten worden / es és 
miſch⸗Cat holiſchen newsaufferbautes / wiewohl unnoͤthiges Kirchen Geſtuͤhl / haben mit be er 
= —* N babod die R miſch⸗Catholiſche in dergleichen Bau ⸗ Werck ihnen gar keine 

ülffe leiſten. 

5.2. Den 14.Julii 1682. find den Keformirten toepmaßl auff bafigem fircbbofe auffgerichtete Grabe | 
Steine zumandernmahl von ihren Erb» Segrdbnüfienausgemorffen worden / wodurch fie ih⸗ 
nen bif nt Rt —5* — / umderen Erſtattung fie neben Abſtellung dieſes Grava- 
minis , umfon 

6.3. Gf habendie Rémi Eatholifcein Anno 1683. Sermannen Mufgen / bamabligen Kirchen⸗ 

* — Gitefltn/ wegen Stein-bredienszumReformirten Kirchen: Bau / ohne Uberweiſung / daß er 
jemanden mit Stein:brechen zu nahe gekommen / gepfänder/ um die gepfändete Sube auszuld« 
fen N mann fo et an deban Kiohe erlegen müffen zwoͤlff Rthlr. / um deren Reftirution ana 

. mod gebethen wi 

$. 4. G6 Mmüffen die Keformirte dem Roͤmiſch · Catholiſchen Opffermann / ohne baf fie den geringe 
flen Dienft von ihm haben / ihnen auch nicht einmahlzur Begrabung ihrer Leihen das Geldut 
verſtattet wird / dafür jährliche ein gemiffes abfübren s — Vorhin haben fie ibm wen Maaß 
ein / oder Das Geld dafür / wegen des Uhrftellensgebenmüffen / ba aber die Srangofen des 
nen Eatholifchen ihre Uhr genommen / unb bie Reformirteinihrer Kirche eine Uhr befommen / 
ba vollen fie nicht eines Hellers⸗werth ihrem Schulmeifterfür Die Stellung der Uhr zulegen / ba fie _ 
Irre —— de folder Uhr baben/ ben vormabté die Ref ormirten vonder Romiſch⸗ Catho⸗ À 

nUbr gebabt haben 

5. Die RômiftEatholifte aben tviber das Verbott der Commiffarien / weido voreinigen Jah⸗ 


\ 


ren / jur Abhelffung der Gravaminum ‚den Umzug gehalten ‚nein Heili gen der Re⸗ 
— allzu nahe gebauet / an einem ſolchen Orth/ mo ichen nie ge⸗ 
weſen / wodurch fie oͤſſters denen Receflen zumiber mit Singen /: unb ſchreckli⸗ 


> a in ihrem Gottes» Dienft turbirt werden /um Den een annod gebe⸗ 


sé Die Kom de Catholifche wollen di vondenen Reformirten elegte und angebrachte Koſte 
— — denen Deren. —— —— des Airdemhofs 
Fes. Cher i find 
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worden / in denen Greuren sd cher par vit Klagen | da ſie doch 

— der angewandten Koͤſten Daraus geno 

tvitD Denen Dlefonmirten von beoen denen Roͤmiſch⸗ G'atfolifien | ihr Sir, à —2 
— — — an pA | 
Es fom bie die Reformirte auff ihr infténdiges Anhalten en. oa 
2 wegen Des le er er für ihrem bioonbof tur Zahlung bereit = 

erhalten / und bitten / Daß er zur Ausreichung angehalten merde. 

Son Diferbad Fée on dr eig u Obs Cai oo eim um 
yr bekommi / doppelten Pacht vor Einpfang · Recht / von einem Morgen Weingarts 
icio, br tod nad tine Grau aedi ies ani wird / fo Won 
jemand die Pacht» e dene: —— bít Gemeine felbige wieder empfans 






Mi tg a uns ovr ^ meht / als — a 
wehr abgeſtellet wer 
$ 10. Die d —— —— Dollendorff / zu Ober⸗Caſſel einge⸗ 


Be ee nennen 
er Obrigkeit en ju | da 
so ben — dem ia Dn nc occ foa bitten alſo / daß dem⸗ 


E s Smet on Demum See Riiie Oh Don * sci) Repa- 
G atbolif Paltorat- Haufes un 
Va el er quim mé mi bitten alfo / daß fie, a. yx taf Shen | 


ever wer . 
$. A pu —— Grund ju Ober⸗Caſſel ſtehen einige Obſt⸗· Baͤume / wovon der Catho⸗ 
{ gum od das Obſt allein — Da bod) die Reformirte ſowohl / als Catholi⸗ 
ree fic gemeine Laften tragen / Davon parrici pen n/ bitten’ Daß wegen diefes Ge⸗ 
ffes unter beyderſeits Religions: Verwandten eine Parirát gehalten werde. 
513. * Ober Caffe müffen einige Haͤuſer Pacht geben / weil fie der gemeinen Cotrdffe zu nahe 
hen ſollen / welchen Pacht Der ——— allein empfaͤnget / da doch der Reſormirte 
diger fo viel iel ects — 2 als der Gatbolifibe / und barum bittet / daß er zu gleichmaͤſ⸗ 


Genuß folcher Past n möge. 

6.14. Es bat Der a Carbon Piftor qu Mondorff ben 6. Nov. 1715. 4o Perſohnen / 
davon Der ——— Reſormirt / die Braut aber Catholiſch dem Religions» Vergleich Act. 
10. 6. 5. zumider absque dimiflorialibus copuliret / ba fie Doch beyde in der Keformirten Ge⸗ 
meine qu Ober» Caffel find proclamiret worden; bitten alfo/ daß er Dafür angelehen unb vers 
B werde / daß beca nicht mehr gefchehr- 

f. €$ till der Roͤmiſch⸗Catholiſche Pattor zu Ober: Eaffel denen Keformirten vertorbren/ 
* ſie ihte Leichen auff dem —— in ihre Erb» Begrabnüß bringen, gleich er bann bey 
ber Beerdigung ABoltes orns / eines alten Mannes’ mit einiger Mannfcaflı den 
Kirchhof bee und ge et/ daß / moferne die Reformirte nicht zurück bleiben molten ec 
Gewalt mit Gewalt abzukchren gedaͤchte daß jur Bermeidung Unheils / die Reformirie ges 
nöthiget worden / dieſen Todten in ihre Kirche zu begraben; Wann nun Diefes gerade wider 
bit Receflen Art. 10. 8. 15. anldufft/ und Diefe ftrafibahre Oetvalttbaten Das Anfehen geben / 
daß mah die Meformirte gedencke zu verbringen > als wird nechmahlen billic) ge | daß 
are Paftor * eine ſcharffe Correction bekomme / und bie Reformirten beym 


chhof zeſchuͤtzet tot 
$16. p — —E Paftor fat das Seins Hauß aus eigener Authorirdt auff dem 
a. f. vergröffern /- und guten theils über der Reformirten Erb + Begräbnüß ziehen 


Erbecfeld. 


1. Auff * Religiond» Confereng zu Rheinberck ift Anbo 1682. ben ax. unb 25. Febr. babía 
rélolvirét / daß / wann bit Evangeliſch « Reformirte Gemeine zu Erberfeldt qur Noth ihrer 
Kirchen und Schulen und bei que ire pe oh 
a ey de mn 

i t ul⸗ und Kıraens n 
denen oben Dicafteriis viele Fabre mit ſchweren Köften vorbracht / aber feine Mandata — 
siónis & ſolutionis erhaiten { toober die Slieder ber Gemeine zur Annehmung ſolcher bes 
rechneten Dienſten ſich nicht verſtehen -— alfo; bag dadurch Die Gemeine in die gröffefte 

Verwirrung und Unordaung gerathen ift; Als wird gebeten / Da bep CDorlegung förmlich ges 

ner Rechnungen hinführo alfofort ein gnädigftes Maodatam repartitionis & folutionis ers 


ft werde. 
nes Ein Reformirtes Pfarr⸗Glied / Nahmens Maria Lichtenfcheid / bat vor einigen Fahren fub 
Cenfura Ecclefiaftica geſtanden / weſche fid darauf zum Ehurfürftl. Gerichtfchreiber im Barmen / 
—* dewendet / und über den Aeltiſten Petern Scharfinacte / gelingen» nae deßwegen 
„ Borges 


| % (ino 
vorgefordert und mit 2. Goldgl. Bruͤchten beleger morben/ unb biefelbe aud) bepabfen 
fen’ um deren Byte und Handhabung ** Em dece ped wird. - 
$.3- Obgleich bry Denen Proceflionen unfere Religions · Verwandten nad) denen Receffen ihren 
Hut Le und fich weit it one entfernet halten À werden fie bod) vor und nach erbärmlich 


$.4. € pra ge pon undencklichen Jahren her bet Diformirtn Pfarr « Kirchen jährliche Kuͤſtered · 
uin esae i acuit worden? Woran culi na offa fahren to 
fdrotbr die Remedirung ertmarlet wird 


Soplingen, 
$.1, Die Gemeine qu Soblingen or 6. gethane 
"* Der bon bem Vüffevorfikben 9 gen x — sg Cen rim 


abgeftellet blei Gemei | itte | 
"i —— de — — ed u ee "ee 


$2. Mrrben bie Dirformirtm wann einige Tage oder Wochen geldutet werden muß / auff» 
othen/ unb —— ber Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Kirchen mit —* su belffen / da 


it Doch in ber Keformurten Gemeine ein wohl smangigmabl ſchwerers Gelaͤute / ohne einige 
Alien t der Rocuſch⸗ Catholiſchen / allein verrichten müffen/ toorunter Remedirupg gt» * 
gangenberg. 


$. 1, Diefelbe bitttt/ daß bie Kirch « Meifter und Provifores frep unb ungehindert axwediet / ariges 


ordnet und confirmiret werben môgen. 

$.2. Daß an Romiſch⸗Catholiſchen Gevertagen denen fie - La bem Cloſter jun 
‚Hardenberg um Grepbeit anguſuchen / Die Arbeit nicht möge unterfi 

$.3. Daß beo Abfterben Prediger zur Erhaltung der Collatkon von sr Herr 
—— —— werde / geflalt es denen &emein$ » Olítbern zu beſchwerlich fdllet/ b 

en 

5.4 —— — —5— Eheleuthe ſich vereinbaren / ſowohl Söhne als Töchter 
— Reformarz Ecclefiz n uin deb daß ſolche ——— 
Daran nicht mögen verhindert " 


TE P ya Md 


attet werden. 
der Romiſch · Catholiſche Kuͤſter nicht eher fie zulaſſen will / er habe bann vorhero das 
Ave Maria gelduttt, Wann nun Diefes denen Keceffen Art. 10. 9.13. jumiders Als wird 
auch hierüber Remedirung erwartet. 

52. » bat der alte anned (ebenbe Peter qpütt bor bem Confiftorio gu Gruten deponiret / bag 
auffm Hengenberg Grauen Vatter / Nahmens Adolph / vor vielen Jahren des 

eformirten Armen qu Gruten bít Summam ad 25. Rihlr. vermadhet / welche gleich 
in ín bi Romiſch⸗ Gatolifde Hände gerathen unb bißher Darinnen verblieben / welch Spolium 
cum Interefle nad) denen Receilen Art. 10, $. ı1.und Dem heinbergifchen Prococoll ebenfallé 


reftiruiren ifl. 

, Rit aud) denen Refo em Armen aus denen Spend⸗ Brodten jedesmahls meniger / ale 
denen Kömifch « Earholifchen mitgetheilet wird; fo bittet Die Gemeine, Daß es dahin verorbnef 
werden möge / bafi die Spend » Brodte absque differentia Religionis, in Gegentvart der Pro- 
vifortn/ entroeder in gleiche Theile vertbeilt werden / ober/ daß bie Brodte, melche bon bts 
— —— —— — allein bleiben moͤgen ba bit Roͤmiſch « Catfos 

d 
5.4 zum die —— denen Ehurfürfilichen gnd Edi&en zu folge denen Beambten 
hdruck aufgegeben werde daß ihre Gemeiné ⸗ Glieder an Römifch« uc 
tr a enam agen / —* bep naffem Wetter / jedesmahl unverweigerlich verflattet wer 
Saat» Heu» und er verüben mögen. 


gennep. 
1, Obgleich die Edangeliſche Gemeine zu Lennep in 1687. 1689. gemd bem $. 7. Protocolli 
Embricenfis de dato 19. Junii 1686. ausführlich remonfttiret und probiret bat/ Daß die 
Onera mit Nahmen Opffer « tom Henff/ Evers 2c. Onera perfonalia fepn/ fo find bennody 
biefelbe von ſolchen Zeiten her / lowohl vom Qfermistm qe und Kuͤſter / — 


$. 


dE (102 ) * 
anderen Gemeinds Gliedern / burd) Den Roͤmiſch  Eatholifhen Schulmeifter und Kuͤſter qu 
Mintart jährliche beygerrieben und benügiget worden / deren Reflitution fammt Abftelung 

-. Ditféé Gravaminis gebethen mird. - 

52: Die Schöffen: £Sand qu Mintart ift Anno 1624. und 1672. auch mit Ebangelifhen fuc« 
ceffivè befleidet gemefen / aber feither Anno 1700. bat man bit Schöffen » Banck mit lauter 
Wgomiſch⸗ Catbolifden Schöffen beſetzet. ER eena à 

$.3. Weil die Bekanntmachung der Translation ded Fcfti annunciationis Mariz bofigem Prediger 
nicht geſchehen unb Daher bie Reformirten an dem Tage / auff welchen gedarbres (eft verleget 

morden / gearbeitet haben ; fo (inb dem deßfalls den 16. Julii 1686, quégelaffenen Edi& zumis 
der Henn am Kabelsberg mit 6. Schill. Henrich an ber Wiep mit 2 2, Schill. Peter àn der 
Hüten mits. Schill. und Deren nod) mehrere nach Anmweifung des Brüchten » Protocolli pom 
1714.1mt Bruͤchten beleget und execuriret foorden / melche Brüchten zu reftiruiren find, 

.4. Da publicatio Edi&orum, Mandatorum cærerorumque publicandorum , dem den 16, Jalii 

1686. deffalls ausgelaffenen Edi& gemäß in vorigen Jahren, aud) in dafiger Evangeliſchen 
^U Kirchen gefchehen iſt / mil felbige feit 3- à 4. Jahren her vom jegigen Ambtmann zu Landsberg / 

^ C freobtrmm von Beveren/ nicht beforget tverben/ obgleich die Evangelifche vorlängft inftánbigft 
darum angehalten/ welches zu remediren. : 

&. f. Da auch vigore des r. O&obr. 1697. ausgelaffenen Edi ‚die Armen » Gelder / melche beym 
».. Sau(f unb Verkauff / Permutation und Dergleichen Conrra&ten gegeben werden / Denen Refor⸗ 

' - mitten allein gugebóren toann SXeformirte oder Lurherifche mát einander contrabiren, zur ges 

raden Helfite aber / toann Ebangelifhe und Gatbolifdbe Dergleiden Contraéten mit einander 
"eingehen fo will man denen Evangelifchen Dod folde Armens Gelder nicht verabfolgen laſſen / 
U? ph fie gleich brom Gericht fid) deßwegen angemeldet haben, al der im Jaouario 1709. ab dem 
inter Reformatos per : unb gefaufften 2Bablen-Hdufer: Guth ro. Rihlr. im Jahr 1713. aber 
ab bem gleichfalls inter Reformatos ptr» und gekauften Tillerfelds Guth 39. Stüber trucke⸗ 

nen Wein⸗Kauffs / welche Armen« Proviforen zu berabfolgen- 


, 


T ; 

qui Hondtſchafft / Britfheid und Sellebeck. 

4 t. Der Catholiſche Paftor zu Mintart / Chriſtianus Damm / intrudiret ſich in die gemeine Ar⸗ 

< mens Spende der Hondiſchafften / Britſcheid und Sellebeck / (allo die Eingeſeſſene ohne 

. . Unterfegeid der Religion von Alters ber ſolch Brodt und Geld genieſſen /) und bat bit Evange⸗ 

Ujſche Hauß s Armen auff Martini⸗Abend 17 1 3. ſodann auf Lichtmeß⸗Abend / Hagelfeher und 

Martini· Abend 17 14. bon denen gemeinen Hondiſchaffis⸗Spenden / gegen uhraltes Here 
kommen, eigenmaͤchtig gang verſtoſſen und ihres Antheils in Denen vier gemeldten Ausſpen⸗ 
dungen btraubet/ welches Spolium zu reflicuiren ift. | 

6.2. Als Die Evangelifche wegen ihrer Dauf: Armen fo offtmahliger Berftöffung unb baburd) 

.,, eaufırter Hungero⸗Noth gedrungen / auff Lidytmeß+ Abend 17 15. Das aus Reformirten Haus 

7 fern Fommiende Armen »»Broót und Cielo unter Reformirten Hauß»Armen auszufpenden / fo 

... bat vorgeDacbter Paftoc pie Keformirte Eingefeffene ber Hondtfchafften / Britſcheid und (Selles 

beck / vie unter feiner Jurisdiétion ſind / denen Religions» Concordaren gerade zuwider infa- 

hlutato Prétore Durch feinen Küftery Johann Gtard / am 4. 5. und 6. Febr, 1715. mie anlies 
er gr PVergeihnüß der Pfände mit fid fübret/ gemaltchätig / auff graufame/ nie erhörte 

Weiſe / geſchaͤndet und gepfänder / / weßhalben venenfelben Sauisfa&ion gebübret. 

8.3. Daß gedachter Paftor fothane fände allernächit beo fid an der fo genannten Lauenburg nun 

ſchon A derthalb Fahr lang zu vieler Pfänden Deteriorarion bifher detiniret/ 1 8. ft. 5 — 
Geld vor feinem Kuͤſter / unb 4. à 5. (t. Stand» Geld für der Lauenbuͤrger von jedem Pfanpe 
prætendirét/ an ſtati er ad locum unde dieſelbe unentgeltlich su refticuiren ſchuldig. 

Ce Hat vorgedachter Paftor im Novembr. 1715. Dur finiftre Vorſtellungen unb beugefügten in 

50 Unmahrbeit beftebenden Arteften beym geiftlichen Rath zu Düffeldorff e$ dahin zu bringen ges 

wuſt / daß auff Lichtmeß- Abend und Hagelfeyer 1715, fub Num. a. vorhin angegeigter maffen 

! ad 337. Pf. Brodt in der Hondiſchafft / Britſcheid und 2 x6, Pf. Brodt / fammt 6. ft. Geld 

in der Hondiſchafft / Sellebeck / nochmahlen denen Keformirten abgezwacket worden / welches 
Brodt und Geld qu refundiren. . 

6.5 Do er Paftor mit bem vor eben gemeldten (teil felbiges in bem unter hoher Straff bagu ans 
geft&tn gar zu l'ur&tm Termino bepgubringen ohnmöglich twar) in locis ordinariis den 9. 
Decembr. 171f. baar erlegtem Geld in Britfcheid auff den Dannenberg ad 5. Reichsthl. 
30. ft. in Sellebeck zu Carpenhauß ad 2. Rthlr. 15. ft. nicht bat acquiciciren wollen’ fona 
dern infaluraro Satrapa eigenmächtig ad meram Evangelicorum vexationem & fuppteflionem, 
die Reformirte Eingefeffene bepder vorgedachrer Hondtſchafften / Durch den Gerichts: Doten 
den 18. Decembr. 1715. fdndtn und pfänden laffen / fo garı Daß er auch Diejenige / 
welche nur. Armen» Geld gegeben / unb Daffelbige den 9. Decembris 1715. toürdlid) in - 
loco - ordinario erleget hatten, den 18. ejusdem ob sangezeigter Weiſe 7 zugleich mit ges 
pfaͤndet / worüber derfelbe mit empfindlicher Straffe zu belegen’ und Satisfaction zu tbun 


ſchuldig iſt · | 
$.6, Mehr⸗ 


| | QUARC 2 We oon ria 

$.6, Mehugedachter Paftor hat auch bit burd) Den Geridts.Dotentvibermedtlid genonteriene Pfaͤn⸗ 

bt / ungeachtet gefchehener bopptiter Siefferung des Brodts und Geldes’ aud) Darlegung 

; Seh Vfand + Geldes vor Den Gerichts: Boten, bannod) biffet f ju der Cvangelifhen 
Beichwehr zurück gehalten, melches ju remediren. | in M 

5.7. er Paftor Die Evangeliſche dieſer Gemeine Armen: Spenden halber bet dem geifit 
Kath in einen koſtbahren Procefs gejogen / und bißhet wuͤtcklich bep die 30. Rihlt. Ur 
verurſachet bat die er ihnen zu refundiren ſchuldig. A ———— 

5.8. Daß er Paftor der den 2. O&obris 1715. ergangener gnädigfler Urtheil / Einhalts / daß Re⸗ 
formirte Armen bey denen Spenden nicht przteriret. werden ſollen / gerade zuwider handelt 
indem auff feine Infligation auff Martini» Abend 1715. bem Hermann Ruckels / 

' am Gchelenbrings und Denriden am Zeechenberg / brep alten; lahmen / blinden / krancken 
Reformirten Hauß « Armen von der gedachten Spende Catbetifdber Seiten nichts bat zuge» 
flanben werden wollen / obgleich Keformirte Armen» Provilores remonftriret Haben daß / 
vermöge Urtheil / die Reformirte Armen nicht qu preteriren find ; gleichergeftalt find 
auff Lihtmeß+ Abend 1716, die gedachte Drey Xeformirte Sauf: Armen’ fo aud) Dass 
mahl Chriſtina Zitzroth / eine arme france Keformirte Wittibe / preteriret morden. (ine 
gleicyindßige Pretericion der Sgeformirten Hauß « Armen / iſt bep der en 
—— Spende auch widerſahren / welches alles denen Evangeliſchen Sauf m 
bergüten ift. | 4 

6.9. Daß er Paftor propria authoritare Denen Eatholifchen Proviforen / unter harten Bedrohun 
befichlet/ die Keformirte gegen wohlbergebrachte Potleffion zur Mit» Ausfpendung Dir Are 
men« Spendung nicht mehr ju admictiren; ba dann Die Catholiſche auff Hagelfeyer j 
unterm Vorwand / ihnen fep befohlen worden, die Spenden allein audjutbeilen/ bie R 
mirte mit Gervalt Daran verhindert / welches / wie e$ auff eine gaͤntzliche Verdringung angefes 
ber; iſt ju remediren / die Prærepts aber E reflituiren. | 

$.10. Daß bit von hoher Obrigkeit gnddigft beliebte Egalicdt zwifchen denen Armen beber Reli⸗ 
gionen Catholiſcher Seiten bey Denen Ausfpendungen nicht tif geflattet toerben/ welches 
pœnaliter gu verordnen. 2 | 

. I6. 
Wermelskirchen. 

$.1. Die wenige Romiſch⸗Catholiſche zu Wermelskirchen, fo etwa bor ro. Fahren eine Capelle 
dafelbft gebauet und denen veritattet wird / daß fie ihre Todıen auff den Reformirten Rire 
bof mögen begraben / meil fie noch felbft feinen Kirchhof haben/ uriterftehen (id) num mit ih⸗ 
rem Cracifix und andern Ceremonien Darauff zu kommen / und obgleich Die Keformirte hierüber 
die Düffeldorffifbe Regierung angeruffen/ fo iff die Sache Doc bif daro liegen geblieben / die 
zu Bermeidung mehrerer Ungelegenheit ju remediren. | 

5.2, — die a yp So Im pos re fer — - Lie - 

ungetaufft liegen laſſen mit Br | da doch folches « Gad ifl/ 
gehörig jur Kirchen · Cenfur, und Defrotgen zu remediren ift. ; 


17. 
Gronenberg. — 

Krafft der Religions⸗Concordaten / und in fpecie eines Churfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Mandari 
bot 1. Decembr, 1697. iſt verordnet / Daß bit Rechnungen von denen alten Kirchen⸗ und Ars 
"A oam vor Denen Beambten / vom Denen neuen aber vor Denen Confiftoriis abgeleget wer⸗ 
ben follen. TR 
Ob nun (don die firde unb Armen zu Cronenberg allein aus Colle&en und neuen Fanda- 
tionibus erhalten werden müffen ; fo wollen dennoch Die Beambten gu Elberfeld Diefelbe vor 
fi sedan baben/ warum gebetben wird / Daß die Gemeine wider folde Anmurhung geſchuͤtzet 
tere. 


18. 
Ratingen. 


$. r. Daß der Catholiſche Paſtot zu Ratingen / N, Hanrath / mit greulichen Schelt⸗/und Laͤſter⸗ 

orten bit Ebangeliſche Glaubens · Genoſſen anfahre / ſonderlich diejenige Eheleuthe / weiche 

von beyderley Religion find; mie bann ſolches Petern Ryck und Catharina Brockers wider⸗ 

fahren da er bie Mutter ſammt dem Kinde / welche Der Reformirten Religion zugethan / 
angefahren: Ihr ſeyd des Teuffels und wann du (verftebeno das Rind;) niche - 

mit in Die Pfarr: Aire geheſt / fo Eriege did und deine Miutcer | ig 

der Teuffel zum Neuen Jahr und fie! / Mutter / wäre des Teuffels ; Und ais 

fie verlangte er möchte ihr Unterricht aus GOttes Wort geben/ replicirte er: Di Caraide, 

der Teuffel fige dir der Zungen / 1c. d 

$. 2. Diß treiben die Rômifd « Catholifhe nicht allein bey Tage, fondern aud) bey Macht, ba Des 

nen Reformirien gugeruffen wird: Ihr Calviner heraus! mit ſolchen bepgefügten garftis 

gen Worten / welche eine ehrbare Feder nicht au Pappier fegen mag; Diele Klage ift in denen 

Zweyter Theil. Cec bepden 


dt (194 ) E 
… Btpbtm Hertzogthuͤmern Juͤlich und Bergen gar gemein / unb der Düffeldorffilden Regi 
"vielfältig / aber vergeblich vorgetragen worden ; Man toill Dabero erwarten, ba von der Düfe 
er Ebor ie dem Schelten und Schmahen / dem Fluchin und Verfluchen / mo» 
— mit Die Romiſch⸗ Gatbolifdbe wider Die Evangelifche ausbrecyen / Krafft der Recellen/ mit 
acbdruck gefteuret merde. à 
$. 3. Werden Die Romiſch⸗ Catholiſche Schulen aus denen Stadts: Mitteln / wozu die Evangeli⸗ 
- ^ fée ſowohl / als Roͤmiſch · Catholiſche contribuiren/ repariret und unterhalten der Catholifche 
' meifler miro Daraus mit 4. Malter Roggen/ 3. Malter Maltz unb mit 3. SXtblr. 12. 
Alb. falariiret / bit Evangeliſche aber werden Davon gar ausgefchloffen; Wann nun pro rata 
‚Denen Receflen gemäß zwiſchen beyden Religions» Verwandten Die egalié zu halten ift/ fo 
muß aud) billid) bierunter remediret werden. 4 
$.4- Obſchon vor Alters her Reformirte im Stadts> Rath / auch mehrmahlen Reformierte Buͤr⸗ 
! — in demſelben geweſen / fo wollen aud) nunmehro die Reformirte davon ausgefdloffen 
werden. 


19. 
Urdenbach. 

$. 1. Obgleich die Cvangelifhe Eingeſeſſene der Freyheit Monheim jederzeit ihr angeſchlagenes 
#27 Quaaram gum Unterhalt des Kirch⸗Thurns und Der Glocken umelorrtié abgetragen ; fo 
fegnd fit Darüber / denen Receflen zuwider / eine Zeithero gezwungen morden/ qur Reparation 

der Römifcy- Catholiſchen Kirchen, und zum Auffbau des Vicarii Wohn + Haufes bepjutras 
ggen / und als der Xeformirte Halfınann des fogenannten groffen Hofes / welchem über die 
“ $2- Rtblr: angefeger worden, fid Darüber beſchweret / iff er executive Dafür angefehen more 
z l "T ju remediren / und gemeldtem Halfınann fein Daher gelittener Schade qu re- 

* tuiren ift. x 
4.2. Es ift die Abmeſſung des Churfürftlichen Land» Weges alfo angeleger / Daß er quer Durch 
^ ttr Gemeinen Baum: Garten und Kirchen» Geld/ welches die Gemeine an (id) erbandelt 
bat / wodurch das befle und faft eingigfte Predium der Gemeine dergeftalt geſchwachet wird / 

daß fie den Unterhalt für ihren Prediger daraus nicht haben / und wird gebethen, da diefe Abs 

meffung nicht geändert werden folte/ daß Die Gemeine Dieferhalb indemnifiret werde. 


20 

cg | Crdtatb. ; 

1. Dit Roͤmiſch⸗ Catholiſche wollen nicht geflatten / daß bit Keformirte (bre ohne Taufe abge⸗ 
* ftorbene Kinder in ap Erb» Begräbmüffen bepftáeit mögen, fondern hd fie / ad einen 
befondern Orth. auffın Kirchhofe diefelbe hinzulegen/ vertwegern ihnen auch diefelbe mit here 

brachter Beldutung der Glocken zu beerdigen / welches zu remediren. 

$.2. Bill ihnen auch nicht zugelaffen werden, daß fie nad dem Mittag ihre Todten mit berges 
brachter £dutung ber Glocken begraben mögen. 

5, 3. Müffen Reformirte dem Land « Dechanien x. Reichs s Orth erlegen’ ehe fie einen Refor⸗ 
—— auff ihren Kirchhof begraben mögen, movon die Romiſch⸗ Catholiſche (rep gehalten 
werden. 

$. 4. Wil man bít Keformirte anftrengeny daß fie ſowohl / als die Catholiſche / sur Reparation der 

. . Abhängen der-Cathotifhen Kirchen beptragen follen. 

$ 5 Pu m 6 Seiten nicht zulaſſen / daß die Reformirte ihre Todten mit bem Ge⸗ 

. „fang begraben mögen. 

5.6. erden bit Reformirte/ dem Recefs zuwider zum Maps Lduten gezwungen. 


21. 
pU — keine pem —— rere © — Beambten Los Los rn 
und Armen» Rechnungen Jura zu nehmen t und ob nicht ein geitli ir s Mei 
ohne Richters Beſched Die Kirchen » und Armen» Kedjuungen beykreiben Fônne 
od 22. 
Daß be Cibi va er Le des Anſuchen / gur Saat⸗ und Erndt 
t or fu / auff geziemen nmuchen sur Coaateun ts 
Zeit br] bep gefdbrlidem Wetter an denen Geyer» Tagen auff Dem Acer iu arbeiten / Peine Per- 
mifion geben will. , 
13. | | 
Hombdorn. 
$.1 zn ton Fhro Churfuͤrſtl. Durchleucht den 17. Sept, 1771. wegen Reparirung der 


chen ergangenen und publicirten gnddigften Ediéten vom Adelichen Haufe zu £untenbect 7. 
als Einhabern des groffen Rirfpel8s Zehenden/ gar nicht nachgelebet / noch nachgelebet mers 


den till. 
$. 2, Daß 


% Cros ) * 

6. 2. Daß die grau Abtihinne qur Grefrath nicht allein die qu ihrer Rüfterey gewidmeten Renthen / 
fondern audb den jur Paftorat gehörigen Zehenden von dem’ dem Glofter Grefrath — 
—— zum Theil umerſagei / und um zwey Jahr lang nicht abgefuͤhret / welche 
gu remediten. 24 


| Dlepe, 

s. 1. Der Roömiſch ⸗ Catholiſche Paftor daſelbſt mill Denen Reformireen nicht geſtatten / baf flt ihre 
Todten auf den gemeinen Kirchhof felbft tragen und begraben, fondern nimmt mit feinen £eus 
then die Leiche am Kirchhof an/ ldft fie in Die Kirche tragen / und fo lange ſtehen / bis Die Meſſe 
gehaltens und die Leurhe das Opffer abgeftattet haben / und demnach verrichtet er Die Begrar 
bung mit Romiſch⸗ Catholiſchen Ceremonien / welches / als fireitig mit dem Religions-Receisund 
denen Ehurfürfil. Edi&en/ abguftellen. uM 
CRyfieblet oer Rômifche Paftor die Geper s Tagen fo ftci&? zu balten/baf er auch nach erri 

tem Gottes Dienft in der ErndteZeitr unter Bedrohung ſchwerer Bruͤchten / eingufammler 

nicht erlauben will; Da nun folbes an andern Orten / auch Kraft C burfürfllicber gnädigfter 

Verordnung gugelaffens als wird gebethen/ Daß man Doch ben Schaden oder Bortheil bet 

nterthanen auf Die Opiniarrerät des einen oder Des anderen Geiſtlichen nicht molle laffen an 

Fommeny da ed ja beffer ift/ Daß die Unterthanenan folden Tagen ihre Arbeit beforgeny als D 
fie in denen Wirths · Hauſern figeny und fich voll fauffen. 
. 6 wird jährlich ein ficyeres Quantum zum Unterhalt des Roͤmiſch⸗· Catholiſchen Paftoris, ge⸗ 

nannt Pfugers⸗ Geld, auch 15. Rthlr. Kergen: und Procefions-Gelder/ im Kirchſpell audger 
flagen/ moga die Reformirte mit contribuiren müffen ba aber eine iede Gemeine zum Unters 
halt des Prediger® und des Gottes: Dienftes das nöthige anſchaffen muß / als ift billig von beh⸗ 
pen(óldben Auflagemdie Kekotmittt Gemeine qu beft eyen. ei | À 
€. 4. Werl bifbtr der Reformireen Gemeine in der Delling Peine Churfürliche Befehle ad publi 
candum find gugrfaribt worden / als bittet dieſelbe / daß felbige ohne Unterſcheid ihrem Prebis 

ger zur Publication mögen zugefiellet toerden. — 

2f... 
| Düffeldorff. 

Arnold Wilhelm Hütshof / Evangelifch Lutheriſcher Religion, bat im Jahr 1692. fid) mit 

Gertrud (rt Eatholifcher Religion, verheprathet/ auch per reverfale fid) verbindlich gemachetz 
daß bit aus diefer Ehe zu ergielende Kinder in Der Romiſch⸗ Catholiſchen Religion getauffet / erzogen 

und untertoiefen werden folten; Da nun datauff zwo Töchter unb ein Sohn gezielet worden, b 

man die Töchter Catholiſch / den Sohn aber Evangeliſch ⸗Lutheriſch tauffen laſſen / unb ift in odi 

pon dem reverlali ipfo fa&o abgangen worauff Dant bald hernacher bie Mutter verfiorben/ beag 

Cnatter aber / wegen Erziehung feiner Kinder tin Procefs ju SDüfftlborff formirtt worden; Gleich⸗ 

toit nume (tpe Dann’ paf in Pa&is anre-nuprialibus, mofür ebengemeldted Reverfale nicht au adr 

ten/ ein anders Ripuliret/die Recetfen e8 ergeberi/ daß letzt lebendem ⸗Galten (rep ſtehe / die Ki 
in feiner Religion, ufquè ad annos difcretionis, DA Dit Gewiſſens· Sreyheit jederinanniglich zu ftata 
ten kommet / ergiehen qu laffens | 
Alfo bat diefer Hülehof aud babeo beffanben/ baf/ba der Sohn Evangelifch » Lutherifch 
^ fauffet und ergogenzauch nunmehro feine beyde Kinder Die Cpangelifd;tutbtrifie Religion ample- 
&iret/ unb ihre Annes difcretionis erhalten ibme hierunter mit Suge Rechteng nichts angemutbet 
terdenfônte; e$ ift aber zu Düffeldorff Darauff nicht refe&iret/fondern ehe und bevor man groifcen, 
der Cleo. und Duffeldorffiſchen Regierung bermitteld hierüber hinc inde abgelaffener verfchiebener 

Schreiben feft geftellet/ und berabmet/ twelches Alter eigentlich pro Anno difctetionis zu halten, mit 
penalifirren Befehichern / um feine Kinder von fib qu thun / Damit fie in der Catholiſchen Religion 
ergogen werden möchten, in befagren Hülshofen mit einer ſolchen Vehemenz gedrungen worden / daß 
Diefer nicht nur feiner Kinder darauff (ib beraubet feben/ fondern ri pts müffen/ baf Dem, 
felben’ gum Unterhalt-des Söhndy/ aus feinen geringen Mitielen ein unteidifches unb gar überidpis 
geé Quantum abgefordert worden / inwiſchen die ertwachfene Töchter fid) nacher leve qu bem Evans 
gelifch: Lutheriſchen Prediger reririret ¶ und gang freproillig zu ſolcher Religion befanbt haben ; wel⸗ 
ces Die Roͤmiſch⸗ Catholiſche bennefpa Romana paf, ungeachter-vorhero auf-vielfältigeg Res 
mionftriren Die Beyneibung einer Bruͤchten von zoo. Gbldgl. inhibiret worden / man nunmebro fols 
de Gelder. nicht nur fordereny fondern Dielen betrübten CBatter | gefchdrffte Mandata confitin=" 
giren wolleny ebengemeldte Töchter von leve hintveg-und nach Düffeldotff qu verſchaffen / wozu 
Dod) diefelbe auf keimerley Weiſe haben perfuadiret werden Fônnen/ und es alſo bem alten Hülshof 
nidt müglid) gerorfen/folchen ohne eme widerrechtliben/ unb ju Zerftöhrung der Gerviffens reps . 
heit abgielenden Maodatis qu parisen. Wie empfindlich num Diefe berbt Procedüren mit den Kinder 
ren bem Datter gu Dergen gangen/ und wie erbármlid) Derfelbe Darüber lamentitet / folches ergeben 
die weitläufftige Aa und Fan ohne Mitlevden nicht betrachtet werden / abfünderlich mann cin Cas ' 
tholifcher Præcepror,N. Vois, fid) nicht entfehenyungefcheuet ermeloten Wilhelm Düléhofs Sohn für . 
einen auffgefangenen Raub öffentlich anzugeben und ferner Daher zu foreiben/es tvürbe zu bedaus 
ren ftgn/ wann ein Raub gemelbtem jeinem Vattern vofeberum in den Rachen gejas 
fet / und Die unftbuldige Seele sur ſchaͤndlichen Derláugnung des Glaubens ge: 
3wungen werben folce. Ccc a Pb 
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Ob nun wohl. eon Zeit qu Th Konigl. Maje ſtaͤt in Preuſſen ec. an Sy bre Ehurfürftliche 
Durbleucht yu Pfaltz diefer Prefuren halber mehrmahlen gefchrieben/ bie Cleviide Regierung audb 
mit Der Duͤſſeldorffiſchen lange correfpondiret / und Der Refidenr Becker unauffhörlich inftantiiret ; 
fo bat do alles nichts verfangen wollen / fondern es ifl ermeldter faft ruinicter Hülshof nod) über 
deme in Expenfas condemoirt / und ihme pon din Catholiſchen Verw andten eine Redinung über 
bit 1000. Rtfir. formicet worden / dannenhero man endlich fid) gemuͤßiget betunden/auf eine in den 
Receflen verftattete Rettungs Weiſe offtgemeldten Hülshof/ aus einigen in Zuſchlag gelegten Roͤ⸗ 
milch « Catholifch » Clevifben Intraden in etwas Indemnifation und Gririd)terung wiederfahren zu 
laſſen wierwohl Dad Gravamen nad) tvi vor dennoch continuiret, 


26. 
Schule zu Rettivich. 

Zu Kettroich auf der Bergifchen Seiten find von undencklichen Jahren bero Reformirte Schul⸗ 
meiſter / deren man eine gange Menge nad einander in Adis fpecificiret/ berufjen und angeordnet 
worden. Da nun in Anno 17 14. die Düffeldorffifche Regierung ſolches Schulhalten gerade wider 
den Maren Einhalt des Religions- Receflus Artic. 10. 6. 3. bey Straffe ron 10. Goldgl. inhibiren 
wollen, Dadurch mohl ju so.biß 6o. Kindervon bec Spule wegblieben / und ins Wilde berum ges 
laufftn/ bat die Kettwiſche Gemeine / wozu drey Hondicafften Bergiſcher Seiten, benenntlid Lam- 
pendahl , Haffclbeck und Langenbögel gehören, hierüber qu Düffeldorfi gerechte Klage geführet/ 
fobann aud dir Elevifche Regierung und Kelidenr Berker um Abflellung biefté Beſcowehrs Inftan- 
. ce gemacbet / morauff inhzüve zu verfehiedenen mablen von den Beambten ju Angeımond und 
Landfperg Bericht eingefordert morden, (o auch unterm 22. Martii 1714. babin erfolget / baf auf 
eingesogene Information die Reformirte 34 Rettwich von unbend'lícben "Jahren bero 
(we babent formalia) und alfofcbon vor bem Jahr 1672.in Pofejione biefer 

n/ babero bann der Inhibitsons- Rece/s voiederum eínge3ogen; und bae Schu 
Iten verftattet worden. An ftatt abervaß bierauff gehalten werden bat manermwiederlich 
m Septembr. bey Straff von zo. Goldgl. diefes Schulhalten inbibiret/ unterm Prætext, als toann 
diefen eine Winckel⸗ oder ed : Schule gemwefen; da aber Clediſcher Seiten das Contrarium mit 
bemährten Grunden unb Beweitz ⸗· Stücken angewielen/ aud dargethan morden/ wie daß nororiè 
dieſe &orifance oͤſſentliche Schule ſelbſten / nad» Anleitung der Churfürftlichen Pfaͤltziſchen Beambten 
abgeflatteten ebengedachten Berichteren von undencklichen Sabren in loco quzitionisgemefen, bars 
auff aber gumablen nicht refle@irer wirden mollen/bat man / nach Anleitung der Recefenyqu Rettungs⸗ 
Mitteln fchreiteny und bis daran das Keitwiiche Beſchwehr gehoben/verordnen müffen/ baf ju Em- 
imerich Die Sjefuiter- Schule gleichfalls geſchloſſen werden ſolte / wiewohl immer Dabep contınuiret/ 
auch da Diefe Sache bis ins 9rabr 1716. jum Beſchwehr der Reformirten ſich vergögert/allererft uns 
term 16. Martii 1716. bem Königlichen Richtern ju Emmerich auffgegeben worden, mit wuͤrckli⸗ 
cer Schlieſſung ermeldter Schule zu verfahren, Daferne inner 14. Tagen Feine Remedirung ju Kett⸗ 
wich erfolgen folte/ wie Danny meilen alles Remonftriren.nichts verfangen mollen/ endlich unterm 
13. Maji 17 16. Die Schlieffung der Sjefuiter Schulen’ usque dum , anerkandt / folde Verordnung 
aber auc alfofort/ ba man das Schulbalten zu Kettwich wiederum (rtp gegeben eingezogen morden/ 
unterdeſſen wie leichte qu erachten.die Kettwichſche Gemeine auf ſchwere often gebracht orben abs 
fonderlid Da das zum Auffbau einer Schule bep einander gebracbtré Holtz / wegen Ldnge der Zeit 
berborben/ barab bann bit Delignationes und fonften andere Köften ad Ada erfindlich / und billig 
werden qu refundiren feyn- 


NB. Diefe Guͤtlich und Bergifche Gravamina gründen und beziehen (jd) auf lauter unverwerffliche 
Ada Judicialia, unb geben ein neues Zeugnus/ tie aud) beo Denen Elareflen und bündige 
flen Receſſen / ja mit zu Hülffe genommenen Repreflalien und Arreften wider Der Catholi- 
corum Attentata nicht quégulangen. : 
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Num. XL. 

Der Evangelifchen zum Unterfcheid der Reformirten alfo genandten 

Zurberifchen in derUntern Pfaltz befondereRcligions. Beſchwehrden hauptfächlich 
Speyer/ 


über Chur-pfals/ bant aud über bie Hoch Gift Worme und 
item Die Grepherren von Sicfingen und von Düns 


m. 
per denen bishero gedruckten Religions - Klagen ift indenen Numeris I1.unb IX. auch 

Durch einen befonbera febr importanren Gyruef / (welcher / ob er gleich nicht mit numerirt/ 

Doc anher ju denen gedruckten Religions- Belhtwehrden bauptíddblicb mit zu zehlen / 

und man ihn per Extradum ober gang nod) beybrud'en zu laffen ſich ausdruͤcklich vorbes 

behält ) zwar Fund geworden / was die Reformirte Unterehanen in der Matera : Pfalg über ih⸗ 
re hohe Landes » Herrfchafft und vero Catholiſchen Clerum zu Hagen haben ; Was on 
übrige 
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feine = ^ in Todes Pdıhen — — befüchen / und feinen (uf in d Ortf 
Ga td ifl fo gar denen armen | Eoangeichn, bof f irt neo t upto ge 

gerne gewolt / nicht nad Brandenthal zur Heil. opulirerg 
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qur Straffgegogen worde 
* e — Num. 1, 


afit fànigl. Befehls tord Heran Schultheiß rich hierdurch bebeufet/ 
Enpfans diefes iedermänniglich zu Noͤrßheim / er À 2 mt. an de toit d 
gubalten/ daß er fich nicht erfühnen foll. von einem Reformircen? oder d» 
Pfarrers Kind: Tauff / Copulation, Begrébnü oder fonflen einige Pfarr-Funétion, 
laffen/ vieltveniger von gedachten Pfarrern zu begehren/ fondern LA in allen vergleichen 
len beo mir anzumelden roibrigenfallé ven —— und an 
fien von Kleinholtz als hierzu von Ihro Rénigl. — Executions-Commi 
TT 
rf 
verlundet werden fol. Grancéenthal den 13. Martii 1714» | ; 
J. C. Griinunget / Dec 
Copia Befehls Num: 2. | 
Mas ein (kb: WBormfilches Vicariar vo digen Be a 
guum Rt ante in Grancent er Po D nach Mörfheim» 
mmen/ und Die A&us Parochiales verrichtet / an mich deu Beambten erlaffen haben, ein fble» 
* D COENA Anmwald-Schuliheiffen und fämbtliches Gerichte —— Der, 
Eopeylichen Anlage zu erfehen / und wird denfelben hiemit befohlen, Daß —— Cre po 
Schreiben fogleíd) ben Evangelifch « utferi(den unb Reformircen Pfarrern in Branckent 
ſtellen a ihnen Schuitheiften und Anpab-Seulsbeiften und Gerichten befoblen si. 
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— Der Execurant muß wegen feiner Execution. Gebühren bes 
a : |^ sable mebemebe er abweicht, 7 







© @erflbeift hierauf bep 1toanrigimab nach Depdelberg gangen 7 unb bat. "1 


— aber nicht nur einen Ertaß erhalten, fondern über die dy : jm 






10. fr. Exceurions- en 2. fl. Eangleys€ und 1.fl.ins Ober: An 
a ET SE 
Lutheri av von | fein Rind tauffen laffen: als folet —— 


delberg kand tvorden/ bat man ibm 1o. fl. Gotraff angeſeht / fofort einen Executanen ein 

dem Ochſen aus dem Stall ha mel m d hat té baju nieht —— 
t 1o.fl. bezahlen muͤſſen / und eine darüber, unter falfchem Prætext einer Sr 

vel⸗Straff / erhalten; mi aud) 10. Kopffſtuck Facit 3. fl. 20. fr. Executions- Gebühren/ 


item 1.fl. in bit d WS ; 
an tbe Orth einem, Pahmens Georg Krafft step Kinder zugleich geſtor⸗ 
fein »£utherifcher Pfarrer in felbigem Orth vor den Eathotifaven 
fib barff feben laffen / den Keformirten Pfarrer gu Handſchuheheim erfucht / daß er &onntage/ 
- — im die Kirch gehen / zugleich die bepde Kinder begraben mochte / melches derfelbe 
- — (&obalb dieſes ber Schultheiß erfahren / bat er bem Georg Krafft bey zo. Rthlr. verbotten / 
bie Kinder durch keinen andern / ſondern Catholiſchen begraben zu laſſen / auch Sonntags früh vor 
der Kirch / da beyde Leichen ſchon auf der Gaß geſtanden / und die Begleiter btrfammlet geweſen / 
dem farrer durch drey Männer aus der Gemeinde den Actum (epulturz 8 f. fl. 
Straff inhibiren faffen/ ingleichen einem jedem / welcher bit Leich auf ſolche Weiſe begleiten roürbey 
N. und bem Todten⸗ Graͤber s. fl. Straffe angefünbiget/ tvann die Kinder anders al Catholifch 
ben woͤrden; die Leuthe abgeſchreckt / daß fie auseinander gangen und die Leiche fite 
ben laſſen / bis endlich ber Vatter in der Aufferfien Berrübnüß, Hammer und Zange geholt/die Tod» 
tensLaden felbitvernagelt/ und die beyde Leichen miteigener Handeingefcharret hat. 
Zu Bandſchuhsheim bat ber Damablig dortige ABavfens Schaffner Anno 1716. fein Kind 
im Haus tauffen laffen / worauffvom Obers Ambt Heydelberg unterm 22. Decembris 1716, an 
Schultheiffen und Gericht Befehl ergangen’ öffentlich zu publiciren; bag Fein Evangelifch»Purheris 
fäyer Pfarrer A&us Parochiales, meder Kindtauffen/ Copulationes , noch Begraben bey 10. fl. 
Straff / verrichten folles anben zugleich befohlen bem Wayſen⸗ Schaffner / melcher durch einen 
Cvangelifs Lutheriſchen Pfarrer fein Rind alba tauffen laſſen / xo. fl. Straff anzufünden, vie er. 
binnen 8. Tagen/bey Vermeidung der Execution , bezahlen foür. 
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fi copuliren? oder ihre Kinder bro Evangelifchen laſſen / vielweniger / daß ein bes 

arter Evangelifcher Prediger dahin komme / einen foldyen Patienten zu befuchen / noch andere 
Aus qu verrichten / ob gltid der Orth immediare Chur + Pfaltiſch ift/ daher die armen Leuthe 
gleichergeftalt in ſtetem Gerviffens : Sroang lebeny und endlich fo dahin fterben / auch alddann ohne 
Gefang und Klang / gleich als Delinquencen/ hingeſchleppet werden toit vorher von Anden miht 


angejeiget worden · "Dn 
| | Gray. TV. | 


Dem Onb Rheinganheim haben ehedeſſen Die groey andere Orthe / Mundenheim und 

&inaubad / als Eccleñæ filie, zugehöret / find aber nadhgehende per transa&tum an i&tbi 
CGormbé und Speyer kommen / body mit ausdrücklicher Refervarion, bag der Evangdifche Gots 
teéoienft in Kirchen und Schulen möge ungekrändt gelaffen werden ; Deme aber jutvibtr/ hat bas 
Biéthum Worwos einen Catholifben Pfarrer und Schul: Diener nad Mundenhe im / ingleichem 
Das Bigthum Speyer einen nach Maudach de fa&o eingefeét / dem Evangelifch: Lutheriſhen Pfar⸗ 
ver feine gehabte Kirchen⸗ Gefälle entzogen? felbige denen Gatbolifdben attribuiret / annebeng alle 
Geriffens« Brepheit auffgehaben. Uber Diefes bat Das Difthum Speyer aud) fo gar Die Muttere 
Kirch zu Rheinganheim / welcher Orth doch Chur ; Pfälsifch ift / wicht verſchonet / fondern Dafelbft 
einen Dominicaner Monch introduciret / felbiges Ehor und Altar an ſich gegogen/ bem Evangelis 
(eben Pfarrer feine Befoldung an Geld/ in 7 Srücht und Hauß « Zinß vorenthalten jbit eingte 
fanunlete Grüchte arreltiret / Den Fleinen Pfarr + Zehenden verfleige / ſolchergeſtalt alle Subfiteng ente 
zogen / und febr hart mit ihm verfahren. 

916 mm derfelbe bey Chur « Pälgifcher Regierung fic Darüber beſchweret / haben beude C'atfo» 
(ifcbe Pfarrer / der ju Mundenheim unb Maudachy ihm auff Dem Gelde auffgelauret / felbigen / ais 
er von ORannbeim Fommen / auff offener Straß angegriffen’ etliche Stock treiche gegeben’ und 
allerhand ſchaͤndliche / ja blaspheme Exprediones gegen das Cvangelifc + Lutheriſche mahl 
ausgeftoffen ; Uber dieſes nod) barju wey bey ſich gehabte / und zu Mannheim entlebnte Bücher 
violenter abgenommen) auch noch nicht reftitnirets Es (ft Diefes in via Regia begangene Deli&um 
bto Ehur ·Pfaltiſcher Regierung denunciiret/ aber per Decretum Speyer cemiciret/ daſelbſt 
dem Beleidigten jar Unkoften gnug gemacht / aber im geringften geholffen worden, 

Detgleichen ift ein Orth im Ober» Ambt Oppenheim / Nahmens Ruddsbein fo an den 
Herrn von Dünbeim vertaufcht / und obgleich in felbigen Traëtaren ebenfalls Evangelicis bad Libe- 
rum Religionis Exercitium porbehalten/ dennoch ſolches nach ber Hand verbotten und bißher nicht 
berfiattet worden / daß alfo eine Rewedat ratione Der fammilichen von Ehurs Pfalg an frembde 
transferirten Derther in folem gall hoͤchſt nothig 

Gray. V. 

Zu Grancenthal werden am Frohn · Leibnams « unb anderen Catholiſchen Feyertagen Luche- 
rani angehalten, daß fie müffen mit in Proceffion gehen Gabnen tragen / Maria laͤuten / und der⸗ 
gleichen giſchiehet an vielen andern Orthen mehr / DA dieſe möflen - Ober und Voter bene 
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aber —— As 

geſchehener atation, zum 

mn À gr unter mar. April. 1718. eine 

bafelbft ergeben laſſen dem Jacob "ei n at Steiner be 

Ser en daß fie ihre Rinder niche zum Evangeliſche 

) || mann zwey Perſohnen in Cbeftanb trefteny fie mögen was vor Religion ſeyn / 

iefelbe zum Ober » Ambt geben / und Copulariongs auélôfen / ba denn allegeit eine 

gerudt und vom Ober « Ambt befoblen wird in mas vor Religion die Kinder Fünfftig erjogen toers 

den follen: wie man bann aud) Original- Perordununge ift fan / ee als 

0b zwiſchen brpben Defponfaris dieſer ober jenen, Vergleich wegen der Religion unb Education der 

Kinder n ſey Daß nemlich in fotsaner Ehe erzeugte Kinder fámmtlid) müflen Carholifch ges 

taufft werden ; da Dod) Defponfari, toann fie um lolchen Vergleich gefraget werden / 

gu SReuftabt an der Daarbt baben Carholieidenen Evangtliſchen Geiſtlichen verbotten / feinen 

gu copuliren nod t wann der Braͤutigam der Evangelifc « Lutherifchen Religion zuges 

than / und nur die Braut Ci iſt / es (tp bann / baf der Braͤut gam vorhero gerichtlich anges 
lobet / alle ſeine Kinder iſch tauffen und erziehen zu laſſen. 

hät eine Evangelifche Grau/ welche von ihrem erften Mann / weil er (cbe frühe 

geitig in der Dritten wieder gefiorben; mur ein eingiges Kind hat / alé fie ad fecunda vota 

geſchritten / einen en Mann / Nahmens Nicol Ruͤger / geheyrathet / und dieſes ihr Kind 

nach ihrer Religion erzogen zu felbiger Schul fleißig angehalten auch fo meit ges 

bracht daß der am nächft-vertoichenen Heil. Offer. Feſt / nachdem er zwey Tage vorher am 

Heil. ag ſchon wuͤrcklich ift confirmiret gemefen / ad S. Cœnam admittiret werden follen; 

evoraufi vom Unter» Ambt nachfolgender Befehl gleich den erfien Offer: Tag infinuirer morden : 

-Pisolaus Rüger wird hiemit bey so. Rihlt. Hertſchafftliche Straffe aufferlegt / feinen 

Gtieffs Sohn / melcher aud) einen Catholifchen Vatter gebabt/ zu Feiner andern 

Deligion / als deffen Datter geweſen / aufferziehen / vieltoeniger morgenden Heil, 

Oſter⸗Tag / onften zum Ebangeliſch « Lutheriſchen Nachtmahi / gleichwie 

die Anftalt Durch deſſen Evangeliſch⸗ Latheriſche Mutter ſchon gemacht feon folle / 

ai zu laffen / allenfalls er Stieff» Warter Ruͤger bitrinn ettoaé verfahre 

lágigen folte/ hätte derfelbe fid) gewiß obgemeldter @traffe qu verfibern. Ro⸗ 

denhaufen den 30, Maji 1720. 

€. Kummer. 


Dusoleiden zu Rhein⸗Tuͤrckheim wollen Beamibte denen Evangelifchen welche fid» daſelbſten 
berheyrathen / che feinem. Proclamation « Schein geben / fie muͤſten Denn erft verfprechen / a 
| i 














| 







Klar) —— 
ſich wollen Catholiſch copuliren/ auch alle ihre Fünfftige Kinder fo ‚erziehen, auch in 
Religion confirmiren laſſen: mann fie das | wird ihnen mbt - 
at Fer ltem Gri 


. mations- {und | eit 
Lutherifchen Schmidt ——— iſt / welchet länger — ———— er derglei⸗ 
chen Schein Nommen / und daer ſchon Drepmabl proclsmirt gere bat er fid) Dod) Durch den 
Gatholifcen Pfarrer copaliren foffen müffen. Des gleichen als er hernac fein Kind beym Evanger 
ifg-Qutherifen Pfarrer ba tauffen laſſen / iſt er auch um jtoep fl. WORDEN. dn wir) " 
Eben dergleichen begegnet nod) bis daro ju Bur Obi geheim | einemCpangelifhtu —— — 
therifchen von Groß · Rhorheim⸗ ee fen? | fi an eine Reformirte: 
Perfohn Dafelbft verlobt hat allein aus vorbtrübrter Urſach qu keinem Proclamations - Schein 
zn fan; da trio int Most heran — 
Vorhaben underantwortlich indere oder wohl gar abtrünnig gemacht / und in 

Schaden unb Unfoften gefegt werden. — 457 d 29:193 —— 


qe a ift unb and Moibundi tom fe In Det LD gerne 
er 9t undi; s 
ind verfonet/ fondern ihnen durch Catholiſche Geiftliche Das Nachtmahl 
Gervalt bepgebracht worden, / wie unter andern zu Layme geſchehen vor 
titm eldfheerer aus dem Brandenburgifchen / Die Dauy 
fehr gefährlich darnieder gelegen: Alsnun —— — | loft ihn 
und a bera? leiblichen als geiftlichen Zuftandes fid) erfundiget/ anbey / daß er 
Gebrauch des Heil. Nachtmals nod) nicht acirt ſeh / in Meynung / es nod) in elwag mit ar — 
hen / bier wiederum zu bem verlohrnen kommen / ift unterbeffen Der Catholifche Pfarrer:  . 
aus Suid) des Rachts um 9. Uhr bor das Haus geritten fommen / — 
gen’ und bat ibm Die Hoftie vor den Mund gehalten; Ua nun der Rrancte fid) mit bem Gefidt an 
Die Wand georuckt und folches nicht annebmen/nod) fidp ergeben wollen haben ihn einige/ Darzu 
ag geworfien/ btpot-Dánbe gehalten/ und man ihn alo Die Hoftie mit Gewalt 
eingeſteckt. 
Desgleichen nod jungſthin in dieſem Fahrt / am Sonntag tor Marid Verkuͤndigun 

tragen! s gu Nußloch Des Schulte né Tochtermann, Georg Adam Koch —— 
fiber Religion, in eine gefährliche Krankheit gerathen / Desivegen ibn der Epangelifche Pfarrer bt» 
fud / den Kelch und alles Behoͤrige zum Heil. Rachtmahl mitgenommen / und ihm ſolches 
reichen wollen; totil e$ aber fon fo weil kommen / daß er Deffen nicht mehr fähig geweſen / hat es müfs 
fen anfichen; Worauf der Eatholifhe Pfarrer ine Haus gedrungen/ um Dem Kranken Das Nachts 
* mahl zu reichen, Die Mutter aber bat e$ nicht wollen gone laͤſſen zumahl der Krande Sinn⸗ 

Gthôre und Sprachloß da gelegen / bie endlich der tholifche Pfarrer und feine Beyſtande Des NB: 
Sterbenden Mutter mit Gewalt jur Stub hinaus geſtoſſen / bit Thür vertwahret, und dem Mori- 
bundo das Nachtmahl eingezwungen / auch ehe niemanden wieder in Die Stube eingelaffen/ bis er 
bald darauff verfieden/ oa man ihn denn aud) mit Catholiſchen Ceremonitn begraben. 


Grav. VIIL 


Daß an verfhiebenen ja meiſten Orthen in Chur⸗Pfaltz der Ebangeliſch / Lutheriſche Gottes 
Dienft nicht nur in Privar- Haͤuſern / in elenden Stuben) fondern gar in Scheuren/ Ställn auf 
Sprichern/unterm Dach jaöffters unter frepem Himmel ehalten werben muf und obgleich einige 
Gemeinden auf ihre Koften vom gefammileten Gelb gerne ihre eigene Kirk erbauen moͤchten / und um 
Conceffion angefucbt/ haben fie es bod» nicht erhalten konnen. 
Zu Heſmshe im im Ober» Ambt Brettheim haben ver einigen Sabre Lurherani ihre eigend 5 
Kirch / hfarr · und Shul-Daus/ nebft allen Darsu gehörigen Revenüen/ im Beſitz gehabt / und Das 






: be ibren eigenen ‘Pfarrer / welcher dazumahl aus Dem dortigen Witthume⸗Guth falariret worden / 


und dieſes hat continuiret big ad Annum 1707.» iM welchem Sabre derfelbe Pfarrer vertrieben / Die 
Kicch / aud Pfarr und Schul⸗Haus / nebft allen Appertinentien und Revenuen denen Catholiſchen 
folitarie eingeraumt und übertragen / mithin ſelbige Commun gendthiget worden / den Pfarrer von 
Weingarten / zwey ſtarcke Stunden weit dahin zu holen / Der ben Gotles⸗Dienſt in einer ſchlechten 
Stuben bann und wann / kaum alle brep Wochen einmahl/ verrichten muß- 2 , 
Des gleichen aud qu Hehdelsheim Lucherani zu ihrem Gottes Dienſt gern ein gs vor 
ihr colligirees Geld haben erbauen teolleu/ und bey Hoclöblicher Regierung (tit en Syabren 
her um die Conceffion angtfudt/aber nichts erhalten. Dannenhero ba folrbergeflalt Lurheranis zu 
befagtem Helmsheim ihre Kirch Pfarz: und SchulHaus nebft zugehörigen Emolumentis, sur ins 
gebühr entzogen/ und andernydenen es nicht jugehöret/ via fa&i eingerdumet worden; fo ift billig/ 
daß folches alles nunmehro Lutheranis cum omni caufa abgetretten unb wiederum eingeraumek 
werde» | 
Zu Oppenheim / in denen Dorfifchafften/ iff tempore Simultanei der Epangelifch « Lutheri⸗ 
ſche Gottes Dienft und andere Parochialia in offenulichen Kirchen / nad) der Zeit aber bis bicber fo» 
wohl Winters: als SommerZeit jedes Orts in einer Scheuer verrichtet worden. 
Zweyter Theil, Eco gu 


3 (202)48 . 

ue Weiſſeuheim / am Sandt bey Breinsheim / werden Parochialia unter freyem Himmel bera 

Eds "n" (4 > ; ^ » L 
( Sugiditrin Grießheim unb Bermersheim haben fonft Lutherani Erlaubnüß gehabt, auff 
dem ⸗Hauß ihren Gottesdienft zu halten’ es hat aber nach der Hand der Catholiſche 
Clerus an befagtem Orth das Rath + Hauß verſchloſſen und ſolches nicht länger verflattet ; Dahero 
Evangelici ihren Gottesdienſt Zeither bald- auff einem clenden Speicher, bald in Scheuren / aud ofit 
Unter Dem freyen Himmel nod wurcklich halten müffen. + * | Pr 
- Zu Rheinganheim bat vormahls in Kriegs: Zeiten der Frantzoͤſiſche General Melac von bertr 
Evangeliſchen ihren Bau» Materialien einen Stau por feine Pferde auf ihsem Kirchhof gebauet / 
imb btrnad) bey feinem Abzug folchen Pferd» Stall ihnen toitberum gefdeneet / ber Dann zur 
Schul gebraucht worden, welches aber der Ober» Schultheiß Henrici nicht (eipen mollen felben 
von Grund aus niederreiffen/ unb nicht fo viel gegónnet; daß die Schul in einem elenden 
s Stall gehalten morbtn/ modurd das Schul» ABefen verfiöhrt / und endlich die Gemeinde 
burd) Colledten» Geld ein anders zu bauen bervogen morden ; zugefchteigen derer übrigen unzäplis 
m + welche gemeldter Ober: Godultbeif Denen Lucheranis felbigen‘ 


get. ; ; 

- ' - (&o bat aud) vormahls dir noch lebende Catholifhe Pfarrer zu Gerich bit Evangeliſche Kirch 
NB. ju SBreitenbrunn armata manu mit vielen bey fid) habenden Bauien angefallen, an derfelben eim 
ausgeſchlagen / die Schloͤſſer an ben Thinen verdorben und ſolchergeſtalt getwaltihätiger 
iſe occupiret/ unter dem nichtigen Pratexc, fie (Catholiſche) hätten bey Erbauung forhaner 
hee ey Kirche mit gearbeitet / und Geld mit Darzu bergegeben : tviemobl folches einestheils 
ohne > anberntbeilé nicht hinlänglich ift eine Kirche deßwegen in Anſpruch / geſchweige gar 

violenter hinweg ju nehmen. : C IX . 

* rav. 


Def Catholici einige Yahr her Lutheranis verſchiedene andere Plaͤtz unb Grunb« Stücke via 
fadti toeggenommen/ und ſich widerrechtlich artribuirt haben / infonderheit iff. folches geſchehen zu 
Freinshe im / allwo ebedefien Der Evangelifch « Lurherifchen Kirche ein halber Morgen Weingar⸗ 
ten von einem aus Beſſungen / Nahmens Eberhardt/ pro Legato vermacht / einige Zeit her aber von 
Catholicis miderrechtlid) entzogen worden, 

Desgleichen auch Dafelbft fid) gugetragen/ mit einem Eleinen Chor⸗Platz / welchen Catholici 
de facto von der Kirche abgezogen und verſteigt haben. 

Qu Heymersheim hat der Earholifche Schultheiß den Enangelifchen Pfarr» Garten / nebft 
einer Wieß / Lucheranis abgenommen und dem Catholifhen Gloͤckner eingeraumet ; man bat Dee 
toegen beym :Dber » Ambt geflaget / aber nichts erhalten. 

Nochmehr aber befchrveret fid) die Evangeliſch  Lutherifche Gemeinde qu Heydelberg/ bag An. 
1715. die Herren Syefuiten/ Da fie ihre neue Kirche angefangen gu bauen / ihnen (Lucheranis) einen 

offen Theil ihres gu der Schul gehörigen Platzes welcher nach geſchehener Ausmeffung Durch Ges 
chwohrne und Deren ſchrifft t Atteſtation quff 235. fl. taxiret worden / ebenfalls via facti abge⸗ 
nommin / und E ihrer Kirche gezogen : tvobep infonbtrbeít der Gemeinde diefes empfinbftib / Daß 
auff fotfanem Schuls Plag ein Capiral à roo. fl. nod) mürdlid hafftet / welches jdbrlit mit g. pro 
Cento perpenfooiret totrben muß. Es find bey der hoͤchſtſeelig ⸗ berftorbenen G.burfürfil. Durchl. vera 
ſchiedene Klagen Darüber geführet/ und Indemnifation gefuchet / aber big dato nichts erhalten wor⸗ 
den / unb ba foldbergeftalt Borfichere der Gemeinde (id) des fernern Abttags der jährlichen Pen- 
. fiontonfotfanem Capital —— weil das Groͤſte des verhypothecirten Plages bie Herren Jeſuiter 
genieſſen bat man ihnen Vorſteheren / deſſen allen ohngeachiet / jttzo gang neu wurckliche Execution 


eingeleget. 
Gray. X. 

Hat man an einigen Orthen in Chur» Pfalg denen Evangelifch · Lutheriſchen den gemeinſchafft 
lichen Gebrauch der Glocken und Gelauts ſowohl zur Kirchen als Begraͤbnuͤſſe verſaget / inſonderheit 
zu Sreinsheim gehören die Glocken eigentlich der Stadt / und hat ein jeder unter der Burgerſchafft / 
ohne Unterſcheid / fein Coarigent qu Deren Anfchaflung beytragen muͤſſen / weßwegen aud) Diefelben 
gu allen brepen Bottesdienften gewidmet / und die Worte: 

Zu den dreyen Gottesdienſt / und der —— Einigkeit / 
Bin id gegoſſen worden / in der ſchweren Krieges⸗Zeit. 
Daran zu fem Nichis deſtoweniger haben Lutherani es einige Zeit ber nicht erhalten koͤnnen / daher 
Diefelbe (otl! an dieſen / als vielen andern Orthen mehr / Durch kleine Knaben mit Kuͤh · Schellen 
zum Gottesdienſt auff recht erbaͤrmlicher Weiſe zuſammen geruffen / und die Leichen in aller Still / 
wie arme Suͤnder / hingetragen werben. 


Grav. XI. 

Ob gleich nichts billichers und der Einträchtigkeit unter allen dreyen Religionen gemaͤſſer iſt / 
als daß auch / inſonderheit in welllichen Sachen und Gerichten / eine Gleichheit gehalten / und 
keiner bem andern zurück geſetzt werde; So bejeuget Doc leyder! die Erfahrung an meiften Or⸗ 
then / fonbtrlid) auff dem Landes inKath » Häufern und Gerichten / daß Zeithero zwar Reformati, 
‚aber faft Feine Evangeliſch⸗Lutheriſche mehr qu Gericht Stellen und Ehren» Yembtern — 


| LIL 


der mit 
ais gleichſam untuͤchtige / — —— 


Grav. X 
gſt unverantwortlich un in feinem Ort nisu LS itur / daß Civil: 
Grid und Ober» Aembter Jurisdiétion in Ecclefafticis; ‚Eat Peambte 
fche Geiflliche und Pfarrer/gu exerciren Macht haben follens vergleichen aber bie mti» 
den Ober nis fpecie — erai o ſich — mit. Exclu. 


hum pro gr hi in serie dea & —— Be Ee : 

ru on iren — andern neulichft gefdehen 
; preme Hd ihe RS GM Prati Qe seras 
t 
oia ga y 84 das Concept We rebigt worden / totldré er auch qu Pere 







mun) Dar Graf ergeben mien; Ob — 
— ie —— 


berg die Seife feiner eu toelcbt hme durch 
1717. de facto abgenommen —— — 
ab officio gedtohet DUO) er Degen De 
und Diefer jenen einige: Worte beym Oben Ambt vertlaget 
tion befommenybep f. fl- Str —— zuerfcheinens weſches er — | 
bíf bat man rg baratif Denflbeneiner geringen Urach Balben um 1. fl. brpm Ober» Abt grftrafjt 
Defaleichen eben biefem begegnet ift/ daß er bem Dber-Ambt verflaget und befdulbiget worden? 
als ob er am Char » Breptag zu T I] mit deren Glocken habe (duten laffen/ weswegen m 
ihm zur Straff Die andere Hefte feiner Befoldung entziehen/ und feines Ambts gar entfegen haa a 
den; Da tr aber feine dnfdjulb deduciret/ift e& endlich unterblieben 

Berner bat der Catholiſche Sene gat zu Neckar ⸗ Gemuͤnd das Fenſter ander Evangeliſch ⸗Luthe⸗ 
riſchen Kirch gegen eine Studier-@tub über nicht leiden —— Er koͤnte der Lise 
tberaner ihr Ge[cbrey ni che mehr amp BL. A "e Cvangelifche Pfarrer dem arbolis 
chen nicht gleich paricem und das Fenſter an Der qumauren Jaffen wollen, hat er einen 

efehl vo * Ambt Heydelberg bekommen / p Lys Das enfer an ber Kirch / bep zou 

Graff au qu laffen / weiches auch ohne alle Einrede bat gefchehen mü 

Zu ding ift obnlángft der Evangeliſche Pfarrer mit einem einer Beicht- Kinder in 
Streit gerathen/ und barauff einiger Worte halber / bie er [T ^ haben folle; bem Ober Zinbe 
verflaget / auch gleich barnab dahin citiret worden / welches er aber durch ein höffliches Schreiben 
depreciret/ unb vorgefelet bat / Dag er unterm Confiftorio ſtehe/ und bafelbfien Dem Ridger Ani⸗ 
-— gehen wolle; allein das Ober⸗Ambt bat gewoͤhnlicher maſſen ihme nadfolgendes Reſolutum 
zugeſchickt: 


Bird bem Lutheriſchen Pfarter zu Schtwegingen mit dem ernftlichen Beſehl 


remittirt / daß / meilen derſelbe — —— eg o Uns 
ter dem Ober⸗ Ambe ſteht / er bem jungfthin an 

Ambtliben Decreto. gemäß / fib auf bit M Rap a a fe 
Sambftag qu verantworten / unb fich eff 

nicht abermahl mahnen zulaffen. RR M den 2 Augufti — 


Schum. 


Auf dieſe Verordnung hat ſelbiger Pfarrer fib an bas Confikorium gersenbet/ unb muͤndli⸗ 
de inhibition erhalten/ fid) nicht zu Gfiren; worquff nach 4. Tagen abermahl nachfolgendes De- 


M Cut va Swing Graine beiden cm amr uf 
b Beſchwerungs· Pojien auf kun toca Done 
uin una Dai d a oa bier beym D ug on la 
ben folle. Heydelberg den ehe 1717: 


Schum. 
gun leicht qu erachten daß dieſes Bein Tra&ament tor einen in Officio publico ſtehen⸗ 
den etitm Tm affo bat felbiger Pfarrer (id) abermahl fchrifftlich ent(cbulbiget / unb auf E 
forum Ecclefafticum provocirtt; C$ ift aber ſolches nicht angenommen / fonder folgendes De- 
eret pugeſchickt worms 
Ece a Wei⸗ 


— "jo ——— wiederum befegt/ und notre game éme | 


D: oma CS 
Ww. es . 


$e (2040 * 

- Reiten ber Quiberifhe Pfarrer su Schwetzingen citirler maffen heut borm Obers 
Ambe nicht erſchienen / fondern noch (o Freventlich ſeyn dürffen/ dahin zu beriche 
ten / daß er unter ped Ober » Ambts Jurisdiétion nicht fünde/ und dahero felbiger 
in die ibm andi&irte Herrfchafftliche Straffe der s. fl. mürcklich verfallen ; al@ 
wird gegenmärtiger Centh« Knecht / bunt täglich feine Execution» Gebühren mif 
i n mia rom gr Be. viel - eng à Ar 

ant fodann ich vo rs Ambt Gitirt habt 
wird · — Den 23. Aoguft 1727. i 


Schum. 
Landfrhreiber. 


Daß id Endes+bemeldter vom Lutheriſchen «Herrn Pfarrer 45. Kr. Execuriong- Ges 
bübren vor r. Tag empfangen, ſolches thue hiermit quictiren. Schwetzingen 


den 23. Augulli 1717. 
— Tobias Mauck. 
Grav. XIII. 


richt weniger unterſtehen fid) einige Beambte ton Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarren Bey⸗ 
trag zur Türcken» Steuer abzufordern / Da Doch ſowohl hier zu Lande Carholitche Beiftliche/ welche 
ihre richtige Salaria und andere reide Einkünften haben, als auch fonfien im gangen Xémifben 
Reich Clerici pon dergleichen Oneribus befrepet ſeyn / toit biel mehr arme Ebangeliſche Geiflliche 
hiefiger Lande / welche bißhero vom Allmoſen haben leben müffen ; deſſen ohngeacht/ warn fie fid 
entſchuldiget / und ihre Exemption vorgeſchuͤtzet haben Deambte mit Execution gegen fie verfah⸗ 
ven) toit noch jüngfihin qu Thaldheim geſchehen / ba bem Evangeliſchen Pfarrer Dafelbft / der Türe 
. den» Steuer —— ien X € (A und feine eingige Rub aus Drm m ges 
nommen worden. gleichen auch zu Franckenthal / und anderer n mehr / Denen Changer 
Vica Geiflihen gebrohet wird. ae Ono m 
Grav. XIV. 


Was endlich aud in dem Ambt Landfiubt der Sickingiſchen Herrſchafft / vor ſonderbahre 
Religions⸗Kraͤnckungen contra Lutheranos einige Fahre her unternommen worden / ifi zwar eis 
niger maffen Reis» fündig / iufonbtrbeit aber aus nachfolgenden defto deutlicher gu erſehen / wel⸗ 

bergeftals 2. thtmablé Anno 1669, fub dato den 45. Novembr, bey dem damahlıgen Huldi⸗ 
um, x. gungs«A uzroifchen der Sickingiſchen Herrfchafft und Unterthanen in Copia (ub Num. r. btps 
‚gefügte verbuͤndliche Capitularion in Schriften auffgerichtet / und darinnen von Sickingiſcher 
Seiten verſprochen / baf nicht nur ein jeder Unterthan in feiner Religion frey gelaffen / ihnen ein 
Evangeliſcher Pfarrer vorgefteliet/ dem die darzu geroibmete Pfarr» Compereng/ nebſt Dem 3c 
benden/ ohne einiges Menfchen Eintrag / gelaffen/ der Catholiſche aber] auff der Herrſchafft und 
‚Earholifchen Unterthanen Koflen/ obne Beyirag der Evangelifden/ oder Schmählerung ihrer 
Ch Pfarr « Competeng / erbalten/ die Kirche denen Ebangeliſchen ju ihre vorgefcpriebenen Gebrauch 
‚beybehalten ; das Kirchen: Geldut von bepden Theilen gebraucht / und foldergeftalt das völlige 
liberum Religionis Exercitium conferviyet werden follé ; fondern aud fofort fub codem dato nach 
Num. 2. der Eopeplicyen Anlag fub Nom. 2. ein Evangelifch ⸗Lutheriſcher Pfarrer / Nahmens Zacharias 
Leopoldi / aus der Nachbarſchafft durch die Herren von Sickingem zu Landftuhl angenommen / 
und der Gemeinde wuͤrcklich vorgeftelet worden, welcher Dann auch fein Ambt ireulich verrichtet! 
Num.6, ſo daß laut Anlag (ub Num. 6. in dem an das Königliche Gouvernement qu Zmwepbiücken abs 
gelaffenen Antwort» Schreiben die Herrfchafit felbft ibm das Lob bepleget: | 
At Daß man weder von der Herrſchafft / noch von Untershaneny im geringften Feine 
Klage gegen ihn verfpührt habe. 
Bum.g. Nichts deftomeniger ift ferner aus der Beylage fub Num. 4. & f. des mebrern gu erſehen / 
&5. mie Sickingiſche Beambte Dennod mit diefem Evangeliſchen Pfarrer unbarmbergig umgangen / 
auff vag underantwortliche Weiſe fie ihn gedruckt / verfolget feinen Unterhalt entzogen’ / Gewalt⸗ 
tbátigfeiten ſowohl an feiner Perfohns als in der Kirche verüber / dah er Die Verfolgungen nicht 
länger ausftehen koͤnnen / und endlich Anno 1636. Die Gemeinde ju verlaffen’ und anderwärti 
Dienfte zu fuchen / fid gendthiget befunden. Nach deſſen Vertreibung dann der Evangelif 
Gotresdienft Durch frembde Geiftliche auff der Gemeinde ihre often gehalten, und endlicy nach 
der Hand bit gange Kirche von Catholicis allein occupirtt / Evangelici Daraus verſtoſſen / und ihnen 
folchergeftalt alles genommen worden. 
Als nun die Verfolgung immer mehr und mehr zugenommen, find 12, Mann von der Evans 
. gelifchen Gemeinde an die damahls zu Heydelberg mohnende Sickingiſche Herrfbafft mit einem 
Supplicat abgefchickt worden / darinnen fie um Remedur und Abftellung der Religions +» Beſchwehr⸗ 
den flehentlich angefucht / weiter aber nicht erhalten als daß man fie unter mündlicher Vertroͤſtung / 
nebft einem verf&loffenen Brief an den Beambten nad Landftuhl zurück gewieſen / melcher fie 
alle zwoͤlſſe bey ihrer Heimkunfft in Thurn werffen laffen. Bey allen foldben Umfidnden/ da 
faft alle Hoffnung der Unterthanen/ daß von ihrer Herrſchafft Huͤlffe erfolgen werde / — * 
triam 


Bl 205.) E 


ee, haben diefelbe ba Extremum ergriffen/ und Anno 1694. an ben damahligen Fran⸗ 
chen Intendanten zu Homburg/_Mir.la Goupilliere , fid) gewendet / demfelben in zwehen fub 


Num. 3. bepliegenden Requeres 


Noth geklagt / Darauf die gute Kefolution erbaltea/ toit aus ge Num. 3: 


meldter Beblage Num. 3.de8 mehreren zu erfehen/ daß alfo Evangelici Dafelbft von Seiten Grand» Num. 3. 
reiche mehr Hülffe als von ihrem eigenen Lands · Heren Yom haben; tworauff bald der Damahlige 


Rol wickſche Frieden Anno 1697. erfolget iſt Nach 


cher Zeit haben vorige Religions-Bedrus 


«dungen noch nicht auffgehöret/ ſondern bermaffen überhand genommen’ daß Evangelicis daſelbſt 
bep Straff der Galeeren verbotten worden / von feinem Evangeli n Pfarrer mehr in loco Lande 
nuhl fid bedienen / noch Das Heil. Abendmahl reichen zu laſſen / ſondern e$ haben darauff Catholici 

de fa&o (id) unterftanben / Evangelicorum ihre Kinder zu tauffen / Copulationes und alleübrige 

. A&us Parochiales, bit einem Œvangelifen Pfarrer gebühren/ ju verrichten, infonderheit auch Denen NB: 


Kranden und Sterbinden das Nachtmahl mit Gewalt m 


PIN 906 
Sb nun wohl ihre vamablige C burfürfilicbe Durd — Johann Wilhelm / unterm 


18. Maji 1706. ‚laut Anlag Num.6., gnaͤdigſt refolviret/ und 


Land auéfcbreiben/ audb benlies Num. 6: 


gendes Refcripe Num. 6., welches Der: von Sickingen felbft unterfchrieben / von Denen Gangr Num, 6- 


publiciren laſſen / in verbis: 


Daß fämbtliche ChurPfälgifche Unterthanen die gaͤntzliche Gewiſſens⸗Frey⸗ 


^| | heit ohne einigen Zwang / toit Der 
ben/ unb alle widrige Beſchwehrde 
geftellet werden folten: 


aud ſeyn mag / roürctlid) angede 
n/ an was Orth Die auch ſeyn / . 


Hat man nichts befloreniger in bem Sickingiſchen immer fort. gefabren / bit Coangelifdhe su 
ünterbrüdfen/ daß fie abermab! frembbe Hülffe beym Königlich: Schwedifchem Gouvernement gu 
Zwebbrucken geſucht / und dahin fopplicirt ; auch naddrüctliche Vorfarifft an bamabligen Heran 


von Sichingen erhalten baben/ toorauff erfelbe/ (aut Anlage 


fub Num, 7. unterm 28. Scptémbr, Num. 7: 


06, tin Antwort Schreiben dahin ergehen faffen / unb Darinnen pro exculario U 
«o6. óa nor Green Pan atem Md EG y RRRRUE 


worden; | | 
Dadoc aus btpben Anlagen Num.4. & f. fid ein anders ergiebet: Anderneheils/ a; 


- als wann alles toad von Seiten Franckreich in pun&o Religionis Rabilit ar 
worden / durch ben darauff erfolgten Ryßwickiſchen Friedens: Schluß 


$* 


copficmirtt/ und in ihren Mächten nicht ſey / etwas verdnderlihes Dages 
M gen vorzunehmen, auch ba rs von Seiten Franckreich / melde um unb um 
Sandftubi poftiret/ in Erfahrung gebracht würde/ es nicht jum beften ges 


reichen möchte 2c-2c 


| Welcher Vorwand aber nicht den geringften Rechts beitäubigen Grund baf/ und nicht nur 
wider den Blaren Inhait gemeldeten Inftrumenti Pacis ftreitet/ alé deſſen Art. 4. & 46.den Berftand 
gar nicht bat/ welchen ihnen Cacholici andichten / mie folches in dem durch eine falenne Reiche 
:Depuration des Kapferlicyen hohen Herrn Principal. Comiiffarii „ Cardinals gon Sachſen Durchl. 
Eminenz, unterm xa. Oétobris 17 19. überreichten pro Memoria, ftbr gründlich unb wohl deduci- 
ret worden, fondern auch an fid res fa&o contraria iſt / DA befandter maffen von Seiten rand» 
“tips vamabls Evangelicis fo viel Eintrag in Religions- Sachen nicht gefhehen / ſondern ; 
vielmehr laut Anlage Num. 3., bor diefelben geforget roorben/ und man alſo weder ju felbiger Zeit, Num, 3: 
als die Grangolen in felbiger Gegend poftirt gemeftn/ am allerwenigſten aber nach der Zeit/ Da fit 


“aus dem Lande find / fid) vor Denenfelben zu fürchten gehabt / 


nach welcher Zeit eben die allergröflen 


Bedruckungen derer armen Evangelifchen Landſtuhl gefchehen/ und auffs höchfte gefliegen feun, 
——— ſelbige rar —— bit Kirch auf 3. bis 4. Stunden weit in —— nd 


ritoriis fuden/ fonder auch gefcbeben laffen müffen daß bisher alle ihre Kinder durch Eatholifche 


SPfarrer getaufft/ bit neu⸗ Derlobte gleichfals Catholiſch copuliret/ denen Kranden und Sterbens 

den das Earholifche Nachtmahl mit Gewalt beygebracht/ bit Todten Catbolifd) begraben und piat 

verflattet tworden/ baf tín Goangelifder Pfarrer in dein Orth fid) feben laſſen barff; Inm 

die Beylage ob Num. 8. bejeuget / bag Anno 1715., weil wider des Ambts ausdrücklichen Ver⸗ Nam, 8; 

bot einem damahligen Begräbnüß nur Der Preceptor des Evangelifcyen ‘Pfarrers zu Müncrels 

ler beygermohnet / Die Gemeinde um zo. fl. geſtraffet und ausgepfändet worden: Welchem harten 

Geriffens: Zwang Reformati eben ſowohl dajelbften untertoorffen ſeyn / welche ſich ehedeffen dur 

den Evangelifchen Pfarrer haben mit bedienen laſſen / jego aber mit Evangelifch « Lutheriſchen di 

-felbft gleiche Klagen fübren und noch jüngfifin unterm 12. Junii 1717, fub Num, 5. conjun&im Num. 9. 
"fopplicirtt/ und as Refolurum erhalten haben / toit folche® in fine fub Num. 9. Des mehreren quNum. 9, 
t 


Denen Evangelifhs Lutherifchen Unterthanen qu Laubach / welcher Orth unter eben vorgte 
germeldetes SandflublsAmbt gehörigs ift es faft nicht beffer ergangen / welche gleichfalls ſowohl 


ante alé auch pof Pacem Kysvviceríem ihre eigene Rird) und 


Pfarrer gehabt / und bitftr dabey 


feine ordentlie Competenz, bis in gegentvdrtiges Seculum, genoffen / Da Anno 1700. tinneute 
Ambis ⸗Verwalter dahin Fommen/ roelder Den Evangeliſchen gleichmäßige Drangfahl angetban/ 
dem damabligen Pfarrer feine Befoldung de fa&o entzogen / und felbige dem Dechant zu Lands 
flubl zugeeignet / audp fo lang verfolget / bis er Darvon gangen? uno alles verlaffen hat; morauff 
Kopangelifche Untert 


Zweyter Theil, 


(rembpe Pfarer aus Der Graf geiningen berbolen / und ex 


pro: 


d ( 206 ) X 
propriis ſalatiren. Wobey es nicht einm lieben fonbern al nad der Zeit de wuͤrck⸗ 
fit verhandene Ambtmann * fano fommen / bat er nen voee 
dermaffen eingeſchrancket / daß fie nicht mehr alle Sonntage, fondern jaͤhrlich nur adtmabl in fels 
biger Gottesdienft balten/ ja fo gar fid) nicht des 2lltaré bedienen Dorffen- 
BEI pe Urt 
m nmohner / 
— worden fein berfiorbeneó Kind durch keinen Evangelifchen Opfasrer begraben ju 


Den Anthoni Heuß wird hiemit bedeutet unter zehen Gulden fage zo. fl. 
Straffe / feinen Prædicanten zur Begrabnüß feines Kindes qu beruffen oder 
begehren / fondern daſſelbe wird morgen Nabmittags um 2. oder 3. Uhr 
durch den Herrn Pfarrer von Kirchen» Armbach vergraben werben / wornach 

5: ihr euch werdet zu richten haben. Landfluhl den 24. Aprilis 1720. 


J. H. Diſchmann. 


Wofern dieſem nicht nachgelebet / wird bit Execution obnfeblbar erfolgen. — 


Ob nun wohl (don vor einigen Jahren ſaͤmmtlich Evangeliſche Unterthanen daſelbſt bey 
ihrer Sickingiſchen Herrſchafft in verſchiedenen Meworialien darwider einkommen / und ihre Noth 
foicher gefährlichen Neuerung · und Religions» Turbationen halber fehr beweglich vorgeftellt / 
haben fie zwar fo viel, daß die Sache / wiewohl nur pro forma , unterfucht / Zeugen abgebört / 
unb Protocolla geführet worden erhalten / welches alles aber man hernach bif auff Diefe Stunde 
fupprimiret und nicht damit heraus gehen wollen, daß alfo von Seiten derer Herren von Gidins 
gen in Ewigkeit feine Remedur unb Abftelung ju hoffen / tvo nicht bon höhern Orth denen ars 
men bedruckten Evangelifchen Unterthanen nachdruͤckliche Affifteng geleiftet wird; mornacb (o viele 
Seelen feuffen- 

Gray. XV. 


Zum Beſchluß haben fämmtliche Evangelifch + Lutherifche Communen ín Chur: Pfalé/ bore 
nehmlicb aber ju Hevdelberg/ annoch dieſes anfügen und erinnern wollen / was maffen von ubrale 
ten Zeiten her das Jus vocandi & eligendi Paftores einer jeden Gemeindes hingegen das Jus con- 
Érmandi Serenifimo Ele&ori unftreitig gebühre / und per con(uetudinem & obfervantiam alfo eine 

1 tb. 

M aber ſchnurſtracke zuwider / hat ein und anderer fidb Zeithero unterftanden/ auf Hoffnung 
einer Vacang/ befonders qu Dendelberg/ per indire&um fic) einzufchleihen / obnertvartenb / ob ein 

der auch von der Commun fuͤnfftig möchte vociret und ermeblet werden. Wann Dann durch 
olches ungebührliches/ gumablen einem Geiſtlichen hoͤchſt / unanftändiges Unternehmen / nicht anc 
Ders, als Der Gemeinde ihr mohlhergebrachtes Recht zu ſchwachen gefucbet wird; fo widerſprechen 
(ámmtlid « Evangelifd Lutherifche Communen ſolchem üblen Beginnen hiermit Öffentlich und 
haben diefes annod pro Gravamine annediren/ annebenft um nachdrücklich und gründliche Abe 


©. flellung Deffen ſowohl / als aller vorhergehenden’ und etwa nod weiter einlauffenden Keligiond oder 


andern Beſchwehrden / gang unterthdnigft bitten wollen. 
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Beylagen. 


Num. 1. 


€opia Huldigungs⸗Receſſes zwiſchen Herrn von Sickingen und 


Unterthanen / de Anno 1669, 


Jenſtag den 22. Novembris Anno 1669, ſeynd von dem Wohlgebohrnen Bern! Herrn 

ang, (Sctoberra von und zu Sickingen und Gemburg ; Mit Erb⸗ Herrn der Derrs 

cafften Landſtuhl und Schallevenbach / 2c. Churfuͤtſtl. Mayntziſcher Rath Vice-Domb 

’ und Hof+ Richter qu Mayntz für fid und im Nahmen feiner übrigen Stammes: Anges 

horigen / um DBerhütung deren groifchen Denen Unterthanen / wegen Des Exetcitii Religionis etwan 
fid) erregender Differentien folgende Punéta vorgehalten worden: | 

X, Demnach auff den geftrigen Tag volljogenen Huldigungs « Adum dahin zu fehen mére / tie 

zmifcgen der Herrſchafft und Unterthanen/ fo bann ihnen Unterthanen felbften (dieweilen fels 

bige berfdbiebener Religion feund/ ) befländiges gutes Bertrauen und Lieb eingepflanget und 

erhalten twerden möge s dannenbero zu Dermeidung mifibtrfidnbiger Urfachen für gut angts 

fehen würde / daß ein jeder in feiner Religion freu gelaffen/ und darinn auff feine Weiß 

turbirt werde / zu welchem Ende von der Hertſchafft ein Epangelifher Pfarrer vigore juris 

Patronacus porgeftellt werden folte > 
' i . uU. Wel⸗ 


Et (107 ) à 
a" "anm ginti e auff einen De 2 preter es 1 old ein Drit⸗ 
456 — Senf Eintrag / ge 


en Priefter aber / Ru ue auff der 
ES pe eati den Unterthanen Koften / obnt «— der Edangeliſchen oder 
IV: Senes ıhäte a he Gatholfige Unterthanen Den Gottes 
/ ente at e Unter 
Dienft in re ve à Det que Landſtuhl vorbehalten, Damit aber kein Theil pon 
dem ee 

V. Goolten die Catbolifche — pon 9. Uhr bif 11. Nachmittag aber von r. bif 2. Uhren die 
Evangelifche - die übrige Zeit des Tags die Kirchen zu befucben Macht haben mit Br 

cen Beding / auff ven all ein oder me Theil aus befonderer Andacht auſſet 


. .. grteóbnfiden Stunde bit Kirchen befuchen molte / daß ihme ſolches ungehindert 
jedoch aber er fid babe ions rea alle babítr zu ——.— en iun 
in feiner Andacht verhindert wer 
à Das —— ſolle von en Tpeilen gebraucht und unterhalten erden. f 
VIII, In der Kinder⸗ Lehr / ulm! Kinder» auff / unb Adminiftrirung anderer gottfeeli 
- aged Andachten und Ceremonien / folle kein Theil dem andern einträg« oder bins 


d feon- 
1x, Di óc oma {alé die Vedienlen und Un follen 
fiti ol terthanen ng 


x. Dieweilm Durch bit — —— pe dns n Ungelegenheit entfiehen Fônte / als 
: mur ora pm ad hr über erg té an —— dißfalls pina 
tpürbe; morauff bann trorbnung er 
XI. Der Altarı fo di Res peior ag Cala dis Bille 
tholifche ben Chor : Altar N 
Diefe alfo vorgefblagene Pundta haben fámmtlícbe Unterthanen ohne einige Weigerung einge⸗ 
toílliget und angenommen / auch denenſelben —— A zu geleben / und nachzulommen / Sand: 
treulich verſprochen. 
fien dann qu mehrer Uhrkund⸗Beſtaͤttigung ſeynd zwey gleichlautende Exemplaria ; ſo⸗ 
‚wohl an Seiten der Herrſchafft ^ alé auch von denen Unterthanen / welche Schreibens erfahreny 
"role aud andern / fo deſſen unerfabren/ und jemand in ihrem Nahmen um die Subfeription regni- 
ritet / und erbethen / unterfchrieben und | befiegelt / qud) hinc inde ausgemecpfels 
worden. 


Aun bé €$ die, quibus (mpra. 


* Freyherr von Sickingen. ^ s tia — 


Ich alé Requifitas © : _ 
pot 07 2-7 76,8) ^ybam Shen von ber Hantbt, 
Von denen — dg bit side uns 


fi 
Hans ae er Schultheiß. 
cob 5* 


ardt. 
Sel Hauck / 2 Gerichts⸗Mann 
be PER jose. 


ns Debeltelt — 
8 sis ngelt. 


ns — 


(L.S.) Joachimus Roclius, 








Num, -2, 


— 

81 ias Leopoldi , sibi tem 7 damit xad 
"Bir ui ds pre) —* e möchte. ii ma nun it qune 

t in bem benachbarten Flecken Untenbach Das ibme anvertraute Pfarr "us 
verfehen / yy beobachtet / aucb fid fonflen erbahr und frievfamlich begtiget habe s “al8 
i finem Zacharig e SBegebren in fototit WENN vn und zum Pfarrer diefes Orths hier» 
; Geflalten bann er auch Denen der Evangelifchen Religion one 
biermit —— und dabey angewieſen wird / hà, " feiner Lehr + und Bin 


Et ( 108 ) * 
Bedienung verhalten, bamit die Herrſchafft Feine Klage oder Wiberwill 
terthanen dmn erfahren möge Des Panbitubl oen i$ scher stra Sean e - 


(L.S.) Stang Sreyherr von Sickingen. 


hburfür(il. Mapnsifcher Rath / Hof Richter und 

5 Vice-Domb xc. für ſich unb im Nah⸗ 
| men der ü iefingifben Stammes 

| Agnaten. 


Num, 3. 
A Monfeigneur, 


Monfeigneur de la Goupilliere, Chevalier Confeiller du Roy en fes 
Conicils Intendant de Juitice, police & finances de la province de la Sarre 
& pays frontiers. 
QUIM tres humblement les habitans Lutheriens du Bourg & Village dependents de Länd- 
oul, difant qu'il y auroit fort long tems qui n'ont point de Miniftre faute que les appoiure- 
ments ne font pas fufhlants pour l’entrerenir , & comme ils defirent prefentement d'en prendre un 
a leur frais, fans qu'il en ceute aucune chefe au Roy ny au curé, ny au prejudice des Cacholiques, 
ils ont &€ confeille de vous prefenter leur requete, à 
A ce qu'il vous plaife, Monfeigneur , leut permettre d'établir un Minifire pour marier & 
donner la Se Ceoc & aflifter tous les malades & baprifer leurs enfans le rout a leurs depens fans 
porter aucun prejudice aux Catholiques & qu'il leur foit permis de l'etablir dans leur ancienna 
Eglife ou en tel autre place , ou ils jugerons a propos, puis qu'ils s’obligent de l'entretenir a leurs 
frais & ferez Juftice & aufli qu'il (oit permit de faire enterrer les morts par leurs Miniftres & ge 











neralement tout ce qui concerne leur Religion, : ; 
Signé ds. 
ng Michel rame, — 
Dans Adam Kettenrinckh. 


Il eft permit aux (uppliänts d’etablic le Miniftre qu'ils Propofent & aux conditions qu'ils 
marquent, Fait a Hombourg le 19. Juin 1694. - 


Signé | * 
La Goupilliere. 


AMonſeigncur, | 


Monfeigneur de la Goupilliere ; Chevalier Confeiller du Roy en 
fes Confeils Intendant de Juftice police & finances de la province dc la Sarre 
& pays frontiers, 


Uppliant humblement les habitans Lutheriens du Bourg & Village dependant de Landitoul, 
difants qu'ils vous äuroient prefentés leur requete le 19, Juin dernier par laquelle il vous 
auroit plu leur accorder l'etabliffement d'un Minifire pour y faire la fonction de la Religion 
Lutherienne aux offres qu'ils ons faites par la dite requete cy jointe , ayant fignfic vorre decret 
tant au Bailly qu'a Mir. le Curé, ils fe (eroyent amaíés de vous prefenter leur requete, par la- 
uelle ils expofent que fans aucun avertiffement nous ferions par violence & opiniatreté entré 
ns l'Eglife, c'cft fous le refpe& que nous devons a Monfeigneur una fuppofition qu'ils ont inferes 
dans leur requeté veue que les fuppliants auroient d'un commun accord auec Monft. le Bailly & 
Cure permettre aux fuppliants de faire netoier une Eglife qui depuis Sept année n'a fervie que d' 
efcurie & qu’ ayant fait netoier la dite Eglife le dit Sr. Bailly & Curé auroyent faits defence di- 
manche" dernier aux dits fuppliants de ne point exercer leur Religion Lutherienne a peine d'unà 
amende de trente livres jaque perfonne & même auroyent maltraitrés le Miniftre de paroles infa- 
mes & injurieufes ce qui oblige les (uppliants a vous prefenter une feconde requéte. 

A ce qu'il vous plaife Monfeigneur veu les offres que les fuppliants ont faits par ledr requéte 
cy iointe ordonnans au dit Bailly & Cure delaifer librement exercer la dire Religion Lucherienne 
my ayant aucun droit au dit lieu comme aufl faire defenfe aux Curé & Bailly de ne point inſultet 
lc vs cw. & les fuppliants feront obligés dc prier dieu pour votre profperité & celle de votre 
noble famille, ER 











Signé — 

anß Michel Kramer. 

bann Beltin Schneider. 
Renvoy& 
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| | en n von Sting; amade 
ice- / 
men nacher Land sp bu uam, aio — 


EE ETT 
bran bit beyde Pfarren uses ir Dena seb b rm Die ber 














Gräfin gewohnet / vacant und pue va 
olgende Fahr 1670. den 14. Junii, 


Nach Abferben felbi in/ ift das Jus Pa an 6) vfürf 
iu falg/ Bode. TET 12 SE De 
#2. April. nacher Heydelberg fé en nd babe 


gemeleter beyder | : à 
able die ich auch / von drey Stund Ethan 
NU ab bal con en brambtm e inp entm. me — 





ad Res ya —— in en m 168$. & 1686.bon bem 
: 
bm; maf bon pr ppt PU em 4 
en von Leiningen zufländig/ vacanc und offen geftanden / der nid auf in 
— 1687. Den 8. Aogufli bafelbft qum Pfarrer angenommen. 1 
bepde ]Marrepen Hors: und Labad ohne Gottes · Dienſt tn / habe ich bitftl» 
be; von befagtem Derréberg zwey Stunde / ferner verlehen/auch —— 
Kriegs ohne id von denen ankofn beyder Pfarreyen 
— (o ib naher Homburg und lieffern m fe een ln 
Was Tit dafige Befoidung belanget/ babe — Cat pandee waͤh⸗ 
renden Kriegs · Weſens ziemlicher maſſen genoſſen ; € befiehet aber Diefelbeim Dritten Theil groffer 
und Heinen Zehenden gantz / darzu ſeynd addirc pr sis aus dem Stifft zu Lautern / an Korn 10: 
alter; Gerſten 3. Birngel/ Habern 12. Malter / 2. Zirngelund z. Viertel/ in ven Jahren 
96.und 97. haben Die Zehend · Beſtaͤnder gemeldie Pfarr» Zehenden nacher Lautern lieffern müffeny 
da mir an flatt derfelben/und deff n / was ich aus dem Stifft gehabt vom Kern Hau / damahe 
ligen Admodiatore, perordnet morden/ vor jedes Jahr 35. Malter Rorn/ tbut 7o. Malier / Dabort 
id nur 2 13. Malter empfangen, bleiben mir zurück 483. Malter; Seithero bem Sri fi 
nunmehr bier Jahr / habe ich nichts empfangen/ und mebrgemeldte Zehenden von Denen Ga» 
tholifchen Herren Geiſtlichen zu Landfluhl und allefamt eingehoben / unb haben 
mir das Nacſehen gelaffen / da bod) fomohl vor dem verwichinen / als auch —— 
ſen niemahls einiger Catholiſcher Prieſter in denen Orthen mde jer. arr. Be et was 
genoſſen / ihnen auch von denen Frantzoſen Fein Geld / ſondern von mir allein/ abe 


gefordert à run —*— e 2 baufälligen Alter / —* noch immer 
bediene / auch ein Arbeiter ſein te 
Als gelanget an En. Ehurfürfil. Durchleucht mein nochmahl unterthänigfied Suchen und 


Bitten / Diefelben molem gnädigft verordnen laſſen / Damit nicht allein gu meinen von Rechts⸗ we⸗ 
gen gehörigen rückitändigen Befoldungs-Früchten gelangen, yt auch Fünfitig eine gnaͤdige ber 
* Beſoldung genieſſen möge 


Zweyter Theil, Gg é Ditran 


| (Caro ) di Aet" 
Sieran erweiſen Gro. Churfürſtl. Durchl. ein hohes votnehmes Werck fo auch der 
1t SON speret ung ro ituri — ag ita d 
allischerr jnac Mu OO & su Geſundheit / und aller gedeplichen Wohlfahrt / 


Ew. Ehurfürftl, Duchl. à. 2e. 
RE 






nigft ge | tre 
48 Leopoldi, Evangelifcher Pfarrer 
zu Hor «unb £abad. ? 
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Num. 


— 5 
Copia Atteftaci des Ebangelifhen Pfarrers olim zu Landſtuhl. 


ES find nun 37. Xahr de Anno 1669. bif auff late Syabr verfiofien / als mir Endes 
bemeldtem vom (Srepberrn von Sickingen die Pfarr Landſtuhl anvertrauet/ und Derentwegen 
ein Vergleich gemadyt worden, mie e$ wiſchen den Ebangeliſchen und Romiſch⸗ Catholiſchen 
folle gehalten werden, barinnen unter andern fid) befindet/ daß ber Gbangelifde Pfarrer die von 
Alters her gemiomete Pfarr-Competeng genieffens der Catholiſche Priefter aber von der Herrfchafft 
und Catholiſchen Unterıhanen Koflen folle befoldet und erhalten werden ; Don felbiger Pfarrs 
Compereng babe nur den dritten Theil Zehenden zu Landſtuhl und in deren darzu gehörigen 
Dörfiern / bif auff Das Jaht 1675. genoffen/ da der bamablige Ambtmann Briedorff genannt / 
denfelben nicht allein verſteiget / ſondern aud) eingehoben/ Das folgende Syabr bat er Das Pfarr⸗ 
Guth angegriffen/daß nur den Dritten Theil Zehenden von Landftubl/ gtoeo Aecker / und etwas in 
Wieß⸗ Bas behalten / mit btm Wenigen babe id mich kuͤmmerlich bebelffen müffen; Und als dre 
erfte Grangôfifbe Krieg fid) erhoben; bat er Durch Pfändung des Viehs mit Gewalt mich geſwun⸗ 
gen Daß id) den Reichſten gleich, denen Grangofen in Zweybruͤcken contribuiren müffen/ ba bod) 
Die benachbarte Pfarrherren Davon befreyer geblieben / und obfchon über folcbe Unbillichkeit bey ver 
Herrſchafft mich beflaget / ift jedoch Feine Hülffe erfolget / fondern babe alles über mic ergehen 
laffen müffen. Nach Abſchaffung gtmelbten Ambtmanns ifl ein anderer dahin geflgt moiden 7 
Grieomann genannt / ber noch drger mit mir verfahren indem er nicht allein den übrigen Zehenden 
au SandGubl verfteiget und hinweg genommen / fondern aud) mit Schmaͤh⸗ und djler + Worten 
mid) übel eradtirt ; In feiner Behaufung hat er mid oben von der Stiege / und in der Kirchen 
von der Eangel floffen mollen / den Altar / welchen ich gebraucht / und in dem gemachten 
Vergleich gefegt worden’ bat er Des Nachts unter einem fiarcfen Donner : YBetter / mit beo (id 
— iss abgebrochen / daß alfo nad) der Zeit den gangen Gottesdienſt auff ber Eangel 
verrichten müffen. 

Neben dem hat er mich ohnrechtmäßiger Weiſe und ohne Urfache dreymahl geftrafft/ bas 
Vieh laſſen nehmen / bif ich die Cotraffe erlegt / ꝛc. Er hat fid auch vernehmen faffen / tvann er 
nicht Befehl von der Herrſchafft bátte / molte er mich wohl mit (Frieden laffen. Wann darin ges 
meldter maffen alfo übel cractiret worden / aud) an Beloldung nichts genoffen / fonBern bon dent 
Meinen kummerlich leben müffen bin id) gesungen gervefen/ £anbflubl zu verlaffen/ und arteftire 
ein ſolches mit Diefer meírier eigenen Hand Unterfchrifft. 


Jytrriberg ben 17, Novembr. 
1706. 


acharias Leopoldi , Evangelifch 
— nÁ 
wm M Num. 6, MM 
Copia Religions- Manifefté de Anno 1706. 


Bon GOttes Gnaden Johann Wilhelm 1c. 1c. 


Unfern gnädigften Gruß zuvor/ Wohlgebohrner / 
Liebe Getreue. 


gae Wir in Religions: Sachen aus Landes: Fürftlicher LBobimepnung unb Vorſorge / 
Unfern Chur» Pfälgifcben Landen und Unterthanen zum Beſten / und auff Daf diefe/ von was 
Religion Diefelbe ſeyen / deſto friedlicher / und in recht Ehrifllicher Liebe und Einigkeit neben — 
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Fünoiidem bophaffigen Dorf! und alirotngé jum femi pect vor dem Venerabili ofu 
— Je ren | —— - fe 
fiatt ihrer Gatbolifdye (ubfticuirtn ] melche bey Umtragung des Veneräbilis ; ba Gewehr [dis 
præſentiten — Dit Education der in Matrimoniis mixtis ergielter Kinder’ habt ihr auf — 
Dervon Lloftré in rubenden gnaͤdigſt⸗ geliebtenDerm © 


— — —— —— 28. Junii — a | Bere —— 1693. 
publicirter/ in Copiis bi 1 iglich zu U widrige 
Beſchwehrden / an Diae rr) e tb ' wornach — Oben De Be Publi- 
carion diefer Unfer gndbigften Derordnunggu thun; und zweifflen Wir nicht / Unfere Proreflirende 
Unterthanen werden bitrüb/unb Da Wir Das Simultaneum in denen Kirchen auf eine foldhe Weiſe ein · 
grführet daß tint Religion Die andere an Dem Exercitio Religionis im geringften nidbt ju ptrbinberm) 

dem die Zeit und Orth in Denen Kirchen bor jeder Religion Exercitium abgetbeifet und feparirts, 
Unfere vor fie nicht weniger als Unfere Glaubens» Senoffen fepende LandsFürftliche Wätrerliche 
Fiebe und Worforge mit unterthänigftem Dand erkennen, unb [id dagegen / alé getreuen gehorfas 
men Untertbanen gegen bero natürliden Landes Fürften gegiemend / in allen Occationen betrageny 
und Wir verbleiben tud) in Gnaden meblbepgetban. — -Deporiberg den 18. Maji 1706. 


Shur-Pfälsische geheime und Regie⸗ —8 
rungs Raihe. | ARS 
5. #5: Steyben von Sickingen 
Morafs. 
Zur Publication von ber Canti) | | 
" €autern den 4. Juair 1706 


Ober⸗Ambt. 
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Num, 7. | 
Copia. Anttvort » Schreibens an Königliches Gouvernement im 
Herzogthum Zweybrücen/ von Herrn (rang Sreyberrn von Sickingen. 
De daro Mayng/ den 28. Scprembr. Anno 1706. 
As die ſaͤmbtliche Evangeliſch » Lutherifbe Religions- Verwandten und Unterthanen ber Si⸗ 
dingifchen Herrſchafft Landſtuhl ratione Exercitii ejusdem Religionis bey Ew. Excellenz , 
meinem Hoche unb Dielgeehrten Heron’ fdorifftfidy angebracht / und umdero Recommendation ges 
bethen / ein folches habe id) aus Derfelben- unterm 17. diefes an mid) abgelaffenen Beliebten (amt 
denen Anfchlüffen / wohl empfangen’ und mit mehreren vernommen. Jun erinnere ich mich gar 
wohl / daß bey dem zu gedachtem Landfluhl vorgenommenen Huldigungs · AAu verabredet / daß vigo- 
re juris Patronatus ein Evangelifcher Pfarrer vorn mir verſehen werden moͤchte / wie bann auch würck⸗ 
lid mit einem / Nahmens Leopoldi, die Verſehung geſchehen / welcher / weit fie Unterthanen ſelbſten 
geſtehen muͤſſen / alſo ruhig gelaffen/ daß weder von ihme dem Pfarrer / noch von denen Unterthanen / 
im geringſten Peine lag verfpührt worden / daß aber ex poft derſelbe von Rôniglihe Frantzoͤſiſchet 
Seiten wiederum von dannen abgewieſen / hat in meinen Maͤchten nicht geſtanden / ein folches su 
verhindern’ zumahlen bann auch / was eon Seiten Franckreich in puncto Religionis damahlen ftabili- 
set worden / durch ben barauff erfolgten Ryßwickiſchen Friedens · Schluß confirmiret / und einem 
ſolchen wir / Die von Sickingen nicht allein / — grôffern Stande fid) untertverffen pon 
£8 à 
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Copia Ambts Landituhl Decreti, de dato den 4. 
Februarii 1715. | 
SR Ave ich vernehmen muß / daß die Evangelifch » Lutherifche Gemeinde dabier / wegen der 
wider das ausdrückliche Verbot / nicht durch den Evangelifhen Pfarrer zu Muͤnchweiler / 
Rapp / fonbern durch feinen Præceptorem verrichteter leétern Begräbnüß des verfiorbenen 
ang 9yacob Zimmers / zu Oberarnbach / durd einsund den andern bero Vorſtehere / der binters 
faffenen QBirtib bedeuten laffen / daß fie fib um die Execution keinesweges befümmern / ſondern 
felbige um fo mehrere nur vor fid) gehen laffen / und bit angefegte 10. fl. Straffe aus ber Urſache 
nicht erlegen folle  (miemoblen Diele Wittib qu exequiren niemahlen meine Meynung gemefen’) 
toeilen folche Straffe / mann fie ja erlegt werden müfle/ auf die gange Lutherifche Bencnde foms 
men würde ; unb Dann Die gnábige Herrſchafft / auff Der befagten —— Gemeinde beſche⸗ 
henes unterthaͤniges (uppliciren/ die angeſetzte Straffe ber 1o. fl. nicht allein gut geheiſſen / ſondern 
dabey aud) gnaͤdig befohlen / Daß nod) 10. fl. weiter / wegen des bejeigten Ungehotſams unb pore 
ra o ni erlegt / unb auff begeigende fernere Reniteng barauff wuͤrcklich exequireg 

werden folles 

Als wird den Dorftehern mehr berührter Lutheriſcher Gemeinde hiermit bedeutet  baf fie 
zwiſchen hier und den 15. dieſes Monaths Februsrii bie angefegte Straffe der 20. fl. nebfl der 
Executiong « Gebühr / fo ohnfehlbar zu erlegen als fie fonften auff Den Weigerungs⸗ Gal big auff 
den 24ften dieſes nod) : 5. fl. weiter Tr oder mit Execution und Pfändung gegen fie wuͤrck⸗ 
fich verfahren toerden ſolle / wornach fie (id) zu ridten/ unb vor fernern Unkoſten ju hüten wiſſn 
werden. Landſtuhl den 4, Febr. 1715. - 


(L.S. 
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Num, 9, 
Copia Supplicati der Commun zu Landituhl, - 


Hocgebohrner Reichs-Freyherr / 
Gnaͤdiger Freyherr und Herr. 


ES kommen hiermit die ſaͤmmtlich Goangelifdye Lurherifche und Xeformirte Unterthanen der 
Stadt und Kirchfpiel Landſtuhl / Hornbach / Armbad und Labach für Em. Reichs > res 
berrlicyen Excellent gnddigfte Augen, mit untertbdnigfler Bußsfälligfier Bitte / Em. Hochge⸗ 
bobrnen Freyherrlichen Excelleng Dero fo offt gethanen hohen und gnadigen Promeffen pemütbigft 
zu erinnern bey hoher Uberfunfft und Prefenz die Religions» Sache gänzlich gu debattiren / allem 
Bewiſſens⸗Zwang unb bißheriger ausgeftandener harter Zufegung abzuhelfteny und nicht nur die 
Gewiſſens⸗ tit und Exercitium Religionis, toit es bey Zeiten Dero Hochſeel. — 
tem 
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Im Nabmen der Armbachifchen Kirshen. , d 
Georg Adam Seid. | | 
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Copia Decreti. —— | 


(gom bit im Memoriali unterfdyriebene £utheraner und Calbintr per —— vorberufſen / 

| und denenfelben mündlich eröffnet werden / was in punéto Religionis refolviret tworden/ mit 
dem Vermeiden / daß mit des Chur: Pfälgifhen Herrn Obrift · Cémmerers Hoch Brevherrlicen 
Excelleng Daraus communiciger / und ibnen zu feiner Zeit die pofitive Refolarion ertheilet merden 
folle / indem hat es fein Verbleiben / wie es in ein fo anderm Orth bi&brro gehalten roorben in 
Conformirdt des Rohwick⸗Raſtatt ⸗ und Baadiſchen Frieden: Schluſſes. 


Randftuhl den 19. Junii 
1717. 
Ex Mandato : 
| Febris. Schell. 
EEE 4900» ADF TITTEN 


Num. XLI. 


Der Pfaltz ⸗Veldentz umb Lautereckiſch Evangeliſchen und 
zwar ad diftinctionem der Reformirten alfo genannten Luthe⸗ 
riſchen Kirchen Special - Gravamina, 


ey} denen vorhin tiber , allbereit gedruckten vielen Rellgions⸗Beſchwerden / 
Fr jd 9 bít ibid unt Lautereckiſchen / welche einen befondern Numerum um 
RE (o mehr mohl verdienen? weil ſolche Lande ihre befondere Jura, und in Dem Weſtphaͤliſchen 
Gritben ihren fpecial $phum haben. j d : 
Um nicht mit allyugroffer Weitlaͤufftigkeit beſchwerlich zu fo dit man vor náthig/ zum 
Voraus vorguftellen / bap die Kirchen der Pfaltz ⸗ Veldentz ⸗· und Landen glei Ans 
fangs à tempore Reformationis Ebangeliſch gemefen und alte recht Religions: Friedens 
mäßige Kirchen find 7 welche zu allen Zeiten ein befonders Confiftorium formiret und daberg 
bro ihren Special - Juribus Ecclehafticis gelaffen worden/ auch in Dem Weſtphaͤliſcen Frieden Die» 
fen befondern und eigenen $.22. befommen: Ud 
Zweyter Theil, i 
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(214) # 
us Ladovicus , Comes Palatinus Rheni reftituatur penitus in Comi- 
tatum Vejdenz ad Mofellam tam in Ecclefaft, quam Politicis contra omnia hacte- 
nus attentata in cum, quo Anno Millefimo fexcentefimo vigefimo quarto, ipfius 
Parens fuit, ftatum. 

Sind bemnad folde Kirchen / in frafft dieſes und weilen flt in Anno regulativo & ante 
motus Bohemicos in Der Poffeffion gerotftn / ex commiffione Ihro RavferlMajeft, und des Roͤm. 
Reiche per Commiffarios Deputatos, nemlich Ihro G hurfürfil. Gnd. von Mayng umb Ihro Hoche 
fürft. Durchl. zu Darmftadt plenarie reftituivet morden/ welche Refticution dann / Nahmens Ihro 
€ burfürfil. &nb. von Wrayng/ Eberhardt Wolff / von Todtenwarth ı Nahmens Sybro Hodfoͤrſtl. 
Durgl. qu Deffens Darmfladt/ Heintich Ehrifioph von Griegheim/ 1649. wurcklich beſchehen. 
Toben t6 dann auch 9rbro Gburfürfi. Durdl. Herr Johann Wilhelm  Churfürft zu Pfaltz / 
Hoͤchſtſeel. Andenctens bep ergriffener Polleflion per Pralg» Weldeng+ und Lauterecfifchen Landen 
Anno 1698. richtig zu laffen gnaͤdigſt berfprocben. Welchergeſtalt die Coangelifche aber hingegen 
[o vielfältig gravirt worden Fonte weitläufftig deduciret werden wollen aber nur einige Gravamina 


« Der fegen, : 
Gravamına der Pfarrey £autereden. 

1. Hat die Pfarrey Lauterecten ihre Kirche fammr angehörigen Filia - Kirchen / wie ſchon er» 
waͤhnt / Anno Regul. 1624. befeffen / auch cempore Pacis Rysvvicenfis, haben die Catholifche jetzt⸗ 
bemeldte Kirchen nicht gehabt / fies bit Evangeliſche / find auch in der Poffe(lion der Pfaltz⸗ Veldentz⸗ 
unb Lautereckeniſchen Landen, big endlichen ein Chur + Pfälgifcher Capitain, Nahmens Herr von 
Koppenſtein / welcher hier in der Garnifon gelegen die Kirche vi, ohne Churfüriil. Befehls einge⸗ 
nommen / wogegen an höherm Orthe remonitriret/ aber nichts erhalten worden. 

2, Iſt dem allhiefigen Glöckner ein Theil Glocken » $orm welches bie Catholifbe ehedeffen 
auch entrichten müffen als ein Pars Salacii entzogen worden, ba Doch ein zeitlicher Gloͤckner ſolches 
vor und nad) dem Rybroififchen Srieden genoſſen. 

3. Hat fid Der Catholiſche Schulmeifter zu verfchiedenen mahlen angemaſſet die Begrafung 
bt$ allbiefigen Kirchhofs an fid zu ziehen / welche ein zeitlicher Gloͤckner Doch zu allen Zeiten / als einen 
Partem Salarıi ju genieffen gehabt. - - . | : 

4. Bat Diefe Kirche toit auch (dmmtlidye in bem Veldentz⸗ unb Lautereckiſchen ebebeffen Feine 

* Œatholifche Geyer» Täge feyern doͤrſſen an diefen müffe fie nun von aller Arbeit abflehen. 
5, Haben bít Evangelifche Der gefammten Veldentz · und Lauterectifchen Landen Gruͤndonners⸗ 
unb Char: Srevtags Die Glocken zur Kirche und jum Gebaͤt läuten dérfien es ift ibnen auch folcheé 
* "án der ietztern Brangöfifchen Invalion, da doch in Lauterecken ein ganées Regiment gelegen, von 
bem bamabligen Oberflen und Commendanten/;Comte de Berange, ohngeachtet bit Catholiſche Geiſt⸗ 
die e$ hefftig geſucht beBroegtn/ meilen die Evangelifche ſowohl vor als nad) dem KoBmictis 
feden Brieden in Poffefione geweſen / nicht gemebret worden; G6 ift aud) weder von Ihro Chur⸗ 
ürftl. Durchl. zu Dia als gnädigftem Landes: Herrn / noch aud) von Dero nachgeſetzten hoch⸗ 
preißlichen Regierung mtmablen ein Berboth gefchehen ; Deffen allen ohngeachtet/ bat Anno 1716. 
' eín Major bon dem Hodlöbl. Nordibratiſchen Regiment, / Nahmens Herr Jacquaimain ſolches 
' propria ex authorhare mit Gewalt mehren laſſen / indeme er von feiner alhier in Garnifon liegender 
Compagnie, durch mit Gewehr verfehene Soldaten’ die Kirche umflellet unb Das Lauten alfo ges 
hindert/ bargegen find aller Orthen / al bey einem Hochlöbl. Ober» Ambt / bey deffen Regiment 
unb Hoblôbl. Regierung diefe Gewaltthat angeklagt und remonftriret/ aber nichts remediret wor⸗ 
den; überall bat man zwar Das unbilige Berfahren diefes Sriegémanné erfennet / unb es einen un» 
igen t genennet / aber an flatt Der Remedur ifl ein Befehl in das nange Land ergangen / daß 
igbin an Diefen &dgen nicht mehr geldutet werden folle : Hierbey iſt auch. noch diefes zu mei⸗ 
dren / bafi als die Linterthanen geglaubet / ein ſolches Factum Fônne fie aus Der Poſſeſſion nicht ſetzen / 
unb folglich einige von Diefen geläutet/ 8- Davon mit Soldaten nach Mannheim geführet worden 

find’ dec fie 4. Wochen beo Waſſer und $5ropt fhangen müffen. | 
6, ft der Kirche qu Lauterecten der Bein qur Communion qué ber hiefigen Kelleren ges 
geichet worden / welcher ihnen / ohngeacht man dargegen proteftiret/ nicht mehr gereichet wird / 
fondern es muß felbiger aud Den wenigen mit dem Klingel » Beutel colligirten Almofen bezahlt 


n. 

7. Ohnerachtet ein ausdruͤckliches Ehurfürfll. Geboth ergangen daß bepderfeits Religions⸗ 
Verwandten einander waͤhrender bepberftité Gottesdienſte unturbiret laſſen ſollen / gleichwohl geſchieht 
es oͤffters / fonderlich noch legten Grobns Leichnams⸗ Tag daß die Evangeliſche mit Schieſſen und 
unruhigen Dingen geſtohret werden. | | 
8. Hat man denen Cvangelifen ihrer mohlhergebrachten &erviffent + Freyheit zuwider / exe- 
eutiv? gugemuthet / Die Kinder vermifchter Ehe Tarholifch werden zu laffen. 
| Gravamina der Pfarrey Beldené, 

1. Iſt tempore reunionis der Catholiſchen Religion Das Coëxercirium bon dem damahli⸗ 
gen Intendanten Monfr, de la Gouppiliere allein in der Rice zu Duffemond eingerdumet mors 
Den auch die Verordnung gefchehen / daß ein Gatbolicber Paftor nur in Diefer Rirte verbleiben / 
und fi Feiner andern in diefer Graffchafit anmaffen fol: Es bat fid) aber ein gewiſſer Catholi⸗ 
fer Griſilicher / Nahmens Schwan / unterfangen/ propria authoritace in der Kirche zu Veldentz 


Poffffion 










- + peu + e 
€ 215. Remonftration geſchehen Tora 
et han nicht gebilliget / fondern Die Catholifche in Die D ffetric ws 
verwieſen / wie Dann auch nach der Zeit teilen der Kir na tipa gegeben 
gro fin Cm ne rm Deldent ift geüber worden / me 
em Ryßwickiſchen ige Catholifche Paftor, Me perra in Be 
minem Dan um © ——— wieder —— Kochen foi Docks 


ventirt u 
ttt wor 


gedachter Paftor Altrich die Ebangeliſche im Gottes ⸗ et 
an Diane tí cr Ai Di Erg m e Dl ; — 


— J —— en 


ertoalter deren bôfes 






a Sri ba ir Eat Jed re den Beinen 3 zi 
den ( — 
IU m — gebüh SS un #, B sin 
4 auch d r an an Earholifcheı * “ertéaer qu 
a Grotags Geld e fib aud einige reb scher 
ragen ptt wor | za 


Gravamına der pam? Mühlheim. - 

1. Wad Da ir Dorm alfo einem zeitlichen Pfarrer TE tit m 

bem Weſtp ieden entgegen von denen in⸗ und ausl Uni 

durch — Paftor vato, TE Fieine Zehenden — qe 
SET re IIT Tor ti 
2. Hat mehrbemeldter Paftor Altrich / zu ber ſchiedenen mablen tentiret/ fn Die 


- $tird) zu geben/nadydem ihm aber folches nicht zugelaffen worden / bat erseinmahl in $8 ind NB; 


mitgebracbten Notatn und pieler anderer Dabey feuenden geſuchet / batr Doc nach bem Weſtphan⸗ 
ſchen unb andern Friedens: Schlüffen darzu nicht befugt^ und audp in Dem rtf Mühlhein feine 
Eaiholifche Unterthanen wohnen. 

3. Iſt die Kirch gu Duͤſemond / welche ein Filial pon Mühlheim tempore rcunionis mit Ge⸗ 
malt dd tenorem Pacis Weftphalicz weggenommen worden. 

4- Iſt die Kirch qu Andal / welche oleicbfall eine Filial von Muͤhlheim / eine alte in bem Weſt ⸗ 

phäl. Sieben fundirte Kirche; nachdem aber Diefelbe Denen Evangelifcyen nicht allein zu kiein (one 

dern auch fehr baufällig geweſen / fo bat der Kirchen au ge vorgenommen twerden müfe 
ſen / als aber die Kirch abgebrochen/und Die Marerialien mit n — — Ui ie A À bat 
der Gaibolifce Paltor Altrich es dahin gebradbt/ daß Denen » 


.- Baus inhibition ge — denn die Evangeliſche in ofen Se aber 


bod endlich auf vielfältiges Anfuchen ift wieder erlaubet wor 
d s. Hat 7i iiie arre zu Mühlheim jährlich im puit r2 dfi Trauben: Moſt aus 
der pibenéifiben Ambte: hu; megen Des von gnddiger eingejogenen Cifenfbnittie 
fben 3tels/ als ein Stück feiner Competenz empfangen / ditt er auch bis 1718: genoſſen / Anno 
2717. ift ibm aber ſolches ver zogert / = nicht mehr gereichet worden. 
6. Iſt auch dieſer Pfarreh gleich allen andern / wieder Herkommens / das Arbeiten an Catholi⸗ 
(dien Fepertägen/mie aud) das Char⸗Freylags Gelaͤut verboten worden, 


Gravamina der Pfarrey Reichenbach. 
1. Die arr s irt Reichenbach mit ihren Filialen / h. gleichmäßig / tie oben gebadpt/ 


eine burd) alle Friedens ⸗Schlu ründete Evangeliſche Kirch / und aud) von Yhro Ehurs 
fürfil. Durchleucht zu De M a ener Poſſeſſion Der Pfaltz Belbené + £auterecfifdben Landen’ 
denen Evangelifchen ruhig zu laffen grábigft verfprochen worden / weiche ruhige Poffeffior fie eine : 


Zeitlang genoſſen / deffen aber ohngeachtet iſt Diefe Kirch per Mandatum eingeraumet/und das fogen 
nandte Exercitium Cathol. darinnen eingefübret worden. 

2. Muß aud) diefe Pfarreys „ar Dem allın esp a ar Commonen / im Pfaltz⸗ Vel⸗ 
beni und e Ed id an Catholiſchen aget aller Arbeit enthalten’ und bargu muß der 
Eatholifche Gloͤckner und Schul: Diener Die : dutung thun / wie bann auch verfchiedene Untertha⸗ 


nen torgen geringer an Gatholifchen Feyertaͤgen ausgeübter Arbeit von dem Catholiſchen Paftor mit | 


Siraff find beieget worden. 

3. Das Klocken ⸗ Korn hat tin Evangelifcher Schul: Diener und Glöckner als einen Pur 
Salarii von allen Religions- Yermandten ohne Unterfcheid bis ad Annum 1763. ruhig genoſſen / in 
welchem jet bemelbtem Jahr von Catholiſcher @eit der erfte Anſpruch ans Glocken» Korn gefcher 


ben/ unb von ihnen / fo viel fie davon habhafft werden Fônnen / entzogen worden / als aber die’ 


Evangelifche dargegen geklaget / ſo find die Earholifche von diefer ald einer wwiderrechtlichen Pretenfion 
ae er, — aber de novo in ihre rechtmaͤhige Poſſeſſion geſetzet wor⸗ 


den; in dieſer Pofleflion find ſie / ohngeachiet ber Gatbolifde? dew Schaberg es qum dfftern qu — 


# Cu) * 
f/manureniref worden / wie bann aud) der Herz‘ iffari ck welcher wegen bite 
unb anderer Reli ions-Affairen die Sad au fadien müfm/ (rne risate d 1710.de 
2. Juoû qm zuerfandt bat. Uber das find die Evangeliſche ferner in der Polfeflion 
SUE TUN = Herm RM oe Monf. de re RS 
n Commifs gebabt/ benebe ern zu entſcheiden / 171 16, geloſſen 
ig morben Der Garboliche Paflor Saber hat n ei fondern t$ per Mandatum DAs 


t n 
on gm unb alfo end T: adim Les men Salari 


at aber 
Ses als das fogenandte € he Coexercitium tr Reichenbach in- 
roducirt ei | desc pesci Ferran meras, Lehrende 
je andere Anno 1707. ben 3. O&obr. hat Der Paltor dag — verfchloffen 


| o den Eing: fáuten btrtebren mollen/ Anno 1708. Paftor ei 
ner Altar in Dafige ir bauen mole; und nach Dem Die Eoangrige les ale eine re 
ung/ nicht julaffen Fánnen/fo hat foldhes eine groffe tit —— a 
inigt Unterthanen mit. tim Rer tra ts. I Dad Süormiffcn 
m Altar zu des trbauet VE ü 
f. Die Evangelifce famt ben Catholiſchen / weiche legtere ben geringften Theil auemachen / find 
babin worden im Jaht 170f.tin Eatholifshe tp und aud vor einigen Syabren ein 
«Haus mit groffen often; nemlich 680. fl. 9. Er. pit nen’ welche eben fo bod) 
; qu erbauen; nun haben Ihto Ghurfürfif. Durchleucht ais gnábigfler Landes: Herrzum Sour 
lagemeot der Unterthanen uf vicles deren Remonrirtn Die Sad) endlich Dabin gnábigft gedeyen laf» 
fen/ba Sie im Jaht 17 t6. ben Anfang gemacht / jährlich 24. fl. Haus: Zing von beyden ‚Däufern 
ped anb reichen zu laffen; ann nun auch dieſes contra renorem Pac, Weftphalicz ift/ jo tens 
ſchen alle Œvangrlifde / daß fie von dieſem neuen Onere femel pro femper befrenes 


6. Jat (id) auch der Catholifbe Paftor Schaberg unterfangen 7 den Evangeliſchen Schul 

zu aus dem Evangelifchen Schul» Haus welches Doch Die Evangelifche Anno 

etiam ante & pofl Pac. Risvvic, aud vor und lang nach ergriffener Pofleffion %hr9 Shure 
fürfil. Durchleucht / ruhig beſeſſen / eigenwaͤchtig zu depofidiren, 

"7. Hit fid) Paftor Schaberg unterftanden/ mit ungewöhnlichen unb niemahl geſchehenen Pro. 
ce(fiontn/bie von Ihro Cburfürfil. Durchleucht ordinirte Proceffions- Terminos zu überfdrtiten; und 

- Die Rire zu Theißberg und Neunkirchen einzunehmen / welches auch geſchehen máre/ ann bie 
Evangelifche ihrer Rechten fich begeben’ und es julaffen konnen / indeffen find Doc Die Evangelifée in - 
dem Nachmittags Gottes: Dienft qu Reichenbach toiderrechtlich geffébret worden. 

8. Auch muß noch vorgefiellet werden, daß der Paftor Schaberg / die Kirch zu Reichenbach 
in a pe Ai Anno 1715. [o devaltiret/ Daß fie auf Das Heil. Chriſt⸗ Feſt feiner Ki 
mehr aͤhnli hen / indem er mit andern die Steig zu denen Herrfchafitlichen und Gerichts Stübe 
len abgebrochen der Pfarr⸗Gerichts ⸗Schoöpffen⸗ Centoren s Weiber unb Mägden Stühle sera 
riffen unb ruiniret / mitten ín die Kirch einen befondern Tiſch geflelt / auch den Evangelifchen | 
Altar und Pfart · Stuͤhl zum Hindernüß mit allerhand ungewöhnlichen Figuren beflellt / fonderlich 

NB. ati ben Bar Stuhl mit groffen Buchftaben gefchrieben/ das iff Der Stall qu Bethlehem den Ile 
tar x m aber übern Hauffen werſſen wollen rie er dann bereits den Stein auf Dem Altar lof ger 

ift er auffer dieſem pielmahlen unter währenden Gortes-Dienft in die Kirch gefommen/ 

und N tan denn aud) er ng — Bilder unb — a u A. 
mung rofpects 0 gar/ ine eigne Magd mitten unter Dem Gofted: Dienft eine Rah 

ne zum groffen Scand nb Tan ss der autoefenben Evangelifchen Zuhörern vor die Cangel ges 


9. Hat man die Gewiſſens⸗Freyheit allegeit auch nach Churfürfil. gnábigfler Refolution in fo? 
weit genoffen/ Daß die Eltern ohne Unterfbied der Religion ihre Kinder zu einer der dreyen im Rum. 
Reid tolerirten Religionen toorju fie gewolt / erziehen doͤrffen / deffen obngeadotet / fo bat man bod) 
einigen Eltern vermifchter Ehen / die regen der Annehmung der Religion ihrer Kinder einig gewe⸗ 
feny executive zugemuthet/ ihre Rinder zur Gatholifchen Religion anzuhalten. 1 


Gravamina der Pfarrey zu Theißberg. 

1. Die Pfarr « Kirch zu Theißberg ift gleich allen andern Pfarr + Kirchen in ben Pfaltz⸗Vel⸗ 
den: und Lautereckiſchen Landen eine alte in bem QBeflpbdlifdyen Frieden Schluß gegründete Kich / 
in welcher Krafft des Weſtphaͤliſchen Friedens» Schluffes die Catholifche weder Exercitium, nod 
Coëxercitium pratendiren fónnen / unb alfo Fénnen auch denen Catholifchen/ toit Doch bisher ges 
ſchehen / keine Cafualia Darinn qu verrichten/ geflattet werden. 

2. Das Char FreptagsFduren, und an Catholiſchen Gepertágen zu arbeitenvift in diefer Pfar⸗ 
ttt gleich in allen andern widerrechtlich verbotten worden. 

3. Die Pfarrey Theißberg bat zu Nieder / und Ober: Mobr/im Kayſers ⸗Lauteriſchen Ober⸗ 

Ambt / Rambfieiner : Gerichts, Krafft ubralten Documenten und Berfommens ven dritten Theil 
des groffen und Meinen Zehendens gegen Milerhaltung des Chors zu Wieder» Mohr / — 

$ 
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Abtragung vier Malter Storm und fo viel Daber an einen zeitlichen Pfarrer su jeggebachtem Nieder⸗ 
Mohr, als Mit-Collaror zu genieſſen / ohngeachtet nun tin zeitlicher Pfarrer Die jegt:bemeldte Onera 
gang richtig ohne einige lag pr=firet/ fo 1ftod) Demfelbeu A. 1 708.9, ro, bitfer 3. Theil Zehenden 
alsein Pars Salarii entjogen/ und einem zeitlichen Catholiſchen Pakor angewieſin worden / welches 
doch bey —— Ir Zeiten da alles im Land confifciret; nicht geſchehen / dargegen Die Infpe- 
&ion, 2 arrer; Dorfieber unb Goangelifdbe Gemeind zu Theißberg qué ihren uralten Documentef 
Remon(tration gethan/ darauf bann ben 17. Dec. 17 1 1- Diefer Zehenden ber Pfarr Theißberg mitbty 

uerfanbt ein zeitlicher Pfarrer aber hat Dennoch ihn 3. Jahr cariren müffen / twelcher 3. Jährige Ders 
Luft |. fidy prater propter auf 240. fl. belaufft / und nod zu cefundiren ift- 

4. Opnerachtet die gríamte Gemeind Theißberg / ſamt angehöri Doͤrffern / frafft alten Gero 
kommen gehalten iſt / wie auch jederzeit befchehen / bit Evangelifhe Pfarr⸗ Gebaͤu / Hauß Scheuer 
und Gtallung ju erbauen / haben fid) gleichwohl bep letzterer Auferbauung Des Pfarr⸗Hauſes Die Ca» 
tholiſche deſſen gänglich entzogen. ER 

s. Hat Paftor Schabtrg zu verſchiedenen mahlen / auch Durch-Hülff eines Sranzöfifihen Felde 
Dredigers unternommen / Die De jegt-befagten Theißbergs/ einzunehmen/ nachdem aber 
Die Pfarr Kınder/ teilen fie Fein Recht Darzu haben / fid) entgegen gefegt/ und e$ nicbt geftarten 

Pénnen/ (o hat Pakor Schaberg fich endlich gar unterftanben/ Durch 4D des Franzöfifchen Obris — 
ften Herrn von Kleinholg nicht allein fotche roiderrechtlich einzunehmen? fondern auch purd Hülff 
Framoſiſch · Kleinholsifcher Soldaten ju devaitiren/_ indem er nicht allein ben Pfarr: Cenförn und 
andere Stühlaus der Kirch geroorffen / Den Altar zerriffen und beyſeits gethan / Dargegen ift nun von 
dem Evangelifben 2Borfteber und Unterthanen an b bern Orthen remonttrirt worden / Da Dann 
zwar Die gange Procedur Or unbillig erfanbt / jdennoch acquie(ciret man Catholiſcher Seiten nicht 
fondern Drobet nod immer dasCatholifcye Exercitium indiefe Kirch einzuführen, 


Gravamina der Pfarren Neunkirchen, 


1. Die Gravam. der andern vorher angeführten Pfarreyen / welche das Halten der Catholis 
chen Gevertdg unb deren Anldutung aud) Das Lduten bey Cafualien / wie nicht weniger Das Verboih 
Ebar:Greptagés£dutens concerniren; betreffen auch Diefe Pfarrep- 

2. Hatder Catholiſcht Pator Schaberg fibunterftanden mit Proceffionen wieder das Herkom⸗ 

men in diefe Kirch zu gehen- | 
3. Auch verrichtet jetztgedachter Paftor Schaberg in ber Pfarr⸗Kirch Neunkirchen, gleichwie 

aud) inübrigen Pfarrehen widerrechtlich Die Cafualien. 

G6 'ónten Svangeliféesvar noch gar vieles anmercfen/ / worim fie von den Catholiſchen gra- 
virt worden’ unb unter bitfem/ Daß bey Abfterbung Eoangelifcher Gerichts « Leurhen Die uͤberblie⸗ 
Gerichts: Schöffen Eatholifde anzunehmen / angehalten werden / weiches doch wider ihr Hera 
fommen/ freve abl unb Gerechtigkeit ſchnurſtracks lauffet- Icem, baf Die Catbolifibt burd) une 
gegründete Anfprüd und Eingriff in ber Evangelifhen Kirchen Rechte verfchiedene Religions- 
Commiffiones berurfachet/ wodurd ben armen Evangelifchen Unterthanen über 1000. Gulden Une 
oſien zugerachfen; Auch daß der Catholiſche Paftor Altridh zu Dufemond/ allerley Neuerungen mit 
Bahnen Aufiteckung / EreugAufrihtung und Begrabung gemeiner Leuth in die Kirchrc. ahfángt ; 
allein fie toollen ein Hochpreißwuͤrdiges Corpus Evangelicum nicht länger aufhalten / fondern nur 
untertbánigft bitten / Daffelbe geruhe gnddiaft fid auch Diefer armen Kirchen Dermaffen ançunebs 
men / daß fecundum tenorem Pacis Weftphalicæ [je bep vorigen Religions-repheiten und ungrhins 
dertem Genuß ihrer Kirchen / Schulen / Renthen und Gefaͤllen —2 geſchuͤtzet werden. Lau⸗ 
tereck Den x 1. Junii 1720. « 
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QUAE bat zwar fon fo viele andere Benfpiele von bem widerrechtlichen Simultaneo allbereit 





bepgebracdt; toit gefährlich und höchftenachtheilig daffelbe demjenigen ſeh / welcher Anno 

1824. allein in Pollefhion geroefen. Zu defto mehrer Erläuterung aber Deffen wird Diefe 

Umbftättifche Sache dienen / alé welche zeigt / toit erftlich heimlich / hernach Bitterweife / 
nicht lange darauf mit Aufſtellung etlicher Bilder / hernach mit öffentlicher Einführung des Catho⸗ 
fifen Gottesdienſtes / und deſſen Behauptung durch Gewalt und gewaffnete Mannſchafft / und 
endlich mit Ausfchlieffung und Vertreibung Der rechtmäßigen und einiger Befiger nad) bem Jahr 
1624.1 Die Gatbolifdt Religion (id auéubreiten fuche. . 

Diefes gefcbicbt nun von einem nicht alleinigen / fondern bloßen Mit: Regenten und Con- 
Domino gegendesandern Theilhabers / und eines Der vornebmften Hochfuͤrſtlichen Haͤuſer / Wiſſen / 
Willenund ausdruͤcklichen Wider ſpruch. Und kan man ſich alfo leicht Die Rechnung machen / mas 
arme mit dem Lands Herrn allein ju thun bedende Coangeiſcrunrerchonen zu gewaͤrtigen WER 

11 


Zweyter Theil. 


& (278 ) & 

Die bey diefer Umſtaͤttiſchen Sache vorgegangene offenbahre und mit gewaffneter Mannfcha 
sorgenommene Bervaltthätigkeiten / find nicht die geringften unter Denen 7 welche bieftu "- 
ris Gravamioum QUbereiteinverleibtworden/ und wäre mohl Bein Wunder / mann t$ Darüber tors 
laͤngſt ju klaͤglichen Weiterungen gekommen. Es wird aber dem Vochfuͤrſtlich· Heſſen · Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen Haufe / Die fernere Ausführungund Nothdurfft dieſer Umſtaͤttiſchen Sach halber / weiche 
daſſelbe an Ihre Ravferlide: Majeftät und Das geſamte Reich infonderheit nebfiens gesiemend zu 
bringen / Vorhabens / biemit ausdruͤcklich vorbehalien. 


Das Hochfuͤrſtliche Haus Heſſen⸗Darmſtadt/ bat in der Gemein⸗ 
| kar —— esse — folgende p i 
avamına, 


Gravamen I. 


Sitz, man Ehur: Pfälsifcher Seite bem Fürftlichen Haus Heften / fein ab immemoriali tempore 
> bergebracbt / und fomobl in Con-Dominio Con-Territoriali, als Verträgen und Obfervanz 
gegründete Cocpifcopal - Recht in diefer Gemeinſchafft in Zteeiflelund Coureftation siehen. 


Grav. IL 


Die Einführung des Eatholifchen Religions-Exercitii, in der Stadt 
| Umbſtatt betreffend, 


Obgleich in biefer Gemeinfchafft von Zeit ber Reformation bis gum Weſſphaͤliſchen Frieden y 
alſo ante, (ub, & poft Annos regulativos, undfobieldie Stadt betrifft; vondar erner bigad Aonurn ^ 
1701.fein Exercitium Religionis Romano-Catholicæ jemahls in Ubung gervefen / ja nod fo gar in 
Anno 1686. als man Hochſuͤrſtlich⸗Hehiſcher Stits gegen die Publicirung eines getviffen Sid abges 
gielten Pfälgifchen General -Mandats proreftirt / bie Berficherung gegeben worden / paf es nichts ju 
bedeuten baben / unb in diefer Semeinfbafit alles bep der bisherigen Obfervanz und bem fogenannten 
ſtatu quo verbleibenfolte/ e8 auch bis Anno 1700. Dabey ruhig geblieben; fo ifl bod nod) in felbigem 
Jahr das Simultaneum Catholicum, wiewohl nur privatim por ben dafelbftigen Pfdlgifhen Beambs 
ten/ im Churfürftlihen Haus ohne öffentlibe Verſammlung verlanget / alé man aber Heßifcher 
Seits darinn nicht gleich condelcendiren wollen / zu gewaltfamen Mitteln gegriffen / und in codem 
Anno 1701. drey Compagnien Dragoner in Das nechitgelegene Chur Pfälgifhelimbt Ogberg eins 
quarciget / Darauf hin um die Advenrs. Zeit ein Gatbolifder Priefter / Nabmens Figard / in die 
Didléufe Kellerep gefegt worden / Durch welchen fieauch am Andrez Tag im Schloß das erftemabl 
predigen/ Durch 2. Eapuciner bon Dieburg Vala & Ornameuta herbep bringen, uno offentlid Meß 
leſen / aufdieex parte Heffen per Norarium & Teftes Dargegen gethane abermablige Proteflarion 
und Inhibition, an Die Gatbolifdbe Grmeinds-Unterihanen ſchaͤrffere Grgen-Inhibirion tbun/ balo her⸗ 
nach einen groſſen Saal / mittelſt Aufftellung einer angel / Altars und anderer gum Öffentlichen 
Sorte: Dienft gehörigen Uicenülien ju einer ordentlichen Capelle zurichteny ja / ofnerad t die Chure 
Pfälgifhe Regierung durch bero baftlbfligen Beambten einer ordentlichen Raths Semon declariret / 
daß man Diefes Religions-Exercitium nicht meiter als vor die Beambien / deren Domceftiques , unb 
unb bitalloorten wenige Catholiſche Unterthanen / im übrigen aber gar feinExercitium einiger A&uum 
Parochialium ptrlangte/ fondern t$ bíffallébe Der Obfervanz bleiben folte / doch aud) irf tvits 
berbaé Gegentheil verfuͤgen / und in Ano 1702. indie Pfälgifche fellerep eincifernes Glociem 
Beldutung des Gottee⸗Dienſts gegen bie Stadt ju / auébend'en / damit bisher Faft täglich yum di 
fentlichen Gottes· Dienſt lduten / auch feit beme nicht mur in der Kellerey / fondern auch in der Stadt 
und auf denen Ambts. Dorffern die Aus Parochiales mit Tauffen und Copuliren ohngefcheuet/ und -» 
foit in Anno 1705.in loco Umbffatt géfbeben / fo gar unter einer angefellten (olenmeh Hochjeit« 
Proceflion über die Gaffen verrichten / offentliche Gatbolifdoe RinderéSebrund Schul halten / Anno 
1706. einen eigenen Sarholifchen Schulmeifter beftellen ; die Catholiſche Gemeinda · Unterthanen zu . 
all dieſen mit Geld Straffen und Execution compelliren / ‚fa endlich gar einen andern Catholiſchen 
Geiſtlichen aufferhalb dem Churs Pfaͤltziſchen Schloß in bie Stadt fegen laffen / weicher nun dieſes 
mit aller Gewalt incrudirte Catholiſche⸗Religions · Exercit ium dergeffait excendiret / paf folches nicht 
allein mit Beyziehung vieler frembber Catholiſchen aus benadbarten Herrſchafften in allen Gtücfen 
Cauffer denen Evangelicisnocb allein übrig gebliebenen A&ibus ) alltäglicy publicè exercirt / fondern 
aud um offentliben Spott und Scandal mißbraucht / paf allerhand frembdes Pumpen» Sefind von 
ihme berbey gegogen / Kinder aus mixtirten Ehen zur Catholiſchen Religion forcirt/ und offt £euthes 
um nur viele Actus præjudiciales ju exerciren / und Die Jura Stolz grôffer ju machen/ ohne Der Ih⸗ 
rigen Wiſſen und Willen von ihme copuliret werden. 


Nunmehro aber ift many alles Remonftrireng und Proteftireng ohngeachtet / garyu dieſer Ex- 
tremitdt gefchritten / daß man Denen Evangeliſchen Gemeinden durch geſchaͤrffte Penal - Mandata 
inhibirt / Die Cvangelifhe Schulhauſer / fo nad uralter Obfervanz ausjeden Drths gemtie 
, wm Mitteln bisher tabüfirt / nicht weiter gu unterhalten / Denen Coangelifh:£urheriféen * 

T meiſtern 
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meiftern bie gemeine Beſoldung nicht zureichen / ihre Kinder nidbt mehr in ſolche Schule zuſchicken / 
fa fo gar vor ſich ſelbſt / ſich ihret bis Daberigen Geiftlichen meiter nicht 7 fonbetm frembder und toibrí» 
ger Religion zugethaner allein gugebrauchen / wie Dann in fpecie qud) Denen/Evangelifc-Lurherifchen 
indem benachbarten Ehur « Pfälgifchen Ambt Otzberg Fürglich verborten worden / ihre bis Daher 
frey gehabte Seelen: Eur und gei (tide Ambls ⸗ Verrichtungen / beydenen Eoqppeliſchen Geiſtlichen 
weiter nicht zu ſuchen. 


Grav, III. 


Das contra Annum 1624., in dem zu der Centh Umbſtatt gehoͤrigen Dorff Ha⸗ 
bitzheim / introducitte Catholiſche Religions. Exercitium betreffend. 


So ifl qua fa&i in Eccleſiaſticis evident unb A&cnsmáfig / daßvon Zeit Der Reformation bi 
nad dem Weſtphaͤliſchen Sritbens C5dluf das Goangrlifdyt Religions- Exercitium allca einzig und 
allein obriniret / niemahl aber einige Garbolifdbt Religions-Ubung 7 fo menig Im Dorff/ als ın der 
Gräflich+ Lömwenfteinifchen Kellerey in ufu gemefen ) bis der gervefene Graf Berdinand Earl zu 20» 
menftein- QBertheimlange nach dem Muͤnſieriſchen de fi zur Gatholifchen Religion 
gewendet / unb auf deffen Anfuchung aus befonderer Zuneigenheit / toit Die verba concefhonis {auten/ 
mit Communication Des Fuͤrſtlichen Con-Dominal Häufes Heffen in Anno 1669. zugelaffen wors 
den/ auf den Gall feiner Perföhnlichen Anmefenheit in deſſen Kellerey qu Habizheim / vor &tdb und 
feine Hof-Bediente eine Catholiſche Meh lefen und feinen Gottes Dienft privatim halten zu laſſen / 
wobey man aber auf einige Religions. Ubung die allergeringfie Abficht niemahl gehabt / da vielmehr 
in Gegentheil als die Graͤflich⸗Loͤwenſteiniſche Wittib und Bediente zu Habizheim / diéfer gütlichen 
Nachſicht und Conceffion fid qu migbrauchen geſucht / und burd) Die Eapueiner zu Dieburg / auch 
in Abmefenheit des Gräflichen Hof: Lagers i leſen laſſen / bepoe Mit- Derrfchafften Anno 1673. 
bit Abſtellung dieſe Neuerung und Coortavention durd) ihre Beambten audbrirtlid) verlanget / unb 
circa Sratum Religionis gegen ben Weſtphaͤliſchen Frieden· Schluß dif Orths nichts neuerlicheg 
eingeführt wiſſen mollen; worauf banu die GräflidL£émenfteinifhe Bediente etwas nachgelaffenv 
Die dafige Catbolif che Einwohner auch ihre Kinder in das nâft-gelegene Chur-Mayngifche Städte 
kein Dieburg in der Stile zu tauffen tragen und jeweilenihre Todte babin abführen laffen / auch 
daſelbſt ihren Catholiſchen Gottes⸗Dienſt befucbt / bis endlich Anno 167 5. bit Dieburger in der Ordf» 
fid) « Lömenfteinifhen Kellerey Meß qu leſen / ( vorgu nun viele auswertige von frembden Orthen in 

offer epe a d» ) unb anbey den Romiſch Catbolifdpen Catechifmum dociren / beme man 
ich jwar ex parte Heffen widerfegt / Chur /Pfaͤltziſcher Seits aber heimlich connivirt / dahendlich - 
femper ülterius progrediendo , Der Herr Graf von Lömenflein ia der Kellerey Anno 1685. gar eine 
befondere Capell gu Treibung einesoffentlihen unb Ordinar:-Catholifden Gottes: Dienfts/ qu 
machen, gegen bem Dorffein Gloͤcklein su Belaͤutung der Meß / offentlid) auehängen / einen 
tar und Cangel aufftellen/ und alfo zur völligen Religions-Ubung ade Anftalt machen laffen/ worauf 
dann die Dieburger Capuciner alle Sont: und Feyer Täge mit Predigen und Meß lefen ohnge⸗ 
febeuet fortgefabren / obneradbtet Das Haus Heſſen fid) Dargegen nachdruͤcklich opponirt/ in Anno 
1687. jtoar miteinander correfpondirt / auch als feine Moderation Platz finden mollen / in 169 1.& 
21692. etliche Capuciner / nach vorheriger genugfamer Bermarnung wegnehmen’ und auf das Schloß 
Lichtenberg fegen laſſen / dem ohngeachtet dieſelbe mit Diefem ExercitioCatholico nad) wie sor fortgefahe 
ren / und darneben bep denen Eatholifchenalle A&us Parochiales an fid gesogen / fo / Daß Dem Evans 
gelifchen Pfarrer 078 Orths nicht Dasgeringfte übrig geblieben / fondern die fonft gehabte Jura gángs 
lich entzogen worden / zumahl Ehur»Pfalg in Anno 1692. Dero Beambten ausdruͤcklich dahin bt» 
fehliget / oem Herrn Srafın zu Lömenjtein und deffen Bediente ju Habisheim/ bep dem eingeführten 
Catholifen Religions- Exercitio nadhdrücklich zu manureniren / worauf die Lowenſteiniſche Bediente 
unb Dieburgifche Capuciner nod) weiterd gegangen / und in Anno 1693. nicht allein Denen Gatbos 
tifben Religions· Verwandten unter (dytoebrer Straff inhibirt / ihre Kinder bey des Orths Evans 
gelifchemPfarrer weiters tauffen zu laſſen / fondern nun aud) feit Furgem erft in abgewichenem 17 13. 
Jahr das Werk dahin pousfiret/ baf in bem dafelbilig Adelich⸗Rheinfortiſchen Haus eine offent⸗ 
liche Cathotifhe Schuleingefahrt / und Dadurch des Orths Evangeliſchen Schulmeifler anfeiner bißs 
berigengemeinen Bejtallungs-Competenz 3. Malter 3. Viertel Korn 6.fl. 12. Alb, Geld, und 17. 
v € Li m entzogen worden paf die Gemeind fafl nidt mehr im Stande ift / denſelben 
allda qu erhalten. « 


Grav.IV,? . 


Das Exercitium Catholicum zu Großzimmern befreffend, 


Iſt nicbt weniger gan unftreittigunb unlaugbar / bag aud) an biefem Orth / fo wohl bor als 
tiad bem Weſtphauſchen Frieden⸗Schluß bon Zeit der Reformation an zu rechnen / dafige Kirche 
unb Religions - Ubungeingigund allein denen Evangelifchen gugeftanden/ mithin zu Feiner 3eit der 
im bemeloten Srieden» Schluß dererminirten Annorum regulativorum Daß allergeringlie Exercicium 
Catholicum jemablen in ufu geweſen / morgegen auch mit einigem Schein / nod weniger Beweih⸗ 
tbum / jemahls Das geringlie aufsubringen (con BoD / morb t$ aud in fo lang ruhig en ! 

ia i 
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bis in Anno 1685. Die Sacceffion in Chur- Haus Pfalg auf die Catholifche Linie verfallen, da 
einige Capuciner von Dieburg angemaffet / in eines Caiholiſchen Schäffers Haus dafelbften e, 
ficher weiß Gatbolifdbe Meß zu leſen und fol / Des Gurfilicben Haufes Heffen getbantr Opp: 
fition ohngeachtet / Dabin unter Der Sand extendiret / Dat; man —* in dieſem Haus eine x 
be gu cinem Privat-Gortesdienft und Capelle aptiten / unb qu folchem Ende verfchiedene Bilder bins 
ein ſtellen laffens jchar fo roeit Kerr dag man in dieſem Haus eine Kinder « Lehr eet 
und hin und wieder bey denen Caiholiſchen Religions- Verwandten bero Kinder getaufft/ nedbft 
bitfem fid) offentlid) vernehmen laffen/ Daß man in Die Kirche bie Definung und den Weg felbfien 
bahnen und machen müfte/ ju Dem Ende vom Mem pear Pfarrer und Schulmeifter Dafelbiten 
durch brem Catholifébe Gemeinds · Leuthe der Schiu i Kirchen abgeforbert worden » als aber 
Diefelbe fid) deſſen billig gemeigert/ bat Cbuw Pfaltz an Dero Beambren den Befehl ertheiler / die 
Gapuciner bey Dem genen Religions-Exercitio mit allem Wachoruck zu fügen anben bem 
Ev angeliſchen Pfarrer daſelbſten cine Reduétion angedeutet / und des Orths Catholifcyin Reli- 
ions-Berwandten bey Straff befoblen/ ihre Kinder bep niemand anders als bep ihnen tauffen zw 
: en; immittelft ift Doch alles übrige bierbey big zu Dem Anno 1704. erfolgten Abſterben des Evans 
gt Pfarrers unterblieben / ba man endlidh an Seiten Chur⸗ Pfaltz / ohnerachrer des an felbi 
Regierung von der Heſſen · Darmftäptifcen / wegen gemeinfdatftlider Pfarr-Beftellung erla 
nen höfflichen Communications Schreibens / in Anno 1704. jum Öffentlichen Ausbruch gefcbrittens 
und nachdeme man Die Gemeinſchafft Umſtatt vorbero mir 6. Com ju Dferd vom Wieſeri⸗ 
Regiment / gegen des Fuͤrſtlichen Con-Dominal-Haufes Heffen Wiffen und Willen einfeitig 
uartirem; und Durch felbigen Regiments · Seld-Predigern / obnerachtet —— Stabin - 
der Stadt Umſtatt lage/ etlidymabi auf dem Rath: Haus in Großzimmern die Rômifche Sacra hals 
ten laffen ( um das Bornebmen defto befe su unterftügen und — wie weit man Heßiſcher 
Seite auf allen Gall fid) heraus laffen würde) den 3. Febr. auf einen ag unter Bedeckung 
fo. Mann vom Vtzberger Ausſchuß / welche frub gegen Tag in Das Gemeinfchafftliche Territorium 
nacher Habitzheim in der Nähe angerucket / und mit einiger commandirter Mannfpafft ad 15. 
Mann von jeder Compagnieobgemeldten Oteg:menté/ biefe Evangelifche Kirche Morgensum 2. Uhr 
occupiren/ auch die Straſſen und Zugänge zur feibigen allenthalben roof befegen faffen / da bann der 
Chur⸗Pfaͤltziſche Beambie in Compagnie des Graͤflich · Lowen ſtein ſchen Gatbotifdben Kellers / ſamt 
einem Pater Guardian und zwey &apucinern von Dicburg/ in Begleitung daſigen Eatho ſben Shuls 
meiſters / Gloͤckners und Ehor- Knaben ^ welche allerhand Iuſtrumenta my ſolennen Kirchen. Mu- 
fic bep fib gehabt / durch einige Reuther und Catholiſche Unterihanenydieeine Kirchen- Thüre gervalts 
thätig auffprengen / und den Evangeliſchen Goͤckner / welcher mit denen Kirchen» Schlüffeln fid 
verborgen gehabt / aufluchen / immuttelft aber die Kirche in und aufferhalb mit einer fiarcfen Wacht 
mit bloffen Degen befegen Laffen s Nachdeme nun endlidy oem Glöckner die Kirchen» Schlüffel mit 
Gewalt abgenommen / und Die zweyte Thür zur Kirchen ebenfalls geöffnet worden / hat fel» 
iger unter Zulauff einer fehr groffen Frequenz von allerhand Çatholifchen Religions - Berrandten 
aus der Nadbarſchafft / Diefelbe Durch bemelote Beiftliche in Befig genommen einige im ABegger 
flandene Kirchen: Stühle ſambt dem Pulte uff der Cantel vor Die Thür hinaus fchmeiffeny und alles 
Catholiſchen Bortesdienft veranftaften laſſen wormit fogleich mit einer Meß und Predigt der 
ang gemacht / und Durch einen Eapuciner von der Cantzel publicirt worden daß er Capuciner / 
nunmehro des Orthe Ordinarius fee / und fid) niemand außer ihme eines andern Beifilichen zu ges 
brauchen, fo gar/ daß auch der Chur · Pfälgifche Reformirte Geiſiliche / welcher / der üblichen Obier- 
vanz nach / ju Berrichtung feines Gottesdienfies ad locum gekommen ohnverrichter Sad) nieder 
abziehen müffen ; Worbey denen Evangelifhen nicht allein als bis babtro gehabte Religions- 
Exercitium fogleich unter ſaget fondern auch Die Schlöffel is Kirche einbehalten, und ber Evangelis 
ſchen Gemeinde bedeutet worden / aufferhalb des Thurns fid) einen Zugang machen zu laſſen um qu 
ihrer Uhr Formen ju können; Daraufhin aus denenzur Kirche gehörigen Gefällen viele Welver tíngegos 
geny unb Daraus bit gewoͤhnliche Kirchen-Ornamenta angefdaffet worden / wordurch bie Kirche bis 
auf diefe Stund fid) noch fo ftbr onerirt befindet/ indeme die P. P. Capucini ju Beförderung ihres Bots 
tesdienftes noch täglid) allerhand Dinge in bitfer Kirche verändern und machen laffen / welche daß 
Ærarium Ecclelialticummereklichbefhwehren. Woben es aber noch nicht geblieben / maffen man 
ferner das Evangelifche Pfarrs-Haus in loco hinweg genommen einen Gatbolifden Pfarrer hinein 
gefeget / und felbigen au der Gant auf bit Evangelifche Religion Öffentlich fhänden laffeny ja gar dies 
jenige/toelche den vorigen Evangelifhen Pfarrer gu Grab getragen / mit 12. Rthlr. Straff belegt / 
und denen Evangeliſch Lutheriſchen unter ſchwerer Straf verbotben: Fünfftighin fid) Eeines ihrer Re- 
ligion zugethanen Beiftlichen mehr zu gebrauchen / mit bem gang unerhörten Anhang / tvofern der 
Goongtlifdh futberifdy Geiftliche von Sundernbaufen nach bisheriger Obfervanz , zu Berrihtung 
feines Beiftlichen Ambts bep feinen Religions- Verwandten in loco fid) weiters betrerten laffen wuͤrde / 
felbigen ſogleich beym Kopff und in Acreit ju nehmen / oder ihme gar eine Kugel durch den Kopff zu 
jagen. Da nun endlich der Catholiſche Pfarrer in Anno 1710. bon dort aus translocirt / und Denen 
Dieburger Capucinern das Catholiſche Pfarr: Weſen in loco wiederum voͤllig eingeraumt worden / 
haben die ſelbige ihren offentlichen Gottesdienſt su gänglicher Bedruckung der Ebangeliſchen bis dahero 
ſortgetrieben / aller Atuum Parochialium bey Denen Catholiſchen ſamt dem Kirchen: Buch ſich ange⸗ 
maſſet mit Zuzichung auswartiger Chur · Mayntziſchet Unier thanen oͤffentliche Procefliones ange⸗ 
fttlit von denen Evangelifchen Todten · Grabern auf dem Kirchhof Die gewohnliche eiden«Gronea 


offent ⸗ 






Cr) We | 
oͤffentlich verbrennen i fo fort bit gewöhnliche Leich » Camher gar berfperren / mithin bene n Ebanges - 
par an diefem Orth tauſendfachen Verdruß unb Hinderung in ihrer Religions - Ybung gufügen | 
gulaffen. er à 

Grav.V, 


Vnterfángt (id einige Zeit her / der Chun Pfälgifhe Beambte zu Umſtadt nicht nur anf Evans 
gelifche Bevertäge Durch feine Taglöhner und Domeftiques publico fcandalo allerleg Hand» Arbeit - 
Öffentlich verrichten zu laffen / fondern beginnet aud) ben. Umfidbtifhen Stadt-Rath in ber freben 

Wahl ſeiner Raths » Slider mit anmaßlicher Obrrudirung Catholiſcher zu turbiren $C. 26. 
Num, XLIII. 


Der Evangelifh : Reformirten Gemeinde in der Bor, 


Stadt ju Speyer/ wiederdie bafige G'apuciner und Ihro Churfürftl, 
Ourchl. zu spralp / m daſige Ægidien = Kirche und onbey liegenden 
Cloſter Barten/ und Gefälle/ führende 

Beſchwerde. 


918 die in der Speyeriſchen Bor: Stadt gelegene Ebangeliſche Pfarr» Kirche / ad Sanctum 
Ægidium, obndiiputirlit von Der Probſtey oder Cloſter Heerdt dependirt/ von dieſem ſchon 
von Anno 1228. mit zweyen Geiſtlichen ex gremio beſetzet und aud deren Gxfállen unterhalten 

- worden begeuget Lehmann.in Chron. Spirenfi lib, f. cap. 89, 

Nachdeme nun Fridericus 111, Churfürft zu Pfalg / bit Reformirte Religion angenommen ı 
und Anno ı559.die Roͤmiſche Geiftliche aus Dem Cloſſer Srerdt vertrieben har Er / al&Collator der 
Kirchen ad St, Ægidium ‚gleichfalls folche darinn abgefchaft | und Anno 1572. mit einem Refor- : 
mirten Pfarrherrn befegt / beme 1593. ein Helffer zugeordnet worden / mie ab Der Beplage Chur: 
Pfaͤltziſchen Antwort-Schreibensan €. E. Rath ber Stadt Speyer (ub Num, 1. des mehrern eres Num. x. 
let. Don welcher Zeit an bann die Reformirte in ruhige Polleflion verblieben, big Anno 1623. 
die gange Pfaltz und Stadt Speyer mit Kriegs · Voͤlckern aberfchtwenmt worden, da es bann dem das 
mabligen Biſchoffen von Speyer / Ehrifioph von Soern / alé welcher zugleich Cammer: Rich⸗ 
ftr; und in Militaribus Kayſerliche Commiffion hatte ; gar leicht gefallen nach Belieben zu vers 
fahren / unb durch Vorgeben einesin Handen habeden Kapferlichen allergnädigfien Decreti, 

. fo aber niemahlen zum Vorſchein Bommen / fid ber Kirchen zu bemdrigen ‚den Reformirten 

Pfarrhertn ausgutreiben / und hingegen Gapuciner eingufegen / inmaffen die Stadt Speyer von 
dem in diefem Fahr darinnen gehabten Krieges Volck tergeftalt bedngftiget worden / paf fie an daſ⸗ 
ſelbige allein an 300000. fl. zahlen muͤſſen / und dabero leichtlich zu erachten / daß felbe / um fid) nicht 
gröfferen audrohenden Verdrießlichkeiten qu expouren / zuallen Zu » und Anmuthungen gedachten 
iron malen ner —— Sbro Kapfrlicpen Majetät alerhödflen Nahmensy 
conniviren mutfen. T 
Nachdem aber &burfür(t Carl Ludwig qu Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen und Regierung gekommen / 
hat Er ſich feines und feiner CXorfabren Rechten biligft bedienet / und in Anno 1649. unb 1650. 
die Capuciner depoflediren und den Refocmirten bie Kirche und Clofier wiederum einraumen laffen. 
Es haben zwar Darauf bin die Capuciner fid befftíg Dagegen gefegt unter Dorfchügung des 1624. 
Jahrs / Commiffion quégebracbt / auch eindmahlsfich erbotten Denen Reformirten fo viel pon dem 
loſter unb Garten / alszur Erbauungeiner Kirche nöthig abjutretten / und vor das übrige 3000. fl. 
zu bezahlen; Alleingfie haben weder bey Sybro Kayſerlichen Majeftät / nod) btt Deputatiou zu Grande 
furth in ihrem unftattbafften Anfuchen gegen Sjbre Churfuͤrſtliche Durchleucht zu Maté das geringſte 
obriniren konnen / fondern die Reformirten find vielmehr in ihrer obngegiveiffelten Serechtfame bt» 
ſchuͤtzet der Pfarrherr und Schulmeifter voondenen Gefdllen befoldet / und Darüber jedesmahl / in 
Devfeon zwever Raths Depucirteny Abrechnung gepflogen morten / bié in Anno 1688. der 
Bransöfifche Krieg eingefallen / uno manein Hofpitalaus Diefer Kirche und Elofter gemacbt/da die 
Eapuciner / unter dem Schein die Brangöfifche Blefirteny fo von Philippsburg nacher Speyer ges 
führt worden, zu verfehen / fid) abermablé eingefcblidben / und alá Anno 1689. bit Stadt ringes 
aͤſchert worden / dieſe Kirche und Elofter aber ftehen geblieben / burd) Hülffe der Srangofen fid) Das 
bey manureniret; Wobey manes / nad) errichteten Ryßwickiſchen Frieden unterder Hand fou fpies 
len gewußt / daß / al 1705. der befandte Religions-Recefsgmifchen Ihro Könige. Majeftät in Preuſ⸗ 
fen und Ihro Churfürftl. Durchl. gu Pfalg / errichtet morden/ Diefes Glojteré und Kirchen garnicht 
gedacht / fondern jo gar aufungleiche Borflellungen : Se à Gallis jure poftlimioii effe reftitutos, illam- 
querefticurionem atque per Syndicum fuum Apoftolicum coram Notario & Teftibus debirè arre- 
ptam & vigore Pe erc eífe, vcrum etiam per nuperamTemplorum in inferiore 

Palatioatu fitorum factam repaftittonem , huic confirmationi exftrudiis in ipfa Civitate Spirenfi Re- 
formato Miniflro Domo & Templo fuiffe affentum : ein Churfuͤrſtlich Diploma Darüber auegewuͤr⸗ 

det in Anno 1705. , tie bít Beylage (ub Num. 2. bezeuget. 
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Waln aber nunmeh o /durch Goͤttliche Gůte / das Werck dahin gerathen / daß allſd on Ihre Kay⸗ 
fertiche Wajeſt at unterm 2. Marti h,a. Sic) allergndbigft dahin ertidret habeny bof von ſoldden / 
denen Reformirten / in Der Pfalg zuftehenden Kirchen Ciöftern und Gefällen / fie nicht anderft als | 
mit ihrem guten WBillenentfeger werden kon den 7.08 möchte aud) in vorigen Zeiten vor oder nad) dem 

hälifchen Srieden von einem ober andernder A, C. Verwandien / unter fid) / ohne tiffenttiche 
Contradi&ion , geſchehen / oder contra vel preter Pacem Weltphalicam mit oder ohne Bewilligung / 
weggenommen / zugeſtanden / abgendthiget oder eingeraumet ſehn fondern daß alles refpedtive nad) 
denen Aunisdecreroriis 1618. umd 2624. bergeftellt totrben foltes As bittet vorgemeldte @emeindeder 
abt Speyer unterthänigft bey oben befindlichen der Sachen wahren SBefchaffenbeit / ſich ihrer 
dergeftalt anzunehmen/ und dahin gu achten dag auch fie fic des durch fo.vieler Menfchen Blut 
erworbenen Religions Friedens und refticutianis in priftinum Statum miterfreuen Bönne  beme ju 
folge bre Ehurfürfi. chl. zu Pfalg an Dero geiftliche Adminiftrarion die gndbige Verordnung 
ergehen ju laffen hätte / Daß ihnen nicht allein Die Kirche Sr, Ægidii und babey liegendes Elofter und 
Garten / fondern auch Die / enttveder zur Probficy Hörde gejogent/ oder denen Eapucinernzugetvandfe 
ülle refticuiret werden möchten, Damit fiedaraus bie not toendige Salarirung der Kirdyen + und 
œufs Bedienten twieder erhalten können ; $nmaffen anb? Big) daß Die bafigt menige R.cformirte 
Burger gemeine Handwercks· Leuthe ſeynd / fo mitibrer täglichen Arbeit fich und bit Ghrigen kummer ⸗ 
lich ernehren müffen / und dabero zu Unterhaltung ber Kirchen «unb Schul s Bedienten 7 wie in 
pue Ausbauung der angefangenen Kirchen, Dfarrsund Schul⸗ Hauſes (aft nichts beyzutragen 
vermögen. 
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ótieberid) von GOttes Gnaden , Pfalt « Graf bey Rhein , des 


Heil. Roͤmiſchen Reihe Ertz⸗Truchſaß und Churfürft in 
Bayern. 


Len günftigen Sruß zuvor / Chrfime / Weife / liebe Beſondere / Wir haben euer ferner 

Schreiben an Uns / unter dato den 8. kujus, toobl empfangen / und aus Berlefung deſſelbigen / 
wie auch der vorgangenen allerfämbtlichenbenommen I toelcher geftaltihr euch beflagenthut / als fois 
ten Wit Unsunbefugter Weiß unterfitben uch mit Berordnurg eines Coad jutoris, Überfegung ges 
frevter Derfobnen / Aufrihtung eines nachdncklichen Baus; und Anftelung einer neuen Schulen 
in Anſer Pfarr · Kirchen zu St, Ægidien / befchmsehrlihen Preuerung sufügen / darauf Wir nicht unters 
laſſen / vermög Unferer allbereits euch gegebmen Boranttvort / aus den biebevorigen hierunter ers 
gangenen A&is , gründlichen Bericht einzunehmen / toit esnemlich bif(allé / ſowohl anfänglich / ala 
das Glofler Hörde nod) mit Ordens· Perſohien befegt getvefen / als auch bernacber Da die Curs 
alé ficb vom Pabſtihum abgefondert / und;u ber reinen Ebangeliſchen Religion befannt hat /ge« 
halten worden, befinden, daß die Sach beydesim Herkommen / und aud) an fid) (tiber weit anders bes 
ſchaffen / als von euch aus Berleitung unruhige und frievhAßiger Leuth / fovermuthlich gern Unnach⸗ 
bar ſchafft anſtifften und erregen wolten / vorgegeben wird. 

Und fan Erſtlichen mit glaubwuͤrdigen Documentis de Anno 1228. Dargethan werden, bag 
werland ein probft zu Hoͤrdt Macht grbabt bemeldte Kirch zu St, Ægidien nicht nur mit einem/ 
fondern mehr Ordens⸗ Bruͤdern zu beftellen / unb ift ſolches faft bis auf die legte Def: Priefter alfo 
gehalten / und berührte Kirch / wie noch heut zu Tage etlichen glaubroürbigen Perfohnen bey euch 
mohleingedenck feun wird / durch zwo Perfohnen bedient worden. 

Diemeil Dann nunmehr Uns als rechtmaͤßigem Inhabern (older Drobfiey unb Collatori diefer 
Kirchen; bemeldte Privilegia und Jura ebenmäßiggrbühren, fo Fundten Wir nicht ſehen / toit ihr euch 
mit Fugen einiger Neuerung über Uns ju beflagen habt / um deswillen / daß wir Unferm Dfarrberrn/ 
welchem bif Orths die ordentlichen Predigten alleingu berfeben zu ſdweht fallen will / einen Coad- 
judoren zugeordnet / dazu Wir inſonderheit auch dardurch verurfachet worden / tvtil hiebevor ſich off⸗ 
termahls zugetragen / daß ent weder in Abweſen / ober aber bon wegen Leibs⸗Gebrechlichkeit ber gewe ſe⸗ 
nen Pfarrer jedesmahls / wann Maͤngel vor gefallen / von den benachbahrten Orthen Unſers Chur⸗ 
Fuͤrſtenthums ein anderer zu Verrichtung der Predig und Des Gotles⸗Dienis bat müffen erfordert 
und — oder aber derſelbig mit unveranttvortlicher Ver ſaumnuß unterlaffen totrben/ und lies 

en bleiben. 
, Ja es haben fid) auch gegen toeplanb Unfern geliebten Anherrn Pfaltz⸗ Graf Friederich Ehurs 
fürften Ehriftfeeligfter Sedachtnüß / in bem berfcbientnen 72. Jahr /bie damahls gemefene Burgers 
meifler und Rath bey euch in Schrifften ausdrücklich erklärt / daß fie Sybrer Alu Dätterlichen £bon. 
unb Dero Glofler Hördt an feiner dif Orths habenden Gerechtigkeit und Juri Collationis , nit 
allein nichts nicht abzuſtricken begehren/ ſondern aud) das Minifterium und den Gottes:-Dienft allda 
beftes Sleißes befürdern zu Helffen urbietig und geneigt fepen, ' 

Auf den Gall nun ibr eínige fonderbare Vergleichung / fo dief ttt) gu wider / und darinn exprelsè 
und in fpecie verfehen / daß Uns nicht mehr alé eine Perfohn diefeg "Ortbé zu Verſehung nn 

à; un 


a3) * 
und Schulen qu halten gebübre/ auflegen konnt wollen Wie folches gern von euch vernehmen / und 
euch an demjenigen / darzu ihr befugt / feinem Eintrag thun. i 

Daß fürs Ander dieſe einige QVerfobn fo noch zur Zeit unverheyrathet und lediges Stande iſt / kein 
eigen Koften hält / fondern ben dem Pfarrherenzu Tiſch gehet/ und faft nur einem privato Pædagogo, 
den etwan ein Vatier feinen Kindern Daheim im Haus halt qu vergleichen’ auch Da er ſich gleid ver» 
bepratben folt/einfoigroß Haus⸗ Weſen nicht führen wird, der Grevbeit balben/fo fie neben andern ju 
genieffen bat / auch alfo Hoch befdmerlid (tom foll / ffl ſolches wohl mit fonderlicber Befrembdung zu 
vernehmen / in Betrachtung aud) im Pabftthurm die geweſene Meß ⸗ Prieſter bif Orths nicht ohne Ges 
find gelebt ‚und dazu wit demfelbigen alfo gebaufet / daß es weder vor Ott / noch der Welt verant⸗ 
wortlich geweſen / und doch damahls dieſer Freyheit wegen feine Klag fürgefallen. Ja noch heutiges 
Tagseine merckliche Anyabt gefährlicher Jeſuiter / vieler andern zu geſchweigen / bey euch ofnflagbar 
unD (rep geduldet werden / Daraus genugfam erſcheinet / Daß Diefe vermeinte Beſchwehrnuß auch keinen 
erheblichen Grund bat. 

Gerner und gum Dritten’ den geflagten Bau belangend / totrbet ihr Zweiffels ohn von denjenis 
gen andern Burgen /bit ihr aus der Arbeit ſolches Baues —— — haben / bag ihnen‘ 
noch zur Zeit anders nichts als cine finftere Cammer in dem Pfarr» Hof auszuflreiten/und mit einem 
Bodens 25dnden/ Dfen und Benftern zu einer Schul · Stuben zuzurüften’ verdingt worden / Darum 
ibr Uns jaalé in Linferm Eigenchum / und anf Unſerm Grund und Bodenniche Maß 
nodo Ordnung vorsufchreiben/vielweniger (Eintrag zu chun babt | tie auch folches bite 
bevor bep Lebzeiten / weyland —— Vorfahren Ehriftfeeliger Gedaͤchtnuͤß / wann dieſelbigen 
inbemelbtea Pfarr⸗Hof Grund· Bau geführetiniemahle im geringflen unterflanden worden/und hät» 
ten Air Uns ju euch derſehen / dieweil bte Erbauuhg berührtes Pfarr: Hotseuerergemeinen Stadt viele 
mehr 3neiner Siero / Wohlſtand und Verbeſſerung / als ju einigem bedencklichen Nachtheil ge⸗ 
reichen thut / iht würdet euch dißfalls ales unnoͤt higen Rlſagens und unbefugten Beginnensenthals 
ten / unb vielmehr Danckbar gegen Uns ergeigt haben ; wollen auc fintemahl Winſo wenig / als ſolches 
hiebevor beſchehen / alfo auch ns kuͤnfftig euch su Schaden zu bauen begehren / dieſes Pancten wegen 
eure fernere Angeig und Erklaͤrung / aus was Urſachen euch mehrgedachter Bau diß Orths in einigem 
* €jBtg nachtheilig / ſchadlich unb bedencklich ſeyn koͤnte / gern vernehmen. 

Letztlichen / die Anſtellung der Schulen betreffend/Fan auch ſolches gang und gar bor feine Neut⸗ 
rungangeogen werden / fonbern ift im Sall der Noth zu beweiſen / Dabes in bemeldtem Prarr ⸗ Hof / 
auch vor Alterseine Schul gehabt / und tote i in Nachfragung befinden werdet / nod) Perſohnen 
brp tud im £ebtn die in ihrer jugend unge aͤhrlich vor vierzig Jahren diefelbige befucht/ und bo 
gleich zuvor niemahls keine Schuhl.des Orths foit geweſen ſeyn / fo erfordert e6 jedoch) nicht allein bie 
hohe unvermeidentliche Nothdurfft / bamit nemlichen Das Kirchen» Gefdng defto befler möge gefuͤh⸗ 
tet werden / fonder ftehetauch in Unfer ungtweiffelichen freuen Macht / folche anzuflellen, warn Ung 
belitbet y fintemahldergleichen Schulen ein eigentlich Stüd und Zugehörd der Beſtellung des Mi- 
nifterii fepnd/ welches Dann DIE Orths Uns allein / und fonften niemand untoiderfprechlich gebührt ; 
und kommt Uns hierbey abermahls mit Verwunderung vor paf ifr / die ihr ber Ehriftlichen Re/rgrom 
ZTiebhaber /eurereigenen GSlaubens⸗ Bekannt nuß zuwider mit (o groffer Butwillig« 
keit | (afl inallen hohen und niedernStifften fo viel unterfchiedliche Papiſtiſche und Jeſuitiſche Schus 
(en bulpet und leidet / alſo daß jetziger Zeit vas Pabſtihum meit ftärcker als in vielen Jahren bey euch in 
vollem Schtwwang gehei / und aber beffen unbetrachtet / Uns unter dem Schein und Dorgeben einer 
befehwebrlichen Freuerung an Unferm babenden Recht unb Berechtigkeit/ barburd) Wir allein 
Die Ehe GHDttesgubefürdern begehren / gang unbefugter Weis Durch euch Eintrag zu tbun unte 

anden tir. 

« Unddiemeil außdiefem allem gaugfam offenbar / daß Wir eurem unbiligen Begehren Feines» 
wegs Statt zugeben fbuldig/ fotbun Wir Uns zu euch gndbiglid ver(rben / ihr werdet euren ans 
gehörigen Burgern befehlen / daß fie, vermôg befchehener Abhandlung mit ihnen Dasjenige/ toad 
die Peorhburfit Unfers Pfarr⸗Hofs erfordert / vollends auéfertigen / auch Uns Fünfftig weder an 
Bellellung der Kirchennoch Schulen / oder auch notbmenbigem Grund Bauen / einige ftrnere Ders 
binberung zufügen / das ift an fic felbften billich / und Diener zu Erhaltung guter Nachbar⸗ 

chafferund Wir woltens eucb auch zur Wieder⸗Antwort guͤnſtiglich nicht bergen benebſt dieſer 
fernern Erklaͤrung / auf den Gall ihr / wider Unfer Derboffen y euch durch unrubiger eutb Anreis 
gung regieren laffen / und aus derfelbigen Trieb auf euerm Unfug Ung zu moleftiren nochmals behars 
ren folten / und alfo ju ungleichen Gedancken Urfach geben / Wir hintiederum aud) nicht werben ume 
gehen konnten / Uns durch zuläßige unb erlaubte Mittel bey Unſern habenden Rechten hand zuhaben / 
und dieſer Ungebübr / erheifchender Nothdurfft nad) zu begegnen. Datum Hepdelberg Den zi. 


Decembris Anno 1693. : 
| Friederich, Pfals - Grave, Gburfürft. . 


— — — — — — — 
Num. 2. 

N°: Deigratia Johannes Guilielmus, Comes Palatinus Rheni, Sacri Romani Imperii Archidapi- 

fer  & Princeps Ele&or Bavariæ, Juliz, Cliviz & Montium Dux , Princeps Maeríiz , Comes 

Veldenciæ, $ponhemii , Marchig & Ravenfpurgii, Dominus in Kavenftein &c. Notum præfenti 

! Kkka — | Elke. 


32:11) $t 

Eie&ocali diplomate facimis &c.  Poltquam Nobis à Reverendis P. P, Capucinis Ordinis Divi 

* Francifci in fuburbio Imperialis Civitatis Spirenlis commorantibus , humilime expotitum eit, fe 
ope arque Clementia Ferdinandi IL. Romanorum Imperatoris ac Leopoldi Auftniaci gloriolæ me- 
moriæ adjutos, confehtiente Civitate Spirenli, in ejusdem {uburbio anno Salvatoris Millefimo fex- : 
centelimo vigelimo tertio alte memorati Archidacis & Famili de Sturmfede , piis impenlis Tem- 
plum & Monalteriumi erexille , atque ita cum adjacente horto aliisque appertinentüis nulla inter- 
jécta turbatione usque ud annum Millefimum. fexcentelimum quinquagefimum quintum quiete 
pofledille, ifto autem auno fibi pec vim & armata manu ejcdis Reformaræ Religionis Minittrum 
præpoſtere fubintrafum, atque in ptædicti Templi, Monafterii , horti, aliorum annexorum fun- 
dorum ulum & pofleffionem prater omne jus fasque fuifle immiflum , anno veto Millefimo fex- 
centefimo octuagefimo-séfaus Epifcopatu & Civitate Spicenfi Gallorum armis occupatis R - 
tum tum zemporis Miniftrum dicti Monafterii, horti, Ecclefiz , annexorumque fundorum ptzten- 
fam pofleflörem intermillo Reformatæ Religionis exercitio alerone⸗ inde celle, fe autem in præ- 
fatæ Ecclefiz, Monafterii, horti, cæterorumque annexorum polleffionem à Gadis jure poftliminii 
cile reititutos , illamque reftgutionem atque per Syndicum füum Apoftolicum coram Notario & 
ccítibus debitè arteptam pofleffionem non modo Figere Pacis Kyrvvicenfis elle confirmatam , ve- 
rum etiam per nuperam Templorum in inferiore Palatinatu fitorum Faétam partitionem huic con- 
firmationi ex/fruthis in ipfa Crvitate Spirenfi Keformato Mimÿtro Domo & Templo fwiffe affenjum 
Quibus de caufis humillime fe rogare, ut recuperatam hanc polleffionem Ele&orali Diplomate. 
munire, & tanquam polleífores fitos in Palatinatu noftro inferiore & fzculari Sacri Cœnobii Hor- 
cenfis ( cui à cempore immemoriali in Templum St. Ægidii, 4» eujws fundo fupra dicli P. P. Capu- 
cini pra parte adificarunt, fus Patronatus competit ) Ele&torali noftra authoritate confirmare, cle- 
mentiffime dignemur, Quapropter Juttiffimis atque ad majus orthodoxa Religionis incrementum 
tendentibus precibus gratiofiffime annuentes reltituram confirmatamque prædictis Patribus Capu- 
cinis in Civitatis Imperialis Spirenfis füborbio Monafterii , Ecclefie , horti aliorumque apperti- 
pentium polfefTionem Eledtorali hoc noftro Diplomate denuo roboramus atque hanc pollelfionem 
(quemadmodum hodie eadem fruuntur) illis pro nunc & in futucum inturbatam atque perpetuam 
elle volumus , jubemus atque fancimus : In cujus fidem præfens Diploma manu propriä figuavi- " 
mus, & Eléétorali noftrz Cancellariæ fecretiori Sigillo fecimus communiri. Düfleldorpii XXIII. 
Aprilis M,DCC. IX. 


Joannes Wilhelmus Elector. 


. (L.S.) Ut L.F. v. Hundheim. 


Anfcultata & collationata eff bec Copia cum vero Originali , & 
- . eomcordat cum eodem verbotenus , sta atteflor boc mann 
propria [27] figillo meo Notarials con/neto. Mog unita due 
30. -dngu/is 1718. 
: In fidem 
(L,S.) Johannes Petrus Bruckmann, 
; Not. Imp. Publ. & Juratus. 


t p PLACE LALTHAMIAELLULAAVPHE CAMBR 
Num. XLIV. 


Der Evangeliſchen Gemeinde des Fleckens Bechtolsheim / 
über ben Freyherrn von Norded führende Religions- 
| Beſchwehrden. 


Je Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde des Fleckens Bechtols heim / ohngefehr zwey Stunde 

von der Chuͤr⸗Pfaitziſchen Ober : Ambt8: Stadt Alzey gelegen / beſchweret ſich über des 

tobtrrn von Nordeck / als Eatholifchen Gabn-Erben unb Vafallen Ihro Hochfuͤrſtlichen 

rchleucht zu Heſſen⸗Caſſel / vorgenommene toiderrechtliche Setuerung in Religions- 
Sachen / undzeiget an / welchergeftalt gedachte Gemeinde von undencklicher Zeit ber; und abs 
fonberlid) in Anno Decretorio' 1624. bi$ auf den Roßwickiſchen Brieden die Capellaney famt 
Gefällen zu genieffen gehabt, auch von ermeldtenr Herrn von Nordecken / als Vafallen bôchfts 
good Ihrer Durchleucht zu Heffen : Gaffel 7 ein zeitlich Evangeliſch⸗Lutheriſcher Capellan 
Evangelifchen Gemeinde jederzeit præfencirt und vorgeftellet worden. Nachdem aber zur Zeit der 
Grangéfifen Reunion, durch der Eron Granctreih Gewalt nicht allein ein Catholifdher Geiftlicher 
daſelbſt introduciret / fondern auch mit bem Verfall der Zeit und zwar nach dem Ryßwickiſchen Fries 
dens · Schluß befagte Sapellaney [amt ihren Gefällen einem Gatbolifdben Paftori (weicher ohnedem 
jährlich von ver Gron Franckreich 00. Rthlt. in Fixo zu genieffen hat) attribuiret und bepgeleget / 
aud) ben erfolgtem Sierb⸗Fall Diefes Catholiſchen Grifllichen bemeldte Eapellancy und dero edle 
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heim in Untertbdn 
im espe momo remonte Ben 
fen « Eaffel eingeitlich « Evangelif Luth & usqu cis Rysvvi= 
"+ Pace aber zur Zeit Der pris durch — md — Zwang nicht vere 
deme 
Catholiſcher Gr (ic babitr introdueirt / fondern auch mit De der und itv 
bem 3X —— Friedens bené « Schluß / befagte —— famt i —— a 


des (welcher ohne oem jábrlid) von Dem Haus Franckreich 100. Rthl. in Fix bat) 
cribuiretund b / auch bey erfolgtem Sterb» Gall dieſes Ca 
a Fee 2 T. agr Mul —— —* 







lien conferirt worden / und nun aber ju dieſem eo — 
535 
| ue Mann: 
cium Des Capellanto: toe + toit billigs hinwieder zu uen run fi 
incorporiren bat Aera folches aber zu vollbringen / an und f fib 


" h u - 
gant —— langet demnach an Ew. Hochfrehhertl Sid. End. ter bé ee 
liſch ⸗ —— Gemeind zu Bechtoleheim unterthänigftes Bitten und Biehen 
UI BE need oe eher 
* Herrn von Nordedten, gleichmi dor a gefcheben / und fr mr 
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Lehns / verbunden ift / ein Evangeliſch⸗ Lurherifher C * eus 
feibigtr ihre alte gebabte erechtigkeit wider anbero ge 
— Donald Duis t — ne 
ritdt Dero ichen i uſer wir n tigen an 
getröflender gnddigen Willfahrung verharrende name ie /in 


Ew. Hoc) » Freyherrlichen Gnd. Gnd. 
Unſer Hoch «uno a A gebietenden Herren / Hoch⸗ Melichen orta 


C Herren Gab 
Johann 77^ * 
Haug Velten Canvel, Dieterich SU. * off: 
À rc 
seam St id y 
Schann Sri Diane Held, 
onhard Stubr: 
Hang Henri Weyandt. 


Im Nahmen Dr Evangeliſch⸗ Eutherifchen Gemeinde qu Bechtolährim. 
. , Bweyter Theil, Lil Sign, 
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Sy ban en/ ne Dem 
dordeck ert : inp nachdruͤcklichſt / obn uuterthänigfte Mag: D örfchreibung / zu bedeue 
ftige dergleichen Neuerungen. nicht. motiter& vorzunehmen / pee alles bey dem alten 
zu laſſen / welcher gnddigfien Deferenceals einem fe mächtigen hoben Prote&oci aller bes 
AT cnbeo Religions - Verwandten wir uns unterthänigft gettoͤſten / und mit unters 
Veneration £rbenélang beharren 


„Ei. ——— aa a 


im den 27, April. — "A * 
1720. ' 
unterthänigft ae porn fe 


"pibilipp Ludwig Wilbelis von Maude 


beim genannt ven Bechtolsbeim. 
| Woift uno von Wailbrunn gs 


T UNORERNE CHR 
"Num. XLV. 
Der Rei 8. Graffebaft Rae unb Step» Herrfchafft 


Reipoltz irchen General-und Special - Gravamina, wider ben 
ern Grafen von Mauderſcheid / aud) Ehur « Mapuıp 
und Pfaltz. 
iſt zwar unter dem Numero XIII, der Religions- Beſchwehrden eine Burke Erfehlung eini* 
Y GE an Rhein gelegenen Graf: und Herrſchafften / fambt wenigem iid me fir 
aic ben» Zuftande / miter Anno 1715. geweſen / ju finben/ und daſelbſt (ub finem per Grafs 
ſchaffi Faſclenſtenund greyhenſchofft Reipolgfirchen albtreif gedacht. Natedumablen 
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einfallen faffen / andere aber ihrer mwaltthätigen Infra&ion tim gen Dabei qu ge ni Den ned | 
aka Commendanttti ju Mai fdenalin nicht Daß Exercitium Religionis Roma: 
o-Catholice einzuführen /D0cb den Enangelifchenallerhand Tortzuthun; a. ! 
paf ſie Citholici, an verfchiedenen Orthen / bald bon dafelbiien dcfittiret / an andern 
nen Evangelifchen Pfarrern ni wehtet / Die A&us Parochiales, mit Tauffen / Copuliren / 
Degraben / bey und anden Eat t1 roit felbit in Annis 1681. 82.83: 8485. 
und folglich bis zum Brieden« Schluß / befage dere Annalium Ecclefiafticorum und Denen 
ſaͤmbtlichen Vorſtehernund Gemeinden auf Denaufferordentlichen — — — 
(itinifben Presbyteriiin Anno 1701. Dur bevollmachtigte einge ſchickte Kirchen: Aéten / wel 
in den Beplagenfub Lit. A. gu lefen / gefcbeben ifl, Zumahlen pa had) ber Durch den Königlich» Lit. A, 
Grangéfifchen Intendanten / Mont. de la Gouppilliere, den 21. Decembris ı1584.3u Dombur 
pablicirten Königlichen Ordonance, die Pfarr» Häufer und Redicus ju Kirchen und Sch 
den Evangelifchenprivarıye verbleiben folten: - - * we 
Obnungroar derzuberfichtlichen Hoffnung gelebet roorbenité würden mit anfcheinendem 
Ftrieden folche gewaltfame Infraétiones, Atrentata und Drangfalen cefbren/ fo hat 003 bit Gr 
fahrung das Begentheil v / indemenichtnur in Anno 1698, bon Den od t Ah 
derfceheidifeden Herren Bedienten/ eine febr Foftbare und verderbliche militarifpe Execution ‚16 
an 2000. Rthir.gefoflet verfhiedenen Kirchen auf den Hals geſchicket / wie in den pecialGrd- 
vaminibus Des mehrern ju erfehen 7 fondern aud) api A c 
| Gravamina Generalia. "à 
1.) In Anno 1701. fübdaro ro. & a4. Decembr, Duty tin aligemeines Auéfchreibenin der 
Grafſchafft / das univer(ale Exercitium Religionis Romano Carholicz,fambt allen deſſen Annes 
xis, auchan den Orthen too es nie vielweniger cempore conclufæ Pacisexerciret worden / mit gré» 
ftem Eyfer unter fharffenPœæral- Mandaten nicht nur anbefoblen/fondern aud) wuͤr ellich / aller von 
Hobaräfiidh « Lömenhauptifcher Stitseingelegten Proteftation, und beplegterer Huldigung ges 
thanen theuern Verſprechen / die Unterthanen ſambt und fonderd bey aller deren ſowohl in Eccle- 
fiafticis als Civilibus hergebrachten Gerechtfamfeiten rubigau laſſen / ungeachtet /inein und ane 
—* Orthen / neuerlich introducirt / mie quá bevgebender Notiſicat iou fub LicD, CD. meiteré Lit.B.C.D. 
itid. $t: 
) 2.) Alenund jeden Evangelifchen Geiftlichen etnſilich und bey —5 Caflation auf: 
gebunden, daß felbige (ortbin alle Roͤmiſch⸗ Catholiſche Feyer⸗ Taͤge von der Eangel ver kundigen / 
und reípedta Catholicorumfid) hinfuhro aller A&uum Parochialium; mit Kinder⸗Taufſen / Copu⸗ 
menund Begraben / aud ND. ín (Sállen/ wo der zu tauffenden-Kinder Eltern / Oderder guCo- NE, 
pulirenden nur das eine Catholiſch ‚gänglich enthalten folten- 
3.) Deren Evangelifchen ber Augfpurgifchen Confelions-"Bermandten Gemeinden abers 
daß fiedie verkündete Catholifcheßever» Tage bey 100. 9itblr. Craff/ und darauf borguntb 
menden Execution genau ju halten injungiret / befage Lit. E ; unb Lit E, 
0 3.) Dem Roͤmiſch » Catholiſchen Paftor qu Winnweiler / welcher vormahldunter Hoch ⸗ 
fuͤrſtlich · Vaudemontiſcher Regierung aus Den Herrſchafftlichen Kevenüen bezahlet und erhalten 
worden / wie dann von deſſen Beloldung in vorigen noch verhanden feyenden Kirchen ⸗Rech⸗ 
nungen de Anno 1692, big 99.inclulive , nidbt ein Wort zu findens 100. Rihlt. aus Den Evans 
gelifchen wenigen und fo ſchwachen Kirchen⸗ Gefaͤllen / daß fie nicht im Stande / Die gitchen· und 
andere Giebáue inibrem klie zu erhalten / oben ange ogener Königl. Ordonnance ſchnur ſtracks 
zuwider / auch ohnbetrachtet / beſagter Paftor unter denjenigen mit geweſen (o von Ihro Konigl. 
SMajeftät in Frauckreich ihre Beſoldung empfangen / wie ſolches Herr Ober » Ambtmann Pleik- 


ner ineinem / an Herrn Ober» umbttmann Gepdenbänder de dato 25. Novembris 1709. abges 
ihi Lila laſſenen 
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iler und Sober Den teren 
db ben dem XV Vaudemontifden Regierung Tope 
€— tvorben/ inmaffen rri orn —— Guam; 
RTE / aber mur für —— us 
De Evang ins Derr fée 
aat das —— en À, +de fons 
Dern Das Schloß et toit pov qitbrüi uf ofer erfim "Bla / o nunmehr 
rat a ortzulefen : 
» Miffale arcis Winvveilerienfis emptum Wormatiz à Patribus Carmelitis wandato 
» Serenillimi Ducis ac Principis de Vaudemont. Anno 1671. 
— — —— zu erkennen / und legte des der luceedirende Ober⸗ Ambtmann / 
Meclir , den damahligen PfarrerNahmens Koch / einen ſchrifftlichen Accord vor / wel⸗ 
md Sudtudt/ als Sie die Sratihafft an (id) bracht / aufgerichter/ da unter anderm 


” Das 9bro Durchleucht der Herr Herzog von Lothringen und deffen Erbneh 
» in Ecclefafticis & Politicis nichts dndern/fondesn Die Graffchafft bey Der £t» 
» angelifchen Religión undderen Gerechtigkeit manuteniren folle, 

toit in dem an das Hocpreißliche Cammer⸗Gericht zu Wetzlar in Anno 68. uͤbergebenen Memo · 
ralund deſſen erſten Beylage in forma probante dargethan worden; Nachdem aber Ge. Hoch⸗ 
fürftt. Durbl. auſſer Landes geweſen / mißbrauchten ſich dieſer Gelegenheit die damahlige Her⸗ 

ren Bedienten als Admodiatoras der Graffdyafft/ unb verſuchten Durch gewaltthatige Eingriffe 

Die Actus Parochiales, und folglich dud) Das Simulcaneuro einzuführen / trieben dahero bie Evane 
geliſche aller Weigeru —* — Oppolition, angefehen es wider ihre wohlher gebrachte Rech⸗ 

c genie walt bom boben Altar/und vertoiefen fie an einen zur Seiten ſtehenden 

c ray va aud, zu gröfter Befchwerung der vielen umliegenden eingepfarrten Oerther / fons 

Furgen Winter» Tagen / die Verfügung / daß die Ebangeliſche jedergeit um 9.Ubr if 

ir — geendiget haben ſolten: allein mie febr fie darinnen und vielen andern Stücken 

von den Catholiſchen Geiſtlichen / denen man alle Freyheit gum d find beeinträchtiget wor den / 

iſt —— auszufpredyen / und Fan nur aus dem an Ein Hochloͤblich Ober Ambt de dato Winnwei⸗ 

Lic.L. fetben 16. Junii 1698. abgelaſſenen unb mit Lir. 1, begeichneten Memoriali beurthtilet werden. 
Nachdeme aber aus Mangel eines Pfarr-Haufes und andern Intervenientitn die Gemein⸗ 

deneine Zeitlang gar ohne ordentliche Seelſorger gelaſſen unb daher bey Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 

zu Pfalg/ al Collarore ‚erhielten daß ein Pfarr⸗ Haus bor den Evangelifch» Lurberifchen Pfarrer 
erbauet/unb zu feiner ordentlichen Wohnung aptiret worden geſchahe es / baf der Damablige Pfars 
rer / als ec eben in procinétu ftundereinzugiehen/mit Tod abgienge ; der Succeffor aber zwar dag neue 
erbaute Haus in würckliche Potfeffion nahm doch nod) vor feinem würcklichen Anzug /aufunabs 

laͤßliches Anfuchen der Gemeinde Diellirchen / an diefen Orth vociytimithin/da mannidt para 





vangelifde Dfi | 
leer ftunbe / alé a de —— wieder in Poffeflion ; Der Parer Davon: 
laufit (o gleich zum Herrn Plei » welcher ibn ohne Anftand mit gröfter Gewalt / nad) Lir, K. Lit. K- 
wieder immictirte / und ob man fon Die Sach an Derrn Intendanten zu Homburg / Monir. 
de la Gouppilliere , gelangen ließ 7 Detftlbe auch vom Herrn Ober; Ambtmann Pleickner von der - 
Sagen Beldafenheit Informarionbegehret / ſo iſt doch folche in vielen Stücten fo unglei unb ab» 
gain id febe eingeloffen / toit nidt obne gröfle Bewunderung aus Lit. L. zu erfesLir. L' 
+ baffie unter dem Pretexr eines Decrers / fo bod) niemablé ans Licht Fommen / gu ihren 
Rechten qu gelangen nicht bermöct / teorauff in Anno 1696. der Evangelifde Pfarrer das dig 
fiebtnbe Pfarr Haus / weilkeine andere ABohnung ohne bem für ihn zu finden / von neuem begoo 
gen / hielt es audb ipfo coticlu(z Pacis Rysvvicenfis temporein Beſitz / wurde aber auf 
ein mit falfchem Bericht unb Klagedes Catholiſchen Geiftlichen erſchlichenes Decrer von Damahlis 
gem Frangöfifchen Intendanten ju -Dombürg/ Monfr. de Fumeron , tont 29. Novembr. 1697. , 
einfolglich ttp Monath nad) dem Briedend+ Schluß / durch einen Falckenſteiniſchen Huiflier, lauf —— 
Beplag Lic, M. , toieder aus der Poffe(fion gefe&et- Es ſchiene aber die Tragædie noch nicht ges Lit. M. 
. enbígetju fepn / dann als nach gefchloffenem Rofwickiſchen Brieden das Kirchſpiel beg bem · Hoch⸗ 
Graͤflich ⸗ Mander ſcheidiſgen Ober» Ambrmann / Herrn G. U: Pleickner , miteinem Memoriali 
einfommen / um Reflitution Des Pfarr⸗ Haufes geziemend angehalten rau(f die (ob Lit. N, Lit. N. 
beygehende dubiofe Refolution befommen / iſt nichts Dameniger gleid) den Dritten Tag barauff / 
weil es mit der pertröfteten Local Viſitation feinen Gortgang aus fichern Urfadben gewinnen konnen / 
und man Hoc) « Gräflich » Lötverihauptifcher Git den ‘Pfarrer wieder in Poticffion zu fegen / 
Frieden ⸗ Schluß » gemäß erachtet 7 der fab Lir. O. bepgelegte febr fcharffe Befehl nicht nur pu- Lit, Q, 
blicirt ^ fondern eine militarifhe Dragoner « Execution erbeten 7 den armen fo lang bedrangten 
Gemeinden vom zzten bif 3 x. Decembris, und alfo auff das Heilige ABepnadbt + Felt über auff 
den Hals gefchicht / des Pfarrers Mobilien auff die freye Straß gemorffen / und nad) Antweis 
fung der Beylag mit Lir, P. , da fie auff Difcretion gelebet + 638. fl. Unkoften verurfacher / derLic, P. 
Pfarter aber nad erlittener fcharffen Execution und Straff ins Exilium gefeget / und weil bey 
100. Neicherhaler Straff allen man - Winnweiler ihn aufzunehmen verbotten war / auff 
Lonbfeld / mo er fid) dreh Jahr elend und fümmerlich auffbalten müffen / feine Rérirade zu heh⸗ 
. men / gendthiget worden. Durch meld eigenmächtig eingedrungenes Religions: Wefen dann 
auch den Augfpurgifhen Confeflions - Verwandtenihre dut» Beſoldung entzogen / Daß fie einen 
dul» Diener / too fie ihre Kinder nicht gar verwildern laffen wollen / auff eigene Sofien qu. : > 
unterhalten gendthiget werden / und ferners der Catholiſche Geiftliche fo animos worden + Daß 
er alles nach feinem Kopff zu reguliren vermeunet 7 eigenmächtig ein Geraͤms zwiſchen bem Ehor 
und Navi ju machen / ein Bild mit einem Hdublein unter die Weiber⸗Stuͤhl gu nageln / die 
Bahnen an einensden Evangelifhen beo der Communion febr ungelegenen und verhinderlihen — 
‚Orth vid. Lir, Q. zu fleden ein groffes Ereug im Eingang des Kirchhofs nach eigenem PlaifieLit. Qu 
auffuridten / fid die Freyheit genommen / und müffen ibm die Evangeliſchen aus ihren Kirchen⸗ 
Gefällen / was er vor Wachs 7 Hoftien + Wein und dergleichen verlanget bep Gxtraff milicari- 
fitr Execution , [aut Beylage Lir. R. , ſourniten / babe fid: bann das / nach fieben ZeugenL ic. R, 
Ausfage / vorfegliche Unglück begeben / daß beygebaltener neuerlich eingeführten Proceffion , durch 
Shirffenauffein Dad / tto Häuferundeine Scheuer faft zu Grund abgebrannt / und der eine 
Mann Ron. ruiniret worden / Daf er feine Mifcrie fonder Hoffnung der Huͤlff / vergeblich br(euffa . 
muß. 
2.) Die Kir Harrheim an der Steighat Peine beffere Fatalirdt als die vorhergehende gehabt / 
maffen man mit den Œvangelifhen Religions⸗Genoſſenen daſelbſt fehr übel umgefprungen / 
bann als in Anno 1625. der unrubige Catholifche Paítor von Lörgmweiler / weil er es allein 
auszuführen nicht getrauet 7 den Frantzoͤſiſchen Grand-Prevoft um Afiftenz angeruffep + flürs: 
meten fie ins Pfarr « Haus / fchleppeten den bamabligen Pfarrer Raab mit ſogenannten Strick · 
Meuternund Gewehr alé einen Maleficanten / baer doch im geringflennichté übels neıhan / fambt 
feinem Vieh und Effc&tn ins Wirths⸗Haus / unb bielten ibn folangin Arrelt , bißer 100. Rthir. 
erlegte ; Der Paftor drang indeffenin die Kirch / nahm den Altar ein / verfchloß das Chor mit einem 
Gegitter / daß der er nicbt mehr auff bit Canbel Fommen / fondern eine Zeitlang auff der Era 
den ſtehend fein Ambt verrichten mufte / und nachdeme der Pfarrer / aus Burcht mebreret 
Violenz , fein Weib und Kinder über den Rhein lalviret / ſchlich fid Diefer ins Mare» Haus 7 
nahm Pofleflion , und raubte Brody Bier / Géfier / Tiſch / Baͤnck ı und was ihnen fonfien 
anflunde / und führte e8 als (tín Parrimonium quff Lörgtoriler / wurde aber auff eingelauflene Ordre 
Zweyter Theil, Mmm bon 
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— —— 
die ————— Mans aus tbun wollen / die Thür jus 
unglücfli Ty ra [yu aan 
—* ha ba dadie — ———— — im Falckenſteimſchen 
—— Magen ı iu 1 qu a pis * je 
Verlaſſung ihrer Religions: Gerechtigkeit gubringew nicht nur 
Soc in Arreft ts / —— — ———— 
ein MaleficantenGefängnüß / gefangen pate nad Perflieffung 14. Tagen 
gung vier Rthlr. / fof gelaffen / und Da ſoiches —— Zweck nicht rides / — 
offtbenannte Raih und Ober⸗Ambtmann / Herr Georg —— ſolches als 
Aufftuht/ — und was mehrers geweſen / angegeben / und die —A 
Unierthanen mit Franckreich / Lothringen / Mayntz und Pfaltz / À ge 2) fo auf Dilcre- 
Lic T.U. t op a COUP EID N ‚und U, M denen / 
v2 * Unterthanen fid) fubmifs Herrkbafftlichergnädigen Erf nad) Lit, 
Nrmmori Kalten — Debrobungen / aud) Abfaffung des fare 
Straf, / 100. Rthlr. Greek / ſchwerer Execution , mit Copia 
Lit.X.Y. es on ur T so. Mann (ub Lit. X. Y, Z. nachgeſolget / obfchon Die 
Z. Pe Sema Le ad gegeben / da ber Pfarrer unfbuldig ‚und an allem Fein Pare genommen, 
Lit. AA, darauff wurde / tvit Lit, AA. docirt / befohlen / in Zeit von vier Tagen Documentum Fatæ 
reftitutionis e Catholice , pon dem Paftore zu Lortzweiler + oder Dem Auguítiner Pater 
Prior zu Mayhntz ju überbringen / oder mit Beftraffung 300. fl. Abfchaffung des Pfarrers / / Weg⸗ 
nehmung der Kirchen / fo la ins Catholiſche Parer daraus gehaltenmworden / ohne fernern Ans 
fland ter Real-Execution ge zu fepn. Als fie nundiefes Durd ein Demüthigrs Memoriale abs 
bittenmollen / zumahlen onis m rito Cdüffm ihnen comperirende Kirchen⸗ Gerechtſame / 
Coníens bt$ Con-Domini gu begeben nicht erlaubet ſeye / wurde bod) nichts anberft darauf ce» 
Lit. BB. folviret / als daß fie die angedrohete militarifche Execution zu erwarten haͤtten / wie aud Lic BB. zw - 
erſehen: Zroilchen welcher Furchtund Hoffnung fienicht lang gefbmwebet / alé ihnen die Beylage 
Lit, CC. fub Lic. CC, zutommen / da fie in Zeiten von 3. Tagen alles rctticniren / alle Unkoſten bezahlen 
200. Rihlr. Strafferlegen  Abbitterhun / und der Pfarrer die halbe Befoldungermangeln / oder 
der Execution gemdrtig fepnfollen ; Welche dann endlich unter Anführung eines fonderlichen Cv” 
angelifchen Religions Feinde / Nahmens Caſpar Mever / ausgeführet worden / als welcher mif 
zr. Mann Dragoner in Anno 1698. den r$.Decembr,eingerücfet / und ehender nicht abmarchiret^ 
bif die arme Gemeinde 250.fl- / der Dfarrer aber / Der Dod) nichts mit qu thun batte / 100. fl..4 
Lit. DD. auffer den übrigen Executions- Koſten  twelchelaut Extra& Lit, DD. fid) aud) Über 212.fl. belaufien/ 
baar ar | und den Catholifchen das Simultaneum mitdem Chor / Altarund Tauffitein überlafe 
en worden 
3.) Diefer folget in gleicher Bedröetung nach das Dorf Hohen⸗Suͤltzen / welche à à tempore 
—— von Augſpurgiſchen Confeffions. Verwandten Geiſtlichen privative bedienet / bih in 
Anno 1687. auch ein Catholiſcher / welcher die Helfft der Pfarr⸗Beſoldung an ſich gezogen / incrus 
diret worden / nachdeme aber ber Dechant des Collegiar-Stiffts qu Worms / welchem Das Jus 
Collaturz , aber nicht auff einen Catholiſchen / fondern Evangelifchen Pfarrer zukommt / Rich nado. 
Lit. BE, Ausweiß Lir. EE,unterflanden / dem Ebaugeliſchen Cangel und Kirch zu berbieren / und 89 







von der tvorben / fo babe es dem Syedant nicht 
genmádptig unb mit von der Kirch auczuſchlieſſen 7 babero ben 
gegeben / fich gegenalle A ndezufchügen / toit aut Lic. GG. ju Fun faben bir 
—— eine — — | baf im Evangeliſchen Haus ein 


t / welches Manderſcheidiſcher ſolcher 
mi t lit vo Dod ripa 1698. ag odas Ma iit eit 
fetum bic f hause ar pun ettam uir «o f raf vm Un 
/ $ 1 189-fl. 
raie laflen ; Es hat — iſche Paftor mit Dem e Dow mb 


Pfarr 
—— ich erachtet / in bie üb: 
—* begnügen — — 





mu x T und à / indie Kirch — i peto ohne bít geringfte gegebene Anlaß n 
Halt dein Maul du I e (f dich von ber Canned 
rk y die A frcb ift mein ic. auch darau e cif | mit groffer Entrüflung eine Sab» 
ne ergriff / unb Die parínnfi * Sdoͤler mit den Worten ——— Ih Hund / ich will 
euch aus meiner Kirch bringen. Welche Animofire , aller dagegen an Orthen gethanen Dors 
Lans y obnebie pr Ahndungund Hülffe, erduldet werden müflen. 

Beffer is mit der Schul nicht vla. LT ohnmiderfprehlich den Augfpurgie 
— Berwandten / mit der völligen ung / allein zugeftanden / bif in vorigem 
antzoſiſchen Krieg auch ein Catholiſcher / doch ohne Beftand / eingeſchleiffet worden / wieda At- 

teftacpom Schultheiß / * und gantzer Gemein fub Lic. HH. Des mehrern ergiebet. Obnun Lit. HH, 
zwar — DE Kriegs⸗Jahren / fonberlid) temporeconclufz Pacis Ryswic. , Da Die Unterthanen 
üchtig / und die Felder unerbauet gelegen / gar kein Schulmeiſter qu gttote 
fen/ roie aus Lic. IT, erhellet; foift nichts deſſoweniger (ub pretexcuftatus quo Arr, v. Pacis Rysvvic, Lit. IL 
tin Catholiſcher inrroduciret / und bit Gemeingueinem Revers , bit Schul · Beſoldung rn 
privariveguüberlaffen  gestwungen und folder zwar al 4u exceffivètwieder annulliref / hingegen 
Delft bem Evangelifchenzuerfandt worden / nach Beylag (ub Lir. KK., anbep aber Mittel ME Lit, KK, 
dieſein vonneuem bie Helfit der Beſoldung ſtrittig zu —* / unbenblihgarn tiad) Lic, LL. ju feque- Lit. LL. 
ftriren / unddadurchdie Bahn zu völliger Unterdruckung Der Evangelifhen Schul zu eröffnen / in 
welcher betrübten Siruation die Gad) no bif dato ftehet. 
757) Riot weniger bat die Kirch Eelsheim(mit welcher ald ber Mutter: Kirch Das Filial Gumbs⸗ 
beim / ſo vormahls indas Ober-Ambt Creutznach / nunmebro aber Durch eine Cellion an Chur⸗ 
Mayntz gehoret / à tempore fundationis an / ungerfrennlich combinirt / und aber als eine Kirch ge 
achtet worden / wie dann noch wuͤrcklich das Begraͤbnuͤs in ber Mutter: Kirchbeeden / obtoobl ín da- 
tu —— widerrechtlich / gemein iſt) it Anno 1699. den 4. Febr, einen Grund⸗ berderblichen 108 
bekommen / als durch damahliges gemeinſchafftliches Ober⸗ Ambt zu Creutzenach / dem ONünfierie 
pe hen fo wohl als Ryßwickiſchen Briedens» Schluß offenbar entgegen / baé Filia! von der Muttere 
tb aller Proreftation ungeacht / mit allem von dem Filial dependirenden Reditibus gemalkt 
abgeriffen / und baburd) bie Mutter: ird) inden deplorableffen Stand di morden / inbeme 
nicht ae Pfarrer zuerhalien / kuͤmmerlich / und bey ettoa zunehmenden ſchlechten Zeiten / 
tdt mehr vermäglich ſeyn Fan 7 fondern auch hierdurch die gi indie gröfte Gefahr / ihre 
chen Rechte und Gewiſſens· Srepheit völlig zu verliehren/ gefeget / und den Catholiſchen Geiftlichen 
indie Filiale. Kirche fo wohl / als in bie Befoldung auch bey Catbolifdben Begräbnüffen in die Mut⸗ 
ter: Kirch 7 foausmendignechft vor dem ThorimRalckenfteinifchen Territorio flebtt / tviber Die bt» 
ftändige Obfervanz und Srieden-Schlüffe / einzudringen / Gelegenheit gegeben worden / welches als 
lt / weil es notocieifl/ mit Documenten zu belegen / vor ohnnöthig erachtet worden. 
6.) Wie hart bie Rird und Gemeinde Fraymersheim / unter Algen / um das Simultaneum 
einzuführen / mitgenommen worden / iftausfolgendenzwerfehen. Durante Reunione haben fid) 
die Catholife Geiſtliche pro more auch Diefer Kir) angumaffen / unb Da man fie in diefelbenicht eine 
faffen wollen / ihre Sacra auff bem Kirchhof ju verrichten / für gümäglich erachtet 7 find aber bald 
hernach wieder kommen / und ſich auff Königl. Ordre ; bit fo nicht tentus Fönnen, ss 
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und alfo in bie Kirche de fa o eingedrungen / verfolgends auff der Catholiſchen Ko | 
akt continuirtf ; und weiſen den Catholiſchen —* | sale 
wo STA Dri Dimiffion / audvon Zeit an keinen Ordinarium gehabt / 
.-  foubern die Cafualia bald in den. / bald in der Kirche verridtet / bif nad) | 
Ixßwickiſchen Frieden in Anno 1701. der Damahlige Paftor pon Odernheim ı Nahmens Dorn 4 
b | babenben Befehl (IUDA ct ANAL won Lena Def 
: on? doro een iſch· £u peer 
Dat — — dt " ' 
td geben laffen / bit Unterthanen folchen y 
nichtödeftotwenig — Ingeigen en Mus j 
ih Manderſcheidiſchen & brilá nad j (ub Lit, M | nn unklar 
ar infiandig{t von Neuerung / gebetten worden / Derfelbe aus übers 
proffen Sof rum [id dmiffen / VEL aig Jer rta extor 4 Ob nun jteat dieſe ex 
apfiffimo fado illi. 1 Urfprung genommen / Da e&der Paftor feiner eigenen : jue 
ameffer 78 doin 7 Met oxi Clafficum geblafen / und ſowohl das 
Pfaltziſche Used / welchem doch in Ecclefafticis im Falckenſteiniſchen ura , 
ER t gon epe 
Autori injuriarum m tni mplo favorem is dor 
muften die Goangetifden Gxünber feyn /. und nad trlittenen groffen und Execu 






TIE DIE "bangtiula N ftp : und ſchweren K ) 

: kionen / welche fid) über 5 oo. Rihlt. erfirecten / ülestemfiigen Ben unb Appelisenß, fo 
Li. NN. abgefühlagen worden / ungeacht / Lit. NN, , fid) Day Das Ordinatium auffbürben (affen / | 
Drängfalen ı als daß fie durch Auffſtelung ihrer Bilder denen im (ten Prolpe 

ty Adminiftration des Heil. Abendmabls  Tauff / und Auffiehen auff die Cangelmercktich 
Kin t4 und. in Haltung der verordneten Stunden zum Gottes Dienſt offt eludirt. werden / su ge⸗ 


fi 


Was dir im / welche nebſt in Filialpon Planig ift / vor ſchwe⸗ 
apa rum den opi ein alpon ni / oo 





ve Ve unb Bedrdnguüffenerlitten / da fie von dem ten 
u Mayng /. dictiner⸗ Odens / in quictiffima poffeilione wider bit Reichs « Conitirarioncs » 
itur Sa auch felbften Die zwiſchen Dem Deren Prelaren unb. befagten dreyen Gemeitis 
te Concordara rurbiret mörden ı ift Einem Hochpreißlicen Corpori Proteftantium 
Den vor einigen s di eingefendeten AGen , ettwanoch erinnerlich / Daher man die Attentatd 
lut fummaricer anzuführen { vor nöthig erachtet... DBefagte Herren Prælacen haben fid) gefallen 
n / ab Anno 165 5. die Mutter» Kirch militari manu aufaufhlagen / denen Augfpurgifchen Con- 
TR as- Verwandten ju Planich groſſe Geld⸗ Summen y / die Pofleflion violenter zu tf» 
^77 griffen 1. dag Simultaneum einzuführen / Pfare » und | 1» Befoldung zu befchneiden 4. fole 
De nebftdenen Kirchen · Giuhern Denen Roͤmiſch⸗ Eatholifchen Geiftlichen zugumenden / den Altar 
. and Kirchen«Ehor zu berfchlieffen / unb im Syabr 17 : 2.tvegen am Char + Freytag befehehenen Rire 
" gen Oxrláute / bit Kirch mit bemaffneter Mannſchafft ju umflellen / alle darinn befindliche ſowohl 
Xeformirte als Ebangeliſch⸗ Luther iſche Manns: Derfobnen von 1 y. bif 70. Sahren. in den Prelati- 

. 3 fben Hof führen / währender Zeitdie von allen Männern entledigte Haͤuſer plündern / die verarre- — ^ 
, "S ftirte allefamt nebft dem meggeriommenen Vieh, am Ofter-Dienftag naher Creutzenach ſchleppen ^ 

den Dfarrerdurch Soldaten bewachen / unb Die übrige immittelft in Die härtelle Befängnuß tocrfje 

ihr Vieh unter offentlich verganten / den Pfarrer (o gleich casGren / Pfart» Haus und Do: 
verbieten: / hingegen denen Evangelifchen eirten ícandaleufen Prediger / der pablica labe & macula 
Tabociret undan welchen nicht nur bad gange Hochgrafl. Galctenfieinifhe Minifterium ein nachdrücte 
lid) Dehortatorium wohlmeynend abgehen lieffe / (opera auch ein Doch : Ehrwürdigeg Minifterium 
zu Franckfurt am Mayn deſſen Vocation por illegicime erfenuet / und gegen ihn bon fämbuichen. Ge⸗ 
meinden per Notatium & teftes prote(liret worden 7 durch Romiſch⸗ Catholiſche Geiftlichen y. ohne 
Beyſeyn Evangtlifcher Prediger / vorſtellen und obuudiren faffen ;  Unterdeffen mufte der berjags 
te Pfarrer feine Rerirade quff DAS Filia! Biebelshrim nehmen / in Hoffnung / den im Saldenfteinie 
ſchen Territorio fallenden Prælatifen Zehenden / fo ihm angeiwiefen wurde / ju feinernorhdürfftigerd 
Ethaltung / bißdiefe Religions Strittigkeit auff der Reichs ⸗ Tag möchte abgethan fepn / su geniefe 
fen wurde aber vom Przlacifchen Ambtmann Dümling / unter dem Prætext eines Pen 4 aujf 
Creutznach befhieden / an (fatt Des verhoffenden D jur Thür. hinaus geſtoſſen / durch die 

0 


t 
e 
* 


Amdr- Knechte und Wacht auffdiefogenannte Schlag⸗ Pfott ind Gefangnus geſchleppet / unb in der 
vierdten Nacht / nad Erlegung 22. fl.bey duͤſterer Sinftemüs zwiſchen 1, unb 12. Uhr / herausges 
holet / unb mit einiger Mannſchafft gefaͤnglich auff Algen aefübret / bey 7. Wochen Dafelbft po v 
ret / undnicht ehender entlaffen / bif er vor denperärrektirenden Zehenden 800. fl, nebenſi 100. fi. ptr» 
urfachten Unkoſten baar erleget. Indeſſen wurden / hach ielen harten Proceduren bald biefer bal. 
jener mit Geld, Straffen beleget / oder ang Su Cijen geftelit / bad ſaͤmbiliche Kirchſpiel / ander Zahl 
o. Mann / twelchefich bor Ihre Kirchen· Gerechtſame zu ſtehen verbunden / jeglicher zu sehen: Rx 
Staff condemniret Davon, den Evangelischen zu Biebelshtim alleinvor ihr Theilan die oo. fi. zus 
geroadfen/ daß fit mdlich / nad/tein ihnen nichr alé Loco. fl. baate$ Geld ausgepreflet / und wm 


Cp) 
——— mie 8. mehrentheils unerzogenen Kindern / in das Exilium ; worinnen er ſich dace 
gewichen / noihwendig faccumbiren müffen. 

8.) Gleichwie nun die Augſpurgiſche — — tipo 
chen in Écclefafticis inallen Gotücfen mit der Grafſchafft Falckeuſſein gleiche Jura Ane 
nostegulativos & decretorios alle Darinnen liegende Kirchen / Pfarr-und CSobut pas it allen das 
Reditibusprivativ& befeffen ; fo find fie auch nicht weniger in gleiche 0: gare 
1) und mufte biefo genannte Reunion , fonderlich ben Patrik " 
ganbtitgtbtn / intrübem Waſſer zu firden / unb fidyin fpeciebey 
Reipoltztirchen $a 
gum wife ei dde Der far Dfolbunppre» 

( B fit bey erfolgendem Roßwicki even von Hochgraͤflich⸗ 9? 
— Arc V. Darinnen nach ab Lir. OX tbtnbem Exteadt- Lir. OO, 
Es bliebe zwar den Evangeli 10d) das Exercitium Religic 






























et worden. — 
? foi t 1659 





„geordnet / die Stunden Des CO 












[ Lic PP,, bald aber ergieng ein ſcharff Pasnal-Mandat pom Herin 
Évangelici pon allen A&ibus Pacochialibus , audy bey geſpallenen Ehen 
le atf: Serge t oe RP foem Jaca fient 
‚die Befoldung reichen / und alle übrige Kirchen in der | 
om botifibers eröffnen folten / rourde aud) Durch einen Darauf folgenden Beſchlvon Gr. 
Docs Mandericeid (ub daco Kayl den 7. Maji 19 nfrmigt / ud nocmah 





das.Ober- Amb Ole par force zu eröffnen/und fid einen eigenem SR klaus» TT, 
te ı nad) Lit. VV. ‚murbe über Durch einenvorgefchobenen Diegel unb flare V lammerung tn f Lie, VV. 
jurüd  bigman cine feinbare Urfach ber Verſchlieffung finden möchte / feldbe abte 
zu man Eatholiicher Seit zurück ouff das Jaht «69r. / unb wendete vor/ es haͤt⸗ 
ten Diefelbe / ohne ber A ifben Confefions-Berwandten / Die Kirch allein repariret 4 
unb ftellete eine ftarche Kirchen» Baus Rechnung von mehr als 400. ſſ. Ob mannun wohl Cvangelis 


feher Seite Dagegen eingemendet / daß die BausSpecification bon niemanden; unterfchrieben / noch 
liquidiret werden konne / auch mit groben ungefchickten Fehlern und offenbaren Falls unverſchaͤmt 
angefüllet / über das die Kirch mit Renthen und Gefallen fo dotiret gemefen / baf man ſolche obne jt» 
mande Beſchwerung / wann fie nicht vom Manderſcheidiſchen 9ydger zu einer Heu-Schrurr gemacht / 
fo qu vielem Verfall Anlaß gegeben ; im Bau erhalten fónnar, auch ante-poft-& ipfo Conclafæ 
Pacistemporeden Evangelifchenmotorie gemein getoefen tpe / und eine Gegen Rechnung / was man 
biffeits wuͤrcklich bepgetragen/ und gebolffen/ auffſetzen konne / fo bat es bod alles fein Seinen 
den / fonderublieb / alles Remonficirend und Supplieirend ungeachtet 4 bit Kelolution unpetdi 
Hi? ibnenin (o lang / biß fie die Bau⸗ Soflenbergnügen / mit dem lofler gu Meifenheim der Compe- 
tenz halber einen beftändigen Verglich eingehen / und dem Fünfitigen Pfarrer eine Wohnung aufihe — Liv. 
ren eigenen Koften verfebaffen würden / mie aus Lic, WW. XX. YY. unb vielen nachfolgenden Dee \wW, 
fehlen zuerfehen / Beinen Evangelifchen Prediger sugeben noch das Ordinarium in ber ird) zu per- XX, YY: 
mituren ; Undob man groar nad Devlag ZZ. eingeftehen müffen / baf esbilich / bag denen Evan Lie. zZ. 
geliſchen das Liberum Religionis (uz Exercitium reíticuiret toerDe/ ift es Doch mit augenfcheinlicher ih» ; 
ter Seelen Gefahr biß dato noch unterblieben, und fit fid) auswaͤrtlich ihren Gotlesdienſt qu ſuchen / 
und bit Adtus , bey Tauffeny Copulationenund Begräbnus auf dem Gottes· Acker unter Dern frehen 
Himmelin Big’ Grofl/ Schnee und Regen / öffters auch nod) mit Devempfindlichften Ver ſpottung 
u verrichten / müffen begnügen laffen.; ja es haben ſo gar Die Sx ómi (d Catholifche mit bem Bruder 
Xacob/ aus bem € foffer Meifenheim/ bey ihren lafolenzien wider alles Voicker ⸗Recht ı Der hohen 
Hochgräfl. invielbefagter Evangelifchen Kirch begrabenen Evangelifchen Leichnam und Todten · Cor⸗ 
pernichtverfchonet / fondern mit einem erjtaunenben / unb von Unterthanen nie erhoͤrtem Cyemprl/ NB, 
Diefelben audgegraben / ibrer:Rleinodien beraubet / Die Afcbe auégefcbüttet / Die gionerne Gaärge j 
zerhauen/ unb in oer Schloß Küche verfhmolgen, und hernachmahlsan Jaͤger und alltrbanb Leume 
verhandelt / mie Die Darüber geführte Protocolla de Annis 1706,Den f. Maji urib 1713. den 15.unb 
14.Junii des thebrern befagen / zu geſchweigen / daß fie in folche Herrſchafftliche Sepulchral. Kirch 
allerhand Leuthe von geringer Extradtion ju begraben / fein Bedencken getragen. 
Rorausnunzur&nügeerhelet/ rie bie Reiche Grafſchafft Falckenſtein / und reps Herefchafit 
sReipolétirchen/ an ihren Durch fo vielfältige Neichd-Conltituriones und (heuer erworbene (Sricdenge 
Shlüffe beteftigten Rechten, Immunirdten und Freyheiten fo offt und viel gekraͤncket Durch gewalt⸗ 
fame / mebrenibeild militarifhe Executionen / oder Deren Bedrohungen Davon verdrungen / inetlich 
1000. Kıhlr- Schadens Siraff und Unkoften geſetzet / DasExereitium Religionis Catholicæ entwe · 
der cumulative oder quoad Cafualia, und gar privativé neuerlich eingefübret / auffer Poffeflion pere 
féiedenee Pfarr · und Schul-Häufer und annc&icter Renthen gefegst worden / mübin Sbro apfel. 
ai. und geſambtem Hochpreihl. Corpori Proteftantium sur allergnäbigfter/ gnddigft »und bochges 
neigtefler Remedar inbehöriger Submiflion empfohlen wird · 
Zweyver Theil, Non Beyla⸗ 


— — — 
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$99Pb9Qobe 588404095009 TERROR 
Beyhlagen. 
— MPH Lit. A. ss | ^ 
Die auff den Convent nad) Fraimersheim eingeſchickte Kirchen⸗ 
" Ada 1701. 
1) DarKichNiddesheim. 
Acá 1684. haben die von der Grafſchafft ausgeſetzte Vaudemontifche Bediente / Herr Obere 
Keller Naſſau / und Derr &Uiganb / bey fib habende einen Pater aus Dem Carmeliters 

Elofter von Wormbs / vorgebende / einen Befehl vom Herrn Intendanten. de la Gouppilliere gu has 
ben ; ben Eatholifchen Gottes ⸗ Dienſt in der Kirch qu fleins Vivdesheim par force eingeführer / im 
welcher Zeit gedachter Pater bann unb ann bif ins Jahr 1086. den Gottes « Dienft verrichtet / totis 
len aber bem Evangelifch; Lurherifchen Pfarrer / vermög des ung vom Herm Intendanten ertheilten 
Decrers , auch ergangenen Rônigl. Ordonnance , Die Beftallung allein gelaffen / auch die Catholi⸗ 

ibt ihrem Herrn Pater tvenig gereichet 7 als iſt er im Jaht 1686. gänélich auggeblieben / und von fole 


f 
er Zeit big auff gegenwaͤrtige Stunde / alfo ín x 5. Jahren / nicht eineingiger Aus Religionis Ca- 
tholicz mehr verrichtet worden confequenrer jego de novo nicht mwieder introduciret werdenfan / 


Klein-Piddesheim | Den 26. Decembr, 1701. 
Bekenne id) Veit Brenner / indem Nah⸗ 
men der ganten Gemeinde. 


2.) Der Kirch Mbesheim. 

In derfelbenift bas Catholiſche Exercitium niemahlen weder vor/ noch bep / noch in / nod) 
nad gefchloffenem Frieden weder introducirt / nod) allda ordinarie exerciret worden / nureinigeex- 
traordinair Cafus und A&us, alégtoep Todte begraben/und gtoeo Rinder getaufftsohne einiges Diebe 
leſen / ohngeachtet beffen bat man auf einfeitig ergangenen Befehl auf Hochgraͤflich / Manderkbeidie — 
ſcher Seiten wider Proreftation Hochgräfl. Con- Domini welche abgeſchickter Paftor vor lauter Com- 
plimenten ausgefchrien / den 26. Decembr.diefes Fahre 170 1. als feria fecunda Nativitatis Die Kite 


che ju Dibesbeim eingenommen, Dibesheim den 27. Decembr, 1701. 
| Anton Brehm. 


3.) Der Kirchen zu Edelsheim. 


Es iſt niemahls ein Befehl an Eckelsheim ergangen / die Catholiſche jemahls in bie Kirch ein» 
laffen ı fo gar af noch auch vor dem Krieg da Herr Lautenbach / Catholiſcher Prieſter zu Flon⸗ 
im / deme nichts ungewoͤhnliches gemefen / nach eigenem Willen und Gewaltthaͤtigkeit zu verfaßs 

ten / fi mit Gewalt / obnt einige Derrſchafftliche Anmeifung / eingudringen unterftunde / nicht 
nur Herr Ober⸗ Ambtmann Pleickner felber ausdrüdlichen Befehl ertheilet / Denfelben keineswegs 
einzulaffen / folang unb fern / bif er Rôniglibe Ordre auffmitfe / er aber Königliche 


Ordrenicht ermartend / zog feinen Hut ab / wieſe feine Platte he 8 * * 
m uͤſſel die Kirche ge⸗ 








NB. Ordre , ergriffoarauff eine Art / und eroͤffnete durch Bebhuͤlff 


maltthätig / daß die Thür in Stücken gerfprungen / worauff er noch zweymahl kurtz aufeinander in 
die Kirche eingedrungen ; Allein von ber Zeit an (id) niemahls wieder eingefunden / inbemt Das 
mabliger (3ran&ófifdber Gouverneur gu Landeberg denen Catholiſchen ju Eckelsheim Das Exercitium 
Religionis mündlich abgefprochen / unb zuihrem vorigen Orth Bockelheim zu gehen bingetoiefen ; 
toobey e$ auch fein Derbleiben gehabt / nicht nur den gangen Rrieg dur / ſondern auch tempore 
conclufz Pacis , fo baf weder jemahls einiger Befehlvom Herrn Intendanten / nod) Ober Ambt / 
nach Eckelsheim kommen / die Catholiſche einigmahleinzulaffen / Da doch gemeldter Herr £autenbad) 
fic alles Ernftes bemübet / Rônigl.Ordre diffallé aus zuwuůrcken / abtrbtrgeblid) ;_ Inmaſſen fol» 
dt Ordrenicbt allein ausgeblieben / fondern er auch niemahlsindie Kirch zu geben fid) unterftanben/ 
noch auch ber Kirch zu Eckelsheim gugemurher worden / einigmahl einen Catholiſchen Driefler eingue 
laffen; mobey td Dann ben gangen Krieg burd) und rempore conclulz Pacis ganglid) bif auf 
Diefe Zeit 13. Jahr lang alfo geblieben / ba indeffen der EvangeliſchLutheriſche Pfarrer Die Adtus Pa- 
rochialesín ber Kirch allein verrichtet / nicht allein bep denen Ebangeliſch « Lutherifchen/ fondern auch 
btp benen Roͤmiſch· Catholiſchen Glaubens: Genoffen felbfien / ausgenommen zweher Kinder / und 
ein paar Eheleuth / welche doch auffer ber Kirch in den Häufern getaufft und copuliret worden / wel⸗ 


ches noch cempore belli geſchehen. 
Michael Graß / als Bevollmaͤchtigter. 


Eckelsheim / den 27. Decembr. 1702. 


4.) Der Kirchen zu St. Alban. 
In Exercitio Religionis Lutherano - Evangelicz ift biefiges Orthé ber Gemeinde gar fein Ein 
gri 
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Kriegs aber big auff geſchloſſenen Puno nad) felbiger Zeit biß biebim / — 
a nad) 
a7. Decembr. 1701, —— TN Y —— 
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des Kriege Inder Reunionift ein ifcher Beiftlicher anberd kommen mit einigen 
— i sefchlagen bat euichemahl ihren wottes· Dienſt alba gehalten / jes 

doch mit unferm Wiſſen niemablé einige Meſ Laud hernach ift nitmabis einiger mebr allbitr 
D mitis unb pat ir éme aud nie ineo mebrbintin gen / obroobi rim bri j 
gbenbamahligem Gouverneur unfere Kirche gefücbt / 1H aber totber Demfelbigen nod ung - 

einiger Befehl zukommen / und wir difo in ruhiger Poflefion unferer Kirchen IM | big. 

offenem Grieden / unb big auffgegentodrtige Zeit. Zwar batbor zweh Fahren ein Quel 
t Seiftlicher eom Herrn Ober / Ambimann einen Befehl gerdbmet / aber feinen vorzeigen konnen; 
erneré vor einem halden Jahr bat wohlgedachter Herr Ober-Ambtmann einen Befehl ung zugeſchickt / 
dem Carholifhen Geifiliben Die Kinder inder (rd tauffenzulaffen / guerlauben / meilen aber Die 
Gatbolifcbe Einwohner allhier ſolches nicht verlangten / find einige aus der Gemeinde abgeferriger 7 
umdiegange Sache und allemege behauptetes alleínigté Kirchen: Recht ju remonfttiren ; morauff 
Herr ber + Ambrmann den Abgefchickten geantmoortet / fie folten dem Fan Geiſtlichen andeur 
ttn ı das. Kind nicht in der Kirch / fondernim Haufe zu tauffen / Oderfoihm foldes nice gefallen) 
folle der Evangelifch = Lutheriſche Pfarrer den A&um verrichten. Wie feld aber Herr Paftor 
72^ tt das Kind im Haufe getaufft / à dato deffen bat nitmablen jemand ung tread 
angefonnen / bif jt&o ein einfeitiger general Befehl von Hoce Brafliche Manderfcpeidifchte Stis 
ten. , in der fämbelichen Grafſchafft ungefchicket worden / deme jedoch von Doch « 6; NM 
tot Seiten ein Contra - Mandat entgegen gefegt / und publicirt worden. ° bite 
femal{o —* Sache nicht anders ergangen / geugen nachgeſetzter Bevollmaͤchtigter Unlerſchriff 
ten. it | 


i 27, Decembris ] 
— * TR gBebenne id Johannes Schumacher) 
eBebenne Ih —— — /vor 
Biebelsheim. ie 
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p — — — — — ç — — — —ñN — 


Lit, B. 


Extract Notifications - Schreibens aus Hoch » Gräflich ⸗Loͤwen⸗ 


hauptiſcher Cantzley / fub daro Wormbs den 24. Dccembr. 1701, AM 
die Evangelifche un Lan in / Schultheiflen und 


OygAchdeme man beo Hoch ⸗ Graͤſtichem Lowenhauptiſchen Ober · Ambt der Giraffdbafft Falckenſtein 
diebébftunvermuthete / babep aber mehr als qu gewiſſe Nachricht erhalten / wie daß pon Gri» 
ten Ihro Hochgrdfl. Excellenz von Manderſcheid ober dero nachgefegten Herren Bebienten das vol⸗ 
fige Catbolife Religions» Exercitium ; fambt allen deſſen Anhang / als Haltung der Catholiſchen 
eyertäg / dem legtern Koëroictifben Brieden « Schluß / deffen natürlichen Verſtand und bud» 
äblichen inhalt (cbnur gerad zuwider / ohnangefehen baf an folcben Orthen / meder lange Zeit vor / 
noch zur Zeit des geichloffenen Ftiedens / noch aud nachgehends / und wohl in manchen Orthen nits 
mabls fothane Earholiiche Religions-Übung wuͤrcklichen exeteiret worden / in der gefambten Graf 
ſchafft und zwar in Weigerungs ⸗ Gall durch Execution und gewaltſame Zwangs⸗ Mittel anje&o erſt 
eingeführet werden mole / folcheunerhôrte Procedur aber Diffeite um fo weniger vermuthet wotden / und 
dahero um fo empfindlicher vorfommt / als meniger man fich in einet Gemeinſchafft foiches dufferfl 
prejudicirlichen Beginnens / und daß qu dergleichen Extremitäten gegriffen werden folle / bif Diefe 
Gtunde verfehen oder einbilden konnen 7 und utm fo rotniger - Mit⸗Herrſchafft indergleichen pea 
nt 2 tigen 


$e (2116) $t | 
mr ee tom 
Haren 
older Dörfern / alwo manjegodie Catholiſche Religion —— 







——A wird / in Religi Die geringfte Aen⸗ 
ing wenigerjtges wichtiges Vorhaben fürgunehmen, imgeringfiennichtfrnfleher. 
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ju Dibcébeim auff bem Öleichen antpiederum eingeführet / und auf ned ft bevorfichenve el. Abe 
nacht» Zeit der Anfang Damit gemacht werden folle ; Als bat fid nebſt dem alldaſigen Evangeliſch⸗ 
] aud) bit Qutherifche Gemeinde / innerhalb 8. Tag friffilich anhero qu tre 


reu) 0b und gütroili | 
im € fit ——— pr d HERREN oder fernern Einfehens getvdrtig ſeyn mol 


[3 Lit, D. 
Extract aus Safpari Meyers / an Herrn Pfarrer Sybecker zu M⸗ 
besheim / gethanem Schreiben ohne Dato. 

(^ Admodum Reverende Domine , 


Gym Kern Pfarrer hab aus Special. Herrſchafftlich « Manderfceidifchen Befehl zu bedeuten / 


nicht unterlaffentwollen/ Daß er ob certas caufas folle go. Rthir. Grevelerlegen/ fo dann auch, daß 

bie Kirchen-Juracen ihr angefegtes Quantum Kirchen» Gelderlegenfollen ; mie dann aud) / Daß mors 
der Catholiſche Gottes⸗Dienſt zu Yibesheim geſchehen (oie / und wann dieſes alles nicht geſchicht / 
werde ich mit verfchiedener Mannſchafft zu Pferd zu ibm 'ommen / und das Werck exequendo ans 
greiffen müffen s beffengu Verhuͤtung allerhand weiterer Ungelegenheit diefem Expreflen / beme der 
Herr Pfarrer und KirchensJuraten für feinen Ritt / neben €ffen und Trincken und Sutter bor fein 
Pferd 1 f. Alb.geben follen xc. 





Extract aus Heren Ober: Ambtmanns Schreiben de dato 
Creutznach den 24. Decembr. 1701. 

ES befehlen demnach Ihro Hocgräfl.Excell. denen Evangeliſch ⸗Lutheriſchen Herren‘ Pfarrern bey 

Gtraffibrer Caffation , paf ftlbige forthinalle Catholiſche Feher⸗Taͤge von der angel verkunden / 
und refpe&u Catholicorum fis binfübroalltr A&uum Parochialium mit Kinder: Tauften / Copuli- 
sen und Begraben / auch in allen’ wo derzutauffenden Kinder Citern/ oder Deren ju Copulirenden 
nur dad eine Catholiſch / gán&lid) enthalten ; denen Evangelifch » Lutherifchen Gemeinden bey 100, 
Rthlr. Straft Daß fit Die verfündete Stpers Tége genau halten ; und denen Kirchen« Jurazen / bey 
Strafjder Execution, quffihren eigenen Koften bag fiegu Bezahlung des Herrn Paftoris zu Winn⸗ 
weyler und Einlöfung der Kirchen» Brieffſchafflen / ihnen fon vorlängft angefegtes Quantum nicht nur 
halb fondernvölliganherolieffern; und endlich ſowohl den Herren Pfarrern als Gemeinden und Rire 
ben: Jurauen ihre ſchrifftliche Erklärung / ob fie deme alfo guͤtlich nachkommen / oder aber ber anges 
droheten 100. Rthir. Straf und barauff bornebmenbtr Execution gemärtigfepn wollen ^ innerhalb 
8, Tagen ohnfehlbareinfchicken follen. Wornach ſich zurichten. 


— MM — — — nn —— — — — — — — — — — — 
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Li RR 
Extract Schreibens Derrn Cantzlars von Greiffenerang / 
vom 25. Octobris 1709, 
GES babe nunmebro für ficher erfabren / daß der Catholiſche Curé gu Winnwevler / gleich denen ans 
Dern hier im £andevon Franckreich jährlichinit 36o. Livres oder 100. Rthlr. falaciret wird / tels 
ches zur Nachricht melden follen/ unb fan manauff diefelbeverficert fuffen. Ich vermeine / bey fo ges 
flalten Sachen feven ihme die Evangelifche Unterthanen inder Graffchafit fein Salariom ſchuldig / 
wolten ihme die Romiſch⸗ Catholiſche einige Benhülff geben / (rünbe Denenfelben ſolches freu / waͤre aber 
wider Willen niemand auffjubürben, Wenigſtens bedunckt mich die Sache des Werths ı daß 
mangehöriger Ortben Davon eine Anzeige thaͤte / unb fib auf Den Art. IV. Pac. Rysvvicenfis » deme ein 
ſolches Doppelte 6 Salarium entgegen lauffet/ bridge, Und 
| vom 


uisa T J Lit. C. | Ur i" as a 
— Excellen⸗ | gnábiger Wil iſt baf ı dem 
| ied chen Friede Schluß gemäß / der ifche Gottes Dienftin A Siren 
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LARG t * Li. G. pod 
de dato Den 9. Februari 1777. 
Slim rd um in nad Aa 
dem Herm Paftor tinfemmenbe lag derer Erepß-ausfthreibenden 


tn — he tm. — — — —— 


3 NOT. PET MP Pre Rte. ‚Lit - H, AY D AMO x 
Bid eme fan adde einem den 28. bofos i raimertbeim nomine fingulorum Evabpelicieorpocis 
| SJ A sen tias afi em den 28. buj pee ape 1 Evabgclici eorpeti 
Seydendenders Die Goangrlifd fatberijdbe Herren Pfarrer der Gr eg np 
—— een nein nor uf be unb s 

Sr Cep rare vA — * vends — 
hier 23ormittagé um 9. hren bey mir ae een Cteut · 
nadpden 3 t Decembr, 1708. d Gv Phidind : 


Lit. 


Extract aus eingegebenem Memoniali bet fambtlidjen Evangeliſchen 


Gemvind de daro Winnweyler den 16, Junii 1698, 


Hoch⸗ und Wohl⸗Edel⸗Geſtrenger. 
CZ: Excellenz fönnen toit das ſambiliche Evangeliiche Kir chſpiel der Kirchen Winnwedler nicht 
bergen / wie da nicht allein bom vorigen Catholiſchen Paftore, fondern auch von jegigem Patre 
Francifci Otd, von ern bem Kirchfpiel allerhand Beſcawerung und 
‚gefügt worden / und aud noch zugefügt rerben/uti jener : ‚Kirch zu Winnweyler ſich zu 
bedienen / allein angemaſt / und ung-offtermahls / wann mir out 1 diefelbe vers 
ſchloſſen / nachdem er fidb mit bem Rirde Schlüffel/ welchen er allein in rung genommen / 
unb uns alfé entisendet/ wegbegeben / baf reír offt an Sonn⸗ und Feyer⸗Taͤgen in die Kirch nicht 
haben Fommen konnen / wann noir qu berfelben gegangen’ unb alfo unverrichteter Sach nad NB, 
ung wieder begeben muüffen. Uberdas hat er auch tine fonbeclicbettib felüame Manier, bít Leuthe 
ur Gatbotifden Religion qu bringen / vorgenommen / und weilen etliche lang fein Evangelifch» 
|: fer Mfarrer wegen Mangel-des Pfarr⸗ Daufté hier be) uns bat wohnen Fônnen / fo ift 
ibm ſoiches tiacb Wunſch gelungen: den einen hat er bagu gebracht / mit Beredung / es könnte feine 
Sutter / bít nun einen gangen Tag auff dem ob» Bette gerungen⸗ nicht flerbeny £8 (epe bann / 
baf er Catholiſch wuͤrde / welches er bann auch gethan: den andern bat et Catholiſch gemacht / ins 
pem er ihn mit feiner verlöbten Braut nicht copuliren wollen / er ftot bann zuvor Catholiſch wor⸗ 
‚den · einen andern hat er Durd) Die bon Den Srangofen verfpröchene Frehheit barju gebracht. So 
bat er auchy unmiffend unb in Abtvefenheit eines Evangelifhen Vatters / feine, Kinder angenom⸗ 
amen / unb jum Cotbolifhen Glauben gezwungen. — C50 bat er auch nicht mehr mollen zulaffen ı 
‚dag man bet Goangelifd): Lurherifchen Leichnam auff ven bey der Kirch gelegenen Gottes ⸗ Acker 
begraben / fondern oiefelbe aufferhalb dem Dorff an einen be ondern Orth tragen laſſen folle ; 
qud) hat er Die Stiege» Zeit über bep dem Königlich + Fra ſiſchen Intendanctn unſern Evans 
gelifch» Lutherifchen ‘Pfarrer zu vertreiben Gelegenheit gefucht / deme auch von Demfelben jum 
mentenmähl die Gan&el serbotten / doch nad) Offenbabrung der vom Patre geſchehenen fals 
chen Anfagungen wieder Permiffion und Coffigmation erhalten ; teil ef aber Hefehen / daß 
er bep dem Deren Intendanten nichts ausrichtete / bat er und die Kirche bißweilen verfchloffen 
gehalten und nur nad Belieben aufgemacht bif unferm Deren sDfatrer 00m rm ber» 
&eller Foccart, aud) einen eigenen Kirchen» Schlüffel zu haben, guerfánut morden. Darauff 
bat er allerhand Ungelegenheiteh in der Kirchen unter mährendem unferm Botteadienft angefangen / 
als unter der Predigt mit Poltern/ Auff · und Ablauffen / Altar: pugen / $c. Auch in brep verfchies 
denen Sonntäglichen Predigtenvche felbige gefchloffen worden / unferm Herrn Pfarrer sugeruffens Cr 
| Zweyter Theil. Qoo foire 
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 Extra&t aus Dern Pleickners Decret , betreffend bie Depot 
2 copung des Pfarrers zu Winnweyler / de daro Creubnad den. 5... 
REN KEN i 4E Norme X694... a sl : ub 





jangenen Ober-Anbis SBefebl/ alles Ginenbmà feines yobalté ju exe 
SC EP EA Is À 
$ / 
ern Theodo xam Diez, un Hingegen mit Aude ane barínntn babenben — 
tgedachten Herrn. Patrem Jacobum anwiederum einzuſetzen / fo dann was gemeloten Seren Pfar⸗ 
e mE TO qoi 
* i gt ige , ac ac e Jl 1 
trt «fi. rebel ju begablen qufferlegt / mit bem Dedeuten / yi ia — 
dh mt hn wird / Daß alsbann ebenmdffigDarauff exequiretmerden fole, — Creugnach ben 5. 
1 * à RE 3 TUE D 
* Pleickner en Paraphe. 
Anis, — — — — — Les 
i i Hofmann / exprefs von Rei r&b / alitvo ich mohnhaffti 
ied ger enr / = nicht allein den vom Ober: Ambt ergangenen Befehl In nöllige Esc 


W 
Det / de ifch « Lutherifchen Pfarrer aus⸗ und den {bte ra 
nu Mea en eye I — gehabte ee Ba und dit Auefch fung 





koird Eafpar Mebern hiemit nochmehis befoblen/ obgedachten den rs. Novembr. jün, 


- 








feines des erra Pfarrers darinn gebabten Mobilien bif auff heut gemeldten Darogu tbun gebabt. 
Winnweyler den 10. Decembr. 163 f. : 
: C Meyer, 

Lit. L. 

A Monfeigneur, 


Monfigneur de la Goupillier Chevalier & Confeiller du Roy en les 


Conicils d'Etat , Intendant de Juftice Police & Finances au departement 
de la Saare & pais frontiers, 


Upplient derechef bien humblement les habitans Lucheriens du Comté de Falckenftein dis. 
(ants 5 Que vous ayant Monfeigneur prefenté leur humble requéte dernierement , votra 
Excellence etant a Meilenheim , touchant leur Miniftre lequel le Baillif Monfieur Bleickner a fait 
{ortir de la maifon qui etoit batie pour le dit Miniftre & y a fairentrer le Cure, bienqu'il aicfa des 
meure particuliere là ou il a demeuré auparavant l'espace de quinze ou feizc ans , ce qui les obli- : 
ge d'avoir recours à vorte juftice. 

Ce confideré Monfigneur il vous plaife par un effet de votre bonté ordonner , que lé Mini= 
fire puiffe entrer dans la dite maifon comme ayant été bâtie pour luy par le Prince Eleéteur , veu 
aufh que le Œuré a deja fa demeure, — C'eft la grace queles fuppliants efperent de votre bonté & 
juftice, | 
: Renuoyée au Sr. Bleickner bailly du Comté de Falckenftein pour s'informer de la verité du 
eonrenu en la preíente requête & nous en rendre Compte puque nows puiflions ordonner ce que 
^ deraifen, Fait a Mombourg le a. Januier. 1696, 


€ 


La Goupilliere, 
| L'espofs 


* a ER) MEC 

Lg lg d das Werck gründlich unterfucht / und Sup= 

S Ves ea | ta ha Mies yeah jeden Schluß suläft/ nichts entzogen mers ’ 
Treutznach bene. Marti 1698. Lin vá u 
: - - - eickner. 


LE O. 


Extra& aus Heren Ober : Ambtmann Pleickners an ben Cult 
- — beifftn zu Winnweyler abgelaffenem Schreiben ; de dato Greutnad 
9e wird obgemeldten Putberanern ſambt und fonders / welche fid) zu erwehnter Frieden · Stoͤh⸗ 
rung einiger maffen gebrauchen laſſen / (o wohl auch bem Lutheriſden Pfarrer ſeldſt biemit bedeu⸗ 
tit / baf felbige burcb fotbane hochvermeffend Friedens bruchige Verübung in bie Diffeitiger gnaͤdi⸗ 
ger Herrfchafften Ungnad gefallen ı mithin befohlen + bag Pfarrer Angeſichts biefes das Pfart⸗ 
ausantiederumraumen / und alles dem Srieden» Schluß gemäß invorigen @tand ſtellen bed : 
Bermeigerung deſſen aber gedachte Putberaner ihn Pfarrer mit Gewalt daraus ; auch fomobt er/ 
ets Schultheiß ju Horingen / und der zu Winnweyier zu mohlverdienter Straff / jtber 100. Rthir. / 
welche fie nachmahis wieder von ihren Helffers⸗Helffern eintrtiben mögen / hochgemeldt ⸗gnaͤdigen 
errfchafften nad Verkündigung diefes innerhalb drep Tagen ohnfehlbar bezahlen / oder gemdrtig 
pn follen / daß mangegenfie als offenbare Griebens:@5t + ungehorfam-und rebellirende Uun · 
ierthanen / mit mehrer Schärffe verfahren / und die jenige Hohe Potencaren / denen Krafft Friedens⸗ 
Schluffes bít Garantie und Execution deffelben zukommt / fonderlich Chur⸗Pfaltz / um nachdruͤctli⸗ 
che Affitenz anruffenund imploriren werde. 

















nn D Lit, P. — BEER 
Specification derjenigen Unfoften /. twelche bey milicarıfcher Execu- 
tion (m Kirchfpiel Winnweyler wegen Delogirung aus dem Pfarr « Haus und. 
Einführung der Neuen Zeit zu feyren auffgegangen / ohne etlich | 
100.fl. / fo den Pfarrer an Straff / Executions - Koöften / 
und Schaden allein betroffen. 
Gemeind Winnwenletr — » ane © e s 
Déringen + = s 300. - tj. Alb. 6, pf. 
Lonsfeld ı 09 à 23% - 4. - 2» 
Potzbach e 9 ? 66. - if. = 5 
638. fl. 2. Alb. 2. pf. 


m — — — — — — — — — —— — — 


"Lit, 
Hochgebohrne Grafen / 


Gnädigite Grafen und Herren. 
Ga. Hochgräflichen Excellenze Excellenze fônnen in Uterthdnigfeit wir bie Evangeliſch⸗ Lutheri⸗ 
(de Gemeinde des hieſigen Kirchfpiels Winnweyler klagend nicht verhalten / was geftalten Der 
biefige Paftor , Herr Audrerfch , fid) bißherounterflanden allerhand Neuerungen in unferer Evans 
rg en zu Winnmenlereinguführen / indem ſolcher vorfurger Zeit x.) Die Cantzel⸗ 
3 dern / 2.) ein Geraͤhms oder Gitter mit zwey Falter⸗Thuͤren in der Kirchen auffrichten / 
3.) eine neut Lampe (torídbe zuvor niemahls / (o lang Die Catholiſche Das Simultaneum btt ung genieſ⸗ 
fen / darinnen geſehen worden) auffhencken / und dann 4-) ein uraltes ⸗ und doch mit neuen Farben 
angeſtrichenes Frauen · Dild mit einem Jduflein (ambt vorgeſteckter Lampen und Wachs » Kergen 
mitten utrter denen Weiber⸗Stuͤhlen mit Naglen anhefften laſſen / und war nicht ohne geringe bem 
Weibs⸗ ne Aergerniß. Ob man (id) nun wohl unterfbieblid mahien im ber. Güte mit 
dem Herrn Paftoreunterrebet / ſolches Bild als eine in unferer Mutter: Kirche eingeführte Neuerung 
totgiutbun / und etwan an ſeinen Altarhinzuftellen / oder anderwaͤrtig im Chor anzunaglen / belie⸗ 
ben molle” bat er (id) doch niemahlen darzu verſtehen wollen / ſondern ifl je mehr und mehr auf Neue⸗ 
rungen bedacht geweſen / unb y.) feine beode Fahnen / ſo er bey öffentlicher Procelfion ud san 
ren / inder Kirchen bor unfern der Evangelifchen Kirchen⸗Altar hingeſtellt / welche bod) fonften vor 
dem Catholifben Altarin denen parju gemachten Löchern mit pen Stangen pflegten qu (leen. / und 
zuvor niemahls von jemand ift difpurirt noch incommodiret worden; Ob nun wohl das auffgerichte Ge⸗ 
rähms oder Gitter unfern Altar ziemlich eingefchränckt / baf man bey der Communion faft nicht zwi⸗ 
ſchen hingehen Fan / ſonderlich wann auff bit hohe Fell-Tage viele Communicangen vorhanden finD/ 
auch viel Hindernüffe und Incommodiräten verurfacht 3 fo bat bemeldter Herr Paftor podb nod fer 
ner feine Bahnen, nur zum Verdrieh und Uneinigkeit angurichten/am vernichenen Himmelfahrtd- eft 
zum erftenmahl an Die Gitter geſteckt bafi / mann Communicantenum den Tiſch haben gehen tool» 
len / mit ibren Öduptern an ben Gabnen angeſtrichen / aud) wann der Pfarrer auff die Cantzel bat ges 
henmwollen / mit dem Kopff an dieherabhangende Quaften bat ftoffen müffen- " 
Lit. R. 





e UT wi yi M ‘4 QU I} 
Extra&t aus Heren Pleickners Befehl vom, Febr. 1 29, “re À 
98 falls man genótbugct fepn wird / nicht allein Chur · Mayntz fondern auch Chut Pfaltz r 
anckreich und £otbringen/ als Denen allen an Beithaltung des Jüngern Briedend-Schl 
legen / und mit ihrer Hülffe die Aufrubrer und Stoh 
zions- 










4ten Arcicul gtorfdben Dem Heil. Römifhen eines: un 
verglichen morden- Œreubnacb den 6.Febr. 1698. — 
An den Herrn Schulebeiffen unb ſaͤmbt lich 

Evangeliſch⸗Lut heriſche Gemeind zu | 


Harxheim. 








" o, spada — 
Hpes Habt ibr 1 Der Sutherike err fam —* uſt und Citing De am 
EI E ET EYED 


gen " 
vorgemelDter Befehl vollzogen worden ; im Gall aber demfelben She Das Ds "ürbt- 

i icbt | alé. an tud) so, Chur: Dfülgifhe ibe 
habt ihr euch nichts geroiffers qu derſehen / als Daf m ps. iu — 








den Hals (dicen / und von ihnen auf Difretion bey euch lebe 
27, Febr. visa REP — 
Dem (Evange arrer / 
und fambelich» Zutheriſchen Gemeind zu 
Aaızheim an der Sceig zuzuſtellen. 
G. v. Pleickner, 


^ 


Lir. W. ; 
Extract aus der unterthänig- an das fambtliche Hochloͤblich⸗Falcken⸗ 
ſteiniſche OPber⸗ Auibt — Supplication der Gemeind 


9g begebren und fuchen nichts mehr / als unfer altes Kirchen: Recht / welches Beinen Earho? 
lifhen Priefter allbier (eibet/ zu conferviren ; und ohne inf Cl qu genieffen / wie 
aud) die andere Œvangelifcbe Orthe und Unterthanen in der exroffcbafft Falckenſtein; Pénte uns 
bargetfan werden / Daß tir etwa Dem £érgroriter Derrn Paftor zu viel gethan / unterwer ffen tvir ung 
defihalben gehorfamlic) einer gnädigiten Obrigkeit rechtmäßigen Erkantnus und Sentenz, und bits 
ten untertbánigit; um die Gad / fo bald möglich / ju verab(dbeiben ; Dann Daß wir mit unferm 
Gegentheil zu Mapng lang Procefs führen follen find wir nicht gefonnen: wir ſind durch ben Krieg 
dergeftalt ausgemergelt worden / daß toir Beine groffe und fchroere Procefs führen koͤnnen: Derhoffen 
bannenbero / Ihro Herrlichteit werden fid) unfer / al$ armer üc'ten Unterthanen / in dem roo» 
toir SRecbt Daben annehmen / und nad» Möglichkeit hülffliche Hand leiften / bafi wir Urfad bas 
môgen/ folche aroffe GnadensBrseigung danckbarlich su rühmeny und roit wir biöhero gewe⸗ 
feny alfo aud) ins Fünffrige allegeit ſeyn und verbleiben mögen x. 


Zweyter Theil, Ppp Lit. X. 









Ll ( 242 ) Mb 
Lit. X, 


Extract Creutznach den 9. Mártii 1698, 


b Pan ſolchem nad bem Herrn nicht bergen / daß er durch ſeinen Briedens-flöhrenden Ungehors 
"(am / und weil er meinem ietzten Befehluicht nachgelebet / [onber fid) von uñrublgen Seuthen/ 
weiche ihm nicht manureniren koͤnnen / zur Rebellion perleiten laſſen / deſſentwegen in. gnddiger 
Herrfebafften béchfie Ungnade gefallen feye- Und gleichroie man Derfeits ihn aet nicht mehr vor 
pen Manvderfeeidifen und altiſten Gráflicben Stamms a.) ömenhaupt Pfarrer n fans 
alfo. wird man demfelben binfort 7. der Pfarr» Competenz entziehen / mie íd) ihm bann in Hoch» 
gräflicher Heirſchafft Nahmen biemit ermitlich und bep Hoher Sttaff befehte / ſich vonnunander $ des 
Pfarr » Wittums / melche «troa qu nechfler Sommer oder Winter + Schoor angebauet werden 
Fónnte / gänglichrguenifcbfegen. Wo er nicht roill / daß man andere efhcacen ia iov jur 
Railon ju bringen / vor Die Hand nehme/ mie bann aud mit nechſtem gegen Die revolt ren ein 
fol Exempel erfolgen folle / daß fie Urſach ihres Frieden ⸗Stohrens fich gereuen zu laſſen haben 
werden. | | lig 
NB. a. ) Bon diefem Hochgräflich-?ömenhauptifchen tamm / bit Evangelifhe Untere 
thanen in ihren Religions - Gerechtfamen qu beeinträchtigen Befehl gehabt ju 
haben / iji nicht glaublich- ar 
Deren’zwey jüngeren Bräflich « Löwen 
hauptiſchen Staͤmmen Lutheriſchem 
pfarrern su Harxheim. 


IY. 


Li X 
gen Lutherifchen Pfarrer und fämbtlicher Friedens ftährenden Lutherifchen Gemeinde qu Harp 
beim fee hiemit vor Dad —— kund gemacht / daß man Nahmens der Catholiſchen Herr⸗ 
ND. ſchafft allbereits bep ibrer Churfürftliden Durchleucht zu Pfaltz / als Dero die Friedens ⸗Garantie 
und Execution mit jukommt / um nachdruͤckliche Aliſtenz, unb fo viel Mannicafft /. als biergu 
noͤthig ſeyn moͤchte / unterthaͤnigſt angeſucht / um die jenige/ welche fid) vem jungernFrieden⸗Schluß / 
vermittelit einer hoͤchſt⸗ ſtrafſbaren Kebellion, widerſttzen / zu ihrer Schuldigkeit anzuweiſen. Gleich⸗ 
wie man nun in kurtzem von hoͤchſt⸗ beſagter Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz gnaͤdigſt wills 
fäbrige Refolucion zu erhalten verhofft / alio haben ſich Pfarrer und die fämbrliche Lutheraner zu 
Harxheim anders nichts zuverſehen / aldı wann fie fid immittelſt wicht beffer begreiffen / ihre frevels 
‚bare Begangenſchafft redrefliren / alle in vorigen Stand ſetzen / dem beleydigten Theileine volllom⸗ 
mene Sacisfa&ion perfbaffen und dem riedens Schluß gemäß denen Catholiſchen ihres Gottes⸗ 
Dienfles Exercitium hinfürter ohne einige Beeinträchtigung geftatten werden / baf man hernach bry 
‚erfolgter militarifchen Execution durchaus Feine Entfbuldigung anhören / fondern mit der eufftra 
fien Schärffe gegen fie als Friedens⸗Brecher verfahren werde ; toobep Dann dem Pfarrer biemit 
nodmablen bedeutet wird / daß er von Œatholifber Herrſchafft würcklich feines Dienſles entfeger 
ſeye / und fid bey zoo. Rthlr. auch ereignenden Umſtaͤnden nach bey Leibes « Straff nicht gelünten 
laffen folle; fid der Pfarr « Güther / vor fo viel als meiner gnddigen · Herrſchafft an der Grafſchafft ges 
bubret / binfürter anzumaffen. Zumahlene®unverantwortlich feon mill seinen Pfarrer zu coleciren/ 
der ſich fein Gewiſſen macht / die Reichs Geſetze / und fonberlid den fo theuer erworbenen Gries 
dens: Schluß durch fo vielfältige offenbare Contraventiones zu violireng WBormach fie fid) zu suchten 
toiffeniverden. Creutznach ben 15. Mer 1698. 
An Schuicheiß / Pfarrerund bie fámbelido 


Lut heriſche Gemeind zu Harxheim. 

a eos Ó; Des Hochgräfiihen Haufes Manderſcheid und 
ältiften Graͤflich ⸗ Loͤwenhauptiſchen Stamms 
wuͤrckucher Kath unb Ober⸗ Ambtmann über 
die Grafſchafft Falckenſtein. 

G. v. Pleickner, 





Lit. Z 


. L3 

Extract u$ Herrn Ober-Ambtmann Pleicknerg an Ihro Churfuͤrſt⸗ 

fiche Guaden zu Plans abaelaffenem Memorial, um Erhaltung 20. bie so. 

| Mann zur Execution &c. 
5? nimmt man babero bilig zu einer benachbarten bôbern Herrfchafft die Zuflucht und ges 
A langet demnach an Em. Ehurfürft, Gnd. / 9tafmené des Herrn Girafen( von Manderfceid ) 
|,» nieine unterthänige $Bittebiermit: demfelben von 3D ero Kriegs 2Bold ton zo. bis so. Mann Lehnr 
toeifigft zukommen ju laſſen / deren fich fo lange zu gebrauchen / bißder btrübte Aufruhr grodinpfit/ 
dem beleidigten Theile Recht gefchafft / unb allesinfeine behörige Schrancken gefegt feun wird. 
Lit, 


es esr arm va rar run dr eiui dde c rip nftanb suberverc 
Kirch zu Darrbeim einfegenfirlaffen / die£utherife en aber / (o lang al. Ausfchlieffung der Cas 

ds EUR RE babe / Darauf au in-Abftattung 300. fl. Grevel und. alter. 
nee AE EEE corda 
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Herrn Prior pori Mapn bringenfollen/ ob vir Die Carholifche wieder in bit Kirch gelaffen / undun 
mit ihnen gütlichen verglichen oben; tuor tir untertbánigft a ne a nod 


t geſchehen feye / auch ein foldeszu hun bey ung allein nicht ffebe / tocil diefes bepderfeitg 
—— tn Dveskbafit und hohen Obrigkeit Gerechtigkeit urit da: ; [elt 
feité unferer Hohen Befehl entweder eigenhändig gefdbritben / oder u riebe 
—— ie — an " m l — milles ung nicht 

ird uns aud verhoffentlich ni re argegen unterthänigf 

Deo bepderfeit unferer hoben brie einjungenden; Bitten and pro Gxfttenge Part 
mit —— a vH "i ja auch in Der —— reg € Drthen 
derſel t/ unfer altes Recht ohne Eintrag genieſſen laſſen / voit wir es vor Dem Sritg | 
eet dinis bet Kirchen gebabtund geniffen baben verbleiben 0o 77 


An Herrn Ober: Ambtmann Pleickner . ^M a —— yc m 
. ber Srafihafft galckenſtein zu Cea ide Pp tm. pim, 


Afi Val fs sien t UE 
Zw. Herrlichkeie geborfamffe Unterthanen 
ber Evangeliſchen Gemeind Sarrbeim 
ander Steigden 11. Maji 1698, 
Decretum, 


Hieraus erfcheiner / daß die Lutheriſche in Harxheim den fo offt um den jüngern Friedene⸗ 


Schluß nachzuleben ergangenen Befehl nicht hoͤren / ſondern die angedrobete milirarifape Execution 
erwarten wollen. Us 





Lir, CC, 


Extract aus Herrn Ober-AAmbtmann Pleicknerg an die. Gemeind 
Harxheim ergangenen MTM / fub dato Q'teupnad den 
6. Augufti 1698, 


9[?* toírb aud Befehlhochgedachten Seren Girafené zu allem Überfluß und dors letztemahl mehr⸗ 
gedachter Lutheriſchen Gemeind annoch Zeit vonbier bis nechſt infitbenben Freytag: Abende hies 

mit vergünftiget / innerhalb welcher fie Durch ben Pfarrer in Perfohn und gwen Lutherifche Ge⸗ 
richts Leuthe anbtro berichten ſollen / ob fie in der Gütedem jüngern Ssrieden Schluß nachleben / 
Die Catholiſche in ver Kirch ju Darrbeim ihre Religion binfüro fonder einige Hindernug übenloffen / 
allen hinweggenommenen und verdorbenen Kirchen: Zierath anmiederum dar-und in feinen vorigen 
Pag flelleny alle Unkoſten bezahlen gnddiger Herrſchafft bie angefegte 200. SXtblr. SSrevel eriegen / 
teegenihres Verbrechens gehörige Abbitt tbun * Beſſerung verfprechen / auch den pe ju 
. PP 2 einer 






ea v. irs ee 


8t ( 244 ) E 
Straff di Beſoldung vor di entbtbren und felbi Behuff der Kirchen oder 
Kan te ma irr Ss vivi Konad: fami Fon 
vollendé erwart alt / fletommen und ecfláren / od» 
gráfiid Excellenz ferntroefügm (erden) maßdie Nothdurfft erheiſchen wird. 


—————————— —— 


Lit. DD, 


Extra@ quá bem vonder Evangelifchen Gemeind Sarrbeim an bie 
Hochgraͤfl. Lowenhauptiſche Mu-Herrfwaftten abgelaſſenes Memorial, 
Harxheim fub dato den 22. Dec. 1 698. 


U Redeſtn ba toit bermeinet / Die ruhige Poffeffion unfer Kirchen wider bit Catholiſchen zu erhal⸗ 
V* ten / unb unſers alten Kirchen · Rechts ohne Befrhlund Special Confens Sybro Dobgrdfi. Gnas 
bmpon Loͤwenhaupt / als bit in Ecclefiafticis ohne Zweiffel gleiches Recht mit denen Hochgebohrnen 
Grafen von Manderſcheid / als auch unfere gnddigiie Grafen und Herren haben / nicht beaeben Eónnen 
nod) wollen ; als find toír mit Chur: Pfälgitchen Reutern von z 1. Mann den 15. Di Monarhe 
exequiret worden, und tear wie ein Hod grafl. Manderſcheidiſcher Bedienter/ Herr Cafpar Meyer’ 
orgelefen / haben %bro Hodgradfl. Gnaden von Manderſcheid Diefe Execution pon Ihro Churs 
fifi Durchleucht ju Pfalg erhalten/ und haben hier gelegen 4. Tag / bis die Lutherifchen an anges 
fegter Straff erlegt haben 2 go. fl. / ber Derr Pfarrer aber xoo. fl. / ohmerachteter mit diefem Handel 
nidtégu thungehabt / und ift bep der Execution drauf gangen an Saber 19. Malter pro 40. flan 
eins Ohm 75.fl./ an Eſſen 40. fl. / an Brandewein und Tobark 4. fl. 6. Alb., an Exequir Geld 
s3.f.) Deu uno anders nicht gerechnet/ thut in allem 562.fl-&. Alb., ohne die Unkoften / melde wir 
porbero megenDer Kirchen angemendet/ welche ficb aufs wenigfie auf 100. fl. belauffen / und fepnd 
unfer nicht mehr ale 7. Manny welche faft alles allein ertragen und ausfichen müffen / fintemabl die 
übrigen aus groffer Armuth nichts beptragen konnen. Wir feynd qtvar gleich den erfien Tags als die 
Execurion anfommen / nad Mayng gelauffenzum Herrn Ober · Keller Foccart,und um nad und 
Nachlaſſung ber ſchweren Straff flehentlich gebetten / oder doch / fo diefes nicht fegn Fônte / foite er 
uns bod) nur z.oder 3. Tage Friſt geben) und diegroffe Laſt der Execurionpon ung nehmen, wir mole 
ten ſehen too wir in ber Zeit fo viel gelehnt befämen / e8 fen und nicht möglich in fo geídminber Zeit 
Das Geld aufzubringen wir hätten unfern Wein mod Da liegen welchen niemand, meil er fchleche 
“damage y molte ; fo bat doch alles Einwenden nidbté verfangentvollen / fondern bat gefagt / bit 
ecution foll fo lang da liegen / fo lang ein Creuger an der umma der etzten feblete x. 


Et paulo poft. 


Gioty Leibeigene Falckenſteiniſche Unterthanen allbier konnen auf infidnbiges Anfuchen ihre 
gu Mayng der Kirche halben arreftirte Früchte nicht erlangen / und acbtet man nicbt/ Daß fie baburdy/ 
roeil fie Brod unb Butter Das Jahr hindurch Lauffen müffen/roralicer ruiniret worden / toit dann 
Der Der Foccart , alétvir ficbentlidy vorgeftellt/ mir müften auf folhe ABeiß aus bem Dorff gehen, 
geantroortet / oír möchten hingehen / fo Fdmen toieder andere. 





Lit,E E, 


Georg Eulner bitbero mit fonderbahrem Befrembden ſich unterflanden y 
gemma der In die Pfarr und aldafigen Bottess Dienft mit Gemaltund Aufbrechung der 
Thür fid) ohne rechtmäßigen Tirul oder Million eingudringen / und aber fofdy eıgenmächtiges 
GBerfahrengunicht geringem unfers Stifft Przjudiz und Schaden grreichetimaffen fold) Procedere o» 
wohl contra expreflum tenorem & literam Inftrumenti Pacis Rysvvicianæ , alsaud gegen ermeldies 
adS. Andream undilpufirlich hergebrachte Jara und Gerechtigkeit / Krafft welcher felbigenn 
ordinaria Collatio einen geitlichen Pfarrer zu ftellen jederzeit zukommen / à diametro suteiderlaufft ; Als 
twird qu Mangtenirung obgedachter Recht und Gerechtigkeit gegen alle obbefagte Artencaren nicht nur 
folenniflime proreftiret / fondern aud) ihme omnimodo und alles Ernfispro nunc inhibiret, und ge⸗ 
bouen / vonbisherigen féinen Attentaten und eigenmdctiger Intrufion abjufteben/und aller anbangens 
ben Jurium Parochialium fambt der Kirch oder Cantzei zu enthalten / der jegige Carholifche'Pfarrer aber 
in feiner vorigen Poffefion und Título Canonico , mieauc guftebenden j art « Competenz , feinegs 
wegs zu moleftiren 6. x, 


Sülgenden II. J an, 
I 698, 
J. P.Schmid , Do&or Juris, Decanusad S. 
Andream Worm, Sereniff, Principis 
Epifcopi Wormat, Cofiliarius Eccle. 
iat, & Sigillifer, 
Li, 


% (245 ) : 
| Lir. FF. 
ES teirb fiemit dem Schuftheiß zu Hohen· Suͤltzen Yohann Müller / aus erofilidbem Befehl 
Herrn Foccart Ober Rellern/ biemit anverordnet / daß er die Rircben: Thür foer fambt feinen . 
Adhzrenten / aus Haß unb Neid der Religion, zerſchlagen / wiederum ſoll machen laffen und das 
Schloß felbiger Thür fo fie zu ſich genommen / und annod bisbero behalten / wiederum laſſen ans 
ſchlagen / damit die Kirch Schuldigkeit nach / möchte befchloffen toerden und nicht wit f. h. ein 
Schwein-Stall bleibe offen ſtehen indemeder Altar folle bedeckt bleibeny tooferm aber Diefes nicht 
eſchehen wuͤrde und etwas von foldyen Kirchen- Sachen entwendet / fo foll ber Schultheiß Dafelbs 
ndavor ſtehen und ſolches bezahlen. 
Worms / ben 29. Sept. 
16 9 7° 


lta teffor }. Glefelins Paflor in | 
Hohen · Suͤltʒen / mppr. 





Foccart, mppr, 





Lit, GG. 


SP? Abdeme bep fürmährendem legten Krieg ber Herr Eulner nicht allein son dem Rônigl. réf 

ſchen Intendanten jur Lurherifchen Pfarr Bedienung su Hohen-Sülgen angenommen fondern' _ 
auch von wegen der Landes « Herr ſchafft bey fotbaner Aufnahım beftättiger worden ; ald bat es dem 
Herrn Dechanc des loͤblichen Andrez - Stifte zu Worms nicht grbübret / dem jüngeren Brieden« 
Schluß · und dem in Demfelben enthaltenen 4ten Articul gumider / befagten Derm Eufner eigenmächrig 
von der Kirch allda auszufchlieffen/ und fic ju Dem End gemaffneter Hand, gu Der Landes» Hırys 
ſchafft nicht geringem Trug unb höchfter Beſchiwpffung / zu bedringen ; Allermaffın man erft hoch; 
gemeldter gnddigen Landes Herrſchafft von des Herrn Dechant$ verübter Gewalt behörige Relation 
zu erſtatten / nichtermanglen / und diefeihrefelbiteigene zulängliche Sacisfactiongu verfchaffen roifs 
fenmwirds als lißtiman e$ nochmahls bey dem (don vorhin der Hohen Suͤltzer Zurherifdyen Pfarre 
Bedienung halber ergangenen Ober⸗Ambts ⸗ Decret hiemit betvenden / daß den Futherifchen Ins 
tohnerndafelbften / fid) und ihren Pfarrer / Herrn Eulner / bep dem hergebradyten Exercitio Re- 
ligionis gegen alle Diejenige/ toelche felbige Daher zu beeinträchtigen unterfangen möchten auf ale 
erlaubte Weißund Wege zu fdbüfsen und handzuhaben/ unverbotten fenn ſolle tie Dann ibnen auch 
Ober.· Ambts wegen hiermitbefohlen wird/ alle diejenige, fo binfürter mit oder ohne Gewehr einis 
ge Gewalt üben werden’ in Hafften zu nehmen / und den Erfolg dem Obers Ambt zu berichten y 
MM MM dem Herra Dechant hiervon eine Abfchrifft zuguftellen- Ereugnad) den 30. Janua- 
rü 159 * Pid A 


Pleickner, mppr. Foccart, mppt. 





Lir. HH. 


Bericht ber gangen Gemeind Hohen-Sülgen, wegen ihrer Schuls 
Beſoldung / an das Salheuttemiche Ober⸗Ambt ; iub dato 
den 26. Septemb. 1701, 


Nagdeme vom Ober⸗Ambt uns Schultheiß / Gerichten / und der gantzen Gemeind allhier qu 
Hohen.·Suͤltzen / anbefohlen worden / einen pflichimaͤßigen Bericht / was e$ für eine Be⸗ 
wandnuß und Beſchaffenheit mit dem Catholiſchen Schulmeiſter im verwichenen Krieg gehabt zu 
ertheilen; als haben wir unfer Schuldigkeit zu ſeyn erachtet / ſolchem Befehl gehorſamſt nachzu⸗ 
kommen; Bekennen und bezeugen wir Deninach beo unſerm guten Gewiſſen unb theuren Pflichten 
wormit wir GOtt und der Obrigkeit zugethan und verbunden ſind / daß Aufangs des Kriegs / da 
der erſte Catholiſche Paſtor, Nahmens Herr Schenckel / hieher kommen / noch ein Evangeliſcher 
Schulmeiſter hier geweſen / welcher auch dem Catholiſchen Pattor mit Glocken⸗Laͤuten in die Kirch 
bedienet geweſen; nachgehends ift auch ein Catholiſcher Schulmeiſter herkommen / ob er aber bie 
Schul-Befoldung empfangen / Fönnen tir weder bejahen noch verneinen / und wer ibn hieher ges 
ſetzt / koͤnnen tir gleichfalls nicht wiſſen / wie Dann Anfangs des Kriegs unterſchiedliche Catholiſche 
Schulmeiſter hier geweſen / keiner aber ein halbes / geſchweige ein gantzes Jahr hier geblieben / ſon⸗ 
derlich ift in Den feche letztern Jahren Des Kriegs gar keiner bier geweſen auch im Frieden⸗Schluß 
nicht / aber Doch ein Evangeliſcher / welcher auch die völlige Schul⸗Beſoldung empfangen / biß 
allererſt vorm Jahr die Catholiſche wiederum einen Schulmeiſter befommen / unb demſelben eigens 
mächtigs ohne Wiſſen und Befehl der Herrſchafft / oder sum wenigſten des Schultheiſſen alle 
bier / bit halbe «bul « Befoldung heimlich gegeben / welches bis dato noch ſtrittig / ob fie ^g 
gebübret / indem wir mohl wiſſen / daß Den gangen Krieg Durd) niemablen fein Streit um d 
Schulmeiſter / fondern allezeit um den Dfarrer geweſen; Diefes ift kürtzlich der Bericht / fo 
wir mit Grund der Warheit bejaben / und im (Sall der Noth mit einem Eyd befrafftigen Fônnen | 
Zweyter Theil, : Q44 unb 


LI 


$t (246) 2 
unb wollen’ ju rosier Ende wir uns auch felber eigenhändig unterſchtieben. So geſchehen in 
Hohen-Sülgen 


[ut fopra, 3 
aii * ohannes Muͤller / Schultheis. 
| — E aii e 
banneé Mina / des Gerichte. 
ob. Syoft. Neuffartb / des Gerichten 


ti 


Courad Hepps / des Gerichts. 





Lit.IL 


—. Extract aus Abhörung der Gemeind, fo den 1o, Decembris 1717, 
auf Ober: Ambté Befehl vorgenommen worden. 


een Catholiſche / zwey Reformirte / und fieben und zwamig Putberifdbe Einwohner zu Suͤltzen 
fagen einmürbig bep ihren Eyds⸗ Pflichten aus / Daß fie in Anno 1697. von feinem Schulmeiſter 
meder Catholifch noch Lutherifch etroaé miffen ; Die Gerichten mit bem Schultheiffen fegen hinzu : 
Here Pfarrer Eulner habe Die Lutherifde Kinder gelehret/ und die Schul verfeheny ftot aber Das 
mahlen nichts eingcgangen/ weil das Feld nicht gebauet geweſen. | 








Lit, KK. 


ES muß der Catholiſche Schulmeiſter nicht beffer / als der Catholiſche Herr Paftor felbft / ju 
Hohen» Sülgen geachtet werden. NBeswegen Dann der von Cafpar Meyer jüngft von der es 
meind daſelbſt ausgebrachte Revers, daß diefelbe binfort bem Catholifchen Schulmeiſter die gange 
Schul: Beſoldund / ohn mit dem Lutherifchen zu theilen / verabfolgen laffen wolten / hiemit vers 
nichtiget wird; and hingegen ber Befehl dahin gehet / daß / gleichwie bie Pfarr» Competenz zwi⸗ 
fehen bem ‚Herrn Paltor und Herrn Pfarrer / alfo aud die Schul « Befoldung groifchen bem Garbo» 
lifd und Lutheriſchen Schulmeifter getheilet und von Dem Catholiſchen / was er in vorigem Jahr 
über bie Helffte genoffen bem Lurheriichen erftattet / oder Fünffiig fo lang; bis der &enuf aller» 
feit gleich ſeyn wird + zurück geftanden werden ſoll. Estmäre bann von dem Œatholifchen oder Zus 
therifchen Schulmeifter/ eine Königlich: Srangöfilche Special - Verordnung beyjubringen / baf einem 
alicinpie gange Beſoldung / ohne felbige mit bem andern gu theilen gelaffen werden foll ; wobey e$ 
fein DBerbleiben haben müfte. Auſſer dem wird die Schul» Befoldung billig alfo toie Die Pfarrs 
Comperenz getheilet und jedem Schulmeifter die Helfft davon abgefolget. Creugnad den 1o, 
Merk 1702. | 

An die beede Herren Pfarrer/ Schulmeifter 

und Gemeind 3u  Sülgen. 

G. v. Pleickner. 





Lit. LL, 


FU Manderſcheidiſche Dbtr « Ambt belitbet / daß von der DIE + jährigen Schul « $Sefolbung dem, 
Catholiſchen Schulmeifter die Helffte abgefolge / die andere pon bem Lutherifchen prærendirens - 
‚ de Helffte fo lang zurück gehalten und (cqácftriret merde, bis Die unter beeden obtoaltende Strittig⸗ 
keit / ob die gange Schul» Befoldung dem Catholiſchen Schulme iſter allein zugehöre / / oder zwiſchen 
bteben getbeilet werden müffe / ihren völligen Entfcheid von bem Ober : Ambt empfangen haben wird. 
Ereugnach den 12, Augufti 1715, 

G, v. Pleickner. 





Lit. MM. 


Extract aus Heren Ober + Ambtmann Pleickner$ an Heren Ober: 
Ambtmann Seydenbender abgelaffenem Schreiben/füb dato — 
Greutnad) den 19. Febr. 1701. ' 


Gyemidben iſt bekandt / mie daß (id) der Herr Paftor zu Odernheim indie Kirch zu Fraimersheim / 
ohne unferer Herrfchafften Vorwiſſen / eingedrungen und dafelbften Das Exercirium Religio- 
nis Catholicz propriä authoritate retabliren wollen. Hierdurch aber verurfachet / daß es erſtlich zu 
einem Wort⸗Gefecht / unb hernach à verbisad verbera geformmen ifl ıc. 

Ä Lit, 


- 


(27) 4 





| | Liu NN, —- ! 
Extract aus Su 
J 1 de Gen un Core vemm e ppique 
$ chreibliche uͤrtzung ſſerſte Conſternation 
yet om bp sos Vers 


Or s Excellenz oon Mander ſcheid / 
Ea ic ro Dod f. = von . 


joe tgenten / j n ernftlid 
ioni Religions- Exercitium in jegt vermeld prt wie X. ehemahlen 
öfifehrn Reanions - Zeiten etwa geweſen toicber ting aud nec be bij 
Det mit Herrn Paftor Dorheñ gebabfen A&ion, Demit in eror pero he Satisfa 
Rtbir. / der Herrſchafft aber 200. Subir. Straff / nebft allen aufge n —— 
widrigenfalls aber Durch Schar ſſe mit der wurcklichen em daryu angehalten merden Der 
ge — ſolche Panne Herrlichkeiten ı aus beywohnender hohen Prudence, Diet —5 
———— mit ſchwach · und sitterender Feder ausdrücken und ver fichern mir 
NI, gant — daß) wann dero name. Jicbendes &emutb. 
all zuwohl beFanot / und ung die | indiefem betrübten Zuftand bon derofelben nicht gang 
verlaffenzu — ———— pomum —— Zuflucht in diefen Anguftiis qu denſelben ni vi ge⸗ 
nommen rolrden ; Wir bezeugen mitbep und: Doré Dtt/oaf uns 
- bie gange jt unfers Fümmerluden Prbenb as beſtuͤrtztere etroaé unverm 
lichers / ja — — als dieſe und angedrohete hohe Graf mere ju 
un gewiß eher / fou fagen / Des Himmels Einfall verfebeny als daß —— —— baſtor 
Doros unverantwortlicher: ei befipehener Terricorial Violation und thätlichtr und Neure 
ur Date ho er gerechteften Oppolition , morgu wir Doch / unferer re mor nn À 
—— und rechts wegen und —— tet} und daß tir den ohne 
flan /obne mit pem geringfien Herrſch en Befehl /ja um 
libe vehe. owed Kbril Og t qe —— vas abjufieben gemehretend / 
und freundlich gebethenen/ Deffen ohnerachter aber alles pro lubiru und ind Gefallen bornebs 
menden frembden ‘Priefter / um ihme feinen / Denen gefambten gnddigfien Derrfchafften immerwaͤh⸗ 
— —— et Actum Polleſſotium ju verſtatten / jaſtiſſimo & omai jure licito modo impe · 
dirt/ und in Cntílebung aller angewandter gütlicher Mittel / Gewalt mit Gewalt vertrieben / mite 
in dardurch das gethan / was uns alé treuen Unterthanen ju leiſten obgelegen / eine foldbe und 
fo ſchwehr auf ung liegende Indigoation, Straffe und fo empfindlich te Zuͤchligung verdiener haben 
ſolten / da alles dieſes / fo wahr Ont über ung lebet / aus der innocenfeften Intention , und 
blof ju m Benbehaltung Herrſchafftlicher hoher &lerecbtfame und damit uns Peine Stub 
bare Negligdäz oder Gabrldftgfeit aufgebürdet werden moͤchte / Liam und —— 
worden / aC. 





LE OO. 


Extra Schreibens von Sr. Hochgräfl. pieds bon Mander⸗ 
ſcheid / an den Ambis-Reucr Bohmer / de dato Kayl den 
7. Jan. 1699. 

frotte ben Herrnhiemit warnen wollen’ Daß er den Patribus zu Meifenheimb alle diejenis 

ge Renthen / deren fit zur Zeit des Ryßwickiſchen Brieden» Schluß genoffen /-unnsegerlich / auch 

fortan / genieffen laſſe / auf daß fie den bishero exercirten Gottes: Dienit ju Reipoltzkirchen aucb ine 

Pünffiige cantinuiren mögen / und aífo alles ermeldtem Frieden ⸗ Schluß geniaß rcfticuirt werden 

möge / widrigenfall werden wir Lobichonungern / auf unangenehme Mittel und Wege bedacht ſeyn / 

ihn, feinen Battern und Brudern ‚dahin anhalten qu laffen ‚dem er fürquonmen toiffen wird , toit 
aber verbleiben 

Euer Afc&ionirte . 


Carl Graf zu ElTanderfcheidı 





Lir, PP. 


Extract aus Her Ober Ambtmann Pleickner$ Schreiben au 
. ben Ambts⸗ Keller Böhmer (de dato Creutznach den 
9. Augufti 1699. 

(te mithin t mafftn ich Den Pater pon Reipoltzkirchen unlängft verfi sn bafi 
— Der N: ip» j totgen des Kirchengangs alba / welder Theil vor: unb 
welcher nach / feinen Gottess Dienft in der Kirchen verrichten / ju welcher Stund ber vorgehende án» 
fangen unb endigen folle/ bamit alle Weiterung und Qroitfpalt/ fo fonft etroa ent(ltben möchte / per» 
mieden werde / see juvergleichen- 


Q44 2 Lie. 


3b (248 ) f 


| ET QQ: | 
Extract aus Heren Ober : Ambtmatn Pleickners Befehl , 


Es Greupnad) den 1. Seprembris 1699. * 
Ab wird Manderſcheidiſchen Theils bey wh n Straff denen Keppolgfirchifch « Lutheriſchen 
1) 








nmohnern farmbtumb fonders hirmit befoblen / unb cc(pe&ive ermillidy verbotten / daß fie 
bre Kinder bon deren Eltern eines  Batter oder Mutter, Gatbolifd) / von dem Luiheriſchen 
arrer nicht / ( benn fole ebenmäßig bey Straf feiner Entfegung und androhenden Geld⸗ 
De. btrbotten twird ) fondernvondem Catholiſchen Pfarrer zu Keipolgkirchen tauffen laffen. 
2.) — jede Catholiſche Fever» Tage in acht nemen; mie die Tarbolifche felbf / feyern und 
3.) = * in der Kirchen und daſelbſt jum Catholiſchen Gottes⸗Dienſt gewidmeten Altars ſich 


entbalren. | 
4.) Dem Catholiſchen Pfarrer gu Reipoltztirchen die Deffnung alleranberte Kirchen im Ambt Rei⸗ 
polgkirchen/ unb Berrichtung des Caiholiſchen Gottess Dienfts / fotoobl als anderer zur Gatos 
liſchen Religion gehörigen Dingen / keineswegs / noch unter einigem Vorwand allda verweigern. 


| Lit, RR. | 
Decretum. Gt, Hochgraͤflichen Excellenz gon Manderfcheid/ de 
dato Kayl den 7. Maji 1700, auf De PatergHermanni 

eingegebene$ Memorial &c. | 
. Meilen bit in obiger Supplique gellagte Pun&a wuͤrcklich durch das von Unferm Rath Pleickner 
am 1 f. Sepcembris 1699. in Unferm Nahmen ven AY Yo Reglement decidiret; und ſolches 
demjüngern Ryßwickiſchen Frieden» Schluß gang genaßift ; als wird Der Catholiſch ⸗ Reipolgkirchis 
[cbe Pfarrer für Diefesmabl dahin remitciget/Unfern Reipoltzl irchiſchen Unterthanen unb Surherifchen 
arrherren aber piemiternftlich demandiret/ ſich nadp jeggemelbtemReglement ‚und in allem / tie e$ 
. immediare por und nad) gedachten Srieden» Schluß üblich gemefen / zu verhalten / Widrigen: und 
im Gdumnuf + Sal / folle es denfelben nicht befrembolich fürfommen / mann Wir fie (fie feven auch 
mer fie wollen ) mit fharffer Execution aufehen werden / befehlenauch Vinferm Admodiator Nahlbach, 
dem Catholiſchen Pfarrheren Die Hand zu bieten / und die Unterthanen zu Befthaltung der Catbolis _ 
ſchen Feyertaͤge anzuhalten. Actum Kaylden7.Maji 1700, 


Carl Graf zu Manderfcheid, 


Lit. $S. 








Monſieur. 

tgyerube wird vermuthlich wohl wiſſen / was für eine Execution, der Religion halber / Puré vers 
michener Tagen in der Grafſchafft vorgeweſen ; 

Maun iſt war der Herrſchafftlich⸗ Manderſcheidiſche Befehl aud) dahin ergangen bal man 
weniger nicht im Ambt Reipolgkirchen 

1) Die Eatholifche Geyer «S dge 7 Cnangelifch «toit Catholiſcher Seits berfünbe unb fatte. 

2.) Die Evangelifche Herren ‘Pfarrer fib in Anfehung der Catholiſchen / aller Pfarrliden Verrich⸗ 
tungen / mit Rind » Tauffen / Copuliref und Begraben enthalten / dergeftalt „dag der Carholis 
Shen Unterthänen Kinder angehende Catholiſche Eheleuthe / aud) mo nur eines ton bevden 
Catholif und bít Catholiſch Berftorbenen von feinem andern / at einem Catholifen Priefter 
getaufft / copulirtunb begraben werden. 

3.) Die Ebangeliſchen denen Catholiſchen ihre gur Reparation der Kirchen qu Reipolgfirchen anges 
toendete Koften zur Helffte erfegen / und 

4) benenP. P.qu Meifenheim ihre Befoldung / des Intendanten de la Goupilliere Befehl / oder forts 

Stans dembefchehenen Vergleich nach / gereicht, Sch aber 
5) bey ensitehender Widerfegung darauf exequiren foly Damit folchergeftalt der Roßwickiſche 
.  Brieden« Schluß zu feiner völligen Bewerckſtelligung / in Favor eines ſowohl als des andern 
heils / gelangen möge; So bab id) bamod) / in Confideration meines Hochgeehrten Herrn 
des Ambre Keipolgkirchen verfchont / und erwarten wollen toeffen man fich feiner Seite bar» 

*- quferflären merde; bitte aber  baferfler Tagen deffelben und der Unterthanen Refolution, der 
Manderſcheidiſchen in dem Ryßwickiſchen Srieden» Schluß gegründeter Verordnung gemäß 
"ira — sepius ris — gr | bit — aud zu SXtípolgs 

irchen vorzunehmen und Dafelbftı biébit obige Pun&ten gángli sogen fepn werden / durch⸗ 
aus keinen Evangeliſchen Got(té » Dienſt qu geflatten, w 
An nern Böhmer. M. 
| eines — Herrn trgtbenfirs 
iener 


Pleickner, 
Lit. 


$t C242) 8E 





5a Lit TT. —— À 
Extract eei R Foccart$ teiben / dede Sete bar 1I, 
9 Rath F an une tr à Böhmer. 1 


es babe aus guter und treurr Gemuͤths⸗Meynung meinen Hodgeehrten 
en rollen / —— aller Verdriehlichkeiten / güdidh bit x 
— —— —— entroeberfrber 0 oder burd) 
fo gut fie nur konnen / vor die kunfftige ſowohl als die verfloffene Zeit zu — zu 
amis rd era tna — ——————— ſeds Tagen Zeit ein Schein von 
ihm eíngefcbicft werden wird / daß fie deswegen vergnügt fever meine Herrſchafft nicht gu verdencken / 
wann diefelbe zu Reipolgkirchen / gleichwie jegund in der —— net —* und die Geiſt⸗ 
liche dem Brieden: Schluß mo ood serbe fim wird 


= , i * — — 


i TuS New — * p a 

Extradt Herrn Ober Ambtmann Pleickner$ & jl 2 
guten 4. Jan. 1762, * Vd Án s e 
ibi? — — 





Hr 


7^ ^ 

















JR mb Rai(on der Pater bít Kirch uicht molte / iſt erlaubt?‘ vm f 
I jedoch daß es zu rechter Zeit gefchehe / und bet iſche Dienft 
Barum — cb die Evangeliſche nicht einen eigenen Sa lüffelzur Ki 
pem | ! b We co occurs 629 
Deuter auf eingegebene Memorial, unt einen bare 
gelifchen Pfarrers ! 


Sign toirb Manderfheidifcher Seit, daß ein befonderer Biene zu Reipoltzkirchen infticuiret / 
oder auch dafiger £utherif@er Dienſt durch einen Pfarrer zu Nathöfirchen vel per quemeu 
alium perfeben werde / fo lang nicht confentiren / bif die beede zwiſchen ben Catholiſchen und tuer 
dafelbften ratione per Kirchen Reparations - Unkoſten / fo Dann fein orto Cloſter qu Meiffenhei 

und pem Lutherifchen Pfarrer obſchwebende Srrungen ee man deß halben allem 
—— ai en möge — Ci ben is ae a. eyn totrben. Da be [^ 
die Herrſchafft omm Kuchſpiel oder bem Pfa omp 

bep der Herr ſchafft felbft barum anzumelden / und Die Wiedererſtattung ĩ Ing mie. aa gen | 
Ereugnach den 24. Maji 1704 — 


Pleickher. 





Lit, XX, t j 
ER a des Kirchſpielg Reivolttirchen abiens 


nderfheidifchen Theile Bleib t$ undnberlich bey ber — ErHärung/daß / wann Suppllean⸗ 
mr nit bem Cloſter gu Meifen mid —— halber / verglichen haben werden / 
und die Sirittigkeit wegen der Kirchen oſten in R it gebracht ſeyn wird / auch Suppli- 
canten fiberfidren / baf fie Dem zukuͤnfftigen Saut ihren eigenen Soflen eine Wohnung ber» 
foaffen tollen; alébann ibnen und ihrem Begehren gang gern willtahret werben foll. Creutznach bet 


25. . Novembris 170f- * 
cickner, 





Lit. YY, 


Inhalt ift lo viel abzunehmen’ 0b hielte aan bite tours Ent 
hung‘ der passa. bit Religion an felbigem Orth vertilget unb aufgehoben merde / 
wa / toit man e£ an feinen Dreh gefiellet (epo laͤffet / pen aber/ bem Anſehen —— — 
toit ni (arr » Competenz por einen Evangelifchen Pfarrer zu eipolgfirchen pretendiref , 
[AA n (tm — laſſen / ob es ve die Œatholifche Religion, teilen (oldbergeffalt 
* — alles dm würde / Ur ——— vertilget und t baben molte / 
wor auf man ſich Mande fermer qu erfldren ^ wien mird. te aber befagtes 
Zweyrer Cheil. Rirde 







— mit den — wegen Unloſten habende RAN M ent; 


We ober rechtl / un — — halber mit Dex 
13h Ban HETI 


ME Dina4.Sept.1705- 





; * u : s a * E £ A $ | % G. v. Pleickner. uch 1 
Lit. ZZ. — 

uam und-beutlicher zu erfläreny halt ich imo ME lig 0f ais Conto qe 
— —— das liberum fuz Religionis Exercitium in der Kirchen allda / deſſen fid) pro arbi. 


trio zu m Bere werde, jeboch aber aud) 2do billig / Daß tvann Die ns qu Repa- 
adeoque in rem commiunem einige usgngeroendet ju haben Mona 
ete ib Eva Evangelicis * medietate reſtituitet hr Ereugnad) den 25. Joa 798. 
G. v. Pleickner. 





NB. Was ferner vor Religions-Gravamina auf dem Rei u Regen⸗ 
(purg von Num.XLVI. fqq. übergeben worden / Mt 04 d 
werden bii regla — unter der 
ditamentis € zu baben, 





ADDITAMENTA 


 SEvanadfiid CUT 


und 


Heformirfen 


R ELIGIONS. 
_ GRAVAMINUM 


Dweyten Thtils. 





ELSE: 8 6638 


— — ve aie atte ase aiio — 


ELLE &: 9555550888 


p - Sais 


fx ! 
— — 
; ADDITAMENTORUM. . " 
À "o \ 
#- + i a d D Num L ' 
ram d fife —— — SIMON 
Ad Num, XXIX. Addiramentum idem. | Die Gravamina wider des jetzigen 
Herrn Biſchoffen Hochfürftl, Eminenz 
Ad Num, XXIX, Additamentum 3tiut. < Der Safe. Freyen Reichs⸗Stadt Speyer ftr» 
nerteite neue Beſchwehrden. 


abermahli & neue Beſchwehrde über das dafige 
Ad Num. XXIX. —— gum. Des FRAC Gtiffts Sue tvibtr bit Kapferliche 
Freye Reichs / Stadt Speyer anhaltende und zunehmende GeindfeligÉeiten. 
Ad Num, XXXV. Die Religions-Gravamina im Sücftlicb: ftlicb: Ciulgbadbiben | unb zwar 
im Land-Gerichts Amt Dargftein und YOeyben betre 
JU Ad Num. XXXV. Additamentum zdum. Die im Land: Gericht N beyjegiger Hoch» 
F — Regierung geklagte Religions-Gravamina, 
Ad N Der zu leichterer Unterſcheidung alſo genannten Evangeliſch + —58 
in in bet Unterer al / fernermeite Religions-Befchtvehrden über Chur :Pfalg un 
einige andere Vaallen / in fpecie Die Sreyberren von Metternich und von um 


‚Ad — Additam, 2aum. Der zum Unterſcheid der Reformirten alo genannten Evans 
gif. Lutheriſchen pre ju Ubenbeim in der Untern⸗Pfaltz / und — im Di. 
& des Ober⸗Amts Alzey von ihrem Landes «Herrn / Herrn Köthen - von = 
[26 bem —8 — Clero , auch, Chur» Pfälsifhen Beamten eb 
rangfalen. 


Ad Num, XXX, Additamentum gun. Der Kapferlichen regen Dee Stadt Speyer 





Ad Num. XXIX. 


De Kayſerl. Freyen Reichs Stadt Speyer bes bee 


jegigen Bifchöfflichen Regierung continuirender 
Bedruck. 


MN dent Num. XXIX, det Religions Veſchwerden diejeni let / wel 
dy Die gute Stadt unter ber | * Biſchoffl. p rh und à 
man bißhero noch einige Hoffnung gebabt/ €$ würde Des neuen Herrn Bifhofs 
fen Cardinals von Schönborn Hochfürftl- Éminenz, nád) Dero bti Angetrettener Regierung 
gegebenen gnddigften Vertroͤ und auf dag von Cor, Kayſerl. Mayeftdt —— Mars 
Mn en ae 
ehl / alles in ſtaiu quo ju / weni " anim tabta 
geſtanden / und ber Kanferl. allergndbigfien Crmabnurig Gs 


aber leider! in ber That das ABiberfpiel gezeigt / Inden bit eb Nam. 1, 2e 3, hiebey 
- an Sybre Hochfürftl, Eminenz von der Stadt erlafferte ice unb por en 


8 gefruchtet/ vielmehr bie widrige Refolution füb Num, 4. nad) fid ge Y «d 


ben nicht minèné Stadt 
t E hi ib 
nicht verhindern mögen daß hochgedach bre — it ot e | 


|» u bero neuen —— i. is mit Der Stadt Löbliches 1 
mmen/ und fon neue mi Herkommen / t 
tige Immedietdt - Jura, auch wider ben Zu fub des Anni 1624. allbereit wena; mi 


onderheit nod) vor Ihret Ankunfit in ber Stadt Derö Vi 
De an 1... RCE berbottener Weiſe wieder bergrflelie G Garde ih in 


Arreft nehmen / felbigen bewachen / und * einer verdeckten Kutſche zur Stadt hinaus brit» 
gen laffen/ auch am Himmelfahrts⸗ und folgenden eng —* Sie in acht reie 
tenden Mann beftehend mit gerecbrter Hand burd) 7o ran ‘Pferd / unb «o. zu 
Ruß hindern laſſen / bie Bereitung ber Fraiſchlichen ——— ihrer ſogenannten Rhein 
baufer: Weyde / altem Gebrauch nach / ju exereiren: Noratium, welcher Namens 
des @tadt-Magiftrats bey dem Einfahren eine innoceace rire ablegen follen/ nicht eins 
mahl anhören wollen / fondern von fid) abgetviefen/ toit folches bit Beylagen Num, 5, & 6. 


mehrern erge 
" —S num mehrgebachter —— gegen al ſolches Kr ege feine 
Gerechtfame contradicendo und proteftando ren wollen / das ift allein aus bet 
bt Antwort vom 11. Maji {ab Num, 7. , fondern aud) ab Der AA equifition Dt$ 


aar (ab Num, 8. vom 13. Maji in mehrerm u erſehen. 

Ja t$ haben des Herrn Cardinals * pa Bof E re der Stadt ei 
Reproteftation mit Bedrohung von Repreflalien a rf che famt des Löbl. — 
giftrats bem Notario gegebenen Antwort ſub Num. 5, 


Behylagen. 


Nüm, 1. 


Copia Cx reibens an Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz den Herrn * | 
Moran au es von der Stadt Speyer , de dato 


aji 1720. 








AL MES GNE > 
p. P, " ' ! ' 
W. Hochfürftl, Eminenz gnaͤdigſte Refolation nd — 
Schreiben vom ichenen Monats (darinnen tir 
Hebung der aan. oda beseuget / p tee gndbigft - 


die Stadt de 
(vorat pr nd gebetten haben en Bat folche afin x ere —J 


pt ern dep m Berge lie} ber Min, urb 
ten / un 
Wege ausfinden möchte / wie fölche "unt Naben und Abbruch des alten Dette 


—* | bit uedbuif t wolle) ift uns heute von Dero Secretario 
vr yit darab wir mit —— vernommen / was geſtalten Ew. Hoch⸗ 
E — Schreibens mit 


unterthänigiten igſtem 
du aci sd wir unfere vorige —— 
gethane geandert hatten / 
rg mir IE De y gehe — t b einzugehen ac. at, 
Und nachdem Ew. Dorf — Hüte Intentiones hegeten / unb an Sich nichts 
ermangeln en mürden / — pr —— Kayſerl. Meynung gebührend vollzogen 
werd en 26. M D a Dit rc bevollmachti tigte Herren Commiffarios ungg igit 
be L tit dem 3 E aufi Dienftag ober ans 
RU un (uy Tue Dee “Dis ur Disce 
Tant miffarien all De befördern gu felffen 3c. at. 
mit d LUE Einen Me in unfern pro Schreiben unterm 33: 










fer wegt in dt Bedenicken / zu (ter Ermegung 
i ou eed. cedi —— ef ars op dre i 
Nigten vorgenommen und abgethan 


1 werden; 
fl, Eminenz nochnahlen darum um fo mehr unterthänigſt 
ero Ginfunfft / che derentwegen die behdrige Tra&ıcen vorgangen/ung a 
| d und toelches 603 3: pattes wolle/ — gutficher, 
tel Omohl ratione Jurisdiétionis al$ auch der Yurk 
und — euten/ aud Der Guarde halben / welche sum theil in unfern Gras 
are enthalten / entſte RA — toit ung bann durch Arreſtirung Dero Vice- -Eangı 
fer Diilchen von gd Dice anhero gehörigen Guarden / deſſen Bewahrung und Wegfuh⸗ 
durch u Aen tn bit vormahlige Obfervanz , vermoͤge deren toir jederzeit um Ars 
irang G u ei i Ed deren Ausliefferung find requiricc worden / in unféte 
huisdiétion pepe ung ben Dero Herren Raͤthen proteftando verwahren müffen/)aud) 
rd) Obfignation Deffen. Vermögens Eingriff gethan worden. : eben demmach zu Eu. Body 
bns 





tfl. Emineoz ber unterthänigften Hoffnung / Diefelbe guädigit geruben Dero hohe Ein: 
bis ju u gänglicher Grórter-ober Dergleichung diefes Puncts auszuftellen. Die Depucirie/ 
e wir unfers Orts ernennet / find Die beede Burgermeiſtere Schreyer und Kuͤmmich / 

und unſere beede Raths⸗Conlulen en und Stadt:Syndici. 

Nachdem aber letztern vormahlen aller Orten das vorgeweſene uͤble Vernehmen beyge⸗ 
meſſen werden tollen / und tir dahero refolvire waͤten / indem der cine bon. unfern Coníu- 
lenren Todes verblichen / auch die Judicial - und andere taglich fid) hauffende Sachen nicht 
fool verſchoben bleiben konnen (titt des einen Confulenteny um einen auswärtigen in Fuͤrſt⸗ 
n Dienften ftehenden friedfertigen Mann bereits gefchehener mafjen ung qu beroerben/totf» 

her ung advocando quafi bedient feyn / und friedliche Worfchläge mit thun Fonte; der 
He sa uberficht/ Eu. Hochfürfif. Eminenz diffalls feinen Anftand haben werden NEA 
c unfere unterthänigfte Erflärung unb Meynung bicmit in Unterthänigkeit ers 
PT ollen/ rit den unterthanigften Erſuchen / tv. Hochfürftl. Eminenz anábiaft geruheny 
Dero Herren Commiffariis gnadigit —— ſich mit der Unſerigen derentwegen zu 
ſprechen / und Vorſchlaͤge zu thun / 10 Dero Hochfuͤrſtliche Einkunfft in die Stadt 
vor dem Einritt geſchehen / und for Auffenthalt Zeit waͤhrenden Tractaten — 
werden koͤnne / und zwar beydes ohne unfer und unſer gemeinen Weſens und Burgerſchfft 
Præjudiz, geſtalten wir bann alle thun und molde t und Vorſchlaͤge cinsugeben/nicht 
auſſer Acht laſſen werden / die übrigens uns zu Dero Fuͤſt⸗mildeſten hohen Hulde unter thaͤ⸗ 
nigſt empfehlend mit aller Veneration verharren xt, 








^ OE WT. 





Na 2. 


Copia Schreibens an Fhro Hocfürft, — sa Dem Bi⸗ 
—— zu PUR ie der Stadt Speyer , d. d. 7. 
à." ar Leap 


Seul s vor Cy af Eminenz höchite pion uita allé ut Veneration 
son | wo elben in allem / was in unferm Vermoͤgen und unfern Ge 
— * intern ni gefallen zu (eben befliffen ſeyn werden; So 


— 


* . Eminenz ehe Die pe uns vorgefchlas 
MA qula ne ipd dem Einritt/ gegen unfere unterthänige | 
g 


ju kommen ei gefeget  folcher Entibluÿ ung:in bit uff — 
ur 


bréen wurde / indem tir voraus ſchen / ba / ba gegen unfere unterthänigfte vom Er. 
Sochfürftt. Eminenz durch unfer fo fehnliches Bitten fich micht folten betvegen laſſen / vorher 
bépderfeits Depucirte über dieſem Punct fib befprechen zu lafjen / (melches Doch Dero Herrn 
Antecefforis yodyfürftf,- Gub. gethan / und uns dibfallé Berficherung gegeben) teír flatt ate 
öffter gütlicher Compofition nur in-gröffere WBeitidufftigkeit gerätben / und uns in Die 6 
ich verlangende Tractaten einzulaffen / auſſer Stand gefeget — Wir muͤſſen alles 
GOTT anbeim ſtellen / und Eu. Hochfürftl. Eminenz demna nöchmahlen unterthaͤnigſt 
zu D führen daß Dero Joereinfunfit; tbe man fich Dipfalls miteinander gefeget / Dem 
n Herkommen — und dahero uns hoͤchſt prejudicirlich fen / mit dem unterthänige 
Erfüchen/ bag Diefelbe uns in unferm unterthänigften Deliderio , Diefen Pun& vorherd 
nehmen und vergleichen / und ung wider bas alte Herkommen nicht beſchweren zu laffen / 
u mwilffahren gnadigſt geruhen rollen / im welcher unterthänigiten Zuverſicht wir mit tieffs 
(tem Refpe& obnablápig verharten 1€. 


Ir i j 





Nom. 3. | T: j: A 


Copia Schreibens an Ihro Hochfürftl, Eminenz den Herrn eb 


féoffen zu Speyer , von der Stadt Speyer / d. d. 
8. Maj 1720 | — . — 


PR P + 
(omen tir ber umterthänigften pie Hoffnung gelebet / Eu. Bochfürtt, 


Eminenz twinden auf unfere unterthänigfte Anſuchen mit Dero Herren Depucirren tote 
gen Dero Ginfunfft in die tabt eine Conferenz veranlaffen / oder aber un fvenigftens eine 
gnädigfte Antwort ertheilen. Nachdem wir aber ob Der Einführung der Bagage forvöhl / als 
Auch durch Die neu vornehmende A&us militares yon Denen bicher 7 qe Garden unb 
Spiethung hin unb wieder Stallungen bor Die Garde: Pferde nothwendig ſchlieſſen müffen 
paf Eu. ochfürftl. Eminenz gegen unfern Willen in Die Stadt ju Fommen und und HA 
unfera Befugnüß wider Das alte Hert ommen qu beſchweren Vorhabens ftpen ; fo haben nicht 


fi ' 
eniin gefonnt/ Eu. Hochfürftl. Eminenz nochmahlen unterthänigft zu trfudben / unfer biete 


en gnddigft zu verſchonen unb Dero Hieherfunfft auszuftellen / oder aber uns nicht ur 
ddigft ju nehmen / wenn wir unfern Difenfum declariren / unb uns gegen fothane Des 
finem unb höchft prejudicirliches Vorhaben verwahren müffen/. bie wit übrigens mit ale 
rm Refpe& verharren X, ER u + : 


Num. 4. * | 


Des Hochwürdigften Zürften unb Herrn / Dertn Damian Hugo, 
= GOttes Gnaben , bet 8* Rôm. Kirchen Cardinalen ; Biſcho 

| gu Speyer, Probften der Sefuͤrſteten — e | und O⸗ 

denheim, des He. Rom. Reibs Sürften und Grafen von. Önborn, 

. c8 hohen Teufen Ordens Rittern aud Land» Commenthurn ber 

Walieyen Deffen , Altenbiefen, und Niederlanden x. zu SA 

Stifft Spever verordnete Dräfibent , Canéler , geheime Hof ⸗ und Dit 
gierungg-Räthe- ¶ Unſern freundlichen Gruß zuur — 7—— 


Shrenveſter Here Notarie &v. 


EBſchon auf Abfterben weyland Des Hochwuͤrdigſten Fürften und erm / Herrn Hene 
e). rici Harrardi &c. höchitfeeligfter Gedächtnüß das althiefige hohe Stifft defien angehoͤr⸗ 
Sanden und Regierung auf hoͤchſ gedachte Cor. Hochſurſtl Eminenz rechtmäßig ‚devolviret/ 
mithin bey der abgelegten untertbánigften Gratulation allhiefiger Math bie wiederholte Since 
rationes gethan / toit fehnlich er verlangte / die unter Ders Kern Antecefforis uͤrſtl. 
End, höchftieeligfter Gedaͤchtnuß entſtandene Differenzien in ber Gute bingulegen / pe s 
tire à à 4 








mit mehr ·hochſtgedachter Sr. Emiaenz unb Gero hohen Stift in lauter Fried / Ei⸗ 
alu freunbnad)bartícen Vernehmen zu (eben // Se. Hochfürſtl Eminenz qud) Diefe 
des —— pupa bos vem M nenn yo Dur, gnábigften Intention 
itn ODE UE nero / pag Sie in Antwort dem Magiltrac und gemeiner 
Stadt Yhrer ‚hohen Hulden / Gnaden und beftändiger eundfehaff um fo williger 
gnábigft / als felbe fid) dadurch Das Glück einer verhoffenden friedlichen Regierung 
promittire ge y 5J rer re ai PER 
nachachends / ige in hiefigen Dero Landen angelanget fic) um fo fefter ver: 
y ROT] als Diefelbe Der Magiftrat gegiemenb benevenuren/ deſſen iris t 
Devotion und ju Dem dem gemeinen Weſen fo kundbarlich nuͤtzliche 
Frieden unb allerfeirs Breundfchaftt Durch feine Depurirce gehorfamft verfichern/. unb balddar 
auf deffen habende vermeintliche Gravamina gufiellen laffen. Welches alles dann bey Cr. 
ürftl. Eminenz einem ohne das Reiche-befanntlich / friedliebenden Herrn / eine fogroffe 
ierde zu Abthuung allerfeitiger Gravaminum und Beſchwehrden und wieder 
des völlig gerrüttet « und zerftört gervefener Nachbarlichen Vernehmen zwiſchen dem hohen 
Grifft / Cleriſey und ber — I fobann ber Stadt unb gemeiner Burgerſchafft 
—— daß fie der Romiſch Kapferlich-und Königlich Catholiſchen Majeftät von dieſem 
fo gut- rühmlichen und allerfeits erfpriehlichen Werck a gie Nachricht gegeben 
und nad) eingelangter ten Kapferlichen Anfrifhung/ und Adhorcarorien / ſogleich 
ohne weitern Anftand zu dent fbreiten zu wollen Dem Magiftrac das gnädigite Vorha⸗ 
ben durch ben Regierungs⸗ Secretarium Wifen / ein Theil der Gravaminum communiciren / 
die gnábigft benamfte Commiffarios anzeigen und dabey intimiren (affen / Damit diefe von aller: 
höchftgedacht Sr. Kanferlich-und Koͤniglich · Catholiſchen Majeftät x. Gr. Hochfuͤrſtl. E- 
minenz unferm gnddigften Fürften und Herrn / und fonderbar dem gemeinen Mann / fo fehns 
lich verlangte Sach zu allerfeits Zufriedenheit ausfchlagen / und deftomehr befchleuniget roers 
den möchte / db fich xU entfchloffen / nächfter Tagen in hoher Perfon felbft anbero 
ju begeben / und durch Dero bobe Anwe und Direction auf alle thunliche Weiſe faci- 
itiren ju helffen ; So haben nichts deſto minder mehr » höchftgedachte Se. Hochfürfil. Emi- 
fienz gegen alle gefchöpffte meit andere und beffere Zuverficht ob Denen an Diefelbe von allhies 
figem Magiftrat unterthanigft-abgefdhickten Schreiben fo viel wahrnehmen müffen / baf ders 
felbe weit andere Gedancken dermablen hegen muͤſſe a!s Anfangs felber gegen Se. 1 
Eminenz fo fcbrifft«al$ münblichen fincexiren laffen / und zwar um fo mehr / als felber nicht 
allein gegen alle Freund» Veachbarliche Befcheidenheit/ Cybro den frepen Zugang in der Stadt 
u ihrer Kirchen/ gegen beffer Wiſſen / und bit Obfervanz ſchwer zu machen / ja gar Dero 
Seven in Difpar zu ziehen / anmaffen / fondern auch folchen tuidrigen Modum und Leute 
jur gütfi Zufammentrettung vorgeſchlagen woraus mit Händen zu greiffen / daß es g 
und gar nicht zu Abthuung der beyderfeitigen Gravaminum , fondern ju Deren nod) mehr 
Cumulation , Fofbaren und unnöthigen NBeitläufftigkeiten angefehen. Gleichwie nun aber 
Ge. Höchfürftl. Eminenz beme allen obnerachtet / Domit Ste bey allerbádbft: gedabter Sap 
ferlich-und Königlich: Catholifhen Majeftät Fünfftighin und ben beforglich erfolgenden mehres 
ren Weiterungen auffer aller Berantwortung feyn möchten / bey der einmahl gefaßten gnde 
bigften Refolution und zu vollftändigern Fried und Einigkeit abzielenden Sürhaben gnadig 
beharren ; ais faffen Ste Dero von dem bicfigen Regierungs-Secrerario Kalten zu zweym 
gethanen Vortrag mit bem Zufaß anhero wiederholen, daß Sie fo wenig einen in austodr» 
tigen Dienften ftehend-und dem Beloben nach friedfertigen Mann advocando fcu alio modo 
afliftendo , als den Purgermeifter Schreyer / admicriren fónten noch werden / als die allers 
gnädigfte Kanferliche Intention nicht auf eine difceptationem feu altercationem, fondern einen 
gütlichen von den Partheyen felbft zu fhlichten habenden Vergleich angefehen / und dann bes 
fagter Burgermeifter befannlich und dem gemeinen Land-und Stadt Gefpräch nach / ders 
jenige ſeyn folle / welcher / wann nicht von allen wenigjt Der ſchweriſten Verdrießlichkeiten 
per Urfprung unb Autor gervefen / folglich su dem gütlichen Vorhaben fo verhinderlich als 
ohndienlich fepn wuͤrde Dahero Das artápigfi Vertrauen zu dem Magiltcar trügen / daß fel» 
biger andere friedfiebende Männer aus feinem Collegio an der vorigen ffatt zu erfiefen und zu 
benamfen/ weniger Ihro Hochfürftl. Eminenz gleich Dero Vorfahren am Hoch Stifft/ den 
ohneingefchränckten frepen Ein « und Ausgang der Stadt weiter nicht und um fo wenis 
ger tweigern werden / als höchitnedachte Se. Hochfürftl, Eminenz an ihren und Dero 
Hoch « Stifftifuribus , deren Exercino und Beſitz / feu quali , fid) eben fo wenig bes 
einträchtigen laffen Fönnen wollen noch werden / als Ste hingegen nicht incenrioniret/ 
dein Magiftrae und gemeiner Burgerfchafft an deme / worzu felbe berechtiget / Das mine 
defte ju derogiren / ober fid) bep Roͤmiſch » Kanferlichen Majeftät und der Potteritát 
einiger Negligenz und Verſaumnuß befchuldigen zu laffen. Der Herr Notarius tvolle 


ſolches prevüs Curialibus foliis dem E. €, Rath vortragen / bie erhaltende Antwort 
wohl 







en. Uréund hiervor gedruckten Hochfuͤrſti. Speyeriſchen groͤſſern Cannley · Inſiegels 
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Enfelben iſt erinnerlich 7 was maffen im Decembr. aps wir denfelben requirige / efne 
WT Evenmal - Verwahrung ánff den Fall von Ihrer Syodfürfil Ewineng bem Herrn 
S * 271 Sardinaln und Bifdioffen in unferer Stadt pratendirénder Refideng abzulegen / und 
On  melergeffait folche bey Ihro Hochw. Gnad. bem. Herrn Dohm · Dechant ind Prefi- 
denten / Grepberm von Aubach ; ihfinuiret worden, : Nachdem Him vergangenen‘ Sambflag 
durch fédiftemanter Ihrer Hochfürfll, Eminenz 'Secretaritim Kalten uns dorificivet auörden / tof 
hoͤchſtgedachte Ihro Hochfuͤrſt. Emineng gnaͤdigſt enrfchloffen / vergangerun Dienſtag over Min 
wochen anhero gi kommen / wir aber zu Ihret Hochfuͤrſtl Emineng angeſtammten Erleuchrung 
und preißwuͤrdigſten Gerechtigkeit des unrertbántaften Vertrauens leben / Dieſelbe gnaͤdigſt gerufen 
werden / rationc des in unſern unterthaͤnigſt eingeſchickten Gravaminibus gleich Eingangs gefegten 
Puncti, des Cín« und Austiehens vor dem Einritt sc, 2c, mit imſern Deputirten Abrede nehmen zu 
laſſen / zumahlen dieſes alte Herkommen dif heilſame Mittel iſt fo vermocht / daß die zwiſchen 
dem fed» ifft unb der Stadt entſtandene Gravamina förderlich abgethan worden xc- und wir aus 
ſonderbaren gegen Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng tragenden Reſpect doch ohne unſer Prxjudiz daro ani 
geſtanden haben / hoͤchſtermeldter Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng angejogene Verwahrungs ⸗ Schrifft ĩn 
puncto Refidentiæ & reliquorum Gravaminum untetthaͤnigſt eimnhaͤndigen ec. So ſehen wir 
ums doch genoͤthigt / nachdem am vergangenen Mittwoch fo viel Bagage herein kommen etc. auff den 
unverhofften Fall / ba hoͤchſtbenannte Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng ohne in hoc ptæliminari punto 
fidy mtt uns verglichen gi haben / anhero kommen ſolten / gum Voraus zu erklaͤren / daß wir mir ala 
ler aͤuſſerſter Diſconſolation als einen Stein des Anſtoſſens betrachten müffen / wann wir ohne vor⸗ 
ber erhaltene Stcherheit eine fo groſſe Hofſtatt in die Stadt kommen / iib hernach gewaͤrtigen muͤften / 
mas etwan daraus entſtehen / unb ung vor Beſchwerden imb Unheil: sugegogen werden kan 
Dannenhero wann hoͤchſtbeſagte Ihrb Hochfürſtl. Emineng ( ohne diefer Ginfunfft wegen 
Richtigteit gerreffen zu haben ) anhero sltmabl mit einem groffen Comitar nd Garde fich verfügen 
folten'/ vor bem Herrn Notario wir uns auff al: nicht vorzuſehen moͤgliche Umſtaͤnde bedingen. 
(1.) Daß / mann wir wegen unſers durch die fanamvüriat Krieges · Zeiten und bekannte Occupation 
auff Grab-gefommenen Ruins uno um nicht durch neue Welterungen diefe aire Ybrer 
Kayſerlichen Majeſtaͤt trate Stadt in den tieffſten Abgrund des Verderbens angenſcheinlich verfal⸗ 
len gu ſehen / aus Furcht groͤſſeres Ubels / aff unfer Recht mie Sperrung der Thor und fonften qu 
exerciren / abgeſchreckt oder abgehalten wuͤrden / ſolches allein zn Vermeydung gefährlicher Wetter 
rung geſchehen / wir aber keineswegs von dem alten Herkommen abgehen wollen / dergeſtalt / daß al» 
les / was wir aus unvermeidentlicher Noth / manendo-in terminis mere paſſiyis, ohnmoͤglich ab» 
wenden toͤnnen / unb mas jetzt oder sufünfftigen Zeiten propter infuperabilem neceſſitatem pir ge⸗ 
ſchehen laſſen mülfen / rft nichts als metu majoris mali geſchehe / tmb: wir weder cácendo nod) 
patiendo den g ten Confens dazu geben 7 fondern jege imb jederzeie en vor allemahl in befter 
Form Rechtens dagegen proxeftirt/ uns alle rechtliche remedia poffefforia und alia dagegen vorber 
balten haben wollen ; welcherwegen auch (2. wann wegen der Ehren ·Beʒeugungen / fo fonften einem 
fogroifen Fuͤrſten su erweiſen / committendo vel omittendo etwas paffiren maͤchte / ſolches keinen 
andern Verſtand haben fan / als uns des Vorwurffs zu entziehen / tot haͤtten per actus pofitivos, 
vel cum diſſenſu incompatibiles re ipfa conſentirt / wobey in inſperatum eventum vtr nochmah ⸗ 
len wiederholen / daß / was etwabey ſolchen geſchwinden Ümſtaͤnden vorlauffen foire / mit obnvers 
bruͤchlichen Vorbehalt des rieffiten Refpe&s / fo vor Ihro Hochfuͤrſtl Emineng wir hegen / 
und bloß obhabender PINBOPOS NN M Befugnuͤſſe geſchehe + vote — 
n 
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Notaritim réquiriren / diefe Proreftatioh ad Pattocellum su nehmen / imb wie wir (bag: 
ferner bedeuten werden / folche in unferm Nahmen abzulegen / und su infinuiren / auch ung ein oder 
mehrere Inftrumenta um die Gebühr jufommen gu laſſen / denfelben fam feinen Zeugen quoad bunc. 
actum ihrer Pflichten erlaifend. Geben unser unſerm fuͤrgedruckten Stade » Secrer- Syofieaf, 
Speyrpeng. Maiızaoe (p * 
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: t$ Sambftags den 11. Majiannicurrentis, nad ein Diertel auff 1 2. Uhrn / Mittags /vort 
Herrn Burgermilfter Schwanckharten / (dy Notarius Norndorff Befehl er ar 
meinen Zeugen andas Morttfer « Thor DA cria p des erm Garbinaíé- 
von Schönborn Hochfuͤrſtl. Emineng herein" kommen wuͤrden 7" mic} wiederum requirirtet maſſen 
qu verfügen dasauffgerragene Geſchaͤfft n volluehen / und die Zeugen dahin voran gehen gtlaffen / 
und ja niche ju faumen welen die Antunffe Syfrer Hochfuͤrſt.. Emineng auff diefen Micräg fib go 
tlf einfinden wiirde; habe mich fo gleich dahtn werfüger / che und bevor aber wegen Kiirne L. f 
und có frhern 239435 das Wormiet « Thor errsicher/ die Hand «Pferde unb barauff Die a 
. fee mifchen berden Thorens /. als Diebs- Thurn und Worinbſer Thor /anmarfdbiret marer/ be» 
wenfelben bann der Paucker und einige Tromperer gefolget / aber in ganger Grille; yb dlé cie 
nen Stand / Inder Eile pur Anreden/ aud) nach meinen noch tn ermas guruͤck gebliebenen 
ausgefehen /. aud) allesfo hald.srhalten, wornach gleich baranff Ihro Nochfürftl. Emineng in che 
ner mir Gold gezlerten Kutſchen gefahren gekommen / gegen Dero hohen Perfohn über / zwey unbee 
fannte Herren / einer im roten / der ander im ſchwargen Kleid angethan / geſeſſen. Da id) banni 
meine unterthaͤnigſte Anrede mir gebührender Veneration in diefen Worten abgelegt: 


Dodimitrbiafter Cardinal / gnaͤdigſier Sürft und Herr biete untertfántaft um gndblaffe Au- 
dieng, . QBorauff Ybro Hochfüril. Eminengbalrenfeiifen / umb mít (n meinem Borbringen bcr» 
maſſen epacfallen ; Eure Sperren wollen proreltiren/ Ihr feyd Notarius? Ego: *ybro Hochfürfll, 
Eminengy. ib bin Notarius, unb deßwegen hieher audit. E. E. Rath müfle fib vorſehen / das 
mit ben Kanferl. Deajeftär unb dem Seit, Nö, Reich derfelbe feine Deranıwortung über fid) labe. 

ro Emineng : Syd) muf mich auch vorfehen / Euer Proteltiren ift nichts 7 find Poffen / Ich denke 
tbnen nichts Boͤſes zu tun / halten Sie mich gut / fo falte Ste aub guts. Und als ich die Protelta- 
tion qu volljieheninheriren wolte / Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng gnädfgft- und gůtigſien Gemuͤths⸗ 
Descugungen fid vernehmen lieſſen / Das Proteitiren fepe nichts / Er gedencke ihnen nids Boͤſes zu 
chan / halten Sie mich gut / fo halte Sie auch gut ; Worauff Ihrer Hochfuͤrſil. Emineng ich mei» 
ne fehrifftliche Requilicion unterthaͤnigſt præfencirte/ mit dem nfuden / foie gnäbigft anuncfs 
men /. Diefelbe aber ſolche mit der Hand / in dieſen zugeſenten QWoren : Es fey nichts, abgctvtto 
fen. Diefemnach gleich beſohlen / ſoruufahren / dahero mich gendehiger gefehen / weilen fo gleich 
darauf Die übrige verfchtedene zum Doffftart gehörige Kurfchengefolger / guriicf ju geben / und bie ees 
de Zeugen angumeifen / daſſelbe / was fit gehörer und gefehen / mohl mie mir zu beobachten / bat» 
ung wieder in die Stadt begeben / und gehorfamft referiget,  A&umtefcobengemdbet i, — 





Num. 7. 


Stadt Antwort. : 


(trn Notario Neudecker wird auff feinem Vortrag sur Anınort gegeben) bof €. €, 9tarf 

der Hoffnung geleber / des Herrn Cardinals und Biſchoffs ahllier Mocfürftt. Emineng 
würden gnädtaft acrufen / megen Dero Anberofunfft vor Abrbuung der Gravaminum fidy 

vorber mit der Stadt yufenen / auch ohne Shrer Kayſerlichen Majeftär und dem Reich etwas vers 
ee ii toollen / in folder Zuverſicht nicht verhindert / daß einige Bagage herein fommen / e$ wäre 
€. Rach aber ohnmoͤglich / ohne vorgehende aulänglidhe Verſichetung bie Hereinkunfft qu geftats 
ten / und můſte manben Betrachtung der groffen Joffítatt und wieler bewehrter Seuche foldbe Anhero ⸗ 
kunfft als eine Sach anſehen / ſo den gantzen Statum hieſiger Stadt alteriren / umb die gehoffte Abs 
chuung ber Gavaminum fo gleich in limine ſtecken doͤrffte / zumahl die neulich tn hieſiger Stadt ges 
Atteſtirung des Herrn Vice· Canglers v. Driſch, und daß die poſt occupationem intere 

— di | s nommne 


— Einariff catione des Geleits umb Fraiſchlichen Gerechtigteit am Himmelfahrts ⸗Tag con- - 
— eg AN l. 
unb gezwungen nfuͤhren in Vorbehalt 
dep ÿbrer Doc. Emineng féhulbiaflen Refpe&ts, u Confervarion der tabt Jurium , qu wi 
derfpredhen / als wovon man nimmer abgehen tónte / fondern ein « vor atlemab ſich uͤcklich zu 
wahren / daß man feine Refideng eingeſtehen / an Ser t gu de 


faciendo vel non faciendo,abachen (ónte + fondern wider. protcíliren / auff unferen, 
conteltirten Dillens be mie dem Anhang und ausoriicéliden Prote-, 
Ration , daf alles / was In dleſen geſchwinden ofn vorzufchenden £áufftcn 


unb mas auf bem Gal Ypo Doodle Eisinenn Rich our zorſtellun⸗ 

gen nicht bewegen lagen felten/ vor Dero 2infunfft die fo lich gebetene Tractaten antreten zu 
nue Dem — ——— 
Præjus, 
digangeogen merden folte. Welches der Herr Notarius Ambes’ wegen ad so ‚zu neh · 
men, Amp prezsiis Curialibus nebitunferer gulemenben Empfehtung (are vorläufiger Anıwort zu 
Dinterbcingen tequitirt wird. Speyer den 11. Maji 1720. pee is 
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*ybro Hochfürftt. Emineng dem Herrn Cardinalen und Bihoffen zu Speyer 
erajfene umerthaͤnlaſte Schreiben / bartunen Diefelbe wir gehorfamft geberen / unfer erſtes 
Gravamen Me Ginfanffc eines jeweiligen Hurn Biſchoffens in die Gabr Spener vor dern 
Einrice duch benperfeltige Depuracos andbiaft vornehmen zu laſſen / und biß dahin Der Eint unfft 
in dte Stadt einzuftellen xc. infinuirte abſchlaͤgigt Refolution eine vorläuffige Antwarr gegeben / und 
uns fonften gegen fold) ungewöhnliches Einfommen proteftando verwahret haben, Nun iſt uns 
hertzlich (eb / baf wir ob jent· beſagter Refolution vermercken und wahrnehmen muͤſſen daß uns die 
geſchoͤpffte Hoffnung durch friedliche Tractaten in Ruhe geſetzt / unb baburd) wieder ein nüalides 
DhitGlien des Neil. Xóm. Reichs zu werden fehl aefchlagen/ allermaſſen jedermänniglich kundig 
il; bafi toír bey des lentwerflorbenen Herrn Biſchoffens Hochfürſil. Gnd. vielfältig um Remedi- 
rung und Beylegung der fo wohl gegen das Hoch Stiffe / als die gegen die 4. Stifter habender 
Gravaminum angefuchet / auch diß falls Berficherung erhalten / unb mit legterer die Abrevung ges 
nommen / nad Maafigabder Rachtung die Qieiftiafciten abthun zu laſſen: allein e$ haben (idi 
Seuche / barunter infonderheit die Hof Märhe Drifch und Lihr gemefen/ (vonmeldhen der erflere ſich 
in der Stadt und Land in alien Sachen aro fen Gewalt angemaft/ der andere aber wegen des mit die 
ner armen Cacholiſchen Wirrib Habenden Garten + Streus befande it) gefunden / welche dieſts 
Wack jebericit hinterflellig gemacht / geſtalten bann diefelbe es dahin gebracht / daß Ihre Hochfuͤrſt⸗ 
ice Gnb. $3bl, Eierifey die Nacırungs-Gravamina r arbirros vergleichen oder enefcheiden zu laſ⸗ 
fen/ verbotten / auch die bey uns veranfaftegücliche Zufammentretung keinen Fortgang genommen/ 
Hifi endlich Fhro Hochfürftl. End. Todes verblichens Welche gehabte / aber fo offe fehl geſchlagene 
friedliche Abfichten mir dann bey des Herrn Succefforis Hochfuͤrſti. Emineng um fo mehr su erlangen 
verhoffer/ als Dieſelbe jid ung auffsudringen nicht bedacht wären ac. welche gnädiafte Zufage ung 
bann affer allen Sorgen gefenet / daß gegen ung das geringfle werde vorgenommen werden / fo uns 
und unferm gemeinen Weſen ſchaͤdlich und nachtheilig ſeyn fónte / fondern mir ung vielmehr gang 
Serfichert gehalten / es wuͤrde Das Haupt / Gravanıen/ die Refideng und Eintommen vor dem Zins, 
vite beereffend / durch guͤtliche Tractaten auff billige unb feidenrliche Arc gehoben werden. Allelu 
foir find endlich mit unferer gröften Difconfolation verfländiger worden / ba Ihro Hochfuͤrſtliche 
Emineng einen andern Eutſchluß geſaſſet / und fid vor Bergleidhung der Gravaminum , um DIE 
Thactaten allbter vorzunehmen / tn eic Stadt su begeben / umb dariunen in einem Privar- fhofbas 
ten Hauß eine Refideng anurichten / unb obtwohlen wir Dagegen alle behörtgt Vorſtellung gerhan / 
undesmentaftens fo tecít qu bringen verbofft/ baf der erftere Punétus , Die Einkunfft berreffend / vore 
genommen werden möchte / fo hat Boch ſoiches alles niches geholfen / fondern Ihro Hochfuͤrſtliche 
Emineng haben ſich unfers Bittens / Comtachkeirens und beoteltirens ohnerachtet / mit einem grofs 
ſen Comirac tmb vielen betoäbrren denthen in die Stade wider unſern Willen begeben. 


Nachdem aber ſolches ſowohl holder die Kayſerliche alletgnaͤdigſte Intention, welche in Des 
to an Ihro Hochfuͤrſtliche mineng erlaffenen arte Refcript vom 9. Marti die 
r : ^ bos 


ne taf alles in ftata quo gelaſſen werden folle sc. als auch das alte per aliquot ſe · 
== CE RU. ten re in Ubung ge tee —*2** —* aber ved cim, 
rten all en must von Ka afeftát und dem Heiligen 

sich anvettrauter Jurisdiétion durch Arreftirung des Vice - Gansieré Driíchens tınds 

deſſen Vermögens empfindlich beſchweret / am vergangenen Himmelsfarchs ⸗ Tag 

rende An an de Territorio wieder mir bewehrter Man überfogens 
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Garde wiedernm ı milirares exercirer / und in figura militari. 
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— bánn um Derofeißen gli Dero Vorfahren mir —— — find / daß 


noch darinnen eine Refideng anzurichten/ eine bewährte anna su halten / noch Juris- — 
, di&ions-A&us nnb andere Jura gu exerciren befugt ſind / noch deifen in ruhlgem Beſitz vel quafi je» 

mablen geweſen / fonbern tott vielmehr auff dem alten Herkommen unb dem Stand des Jahrs 1624. 
dartnnen jeder Status Imperii tam in Politicis quam Ecclefiafticis (ecundum Pacem Weltphalicam 
gelaffen und ee und nichts alterirer werden folle / beftchen muͤſſen / und ung davon fci 
nesweges werdringen fajfen fénnen ; Als find mir durch vorgemeldte gegen uns vorgenommene 
Neuerungen gm auffer Stand geſeget / uns Ingürlice Tractaten einulaſſen / ehe und b reor all 


in 

— 5 demnach vor nöchig ermeſſen vor ihrme geſchwornen Hertn Notario tmb feinen Ge⸗ 
engen un fere Déclaration, Refervation dahin öffentlich zu chun / daß wir unfers geringen Orths zu 
fiae Comp bereit umo willig gemefen/ auch an uns / mas dazu beförderfich nur immer 
n fénnen / ——— haben wuͤrden / nachdem wir aber ia sum Voraus gegen die 
Reise alleranäbtafté Inrention, welche alles in ftatu quo g haben will / gravirér worden/ 
und die alte Obfervanz nicht mehr beobachten / fondern ung eine Refideng und bewehrte 
Mannſchafft in alieno Territorio auffgedrungen werden will / fo müllen wir allen ſolchen Beein ⸗ 
traͤchtigungen biemit contradiciren / dagegen proreftiren / unb ung dagegen quævis competentia 
relerviren/ mit ber ausdrücklichen Erklärung / daß wir einem jeweiligen Herrn Bifchoffen zu 
Speyer vor dem Einritt & nondum preftitis preitandis, indie Stade zu fommen / niche ein» 
ranmen ned) weniger Ihm darinneneine Fürftliche Refideng/ Reglerung / Sand / und Rechen ⸗ 
Schreiberey / noch die Haltung einer bewehrten Mannſchafft / noch einige Jurisdiction, und was 
dergleichen mehr / in alieno Territorio nicht geffändig feynd / auch bartnnen Ihro Kayſerl. Mas 
Wi» unb dem Heil. Roͤm. Reich su Nachtheil / aud) geſambter unferer Burgerſchafft / ohne Dero 
Vorwiſſen / Genehm haften und Einmilligen nichts begeben tónten / und daßgegen Ihro Hochfuͤrſtl 
Emineng wir uns nur proteftando vexwahret / ſolches metu majoris mali, teft fn voriger Pro- 
teftation entfalten; geſchehen / und wir weder tacendo nod approbando vel permittendo etwas / 
fo uns in einige Weiß und Weg ur Præjudig gereichen / oder alſo ausgelegt werden koͤnte / geſchehen 
laffen / fondern was in unſern vorhergehenden Proteftationibus enthalten / ein / vor allemahl bicher 
repetirt haben wolten / mit dem freundlichen Erſuchen / der Herr Notarius gellebe ſich au der Hoch⸗ 
fi, Spepertidien Regierung / die wir aber nicht in unſerer Stadt erfennen / zu verfügen / und 
Dirofelben przmiffis Curialibus unfere nad) dem Ableiben Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden Henrici 
Hartardi vor Ihm gerhane Eventual -Proteftationes, welche derfelbe bem Herrn Prefidenten von 
Aubach vorlängften infinuiret har / als auch diejenige / fo wir denſelben Ihro Hochfuͤrſtl Emineng 
vor dem Thor unterthaͤnigſt su uͤberreichen / requicire / ſamt dieſer behoͤrig zu infinuiren/ alles 
wohl ad notam nehmen / und ung über dem Verlauff ein » oder mehrer? Inſtrumenta um gebuͤhrliche 

Belohnung zutommen laſſen wolle / verhatren. Geben den 1 3. Maji 1720. 


find man nium 
e dei mbi. Soi metae rmn 
| alle diefe wider uns en vor klare 
nen / biß ſolche A worden / báf mir metu majoris mali fi ters 
Be een en af ire Eimineng indie Gta o 


Des ⸗erxrn Natarü 
"n Burgermeiſter unb Rath des Hei 
| (L. $.) Reichs — Stadt Ld t 


hs * 


Num. 


seid 5 Num, 9; sud nmm 1 


PERS RI QE: oai 
Copia. - ET. — 
E 2 — US: ' VIL. 

Fuͤrſten und Herrn , Dam: 

Hei 98 mif. Kirchen e ui! ut À 
2Bcferburg unb Opi 

hohen Teu 












der 





b mure ter dco 
"dii ot Pont t í Cangler / Orpeiune pef Age à. 


ben und Urſachen veranlaſſet worden / Dero 
Dem Johann Perer Driefch , als getvefenen* 
» Lieutenant Dero Cardes zu (Suf einen Givi 


d 


d —— requifitioné —“ —— ſo d 1/ baf ber» 
nicht allein gedachten Geheimen ⸗· Rath und Vice-Ganglern für linquenten ange⸗ 
zogen; gegen Ankundung und Bewuͤrckung deſſen Arreſt im Hochfürfti. Palatio ſolitæ Refiden- 
tiz eventual-tmb verſorglichet Oblignation deſſen Ellecten (n deſſen Behaͤnſung vnb Abſendung 
deſſelben nacher Bruchſal als eine vermeinte Violation thres vorgeblichen Territorii ugt 
au beſchweren / und su proteſtiren / (id anmaſſen wollen / dahlngegen kundtbar / daß gebachter 
Ser Vice⸗Cantzler Driefch Sr. Hochſuͤrſtlidden Emineng unb Ders hohen Stifft verpflichtet 
und unterworſſen / und dahero alle Actus jurisdictionales gegen denſelben hiemand anders / als 
Deroſelben alleinig compeuren / alfo ſelblge durch deſſen Arreſtirung durch den Lieutenant Dero 
Gardes ju Buß / deſſen Bewahrung und Abſendung auf Bruch ſal jemanden und um fo weniger 
allhleſigemMagiltrat einige Red und Antwort su geben haben / als bekanntlichen Ge. Hochſuͤrſtl. 
Emineng/ als Biſchoff und Fuͤrſt zu Speyer / optimo jure ac ab immemoriali tempore nicht 
mir daß Jus apprehenfionis, carceris, cuſtodiæ & punitionis contra Clericos & facinorofos 
Miniftros,Officiales, & Servos (uos cujuscunque conditionis plenariam jurisdictionem fn der 
Stadt Spiyer und in Dero Relideng hergebracht / fondern bie Aufriche «unb. Haltung cf» 
mer Garde und deren Gebrauch in Dero $anben / Refideng und Häufern dergeſtalt ohnge ⸗ 
zweiffelt zukommt / alé Se. Hochfürftl. Emineng fundbarlich ein vornehmer Fuͤrſt des Reiche 
bie Haltung und Anweſenheit Dero Garden inder Stadt / auch durd ein Reichs⸗Oof Rathse 
Conclufum alfo befeftiger / daß felbe des Magiftrats darüber führende leere Geſchwaͤt in feine 
Confideration zu ziehen / noch (ib an dem Exercitio Jurium Principum in fuo Territorio & 
loco Refidentiz das mindefte von (jme haben teáncfen zu fajfen / auch dergeflalten in Romano 
Imperio & intra iliud bey Kayfer / König uns Potenraren /Churfürfteny Fürften und Ständen 
notorium und indubirabel , daßein zeitiger Bifboff und Fürfl ju Spener die Haltung Dero 
Regierung In der Stade hergebracht / baf felbe ohne einigen Anftand taͤglich ja mie ( wann es 
einer Conteftation wuͤrdig wäre) erweiỹlich von dem Magiltrar hiefelbften jederzeit und befonberé 
auch kurthin feit anweſend aetvefener Kayſerl. Subdelegarions-Commiffion und biß hiehin ohne 
Anftand fol Predicat ſchrifft · und mündlich gegeben worden / folgentlich nicht qu begreifen’ daß 
Gr. Hochfl. Emineng unfern gnädtaften Sürflen unb Herrn mehrgedachter Magiltrar anjtgo/ 
was Dero Herr Borfahrer in Dero Stadt notorie competiret / ju widerfprechen unter ſangen / 
und damit aud) befonders zu verftchen geben mögen / wie wenig felber gegen feine eigene Worte 
zu Freund · und Nachbarſchafft innerlich geneigt fee ; Alfo bat der Herr Norarius fich zuſamt 
wehen Gezeugen( welche mie ihrer Pflichten / mit welchen fie etwa albiefigem Hohen Stiſſt sus 
gerhan ſeyn méchren/ hlemit quoad hunc a&um enelaffen) auf das Rath⸗ Maus zu begeben/ 
und dem dafelbftigen Magiftrat in umferm Namen gu hinterbringen / baf man fich über die durch 
feinen Rath Schreiber, Morndorff/quà Notarium gerhaneProteltarion (weldye man auf brem 
Unwerth gänglich beruhen lajfe ) und darinn gebrauchte ohngüclich « unb anzuͤgliche Terminos, 
um fo mehr verwundere/ als notorium , daß ihme auch in der Stade ⸗Oemarckung in locis 
exemptis inb unter andern aud) in Palatio Principis die geringfle Jurisdiétion nicht gebuͤhre / 
(9x. Hochfl. Emineng Sich bero Garden zu bero Dienflen ohneingeſchraͤnckt zu gebrauchen / 
er / Herr Vice-Gangler Driefch , aud) niche als ein Ubelthaͤter verborgen heimlich und armara 
manu, fondern am hellen Tage offenbar unb willig durch die Stade hinaus ac(abren/mirbtn fein 
vorgebliches Tertisorium , minus prætenfa Jurisdictio in facinorofos das gerinafte wide eue. 
€ int] 





‘+ — Oüertad) ad Notarius, przvia i über ebangeführee nm ' 
wohl ad notam qu nehmen / mE — 
firi bye rfe Gand Inge "Speyer den 13. Maji 1720, 


: 


(LS) 


Ex Mandato 
Kalt, Secretarius. 
Pro Copia Originali fuo de verbum ad verbum 3 
eoncordante atteſtixret. Speyer den 15. 


Maji 1720, 


(LS) 3. C. Neydecker / Sac. Imp. Autborit. 


Notarius ad bec omnia legitime requifitus. 


SES Seng €. €. Rach hieſiger Kayſerl. und Freyen Reichs » Stade uuforderfl( 1.) mit , 
f bem allfehenden 


Gt / fo Herzen unb Mieren prüffet / daß feines Orths er nichre enm 

Micycré gewuͤnſchet / oder nod) fnníaft verlange / als des Herrn Cardinal und Biſchoffen zu 
Speyer Hochfuͤrſtl. Emineng tm Werck zu zeigen / baf vor Dero höchfte Perfohn er alle 
ſchuldigſte and) vor Dero Hoch⸗Stifft alle nachbarliche Confideration hege / (1.) daß gleich 
tvi regen des vor hoͤchſt ernannter Sy6ro Hochfuͤrſtl. Emineng ohnverbruͤchſg tragenden Re- 
fpeëts in eventum ber nur bewuͤrckten Hereinfommung €. €. Rath fib gesiemend verwahret / 
alfo foldye wahrhaffte Salvation und Conteftation mir Mund und Herzen nechmahls wieder 
hohle famt dem aufrichrigen Anhang / wie ( 3.) recht betuͤmmerlich zu Gemuͤthe nehme / daß by 
der Hereintunffe und Logirung hoͤchſt. angeregter Sr. Hochfuͤrſtl. Emineng foie LImflände 
obwalten / daß er anffer Stand gefeger worden / ohne Vorwurff / als hätte er per A&us pofi- 
tivos feinen norhdrinälich « declarirten Diffenfum geäntere/ und die ſtritcige Refideng gar in 
dem + zum tell Schosbaren Metternichiſchen Mieth · Hanſe agnofcirer / eine Gratulation und 
Aufwartung abzuſtatten / and) eben fo tíeff ihnen (4.) i Hertzen gehe / daß er ſich in die fn 
möglichteie geflürge fee dte fo angelegenclichft geberhene Tra&aun noch zur Zeit ohne before 
gendes Præjudiz ferner zu urgirem / oder vorzunchmen / sumahlen zur Zeit der verhofften Ar» 
herotunfft man im Begriff geweſen / hoͤchſt / anaeregter Ihrer Hochfürftt. Eminenz achorfamft 
vorzufellen / baf (5.) verfchtedener Umſtaͤnde willen e$ nicht thunlich fallen koͤnte in Dero (jód» 

- fen Gegenwart die zu gruͤndlicher Hebung der Gravaminum noͤthige Borftellungen in denen tn 
contradictione verfirenden Pundten zu employren. Dieden 1 f, currentis von dem Herrn 
Notarie infinuirte Proteftation berreffend / fo fefete E. E. Rath fib um fo mehr gendrhiger/ 
feine in punéto Refidentiz gerhane Proreftarion alles Ihres Inhalts anbero sn teiberfolen/ 
und waͤre in bem Römtfchen Reich / befonders aber (n dem Inftrumento Pacis Weftphalicæ 
eine längft ausgemachre Sache / bafi die Reichs » Städte eben ſowohl / als die Fürften des 
Relchs fuperioritarem & Jurisdiétionem territorialem in fuis ditionibus ac diftriétibus 
hergebracht Härten / und fid) in foldien wohl hergebrachten Rechten auf eintgerlen Weiſe von 
einem benachbarten Reichs + Stande Eingriff chum qu laſſen / nicht nachgeben / nodo ſolches 
Pflichten halber / geftarten koͤnnen / noch follen / fondern dafern ein Stand des Reichs (n des arts 
dern Srarus Territorio fid dergleichen anmaffen / unb entweder eine Refidenz , Regierung / 
Gangeley / und was dergleichen etc. darinnen anzurichten / oder aber eine bemebrie Mannſchafft 


die | den 
den Btfhöfftichen Tirul Her 1 
; Speyeriſche Regierung ( welche man nich zů 
DEE e otode ode prende ii rs ea e ju erfennen / oder ihr dadurch in 
femper protefti Babe sol) ber btt je alfo — — 2 Ÿ 
i ref n “ P 
* gemeine Redens «Art beyzubehalten/ unb damit die 





höfflicben Bedienten zu unterfangen’ und diſſeitiges Territorium gu violiren/ nnd EE Raths 
utisdiction durch forhane Actus zu cubiren ; geſtalten bann fin A&us. voit derfelben wird 
allegiret werden können isis jemahls dergleichen Arreltirumg in der Stadt Speyer quierè 
baben bemürcken mögen, b nachdem (n dergleichen Fällen die Regula dor E. E. Rath 
gegen die Merten Biſchoͤffe wilitiret / ſeyn Dieſelbe wann fie eor fid) dagegen Exceptionem 
machen wollen / entroeder ein peculiare Privilegium , meldes ad obletvantiam gekommen / 
hierüber aufſuweiſen oder vr" und Ihre Herren Vorfahrer / ab i oriali temporé 
das Contrarium hergebracht haben / mithin den in materia Jurisdidionis &citegaliam erforde 
en Titulum gt doeigen ſchuldig. Fruftea enimintenraripofleflorium Jurisdicti i 
quoqtie dedücatur petitorium , feu poffidenti argumentum ; €. €. Rath müffc demnach / bam 
gegenfeltigen anmaßlichen Borgeben nach / baf ein jewelliger Herr Biſchoff oprimo Jure , aé 
ab imniemoriali tempore, das Jus apprehenfionis, carceris , cultodie 3 —— 
Cleticos & —— use ee fervos —* coüditiofis 
fiam Jurisdiétionem in der Stadt Speyer hergebradhr ——— 
— — attinet, gern eine Perſohn benennet haben 
prehendiret worden waͤre /fondern es ergeben vlelmehr vam pars oil daf man jedes · 
mahl / wann entweder ein Clericus ob commiſſum delictum i 
kclcb nado Endenheim condernnirer worden / ober abet ein Weltlicher / welcher ob perpetratum 
deli&um in $5 on Spirenfi zu fangen geweſen / fid) (n bet Stade Speyer befunden, E. E. 
Rath um ofc Caprit und Auslieferung requiciret worden / meldies eineswegs aus nachbar⸗ 
lichen — ipeo: / pes weil - in feinen * verſichert geweſen / daß 
man dazu ni t geringfle Befugnus gehabt / gefchehe EV 

Belandgend ferner das Redit/ Sefängnäsiu hatten / fe fen niemahlen vorhero in Speyet 
gehoͤret worden / daß ein jeweiliger Herr Biſchoff fich dergleichen angemaſſet / fondern hat foh 
dis pro Clericis auſſerhalb qu Eydenheim gehabr s gewißlich wann cines in der Stadt Speyer 
—— / wuͤrde man um die Auslieferung nacher Eydenheim ins Diminelreid nicht ange» 

iubet haben. 

Die Beſtraffung abet derer Clericorum in delictis civilibus & oninitim laicotüm in 
deliétis cujuscunque generis, temmt E. E. Rath der Stadt Speyer / als einem Stand des 
Reichs in (uo tertitorio allein & privative zuy welches auch die mit €, Loͤbl. Cierifey/ mit Con- 
fens des damahligen Bifdhoffens Georgens errichtete Rachtung deutlich befäger / und noch 
mehr es beftärcker/ und koͤnte fido demnach in dem Exercitio feiner Jurisdiétion um fe weniger 
wurbiren faflen / als die fora Domicilii , rei fir , deliéti &c,&e: befatint waͤren. Man er 
flünbe auch / daß ole Herren Biſchoͤffe sn Speyer In der Reichs /Stadt Oyepi eine Reti 
dentiam Epifcopalem ( welche was Sie involvire / aus Denen Rechten bekannt fey ) nicht / 
noch meniger aber eine (Sürff, Refideng ein / allermaffen néttimermebt würde dargerhan teet 
ben fönnen / daß vor Lotharii Friderici Hochfuͤrſtl. G raben jemahlen ein seitlicher Herr Bi⸗ 
[hoff su Speyer rediret / nod) allda eine Regierung / Garde, und was dergleichen —* 













tr a ar en ae tic seen led. vorhin 
au benennen angrianges N 1 hätten p mm In pundo I * xia | 
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das allerunterthaͤnigſte Vertrauen Sie würden nad) Dero allergerechteſten Gemuͤch 
fc | | Ihrer Immedierär / 


pan ap | son ès cg / jedoch aber aud) — 
daß jemand ob caufam civilem ofnrequirirt €. €. Rach fn deſſen Stadt auf A 
noch weniger durch ble Stade » Garde arreftirer werden koͤnne / nod) bafi die Herren Biſchoͤf⸗ 
ſe in der Stade Speyer einige Speciem Jurisdiétionis jit exerciren / nod) einige Refidengy 
Reglerung / Ganafay und mas dergleichen mehr iſt sufomme / nod) denenfelben der Tirul 
eines Zürften au Speyer / mít Recht beygeleget werden möchte / fondern E. Racth ſolches 
alles vor eine Kraͤnckung feiner notorie en Reis « Immedierät + Violation feines 
Territorii und Turbation feiner Jurisdiction falten muͤſte / fo contradicirre er hiemit alles 
was (n der infinuirten Proteftation , welche er auf ihren Lintwerrf beruhen laſſe / ihm sum 
Præjudiz vermeinilich afferirt und behauptet werden molle / proteftiret dagegen ſowohl / als 
aud) gegen dig zugleich angedrobere Repreflalien und weitere Mißhelligkeiten / und refervirt 
fib quevis competentia remedia mtt dem freundlichen Erſuchen / der Herr Notarius pra- . 
midis folitis Curialibus, bíefe ſchriſſtliche Antwort / an flatt einer muͤndlichen / feinem Pro- 
vosoll einverlelben wolle / deme — rr zn angenchmen Dienſten fers willig 
u à 


"at 


i X 


Ad Num. XXIX. Additàimedturà o dum. 


Die Speyerifche Gravamina wider des 
jesigen Deren "i on en —— Eminenz 
a etteifenb. | 


TW. 65 find swar in bem vorhergehendem Additamento su diefer Num. ſchon einige 


25 * Mabridhrenvon bem / was von dem jerigen Herrn Bifdyoffen unb Cardinal 
2 gegen die qute Stadt Speyer innovando und attentando vorgenommen wor ⸗ 
den / mitgethellt. Nunmehro aber hat Burgermeiſter und Nach des Heil, 

. Meichs Freyen Stadt Speyer den gangen Berlanff der Sache bihß auff den 2 5. Maji blefcé 
1720. Jahrs / unb mie fo gefährlich als prejudiciclich Diftéffither Scirsı aller Kayfırl. 
Ermahnung ohngeachtet / verfahren worden / durch ein förmliches fehr wohlgeſtelltes und ber 


wegliches Memorial an das gefambre Hochpreißliche Corpus Evangelicorum am 27. Junii. 


dtefes Jahrs übergeben laffen / welches alfo der Gebuͤhr nad hinzugeihan wird / diejenigen 
Qenfagen aber / fo (don fn dem vorigen Druck enehalten / remillive angezeigt werden / den 
tocitern Erfolg fid) vorbehaltend. | 


. Des Heil. 915m. Reiche Churfuͤrſten Fürften und Stände zu 
‚gegenwärtigen Reis: Tag Evangelifher Seits gevollmächtigte 
hochanfehnliche Pe — Bottſchafften und 
andte. 


Hochgebohrne / Hochwohlgebohrne / Hoch⸗ und Wohl⸗Edel⸗ 
—— Gnaͤdi⸗ 


gebohrne / Hoch⸗ Edle / Veſt⸗ und 
ge/ Hochgeneigte / inſonders Hochzůehrende Herren. 


W. Excellenz unb unſern Hochgeehrten Herren tft ſchon vorhin ſattſam befande / 
welchergeſtalten des zu End des verfloſſenen Jahrs verſtorbenen Herrn Biſchof⸗ 
fens su Speyer / Hentici Hartardi, Hochfuͤrſtl. Gnaden / uns verſchiedene Jahr her” 
in unfrer Immediztát/ Jurisdiction , Privilegiis und übrigen Juribus auff das dufs 

ferfte gekraͤncket / fid) gar das Eigen hum über die Stadt Speyer angemaſſet / diefelbe in 
offenelich affigirten Patenten : Unfre Stade / genennet. Und 66 zwar Ihro Kayſerl. Majeftäe 
forhane Patenten vor null tmb nichtig allergnädtgft declariret / umb durch die in caufa Tu- 
multus alter gervefene Kayſerl. Subdelegations - Commiffion abnehmen laffen / aud des 
Herrn Biſchoffens Nochfürftl. Gnd. allergnädigft anbefohlen / ung in unferer Immediztát 
nicht weiters au fráncfen oder aber andere Verordnung gewaͤrtig zu feyn ; So bat bod) 
ſolches niche den gerinaffen Ingrefs gefunden / fondern Diefelbe haben vlelmehr gegen ung 
mit Thaͤtlichkeiten continuirer / die hier geweſene Commiffion von Zeit zu Zeie/ um uns durch 
groſſe Koften in das aͤuſſerſte Verderben zu ſturtzen / dergeſtalten verzoͤgert / daß obfchon im 

84 1717. sur Einſchickung der Relation etn zwey Monathlicher Termin angeſchet geweſen / 
ſolches doch biß anhero unterbtiben 7 unſere Reiche » Immedistaͤt durch Auffrichtung einer 
bewehrten Garde in Territorio noftro , und angemaften vorhin niemablen erhoͤrten Ticuls 
eines Fuͤrſtens zu Speyer (da Diefelbe fid) nur Biſchoff pi Speyer su fchreiben haben‘) nach ⸗ 
zuftellen / und uns in unfrer Jurisdiétion gururbiren / befitifen geroefen / dergeſtalten / bafi 
wir die ung von Kanferl. Majeftär und dem Spell, Stóm, Reich anvertraute Stadt Speyer / 


A 


zufolge unfer obhabenden theuren Pflichten su erhalten / und unfre Immedizrär und Juris- 


di&ion nicht ſchmaͤhlern zu laſſen / unfere aͤuſſerſte Kraͤfften angewendet. Es haben mar 
bet Herrn Biſchoffens Hochfuͤrſtl. nb. etwa ein Viertel » Safe vor Dero Abſterben guͤt⸗ 
uche Tractaten veranlaſſet / wir find auch btyderſtits quoad quæftionem An? miteinan⸗ 


det richtig geweſen / und haben uns demnach die gewiſſe Hoffnung gemachet / daß / wann 


mmet 


d 


unfere Gravamina aus bem Grand würden a feyn / wir (obann wieder in — 







mrt]. (ff doch deffen ungeachtet die Gard: 


‚Glied des Hell, Roͤm. Reichs gu werden ; allein es haben 
4 welche dieſes heilſame Wirck hinrerericben und versés 





Sk it addteiliren, warn tor Davor falten moitben als teáre une su pie 
anbo in Num, 4. die Gelegenheit genommen / qu erinnern / daß bas Wort: 
é/ vor dem nicht gebraudhe worden / auch anzuſuchen / bafi bít Garde , 







ſche / wermög $ er al flt Verordming / zu der Hochfuͤrſtl. Hoffflarr gehörr 
Cane der sideris Par ro 
vet / i das n 5 Ml semedur hier, 
innen erfolger dee que ras A ee he cer er 


Durchl. Dirchl. auff unfer unterrhänig —— ro Oodfurſi. Eminenz efffallé eine 


E Antunfftu ta / in dem Bifichum Speyer / De 


unb rubig su leben / Sie fib der Stade nice auf zudringen gedächten / fondern mole 


ten lieber in dem Biſtthum zu Reinhauſen ein Schloß banen/ und allda einen Marckt auff» 


Num, j. 


Nym.6. 


richten etc. wobey Diefelbe zu ertennen gegeben / bafj Sie 400: Perfohnen mir fib bringen 
würden / von welchen die Stadt Sit Safes haben £ónte x. Welche Erklärung uns 
bann nídyt wenig erfreuer / Indem wir / was aus einer Bifchöfflichen Refidenz , aus welcher 
man nunmehro gar eine Landes · Fuͤrſtliche erzwingen / und die Herrſchafft über ung befaipren 
will / uns vor Ungemach und Schaden bereits zugefloffen / unb noch zufileſſen würde / und de 
endlich gar der Verluſt unfer Reichs + Immediærär erfolgen muͤſte / erwogen / und daß « 
ſolche Arc bte Haupt» Quelle unfers Berderbens / nemitd die Refidenz geftopffer wuͤrde / 
unsverfichere gehalten. Wir haben dannenbero in Num. x. Ihro Hochfürſtl. Eminenz uf» 
terthaͤnigſte Vorſtellung gethan / daß nachdem unfer Borfabren über vor » angeregtem alten 
Hert ommen mit gröfter Sorgfalt gehalten’ und fid dabey wohl befunden / und man hernach / 
als die Herren Biſchoͤffe foldyes in deluerudinem zu bringen’ unb in der Stadt Speyer zu 
wohnen gerrachrer / (n weit mehrere Irrungen verfallen / und Diefe mnfere Verſtattung au 
gröften Thaͤtlicht etten gegenums ausgeſchlagen tc. uns und unſrer Burgerſchafft weit vorrrâge 
licher und nüglicher fepe / feann wir mit fo wielen nichts beytragenden Perfohnen verſchonet 
bleiben / indem es nicht anders feyn könne / als daß ein fo groffer foofffta:t (daraus allerhand 
jurisdictions - und Nahrungs « Confli&us nochmendig enrflchen / und wir beforglich / wann 
tir uns (yb und Pflichten halben bey unſrer Befugnuß werden erhalten wollen / in weitere 
teſtbare Procels verfallen würden ) hoͤchſt beſchwehrlich / zumahlen aber eine bewehrte Mann ⸗ 
ſchafft in unfrer Stadt halten zu laſſen / mit unfrer Reichs ⸗Standſchafft gar ntdyt compati- 
bel, fondern vielmehr hoͤchſtgefaͤhrlich fepn muͤſſe; wobey Derofelben wir zugleich einige gegen 
das Hoch · Stifft Speyer habende Gravamina beygefchloffen haben / um gleidyfam den Weg 
au verlangender güclichen Bergleichung au bahnen ; Auff welches Schreiben wir die in Num, 6. 
anthaltene Refolution erhalten / darinnen unfern. Deputirten beygemeflen werden tvoDen / 
8 haͤtten fie uns angebracht / oder præfupponirten / daß Ybro Hochfuͤrſtl. Eminenz den 
tritt zu alten nice bedacht wären ; welches Schreiben aber gan andern Derfland gem 
«av 


fen; —— sett dé —t€ — abzulehnen ge · 
habt / haben wir nothwendig des alten — inta. und daß uns die Nahrung von 400. 
Perſonen / davon der mehrere Theil ſelbſten ſeine Nahrung in der ba mag tradoten 


wird / wenig eintragen werde / befonders wann fit. 
inmaff ie ban Ingenieurs, So iblcr 7 Wagner / xci ge unb 
dergleichen ſich haben / welche der die 

"würden / mit ſich bringen woleen/ erwehnen D [dts for tn Num, 7. beantwortet. Num. 7. 
Nachdem nin i M 


| hierauf Ihro Hochfuͤrſil. | 
Bruchfal begeben / und Ihren Hin unb. Herr Weg rm genommen / atidb gu 
— alszu Bruchſot / bit Spin — — die Biſchoͤſ · 
auch ausgeſprengt / — zu Bruchſal Käufer qu bauen / audy 
, Wibem Ende ee M E Haͤu er rider ( / war uns fofche 
hoͤchſt angenchm y und tir glaubren nicht anders/ als es nunmehro unfere Grid, 
Als wir aba. — dr recti rre si rie iden um 
nfre Contenance qu erforíben / haben mir noͤchig Be ie Re er die SXcfibeng ein 
im Decembr. interponirte Avatar Num. 8. bo) Herrn opm Dean Nam. 8, 
imb —— — RM ! unb —— 35 iche "Ein som à 
ren erau unterm 
ps à Tractaten / enki ve Seb Doria e not via præftandis zu 
men/ auch einige Gravamina , baton die tortrlaften bas yen ten 
iced reinen nad der (n a he um sain No ^ * 
/ behändigen / mie der‘ um. 9., einigen um. 9 
Speyer ſich begeben’ unb alfba unter Dero höchften Direction dieſes ge pr aga 
lien quren Ausgang su bringen gedädwen ec. Nachdem uns aber 
dem alten Herkommen / — nemlich ei zeitlicher Herr Biſchoff vor dem Einttitt 
nicht in die Stadt gelaſſen / auch bie Tractaten nicht in Gegenwart derer Herren Biſchoͤſe 
in der Stadt / fondern auſſerhalb find vorgenommen worden / absumeichens fo haben Siro 


» Hohfürftt. Eminenz amfre Metmung wegen Dero Einkunfft / alé auch quoad locum Congref- 


fusin Num. 10. tröffner/ und den decina ootln stan baf man beyderſelts ein oder gwey Num. 10 
ehrliche / der Rechten erfahrne Männer / melche keinen Theil ullo jure vel nexu Obligationis 
verwandt ſind / erkieſen möchte / um fid / mann man in ein / oder anderem Punct niche einig — 
werden koͤnte dns Mittel ui ſchlagen etc. Allen ift uns hierauf keine Refolution ertheilet wor» 
den / babcro wir’ auf oeil u daß Ihro Kae Majeſtaͤt ſowohl an des verflor 
been Bilchoffens Hochfuͤrſtl. Gnd. unſertwegen alla Ball "reícribiret / als auch Ihro 
Hocfürftt. Eminenz ser he erinnere / mit uns alle obnnéthige Strittigkeiten und 
Rechts⸗ Haͤndel abzufürgen / tn der Gre zu vergleichen yc. an Diefelbe ein weiters Schrei 
ben in Num. 1 1. abgeben laſſen / unb nochmahlen unterthäniaft angeſuchet / wentgfteng den Num. 1 1 
Punctum unferer Gravaminum , welcher eon der Ginfunfft in die Stade wor 
Biſchoͤfflichen Ginreiten handelt / vornehmen und darüber tractiren zu laſſen / biß dahin 
Dero Eintunfft m verſchieben. An ſtatt verhoffter willfaͤhriger Relolution aber iſt ung die 
Anlage Num. 1 2. zugeſtellet worden / anni de aa | den Punctum , die Eintunffe Num. 12 
vor dem Œinritt Berreffen —— zu vergleichen xc. mit Stillſchweigen —*8 und 
uns die Hochfürfti. Com benennet worden / mit dem Beyſatz / daß man hernach den 
Einritt auf tünffelgen Monat Scptémbris sur alten bedacht wäre : Nachdem aber wir ung 
verwundern muͤſſen / daß Ihro —— Eminenz ſich nicht bewegen laſſen wollen / den + 
eintzigen Punet der Eintunfft vor dem Einrier vornehmen gulaffen / fondern Dero MA 
wohl vermercker / baf / mann Diefelbe einmahlinder Stadt / und bernad wir nicht alles 
gehen werden / wir Ste hernach wuͤrden in der Stadt refidirenfaffen/ und alles eingehen / > 
. uns Gro Willen exponirt fehen mülfen ; So haben im diefer der Sachen meit aus 
.. febenden Situation nochmahlen in Num, 13. an Diefelbe gefchrieben / und nebſt Benennnng Num.13 
unferer Deputirten angeſucht / daß bod) der ermebnte Punct vorgenommen und Borfdyläge 
gerhan werden moͤchten / mie Sero Hochfuͤrſtl. Einkunffe In die Stade Speyer vor dem Ein» 
ritt geſchehen / und Dero Auffenthalt Zeit währenden Tracraren eingeftanden merden koͤnne / 
und zwar beydes obne unfer und unfer gemeinen Welens und Burgerfchafft Prejudiz, ger 
falten wir bann alle,chunmmd mögliche Wege und Vorſchlaͤge einzugehen nicht auffer Acht 
laffen würden’ und als man Äuffrlich vernommen, daß Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz, ſeſt 
barauff beſtunden / alles unfers Borftellens ohnangeſehen / tn die Stade gu kommen, haben 
wir uns genoͤthiget zu ſeyn erachtet / das fernere Schreiben fub Num. 14. zu verfaffen/ mit Num. 14 
deffen Uberſchickung aber an uns gehalten / biß ben Mittwoch / da der SXarf benfammen / viele 
Bagage herein fame. bey welchem ohnverhofften Incidenti fegt angezogenes Schreiben famt 
dem in Œilfertigfeir enemorffenen fernern füb Num. 1 5. abgeſchickt worden / ber zuverſicht Num. i$ 
lichen Hoffnung / endlichnoch su erhalten / daß Sero Ginfunfft auff «toas ausgefeg bleiben 
moͤchte. Wir haben aber ab der mittler Zeit NN Arreftirung des — 
"- 2 Li} 


‘ Num 16 


Num.a1 Hocbfürftt-Eminenzvordem 


| 4c und Foren Abfland im dem fogenannten 
Num,2a — cce tbe e deri er Num, 22. wiederholet. ^ aber Diefelbe fau 
j 23 Inder Stadr geweſen / haben Siein Num. 23. gegen die im Römifchen Reich recipirre Pi 
ipia umb gegen unfre Immedierät/ and) gegen die Kayſerliche der Garde halben 


^ 


^- 


— — 























als teann félbiger Autor der ent 

ung /- da Ihro Hochfuͤrſtl. Emincoz von Dero geheimen 

chen drey ernennet / und wir gegen den erffen auch nicht geringe Exccptionesfaben / ben. 

felben wir aber. amicabilis compofitionis promovendæ gratia nicht rejicirt / einen frembden. 

ehrlichen Mann affiftendo zu gebrauchen / abzuſchlagen ec. danneuhero mir bem. Norario 

die in Num. 20. entfjaltene Antwort gegeben / auch Notarium und Zeugen requiriret/ Ihro 
i Thor eint Proreftation fub Num. a x. Agen / barinnen 

auch die t 










ur, romp 1 -Sxtodpaudern vielen Hands den und Kusfdyen in die Stadt titia 
Dos men ibn eoi riui 


t Berordnungen vermeintlich afferiren und bebaupren laſſen wollen / x.) ba re 
. Eminenz das Recht hätten / durch Dero Garde zu uf / n dieſer Ihrer 


 Majeftär und des Reichs freyen Stadt / Leute (n Arreſt nehmen / 2. ). befonders aber einen. . 


Civil-Arreft antünden qu laſſen 3.) daß die Pfalg Dero Fuͤrſtliche notoriſche gewoͤhnli⸗ 
che Refizeng fepe / aud) Siedas Recht haben / Obfignationes verrichten zu laſſen / 4.) daß 
Sie Fuͤrſt su Speyer feyen/ daß Ste f.) imderfelben Stadt optimo jure ac ab immemoriali 
tempore nicht nur das Jus Apprehenfionis, 6. ) Carceris, 7.) Cultodix, & 8.) Punitionis 
contra Clericos, & 9.) facinorofos Miniftros ,. 10. ) Officiales, 11.) & Servos fuos cu- 
juscunque conditionis 12.) plenariam jurisdictionem 13. ) in der Stadt Speyer / und 
14.) in Dero Otefibeng hergebracht fondern aud) ble Auffricht / und Haltung einer Garde 
x f. )unb deren Gebrauch in Dero 16. )Refideng/ und 17. ) Häufern Ihr zukomme / r8.) daß 
Sie das Exercitium Jurium Principum in loco Refidentix in alieno Territorio härten/ 
19.) bafi notorium und indubitabel (m gangen Reich / daß ein zeitlicher Biſchoff und Fuͤrſt 
gi! Speyer ble Syaltung Dero Regierung in der Stadt hergebracht / wie bonn wir Ihr 
ſolch Prædicar ſchrifft · und mündlich gegeben’ 20.) Daß Sy6ro Hochfürftl. Eminenz ſich 
Dero Garden gu Dero Dienften ohneingeſchraͤnckt au gebrauchen / 21.) Daf aud die Re- 
quifitiones derer Delinquenten / fo vormahlen geſchehen / aus Nachbarlichem Vertrauen 


ſreywillig und zu dem Ende gefchehen / damit man der facinoroforum ac de fuga fufpeéto- 
rum 


{ 


^ 


rum M ſowohl auf Sfenelichen Straffen / als foin den gemeinen Stade» als privat Que, 
gers / Haͤufern / beffo ehender und gewiſſer habhafft werden möge / wobey man ung 22.) mit 
Repreffahen und weirern Mißhelligtelten drohet / auff welches wir in Num. 24. geantwortet Numa — 
s erhellet ab dieſem allam Sonnenstlar / daß Ihro Hochfürſtl. Eminenz zu der fo 
offt Gincerirten gůtlichen Compofition unferer gegen das Hoch» Stifft Speyer und 
Herrn Antecefloris Hoch Gnad.habender vider Gravaminum fein völliger Crnft/ fom — ^ 
dern Diekibe vielmehr intenrionirt geweſen / ung mic vergeblicher Hoffnung / 
bann fonften Diefelbe ———— das erfle Gravamen vor Dero Einkunfft in 
Vic Stadt durch Ats Deputirte vornehmen und vergleichen 1 Plan gegeben 7 
und falls man nicht einig werden koͤnnen / nad) Ihrer Kayferl. alleranábtaften In-. 
tention;, die Religions- Gravamira in fta quo gelaffen haben Nachdem aber 
- Diefelbe durch Benennung eines Fuͤrſten zu Speyer (da man Ste nur fdhreiber Btfhoff qu 
Speyer ıc. Des Heil. Roͤmiſchen Reichs Fürft) zu Ihrer Kayferl. Majeſaͤt und des Keil. 
Kömtfehen Kerchs Nadhrheil endlich die Herrſchafft über uns und unfre Stade ur behanpren 
vermeinen/ zu dem Ende Se dann ſowohl mir einer im Jahr 1624. (n der Stade nicht go 
habten Refidenz , nob Regierung / nod) einer ben Garde, melde nunmehro vermeh ⸗ 
und jn Pferd und Fuß angenommen wird / tim (n der Stadt Speyer in alieno Territorio 
ein Prxlidium zu halten / unb uns unb unſre Burgerſchafft zu befegen / damit wir uns / want 
nor —— - und Hee —— gelt mij die Juftiz ung ſchwehr gt 
t wird / um fo cher dem mittiren n/ 4 1 tabe 
i «té que D víofn / 


— — 
es aber t von Najeſt 
Die ur mm Burn Sp sn dm San Ge an Reiche 






no, befonders aber eines der Augſpurgiſchen Confe - Derwandeen Reiche » Stände 
Terricorio einer Jurisdiction fid) nicht zu beruͤhmen / noch einer angemafiten Garde fid ofi» 
eingeſchraͤnckt unb gar ju Beyſahung der Delinquenten und de fuga faípe&orum , und wohl‘ 
endiich gegen ung unb unfere Burger zu gebraïcdhen / fondern ſolches alles eine Violario unferé 
Territorü, Turbation unfrer Jurisdiction , und endliche Subjugation unfeer Stade zu achten 
(ft; geſtalten man nach Außweiß Num. 2 5. uns unb unfre Burger mit Zoll» Abnahm in dem Num. 2f 
Bifthum von Waaren/ meldhe aus der Stadt gehen / gegen ble Rayferl. Privilegia, erhaltene 
Llrtbet und Berträge au beſchwehren angefangen; So haben ums unfre Eyd unb Pflichten 7 ni 
wornie Sybrer Stapjerl. Majeſtaͤt dem Heil. Roͤmiſchen Reich und der Srade wir verwandt 
und gugethan find / angetrieben ; ſowohl hoͤchſtgedachter Sybree Kayferl. Majeſtaͤt / mas bißr 
fero zeichen Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz und uns verhandelt worden / allerunterthaͤnigſt 
vorzußringen / "und. unfern berrübten Zuſtand allergehorſam ſt vorzugelen / als auch ro» 
Excellenz und unfern Hochgrehrten Herren von bem Veriauff unterthaͤnige und gehorſamſte A 
Eröffnung zu tun / daß wir unſers Orchs zwar nidbré erwinden Jaffen / durch billige und 
errrägliche Tra&aten zur "rd unb Srieden su fommen / allein dazu nicht — i. 
mögen / fondern Syro Joodifürfll, Eminenz. vielmehr die Joerrfdiafft über bie Stade pu 
behaupren vermeymn / and fid) allerhand neuerlicher Juriam » ers aber foldyer 7 wel⸗ 
de aus einer Sands. Fürfltichen Xefidens in fuo hergeleit werden wollen /_deven feines 
jemablen ein Biſchoff vor Derofrlben und „ro legrwerfforbenen Hochfuͤrſtl. Gnad. fid) age * 
gemalfer / nod menige aber in Dero bone ſione vel qualı in Anno-1624- geweſen / 56 
rühmen / unb fid die Mache nehmen / nad Gefallen ; infonderbete aber burd) Die ſoge ⸗ 
- nannte Garde / unfer Terricoriumgu violiren/ und unfre Jurisdi&ion zu turbiren and) ung 
gegen die auff (id) babende Obligation zu beläfligen / und ung ſolchemnach in Stand zu 
fam / daß mir unſre wohlhergebrachte Jura Territorialia , tmb von vorigen, Kanfern? 
Slorwuͤrdiaſter Ged chenuh / und dem geſamten Reich auflgerragene und pec tor-Secula 
exercirte Jurisdiction nidhe mehr exereiren / und fid) Derofelben endlich als einem Fuͤrſten 
zu Speyer unterwerffen / wie bann Diefelbe uns bißhero nad) der Anlage Num. 26: auff das Num.16 
unerträglichfte gravirt haben / mit dem Aebenrlichen Bitten / Em. Excellenz und-unfere 
Hoczgeehree Herren noch ferners gnädig und gürlg gerufen / bey Ihrer Kayſerl. Mas 
jeftAt vor uns qu intercediren / damit wir in Ruhe und Sicherheit / aud) in den Stand / 
darinnen wir im Jahr 1624, gemefen / toleber gefeger / ſolche Verordnung gemadhe werden 
möge/ daß Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz ung tn unfrer Immedizrär , Jurisdiétion,Territo- 
rio und andern ungefräncker laffen / Sich mit den Fhrigen aus der Stade in Dero Biſthum 
verfuͤgen / auch die unbefiigte bewehrte Garde wieder aus der Stadt fih begeben muͤſſe / an» 
erwogen wir fonften auffer Stand find geferet / unfre Jura und Jarisdiétion zu exerciren / 
unb unfrer Burgerfchaffe / da man uns (don. mit Repreflalien und weitern Mißhellig⸗ 
keiten drohen 7 bus und Schirm zu verleihen / unb endlich gesungen merden doͤrſſen / 
andy angewandten groffen often / zu — der Stadt und darüber erlittenen on 

, y 


und Ruin, in Ermanglung unb Zurückbleibung Kayſerlichen und des Reiche Schut / von eim 
ander qu geben / und Ihrer Kapferl. Majeſta und dem Seit. Stómtfdien Reich unfer ans 
vertrautes Obrigfeteiides Ambe qu religniren. QBomit Ev. Excelleng ud v.afem Hochats 
ehren Herren uns und unſer Äufferfl bedrangtes Stade » Wefen zu fuͤrwehrendem anÄdigen 
Wohlwollen unb Wohlgewogenheit beftens empfehlende / mit aller Veneration tmb Ergibens 
heit verparren 


fw, Excellenz, Gnaden und anferer Hochgeneigten / auch 
 Grofgünftigen Hochgeehrten Herren 


unterthaͤnige / gehorſamſte und 
dienſtwilligfte 
| Burgermeiftere und Rath des Sif, 
' J Reichs Freyen Stadt Speyer. 
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Beylagen. 


Num. I. 


Hochwuͤrdigſter Cardinal, &c&c. — 

Sdochfürflt. Bmineng tofrb auffer allem Zweiffel durch andermärtige etgene Works 
fdyafft bereies fund gerhan worden ſeyn / wel Vergeſtalten oem AlerböchPen gefällig 
geweſen / den Hochwuͤrdigſten Fürflen und Herrn / Herrn Heinrich Hartardı Str 
fin Ten zu Speyer / Probflen zu Weiſſenb. g und Ddenheim / nach ausgeſtande · 

; mer langmürig." Krankheit / am lage» verwichenen Donnerſtag / aus dieſer Zeitlichfett in 
dit Crelafeit zu werfegen; Em, Docbfirfil, Emineng aber durch forhanen Todes + Gall gu der 

^ KHochfürftt, Regierung des Hoch Stiffts Speyer die Thuͤt zu Öffnen / uno den Weg qu faf 
men; Als haben unfere uncerthaͤnigſte Obliegenheit su fen erachtet / Ei. Dachfürftt. Emi 
neng zu alfo erlangter en lichen Würde / aud) unfere unterifántafte Gratula- 
tion, als hiemit beſchichet / in aller Ehrerbletigkeit abzulegen / treumuͤthigſt wünfdyende / daß 
Ott der Allerhoͤchſte anforderiſt / bep beſtaͤndig · langwuriger Leibes » Geſundheit / 
und allem übrigen Hochfuͤtſtl Wohlwefen mildiglich erhalten / Dero antrettenbe Regierung / 
tnit allerley Seegen von oben herab / in Fuͤlle begluͤcken / auch Sie mit foldyen Miniftris und 
Rärhen umbgeben wolle / die auff Fried und Ruhe ihr Haupr-Abfehen richten / acffalt bann 
nidy gnugfam beflagen können / fondern oſſenhernig befennen muͤſſen / baf all bifberige über 
uns ohneerdiene ergangene Verſolg » und Beeintr en / mehrentheils einigen Ders 
Sricd » gehaͤſſigen ‚7 welche ihre Gewalt mißbrauchet haben / beysumeffen 
Gleichwie aber von Em. Emineng mir uns eines weit beffern verfidierr bals 

sen / aud uncerrfäniaff verboffen / e$ werden Diefelbe / Ihrer angeflammten pref  mün 
Bigflen Gůtigkeit nad / dadurch die gange Hochgraͤfl. Schönborrifche Familie fid) nicht allein 
im Oii. Reich / fonbern aud) auffer denafeiben berührt gemacht / an all dem fo vorgangen/ 
feinen Gkfallen tragen / nod) meniger folde enorme Gemaltthäriateien billigen / fondern 
sididr gear fcn / ſolche Mietel und Wege u erfinden / damit das bifherige Meißerauen 
unb daher enefprungene Seindferligkeiten aus dem Grund gehoben / hingegen Fried und Ct» 
gute Nachbarliche Vernehmen / wieder hergefleile / nidyt roentaer 

alle unb jede Gravamina durch guͤtliche Handlung abgethan unb hingelegt werden / anbey 
aber and) Sich gnaͤdigſt arfallen laffen wollen / Dero hoͤchſte Fuͤrſiliche Berordnung dahin 
ergehen qu laſſen / daß mitlertetit die bievorige Gürfll. Herren Kärbe fich bey uns rublg 
Thaͤtlichteiten abſtehen möchten 5 AHo werden ſochane uns 

höchke Fürftt. Gnade nicht allein danckbarlich erfenmen und rühmen / fondern aud) 

um Cw, Nochfürfl. Emineng mir unterehäntsften Dienfien / nah den Kräften unfers ſchwa⸗ 
den Bermögens ¶hinwicder zu beſchulden / unſere einige und gröſte Sorafalt fen laffen, 
Die wir damit GOeies erenen Mache-Scyug p allem feóft wehlenden höchfem Sürfftihen 
rep php 1 $i Dero Hochfuͤrſti. Onad. Gewogenheit aber uns unrerrbäntaft 
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untertbántafte 
Burgermeifter unb Rath des Heil. 
Reichs Freyen Stadt Spever. 


um.» 


Num, 2. 

Hochwuͤrdigſter Cardinal, &c. 
A6 Ew. Hochfuͤrſtl. Eminenz unfer an Diefelbe erlaflenes unterthaͤnigſtes Gratula · 
rions- Sd relben zu Dero angerrerrenen Hochfuͤrſtl. Regierung gnädigft aufrund ane 
a:nommen haben werden / laͤſſet die dem Hochgraͤfl Hauß Schönbern / unb ſolchem · 
rad auch Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng angebohrne und in dem gangen Möım. Reich br — 

ruͤhmee Wilde uns (m geringſten nicht zweifflen / wir haben nidyt ermanglen (o1: n/ 

bey dem inſtehenden Syabr « Wechfel vorsangeregren unferen herglichen Wunſch geplemend gu 
wieder holen 7 dafı der allerhoͤchſte GOtt Em. Hoch fuͤrſtl. Emineng befländige langwuͤhrige $ch 
bes» Geſundhelt verleihen / unb su einer gluͤckſeellgen Lande» Regierung feinen reichen Ser» 
gen mitteilen wolle / damit die angerrertene Hochfuͤrſti. Regierung Derofelben zum Beſten 
und Wohlfarth / ero Unterehanen zu Trofl und Aufnehmen / und denen Benachbarten ju gu» 
ter Machbarlicher Correfpondenz , befonders aber uns zu Wicderberflelung des alten guten 
Bernehmens zwiſchen dem Hoch / Stift Speyer und ıms gereichen möge yn welcher unters 
thänigfler Zuverficht voir uns dann erfühnen / Em. Hochfuͤrſtl Emineng biemie in unrerchäs 
nigfter Devorion anzuzelgen / wasgeflalten von Anno 1280. her eine ohnunterbtochene Ob- 
fervanz und Herkommen geweſen / daß / soan ein geichicher Herr Biſchoff ertodplet worden / 
derfelbe/ wann er fid auſſerhalb der Stadt begeben / nicht cher wieder hinein gekommen / er 
babe dann zuvor durd wuͤrckliche Tractaten alle unter feinem Herrn Borfahren aufgeſchwol ⸗ 
fene Beſchwehrden guͤtlich beygelegt / fodann die erlangte Débfitidie Confirmations - und 
Lehen» Briefe vorgegeigt / und darauf feinen folennen Einriet (dabey Er uns vermittelſt có, 
perlichen Eyds / ter Stadt Speyer Privilegia ji conferviren / unb ju verbeffern verfprodhen ) 
gehalten / immaffen die befegelee Revers- Briefe vorgelegt werden koͤnnen / aud) deswegen nice 
der gerínaftt Zweiffel vorhanden ; nad) deifen Bollziehung Derfelbe ſich über 14. Tag in der 
Gitabt/ als einer ohnmiergiaren Reichs » Stade / ntdit aufgehalten fondern in dem och» 
Stift feine Relidenz und Hofhaltung mft der Cangley und uͤbrigen Collegiis angerichrer ; 
welcher Œinrirt bann aud) nod) weiters Ihro Kayfert. Majeſtaͤt / als hernach Les Herrn Lo- 
tharii Friderici Churfürft. Gnd. ex capite Poffefforii fummariiffimi - ( welches aber mit defs 
fen Tod wirder erlofdyen ) einige Set fico hier auffgehalten / auch den wey folgenden Herren 
Biſchoffen von uns in Anfehen der turbulenten Kriegs,Zetten allbier zu wohnen verſtattet 
worden / allergnädigft refervirt haben. Gleichwie nun Em. Hochfuͤrftl. Emineng , als ein ge 
redeefler Herr / uns nicht in Lingnaden vermerefen werden / wann wir / um uns gegen Ybro 
Stapfert. Majeſtaͤt / das Heil. Roͤm. Reid / und die Poftecitát auffer Beranttoorrung an fegen / 
nichts mehrere begehren und inrendiren / als alles Præjudiz von ums und unferm Stadt: Mefen 
abzulehnen ; Alfo sweifflen wir im Gegentheil gar nicht / erfuchen auch tv. Hochfürftt. Emi- 
henz unterthänigfl barum / Deroſelben gnädigft gefälltg feyn zu loffen / jemanden zu deputi- 
ven / welcher mie ung in Selten alles reguliren möge / wozu wir ung jederzeit willig erfinden 
faffen unb tm Werck felbften zeigen werden’ daß vor tv. Hochfuͤrſtl. Emineng wir alle (culo 
bat untertbántafte Veneration haben / und einige von denen bey Dero Herren Antecefloris 
Hochfuͤrſtl. Gno. geweſenen Raͤthen aus Haß und (frm eignen und Privar-Intereffe , damit 
fit den Wein ⸗Handel / and anderes Bürgerliche Gewerb gu unfrer Burgerſchafft ohnwider ⸗ 
Bringlidyen Schaden treiben koͤnnen / in punéto Refidentiz unb fonften verfügte Facta gegen 
ung / ofjneben geringſten gehabten Anlaß, veranflaltet worden / allermaffendannzu Em, Hoch ⸗ 
fürſtlichen Emineng wir das unterehäntgfte guwerfichrliche Vertrauen haben / Sie werden 
Dero hohen Erlaͤuchtung nach erwegen / tole es ſowohl Deroſelben / als auch uhfre Conve- 
nieng fidt ſeyn bórffte / daß die Hochfuͤrſtl. Collegia in der Stade Speyer fich auffhalten. 
Er. Emineng erfudhen wir dannenbero in Unterthaͤnigkeit / Diefelbe anävtaft 
geruhen Sich in béchften Gnaden verſichert gu halten / daß wir nur unferer Stadt Jura 
mahren / keinesweges aber ung ohngebührende Sachen arrogiren werden / dannenhero Sich 
auf unfer untertbánfaftes Anfuchen gnaͤdigſt gewuͤhrig gu erflaren / die wir in tieffſtet Submif- 

fion federzeit verbarren werden 


Em. Hochfürftl, Eminenz &c. 


Geben den 30, Decembr. 1719. unterrbántafte 
| | Burgermeifter und Rath des Heil, — 
Reihe Freyen Stadt Speyer. 


| Num. 3. 

On GOttes Gnaden Damian Hugo / der Heil. Roͤmiſchen Kirchen Cardinal, Bir 
—* au Speyer / Probſt der Gefuͤrſteten Probſtey Weiſſenburg tmb Odenheim / 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt und Graf von Schönborn / des hohen Teutſchen⸗ 

Ordens Better und Land » Commenthur der rri Heſſen / —€——— 

landen, 


| * UV " 
dee Dans urb GFDL efaméete an Ling Œuere tm 
terthaͤnigſte Grarulation afgüfegen / und Eure moblrreinende V. irem gehorfammft — 
eto p sien | m u Dr Oden —— 


j Tytſame und Weiſe / Lebe Eetreue. Wir haben ab Euren an Uns unterm 2. dieſes 


ablauffenden Monaths erlaſſenen / ohne Zweiffel ganz wohl und anffridhria gemeinen re 
Eurer unterthaͤnigſten —— * zu a pret / 


ben gnaͤd / 2098 maffen Iht Gun 

nad en ref efe Poli obs Sal fed. De bon. fodbfeel. 

| / FA nach dem Willen GOtues rechtmaͤſig und würckiich dev 
Girft, Regierung und Wrde in aller Ehrerbicefam 
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hochgedacht Unſers Borfabrers Gdn. fj ài. Odd dem gangen Heil. SXóm. 


Reich ſich den Nahmen eines flugen Regentens und clemeniften Gürflens erworbenen Wir 
— nid glauben fónnen / daß fie fid bero Erleuchtung und groifen Penetration nad. fo 
leichter dings zu ein unb anderem mißbelichigen von bero Närhen werden haben perfaadirea 

— — Euere vlelfaͤltige Beeintraͤchtigungen und widtige «cu 
bargi veranlaſſet wuͤrden geweſen ſeyn RE TARA halten dag Wit 
habenden N 


Pflichten 
Reche und Bllligkeit in fid) ſelbſten erforbert s. Verſchen Uns aber hingegen von Euch ohnfehle 
bar gnaͤdigſt baf Ihr Euch gegen Uns unb ſelbe aid alfo aufffuͤhren werdet / wie es ble Friede 

auch euer ſelbſt eigenes beſte lntereſſe unb wieder Auf · und (nor fommen 

¶ wann Ihr ble Sade redit und ohnpafhonire einſehet ) erheifcher/ unb zwar dergeflalten / das 
mit dadurch der Weg / Euerem Schreiben nad) / von ud) ſuchenden Sc und Einigéetr tn 
rage co und demnechſt vermittelſt güclicher Handlung ale und jede Gravamina um 
leichter abgerhan unb hingelegt werden fôrmen / als Wir von Mergen gemeine fon / bey. 
Eurem red) a Kuffführen mit Euch (nauter Derfländnüß / Berzichmen und 
Einigkeit ſo zu leben daß Ihr Linfer fricofames auffrichtiges Gemuͤch daraus volltommen er» 
feni / und fehen mögee / daß Wir Euch mie Gnaden fonders getecgm feyn. Geben auff 
Unſer und Unfers Hohen Ordens Commende zu Maftrich den 12. Decembris 1 719. 


Damian Hugo, Cardinal, 


P.S. Wir hoffen Ihr werder Eurem Uns lerthin zu Speyer gechanen Berfprechen nach / Gud) 
mit aller Vertreulich⸗ umb Beſcheidenhei gegen Uns aufffuͤhren Wir find hingegen das: 
Nemliche su chun gang bereit und willig / und wird dahero bas beſte ſeyn / daß teann 
She vermeynet / daß Euch in ein «imb anderem mas gu viel geſchehe / For Euch gleich ſelbſt 
an ins immediate addreffiret / / Wir wollen Euch gem in alien billtacn Dingen anhaͤren/ 
und vt: A gcn d níQt$ Unrechts geſchehen faffen / deffen Ihr fcft verſichert ſeyn 
koͤnnet / herentgegen Uns auch darauff veriaſſen / daß Ihr nicht glei) auff Extremi- 
caͤten faller ober Euerer Seiten Dinge ue fo Uns au nahe gehen ; Wir hoffen / daß 
auf foldye Arch ſich wiele Dinge finden / unb yi fämbelicher Beruhigung man miteinander 

/ vertraut und Chriſtlich wird leben koͤnnen; Dieſes ſeynd Linfere auffricheige 7 - 
fiche Sentiments ; Reben fie Euch any foerfreuen Wir. Uns herzlich / foire aber das 
Contrarium fid) geigen / fo fónnet Ihr werfichere ſeyn ba Wir Unsnidiétwerden nf» 
wen laſſen / unb Ihr Euch alsdann den Erfolg werder aufchreiben muͤſſen; Hierauff ((t 
After Buß zu machen, | | 


Num, : 


Ma . Num. 4. 
Hochwuͤrdigſter Cardinal &c. | | 
RB. -Dodfürfif. Emineng an uns unterm 12ten verwichenen Monaths Decembris tts 
" laffene und den stem bif erhaltenes gnaͤdigſtes Antwort « Schreiben hat uns um ß 
coníolirt / Als mir barab mit fónbtrbarem Vergnügen erfeben / bap Em, Hochfürftlie 
‘che Emineng nicht allein unfer untertbániafité Grarularions- Schreiben zu Dero erhaltenen 
Biihöfflichen Höhen Würde und angetrettener Fürfklichen Regierung gnddigft wohl aufge» 
nommen / fondern auch auf unfer untertbánigfieó Anſuchen / daß Diefelbe Sich gnaͤdigſt 
ig laſſen wwolten / folche Mittel und Wege / damit daë bifherige Mißtrauen und Das - 
entfprungene Feindfeeligkeit aus dem Grund gehoben / hingegen Fried und Einigkeit 7 
auch alles andere gute Nachbarliche Vernehmen wieder hergeftellet / nicht weniger alle und je: 
De Gravamina Durd) nütliche Handlung abgethan und hingelegt werden / zu erfinden 7 und 
Dero gnddigfte Verordnung dahin ergehen zu laffen / daß tittfermeil Sero hiefige Herren 
Käthe fid) ruhig halten’ und von allen fernern Thaͤtlichk aiten abfteben möchten ?c. 16. uns Die 
gnábig(te Verficherung zu geben gnadigft geruben wollen / dab Sie aus befotiberér gegen 
und habenden Neigung und Liebe uns bey nunmehro angetrettenen Dero Regierung ju eini⸗ 
gen befugten Befchroehrden Feinen Anlaß geben / auch Dero hierobige Herren Raͤthe fib alfo 
gegen ung jederzeit aufzuführen und zu thun befehlicht fepen 7 toit ed ihre veu und Pflich⸗ 
ten / mit welchem Derofelben und Dero Stifftern Sie sugethan/ zu laſſen / auch Recht und 
Billigfeit an fich felbften erfordert / auch von Kerken gemeint feyen / bep unſerm friedlichen 
rechtſchaffenen Aufführen mit ung in guter Verſtaͤndnuß / Vernehmen / und Einigkeit fo ju 
leben / daß wir Dero friedfames aufrichtiges Gemuüth daraus vollfommen erfennen und fehen 
môgen / baf Diefelbe uns mit Gnaden fonders gewogen fern / und ſolches Eu: Höchfürftt. 
Emineng ín einem eigenhändigen P.S. noch ferners gnápigft befkdttiget haben — Vor welche 
Hnddinfte Wertröftung und Zufage Ewer Hochfürftlihe Emineng wir dann hiermit den gés 
bübrenden unterthänigften Danck ab(tattem / mit der unterthänigften Verſich rung / bag 
gleichwie tir in vorigen / befonders aber Derd Herren Antecefloris Hochfürjtl. Gnaden Lebe 
Zeiten nicht anders gefuchet / als in Ruhe und Frieden bey dem / was uns zuſtehet / zu lebeity 
und ung bep Dem alten Herkommen und demjenigen / mas von unfern Borfabren auf ung 
gebracht / und von Kanferl. Majeftät und Dem Heil, Roͤmiſchen Reich ung Anvertrauet iſt / 
ju conferviren / und Dannenhero ung um gütliche Abftellung der ung zugefügten, Beſchwehr⸗ 
den beworben/ abcr Dazu nicht gelangen mögen/ mithin voir in unferm Gewiſſen überzeuget 
find / daß wir niemablen durch Beeinträchtigung oder widriges Brzeigen zu einigem Wi⸗ 
Dértvillen befugten Anlaß gegeben / fondern vielmehr Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng ( wann Sero» 
felben bierndchftens ſolte gnaͤdigſt gefällig ſeyn Sic) ab denen Procefs- Ais von uti s inret- 
efürten Raͤthen Pflichtmaͤßig und unterthänigft reteriren zu laffer, ) von unfrer Unſchuld solls 
fommenes Zeuanus erhalten werden ꝛc. Alſo werden mir ung jederzeit förgfältig ertoeifen / 
daß Ew. Hochfurſtl. Emiverg tir alle unterthäsigite Veneration begeigen / und in allen thun⸗ 
lichen Falken zu gnaͤdigſtem Gefallen geleben mögen / damit Derofelben su einiger Ungnade 
gegen ung nicht der gerinafte Anlaß gegeben merde; Geftalten unfer Haupt-Abfehen dahin ges 
richtet ift / daß das alte Herkommen und die errichtete Derträge in ne erhalten / unb un? 
fert Jura gegen alles Przjudiz getvabret werden / wie wir dann uns zu fofcben allbereits in 
unferm letztern Schreiben vom 3o. Decembr. vermwichenen Jahrs unterthdnigft anerbötten has 
bem, Naͤchſt diefem nehmen wir auf Dero uns gegebene gnadigſte Erlaubmus 7 daß an 
Diefelbe wir ung / wann wir vermeynen / bafi uns in ein «unb anberm was zu viel geſchehe / 
— — mögen / uns bie Freyheit Gro. Hochfuͤrſtl. Eminen& untertbánigft vom 
ellig zu machen. s 
: 1, Dafin Ders gnábigftem Schreiben vom 12ten Decembr. 1419, das Wort: Liebe 
Getreue; adhibirt worden dann obivoblen biefe Benennung art und vor fid) felbften feine 
Sabjcétionem inferiren mag / und die Stadt Speyer auch ohne Dem; al eine —— 
Reichs⸗Stadt / dem Hoch» Stifft Speyer nicht unterworffen jſt nachdem aber Ei. 
fürftl. Emineng ‚Herren Antecellores , ehe und bevor Sie Dero Bifchöfflihen Einritt pre- 
ftrt, fid) forhaner Benennung enthalten / und der Morte : Liebe Befondere ; gebräu 
«haben / befonberá ba ex Ais gu ermeifen / daß / als weyland Biſchoff Rudolph von Frans 
ckenſtein fid) derſelben gebrauchet / und €. Kath 2 des Herfommeng erinnern laſſen / Ders 
ſelbe nicht allein davon abgeftanden./ ſondern aud) deffen Herrn Succefforeg foldhes auch alfo 
‚obfervirt haben 7 unter vorigen. Herrn Bifhoffens Hochfürftt. nd. aber gefchehen / bap 
Ders Herren Rache in Schriften unb fonfien / aus Diefer Benennung / welche Dach ps4 
dem Bifchöfflichen Einritt nur die genaue Verbindlichkeit / welche beyde Theil ab bem ein⸗ 
ander gethanen Endlichen Derfprechen auf ſich haben / Feinesiwege aber eine Unterthänigkeit 
indigicirt / eine Unterwürffigkeit/ unb ba wir des DRAC Speyer Unterthanen feben/ 
iu erzwingen vermepnen wollen + o will ugó.um (o mde wendung Alles —— 


Titam ı daß Em. Dobfürfif. Eminenz wir von bem hiebevor nebrauchten alten Stylo unter» 
vo ea thun / und Diefelbe um andermeite Derfügung bey Dero Hochtürfil. 
Cantzley unterthänigit erfuchen. 
2, Sit befannt / ba des verftorbenen Herrn Biſchoſſens Hochfürfl. Gnaden (id an» 
gemaſſet / gegen bit uns gegebene vielfältige herungen gegen un$ nichts nachtheiliges qu 
verhängen/ bannod) zu unferm gröften Præjudiz eine berotbrte Mannfchafft unterm Dors 
wandt einer jur. Sicherheit hoͤchſt + nöthig babenben Garde , in unferer Stadt aufgerichtet / 
diefelbe aud) endlich unter geroiffen von Kayſerl. Majeftät allergnädigft exprimirten Bedin⸗ 
gungen auf 20. Mann ad interim erhalten / daß nehmlich bieftlbe in der Fürjtl, ordinaire Liv- 
rée gekleidet ſeyn / und Ihro Hochfürftl. End. nichts in Figura Mulitarı , noch biel tveniger 
etwas Thätliches vorgehen laffen / ingleichen auch / daß / wann Ihro Hochfürftl. End. über 
drey Tage aus der Stadt Speyer abmwefend (en toürbe / demfelben alsdann auch bit £eibs 
Garde, fofern fie etwa in ber Stadt zuruck gelaffen todre / als zu beffen Leib beftellte / zu fol 
gen hätte ; nachdem aber die Herren Bifchöffe niemahlen eine Bifchöffliche Rehdenz , und 
jtvar weder vor bem Jahr 1624. noch in bemfelben Jahr / noch aud) bernad) / vielmeniger 
aber eine Fürftl. Refidenz , melche obnebem in alieno Territorio , infcio & invito Domino 
Territorü , nicht angeordnet werden Fan / in der Stadt Speyer gehabt noch aber ein Caíus, 
baf einer eine Leib « Garde mit fic in die Stadt gebracht / oder gar in derfelben beftändig gt» 
halten allegirt werden Fan / ingwifchen aber Ihro Kayferl. Majeftät alergnädinfte Verord⸗ 
nung dahin gehet / daß wann Ihro Hochfürftl. End. Drey Tage abweſend todren / dieſelbe 
Ihm zu folgen habe ; fo werden Ew. Hochfürft. Eminenz , Dero hohen Erleuchtung nach / 
von felbftm ermeffen / daß bit Continuation der Garde in unfrer Stadt nad) Dao Herm Vor⸗ 
rer$ Hochfürftl. Gnd. Todt / nachdem die sermepntfid) vorgefchüste Gefahr und Unfichers 
ceffirt / und Die verrichtende A&us Milicares in bem Freyherrlich⸗Rollingiſchen Familien» 
Haus unb auf unfern Gaffen nicht allein ben Kapferl. Verordnungen allerdings zuwider feyn/ 
fondern auch ung zu groͤſtem Prejudız gereichen müffe/ und ſolchemnach gnadigit geneigt fepn/ 
Diefelbe in Dero Lande abführen zu laffen. Mithin 
3. Übrigens ſowohl in Punéto Refidentie , ohngeachtet die hiefige Pfaltz nicht bemohnet 
erden mag / unb demnach bas Poſſeſſotium fummariiffimum Lotharu Friderici, wann fol 
annoch etwas gelten / und nicht erlofchen feun folte ( melches aber Durch yero Tod / und ans 
bere nach ber Hand gemachte Pa&a ganslich erlofchen ift ) auf andere Wohnungen nicht zu. 
extendiren / mithin diefer Pun& entweder in Pofleflorio ordinario oder Peatorio annod) rechte 
lich zu erörtern ſeyn wird bif dahin wir in unferm Terrirorio præfumprionem vor uns baben/ 
als audy m andern Sachen zu gütlicher Dergleichung gnddigfte Berfügung thun. Womit 
Em. Hochfuͤrſtl. Eminenz alles beftändige Hochfuͤrſtl. Wohlweſen anwuͤnſchend in aller Un⸗ 
terthänigfeit verharren 
Em. Hochfuͤrſtl. Eminenz 
Geben den 13. Januarii 1720. . 
j  untertbánigftt 
Bürgermeiffer und Rath des Hell. 
Reihe Sreyen Stadt Speyer. 
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Num. 


* » . 
Hochwuͤrdigſter Cardinal &c. | 
TER 216 Er. Hochfuͤrſtl. Eminenz jüngft + verwichener Tagen unfern Deputirten / welche 
Derofelben zu Dero hohen glücklichen Ankunfft in Dero Hoch : Stifft unb Landen von 
unfertroegen unterthänigft graculiret haben / gnädigfte Audienz zu ertheilen / in Gnaden ges 
ruhen tollen / davor erftatten Derofelben wir biemit unterthänigft gesiemenden Gand. Wir 
haben immittelft nicht ermanglet/ Gro. Hochfürftt. Eminenz denenfelben gegebene gnábioftt 
Antwort und deren inhalt in reiffe Überlegung zu nehmen / und mögen Darauf in Unterthds 
nigkeit nicht bergen / was geftalten / tie wir ſolches fd)on in unferm unterthdnigften Schrei⸗ 
ben vom 30, Decembr, verwichenen Fahre gehorfamft angeführet haben / von bem alten und 
in Anno 1624. annoch in Übung gemefenen Herfommen und Einritt abzugehen/ ung febr bes 
dencklich ift / geftalten Dann unfre Protocolla ergeben / daß unfre Borfahren darüber mit grès 
fer Sorgfalt gehalten / (id) benebenft ihrer Buͤrgerſchafft dabey roobl befunden / und fothas 
ne Zeit über mit denen Herren Bifchöffen und dem Bißthum Feine fonderbare Irrungen / als 
bap ertva bie Stadt und Bürgerfchafft dann und wann von denen Beamten / mehrentheils 
ohne Herrſchafftliches Vorwiſſen / beſchweret worden / gehabt / welches Daher gefchehen / 


daß fich jeder Theil mit dem Seinigen vergmügt / und feines bey dem Einritt edem c 
1 


———— 


lichen Verſprechens eingebenc® geweſen. Hingegen aber nach der Sand / as unf Dorfahe 
ren und wir / in Anfehung der betrübten Kriegs + Zeiten / bd Herren ibidem bm Aus 
in unfrer Stadt fub certis Refervarionibus und ohne Confequenz verwilligt / und Dies 
hernach den Einritt / und die Epdliche Verſicherung ( uns unfere Privilegia und Grtobeiten 
ju conferviren und zu melioriren / unb darwider nicht zu moleitiren 3c. xc. toit die gewoͤhnli⸗ 
the Revers - Briefe mit mehrerm befagen ) unterlaffen / toit in weit mehrere Grrungen und 
g [. Eminenz Antecef- 


for diri Cb. bli f Das höchfte geffiegen / Daß man micht allein unfre Reiches 
i , endlich au t gefticgen / Dag man mi n unfre 
befannte Immedictár , Jarisdition, unfer mit Marck » Steinen ordentlich umgebenes Territo- 
rium / unb uns Darinnen zu curbiren angefangen / fondern ung auch gar / alé tie 
. Da intendirende Præjudiz von uns ‘Pflichten halben abjurseuden / und ung bey dem Unfrigen 
conferviren getrachtet / unfre Stadt Reichs « Fündiger maffen armata manu occupiren / und 
über 15, god lang / denen Kayferlichen Mandaris und Refcripris zuwider / befegt halten 
laffen / endlich aber gar durch Annehmung bewehrter Seuthe / unter dem Yahmen einer Gar- 
de , Das Jus Prefidii Darinmen einzuführen vermenmet / und uns / wann mir unfre wohl⸗ her⸗ 
rachte Jura zu vertheidigen ung nur ju Sinn genommen / álfo gleich mit deuem EM 
robet bat ; Gleichwie aber alle diefe Extrema ung noch fiets vor Augen hweben alfo koͤn⸗ 
nen nicht anders ermeffen/ als Da / wann toit ung bey dem alten -erfommen erhalten / und 
dadurch Der Gelegenheit / davon bif anbero fo vieles Ungemach / Elend / unb faft der Vers 
fuft unfrer Reichs⸗ Immediefät und Jurisdiétion , andere unzehliche Beſchwehrden hers 
gerühret/ vorfommen/ mit unfrer Buͤrgerſchafft werden ruhig leben / und vieler Procels und 
ber Darzu erforderlichen groffen Koften Dadurch überbaben fern Eönnen ; vor &m. 
Eminenz höchfte Perſohn haben wir alle fhuloigfte unterthänigfte Veneration und is 
nachdem aber tit ab der gnddigft erwehnten Anzahl der 400. Perfonen / u$ melcher 
Hochfürft, Eminenz yero Hofftatt gu formiren Vorhabens find / abnehmen / daß Dero Hofe 
flatt weit Zahl « reicher als unfre Bürgerfchafft eon / und toann diefelbe nach bem Finritt in 
der Stadt bleiben flte/ Die Jurisdictions-und andere rungen zu unferer Dilconlolation fid) 
noch mehr häuffen würden 5 fo werden Ew. Hochfuͤrſil. Eminenz , tie zu Dero QGelt« ber 
rühmten Æquanimitdt wir das (ubmiffefte zuverfichtliche Vertrauen tragen / uns in Ungnaben 
nicht vermercken / wann tir die auf ung tragende ſchwehre Pflichten vor Mugen habende bes 
kennen müffen / Daß uns und unfrer Bürgerjchafft weit vorträglicher unb nuglicher feye/ wann 
tir mit fo vielen Perſohnen verfchonet bleiben / und ung "t aller Verantwortung unb bes 
sorftehender Gefahr fe&em / Als wann wir biefelbe in unfre Stadt aufnehmen fülten. Erfüs 
chen folchemnach (tv. Hochfürſtl. Eminenz fientit in Unterthänigfeit / Diefelbe gnábigft ges 
ruben / nach Dero höchften Erläuchtung folches alles / voit es nicht anders feyn Fönne/ als 
daß ung fo ein groffer Joofftatt / daraus allerhand Jurisdictions - und Nahrungs» Confli&us 
notbroenbig entitehen/ und wir beforglich / ann wir ung Eyd ⸗ unb Prlichten halben bep uns 
ferer Befugnus werden erhalten wollen / in meitere Poftbare Procefs verfallen twerden / höchfts 
befchmehrlich / zumahlen aber eine bewehrte Mannſchafft in unfrer Stadt halten zu laſſen / mit 
unfrer Reichs : Standfchafft gar nicht compatibel , fondern vielmehr höchft « gefährlich fen 
müffe ac. ac. benebenft unfern beygelegten Gravaminibus gnábigft zu erw en/ und uns bey bem 
alten Herkommen / dabey fic unfre Vorfahrer fo wohl befunden gnddigft verbleiben zu faf 
fen / aud) Die Gravamina ſowohl felbften gndbigft zu vergleichen / als auch Cro. Hochw. Dohms 
Eapitul unb übrigen Stifftern / daß fie aud» die ihrige nach der in ber Rachtung vorgefchries 
benen Form abthun / und fid) ernannter Rachtung und andern Verträgen Fünfitighin gemäß 
fer / al bißhero / begeigen follen / alles Ernftes aufjuerlegens Gto, Hochfürftl. Eminenz mer, 
den hiedurch Dero in dem Heil. Römif. Reich vorhin erworbenen Ruhm eines gnaͤdigſten 
und gerechteften Sürftens und Herrns noch mehrers verherrlichen / und bey der Nach » Q'arit 
bififalld Dero unfterblichen Nahmen noch mehr verewigen 7 wir aber Die ung hierunter erjeis 
gende Hochfürftl. Gnade aller Orthen rühmen / und gegen Diefelbe uns in allen Begeben⸗ 
heiten in aller Submiflion aufführen / die wir jederzeit mit aller Devotion feyn 


Ew. Hochfürftl. Eminenz 
Sehen den a9. Februarü 1720, 


verfallen / welche unter 
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ie rer GA ED: 


Ga Nus. 


| Num 6. 
Extra&tus Protocolli Confilii intimi Spir, Jovis ben 29, Febr. 1720, 
Oncluíum, Man verwundere (id) / toit die Stabt Speyer in bero an 

fürftliche Eminenz ee — voi 29. Februar. fid) dahin —*3 
Sie von dem Einritt nicht abweichen koͤnten / es hätten dieſe Gedancken St. Eminenz 
nimmer gehabt / ſondern glaubten Ihrem Hoch» Stifft gar zu prejudicirlich ju fepn / Daß 
Sie von diefer Prærogariv und darvon dependirenden echten von felbften abfichen follens 
man Pönte alfo nicht fében | toie bit Stadt auf dergleichen ohngegründete Prefuppolica falle / 
amd Hochfürftlicher Eminenz ſowohl als fich felbften ohnnoͤthige Arbeit verurfache s. Dergleis 
hen Befchaftenheit habe e$ ebenmäßig mit bem angezogenen Hof son 400. De n Ge. 
ochfürftl, Eminenz würden fi von der Stadt ihren Train nicht vorfchreiben laſſen / mis 
en aber hieraus fehlieffen / bag febr gefährlich fene / Ihnen oder Den Ihrigen Audienzien zu 
geftatten / weilen entweder fie Die Sachen / wie fie in fich ſeynd / nicht begreiffen/ ober viele 
Teicht aus ihren Abfichten herum zu Drehen fuchren / man häfte Dabero an Pat der verlangten 
Audienz des Rath» Schreibers Gofenbarb / ihm mit einem Extractu Protocolli zuruck zu fers 

tigen für billigmäßia erachtet / inzwiſchen aber dabey bedeuten mollen / bafi Sr. : 
Eminenz mit Denen Depucirten gehabter Difcurs gat anderſter gelautet / und darinnen beſtan⸗ 
den / baf Sie Sich vermunderten / baf die Stadt Speyer gegen alle Principia der übrigen 
Reis: Städten fchiene / ihrer Burgerſchafft mehr die Wahrung ab - als zuzuweiſen / ges 
ET bekanntlich von ber Œlerifey / dem Hof unb denen Dicafteriis pielmehr als 400. Stes 
en ihre Wohnungen in Speyer und mithin Die Burgerfchafft ihre Yahrung unb Aufnahm 
haben / welches aud» in Dem angesogenen Schreiben fo vielmehr verificirt wird / als Die Stadt 
felbften geftehet / baf bie Nahrung von ben Drey angezogenen Poften gröffer als von ihrer eis 
genen Burgerfchafft fee ; Ob nun ben dergleichen Umſtaͤnden Burgermeifter und Kart der 
Stadt Speyer Urfach haben / Sr. Hochfürft, Eminenz dergleichen ohnglinpffliche Dinge/ 
ju Bezeugung Dero fo gndbdigfien Beſcheidenheit y aufzubürden / überläffet man deſſelben 

Telbft eigener Einfehung. Actum Kuppersberg- 


Ex Cancellaria intimä ut fuprä. | 
G. C. E.Böttinger , geheimer Rath. 


























| Num. 7. 
Hochwuͤrdigſter Cardinal &c. 


> Fu⸗ dem Extractu Protocolli Conſilũ intimi Spirenſis, ſo Em. Hochfuͤrſtl. Eminenz gnds 

2 digſt geruhet / auf unſer unterthaͤnigſtes Schreiben de 29. Febr. unſerm Rath⸗Schrei⸗ 

ber Eiſenhard behaͤndigen zu laſſen / haben mir geziemend erſehen / daß unſere in angeregtem 
Schreiben gebrauchte Expreiliones dahin verſtanden worden / ob præfupponirfen wir / Ew. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Eminenz würden Ders Einritt mt bewerckſtelligen wollen Nun conteſtiren Ew. Hoch⸗ 
fürft(. Eminenz tir in-tieffefter Deyotion, daß ung nie in Sinn kommen gu preſupponiren / e$ 
intendirten Dieſelbe den Einritt nicht zu prefliren / ſondern gleichwie Deroſelben wir bereits 
unſere Befugnuͤſſe unterthaͤnigſt dahin vorgeſtellt / bag / vermoͤg alten Herkommens / ein zeitli⸗ 
cher Herr Biſchoff vor bem Einritt ohne unſern Vorbewuſt nicht anhero zu kommen / (2.) vor 

dem Einritt Die Gravamina abzuthun / unb (3.) nach bem Einriit Dero Refidenz in Dero Lan: 

Den zunehmen 2c.2c- alfo hat e$ in unferem legten Schreiben Feine andere als biefe Meynung 
gehabt / Ew. Hochfürftf. Eminenz in unterthänigftem Keſpect ben Uberfchidung der Gravami- 
anum zu declasiren / daß gleichwie bep genauer Obfervirung alles dieſes unfere Vorſahren in 
ibitl weniger Xrrungen mit bem Hoch⸗Stifft geftanden / als nachdem in rurbulenten und cala- 
mitofen Zeiten eine Bifchöffl. Refidenz pretendirt worden; alfo aud) rir bey dem alten Herkom⸗ 
men zu bleiben gedächten/ durch welche Ausdruckung dann wir im geringften nicht intendirt/ zu 
præfupponiren/ baf Gto. Hochfürftl. Eminenz von dem Einritt / und was felbigem anhaͤngt / ab« 
gehen tvolten ; den in höchft-gedachtemConclufo angezonenenHofftatt belangend / fo geruhen Ew. 
Hochfürftl. Eminenz in Hochfürftl. Gnaden zu vermercken / wann wir unterthänigft anführeny 
welchergeſtalt wir uns nicht unterftanden / Ew. Hocyfürftl. Eminenz wegen Dero Train vorzu⸗ 
Schreiben, / fondern auf unferer Depuriten Relation , (tie Diefelbe ihnen and: igſte Audienz 
-angedenhen faffen / anbey unter andern gnadigft declarirt / daß Dirfelbe nicht bedacht waͤren / 
ſich der Stadt. aufzudeingen ac. fondern lieber in dem Bißthum Dero Refidenz zu nehmen $us 
gleich Depuraris gu Gemuͤth geführt / daß man wider die Principia anderer Reich» Städte bar» 
Delte / indem Ew. Hochfürftl. Eminenz gegen die 400. Perfonen ben fid) haben wuͤrden / von 
welchen man Nahrung unb Auffommen zu hoffen hätte ) haben wir erachtet / gantz inno- 

sent jy feyn / unfern Rationibus qud) Diefe gu appendiciren/ übrigens auf unfere im — 


& ls erlaffene unterthänigfte Schreiben und gehorfamft besiehend. Die Nahrung / ben 

fn höchfgedachtem Concluto gedacht wird / betreffend / fo ijt offenfunbig/ daß / alsdie Res 

fiveng Philippsburg in Franjoͤſiſchen Händen / unb unter Lothario Friderico Der R identz⸗ 

Streit erregt worden / Durch vielfältige Anmaſſung in Jurisdictions und Nahrungs 

ſolche ohnaufhörliche Unruhen und Conceltationes, aud) handgreifflicher Abgang / ſowohl der 
ubliquen Revenüen / als Particulier - Pahrung in Ber Stadt entfprungen / baf jedermanız 

* / e * ee nicht geſtopffet wird, fo Fönne nimmermehr Ruhe oder IWohlftand 

der Stadt zu | —— 

Sdließlich bringet uns febr bekuͤmmerlich ju Hertzen / daß unſer Schreiben aud) da⸗ 
bin angeſchen werden wollen / ob verurſachten Deroſeſben wir ohnnothige Arbeit / unb bürs 
deten Derofelben ohnglimpffliche Dinge auf. Em. Sphfürfi Eminenz perfichern wir irt 
mahrhaffter Devotion , wird e$ aud) Die That zeigen / daß wir mehr Veneration vor Dero 
hoͤchſte Perfön tragen als baf wir und in Sinn fommen laffen folten / an der Zeit/ wel⸗ 
the Em. Hochfürftl. Eminenz mit Welt⸗kuͤndigem Succels, zum gemeinen Beſten anwenden / 
einen Augenblick zu verderben 3 allein bie blutige Faralitdten / welche aus der ftrittigen Reſi⸗ 
dentz er hergeleitet / treiben uns ohmnachläßig/ in Zeiten su forgen. 

Em. Hochfürftl. Eminenz erfuchen toir bemnad) unterthänigft / fi vollkommen derfis 
dert zu halten / daß vor Diefelbe im Werck felbft wir alle erfinnliche refpe&ueufeflt Venc« 
ration hägen / unb nichts ent von ung fepe / ald Derfelben die geringfte ohnnoͤthige 
Bemuͤhung verurfachen zu wollen / ic. bann gelanget an Cr». Hochfürfil. Eminenz unfere uns 
terthánigfte Bitte / unfere Gravamina felbften / oder mit ohnpartheniichen SRátben ju erwe⸗ 
gen / und alles bey ung in bem Statu Anni 1624. bey dem alten Jerfommen gndbigft zu 
faffen / unb zu dem Ende / roa$ von Der Garde noch zurück geblieben / unb aud) fonften zu 
Dero Hofitatt gehoͤret / hinaus qu beruffen/ unb und Damit nicht weiters befchtveren zu lafs 


; 1 , [, Emin uͤrſtl. ⸗ i j 
E Led REN minenz alles Hochfürftl. Wohl-⸗Weſen herglich anwuͤnſchen / 


€t». Hochfuͤrſtl. Eminenz 


19, Martii k | 
Geben ben 19. Marti 1720, uh | 
Burgermeifter unb Rath des Heil. 
] Reichs Freyen Stadt Speyer, 


Num. 8. 


Wohl Edler, Welt, Hoch: Wohlgelährter / 


Hochgeehrter Herr Notarie. 


AN Chen ift ohnwerborgen / daß wir den 23. Decembr. abgewichenen Jahrs vor dem⸗ 
felben ftperíid) declarirc, und ung verwahrt allhier feine Biſchöffliche Reſidentz / Cantz⸗ 
[ty / oder etwas dergleichen / in einige Wege / weder patiendo nod) fonften zu agnofcıren oder’ 
ju approbiten, Nachdem mun regen eingefällener Ferien und anderer vielfältigen Gefchäffte 
nicht ehunlich geweſen / ſolche Contradition-und Proteftation Schrift zu infinuiren/ bevorab 
nachdem tir unterm 30, Decembr, abgelauffenen Jahrs an Cyro Hochfürftl. Eminenz we⸗ 
gen der Nefideng unfere Befuguüffe geduffert/ auch foldhes den 12. hujus wiederholet / nun 
aber denen Kanferl. Herren Subdelegations- Secretariis yon des Herm Dom + Dechants und 
Prafidenten Hochw. und End. bereits ben 12, Januarii zur Antroort gegeben worden / DaB 
in 8. Tagen Ihro Hochfürfil, Eminenz hier fepn würden ; als bedingen wir uns feyerlich / 
daß / da wir fomobl Durch bit ben 23. Decembr. gethane Proteftation , als unfere beede Schrel⸗ 
ben / gnugfam erfldret / und unfere Meynung an Tag gelegt / die würdkliche Iufinuation ob⸗ 
angegogener Contradiétion und Verwahrungs⸗ Schrift aus der Lirfach unterbſuͤben / weil 
bey Ihro Hochfürftl. Eminenz toir unfere Befügnuß immediare verwahret x. Rachdem⸗ 
mahlen aber wir nicht wiſſen koͤnnen / ob und tvatin totae Entlegenheit des Orths die ghaͤ⸗ 
bigfte Antwort eintreffen werde / fo haben auf allen Gall tir die den 23. eingelegte Proteftas 
tion hiemit toieberboltn / und dem Herrn Norario nicht verhalten follen / was geftalten bey 
hiefiger des Heil. Reiche Freyen Stadt Speyer eine uralte von wehland Kayfer Rudolpho 
1, Glorwuͤrdigſter Geddchtnüs nach Angeig Lehmann. in Chron. Spir, Lib. 5. c. 114, af8 et 
in der Stadt Speyer Hof gehalten, um ihres Beſtens und Sicherheit willen eingeführtes / 
und von allen von Anno 1280. big auf Lotharium Fridericum und ſolchemnach innerhalb 438, 
Fahren gersefenen Bifchöffen von Speyer / non interrupta. ferie przítirie unb son und per 
tor Secula exercirtt. Herfommen und Gebrauch u toelches auch nod) fürters — 
u 








| bafi] wann ein zeitlicher Here Biſchoff erwaͤhlet worden / derſelbe fid nach der Wahl 
Mu abt zu en darauf hin ung als Bürgermeiftern und Kath der Stadt Speyer 
Die von der SXàm. Kayferl, Majeſt. erlangte Regalia und Lehen - Brieffe / tvit auch Ele&ionis - 
Confirmationem in Originali Yorzuzeigen / fobann Durch würckliche Tractaien alle mit der 
Stadt habende Strittigkeiten und Gravamina gütfid) abzuthun und zu * auch auf 
welche Zeit und wie ſtarck man Ihn einreiten laſſen wollen / a ftellen / fobann aber: 
érft/ wann folches gefcheben/ feinen folennen Einritt nad) vorher geleifteten —— 
der Stadt Speyer Privilegia zu erhalten und zu verbeffern / ee in einige Weiß nicht 
ju moleftiren / (onbern/ wann fie von jemanden 9 tt werden folten nad) allem Vermoͤ⸗ 
gen und Kräfften zu ſchuͤtzen / auch mit denen | telche wir bey unſerm⸗· Eyd tbun 
werden / jafeieden qu fn x 3€ zu halten verbunden ; Mad deffen befchehener Bollentzier 
bung / & poft præftauenem reliquord Pe CRIE DR DE ee ic 
der Stadt Speyer / als einer obnmittelbaren Reichs « Stadt fid) nicht aufhalten / fondern 
feine Reftveng und Bofpaltung, nebft der Cangley/ aud) Land » und Rechen + Echreiberey / 
ufferhalb der Stadt reipedtive beziehen und folle/ wie bann die von jedem Bi 
gegebene Eydliche Verſicherung oder Revers- vorbanden/ und Fein Cafus wird al- 
egirt werden Fönnen/ daß von Bifchoffen Friderico gon Bolanden an / jemahlen ein Bifcho 
in ber Stadt Speyer / als der lestere welcher auf unfer Zulaffen und Einrvilligen / je 
ohne Præjudiz und ohne die nung gehabt) Todes verblichen / mithin 
A anen Abfterben auffer der Stadt nothwendig zu ſchlieſſen daß / wann die 
ifhhöffe in der Stadt Speyer refidiren môgen ja einmahlen ein Todes⸗ Fall ſich in Derfels 
—— * il paie Aaa roger: in Po n / adn . 
/ viel cher a t müffen. en nun die von ſo 
vielen Seculis her t Obfervanz und Gewohnheit unius Diffenfa , invita altera 
Parce nicht abgeftellet werden kan / diefelbe aud) in Anno Dccretorio 1624., nach welchem al» 
(t$ in Sachen / bit fid) inter Status Romano - Catholicz Religioni & Auguítanz Confcflioni 
addiétos gutragen/ nad) ben Reichs · und Friedens: Schlüffen zu reguliren und zu erhalten ift ; 
Go hat ped) ſolchem alten entgegen und zuwider fid) zugetragen / daß / als in Anno 1652. 
ber Hochwürdigfte Gürft unb Herr / Herr Lotharius Fridericus , aus bem Dod Adelichen 
fe Metternicht zu einem Bifchoffen zu Speyer erwählet worden / unb aud) zugleich Das 
ifhôfilihe Haus / die Pfaltz genannt / bejogen/ wir aber nicht fogleich darwider prorefti- 
ret / noch Diefem Beginnen concradicire, fondern aus Nachbarlicher Freundſchafft und Lege 
Hofpitaliratis Darum alfo gefchehen laffen / weilen tir Feine Sorge nod) Gedancken gehabt / 
daß der Herr Biſchoff durch eine fo kurtze Commoration von ungefehr 16. bis 11. Wochen / 
ein neues Recht einer neuerlich praxendircen Reſidentz / und zwar aus einem erfonnenen Prin- 
cipio eines Poflefforii fammariffimi in hiefiger Stadt hätte chen und fid) acquiriren tollen / 
toit folches gleichwohlen hernach fa&o ipto gefihehen, indem Derfelbe des pretendirgen freyen 
Aussund Einzugs wegen auf uns ein höchft : gravirendes Kayferliches Re(criptum  hernache 
mahls aber auch zu Deffen wincklichen Execution zwo Kapferliche Commilliones wider die 
Stadt ausgebracht / und in diefelbe fo hart und enferig dringen und ſetzen laffen / daß fie 
endlichen fid) der Parition nicht entziehen Finnen / fondern vorgemeldtem Kayſerl. Refcripro 
bep folchen Excremitáten Folge leiten müffen ; Wiewohl fokbes alles / und befonders Das vers 
meintliche Jns des Poffeflori (ummariffinn mit tödtlichen Abgang mehr « bécbtibefagter Ihrer 
ürftlichen und le&tmabfiger Churfürftt. Gnd. zu Mayntz / Ehrift « milvefter Anerinnes 
rung/ erlofchen und zu nichte worden ift; Anerwogen dem Kayſerl. ob-allegiruen Refcriptoom 
2. Martii 1654 die ausdrückliche Clauful mit einverleibe worden / daß fothanes Refcriprund 
ui Execution der Stadt Speyer zu Feiner Confequenz gezogen werden folle / daher dann 
geichehen/ daß / als darauf in Anno 1675. der Hochwuͤrdigſte Sürft und Herr / Herr 9yos 
bann Hugo, des hohen Erg Stiffts Trier Coadjutor , und nahmahliger Ertz⸗Biſchoff und 
Ehurfürft dafeldften zu einem Biſchoff su Speyer ermählet worden / tir nicht unbillig zu 
Gedachtnuͤß revocirt, in toas für beſchwerliche Differentien wir baburd) gezogen/ und mit une . 
fam Schadge Elüger gemacht  genöthiget worden find / des ermählten Herrn —* 
— etliche Tage nad) beſchehener Wahl in Punéto mehrberührter vermeynter Re⸗ 
identz eine Contradi&ions und Proteſtations.· Schrifft glimpfflich beyzubringen und infinuiren 
zu laſſen / hiemit nach Anleitung tragender ſchweren Pflichten über Erhaltung gemeiner Stadt 
Recht und Gerechtigkeiten gehörige Vigilanz gu erweiſen / Damit durch deren Unterlaſſung nicht 
de novo ein Summariſſimum, aud) vielleicht nur ex breviori mora hätte hervorgeſucht / und ung 
neue Ungelegenheit zugezogen werden / noch den hievorigen Kayſerlichen Verweiß aufs neue 
hören mögen / bafi wir den Herrn Biſchoffen fo und fo lange Zeit ohne Contradiction und 
Eintrag in der Stadt haben wohnenlaffen ac. sc. welche Proteltanons-Schrifft auch der Krafft 
und Wuͤrckung gervefen/ daß höchftbefagte Ihro Churfürftl. Gnd. nicht allem folche gnadigſt 
wohl aufgenommen/ fondern auch verfünet / daß durch gütliche Handlung die Sache in die 


Wege gerichtet worden / dag wir in Anfehen Damahliger betrübter und gefährlicher Läufften / 
und 


und baf bie Reſidentz⸗ Haͤuſer zum theil i eg men! pen (8. 
* pas — eir & irs 


ficis Das Sirhöfliche —— an, bit E ud — A 2 Tura 5 


Puncten / bewohnen / 
à aud) Dero Dofilut unb Rache Ret en eniti Bison, ——— 
aller compeurenden Rechten) haben t 
gen Hochfürfi Ce VA vp SR ae b Ei bem Gun mere Tj 


von Alters baber zu beyden Seiten zu præftiren (5 wuͤrde ee / te nen olle, 

Gleichwie aber in Zeiten von 35. darem deren Feines ins Werck Vo worden / fi 
vielmehr die alten Cravamina mit weit mehr andern neuen fid gehäu ffet / und bermaffen ane 
—— folglich wir anders nicht etmeſſen Fönnen/ als daß Die Piotr or age cines fc 
Si lichen Corporis der Stadt mehr zu Schaden und Nachtheil als ju Aufnahm gereichen 

; Go find tir / gu Obfervirung unferer ſchweren Eyd und "Michten / toomit e 
Rayferl Majeftät und dem ——— Reich / wie auch hieſigem — Stadt⸗ 
wir verwandt und zugethan find / vd vi die Gr. —— 5 
hannt Hugoni, als mitgeweſenen Biſchoſſen su Speyer / hoch D 
ne Zeitlang verroilligte Wohnung in der Stadt Speyer vor me iub halten, | 
* bann dem juͤngſt / verſtorbenen Hochwuͤrdigſten js —— Henrico en 
fboffen zu’ nn per Norarium und Zeugen b / daß tir nemlid 

* [. Gnd das gg er ee — elbe wuͤr⸗ 
Dh die Dero Herren Vorfahren aus CE Ca 
Dero Hofftatt und Raͤthen in der Stadt ne ju too sob à ja 
nicht zu extendiren / fondern vielmehr das alte Herfommen und etg fom Ga (Gang 
und Stand zu bringen/ von felbften gnábigft geneigt feyn ac. ac. UE 
und durch eine Derofelben felbiten digte Contraditions-und Proteftations - ung 
dahin vernehmen laffen/ daß falls Diefelbe rider all befferá Verhoffen und Schal eines 
andern Vorhabens und in hieſiger Stadt / t$ ſey an welchem Orte es wolle / eine Xefidents 
anzurichten bedacht ſeyn / tir in allerbeſter Form Rechtens / als immer geſchehen Fan und 
mag/ ſothanen Vornehmen gegiemend contradicirt und exprefle declatitt haben wolten / daß 
tir feine Biſchoͤffliche Reſidentz / und toas derſelben anhängen mag / Sn + Land « und 
Rechen⸗Schreiberey allhier / ais in einer Ihro Kayſerl. sue und dem Heil. Roͤmiſchen 
Reich ohnmittelbar angehörigen Freyen Stadt / erkennen ned) annehmen / auch nicht Davor 
halten / vielweniger uns und gemeiner Stadt ein fo beſchwerliches Onus auflegen laſſen wol⸗ 
len / fondern wann etwas dergleichen fürgenommen werden folte / wit neque tacendo neque 
approbando vel patiendo etwas eingegangen / fondern allem Widrigen toibtrfprodben / und 
alle gedeyliche Remedia Juris und ausdrücklichen refervier und vorbehalten haben molten. Ob⸗ 
mohlen nun hochbefagt Ihro Hochfürftl. Gnd. ung Durch ernannten Notarium Die gnaͤdigſte 
Verſicherung thun laſſen / daß Dero zeitlicher Auffenthalt auch. Aus⸗ und Eingang in die 
Stadt / uns und unſerm gemeinen Stadt» Weſen in keinerley Wege prajadiculid) ſeyn / 
noch wider ung in Fünfftiger Zeit angezogen werden folle / ſondern daß Sie vielmehr geneigt 
todren / auch wuͤrckliche Verordnung thun laffen wolten / damit unfere Beſchwerden durch 
gütliche Tra&aren abgethan werden möchten / und wir Dannenbero in Hoffnung geftanden 7 
t8 würden bey folcher Vergleichung der Gravaminum forohl des Einritts als der Reſidentz 
halben fich foícbe Weg und Mittel mit hervor legen/ daß Ihro Hochfürftl. Gnd mit Des 
ro Hofitatt ohne Schmählerung unferer Freyheiten / Recht und —— / aud Bes 
fehtwerung dero Burgerfchafft allhier hättencommoriren können ; Nachdeme aber Ihro Hochs 
fürftl. Gnd. fid) bald nad) cingtroanbter broteſtation aus hiefiger Stadt begaben / und eines 
bon Ihren Reſidentz » Käufern begogen / Dabenebenft aber in dem Biſthum einen rs 
aufrichten und Exercitia Militaria vorgehen laffen ; «fo haben wir Diefelbe vermitteld Schre 
ben Dero Verfprechend erinnert / und Derofelben / toie ung bit in dem Bißthum fürgehens 
bt Apparatus Bellici groffes Nachdencken verurfachten / zu Gemuͤth gerühret/ welches bann 
auch den Effe& gehabt/ daß fie eine Zufammenkfunfft in dem hiefigen AuguftinersCfoftervers 
anlaffet / und uns Durch Dero Raͤthe verfichern laffen / daß Syhro niemahlen zu inn ge 
kommen / etras zu tbun/ fo der Stadt und dem Kath an ihren Rechten und Gerechtigkeis 
ten folte fehädlich oder nachteilig feyn / als Sie vielmehr je und in allweg geneigt geweſen 
und noch todren / mit der Stadt in guter Verftändnüß und Nachbarſchafft zu leben / wie 
Sie bann fon bereits uns Dero Fürftliche Parole gegeben / und obfchon wir eine fehrifftlie 
che EDU V verlangt / endlichen auf die ſowohl felbiten / als auch v Ders Raͤthe 
wiederholte Par daß Ihro Hochfürftl. Gnd.nochmahlen bey Dero Hochfürftl. Parole gnáz 
biaft verfichern (affen/ bafi Dero Ginsunb Ausgang / auch Auffenthalt in der Stadt Speyer / 
und nicht przjudicir(íd) ſeyn noch Sie fonften wider m etwas Nachtheiliges m 

on 





e 


fonberm weil Sie nicht abgeneigt/ teas beybe Dero Herren Vorfahren nemlich des Herrn 
Lotharii Friderici , und Herrn Johannis Hugonis Ehurfürftl. End. höchitfecligiten Anden⸗ 
ckens / darauf man fid) an unferer Seiten beruffen / gethan / aud) eingehen » Sie zu bem 
Ende/ damit fie davon Notiz nehmen/ und hernach fid) mit uns im bie abgeredete Tracta en 
einlaffen/ und folchen felbften beywohnen Fönnten/ in die Stadt kommen wolten / mitange: 
henckter Anführung von der groffen Armarur , twelche bie Franzofen in dem Elfaß machten / 
und Sie in Bruchfal nicht ficher feo bórfften / fondern Ihre Retirade nacher Speyer nehmen 
müften / welchen Falls es hart feyn merde / wann man Ihr die Stadt auch sufchlieffen wolte / ein⸗ 
geroilliget / dag Ihro HochfuͤrſtlxGnd mit hren Domeftiquen in Die Stadt Éommen / unb ju 
Abthuung. der Gravaminum das Noͤthige veranftalten Fónten / welche Dero gnädigfte Zufage 
bann Diefelbe auch gegen unftre Depucirte / als fie Ihro bey der GinFunfft aufgervartet / bejabet 
und wiederholet baben mithintvir uns qu Ihro Hochfuͤrſtl. Gnd. gänélich verfehen gehabt / von 
Derofelben und den Sybrigen ohnbetrübet zu bleiben/ und Durch eine gütliche Compofition oller 
Beſchwehrden in beftändige Ruhe und Sicherheit gefegt zu merden : allein daß fid) hernach das 
Gegentheil bezeiget / bezeugen Die gleich nach ber intunfi gegen uns vorgenommene Proceduren/ 
undtheils in der Stadt felbften gegen die Linferige fid) angemaßte Jura, tbeil in biefem Terriro- 
rio gegen bit Cameral-Inhibiriones gefchehene bemehrte Überfall / und Umbauung unferer IBalı 
bung / und auch endlich die suo itia cp unferer Stadt bas Darinnen vergoffene uns 
ſchuldige Blut / unb wider die Kayſerliche Relcripta verübte Getvaltthaten und gethane Eingriffe 
in unfer Immedietát und Jurisdiction, auch Die viele/ gegen folche weiters gefolgte ohnerhörte 
G batbanb(ungtn an beyden höchften Meich8 Gerichten erfannte Mandara Pœualla & Relcripra 
Eziarea &c, welche alle/ als ohnedem Landsund Welt⸗kuͤndig / dermahlen zu erzehlen / hiex zu 
weitläufftig iſt / und ſchon mebrentheil bem Publico durch ben Druck public gemacht worden / 
baf toir Dannenherohöchftbefügtefte Urfach gehabt haͤtten unfere Thor Denenfelben zugufchliefe 
ftn; allein haben tir metu majoris mali e8miteinigenbender Kayſerl. Subdelegations-ommil- 
fion überreichten Proteftarionen bervenden laffen / in Hoffnung / es folte bie Linterfuchung und 
darauf erfolgende Decifion der Tumulr-@ache ung fünfftighin vor dergleichen Gewaltthaten und 
Eingriffgnugfam ficher ftellen. Wann bann nun noch über dif Ihro Hochfürftl. End. gegen 
Cbr Werfprechen unterm Prætext einer zur Defenfion nótbig habenden Garde , einen Armarum 
Militem inder Stadt bervehrt machen laſſen / auch darinnein Jus Pretidii angurichtn Sich vor» 
genommen / indem Diefelbe gegen Die Kayferl. Refcripra fothane vermeintlich angemafte Garde , 
ohnerachtet fie mehr als drey Tage und wohl etliche Monate aufferhalb der Stadt fid) aufgehalteny 
Ihr nicht folgen laffen / nach deren Tod aber Ein Hochwuͤrdiges Dom-Capitul noch weiters ges 
het / und diefelbige indem Rollingiſchen Privar-FamilienHaußnod) fernerà Wacht halten / und 
Actus Milirares verrichten läffet / bie Ratio decidendi aber / warum Ihro Kanferl. Majeftäteine 
in 20, Mann beftehende Garde zu halten erlaubt / nemlich Die vorgeſchuͤtzte Gefahr / nunmehr cef- 
fic, mithin zu Folge bem ft&tern Reichs⸗Hof. Raths Concluío vom 5. Marti 1718. aus Der 
Stadt fid) zu begeben haben ; Als werden wir ab denen von letzt · verſtorbenen Herrn Bifchoffen 
gegen uns À ms unfer Verſchulden bervürckte Repreflalien und Eingriffe in unfer Territorium und 
Jura gegtoungen / die Derofelben / in Hoffnung der verfprochenen Hinlegung aller Beſchwer⸗ 
den/ bertvílligte Wohnung in unferer Stadt nunmehro nad) Deffen Tod wieder aufzuheben / und 
durch Denfelben vor erlofchen zu halten / indern ung Fein vernünftiger Menſch wird zumuthen Fôns 
nen einem Herrn Bifchoffen mit feiner Hofftatt und Cantzley in unfcrer Stadt / e$ mag hernach 
inder fogenannten Dfalé oder einem eigenthümlichen oder Mieth⸗.· Haus geſchehen / zu wohnen zu 
geftatten / unb hernach über ung und die Unferige folche Fa&a ergehen zu laffen; Dannenhero wir 
bann diefe unfere Declaration vor ibm Kanferl. Nocario hiemit zu thun / vor nöthyig erachtet / bafi / 
obmohlen mir zu des Herrn Cardinalen von Schönborn Hochfuͤrſtl. Eminenz , af$ jegtmahligen 
Herm Bifhoffenzu Speyer / baé fefte fichere Vertrauen tragen / es werden Diefelbe / als ein ges 
rechtefter Herr / an allem diefen un ohnverfchuldet zugeftoffenen Ungemach eingroffes Mißfallen 
tragen/ unb und dannenhero in dem Unferigen uncurbirt faffen/ fondern vielmehr auf unfer an 
Diefelbe erlaffenes unterthänigftes Anfucherrdas vormahlige alte Herkommen welches forohl 
von Kayſerl. Majeſtaͤt in Dero Refcriptis , als auch ung indenen Tra&aren verfchiedentlich vorbes 
balten worden / wiederum in Gang und Übung zu bringen/geneigt feyn/und dadurch Das zwiſchen 
dem Hoch Stifft unb der Stadt Speyer ín alten Zeiten vorgervefene gutes Vernehmen wieder 
herftellen 2c. toir dannoch Ihro Hochfürftl. Eminenz, ehe —— unb alle Gravamipa 
abgethan / auch wir genugfame Sicherheit und Garantie erhalten haben werden / einigen Auffeats 
haltinunferer Stadt / befonders in einem Privar-Haus/ melches man hernach vor eine Reſidentz 
auszugeben fi unterſtehet /nicht geftatten / allermaffentoir eine Bifhöffliche Refidens /und mas 
btrfelben anhangen mag / allhier / als in einer Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt unb bem Heil. Roͤmiſchen 
Reich ohnmittelbar angehörigen Freyen Reichs: Stadt / nicht erfennen noch annehinen/ vielweni · 
ger aber eine Garde und Præfidiarium Militem dulden / nod) uns unb gemeiner Stadt ein folches 
beſchwerliches Onus ‚daraus ung der Verluſt unferer Immedietát und habender Jurium zuwachſen 


till aufbürden laſſen koͤnnen / fendern wann etwas dergleichen wider Berhoften vorgenommen 
werden 


# 


werden ſolte / wir Dagegen in ber beften orm Rechtens hiermit proreltirt , und und alle gedehlicht 
nel Juris NH haben wolten. Erfuchen Demnach denfelben / ne 
‚ &ions-und Proteftations- Schrifft ſowohl gegen Die etwa anmaſſende Reſidentz unb was derſel⸗ 
ben: gen mag / als aus die Continuauon der Garde in unferer Stadt und Durch Diefelbe ich 
anmafjende Befagungs-Recht / und fonften da des Herrn Biſchoffens Hochfürfil. Entinenz 
noch nicht in bem Biſithum angelangt find / Ihro Hochwuͤrd. Gib. dem Herr Dein» Dés 
—— mache unb inlinuire tmp von unſertwegen, Da die vermeynte Garde nach 
err Biſchoffs Tod aus der Stadt geſchaffet werden möge/ begehre/ und hierinnen / was 
feinem Amte gemaß ift / verrichte/ auch alles / tons dißfalls vorgehen wird / fleißig prococollipe 
und in bad nebitie/ unb uns über den Verlauff ein-oder mehrere Inftrumenta um Die Bes 
öhnung mierheile. So geben und gefchehen unter. gemeiner Stadt Speyer fürgedruckten 


I 

Secret·Inſiegel / den 25. Jan, 1720, , 

n vuſeg Burgermeiſter unb Rath des Heil, 
_ Raids Freyen Stadt Speyer. 


un 








Num, 9 


ätte Sert Kegierungs-Secrerarius Kalt / niit Zugiehung zweher Cangeliften / bei E €: 
DA) Magiftcac der Stadt Speyer die Anzeig ju thun / und zu n / baf man ihnen auch vers 
fangter maffen die Gravamina pt$ · Hoch⸗ Stiffts zu communieifen parat ftühde / daß / gleichroie 
man ton Seiten des Hoch-Stiffte bie ihrige wohl rs EU unbbafero (id) im Stande finde / 
fid) mit denfelben / bod) ohne Nachtheil Deren an ben höchften Gerichten anhängigen Rechtlichen 
Proceffen / vergleichen zu Fônnen s alfo wolte man auch hoffen / fit würden Desgleichen thun/geftafs 
ten Se, Hochfürfti. Eminenz —* Fried⸗ liebenden Gemuͤch / auch der allergnadigſten Kahſer⸗ 
lichen Erinnerung nach / Sic) zufünfftigen Mittwoch ſelbſten anhero auf Speyer zu begeben und 
althier unter Dero höchften Dire&ion Diefes gute Werck zum hoffentlichen guten Ausgang zu 
bringen gtbácbten / Sie würden babero aud) ehefter Tagen €. €. Magiftrar a Gebancfen ers 
| laffen / was Sie für Commiffarios in diefer Sache ju benennen entfcbfo ffe 
ie auch hierinn E €. Magiftrac geigen wolten / daß / gleichreie Sie gegen Dero bisherige 
Speyrifche Rathe einiges Mißtrauen ben fich zu am ih befugt glauben, Se. Hochfürftf. Emis 
nenz aus Uberfluf Dero Verlangen ju Fried und Einigkeit folche Commiflarios benennen wuͤr⸗ 
ben / denen ſchwerlich was merde auszuftellen ſeyn; Sie verficherten fid) hingegen auch, dag man 
von Seiten €. €: Magiftrars folche Friedsliebende Gemuͤther ausfuchen werde; Damit man von 
À rfi. Eminenz Seiten auch vollkommen beglaubt feyn Fônne / daß €. €: Magittrar voͤl ⸗ 
ligen Willen und Ernſts ſeye aus der «7 ad) wie fie anfänglich gleich verlanget und gefchrieben 
en / ju fommen: worüber man €. €. Magittracs eigentliche Refolurion getodrtige / um naͤch⸗ 
Tage mit Beyſtand GOttes der Sach einen Anfang zu machen ; orbe» man fid) cam ratio: 
ne perfonarum, quam loci & temporis fobanu ndbers duffern und heraus laſſen wuͤrde Speyer 


D gru 4 
en 15. April 172 9 Ó cfuͤrſtl. Speyeriſche Cantzley⸗Handſchrifft. 


— — — — 





és ua — — — — — — — — — 


Num, 10. 
Hochwuͤrdigſter Cardinal, &c. 


to. Dochfürfil, Eminenz mögen wir hiemitin Unterthaͤnigkeit nicht bergen / was geſtalten 
Sr uns heutfrühegegen 10, Uhren von dem Secrerarie Kalten / mit Zugiehung zweyer Langer 
fiften / benebenft Überreichungdes Hoch · Stiffts Speyer vereinten Gravaminum gegen uns an⸗ 
Hejeiget worden / bafi / gleichwie man an Seiten bes Jod» Ctiffté die Unferige mohl erwogen / 
und fid) dabero / fi mit ung / bod) ohne Nachtheil deren an den höchften Reichs · Gerichten 
genden Rechtlichen Proceffen / vergleichen zu Fönnen / im Stand befinde; alfo wolte man auch 
hoffen / tir würden desgleichen thun / geftalten Cro. Hochfürftl, Eminenz Sere Fried⸗ liebenden 
Gemuͤth / auch der allergnädigften Kayſerl. —— Sic) zufünfftigen Mittwoch ſelb⸗ 
ſien anhero auf Speyer zu begeben / und allhier unter Dero en Direction dieſes gute Werck 
gum hoffentlichen guten Ausgang gu bringen gebácbten / und dahero auch ung ehiſter Tagen Des 
ro Gedancken eröffnen laſſen würden / was Dieſelbe für Commiffarios in ditſer Sad) zu benennen / 
entfchloffen fenen /zumahlen Dieſelbe auch ung hierinn jzeigen wolten / daß / gleichwie wir gegen 
Dero bisherige Speyeriſche Raͤthe einiges Mißtrauen zu hegen / ung befugt glauben / Ew. Hoch; 
fuͤrſtl. Eminenz aus Uber uf Dero Verlangen ju Fried und Œinigfeit folche Commiflarios benene 
nen wuͤrden / Denen ſchwerlich etwas auszuftellen feye / Die ſelbe Sich hingegen aud) gndbigft vete ' 
ficherten / baf wir folche Gried-liebende Gemuͤther ausfuchen würden / damit Ew —— 
minenz auch vollfommen beglaubt ſeyn Fénnenz baf wir don illens und Grnfté ee 


fel | 
füng der Pflichten / womit er und feine Gezeugen tin$ zugethan find / Daß er diefe unfere Contradis 


n ſehn / zumahlen 


— —— u. = ant aie es 
—— — — -— “ 


au$ Der Sache / wie wir anfänglich gleich verlangt und geföhrieben hätten, zu kommen / worüber 
man unfere eigentliche — gewaͤrtige / um naͤchſter Tagen mit Beyſtand GOttes der: 
ad) einen Anfang zu machen / toorbey man fid) tam —— » quam loci & tempo⸗ 

ris fobann nähers duffern unb heraus laffen würde. Wir erfennen suborderift mit unterthdni 

ftem Damt / baf &tv. Hochfürftl. Eminenz Dero Fried⸗ liebendes Gem ütb gegen uns unb unier 
grmeinté Stadt: Weſen indem Werck felbften zu bezeugen / und qu Vergleichung unferer haben» 
Den Gravaminum foldye Commiffarios zu benennen/gnädigft relolvirt findy tiber welche wir nichts 
einzuwenden haben ſoilen. Wann bann nun mir nicbté anders fuchen / als in Kuhe unb Brieden 
au leben /und weiters nichts als uns beyunfern Sofügnüffen jutrbalten ; als werden tvir auch fols: 


che Perfonen ernennen / toiber welche verhoffentlich mit Fug nicbts wird eingeftreuet werden moͤ⸗ 


basalte Hertommen / davon mir in unfern vorhergehenden unterthänigften Schreiben unterthds 
nigfte Errochnung gethan / Daß nemlid) ein zeitlicher Bifchoffvor dem folennen Einritt wicht in 
die Stadt gefommmen / benzubehalten / einiges Bedencken haben müffen; davon abzugehen / als 
lermaffen nie Fein A&us wird allegirt toerden mögen / daß in Gegenwart eines von Dero Herren 
Borfabren in der Stadt Speyer / die Tra&aren über bie Gravamina find porgenemmen worden : 
fondern folches entroeder in loco Refidentix, bamabfen zu Udenheim / oder anderſtwo vor der 
Stadt /tvann Diefelbe in ber Nahe fen tollen / gefhehen oder aber paf Sie Dero Rathe als 
kein bitber geſchickt / welche Diffeitige Gravamina angchöret / und fid) mit ung in Vergleichung 
eingelaſſen haben; Solchemnach ju Em. Hochfuͤrſti. Eminenz toír dag unterthänigfie suverfichts 
liche Bertrauen haben ; Diefelbe gnábigft geruhen erden / Dero hohe Einkunfft in die Stade 
bis zu Dero folennen Einritt gndbigft zu der ſchieben / hingegen aber Die Traétaten über unfere Bes 
ſchwehrden aufferhalb der Stadt vornehmen ju faffen / dahin wir unfere Deputirre abjufenben / 
jederzeit ohmermangeln werden / mann man des Orts / Zeit und Arten halben fid) miteinander 
befprochen und verglichenhaben wird / pue Damm €tv. Hochfürftl, Eminenz tvir jugndbigftem 
Ermeffen anbeim ftellen/nachdem man auch hinc inde ein und andern beyden Tract «en nicht gern 
fehen möchte / ob nicht rathfam ; paf man bepderfeits / ein Oder zwey ehrliche / der Rechten erfahrz 
nt Männer / welche keinem Theil ullo jure vel nexu obligationis pertoanbt finb/ erkieſe / denen 
Tractaten bepgumohnen / beyderfeitise Rationes anyuhören/ und falls man nicht einig werden koͤn⸗ 
tt / ſich ine Mittel zu ſchiagen / und die Parthien zu vergleichen / zu trachten / welchemnadh / falls 
diefer ohmmaßgebliche Vorſchlag bep Derofelben einigen Beyfall findentoürde / uns Dero gnds 
digite Drepnuna Darüber gnddigft angedeven ju laffen/ wir biemit gehorfamft aebetten b. (benrvofs 
len; Damit aber megen der hinc inde babenden Gravaminum feine Hindernüß einfallen mdar fo 
ergibt unfer unterthdnigftes Schreibenvom 29. vertoichenen Monats Februarii , Daf uv. 5 ds 
fürftl, Eminenz teir allein biejenige / welche Dero Herrn Vorfabrers Hochfürſtl Snd. Ders 
Käthe unb das Hoch -Stifft Speyer eigentlich betreffen / falvis ulterioribus, unferthdnigft einge⸗ 
fendet / wegen der vier Œtifiter babende aber angefuchet baben/ derefelben aufzulegen/ dag fie die 
gegeneinander habende Beſchwehrden / in Contocmitát der ORadtung/ ablicllen follen, Sum 
finden toit / baf bít und heute behändigte Gravamina deg "Dod Stifte (totidye wir nur obiter per- 
uftrict) meiſtentheils die Elerifey umb die Rachtung concerniren / und tvenige oder gar feines Das 

Doch-Stifft angehen / und aber in der Kachtung vorgefchrieben ift/ auf toas Art und Bei 
gwifchengemeiner Pfaffheit unb ung Die Gravamina abgethan werden füllen ; So haben auch 
bon unfern Kachtungs-Gravaminibus in denen unferigen feine angefüfret / in ber unterthäniaften 
Doffnung daß Diefelbe feparac bleiben follen und Em. Hochfürftl. Eminenz der (öbfichen Cleri 
fe» gnábigft auferlegentverden / nach bem bereits miteinander beliebten | ber Rachtung gang con- 
formen modo , nemlid) per arbitros , welches aber bernad) derfelben wieder berbotten worden / 
Die Gravamina der Rachtung —— und tollen auch hiemit barum / weil (jy dieſelbe mit 
i affen; unterthänigft angefucht habeny der unterthänigften Hoffe 

nung gelebende / Em. irftf. Eminenz bit gnddigfte Berordnung / daß diejenige/ fo Dero 
Dod» Stifft allein begreiffen /von ben Radbtungs-Gravaminibus fepariret werden / ergeben/ und 
bem Berfaffer / den toi ander Schreib-Art Fennen muͤſſen / ernftlich anbefehlen —* daß er die 
in den Reiche: —— —— Wort / Me ' eed mers febr amis * — 
nes auslaſſe / und en feines Privac-a unb En ige / dann wir ſonſten nichts 
anders ermeſſen Fônnen / als bof Hochfurftl Eminenz grrectigftes Gemuth diefer Mann mit 
denen darinnen exprimireen Auflagen / Davon theils unerweißlich / theits verdreht und der Rach⸗ 
tung gang zuwider / theild aber gang impertinent und nur zu unferer Berunglimpffung erformen 
find / melches alles fich hierndchftens ang Licht flellen folle / einzunehmen / und ung ju beſchwaͤrtzen 
ſich bemühenmolle. Em. Hochfürftl. Eminenzhaben wir unfere unterthänigfte 90: pnuna / weil 
ung feine Zeit die Gravamina ju überlegen / indem ung diefelbe früh gegen «o. Uhr behändiget unb 
fon um drey Uhr Nachmitiag die Antroort urgi * worden / verftattet werden mollen v unterthds 
nigft eröffnen follen / mit ang unterthänigfter Kite / ung mit Dero Einkunfft indie Stadt por 
dem Einritt gnddigft zu verfehonen / und bep dem alten Herfommen in Gnaden zu faffen / auch die 
Tractaten deren hinc inde habenden Beſchwerden nach demfelben einzurichten / und Die 4 
Qum 
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zu —— chen Hulde unterthänigft empfehlende Dh in titfffiet Sub» 

.. En. Hochfürftl. Eminenz &c. 
Geben ben 15. Aprilis 1210, : | 
| Burgermeifter und Rath des Heil, 
4 um 
m "Dice Srom Stadt Speyer. 
” Num, ın — ks 
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go Höchfürftf. Eminenz vernehmen / welchergeſtalten mir ab bett 
bon des —— — Ro xa P Coma Durchlauchtigfter Eminenz 
en / Zürften unb Ständen des * eröffneten Kabſerl —5 
im Mons-Decret, Die Religions. Gravamina ‚betreffen / welches wir erft mit [ester i 
1 unter andern mit mehrern erfehen / baf bg befagté Ihrd Kayferl. Majeit 

Em. Höchfürftl. Eminenz burd) ein an Di Hiefelbe ttlaffenté allá MES vomi sten 
verwichcnen Monats Marti allergndbigft zu erfennen gegehen / tvie Sie Ls {ben bad - 
gnápigfté Vertrauen haben 7 bap Sie tiit ung alle ra t Strittigkeiten Wubi 
Dinkel ‚absutüren | auf bas baldigfte in btr Güte zu vergleichen / Ohnbergefien fern 

Gleichwie nun gegen Er. Hochfün — toit uns Dazu — in 
—e— anerbotten haben / unb noch des agre hend "^ v pen 
liche Wege — um dermahleins zu Ihrer Sa Mafeftét unterthan 
ein nuglihes Glied des Reiche ju — Alſo haben gegen Dieſelbe hiemit rc imum 
fer febnliches Verlangen unterehänigft bezeigen wollen / Mit FA unt ften 
Diefelbe gnábigft geruhen / und nicht ungnábig gu nehmen / daß Der —X vor ep x 
ritt tir in unferm igſten Schreiben vom 15. big B unten de ien muͤſſen / 
fondertt vielmehr gnábigft ju ttrotgen / daß / toeil Diefe Materie unter unſern Gravaminibus 
mit — — bit Rochdueſſt erheifchen wolle / paf mari pd fid. derer vergleiche / 
beh — ue Qu. fie us 2. abo di Air boh boe Girls Prof 

nmt né Hochfur "e rſtli t 
von Herhen anwuͤnſchende / in tieffſter Submiflio 


Geben den „A 1720, 
iod ci tice wb; Skat b gu Het 
Stadt Speyer 
See 
Num. 12: 
Pro Memoria. 


S hätte der Hochfürftl. Speyeriſche Regierungs ⸗ dectetarius pu Kalt é Mas 
— — bie Anzeig ju thun/ und ju hinterbringen / tie Da Ihro — fil. E- 
minenz , tit ert; bas an Diefelbe unterm 23. ———— Monats A- 
ptilis erlaffene ren d richtig empfangen / und defien Inhalt mit ghá gſtem Wohlge⸗ 
fallen dahin = mehrer man m — EE Fee giftrac feine bar — 
— * Der gebenen chverungg - Pun oder Grayamintim gegen t itià 
harte Erftärung/ dahin gednbert habe daß / nachdeme derſelbe ab dem von Ihtg Kay 
— 5 — an ane hr Eminenz den 9. Martin {égthin it ca erläffenen Res. 
| Zr erfehen toit Sie zu Derofelben das cndtiaite Vertrauen hatten’ sr iniit Ihnen 
ate ohnndrhige Strittigkeiten und Rechts Handel abaukürgen! auf das baldefte in Det. Güte 
gu vergleichen / obnterdeffet eom mürden ; €. &. Magiitcat Dartrienberó des Feten Votha⸗ 
bené waͤre / alle billige und thunliche Wege [vem einzugehen / 3. ic. — Nachdeme nur Se. 
Nocbfürfif. Eminenz gleiche gute Incentiones hageten / unb an fic) nichts ermangein n aie 
merde / tooburd) bit aflermiildefte Kapferliche Mennutia gebührend vollzgen unb Sr Emi- 
nenz Verlangen / aud) Begierde zu friedſamer Einigkeit und beftändiaem Nechbarlichem 
DBernehnten erreicht-uno bier, * dera Grund Def gelegt werden möchte; Als or 
tt man in Conformitdt und iti der untert 1. Aprilis von ihme Sectetario st 
nen Vortrags (Premiffis den * conluetis) totíterd nicht bergen / wie bag mehr⸗ 
ermelote Ybro Eminenz in der letzthin ſinceriit adr ib ihrer Stitd pro Commiflariis ind — 


fer. Materie benennet hätten / Dero Canélern und geheimen Kath, Streit / alé den S * 
Derd geheimen Rath Freyherrn von Rau / als den Senken / und Dero geheimen Kath 

Séttinger/ als den Dritten/ welche fámtfid) mit binlánglidber Vollmacht hierzu verfehen 7" 

ericheinen follen ; Ihro Eminenz verlangten auch im Gegentheil bie Sybrige zu toiffen / und 

blieben Diefelbe entſchloſſen / bey anhaltender Dero Reconyaleicenz , fid) nachft: künftigen 

Dienflag oder Mittwochen anbero in die Städt Speyer su begeben / um mittelft Ihro hör 

fien Gegenwart und Dire&orio Ihrer obsernarnten Commiffarien alles zu erwuͤ Ende, 
befördern zu helffen; Sie zweiffelten aud) nicht / €. €. Magiftrat würde feiner Seits zu Dies 

fam erfprieglichen zu Fried und Einigkeit /-auch der gemeinen Burgerſchafft Aufnahm und 

Bohlfenn ahzielendes gute Borhaben beftens befördern, und zu einem glücklichen Ende brin- 

gen zu belffen + von felbften fo willig als geneigt feyn / wornach man dann den Einritt in 

nächft-Fünfftigen Monat Sept, zubetvürcken / und ingroifchen das Rothige Darjir zu veranftals 

ten nicht unausgeſetzt laſſen werde. Speyer den 4. Maji 1720, 
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enfe geben toir hiemit ju vernehmen ; obwohlen ausgemachten Rechtens ift / bafi 
derjenige / welcher in eines andern Territorio actus jurisdiétionales irrequifito Domino: - 
Territori qu exerciren fid) unterflehet / oder einen Delinquemen oder Verbrecher auffangen / 
und heimlich durchfuͤhren Läffet/ des andern Jurisdi&ion Dadurch turbiret und viohret ; Ob⸗ 
wohlen aud) zwiſchen bem od» Stifft: Speyer unb der Stadt Speyer vor unfuͤrdeneklicher 
Zeit in Ubung geweſen / daß / wann ettva ein Delinquent oder einer / welcher de fuga ſuſpect 
geweſen / ju arrefbren getvefen / man einander darum requirirt , und bernad bit Gefangene 
datis reverfalibus an gehörigen Orten ausgeliefert ; Und obtwohlen Ihro Kapferl. Majeität 
allergndbigft anbefohlen, daß bie fogenannte Garde nichts in figura militari thun / nod) fon. 
ſten Durch diefelbe etwas thätliches vorgenommen/ fonbern zu der Hofſtatt geyogen/ auch 
fien alles in ftatu quo gefaffen tverden folle; So hat fid) bod) vorgeftern gugetragen / daß ber 
fürftl. Speprifche Vice-Gan&fer Drifch / als er in der fogenannten alt getvefen/ von 
bern in unfere Stadt nicht gehörenden Garde-Lieutenamen YBunderlichen / mit Abnehmung | 
des Seiten-Gervehrs / in Arreft genommen / und von einigen fogenannten Garden bewachet / 
benft aud) von einigen Herren Raͤthen einige Gemdcher in deffen Burgerlichen Haus 
obfignirt, und er / Driſch / endlich ohnverfehens unb verborgen in einer zugemachten Kutſchen 
burd unfere Stadt geführet / unb zum Thor hinaus gebracht worden. Wann bann nun 
wir fothane in unferm Territorio torgenommene Arreltirung / Obfignation , Bewach⸗ und 
führung vor eine Violation unftr$ Territorii, und Turbation unferer Jurisdiétion, aud) 
Contravention der allergnädigften Kapferlichen Refcriptorum haften müffen / und / da wir 
niemanden’ er mag fepn totr er tvolle/ in unferer Stadt einige Jurisdiction einraumen/ fone 
Dern ſolche uns allein jufommt / dazu nicht fill ſchweigen fónnen / fondern ſolche Turbation 
und Violation fiderfprechen müffen ; So requiriren toir den Herrn Notarium und feine Ges 
HOT mir ju Dem Ende quoad hunc aétum der obhabenden lichten erlaffens daß er 
ch in Die fogenannte Pfaltz verfügen / und obtvoblen wir Feine Fürftliche Regierung in 
unferer Sft utpote.in alieno Territorio erfennen / unb der Here Notarius qud) allbes 
reits aebó iger Orten unfere Declaration und Proteftation gethan bat / forohl bey denen 
Hochfuͤrſtlich + Gpwerifchen Herren Raͤthen / als auch bem Herrn YWunderlichen die 
Violation und Turbation behörig twiderfprechen / Dagegen protefliren / und ung quavis 
competentia referviren /. legterm anbey / daß er fid) mit feinen $tuten / in Confor- 
mifdt Der Kapferlichen allergnaͤdigſten COerorbnung / ans der Stadt — ſolle / 
euten; 


bedenten; was ihm nun gue Antwort ertheilt oder vorfaͤllet / 
wohl ad notam ju nehmen / unb uns dus eno p ah u dere 
lajfen wolle / verharren xc. ıc, Be, Wr 





ces r — und Rath des Seil. 
urgermeiſter 
Reichs Freyen RES, 
Num. 17. 


Mandatum de non amplius impediendo armata manu in exercitio 
der Fraifhlihen Gereditigfeit / nec via fa&i » fed Juris procedende | 
ne - de non turbando vero contra longiflimi temporis obfgrvantiam ) 

cum Claufula 


Burgermeifter und Rath ber Stadt Speyer, 


Contra 


Biſchoffen zu Speyer und Cont. - 


Ir Cart der Sechſte / von GOttes Onaben erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / zu allen 

Zeiten Mehrer des Reichs / Koͤnig tn Germanien / zu Difpanten/ Hungarn / Be 

heim’ Dalmatlen / Eroarten und Sclavonien ac. Erg ⸗ Hertog zu Oeſterreich / Here 

jog zu Burgund / Steyer/ Kaͤrndten / Crain und Wuͤrtenbergec. Graf zu Tyrol 

Entbierendem Ehrwuͤrdigen Heinrich Hartardt / Blſchoffen su Speyer / unſerm Fuͤr⸗ 

fen und lieben Andaͤchtigen: Sodann Dero Zoll» Schrelbern zu Philtppsburg / Unſerm nnb 
des Reichs lieben getreuen Adrian Lumpen / unſer Gnad und alles Guts. 


Ehrwuͤrdiger Fuͤrſt! Lieber Andaͤchtiger! 
Wie auch: Lieber Getreuer. 

Was ben Unſerm Kayſerlichen Sammer + Bericht die Ehrſame Unſere und des Reichs 
liebe Getreue 92. N. Burgermeiſter und Rath der Stade Speyer unterthaͤnigſt fuͤr ⸗ und an» 
bracht / ſolches haben De. Andacht und Du aus beykommender Supplication und darinn an» 
gezogenen Beylagen fab Num, 1. ufque 8. inclufivé mit mehrerem ga vernehmen. 

Wann nun hierauf bf Unſer Kayſerl. Mandatum de non ampliusimpediendo arma- 
tã manu in exercitio der Fraiſchlichen Gerechtigkeit / nec vià fa&i , fed Juris procedendo 
fine - de non turbando vero contra longiflimi temporis obfervantiam cum claufula pers 
mittels heut Dato ertheilten extra Judicial - Decrets ans und wider De, Andady und Dich 
erfennt worden. 

Hierum fo geblerhen Wir Dr. Andacht imb Dir gedachten Lump von SXóm. Kanferl. 
Macht / unb boy Doen zehen Marck loͤthigen Go'ds / halb in Unſere Kayſerl. Cammer und - 
zum andern halben Theil ihnen Klaͤgern ohnnachlaͤſſig su bezahlen / hiemit ernſtlich unb 
wollen / daß Dicfelbe und Du dem nechſten nad) beſchehener Infinuation dieſes / auff den 
vorſtehenden Himmelfahrts » Tag Klaͤgere (n ihrem Exercitio der Fraiſchlichen Gerechtigkeit 
mie zuſammen gezogenem Sand » Volck zu Roß und Fuß und ſonſten amumendenden Gewalt, 
that weiter nicht hindern / noch in ihrer uralten Poſſeſſion das Geleit deßfalls biß oben an dem 
Damm bey Rheinhaufen 5 mo foldhes bißhero jedesmahl / dem alten Brauch nad) / abgelegt 
worden / su führen / gegen das alte Serfommen weiter curbiren : ſondern / mo man jagegen 
ſolche Fralſchliche Gerechtigkeit / und deßhalben gu führen hergebrachtes Geleit ( welches in der 
Beylag (ub Num, 6, eingeſtanden worden ) einige Einred gu haben vermeint / alsdann nicht 
weiter mie verbotenen und Reichs⸗Friedens⸗ bruͤchigen Factis verfahren / ſondern den Weg 
Rechtens an Hand nehmen ; deme alfo gebuͤhrend nachkommen / als lieb ſeyn mag! vor ange 
drohete Poen zu vermeiden. 

Daran geſchicht Unſere ernſtliche Meynung. 

Geben in Unſer und des Heil. Reichs Stadt Wenlar ben vilerzehenden Tag Monachs 
Maji, nad) Chriſti Unſers Heben HErrn Geburth (m ſiebenzehen hundert und achtzehenden / 
Unſerer Reiche / des Roͤmiſchen im ſiebenden / des Hiſpaniſchen im Fuͤnſſjehenden / des Dune 
gariſchen und Boͤhelmiſchen aber im achten Jahren. 


D. |. (Num. 


Num. 18, 
Requifitio Notarii. 


Biſchoſſens qu Speyer Hochfuͤrſtl. Gnd. Regierung der Biſchoͤff iche Speyer 
riſche Zolr Schreiber / Herr Adrian Lump / die fonften pen Aufführung des des 
Geleits an dem Damm / oben bey Rheinhauſen / abzubringen / und an einem andern 

war zu —— en aber uns an der Bereitung der Fraiſchlichen Gerechtigkeit auff 
nbäufer ⸗ Weyd armata manu gemaltrhätiger Weiß su hindern fid) 
ge - ohngeachtet des ergangenen Kanferl. Mandati de non amplius impedien- 
do armata manu in Exercitio der Fraiſchlichen Gerechtigteit / nec via fadti (ed Juris proce- 
dendo fine - de non turbando autem contra longiffimi temporis obfervantiam cum Sgt 
fula nad) der Sand dannod mit Thaͤtlichteiten gegen ung continuirt babe, — Obwohlen 
von Ihrer Hochfuͤrſtl. Emineng dem jegigen Herrn —2* qi Speyer wir ſattſam vas 
diet find / baf Diefelbe an forhanen Gewaltthaten fein Gefallen 1 fonbern uns viel 
mehr bey bem unfrigen unturbirt gu laſſen / ihme Herrn $umpen anábtaft anbefohlen haben 
goerden 3 So erfuchen wir den Deren Nocarium hiermit / daß er (amt feinen Gejeugen auf 
morgenden Syimmelfarchs « Tag fid) mir unferm Corner / wann er unfre Fraiſchliche Gerech⸗ 
d auf gedachter Weyd bereiten wird / hinaus verfügen / denen Adibus beywohnen / unb 
ad notam nehmen / aud) da wider alles Berboffen fich ernanntet Herr Zoll ⸗Schrei⸗ 
ber oder —* jemand die Unſrige den gewoͤhnllchen Ritt zu vollsichen / zu hindern trachten 
wolte / ihn vorangeregten Kayſerlichen Mandati erinnern / auch ihm gegenwaͤrtigen Kxtract 
darinnen mit einander verabredet worden / mit wie viel Leuthen der Ritt geſchehen ſolle / he⸗ 
haͤndigen / und von ſeiner Turbation abjuflchen begehren / dagegen proceftiren / und uns etn 
“oder mehr Inftrumenta um die Belohnung zukommen laſſen wolle. Geben unser gemeiner 
Stadt Speyer fürgedruchten Inſiegel den 3. May 1720. 


Burgermeifter und Math des Heil. 
(L.S.) ida sre Stadt Unc 


Extractus Protocollorum Sambſtags den 27. April. 1678. 


Err Burgermeiſter Zeitboͤs referirt/ das Herr Regiftracor $fefr (m Nahmen des Seem 
Stadthalters und bey ihme angebracht / es habe vorm Jahr uf Aufffarths Tag 
wegen des Sruncs Händel uf der Weyd gegeben / hielten davor / e$ waͤre beiler/ man ge 
brauchte dazu weniger Mannfchaffe/ fie wolten dergleichen ihrer Seits auch thun / unb fo viel 
Leuthe ſtellen / als die Stade Speyer aud) run merde besichen fid) barauff 7 wie «6 vor Alters 


gehalten worden, 
Montags den 25, Aprilis 1678. 


Err Bürgermeifler Zeitboͤs in Prefentia beyder Herren Advocaten (felt. in die Frag: 
Nas man ora Stadrhalrer unb Herren Raͤthen wegen des A&us uf naͤchſtkommen ⸗ 
den Dimmelfabres » Tag vor cine Antwort hinterbringen laffen wolle? 

Seynd Herr Johann Wertelmann und König geordnet / follen dem Herrn Siadthalter 
zu Hauß / nächft daben gebrauchenden Complimenten/ € €. Raths Refolution , bag 
man nur 8, Perfohnen hinaus ſchicken werde / bedeuten / der Hoffnung / fie werden 
dergleichen zu dun aud) gemeinet fepn, 


Dienftag den 30. Aprilis 1678. 

Err Johann Wertelmann unb ich Koͤnig referiren / daß wir geftern Nachmittag um r. 

Uhren bey bem Herrn Gxabrfalter von Rollingen 2e, in feinem Hauß geweſen / unb er 

n/ premilla Salutatione , vorgetragen / unb star mit nachfolgenden Worten : 
chergeſtalten Ihre Dodiuiiroige End, und Übrige Herren Raͤthe diefer er durch dam 
Regiftratoren Liehren einen Vorſchlag thun faffen / tole etwa der Actus uf nächfllommenden 
Himmelfahrts⸗ Tag mit wentgen Perfohnen vorgehen und gehalten werden möchte / foldyes 
babe Herr Bürgermeifter Zeirbös €. E. Rarb au referiren nicht ermangelt ; Gleichwie nun 
€. €. Rath an groffen Weitlaͤufftigkeiten fein Belichnuß trage / fendern viel lieber ſche wann 
gute Derfländnuß erhalten und fortgepflanger werden fónne 3 Alfo habe Derfelbe über for 
thanen Vorſchlag / davor hiemit ſchuldigſter Dauck gefager werde / fid) nicht wenig — 


poses wasgeſtalten unter des legt » verſtorbenen 


Wrib barauf alſobalden refolvirt 7 daß uf gedachten Himmelſahtes Tag €. &. Rachs babeo 
de Fraiſchliche Gerechtigkeit alitis: bud) 8. Perfohnen zu Pferd beobadhrer werden folk / der 
guten Hoffnung / es werden Ihre Hochw. End. und übrige Herren Raͤthe dergleichen Vers 
ordnung / fo viel nemlich die nſchafft belange/ gu chun auch gemeynet feyn / mit ange» 
haͤngter Verſichernng / daß man fib diſſeits / fo vic ohne Præjudig habenden Rechen 
und —— geſchehen koͤnne / jederzeit willfaͤhrig unb geneigt erfinden laſſen merde 
und wolle xc. 

Worauff Herr Stadthalter gantwortet Er laſſe €. E. Rath hingegen feine willige 
Dlenſt und Gruß vermelden / und bedancke ſich det guten Kelolution, werde nicht ermanglen/ 
bey morgender Poſt ſolche Ihro Churſuͤrſtl. Gnd. gu eröffnen / und gmeiffie nicht daran / «$ 
werde ſelbige au anábfaftem Gefallen gereichen : Vor einem Jahr wäre es übel abgeloffen 7 
mann nicht der Hatmburger darzwiſchen gerieten und abgewehret hätte; «8 haben einige junge 
Kraͤmers⸗ Bürfchlein / welche gang truncken geweſen / ihre Tapfferfeirmollen ſchen laſſen/ «x 
wolle aber verſichern / ba es jum Treffen gcfommen / daß fie wuͤrden den Kürgerngesogen bas 
ben / wiewohlen ihrer Leuthe nicht einmahl halb fo viel geweſen / ja man härte auch noch mehrere 
toͤnnen herbey kommen laſſen / womit aber der Sachen gang nichts gedienet / noch einigen etn 
Jus aecrefcire 3 man hätte vor Diefem nur wentge Éeure darzu gebraucht / und jeder Theil fid) 
proteltando & reproteftando feine Gerechtigteit vorbehalten, Ihre Churfürftl, Gnd, bas 
ben bey Dero juͤngſten Anweſenheit allhier vermeynet / Sie wolten fid) dahin bemühen 7 wie ère 
tan foteobl Diele als aud) andere Wifverfländnuß möchten koͤnnen beygelegt werden / ‘es ſeye 
aber das leydigt Kriegs » Wefen daran verhinderlich gemwefen 5 Co baldaber oer (lebe GO 
den Frieden befcheren möchte / merden fie ficb bas Werck qur Richtigteit zu bringen eyfferkg ah 
gelegen ſeyn laſſenʒ Er muͤſſe befennen / Te rs De ee y a 
er aber Stadthalter ſeye / gehe es etwas beſſers / er vbermeyne / werde fid) gegen der Grabe 
jederzeit alfo bezeigt haben bafi man ſich über (fne nicht su beſchweren / mit angehängeer 2er 
ſicherung / was er / ohne Nachcheil feines gnaͤdigſten Herrn / noch weiters fónne zu Gefallen 
ſeyn / daß er es noch ferner chun wolle : Borbero har er auch erinnert / daß es Anno 1653, 
und 4. auf der Weyd bey ſolchem Au etwas hart hergangen / und ſeye damahl der Kerr 
Biſchoff um feine Gerechtigkeit bey Klipffelau kommen. 


Dienſtags den >. Maji 1678. 


ert Burgermeifter Zuber zeigt an / daß der ftr Regiftrator Sehr tbme angedeigt / 28 
$ ein — en von Chut Trier wegen des Actus auf —— tus Ri 
der Weyde fommen ; Ihre Ehurfürftl. End. ſchen es gerne 7 baf E- E Karh nur 8, Perföße 
nen ju Pferd dahin gehen laffen wollen/ die Herren Rärhe wollen fid) verfehen / es werde ja 
bab) fin Verbleibens haben / deme er Conful mir a geantwortet, 
Relatio Notarii Meurers. 

Vermoͤg vorgemefbter Requilition habe (dy Notarius Meuret ünb die Geſeugen are 
bern Tags / pos ende fo ba tar ber 91e Monachs / Tag May / frůhe um 
halb 5, Uhren uns in das Wlirihshauß sum nen Dchfen (woſelbſt der zeitliche Sorner ? 
Herr Johann Michel Muͤller / die diſſettige Reuterey verfammlet ) begeben’ und von bar den 
Niet eine Biereel» Stund batauf mir 8. Gelelts » Reutern und denen darzu gehörigen Officiers 
nad dem Fifcher » Thor’ von dar aus aber / nad) ich angeſchloſſenem Geleit um 6. Uhr 
gegen die Speyriſche Weyd / um der Stadt Speyer Fraiſchliche Ocreditiatet zu beo 
reiten’ angetretren; als man aber gegen dem Bildſtock avancitt / fat man den Biſchoͤffl. Zoll⸗ 
Schreiber / Herrn Adrian Lumpen / abermablen mit einer ſtarcken Mannſchafft zn Koß und 
Sf / und zwar wegen angeloffenen Gewaͤſſers / hart an den Ranfft der Straſſin her poftirt 
vorgefunden / um ung ben Ritt zu hindern; Herr Corner Muͤller (nachdeme einer Biſchoͤffi. 
Selts / Nahmens Böhmer / feinem Pferd in Zaum gefallen / unb ihme damit Halt gemacht) 
redete gegen Hertn Lumpen mit wenlgem: Er wolte nicht hoffen / ba man uns in Bereitung 
ber Fraiſchlichen Gerechtigkeit / wie ſolche von Alters hergebracht worden / Einhalt zu n 

edachte / ſondern ihn mit feinen Reutern ihres Wegs relten laſſen wůrde ; Verſente 

Den ex. Er waͤre im Nahmen feines Fürften und Herrn hier; um bas Ge⸗ 
Let abzulegen / und beruffte fido dabey auff ein Mandatum , fo von der Kayſeri. Sammer eraans 
gen / als aber Herr Corner Müller (ene obige Wort wiederholte / unb Herr £ump bít Pallage 
nicht öffnen molte / rebere ich denfelben folgender Oeffalt an: Mein Herr Zoll» Scyreiber; Von 
Einem HodyEdien Rarh des Heil. Reichs Freyen Stadt Speyer wäre (d) als tin geſchwor⸗ 
ner Kayſerl. Norariusrequirirt worden/ daß / (m Fall wider alles Vermuthen / berfelóe dem 
Herrn Cornet Müller mit feinen Leuthen an der Bereitung der retten Gerechtigkeit zu 
hindern trachten wolte / ich denſelben des ergangenen Kayſerl. ti de non amplius im^ 
per E NHAU sd welches ihme vor 

à ied 


E 


pena p inaliter auff eben dieſem Tag wäre vorgezelgt worden / nicht nue exinnem 
au iae tine Extra& de Anno 1678. darinnen miteinander verabreder. 4 
page at | behändigen / unb von feiner Turbation 
dealer Duca mit abun óquer Qoyn fie anf 
dy Rance Mandat eina np en finr Tui 
yme e£ 1 t befandt an / IR... man en Geleit Any das Mandatum we 
Unwarhenen erſchi Red geihan / und berufft 
= mmeral - "Ure bee eu: — anf von 
de mr mb ab en Gr Ur cam 
Bericht 4s 1. vermoͤg deren bem Herrn: en giu 
jrevel auf der Weyd / und das jenfeitige Geleit wiſchen bum 











pu 1) ue 
hehen la an müßte /. feolte alfo meine heurige Proreftation ud 
„ser  replicirte. : Es wäre feine gemaltfame Turba- 
nderr inem feel, eerftorbenen alten Herrn von der Stadt Speyer ſchrifftlich vor, 

taf Dieſelbe biß daher und nicht weiters das Geleit und den Ritt pretendireen. 
lc mie DH en gtantteortet/ und daß vielmehr ihme Hrn. Zol»Schreiber ein anders bes 


ditirte unl ihme wieder anbeim gegeben / und damit dem Rückmarfdy 
nehmen müffen. Freytags den 10. hujus bey Verrichtung des Morgen» Mirs / erfolgte 
nichts anders / als daß die Biſchoͤffliche in ihrer ge / z aber * a 
J der Stadt iederholung der gen Tag 8 deutlich abgelegten Prot 
ones. 8 dem A ben «Xi abd welcher um vier Uhr gefchehen / unb man 
sii er € — auffgchalten worden / und Herr Zollfchreiber Sump mtt fursen 
orten 
Pier feyeder rer exe nídr/ das Beleit abzulegen / fondern droben am Damm 
Rheinhauſen / man mufte alfo diefe —— Turbation geſchehen laſſen / ich aber 
derentwegen Nahmens eines Hoch Edlen Raths / wie berelis mit mehrerem geſchehen / mes 
der Ihrer Hochfuͤrſtl. Eminénr/ nod) wer der andy fam mag / nicht das geringſte Jus elnge ⸗ 
p / mod) der Stade Speyer ihre wohlhergebrachte Fraiſchliche Gerechriatetr auff der 
/ und alfodagegen fich jum zierlichſten proteítando verwahrt / und alle Beneficia 
uris Remedia coram Competente refervirt haben. Worauf Herr Lump anttvorteie: 
Arte fon geſagt / daß er von Fratfch nichts wuͤſte / auch keine Inftruction derentwegen fáte 
wolte «8 alfo ad referendum genommen haben / daß ich aber erwehnt haͤtte / daß er dros 
bad Geleit abzulegen haͤtte / waͤre deme nicht fo / ſondern waͤre jederzeit an gegentwärtis 
gem Orth geſchehen / unb beruffte fic) nochmahl auff das Cammeral-Urchel. Worüber ich 
—9 Herr Zoll» Schreiber / nicht nue (dion von Alters / ſondern auch bißhero / auſſer 
m Beie vier Jahr / ba ble Occupation der Stadt geſchehen / hätte ble Stadt ihre Fraiſch⸗ 
(d Gerechtigkeit auff der Weyd ruhig beritten / welches / fodie Herren Pfälzer hier wolten / 
offentlich arteltiren koͤnten / und meáre ja alfo diefes eine gewaltthaͤtige Turbation, Herr 
oll Schreiber Sump antivorrere : Daß er / um das Begentheil su ermeifen/ auff die Herren 
fälgere als Zeugen fich auch beruffen haben wolte / über welche Rede aber die Herren Pfälge 
re laͤchelten; Herr Lump fagte weiters : er wolte reprorcitirt sich hingegen / daß ihme ſolche 
tvolte anheim gegeben / und meine Proteftation und Refervation tofeberfolt haben/ und weil 
ss der Gewalt weichen muͤſſen / endlich die Rückkehr genommen / und damit dieſem A&ui 


«ine LME gegeben. 


— 28 ide des Nirts der Stadt angerragen worden / deres aber contra= 
fe prote rte / 


er hier wäre / bas Gelelt abu'eger / antwortete (d) abermah'en : 4 
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Num. 26. 
Gravamina, 


Welche von Ihro Hohfürfil Emineng bem Heren Bifchoffen 
zu Speyer ‚des Heil. Reiche Srepen Stadt Speyer , feit Dero angetrettes 
8 nie egierung des Bifthums Speyer big ben 25. Maji find zugefügt, 
unb gegen diefelbe continuirt worden. 


Jeſelbe haben gegen bas alt Dertommen / —— die euer 

E Speyer vor dem Einritt / s 8 oiii pe sd Le ich gegen einander ver- 

binden / ſich des Tituls Liebe Berrewe / ee fondern €. E. Rach / 

Liebe Beſondere | zugeſchrieben / in Dero erſten Anewort » Schreiben / unb alfo vor dent 
fint: forhane Wort / Liebe Getreue / einflieſſen laſſen. 

n nad) Dero pis Antecefforis Hochfuͤrſtl. Gnd. tödlichen Ableiben die 

Garde in der Stadt gegen die Kayſerliche allergnädigfte Verordnung continniren / audh des 

zen von denen Kanfert. herren Commis » nahmenclich Ihro Ehurfürftt. Durchleucht u 

Pfalt / unb — Durchleucht zu Selen» Darmſtade / an Dieſelbe hlerinnen cte 

Erinnerungs · Schreiben ohnerachter / aus der Stadt nicht marchiren laſſen / 


3. Diefelbe vielmehr vermehret / und 
4. Liber die Garde zu Fuß / audy eines Pferd / angenommen 7 welche in der Stab in Figu- 
za milirari einher gíefet / In Reihen und Glieder aus der Grade reitet / und vor bem Thor exer- 
ciret wird. Und ohngeachtet 
bas Rollingiſche Familien» Hauß nad) des verſtorbenen Herrn Biſchoſſens Hochfuͤrſti. 
Gnd. Abſterben an die Familie gefallen / har man bod) eine lange Zeit durch dit Garde darinnen 
Wacht halten laſſen. 
6. Lind dabenebenſt and) das Mertternechtiſche Familien» Sauf / welches €. €. Rach 
gum theil Schosbahr iſt / von denenſelben eine Wache geſtellet. Aus welchem privaren 


7. nunmehro eine Fuͤrſtliche Refideng dahin gernacht werden will / als wann Ihro Hoch⸗ 
fifi Eminem berechriger wären / alle ihnen anfländige Häufer tn der Grade Speyer qu Res 
su gebrauchen / da man Derofelben bod) das Jus Refidentiz fa dem Bliſchoͤfflichen 

$9of nicht einmahl eingeftcher. 

8. Um aber einen Armarum milirem (n der Stadt Speyer zu halten aen Diefelbe gat 
einen Garde- Hanprmann angerrsmmen / und obmoblen man demfelben durch erlaffenes 
Schreiben notihicirt / daß man eine feinen Chara&er führende fn in der Stade nicht 
dulden tónte/ und Er demnach feine Familie ans der Stade qu fid) nehmen möchte» hat Er 
doch diefelbe darinnen gelaffen 7 unb fid) felbflen darein begeben. 

9 Beben Ihro Hochfürftt. Emineng vor / bafi Ste fold Garde zu Dero Dienflen gang 
ohneingeſchrenckt su gebrauchen fárten / dergeſtalten / baf fie aud) ín alieno Territorio durdy 
Leuthe m qu laſſen befugt ſeyn; Inmaſſen dann foldhes 

em Vice- Gangler Drifchen widerfahren / welcher durch dieſelbe / als er eben (n 
bem Zi ichen Hoſ geweſen fn Arreft genommen / bewachet / und baburd) der Stadt 
Territorium violire / und E. E. Rath in feiner Jurisdiétion curbirt worden Momie 


man 
ed fid) nod) nid begnuͤget / fondern ihn gar (n einer zugemachten Kutſchen aus der 
abt ohnvermerckt gebracht und zu Bruchſahl in ein mie Siegen / pi 

two Ces Out tf vmi Zi jm taa / alo nd vera 


— Nechſt dieſem haben Dieſelbe in ernanntes Vice - Canglers Sauf / welches tín Buͤr · 
gerliches / und E.E. Rath mit Schoß / nn Bürgerlichen Beſchwehrden 
afficirees Hauß (t / eigenmächtiger Weiß verſchiedene Pa a n MK 
alle ſchrifftliche Sachen als and den Schlüffel su bm Dé sun faffen / 
aud) dem Tochter / Mann / err ep De e cad Le 
niges cute, Gxfdjirré / und verfäptedener Ihm eigenthuͤmilch mgchérigen duder Moſel⸗ 


13. — num Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng €. €. Rach verſchledentlich ſelbſten gnaͤdigſt 
verſichert und verſichern laſſen mic Ihm Freund⸗ Nachbarlich er kben / und fid) dem» 
felben nicht auffiubringen / fondern alle Gravamina abjurfun ; So haben bod) Dicke sen 


C POMA. 
einem at, + Dferden 7% 
- — — Pier — 
14. gleich darauf E. 4$ Nach gu erenmen gegeben Bag Gilt über Die Seabe und def 
Le sie rap t te net Fürftens zu Speyer verſchiedentlich gegeben / 
Ti 
Da ta tei ns Sof per un t D. Dna race KVuͤrſt finb/ 


— 94 Derofthen dk Mache sutle / In dar Grant Speyer as Jus 






23. abt tnit. allerícy Bedienten aeria eb qam e D ra a 
6* —— a 

i ef nn ofer gite Men be unb dergleichen / su 
ttn. 
Miam) —— Be it Quancitát gefanfften Weins indie 


1 Sem des beſchweret / bof berfdóu 
xn — Y Dafide be 4 nf gr 


niemanden anders als Geiſtliche zu ber 
iſt / einige Dero Kite ab Does 


‚Stuben einen Qc Das Date dt 
turbiger worden / wann bie 
gegangen Proceflio- 


| bít Stadt niche genommen "cp. 
Dobme Play / bas Merternecheifche Dod voe! durch die Haupt» À Haupt Greaffen var St abt 
gegangen / mérbin «inen gang neuerlichen Weg per alienum Territorium gebraucher. 

30, Haben Ihro Mochfürfll. — gag weg eroi sd 
fetidkn Mandato de non impediendo armata manu in Exercitio der Graifliden Ge 
rechtigteit  & non Via fa&i fed Juris procedendo S. de non gravando autem contra 
longiffimi temporis obfervantiam C. C. ſchnurſtrads zuwider / eine bemebrte Mannſchaffe 
von 79. Mann gu Pferd / sp as ah m auff der Stadt Territorium marchi- 
ven / unb der Gabr Meurer den gewöhnlichen Ritt zu verrichten armara manu verhindern 


31, Obwohlen aud) die Bürger sn Speyer in dem Biſthum 2oll + (rey And / 
aig Dien an e Dia m Eng engen a en 
Stadt oder aus derfelben anders wohin MM + fie ſolches durch Kanferliche Privilegia, 
E RENE — OMEN bem Qoi d lat 

man doch / n/ 
Eun — P 


H5 


—— 
«n gedrohet / um in dadurch qu wingen / ſich des Seinigen 
G 2 33. Man 


Es 


$; 4 
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Ad Num. XXIX. Additamentum yim 
Der Kayſerl. freyen Neichd ; Stadt Speyer ferner; 
| weite neue Beſchwerden. | | 


unter dem Nur. XX1X. befindliche Colle&ion der Speheriſchen Gravaminum , fà 
a der Stadt unter vorigen Herren Biſchoͤffen / theils bey bem gangen Reich ans 
racht / theil bey Denen höciten Gerichten / wiewohl annod) ohne Rettung / ges 
lagt / und mworüber fie in bas gegenwärtige Elend gefegt worden / war allbereit auf 
bit Zahl sort hundert und eilff Punéten geſtiegen. " 
dem érflert unb zweyten Addiramento find Die unter deg jegigen Herrn Difhoffen Hochs 
, Eminen$ / bif auf den 24. Maji diefes 1720ften Jahrs vorgenommene Arrencata ergehe 
/welche fid (don auf 37. an der Zahl erftrecfen / fo daß auf jeden Monat der neuen es 
gierung mehr als 7. neue Gravamina zu jehlen kommen / un ift Flar zu fehen / daß man alles 
erdenckliche herfür fude / unb immer etroaé neues ( obne der angedroheten Repreffaben / 
und zwar auf uhftdtthaffte vérbôttene rit / zu vergeffen ) auf bit Bahn bringe / um der 
armen / (don ohnedem in legten Zügen liegende Stadt / vollends den Garaus zu machen. — 
Seit befagtern 25. Maji big ben 12. Julii diefes 1720ſten — find fü ſowohl 
bey Kapſerl. Majeſtaͤt als dem Evangeliſchen Corpore geflagte Stadt Speyeriſche Gravami- 
na , der Kayſerlichen allergnddigften Reíccip:en / daren und Verordnungen ohngeachtet / 
tuf neue mit viergehen andern vermehret ; welche Dahn wohl ermeldte Stadt fon in befags 
tem Mondt Julio Durch ein allerunterthänigftes Schreiben an Kayferliche Majeftät bringen 
tollen / Aber feithero Feinèn Agenten zur — Lis formen ; indeffen bat fie Diefelbe 
auch burd) eih förmliched Memorial om 20, Juhi bey bem Hochpreißlicyen Corpore überges 
ben. Welches irhtere Dann um die völlige Suite von der Sach zu haben / in Contormitát des 
weyten Addiramenti ſamt feinen Beylagen / biemit gleichfalls publicirt wird, 


Des Heil. Römif. Reiche Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände zu gegenwärtigem Reiche : Tag Evangelifcyer Seite 
gevollmaͤchtigte bodanfétnliée dern Räthe, Bottſchaff ⸗ 


Hochgebodrne A gt pr ord pd Wohl⸗Boelge⸗ 


bobene / € elahrte / 
Gnáoige/ igte / infonders Hochgeehrt LT, N. 
V. Excellenf / Gnaden und unferrt Herren häben wir verwichen du 


htten | höchfter 
Noth gebrunden / ín einem an ‘Diefelbe erlaffenen Schreiben fámt Anlagen à Num. 1. 
ufque 26, inclufive geziemend Anzeigen und vorftellig machen muͤſſen was big dahin jwifchen 
Hochfürftl. Emineng dem Herrn Bifchöffen zu Speyer urib ung verhandelt worden / 
und daß reír unfer$ Orths jroar nichts erwinden laffen / Durch billige unb erträgliche Tradta- 
ten zur Ruhe und Grieben zu fommen / alin béo nidi gelangen mögen’ fonbern Ihrv Dogs 
fr Emineng vielmehr / um bit Herrfchafft über die Stadt Speyer su behaupten / fich al⸗ 
erhand neuerlichen Jurium , befonders aber folcher / welche aus einer Lands⸗Füuͤrſtlichen Refi- 
deng in fuo hergeleitet werden wollen / Deren feines jemahlen in Bifchoff vor Deroſeiben / und 
rer (t&t » verftorbenen Hochfürftl. Gnd. fid) angemaffet/ noch weniger aber in deren pol ° 
ne vel quafi in Anno 1624, efen / berühmt’ unb durch Die fogenannte Garde unfer Ter< 
titoritim violiret/ und ung in Jurisdiétion turbiret haben 2c.2c. mit angelegetitlichfter Bit⸗ 
te / Er. Excelleng / Gnaden und unfre Hochgeehrte Herren Dod) gnábig und hochgenrigteſt 
geruhen wolten / bey ihrer Kapferl. Majeftät ver und dahin zu intercediren / damit wir bey 
unfrer Immedietdt / Privilegien / Greyheiteh unb Jurisdi&ion gefchüßet / und in vorigen / bes ' 
fonders aber den im 1624. aehabten Stand fecundum Pacem Weitphalicam , ſowohl 
in Poliricis , als Eceleliafticis , wieder hergefiellet toerdett möchten.  ŒGann bann nun bi 
arihero bít gegen uns gebrauchte Gewaltthaten und zugefügte Beſchwehrden / auch Eingri 
in unfere Jurisdi&ion , nicht nachgelaffen haben / fondern continuiret worden ; als fiaden u 
höchft demüfiart / Em. Excelleng/ Gnaden und tinfern Hochgeehrfen Herren davon und von 


Dem meitern Derlauff behdrigen Bericht abzuftätten. unferm vorigen Cxbreiben ift all, ' 


bereits die U {ten / warum tit von bem alten Herfommen / daß bit Gravamina por 

ds cn Dem Bach en ne qm Ed 
un vilegüs repheiten er affen wer en 

worden muͤſſen / race ha eg zum fefter su beſtehen / — 


mehrere Urſach gefunden, Als airo Pod mede bit Zaſammentunft poft vil. 
Nüm,1# neratam caufam in Num, 25. (0 {en toir und dagegen in Num. 
Num.28 28, entfchuldiget / unb alles in pr S Statum vorhero toieder zu ſtellen gebettem / ama 


Num,29 bod) unferm bilden Defiderio / fondern in Beylag —* 


—— vi = — mehrere —— sin he 

o Hochf — — mittler i ange Solennitát oon der e other — 
vor Dem folemen Ci | bey toelchen e$ fonften zu gefchehen pflege / in bie Dobme 
Num.30 qu in Num, mie a roma im ici iche * 
putire fi) ad locum deftinarum nicht bemühen rvoften / unb nad Der Band une ce 

Nun.; : Anfroort in Num, idi buic ma eines 
- ich / und Reiche + ich vorfommen " 

Wi ppp DNE: 

Nana m Na vedi e aree RS i en iji Fin Et ur 
pup u a tir Due Si im sr ub drm eqs merum 
het sr uie. ihren I nöthigs 
ad did pre cn Gain Ben Sade ober ban comen res Die 


fi ir felbigen / cn un o Cale D Religion wil 
auffündi Qué br abt meifeten/ damit mit der 
—* nie Catholic — np Lg A on Gi monde d übern 
Ilic. 


3 gebrach im Saufen 
Fang em n; u at nur babín angefehen / 


tvit aber di —— qung ju 
X. ín der Stadt Speyer contra tenorem Pacis illimitarum Exercitium Religionis 
introduciren / unb bít erga Status E verom fubditos fufpendirte 
Nam.35 Tarisdi&tionem Ecclefiafticam toiebet ju exerciren ; Alfo haben wit in Num. 3 7. fothaner Aufs 


/ unb 1 daß wir in — bre) ju Burgern angenoms 

re ergeben me Syrie habe (ob Se 

Ni cir or roh ofer 
: h Aa Unficherheit wieder befchuldigen Fénnen / 


entfiehen 

und hätte aff o er toieder Thätlichkeiten auszuüben ; als auch die Ge 
ordre Li — Befehl / gegen die an dem iBlichen Cammers 
Gericht er fimplicia & ulterius de reftituendo, non amplius turbando nec of- 
fendendo , fi rmm P Cautionem , nec non de reftituendo fru&tüs in alieno terti 


torio contra Mandatum Czfareum ablatos, refarciendoque omne damnum & expenfas S.C. auf 
mi ale 3 diam Sch ar y mre ia er yn &c.&c. | 
allein 3. Dann hieher geſchickt / und einige Burgere / tt unferm Hofpitaf 

* ferm Terricorio vor der Wormſer ⸗Warth Korn ſtehen haben / nacher Dudenhofeny 

um fid) mit ihnen wegen des Acker « inf übjufinben / cidiren laffen s Und als mir uns durch 
Notarium und quam bey der Hochfuͤrſtlich Speyerifchen Pepe darüber beſchwehret / 

Num, bet Notarium ab «unb fortgerviefen / Daß toit ein andermabl beffere Rundtfchañft einziehen fols 
3f &36 ten, Vid. Num, 35. & bus - bit fogenannte Grenadier- Garde, Davon man gar einige in 


Num.37 der Stadt Speyer gem in Wirths Käufern Handel Num, 37. 1, a. ange gen / unb 
l.a. aus dem — E übe die Stadt » Mauer in den Zwinger gefliegen / und die Sire 
N.371.b. (doen nach Anweiß N b. abgemacht / nicht meniger aud) auf den Gaſſen Haͤndel 


Nus.58 angeftellet / vid, ap * Gr obtvohlen wir in ſolcherley any unfer Obrigfeitliches Amt 
rauchen / und von dergleichen Srevelern einem / ben die Wacht ige und auf bít Haupt⸗ 
acht geführet / big zi ben andern Tag / um fich des Verlauffs zu erfundigen / bey der 

aub behalten müffen / find doch felbigen Abend allerhand betrohliche even gefallen / wann 
ir ben Grenadiertr nicht fogleid) [of laffen wuͤrden / geftalten./ obwohlen wir denfelben 
elt ich ben andern Tag früh erga cautionem Judicio fifti erfaffen / hierauf in bem Bißthum 
ein Circular- Befehl ergangen / bag man alle Burger won Speyer in Arreit nehmen / unb des 
andern ze! ON erlaffen folte / mie bann ein ſolches 11. Burgern und Burgers.Söhs 

Narı,z9 nen / nad) Anfag Num. 39. begegnet / unb da wir anfänglich bie Urfach diefer verbottenen 

Num.40 Repreflalien nie ergründen Fönnen / hat man bey in Num, 40. eingelegter Proreftation , daß 

fie ne —— halben geſchehen / vernehmen muͤſſen / wobey ernannte Hochfuͤrſtliche 

Numa41 egierung vid. Num, 41. zu erfennen gibt / daß dieſelbe in der Periualñon ftehe / 
pe — m und Kath auf jeden Winck para: feyn müften / unb börffte Diefelbe 
auch / tvann t$ ihr einfällt/ auch an heiligen Sonntägen/ oder zu Mitternacht / mit ohnndthie 

gen Deputationen incommodiren / vom Schlaf aufwecken / unb fie bedrohen / als toann fie ihre 


Unterthanen, wären, Belangende aber die feithero angefchafite Garde qu ‘Pferd und ied. 
geruhen 


geruhen io. Excelleng / / Gnaden / unb unfere Hochgethrte Herten db Num. ne * Nus.44 
ie gegen bie Kanferliche ale nee Verordnungen diefelbe nicht +4 
rftl. Dof-Liveren gekleidet / fondern als Soldaten rag find / welche ^ —— 
cde Mn haben / in figura a Ma er / mán aud) o adj. Num. 45. aller · Num 
band A&us militares, befonderd [. Emineng fid) nacher hips begeben, 
les | und zum Marích bfajen D^ In H y a 8* darwider proceftireri laſſen muͤſſen / 
ift ſolches vid. adj. Num. 44. Der 0d Speyerifchen Regierung fait lächerlich bór« Num.44 
gekommen / als warn toir fhuldig und ss À waͤren / Deflber und die von ihr dependi- 
ten / in der ung anvertrauten Stadt alles nach Gefallen thun und ausüben ju (Affen. — Wie · 
totblen auch vorhin angezeigt tvorden/ baf die Hochfürftl. ifche —— - * 
von Dudenhofen Bedrohung / unſern Burgern ihre Fruͤchte von ber QGormfer« Wart 
zuſchneiden / wann fie ihnen nicht einen Zing geben twürden / nichts wiſſen wollen; fo set 
Diefelbe folches nicht hinterftellig gemacht / fonberm anbeföhlen / daß denen —— eue 
aus Burcht/ ihre Grücbten nicht zu verliehren / unb in groffen Koften und geſetzt 
pe werden / (id) heimlich / ohne unfer Vorwiſſen / nicht abgefunden haben / ras 2 Num 
. 45: & 46. wieder hinten genommen werden folle. Gleichwie nun Ew. Exc À OM 4f & 44 
ben / und unfere Hochgeehrte Herren ab dem weitern Verlauff / und Denen gegen ung verübens 
ben Getvaltthaten und verbotenen Repreflälien /unb ung nad) Austweiß Num: 47. jugefügten Num4} 
Gravaminibus mit mehrerm erfehen / daß / wann ung gegen diefelbe nicht fehleumge Huͤlffe 
und Rettung gefchiehet / und diefem Unweſen nicht gefteuret wird 7 fondern tir des Hodıs 
iffts Speyer Diícretion exponiret bleiben / wir — im ves find / unfer Obrigfeits 
liches Amt mehr gu verwalten / — uns endli en [affen müffens Alfo 
we Em. armer | Gnaden unfern H ey Sich / wir nochmalen 
Zuſtand / unb die täglich I ee Bedrangmüffen flehentlich vorfiellen / Di 
to peii und ger ft geruhen / Ihro Kapferliche Majeftät zu bewegen / Damit wir bey 
unferer Immedict. eyheiten / Privilegien / Jurisdiäion , und demjenigen / tva$ uns ans 


* werttauet ift / gegen bie Biſchoffliche Gervaltthäten gefchüget und wieder in ben Stand 


Darinnen toit in Anno 1624. geivefen / fecundum Pacem \Weitphalicam hergeftellet toerben, 
Eid. Excelleng / Gnaden und unfern Hochgeehrten Herren / uns und rd ebrangteé Stadt» 
Weſen / ju immerndhrendem gnddigen Wohlwollen und Gewogenheit beftens einpfehlende 


Eu, Excelleng , Gnaden unb unferer Hochgeneigten / 
auch Großgünftig Hochgeehrten Herren 


Qm Din 20. Jul , 1720. 
MEM. or 
Burgermeifter und Rath des Reichs 
Stegen Stadt Speyer. - | 
PE UD AUD D EU TI 


Berlagen. 


, Num. 17. 


Err Repierungs «Secretarius Kalt hät præemiffis carialibus C Dh bible Die bas 
mahlige Anzeig zu un ! unb ju — ** / was maffen ben annoch wohl 


erinnerlich fep / hergeftalt en man Diffeits / / Nahmens Ihro gelu / unfers 
gnaͤdi gl feme iteratis vicibus , und jwar annod) Pao unterm 4. Diefes mil indie 
dort Benennung res e vtm imd Jem pee hd ob € QC. Magi- 
at gerallig / alles in den 
e | womit TES LE. dem eh Ken in GOttes rahmen gefhritten / und denen bifiherigen 
ed a ergehen ein beederſeits vergnügliches Ende gemacht werden Föntes 

ebene fd van Eminénf in der Abſicht anbero begeben / Damit in deren 
Tt tuniger und fdngern 


Diefes um e 

de / Se Auch —2 Verlangen tragen / durch bit à Shrige alles mit beptragen ju 

in À Aer iub ni ——— 
ellun su ti 

lich rn fan; als waͤrt monstres amd dieſt Roche in boco teruo * 


denen PP, Auguſtinern / oder wo e$ fonft gefällig / üfammen gu tretten / fuper modo, 
son man diefe Sach Fünfftighin —— mol ju verabreden / unb demnaͤchſt mit Beyſtand 
des Allerbôchften an das Hauptwerck felbften Hand anzulegen / man verfichere nochmahle / 
Mabinens Sr. Hochfürfil. Emineng / daß man fid) alles mögliches angelegen feyn laffen vers 
de / in ber Güte aus der Sache zu kommen / und hegte man in Erwartung vp ud Ants 
ort und Refolution zu E. €. Magiltrar ein dergleichen gutes Nachbarliches Vertrauen. 


Speyer den 27. Maji 1720. 
J. U. &treit , Canéler unb gebee 
heimer Rath. 











Num. 28: 


S hat Herr Rathſchreiber Eifenhart / des Socfürtlid Speyeriſchen Herrn Cange 
fer und geheimen Raths Excellentz / Naehmens € €. Raths præmilſſis curialibus ges 
giemend vorgetra = / teelchergeftalten man ab ber von FA Reyierungs+ Sccrerario Kalten 
* 27 Majı ge van Anzeige / gar gern vernommen/ Da di ro Hochfürftl. Emineng are 
noch des gnddi Vorhabens wären / denen bißherigen Wigfeiten ein Ó t$ 
vergnuͤgliches de iu —— / und dazu ein innigliches Verlangen trügen / durch Die Ih⸗ 
rige alles mit beptragen zu laſſen mas ju Erfüllung Sybrer ar ichen Majeftät allerhilbe- 
fitt Intention immer anreichig / zu Wiederherftellung unb Fünfftiger Cultiv.rung beftáubiger 
guter —— dienlich ſeyn kan / man demnach bereit unb tvillig wäre / annod) 
bieft IB ey Denen PP. Au y / oder roo. es fonften gefällig / zufammen ju 
tretten / * modo, wie man ic Sad fitighin — toolle / zu verabreden / und 
demnach mit Benftand des Allerhöchften an das Hauptwerck felbften Hand anzulegen x. Jun 
todre zwar ſattſam befanbt / daß €. €. Kath bifihero bey allen Occafionen feine Sehnfucht 
und hergliches Derlangen / zu gütlicher Compofition der beyderfeitigen Beſchwehrden zu ers 
Eennen zu geben / alle Sorgfalt angervendet / auch bereits feine Deputatos ernennet babe, durch 
rer Hochfürftf. Emineng Cinfunfft in die Stadt vor bem Einritt / auch andere gegen ibn 
iu gleicher > vorgenommene Beſchwehrden aber in ſolchen Stand gefcéet worden / daß / 
warn er bey Ihrer -— Majeftdt / unb bem Heil. Roͤmiſ. Reich / von denen er unmits 
e dependirte/ fid Peine froere Verantwortung aufladen wolle / er beo folcher —— 
den fernern Continuation, und ehe dieſelbe / wie billi a aufgehoben / groffes Bedencken bas 
ben müfte / ohne Sybrer Kapferl. Majeſtaͤt und des Heide Cenfens und | in Der 
ou og Mrd Dan Du MM ermangeln wollen /- €. € bé teitere 
n ju er / daß ihm ba pro loco congreffus JA AL. Yuan 

—— Le wohl gefällig / allein bathe Shro Hochfürftl. Emineng man unterthdnigft / 
nicht ju vermercfen / bag G. € Rath noch zur Zeit unb vor der Hand in Ho 
fine l T5 man fo fchlechter inm p M c2 seed kuͤnfftig folches von der Pofteri- 


tát dahin angefehen tetrben ast ath wenigſtens implicite baburd) agno- 
inti daß ein zeitlicher Herr $5 9f jai = Abthuung der Gravaminum und darauf . 
erfolgenden Einritt / eds ber E Confens, bitrein zu Fommen/ und dannenbero ju feiner 


Beruhigung / aud) Vermeidung alles ettvaigen Bormwurffe / zu — (5.0 1. gefälligen 
Wercks febr imum ne wire toann höchft : gedachte Ihro Hochfürftl. 
Emineng gnäbigft gerubeten igften Bitten nad) / ehe man zur Gas 
tte; Mittel ans u 1^5 tie —— beſorgendes Nachtheil bey obigen 

aͤnden man ſich der Sach — unterziehen koͤnte; e$ wolte dannenhero E. E. Rath 

der zuverfichtlichen Hoffnung geleben man wuͤrde dieſem feinem Deliderio Platz geben / und 
dadurch ju Gortgang. Der Tractaten den We zo den | anerrogen derfelbe / tvie bereit und 
willig er fepe / alle billige unb thunliche Mitte ——** in dem Werck ſelbſten zu zeigen 
bedacht waͤre; des Herrn Cantzlers Excellentz waͤre vor die hierunter nehmende Mühe man 
verbunden / und Bun diefelbe mit angenehmen Dienftgefälligfeiten in allen Gelegenheiten zw 


verſchulden 
Burgermeiſter und Rath des Heil. Reichs 
Freyen Stadt Speyer. 


Num. 29. 
Extractus Protocolli Confilii Intimi de dato Speyer 
ben 5. Junii 1720. 


Si bat unter andern aud) Gir. Hochfuͤrſtl Emineng bey Dero etwelcher Wiedergene⸗ 
fung vorgetragen / toa von Seiten des biefigen Stadt » Magiltrars auf den (hin 


— — — 





— —— — —« — — 


Ian a. Apr aten imb 27. Maji; auch r. Janli gethane Borfräge / in Punto des vorſeyen⸗ 
gleiché / geantwortet. / auch unter ihrem Stadt » Inſiegel refolurionis loco zurück ges 
geben worden; gleichwie nun Se. Hochfuͤrſtl. à mit —— daraus erſehen / 
daß gegen alles billige Anho —— — ars; alle nur erdenckliche We⸗ 
ge gefuchet würden / ber gute Endzweck des Vergleichs illudiret werde / 
* es / allem Anſehen nach / daraus erhellet / daß man ^ in denen Worten bene (en 
fut sum Vergleich affe&ire 4 nichts toeniger rne Bed em als folche zum Werck 
n richten unb zu. bringen; fo wollen St er ve S at 9tu e 
od) nicht ermütben / unb fid) von ihrem friebfamen Weg abteenbig machen laffen/ aud) 
[ang nur noch einige Hoffnung übrig / fich auf das Aufferfie Lots | unb bearbeiten] 8 
dem Kayſerlichen allergerechtiſten Verlangen / und der ohne dem Chriſtlichen friedliebenden 
Biligkeit nach / fid) zu fügen / und alles beyuuragen / was nur in der Sach ſeibſten mog⸗ 
fid) zu thun / auch den hieſigen Stadt» Magiftrar auf Die nemliche pneus Sentiments bringen 
Fan ; Se. Hodhfürftl, Emioeng, feyn dahero des Entfchluffes/ daß : 


1.) Dem hiefigen Stadt : Magiftrar per Depuraros geröhnlicher mn bierbeingen fev fou 
bag / gleichwie Se. Horhfürftl. Emineng Dero 3. Commi gum gütlichen Der 
gleich Die erfte / unb jar längfl Darunter / bod) cum expreffa — præjudiil, 
einen der —— Conteílion Zugethanen um deswillen benennet haben / Daß 
die gantze Welt daraus Dero gerechteſte und friedliebende Intention erkennen möge ; als 
fo hätten fie auch gegen die vier von der Stadt benannte Deputatos * einwenden 
aſſen / als gegen ben mitbenahmſten Burgermeiſter Schrever / fo bißhero an denen 
Mißßverſtaͤndnuͤſſen mit Kath und That groſſen Theil genommen babe; und das nicht 
zugeben fónnen / daß man von Seit der Stadt jur gütlichen Confereng fremder Fürs 
een * mit einziehen wollen / fo Se. Hochfuͤrſtl Eminen um deswillen nicht der 
fönnen / noch würden / weilen warn Obmänner in der Sach gebr 
* pibus / folches obut beyderfeitiger Contens nicht gefchehen Fônne / ben fie fid) Se^ 
ben zu haben / nicht erinzierten; toann übrigens aber ber gütliche zn wider Ders 
hoffen nicht erfolgen ſolte Se Hochfürftl. Emineng feinen andern Weg als ben Reiches 
Conftitutions - mäffigen zu gehen / und Spruch und Urtheil von Kayſerl. Majefkät " 
Dero höchften Reiche - Gerichten abzumarten / und fid) denen ad Amullim zufügen 
dencketen / aus welchem allen dann ju. erfennen feye / daß he Pun& t$ nicht 
wohl aber an des ce Magiftrars guten Willen feblete/ Daß bie gütliche Chérie 
ndlich im Gang tetrben Fônne. 
.. &.) Aber Fônte ber hiefige Stadt +Magiiru ihre Renitenf und menigen guten Willen zum 
gütlichen Vergleich ohnmoͤglich damit befchônen / Daß fie in obbenannten ihrem Scripto 
vorwendeten / baf erftlich ourch Sr. Hochfürftlichen Emineng Einfunfft in hiefige Stade 
bor Dero Cinritt/ aud) zweytens andere gegen fie Stadt vorgenommene Beſchwehrden / 
bit Bergleihungs» Sache in folchem Stand gefeger worden fey / baf fie ohne Kayferl. 
und des Roͤmiſ. Reiche Coniens und Vorwiſſen / in der Sach weiter fortzufchreiten 
fid) nicht getraueten/ bann tva Das erftere / und zwar Sr. Hochfürftl. Emineng Hits 
fft vor dem Einritt belange / fo hatten Sie nichts anderſier gethan / ale eg 
Sie faut dem hier (ub Lic, A. benliegenden Poflefforio fummariffimo getvefen / 
auch bre * Borfabrer hoͤchſtſeel Andenckens gethan haͤtten / unb jtoar Ihr letz⸗ 
terer Here Vorfahrer hochſiſeel. Andenckens noch gethan babe/ ber bann nicht einmal 
fondern gar offt qu bitrte «qu halben Jahren / und mehrerer Zeit allhier geweſen / auch 
hier bep feiner Kirchen geftorben / und darinn / tie Reiche + fündig / begr wor⸗ 
den fepe / koͤnnten Sich dahero Dero Hieherokunfft um fo vielweniger in Diſput 
laſſen / als fie nicht allein Durch obige angezogenes kanchtt geweſen / Da 
länger von Sybrer Kirch alten / nicht vermöcht / zumahlen ba man Ihnen 
Rom fhon Quæftiones gemacht / unb Ihre Bergebung der Præbenden in Difpur An 
hen pd cy weilen Se. Hochfürftl. Emineng noch nicht bey ber Kirchen geweſen fenens 
mozu bann noch gefommen / daß Gt. rſtl — ſo viele Monat auf dem 
Land febr beo und gefdbrlich franc? Darnieder gelegen / allwo Sie fid) fo — 
in Hoffnung aufgehalten / daß die Stadt Gr. Hochfoͤrſtl. Emineng Gimp 
und fo viel ehender gm gütlichen Dergleich fib bequemen möchte / — andit 
aber befannélich fo u rw —— daß Die Medici ohne Gefahr nicht mehr ges 
glaubt / daß re Sn auf dem Land fo viele Meil von der Apotheck 
entfernet bleiben Sete / hätten fich alfo um fo damehr neceffirirt befunden / Ih⸗ 
re Hineinreiß RÀ —— Sie fid) um fo viel daweniger hätten difpuriren laf» 
fen konnen / als Sie bekanntlich ben 4.Maju 720. dem hieſigen Magiltrat hätten zuwi 
thun laſſen / baf Sie / wann Sie GOit geſund lieſſe / den Fünfitigen Seprembris Ih⸗ 
ren Einritt thun wolten / es möchte alfo ber. oe und bie Stabt zu ihren inne 


( 


ſich Fertig machen ) voie Se: Hochfürftl. Eminené Ihrer Seits aud) bargu bem 
‚pP i i iene chwie Dt itt ber aupt⸗ 
den ns em cé m glei r Ginnittider Stadt Haupt 






blat/ um die Troublen nfuhones gu unterhalten. biß babero geweſen ftp / folches 
i blat) um We edu. Einen fige Retadongefobm met irte mo^ 
- Dur t$ aber / bem Schein nach / Dem M ſeyn fd fo 
^ bemübe er (id) um andere Mittel zu ergreiffen/ und St, [. Emineng bam 
— vor dem Einritt alle Gravamina feyn müften/ banum ad 
fo , & am conceífo nicht von einem Theil 
^^ Theil bag | fo fan ja ber biefige Magiltrat , toit tr ich tbut/ ininfinitum 
| den durch allerhand gefuchte o egt zu illudiren ſuchen / 
fönnte weder Einritt geſcheden ) noch jemabl nach ihrem irri 
i Principio Gt. Hochfürftl. Emineng oder ein geitlicher unb 
E" ue gu feiner Kirchen kommen / woraus ein jeder 
de / wohin es der hiefige Magiltrar zu treiben unb zu fpiclen gedencke / auch folded 


tl. Emineng/ erfüchten auch den biefigen Stadt» Magiftrac, barum 
ftlicher / auch friedfiebender zu faffen / unb Diefen vorgefchügten Punét an 
e D. eraleic ſeyn zu ; mas aber " a aim) 
j ‚Ho zu gleicher Zeit der Stadt 
" caubret babe /: davon feye Sr . Eminenf nichts 
befandt/ fee auch nicht genug / den t ju fagen / oder / wie es fchiene/ 


g 
des Stadt » Magiltras Gewohnheit fepe / obne Ur ach in die Welt su fchreiben / 


unb zu / fo. ohnedem fein Beſtand haben Fan / weilen niemand von Kayſerl. 
und der Ehrliebenden Welt ohngehörter condemniret wird /mithin —** 

| unb Ohngrund bod) an Tag kommen muß / und die ausgeruffene Unwar ⸗ 
m u / um Die ns 
a are veſchwehtden abzuthun / tvaun deren Da feyn ; unb bieft$ fen bie 

2 fé Pundta , tuoraur Daó sogene Scriprum Des hiefigen Stadt Magiftrats haupts 


, Eminerß 


anfomme; C. |. Eminenf hofften alfo/ fie würden begreiffen / daß . 


fächlich 
fie nicht fo befchaffen ; baj fit zum Verdeck des Ohnluſis zum gütlichen Vergleich Dies 
nen/ toeniger aber in fid) felbft Das gute Werck hindern Fônten 5 Git en Cd 
demnach nocinalen mit gangem · Hertzen zum gütlichen Nergleich / erfucheten den Ma- 
giltrat . fid) qu begreiffen / Daß es ja beffer und Cbritilicher/ auch von ohnfehlbar Goͤtt⸗ 
lichen Sergen ſey in Sriede / Ruhe und Einigkeit zu (eben 5; Se. Hochſurſtl. Einineng 
Dero Commiflariis befoblen/ fünffti;.en Montag ohnfehlbar bey denen 2tuguftis 
nern früheum 2. Uhren fid) eingufinden / unb ber guten Stadt und ber gangen chrbas 
ren Welt 3h Berlangen zur Einigkeit zu zeigen’ e$ möchte nur hiefiger Rath von der 
Sad) einen Anfang machen / er veüibe 1m Wirck felbjten finden / bag alles leicht und 
tohl gehen toürbe / Die Nachtung und Recets geigrien alles Far aus / to fie aber Ex- 
plication nöthig / Fönte man fib vergleichen / ober nach vorgefchriebenem Ziel unb Maag 
verfahren / wo man aber in neuen Dingen nicht überein fommen Fônte/ ba hätte man 
dem allerhöchften Richter im Reich / und Seine allerhöchfte Gerichte/ denen ſeye man 
fhufdig / fid) zu untertoerffen und hätten Se. Hochfurſtl. Eminer fein Bedencken / 
Sic) allem / roa ausgefprochen werden würde / auf Das genauefte zu fügen/ wenig⸗ 
fins wären Se. Hochfürftl. Eminent diefer volffommenen Refolution , würden auch 
von dieſem Wag nicht abgehen / de cerero , wann alles nichts belffen folte/ GOTT/ 
Sr. Kapferl. Majeftdt und ber gangen Ehrliebenden Qbelt zur Judicatur überlaffen / 
metr an bem etvigen Zanck / Zwietracht und immerwährenden Klagen eine Urfach ftot. 


Extrahitf ex Protocollo Confilii Intimi 
den 5, Junii 1720. 


^ 


— — — — — — — — — — — — — — 





Num. 29, Lit.a |. 
N Sachen Herrm Lotharii, Bifchoffen zu Speyer / Kläger Eines / gegen und wi 
Durgermeifter und daſelbſt beta ^" 4 Andern theilé/ in punéto Der dp Mia 
6 allday und mas bemt anbángig / ift zu recht erfanbt / daß ermelbter Kach / famt 
Advocaren und Confulenten auch gemeiner Burgerfchafft/ tvegen ihres — 
gehor 


hd | Eminent vor 8 rt unb Stapferi- Paare 
vy Cines Qt ia tur werner fv Nbre of Ok. 


rfatté und Widerſehlichkeit ) und bag denen ausgangenen Verkunden / unbteproducirtin 
ore Kapferl. Decretis, Refcripris , unb Verordnungen / Feine gebübrenbt Paririon gefeis 
t worden in bie Pon der 30. Mar fótbiges Goldes vorgebadbten Befehlen einverleibt ges 
lien / unb zu erklaͤren feven / breed bann biemit barein erfldrt und perbammt worden, mit 
bem Anhang / too fie folchen Kayſerl mungen nochmals nicht geleben / fondern denenfel: 
ben eir handeln roürben / daß fie jet alddann / tmb bam alé jetzt aller ihrer vom bem 
Heil. Römif. Seid) habenden Privilegien / Regalien/ Freyheit und Berechtigfeiten hiemit pri- 
virt und verluftiget / wie auch ar&iores Proceffus etfennt ſeyn follen / von Rechs wegen. Signa- 
tum zu Ebersdorff unter dem 9. Augufti Anno 1655. fi 




















Num. 30. - Conil 


Achdem E.E. Kath aus dem von Herrn Secretario Kalt heut ben 8. Julia, c, übergebes 
benen Extraétu Protocolli , unter andern erfehen / tocfchermaffen Ihro Hochfuͤrſtl. Emi- 
nen Dero Herren Deputirte auf fünfftigen Montag ins AuguftinersLlofter um 8. Uhren abord⸗ 
nen wolte / E. E. Rath aber über eine fo wichtige Materie in fo kurtzer Zeit obimóglfid) einen fatte 
famen Schluß faffen Fonte / als lieſſe derſelbe Ihro Excelleng geziemend binterbringen / bag Ih⸗ 
ro Hochfürftl. Emineng Herren Depuuirte fid) nicht ad locum. eventualicer doftinarum bemü 
möchten/ man toûrde nicht ermangeln / die Sach reifflich zu überlegen / und fo bald es mg 
lich Syro Excell, die fchrifftliche Refolution geborfamft binterbringrn zu faffen. | 


— 

















Num. 31 
Extra&us Katb8: Protocolli vom 14, Junii 1720. 


SOR Uf ben am 8. biefes durch Herrn Secretarium Kalten infinuirten Extratum Protocolli &cs 
wäre per Deputatos prænutlis Curialibus des Hochfuͤrſtlich ⸗ Speyerifchen Herrn gebeis 
men Rath und Canglers Excelleng geiemend ju hinterbringen / was geftalten E. E. Rath big 
anhero fein fehnliches Nerlangen zu gütlicher und billiger Dergleichung der Gravamınum ges 
nuofam declariret und contefürt / aud) Die Beweg⸗ Urſachen / welche diefes loͤbliche Werck ohn 
fein gerinaftes Werfchulden ins Stecken gebracht habe / zu eröffnen nicht ermanglet hätte, müfte 
Dannenhero beflagen/ daß / Da er auf eine fo præjudicirliche Arth poft vulneratam caufam ohne 
Verantwortung fid) fo fchlechter Dingen nicht cinfaffen Fônte / feine bißherige aufrichtige Abſicht 
Dabin ausgelegt worden wolte / alé wann er nur alles erdenckliche ſuche / wordurch der gute End» 
p des gütlichen Vergleichs illudiret werde / ſeye aber gänglich verfichert / baf männiglicheny 
ey Einfehung der Umftände und der Sach wahren Beſchafſenheit / eines andern unb beffern 
überzeugt ſeyn muͤſſe inbem dirſelbe / wann er feiner Sinnen nicht beraubt feyn tvolte / an 
benen bißherigen Verfolg » und Beerntraͤchtigungen feinen Gefallen haben könne, fondern viel⸗ 
mehr aus denenfelben zukommen alle thunliche Mittel hervor fuden iwuͤrde / allein e$ ware ber» 
filbe fo unglücklich geweſen / dag er nicht einmahl vor Ihrer Hochfürftt. Emineng Einfunfft in 
die Stadt erlangen mögen / baf eine Qufammenfunfft von beyderſeits Depudrten wäre gehals 
ten worden fondern hätte leider fehen und verfpübren müffen / baf man das alte Herkommen 
auf Die Seite geſetzt / aud) ibn an ſtatt ailes in ftatu quo zu faffen / ftit der von Sybro Hoch. 
Eminenf angetrettenen Regierung mehrers / als vorhin geavirt unb in feiner notune habenden 
Immedictät und Jurisdiction turbirt / wie folches ab denen fhon vorhin gegebenen Antivort 
unb Vorſtellungen mebrentheils qu erfehen, — Es ergäbe zumahlen Ber jüngfthin vorgegangene 
A&us Introductionis & receptionis Yhrer Hochfürfil. Emineng von der Elerifey 1 welcher nite 
mablen / af bey dem lolennen Einreiten eines jerveiligen Herrn Bifchoffens gefchehen ) baba 
man ed alfo oblerviret hat daß derfelbe bey feinem erften Einfommen in die Stadt / von E. E. 
Rath / nach gefchehener eydlichen Ver ſicherung / der Etadt Freyheiten und Gerechtigkeiten zu erhals 
ten/und fie darwider nicht zu beſchweren 2c-folenniter recspirt/und introducirt auch nach geſchehener 
Mbfteigung som Pferd und gedncerter Rleibung/von denen Burgermeiftern und andern ie. 
bif an den Napf gefübret / unb alba von der Glerifto empfangen und indie Dohm⸗ Ki 
‘begleitet worden / daß / da Ihro Hochfürftl. Emineng / weiches noch Feiner von Dero Herren 
Vorfahren gethan / ſowol gegen E. E. Raths Proreftation in einer Solennität indie Stadt ges 
kommen / als auch vor Dero Biſchoͤfflichen Einritt/ und dabey von Der Stadt / und. hernach btt 
Cleriſey zu obferviren fepender Empfabuna/ fid) in die Kirch inwroduciren laſſen das alte Her⸗ 
kommen / der Einritt und andere der Stadt Jura gánglid) alceciret und in Abgang. gebracht 
werden wollen; gegen toelche Neuerung und andere babep unternommene prejudicirfiche A&us 
man biemit proceftiren müffe/ zumahlen fid) aus vorangeregtem Extractu Protocollari ju Tape 
laͤge / daß man nicht allein Ihro Hochfürftl. Emineng E. €. Raths auf die von dem Notoario 
Neudeckern infinuirte Proteitation vom x 3. Maji Diefes Jahrs gegebenen Antwort und Vorſtel⸗ 
[ung ohngeachtet / annoch den Tirul eines Fürften zu Speyer beyzulegen conxinuire / fondern 
auch dasjenige / (0 ex capite aflerıi poffefforii — auf Ihro Hochfurſt Gin. * 
2 errn 








Aperi Bifchoffen Lotharii Friderici Perfon/ unb bie Walk: Behaufi en ben Statum Anpi 
- 162.4. und D98 Inftrumentum Pacis W/cftphalica verhängt worden gr ero höchfte Perfon/ 
zumahlen in-der zum Theil Schoßbaren Metternechrifchen Behaufung applicisen wollen, pa 
Doch ex adtis publicis dt / Daß Die in gede *)Mal& pretendirende K Sache ad 
ftatus deputatos gebracht / von Cybro Ho End. Johanne Hugone , und Ihro le&st;otre 
blichenen irj. Gnd. Darüber tractuet / undE.E. Raths gegebene Conceiliones angenoms 
men morden ; Die Beylage Lir..A. gebe gar Feinen Behelff / welche niemahlen publiciret moore 
„den / noch weniger fonfen jemahlen zum Vorſchein gekommen / tie es aber Damit bewandt 
feo / wiſſe man wohl / inzwiſchen aber fce die Ohnft gfeit des Poileflorii fummari(fimi 
ge gewieſen / und Die Sach ad ftatus depuraros gebracht worden / und fónten Dero Hoche 
Herren Anteceflords ‚als tvann Diefelbige einerechtmäffige Pofleflion erlangthätten / nicht 
allegirt werden / indem Sie Jure familiaritacis in Betrachtung ber betrübten Kriegs-Zeiten den 
in ber Stadt Speyer gehabt hätten ; toas aber Die Refideng bey der Mutter-Kirch 
—— Lc Ihro Hochfürftl. Eminen& wohl berouft/ was folche involvire/ nemlid / daß 
eben uiriret werde / in ber Stadt / wo dieſelbe ſtehet / zu wohnen fonbern genug feys 
baf ein Diféboff in fua Dieecefi fid) aufbalten / allenfallé aber fepe in der Stadt Speyer ein ane 
w" pode que aud) in Anno 1624. noch alfo obferviret worden. Wann bann nun 
€. Rath bit noch ferners reifflich überlegen müfte / und bep berfelben fich táglid rmebe 
gere hervor thuende Befchwehrlichkeiten von dem alten Herkommen abzutveichen / unb Daffilbe] 
unb bey inmittelft noch continuirenden Gravaminibus fich in Traétaren eingulaffen / fändete/ fom. 
dern vielmehr zu befahren habe / daß manner fich etwas begeben/ und das alte Herfommen / 
welches deffen Vorfahrer mit fo groffer Sorgfalt per aliquot fecula ofnunterbrod;en hergebracht 
haben /unterlaffen / oder Davon abweichen folte/ es ihm zu groffer Verantwortung bep Sybrer 
Kapferl. Majeftät unb dem Reich ausfchlagen / unb er den Vorwurff / daß er zuviel gethan has 
be / werde anhören müffen; fo Eönte er nicht thunlichrerachten / die Tra&taren / che alles in 
inum ftarum reftiruirt iſt / einzugehen /und müfte Dahero noch ferners überlegen, ob ıhm nicht 
vorträglich ftnt / bey folcher der Sachen Bewandſame / um das alte Hertommen und den ftatum 
Anni 1624. beygubehalten / bie Sach an Ihro Kapferl. Majeſtãt unb das Reich gelangen zu {af 
fen /unb zu bitten; daß Diefelbe hierndch entweder bey Dem vorfenenden engem Reichs⸗ De⸗ 
tions-Convent oder fonften Reich8-Conitiuions maͤßig mögen vorgenommen / erörtert und 
€. €. Rath aus denen bißherigen vielen Derdrieflichkeiten dermahleins erle iget werden / zu 
Hochfürftl. Eminenf der unterthänigften zuverfichtlichen Hoffnung gelebende / daß Die: 
elbe ibm die weitere Überlegung nicht zu mißdeuten ſondern vieimebr in Dero Fuͤrſt » muͤdeſten 

Hulde gnddigft anbefoblen (con zu faffen / andbigft geruhen wolten- 

Extrahirt aus dem Raths / Protocollo 
den 14. Junii 1720. 




















Num. 32. 


Des Hochwuͤrdigſten Sür(ien und Herrn, Herrn Damiani Hugonis, 
der Heil. Röm Kirchen Cardinalen , Biſchoffen zu Speyer ‚ Probften der Be, 
fuͤrſteten Probfteyen Weiffenburg und Odenheim, des Heu. Romiſ. Reihe 
S ürffen unb Grafen von Schönborn xc. in hieſigem hohen Stift verordnete 
Vicarius in fpiritualibus, & temporalibus generalis, Præfes, Sigillifer, 
; gciftfihe Raͤth unb Richtere. 
: Unſern freundlichen Grub zuvor. 
Ebrenvefter Herr Norarie &c. 

Achdemmahlen uns migfállig hinterbracht worden / wasgeſtalten allhiefiger E. E. Stadt⸗ 
Magiltrat,, Augfpurgifcher Confeſſion, ohnerachtet ſowol vor⸗ in · als nach bem Rchigions- 
Difidio,dem W if Briedens- Schluß undAnno decrecorio der uralten Roͤmiſch · Catholiſ. 
Religion zugethane / in pofseffione feu juris Civitatis & incolatus geweſen und noch ſeynd / 
gleichwie dann ſich bekanntlich vor dem Frantzoͤſiſchen Brand / deren viele dahier befunden / und 
theils nod da ſeynd / nicht nur allein gegen beſagten Frieden ⸗ Schluß / Annum decrerorium und 
das uralte Herkommen / Beine Catholiſche Burger mehr annehmen / derer Catholiſchen Bürgers 
* gs nu —— die —— a Mes 
und ehrlichen-Deyrathen hindern / it zu Heyrathung Burger roteftang ts 
pion pro ren neigen, ankam auf Bald ins Catblikhen Bintaaß Seche 
‚ter oder Wittib / eines fo gut und ehrlichen Wandels felbe aud immer feyn mögen / mit feinem 
- Borbervuft / Verwilligung / fid) an jemand ihrer Religion zugethanene Heyrathen / den Schu 
alfogleich ofnt einige andere erhebliche Urſach / als nur daß fie der Roͤmiſch » Eatholifchen Re⸗ 
ligion bepgethan /auffünden / und gieichwie Die Wbelchäter / wann fie nicht felbit geben Mie 
ix i 


mit Gewalt jur Stadt hinaus weiſet unb das blößlichen aus keinem andern als dieſem ohnnach⸗ 
barlichen Abſehen / damit mit derzeit Das ExerciriumReligionisCatholicz;Ecclefiafticaque Jurisdi- . 
&io nicht alfhier in der Stadt / wo nicht gar übern Hauffen gerwörffen / gleichroofen in einen feht 
fihlechten Zuftand sa. werden möchte. Gleichwie num Sr.Hochfl.Emineng /unferm gnábig, 
fien Fuͤrſten und · Herrn / als Bifchoffen allbier; vor allem öbliegen will / für Die von® Ott DemALs 
lerhöchiten / dem Heil. Römif. Stuhl / und Ihrer Roͤmiſ. Kayſerl. Majeftdt ihme anvertraute 
Kirch / Bold! und Landen / deren Gerechtfame und ohneingefchränektes free Catholiſche Reli- 
gions - und geiftliche Jurisdi&ions-Exercitium , auch fonberbat in Der Stadt allhier auf alle Seife 
zu ſorgen / Dahingegen vorgedachtes Aufführen unb Vorfahren von gemeldtem E. E. Magittrar, 
mit denen Eatholifchen Burgern / Hinter ſaſſen / und deren Kinder ſchnurſtracks gegen obbefagten 
Frieden / Annum decrerorium , bít erviffens-Grepheit/ bas uralte Herfommen / & pofleilionem 
antiquiffimam , juris Civitatis & incolatus, Exercitiique jurisdictionis Ecclefiaftice gerichtet if; 
als erfuchen den Herrn Noratium ‚er fid); nebft diefes Hochfl, Geiftlichen Gerichts « Secrerario 
und zweyer Öegrugen (moelche toit quoad hunc a&um ‚ihrer Pflichten / womit fie etwa allhieſigem 
hohen Stifft zugethan fen möchten / entlaffen) zu allhiefigem Löbl. Magiftrar auf bas Rath⸗ 
Haus begeben / ac przviiscurialibus confueus dahin antragen / Daß toit der zuverfichtlichen Hoffe 
nung lebten / derfelbe von vorangeführten feinem negen die Religions «unb den acfoláten Frie⸗ 
bené » Schluß / bit Religions - Sreyheit und bas uralte Herfommen/ und zu Schmählerung all, 
biefiger geiftlicher Jurisdiction abgieferiben Berfahren von felbften freywillig deliftiren Die qua- 
lificirte ehrliche Eatholifche ſowohl / als Proreltantifcher Religions- Verwandte zu Burgern und 
Beyſaſſen auf» und annehmen deren Verheyrathung mit ihrer Religion zugethanen Perfonen 
fuͤrdershin weder dire&ænoch indireéte verhindern / vielmeniger fid) Dem vorhabenden denen Ca- 
tholicis in Der Sc. Eeßrgens Kirch noturiè comperirendeh. Exercitio illimitato Religionis fdnget 
opponirtn /fondern den zu dem Ende vorhabenden Bau folcher Kirchen Brudermeiſtern geftats ' 
ten/ und e8/ wie folches in gedachter Kirchen ante excidium gervefen 7 wieder herftellen laffen / und 
Dazu beförderfich ſeyn werde; widrigen ohnverhofften Falls gegen alles folennillim& protettiren / 
relervanda quæcunque referviren / umb barüber / und allem / tod zu Antwort gegeben werden 
wird /ein offentlich Inftrumentum terfertigen / unb um gewöhnliche Belohnung uns zuftellen 
molle. Urkunde hievorgedruchten Socbfi. Speyerifchen geiftlichen Gerichts ⸗Inſiegel. Geben 
Speyer den 21. Junii 1720, | 
Ex Mandato. 


( L.S ) J. H. Theyfs. Conf. Eccle. & 
diu: Sigillifer. 
Pro Copia Originali füo de verbo ad verburh concordante, 
aueftirt, Speyer Den 2 2, Junii 1726. 
J.C. Neydecker, Sac. Imp. aut. 
. Notar, publ. mpr. 


— 











Num. 33. 


Schrifftlich an fiatt muͤndlicher Antwort auf die von Herrn No- 

tario Neydeckern am 22. Junii infinuirtén Requifition des [óbliden 

. Vicariats. . 

S ſeye Reichs⸗kundig / daß €. E. Kath feine Bürger unb Inwohner Gatbotifder Ro 
M ligion big anhero / ſowohl in Anlagen / als aud) fönften / eben fo gelind Als Die Evange⸗ 
liſche craétirt hatte, Daß Feiner von denen ſelben fid) berentrocgen im geringften zu beſchwehren / 
befugte Urſach haben würde. Man muͤſte fid) bannenbero febr verwundern / toit ein loͤbliches 
V cariat fid) dergleichen fon vormahlen € €. Rath vorgeworffene Befchuldigungen (bbngte 
achtet damahlen / daß alle / tva$ zu €. €. Raths Verunglimpffung vorgebracht worden / nur 
erdichtet und erfonnen geweſen / hingegen aber / voie hart man im Bißthum Speyer mit denen 
Ebangeliſchen Glaubens · Genoſſen umgehe/und fie zu Aenderung der Religion zwinge / dargethan 
tvorben) aufs neue ohne den Anbringer zu nennen / wieder einfallen laſſen môgen/Fônte aber leicht 
das Abfehen ergründen, Nachdeme aber die in fothanerRequihition enthaltene ohnbefugte Iertio · 
nes unb erdichtete Zulagen eine ftandhaffte Wiederlegung erförderten ; fo habe man zunorberift bet 
Benennung eines Vicarii in ſpititualibus & temporalibus generalis , Prefidis, Sigilliferi, geiftliche 
Häthen und Richtern qu widerſprechen / als welche ſowol der Rachtung / als aud) benAnno re< 
gulanvo 1624. gutoiber ſeyn /zumahlen in erfterer gang Flar enthalten / mit wie viel Perſonen 
das geiftliche Gericht befegt fen folle / nemlid 2, Oficialen oder Richtern / a. Nocanem/ à Ad: 
vocaten / 3, Pedellen/ und 6. Procuraroret / welche dererminirte Zahl roiber bít Rachtung & ftri= 
&am ejus interpretationem nicht muldplieiset — werden koͤnte / man ner > 


iefe benahmte Perſonen Peine andere mehr erkennen wuͤrde / berenttotgen man (id hiemit 
ea —* Aii mollte. — €$ wäre aber fonften in dem Inftrumento Pacis ii 
genfis und zwar Art. f. $. 29. ausgemacht daß die Reichs: Städte in ihren Tecricoriis ram ra- 
tionc jutis reformandi quam aliorum cafuum religionem concernentium eben ſolch Recht bae 
ben als die andere höhere Stände des Reichs / und hier nicht darauf gefehen werde ob fon 
einige der Eatholifhen Religion zugethane Bürger fid) in Derfelben befinden / oder einige Seir» 
den und Cloͤſter / welche bey ihrem Religions « Exercitio zu laſſen / darinnen feyen / und kone 
man Dabero nicht ſehen wie €. €. Rath fold Recht flrittig gemacht toerden konie / und ob» 
tooblen ſolchemnach in feinem Arbirrio flündermen er toolte zu Bürgern anzunehmen ober nicbt/ 
‚auch ibn der angeregte Weſtphaͤliſche Briedens-Schluß uno der Anous deererorius zu Anneh» 
‚mung der Catholiſchen Burger nicht verbinde / fo waͤre doch eine in Ewigkeit ohmermeißlicye 
ie man bann auch Diejenige/twelche foldhe binterbracht bátten/ nicht benennen 
Tónte) ba €. €. Rath Peine — sani ie annehme / inbem ja befanbt / daß derfele 
be / jedoch ohne Schuldigkeit/ aus bloffer Willführ / in neulicber Zeit den Schiffmann Dietrid 
‚von Rheinbaufen 9/ foroobl als ben Perouquenmacher Std) / toit auch einen Catholis 
Du rra ne ignit A Bürgern angenommen / unb zwar den erften mebrene 
tbeil$ in der Abficht / weilen er ſich Hoffnung gemacht / des Dohm-Kieffer Bauers Tocbtır zu 
‚daß man aber Die Catholiſche r$ Töchter zu Heytaihung Burgers öhne 
‚Proteftancifcher Religion gegen ihren Willen nôthige/ oder gendthiget babe / fepe eine erdichtete 
Imputation, und verlange man diejenige / welche vorgebrachter maffen gendthiget worden / bts 
nenmet zu haben / fo toürbt ficb vielmehr Das Contrarium ergeben / indem man bon dergleichen 
ne À à à Heyrathen / Daraus bernad) nur allerhand Verdrießlichfeiten ent(teben / nichts bal: 
te / fondern diefelbe vielmehr omnibus modis diffuadire / und lieber fähe / daß ein jeder beh feinen 
Glaubens · Genoſſen verbleibe ; Eine sbenmdffige ohnverdiente Befchuldißung fene /baf man der 
' Catbolifen -Dinterfaffen Töchtern ober ABittiveibern / wann fie fich an ihre Religions: Zuges 
thane verheyrathen den Schuß alfo gleich auffünbigt/ und mie Die Ubelthäter / mann fie nicht 
felbit gehen wollen mit Gemalt zur Stadt hinaus weiſe; inmaffen feine wird auftretren fón» 
nen / Die aneiner Deyrath todre gehindert worden / baf man aber /ba der Schu der Fuwob⸗ 
ner länger nicht als ein Diertel- Fahr lang toebret /einem jeden Fremden / welcher in der Stadt 
beprathen will / auch ín bie Stadt zu recipiren folle gehalten fepn «dazu fände man fich nicht ver- 
bunden foncern weilen die Weiber denen Männern zu folgen fhuloig find / möchten Diefelbe 
entweder folches tbun / oder in der Stadt heyrathen / toit dann fid) €. E Kath bierinnen Ziel 
unb Maaß nicht vorfhreiben laffen würde ; übrigens aber fébe in vorangeregtem Inftr, Pacis 
Art, 5.6. 48. Mar enthalten/ daß das Jus Diæcefanum & tota Jurisdiétio Ecclefiaftica cum o- 
mnibus (uis fpeciebus contra Auguftanz Confeffionis, Electores, Principes, & Status Eorumque 
ſubditos ſuſpendirt und intra terminos cujuscunque Territorü eingefchloffen ſeyn ſolle; welche 
Diſpoſitio auch hier Platz haben müfle / unb Fônte man dahero einem seitlichen Herrn Biſchof⸗ 
fen zu Spever in Der Stadt Speyer Territorio gegen €. C. Rath und deſſen ÄAngehor ge/ fie 
mögen Catholiſch feun oder nicht / einige Jurisdictionem Ecclefiafticam nicht eingelichen/ fons 
dern ihre Angehörige / ohne Unterſchied ver Religion / máften deffen Confiftorium , tmelcheg 
leid) nach beim Religions + Frieden ftabiliret / und bif biebtro continuiret worden / in Ehe⸗ 
achen erfennen / und wüfte man fid) anbey wohl gu befcheiden/ bafi man occafione Procellüs 
denen Catholiſchen nichts / welches ihrer Religion zumider / aufzulegen hätte daß aber zugleich 
angefübret wird / als härte man in der Stadt Speyer / befonders aber der Georgen : Kirche / 
ein illimitatum Religionis Exercitium , geftehe man nicht / und miderfpreche ebenmdfig ſolchem 
unerfindlichen Dorgeben / beruffe fidy auf vorangeregten Art, $.$. 29. Inftrum, Pacis, geſtehe 
auch ſothanes Exercitium Religionis weiter nicht / als fo weit mant in Anno regulativo 1624. 
hergebracht habe / und wäre / zumalen ſo viel bit Georgen · Kirch anbetrifft / brandt / an welchen 
Tagen und zu welcher Stund man Catholiſcher Seits darinnen ein oder andere Funétiones 
zu verſehen gehabt / hingegen die Evangelifche fothaner ganken Kirch (ich (rep gebrauchen más 
/ daferne man nun bie umfländliche Derficherung von fid geben wuͤrde / dah man vie Kirche 
Ebo Scarum ftellen/und fib Darinnen unb hierunter nichts weiters / als man vor dem 
Brand in Ubung gehabt / anmaffen ( zu dem Ende man dann eine Confignation derer Aduum 
Religionis , welche barinnen verrichtet werden follen / erwartet) hingegen aber auch die Evinge 
lifche an ben Gebrauch der gangen Kirchen, mie folches in Anno 1624. und tor dem Brand 
geweſen ‚nicht hindern wollen / Daß man ero Wiedererbauungvor fic gehen laffen molte / doc 
in Reiner anderer Meynung / als daß hiedurch dem Idblichen Vicariar Bein Condominium , Mits 
GrundsDerrfbafft oder Gemeinfdaft an der Kirchen felbft zumachfe / oder Diefes dahin aud» 
gedehnet werden folle. Die Ohnmoͤglichkeit eines Mathe gedachte ihre Kirch aud ihrem Ed: 
ckel su bauen / rühre groffen theils daher / totilen offentünoiger maffen die Aufnabm und Ber 
mehrung der werthen Burgerfchaftt/ turc Die encfesliche Gravamina , fe bem gemeinen IBefen 
don dem Bißchum Speyer und deffen Angehörigen item von Denen zur Rachtung gehörigen 
Ifftern zugefügt werden verhindert toird /und ba man denen Herren Catholifhen alle&/ wos 


au (ie 


gu fie befugt / von Hertzen gern goͤnne / (o müffe es Doch bemfelben nachdencklich vorkommen ‚daß 
9 hiefiger Catholiſchen Beiftlichkeit befandten Reichthum / das herrliche unb curd) cit gange 
Welt berühmte Dohm (worinnen fo viele glorwuͤrdigſte Roͤmiſche Kapfere ruhen ) fait vielen 
übrigen Stiffts- und andern Kirchen / auch Capellen / arófien tbeilá obngebaurt/ ja viele gang 
wuͤſt und dde liegen/man auf Erbauung der Eleinen Georgen: Kirch fo hefftig oringt / auffer 
allem Zweiffel um unterm Vorwand der Koflen / ein Recht. an die Kirch felbft zu erlangen, und 
kuͤnfſtig vorzugeben / €. €. Rath habe-felbft agnolcirt ı Daß jemand anperft als Er Epilcopus & 
Dominus befagten Botteg : Hauſes (toe ; Er hege Feine Religions-Paffiones , allein bey denen 


Angelegenheiten / welche qu weiterer ze: Diefer auf den Gränéen des Reichs o 
[ 
emet 







genen Stadt / contta Auguftiffimi Imper Imperii utilicatem anfchienen / müfle Er 

vorbehalten’ ehe Er wegen obigen allem / biemit nicht Das geringfte Widrige / impli- 
cité oder explicirè noch per conlequentiam anden zu haben. Man contradicirte Demnach 
vorangeregten Alfertis , unb proreftirte Dagegen / refervirte fid) quævis juris remedia. mit cent 
freundlichen Erfuchen /e8 wolteder Herr Notarius folche refpetive Contradidtion , Proteftation, 
Refervation ‚und Erflärung feinem Inftrumento einverleiben / und verbleibet übrigens Ihm zu 
Erweifung freundlicher Dienftgefälligkeiten ftets roillig und bereit. peer denz. Julii 1720, 


Burgermeifter und Rath des Neil. Reichs 
Steven Stade Speyer. | 


Num. 34. 
Relation. 


Ontags den 2. Juni Nachts um À. Uhr / famen über ben Marckt zweh zu Pferde seiner 
das Poft-Sorn blafend À os: tin Courier, bey der Haupt: Wacht vorbey gejaget/ meis 
len aber ble Stadt Thor gefchloffen / auch Die Thor » Schlüffel ſchon gebóriger Orthen einges 
—* waren / dacht id) / wann Der Courrier god) hinaus toil / merde ich ſchon erfahren / teet 
er ſeyn wird. Kaum als ſolche bey der ein: Brücken waren / geſchahe ein ſtarcker Schuß 
unb ein lautes Gefchrey von vielen zufammen geloffenen Burgern / Weibern / Kinder und Ges 
find ; Ich lieffe ſchnell mit erlihen Mann von der Wacht bingu/ in Meynung / dag 1 u:d ben 
Gb uf ein groffes Unglück möchte gefcheben ſeyn / als ich mic) deffen erfundigte / tvaren die zu 
Pferde / des Pofthalters von Sibeinbaufen zwey Söhne /. febr betruncken / nebft des Meiſier 
Seiffarths feinem Zungen: Yun Unglück zu verhüten / ließ ich fie von den Pferde abfeben / 
und fragte/ ob fie den Schuß gethan hätten ; die Burger aber fagten mir | der Schuß mére 
anderſtwo gefchehen / und hätten fie vermeynt / t$ todre euer ausgegangen / desturgen fie au 
ben Bettern gefprungen / nur die Hofen angezogen / und theils baarfuf heraus geloffen. Ich 
gieng über die Weinbrücen mit der Wacht fort kaum als ich an Herrn Baͤſten ı Def Mache 
vorbey toar / wurff einer aus Derrn Secretarii Dürrdachen Bewohnung sum obern Genfter eis 
ne Granate heraus auf die Ga / welche einen fo ſtarcken Schlag getban/ tag die Bag voll . 
Geuer und Rauch mar; ich ruffte gleich gegen bae Fenſter hinauf, mas das beiffen foll / Daß 
man ineiner Freyen Reichs⸗ Stadt bey fo fpáter Pacht eine gantze Burgerfchafft allarmirte / 
weilen fib aber niemand im Haus hören laffen toolte befahl id) der hep mir gehabten Macht 
vor bem Hauß ftehen zu bleiben; bif id) folchen verübten Muthwillen gehörigen Orths ange⸗ 
zeigt / und mieder zurück kaͤme / unb wann vor meinerZurückfunfft noch einmahl euer b-rau 
geworffen tvü;be / follen fie niemand meber ein: noch aus bem Hauß laffıns als ich Ih Ho 
toeißheit ben Herrn Burgermeifter Schteher bie Anjeig geben / und fernern Perhaltungse 
Befehl eingeholet / unb demnaͤchſt wieder zurück Pam + Flopfite ich an des Deren Duͤtrbachs 
CfGobnung ju zweyeenmahlen an/ niemand aber molte e$ hören endlich Pam der Herr 9 teint 
die Gaffe ber und molte in Des Herrn Secretarii Haus gehen /fragte mid) / was aefchehen (roe 
daß fo viel Leut bier ftünden ich fagte ihm die Urfad mit Beraelden / daß fhon zweymahl 
angeklopfft Fônte aber die Ehr nicht haben / mit dem Herrn Secrerario zu (prechen / rufte der 
totvegen nochmahlen gegen Dem Fenſter / ob ich nicht Die Ehre haben koͤnnte mit dem Herrn Se- 
crerario Duͤrrbach einige CIBort su reben / welcher mir oben herunter antwortete: alfoateich; fam 
auch die Stiegen herunter nebjt noch einem Herrn / den ich nicht Fante ; ich fagt- Kerr Secres 
tarius ‚ich foll demfelben eon Raths wegen ausfagen ; bag man (id) wundere / daß fid) verfelbe 
unterftünbe / in fo fpäter Nacht eine gange Burgerfchafft fo zu allarmiren mit Schieffen / qu» 
mablen e$ Burgerfchafft Signal iſt wann bey Nächtliher Werl ein Schuß geſchicht / daß ed 
Feuer bedeutete / alfo foi er fid nicht mehr unterftehen gu fchteffen  fonften er zugufehen hätte / 
was Daraus entfliehen würde’ und mie er dieſes ſowohl bro €. €. Rath / als aurb ben hr 
Hochfuͤrſtl. Emineng felbft verantworten molte. Er gab mir zur Antwort / es fye Ihm len“/ 
daß dieſes fo einen Allarm verurſachet / er hätte etliche gute (Seeunbe ben ſich und vodre ebert 
bít Stiege herunter in den Keller gegangen ' vo.ffe auch nicht / wer es aethan es lolte nicht mehe 
geſchehen / bátbe derowegen €. €. Rath möchte es ry fo übel aufnehmen weilen ae 
, t 








tmb aute Freunde tedren fo es nicht gewuſt / Daß e8 einigen Laͤrmen ben bee Burget 

fft verurfachen wuͤrde; biefer fon benennte Herr / fo nebft Herrn Stein , in Gegenmärt 
Des Herrn Secretarii , (tunbe / fagte/ fie ftoen fremd / und hätten fcharften Befehl, von Sybro 
Hochfurſtl. Emineng / nicht das geringfte Widrige mit unb bep der Durgerfchafft anzufans 
gen / auch hatten fie nicht gewuſt / daß das befchehene ber sen geworffenen Granaren fo grofe 
fen Lärmen verurfachte / er bátbt beromegen / wann fie etwas btgiengen » tvoran €.€. Rath 
Mipfallen hätte / möchte man t$ ihnen unterfagen laſſen / wolten fie alfobald darvon abftebert/ 
ich gab ihnen fämtlich mit Beſcheidenheit zur Antwort / fit würden obgehabten Befehl wohl 
verſtanden haben / fie möchten alfo nur im en bleiben / und fid) nicht felbft durch (old) 
Allarmiren etwas Mißliebiges zugiehen / mit / baf ihnen von der Burgerſchafft nichts 
Midriges wiederfahren werde / falls ihnen a ihr Verſchulden einiges Led zugefüget 
werden würde / fo folte ihnen von Seiten €. £óbl. Magiftrars alle Sacisfaétion verfchaffet wer⸗ 
ben 2€ worauf ich mit SBefcheidenheit mein höflichen Abſchied genommen / und fortgieng / wels 
ches Euer Hoch⸗Edel 1c. hiemit ftatt mündlicher Relation ‚vermög obhabender Pflichten / ich 
ſchuldigſt anzeigen und hinterbringen follen / als 
















Eu. Hoch⸗ und Wohl⸗ Edel ic, 
Speyer den 13, Junii 
E borfamfter Diener 
Sohann Conrad Gebhard, geheimer 
Burger und Hauptmann. 
Num. 35. — 


Freytags den 28. Junii 1720, 
nna Catharina Muͤllerin / Johann Pics Müllers / hieſigen Burgers und Schuhma⸗ 
chers Ehefrau / zeigt in Cancellaria an ; vorgeſtern um Mittags⸗Zeit waͤren drey Baur 
ten von Dudenhoſen / welche fie wohl von Angeſicht / aber nicht bem Nahmen nad) / Fenne zu 
ihr in ihre Behauſung kommen / welche nach ihrem Mann gefragt / nachdem ſie nun geantwor⸗ 
tet : er waͤre in bem Garten / hätten jene verlangt / fie " ibn ruffen; wie fie nun gefragt / was 
er fofte/bâtten bie Bauren derfeget / wie viel Frucht fie auf der «Deyde haben ? fit habe darauf 
geantwortet /e8 fe gar wenig / hätten nur anderthalb Morgen eingefäet / die Bauren hätten 
darauf gefagt / fie folle ben Zin von den Aeckern gleich geben ‚vom Morgen ein Kopffſtuͤck fie 
abe darauf gefagt / bif Fônne fie nicht fogleich thun / tolle fid erft befragen / die Bauren aber 
ätten ferner gefagt/ tvann fie den inf zroifchen hier und dem Sonntag nicht brachte tvür» 
bt fie wieder Feine Frucht befommen / es waͤre ihres Herrn Befehl, fie hatten jetzo gar einen 
Herrn ; fie Deponentin habe Darauf verfeget / (affe fie ihre Herren davor forgen / Die 
würden ihr Davor gut fepn / fie Fônten bas Korn wegfchneiden ober wegbrennen auf ihr Ges 
toiffen ; tvorauf Die Bauren geantwortet / was fie thäten  thäten fie nicht aus ihrem / fondern 
aus ihrer Herren Befehl ; fie/Deponentin habe Darauf ferner zu denen Bauren gefagt/ warum 
fie dann zu ihr allein fámen / da fie Doch fo wenig Frucht drauffen habe / worauff jene geante 
horse todren fdyon bey denen andern geweſen / melche den 2inf zu geben verwilliget bat» 
ten / unb zu denen übrigen tvolten fie noch gehen {fie babe aber nichts geben / fondern gefagt/ tools 
fe fid) darüber bedencken. Imp. Sil, dimifs, 
Mittwochs den 3. Julii 1720. 
($jOttfrio Schwickert / biefiger Burger unb Bader / deponirt / t$ wären in voriger Wo⸗ 
en drey Dudenhöfer / wovon ber eine ein Weber fto / der andere aber Nicolaus Mils 
denberger hieſſe /zu ibme in allhiefige Schufter « Baffen Fommen/ und härten ihn gefragt : ob 
er nicht aud) Aecker vor ber YBormfer « XBerth auf der Hende hätte? fie wären in feinem Hauß 
getvefen / und hätten dieſerwegen auch Geld von ihme haben wollen / wie fie bann den inf 
von allen btnenjenigen / fo Güter Daraus baueten / einforderten/ unb auch in den Hoſpital ge- 
hen müften der bie mebrefte Güther Drauffen beige. Er / Deponent , habe darauf verfeget/ 
en totr wird euch Geld geben / illi, fie müften e$ einfordern / möchten etroas befommen oder 
nicht ; tvornit fie von ihm abgefchieden. 
Copia. 
AN verwichenen Donnerſtag / als den 27. Junii ‚find bret Männer von Dubenhofen in den 
Hoſpital herein kommen / und fagten zu mir / baf fie von ihren Vorgeſetzten hieher gefchickt 
todren/ bem Spital zu bedeuten / Daß Derfelbe von den Aeckern auf der Heyde / worauf jego 
Korn ftehe/ den Zinß / toie andere su Speyer auch tbdten / entrichten folte: rie ich aber folches/ 


gleich vor zweyen Fahren auch gefchehen / nicht angenommen / fondern fie Dudenhöfer dahin 
ange» 


angeict bey denen Herrin Hopital: Pflegern bie mubri 
— man ut —n— 

en wo nun / um Obligkeitlichen m 
mit gehorfamlich berichten folen, Sign. Speyer ben 1, Julü 17:0. Befehl gemäß / hi 








Hoſpital Schreiben, 
Num. 36. 2 
Requifitio Notarii, 


oblen —— Carnet « Gericht gegen be verſtorbenen Herrn Bis 
. Gub. c. und die Gemeinde Dudenhofen / Mandata fimplicia & 
ulterius de reſtituendo, non amplius turbando, nec offendendo, fed deſaper præftando caus 
tionem , nec non de reftiruendo fru&us in alieno Territorio contra Mandanim Cæfaretim abla= 
tos , refarciendoque omne damnum & expenfas S. C. auf bie Pfandungs⸗Conſtitution cum Ci« 
tatione ad videndum fe incidilfe in pænam Mandato fimplicii infertam ,germóge deren ihm änbes 
fohlen ift / baf fie ben sàn 10. Marck Löthigen Goldes / die ber Kayſerlichen Mandato juribet 
ittene und bereits meggefübrte Früchte Denen Befigern deren Aeckern Quæftionis, ohne als 
en Verzug und Entgeld / wieder refticuiren / auch allen / ſowohl auf biefen Aeckern als fonftert 
verurfachten Schaden famt Gerichts. Koften erfegen folten / erfannt und infinuiret worden / und 
toir Daher verhöfft / es ſolten dermahleins toir und unfere Burgerfchafft bey folchem gelaſſen 
fotrbtn / biß das höchfte Reichs « Gericht ein anders erfennen oder verordnen tvird ; So haben 
doch wahrnehmen müffen / daß jüngfthin bit Gerneind zu Dudenhofen drey Mann hiehero ges 
ſchickt / und einigen Burgern / welche vor ber Wormfer- TBarth in unferm Teıritorio Grüchs 
ten und Korn angefäet haben / in ihren Hauſern bedeuten laſſen / daß ie Hochfuͤrſtl. Befehl 
hätten, daß / wann bie Burger in einigen Tagen nadb Dudenbofen nicht kommen / und fid) mit 
ihnen diefer Grüchten halben abfinden würden / fie Diefelbe fehneiden / und ihnen fein Körnlein 
davon gufommen laffen würden. Wann dann nun diefe in unferer Stadt und Territorio ad 
ædes perfündete Citation por eine Violation unfer Tetricorii zu achten ift/ Auch niemanden ges 
bübret / pendente lite den andern in feiner Poffcffion zu turbiren / und denen Kayſerl. Mandaris 
Hefliffentlich zu eontraveniren ; fo molle Det Kerr Norarius , ben tir hiemit barum / 
und ihn, ſammt feinen Gegtugen / ihrer Pflichten quoad hunc a&um erlaffen / fid) zu der Hoche 
fuͤrſtlich Speyerifhen Regierung erheben / unb Diefelbe von unfertrocaer um Abftellung fo» 
fbaner gegen bie Kayſerl. Mandara angedrohete Thätlichkeiten und Unternehmungen erfuchen / 
allenfalls aber Dagegen folenniflime proreftirett / und und quævis competentia referviren / auch 
uns über ben Verlauff ein oder mehrere Inftrumerira. um Die Gebühr auszufertigen / toomit 
verharren unter vorgedrucktem Stadt» Inſiegel / den 2. Julii 1720. 


Des Herrn Nori 


ul Breund-roillige — 
Burgermeiſter und Rath des Sil. Reidig 
Freyen Stadt Speyer. ril. Red 


Relation. 


Ach infinuirt sorfteheñber Proteftarion unb verlangter Abftellung Der gegen bie Kupfer 
WR Mandata angebrobeten ThätlichFeiten und Unternehmungen / überbrachte von Hochfürfts 
licher Regierung der Bert Secretarius Kalt ( welcher meinen ag/ in Gegenwart Herrn 
Cancelliſi Kochens angehoͤret / und darüber referirt) folgende Antwort: (8 nehme die Herren 
Rathe tounbet / baf man mit fo ungegründeten Auflagen aufgegogen Fommen möge / indem 
man ihrer Seite davon die geringfte Nachricht nicht bátte / e8 folte ein andermal €, €. Rath 
beffere Rundtfchafft einziehen / che Derfelbe vergleichen an fie bringen laffe : Worauf ich / der 
Notarius perfefte / daß man fid) hierunter von Seiten eines Wohl» Golem Raths gnugfam in- 
formirt / derjenigen Burger / bey denen die Dudenhoſer geroefen / ihre Ausfag ad Protocollum 
bracht / und ‚daß diefe fich auf ben Herrfchafftlichen erhaltenen Befehl gesögen gefunden ba» 
^ | mit bem Zufas / ob fiedann wegen Der Bedrohungen nicht cemedicen wolten ? ba 
aber derfelbe replicirte / er hätte mirja bereits gefagt / bag fie Davon gar Reine Nachricht he 
wormit ich Mich in Ermangelung toeiterer Refolution begnügen laffen müffen 2c. und fofort 


bichied genommen, 
NUN Wolffgang Goͤller, Notar. Celan 
Publicus; 


o Num, 


Num. 37, Lit. 4. 
Dan 3, Juli 1720, 
rgaretha Bardingerin zeigt an / es waͤre verwichenen 18: Tag ein 
— dad iba mit beri Georgen Müller pl und 


di en * bie Biſchoͤffliche Granadirer gegangen / mit noch einem feiner Cameraden/in 
ihe e Fommen / unb —— ihr bit Erlaubnus ausgebetten / daß / weilen bie Müller 


und Beder-Snecbte noch nicht vorhanden geweſen / welche dieſen Tag ihren Jahrs Tag ges | 


abt / fie Die Granadier tangen laſſen möchte / welches ihnen auch bi Die Decker 2c. zufams 
= Ad vergônnet s e$ hätten fich aber in kurtzer Zeit biß zehen von den Granadiern ein. 
gefunden +. Die getanót / unb als die Beckersund Muͤller⸗ Knechte ihre Rechnungen abgemacbt / 
und fid) der Spiel · Leute gebrauchen toollen / hätten bit von der Miliz folche Nicht admirtiren 
wollen / endlich einer Davon den Degen gezogen / unb nach ihrer Magd geftoffen / aud) bie 
Stuben verfchloffen / unb mit etlichen Berker : S | die barinnen geblieben / einen fols 
chen Larmen angefangen / baf fie fich eines Ungluͤcks befürchtet / unb nach der Macht geſchickt / 
ber Gübrer von Denen Granadirern feye endlich Dazu gefommen / habe etliche graufam geri 
gelt / und fie fortgefchafft / ihr aber Die Zech / fo einen Gulden ausgetragen/ beſahlt. 

















Num. 37. Lit. b. 
Protocollum gehalten ben c. Julii 1720. 


Oſina Maternin / eine hiefige Burgers : Tochter  deponirt/ als fit etwan vor bre) Wo⸗ 
Se b in ihres Herrn Zwinger / beym Nicolaus-Pörtlein / ihrer Arbeit nachgegangen, mds 
ttn f. bif 6. von ber ure Miliz dafelbft auf ber Stadt- Mauer ene jtotp aber 
auf einer Leither / bie fie auf ber halben Stadt» Mauer angeftelit / in gedachten Zwinger Gers 
unter geftiegen / und bafelbit Kirfchen gebröchen ; fie Deponentin / habe folche darüber zur 
Rede geftellt und gefragt / toer fie in ihres Herrn Guth Kirſchen brechen heiffe ? worauff Der 
- eint geanttoortet / ich nicht / bem fie entgegen ee daß fie e$ wohl toiffe / es werde ihnen 

aber wohl verbotten werden; bie von der Miliz hätten geantwortet : dem Adam und 
Cod (ty aud) verbotten getwefen /nicht son den Baum qu effen / fie hätten e$ aber Doch gethany 
illa , fie tedrtn noch lang diefe beyde Perfonen nicht / jene auf der Mauer aber hätten angefans 
mit ein Stein nad) ihr zu werffen / fie eine alte Dur unb Hey geſcholten / und fie (till 
eigen heiffen / oder toolten weiters mit Steinen auf fie werffen ; Deponentin babe / aug 
" / in Schaden ju kommen / ſtill gefchtviegen / ihre Arbeit verrichtet / unb endfich den 
Weg genommen bít von der Miliz auch auf bem Kirſchen⸗Baum fi&en laffen. 

— — — — — — 


Num.38. 
MS 0fbenbé/ ben go. Junii , tourbe mir auf ber Haupt = Macht zwiſchen 6. und 7. 

















Ubren angezeigt / daß vier Mann von der Aochfürftl. Granadier-Gard qu Fuß / tinam» 
entſetzlich in der Altburger⸗Vorſtadt mit bloffen Degen zerhaueten / und ue etliche Das 
von hart bleffiret s ich nahme / auf erhaltenen Bericht / etliche Mann von der Wacht ju nur/ 
als ich nechft bem Altburger» Thor kam / begegneten mit zweh von gedachten Granadieren der 
ine Davon ware an den Kopff und beyden Händen voller Blut / desgleichen fein Degen / mel» 
er bloß ander Seiten batte ; Auf Befragen / mas fie vor Händel hätten / unb mer 
bleffirt hatte / gab er zur Antwort / er todre nicht blefirt ; t8 lieffen aber viel Leuthe zu dem 
herein mir entgegen / welche fagten/ daß Diefer — derjenige ſey / welcher die Haͤndel 
angefangen / und tváren noch mehr son ihnen in der Worftadt / weiche hart verwundet tvdren ; 
Nach ſolch erhaltenem Bericht / hieß ich zwey Mann von bet Wacht / den Granadier mit fich 
Auf bit Hauptwacht ju nehmen / unb gieng mit meinen übrig. bey mir gehabten Leuten nach 
der Dorftadt fort / nicht anderft vermeynend / es Dörfften tédtliche Verwundungen ſich an de» 
nen übrigen mir angezeigter maffen finden ; Als ich in die Vorſtadt Fam / fand ich von denens 
felben feinen mehr Fonte auch nicht erfahren / too fie hinkommen / oder fid) verborgen hatten / 
zeigte biefen Inhalt gehöriger Orthen an ; der eine Granadier wurde über Sa tauf 
der Hauptwacht behalten/ und des andern Morgens wieder (o6 gelaffen / welches Gv. oche 
tmb Wohl Edien ftatt mündlicher Relation überreichen follen 
€t». Hoch und Wohl:Edien 
benz Junii 1720 
— Diener 
Johann Conrad Gebhard, geheimer 
Burger und Haubtmann. 


ich» 


Ridter-Protocollum, gehalten Montags den 1. Julii 1730. 


SEaftian Eichel von Oeftringen / von der Bihöflich-Speperifben Granadiet-Garde ; 


geigt an / toiffe und konne nicht fagen tvit er in Arceit Fommen / teilen er einen Kaufch 
ee NE 
gen / roofelbft er zwey von ihren Granadierern / als den Berbtold und Jacob S Ian bg 


/ 
Stadt-Kuechts Thor und nod) einem Dicken Weib Bild / die er nicht kenne / ans 


aB Wein langen laffen/ nachdem folche ausgetruncfen geweſen / tváren jene beyde mit den 
Beibs » Leuten herein gegen das Kl bor gegangen / und hätten begehrt / daß er Eichel 
mit bem Himmelhohn zum Gülgen» Thor berin gehen folte / — aber nicht thun wol⸗ 
/ ſondern ihnen nachgegangen / poli auf bem Feld fhot in 
men todren; an jet rt / und in des Brenckmanns des Bierfieers / aber mit 
Menfchern in des Becker 
en 
auf fo 


denen roffes Haus gegangen / tuofelbften er noch ein halbes [an» 
ET a Je Made n des Des 
ders Haug folgen feben todren aud) gleich hinüber Fommen / da fie bann brfommen/ 
und er / Eichel / in etwas an dem Kopff und der Hand bleiliret worden mre / wie e$ aber ans 
argen / unb ter ben Degen j y^ Önne er a fagen/ auch nicht wiſſen / wie 
je in des Schmids Hof ( mofelbft fie nochmahlen hinter einander gervefen ) kommen / e8 
muͤſſe bann Durch den Lärınen gefchehen feon/ ihrer todren in allem 23. Gemeine / ein Gübs 
rer und 3. Gefreyte ju Fuß hier / der Lieutenant habe ibn vor einem Wiertel-Fahr in der hies 
fige Stadt geworben / Hand» Geld befommen fie nicht / aber täglich 3. Kr. an Geld / und 
2. Pf. Brod: tvann fie nechftens die Fleine Muntur , Hemder ic. ers 
nad) 


foi à welche mit einander getruncken / zu Den fie bewde a geſetzt / und gleichfalls 13, 


i als Hoſen / Strimpff/ 
/ foll ihnen aud» ihre Capitularion fchrifftlich zugeſtellet werden / jedoch — nicht / 
n auf vier Jahr / Da ihnen bey der Annahm ime ER verfprochen worden s Auf E €. 
gemachten Schluß wurde Der Arreftant , bif auf weitere Unterfuchutig /- egeben 
nd» Treu / fid) auf jedesmahliges Begehren wiederum zu ſtellen / des Arreits erlaffen / und 
m fein Degen bintvieberum ausgelieffert / weilen er ohnehin Die mehrifte Schläge be ( 
Den 3. Julii 1720. : 
hannes Schreiber / ber Feld- Schüß / fagte aus / als er verwichenen Sonntag Abends 
gum Gülgen- Thor hinaus deben möllen/ habe er drey von ben Bifchöfllichen Granadie- 
rern/ wozu endlich aud) der vierdte aus des Huters Haus Fommen / angetroffen / bie fid) 
trefflich einander serfcholten / bre) Davon hätten Die Degen gegogen / und auf einander Mew 
gehauen / als tvam fie dreſchen twolten / endlich waͤren fie mit einander in des Huters Ho 
gerathen / unb hätten das Thor hinter fid) zugemacht ; er / Deponenr, babe mit bem Huter das 
Thor aufgedruckt/ und in Willens gehabt / wolle mit einem Prügel hinter fie rein; ber ti» 
ne / fo gehauen worden / unb in Arreft kommen / babe gegen ibn gemeldet / fie wolten / was 
fie verfteigt / mit einander ausınachen / folle fie in Srieden gehen laffen. 
Donneritag den 4. Julii 1720. . : 

(Eos David Huter zeigt in Cancellaria bey feinen Burgerlichen "ides an / er waͤre 
V7 mit feinem Schroager in des Brenckmanns Haus geweſen / und hätte Dafelbft 4. Mas 
ein gedruncken s nachdem er nun heim gehen mollen / habe einer von beh Bifchöfflichen 
Granadiers, fo vormahls bey bem Hafenpfühler Müller gedient» Nahmens Michael Wein⸗ 


- fand / welcher nebft einen feiner Cameraden auch da geweſen / zu ihme / Deponenien / gefagt: 


wir trinken doch nochein Glaß Wein / unb effen tin Sallat mit einander ;al8 er / Deponenr, 
nun Dagegen verfegt / Fônne mit ihm gehen / vielleicht babe er einen Salat ı fo wären Die beye 
de von der Miliz mit ihme gegangen / und habe der Michel fia und Baum⸗Oel zum Sallat 
holen lajfen/und 3. Maag Wein mitgenommen : rie fie nun gegeffen gehabt / der Michel 
aber truncfen geweſen / habe er gu Denfelden gefagt / folle ein Gta Waſſer ſetzen / 
er wieder etwas nuͤchtern werde; als nun jener darauf gefragt / toit viel Uhr es ſey ? er / De- 
ponent , aber darauf geantwortet: e$ waͤre bald 7. Uhr / hätte ber Michel und fein Camerad 
wieder dagegen verſetzet / fo müften fie gehen ; wie fie nun vor feiner Thür geftanden / waren 
io von der Miliz zum Althörtel heraus Fommen / welche mit ihren Degen in Die Steine ges 
aßet hätten ; als fie nun zufammen Fommien todren / habe der eine zum Michel gefagt: num 
Weinland teilt du nicht nach Hauß / und folte mit ihnen gehen’ der Michel aber babebat» 
auf geanttwortet/ er noiffe den Weg fchon / und konne felbften gehen / jener habe darauf den 
Michel unter die Naſen gefchnellet/ und den Degen ziehen tvollen; worauf Michel ihm eine 
Ohrfeig ziehen wollen / hätte aud) darauf jetten zu Boden gefchmiffen und gehufchet / Darüber 
todre des Michels Camerade / welcher abwehren wollen, mit bem andern duc) Handgemein 
worden / und habe der Lange von Rirrmeiler endlich demjenigen fo die Händel mit Dem Michel 
angefangen / mit dem Degen: Knopff ein Loch in den Kopff geftoffen / worüber dann die Wacht 
dazu kommen / und den Verwundten iti Arreit geführet / bit andern aber wären in fein Haut 
geiprungen, D à» Num, 


‘ 


Num. 39. 


Protocollum gehalten Mittwochs den s. Julii 1720, ; 

| Philipp Runéer / der Georgen- Müller / zeigt any als er geftern um 2. Uhr 
aus bem Giebürg mit Wein herein gefahren / und fid) zu Dudenhofen ein [ 

holen laſſen / todrt der Anwald dafelbit / fo zugleich Zöllner ftp / zu ihme qu 
in. des Ochſen⸗ Wirths Hof Fommen / und habe gefragt / ob der Bein fein; und 
et (id nicht angemeldet; als er ibmt nun geantwortet / baf er folchen zu pente und zu 
heim bereité angezeigt / habe der Anwald Dagegen verfest / ber Wein Fönne fahren er aber’ 
müfte in Arreft bleiben / unb nacher Hainhofen geführt werden / ohne ihm die Lirfach deſſen ſa⸗ 

zu koͤnnen / wie bann auch fogleich der Dorf Wächter mit einer Hellenbarden / und 

cm mit Slinten zu ibm geftellt worden / die ihm Faum fo viel Zeit gönnen wollen / 
daß er Den 28organg feiner Grauen Durch ein Zettelein Fundt machen Fônnen ; tworauf er als 
ber gróflt Ubelthater / Da einer mit Der Flinten vor der andere hinter ihm nachgangen/ in das 
Hainhofe» Schloß geführet / folches amd) bey feiner Ankunfft fogleich verfchloffen und ihme 
Durch bie Amts: Verweſer Dinckertin angezeigt worden / tie er al ein Arreft indie Wacht 
‚Stuben gehen und fein Quartier dafelbft nehmen müfte/ tie bam aud) fhon 4. Mann von 
QDudenhofen befchrieben worden / melche Die Wacht verftärcken follen; zwifchen 6. und 7. Uhr 
die Heiligenfteiner auch des hiefigen Ochfen « Wirths gebrechlichen Sohn herbey ges 
wacht / welcher gleich ibme als ein Arreftanr auch in die Yacht: Stube logiret worden; nach⸗ 
dem rtun fein/ des Deponenten, Grau vernommen / Daß er nieder [of werden folle / und ihm 
ein Pferde hinaus gefchickt und darauf herein fommen zu Fônnen/ habe der Antoald den Knecht 
aufhalten tvollen/ und gefagt : fein Herr komme heut nicht loß ; als aber der Knecht dennoch 
darauf bebarret / daß er nacher Hainhoſen reiten müffe / weilen er gewiß wuͤſte / baf ein Be» 
fehl heraus gefchickes worden / habe ihn der 2Intoafo warten heiffen / und den Befehl dem 
‚Herrn Amts Bertefern Dinckern ju überbringen mit gegeben / der denn nad) deffen Grôffe 
nung / ihn und des Ochſen · Wirths Sohn in der Yacht noch die Freyheit gegeben zu aeben/ 
oder ba zu bleiben / fie aber hätten Dag erfte erwehlt / und waͤren in der Nacht um 12. Uhr in 
die Stadt Fommen. ’ 


Artholomaͤ Ethinger / hiefiger Burger und Metzger / fagt aus / vorgeftern Vormitt 
gegen xo.Uhren / feye er naher Rheinhauſen sangen! abe dafelbft ein Kalb gekauft / 
ſolches aber ftehen faffen/ unb zu Oberhaufen gleichfalls fid) um Dich umgefehen / weilen er 
aber totiter wichts angetroffen / bald toitber den Ru Weeg angetretten ; als er nun toegen 
des eingefallenen Segen fid) in des Rheinhaufer Antoalds Hauß begeben / hätte fich gleich 
einer mit der Flinten / bald auch hernach ber Schultheiß eingefunden / der ibm den Arreit ans 
 gefündiget / hinzufügend / habe Befehl / fo viel Speyrer ju arreftiren / als er befommen fón« 
ne ; wie bann auch nicht lang Darauf der ger Freytag / ber Mahler Loͤß und Sigmund 
Mohr / ber Metzger / zů ihme in Arreft gebracht /. und mit ibme den Tag Durch mit 4. Mann 
bewacht toorben ; in welchem Arreſt fie bann geblieben/ biß den andern Morgen gegen 6. Uh⸗ 
ren / bà der Schultheiß fie erft twieder lof gegeben / obneradbtet er den Befehl dieſerwegen 
fon den Abend zuvor gehabt / und fie Dennoch die Pacht hindurch mit 8. Mann bewachen 
laffen ; er / Ethinger / gegen diefe gedacht / tas folche viele Leuthe bedeuten / fie wolten 
ihnen nicht durchgehen / tvorauf einer von Denen Waͤchtern verſetzt / fie hätten einsmahls ein 
paar Spigbuben im Arreft gehabt / wovon einer zum Fenſter hinaus gefchloffen / und Durch» 
gegangen / ob fehon bit Wacht 1o. Mann ſtarck geweſen / welcherwegen fie Achtung geben 
fihehe 







ſten. Gedachter Schultheiß habe Abends zuvor difcurfive gemeldet / Die Arreitirung ges 
wegen des gefangenen Granadierers ; Andern Tags aber habe er fid) entfihuldiget daß 
Davon in feinem Befehl nichts flehe / fondern er habe folches nur von Hörenfagen. Das er» 
Fauffte Kalb habe diefer auch arreftıret / und folches nicht hinüber laffen wollen / voit tr von ei⸗ 

- nem bon ber Wacht vernommen / bif tr/ Deponenr, felbft relaxirt worden. 


Continuatio Protocolli den 5. Julii 1720, 


CObam Alerander Freytag / und Sigmund Heinrich Rohr / bepoe hiefige Burger und 
je. ORegatrs Meiſter / deponiren/ als fie verwichenen Montag gegen 2. Uhren über den Rhein 
gefahren / und nach Kheinhaufen Fommen/ mofelbft der Ethinger fon arrctti er geweſen / habe 
dieſer ihnen zugleich Nachricht Davon gegeben / weshalben fie fich wieder zurück machen mollen/ 
allein ber Schultheiß fene ihnen entgegen gekommen / und habe ihnen aud) Den Arreft angefüne 
Diget / fie in des Anwalds Haug führen / unb den Tag über mit vier ‚die Wacht hindurch aber 
mit 7. und 8. Mann bewachen laffen / den bicfigen Mahler löhfen hätten fie aud) Furé hernach 
zu ihnen gebracht / und ben Degen abgenommen / bie Urfach deffen hätten fie nicht erfahren koͤn⸗ 
nen / unb figen bleiben müffen / big Dienftags Morgens um 5. Ubr / Da fie wieder erlaffen 
Toorben ; wegen Der Zech / welche 1. fl, 10. Kr, ausmache / waͤre zwar noch nichts buablt/ 

man 


man aber bedrohet / wann fie ſolche nicht hinuͤber ſchickten / muͤſte der rft der 
crabes Ab fo e in Arreft A de boe eig — 8 


Open Hermann Schieler/ der Batbitrer / Johann Georg Schmelter / ein Schlinge 
der / Yohann Georg Cola, Johannes Ziegler. / Johann Sebaftian Sliehl die Schnei⸗ 
ders Meiftere / fémitliche biefige Burgere / zeigen an / Daß / da fie in ihren Verrichtungen / unb 
jar Die bepben erjten allein; die übrige brep aber zuſammen nacher Berghaufen Formen / fie 
Der dafige Schultheiß in fein Hauß Durch berebrte Mannfchafft bringen / unb fie dafelbft bif 
Morgens 9. Uhr in Arreft figen laffen / tvovon er Schieler / welcher der erfte getvefen / ben 
Megierungs- Befehl vorgelefen / des Innhalts / folle alle gefeffene Bürger / die fid) zu Berghaus 
ftn betretten laffen würden / jedoch die Einmohner / nebſt Weiber und Kinder ausgefchloffen ) 
gefánglid) annehmen / und nach Haimhofen führen laffen/ welches leßtere auch gefchehen rodrt 
wann er nicht den Schultheiſſen gebetten / daß er fid) vorher beffer informiren mochte / weilen 
t$ von dem Granadier fy en müffe/ ber Schlägerey wegen in Arreft gefegt worden, weß⸗ 
halb ſchon ent, Rheinhaufen gefänglich angenommen / und wieder lof gelaffen tvds 
ren; worauſ auch ber Schultheiß einen Boten herein geſchickt / und difcurlive 1 t$ 
waͤre ihm (ei / daß er e$ thun müfft/ warn bey ihnen Schlägereyen vorgiengen/ fo faffe er j 
auch in Arreft nehmen / mern estreffes ihre Zech hätten fie bezahlt / und waͤren die Stadt 
hindurch mit fünff mit Flinten beroehrten Bauren bewacht worden. 

















Num. 40. 
Requifitio Notarii. 

Ir find benachrichtiget worden / daß geftern Nachmittag von der Hochfuͤrſtl. S 
m rifchen Regierung ein Befehl im Bißthum ergangen / daß alle ‘Burger von el 
welche Durch £eifdéfflid) « Speyerifche Derter pafliren merden / in Arreft genommen werden 
folten / geitalten dann alfo gleich vier Burgere / nahmentlich Drey Metzger / Alexander 
tag Barthel Edinger / unb Sigmund Heinrich Rohr / und Heinrich 206 der Mahler / iu 
Rheinhaufen rinmeagenommen und arreftire, und erft heute frühe / ohne ihnen bie Urſach ſol⸗ 
ces Arrefts qu entdecken / wieder erlaffen worden. Wann dann num ein ſolch hartes Verfah⸗ 
sen erga Períoras innocentes gegen unfre Kanferl. Privilegia, vermöge Deren Fein Burger von 
Speyer in dem Bißthum arreftirt werden folle/ ftreitet / voir auch bey Denen von Ihr. 
fürftl. Emineng gethanen anddigften Verſicherungen mit und gute Nachbarfchafft zu cultivi- 
gen / bie Urfache nicht ergründen koͤnnen / cà müfte dann ſeyn / Daß folches ohne Dero Dorbes 
touft gefchehen ; als erfuchen wir den Herrn Notarium hiemit freundlich / bey vorernannter 
Regierung fich der Urfachen zu erfundigen / Derofelben hiebey überliefferende Copiam Privi- 
legii qu behändigen / gegen dergleichen gewaltthaͤtige Arreltirungen/ Repreflalien/ oder Fa&a 
ju proteftiren/ und und quavis Competenria Remedia zu referviren/ alles wohl ad Notam iu 
nehmen / und uns um gebührliche Belohnung ein-oder mehrere Inftrumenta bedörffenden (allé 
zukommen ju (aen. Verharren Speyer ben 2. Julü 1720. 


Fernere Requifirion, 


Achdem uns heutetweiters angezeigt worden / baf aud) noch andere von unfern Burger 
R unb Burger&-Söhnen / als zu Berghavfi / Syobann Hermann Spieler / Syobann Ges 
org Rolla/ Johannes Ziegler / Fohann Scfaftian Stiehl / Johann Georg Schmelgery zu 
Heyligenſtein / Pritz / des hiefigen Ochſen⸗ Wirths gebrechlicher Stieff Sohn / ju Dudens 
hofen / Syobann Philipp Künser / retagenommen und arreftirt /und theilg wieder erlaffen mors 
den / theils aber annoch angehalten werden ; fo tolle der Herr Notarius qud) gegen Diefe ges 
maltthätige Proceduren proreftiren / unb die ohnentgeltliche Loßlaffung begehren / mithin auch 
Die vorige Kequiſition hier wiederholen und beobachten. Verharren unter unferm Cangleys 
Secrer-nfiegel den 3, Julii 1720, 


Burgermeifter und Rath des Heil. Rei 
—* Stadt Speyer. d 


Relatio Notarii 


Secrerasius oft / ber in Herrn Cancellſt Kochens / 66 infinnirter bi 
GT aos minimes Anbringen angehört dert ad —ES 
pre 


Refolutione : Es hätte ja gum theil geftern fdbon / als er fid auf dem Math Haus eins 
Befunden Fin Borrg D abat / Da Mec be Dur Daran fl 
be; unb auch fofort erfolget fepe / votilen man ex parte Magiftratus jemand von hr. Hoch: 
Eminenf Leuten gefänglich angenommen / und denfelben auf befehehene Reclamiryng 

icht erlaffen wollen / ba fich Doc) der Capirain des Gardes zu Adminiftriryng Der Juftiz aners 
botten / welches ja toiber das Voͤſcker ⸗Recht todre / zumahlen auch die Herren Burgermei⸗ 
fid) ihrer Commoditdt gepf / und die von ber Hochfürftl. Regierung abgefchickte 
puration nicht vor fich gelaffen / fondern fid vermuthlich der eine verlaugnet / der andere 
aber mit einer Kranckheit . Oynbeffen waͤren ja auch die arreftirten Burger (don 
wieder Yos at » wendete breviter Dagegen ein / Daß Die Jurisdiction in der Stadt 
niemand 


bem Kath zukomme / inhærirte der Proteftation , und nahme damit den Abfchied ac. " 


Wolfgang Göller , Notar. Car, 
Publicus. 


Be: à 








na dur 
Num. 41. 


am der Herr Secrerarius Kalt / nebſt bey fid habenden Cancelliſten / premillis Cu- 
ialıbasnomine der Hochfürftl. Regierung angegeigt/ wie daß fich felbige referizen (afe 
fen / baf vertoichenen Sontag Abends einer oon Ihrer Hochfürftl. Emineng Leuten arreftirt / 
unb ohnerachtet felbiger von Dem Capirain des Gardes reclamirt unb von ihme alle Satisfa&ion, 
wann es allenfalls nöthig gervefen / und bie Juftiz zu adminiftriren verfprochen worden / bane 
nod) bif andern Morgen figen bleiben müffen / ba bod) dergfeicyen Extradirungen bey Gefands 
ſchafften und andern üblich und Herfommens mären / melcherwegen eine Hochfl. Regierung 

teftiren / und fid) quævis competentia Remedia vorbehalten Haben wolte. So dant 

elbigen Abend in wichtigen Singefegenheiten / eine Depurarion zu denen Herren 

ſtern geſchickt worden / davon Herr Burgermrifter Schwanckart fid entfchuldigen 
laſſen / baf er fon ju Bett liege / Herr Burgermeiſſer Schreyer aber nicht anzutreffen gerves 
fen todre / wordurch felbige etlichmahl über den Weg gefprengt und nicht angenommen tvors 
ben ; Eine Hochfürftliche Regierung auch davor halte / man hätte an Seiten der Herren Burs 
grec feine Schuldigfeit anders bezrigen follen / als verhoffe felbige/ «8 mürde Dergleichen 
ighin unterbleiben / damit fie nicht Urfach hatte / folches auf andere Weiſe zu reffenti» 
sen, 


vet usi 
Te LA 
* 

















Num. 42. 
P.P. 


Ver Hoch · und Wohl-Edel foll gehorſamſt fínterbringen / mie ſtarck fid Se. — 
Eminenz Garde zu Pferd und Fuß allhier in Speyer befindet / und wie ſtarck ſolche tag: 

lich zur Wacht in das Baron Metternichtiſche Hauß / allwo Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz logi- 
ren / aufgeführet werde / als nehmlichen Die Garde zu Pferdt ift ſiarck ſammt Rittmeiſter / 
Cornet / ein eifter / ein Brigadier, zwey Corporalen / effcáive 34. Koͤpff Die Ga: de qu 
Pferd wurde Morgens frühe gegen 8. Uhren aus der Pfaffen-Stuben/ allwo deren Rittmeiſtet 
logiret / laͤngſt denen VicariensHäufern berum iber die vordere Straß durch einen Corporal mit 
einem Stock in der Hand / hinter ime 6. Gemeine / mit ihren Carabinern auf ben Armen 
tragtnb / in Ordnung / in obbemeldte Behaufung auf bie Wacht aufgeführet. Die Grana- 
dier-Garde gu Fuß winde gleichfals aus en. » Bau hinter dem Dohm / über dafigen 
Platz / die vordere Straffe / Morgens Glock 6. Uhren, Durch einen Gefrenten hinter fi) herz 
Ordnung marchirenden 8. Gemeinen / ihre Seiten Gewehr anhabend / gleich Der Garde 


in 
zu Pferdt | Qufgeführet Ben deren Einmarch in ermeldte Behaufung werden unter bert - 


joo ildrsachten mit Hellebarden in ber Sand babenb / gegen einander zu beeden Seiten 
Eingangs geftellt. 


€t». Hoch⸗ und WohlsEdelic. 
Speyer den 2. Julii 
1720. 
gehorſamſter Diener 
Johann Conrad Gebhard. 
um.43. 


ao Nam. 43. tm 
Pp. a vu SLT : 
4yedj«mb Wohl⸗Edel etc. fol gehorfamft hinterbringen / Morgens frühe 
N 3. Uhren / given Hochfüritl. Trompeter von Dent Birth Douf gum Dir De 
Sduſſer⸗ Gaß hervor / auf den Marckt geritten kommen / wovon ber eine gleich vornen am 
Gd der Schufter- Gaſſen in Die Trompet aeftoffen und boure felle geblafen / toit bey Aufe 
bruch ber Arméen zu Feld gebräuchlich / mitte aucb in wahrendem Blaſen genen ber Metzger⸗ 
Schramm / und von bar wieder zuruck / blieb am Eck des Marckts gegen der Schufter-Gaß 
— ——— gpl / Y: — gd wieder bie Gaß hinein / Er gegen 
eng fogleich an r/ bey Der, am der 
fürftliche Paucker / deme zwey Trompeter folgten Ru dt t a ee 
der Garde qu Pferde / denn ſechs Gemeine / nebft einen Corporalen / iti Dr | 
each Diefen famen deren Hofs Cavalieren Bediente mit Deren Hands Pferden. — Nach Glock 
f. Uhr famen jore Hodbfürfil, Eminenz mit Dero Sofftatt ı mit 6. Kutſchen / jede 
mit Pferden befpannt : hinter Dero Leib-Garde ju Pferd / nad diefen folgten ſechs belas 
dene Maul: hier / denen Die Granadier Garde zu Fuß in a4. Mann flard folgte. 
Euer Hoc und Wohi · Edei xc. ftatt münlicher Relation gihorfamft überreichen follen 


Euer Sod» unb WohlEdelic. 
Speyer den 3. Juli 1720. 


gehorſamſter Diener 
Johann Conrad Gebhard, geheimer 
Burger dl eine gi 





— — — — — — —— 


Num. 44. 
| Requifirio Notarii. 

Seen diefe Nacht um s. Uhr, vor Aufbruch Ihrer Hochfürftt. Eminen des Herr 
IE Garbinalé und Tifhoffs allhier / auf eine gang neuerliche / und hie nliche int 
Militair - Staat allein gebräuchliche Arth / ein Dero Trompeter / zu Pferd oder bouie · (ellé 
auf denen Gaffen und dem Matckt hin und her veitend / geblafen ; bey vor « hochgedachter 

hrer Hochfürftl. Eminenz Aufbruch bit neuerlich in unfere Stadt gebrachte / ſich ſelbſt alfó 

eiffende Granadiet-Garde in militarifcher Ordnung gefolget / uno aber Ihro Kayſerl. Mas 
» t allergnddigften Verordnung folches nicht gemäß / zugleich bey denen vielfältigen Bes 
i mwehrden / fo bitfiger des Heil. Reichs Freyen Stadt zugefüget werden / wir Die leidige Era 
fahrung haben / Daß jederzeit weiter gegangen worden; Als finden wir ung genoͤthigt / gegen 
alles / fo bey befantem Aufbruch) prejudicirlich vorgangen / unb fünfftig auch per confequeg- 
tiam bahier geduldet werden falte / ſcherlich gu prorcfuren / folches zu toiperiyrediet ‚den Derrt 
Notarium ( mit Erlafjung der Pfiichten / vermôg welchen er und feine Zeugen ung zugethan / 
quoad hunc actum) — Proteitation bey Hochfurſtl. Speyeriſchen Regierung iud 
wiederholen und zu infinuiren / aud) über die bekommende Antwort Inſttumentum vel Inftrtis 
menta mitzutheilen. Speyer Den 2. Julii 1720. 


; Burgermeiſter und Rath des Heil, Reichs 
Freyen Stadt Speyer. ” M: 


Relatio Notarii 


Ach befchehenen mundlichen Vortrag und. annedticter Proteitation bey Infinuirung obis 
ger Requilition , fief Eine Hocfürftlihe Regierung durch (Cli inr on 
fn / der meine: Propofiion , in Gegent Herrn Cancelliſt Kochens / angehört / in Ant⸗ 
wort tviffen : Es kame Sybr faft lacherlich tor / dag man wegen obigen Vorgangs preteftis 
ren meoíte / indeme ja ed nichts mngemeiues / unb man nur nad) Grandturt ſchreiben und 

eingiehen folte / ob — pain er (afin erlaubt wÄrg : togracgent 
ich / der Norsrias ; einwendete / — aublich dergleichen / was nemlich Das Bla⸗ 
fin der Trompeten anbetrifft ^ bey ber Taſel / aber wicht auf dem antrettenden March geſchehen 
borffte / unb nirgend alé Hayden is Don SM Quartiven (iblid) ſeye / wann Die a 

d 2 met 


Armée aufsubrechen in procin& ſtuͤnde. Secretarius verwieß mid nochmahlen 
on cu rior gi Me i er pair dr à T 
Wolffgang Göller ‚Notar. 

Cxfär. Publicus. f 


— — — 











Num. 45: 

Requifitio Notarii. 
WeEmſelben ift fom vorhin befande / was geftalten gegendie am Hochpreißlich Rayfers 
N lichen Camrmer » Gericht ergangene red mm BER Mn en. , non 
amplius turbando , nec offendendo , fed defuper præftando cautionem , nec non de re- 
ſtituendo fru&us in alieno Territorio contra Mandatum Cæfareum ablatos , refarciendo- 
ue omne damnum & expenfas S. C. auf bít Pfandungs-Conftitution cum Citatione ad viden» 
En fe incidiffe in pænam Mandato fimplici infertam , vermoͤge deren ihm anbefohlen ift / 
. daß fie bey Pon ro. Marck Löthigen Goldes / die bem Kanferlichen Mandato zuwider geſchnit⸗ 
tent und bereits totggefüfrte Früchte Denen Befigern Deren Aeckern Quættionis , one allen Ver⸗ 
g und Entgeld / wieder reftiruiren / auch allen / ſowohl auf diefen Aeckern als fenften verur« 
Schaden ſamtGerichts · Koſten erfegen folten 2. Die&emeind Dudenhofen fid) unterftans 
den, nicht allein bre Mann hieher zu fchicfen / und einigen $Burgern / welche vor der Worm⸗ 
ſer⸗Warth in unferm Terricorio Früchten oder Korn angefdet haben / in ihren Hauſern / nas 
er Dudenhofen zu Fommen/ unb fich mit ıhnen abgufinden / bedeuten / unb Durd) Diefe Ci- 
ation unfer Territorium violiren ; und obtvoblen tvir bey der Hochfürftl. Speyerifchen Res 
Hierung / um Abftellung dergleichen angedroheten Thätlichkeiten angefucht / bannod) Die Brüche 
ten betvachen/ unb Die queis ber Yecker an Heimführung D rüchten verhindern zu laf» 
fen: Wann dann nun erfagter Gemeinde Dudenhofen nicht zufommt noch gebühret / pendente 
lire dergleichen Thätlichkeiten vorzunehmen ; als erfuchen wir ben Herrn Norarium famt feis 
nen Gezeugen mit Erlaffung der obhabenden Pflichten quoad hunc a&um hiemit freundlich / 
daß er ernannte Gemeinde von allen Thätlichfeiten abzuftchen / und denen Kanferl. Mandaas 
u pariren erinnern / Dagegen proreftiren / und und quævis compctentia "ir remedia relervi= 
sen/ und falls fie nicht abftehen : fidb in unferm Nahmen / daß wir vorbehaltlich beyderfeitie 
p Rechten / ben pretendisenden Zinß / bif zu Austrag der Sachen / am dritten Drt hintere 
egen und deponiren wolten / anerbieten die Antwort wohl ad notam nehmen / und ung über 
den Erfolg ein-oder imebrere Inftrumenra ym die Belohnung mittheilen wolle.  Derharren 


Speyer den 9. Julii 1720. 
; Burgermeifter und Rath des Heil. Reihs 
Freyen Stadt Speyer. 


Relatio Notarii. 


gy Ernie vorfichender Requifition , verfügte mich eodem die gegen s. Ubren/ in Gegen⸗ 
tvart Der sroen hierzu erbettenen Zeugen nach bemeldtem Dorff Dudenhofen / eine bal 
be Stunde von Speyer gelegen ; und als wir in daffelbe angelangt / fragten wir / wo der Aue 
wald wohnete / begegnete ung auch ein Feiner Knabe / welcher ung das Haus toiefe / giengen 
alfo fort ju bem Haufe zu / trafen den zeitigen Anwalden / Nahmens Georg Paul Beck / fo» 
gleich an/ als er eben mit Wagen und Gefchirr ins Feld zufahren roolte / unb bereits vor ſei⸗ 
nem Thor fon ware / fragten ihn flugs / ob in biefem Haufe der Herr Anwald roobnere ? 
ob er «8 vielleicht felbften ture ? darauf er ung replicirte/ ja er waͤr es felbit / gienge ich 
orarius Darauf mit meinen bey mir habenden Zeugen und Herrn Anroaltw 7n feine Stube 
unterften Stocks / mo bie Genfter in feinen Hof geben / thatedafelbft fogleid) meinen an mich 
begehrten Bortrag an bemeldten Herm Anwald / offerirte ihm Das Proreftations-Schreiben/ 
deſſen Einhalt er Anwald gern völlig zu wiſſen verlangte / welches ihme bann auch deutlich 
felber vorgelefeny und er wohl verftanden / bernad) twillig acceptirte / und zu mir fagte : fie 
thäten —* auch / nemlich proreftiren / wolte / wiewohl es ihme leyd / Daß fie auf 
Befehl ein folches alles thun müften /unb gerne wuͤnſchte vor feine Perſon / baf dieſe Strittig⸗ 
keiten koͤnten cheſtens p Ende gebracht werden / bitfté Schreiben fogleich bem Schultheiſſen 
fcbicfen ; tvorauf ich folenniffime nochmahlg proteftirte wider alle Thätlichkeiten/ pendenreli- 
te im geringften nichts fid) zu unterfangen / Srüchte fo ihnen micht gehörten / einguerndten / wege 
zunehmen / zu p'ánben xc. Bragte ibne Anmwald auch nach borgelefenem Schreiben, ob bem 
bon rotircfid) ThätlichFeiten todren vorgegangen ; worauf er zu mir fagte/ ja er müfte e$ bes; 
ennen / fie hätten fdyon roürcklich gepfändet / aber id pröreltirte Darauf abermabls wider alle 
Gewalt und Violirung der Stadt Speyer Jurisdiion und Gerechtigkeiten / mit SBíinbungem 
* y 











und Frucht ⸗Wegnehmungen / refervirte mir aber cum expreffa refervationc , daß €. €. Kath 
au Speyer / vorbehaltlich beederfeitigen Rechten / den prærendirenden Zinß wd v bif zu 
Austrag der Sachen / durante lice an den Dritten Ort deponiren tvolte ; roorauf er Anwald 
replieirte / er müfte ſolches dem Schultheiſſen berichten / koͤnte vor ſich nichts thun / quevis 


—— competentia falutaria , folenniffime proteftando pendente lire nihil innovari de- 


» gienge darauff mit meinen 2. Zeugen wieder nad) Speyer: 
ohannes Thomas Hildebrandt , Autori. 
Cæf Not. Publ. Jur. 


Nur. 46. 


c Protocollum gehalten ben s. Julii 1720. 


VIRO Stadt» Jaget / Baffenauer / referirt/ er habe grftem gefpürt / baf jemand bey denen 
an Frucht⸗ Aeckern auf ber Heid vor ber ornés art (iege / welcherwegen er biefen 
Morgen wieder dahin gegangen / um Kundtfchafft einzuziehen / Da er bann 2. Dudenhöfer / 
wiewohl ohne Grervebr / angetroffen» welche er gefragt / was dafelbft machten? ob fie. Sa 
fen fuchten ? bie ihm aber mit Nein geantwortet / indeme fie gar fchlechte Slinten hätten / wohl 
aber müften fie ba liegen und Wacht halten / dag die Speyrer Feine Brüchte bíntoeg holeten. 


Eodem. 


Er Walde Schatz / Matthias Grimbübler / geigt an / als er dieſen auf feine ut 
D in bit Rinckenberger-Hecken gehentoollen / und bey des Hofpitals — irr gr 
ber Heid Korn gefchnitten” ftehen geblieben / hätte er mabrgemommen/ daß 2. Dudenhöfer/ 
wietoohl nur in Deuen Hemndern/ ín denen Gorlen geftanden / welche er bem Herrn &uftenautt/ 
Shreibern im Hofpital gewieſen / der aber gemepnt/ ba e$ 3ebenb- Knecht todren 3 af 
Schuͤtz / ſeye Darauf fort und in den ABald hinein gangen/ um zu fehen / was paflire / wo⸗ 

(bít er bepde Dudenhöfer reden hören und als er genau Achtung auf ihre Worte gegeben / 

abe er verftanden / Daß fie gefagt: der Donner erfchlüg / / wann anje&o unfer ein Stück 18. 
oder 20. waren / brächten wir den Wagen voll davon / bif teit aber m das Dorff kommen / 
und ſolches anzeigen / ift er ſchon ſortgeſuͤhret. Er Schuß / ſeye zu ihnen hingegangen / habe 

ihnen einen guten Morgen geboten / und fie gefragt / was «8 Da gebe ? Sie hätten ihm aber 
Beine Antwort gegeben? und rodren fortgegangen. Der Brandfurter Schuhmacher / NY 
Müller / welcher fein Korn aud) abſchneide / folle fid) mit ihnen abgefunden haben / toit Des 
fen Schnitter geſagt / daß fle ſich nichts zu befürchten hätten. Ihre der Wald⸗ Gchüsen 
Weiber / hätten biefen Morgen am Schwalben⸗ Brunnen gefchnirten / und gefehen daß Die 
Dudenhöfer zu Pferde und Fuß mit Höbeln und Stangen 4. in 5. Partheyen aus dem Dorf 
nach der Heide jumarchirt. — - 











rt 


Continuatio Protocolli Eod, die Hora 2% pomeridiana. 


Syfbomedotir CfBalb« € düe/ mit Eimbergern feinem Cameraden / referirt ferherd ; als 
er mach obflehender Werhör fich toieber auf die Heide begeben / um gu fehen/ tvaé weilers 
affirm möchte / und auf den Hofpital-Acter Fommen / mofelbft bít Schnitter Das Mittags 
rob gegeffen / toäre ein Dudenhöfer-Bauer  Mamens Weſel ? zu Ar herbei) gejagt / 
hinter weichem noch mehrere mit 3. Waͤgen gefolget ^ ber bey feiner Ankunfft gefprochen t 
Duff SO ihr Herren ; habt ihr gefnittens fo müßt ibt aud; binden : und wann ihr nicht 
gern tvolt/ ſo müft ihr es tbun / deffen fic aber bie Schnitter zu thun gewelgert / ohnerach⸗ 
tet fie jene mit Gewalt darzu anhalten wollen / fagend / totr das Korn hinweg nehmen wol⸗ 
te | möchte es auch ſchneiden und binden: Inzwiſchen hätte einer von denen Dudenhöfern gt» 
den Wald geround'en / dabed 30. mit Hru Gabeln Hebeln / Bind + Nägeln und pit» 
bewehrte Mann mit obgedachten Dieven Wagen herbey gekommen / und ber Weſel abermas 

en verlangt / fie bít diſſeitige Schnitter / folten Das Korn fehneiden und binden / molle ihnen 
vor jeden Morgen J. fl. fonleich bezahlen ; mit ber Zufaß da bod) der Donner die Grüchte 
erfblüg / toolten lieber mit Denen Speyerer Bürgern ein Guder ein austrinden / alé ber» 
gleichen tbun ; allein roa ihre -Derren befehlen / müften fie thun / gleichwie bie Staͤdtiſche 
quo / Dann fie diefes vor fib nicht / toobl aber aus Derrfcafitliden Befehl verrichteten. 
Als nun die Schnitte ficb effen ferners geroeigert / hätten fie / udenhöfer / ihnen die Gi» 
deln genommen 7 damit einige Garben gefchnitten / 6. Hauffen Davon aufgeladen / und fol» 
ébt bintoeg geführet darauf aber denen Schnittern Die Sicheln wieder zugeftellt / und denen 
Meibern / fo das Effen gebracht / nicht verftatten mollem / zutuck nach der Stadt gu kehren / 
bamit fie feinen Lärmen machen koͤnten / fid) anbev zu faffen/ 12. Kr. vom — — * 


ec 


ja nichts ı mann die Burger ihnen mur fo viel Zing begablen molten / koͤnten fie ihre Grüchté 
ficher einärndten. — Ite meilen fie Beinen Wagen befommen / ber fid löfen müfte / hatten fie 
ihre Cache bed) nicht ausgericht. Zu Grimbühlern babe mehrgedachter Weſel gefagt : Mein 
lieber Bruder! oer Wald liegt voller Leute / und ftehen die Waltzheimer / Berghauſer / Schif⸗ 
ferflädter / Hepfigenfleiner und Dudenhöfer alle dafelbft. Er, Wald: Scyüs / hätte ba» 
gegen verfeát ^ warum fie; Dudenhofer / bann fo berehrt anbero Fomitien? doͤrfften fid) nicht 
fürchten / Die Stadt wurde feinen Gewalt brauchen s. worauf Weſel geantwortet : bor men 
folen wir ung fürchten / mir (leben ja auf unferá Herrn Grund und Boden. 


Protocollum gehalten Freytags ben 12. Julii 17220. Bectreffend die 
von biefigen Burgern beíaamte ; und von den Dudenhöfern wegge⸗ 
ſchnittene Jeter auf der Heide vor ber Wormfer : Barth. 
gy auf Befehl E.E. Raths wegen Der Dudenhöftr abermabligen Thaͤtlichkeiten auf der 

Seide vor der Wormſer⸗Warth / und Hinwegfchneidung Denen Burgern 

Korns in Beyſeyn Deren Rohre und Herrn Chingers / des Raths / nachfolgende Per 
nen abgehört worden : 

1.) Hank Georg Weih / der Burger und Metzger / jeigt an / als er geftern auf ber 

gerorfen und nad) feinem Korn gefehen / aud) nod) von Dem Biebenkörperifchen Stüs 
cle etroas gegackert / hätte er wahrgenommen / Daß die Dudenbôfer aller derjenigen Korn bie 
fi mit ihnen nicht verglichen / mwegfchneiden unb auf Dauffen legen / die Zehend s Garben 
aber zurück gelaffen und e$ auf Dudenhofen geführet / Davon er felbften 2. Wagen voll ges 
fehen + worben fie das Seinige aud) megfchneiden wollen / meilen er aber mit des Doris 
Durgermeifter und Anwald geredet / unb ihnen verfprochen / zu geben / was andere gethan / 
inbem 7. Bürger mit ihnen fid abgefunden hätten / als Philipp Brechtel / Paul Groß / Fos 
ann Niclaus Müller / Heinrich Pfeffer / / Johannes Hang / und noch zwey anderes fo báte 
ten fie folches Anerbieten angenommen / er auch darauf die Hand Es feven 
60, bif 70. allerhand ZBeiber unb Mannd-Perfonen vorhanden gemefen / welche des «Herrn 
von Beutzenraths / des Metzger Freytags und jungen Apfels eigenthümliche Güter mit bine 
weg gefchnitten / fo bep 11. Morgen angetroffen / melches er felbft gefeben babe. Imp, filent. 
ımıis. 

2.) Beyde YBald » Schägen / Eimberger und Grimbübler / referiren als fie geftern 
Mormittags wieder hinaus auf ihre Hut gangen / unb auf. be Hoſpitals 14. Morgen fom» 
men / wäre ein Dudenhofer / fo ein Matratzenmacher / aud bem Dorff herunter Fommen / um 
qu feben / ob jemand von denen Speyerern an denen (Srücbten fdneibe mit welchem er / 
Eimberger / geredet / und ihn gefragt / ob fie bann die Grüchte auch hinweg nehmen würden ? 
Der geantwortet/ja / er werde Nachmittag wieder jemand von ihnen recognofciren müffen 7 
big gegen Abend um 4. [Ibr/ wenn fie fobann von denen Bürgern niemand äntreffen. fo kom⸗ 
me feiner mehr hinunter / da Bönten alsdann die Hofpitdter anfangen zu fchneiden / und die 
Nacht bindurd contiouiren / damit fie ihre Früchte berein bringen doͤrfften; Er’ Scuͤtz / 
babe weiters fortgefahren / ob bann bie Herrſchafft befoblen/ daß fie vergleichen thum folten 2 
welches ber Matragenmacher mit ja beantwortet. Sie / beyde Echügen / roáren herein gans 
gen / hätten Dern Herrn Luſtenauer  Hofpital. Schreiber, Nachricht davon gegeben ; alé fe 
gegen 1. Uhr wieder auf Die Heid gehen wollen und an die Wormfer Barth kommen / 
feven Dafelbft-/ miemobl aufferhalb / zwey Bauren / ber eine mit einem Palaſch an der Sei⸗ 
ten / und einer mit einer Welſch · &orn » Hacken geftanden / bie gefraut / ob ſie / Schuͤtzen / ihe 
nen fchneiden belffen tvolten? ber Bifchöffliche Zehend» Meifter / Haßdenteuffel / ftot aud) ba» 
iu gefommen / und habe ju ben Dudenhöfern oefagt: D ihr liederliche Teuffel / was ſeyd ihr 
vor £eut / daß ihr bie Spitaler Die Frucht fo davon fchleppen laffet/ / wilches mir im Hergen 
totbe (but; toorauf die Dudenhoͤfer geantwortet/ fie ftehlen ja folche / und holen fie bey Der 
Nacht hinweg / tvann fie Recht Darzu bátten/ thâten fiees b-o Tag. Sonſten wären beg 
80. Perſonen von Dudenhofen verhanden getvefen / welche gefchnitten/ gebunden / unb von 
des Hofpitald Stüc 24. Hauffen / vondes Earlins / Apfels und Grrorags Stück aber 5o. 
«Dauffen Früchte davon geführet. Der Anwald babe gefagt/ es todre Lauter Halßſtarrigkeit / 
daß Die Leute nicht Fommen / und ihnen den Zin begableten / welches etwa nur :. blr. aude 
machte / und nur barum zu tbun tvdre / baf fie Die Gerechtigkeit beweiſen Fônten. 

3.) Martin Boͤhl unb Johannes Key deponiren / tedren beyde von Derrn Gebhard 
hinaus gefcbícft worden / um ju feben/ tva paire ; da fie Dann wahrgenommen daß t$ auf 
denen diffeitigen Korn⸗Aeckern mit Dudenhöfern gewimmelt / bit Das Korn gewaltthärig 
es — / drey Wagen voll hätten fie hinweg führen ſehen / bif (it. wieder zurück im 

angen. 

4.) Deinvich Apfel deponirt / bit Dudenhöfer hätten ihm geftern um 4. Uhr Nachmit ⸗ 
fag6 / gegen 14 -Dauffen von feinem eigenthümlichen Guth fo von denen Wolffwagneriſchen 
erfaufft worden / und vor der CrBorm[tr ⸗Warth liegen / in 6o. bif 70, vo —— 

it⸗ 


abgeſchnitten. Er habe / als er darzu gekommen / gefagt: mas e8 bor Manier Feb / 
ihm fein Korn sou dem: eigenthumlichen: Sub / welches bep. anderthalb: Fahren " 
ohndiſputirlich gebauet worden / mit Gewalt hinweg nebine ? Dem fit ladbenb geantmortet 7 
warum er fid nié mt ihnen abfinde fie muſten ihrem Herrn davon geben / als es billig id 
baf fit wieder etwas bePamens Œr / Deponent, babe Dagegen verfeget/ folten über 
Unglück nicht lachen / dann fie nicht toiffen/ wie e8 inen nod geben möchte ; was tr 
ben folle; hätten ihm ja nichts gefortert/ guber er ihnen-auc nichts fdulbig gerpefen / wei⸗ 
len das Guth nicht in ber Bifchöfflichen / fonbern in ter Stadt Spever Gemarkung llege / 
wie fie ihm ja auch vorm Jahr / ais fe vie andern Früchte binreeggefcniteen biefer Lirfachen 
toegen Die einige ftehen laffen; Allein ermelote Dudenhöfer hätten feiner nur geſpottet / und 
gemepnet / ſolte ihnen nur ettvaé weniges geben ; er aber habe geſagt / Daß ſolches epe s | 
ne Bürgerliche Pflicht lauffe / unb er nicht 1oo. fl. nehmen twolte/ ber Stadt etwas von 
rer Gerechtigkeit zu vergeben / ſondern lieber ber Sache ihr rechtliche Endfchafft erwarten / Die 
fich vieleicht bald zeigen mürle / unb das. Seinige biß dahin in die Schant fölagen, 
Fohannes iber fagt aus er babe an der Wormfer- Barth bey 10. mit Spieſſen / 
Mift-Gabeln ynd Prügeln auch ein paar mit roftigem Degen ftehen fehen / welche 
von bar auf des Apfels Aecker gangeny die Brüchte abgefchnitten.und gebunden / worvon 
d DT RE Soc m Bau Ban i ia 
fi i gehalten / au gt auf einem MW . 
obfervisen / was aus ber Stadt heraus komme. | 


Specification, was auf des Sc. Georgen⸗Hoſpitals —8* 
Aeckern auf der ſogenaunten Heid/ nechſt bey der Wormſer⸗ welche 
vor mehr als 100. Jahren / wegen des Heil Grabs , dem Hoſpital incor. 
porirt worden find , die Dudenhofer widerrechtlich umb gewaltthaͤtiger 
Weiß an Korn — "t der lieben Armuch entzo⸗ 
gen : 


EG En ». Julii, Morgens gegen ro. Lihren / kamen diefelbe mit &pieffen unb Stangen und 
D lieffen das noch von des Spitals Schnittern auf Denen 14. Morgen bep Der Gin» 
Gruben niedergelegte Korn aufbinden / und Durch Die be» fib gebabre Wagen torgfübren / 
welches 5. Dauffen oder 54. Garben gemefen- | 

Am 11. dis Mittags fanden fid Diefelbe folchermaffen wieder ein / unb ſchnitten bie 
ohngefehr an btefem Acker noch geftandene 5. Morgen völlig ab/ und führten t$ gleich fort/ 
tworbon fie bekommen 18. Hauffen oder 162. Garben. 
en e m Pate um hätten im Ausdrefchen wenigſtens ertragen act Malter. Signa= . 

13. julii 17239. 
cim 3) n Hoſpital · Schreiber. 


J. H. Luſtenauer. 


R 


+ 


* 





Num. 47. 


Weitere Gravamina, welche des Heil. Reichs Freyen Stadt Spei 
von dem 25. Maji an bif den 12. Juli find zugefüget und forty 
NZ Ytmoblen bep bem folennen Ginritt / welchen ein jeweillger Herr Biſchoff zu tbun 
38) bat / und bey drffen Reception oder erften Einlaffung in bít Stadt es jederzeit alfo 
gehalten / bag Er zuerft von der Stadt empfangen / und bíf art den Napf In einer Pro- 
ceffion geführet morbn / alitoo Gbn Die Elerifep erwartet / empfangen / unb in den 
Dohm begleitet bat ; C50 haben Ihro Hochfürftl. Emineng / diefem alten Herkommen 
zutsider / Sid) vor dem Einritt ait einer groffen Solennität / Sontags den 5, Junii 
um 9. Uhr von der Elerifey empfangen / unb in Die Dobm + Kirchen introduciren laf» 

fen / mithin hiedurch vorgedachtes alte Herkommen alceriret. 

39) Nicht weniger auch / als Diefelbe (id nacher Bruchſal begeben / um von bar in das Bad 
u geben./ auf der Stadt-Gaffen burd) Fhre Trompeter boure-felle oder zu Pferd bla» 
en / und foldyeinnach in alicno Territorio a&us militares exercirtn ; Geſtalten dann 


auch 
40) Dieſelbe Ihre ſogenannte Garde , heſonders ble Granadier-Garde in Figura Militari qué 
VENE POE ERI. MN er C Ausg pal | 
41. r nr olenn 
. Und da bít Garde €. €. Math durd An allerhand Händel und Ungelegenheis 
4 am | groffe Vefchtwehrlicpkeit verurfacht L einige Davon fi uen aus 
2 








den Si einer Beiter auf Die Stadt » Dauer herab / und in t 
Bean DU Sor diumaden iba te Gibt har jr 


ttl. 
4j.) Bleichwie E. E. Rath bey vorfallenden Haͤndeln ſchuldig iff / fein Obrigkeitliches Ant 
zu thun / und die Frevler zur Straffe zu sieben s Alſo mill ibm bod) ſolches gegen die 
. wetrmepnte Garde nicht zugelaffen werden / ſondern man braucht alfogleich gegen deſſen 
Burger in dem Bißthum Repreffalim / und ſetzte Diefelbe gegen 9ybre Kayſerl. Privi- 
legia in Arreit , mie ſolches eilf unfebuldigen Burgern um eines eingigen Gardes bals 
ben welcher Haͤndel gehabt’ und auf die Daupt + Wagt geführet worden / wieder⸗ 


44) Se Vice · Cantzlers Driſchen Haug bat man/ zu Abbruch €. C. Raths Jurisdiction, 

-— wud den Keller nunmehro obfigniren / und 

45.) fid unterflanden » auf E.E. Raths Alment vor bem Bifchöfflichen ef; deffenCon- , 
tradition ohngeachtet / Sand graben laſſen / in der Abficht / ſolchen Platz fid) zugueige 
neh / oder tibt fervitutem arenz fodiendæ ju acquiriren. 

46.) Um aud) zu zeigen / Daß man hiernächftens €: €. Rath unb brffen Burgerſchafft t» 
 bott und Derbott zu geben vorhabe / till man demfelben Ziel und Maß geben / men er 
zum Bürger oder —* annehmen ſolle; und will | 

47.) aud) zu bem Ende Die per Pacem Religiofam & infecutum Inftramentum Pacis Welt- 
phalicæ erga Status Auguftanz Confcífionis eorumque fubditos fufpendirft Jurisdictio- 
nem Ecclefafticam behaupten’ und . 

48.) fic in der Stadt Speyer / als einer Evangelifchen Reichs « Stadt / ein illimitarum Re. 
ioionis Exercitium afleriren, : 

49.) Und obtooblen bem food : Stift Spever nicht zukommet 7 neue Zölle anzurichten / 
nod bie Zölle zuerhöhen / fo find doch zwey neue Zölle unter des veritorbenen Herrn 
Difhoftens Hochfuͤrſil. End. aufgerichtet worden / mele man nunmehro trbóbet / 
unb fd viel als an dem Ehur » Pfälgifchen Zolftatter nimmt / wodurch gefcbitbtt/ Daß 
* Y cu Speyer / dieſer neuen Zöllen unb Ubermaß balben / Handel und arena 

«dtt. 

4o.) Obmohlen aud) an bem Hochpreißlich > Ranferlichen Cammer « Gericht Mandara impli- 
cia & ulterius de reftiuendo , non amplius turbando , nec offendendo, fed defuper præ- 
ftando Cautionem, nec non de reítituendo fruétus in alieno tertitorio contra Mandatum 
Czfareum ablatos, refarciendoque omne damnum & expenfas S, C. auf bie Pfandungss 
Conftitution cum Citat. ad videndum fe incidiffe in pœnam Mandato fimplici infertam , 
sermóae deren ihnen anbefohlen (ft ı daß fie be Pön ro. Marck löthigen Goldes / bit 
dem Kapferl. Mandato zumider gefdbnittent und bereit toegaefübrte Brüchten / Denen 
Befigern derer Aecfern quæftionis, ohne allen Verzug und Entgeld wieder reftituiren 7 
aüd allen ſowohi auf biefen Aeckern / als fonften verurfachten Schaden / famt Gerichts» 
Koften / erſetzen folten / ergangen s. fo haben auc die von Dudenhofen | auf angegebe⸗ 
nen Herrfchafftlichen Befehl / nicht allein Denen £Buraern ad ædes verfündet / (ib mit ile 
nen Diefes Fahr ihrer vor Der Wormſer· Warth auf der Stadt Territorio angefäeten 
Srüchten halben welche gegen 7o. Morgen ausmachen / abjufiniben; und €. €. Rath 

durch folche Citation Eingriff gethan / fondern aud) 

#2.) denen / fo fich durch ihr Androhen nicht férecfen laffen / bít Brüchten abgemacht / und 
nad) Dudenhofen geführt / in Der Abficht / um das Cigenthum folcher Aecker / unb ei» 
uen ginf davon ju erzwingen / und fid) Das Territorium zuzueignen. | 
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Ad Num. X XIX. 


Additamentum quum, 


de Kayſerlichen Green Neiche + Stadt 
Gpeyer abermahlige gantz neue Beſchwehrde 
uͤber das wi - exi. 


p Ms | FALA «1 
2 v, " Tr T. X9 






a 5 os —— hi. 
Ben ptr ber Zeit}; bà Kayſerl in 
bi: F ne —-— bey mA 
E PH nón pif iuf unb alle Gyeovalttháti P 
Him ? geworden / unttr(tebet fa Hoch⸗ tif t 
ber an ſeines Herrn Biſchoffs ir Eginéoz ergo £o 
cial-efebiert und Inhibitorien tmgedejtet / fe fft gegen die gute 
Auf eine neue (tr ige und hádft;pragpadie jregfády ; — 
repe * ls noy — daa proi ae ⸗ 
es Waſſers / dem d 
fi ulegen wie man dou 
ma s mid Ni ta sr idt Dre) ur ge, Gewalt u 
ped 


Das ntut Gravamen beftebet Pür&fid) darinnen: (x.) Daß bit. Furſtlich ⸗Speyeriſche 
Regierung bem Fergen⸗ Meiſter bey Straffe der Caffation auferleget / bit se Shine 
der gen Knechte abzufchäffen/ unb Dargegen grue Biſchoffliche 
pod von undencklichit Zeit her der Fergen⸗ Meifter und (ird ee Ditaft mi Cope dul | 
Bürgern beftellet und befeget noorden. Und als die Stadt um fid) ir Der e icon it er» 
| 4 bit Bergen-Kneihte ihren Dienft re laſſen / hat vorbefägte Defining ifr 
" gt Num. 1; inſinuuren faffen / in twelcher zwar pro ratione Allein phe: 
ty ais (tünbe jeder (re) / Geſinde nad) Gefallen dufidriebitien : G6 i 
heit * Spei Burger rekringire/ und eg man —2 ent "idu ai A A 
. fet] daß mar bep Der CStäbt in poffeffioné fid) btfinb- «Ehe mart nur fol 
Scriprum rod ven ront ift bit Fuͤrſtliche Regierung zugeſahren / utib pes * re 
Big Stadt Territorium marchirer / und Dit zwey e Seine + 

gewaltthaͤtiger — und nach — — —— 
2. % p. db man aud) gleich inmittelſt getrachtet bie Gefangenen gegen 8 de jus Numi. 4; 
dicio ſiſti & ree; e [of zu aM fo it bod in fo weit éirie abſchlagige Arie — & 3. 
wort — de - ere Caütion p ce: haben woͤllen / daß Dit 2. Fergen ihren 
rigen Dienft nicht weiter ju 
on & fängt aud) (2.) das —— apıtul ar/ wegen eines ex pacto für Buͤrgerlichen 
&t o ogenen —— Mit Repreillien / vermoge Anlage Num. 4:, jd drohen; Dem Nam. 4; 

je gründfiche Anzeige Num. 5. entgegen geſetzet wird / und ift Futé darauf (3. Inden Num. 5, 
Sn ———— 

vi ten / / nan ie t DI rvitut ; Die (Se 
gar f pererbaches weiter / als der Se beträgt. fid) nicht toill aufbürden (affer : pr 


des 
Bifhöfflicher Seits Den S zy bit Stadt fönderli privilegire ii au 
Sae © und Die t nk en (daten berdachen WR würde/ vid. 


—* €, Den welch letzterer % ohung é$ denn nicht geblieben / fónberri N 
6 d ju ; ipm [ester und — des gemeinen Stadt ⸗Weſens e um, 6, 
€ ico oy 


8 denn fattfatit abermahls erſcheinet / wie bodbbebürffti ae 
—* — nothig — unt nicht vollig oder tuititet zu 


Bey⸗ 


he dim Num, ti 





Behlagen. 








Numar. 
An hätte an Seiten allbiefiger Hochfürftt, mit grôftem n forscht 
Thu bt efie ap rn Eminenz , gndbi 
ürften unb Derrn/ unb Dero hohen Stifft Speyer Punbbarfi ‚und Obndilpucirlich alleinig 
zuftehenden ofbeimer bete abr / mündliche unb Pflicht-mäßige Anjeig 4 als einem Ex 
tractu Prorocolli Civitatenfis do 21. A i currentis anni mais vernehmen müffen / wos‘. 
geftalten allhiefiger Stadt · M. giſtrat fid nicht nur allein de Taft / gedachten Gers 
‚Meifter unter Bedrohung. groffer ? ju inhibiren / baf er nach feinem Gutbiins 
cen und riothdürfftiger Eu Ded Sabr$ in Conformitát ber ime Namens f 
Gr. Eminenz, unftr$ Bürften und / gegebenen I 
np be erba fon mire Tom up troi MO ip er trí 
eine toten und a s 
Stift gifommende Dilpofition Burger ws traen « Knechte 


gem hohen ‚alleinig 
Dringen. —— aber Se. Hocyfürftl. Eminenz {ich von ihme/dem Magiftrat, 
long vr in Fahrs / einige Zi und Maaß eben fotvenig nimmermehr ſetzen 
(affe würden / al$ einem jeden privato nadginem Gutdurchen und Wohlgefallen Gefinde/ 
zu. ‘Berfehung feiner Arbeit an» und bergunebmen / auch ab-und fortzuſchaffen ohnverwehrt / 
auch eine imte Confequenz ift / e$ fepnd verfthicdentiid von Denen ergen: Meiftern 
Burger zu Bergen # Kuechten angenommen / und von dem hohen Stift toleriret worden / 
: ergo muß bermahliger gergen Meifter lauter Burger zu Bergen» Suechten annehmen / und 
& Hochfuͤrſtl. Eminenz gegen ap gmadigfte Intention erdulden / was dero Vorfabren 
bann und tvann freptvillig gugelaffen; alfo ift gtbacbtem Stadt-Magifkrar zu bedeuten / daß 
man fid) gang wohl zu entfinnen toifft / was e8 mit Yeitellung der Bifchöflichen Aemter 
in der für eine Défaffenbeit babe; gar nicht aber / daß man von Seiten des boben 
Stifte en eingeſtanden / und von ihme Magiftcatui pretendiref worden / baf ein seite 
licher Bifchöftlicher verpflichteter Gergen-Mzeifter fauter Burger / und Feine andere Des Rheins 
Fahrs Fündige Leute zu Sergen-Rnechten anzunehmen gehalten fepn folle. Alſo man von Sei⸗ 
ten Hochfuͤrſtl. Regierung verhoffe / Magıftcacus werde nicht allein fürs Fünfftige von Dergleis " 
chen neuerlichen obngegrünbeten Ymmafjuggen detittiren / tondern auch denen jenen. dimir- 
üren Fergen⸗Knechten bedeuten / daß fie ftd des Gabre fürderhin müßigen / und für Ohn⸗ 
gemad) hüten / auch ihme Fergen⸗Meiſtern in denen Das Gabr angehende Sacyen gegen feis. 
ne Cb und Pflichten eben fo wenig ferner mas zumuthen werde / als man von Seiten alle 
biefigen hohen Stiffts von ihme gegen feine Bürgertiche Prlichten bas geringfte niemahlen 
nicht verlanget; roibrigen obnverbofften Falls aber Ge. Hochfürftl. Eminenz um fo weniger 
ju verbencken fepn merde / wann Selbe ju Berhütung allerhand Ungemach und Manureni- 
rung Dero Gerechtfamen Fünfftighin fo wenig einen Burger zum Fergen-Meifter / als jetzo 
zu Fergen⸗ Knechte annehmen und iaſſen werden, als er; der Magiſtrat, unter Dem Prærexe , 
folche ıhme mit Ed und Pflichten sugethan / ſolche Sachen jugemutbet / welche fie ges 
ihre bem hohen Stifft x eſchworne Treu / ohne Verletzung ihres Gxetviffenà / ja wohl 
erluſt Seel : und Seeligkeit zu volziehen und refpedtive ju umerlaffen / nicht vermögen / 
über Das aud) fid) fort und fort alfo begeiget / daß man diejenige Yeahrung / Nutzbarkeit 
und Verdienſt / welche man ber Burgerſchafft ſonſten allhier sergénnet / imb freywillig zu⸗ 
Fomgen laſſen / aus gröfter Nothdur fft des hohen Sstiffte Unterthanen ſelbſten vor andern 
fürderhin angedeyen laſſen muͤſſe / wordurch bann die gantze Welt über Die Nororietät noch 
weiter und heiterer in die Augen fallen werde / ba niemand anderſt / als er / Dee Magiltrar, 
elbſten die ohnverantwortliche eintzige lirfad) ftot / daß contra in:entionem clementilfimam 
Kapferlichen und Königlich · Catholifchen Majeſtaͤt das gemeine Stadt» Weſen und 
urgerſchafft in den dermahligen vorgeblichen Unftand gerathen / und wegen zu denen muth⸗ 
tillig angefangenen Proccilen und fonft bermendeten ohnerſchwinglichen Spelen zu allerhoͤchſt 
gedaehter Ihrer Ravferlichen Majeftat und des Reichs Dienſten was bepjutragen / und fib 
toieher in etwas ju erholen / je länger je mehr auffer Stand gefeget werde. Go viel aber 
bit in vorangeführten Extra&u Protocolli Civicatenfis eingeflictte Commination betreffe / bdtte 
Magiftratus um fo WS damit zuruck bleiben Fônnen / als ihme ja zu Gnügen bes 
Fandt/ dag Se, Hochfuͤrſtl. Eminenz, unſer gnábigfter Zürft und Herr / und Dero hohes 
Stifft foe iu apprehendiren die geringfte Urfach nicht babe / und fofern er / Bu 





* 4 [GN TN 
e d A $^ 3 
Mir Lo | Dienftags ia: LOGobrine, — 
* hora77* matutina. TOM J aM EA 
I bitfi burg nd rg necht am Loßheimer ⸗Faht 
d nid) c. 6. Uhren zotoit er ang exc men/ unb ind Gr 


Rheins gange cnm robes n Di tt 

VAY: ae im rem | seo gen in Unter 
m Ot sun 

eim € wieder zur Stuben hinaus gehen tollen / 


abe aud) gefragt / roo denn ber andere ich 
{be inmittelft herbey kommen / habe der Anwald den Mermel t 
gaie iffen / fagend / nun fort / unb waren unterdeffen noch bein > und be Ob 
Y mit Obersund Unter⸗Gewehr vom Rhein her prungen / daß alfo wohl bep.z dh. 
Mann beyfammen geweſen. Die ergen hätten darauf die "ürfady tviffen tollen / ya 
man fie dafelbft abhole ? der Anwald und feine Leute hätten fie aber gleich / für 
A fort mit euch / ihr hört e$ wohl ; worauf fie mit den Gergen bifftit ben 
a rrr marchirt todrens er / Deponent , fepe darauf in die Stadt hinein gan» 
D babe e$ denen Herren Burgermeiftern angezeigt, imp, fil, dimif, 


— 



























" Num, 3. 
Abhoͤrungs⸗ hrotocoll, Dienftags den 1. O&tobr. 1720. 


Peter SDürrbadh ı Becker vor Neulosheim / erzehlet / als er heute Morgen 
ren bis an den R ap tt jenfeits genden! und fid dafelbften fo lang = 
halten —* i$ Der Nache herü en / daſelbſten auch 4. Mann von Ober⸗ und 
Rheinhauſen mit Ober-und —— geſtanden / und zwar an der Hecken / die er bung 
gegrüfftt s Darauf gefehen / daß bifftit Rhein tin Mann oder zo. mit ber «unb 
Gewehr marchirc, und zwar vom —— / und unweit von da einen Sonet 
gethan / worauf bann bie bey ihm an ber Kerken geftanbene 4. Mann aud) marchie 
/ unb als er mit bem Nachen herüber gefahren / 1 babe Marr gefagt / fie fe Kart ben 
Georg Nücerten und Andream Mermel pied / unb todren ao. Dam 


inita fic depofitione di 





Num. 4. 
Copia. 
Mittwochs den 2. odebris 1720, 
fbeinet Herr Notarius Neydecker / mit Herrn Advocaro Lihn und Cancell 
ü ürdigen Dom « Capitul / 
ENG 
à 






I 


abm 


JOIOQXD 


5, ipm bo €. €, Kath des O 
ürdigen Dom⸗ 8 
Dfifter: Becker i Der. 


fogenannten fer € 
folle / weil & Vice- 





— 
ar / 

afébann an feinem Han ct gehindert werden folte > 3.) bafern man 
ben qu befchmeren/ folches vor feinem Foro gefchehen müftt / mit Angeherckte 
ion , mann man an Seiten €. €. Maths die Sache folchergeftalten fortgufüfj äch« 

wann alsdann Repreflaiien darauf erfolgen folten / man fid) alsdann ein fi 

xc. ic. foll man Namens E €. Raths hiemit in Antwort nicht verhalten / was 
Heftalten :.) derſelbe ihm / Dom ⸗Pfiſtern / ein Decret, vermoͤge deſſen ihm über Dit vore 
mahlen zum Abtrag / um willen derſelbe über Die Rachtungs⸗ mäßige Schrancken geſchrit⸗ 
ten / und andern bann den Geiſtlichen gebacken / angeſetzte 40. Rihlf. / und als er fi we⸗ 
der zu &ragimg Burgerlichen Beſchwehrden verſtehen / noch aber mit denen zu Dem Dom ⸗ 
Stifft gehörigen Geiftlichen vergnügen wollen / ſondern auch Weltlichen zu backen fortge⸗ 
—— im Jahr 1716. weiters andictitte 20. Rthlr. vor Die ſeithero verfloſſene 4. pa 80, 
fr. ftatt ber in folcher Zeit zu tragen fchuldig geweſenen Burgerlichen Beſchwehrden ges 
ordnet: Daß aber in dergleichen Fällen ein Doms Pfilter Burgerliche Beſchwehrden tragen 
folle; it in ber Nachtung fo Far enthalteny baf man fid) auch billig verroundern muß / daß 
€. Hochwuͤrdiges Dom: Capitul ihm, Pfiftern / tffe er vorgegeben / verbotten / dasjeni⸗ 
ge/ wozu ibn bit Rachtung Art, 16, Darauf biefer weg 2c. allwo gan& Far ſtehet / daß er 
war Burgerlicher Beſchwehrden entladen / und 9ynnbalt des Artickels (ren ſeye / wann 
er aber anders thäte oder handelte / hoc eft, andern dann den Geiftlichen (unter wel⸗ 
dem Samen kein —* oder Lay verſtanden werden mag) Korn oder Bryd verkauffet / 
er davon / was ein andrer Berker ju Speverthut/ der Stadt thun / i, c. bit vorhin gemeldte 
Burgerliche Beſchwehrden tragen folle ac. 2c. anweiſet dem gemeinen Weſen qu entrichten / 
er fid) vernehmen laſſen / daß er ſolches gern thdte/ / wann er nur dorffte. Was 
mun alfo klar und bit Rachtung befaget / auch bepbt Theil ohnverbrüchig zu halten fid pb» 
lid) verbinden / wird verboffentlih €. Hochwürdiges Dont: Capitul nicht ferner hindern 
fondern vielmehr gefcheben faffen/ daß er; Don Dfifler/ dasjenige / mas ihm vor verfchies 
dene Fahr angefeget worden / abtragen / unb Fünfftiabint bey Den Geiſtlichen allein berbleís 
ben ober aber vorhero mit €. €. Rath / wie fein Vatter vormahlen auch gethan/ er auch 
Anno-r71 f. ſchrifftlich agnofcirt , dazu gehalten zu ſeyn / unt ein genanntes fid) der ⸗ 
gerlichen Beſchwehrden halben guͤtlich vergleiche; Es iſt demnach pru €. — igenDoms 
Eapitul das Anbringen (wiewohlen mar ihn / Pfifter / ſonſten zu ftraffen befugt ift) als wann 

Die angefeñte 80. Rthlr. eine Straff todre/ allzumilo gefchehen. Ingleichen / daß folcher Abtra 
toegen Herrn Vice-Canélers und Herrn Dünckers/anberaumet worden ba Doch befandtlich / dab 
er jedermann ohne Unterfchied gebacken. Go viel aber ben andern Punct anbelanat / fo hat ders 
felbe wieder der Sachenzu viel gethan / daß tr vorgibt / als wann er das Burger Recht gefucht / 
und ihm folches abgefchlagen worden todre/indem €. €. Rath Davon nichts bewuſt / und obwoh⸗ 
den er/ mad) G. Hochwürdigen Dom-Capitels eigner Geſiandnus / frepe Macht ui 








-Derfelbe / auf 2 Fall er 


{ 


or olm fter / ur 


Dohm ⸗Pfiſter zum vem — 


nicht entladen ſeyn 


| ) —— 
imb derentwegen einiger Zweiffel nicht gemacht werden Fönte / ER Tiger 


dun bie Danboer Brut ih re ab odii Aloe unb zwar den 16. und 17, Arc in Def 
fenem ari i —— im os us ies — 





mögen 
t: er fto vorbin €. € untertoorffen / Re rgerliché 
" dos i D Ra ern u ft aded | 1 der folle 
Ro 
ten m J toit biebor im 7. Articul Der 
«Sue SBersfineifien dee 


RES Mer M anm Agni ty ffheit 2c. » tutt n 
wolten / fo follen diefelbe und —* Geſellen à iru Sui ie geloben 3* thun / pi gt 
als fie in folcher Arbeit oder Dienfte gu Speyer und 
Stadt dafelbit zumider mit — und ed ir anderer 
nichts handlen oder fürnehmen. $, Auch was fie bit Zeit/ als 
Bi Sn m ie LRO dem De on pe 
n | w 
würdes / àn/ Orbmung biefes freunblichen Vertrags oder Entſcheids 
heiffen / Gri Gien Sd fb Jut m Du Dur Bfabigen mai À wärs 
De un tub Ander —— fuͤrderwound wie fido gebübren 
det mit Pus ND. up finer antem rif f / als Repreflalien den un usage 
wol atri und — Gefaͤhrde 3c. und iff unter denen Werckmeiſtern und Girfellen] 
welche denen S —— Perſonen derſelben en VA p toeiterer 4 Unterfcheid / 
af daß die pu nel bb dem Dechant , ín Beyſeyn urgermeifters / die an» 
bern aber einem Surgermeifter folcbe (citen. — da salo ar aus der Rach ⸗ 
— Le. ein j Dobm Pfiker der muß / €. 
ath zu € t 









lw — ife kan. 
nen m « erkennen 
bereit- und gefliffen iſt· 


(L.S) 








Num 6; 
Copia 
P.$. | 
Auch Hochwuͤrdig⸗ Hoch» Wohlgebohtne X, 


Achderne Die Bach zu Wintzingen abgeſchlagen worden / bat man ſogleich der Stadt 

Parte davon gegeben / um big — um bey ſothaner Gelegenheit die ihr zu⸗ 
Fommende Diſtrictus zu putzen und zu fdubern ; worauf Herr Burgermeifter wohl zugeſagt / 
daß die Waagbach ſolle geputzt werden / allein da — dieſes erfolgt / weniger an die - 
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nine 
Ad Num.XXIX. Héfféamentum gum 


B 
J 


Des Hoch ⸗ Stiffts Speyer wider Die 
Kayſerl. Freye Reichs⸗ Stadt Speyer anhalten. 





de und zunehmende Feindſeelig· 
Kip medicos 


ee 
| jo Hf Sn "n2 
(ít der Zelt / daß die Evangeliſche Chut, Fuͤrſten eo 4 ff nt 
8 Branche ur Remedur an Kayferl, QWajifát hen y ge 
bracht / und ſelbige durch Öffenslichen Druck der, Welt Éund gethan worden / 
fonft kein einiger unter denen gravirenden Ständen durch fo mannigfal ⸗ 


? en ; 
tíat Sübnbet fid) diftinguire inb unrerflanden ) mit gar vorſchlicher Zudring · 
lichteit feine Verachtung aller. ausgegangenen Kayſerlichen Refcripten und Uc / aller 
Reiche « Befege und Tribunalen / and feine Geringfchägung Der bu at Corpore Evan: 


gelicorum ſchon angebrachten Getoaltiártafeten 7 pé en an oan gas qu legen/ 


als cben das Geiſtliche und Hoch Sriffe Speyer / von jan ferm Dis inc Hoch 
fuͤrſtl. Gnd. —— — wegen der eignen bey Dero Reglerungs. Antritt der —— 
jelbſt und durch Dero Geſandtſchaffe zu Regenſpurg gear vlelfaͤltige beſſere cherum⸗ 
gen wohl nimmermchr emma follen, 


Die ler vorhergehende Additamenta erjehlen auff 18. gedruckten Bogen / was Zelt 6. 


Monachen unter der jenigen Reglerung vor Thaͤclichtetten gegen Die gurt Stade vorgenom⸗ 
men worden / worunter verſchledliche Dinge find / fo leicht gu vffentlichem Tumult / Mord 
und dodeſchiag ( tele unter Dero Herrn Vorſahrers Regierung wuͤrcklich geſchehen ) auffs 
neue Anlaß geben koͤnnen. 


Das àte Additamentum jelget in fpocie an PYole das Hoch · Stifft 2. Sein, Ride 


" 1e1fo der rade Buͤrgere find / abgefchafft 7 und an deren flart zwey NodStiffrifhe Line 
terthanen beſtelle haben wollen und als die Stade barínn das Hertommen nicht 


„gen 


: willi⸗ 
té die Fuͤrſtlich Speherifche Regierung foldhe à. Berger Diener Ik 
nen 7 die rft à Gus veſanelich nach 


Philippsburff fuͤhren / und gegen offerirtt Caution nídyt I 


Der bt, Coptyerifdie Stabe · Magiltzar har fid) gegen ſolche neue etait nldyc bejjer 


* ratben gewuſt / als bey dem S)ochpreißlichen — Gericht qu Werlar auff ott Pfan⸗ 


"bunat/Conftitution zu Hagen / unb um ein 


€t aud) unterm 5. O&obris 1720. erhalten / tole es hiebey fub Lit. A, zu leſen. 


Wie verachtlich aber ſolches Fuͤrſtlich ⸗ Spehriſcher Selts angefehen werde ) und wie 


wenig man demſelben u partren gedencke / bas tft nicht allein ab der Gegen Proreftarion bir 
Le 


Fuͤrſilichen R 


‚kin 


auch darab ju erkennen / daf ble zwey unſchuldig gefangene Bürger felt dem nicht ab» 
nidyt rclaxiret/ ſondern noch in engern Arreft gefener worden, Damit aber auch * 


dieich die gange Welt abnehmen moͤchte 7 aus mas für einem vergallten feindfecilärn 


alles Hoch ⸗Sti ít herruͤhre / unb ofc man «6 dabeh gu iaſſen niche ger 
b ades erit alles m —** beftiffen / wodurch der ni dd fo 


en Stade nut mehr Wehe gefchehen fónnt > Go relulcicirer Imd erneuert man f 


Dieter Selts 7 unter fo vielen andern recht ausſtudirten und bem Speyriſchen Stadt 
Magiftrac an den Hals gemerffenen Proceflen/ eíne "dem Vernehmen nad) 1 fcit 66, Jaͤhriger 
"Dit verfegene unb defert gervordene im Inftrutn. Pacis Ofnabrug. nuB unb nichtig decla- 
rite Lidenheimifche Demolitions-@adhe / und gar mit abermahliger Bedrohung der Bl⸗ 


—5 que Hand habenden Mache und-abgestelten Pfands /Wegnehmung vid. Lir, D. Lit, D. 
‘ten Anlage fab Lir. E. zu erfennen. 


t reche und wohl aber obgebachrer Magiltrar barauff geantwortet habe 7 das (lab oct lite · 


Nan (Aft man die ganze unparcheylſche Welt urtheilen / was bie aute Stade u Ihrer 
"Perthäbigung weniger oder refpectivè mehr run koͤnnen / auch was fie vou ihrem fid recht 
‚declarirenden Seinden weiters zu gewarten / und volt hoch fie au Abwendung Ihre votalen Ver⸗ 
babes und Untergangs eines mächtigen Beſchuners bendibiges fen. — 7 


" Vey⸗ 


— eben d PR 


À 


tgierung Tab Lit. B. imb der Stadt darauff erchellten Refolution fub Lic. C; Lir. B.C, 


Lit. E. 


—— 


- Benlagen. 


Lit. A. 
© "Mandatum auff bic Pfandungs⸗ Conftitution & In. 
| T . hibitoium S. C. . , 


5 In Gedoen : 
Burgermeiſter ano Rath oec Stadt Speyer/ 
Contra 


Bifchoffen 30 Speyer und Cor/orten. 
ir Karl der Sechſte / von GOttes Gnaden Erwählter Roͤm. 
Raqghſer x. x. 


Entbieten dem Hochwuͤrdigen in GOtt Vattern / Herrn Damian Hugo, 

der Heil. Roͤm. Kirchen Cardinalen, unb Biſchoffen zu Speyer, 

n geheimen Rath / lieben Freund und Fuͤrſten, Unſere Raw 

ſerliche Freundſchafft, Gnad und alles &uté ; Sodann denen Ehr⸗ 

| famen, Gelebrten, Linfern und des Reichs lieben Getreuen / zu Sr. 

* $bbn. Regierung ju Speyer verorbneten € angler unb Räthen, 
, . Unfer@nad und alles Gute : 


v 


Hochwuͤrdiger in GOtt Datter/ 
Lieber Sreund und Zürft! — — ^U 
Wie aud) 
Ehrſame Gelebrte, liebe Getreue! 


As bey Unſerm Kayſerlichen Cammer· Gericht ble Ehrſame / Unſere und bet Reichs 

liebe Getreue N. N, Burgermeiſter unb Rath der Stade Speyer umterthaͤnigſt fürs 

und anbracht / foldes haben Erw, $6bn, und Ihr aus beyfommenden Supplicario- 

nen und darinn angezogenen Beylagen lub Num, r. ufque 17. inclufivé mit mefe 
term qu vernehmen. 

Bann nun bierauff bas gebertene Mandatum auff die Pfandungs⸗Conſtitution und 
Inhibitorium S. C. vermitrelft heut dato extheilten extra Judicial- Decrets an und tofber 
Ew. Soon. umb Euh erkenne worden. Hierum fo gebteren obsermeldrer Em. £6b. / wie 
auch Euch gedachten Cantzler und Rärhen von Roͤmiſch » Kayferl, Macht / und bey Poͤen 
zehen Mark Loͤthigen Golds / halb in Linfer Kayſerl. Sammer unb jum andern halben 
Deil ihnen / Klaͤgern / ohnnachlaͤſſig zu bezahlen / hlemit ernſtlich und wollen / daß Diefelbe 
und hr / demnaͤchſten nach Infinuation dieſes / ohne Verzug / einige Einrede und Enracie 
die arreftirte betbe in Supplica benannte Speyeriſche Burger und Bergen: Knechte cum 
omni caufa an den Orth / mo fie hergenommen / wieder telaxiren / aud Klägere nicht via 
illicira in threm Recht / poſſeſſione vel quafi turbiren / ſondern bif qu Unſers Kayſerlichen 
Cammer · Gerichts Erörterung / dabey in Ruhe laſſen / dem alfo gebührend nachtommen / 
A fon mag/ vorangeregre Pen qu wermeyden, Daran geſchicht Unſer ernflliche 


nung. 
Wir heiſchen und laden andh dabenchen Ew. £66, und Euch von beruͤhrter Unſer Kay 
ſerlichen Mache / auch Gericht · unb Reches + wegen hlemit auff den dreyſſigſten Tag / den 
nach Uberantwort · oder Be: fiindfgung diefes / deren Wir Deroſilben unb it 
vor den erflen / gehen tor den andern / sehen vor den dritten / legten unb endlichen Rechts⸗ 
ag fegen und benennen / peremptorié , oder ob derfelbe fein Gerichts: Tag ſeyn wuͤrde / 
den nechſten Berichts: Tag hernach an bíefem Unſerm Kayſerlichen Sammer » Gericht durch 
einen ten Anwald gu erfcheinen / glaublide Antig und Beweiß ju thun / daß 
bicfem Linferm Kayſerlichen Gebot alles feines Inhalts gebührend gelebet ſeye / oder mo 
niche / aledann qu fehen und Hören, Dieſelbe und Euch in vorgemeldre Poͤen gefallen - 


enit Urtheil und Reche ſprechen / erfennen und erflären / ober aber beflänbige erhebliche Urſa⸗ 
den und Etnreden / warum foldye Erklärung midhe geſchehen folle baracgen / toic ando durch 
: getlagre Thärlichteit gefuchre Pfandungs Gerechrigeit in Rechen ich vorsubringens 
und endlidyen Entſcheids darüber su gewarten. 
"^ — Ogann Em. $bd. und Syr kommen und erſcheinen alébanm alfo oder niche / fo wird body 
nichts deſtoweniger auf der ern oder ihres Anwalds Anrufen und Erfordern hierin tm 
Oedbcen mit gemeldrer Erfänenußy Ertlãrung / und andern gegen Ste und Gud verhandkee 
hen nenne: nach gebührt. Darnach ſich Diefelbe und 
Geben in Unfer und des Heil. Reichs /Stadt Wenlar / den 9. Tag O&obris 
nach Goriftt Linfers lichen HEren Geburth im — — 
neunten / = Sotfpanifdyen ins achtzehenden / des Hungariſchen und Boͤhemiſchen aber (m 
schenden Fahren. 


Ad Mandatum Domi electi Imperats- * 
ris proprium. LUE 
CLS Umm 
| — et ammer2 Berichts 

Joannes Jacobus Michael, Ju- 
dicii Imperialis Cameras 

. Protonotarius. 
dior IE a 





Lir. B. | 
Copia. 


Qe dee Hochwůrdigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Damiani Hugonis, der Hell. 
VA Xsmiféhen Kirchen Gatbinalen / Biſchoſſen su Speyer / Probften der Sefünfleren . 
D Drobfley Weiſſenburg und Odenheim / des foci. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten und 
Grafen von Shénborn/ des hohen Teutſchen Ordens Rlttern / unb fanb/Coms 
menthuren der Balleyen Heilen / Altenbieſen umd Miederlanden / verordnete Præfdent, 
Gangler / Vice-Sanglerı Gehelme / und Riglerungs · Raͤthe 2. Euch dem a 
E f Notario unfern Gruß suvorn, — SOcmnedbf (ft ihme su iſſen / mas maffen ohn⸗ 
tängft / alsden 3- hujus, allhieſiger Rath Schreiber / Wolflgang 1 als Kayſerl. Nota- 
rius, vermittelſt einer von allhiefigem Burgermeiffern und Rath an ihn geftellter Copeylichen 
Requiſition der Urſachen eine vermeintliche Proteftarion abzulegen fid) angemaſt um 
welien diejenige beede Fergen ⸗ Knechte an Lußheimer Hochfuͤrſt Rhein · Fahr / welche nad) 6o 
fehehenen diffeirigen Bergen: Dctfters bafdbft; Sjobann Chriſtoph Karn / befugren ture 
[au&en unb Dimiffion unterm Prætext eines Ihnen von allhleſigem Magiftrar zur Ungebuͤhr 
tnb qu Præjudiz Sr, Hocfürftl. Eminenz, unfers gnaͤdigſten Gurften unb Herrns / unb Derd 
allficfiatm hohen ohnmaßlichen Berbors nach vielfälrtgem Abwarnen / MER 
inb 94e niche veríajfen / fondern fid) gegen Wilen mee hoͤchſtgedachter Sr. 
Eminenz, unb gemeldee Dero Fergen + Meiftern babey mit Gewalt handhaben unb 
imanuteniren wollen / von darauszu trelben/ und folang angubalten fido gemuͤßlget befinden) 
biß felbe de (e toties quoties fiftendo und des Fahrs fido ferner nicht angıtmaflen / gnugſame 
zewoͤhnliche Caution geſtellt haben würden. Gleichwie nun diß des Magiftrats anmaß · 
liches Verbot und fines Vorgeben / daß Dero Territorium barburd) violirer / und bet 
alte Garench / vermég deffen ſowohl etn zeitlicher Fergen · Meifter / als Fergen · Knecht 
aus der Burgerſchafft genommen werden müften / gcträndft worden fern folle / um ſomeht 
qu anberft nids angefehen als darob Gelegenheit zu nehmen / bey Sr, Roͤm. Kayſerlich / und 
Koͤnigl. Cacholiſchen Majeſtaͤt / ſowohl als bey dem Hochloͤblichen Reichs Convenr, unb 
denen Hohen Kapſerlichen · und Reichs ⸗ Gerichten feinem bifherigen übel angemobnren Stylo 
nad); Se. Hochfürftl, Eminenz und ble Ihrige ohnverantworilich zu blämiren / als ob 
Selbe qu Zerftdrung gemeiner Ruhe und Nachbartichen Berneriens 7 ihn den Magiftrar 
beftändtg (n feinem vorgeblichen Gerechtſamen beeinträchtigen thâren / als das Widerfpiel 
notorie , man aber von Gira alhieigen hoben Gifts m vga quen e FE 
à 





Veit fauffenben Dors und Angeben / es um fo weniger beruhen laſſen fan’ als man (iu 
dem Magiftrar, ſchon Öfftern qu erfennen geben / bafi man nides mehrere teünfche / un 
«t bermablen eín mebrers (n ſich gehen / die innerlich Ruhe und Einigteit / allen Dpifhrligs 
und Reiten ] unb foldhergeftalt nachbarlich aufführen módyte / damie 
€x. Hochfürſtl. Eminenz , unfer anábfafler Sürft und Here Dero gegen die arme von Ib · 
ven Obern betandelich ſelbſt bedrangte gemeine Burgerſchaff heacnde warhafftlg aut. und 
Propenfion tnb Gnaden in Efcétu gedenhen / und allerley Derdienft in Dero 
hohen Griffe genteffen zu. (offen / einigen Anlaß möchten nehmen fénnen ; Als fat derſelbe 
dieſes nebſt Wiederholung was man Ihme / dem Magiltrat, in hac materia bereits ben 
23. Sept. dieſes Jahrs intimiren laſſen / tfm deutlich und umftánbtid) vorzutragen / tnb jubes 
deuten / daß man obrangefiibrre ihre anmaßliche Proteitation um fo billiger auff fprem her 
fannten Unwerth beruhen iaſſe / als das von tfm angeführee anmaflide Territorium tmb ju 
dem Lußheimer Rhein» Fahr przrendirenbe Berechrfame ( defiwegen dargegen folenniffimè 
protefiret wird) lauter Entia rationis fepen/ die Antwort härreer ad notam zu nehmen’ und 
darüber und alles vorgehende uns in forma legali gegen gewaͤhnliche Gebuͤhr von Ambts bals 
ben ein ober mehrere Documenta zuzuſtellen / au rocídyem Ende teír (fme unb die zwey gebrau⸗ 
quond hane Ad ftr Ln ren pn Pri ee an) 
uoad hunc erlaflens Urkund biervor o Speycriſchen 
nfiegels / ſo geben Speyer den 3.O&obr. 1720, 


se 


Schenen, Regiftrator. 


Pro Copia yp are de verbo ad verbum concordante 
atteflirt 7 den 26. O&tobr, 1740 


‘ €. Neydecker, Sac.Imp. 
Auth.Not.Publicus — 








— — 


Lit. C. 
' ‚Refolution, welche dem Notario zugeſtellt worden. 


Vat Ein Seren Notario Neudecker blelbet auf feinen blefen Morgen an uns intimic- 
J. jJ «n sioeyfachen Vortrag hiermit ohnverhalten / bafi €. Magiftzat nicht ohne (onbet 
mo e bares Befrembden denfelben augebóret / vlcimerers aber verpoffet / es waͤrde Eine 
KHochfürkt. Regierung dem Yhroinfinnireen Mandato auf die Pfandungs:Confti- 
tution S. C, &inhibirione Cefarca, bie zwey arreftirte Bergen» Knechte betreffend / (n (diuo 
digfler Bfolgung und Parition bepde gemeldte Arteftirte anbefohlner maffen relaxiet fas 
ies Go müffe aber €. Magiltrar nunmehr das Gegenthell wahrnehmen / wie nemlich bte 
iche auff bic bißherige Præpoten fid) verlaſſend / unb die von aller Wei⸗ 
auffgedeckte infdiole Feindſeligkeiten gu continuiren / dem ſowohl fundirren Kayferf, 
Mandaro entgegen ju handlen / ſich nicht entſehete / fondern gar die Relaxation (n ein noch 
ſtrengeres Gefängnuf / welches zumahlen dem einen Franken Fergen · Knecht das Leben 
feften fönnte su verwandeln / ba man bod) foidie Relaxation tmb Parition qu befördern alls 
ieít cavirt / wie audi nod) blemit beſchichet de Judicio (ifti & judicatum folvi, Nun mir 
de man ſolches gehörigen Orths / bey Hochpreißlichen Kayſerlich und Reichs · Cammer Ge 
richt / wo nicht / wie angelegentlichſt barum €, Magiftrac bittet / die gehörige Parition ver⸗ 
füger wird / beſchwerend anzuzeigen niche erlaffen / und beſſere Juftiz von Ihrer Kayſerl. 
Majeſtaͤt daſelbſt erwarten. Geben Speyer den a6. O&obris 1720. 


Ex Mandato. | 





Goͤller , Regiftrator. | 
Lit 
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Ad Num. XXXV. 


Die Religions- Gravamina im Fuͤrſtlich⸗Sultzbachi⸗ 
ſchen / und zwar im Land-Gerichts Amt Pargftein und 
Weyden betreffend. 


U Beſtaͤrck⸗ und Beſtaͤttigung deſſen / was wegen ber im Gürfllid) s Sultzbachiſchen 

Land : Gerichts Amt Pargſtein und Weyden vorhandenen neuern Relgions- Bes 
ſchwehrden unterm Numero XXXV. allbereit berührt / und refpcétivè promittirt wor⸗ 

den / publici man nunmehro hiemit das förmliche Schreiben der Evangelifchen Pfarrer 
und Gemeinden des befagten Amts/ wodurch fie auf gnddigiten Befehl und Begehren des 
Herrn Pfaltzgraſen zu Sultzbach Durchl. ihre habende Religions- Beſchwehrden zwar ſchon im 
Martio dieſes 1720. Jahres übergeben/ aber ftit bem / fo viel hier beym Corpore Evangeli- 
corum befandt / nicht die mindejte Erleichterung oder Hülffe erlangt, fo daß e$ ſcheint / bag 
Die im Janunrio diefes Fahre nach der Weyden geſchickte Commitlion , und daß durch diefele 


be gethane tröftliche Erbieten einen andern Endzweck gehabt/ als die Evangelifche Untertha⸗ 


nen von der beforglich zu Regenfpurg anbringenden Klage nur abzuhalten/_ tie denn laut des 
fub Lic. A. nachftchenden Schreibens die erfte rage des Surf. Herren Commilſacii gewe⸗ 
fen: Ob bic Evangelifche Unterthanen einige Religions - Befchmchrden an den Reichs⸗ Tag 
gebracht ? Wer e8 gethan ? Und worinn fie beftarden ? Und ob zwar bie Evangelıfche Un: 

terthanen dadurch dergeftalt incimidiret worden / Daß fie ihre viele Gravamina quffer Landes zu 
fehicken fid) nicht netrauet / auch felbige nicht einmahl auf Verlangen anber auf Negenfpurg 
communiciren wollen s. fo find diefelbe Dod) Fund geworden / unb bey denen Evangeliſchen 
Geſandtſchafften um fo mehr in Confideration gefommen/ als man Daraus erfehen / daß der 
Recurfus ad reliquos Status Evangelicos gleichfam pro crimine oder roenigft re illicita molle 
geachtet und gehalten / bie Unterthanen davon abgeſchreckt / unb bey aller verfprochener Huͤlf⸗ 
fe Doch in der That wicht bie geringfte Befferung gefchaffet werden, 

Bey folcher Häglichen Beſchaffenheit nun haben Evangelifche Stadt-und Sands Pfars 
rer im Amt Pargftein und Weyden / aud) Burgermeiſter und Rath / famt der Gemeinde 
aus der Burgerſchafft der Stade Wenden, eine abermahlige unterchänigite Supplic. vid, Lit, 

, B. übergeben / und fid) barinn beflagt / daß die vertröftete Kemedur nicht Allein augbleibe / 
fondern auch neue Beſchwehrden dazu Fämen. Es hat aber aud) dieſes nichts gefruchtet ; 
und haben zwar des Herrn Pfaltzgrafen Hochfürftt- Durchl. fhon unterm 16. Maji diefes 
1720, Jahres ein General: Berbot an Catheliſche und Evar geliſche publiciren faffen / daß 

' beebe Theile fich alles ärgerlichen Schmähens und Schimpffens auf den Cantzeln ſowohl / 
als in Privar- Dilcurfen bey hoher Strafe enthalten foftens Vic, Liu C, Wie aber diefes Pa 

rent von dem Cathofifchen Clero . der fid) wider Ehrifti Erempel und Lehre der meltlichen 

Obrigkeit nicht untertoorffen zu ſeyn ruͤhmet / nicht einmahl aller Orten publiciref / weniger 
der Inhalt in Obacht genommen werde / das hat man Gr. Hrürftl. Durchl. durch ein 

unterthänigftes Memorial pom 14. Sept. noch jüngft unterthänigft angezeigt / vid. Li. D., 

und pfleget Die Execution eines folchen General- Berbots nur allein die Evangelifchen zu trefs 
fen. Es ift auch wegen der alten und neuen Gravaminum ſaſt zu gleicher Zeit ein aberinahlie 
ges Demüthigftes Bitt Schreiben vom 12. Sep. dieſes 1720. Fahre famt ihren meitern Gra- 
vaminibus, vid, Lir, E, , mit Beylagen übergeben. Und als Die Evanselifche in dem Amt 

Parckftein und enden fid) in fpecie darüber beklagt / daß man bie Evangelifche zu der Ca⸗ 

tholifchen Religion mit Verſprechung allerlen Freyheit / auch fo gar ber Unftraffbarfeit locke / 
hingegen die Eatholifche / fo zu der Evannelifchen Religion treten mwolten + Durch allerley 

Bedrohungen davon abhalte ; fo haben zwar des Herrn Pfalsgr-fen Hochfürftt. Durchl.die 

bf. Verordnung (ub Lir. F. unter den 17. Juri 1720. ergehen laffen/ und Darauf folchen 

gnábiaften Befehl zufolge die Evangelifche Pfarrer Die Calus und Perfonas , q.d) Modos , 

tie folches geſchehen / laut Lic. G, angezeigt ; Es ift aber Dabey verblieben ohne daß man ba» 
von big noch die gerinafte Befferung v'rfpübrt. | 

Defaleichen haben auch Ihre Durchleucht auf der Evangelifchen Pfarrer Angeben / 
als ob man einigen Eoangelifchen ‘Perfonen das Verbleiben in Dem armen Haufe verfpros 
chen / wenn fie Catholiſch werden wolten / wenigſt fo viel Reflexion genommen / daß fie Durch 
Dero Decrer fab Lir, H, die Namen der Catholiſchen Geiftlichen zu wiffen verlangt / unb 
folche famt der Zeit / wann folches geſchehen / anzuzeigen befoblen. Auch haben die Evans 
gelifche Pfarrer / mittelft bero zweyten Memorials , von eben dem dato (ub Lic. I. folche Ans 

zeine gehorfamft gethan / und zu noch mehrer Wiffenfhafft Anlaß gegeben ; Worauf aber 

nicht Die mindefte Ahndsoder Aenderung zu vernehmen u und fo gehts in ar — 
en 


Lit, A, 


Lit. B, 


Lit, C. 
Li, D, 


Lit. B, 


Lit, F. 
Lic. G 


Lic, Hy 
Li, L 


9-2. 


n/ daß tetti man gleich bít befte Verſprechungen thut / auch wohl auf bif ober ie 
opas Miei » dennoch es bey bem alten bleibt / und in der That das Geklagte nicht 
abgeſtellt mithin der Catholiſche Clerus in feinem DVerfolgungs-Eyfer geftärcket wird,  ” 








— — — 





Lit. A. 


Durchlauchtigfter Derbog/ — ^ 
Gnábigffer Sür(t unb Herr Herr! 


VI nn. — 


« Ei. Hohfürftl. Durchl. gnaͤdigſtes Gefallen getragen/ vergangenen Grept 

Du sd Jan. Kr lauffenben 1720. Fahrer burd) Dero —— Lehn ⸗Probſi — 
den⸗ Obmann / Tir. Herrn Johann Georg Korl / unb Dero ju protocolliren adjungirten 

Bof Raths Concipiften N. N. Zurweſt / mit der gnddigften Commillion anhero abzufertis 


gen/ baf felbige nach der commiffionalirer angeordneten Abtretung u 


nd eríaubter Nachhauß⸗ 


gehung unferer zugleich in ber eben Damahligen hiefigen Kath8-Seffion mit verfammlet gerote 


ften Eatholifchen 


it⸗Raths⸗Freunden / mit diefen inhaltlichen höchften Gr 


ags⸗ und Sincera- 


tions Formalien : Ob / nach den Vorkommen / tir Evangelifchen allhier nach Regenſpurg 


an Reichs⸗Tag einige Religions · Beſchwehrden übergeben? Wer es 


gethan ? Auch was für 


Religions-Gravamina mir haben? Mit dem weitern 5 orbalt / Diefelben nur bey Gr. Dod» 
fürftl. Durchl. untertbánigft eingureichen / und deren nábigft berficherten Remedur , ohne 
Weitläufftigkeitnehmung / uns zu getröften hätten/ anfänglichen gegen uns Evangelifche ns 
nere Raths ⸗ Verwandte / befonders auch und Aeuffere Raths + Glieder / legtlich negen mich 
Stadt-Pfarrer / Friedrich Biaͤſch / auf bem Rath-Haus allhier unbermutbet eröffnet ; Als 


ben aud) damahls fogleich in gegiemenden Refpe&t nebit conteftirer 
tannins für po FER gnädigfte ſincerirte dißfalti je Reme 


untsethänigfter Danck⸗ 
dur zwar einiger unferer 


Religions Beſchwehrnuͤſſen zu Hochfürftlicher gedeylichiter Abhelffung fpecificiret; jedochaber 
eno utgebette / daß / weilen deren alle nicht alſogleich ex abrupto Fônten beufallend recen- 
firet / ſondern die theils vorhin fon untertbániaft alte eingeklagte und bis anhero continuir- 
ft Gravamina ex Adtis, folglich bendthigter maffen müften colligiret werden / pie KHochlöbliche 
Commiffion einige Zeit zu deren Verfaffung und gönnen möchte / fo auch vertvilliget / und 
anbey von Commillions-wegen nochmahlen verfichert worden / wie Sr. Hocfürft . Surf. 
unfere Religions-Angelegenheit und gehorfamfte Erinnerungen gar nicht zur MWeiterung fom» 


men / vielmehr aber die gedeyliche Remedur fogleich vorfebren zu faffen / 
: ques auf bem Land gegen die Stadt / in vielen gravirre Evange⸗ 


wolten; Und wie wir fa 
liſche eben auch von dergleichen Hochfuͤrſtlichen gnaͤdigſt verſicherten 


gnaͤdigſt geruhen 
Remedur , billigmäfig 


ehorfamften Antheil zu unferer gröften Confolation zu nehmen; Alfo haben auch wir ingnes 
Bt mi der Stadt Wenden unfere Religions-Angelegenheiten unb unterthänigft en 


fie Erinnerungen nebft Beyſchluß einer kurtz extrahirten Relation vo 
Religions-Staru und cingcfüb 


n vorig bicfigen Lands⸗ 


rten Simultaneo fub Signo ©. ín einer Specification fub Signo P. 


um Dermeidung aller mehrern Weitlaͤufftigkeiten unterthänigft einreichen tvollen / anbey de- 


center unb feyer 


ichft bedungen haben / daß / wann in einsund anderer Circumfkantia Fadi 


allenfalls tvider Vermuthen gefehlet / oder etwas vergeffen feyn folte / man hierunter nidté 
rides oder prajudicirfidbe$ incendiret / fondern zugleich hauptfächlic auf dag Fre 
Pacis Weftphalicæ uns in allen fundiret haben / auch anbe der untertbánigften Hoffnung les 


ben toollen / warum aud) fubmifftft gebetten / ed werden Ew. Hoch 
geruhen / die gehorfamft übergeben? Gravamina und unmaßgeblichite 


fürftl. Durchl. gnddigft 
Erinnerungen / nad) des 


ren Wichtig und Billigkeit zu Wiederherftellung | auch fo gar des in vielen Stücken fehr 


eingefchränckten Evangelifchen freyen Religions-Exercitis, famt deffen 


Annexis , mit gnaͤdigſt 


verfuͤgender Remedur Lande + vátterfid) gnaͤdigſt anzuſehen / und und Dero mit Gut und 
Blut / ja Leib und Leben freu-gehorfamfte Unterthanen / denen theils in fpecie, theilg in ge- 
nere fchon vielmahls / bod) mit mehrentheiligen Unfoften Erlag unterthánigft eingeklagten und 
hieraus weiters relultirten bisherigen Religions Sebrängnüffen nicht langer unterworffen ſeyn 
iu laffen: Wie dann Deswegen Sero Landes Hochfürftl. Superioritát um gnddigffe Manutc- 
nenz bey unfern allegirten wohlberechtigten freyen Religions-Exercitio „ Inftrumento Pacis, 
und was Davon dependiret / bann um gnaͤdigſte procegirende Confervation bey ber allaemeis 
nen Tranquillität / nebft gleichmäßiger Remedirung defien / was Deme entgegen faufft im 
unterthänigft « gehorfamften Refpe& imploriren ; In welch fubmifleften Imploriren von Gto. 
Hochfuͤrſtl. Durbl. preißmürdigften Clemenz mir uns nicht minder ſowohl allbíer in der 


Stadt / als unfere Evangelifche Mit» Glaubens + Senoffen auf dem 


Sand gnaͤdioſter Erhoͤ⸗ 
rung 


dni | | , | 
Gta um dad unb qu Hochfurſi. Gnaden ⸗Schutz und in untertbdnigfin 


tv. Hochfürfti. Durchl 


Weyden / den 2 r. Marti 1720, 
unterthánigft« treugehorſamſte 


p iai Blaͤſch, Stadt⸗Pfarrer. Hanne Michael Peuert. 

n Krauß / Pfarrer. Johann Kron, 

de Pauter, Pfarrer. (P. M. Landgrat/ Synd. 

ofaun Barthol. Bibel, Pfarrer. Johann Dredsier. 

Georg Stephan Holt , Pfarrer, basi Bernhard Schnetter, 
ohann Michael Kohler 
inríd) Auguftus Vogel, 
ohann Sriedrid Alt. 

Sobann Adam Wagner, 

Ehriftoph Vierling. 

Georg Rath. 

Georg Mofts Drechsler. 
biliop Weißmeyer. 
hriſtobh Hoͤrſchdoͤrffer. 

Georg Wagner. 

Georg Fabian Weißmeyer. 

Moſes Dredsler. 


— — — — — — — — — — — r — — 


Sign. O 


Kuͤrtzlich repetirte Beſchreibung des vorig-und jetzig⸗ ſeyenden Reli. 
gions Status derer Evangeliſchen Unterthanen im Land⸗Richter⸗Amt 
Pargſtein und der Stadt Weyden. 


S iſt / ohne weiters zu allegirens Reichs Fünbig/ toie olleinig bas Cun Relis 
KE gions - Exercitium ante & poft annum 1624. nempe regulativum hiefiger Stadt und 
Land Horirtt; und folches forohl nach denen aligemeinen Reichs⸗ und Religions Frieden de 
Anno ıf$$. Inftrumento Pacis Weftphalicæ de Anno 1648. , al auch | nod) von Ew. 

Hochfürftl. Durchl. Höchftgeehrtiften und in SO TT ruhenden Herrn / Dern Vatters / 
Ehriftian Augufti 2c. 2c. Ehriftmildeften Gedaͤchtnuͤß / eigen Landsvatterlich gnddigft höher 
Requifition, befag des von Kanferlicher Wajeftät allergnddigit verordneten Subdelegatis uns 
term 24. Februsrii Anno 1649. über hiefig Hochfürftl. Stadt und Landen / nebft der übris 

gen fpecialiter und expreffe errichteten Executions-Recels, (welcher gleichergeftält in Confot 
mifät deg Inftrumenti Pacis pro norma perpetua judicandi gehalten/ und barroiber einige Tut · 

bationes, Proteſtationes, Reſcripta, Mandata oder Decreta. wie Die Namen haben moͤgen/ 

abgethan / und in vorigen Stand geſetzet ſeyn ſollen) allen Augſpurgiſchen Confeffions - ers 

wandten / einfolglich auch uns allhier racliciter maſſen eingeraumet und uͤberlaſſen worden / 

tie dann unter vielen andern / beſonders in oben angeregten Inftrümento Pacis. Weftphalis 

ez. Art. V.$. 31, quoad theſin & obfervantiam anni 1624. regulativi, bit getviffe Norm und 

umftändlich beftättigte diſſeitig Evangeliſche Religions - Befugnuͤß cum annexis in folgenden 

ausdrücklichen Formalien befeftiget : Hoc tamen non ob(tante ſtatuum Catholicorum Land» 

fai, Vafalli & fubditi cujuscunque generis, qui five publicum five privatim Auguftanz Cone 
feffionis Exercitium anno 1624, quacunque anni part , five cerro pa&o auc Privilegio , five 

longo ufu , five fola denique obfervantia diéti anni habuerunt , retineant etiam ín pofterüra 

una cum annexis quatenus illa di&o anno exercuetunt , aut exercita füiffe probare poterünt, 

Cujusmodi annexa babentar inftitatio confiliorum , minifteriorum tám Scholafticorám quam 
Ecclefiafticorum , Jus Patronatus aliaque fimilia Jura , nec minus maneant in poffeflione o« 
mnium di&o tempore in poteftate eorundem conititutotum templorum , fundationum, mo- 
nafteriorum , Hofpitalium cam omnibus pertinentiis , reditibus & acceffionibus, Et hzc 64 
mnia femper & ubique obferventur eo ufque , donec de Religione Chriftiana , vel univerfas 
liter, vel inter ftatus immefliatos eorumque fubditos, mutuo confenfu , aliter eft convetie- 
tum, nec quisquam à quocunque ulla ratione aut via turbetur, E 


424.  — | và 








Nach welchem die erlangt und Ano 1624. in Poffefhone allbier alleinig genoffene Cos 
angelifche Religions-Grepbeit es bep der 1649. befchebenen Keſtitution big auf das 1663. yabr 
fein Berbleiben gehabt und alfo unter andern von Sr. Hochfürftt. Durchl. Chriftian Au- 

. gufti höchftfeeliger Gedaͤchtnuß Vaͤtterlich gnábigft geſchuͤtzet worden. Und obmohlen Anno 
1662. bit Halbſcheid hiefig gemeinſchafftlichen Amts Pargftein und Weyden von Churs 
f5apern an Pfaltz⸗ Neuburg Hochfürftl. Durchleucht per modum conventionis überlaffen/ 
und hiebey unterm 75. Nov. 1662. zu Heydelberg aufgerichteten Vergleich gnadigft verfis 
ert tvorben/ baf im übrigen alle geiftliche und weltliche Unterthanen bey demjenigen / tef» 
fen fie vigore Inftrumenti Pacis befugt / gelaffen werden follen / ifl gleichwohl hierauf / auf 
Seiten Pfalg- Neuburg Hochfürftl. Durchl. mit der Anno 1663. allbier erfolgten Huldigung 
von Dero Commiflario und Ober⸗Cantzler / erm von Gyſe / bie vorhabende Einführung 
des Simulranei uns Cvangelifhen auf dem Rath Haus allhier vorgetragen worden; Woge⸗ 
gen aber von Sr. Hochfürftl. Durchleucht Chriftiani Augutti , höchftfeeligften Gedaͤchtnuß / 
als Mit-Gemeinfchafftl. Landes-Fürften und Herrn / folenniter proteftiret » und ſowohl an 
Dero hier geweſten Hof-Raths « Affetlorem , Herrn Johann Paul Schreibern von Grum: . 
reuth / de dato Gulgbad) ven 20. April 1663., als aud) einem gefamten Kath allhier/ un» 
term 9. April Anno 1663. gnädigjte Inhibitions- Befehl (his contentis in Pfals-Yeubur ifhe 
Anmuthungen fid) nicht einzulaffen und zu übereilen/ fondern fid) vielmehr der gnddigft ber 
ſchehener Proteftaion zu erinnern) ertheilet ; als toorauf und dem Infttumento Pacis forvohl 
aufm Land / alfo nicht weniger auch der völlig Evangelifch geweſter Burgermeifter und Kathy 
famt der Burgerfchafft / fid) allbier oͤffters gehorfamft bezogen / ingleichen auch auf bas In- 
ftrumentum Pacis , faut (tabt.Prorocoll$ / öffters betvorffen / mithin die Einführung des 
Simultanei keinesweges gewilliget/ fondern hierwider / mit dem Beyſatz ihre Er laͤrung nad) 
angenommenen Abtritt proreftindo vermeldet/ daß fie der vor Augen ftchender Gewalt nicht 
toiderftehen Fónnten / wie bann eben damahls eine Keuteren regulirrer Soldaten auf dem 
Stadt: Plag aufgeführet geftanden / toie dann auch ebenfalls nicht toeniger Das Land Des 
Pargſteiner⸗Amts wider diefe Einführung proteftiret.  C'Borgegen gleichtvohl mohlsermeld« 
ter Obrift-Eangler / Herr von Gyſe / auf feines bedienenden Ernfts fid) hierinnen berufen / 
die Einführung des Simulranei bewerckſtelliget / und bey folchen verfichert / daß Se. Hoche 
fürfil. Durchl. zu Neuburg / mit fold) eingeführtem Simultaneo alle vorig - gehabte Befug⸗ 
nüffen im Evangelifchen Religions-Exercitio keinesweges zu Erdncfen oder przjüdiciren zu (afe 
fen / fondern beede Religionen zu Einträchtigfeit  ingleichen Schug und Sicherheit ju ers 
halten gnábioft gemennet; Worbey es dann bis ad Annum 1682.(da bit fogenannte Revers- 
Verehligung zweyerley Religions-Perfonen von Evangelifch: Verlobten vor der Priefterlichen 
Copulation , zu alleiniger Ersiehung der Kinder auf Die Catholiſche Religion beyn Aemtern 
zu überreichen angefangen / abgefordert ju werden) fein meiftes Verbleiben gehabt ; Mad 
welchem auch befonders unter andern in der Stadt circa Annum 1690. die Catholifche die 
vorhin gemeinfchafftlich gemefte Sebaftiang « Kirchen in der Untern⸗ Borftadt / famt deren 
Einfünfften und Setraid-Gülten / mit Excludirung unfer / der Cvangelifchen / fid) privative 
arrogiret / und alfo nebft folchen die Gravamina derer Evangelifchen bis anbero tveiters / fos 
mohl in der Stadt/ als aufm £anb/ ín andern immer mehr angerachfen/ fo aud) verfchies 
bene mal unterthänigft eingeflaget / und wir befonders bis anbero bey fonft vorhin Diefertves 
gen koſtbar ausgeftandenen und uns alfo meift enervirenden Commifhonen feglichen wieder 
auf Die gnadigfte Remedur pertrôftet toorden. Adum & approbatum Weyden Den 21, Mar- 
lii 1720. 


Fiedrich Biaͤſch, Stadt-Pfarrer. Sanng Michael Peuerl. 
imon Krauß, Pfarrer. Johann Kıon, 
aulus Pauder,, Dfarrer. (5. M. Landgrat/ Synd. 
Johann Barthol. Bibel, Dfarrer. Johann Drechsler. 
«org Stephan Holſt, Pfarrer. anng Bernhard eénetter. 
Johann Michael Kohler. 
Heinrich Auguftus Vogel. 
obann Sriedrih Alt. 
Johann Adam Wagner. 
Ehriftoph Bicrling. 
Gorg Rath. 
Georg Mofes Dredsler. 
Tune Weißmeyer. 
briftopb Hoͤrſchdoͤrffer. 
(rog Wagner. 
eorg Sabian Weißmeyer. 


Moſes Drechsler. | 
Sig. 
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Sig. D AL ets 
Specificatio nd mebrentheilige Recapirulitung derer Evangelifchen 
. Religions « Angelegenheiten und Befréntungen im Land « Richter + Amt 
Pargftein und der Stade "Wenden , fo nidt allein und fauptfádfid) contra 
Inftrumentum Pacis & annum regulativum , fondern fo gar aud wider dag, 
wiewohl mit beyverwahrter Proteftation allhier im Amt Pargffein und der 
Stadt Wenden Anno 1663. — — Simultáneum [auffen , ſamt beyge⸗ 
fest unterthaͤnigſt unmaßgeblichen nerungen, als um deren auf die 
Allgemeine Tranquillität gereichende gnaͤdigſt verfuͤgende Re- 
medur — gebetten 


Ann auch falvo tamen Inftrumento Pacis, has / cum oppofita proteftatione introdu· 

&um Sımultaneum , allhier pro notma feine vollſtaͤndige Guͤltigkeit erhalten foll s 

| Go wird hoffentlich Die Simultanifche Paritdt nicht allein in Ecelchiafticis & Oeco- 
nomicis , fondern auch in Poliucis und Öffentlichen Aemtern pro: fundamento unb ſoichergeſtalt 


gefta 
des Simultani Protocolls ligions- Thei 
od inta Au brfteben / daß ein "m Theil be "- beffer 


1) Iſt unter andern int Simultanifcyen Protocol] expreffe his formalibus difponitet / baf die 

geiftlichen Gefälle follen durchgehende in gleiche Theile getheilet / und Davon ein Theil 

. denen Catholiſchen / oder dem fo diefe darzu benennen / gelieffert / die andere Halbs 
feheid aber Denen Augfpurgifchen Confefions-Bertoandten zugeftellet.und verabfolget 
werden. Welches aber gleichwohl allhier noch nicht gefchehen / worgegen aber Die 
Catholiſche / befonders in. ber Kirche / allidhrlich zu weit überftei Ausgaben gts 
gen bie Einnahm / ein viel michrers an Wachs / Del Speiß- Wein /. Oblaten und 
übrigen Kircyen-Ornat gegen Unſere Evangelifche. Religion verbrauchen / und mit folchs 
anderfeitigscontinuirend gröffern Confumption wir viel zu kurtz / unb ietztlich in unver» 
fchmerglichen Mangel und unverfchuldeten Abgang Fonnnen ; als haben in Conformi- 
tät Des Protocolig um gnábigft verfünende gleiche Abtheilung derer Kirchen: Intraden 

… und anderer geiftlichen Gefällen und Geſtiffiern / befonders alibitr in Der Stadt ju eis 

nes jeben befondern —— gleichwie zu Meukicchen / Freyhung / und. anders 

—— be — e igft pn * wie dann mr is —* 
n von unjern Geiſtlichen gegen alt: gewoͤhnli ur ülffe ihrer 

conomic , ufufruétuariè genoffene gemeinſchafftliche Sfr Ur Stucker wegge⸗ 
nommen / und vor Furéen / mas nicht getheilet werden koͤnnen / plus offerenzi , ans 
dern gegen Berzinfung überlaffen worden. Und wann dieſe hoͤchſt⸗ nothwendigſte· laͤngſt 
auch unter andern coram, Commiſſione Anno-g691. gehorſamſt gebettene A eilung 

aller geiſtlichen Stiftungen / ſonderbar bep ber Kirchen laͤnger differiret / und dasjeni⸗ 

ge / was uns an unſerm Halbfcheid hinterſtellig / verſchoben bleiben ſolte / wir lettlich 
e sea ri und Schul» Bedienten nicht tveiters als aud unfern eigenen. Seckel 

pringen Fônten. i bs Re 
2.) Worgegen bit von Anno 1682, , und alfo lange poft introdudtum Simultaneum , yon 

denen Evangelifchen ante copulationem exigirt zu werden bis anbero lamentabelff cop- 
tinuirte Reverfe/ da der. Evangelifche Bräutigam als gleichwohl das Haupt bey Ehs 
ligung einer Catholifhen Braut / fid verbindlich machen muß / alle feine berauéfoms 
ment Prolificaion don Söhnen und Töchtern auf die Catholiſche Religion alleinig ju 
iehen / unzehlich viel Gewiſſens · Betruͤbnuſſen / zu nicht geringer preiudicirlicher Eine 
kbránd'ung der Evangelifhen Religion, und hieraus realicen Klagen caubret / mite 
bin felbige unb óffter$ ihre hierinnen toider die Religions- Freyheit nothleidend + einges 
ſchraͤnckt· ad annos difcrerionis ertoachfene Kinder nad) der Lands « Gürftlihen gnaͤdigſt 

: berfügenden Aufhebung fothaner Reverlen / wie anjego abermahl mit un übrigen uns 
terthanigft fupplicirend feuffgen; Wie bann viele unter den Namen Revers-Renitenten? 
mann felbige aus dergleichen reverfirien Ehen defcendiren/ & poft annos difcretionis if 
der Evangelifchen Religions - Bekaͤntnuß fid) finden faffen / entiveber sur Catholi 
Religion genöthiget / oder bey deren Verweigerungen auf allerhand Art verfolart/Fofte 
bar gefräncket /. in harte Gefängnüß gefchleppet ober gar / wie Fürglich wieder p 
Mantel einigen befchehen / zu Verkauffung und Emigration durch Ober + Anatliche Si- 
gnaturen / fo fid) auf andbigftt Befehl begichen / vid. 1. 2. 3. 4. angetviefen werden / Num, £; 
Da bed) ratione promifli & reveríalium liberos ad Catholicam Religionem educandi ,& à Je dé 
vice verfa , Die fihon ultra annes Frais enm oder allbertit auſſer ber Pätterlis n 

E — | | $a 


» 


Derpfiegung ſtehende Kinder / wider ife fon erwahltes Glaubens⸗ 
ihren Vaiter fonften in keine Obligation involviren Fônnen.  YBorgegen deme Arerache 
p- Le spec ie. nicht Catholiſch werben wollen / pr ^ big dato ms 
: an 
* Und obrooblen vorhin der Endzweck folder Reverfen anfänglich qu d por uni 
cher Ehen geweſen / ſo wird — — Là. 
p I 5 mil 
ie ay nicht erhalten 5 und Da bey Inttoducirung Por es die Verehl 
verley Religions-Perfonen / der Evangelifche Theil ſowohl als bet deine 
[^ Grepbeit in Auferziehung ber Kinder / toit alfo nod) zu Gulsbach zu 
—— alſo Haben wit ex paritare ung Die Dem npn conforthe Aufke 
bung fothaner Reverfen zu gleicher Religions · Freyheit unterthänigft ausbitten follen. 
3.) Werden bie von der Evangelifcen zur tin Religion | aud) aui vide 
Meben-Abfichten und fidb einer verfichrender Gtraff-Entbinoung Hagen 
gerne geoulbet] hierzu quovis modo ton Gatholifehen perluadiret/ vor axbem óeíühet 


i 


e im ee bn hingegen bit Se ir Moreti ne nm Reigen f 
gm in ol —— / bi gré — 

= eo ne va e * DE E TIE eichmaßig unter id 
ingen Einlangen um fo viel ungegweiffelt ehender die gedeyliche Remedar road 


derley frepftebenbe Kcligions-Crivdblung in unmaßgeblich gnddigften Mandaren beftäts 
tale zu gaudiren/ je richtiger fo gar auch nebft andern Den ln Í —3* 
auf. wider fid) vermis ala + SRtuburg Hochfürftl. D wa mit Introdu- 
ultänei, pem Briedeng-Inftrumenten / bejogen / expreffe enthalten 
ift: if: Quod Ti unus vel De "Religionem Cath Catholicam vel Evangelicam ultro ampledi vel. 
let, tunc cum illo vel illis juxta naperam pacificationem publicam procedi, nec infuper 
ulla ratione gage a ibn mich geb à 
4) An denen / uns aber Epangel ottenen Feyer⸗Taͤgen / ift ni 
allein die Rnechtund Beld» Arbeit vorhero⸗ Be ber Zeit einige Sabre hr fo = 


A 


D at eie 
ie AFDEI innen / ein 2€: 
en des Catholifchen Religions-Exercitii pornehmen / aufs eh - — 


und theils von denen Beamten immer rigorofer/ / nebſt Abnehmung der Baaren | ge 
E worden / worinnen befonders Stadt « Richter in enden“ aufs fcharffefte an 


f.) Daß ohngesteiffel à in odium Religionis bít bey dem Stadt Math vor etlichen Syahren 
ren me fchon mit bem ordentlichen roürcflichen Bürger: €pb neu aufgenommene 
welche hernach in Conformifát/ als —— alt Jai erp Rirus, fid) wt; 
Stadt Kichter- Ant allhier in Weyden mit Darre nes Dreyhellers un —— 

Gelüb juxta formalia , der Stadt ⸗ N ann zu fen pt morden / er/ Stadt⸗ 
Richter / nur die Evangeli ſche Bürgere ohne dergleichen Ritus obferviren gu faffen/ mit» 

der alfo abgehen + und felbe nicht ee mohl aber bie übrigen vorfommen faffen; Und 
pe cffc&ivement bitfer unterbogener alter Ritus nichts in receflu führen mag / fo 
fiehet -— bod) / e u die Eatholifchen quocunque modo wider bit Cvangelis 

aveur 

€) Iſt auch vorsumd beysund nad) Insrodudtion des Simultanei , alfo eine zimliche Zeit bis 

. vor ir Syabren nach unb nach abgehend / richtig obfervirer toorben / daß bey ges 

meinfcha licher Regierung bie Vreuburgifche Beamten zwar Catholiſch getvefen / jt» 
bod) 5 nea s — Seite nebft Dero Simultanifchen Räthen und 

Land» Richter und Stadt-Kichter allhier / ohn⸗ 
längften qur ! nein Religion fid) befennet/ unb alfo aud) die . Com- 
miflionen oͤffters Simultanifd) abgtorbnet getvefen / toit bann. oh. reiber 
von Grumreuth / Sriebrid Faber , fämtliche als Evangeliſche Land: vo / Amtés 
Verwalter / und —— Be Lu oh. Thomas Engell / Sigmund von Nef⸗ 
jer/ aí$ Stadt: —* allhier / Michael / Sorftmeifttr / die Marcks⸗Rich⸗ 

ter Le der * er LN —— geweſen. 

Nach deren (estem Abl Lcentirung aber / die Catholiſchen Beamten nur 
allein angenommen ned > affo fuccediret. Und ba nun dud) Das Simu'tancum 
fernerhin nicht allein in Ecclefiafticis, fondern aud) in Politicis Die Parität allegeit näher 
zu erhalten und ger ſowohl bit hohe Dicafterial- Collegia mit ihren Raͤthen in 
einer vene ei afé auch Die dieſen fub ordinirte Ober⸗ und andere Beamten/ wo Dies 
ft nicht zwey zu weh ín beeberfeits Religion Raid fto Fônnen / tod) alternative fonts 

ften ——— din und m — pflegen; Als haben in Conformitdt deg richtigen 
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thänen iti ihrer Religions - Angelegenheiten etwas zu verabreden uti conjunctim unters 
tbánidft vorzutragen / auch die 2 bendthigte Geld⸗Mittel ju co 
mahl oie free Zuſammenttettung unberwehrt / gleichwie Die 
ob da unter ander Anno 1706. den 1 f. April eine 
Las erg berer von Adel / Geiſilichen der ets ien "m 


b K bre jtett)) Deputirte —* bie jedes Orts 








dahin befonders habende und allgemeine Religions- hrde / inſonderheit der 
88 Ehen — Pri: tà Reverali / in o follicitirender A: 
bolirung deffeny gemadytt; um bey 9n — De fit Remedur in allen rs 
(aubten Terminis fupplicationis nem se mi r5 dem rn — —— "viri [- 
2; "P 
icheit Standes hiet zu ben Speien / nad) — ig en Su 
peln / aud) durch bit Geiftlich€ von Denen di fen Haus heris 
der Erſuchung von den Cantzeln einestheild einge oc Pa —* | dft bie s nbar 
ttifchuldige intent nicht allein durch ein und andern hierwider reludtiren Gat 
Beamten / vel ex tord, vel ex parte finiftrè gemachten Interprerifüngen / fi fonderh Wa B 
ré durch Des Éscbieferdecters / d pi su iu T! Sérbitterté Arie 
läge und unverificirliche Inculpitutigen / dud) bet Spur oe Geheimde Rath 
Neuburg in d totit finiftre éingenoriimen worden / Da felbiger es erlangten atlınds 
cheri Bericht di To rex Oftorbáberi diefes Collegiren vot eine der Lands⸗Fuͤrſil. 
Süpcrioritát höchftiträfflich zuwider lauffendes / und die Störung der Allgemeinen Trans 
—— nach fi & ge rar nternehtnen ausgedeutet / und den Horigen zu Pargftein ges 
weiten Churfürftlichen Sands Richtern / m Sd em t, darüber eine ernfte 
fi er aufgetragen/ neb â— big fttt Concürrenä 
burch bas Wohlloͤbliche Pfleg + Amt Den ds bene und fü doi p Borges 
nommen / bie theils zu Berantwortung und Erfldrung : Ob fe ie dergleichen hi — * 
unterſangen wolten / vorgeladen / hiebeh die Gravamina und bag colli pus 
rdert / jedoch weder auf die Gravamina miehr was eröffnet / noch baé d acts À 
is diefe Stunde noch nicht reftiruiret worden / um deren Amäbigfie Bee unb le 
deft verfügende Geld-Reftiruion toit doch / unb daß derg tidtri inriocénté Zuſammen⸗ 
trettung und Geld⸗Colligirung zu beförgender Einreichung F Religions - Bedraͤng⸗ 
riüfferi nicht gehindert werden moͤchten hiermit unterthäni — 
auf denen Can⸗ 


Brauchen oͤffters theils Catholiſche Gcifilichen wider MI vangeli 


ác im denen Armen⸗Haͤuſern / gegen unſere 24 aubens⸗ Genoſſen vie Fins 
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. Dann auch in ber Stadt Weyden / tvann ein Evangelife 
€ n» wieder abgef Mantes ioo d E —5 bie Catholiſche Geiſtlichkeit 
/ daß fie bleiben darff too fie nur iſch wird / twelche Dann auch zur Uberfaft 
von ur arab aps rg auch hernach dem Herrn Verwalter 
[ > : ba 4 tn. ' ; ni í y 
11,) M rdi dM m apres Märckten die Evangelif Burgerſchafft mit 
ts Gewehr ten / und gleich denen Catholiſchen bey vorbengehender Procefion auf 
Die Knie fallen / und Mayen Baͤum / bey na! vor ihre Haͤuſer / wie bit Gatbo» 
fifche / auflegen ; pron muß der Coangelif t« r zu Caltenbrunn 
bey fung der Stunden melden : Loben wir GOTT und unfere liebe rau. — 
13.) Daß man eben in den meiften Märckten und Kirch ſpielen die Evanaclifhe Schulmeir 
fter und Kirchner tiber die Religions- Freyheit zwinget / das Ave Maria und Scies 
angulduten/ tie dann vor etlichen Tagen eben auch hiefiger Pater Superior allhier 
etliche Atceftara hierob colligiret / und feinen Mefiner zu feiner twiderrechtlichen Aion 
wider den Evangelifchen Kirchner in der Stadr allbier felbigen unter dem Prærext der 
parücipirender Weiterlaut⸗ Garben / (fo doch hierzu Die geringfte Connexion nicht hat) 
chen Ave Maria $áuten/ neuerlich zu adit: ingiren extradıret. 
14.) contra Inftrumentum Pacis , Receflus und Simultaneum Die biefige S. Sebaſtian⸗ 
apellen zum Præjudiz unfers hierinnen compctirttn Religions-Exercitii gegen zwar vere 
forochener Reftitution der diffeité von gemeinfchafftlich « Simulranifchen Geftifitern und 
Colleéturen hierzu contribuirten Bau-Koften / fo fid / wie (bon einftens eingeflaget/ 
auf ein merckliches ſich / unb des halben Werths dahin verbrauchten fonft gemeinfchafite 
lichen fchönen eifernen Gittern / ingleichen Glocken, befonders des Equivalents für Dies 
fonft bep der vacirenden Meffen- Verwaltung geftandenen und hierzu gewidmeten foat» 
nannten Mofthöfer» Guͤlt / aus Leuchtenbergifchen / fo alljährlich in s. Achtel Sorn/ 
1. Achtel Gerften und 2. Achtel Habern befichen/ ertrágt/ von Catholiſcher Seite An- 
no 1684, privative bis hieher arrogiret worden 
Und ob zwar toir Damahls um Friedens tvillen/ genen bemeldte Comperfirung hievon ab» 
dun gemeynet / fo ift uns Doch hieran ju der Zeit das geringfte nicht refundiret mor» 
den / babtro toir auch omni jure folchergeftalten bey den fo lange Jahr auf eine zimli⸗ 
ce aroffe Summe zurück verblieben» und ju pretendiren habenden Ginfunfften ; vers 
mittel(t dergleichen Abtheilung / bie Halbfcheid unb frenen Mit⸗Genuß vor unfer Ev: 
angelifch Religions - Exercitium hierinnen unterthänigft fuhen. Ob auch fon vor: 
mab:$ megen ber im Leuchtenbergifchen ausrortig hicher gehörigen Guͤlt hierzu (der⸗ 
gleichen fid bod) auch in Evnngelifchen fanben gegen Catholiſche 


- | Kirchen und Landen 
befinden) hat wollen der Evangelifchen Dit-Genuß hieran dificulriret werden ; fo ro 
Do 


bod) alle vorgekommene vermeyntliche Objectlones tnber andern beſonders vigore tite? 
von St. Hochfürftl. Durchl. Chriftiani Augufti &c, Chriftmilpeften ——ſ ſo 
unterm 1 f. Sept. Anno 1687. hierwider gnäbigil emanictr / unb dermahlen (ub Num. 7, Num, 9, 
eopialiter gehorſamſt beygefügten Re(cripa unb préiftotirbigft-arimblid)e Keronftration 
vig enerviret worden / unb unfer hierob dißfältig babendes Jus quatum Höchft+ er 
leucht iget / wie dann auch die vorhin allzumeit hergeſuchte Exception daß dieſe 
Moſthoſer⸗Guͤlt zu Ehren St. Sebaftiani perordnet / unb Daß Des etwann ante tetorma- 
tionem abgelebten fundatoris Intention , bít Evangelifche babey tinmifchen / oder gau- 
diren zu laſſen / nicht geweſt / allbereit Reichs fündig in dem Infträmento Pacis elidir« 
ker vermorffen/ unb hingegen der Religions (Sritben de Anno 1555, $. 16. ex formali- 
bus : Dargegen follen die Stände / fo der Augfburgifthen Confeffion verroanot 26.’ 
nicht nur klar ene 3 fondern auch in Arr, V, ver(, 1$, enthältenen expreflis verbis 
fequentibus confirmiret roorben : llli reditus , cenfus, Decimz , penfiones , quæ vigore 
jam di&e Pacis Religionis ftatibus Auguftanæ Confeffionis , ob immediatas vel media» 
tas fundationes Ecclefiaflicas , ante vel poft Pacem Religiofatt acquifitas à Catholicos 
rum provinciis debentur, quorumcunque in poffeffione vel quafi percipiendi Anno 1614 
rima die Januarii fuerunt, absque ulla exceptione folvantur, 
Sie bann Catholifher Seits auch / fo offt fie mollen / befonders aber an Wercken⸗ 
Tägen in der Wochen über/ vor. und nach unferer Kirchen Betſtund und alleseit ges 
gen +. Stund in der enden Gottese Dienft halten / und roir allba 4. Stund alfo 
nur übrig haben / voorinnen tir aber bey der unlängft gnädigft verordneten Rirchens 
Gebets-Peränderung / ohne Ubereilung mit fold» alltäglichen Göttes:Dienft nicht af» 
lemahl in folcher Zeit fertig werden können s. wie dann auch / a($ die Evangelifche qu 
Erbendorff eine Monatliche Det: Stund vor 4. Fahren halten wolten / ſolches auf unc 
gleichen Bericht des alldafigen Catholiſchen Pfarrer Schieferdeskers / zu ſchwerer Vers 
antioortung ausgedeutet/ und Dur eine Specizl-Commitfion auf etlich und 70. fl. Uns 
Foften alleinig von Evangelifchen zu zahlen auferleget und exigiret worden / unerachtet 
auch hernachmahls / daß folcher verrichteter Gottes + Dienft bem Catholifchen Theil 
nicht prejudicirlic)/ und Damit continuiret werden moͤchte / gnábigft. zuerfandt wor⸗ 
den 


16.) Iſt wider die Hare ſowohl Special als General-Difpofition be bierób geführten Simul. 
tanifehen Protocolls und fonften obfervirender Paritát / worüber auch fon häufiges 
Que:uliren und Behelligungen gefchehen / baf von den übrigen vigore des Regiments⸗ 
Briefs durch bit hiefige Raths Inftanz immediare aufgunehmenden und gleich beſtelltea 
Officianten gleichwohl Die StadtePhyficarg / Stadt» Müllers / Thürners/ Hoſpital⸗ 
Keliners / Todten · Graͤbers / Schröders und beeden Thor-Hüters / Bedienftun 
Conferirung / toit aud) mit bem Amt» Knecht und Glubrer: Aufnahm Catholiſcher 
Seit neuerlicher weiſe von der fonft richtigen Alrernation abgewichen / und die Cathôs 
lifche ihre Religions- Membra, mit prejudicirlicher Ausfchlieffung der Evangeliſchen / 
allezeit eiferigft eingefchoben / wie dann eben auch in bisherig: Weydauifchen Hofpitals 
Geftifft unter andern zu drey Dfrimbt fo gar ohne Entgeid oder Einfauffung bent 
Tatholiſchen mehrers af$ denen Evangelifchen bishero gereichet / und alfo bey diefer 
Difparität mit dergleichen Supernumereriis Das Geftifft mebrers enerviret wird / too» 
durch dann die Evangelifche Expedtanten unverfchuldter excludiret und alfo contra paris 
tatem ſo gar deterioris conditionis angeſehen werden. 4 

17.) Die meift Fommende Legaca allhier in Weyden gichen die Catholifche zu ihrer fiber» 
ſchafft & ad Catholicos ufus privative, hingegen die Simultanifche Kirchen wird wegen 
Eatholifher Seits überfteigenden Confumirung für vieles Wachs / Del / Speiß⸗ 
Wein / Oblaten/ aud) beyih-en hiuffig hereinfommenden Communicanten / alie job 
in mehrer Ausgab / als gemeinfame Einnahm / mithin in völliger Entfrdfit 
unſern / folgſam unverfhuldten Nachtheil gebracht/ daß andern Theils aber Die 
derfchaffts vermehrte Revenüen ihnen fon ein Adjurum fünfftig geben Fönnen } und 
alfo die.ohnehin Anfangs fundiret gedachte Kirchensoder geiftliche loxraden- Abtheilung 
hoͤchſt vonnöthen ift/ zumahlen bant auch in der Sacriſtey uns gar wenig ‚und kaum 
ein Wincklein / ober ber fechfte Theil für —— mehrere Kiſten gelaſſen werden 
till / und wird fonften / mo nur tin wenig mehrers in Geftifits ⸗ Gr ckern und 
Feldern etwan vorhin unfere Geiſtliche ulu fruétuariè genoſſen / alſo gleich auf Dit Ab⸗ 
theilung gedrungen / wie Dann aud) mir / Stadt⸗Pfarrer / das allezeit wegen Dir Wo⸗ 
chentlichen Bet-Stund im Hofpital / bey ber Evangeliſchen Stadt⸗Pfarr geno 
rot Morgen Feld und Wieſen anſetzo auch weggenommen werden will / worgegen 
ie noch denen Catholiſchen austodrtigen Geiſtlichen unterſchiedliches an Getrald und 
Geld von Simultanifchen Geſtifftern reichen- 1) dt 

i | 


if.) 


18.) Wird denen liſchen / fo auch bon einem Ort hiefigen Landes ing andere kauff 
lich oder báuflid) ſich niederlaſſen wollen / die foftbareft-und befchtwehrlich Verhin⸗ 
derung hieran t¶und ihnen fo gar / nicht allein etwa bey ercigneten Berbrechn 

dern auch fo gar fiey von Carholifchen geiftlich «unb weltlichen Bedienten das vor, 
ige Religions-Changement ane iſch Gal / ae — in- 
ducirter d / / wo ein Catholi zur Evangeliſchen igion 
DO E ES 
duldet / hi r Coangelifche g t ierzu 
brie aa n einem andern wohl mit Ly so uni in beige tünbin 

19.) Wi aud) Durch die Catholiſche Geiftliche allbier neuerlich gehindert werden / unfer 
Religions £eichen von Diftinction nicht gleich / wie anderfeits ben ihnen gefchiehet / in 
die Simultanifche Kirchen allbier gegen t$ ſchuldigen Erlag / twenigften «o. fi 
zur Kirchen» Bertvaltung / zu begraben zuge en werden / wie Dann vor EV 

Schmidt von Hoff aus / an einem unglücklichen Feibes-Schnitt allbier dis ein 

elifber geftorben / und deffen Anverwandefchafft in die Gottes: Acker Kirchen ges 

gen reichliche ar. babin begraben (affen wollen ; &oaber 7 tie ermeldt / Die 
Catholiſche neuerlich difheulcire , ba dann um verdriehliche Weitläufftigkeiten nicht abs 
jutvarten/ und bey anfänglich an Ew. Hochfuͤrſtl. Durcht. brerumben vorgehabter uns 

igfter Berichts Erſtattung / die Leichen in der Warme nicht (ánger aufbehalten 

iut / felbiger in dem gemeinen Gottes Acker begraben / und gleichwohl das Si- 
mukanifdye arme Seel⸗Haus⸗ Geſtifft hierob mit So, fl. Legar.von felbigen befchenckter 
angefehen worden. Welch und andere offentliche Bekraͤnckungen / frepfíd) von einer 

Ditpanifát der beyderſeits Religions-Befugnüffen / einen uns unverfchuldten Eclar mae 


en. 

20.) Haben die Patres Capuc, allhier unter andern Figuren / welche fie am Fronleichnams⸗ 
Tag Öffentlich Proceflionalicer berum tragen laffen / einen groffen Drachen mit dreyen 
Köpffen / mitgefübret / si beffen ſtarck herausnefchlagenen Zungen tre Zeftul mit 

NB. grofjtn Buchitaben gefchrieben / belegter gehangen : Ubi eft Lucherus ? Ub; eft Calvi- 
nus ? Ubi et Zvvinglius? welches ja nichts anders als öffentliche Religions - $dfterung 
wider bie Evangelifche ſeynd. 

iL.) An ehevorigen Char: Grentag haben fie ein Tbeatrum in der Kirchen’ worauf Comodie 
gehalten worden / folchergeftalten neuerlich ftehen (affen / baf unfere Evangelifche Reli- 

ions - Pfarrer den frepen Gang som Altar oder Sacriſtey zur Cangel wicht einmahl 
Babes Funten / fondern unterm Theatro durchkriechen müffen/ aud) fonften vom Altar 
der Geiftliche bit Gemeinde wicht fehen können, fo Ja je länger je mehr ung beſchwehr⸗ 
licher / und andern theils dergleichen eben von uns nicht gerne geduldet würde. 

22,) Will auf ein vor einem Jahr vor gegebenes Legar zwey Gentner Wachs jur Kirchen 
anjetzo hierauf der Simulranifchen Kirchen- Rechnung die onerofe Condition neuerlich aufs 
gebürdet werden, alle Fahr 3. Meffen in perpetuum zu besahfen / unb für Das bep ti 
nes Satholifchen Ableben neuerlich hier angefangene fogenannte Zügen: Lauten den Ca⸗ 
tholifchen Meßner ob jedesmahl 3. Kr. zu reichen / oder dag bereite ohne bem alleinig 
Catholiſcher Seits confumirte Wachs von der Simultanifchen Kirchen-Gefällen an des 
ren einfeitige Bruberfchafft twegen der Proceflion wieder übergugablen. 

33.) Haben die Eatholifche unter andern vor einem Fahr ein groffes Crucifix, mit einem bar» 
unter ftehenden Marien Bild / in bie Stadt« Kirchen / an einem unbequemen Ort/ 
dermittelft eigenmáfiger Aufreiſſung des Bodens / ohne Lands « Herrfchafftlicher vore 

-« bero gnábigfter Derlaubnuß / und unferer Evangefifchen —— Einwilli⸗ 

/ neuerlich aufgerichtet / und alfo immer Veranderungen hierinnen vorgekehret, 

24) Wollen die Catholifhen Geiftlichen allhier / unerachtet bo gnábigfler Lands: Herrs 
chafft wegen ig hoher Lande-Trauer/ die Altdr und Cangeln fchtvaré zu begies 

en / an biefigen Evangeliſchen Gtadt-Pfarrer gnábígft decreuret / nicht concurriren/ 
onbern begeigen fic hierinnen / gleich als toenn in denen Jallen und Lands Herrfchafft 
iden gnadigften Gefchäfften/ was ihnen nicht anftändig / Feine Folgleiftung ju chun 

'  Khuldig waren / und fonft/ als ob Die Altdre/ und was darzu gehörig, in puren Cas 

TM eie Orten ftünde; Wie derfelben Meßner fo gar bie von denen gemeinfchafftli- 

' dm — und Kirchen- Rechnung begablte Altar- Leuchter zu unfern Mit: Gebrauch 

bertotigert. 

+} Auf dem Land dörffen einiger Orten Feine Schulen an Catholifchen Feyertaͤgen gehals 

49 onere bórffen aud) theils Orten auf bem Land / wider Die vorige Obfervanz, 

die Schufmeifter nicht mehr / tvann ihre Herren Pfarrer an andern £Yrten Gottes 
Dienft halten / in der Kirchen leſen tvoburd) bod) viel Seckel⸗ Geid zurück bleibet. 


26.) Zu 


26:) Zu Kolberq iſt Georg Baumlers erftes Weib vonder Catholiſchen Religion aus einem 
rai us zu Der Cvangelifchen Religion getretten/ welche mari bernady auf Marge 
flein ciciret/ alltoo fie lange bleiben und mit höch : ftéangerm Leib auf das * 

NB, hinauf Holt tragen müffen/ bis fie wieder rn worden / worauf fie bald geſtor⸗ 

* Den und febr nach der Evarigelifchen Troſt geftuffset. Eben alſo rourbe aud) vor tt» 
lichen Fahren Johann Georg Multerer / von Erbendorff / ju Pargitein eingefangen / 

bis er fid) erfidret 7 reclamante confcientia Catholifch zu werden / wie cr bann / aí$ eis 

ne Pleine Seuche in Erbendorff getoefen / under franc? worden / da zwar der Catho⸗ 

liſche Caplan ihn befuchet / bod) nicht gebeichtet / und ohne Communion hingeftörben. 

27.) Hat unter andern Georg Gollwitzer / Cathotiſcher Bauer zus Ejerieth / injaruret / alle 

- Evangelifche Pfarrer ſeynd 1. v. Hundes ac. Ingleichen Engelhart Steinhaufer / Bürte 
ner zu Pargftein / als vorgervefener Evangelifcher Meiner / nunmehro Gatbolifdet 
Burger allda / ehrenrührifcher ABeifegefraget : Bad hat euer Predicanc allbier ges 

> © macht? und als einer aus der Gemein geantwortet / er habe Gottes. Dienſi gehalten / 

i. tt bie abfcheulichfte Antwort: Er f, v. (oa unflätigfte Wort nicht zu melden) bo» 

t in feinen Gottes. Dienfts Ingleichen Nicolaus Keither / neu angenommener Bur⸗ 

ger und Schuhfnecht allhier » welcher gegen den ordinairen Fenenfer Boten nach Re: 

genfpurg gefagt : Es fep Fein Lutheraner etwas nuß / fondern fie waͤren alle verflucht 
und verdammt / woruͤber bit gerinafte Straff Oder Satisfaction noch nicht trfolget, 

a8.) Der Evangelifche Pfärrer zu Kolberg wurde hieher gefordert / ba er aber / teilen ein , 
Weib eben felbigen Tag 2. Kinder atbobren / und eines groffer Schwachheit halber, 
Hleich/ unb Das andere zu Abends mufte getauffet werden / er nichEherein Fommen Forts 
te / (ft gleichwohl ihme der Commiflions- Tag zu begabfen aufgelegt / (bà er hingegen 
etlihsmahl umfonft herein gegangen / daß man nichts vorgenommen) unb dabey vom 
Herrn von Giffarc angedeutet worden: Herren Gebote gehen über alles’ und alfo müftt 
das geiftliche Amt hintanftchen, 

29.) Perfuadiret der Catholiſche Pf vrtr zu Erbendorff felbft bie Evangelifche Leut zu den Ca⸗ 
tholifchen Heyrathen / unter andern auch mit dem Verſprechen / et tvolte fie umfonft / 
ohne Entgeld/ copuliren / da er doch vergleichen Heyrath um ber draus entftehenden 

A Inconvenientier willen vielmehr difuadiren / und Die insgemein Darauf fo(genot Relie 
gions- Lamentationes gerbüten fülte. ; 

30.) Wann eine Malefiz-Perfon Evangelifcher Religion biffyero in Verhafft gezogen worden / 
bat man ihren ordentlihen Rehgions- Beicht⸗ Vatter nicht zu ihr gelaffen / unb fie bde 

NB. durch gendthiget / endlich wider ihre Religion uno Gewiſſen / einen Eatholifchen Beicht⸗ 
Vatter anzunehmen; deralcichen ift befchehen / da vor etlich Jahren allhier / in Tum⸗ 
fenreuth / eine Kinder⸗Moͤrderin Evangeliſcher Religion eingebracht / und von da na⸗ 
cher Pargſtein gerichtlich ausgelieffert worden. b nun wohl ſelbige Maleñcanrin por 
ihrer Ausliefferung von ihren Evangelifchen Beicht ⸗ Vatter ſehnlich bittende begehret 
hatte / daß er ihr in Geſahr ſtehende arme Seele nur zu erretten / ſie nicht verlaſſen / 
die Mühe auf fid) nehmen und ihr in Pargſtein mit feinem Amte als Confelſionatius 
an Handen gehen ſolte / wurde ibat daſelbſt doch nicht erlaubet / mit ibt nur ju reden / 
ohnerachtet er zu ſolchem Ende von Tumſenreuth mit vieler Mühe nacher Pargſtein bre) 
v; gunt war / hingegen. war dem Catholiſchen Geiſtlichen zu ihr zu gehen niemah⸗ 

en verbotten. 

31) Hat es bey verhafften Maleficanten und andern ſtraͤfflichen Perſonen Evangeliſcher Res 
igion, bishero Das Anfehen — als ob ſie mit Ubertrettung zur Tatholiſchen 
Religion fid) Straff fret machen koͤnnen / geſtalten vermuthlich in ſolchen Abſehen von 
der Trunienaber Gemeinde / Georg Doß / von der Tumſenreuther Gemeinde / erſt vor 

2. Jahren / Hannß Zritler und Kunigunda Trötteritt / welche beede Des begangenen 
Adulterii halber in Verbafft waren / allerſeits im ihrer Verhafftung verſprochen haben / 
Catholiſch zu werden: worzu durch bie Amt Knechte Anleitung gegeben worden. 

32.) At ſonſien von Crumenaber Gottes⸗ Haus / bey der Evangeliſchen Pfarr / (aut Gottes⸗ 

us⸗Rechnung / allezeit Jaͤhrlich gehabte 2. fl. Holtz Geld Anno 1708, dem Evans 
geliſchen Pfarrer zu Tumſenreuth gu. geben verbotten / und dagegen dem damahligen 
—— CARE — bon gedachtem Gottes + Haus 5. fi Jaͤhrlich 
oldung zugeleget worden. n 

31) Wil dem Evangelifchen Pfarrer in Tumſenreuth aud) vom Catholiſchen bey dat 
aufgebunden tberben von feiner nach übrig gelaffenen geringen Zehend « Helffte ihme 
vor feine Meſſen / die er zu Reuth ju halter angefangen hat / Jährlich zu befolden, - 
fer was Evangelifcher Pfarrer / Johann Adam Fuchs / gu Pargftein und Wildenreut 
vielleicht befonders / viele mehrere zu Pargftein wider die Evangelifche Rehgions- 
heit und Parität lauffende Gr:vamina mehrets anguführen wüſte / wo bit biergtoi(cben 
getommene Facalitdt und Dienft-Caflauion nicht hinderlich wärens fo find Doch folgen» 
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funfft / vor 3.‘ ipa m in continenti / um — pri 
———— Susi vn Daten faft i 
; fo balden aber —— — Aufgang dieſe Cure In ie pt ni 
^ mr. können’ und Eatholif worden ift Die geringfte Dificaltät weiger von. 
.. finem Amt gemacht’ fondern im Marckt als Burger admicoret worden. 
39.) bit Herren P, P. Capucini wider Dievorherige Simulranifche Obfetvanz den Ze · 
EM (md) © Dorff auf bem Cre n iin Sos dem lieget / und 
nach K (inire Simulemifchen Kirchen eingepfarret) alleine / da body deinen 
bur ifchen Catholiſchen Mom bit in Dem Amt Pargftein ^ Wenyden fals 
lende Zehend unftvittig gelaffen werden 
49.) Daß zu Rothe Denen Evangelifchen die Sacriften verfperret und ga:ommen wor⸗ 
den / barínneh der Pfarrer nicht allein nicht Beicht hören Fan / fondern auch unter 
—À Singen/ und bis er auf die Eangel gegangen; (id hinter Dem engen Als 


muß. 
eji oi bit Orgel Dafelbiten zum gemeinfchafftlichen Gebrauch aus des Gottes:Daufes baaren 
— geſchaffet und bishero immer davon repariret worden / gleichwohl ſelbige 
gebrauchen | wird denen Evangelifchen nicht zugelaffen / zu dem Ende fie von 
* ehemahligen Satzenhofferiſchen Hoffmarcks· Herrſchafft von der Porull, too fie ans 
fánglid) geftanden / hinweg / bergegen yi big Kirchen. Stand gefetset worden / Das 
mit die Evangelifche nicht Dazu Fommen Eönnen 

41) Werden dem Catholifchen Schulmeifter dafelbft zu As Xothenftadt Jaͤhrlich s. Achtel 
Korn von den gemeinfchafftlichen Kirchen Einfünfften gegeben dem Evangelifchen aber 
nichts / der Doch, vermôge der Simultanıfchen Panitdt / aud) fo viel haben fofte. ARors 
wider zwar der Evangelifche Pfarrer / Anreceflor Fiſcher / ben der Sasınhofferifchen 
Hoffmarcks⸗ Herrſchafft proreftirt, und bey gnddigfter Landes Herrfihafft die Remedur 
unterthänigft gefuchet / aber felbige nicht gefunden. 

41) Daß man auch ein Evangelifdh Land-Kind von einem Catholifchen Bauren / oder fei» 
nem Catholifch mordenen Codbredber die Güter Fáufflid übernimmt / dazu er von 
Raths · wegen vor andern ben Zutritt hat / oder nur ein Tripffhaufel erfaufft / fo vors 

NB, her ein Catholiſcher / der es doch anfänglich von einem Evangelifchen an fid) gebracht/ 
inngehabt / will mans nicht admitriren / noch den Kauf ratificiren ; Hingegen wo ein 
Gatholifcher von einem Evangelifchen Faufft/ fo wird hierinnen nichts difficultiret. 

43) Zu Mantel bervohnet der Gatbolifdbe Schulmeifter das gemeinſchafftliche Mfarr-.Haus/ 
(auffer ber Fleinen Stuben) ſchon ftit der Marck abgebrennet / ohne daß dem Evange⸗ 
lifchen Pfarrer von feiner Halbfcheid ein Zinß gerichtet wird. 

44.) Sit der Evangelifche Beicht-Stuhl zu Mantel / den ber Evangelifche Pfarrer Ante- 
ceffor Fiſcher / nachdeme die Kirche nach erlittener Feuers: Brunft repariret worden / 
angefriemet / der jesige aber gar verfertigen laffen / aus der gemeinfchafftlichen erbau⸗ 
. Sacriſteh / von denen Herren Ober: — pamabliger Zehend⸗Anlegung / 

heraus / 
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feínem verfebrteri Naturell, den Helberg anderft aufgerichtet / dem Evangeliféhen Pfar⸗ 
ter aber / iie lk DO io. amio dam bd bd abc 
da des Schieferdeck —* tit bae Fofit Blat verleget batte / 
— weg e haie Dre bis or — worzu bit Eon ſche 
etwas zur rung beytragen wollen / verbotten / und mir’ Stadt⸗Pfar⸗ 
rer Didfb/ allein aufgebürdet worden / Da dach feitbero in xo. Jahren er etroan jretyr 
mal dergleichen nur wieder aufgerichtet.  _ Sue re Se 
ft bey Einführung des Simuleanei in Tumfenreuth und Crumenab / ftigieihet aud) 
Wildenreuth / in Confideration , baf alle Dafelbftige Pfarr + und | « Belder und 
Wieſen / von denen Hoſ⸗Marcks Herrſchafften ihren Gütern geftifftet / tviber die Ab» 
theilung ihrer Dfarr-und Schul-Felver prorefiret / und in Anfe ] daßbey Tum⸗ 
fenreuth / Pfarr und Schul (ais melche btebe an der EhursPfa . 
gen) Die eingepfarrten Dörfer, Gricbenfels / Srauenreuth  Bernhöh / Trebnis/ Eiched« 
en / &rautenberg / Reuth / Lehen / 4 | Singelshof 1c. ic. alle auf der Churs 
$/ als einem pure Catholiſchen Tetricorio liegen / titithin alle gefällige Pfarr⸗ und 
uls Accidentien an Rinds « Tauffen / Hochzeiten Leichen 2c. mit Aufftellung eines 
a Pfarrers / dem vorheto ordentlich. Evangelifchen Pfarrer und Schulmeis 
fter : pe rar "i spe el Kr t$ Stück —— —— s - Mittel 
entgehen/ und hingegen Dem a ıtholi privative sufallen / 
Evangelifchen Theil zu feiner Erhaltung die ABB Sr pev und Wieſen AR iru 
nen erleidlichen P allein ju laſſen / vor billig erfandt worden / tie folches alles bas 
in Tumfenreuth befindliche Protocoll und bit Obfervanz mit mehrern errotifet / bàbep e$ 
auch geblieben / dergeftait / Daß à terripore introduéti Simultanei big Anno 1708. fol 
Held· Genuß eom einen erleiblichen Zinß / € die Evangelifche Allein en 
haben. Es beruhete auch gedachter Zinß nicht etwa erft auf des Catholifchen Vfar⸗ 
rers guten Willen / fondern vielmehr auf der allegeit obfervirten Billigkeit; Geſialten 
anfonft der Evangelifche Pfarrer und Schulmeifter nicht beftehen Fénniten / und confe- 
quenter dadurch Die gleiche Unterbalturig bteber Religions-Minilterien aufgehoben wer⸗ 
ben muͤſte. Weilen aber dergleichen Neuerung der introducirten Simultanifchen Paritdé 
und aller vorher Evangelifcher Seits twöhlhergebrachten Poffeffion entgegen ift; als has 
ben Ihro Hochfürftt. Durchl. unfers ghddigiten Landes » Zürften und Herrn / trm 
Vatters Durchleucht Hochfeel. Andendens / zu Abtheilung zwar ehemahlen concurri 
rtt / bod) mit der gnadigften dngebángten Clauful : Daß dagegen dem Evangeliſchen 
Pfarrer und Schulmeifter in Eumfenreuth und Grumenab toit die A&en befagery ein 
andertwärtiges Æquivalent ju feiner nöthigen Subiftenz ausgemachet werden folle. Wan⸗ 
nenbero auch Herr von Lindenfelf su Tumfenreuth feel. ohne vorherige Erfüllung diefer 
erwehnten gnadigften Clauful', in die Sn Abtheilung nicht vertvilligen roolte / ex 
tourbt aber Darüber vor bít Chur⸗ und ürſtliche Commiflion ciriret / und muſte de⸗ 
tomegen 163, fl. Commilfions- Koften bejablen; Das dargegen vertröftete andertodrtie 
ge Equivalent , und mithin die gleiche Unterhaltung ber beeden Religions- Minilteriert 
auszumachen / ift bis dato unterblieben. 
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Auch hat der —— Pfarrer Schieferdecker in Erbendorff mit ſolchen weagenomme. 
.. mtm halben Geldern / zugleich des Evangeliſchen Pfarrers ausgeſaͤtes Getraid / auch 
ausgeführten C v. Dung und anzuforderende Nachraube und gethane Arbeit in Feldern / 
ohne vorhero gethanen Abtrag mit weggenommen. 
49.) Dann it der Pfarrhof in Crumenab Anno 1708. dem Evangeliſchen bi völlig 
- weggenommen / und mit allen Appertinentien bem Gatholifchen Pfarrer eingerdumet / 
und bem Evangelifchen Pfarrer auch: nicht ein einiges Zimmer zur höchft + nörhigen 
Einkehr, bey Verrichtung feiner Gottes Dienfte / Dafelbft übrig gelaffen worden. 
fo.) Findet ſich dergleichen Gerviffens Rränc£ung aud) theild Orten in biefem Amt bey des 
nen Ehen / da der Mann Gatbolifd) das Weib aber Evangelifch ift / und groar bar» 
innen / daß / wann dad Evangelifche Weib eines Kindes genefen/ und hernach aus des 
nen Sechs Wochen mit ıhrem Kinde gehet / (welches hieſiges Orts der Zürgang oder 
das Fürfeegnen genennet wird) felbiges gehalten ſeyn folle/ weiß nicht / ob ous einer 
.. gnápioft anbefoblenen/ oder nur fo eingefchlichenen /und von denen Beamten eingefübre 
0 ten Gewohnheit / in bit Catholiſche Meß rmt ihrem Kinde ju sehen / und fid allda 
gleich andern Eatholifchen Mürtern einweyhen 2c. zu laſſen / welches ja o ich ein 
unnöthiger Gewiſſens » Ztvang heiffen mag / angefehen das Kind nicht herfürgefeegnet 
wird / welches bep feiner Heil. Tauffe fhon geſchehen / fondern die-Mutter beffelben 
bey ihrem erften Ausgang aus den Kindbetts- Wochen bedarff / melche aber an ihrem 
'  GottedsDienft / mie auch hiefiges Orts gewöhnlich iſt / ſolte gerviefen feyn. — 
ta) Dbfchon hierunter ein und andere neue Gravamina begriffen; fo ſeynd Dod) folche bite 
' fertoegen aus gerechter Furcht für die gemeinigliche Foftbar erfolgende Commiflionen / 
: — bit fib allegeit auf einen groffen Geld⸗Erlag gegen Evangelifche beloffen / immer mit 
Geduit und Seufftzen übern agen worden / teilen ja in dergleichen Commiffionen von 
denen Earholifchen ten allegeit oder meiſtens wir Evangelifche den Rüréeften mit 
Unfoften-Erlag ziehen / und ung alfo enerviren laffen müffin > Hingegen die Catholi, 
ſche Geiftfiche / fo ohnehin unter Femer meltlichen Obrigkeit ftehen wollen / meiſtens 
leer Burchfommen / auch wann t$ hoch gefommen / fo nimmt ein-oder ander P. Capu⸗ 
einer in tempore oder cx diffidentia cauſæ feine Abreife in ein andern anftändigen und 
beſſern Orts Und wiewohlen mehrere Stücke und Specialia hiebey nod arfe&rt werben 
—  Bönten] fo wollen bod) um Vermeidung mehrerer Weitlaͤufftigkeit / es dıgmahls ane 
zufügen unterfaffen und wird bey abermahl unterthänigft-ausbittender gnázigfttr Re- 
medur hieraus gnugfam erhellen / toie in gar vielen Stücken immer mehr und mehr fo 
gar von dem Simultaneo abgetoid)en / und der Fins oder Effe& Des inrroduéti Sumul- 
tanei um beederfeitiger beſtimmter Gleichhaltung in vielem nicht erhalten worden. 


Le&um & approbatum Weyden den-21. Martii 1710. 


Friedrich Biaͤſch, Stadt Pfarrer. Hanne Michael Peuerl. 
* Eimon Krauß. Pfarrer. Johann Kron. 
ulus Dauer / Pfarrer. G. M. Landgrav, Synd. 
Johann Barthol. Biebel, Pfarrer. Johann Drodsler. 
- Georg Stephan Holt Pfarrer. pomi Bernhard Schnetter- 
Syobann Michael S obler. 
einrich Auguſtus Vogel. 
Johann Friedrich Alt. 
ohann Adam Wagner. 
hriftoph Vierling. 
Georg Rath: | 
Georg Mofes Dredsler. 
Philipp Weigmener. 
Chriſtoph Hörfbdörffer. 
rot Satan eig 
eorg Fabian meyer. 
Moſes Drechsler. 


Die 


Die nachfoigende 7. Beylagen gehẽten zu Sig. 3. 
Num, 1. 


Shurfürflicher fi, trn Beobatung be Ebe 


Johann Wilhelm/ &burfürft ic. 
Unſern ꝛc. 


S iſt unà mißfälig vorkommen / mas maſſen denen gndbiafien bisherigen Verord⸗ 

nungen gugegen/ Die in Simultanco introducisze / und ishero obfervirıe Reverle auſſer 
Acht gelaffen / und dawider verfchlebene ohwerantwortliche Confervariones und Excefse at« 
tenciret werden tollen ; Warn Mir nun dergleichen roeitdusfehenden Transgreffioner Feis 
nesweges länger nachfehen wollen / ſondern ob » vorbemeldte Reverle ftri&e tollen gratta. 
baben; als ift Unfer gndbigfier und trnftlicher Befehl hiemit ihr follet mit Pialé: Sultz ⸗ 
bachifcher Concurrenz wegen mebrberübrter ehedeſſen emanirien Verordnung allen und jedert 


Unfern Landfaffen / Staͤdt und Unterthanen / Unfers Gemeinfchafftlichen Amts Pargitein 


und Weyden / ohnverweilt de novo publiciren / felbe gu Deren / ohne unterbrochener und ſchul⸗ 
diaft geborfamfter Obfervirung bey Vermeydung Des tm widrigen zu gemarten habenden ohne 
ausbleiblichen ernftlichen Einfehens / gehörig anweiſen / in fpecie aber folche Denen A Catho⸗ 
tifchen Pfarren und Sul Dienern mit bem Bedeuten incimiren / Daß im Fall widet Vers 
hof ein-oder Anderer Denen zumider — die Catholiſche mit denen A Catholiſchen vor 
shändigung de Reverfes copuliren / die Catholifche (üb quocunque prærexru von ihrer 
Religion ableiten / ober aud) die A Cathotifche Schul-Diener Die Catholiſche Kinder in ihre. 
Schulen admictiren oder anreigen wuͤrden / Die € oder Schul-Diener alsdann ipfo fa« 
&o ohne weiters anhören / ihrer Pfarr-und Schul⸗ Dienſte entfeget ſeyn ſollen / geſtalten ibt 
zu dem Ende das gemeinſchafftliche Circular - Schreiben ort ſaͤmtlichen unterzeichnen zu faf» 
fen’ ſolches hierauf nebft eurem gehorſamſten Bericht einzuſchicken / aud) die übrige Trans- 
greflores auf Betretten zu meiterer gnadigften © erorbmung ohnverlängt zu uͤberſchreiben / ges 
gen die Pfarrer und Schul-Diener aber bis auf totitere Refolution —* mit der Sufpenz 
fion, ohne ferners Anfragen/ krafft bif. / gemeinſchafftlich gu verfahren babt / verſehen Und 
deſſen gnaͤdigſt und ſeynd euch mit Gnaden geneigt. Neuburg / den 28. Nov. 1709, 


Churfuͤrſtl. geheimer Raths ⸗Praͤſident 
und geheime Raͤthe. 


Von Wieſer. 
Sedbaſtian Eidenhauſer. 
An ns Ä | 
Herrn Land · Richtern 5u pargftein / 
teyheren won evel, alfo. et 
gangen. 








— — — — — — — — 


Num. 2. "s 


Abermahliger Sefehl ju Beobachtung ber Ehe⸗ 
ever " 


Johann Wilhelm, Gburfürft ꝛc. 
Unfert tc. | 
As an Uns des Doc + Stiffts Negenfpurg Suffraganeus » Adminiftrator & Öfficialis 


! Generalis auch übrige zu denen Geiftlihen Sachen anverotbnete Käthe / um das in 


Locis Simultaneis bent ausgefertigten General - Mandaro mit Auferziehung ber Kinder wenig 
oder nicht nachgelebet / fondern gegen die gegebene Reverfe Öffentlich gehandelt werde / unttrra 
1o. gelangen (affen/ foldies geben Wir euch aus Dem abfdyrifitli flag tit dem and« 
bíaften Befehl zu vernehmen / daß ihr auf bas angegogene General- Mandat ſtricte bebarrsn / 
fiches mit Pfalg- Sulgbacbifher Concurrenz Durch a Circular-Schreiben wiederholt Put 
2 licireg 


» 


‚und bage / Uns / im tente 
licirett/ ape gm | ít und Busch welche bi an⸗ 














et nn) der Abfchri be Manda Rev 
Em foit, * uns Din — —B———— 
171 
47) me AMP" HOW 24... 
gi | | 
ep on Verde: 
Fr id Sn . 
9 iri Inſprucker 
den Land, - oras 
Ki / 
— von Were » 440 er 
Num, 3. — 
Deren Execution betreffende Beylagen. 
AE 
Linfern 2C. 
— un Diefes / Refolution, 
a! —— en (den a fo fent Tie shi ens fid) "gutem 
pud es unverhalten / —— Def ihr seen rp desi ir — 
mem Sultzbach / den 1, Decembr, 1709. Ó 
^e Johann Ehriftoph Sperl. 
Num. 4. 
T. P. 
Unfern sc, 


RE, Neuburgiſcher Seits megen miederhöfter Pablicipumg des Reverfes, ratione Det 

Erziehung der Kinder aus vermifchten Chen; verordnet’ unb von tud) unterm 10. dif 
bean eingeſchicket worden / barqu habt ihr zu concurriren. Wir verfehen Uns deffen / 
und fond 3c, Sultzbach / den 18. Marti 1910, 


Theodorus, Pfaltz⸗Graf x. 


Sobann Chriſtoph Speri. 
An 
Gam Land Richeer Ames: Con. 
miffarium 3g YOeyben / von Gif: 
. far alfo ergangen. | 








Num. j. 


Circular - Schreiben an bie geſamten Herren N. N. N, Angfpurgi 


fer Confcfion Pfarrer des Land, Gerichts Pargſtein 
einzulieffern, 


As und igſt und ernftliche Beſehl wegen A «unb 
Le pa exar ue vedi ded / —* Mn m —— Pipe 

fte debebit heyrathen till / daß fie e$ bei) ihrem Catholiſchen Glauben laf] 

umb wann fie Kinder miteinander erwerben / Daß fie Diefelben zu der Carholifhen Religion 

anweiſen und haften ſollen wie auch daß fie und andere Catholiſche Kinder nicht in ns 


À Éatbolifhe Schulen geſchickt von Schul⸗Dienern nicht angenommen / weniger bérrerget 
werden ſolien / eingeloffens Und tas de novo zu publiciren anbefohlen worden / das iſt aud 
denen mitkommenden Abſchrifften de datis 28: Nov, und 1: Dec. 1709., dann 28. Februarii 
unb 18. Marti diß (auffenben Jahrs / mit mehrern num a und deutlich zu erfehen umb zu 
vernehmen ; Nun gleichroie man bey bem Ober-und Land- Richter Ant nicht anderft geglaubt 
und tbeiß/ denn es feye dem in dieſem Gall fon in Anno 1682. unterm 19: Macai herum 
gegangenen Circularen und befehehener Publication , bif dato son maͤnniglich in Diefem ges 
meinfchafftlich fhulbigft nachgelebet worden; Nachdeme aber ein widriges vorkommen / und / 
ſo viel ou A daß fid) einige unterftehen wolten / folche verreverfire Kinder von dem 
er —— auben ne ot nicht in die Catholiſche Schule ju ſchicken / fonder auf 
oliſche Seiten und Schul zu toenden + alfo tverden diefe neue gnadigfte Befehle 
—* in Conformitát der vorigen in Anno 1682, fon publicirten / infinuitet und publici- 
^tet/ und Damit fid) niemand mit Der Untoiffenbeit Gumahlen man hierob euis Apes wird) 
entſchuldigen möge unb Fans fo wolle denen Herren Pfarrern belieben / ei node té am naͤch⸗ 
ften Sonn ⸗oder Feyer⸗Tage / nad) gehaltenem Kirchen⸗Dienſt / von der à chen Cantzel 
Deutlich abzulefen/ und denen Pfarr⸗Kindern wohlverſtaͤndig ——— auch ſo viel an ſich 
bft gelegen / Deme gehorſamſt nachleben / und fid) vor ber gndbigft di ru rs und 
gnade zu hüten / auch ein jeder IA dem Empfang diefes Circular loco recepiffe zu unter 
— cr — Pettſch ou Ati ** zu Fehr) — 
ur⸗ rſil. Land⸗Herrſchafft gnaͤdigſten Intention gerei t verharren 
unter Goͤttlicher Ergebung. Pargſtein / den 13. O&obr, 1710. 


Ihrer Churfuͤrſtl. —— u Kt unb Ihrer 
Hodfürftl. D s Sultzbach würd» 
licher — A qns ichter Commen⸗ 
dant und Forſtmeiſter, dann Hof⸗Rath, Land⸗ 
Richter, Amtg-Commiffariug des Amts Parg⸗ 
ſtein und Wenden, und Schloß⸗Hauptinann 
zu Friedrichsburg 


re et von Wevelt, | à | 
J« 3. Freyh EF. v. Giffart Hafre, | 








(de la Giffardere, ) 
Nur. 6. 
bec 
Copia, 


Achdeme den Augenblick vorkommt / was maſſen SA & pachol | iu antel/töds 
lich Franck ſeye und Chur-und Hochfürftlicher gndoigfter een ergangen / bap une 
ter andern dud) Diefer zu der Catholifchen Religion uit und PE al n À alé 
teitb bem Augfpurgifcyer Confeflion zugethahen Herrn Pfarrer antel it. 
Simon Kraufen/ ein folches zur Wiſſenſchafft biemit bendchrid 5 — da r^ Dit: 
wmeidung Ehur-und er ionge Lip Straf und Ungnad verbotten / dag 
er zu ermeldtem @pachholgen nicht kommen / —— ſolchen mit gom. —— Verri pes 
derfehen oder bedienen folle / fordern man eben jebt gleich mit bíefem il 
—— Pſarrer daſelbſten / Herrn M. Johann Dan d alle ef a ine 
legten Seelen⸗ Troft aufgetragen ; für bent Empfang aber tolle der Ar fas 
ibitfté / Recepiífe ertheilen. Signatum Pargftein den +, Maji 171) um é. Uhr Abends. 


. Jacob — Freyherr von eve, | 
"ja bero —— ; | e v. iet Hab j 


Ames» Richter unb. Land: Berichts : 
Schreiber daſelbſt / 


Georg Ferdinand Schwab, | 
e Num 


| "Nun. 5. 
Chrift. Auguft, Pfalggraf, 
| ..— Kieber Getreuer! 
Muf deinen erflatteten unterthänigften Bericht vom 20, pañaro und Anfrage / was bu 
Ne Eine. ifchen Beamten wegen ber / zwiſchen den Catholifiden und Grange 
zogen torrden wollen / betreffend / remonitriren folleft / láffen ABir bir hierthit un i m/ 


ba Suchen / famt dem dabey gebrauchten Modo , Unfers 
‚Orts niemahlen recht befinden noch billigen koͤnnen / nicht nur allein darum / baf fie bisbero — 
alles proprio motu & auroritate , Ohne Unfern Confens hierüber / tie (id) gebühret hattey ein« 
zuholen/ oder zu erbalten/ gethan/ und Diefe Er über / Diefe Guͤlt / fo gleichwohl in 
5. Achtel Rora/ 1. Achtel Serften und 2: Achtel Saber Beftchet / der Evangelifhen Seite 
de fa&o —* ſondern auch / weil Wit gang Feine lulliciente Urſach fehen / krafft 
„deren fie folche vorhabende Separation mit Gug beftärcken Fôntén. Dann éininabl ift unlauge 
- barı erfagte Guͤlt bey Introdu&ion pt Simultanei mit unter bit geineine Kirchen + Gt 
; fälle gehöret hat / und bteben Theilen zu gleichmaͤßigem Genuß eingeraumet worden / dabey 
bann Unfers freundlich geehrteften Deren Vetters des -Derrri Churfürftens &bd./ Durch Des 
ro toepland Obrift Canéler von Gyſe / Burgermeiftet und Rath zur Wenden, Ihres Theils 
verſichern laſſen / daß Sie es bey diefer Verordnung und dem Simultanco; fo wie t$ Dague 
mabl introduciret worden / allerdings unverändert laffen / und wie Sie bishero ſo (corifft 
als mündlich gegen diefelbe ferner conceitiret / Datüber halten mölten ; Worzu Wir dann 
auch Unfers Theils / toit Du aus deinen Arits-Adis , bey verſchiedenen Calibus , worinnen 
d ren Reprzfenration man fid) Neuburgiſchet Seits allegeit conformitét hat/ erfehen 
toirft/ bishero beftändig incliniret/ unb diefes auch affo in diefem Gall thun / als Wir / wie 
gemeldet / gan& fein Argument finden / warum ber Catholiſchen Seiten zu deferiren waͤre; 
Damm was diefes anbelangt/ daß die Gült zu feinem andern Ende als zu Unterhalt ber Ca: 
pellen geftifftet feve/ unb derobalben/ weil der Genuß der Capellen / mit hocherfagt des Hrn. 
Churfürfteng $50. und Unferer Erlaubnuß / ihnen zu ihrem einfeitigen Gebrauch vergônnet 
worden / dieſelbe ihnen auch einfeitig eingeraumet werden müffe ; fo flehet ihnen entgegen / 
baf fothaner Fundarion nde / bey Introduction Des Simulcanei diefe Guͤlt / gleich alle 
bit andere/ zu gewiſſen geiftlichen Wercken geftifftete Gefälle / welche vorhin bey Einführung ' 
„der Evangelifchen Religion gar völlig (upprimiret/ und ad alios pios ulus, ndd) det Evange⸗ 
fifchen Gebrauch deftiniret geweſen / beeden Theilen zu gleichen Genuß / tinmahl eingeraus 
met worden / und Dannenhero ed nunmebro billig babep zu laffen / und fein anderwaͤrtiger 
ii A gu machen ſeyt / es bat aud) Die Catholiſche Seite (id) billig damit zu 
verg / baf ihnen erfagte Capelle einſeitig / um das Exercirium unferer Religion darin⸗ 
nen allein ju halten vertilliget worden / und gleichwohl bit Unkoſten zu deren Unterhalt das 
. ber / tvo fie auch bít andere zu Beftreitung ihrer übrigen Devotions- Wercke nehmen / herzu⸗ 
holen, ohne be&balben in der andern Seite Gefälle einen Eingriff zu thun- 
Was aber von der Oppolition des Herrn Hertzogs Maximiliani in Bayern / als Lande 
“grafens von Leuchtenberg bb. aus deren Land diefe Guͤlt erhoben wird / gedacht wird’; fo 
"zwoeifflen Wir gar nicht’ daß / mann Dero 6b. Der Srarus Cau(z wahrhafft vorgeftellet wer⸗ 
den würde / Diefelbe hierwider gang nichts eintvenben / noch tiber Die klare ger sem des 
Inftrum, Pacis des Herrn Ehurfürftens 25b. und Und Maas und Ord 
ben gebend'en / tie Wir in Dero Land fallende und nadber Weyden geftifitet und ſchuldige 
Suͤlten / in bem Unferigen adminiftriren laffen wolten / geſtalten bann / wann aud) ein wid⸗ 
tiges Cie foite / folches als ein Eingriff in bie Hoch » Herrſchafftliche Jura weder von 
ies. des Herrn Churfürftens 26b. / noch auch von Uns ungeahnder gelaffen werden 
ónte noch würde. Diefes alles nun haben Wir zu dem Ende ausführlich überfchreiben wol⸗ 
Len / damit du hievon data occafione dem Chur + Pfälgifchen Beamten ſowohl gründliche 
Remonftration , als aud) / Falls bebürffens /_hievon Communication thun / und denfelben 
dahin difponiren konteſt / bag er auch feines Orts zu Vorkommung aller Peuerungen colla- 
boriren möge. ¶ Was ntm hierauf erfolgt /_folhes-paft du wiederum untertbánigft ju berid» 
ten. nb Wir fepnd 2. Sultzbach den 15. Sept. 16874. 


An — . 
Boslarn abgangen. 
Lit, 


S Li. B. 
Durchlauchtigſter Hertzog ; 
Gnaͤdigſter Juͤrſt und Herr Herr 
SEE Hocfürftl. Durchl. haben gleich nach Eingang dieſes Syabid die ju Sandé-vâts 
terliche Gnade allhier für uns gehabt / paf Derofelben Durch Derd Hof Rath) Tic. 
Herrn Syóbann Georg Korb / ex Conimiffione unter anderh, Die. gnüdigfté Verſicherung jü 
pe geruhen toollen/ bie alleñfalls Borhandene Augfpurgifhe Confcfhons - Religions-2lrgb 
genfriten unb Beſchwehrden init gn Din Remedur demnachſtens abhelffen zu laſſen / 
worauf toit denn theils alſogleich unterſchiedliche hievon oretenus wider ad Protocollum gege⸗ 
ben/ die meiften aber hernach Bor Denen leitsvertsichenen heiligen Oſtir ⸗Fehertagen an En: 
Hochfuͤrſtl. Durchleucht / vermittelſt eines en ee À elfó auch eingérichs 
tet Wornachſt aber zu dato nach Ew. Hochfürftlichen Dürchleucht Anfangs höchfigedacht 
gnädigit declarirten Intention , ifi denen Demüthigft eingeklagten Beſchwehrden / unb unbors 
fhreiblichften Erinnerungen noch nicht (ablevirét / hingegen leider noch mehrers / bann vors 
hin/ graviret worden/ alfo Daß wir bey Denen inimérbin fid erweiterenden Eingriffen / indie 
, bod) fo hoch verficherte Jura Religionis uns deren feinere richtige Beobachtung wicht, mehr : 
dergemiffern Fónnen / und dahers höchſtens benitüpigit ſeynd ı Erd: Hochfürftt; Durchleucht 
hierdurch abermahl unterthänigft und toehemüchigit arizuflehen Re. Deroſelben nad) Dird 
Lande-vätterlichen Æquarimitat gnädigit geruhen wollen / unferé febr biele und allſchon gnds 
digft befandte Religions- Gravamina und Angelegenheiten / deigleicher Auch nod) bielfaltig 
vorhanden / ohne daß mari riad) des Herrn Hof Rath Giffarts; Als vorigen Viee· Land ⸗ Rich⸗ 
ters ju Pargftein/ fonft verächtlich und fcopufcher Qstiff unbegründeten Beſchuldigung allé 
atomos & pulvifculos , einer langen Catalogum - Gtavaminum jd fotmirer / ítii gerinaften 
nicht jüfammen gefehret / nach der für uns militirenden /Equalitát/ und felbff redenden Bil⸗ 
(igfeit / um fo chender gnadigft remediren ju läffen / als ſolche OE jd tinferir hoͤchſten 
Bekraͤnckung und Qué:elireri immerhin vergröffert werden / einfolglich und Darüber mit eis 
ner Lands · vatterlich⸗ gnaͤdigſten Refolution ju erfreuen / daß &ro; Hochfuͤrſtl. Durch. Gna⸗ 
deri-mildefte Proreétion wir hicht weniger in Eff-&u fernerhin uterchänt gehiéffen / und allés 
jeit folche rühmen konnen. In welch untetthänigit billigmäßigem Petito Herd Lands.bätterlich 
gnábiaften Erhörung mir uns urigereiffelt getroſten und Dargegen Ew Hochfuͤrſtl. Durchl: 
famt Dero uralt Reichs-Hochfürftl. Haus von dés Alterhöchiten Gnaden · Site allen Dinime 
lifchen Seegen zu glückfeelig langroürig und friedlicher Regierung deſto eifriger devoteft ef» 
bitten mollen / die ohnehin zu Hochfüriti. Gnaden + Hulden 3 tieffeiter Unterthänigkeii vit 
uns empfehlen. — Weyden / den jo. Augufti 1720; 


iirebinigiei ipie 






Anfangs fübícribirre Jugſpur giſche Cönfefions: 
pettbáribte Stabt-utid ^prarti im 
Amt Pargftein und ii/batiri Bur⸗ 
germeiſter und Nach, famt der Gemein⸗ 
de áiid der Bürgerſchafft et 


x. N. 





Lie. C. — | 
rucktes Hochfarſtliches Patent ; welches ati aff life 
ar lae lac ua 7 


eno St. posu. Durchleucht / ütif Diplo Gi und Herr / Herr ic. zii 


E 


wo fällig vernehmen muͤſſen / daß ſowohl ii öffentlichen ‘Predigten / als Auch in. denen 
Privat-Diícutíer fid) einige dahin berleiten läffen / wider diejenige Religion ; téelcher fie nicht 







jugethan / mit veraͤchtlichen Worten und Bxpreffiontri hervor jü bi / böchft s ermeldte 
Se. Höhfürftl: Durchl. aber biefe unauſerbauliche und —— gebuͤhr vollkom⸗ 
Ms battérlih und 


mentlich abgeſtellt wiſſen wollen ; Als befebleri Diefelbe hiermit Lande» 
€ à | éudbigi . 


enábigft / daß fich fürobin niemand / wes Stands / Weſens und Geſchlechts er immer ſehe / 

weder in denen Predigten / nod) andern gemeinen Gefprächen / weiters nett folle / te. 

der ein oder andere Religion fid) mit ſchimpfflichen und verächtlichen Worten / btp Nermeis 

dung 100. Rthlr. Geld⸗Buß / oder hey Unvermoͤglichen / vornehmender arbitrariſcher Leibs⸗ 

affe/ zu verfallen. Wie bann die Obrigkeit aller Orten aud) ernſtlich erinnert werden / 

für (id ſelbſten beme fid) gebührend gemäß gu verhalten / als fi Auch. alle mág; 

lichftesObficht zu tragen / daß diefem Sr. Hochfürftl, Durchl. gnddigften Willenund Ber; 

t otim Sites witen une MER beide uie. Dosen CNN, 
um willen / u í 

im «Hochfürflichen -Dof:SXath /- ben 26, Maji 1720. | TNCS 


(xi ma a (Le ©.) — — 
"hil * " f ' 


Lo * 


2" Son bet Cantel abiulefen, 

Mh : | Sofann Ébriftoph Sert, Sccrer 
| We — Lit. D. | Mes rl 

Drunrchlauchtigſter Derbog, 

x Gnädigfter Zürft unb Herr Herr! 


REM. ‚Schfürfi. Durbl. haben vermittelft unter andern Ders aud) forsohl an Die Ca⸗ 
tholife-als und Augfpurgifche Confeflions-Pfarrere Diefes Amts und Sand» Gerichts 
Margftein und Weyden gnaͤdigſt emanirte Decreren/ die gnddigft gemeſſene Inhibicorial-Pes 
“fehl unterm 16. Maji a. c, wieder intimiren laffen daß / ſowohl die in offentlichen Pres 
igten / als auch in Denen Privar-Difcurfen / ſowohl wider einsals bie andere Religion hervor⸗ 
brechende verächtliche Expreffiones nicht allein abgeftellet / fondern auch jeder / wes Standesy 
Weſens und Geſchlechts er immer feye / dergleichen in Predigt + und gemeinen Gefprächn 
wider ein-oder andere ee (auffende fchimpfflich : oder verächtliche 2Bort / bey Vermei⸗ 
ung 100. Rthlr. Geld⸗Buß / ober bey Unvermöglichen/ vornehmender arbirrarifcher Leibs⸗ 
emt vollk ommlich inhibire fen follen. - P | 
elchem gnábigften Gefchäfft nach zu unterthänigfter Golge zwar wir Augfpurgifche 
Confefhions- Pfarrer dergleichen gnädigfte Inhibiroriales auf denen Cantzeln — offent⸗ 
fid) denen Chriſtlichen Gemeinden abgeleſen / jedoch im Gegentheil erfahren muͤſſen daß Cas 
‚ tholifcher Seits von wenigſten Geiſtlichen abgeleſen mithin von meiſten übrigen Fein Antheil 
zur Parition genommen worden · Worbey dann / gleichwie voriger Zeiten beſchchen / abermal 
„zu beſorgen / daß wider dergleichen ſchon oͤffters rire ergangene Lands-Herrfchafftliche gnd 
digſte —S A beſonders von denen Catholiſchen Pfarrern dieſes Amts / ohne Scheu 
contraveniret / und mit denen offentlich : wiewohl unchriſtlich⸗ ſtraffbaren Evangeliſchen Reli- 
ge: Merfegerungen und dergleichen drgerlichen Durchziehungen uns Augfpurgifhen Con- 
Mons Bermandten und unferer veinen auf GOttes Wort fid feft gründender Religion oh⸗ 
nt Scheu oder fid) einbildender weltlicher Straf. Beleidigung / oder da von ein « oder bem 
wibern Ordinario loci noch einige Zeit hierwider ‘ein Bedencken ift / dergleichen gleichwohl 
durch einen anbertedrté herfommenden Geiftfichen oder Gaſt⸗ Prediger auf unfere Religion zu 
fáftern geftattet wird / zu dergleichen Geiftlichen commoden Anherführung fid) wohl ein zur 
Weybauifch-Simultanifhen Spital· Verwaltung angehöriges Gefährt /_ mohl ehemals ohne 
ed; gieichwie zur Proceflion und Wallfahrt fahren / gebrauchen faffen mufjen ; Und 
dergleichen coram Confiftorio nun zu verflagen / .res difficilioris conventionis por fid) ift / ba 
zumahlen felbige Feiner weltlichen Difpofition fid) unterwerffen / wohingegen / wo unfer Seits 
— aller dergleichen moͤglicher Enthaltung unb Præcavirung nur ein» oder andere ungefaͤl⸗ 
ide Expreffion auf. uns gebracht werden Fan / Da gehet es bann von Catholiſchen Geiſtlichen 
und dergleichen Beamten conjunétis viribus ohne weitere Reflexion auf Die empfindlichſte 
Straffſtuͤrtzung an/ und mo man e$ ipſiſimis verbis , tie ſolche gefallen / zu keiner Straff 
wingen fan. / fo wird es fo gar von Catholiſchen dahin getrieben / daß auch ein Evangeli⸗ 
ide Geiftlicher feine Intention hierunter/ ob e8 nemlich nicht wider die Catholiſche Religion 
en Ritus gemeynet geroefen/ auch eydlich beſchwoͤren ober fid) hievon jurató purgirety 
folle. — Ob nun wohl fonften bey culrivirenden beederfeits Religionen Nachbarfhafftlichen 
Comportement , annod) Thelin zu defendiren und Ancichefin cum moderamine vorzutragen 
Reiner Religion ſo (tci? inhibiret ſeyn mag : ‚fo faufft doch bie Catbolifher Seits faft ges 
wohnte Evbangeliſche Religions· Verketzerung auf denen Cantzeln (als wodurch nur Verbitte⸗ 
— fung 


rung unter bem gemeinen Volck erwecket wird) bem. gemeinen Weſen und bet Tranquillitát 
höchft-ftraffbar zumider / wie dann befonders Die zu Erbendorff neusangefommene iſche 
Caplane wider den vom Stadt⸗ Pfarrer Donauer in Weyden heraus gegebenen Carechifmura 
aufs greulichſt faſt beſtandig auf den Cantzeln fcaliret / daß auch dergleichen Die liſche 
Zuhörer deſſen uͤberdruͤſig worden. Und roit nun aber hierinnen die gleicheſte Ei 

deſſen / am füglichiten auch gegen bít Catholiſche Geiſtliche DIE Amts mit beſtem N 

geſchehen möchte? bierumben haben Ew · Hochfuͤrſtliche Durchleucht Landes.vätterli gnde 
bigfte Anbefehlung / Huͤlff und. Manutenenz unterthänigft imploriren / und wir allegeit zu 
e pt Protection und höchften Schirm ung in devorefter Zußfälligkeit eme 

en follen 


Em. Hochfuͤrſtl. Durch, 


Wenden ben Th Seprembr, 
1720. 
unterthänigft « gehorfamfte 

Augfpurgifche Confeffions - Stadt und 
übrige Pfarrer des Amts unb 
Land : Gerihts Pargſtein und 
Wenden, die im erften uncerthds 
nigft fid unterfchrieben. 


Lit. E. 


Durchlauchtigfter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Herr! 


O ſehr wir uns aus allezeit devoreften Hertzen erfreuet / dag Er. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Mri — —— hoͤchſtpreißwuͤrdigſter Equanimitaͤt bey Le sde 

gen Fahr per Commiffionem Lands-vdtterlich zu verfichern gnädigft geruben tvollen / die ba» 
mahls ad Protocollum recenfirte und hierauf legthin in einem Scripto von uns Augfpurgifchen 
Confeffions - Verwandten bif Orts vielfältig Ipecificiree Religions - Angelegenheiten mit bet 
naͤchſt gedeplichften Remedur gnábigft anzufehens So betrübt und fomewtid fället uns hin⸗ 
gegen / daß in ehe die he bis anbero alle A. mit unterthänigfien Derlangen er» 
toartende gnaͤdigſte Abhelffung erfolget/ neue Bekraͤnckungen ermachfen / unb mir gleichfam 
nur jum mebrern Tort / von theils Catholiſchen bermablen auch gefliffentlich ohne Scheu / 
um nur vielleicht uns alle Hoffnung an gnddigft verficherter Remedur folgends zu benehmen / 
pregravirt werden.  ŒBeldhe Dann nebft noch dergleichen unterfchiedfichen ditern auch nur von 
eich Cyabren her paffircen / abermahl mit Denen übrigen unterthänigft inferiscen Erinneruns 
gen zu Lands » vétterfich gnddigft gedeplicher Remedur , vermittelt gehorfi Ofnlag fub 
Sign, & unterthänigft einreichen / unb anbey zu Hochfürftlichen beharrlichen hoͤchſten Hulden 
und Landes vätterlicher gnädigfter Prote&ion ung Lebenslang in unterthänigfiun Gehorfam 

















devorift empfehlen follen. 
Em. Hochfürftl, Durchl, 
Heyden den 12: Septembr. 
172% 
$nf —z ———— 
naé tin fübfcribirte r] 
fou giſche ere uie we unb übrige 


farter des Pargſteiner⸗ Amts. Dann 
ürgermeifter und Rath famt der Ge⸗ 
meinde Viertel: Meifter und Sechzeh⸗ 
her der Stade Wenden 


ar Sie. V. ' 
Andermeitige gehorfamft fpecificiree Religions Beſchwerungs⸗ unb 


sefpedive zu Lande-bätterlicher fer Remedur fid) unterthaͤ⸗ 
—1 níaft — —— " vi 


2.) At vor einigen Monaten Ulrich Mühlhofer / eines hieflg reverhren Ev⸗ 
ap Burgerlichen ET Pr —E — S, S, Theol, 
'.— Candidatus oder Diaconus , btt ven Ihro Hochfürftl. Durchl. Titulum menfz übers 

Fommen/ anfonften aber noch eine von en que Confiftorio zu Res 
qu follicitiren/ fid) folchergeftalt höchft- ich und vermeffend allhier aufge . 

ühret/ daß / da er nemlich bike / unferet Augfpurgifchen Confedion Stadt: 

rern/ Griederid) Biaſch / welcher feinen damahls febr erkranckten Evangelifchen Vat ⸗ 
ter) Ulrich Muͤhlhofer / Burgerlichen Fleiſchhacker allhier / auf zugleichen Anbegehren 
feiner Carholifchen 9 befuchen / und hernach folgenden Tag auf Derlangen mit 
dem Heil. Abendmahl verfehen wollen / gtvar im babingeben / wiewohl aus erfcheinens 
Der Anfeindung / aus den Weg gerwichen / mad) Berfieffung einer halben Viertel, 
Stund / aus ungejtoeiffelt Diefer Zeit præparircen bôfen Qorfag wieder zurück in fein 
befagten Batters Haus’ gefehret/ und dem feinen Matter / mit Chriſtlichem Troft 
und Zufpruch Pflicht-fchuldigft annoch unterhaltenen Stadt-Pfarrer / ohne einige Be⸗ 
erüffung mit biefer dumm fühnen Importunifät angefahren / und bit Hand aus unjtis 
tigem Zorn an bie Bi | wit vollen Hals gefehrgen: Er / als ein Eatholis 
ſcher Sohn / müffe für feines Vatters Seel Antwort geben / und Fônne fein Vatter 
auf biefen neuen Evangelifchen Glaube / der etroa mm 200. Jahr alt wäre, nicht feclig 
werden ; Worauf dann / als gedachter Stadt « Harrer mit Der hierwider (rag: meife 
ftellter Inftanz, gang befcheidentlich um nur ben Krancken im tocitern Strepica feine 
Eroimton machen / verſetzet: Ob bie Evangelifchen bann in ihrer allein auf Ot» 
tes Wort unb Der Apoſtel Lehr gegründeten Religion und Lahr mit Grund was neued/ 
enttoeder einen neuen GOTT / ober neue Sacramenta , oder neue Göttliche Schrift / 
fo die alte Chriftliche Kirche nicht auch gehabt / haben folte? 9yngleicben tie denen Eb ⸗ 
angelifch:und Eatholifchen Geiftlichen allhier nur allein / und ihme / jungen Muͤhlho⸗ 
gar nicht/ die Seelen anvertrauet oder Curam animarum härten / und ers Stadt⸗ 
er / deswegen auch von Ihro Hochfürftl. Durchl. zu Pfaltz⸗Sultzbach / ordent- 
fid) gndbigft beruffen worden; Bemeldter Muͤhlhoſer unter andern impertinenten Uns 
ummigfeiten weiters regeriret: Der Fürft von Sultzbach bat Peine, Macht Seelen 
ju verantworten; Worüber ber erfrandte Vatter / mit einer nicht geringen Alteration, 
angefangen / e$ folle body fein Sohn ihme nicht mehr fo peinigen / fondern aus ben 
Augen gehen/ er müfte fonft aus bem Bett ſich anderswohin begeben; und deswegen 
hinauszufteigen aud) im Begriff geweſt; Nach welchem Stadt Pfarrer Biaſch / qur 
nöthiger Nachricht / bemeldtem Mühlhoferiiihen Sohn Die Anmeifung gethan / den 
(cibtiden Vaiter / welcher allein bey der feel. Evangelifchen Religion zu beharren fid) 
Fr erklaͤret in dergleichen Schwachheiten arjego nicht fo_unverantroortlich zu bt» 
trüben / afé durch dergleichen erweckte Bekraͤnckungen dem krancken Vatter zu beför- 
derlicher Abfchneidung des Lebens / gleichfam das Meffer an die Kehl gefeget roürbe / 
und wenn er / der Sohn / mit befferer Bernunfft von der Eoanaelıfchen Keligion zu 
difputiren verlangete / fo folte er eó nur in gefunden Tägen des Vatters von ihm ber 
gehren / allwo bann ihme gehörig begegnet werden folle: ABorüber als gedachter Muͤhl⸗ 
hofer fid) nod) nicht vernünfftig begreiffen wollen / bat deffen Catholiſche Mutter / wel⸗ 
che dergleichen felbit nicht mehr anhören wollen / ihren erbigten Sohn mit dem Arm 
zur Thür hinaus geführet/ allwo felbft fogleich derfelbe wieder an zu injuriren his for- 
malibus bedrohlich fortgefahren : Komme mir der Lurkerifche af nod) einmahl ind 
Haus / fe toil ich ihme mit der Karbatfchen heraus peitfchen ꝛc. Mit welchen groben 
und blinden Gifer Diefer Menfch und feines gleichen ſich freylich nod) ein Meritum ju 
machen. verfprechen / worgegen Doch einen ordentlichen Seelſorger / der fecuritarem 
publicam haben muß / in feinem Amt Folcyergeftalt zu cucbiren/ nicht ein Fleines / fons 
dern diſſtits man auf folche Art eben auch in Libero Exercitio Religionis mercklich ges 
hindert iſt toie dann dergleichen. Injuria enormiffima als unter andern noch mit Kar 
batfchen zu bedroheny von un$ tit zu Hertzen gezogen / unb deswegen von Ihro Hoch⸗ 
fürft. Durchl. unmaßgeblichft fcharftes Einſehen / rider dergleichen gegen dengemeinen 
Frieden fich verfallene Injuriancen , und feine allenfaltige Anheger unterchäniaft gebets 
ten wird / damit vermittelft folch ſtatuirtem Exempel und Satistaétion ein und — 

n 


ind kunſſtige fid nicht weiters fo groͤblich verlieren) und bie Evangeliſche Geiftticbfeit 
Dis Orts nicht Öffters / gieichwie auch unter andern einftmahls dem vorhin verſtorbenen 
Stadt « Pfarrer Küffner / im Herausgehung aus ber öffentlich gehaltenen Gottes⸗ 
Dienft/ von einigen Catholiſchen befchehen / und ohne der anderwaͤrtig nod) verfertige 
ten Pasquillen und Berfolgungen gegen Herrn Donauer zu gedencken / dergleichen inju- 
d m Pad die allgemeine Ruhe lauffenden Anfechtungen nicht weiters unterwuͤrſ⸗ 
9 (eon dörffen. 
&,) Hat eben gedächter junge Mühlhofer / faut Beylag fub Num, t, , tor etlichen Wo⸗ Num. r; 
1 ben. 13. Juni bif Jahrs / in btt in hiefigen Sebaſtians⸗Kirchel gehaltenen Pre⸗ 
digt / Durch Die aͤrgerlichſte / umb circa finem verkeherliche Expreſſiones unſere Changes 
liſche Religions - und Glaubens « Genoſſen / auf leichtlich anwachſender beederſeitigen 
PS iine! ——— war ER € is obit v ae 
1. nach untertbánigfter Einliefferung derer ravaminum gzweiffels ohne zu gefli 
ſentlich mehrer Bekranckung / an Catholiſche einſeitig und uns Evangeliſchen nach uns 
ferm befugten freyen Keligions · Exercitio, nicht gebottenen Feyer⸗Taͤgen / wider alle Ar⸗ 
beit / ſowohl in Der Städt / als aud) mehr ſonſt ungewoͤhnlicher Auf dem Sand / bit 
Hause Viſſtatisnes, auch beſonders gegen Die Evangeliſche Haushaltungen eifrig toit» 
der von hieſigen Aemtern / um vielleicht nur alle Hoffnung zur gnadigſten Remedur 
hierinnen zu benehmen / vorgekehret / und die in einiger Haus Arbeit hierüber fid) fin⸗ 
ben laſſen / unter andern auch fu Protocoll confticuirét worden. Und Da nun hierwi⸗ 
der tempore introducti Simultanei, noch die frei) gelaffene Alte Zeit des Calenders / bet) 
uns Evangelifchen obferviret / mithin vorhin gegen je&ó nod) wenig übrig « einfeitige 
Seyer- Tg gar fein gemeinfam celebrirrer Apoſtel⸗ und Beyer : Täge auf einen gleichen 
xag vormahls gefenret worden [ gleichwohl aber nicht allein bantahlé vigore Des fub 
Num, 2, gehorfamft Extractivè beygebogenem Commillions - Protocolls um die Knecht: Num 4; 
liche (und nicht die ftille Haus+und Handwercs » Arbeiten) von Neuburgiſcher Hochs 
fürftl, leucht alleinig inhibiret ſtunden / fondern fo gar frafft eines von Ihro 
Hochfürftt. Durch, &briftian Augufti/ Chriftmitdeften Andenckens / fogleich hierauf 
gnábigft emanirten und hiebey fub Num, 3. Copeylich extradive inliegenden Dectets, Num. 4; 
de dato Su unterm 18. Jan, 1664. 6, 3. expreffe pro fundamento Lanbé-vatters 
fid) gndbigft difponiret / „daß bit Evangelifcher mögen wider ben. Cöllnifchen Ders 
„ gleich und Simultaneum , ju Halt « und Celebrirung der abſonderlich Gathelifehen 
» SeyersTägen/ nicht getrieben werden / ſondern bie beforgende Abhelffung gnaͤdigſt 
verfichert jenes af$ werden tin oder anderer Catholifcher — welcher mittler Zeit 
auch andere gnaͤdigſte Befehl tie unter andern nach Copthlicher Behlag (ub Num, Nuits, 4, 
4. lniftrè zu emendiciten ſich bemühet / Peiner anderer SSebienfen Extenfion 6der Obfer- 
vanz richtig fid) befteiffen Fönnen / daß wir Evangeliſche von aller Arbeit ſolchet Zeit 
mit Straff abgehalten / und hiemit wider unfer. befugtes Exercitiim liberum Religio: 
nis entweder zum leichtlich anwachſenden fafterbafften Muͤhiggang ober gleignerifcberi 
Heucheley in ermangelten Gottes Dienftert verleitet werden follen / destwegen dann aud) 
Er. Hochfuͤrſtl. Durchl. in unmaßgeblichfter Confotmitdt des vorhin allegirten gnde 
Digften Decrers , um die denen Evangelischen an dergleichen Catholiſchen tinftitiden 
ener» Taͤgen (rey paflirende durchgehende Arbeiten / gleichwie im Sultzbachiſch⸗ und 
loffer- Aemter annoch —— nochmahlen untertbánigft gebetten wird / damit une 
ter andern Beſchwehrlichteiten nicht weiter gefährliche Diſtinctiones von ein oder andern 
Catholifhen Beamien wider ung in denen pañliceert und unpaflicren Arbeiten zu meh⸗ 
rerer Einſchranckung dorffterr gemacht / noch beſonders dud) it Der Stadt weitershin 
mit Wehemuh befahren werden / daß toit neuerlich eingeſchlichen / mit Ubergehung 
bed ordentlicher Simulcanifchen Raths gewoͤhnlichen Inftanz allhier / ſowohl Gatboticbe 
als Evangenſche Buͤrger / su Zeiten in dringender nothwendiger Arbeit / als zum Bier⸗ 
Vrauen unterfchieren/ / Waaren ober Getraid aufladen / Getraid ſammlen am Sonn⸗ 
tag und einfeitig Catholiſchen Feyer · Taͤgen / bey naſſen unftäten Wetter und Dérgleis 
Gen / die Gríaubnuf / beffen ju Precavirung befürchtender Straff / alleinig bet beri 
hiefigen P. Sup. Capuc. auszubitten ſich —— ſehen / als dergleichen Erlaubnuß⸗ 
Giebung und gleiche Anmeldung auch hleſiger Catholiſche Stadt ⸗Richtet / Hetzendorf⸗ 
fer / prætendiret / bd Doch vi Receffuum , obfervantiz & privilegiortim ber Kath die 
ordentliche Inftanz gu aller Buͤrgerlichen Beſtraffung alleinig tunditet / und was in Re- 
ceffen nicht expreffe vor den Stadt-Kichter ausgenommen / fid) dud) ordentlich / toit 
bierinnen-06 in competentiam nichtg anzumaſſen / teórübet hoch viele Special-Iriconve- 
nientiert ju fpecificirert todret ;. Daß alſo / unerachtet vor Diefert noch bie nöthige und 
ftille Haus Arbeit an Carholifh:einfeitigen Feyer ⸗· Tagen noch geſchehen mögen / fole 
einige Zeit her alle aufs fchärfteite eingeftellt und beftrafft / aud) in biele Unkoſten ges 
(ét werden / wie dann jetzt wieder unter Er vs andern brérotgm Die: dar? 
i 


18. fl. füb porna Execurionis behm Stadt: Kichter- Amt 
M p À Sabre rie Gang uem ín dit fum n 


! t neue tes Guttee offe lien 
© Mem Cape Oxide on Der Sema Gebt oed iri 
6. 


€ 9 früh von feinem ı erhandelten 
Profi und feiner Noth toillen / gwen Suder Korn denen Böhmifchen GubreLeuten 
laben faffen / von hiefigen R. P. Superior, Capuc, in favorem Religionis permeintl 
entfchuldiget worden : Es todre ein Böhmifcher Buhrmann 1. Achtel Getraid 
„aufladen zu laffen/ bey ihme um Verlaub X. Und wiewohl vermdg der richti: 
— — Jurisdiétion und alten Poffcffion dergleichen Abwandel (weiche ja per 
G3 — 
nftanz compeuret / ob ai erglei g der vorig ge⸗ 
Herr n Rummel fid) Bernie alfo eingereichten ern angemaft/ und 
alfo der Stadt- Richter nach ber. Lands-Confolidirung incompetenter e8 an fid) siehen 
wollen ; X mohlgedachter Stadt- Richter felbften eingeftändig / daß von gt» 
dachten / befouders wegen Beitraffung der Grevel unter den Gtadts 
Thoren als befrepten Orten / unter dem Pretext der habenden Thor-Schlüffel / wider 
die Stadt-Receis aud) dem Stadt ⸗Richter · Amt nicht weniger Eingriff beſchehen / daß 
alfo ex hoc pra(uppofico obiges dem Simulcanifchen Rath nichts derogiret werden mag/ 
fondern die fung Sonn: und beederfeitig Feher » Tags Prophananıen ebenerges 
ſtalt / voriger Eingriff ungeachtet / der Simulcanıfchen Kathe-Inftanz ob competentiam 
erdinariam zuftehet. Uber Diß ift auch vor etlichen Wochen ein —— Mans 
zu Chenrieth/ Der an einer Catholifchen Feyer ⸗· Nacht Hungers halben gebacken / und 
noch vor Tags das Brod aus dem Dfen ausnehmen laffen / und ein Evangelifcher 
Knecht zu Neukirch / der nur L v. eine Dung-Leiter gang fpát/ weilener am folgenden 
Tag gang früh in die Hochfürftliche ann gemuft / an derafeichen Tag umzulehreny 
vom Amts Knechts Vitiadion angetroffen / und noch ein Evangelifcber Bauer allda / 
fo an dergleichen Tag zu einem bendthigten Mecl und Brod in die Mühl gefahren, jte 
der 30. Kr. beym Land-Richter-Amt erlegen/_imgleichen ein Goanaelifdber Schneider 
alba / fo um bemeldte Zeit nur ein paar Hoſen einem Knecht » welchem an Werckel⸗ 
€ ag hierzu Feine Fe gelaffen wird / zugefchnitten/ 20. Kr. Amts-Gebühr geben müfe 
fen/ daß alfo auch aufm Land immer fhärffer / an ftatt gehorſamſt anhoffender Reme- 
dur, hiemit verfahren und vifiiret wird / und hiedurch alfo die Evangelifchen Leute fof» 
hergeftalt in diefen ohnedem immer angehaltenen elenden Zeiten und Geld⸗Moangel / 
an dergleichen einſeitig⸗· Catholiſchen Zeyer- Tagen bey Damahliger Ermanalung Evans 
liſch öffentlicher Gottes-Dienfte Öffterg aus der hieran cefultirenden fchandlichen Müß 
iggang zu andern Ungelegenheiten / oder Heucheley und Volltrincken / die Evangelis 
chen bierum defto leichter veranlaffet erden Fônnen. 
4.) Will aud) bey Arbeiten in einoder andern Amt + Haus ein Vorzug derer Catholiſchen 
; Handwercks · Leute gemacht werden / toit denn der junge Geyer / Burgerlicher Schrei 
ner allbier in Weyden / fo fonft vielfältig ins Land» Gericht: Amt: Haus gearbeitet / vor 
furgem / als er von des Gericht : Schreiber Manners vielfältiger Laétirung / Dienfts 
Verſprechung / und andern Sinceration zu der angetragenen Religions - Veränderung / 
fid) letztlich 1otunde nicht einlaffen tvollen / von gedachtem Manner auch dergleichen 
vorgehabte Arbeit im Amt + Haus abgefagt / unb feinem Gatbolifd) gewordenen Mit 
Meifter/ Leonhard Gloͤtzner / auch hiernächft übergeben worden. 
$-) Bertoichenen Feſt Annunciationis Mariz wurde abermahlg die zu haften öfters gnábigft 
eingefcbárffte Kirchen» Stund zu Rothenftadt folchergeftalt Catholifcher Seite über» 
gangen / daß an ftatt der gefegten sten Stunde / erft um ı 1. Uhr der Cvangelifche 
Geiftliche mit ber Gemeine in Die Kirchen kommen / und alfo eine Predigt halten Fun« 
te / fondern nur nad) Berlefung des Evangelii die heilige Communion verrichten müfe 


n. 
€.) Hat ber Hofmarcks · Herr allda von Satzenhoff / jüngftbin aud Durch ben Buͤttel bey 


einem Rthlr. Straff bem gefamten Dorff anfagen faffen/ daß alle junge $cute / aud) 
Evangelifcher Seits / bey Aufrichtung des Maven: Baums erfcheinen müffen / he 
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fon Diele Évangelifche viel lieber davon geblieben todren fo baben fie bod aus Burt 
"i nde. Yon Guenbofhiertuf in fpeci auch bert Evangeliſchen Muͤller ba 
geda r bón 
felbjt um 24. fl. geftrafft / um tvillen er an einem Brauer»Tag gemablen / dergleichen 
yr 
acer are ones der en zu 

raner habt ein Gewiſſen wie eine alte Kuh / und glaubt totbtr * Ba 

y rchnes 


8.) Haben in theils Maͤrckten und 


Die fe 
groar Den befchtverlichern Theil Der Onerum beyifyrem Dienft zu /dargegen aber 
bannod) nur-Den geringern Antheil.des Salarii vom denen Eatholifchen qu genie; als 
ba zum Erempel die Evangelifche Schulmeiftere / wie in &rbenborff / Das 
fogenannte (yrüfj « Gebet Sommer und Winters vor Tags / bie Catholiſche aber nue 
Das Abend » Gebet Iduten / jenes aber vor dieſem weit be » ald unbequernet 
fällt. / doch gleichwohl diefe den beſten und bequemften an Feld und Wiß⸗ 
wachs vor jenen / abfonderlich ben gröffen Kirchhofim Marckte mit der darauf brfinbs 
lichen groffen und bequemen Graf: Weyde / fifcher Seits aber nur den weit 
geringern Kirchhof àn ber Veits Kische in der Alten «Stadt / da Lan das 
von-gebraucht wird / beftánbig ohne einige Abwechslung zu genieffen haben / bevorab 
Da jener erft vor 9. oder 10. Fahren zimlich erweitert und ausgeraumet/ diefem Theil _ 
aber jonft Fein anders "Equivalent Dagegen angewieſen worden. Dabxto bann der Si- 
wultaniſchen Billigfeit gemaͤß waͤre / Daß entweder (wie vor —* 8 mit den 
farr⸗Feldern und Wieſen geſchehen) bie Schul · Felder und Wieſen einmahl gewech ⸗ 
tit werden / oder aber Jaͤhrlich alternaumi , wer Das: Fruͤh⸗Gebet läutet / auch den 
groſſen Kirchhof ufuftuiren/ der andere aber ben geringern haben ſolte / unb alſo qui 
fentit incommoduin , ſentiat eriam commodum , wie ſolches ſchon ehemahls cenciret/ La 
tholifcher Seits aber immer removiret worden; Und wann fonft éin Evangeliſcher Gifts 
licher etwann einen beffer erbauten Pſarrhof beſitzet muß folcher ihn mit bem Œathos 
lifchen Pfarrhof verwechslen / hergegen too der Evangeliſche Geifkliche einen geringfüs 
len hab Catholiſchen viel beffer erbauten bat / muß t$ nach Der Poffcflion fein 
* eiben N 


9.) Daß auch dißmahi ar ber Fronleichnams · Tag in theild Orten auf bem Land denen aufs 


N 


œ 


tartenden Evangelifchen Burgern aus dem Ausfhuß (da man doch Catholiſche allein 
fo viel vom Land und Marckten ohne Noth haben Fônte) anbefohlen tvorben/ nicht nur 
waͤhrender Proceflion mit entblößtem Haupte bey ihrem Ober⸗ und Linter-Geroehr hin 
und wieder Ausgetheifter/ neben herzugehen / fondern auch gleich zu Anfang der Procefs 


fion, toit bie Catholifche auf die Knie nieder zu fallen / auch fonften bey angedroheter 


und fon zum Theil erlittener Straffe/ vor der Evangelifchen Käufer gleich Denen Cas 
tholifchen / Maven Bäume zu ftecken / und alfo zu thun / mag wider ihre Religions» 
Principia lauffet bevorab va nu hohe Obrigkeit an ſolchen Orten vorhanden aus des 
ten Refpe& e$ zu gefchehen / das Anfehen haben koͤnnte; Wie dann foldeà von bet 
Sathotifchen Geiftfichfeit / und denen hierunter ihnen an die Hand gehenden Herren 
Beamten/ immer weiter / aud) bey anderer Occalion will extendiref werden; Dann als 
neulichft verwichenen Char: Grentag der Gatholifche Herr Pfarrer in Erbendorff eine 
gan neuerlich erfonnene und vorberó weder von ihm / noch feinen Antecefloribus, pote 
genommene Proccífion qu der Kirche/ zur Säule auf bem Marckt / angeſtellet / wobey 
tr ba höfgerne «vom Ereuß herab genommene Bildnuß Chrifti / auf bie gewoͤhnliche 
Todten- Bahr legen / und mit einem ſchwartzen Flor unb Tuch bebángen laſſen / (reef 
ches Tuch vorbero zur héchit-anbefoblenen Landes « Trauer unferer weyland gnddigften 
Landes Fürftin 2c. höchit-mildeften Andenctens / von dem Kirchen · Geld angefchaffet / 
und um Die Cansel gehangen/ von obgedachtem Catholiſchen ‘Pfarrer aber nach etlichen 
Tagen eigenmächtig wieder herab genommen / und nicht mehr hinauf gemacht / hers 
nad) aber/ zu folcher neuen Proceflion adhibiret worden) und nun bey folcher Gelegen⸗ 
heit der Evangelifche Fohann Roͤſſel Burger und Bräumeifter allda / von ungefehr 
aus dem Drau Haus'über bie Gaffe/ qu denen Leuten / Die bamablé gebräuet/ gegans 
gen / von fern aber / weil er nicht mufte / und megen hohen Alters nicht gleich ſahe / 
ob eine Feichen-Procefion oder was anderfts daher Fäme/ (inbem fie auch bas befandte 
Evangelifche Lied : O Traurigkeit ! O Herkenleid ! ꝛxc. gefungen) alfo nicht gleich / 
auf Wincken aber und Frinnern des Amt Knechts / alsbald fein Haupt entbloͤſſet / und 
folches fo lange / bis er wieder in gebachtes Braͤu⸗ Haus eingegangen / obíervirtt f 
nichts deſtoweniger er / bey bem barauf angefteliten Öffentlichen Duatbéxag/ in Gegen⸗ 
todrt des Catholifchen unb Evangelifen Raths / von bem damabligen Riche 
ter bafelbft / nicht nur jdmmerlid/ ohne Anfehung feines hohen Alters / durchſchaͤndet 
und ſchimpfflich ausgefiltzet / und wie er werth sn daß ibmt dieſe und jene oim 


Num, fi 


Strafe angethan wuͤrde / bebeutet/ fondern auch fogleich dem Amt: Knecht / ihn 
né fogenannte ek e qur anbefohlen worden / rauone deffen / daß er nicht 
à s eich abgegögen / und des Dortſtehens / vielmehr hätte niederfallen follen/roels 
Worte ibm / doch ied finiftrè und ohne Grund / als einen Trap — 
Und ob jar erſt » erroebnte diétine Straffe / um willen man / nach Regerirung des 
"Anne Kunde gemelbten Roͤſſels im Brau⸗Haus nicht entbehren Funte/ nicht Dazu» - 
mahl exequiret wurde |. fo ift Doch folches an ihme am Freytag nach Pfingften / durch 
Incarcerirung deffelben / chuldter Weiſe n worden / und zwar / wie obe 
ertocbnter Herr Richter / auf Befragen / ob er folches nach etwann gnadigft 
Inftra&ton, oder proprio motu M zur Antwort gtoeben : Weil Herr iefers 
decker nicht gerubet / und Herr Richter beforgen müfte / er möchte ihn en 
Herrſchafft verflagen ; Solchergeftalt die H | mit 
amtiren und umgeben müffen / wie ber Catholifche Clerus t$ von ihnen be wel⸗ 
ches aber / dió on ges trettender Gerviffens « 3 
(tt / und —— Hochfürftlicher Landes · Herrſchafft zur b (ren = po 


wird, 
te) er een Don eg Mad Nacht die Räuber unter andern Leuten auf ber Plern⸗ 


Mühle infonderheit die alte Wittid daſelbſt in ihrem 70. Ydbrigen Alter erbárms 
(id) gemartert / fie Durd) Wegnehmung ihres ganten Vermoͤgens in die dufferfte Ars 
muth und durch Morderliches ——2* " einen febr Wund⸗ agone ro 

mertzens⸗ vollen Zuftand daß man wegen groſſer t und 
andern Elend fo erfagte Ctm an be u und ihren Kindern hatte, nichts als Jammer 
ben ihr fehen und hören —— und ſie billig aus Chriſtlichem Mitleiden zur Gedult 

und beſtandigem —— auf GOTTES Gnade zu weiſen hatte / unterſtunde 4 
* an in Erbendorff/ mit einem ſehr ungeitigen Religions Enfer! fi 
in ihrem hohen Alter und erbarmlichen Zuftand/ regen ihrer Evangelifhen Religion, 
anzutaften/ und fie in die Hölle zu verdammen / unb unerachtet er billig tviffen und (tbe 
ren ol bafi das Lamın GOTTES Ehriftus der Welt Sünde allein getragen / 
verlobr er ſich Doch dergeftalt/ paf er ihr vr abfurder Weiſe vorfagte: Er wolte / wann 
fie Catholiſch wuͤrde / alle ihre Suͤnde auf fid) nehmen / womit er ihr zur Catholiſchen 
Religions-und angebottenen Abendmahls · Annehmung / ohue vorherigen Unterricht / als 
fo hart zugeſetzet / daß darüber ein fo altes unb halb⸗ todes · auch Sinn⸗ ſchwaches Weib 
leichtlich in Verzweifflung haͤtte dahin ſterben⸗mithin nicht nur am Leibe / ſondern was 
noch mehr / auch an der Seelen ſelbſt ungluͤckſeelig werden konnen. Wann nun aber / 
vi introducti Simultanei, nicht nur der —— nie ou (fondern auch bevors 
ab vigore Inftrumenti Pacis Weftphalicz , Die Evange lifche bey ihrer durch GOttes 
Güte erlangten Religions - Srepbeit von denen Catholifchen Geiſtlichen ungekraͤnckt zu 
laffen ſeyen / folglich foíd) Unternehmen des ermeldten Caplans in Erbendorff/ ſowohl 
ber fehr alten und ohnehin betrübten Wittib / als auch bero ordentlichen Beicht ⸗Vat⸗ 
ter febr ſchmertzlich fället; als (eben toir auch der unterthänigften Hoffn nung / e$ werden 
folche ungesiemende unzeitig« auch Seelen « gefährliche Berwirrungen mit verfänglichen 
Nachdruck abgefteller werden. 


11,) Iſt an flatt / ba Der Simultanifche Stade- Rath allbier bie hiefige Handwercks · Ordnun⸗ 


u geben; gnábigft conficmirter hergebracht / unb auch unter andern die Obmann« 
fa über bie Maurer und Bader allbier gehabt / auch in dergleichen Befugnüffen 
an Eopeylicher Inlag fub Num, 5. wider einiger Beamten ungezroeiffelt ungleichen 

Bericht und hierauf emanirten G burfürfili« Neuburgifchen KHochlöblichen gnadigften 
Regierungs + Befehl vorhin gnädigft manucenire geblieben ^ Durd) des vorig⸗geweſten 
Vice Land» Richters / Derrn Giffarts, zweiffels ohne allzumilden Bericht / dem Simul- 
tanifchen Rath / der hiefige Burgerlichen Handwercks⸗ Zunfften ordentliche Inftanz ente. 
gangen / und neuerlid) Die beede Obmannfchafft Herr Gifac hierüber / als Catholiſcher 


Beamter / fid) zu ugejogen, 
12) at befagte ba tt, Der bod) eine Religion toit Die andere gleich balten/ unb pro 


exemplo ftn ſolte unter andern ein vom Marckt Wohenftrauß aus der Evangelifchen 

Education angenommenes Kind  felbften che folches ad annos difcreionis gelangen mó» 

gen / in feiner garten und unfchuldigen Jugend toider die Gebühr / unb dag Deren Gv 

angelifchen Eltern gegebene — es in bít Evangelifche Schul und Kirchen zu 

Legal Fr bep feiner Religion zu laffen / zur Catholiſchen Religion verändert / und 
y fich ergogen. 


1$) Sue inm Thurner · Baͤrberl / ober bít vertoittibte Barbara Schrimlin/ Ca: 


Religion , fo totber Purgerd « & noch Burgerin / allhier vor einigen 
abren aus Mitleiden / bis fie i ibre/ damahls theild nod) Hein gehabte Kinder / etwas 
iu Gortfommen erjogen haben roürbe / ein Benc&cium pom — oe 


“Ahle ——— deren Kinder Erwach fee 
\ cn vor Qi echt malen; bar nr eese re 
d tholifihen Weamtens / und ıncompeenter hitrinnen flen ungleichen Des 
..- Fichte und Deren Anhandgehung / intuiru Religionis , f$ viel ati Brad u 
^h unſern vermeintlichen Tore; vielmehr aber zu Ruin ber Fandation ; 

^ füt/ uerachtt (che eff mur vor bie unbermögliche anne 





ui NT? gewoͤhnliche mebr gegen die inein | an 
nes Pfrimbts hernach | ————— 
emen | tiber des Raths / als vi Privil b Alleinig 
habenden Vogteylich ⸗ oder Obrigf Beflellung / erba lten/ welches aber an 
men / fie ficb felbften ein Gersi adt / und glei über eine orpentíic 
Dfrimbt/ noch rwochentfich einen Laib 5roD/unb des Syabr$ an 
; mebrers der Zeit/ imihren gtrubígen Taͤgen Ohne Entgeld oder | 
guxxendixut e | auf der 1 Art e$ aud) der Catholiſchen Stadt-Xich+ 
terin Schnetterin zu zweyen Pfrimbten / und dem Neubur Id» geraten 3 
artiloner, arbre d. ———— cheis 
Bee ar Da ea Dant Dan 3t — ras — 
*: fi r eis 
ner ann treiben Profeilion , wöchent sivi) din u LEA de 


{a 1 v mbter 
eiche be Be ie dr yu De on a und D dli 
gd um & merckliches wy tín und mehr Hundert — —— der 
envölligen 
Te I E 


LO 
emédur uworſchreibli eichen 
ſtatte kommen foite: Welche gnaͤdigſte Huͤlff aber um (o Arai grs za 


(pea unterthänigit angehoffet wird / dl — ſonſten bey € Einühru des —— * 
Protocolli eine vorm Land vorher ſchon fid) r üculo onerofo im ofpitat — 
te unb ſolches Pfrimbt ſchon ie A on / nach der Furidätion 4 totílen 
Burger, allhier geweſt / der Anno 1663, beſchehener Introduction des en 
oder Coëxerciui Religionis alfogleich wieder abtrerten muͤſſen / und der gleiche Nümierus, 
tie bep andern Geftitftern von beecerfeits Rebgio:tt ju oblerviten 7 an Pfrimbter eins 
— und alſo ftricte , ohne einige beygeſetzte andert Limitation ; zu halten difponis 
tet wor 

14.) Syft das beym Stadt: Pfarrer Küffners Lebzeiten / ín der Hofpital- Stuben gewoͤhnlich 
geweſte Singen derer Evangeliſchen Lieder / bey wochentlicher Ableſung eines — 
aus der Bibel/ und noch von hieſigem — tabt « Pfarrer allda haltender * 
abgeſchafft worden / auch vor wenigen Jahren Hert Pacec Caputiner —S 
Haus / den »3, Pſalm zu beten verbotten 

15.) Werden aud) die Supen wider die Gleichheit / meiſtens dermahlen an die Œathôlis 
fche Membra angervendet / wodurch abermahls die Gejtifften enerviret / unb toir. Evans - 
acliféhe mercftid) wider die Simultanifche Difpofition ret erden / roit dann Got 
ungefehr 3. Fahren ein biefiger Burgers⸗Sohn / Cyobann Georg Roͤmeret / damahll⸗ 
ger L. L, Srudiofus, foin feiner Kindheit nach des feel. dbgiebren Staöt An rer Fü 
ntré zur Weyden abgegebener Specificanon von denen Catholiſchen Geiftlichen 7 

. Abfterben ſeines Evangelifchen Vatters / aus der Evan an liſchen 
Religion gefübtét worden / nach feiner Anberfunfft das bei Rath follicitiret Stipendis 
um, fe fid) auf »o. fl ordentlich erfirecfet / aus dem Simultanifdhen Studenten « Ge⸗ 

ftifft biefermoegen nicht erhalten Funte/ teilen das — ifft febr enervirtt/ und 
Evangeliſcher Seits / um nicht die Subftanz beffelben fol Co i etliche zu⸗ 
rück roch zu preien iren / hat felbiger unter Anderer ungebührlicher Auffuhrung fid) an 
Vice Land ⸗ Richter Giffarc , und Stadt: Richter Högendörffer / bi 4 —— 
— addreſſiret / woſelbſt dann toit alle Des Raths SR res ; 
Faveur der Catholiſch « angenommenen Religion , burd) bet don mig à e 
= ung/ unb Herr Giffarts lei Commifions er 
[ wider Die Simulrani niftrè émendicitet worden 
—— nn unge ti — me an fu an ftátt Der m p. 
gemöhnlich geweſten zo. fl. / jme 0 fl. gereichet auch theifs Catholie 
ehe ne trt des Raths felbft / zugleich — Miner eingelanget/ jedoch 


diefe 6o. f. von v de rig pm gig nam Od Grim gegen Mu 








(t werden müffen / dergleichen Geld auch nicht ** Studiten fe 
—— worden ſeyn / daß alfo Die im Sumulcanifchen Protocoll exprefse ; mdr 
Saliheodn she un — Abtheilung / bey deren mercklichen Eingang um ſo 
viel mehrers noͤthiger 
16.) Wann ſonſten gemeinſchafftlicher wp tín bon nee Religionen Geiftlichen je 
nofjenté Dune Daft D ches Pfarr⸗Gut font becderfeits Steuer (rey. gelaffen/ wird 
\ 40 folche nur allein vom el. Gei im v bd nre tag bat b 
—— executionis einge / und der Catholiſche n s graft Lt 
gen der andern vielen Vortheilen von lauter 
griuno / qu unterfchiedlichen überfommenden Dod E ceu 
> pe ve Hols und > Bin Befrepung, fo fie wieder vera Tw / ba 
p und d "anui ii "f dr lig. lang teer n Hanı e| Gates 
hnedem nur nicht völlig er n fàn/ 
—— fr ae geftalt unter andern ihr adjutum privativè fon zu 


ondes 
* 37) agam / wie zu Weyden bey Burgermeifter Peurl / in feinen prm LM 
proprio Xeft: Berginfung die Sach einestheils auch von Catholiſchen Burger 
— / theils auf einen Nachlaß⸗Vergleich (tie alles die andern in Deren von der 
Herrn Gare geführte Commiffion ge rtig geweſten Gewerckſchafft ſonſt zu 
igen — Genehmhaltung es bewenden laſſen) ſchon ankommen iſt / be⸗ 
hieſige P. Capuc, quocunque modo durch allerhand perfuadirfiche mörlichite 
—* — dergleichen von Evangelifchen Burgermeiftern ſuchende Bezahl 
ihrer Kirchen / und ihnen privative zugueignen/ und die Eatholifche Burger / tot 
nicht gerne ihr Odium auf fid) gichen mollem / viriim unter abforderter fchrifftlicher 
Berbindnuß hierzu zur privaiven Catholiſchen Kirchen⸗Schranckung zu obligiren/ bin- 
gen wann auch von einem Œatholifchen Brau-Derwalter / Namens Johann Chris 
oph Thefing / regen feines fon etliche Jahr liquiden befannten proprio Mefts die 
abfallende Zinfen ebenergeftalt menigftens zu Reciprocation von Evangelifchen Bürgern 
bit Ge ft auf Die privarivé Evangelifche Kirchen- Sammlung prætendire mer» 
den Fônte / wird folches der Zeit um Anhoffung befferer Vertraͤglichkeit unprzten- 
diner zurück gelaffen. 

6.) Unerachtet niemahls ante & poft introduétionem Simu'ranei auch nicht gemeinfchafftlis 
cher Regierung/_noch zur Zeiten derer vor kurtzem noch Simultanifd) beyderley geweſten 
Wenydauiſchen Stadt: Richter / fein Stadt-Richter bey Kathe-Straffen in Weyden 

eſſen / fondern der übrig gültige Stadt-Recefs in hoc pallu pro exigentia rei modi- 
eiret worden / Daß flat deren Beyſitz (und dermahln um fo vielmehr, Damit paricas 
numeri nicht überfteigend zu eines Theils anders nothgedrungenen Queruliren confun- 
diret werden möge) alljährlich um Reminifcere je und allegeit aus dem Mathe »Proto- 
coll extrahirre YBandel-Kegifter/ in prefentia Des Stadt-Cammerers / vom Stadt: 
Richter und beeden Stadt-Syndicis zugehörigen Beylag burd)gangen und unterfehries 
ben merden / will anjt&o curbirender maffen dermahlig einige Catholifhe Stadt ⸗ Rich 
ter wider gedachte je und allejeit bis anhero gedauerte Modification noviter : bepfigen / 
unb roit ſchon unterfangen / der in pari numero beſtehenden Simultaniſchen Raths⸗Vs · 
. tirung mit feinen incompetenten & quoad hanc difparitarem ungehörigen Contraveni- 
rung und widrigen Sentiment uͤberſtimmend contrecarriren/ mithin den Evangelifhen 
Rache» Theil — überlegen feyn ; Und obwohlen nad) fo häuffig_hiermider unters 
thanigft gethanen Raths⸗Beſchwerungen / bie jüngfte gnaͤdigſte Refoluiion erfolget / 
baf / lom, er dergleichen vor biefem gefchehen zu feyn / ne denen Adten nicht erwei⸗ 
fen fónte; er hiervon abzuftehen ; Deſſen ungeachtet / und bey all dergleichen ermans 
gelter Pollefion , Obfervanz und Adten / fucht gebadbter Sun Rides untviffend auf 

weme fid) verlaffend / Lt ras Beyſitz durch abermahliges lirigiren zu erlangen. 
19.) Wie dann aud) bey der Stadt Weyden die vom Rath aus / vermög uralter Privile- 
Nam. €, ien/ unb unter andern (ub Num. 6. befugte / und allegeit gleich andern Städten Ob- 
£ ervanz-mäßig fundirre Burger-Annehmung vom Stadt: Richter mit feiner neuerlichen 
unb alfo von feiner diícrepan'en Inftanz immifcireen Berichts: Erftattung dem Simulta- 
nifchen Rath nach ber £anbté«Confolidirung einige neuerliche Zeit ad confli&um Juris- 
di&ionis zu turbiren / fid) wurcklich angemaffet / fooburd) er auch die neu gewordene 
Bürger und Bürgers: Söhne in neue UnFoften gefeget / und hierinnen denen fremden 
Eatholifcben/ wider alle des Simulranifchen Raths Einwenden / durd) favorable Be⸗ 
richts· Erſtattung / zu derer andern Uberfesung/ hinein geholffen/ und hingegen thtils 
Evangelifchen Bürgers» Söhnen / die Doch fhon hierinmen fedem fixam in Burger⸗ 
Recht zu überfommen / ihr radicirres Jus gehabt / Die Admiffion des Burger: Rechts 
ſchwehr gemacht 7 ober fo weit t$ Durch Die ungleiche Berichts » Anmaffung mn 








allen uno jeben Gerichts-Dandlungen / deffen Ber erfaffuns 

ehlen / denen Rte Stadt Sei 8 M d se If 

nod fonften nach Denen ‚Receffen / ober andern hiefigen Gerichten 

‚das vor felbig deftininit Sportul-Quantuin in allen nicht völlig geben will: 

16) Nach des feclig verftorbenen Wendauiſchen Stadt⸗Pfarrer Küffners Copeyl 
cifiearion fub Num. 7., Pi die vorhin unterthdni 


fifchen Geiftlichen aus Der Evbangeliſchen Religion Und Kinder in 


Worden / nicht wider un ferer Religions - Unterweifung rcfticuiret worden / -— T 


wann / toit Beplag (üb Num, 8. jeiget / einigt ad Annos difcretionis erwach 
Perfonen (deren Vatter bod) wiedet zur ptc revertirét) jur Evanges 
lichen Priefterlichen Ehe-Copulation gelangen wollen / till da nod) durch Catholiſche 
re feamten bie eifrigft intertreibung gemiächt werden. RE ARE 7e! 
31): Die Evangelifche Hebamm inuß theils Orten bei) einer Shängelifchen Kinds + Mutter 
ihrer Gatholifepen Kind-Tauff jurüc bleiben bingegen ben Ausgang Der 8. Wochen 
mit der Cvangelifden Mutter in bie Mei gehen / und alfo ad nucum Cleri Gacholici 


ich richten. — À — 455 

21) Sn Svangelifchen Disconum in Menden bei) ereiämeter Vacatic ju prefenirin und 
. vocireh/ verge Jo einem -Fvangelifchen Magifteat in Weyden allegeit beftens fun- 
ms ed an zugeftändeh till / tvie letzthin / Durch bit Beamten einiger 

ma et werden 
a3.) ff der jüngft verftorberie pos geliſche Stadt: Kirchen Dieriet jur Menden einige Syabt 
dad — nen einer edite res toibet Alle Inhibirung / 338 
und Obfervanz, [6 gar not der Dafelbflig. Catholifchen Geiſtlichteit mit feiner Catholis 
fhen Magd copuliret / mb nach deſſen uns befchtuehrli Beybehaltung und tödtlis 
chen Abgang der Eatholifchen Witiib mit Ubergehung dißfaltigen Evangeliſchen 
SRatbé dergleichen Dienft-Conferirung / ibt Durch tineund andern Catholifchen Beam» 
ten patrociniret worden daß fit auf dergleichen Evangeliſchen Kirchners + Dienft einen 
gant bieu untauglichen Coangetifen Mann (ber eben wieder Die miteinander ergeugens 
Kinder reverfales zur olifcher Religion aufersiehent miüffen) bebrathen doͤrff⸗ 
te ; Und obmohlen ber Eoangelifche Stadt: wi nad) feiner jedesmahl hierüber / als 
auch der Schul Dierter / allegeit richtig hergebracht und exercirten Competenz, mit Zus 
gicbung des Stadt · Pfarrers (und damit unter andern Der Gsangtlifdye Kirchen» Ornat 
famt deren Verrichtung nicht etwann gat zur Eatholifen Beforgung gezogen und das 
Simultaneum aud) hierinnen befrändet werden dörffte) ein Evangelisches Subjetum 
hierzu verpflichter aufgenommen / hat " mob befagte Wittib nod ein «unb anders 
favorables Daimablà noch von der ftlich- Hochlöblichen Hof · Raths⸗Cantzley vor 
ungefthr vier Fahren / vermittelft des erfagten Stadt » Richters môglichftes patrocini- 

wn / wiltwohl tnäftre und ofnt rveitere Beharrung / ju emendiciren gerouft, 


v» ETUR . dui. wi à4.) Une 


eingeflagter maffen von , Nun. 9 
Schul rte Kinder í 


[A 





—— an * Gefahr tni — aus der Evangeli 
und Haus | unb Der ilis mitgebrachte SirdensOroat —— — 
bens Dergle Auch wieder — ANT egbenbet zu befahren / o 
d DE — Cit und Satisfaction befchichet. 
e) dnt D CN Sirm Gt! cnrs br Gu Aero 
er o vie n " fie ei 
| ar Grentag gu m nöthinen Kirch Gang Zeichen — 


am Grün: ſtag und 
— und muͤ ni felbiger Zeit od "utar bis an Die Mauren völlig von 


30) deu p jp von der Evangelifchen Braut / wegen ber Catholiſchen Kinder» Criite 
der Revers prærendiret werten / wie dann vor etlichen 9yobann Kos 
teus / Evangelifchen Bürgers in ea an jon — urger verhenrde 
thete Tochter / (id) gegen vem R.P, — allda neuerl — erc id ihre Sins 
pa €a Catholiſch aufzuzichen/ untradbtet —A damahl ſchon gnadigſt 
intenionipef getveft / wegen aller Ehe⸗ Reyerlen zu Deren Aus cin gnddigftes T «me 
perärent per Commillionem £anbé-bátterfid ju difpo 2 
32.) Warm allhier / befonders in Weyden / einer die erfe due fefen toil / thut man uns 
die Veränderung der Kirchen » Stunden einige Zeit ber beſchwerlich auffailen, wie 
dann x Anfangs benannte uns beleidigte jun hihofer alibier dergleichen nach⸗ 
verrichten vor bat; unb ba man at une Gottes-Dienft an ftatt der bes 
* Uhr / um 6. Uhr früh / zu verändern weigern wolte fie / bie Cotholi⸗ 
Sa ung fagen laſſen / wann ihr Gottes · Dienſt erft um oder nàd) 10. Uhr fid) en⸗ 
—— dm Nachwarten auch haben. 
Nuin,10, 32.) —— | vermög Goptolider Beylag (ob Num 10., bit Beſtellung der Cstabt» 
en noch ux M Die Simultanifche Gleichheit und deren Protocoll gnábigft bes 
ep roorben / ift Doch folchem in fon ausgemachtem Pafla und en / Œatholis 
fer Seits nicht rs fondern bis dato in vielen bit Evan grid Subjecta , 
unb zu folcben Stabt- Dienften qualificirre vorgefchlagene Evan tex- 
cludirt, bit — —* abgeſetzt / und die freinde anhero d Catholifche 


opus seeds tvorden. 
1 au beige Copa üb Num. 11. Deutlich su erfehen (eon / hen Sp 


.Num, 11.33. 
—— or Cram Reign rbv ba bn 
ange igion ju gen 
ui Lo Loc 


tvorben / feine Catholiſchen 
bit. Herren prid nicht nur allerhand Perfuafiones, fo 
fhimpfflihe Worte wider unfere Religion gebrauchen / ja quovis modo frep und une 
an — die Evangeliſche abwendig zu machen. 
Kemath / bey Dem Evangelio vom 


at ancifcaner von ber ungerechten 
yu — —— / the dem gmäbigfin D Edit , vd en 


— ——— 





m Sranden eue bi —— 

atholiſche Geiſtliche Verſorg und 

16) iiim * inlie EE 
Begraͤbnuͤß in ood 


Und wiewohl megen der Revers-Aufhebung vor — eine Simultaniſche "ine 
9 unfern — Einlagen nach / gndbigft o worden / fo will doch 
anjeso nad) aed nábiaft communicirten commiflionalı Berichts Extracten vers 
Son Pun&en von Carbolifchen Herren Beamten pro fae 
vore Religionis Cacholicæ, durch theils ungleiche * roc at pend pans 
nt Berichte quafi in propria puis impugnitet / und Die hochpreißlichit 
and — j tie Renee rea toider Die ne ——— In- 
tention vielleicht n er 
5 ne unter andern weiters zu gebencfen/ wie bey der vor be Fahren gemeine 
» pomis lauter — Herren Commilſatien wide une 














wider Herrn bon ein / Herrn Diaconum —5 x iedene andere 
See CU DE edu 
erm Arr Oo, 100, 00, 
da ic um en * 
Weyden den 12. Seprembr, — 
1720. 
Num 1, 
end oder — aus der — Lob⸗ redigt / fo 
—— den ı Junii 1720. in dem St. Seba Kirchel 
Aie ob! ren der Yuglı Bam C Confefion zugetha⸗ 
er; Ulrich Muͤhlhofern / als wider ſaͤmtliche 
Goangeifée Smvobner od tn. 
Ah geführter Lob/ Rede bat er ein eifriges Votum. an den Anchonium und 


den in folchen Kirchlein aufgeftellten Patron Anthonium mit de ch fpagierend in bie Stadt 
genommen / und vom Untern- Thor auf ibme gleich gegeiget : Quod Lutheranizet , und mas 
vor Keheriſche —— und — fid mit barinnen befinden mit welchem er auch auf“ 
atteré Haus zugegan / und abermablé gefprochen: Lucheranizat, anbey ben An- 

E ven um inftámbigft erfücht / Du * fid) des ibme fon — in groſſen Irrihum und 
falſcher Lehre ſteckenden Mannes (fcil, ſeines i + ui en / und zu der allein — 


Religion b Sin imum bie Ci 
| mans ligi ri pep: La 
—— er 1 ub ncm e ete 

by 


en! dag 

ere Re on Sy flentbunt mie Dein eten und andern 
Tugenden unterrichten tuerde Die 

Br icht von ICT] u DRE rt 


Map ds ex mit Aber weiters in Der und (aft in allen Gaffen zu 


— doe Fo de Ch CNRC * GE xu 
raft beber m ín bit fane +, alleine iterum 
hen jeu mi Bm ——— Bu, geftecfet worden. Ends 


erhoben / und „ee 

ror hat tr concludendo & Dr gt a A * 

Lys —* 68 E 
werden / und Widerfacher nicht ab an bo om On! 1 Sie 
Matter mic ER und fehroiget 

. niin rl ooi veus 


| Num. 2. 
Extra des Weydauiſchen en Comriflions- | 


Anno 1663 


jem ow. E La a en Meilen ín dem 
Neuburg / und Ihrer ogen A —— X 
hfébrun d tf ai&arafen 
bad) / aufgerichteten — ee von Einführun ende —— 
nichts —— hoͤchſtg fein gnaͤdigſter Fuͤrſt und 2 — is fi fimpliciter in 
Ä Transactionum 31 m als roeíte o Haltung des Œalenders i 
— bob aber ausbricflid bebeuttt | unb s fam hu a 
mabjen Kan Ga Som endi ale 0 Ohr dk) 
mm n + Lieutenant 
Feinen zu folchen Arbeiten zum NB, Thor hinaus zu laffen ic. vilis, 


— — M —— — — 








Num. 3 7 
Extract aus einem Hochfürftlichen gnaͤdigſten Decret de dato | 
Sultzbach den 18. Jan. 1664. 


+ (ber fagten Cöllnifchen Vergleich und Simul , 
P paio iid dde d an feinen ; Ort gel an (offen Mid EET 
en een qi eri tm u ae rg 
im r 
ke gehandelt oirb/ fi "n Ge fai —— und höchflserme fi Du 


[dt Sybrer Für 

Oder 

eri parer ek | erden Diefelbe ins kuͤnfftig / oder bey jegigem Reichs· Tag 
faltzgraͤflich e j fi 
——— im ultzbachiſche eof» 

M ice dea 

Du = elifcbe u. 


geh Chriſtoph Friſch 


Num, 


| Nüñi. - 
Don GOttes Uinaden / TRzoDoRUS 2 Graf t 


+ / 
E 


— d Ord v) 
Ehrſame umb Weife 7 liebe Getreue! — ái 
na sit fe d fige noch in Gemein ergangene Vero 
gen —* jen Sucre in en Arıtsund Land Gericht den 
md Weyden von ehr Religions Verhöandten rum erneiierth jd laſſen / gnaͤdigſt 
refolviret ; als habt ihr fold) Unfere gnddigfte etri — nur euer anvertrauten und Dârs 
we vorderift denen der Augfpurgifchen Confelion jugethanen Burgerſchafft und Untertha⸗ 
r néthigeñ Wiſſenſchafft und Veachricht / p jü pübliciren / ſondern —— nach 
ae Era Obiervans, dergeftälteh Darob zu halten’ Da einer 
—— Qr Sn | infohberfeit aud) — — — 
tits gefehret / ind keine Knechtliche und andere dißfalls Arbeit geſtattet / Die 
Trans er jut Gif dogm / unb ju dem Ende die au " ** auf ſonſt ges 
twöhnlich — — Ti i der Befcheidenheit wiederum beraliftaltet und con: 
—* — Ape follen; Wir vicio 18 LT Und m euch babet mit Gnaden gentigé: 
—-— den 25. wn 1719; 









mE , Num, $ 
Chriftianus Auguftus; Pfalg- Graf, 
Unſern ic. 


Liebe Getreue 
iyu Euere behde unterm x len dieſes eirigefchichte Bericht? ünb derenfelben i 
Neuburgifihe Befehle / DAB ch felbiger Seite Die niet und à 

bey denjenigen Handwerckern / die ihte Do Dtonuhgen immediate von bepden Herrſchafften 
ben / wolle entzogen ; Item, insgemein auch alle Handwercks + Of in| ind 
der Regierung ju Nreubürg aufs nee ertheilet mérden 7 betreffend 7 (a biem 
gnápigft ohnderhalten / unb habt ihr euch zu erinnern / daß Wir Uns (éktens E ) báttiabli 
9n are, ner y dahin — 55* * pe n t M 1» 4 — 

uerung ſuchen /, noch euch iii dem / mas ihr bei) langer Zeit ro g r 
unb deffen in Poffefs geweſen / iti Feine Wege éingreiffen oder ju beunruhigen feine 
Sultzbach den f; Junii Anno 1699, 


Chriftianus Auguftus ; Pfaltz ⸗ Graf ic. 
| foi, & 
An Burg Mni und Rach | P 


eyden 


— 


* 


— 






— CENT IL 








Num. 6. 


Don GOttes Gnaden / Chrifiianus Augus: ; dose altigeaf t re Kbein,in 


af 
348 Herr 


= 


lich , Cleve und 

bene, Sante / der Hard 

— 

Ehrſame Weiſe Sul 

gp B enit (affen / was fid) ob — des — 22. m 1672. 
euch ergangenen Relcripes, bit Annchmung 


don Stub heuer Bürger dem 
> 5 gend 


betreffend : zwiſchen euch beyberfeità Religions Burgermeiſtern und Rath sor difere: 
——— — und ihr anbey deren Entſcheidung halber unterthaͤnigſt gebetten. 
Gleichwie wir nun Aber t$ bey gedachter Neuburgiſchen Kelolution, fo an fid) felbften Far 
genug / allerdings bewenden laſſen; alfo können Wir nicht begreifſen / tie ıhr Eatholiſche / 
auf die in eurem heigen Bericht angeführte Gedancken ; ob möchten unter dem Namen ber 
neuen Bürger auch die fid) häußlich einlaffende Bürgers Kinder verftanben werden / gerathen 
fónnen / da doch obbefagtes Neuburgifches Refcript ausdrücklich in fid) enthält / daß Seiner 
der Herten Herkog von Neuburg bon. t$ bey eurem bagumabl gethanen Anerbieten dewen⸗ 
den laffen / uud babep beruhen teolten / welches Erbiethen aber / faut eures unterthänigften 
Schreibens vom sy. us ermeldten * Nebſt der unterthänigften Bitte / euren 
Privilegiis und Der Obfervanf / die Bürgers Kinder indiftinéte anzunehmen / zu ten ale 
fein darinn beftanden / daß ihr in Annehmung fremder Perfohnen eine ſolche Vorſichtigkeit 
und Simultanifche Gleichheit jederzeit halten woltet / wodurch erfagt Sr. Lodn. Intention polls 

jogen und Das gemeine dm erbauet totrben folte, | 
Wann num ſolchemnach ſowol dem gemeinen Verſtand / als obigen Refcripti eigener 
Meynung nach / unter dem Nahmen neuer Buͤrger Feine andere als Fremde zu verfiehen ane 
en bit Bürgers Söhne ihrer Geburt wegen bereits ein radicirre? Jus zum Burger 
T aen] und ba bitfe ABorte auf andere Auslegung gesungen werden wolten / folches euch 
Tatholiſchen / und euren Kindern felbften / als Bürgers Söhnen / welche hierdurch den rem 
den gleich gemacht würden mehr gum Nachtheil gereichen müftt / au decide / daß t$ in 
ftatu Simultaneo Der natürlichen Siu felbften entgegen / unterm Vorwand der Xeligion 
bie Kinder von ihren vaͤtterlichen Erbe auszufchlieffen oder zu vertreiben ; fo haben Wir bil» 
fig Urfach auf die Gedancken zu geratben / baf bierunter gerviffe fremde Verhegungen ein ober 
mehr unruhigen Geiſtes ſtecke / vor welchen ibt euch billig vorgufehen / unb zu feiner Mihver⸗ 
ſtaͤndnis verleiten zu laſſen geftalten Wir bann auch euch mithin gemeffen ánbefobfen haben 
wollen / es bey der bifherigen Obfervanz allerdings bemenden zu laffen. So Wir Unszu ges 
fehehen verſehen / und ſeynd euch fenft mit Gnaden gewogen. Sultzbach Den 27, April 1682, 














Chriftianus Auguftus , Pfalg: Graf x, 
| Sobann Balthafar Kolb. 
An — und Rath 
Num. 7. - ; 


Specification derer Evangelifen Kinder in Wenden, (obe Stadt- 
Pfarrer Rüffners Zeiten von denen Catholiſchen Geiſtlichen zur Ca 
tholifhen Religion perfuadiret und eingeführet worden. 
yen Römerers, Fleiſchhackers becbe Söhne, 
arthel Betens, juͤngſte Tochter. 
Seweſenen Thorwarts Leypolds Sohn. 
Friedrich Miülers, Webers Sohn. 
Ulrich Eißmanns, Tagwerders Toter. 














Num. 8. 
Copia. 


— ES ipsus ſich nunmehro Chur «unb Hochfürftliche gndbigfte Herrfchafften einhellig und 
C Herrn SV concurrenter durch gnábigftt Befehl refolviret / daß Diejenigen Kinder und Leute / wel⸗ 
arrer/ he / vermög der Simultanifchen Obfervanz und publicirten Revers- Ordnung auf den Gatho« 
deren liſchen Glauben hätten fort ergogen werden follen / deme aber zuwider ju der Augſpurgiſchen 
ae / Confeffions Religion verwendet worden / anuhälten ; und nun auch Des unldngit abgefiors 
EET benen Wirths ju Kolberg / Sebaftian Vorfters weil er Catholiſch geweſen / erzeugte drey 
unb ar Töchter und ein Söhnlein ( toit Das Protocoll de dato 1, Auguiti 169$. ausmeifet,) Darunter 
auRotbeg begriften | ben Momento aber glaubrsürdig vorkommt / Daß eine ton ermeldten dreyen Wirths 
einupän- Töchtern ſich mit dem Augſpurgiſchen Confeſſivn zugethanen Herrn Pfarrer zu Raltenbrunn/ 
c Johann Schetzler / verfprochen / und morgen fébon die würckliche Copulation — > 

. " obs; 


bh i teirb be der Augſpurgiſchen Confe(Rons a RG zugethanen Seem Pfarrtr 














ofber n Bartholomäus Piebel / mie Dom ter m M 
PA dafe Pay / mit dem auf Tag ub Sat PR den bau | aj M 
in contitienti und ohne ben gerí E Son gem (des Kohl be ber Tribe Tochter als 
Braut / als aud) bem «Herrn s cm — | bôrbalten ſollen tit dem 
Anhan — 22— fie / — Dai — ro ergangenen bpm fiin Re: 
M epum n. peg Galerie D adit v À ce tbirb/ " 
Dtes eem irm ehr der He rfr Sa und Sebenched i 
gu / P folle bey Chur» und nt iue hole qu daft —D Straff / 
Copülarion bif ju Austrag b er Sachen Sign, Pargſtein / den 1v 
Oétobr, 1711, um 7, Uhr Mach 
6. S. Freyherr von Wevelt. fF v.Giffart. 
Num. : &u den Ai 
+ opi Dane 
— Does à ^" unterfanben habe a fle / bed Borg ae 
Spachhol A er ge) B bod) bewuſt / daß anret 
elbige zum —X SE ad / und derowegen gndbi es / betti iti Deme unb 
D C cao 
2 [| 1 1 " tts 4 
todrtig ſehn. Pargſtein / den 19. Novembr. Atino 1212, eoe A 
9. C. Grenier von Wevelt, Ev. Giffar. Sue 
Num. 19; 
Chrift. Auguft. Pfaltz Graf t. 
Lieber Betreuer ! 


aps Dein untetbiniaflr Bericht vom rtet bif / betreffend bie von Sorbur wigen 
Aufſtellung eines Schroͤders bt ber — sg Refolution geborfamft r 
tet roórben ; Gleichwie aber Die Beftellung dieſes Dienfts lediglich von der Dif; he Bürs 
u ern und Raths dependirt / und ohne fie an ihren Privilegien hauptfächlich / und jumal 
rfach / ju beeinträchtigen / ihre biffallá habende Befugnus nicht abg 
tien —— zu ſolchem Dienſt wider Willen aufgedrungen werden kan; P^ ye ved 
Das Pfleg + Amt in folchem der Stadt privarive zukommenden Befelung (id fi) einfl 
* Diefen oder jenen der Stadt aufsubürben fid) bearbeite / geftalten / fo viel den en 
gekommenen Ulrich Bauernſeind / unb bie von Bürgermeiftern unb Kath — 
Confeffon wider ftint Perſon Der Religion halber Exception anbelanget / ob ſchon in 
Fallen Das Inftrumentum Pacis ratione paritatis in religiotie nicht ju — die Ces 
dt — ſo viel der hiebey ſich ereigenden Punéten — Bet l t| Data beue) 
daß / vtrmé L- — Orihen und zwar Y — ———— 28 ebften hrten Sinul· 
tanci bey) Gtabt » Aemtern eine ea gehende Gleichheit ipu rt und beobachtet / und laut 
barüber gehaltenen Protocollé bey denen Dienſten A welche 4 von titier erfon bejtellet zu 
werden pflegen / toit in folchem Prococoll bey Beſtellung des C Stadt « Medici , item Des Uhr⸗ 
Kichters in fpecie enthalten / die Altertation smoifchen bttben Reli gions · Verwandten prb 
verordnet worden / unb wenn man dus Diefer Gleichheit fchreiten und wider die bißherige Ob- 
fervanz, Da der Catholifé » und Ebangeliſche Rath in —— dererleh Dienfte / mit Vor⸗ 
ſchlagung und Setelung ein «urb andern theil Kelig ántt' Subje&urum alternitet / 
denen Cathotiſchen eintaumen wolte / daß Diefe diet rir a rep a 
folten ı folches dem eingeführten Simultanao à diametro entgegen fehn würde 
bu s Peuburgifchen umftánbfid) zu repræfencirén Yd Ari * geben E Di bey 
folcher Haren der Sachen Befchaffenbeit zu Aufſtell ernfeinds Nicht 
<oncurriren / noch dent geſamten Kath kin rl bi es — iig Prades und nach Si- 
multanifcher Obiervanz exercirteg arbitrium præfcindireti / Oder ihren von beeder Seits Ge⸗ 
meins·Herrſchafften confirmiren Juribus unb E i3 Abbruch ju thun gemeint — 


' 


geile rtf wann ein ſolches auch nad) Neuburg der Gebihr nach vorgeftellet werden 


- ergangen / denen Herren ernftlich anzubefehlen / daß fie bei 


foürde / man felbiger Seite ebener gleichmaßig + billige Intention führen merde. Ob 
haad Bir Deines Ces rd ine Aer Sultzbach ben 5. 
obris 1697, | 


An Boslar abgangen. | 





Num, ti; 
Æbrwiroige uno Wohlgelabrte/ 
Sonders Hochgeehrte Herren x. 

"AN Einnad) bey Introdu&ion des Simultanei in allhiefigen gemeinſchafftlichen Amt 

da einer oder anderer fic zur Catholiſchen oder auch der Augfpurgifchen Confeffions- 
Bertvandten Religion bequemen wolle / es mit bem ober Denen nach Snnbalt des legten Fries 
den · Schluſſes zu halten / und Feiner in einige Wege Darüber zu beſchwehten / dem⸗ ungeache 
tet aber vorkommen / daß einige Augfpurgifcher Confeflion zugethane Pfarrer fid) unterftehen 
mollen / gersiffe der Catholiſchen Religiori beygepflichte Perfonen davon abwendig zu machen 
und n 2Innebmung ber ihrigen ju perfuadiren / unb daher von bepberfeits Hachfürftl. Poche 
fürftl. Durchl. Durchl. qu Pfalg- Peuburg und Pfalé « LR ona S an ung 
ertufiigung Ihrer n/ zu 
ihrer Religion Feine Catholifche Perſohn Mant oper Meiblichen Gefchlechtd / mehr a ^ 
veigen oder ju induciren fid) antnaffen follen ; als wird denenfelben ein foldhes hiemit gebüh, 
- notificiret / um fid) binfünfftig mit allen Fleiß und Worfichtigfeit darnach ju richten und 








Schaden zu hüren. ir had) Goͤttlicher Provections- Empfehlung verbleiben 
| Unſerer Geebrten Herren | 
Werden rn 1f. Junii 
m — id 
, ann Eriffoph : 
| iebrid) Faber. 
Num. m. 

Achdeme ben 9fugenbfic? sorfommt / was maffen Johann S Mantel / 
St tödtlich kranck feye / und Ehur-und Hochfürftticher gnábigfter [omes bag 
unter andern aud) bitfer zu der Catholiſchen Religion gebracht und angehalten roerben bie ÿ 


Anber 
Augfpur : 
, Con- 
f. 
* 
u. 
Gemeinde 
Bud, 


al twird dem Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Herrn farrern zu Neukirch / Mantel . 
Simon Rraufen ein folches zur Wiffenfhafft biemit Pl mr unb Dabey bey Vermey⸗ 
bung Ehur «unb Hochfürftlich « gnädigfter willführlicher Straff und Ungnad verbotten/ dag 
er zu ermeldtem Spachholgen nicht kommen / tveniger folchen mit Prarrlicher Verrichtung 
verfehen ober bedienen folle / ſondern man eben jeft gleich mit diefem eigenen Bothen / den Gas 
poire ne —— 
⸗ aufgetragen; mpfang aber roo arrer Zinli it» 
ft$ Recipille erteilen. Sign. Pargſtein den 7, Maij 1713, um 6. Uhr Abende. 


+ + Frey Wi elt, 
3.3 abad Ft. v. Giffart, 
In M Abweſenheit expedirts Churfürftl, 


mts Ri b Lande s t» 
Seb of à vu 


Georg Ferdinand Schwab. 


— — a 











Num. 13. 
gu von denen ber Augfpuraifchen Confeffion zugethanen des Raths unb ber Gemein⸗ 


be ju Wenden wieberhohlete unterthänigfte Bitte / Dag bem P. Prediger Capuciner 
jur Weyden anbefohlen werden möchte / daß er ihrer Confeflion zugethane períonas honora» 


"à tiores in Die Dfarr » Kirche zu begraben / und fie hinfünfftig an dem Genuß des Simultanct 


inbern möchte / ift denenfelben gu decretiren gnddigft befohlen / Daß / weiten Yhre 
Gh Dur gar nicht vor ratbfam halten / baf jemand ín bit Pfart-Kirche / was el er 
er au 


er auch ſeye / geleat totrbe / —— allhier zu Sultz bach auch alſo gehalten zu werden 
pfleget / Deut höchit-gedachte Se. Fürftl. Durcht. = flegern es reibern 
zur Weyden | Hermann Conrad Boflarn / befeblen laſſen / daß mit Concarrenz der Syetubur» 


gifcben er folches binfünfftig veranftalten folle. Decrerum Sulgbach im Bürfil, Hof Rach / 


Den 31. Augufti Anno 1684. | 
defili , : 
5 E tete Hof⸗ Raths | 
* | dns 55: 








Lit, F. 


Achdem Sr. ftf, Durchleucht/ unſerm gnaͤdigſten Gürften und Herrn’ Herrn / 
SC —— worden / daß Dero Augſp. Contel, verroandte Pfarrer / in dem 
Amt und Land⸗ Gericht Pargſtein unb Weyden / fid) unter andern aud) darinnen beſchwehret 
haben / daß die Augſpurgiſche Conécffions - Verwandie sur Religion: / aud) 
aus vielen MebensAbfichten / und fid) einer verfichérender Straff+ Entbindung 
sperfobuen gerne geduldet / hiezu quovis modo von Catholifchen perfuadiret / vor andern gefchüs 
t unb brfórbtrt/ hingegen die von ber Catholiſchen zur A Confeffion À 2 
Mene 6 ne ns eee 

m / bey elligung u ! jut 
Beſchwehrnuß geduldet worden : Höchitgemeldte Se, Hochfürftii DER de al gnde 
digſt nicht vergnügt ſeyn fónnen/ bag dergleichen Imputariones in alfo géneralen Tetminis, und 
ohne Specificirung deren Cafuam und Benennung derer Perfohnen/ fo Darunter gemepnrt ftot 
follen / p / vielmehr gnábigft zu toiffen verlangen/ ter 2 mie 2 in welchem Caía? die 
vermeynte Beſchwehrnuſſe eri a ſeyn follen ; al wird aus mehrshöchftbemeldter Sr, Hoch ⸗ 
fürftt. Durchleucht gnábigftem Befehl, erfagten fämtlichen Augfpurgif. Confef, verwandten 
Dfarrern hiemit bedeutet / daß fie Die Cafus und Perlonas , qud) Modos in: vor» und init wels 
chen den Augfpurgif. Confef, Verwandten zuviel unb Befchroehrde gefchehen / forberfamft ans 
jeigen / und fmm gnábigfte Lande » Fürjtl. Refolurion erwarten follen, ^ Decretum Sultzbach 
im Hochfürftl. Hof ⸗ Rath ben 17. Juni 1720, 


ücftl. Df. Igbadhi 
kann» Diis cuts fce 


An 


Die fémeliche / deren im Amt und 

, Lanes BeridrPargftein und 

YDeyben / Jiudfp, Conf, vers 
wandte Pfarrer. 


Johann Chriſtoph Sperl. 











Lit. 6. 


Durchlauchtigſter Hergog , 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Herr! 
W. Hochfuͤrſtliche Durchl. haben de dato Sultzbach unterm 15. Junii ahni cutren 

Durch bero Hochloͤbl. Hof · und Raths » Dicafterium gnaͤdigſt decreriren faffen / daß 
tir ſamtliche in den Amt⸗ und Land⸗Gericht Pargſtein und der Stadt Wenden 9I fpurs 
gifcber Confeffions-ptrtanbte Pfarrer über ben unter andern gehorfamft eingerichten Befchtwes 
rungs »Pun& , daß / meilerr die Augfpurgifche Conleſſions · Verwandte zur Catholifhen Res 
ligion öffters/ auch aus vielen Neben · Abfichten und fid) einer verficherender Straf. Entbins 
bung übergehende Perſonen aerne gebuldet / hiegu quovis modo ton Catholifdyen perfuadıret/ 
dor andern gefchüget und befördert / hingegen die von der Catholifchen zu der Augfpurgifchen | 
Confeffion freywillig übergetrettene / oder ben ihrer Majorennitdt übergugehen verlangende /b 
folcher Bewerckſtellgung und Vorſatz keineswegs bífbtro zur gröften Befchrochrnus geduls 
bet worden / bit Cafus und Perfonas aud) modos ins bon und mit welchen den Augfpuraif, 
Contcfi ns- Verwandten zuviel und Beſchwehrde gefchehen / ferderfamft anzeigen und fer: 
nere gnadigfe Lande » Bürftliche Refolution — ſollen. Gleichwie nun hierob — 

9 


digfies Geſchaͤffte / vermittelft geho beygelegener Specification , unterthänigft zu befol- 
> beftrebet; alfo haben zu —— eruirender Verificirung ſothanen nd ri Des 
fiptuefrung Punéten in Conformitát unfers erft p unterthänigften Einlangens/ bit uns 
masgeblich gnädigft verfügende Promulgirung in tieffefter Linterthänigkeit ausbitten folle / 
baf ein jeder Unterthan / ohne, eines Catholifchen Beamtens oder andern Inftanzes jegig-und 
igen Verfolg lin 9 Bu dar — prep Y indire&um ende 
Eos / i ⸗ (10 C SOR Deo 
geben ) ton Cine: Re en beeden Religionen zu der andern fid) offentlich befennen und ü ^ 
tretten darff; allwo fid) bann noch mehrer8 und am beften evident zeigen wird / daß bit vielfäl- 
tigen Religions - Changement . bey deren ungehinderten Revertirung nicht proprie motu. bt» 
fora; meift indigitireen andern Peben « Abfichter verleitet / und die von Catho⸗ 
ifchen zur LE à offentlich zu befennen getvillte Derfonen der Zeit per direétum & in- 
dirc&tum jd ung —— worden. Und da num auch ein weltlicher Status, 
als ein [óbl. Werdauiſcher Rath und hiernachſt aus der gemeinden Burgerſchafft 
Dieitel + Meifter und Sechesehner Augfp. Confeffion Seits zu derer 
vorhandenen Religions - Befchtwehrnuffen guvorderft Commiflionaliter zu Protocoll conflituirt 
und nad folchen aud) mit mir / Stadt: Dfarer/ ein gleiches vorgenommen / fe aud) 
| aller von einem hiefigen Orth auf Dasandere meift gleich kommender fpccialen 
tläufftigkeit und fingularen ungen/ die damahls dergleichen 
igions - tit von ung re anfänglich gehorfamft fubicribiren Evangrlifchen 
Geiftlichen ( obfdbon bie übrigen Confrarres Diefes Amts lim gnábt Kerr pu 
gleich fubmiffeft zu erbitten / aus ung unbetvuften andern Abfehen e$ bif anhero nod) negli- 
' giret ) conjunétim oder gefamter Hand in einem Scripro mit Beylagen zu und Lands : vátter» 
fier gnaͤdigſter Remedur untertbánigft abgegeben worden s als ba . Hochfl. Durchl. 
Kette it he wi ande edlen non 
unt eingeri un ebſt uns zu Vermeydung aller t gen 
. auch eine? Ib Stadt » Raths Evangelifher Seits jur Weyden dißfaͤltig gemeinfam babe 
de Wiſſenſchafft und rangırende Angelegenheit unter andern fernerroeits unmaßgeblichft and» 
Digft abge a u Eee * M eh gnäbigfee vao 
‚ nt infinuiren / unb zu Lands + Gürit » vdtterfi N und höchite 
den ung ín profapdeftei Reset und Unterthänigfeit empfehlen ^ "o 


. €to. Hochfuͤrſtil. Durchl. 
Wenden den 31. Augulli 
2n unterthänigft « gehorfamfte 
Simtlid in erft gehorfamften Exhibito tmtere 
thänigft fic) unterfdriebene Augſpurgiſche 
Confeflions- Pfarrer im Amt und Land» 
Geriht Pargſtein und Wenden. 


— — — — — — — — — 


Ad Lit. G. 


Specification dererjenigen Derfonen , ielche zu Vermeydung bet ges 
büfyrenben Hochſuͤrſtlichen Straff und Emigration zur Catholiſchen Re- 
ligion uͤberzutretten per diredum five indireétum verleitet wor; 

den. 
32 P At bit Catharina Rößlerin wegen einer Fornication zur Stadt Wenyden hinaus ges 
$6 muft / da fie aber fich erbotten / Catholiſch zu werden’ murde fie gleich wieder mM 
ein gelaffen / bie hernach ſolches Changement pielmahlg berotinet / auch gefucbet/ ihr , 
Geld / fo jur Education Des Kinds voré Gericht geleget worden / zu bekommen damit, 
fie ſich wieder in einen Evangelifchen Orth begeben fónte / fo aber ihr nicht gelanget 
morden/ und jederzeit mit ſchweren Hergen in die Catholifche Kirche gegangen / aud) 
fürglich / / wiewohl noch jung / geftorben. 

2.) Dem Johannes Griefer / Schuhmacher / und Urfula Häberlin / beeden Weydauiſchen 
Bürgers» Kindern ( tvelche bod) fon ihre Difpenfation totgen ihrer etlicher maffen na» 
hen Anverwandtſchafft eon Chur - und Hochfürftt. Durchl. Durchl- erhalten / gleich: 
mohl wegen ber Fornication eingefangen worden / hat Herr Metzberger / geweſener 
Ehurfürftlich ⸗Neuburgiſcher Stadt » Richter allbier / aus einem Churfürftt. fa 

era 








"m Gelefen / tof 7 tet fie beede Catholiſch — fo birffret fie im Bande blel⸗ 
M di folte TM bie Ctra werden; Högendörffer 
1 ‘Malt + Sulebahifhe re ichter t alie a Qi ri und Fr 
dl —— u Den eingefangenen Sriefer dert P. Cap. © / 
e odi emo a De 
$* 1 
. .. alfo ped mars fib]. WD OLG PURI am : 
3.) Iſt Sabina eis Gilßdorfferin / zu Neunkirchen / wegen * mahl rt ni 
| eh eg a BDO fe * — i Religi gem td btts Su Lift fie 
nicht angefochten / "m tol Sic 





4.) i ara —— De ure ne nàd bet 
oma — — m m AT 
^ wann fie Caeli / fo fite dr bít Sof à re 4 
* dem gem Der Sand Ris - * BR 
f.) Sn Fornications - Gdllen hat auch zu Erbendo A | aha 
in / Syobann Reyhers / Nagelfch orten jür A in 
—— Fund dafelbft apes bi tine 
€n g oder Milderung der gebührenden Strafe atholifheRe- 
deren u m i ne — 
Lo felbi fo n vinim es agi — — 
Y 
—— AT sii ti 


wann fit e eee fere mr antreffen fa és wuͤrde / fo ef a 

folte meggefübret roerben. Als fie aber daſelbſt bif den andern Tag Au 

tourde he Seine Amt + Knecht ihr bey ihren Eiern gehabtes ſchlechtes 2n 
Kleiderwerck rues enormen / worauf fie fid) gegreungen fabe 4 fib ins 
begeben / allwo ihr bann re pre Le / tntrocber pit gejemeibe Geld» Girafe 5 
fchaffen / oder aber das Land zu rau 

Das trflere war bey ihrer und Ag So Düfte unmdglich / bón dem andern 
aber mochte fie aud) gerne befreyet feun. Deswegen der. dafige Catholiſche Pfarrer 
Schieferdecker / ihr andeuten laſſen / daß / wann fit bit Eatholifée Keligion Annehmen 
wolte / er ihr —— verſpreche / daß ſie ihr Bleibens allda haben / und auch 
keine Straffe geben A Worein fie jedoch Anfangs fange nicht gemilliget / ſon⸗ 
u theils Durch fchrifftlich « tbeif8 mündliches Suppliciren und * usgehen nach 

Sultzbach ta afte Rachlaſſung ber bertmürdten Stra mie Sr grd 

' nachdem fie aber damit nichts erhalten; fondern vielmehr der Amt⸗ En 
fid) aus bem Lande mit ihrem Kinde su machen / und wo fie fid mebr länger M 
lieſſe / ſie mit Öffentlicher Schande fortjufübren bedrohete / fo ergriff ne 26 das ihr 
vorgeſchlagene Mittel der Religions - Changirung / weil fie / voit fie dem alldortigen 
Evangeliſchen Pfarrer Holſten auf feine Prieſterliche Warnung zur Antwort gab / daß 
fie ſich nicht anders helffen koͤnte; wie fie Darm nach ſolcher Religions - Veranderun 
nicht nur bey Tic. Herrn von Daniel als eine Still ⸗ Amme angenommen / ſondern au 
hernachmals nichts mehr weder von einer Fornications · Straffe / mod) weniger von ti» 
ner Lands⸗Emigration ihr angekuͤndiget oder gehoͤret worden / ſondern fie in folcher 
met dato noch herum gehet. Wie ein folches alles nicht nur das Faétum felbften 

lärlich zeiget / fondern die Eltern diefer Reyherin / ja fie en fo fie nicht wis 
der beffer IBiffen und Gewiſſen reden molte / areltiven wuͤrde. 

. €.) In gleichem Abfehen hat vor 3. Fahren Maria Anna Fiſcherin / eines chedeffen zu Tum⸗ 
fenreurh geweſenen Evangelifchen Pfarrers hinterlaffene Tochter / vie Catholiſche Reli- 
gion angenommen / nachdem fie zwar fid nach ihres Vatters feel. Tod in Sachfen su 

Naumburg bey ihren Freunden aufgehalten / daſelbſt aber alfo übel verhalten’ daß fie 
contra fextum peccirtt/ um deswillen alldort fortgeaangen / alfo hoch · ſchwangern Leibs 
nach Erbendorff gekommen. Und obfchon fie wohl noch etliche AGochen als Evanges 
liſch allda geblieben / und vorhero bey ein» und andern Bekandten / auch Edelleuthen/ 
zugefprochen ; fo bat fie —* als fie ſahe / daß fie in ſolch ihrer unehrlichen Schwan⸗ 
gerſchafft / nach ihrer Niederkunfft / nicht ponte / fondeën zu feharffer Straffe gezo⸗ 

entverden möchte / fich Durch Perfuafion unb Anführung des Catholiſchen Schulmeis 
Ars ju Gumfenreutb / beg berannahender letzter ae) ju dem Catholiſchen 
Pfarrer alldort begeben / welcher fie fögleich / und tear um fo viel mehr/ weil man bey 
ihren Dafeyn im Pfarrhof bereits einige FC Wehen an ihr vermerckt / uu 


.. Medhft am Mantt fiegenbe Chur + Wfälsifche gang Catholiſche Dorff / Hausdorff ges 








JR und convoyren faffen; ollwo fie auch noch felbigen Abend das Kind 
bt / bai af Fein Evangelifcher weder ju ibr geben noch auch den Tauffs 
um an einem Evan Vatter gegeuaten Kinde zu verrichten / die Freyhtit 


ch ihrem Vorgang aus den Sechs · Wochen hät» 
toerden/ i it gröfter Sole 

Le —— 

des allbortigen Cathoii 





fönnen ; ingleichen aud) Gunigunba Solchin bat ihrer eigenen Mutter / Cunigunda 

’  Xedterin befennet / fie Fönne pA od a daß man fie zum Eatholifchen Glauben 

| genitor hate Do aber habe té ie Ox ions lae] ——— 

"^ — 3pann ihr nicht Catbolifdb merder / fo wird man euch nod eine Weile fi» 

^ gen laffen / warm ihr aber Catholiſch werdet / fo werdet ibr bald beraus — 
Eommen ic. PU apu Reden habe vormahls des Amt » Knechts Weib artban / 
morzu alle Eatholifche Amts» Knechte zweiffels ohne inftruirt worden feyn. Giſtalten 
fihon balden nad Einführung des Simultanei unb der Catholifchen Beamten / ber che, 
mahlige Herr Land +» Richter / Johann Sigmund / Brepherr von Wevel , felbften 
an den bamabín gemeinfchafftlichenichtern zu et en Paul Weſck⸗ 
mann / de dato Pargftein den 8. Julü 1663. mit dieſen Formalien gefchrieben hat : 
Der bey Herrn Ortben dienende A necbt (deſſen Namen mir jeno nicht beys 
fälle) wird von gnábigfter Herrſchafft / wegen verübter Fornication vor fe 
nem „hochzeit: Tag / ſamt feiner Frau / jedes um z. Xcblr. geſtrafft / allein; 

' falle fie fich sur Catbolifdoen Religion begeben bäcten / oder würden; foll 

ihnen folche nachgelaffen feyn | darüber des Herrn Special-Beriche erwarte, 

Welch Schreiben in Originali mit mohl ermeldten ym Land » Richters Hand unb 
ettfchafit im bebürffenden Gall vorgezeiget werden Fan. 

8) Iſt Johann Spikel / ein Burgers Sohn zur Weyden / in feinem febigen Jahren au 
eigenem innerlichen Trieb Evangelifch worden mestwegen man ihm aber zu Erlangung 
hiefigen Burger : Rechts vielerley Difficultáten gemachet ; ba er nun nach etlichen Fahr 
ren von einer Jungfer / welcher man in ihren Kram + Laden eingebrochen/ begehret und 
gebetten worden / ihrer Magd an einen gewiffen Orth den Weg zu meifen / und er 
für das Geld / toit er auch andern Bothen : weiß gegangen / fie dorthin gefübret / 
gieng bie Magd zu einem Wahrſager / er / Spigel aber / ift folgends in dergleichen 
au nicht mit hingegangen / bat man baburd) Gelegenheit an ihn gefucht / ihn mit 

imff aus der Stadt zu weiſen / da hingegen die berührte Syungfer und Magd vor 
folder Bedrohung ficher geblieben. Wesrwegen er fid) in Nürnbergifche Kriegs: Diens 
fie begeben / und da folche ihm nicht anftánbig waren / und hieher reverciret / find in eie 
nem Morgen febr früh der Meuburgifhe Einfpänniger und biefiger gemeiner Stadt 
Knecht mit Ketten oder Schellen in fein Haus fommen / auch wohl vorm Thor ihn 
alfo aufgefuchet / ibn in folche zu fchlagen ; als er aber auf Zureden Eatholifch worden, 
bat fein Hahn mehr danach gefrähet / fondern man folchen hier ficher beftändig big 
anhero verbleiben laffen / gleichwohl ihme toieder / ba hiefiger Raths- Herren: Diener / 
welcher ordentlich ein Burger ift / geftorben / unb er dergleichen Dienft ambiren wol⸗ 
len / angemuthet / daß fein C'Geib zuvor auch Catholiſch würde; darauf er fid) nicht 

mehr barum angemeldet, 3 
9.)3n 


\ 


») 22 iſt Michael Steiner mit ſeinem Bui von Steinbühl und Tumfens 
der Weyden ins Land» Richter» Amts + Haus / wegen eines von rifte 
—— Crumenab Cum: ra Du | b folte * ck 


wegen 
gion , um weilen er niemahls ber Revers halben hiervon abtretten wollen Busen 
auch barumben fein Sufh zu Turnfenseuch verkauft 7 Dabure — 
‚ Anfechtungen frey zu machen / ja eine Zeitlang gar aus dem Land gezogen / find ſoiche 
—— Par. Capuc. Achatz in bem Amt « Haus / wohin zu geben einem 
XUL CES 
—— —— ann à 
no, ) Ungeachtet der / wegen tung der Bader von ber Ang N 
Mark Mantelgu deffen allda erfaufften $5ab ⸗ angeroiefene he 
lid) Stadt» Sur Sohann Sri an —* Allhieſig » geweſener d$» Sohn 


D Stadt - des 
Sand X na hr vorbin Def ve —— ıddigft 


ro Ra Seront B6 voie Lit a uíque ad Num. 6. jeiget / erhalten/ * i: Lit, a. 


fi) befundene Cafpar Dusiger / um 
—— Uberſetzung nad) Kolberg fich zu —* ſolcher / fo * 
ne Eoangelifie Religion peérotgen / zu begeigter Beltürgung feines Weibhs und ine 
verdndert/ von ibme / Herrn Giffare , zu Feiner / wiewo zu ete 
Kanten "Si nderung ol tiber all des Bayers bemegli | 
mten Na D a Wis em bif ^ Cn scia 


—— Fuchnerin/ des verſtorbenen Schulmeiſters zu Wildenreuth hinterlaſ⸗ 
ene Wittib / welche von‘ Maraflein gebürtig / und alfo — —— zu ih⸗ 
rer Schweſter nad) Pargſtein gezogen / bey welcher fie Geld ſtehend gehabt / nicht dros 
ie gelitten morden/ weilen der Magiftrac alfbort vorgegeben daß Herr Land « Richter 
ri pee nn g befohlen de v» en irf * = n cé i ing 
gefaget / it Droben nich / fie wer⸗ 
alles hintertreiben koͤnnen / wie an Holtzmuͤller Far zu erſehen. 

3 me wir von diefem fdbon in unferen erften Gravaminibus unterthänigft mozu 
m — daß da ſie zu Pargſtein nieder⸗ oder ins Kindbett gekommen / und 
iſche Caplan Meyler / weilen der Ordinarius , Johann Adam / 
—— zu Wildenreuth / damahls zu vos gervefen / das Kind 
auffen wollen fid der aps P. Superior ju Pargftein ins Haus der Kindes 
Sutter p ph gefaget / daß fie / bit Catholiſchen / " —9* tauffen Fönten ; wir 
ätten einen zuſammen geflickten Glauben / und man moͤchte Schuſter und Schneider 
inauf ſchicken ıc. Worauf der Caplan Meyler regerirte / wie anjeso micht zu ſchimpf⸗ 
en / fondern zu tauffen ftp / und laffe fid nichts verbitten/ auffer mas von Ew Hochs 
ee Dura cut Uberdiß hätte der Gapuciner noch bengefest : wann ich mets 
neu Hochgeehrten Herren nicht Fennete/ [ieffe id) Die Tauff gar nicht zu nach welchen 
er / De die Amme / fo Catholifch mar / fragte: ob Das Kind gejagtaufft moore 
den / toelche zwar mit ja geantmoortet / aber die Kinds: Mutter Das nein Dagegen ges 
ſprochen / und dem Eaplan Meyler fehr jugerebet / und gebetten / doch das Kind qu taufs 
n Womit alfo bie gemeldte en die genugfame Verſi 9 ihrer Evans 
gelifehen Religions « Beltdndigkeir bezeiget. Hingegen als fie hernachmals wegen der 
Evangelifchen Religion viel ausftehen / unterfchiedliche often biffallá vorm Amt 
erlegen / und fo gar nur nach wenigen Tagen ihrer Niederkunfft aus En eigenen Haus 
zu Vargftein Durd) Ausfchaffung des dahin von Herrn Giffarc gefchickten Gerichte 
Schreiber Manners / unter ihr und des Kindes Lebens-Gefahr ausziehen müffen / ans 
fonften auch bey fo langroürigen Procefliren Feine Hoffnung für fid) übrig gehabt / > 

s ihr in Pargftein erfaufftes unb bereits auégegabíteé Haus in der Evangelifchen R 
igion mehr beziehen doͤrffen / noch einige Anſtalt gefehen / folches an einem sn 
—34 gu überlaffen / gleichſam per indirc&um zur Catholiſchen Religion mit (amt if» 

rem Mann und Kindern / biß auf einen Sohn / genoͤthiget worden. 


e fte ein 
OU bio Vi aa eoim tn a riga Mg an 


geroiefenen Orth bad hierzu gefällte Hola hinführen / meldes aber aufzubauen ibm Per, 
-- verbotten worden / bif er vom Evangelifchen Glauben zur Catholiſchen Religion 
übergetretten. 

14.) Dat Elifabetha / Engelhard Trötfihens Ehe « Weib/zu Wildenreuth / ba ihr beo der 
Hoch fuͤrſtl. Commiffion zur Weyden gedrohet worden / entweder Catholiſch zu werden / 
oder widrigenfalls zu emigriren / aber jederzeit auf dem Evangelifchen Glauben ftand« 
bafft geblieben / vannod 3. fl. Unkoften bezahlen müffen. 

15.) Iſt ebenfalls Loreng $óro / ein Becker Sohn / zu Bloß gebohren / allwo Peiner (id) re- 
verfiren Darff / durch einen an den feel. Herrn von Budewels ergangenen gnébigften 
Befehl nad) Erbendorff jur Commiffion citiret / und ihme allda vorgehalten worden / 
entweder Gatholifd qu werben / oder Das Land zu mepben / aud) barum in Arreft ges 

- leget worden / biß ihme Derr von Budewels feel. ausgebürget ı nach welcher er fid) mit 
feiner jüngften Schweſter / bit man aud) jum Catholiſchen Glauben durch einen Re- 
vers zwingen wollen  nacher Bloß begeben / allwo er fid) eine Zeitlang aufgehalten / 
endlich aber revertiret. 

16.) Bon der fogenannten Pimpens oder Tretterd Tochter allda / ift auch bekandt / daß fie 
um der Evangelifchen Religion willen auffer Land fid) wegbegeben müffen / Die ab Excm- 

lo ihres Bruders eine Scheu bekommen / welchem nemlich Herr Schieferdecker gedros 

et / auch auf den Kirch» Legen wegnehmen zu laffen / und ibn nach Pargftein zu 

lieffern anm er nicht Catholiſch mürde/ der auch / obwohlen er fon vielmahl Evans 
geliſch gebeichtet / fid ſchroͤcken laffen. | 

27.) gleichen Exempla derer / Die um einer Straff - Entbindung willen ihre Religion vers 
-Andern müffen / nod) mehrere / fonberlid) ältere / Fônten untrthänigit beygebracht 
erden / mo man nicht beforgte Er. Hochfuͤrſtl. Durchleucht / als Derofelben bielleicht 
mebrentheils unbekandt / mit gröfferer Weitläufftigkeit böcfl = befhroebrlih zu fallen; 
als ba vor etlich Fahren Andreas Schreyer in. Erbendorff/ eines ebemablig: all’ ortís 
gen Richters Sohn / da er ben einer Occalion son dem alten Scheper / damahl Hoch⸗ 
fürftlid) + Sultzbachiſchen Richter alba / mit bem Spannifhen Rohr gefblagen mor 
Den / jener fid) gegen Ciefem gewehret / unb ibn mit einer Ranne geichlagen / erftlich in 
einen fcharffen Arreft genommen / und bernach ibm breverlep vorgeleget worden / ente 

KB, weder 100. Rthlr. Straf qu erlegen oder aus dem Land zu gehen / oder Catholiſch 
u werten / er zwar anfangs Das erftere ermählet / gleichwohl aber bod) nod) immer 
0 lang angefochten wurde / anb nicht eber Ruhe hatte / bif er endlich auch bit Religion 
verdncert / darnach er erft wieder vorgemeldten Scheper ( we man ihm / weil er bey 
groffen Mitten mar/ verfproden ) Das Recht erhalten / mie teffen annoch lebende & od» 
ter Spbilla Schreyarin aller / mit mehrern Umſtaͤnden begeugen fan. 

18.) Kat Dionyfius Striegler zu Rothenftadt / in feinem ohngefehr 1 2ten Fahr mit einem 
andern Knaben allda / Nahmens Starck / aerungen / und diefen alfo angegriffen und 
geworffen / mie er vorgegeben / daß es in feinem Leib geſchnappet / und darnach gefas 
get : Nun habe ich meinen beil befommın / aud) in 10. Tagen darauf geftorben. 
Weswegen der Striegler aus dem Land gefolt/ oder Eatholifch werden / welches letz⸗ 
tere er auch ertwählet. 

ta.) Yohann Weidner / damahls Evangelifcher Burgermeifter zu Pargflein / hatte Bier 
offen / babeo der fogenannte Schneider : Waſtel in Gegenwart der Bier + Säfte und 
des Burgermeifter Wei ners ſ. h auf den Tiſch ohnverſchaͤmt hofiieret / worauf ihm 
angedrohet worden / Daß er gum Burgermeifter« Ame nicht mehr tüchtig wäre / nach» 
deme er aber Eatholifch worden / bliebe er bey dem SBurgermeifier + Amt / und find nun 
n Catbolifde und nur tín Evangelifcher Burgermeifter allbort / welches notoriſch 
ut. 


20.) Der Maria Wiederin / bie Reh⸗ afperin genennt / eine fehr alte Wittib in der Wey⸗ 
Den / welche bey ihrem Sohn fid aufgehalten / unb mit benen Bernfauifchen Reutern/ 
fo allda in ber Weyden gelegen / im Diebftahl geleicher / ober ihnen einen Linterfchleiff 
gegeben haben foll / ift vor Drev oder vier fahren aufgetragen worden / Catholiſch zu 
werden / oder ju emigriren ; tie fie bann Die Evangelifche Geiftliche allda Deswegen 
befraget / unb auf Diefer Zureden felbige ulerd verfprochen / bey der Evangelifchen Re- 
ligion gn verbleiben / gleichwohl / ba bie würckliche Ausfchaffung folte exequiret mere 
ben / bat fie aus zeitlicher Furcht in ihrem hohen Alter Das vorgenommen / mas fie 
niemahls im Sinn gehabt / und bann hatte fie/ mie alle andere, in dergleichen Faͤllen / 
keine Anfechtung mehr, | 

ir.) Hannß Schneider zu Laͤtſch / bat den Brauenriethifchen Weyher Naͤchtlicher Weile 
gefiſchet deswegen er nach Pargftein gebracht /und von ba mit Ketten ——— 
ttr gefuͤhret worden / qu zeigen too die Fiſche ſeyn / Da aber er (ein Weib und en " 


* 


Tochter Gatbolifd) worden / tourbe er auf freye Fuͤſſe geftellt / und burfite im anb bleis 
ben/ aber À dore Epdam / der bie Tochter fo bey der Evangelifhen Religion otrbarrtt/ 
und der Vatter gerne geftben / daß diefe einen Evangelifben Mann gebeprathet / bat 
man feithe:o Den auff » Brief gar nicht ausfertigen wollen. 

a2.) Fohannes Krehmann / ein Burger und Mesger zu Kolberg / und Loͤckler / ein alter 

Bauer ju Artesgrüny find nach Pargftein / meilen fie Bieifh / Bier + Prod xc. ges 
floblen / eingefangen worden / von bannen man fie vom Land » Richter : 2(imté wegen 
m herunter gelaffen/bif dieſer Alte und jener mit feinem Weib und Kindern Cathos 
ifch worden. 

* 33.) Erhard Bifcher zu Rothenſtadt / ein Catholiſcher / ift auch wegen begangenen Dieb: 
ſtahls nad) Pargftein gebracht / allba auf bem Pranger geftellet/ und endlich ihme bag 
Land vertiefen morden / ta aber fein Weib / fo Evangelifch geweſen / die Catholiſche 

b Religion angenommen / ift er gleich im Land wieder geduldet worden. 

24) Hingegen ift Anna Kirmreutherin von Wildenreuth / ein übelhäriges Menſch / derer 
CBatter zwar Catholiſch geweſen aber frühseitig grftorbeu / und deswegen alleinig 
unter den Evangelifchen aufgervachfen / und offtmahls €vangelifdb gebeichter / gegen 
das 36. 9yabr vor Das Ober : Amt <igret/ uno ihr Das Keligions - Changement anges 
tragen und anbefohlen worden / meilen fie e$ aber recufiret / mufle fie als eine arme 
elente Magd emigriten / und nod) Herrn Giffart 7. fl. Amtes Unfoften geben /da die 

| übrige Unkoſten mit diefen auf Die 1 3. fl. angeloffen. | 

-25.) Maria / Michael Inſpruckers Weib zu Mantel / bat / weilen fit / obrooblen unreverfi- 
tet / vom Seren Land » Richter Giffarch eine Signatur fub Lie, D. befommen / entweder 
Gatbolifch zu werden / oder wegzuziehen / das Land räumen müffen / toorüber aud) 
durch ihre und ihres Mannes fo viel vergoffene Thraͤnen und Lamentiren viel ans 

— Mantler / ſowohl Evangeliſch⸗ als Catholiſcher / um Weinen mit beweget toot» 

üt 
26,) In einem andern Gall und Begebenheit ift Andreas Steiner / Burger unb Nagel⸗ 
ſchmied allbier / bor drey Fahren zur Catholiſchen Religion Üübergetretten. Es harte 
deffen Tochter obnaefebr 18. fahr alt / ihrer alten Gatbolifdben $5aaf erzehlet / daß 
fie von ihrer f. h. Kuh fo wenig Nutzen haben Pônten / melde ihr (obann den Kath 
gegeben / fie folte einen neuen Topff Fauffen / bit f. h. Kuh barein melcfen sc. und fols 
es in einen geheigten Back⸗Ofen fieden laſſen alsbann totgteer(fen / welches fie ofs 
ne Borbemuft ihrer Eltern / toit fie vorgeben / gethan unb gemeldten neuen Topff in 
des nechfien Nachbars -Dofftatt — der ſolchen zwar mit der darinn geweſenen 
Materie gefunden / weiter aber nichts Daraus gemacht / als daß er t bey einer Bier⸗ 
Compagnie einft ergeblet / Darunter einer / der obgedachtem Steiner nicht günflig war / 
té ben Dem dortigen Michter « Amt angezeiget. Worauf bann ſolche feine Tochter in 
aefänglihen Verhafft an Ketten gefchloffener genommen worden. Und ohnerachtet 
fie beb ihrer Verhoͤr Ach auf die Inftra&ion ihrer obgemeldten Baaß berufen; bat 
bat man felbige doch unter bem Vorwand / daß man einem Armen nichts abnehmen 
Bönte / írty / dieſe aber aus der Gefangenfchafft nicht gehen laffen s- Mach vielem Be⸗ 
drohen nun / toit fie würde mohl gar ausgepeitfchet und ihr regen folcher vermeinten 
Bauberey Das Land vermiefen werden / rourde ihr in ber Hunt Stuben dffters der Rath 
gegeben / toann fie oder ihr Vatter wolte &atbolifd) werden / mürde fit leichter curd)» 
kommen / welches Die Tochter nicht gethan / ber Vatter aber fid) enblid) von antern 
Eatholifdyen / fonberlid) von feinem Mit + Meifter ben einer andern Gelegenheit bargu 
bereden/ auch zum Catholiſchen Pfarrer allda führen laſſen auf deffen Ginrathen und 
ohne Zweiffel mitgegebenes Schreiben er nad) Sultzbach gegangen / feine Religions- 
Mutation, und tie t6 Eatholifcher Seite excendiret wurde / auch die Anhaltung feiner 
Kinder zur Eatholifchen Religion verſprochen; morauf bann feine Tochter bald aus 
bem Gefaͤngnus entlaffen und von Feiner andern Straffe weiter nichts gehöret worden, 
als daß fie Die gendhnliche Amts » Koften entrichten muften. ndeffen murde doch 
auch mehr bemelbte Tochter/ nach ihrer Entlaffung / ratione bt6 von Dem Vatter ( obs 
wohl miecer alle Ehriftliche Billigkeit) vorgegebenen Verſprechens / (amt ihren dreven 
Brüdern / darvon Der ditere aud) bereits x 5. Jahr alt war / Öffters hart angefochten, 
und bedrohet / Daß mann fie nicht Eatholifch werden wolten / fie Durch ben Amt- Knecht 
auf dem Kirch « Weg aus bem Evangelifhen GOttes + Dienſt weggenommen werten 
folten / welchen Nachſtellungen bann zu entgehen / endlich felbige famt ihrem Bruder 
gendthiget worden: (id) nad) Nuͤrnberg zu begeben’ allwo fie daco noch als eine Magd 
€ * Bruder aber das Schneider⸗Handwerck lernet / wie ſolches alles allhier 
iſt. 
27.) Unter diejenige / fo nach gnaͤdigſten Befehls + Benennung von der Catholiſchen zur 
Auguſt. Conf, Religion freproillig me oder bey ihrer Majorennitdt übtrqu» 
2 


Lit. B. 


tretten 


tretten verlanget / nicht aber geduldet / fondern auf vielfältige Art ni foot» 
ben / gehören billig / fonderlich Der legteren Done nach / Diejenige reverlicte Kinder/ 
bit bey ihrer Majorennitát ihred Evangelifchen Vatters Religion entiveder inn « oder 
—— Landes —— dabey aber nicht gelaſſen / ſondern vor vier Jahren mehr 
—— angefochten und mit der Emigration bedrohet worden. Don 
fl | dn bit viel erlittenen Drangfaalen / Incarcerirungen unb. erlegten five: 
ende Unfoften / mit ihren Daher vermüfigten unzehligen Bitt-Schreiben / felb+ - 

flígm? unb Sußfäligen Stehen for fowehl Sr. Jyodbfürftl. Durcleuche ſelbſt / als 
auch Dero Beamten befannt gewordene jeep Söhne des Jacob her urger 
und Beckens — der aͤltere in Volpe SH eng pa er jur Eat 
en worden / meift aus Bekuͤmmernuͤß vor —— 
— —— eg go At M erm 

urger + anget von vorm %abr / n en c 
Bitten und andern Interceflionen / hier zum Burger unb Becken angenommen more 


28.) Ingleichen auch Georg Zimmermanns allda dfti a Gobn ı welcher unter andern bor 
—— ren Öffentlich durch den Amt» | auf des Richters Befehl / in allen Wins 
— — in Staͤllen / unter ben Bettern etc. geſuchet wor⸗ 

den / und da er damahls ihn nicht gefunden / das anderemahl ihn wiederum mit nod) 
zugegebenen 4. Mufquerirern in allen Winckeln geſuchet / ibn alfo pere) als einen 
andern Mälchcanten Durch den Marckt in das Gerängnüß zu führen / welches auch ges 
fehehen waͤre / wann er nicht bey Zeiten durch ein * hinten hinaus entkommen / 
ee Tage he rt$ verborgen gehalten bátte / und vergieipon andere mehr. 


29.) gan unfchuldig/ unb unter Peine von beyden Gattungen gehörend / mit au angefochten 

Johann Georg Feldkirchner / des Müllers auf der fogenannten Bruckmuͤhl bey Sr 
borff ditifter Sohn welcher von beyden annod) lebenden Evangeliſchen Eltern gebohren 
rend ar n nach feiner Wiederkunfft aber aus der Wand bey bem alldortis 

—— angegeben wurde / als waͤre er qu Wien Catholiſch worden; 
Det als 6 bafelbft an ber hi igigen Rrandheit gefährlich Darnieder gelegen / feye er auf 
Ge por vo Begehren von einem Eathölifchen Beiftlichen mic dem Abendmahl des 

hen toorden / deswegen er nad) feiner Heimkunfft nicht folte qe prs ge⸗ 
taf / Sue jur Catholiſchen Religion angehalten werden. Ob nun wohl gedach⸗ 

irchner wor damahl Hochlöbſ. Commiffion ſowohl / ale Ew fonft vo 

bem Evangelifchen Pfarrer Holſt feinen Beicht » Datter / auf —7— 
gift Erforfehen / ande conteftiret / daß ihm dergleichen nicht a 
er in benannter Kranckheit meiftend gang Sinn «lof gelegen, und fo alfo fein Meiſter ipa 
Win mit then Heil. —— b = nn re es erftlich obn fein Begehreny 
gli à ( deed b. —* ppp M v og —— lee nr 

a ifch worden zu feyn a * t | ange er toeder bor 
Kranckheit mod) hernach zur Catholifchen Religion fi re ennet / gebeichtet oder com- 
muuiciret / auffer Daß er ( tie an folchen gang Catholiſchen Dertern / aus Mangel des 
Su Evangelifchen Religions - Exercitii , bebe ) gatoeílen in bit Catholiſche 
gangen / bier aber in frinem Simultanifchen Vatterland / ja n — unb fet» 

= — qo und Geſchwiſtrigt Religion wuͤrde (eben unb fid) berfelben gemäß bes 
jeigen Dörffen / bevorab da ihm feine / weder Leibes- noch Seelen ⸗Noth darzu anges 
trieben / unb noch antreiben Fônte; fo bat bod) folches alles ihn nicht von der auf ibn 
gerichteten Verfolgung liberiren koͤnnen / fondern er urbe gleich andern Reverfirren bae 
mahls unter dem Prztext „ als toárt ew anderwaͤrts Catholifch worden / unb wolte hier 
wieder Evangelifch bfeiben / mit harten Commiflions- often und andern Anfechtungen 
beleget / und ihm ernftlich angedeutet / entroeder in concinenti mebrbefagte Catholiſche 
Religion anzunehmen / oder Die Emigration zu ergreifen / toit er bann sd: 
chen Anfechtungen und bem öfftern harten Zumuthungen und Bedrohungen des 
ferdecfers und 8 / als damahligen Richters / zu entgehen / wieder in Die Grems 
de fortgegangen / vor Furger Zeit aber von bannm revertiret / und alfo ein ſolches felbs 
fien / nebſt feinen Eltern / mit mehrern wuͤrde confirmiren koͤnnen. 


30.) Syft Georg Loto / um freptoilliger Annehmung der Evangeliſchen Religion / ehngefehr 
vor 3. abren auf Pargſtein citirer worden / ba er aber wegen der Diffallá gewoͤhn⸗ 
lichen harten Proceduren dahin zu Fommen ſich gefcheuet / unb lieber aus dem Lande 
als nad) Pargftein gehen molte mit Bitte’ ihm nur zu erlauben / fein Syabr big Fichte 
mef ( darauf er nur noch Drey Wochen hatte ) gar ausdienen zu laſſen / er Doch mi^ 


nicht erhalten fonte / fondern muſte fogleich / molte er anderft nicht arreftiret werden / 
ſich eilends aus dem Lande machen / wie er dann wegen folcher Anfechtung fid) nach 
Rate N in dad Marggrafliche  verdinget, und Darauf auch fid) dafelbft tingte 
utc t. 
31.) Dann ift Margaretha Andreafin zu Tumſenreuth bereità ſchon im 24. Jahr ihres Als 
. ters Evangelifch worden / need fie endlich fid) otrbepratbet/ und bis in bit 12. Jahr 
lang unangefochten geblieben / nachgehends aber / obntradytet fie auffer Landes von der 
Chur⸗ Pfaltz gebürtig / unb mithin von allem Revers fren war / wurde fie Doch / bloß 
um deßwillen teilen fie Evangelifch worden / gleich Denen Keverfircen vor unterfchied» 
fid) Hochfürftl- Commiffiontn nacher Erbendorff und Weyden gezogen / nebit Beſah ⸗ 
[ung ſchwerer Commitfions - S often jur CfBieberabtrettung von Der Evangelifchen Reli- 
gion oder ungeſaumter Emigration, mithin von Haus und Hof/ Mann unb Rindern 
aus ber Lande zu gehen / L; hart angehalten. 
Auch ift bey damahlen anbefohlemer Emigration derer Reverfirten / der ehemahligen Hirs 
tin in Erumenab / Regerin / (Die ont Revers poft annos difcretionis , ober in ihren 
mannbaren Fahren Evangelifch worden / auch nachgehends wohl in bie 16. Jahr lang 
ohne Anfechtung verblieben) bergeftalt die Wiederabtreitung von der Evangeliſchen 
Religion , oder förderfamfte Emigrauon auferleget worden / Daß umerachtet bie. Œrus 
menaber Catholifche und Evangelifche Gemeinde felbften gebetten / man möchte b 
der Hirtin mit ihrem Mann nur ihr Fahr gar ausdienen laffen / mufte fie bod n 
vor ihrer nc fort/ und ihren Ehe- Mann und Kinder mit vielen Thraͤnen zuruck 


— 


FEN 


laffen / immittel ibr Prod vor den Thüren fuchen / bis endlich zu fidtmeg Mann 
und Kirder ihr gten/ und im Marggrafthum zur Neuſtadt wieder Dienfte bee 
Fommen haben rooftlbft fie vermuthlich nod) ſeyn werden. 


33.) Berner als Leonhardt Mayers Ehe⸗Weib / die auch) auffer Landes aus der Alten-Pfalg 
ud pe ch pen Sn ae 

und fid) nachgehends mi en r 
Datte/ tvurbe er/ Mayer / beftotgen vor Das Löbl. Ober »Amt nacher Pargitein citi- 


set / und bafelbft fo lange in Arreft behalten bis fein Meib verfprechen/ toieber Era- 


tholif zu werden / unb er / Mayer / fid) auch erfídret hatte / Den Revers zu loͤſen / 
und bit Kinder Gatholifch zu ergeben. — Weilen ibm aber folches abgendthigte Vers 
fprechen nachgehends in feinem Gerviffen febr ſchwehr gefallen / verkaufte er endlich 
Darüber fein Haus und Hof/ und begab (id in Das Floßiſche Amt / allwo die Kinder 
nad) des Vatters Religion erzogen werden Dürfften / in Hoffnung / dafelbft auch ſol⸗ 
che Religions-Grtpheit mit zu genieffen/ er tourde aber auch alloorten/ ohnerachtet Das 
ſelbſt der Revers feine ftatt bat / jedennoch angehalten / entroeder nai dem Revers ſei⸗ 
ne Rinder/ die er nicht nur bafi brachte / fondern aud) die ihm Dafelbit erf nod) gt» 
bohren tourden/ wider Die Dafelbit eingeführte Hochfürftl. Landes «Ordnung / durch 
die Catholiſche Tauff und Auferziehung zur Catholiſchen Religion zu bringen / oder 
toidrigenfalls fid toieber aus Dem Lande zu machen. Wannenhero 

34.) teilen es nun nicht mehr heiffen mölte: Ländlich / fittlid) / Conrad Schartnagel / bet 
Evangelifcyer Religion, mit feinem Weibe Catholifcher —— beede aus dem Floſ⸗ 
ſiſchen gebuͤrtig / auch miteinander daſelbſt ohne Revers copuliret / ſich um deſtoweni⸗ 
ger einer Anfechtung beſorget haben / wann ſie ſich ſchon in dieſes Amt Pargſtein und 
Weyden verdingen wuͤrden / alleine es wurde aud) gedachtem Schartnagel ohngefehr 
vor 3. Jahren / gleich denen Reverſitten / vielfditig auſerlegt / entweder feine Kinder 
ohne Unterſcheid / bie ibm im Floßiſchen und hieſigem Amte gebohren worden / zur Cas 
tholiſchen Religion zu erziehen / oder in continenti zu emigriren. — | 

35.) Hat Cafpar Friedrich Biernbaum / ein Zeugmacher und Evangelifher Schulmeifter 
in Freyhung / der ein Catholiſches Weib fid) zugeheyrathet / weilen feine Kindes jut 
Gatbolifdben Religion fid) nicht wollen zwingen laffen / fondern fid) in bit Fremde ges 
machet / unb er alfo fie nicht mehr herfchaffen koͤnnen aus bem. Land gemuft. 

36.) it dem fogenannten Herrn- Müller Jacob zu Erbendorff / um eines befchuldigten Vers 
brechens toillen / die Emigration zu cviriren / die Glaubens + Verdnderung angetragen 
worden / ber zwar hierinnen gefolget/ aber felbften bald fid) weggemacht / und unter Die 
Stónigl- Dreufifhe Soldaten gegangen, um nur dadurch) Gelegenheit su bekommen / 
baf er tvieber hat koͤnnen Evangelifch werden / in welcher Evangelifchen Religion et 
auch darunter geftorben. 

37.) Unter dem Abfehen einer erfangenden Befoͤrderung / hat qu Anfang big Jahrs erſt / 

. Sebann Ggerébàrfftr zu Erbendorff / feinem Vorgeben nach eines Zieglers Sohn aus 
ramen / biepere aber bey unterfchiedenen Edelleuten hierum getvefener Kutſcher bie 
atholifche Religion angenommen, nemlich baf er Dadurch Die ber alldafigen Marckts⸗ 

Kammer zugehörige Ziegel-Hüste erhalten "dt Denn da folshe viele Syabr 
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Lit. a. 
Copia. 
1. 


thafar Bayern dem Juͤngern / dermahlen noch qu Weyden fich auf 
—— wird ons bedeutet / daß / ohnerachtet seg vermeintlichen unterthdnigften 
€forftellené der fon ergangenen vorigen Refolution gemäß / er allda feine Profeflion nicht 
mehr zu treiben befugt / fondern vielmehr ns m od) dé má feiner Badftuben nach 
Mantel zu begeben/ gleichwie im Gegent Bei den abzufchaffer / unb von bem- 
felben feine unzuläßige Beeinträchtigung zu oiim. | "omi dem Kochfürftlichen Sands 
Amt zu enden’ als DBurgermeiftern und Kath Des Marcks Mantel allſchon gre 
gnábigft anbefohlen iff. Sign. Sultzbach den 6. hr 1716, 


MC ad 


Joh. Chriſtobh Sperl. 


Copia. 


| Copies 


d 


bet) der ebeborig ergangenen gnábig Refolution , $ertóg deſſelben ^ fi) von btt 
hinmeg-und nach Mantel ju “kin — Verbleiben hats Als 

er nunmehro fothanen gnábigften Gefchäfkt fürberlich gehorfamfte Parition zu leiſten / 
Be moris Dong — von tuna inwegeunb node: Reg qu een 
itíb dafelbiten gleichtoohl feine Profefflon zu exerciren,  Sigtidtim —S den a5, Jusil 


a 


Anno 1917 


nn Refolution dergeftalten derte babe / Frafft deme 

Rode Ben And af e Den be uen deal fan fol 
n ju i 

Sulgbac / Den 20, Julii 1747. m. = 


Copia. 
4. 


Enm Cafpar Ernft Bunger msi Barbieren zu Mantel / wird auf fein abet» 
mahl unterthdnigftes Einreichen und Bitten biemit angegeigt / Daß er — 
abr (ang qu erfagten Mantel fein Verbleiben habe urb alldorten feine « 
treiben dôrfite/ nux indeffen Zeit ju haben / unb fid) um eine andertweite Gelegenheit zu bes 
tvtrben / jedoch daß er immirteló dem aber / ratione der berechtigten Badſtuben / feinen 
Schaden noch Eintrag zufügen folle, Sign. Sulbbach / den f. Augufti 1717.1. 
Copia. 2 
$ 
^ m Balthafar Bayer / Burgern unb Badern zu Mantel / wird auf feinume 
N igftes Ram und Ditten/ tviber ben Exnft Buziner/ auch Puder allba ju 
Mantely bientit bedeutet / Daß «8 bey der bem Buziger jüngften ertheilten gnädigfteh Reio- 
lation, Frafft Deren ihme noch ein Fahr alla fich aufsuhalten vergônnet ift / Ohne jedoch if» 
me/ Bayer / ratione der Babftuben / einigen Eintrag gu thun / unb um wahrender Diefer 
tit eine andere Selegenheit fid) ausfehen zu konnen / fein Verbleiben babe, Sign. Sultz⸗ 
| den 12, Augufti 1717, —— 


1 c ⸗ 
coin vols bachiſche Hof⸗ | 
Sobann Ehriftoph Spert. 


8. 


Copia. 
6, 
SIRO Emnach Johann Balthaſar Bayer ı Babe Mantel / in der tewittirten Commuz 
ee meninat Buyer 


beſchwerei 1 was ge ts rias Tape de 


t ibm auf ein Jahr gndbi Difpenfation entgegen / ihm / Bayern / einen 
eei ce [ hoi — rt sg ibm / Bur hiemit bedeutet / Davon allerdings 
 abzuftehen, Sign. EEE 29. Martii 1718, 
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: id 3 Copia, 
Lit. b. 
zu Pfaltz C5 Zu gnäbigfter Fürft und 
der zu Mantel fich befinden rt 
gare Re r apecictm 


meiden/ als die Religion zu que toillens/ gnábigft anbefohlen/ ihnen Feinen 

weiters im Land seen ; Als wird bem erm Richter hiemit von Oman 
bebeutet/ bi di mnifchen Töchtern / toann fe fid noch im Marc Marek befinden 

ſen / daß fit alfo gleich.das Land ipu und fid) weg zu begeben baben/ wie bonn btrftibe / 
wann fid eine ober die andere über kuth ober lang wi à einfinden folle / ihnen den ges 
ringften Auffenthalt nicht ju geftatten / und toit folches gefchehen / {u berichten hat. Sign, 


o fürftl. Durchlen 
4 E BAT 
b. AR und Lands Des 


richts Pargſtein und Weyden. 


o 


F. v. Giffart. 











Lit. H. 
Us Gr. ONE Ont / mére oise en unb Herrn Herrn 
M ve ben fämtlichen Pfarrern in dem Amt di Ln dre 
it bedeutet / daß het diejenige Catholifche Geiſtliche / roelche Au 
Co hi arr Perfonen / wann fie Eatholifch werden —— 1 bas Ste 
en in bem Armen-Haus verfprochen / pe ere Fo) bie Zeit/ wann e$ gefcbebeny 
st ewige folle. Decresum Sultzbach im Hoch den 17. Junii 17720, 


— ne 


Johann Ehriftoph Sperl. 
Augſp che Confe[fions - vers 
Bir pic T des 
Amts und Land : Berichts 
Pargflein und Weyden. 
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Lil . 
Durchlauchtigſter Hergog/ 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Herr! 


. Hochfurſtl. Durchl. haben durch Dero Hochlöbl. Hef⸗Raths Cantzley unterm 

17. Junii » * Jahrs gnaͤdigſt en laffen / baf wir dieje⸗ 

nige EA denen Augfpurgifchen Confellions - pertvandten 
Perfonen / mann Y Gatfolii tverben wollen, das blason in dem —— 


verfprodjen; namhafft machen / unb bit Zeit / wann t$ gefchehen / mit lle; Wor⸗ 
= jur gehorfamiter Folge unter andern nad) der Inlag Diefe und rigen Eire 
rende Begebenheiten immittelft unterthänigft fpecificiren / unb ebener geftalt in ofundefien 
Refpe& weiters bittlich zu unmaßgeblichft-gnädigfter Verfügung / berichten folk daß in 
euica dergleichen zugleich im erfiern gehorfanmften Exhibico vom Evangelifchen Stadt ⸗ 
Magiftrar zur Weyden als welcher aud) die Wogtepliche Jura unb Verwaltung über die 
milden Geftiffter famt Armen-Häufern/ mithin eben dergleichen und vielleicht n no. 
D a nr i Dade Bi Pub unb Gres 
ógen. i 
uns in aller Unterthänigkeit empfehlen * aur 


tv. Hochfürftl, Durchleucht 
Sepe ben : 1, Auguft 
unterthanigſt « gehorfamfte 
Gámtlid in erftem gehorſamſten Me 


morial unterthänigft unterſchrie⸗ 

bene Augſpurgiſche Confeflions 

farrer im Land ⸗Gericht Parg 
ein unb Weyden. 











— — 


Ad Lit. 1. | | 


Specification derjenigen Welche in Stiffts⸗Haͤuſern / weilen fie 
Gelegenheitgebung Catholiſch worden / moͤgliche Porti⸗ 
rung uͤberkommen. 


1.) Sen Armen-Haud d Heyden bat fid) ein Weib / aus Schwobach mit 2. Kin 
dern / nachdem ihr pe in Krieg gerathen / eine Zeitlang aufgehalten ; da 
nun ihr anbefohlen worden (id) wegzumachen / hat Der Pater Cap. Achatz fid) an bite 
fe gemacht / und ihr verfprochen / wann fie Catholiſch werden roûrde / D fie biet 
bíeiben doͤrffte / welche toit folche Landlaufflnge thun / nemlich nàd) dem Wind ſich 
Meer) ^ auch diefes für befanbt angenommen / unb darauf über Jahr und Tag. 

itr geblieben, | | ! 

2.) Hat aud) bieftr Pater Cap, Achatz / ba er bie Anfpacherin jut Catholiſchen Religion, 
unter bem Derfprechen ihres Fünfftigen — perfuadiret / fid an eine andere 
Eoangelifche im Armen Haus / Mmlich Anna bara Schmidin gemacht / ebene 
falls von der Evangelifchen zur Catholifchen Religion abzufeiten/ die ihm aber alfo mit 
—— ren e Sangeüſchen Glaubens bergeftalten begegnet / daß er fie bernad) 
unangttaftet gelaffen: 

4.) Go hat fid) auch eine andere qué Sachſen hieher und ind Armen Haus gemacht / tod» 
es da der Verwalter / fo Evangelifch ift / fie fragte / toas fie ba machte ? fie foltt 
fe fortpacfen / gab fit fehmurrifche Antwort / was fie nad) ihm frage / unb mas er . 

r gu befehlen babe fie ftot fon beym Herrn Pater Superior , Herrn Stadt» Rich» 
ter und «Herrn Amts-Durgermeifler / Der Gatho(ifd) war / geweſen / aud) Catholiſch 


worden. 

4) Mad dem andern gleichfalls ergangenen gnddigften KHochfürftlichen Befehl / wegen bt» 
ver Catholifch werdenden Perfonen Aufnahm vor denen Eoangelifchen ins Armens 
Haus’ (o ift war in Grbenborff Fein dergleichen ordentliches Armen- Haus / darinnen 
einige Beneficia jut nothdürfftigen Unterhalt der Armen mehr zu finden / fondern nur 
ein fogenanntes zum Stifft ge driges Spital « Haus / barinnen Fein anders Benefi- 
cium als eine A Wohnung iu geriefen ; daß aber aud) barinnen von ber allbortis 
gen Œatholifchen Dbrigfeit jumeilen ein Regard auf bit Religion gemacht worden / 
rau folgendes Erempel: Da vor obngefebr Dren | abren Veit Rôttnat / ein alt vers 
ebter Schreiner allpa / der theils durch lieberliche Daushaltung und Verſchwend 
theils durch Unvermglicfeit qu arbeiten in bít a Dürfftigfeit geratben / endli 
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Ad Num. XXX V. Additamentum adum, 


Die im £8 atb«eriot Sulczbad ven jesigee 


Hochfuͤrſtlicher Regierung geklagte Religions- 
| Gravamina.  —— 


- N bett Num, XXXV. unb beffen erften Additamento find allein die groffe 
Beſchwehrden des Fürfklich - Sulsbahifhen Ambts Pargftein und Wey ⸗ 

den erzehler und vorgetragen. Nunmehro folgen die Cufebadifibe pro- 

ya 7) prie fid dida Gravamina; und 3tbar erfllich (ub Lit, A. pen € / welche Lit. A, 

= à fon vor etlichen Jahren / als der Superintendens Herr Janus abgeſchafft / | 

ZI: zufanmen getragen worden. Dann folgen (üb Lic. B. bie neuern/ vermit. Lic.B. 

teft eines noch jüngft unterm 14. Augufti dieſes 1720ften Jahrs datirten Memorialé / an 

Ihro Durcht. gebrachte Religions Beeinträchtigungen/ denen auch die Landſaſſen durch ein 

gang junges Memorial vom +0: Sept. fo erft den x4. O&obr, 1720, extradirt worden inhæ- 

rit. vid. Lit. C. Und mann aus dem Pfeg-Ambt Floſſenbuͤrg⸗ m icht Vohenftrauß / Lic,G, . 
wiewohl vermuthlich unb zu beforgen / aud) u ag Kia finden /und fodann — 
(telches ſchwer hergehet) zu Banden gebradit — haͤlt man fich hiemit bevor / 
diefeibige gieichfalls durch ein neues Addiramencam Fund zu machen / und wird ein jeder / 

der diefe Addiramenca leſen wird / darinn Beyfall ite: daf in diefen unb ánbern Addira- 
mencis fo viele aud) neue Gravamina enthaften/weiche abfonderfihe Rubriquen und Numeros 





- 


zu denen gedruckten Religions- Beſchwehrden mit allem Recht abgeben fontem ; am aller- 

meiften aber ift fid) darüber zu vertoundern / wie man ben foacfta(ter Beſchaffenheit der 

Gadhe/ da nun fhon über 24. Bogen after unb neuer Sultzbachiſcher Religions- Befchtwehr- 

den qebeudt worden / Sulsbachifher Seits nod) vor wenig Monaten am Kanferl. Hofe 

vorgeben " verfichern mogen / dag in denen Sultzbachiſchen Landen Feine Religions- 
agen wären. | 
















CO 


) 
AUS TRE DRE SET 


Lit. A. 


Wahrhaffte und unpartheyiſche Religion von denen Sultzbachi· 
ſchen Religions- Beſchwehrden. 


Belangend das gantze Evangeliſche Kirchen -Weſen hieſelbſt insgemein / ſo iſt 


1,) die Earholifche Religion, nachdem felbige Anno 1649. durch (abdelegirte Commiffarios 

qune abgefhafft morden/ Anno 1653. aufs neue reinoduciret / und bißhero mit 

Evangelifchen Simulraneé exercitt worden ; fo zwar daß bero Glaubens - Genof 

fen / bie denen Fvangefifhen privarive eingeräumte Stifftungen und Intraden zum 

haben Theil Arie bißbero genoffen / welches die Evangeliſchen / weilen ihnen ver 

nee — e$ felle nicht zu weit excendiret werden/ geſchehen laſſen muͤſſen. 
obey es a 


2.) die Catholiſche Geiſtlichkeit nunmehro nicht hewenden laͤſt / ſondern nun allmaͤh⸗ 
(id) anfánat / aud fo gar dasjenige anzufprechen / worinnen die Evangeliſchen 
auererſt mach eingeführtem Simulranco tor fi alleine meliontt worden : mie fie 

nur erft jüngffens einem Evangelischen Geiftlichen feinen Pfarr - Gtabef/ Pfarr- 
Hauß/Garten 1c. dur® einen würdFfichen Procels ffrittig gemacht/ und beruht es nur 


—— noch darauf/ was die Gatbofifde Herren Rache in dieſer Sachen fprechen 
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3.) IE eine Pfarr’ Illſchwang genannt / da die Probften dem Clofter Reichenbach / 
Benedierner - Ordens / zugebörer ; Die notbigen ihre Lintertbanen / bab aus einem 
jeden Evangeliſchen Haufe eines mit ihren gewöhnlichen Proceflionen gehen muß; fie 
mien Frenrags des Fleifch- Eifens fid enthalten / oder tvo fie deffen effen/ müffen 
fie Straffe geben/ worwider bifibero jedesmahl vergeblich geffager werben ; fo muffen 
auch diefe Probften - Linterthanen allda die Catholiſche Fever-Täge mit feyern/ unter 

' gewiffer darauf gefegter Pon. 


4.) Sind in eben folher Pfarr Illſchwang denen Evangeliſchen alle Kirchen - Intraden / 
fo fi biß 18000. fl. belaufen follen/ werentbaften worden ; alſo / dag wann fie nun 
Fünfftig ibren Pfarr - Hof und Sul: Saut wollen im Bau erhalten / fie das Geld 
— darzu werden betteln muͤſſen. Syn der Hochfürftlichen Regierung ſelbſt 
aber if | 

denen Evangeliſchen beffändig verweigert worden / ihnen ad tenorem Inftrumenti 

^ Pacis Rn ein frep —— are en / wie 

nur erff wieder vor drey Jahren in obgedachtem Hochfuͤrſtlichen Vergleich geiche- 
ben s und obwohlen Sereniffimus darinnen verſprochen / an deſſen ffatt jebesmabt 
wenigftens zwey der Augſpurgiſchen Confeflion zugethane tüchtige Raͤthe / nebft noch 
einem folhen capablen Subje&o , zu Haltung des Prorocolls / zu confbuuiten / nnb 
beñ andig zu unterhalten / bon welchen / und übrigen Dero Närben/ alle und jede 
Confiftorial- Calus nad) denen ben ben Augſpurgiſchen Conteſſions⸗Verwandten uͤbli⸗ 
den Confiftorial - Rechten fo(ten verhandelt und expedirt werden / ſo ift bod) dermab- 
fen mehr nicht afs nur ein einiger Evangeliſcher Rath annoch übrig/ und aud diefer 
wird in caufa Evangelica nicht atiemabf zugelaſſen / wie nur erft jünaftens geſchehen / 
ben Abhorung eines Zeugens wider des Herrn Superinrendentens od) - Ehriv 

als ben welcher Verbör aud) fo gar ber Evangeliſche Secrerarius auf die Seite ge⸗ 
(daft worden / welches der Zeuge ſelbſt big doro bewundert. Werden alſo di 
Sachen der Evangeliſchen vor je&o gröften Theils durch Catholiſche Raͤthe gebandelt/ 
bie nicht wohl anders / als nad) dem Incerefe ihrer Religion ſprechen Fonnen ; Die 
— muͤſſen meiſtens mit ihrem Necht zurüce bleiben. Nicht weniger 
will 


6.) wegen Erziehung der Kinder / fo von Eltern ungleicher Religion erzeuget / nun eine 
Zeit her nicht geringe Schwürigfeit hervor thun. Dann ob wohl jest vor dre Jah- 
ren ein Hochfurſtliches gnadigftes Decrer ergangen / worinnen denen Evangelifchen 
erwan einiger Bortheif angefdienen ; fo ift dog folhes vor einem Fahr durch eine be- 
fondere Interpretacion fo gleich wieder entfrafftet 7 mithin eine Weibs- Perfohn all- 
bier ihrer Kinder halber de facto dermaffen geangffet worden / daß ihr am Heil. Ofter- 
Tag / da fie eben in der Kirchen gemefen/ biefefben mit Gewalt weggenommen/ dabey 
aud) fo gar das Kind in der Wiegen / welches nun geftorben / nicht verfhonet wor- 
den ; worüber fie bißhero nicht wenig ausgeffanden. Drey paar Eheleuthen/ davon 
der Vaiter Eathouiſch / iff die Emigration anbefoblen worden / und unerachtet cin 
paar davon ein Tüchterfein haben / welches zu Nürnberg fon wuͤrcklich in Dienften 
frehet / und bafe(bft ver Evangeliſchen Religion bengerretten / fo follen fie e$ doch wie- 
der zur Stelle ſchaffen. Einer andern Œvangelifen Wittib iff aud) die Emigration 
—— und das auf gefperret worden / bif fie ihr Kind wieder ſtellt. Dage . 
gen 

7.) auf der andern Seite Kinder / die denen Evangeliſchen in krafft des ob - angesogenen 
Decreci ſolten eingehandiget werden / es iff aber biß dato nicht geſchehen / find auch 
die Eltern darüber das mindefte nicht beſprochen worden. Wohl aber bat man einen 
Evangeliſchen Vatter perfuadiret / daß er feinem Catholiſchen Weib zu lieb / und 
ihre drey Kinder zu una, Catholiſch worden ; dabingegen Catholiſche Vaͤtter 
fid) nicht aetrauen doͤrffen Evangelifc sn werden/ teilen man fie fo gleich mit harten 
Bedrohungen davon abſchroͤckt. Gleiche Parthenfichfeit zeigt fib 


8.) wann Evangefifihe Maleficanterr Catholiſch werden / da ihnen fo gleich bas Urtheil 
. gemifbert wird / wie vor einiger Zeit mit einer Kinder - Morderin dergleichen gar be- 
ckliche Calus vorgefallen. Nicht weniger will 


9.) denen Evangeliſchen aud) fo gar be bem offentlichen Catholiſchen Gottes-Dienft aller- 
(en Neuerung wider ihr Gewiſſen sugemutbet werden ; als zum Œrempel : da die 
Evangelifhe Cavallier$ und Raths⸗ ‚bey denen Exequen unter der Wand- 
rn tir ie müffen/ unter dem ſcheinbaren Prætexc , Da£ fie ſolches der Herr⸗ 
ſchafft zu Ehren thâten. Item, da die Evangeliſche Burgerſchafft bep dem — 

nam 





nams⸗Feſt mit ihrem Gewehr und entbloͤſtem Haupt auffivarten muß/ welche Auf: 
wartung ihnen nod) dazu jebcsmabf bey Giraffe auferlegt wird. Dagegen müffen 


10.) die Evangefifche feiden / daß alle Freytage die Bettel: Leuthe Gatbofifdier Religion, : 
dag Ave Mar 1 por ihren Thuͤren betben / zu ihren und der Fhrigen nicht geringen 
Ofnffof. Vieler andern Gravaminum zu geſchweigen / die nod täglich vorgehen ^ - 
und auf bedürffenden Fall noch fonten Ipecihicıret werden/ welches alles aber ſie / Ca⸗ 
tholiſche / vor nichts beſchwehrliches angefchen / fondern vielmehr geglaubt haben tof: 
(en; daß dem Simultaneo hiemit auf das allergenauefte nachgefebt wuͤrde. Welches 
man aber hiemit anderwärtigen Orthen zu dijodiciren anheim fteilt. 


Bey ſolchen allgemeinen Eingriffen aber / will es ben bem allein noch nicht verbleiben / 
fondern/ was Evangelicis faff am meiften zu Sergen gebt/ fo fangt man nun auch an/gegen 
des Herrn Superincendentens Hoch - Ehrmürden einen febr harten Procels vorzunehmen / 
und durch beffen Lacus nicht weniger auch bem gantzen Evangeliſchen Kirchen-Weſen allhie/ 
einen höchft gefahrfichen Stoß benzubringen. 

Es iff dieſer wohlgedachte Herr Superintendens cin Mann / an beffen Lehr und 
Leben wir bifbero durchgehende unfer hoͤchſtes Vergnugen gebabt; Wie Stadt und Land 
in ihren unterthänigften Bitt - Schriften an Jhro Hochfuͤrſtliche Durchleucht vielfältig 
bezeuger haben. So hat er ſich gegen die Catholiſchen ſelbſt jedesmahl aller möglichen 
Moderation befliffen ; ohne was er feiner theuern Pflicht gemäh dann uud wann / jedoch 
jedesmahlen mit aller Demuth und Submifhon , abnben müffn ; Wie er dann Fhro 
Hochfuͤrſtl. Durchleucht ſelbſt fe(bft ben dem Antritt ſeines Ambts/ mit Mund and Sand 
angeloben müffen / des ganzen Augfpurgifcher Confefion - 3ugetbanen Wefens/ 
Srommen und Beftes auf alle mögliche Weiſe su fördern / und was dem nach⸗ 
tbeilig feyn kan / (o viel an ibm ift/ móglicbft zu verbüten 1c. 

Doch gleichwohien aber ifr ihme mim vor einiger Zeit gang unvermuthet feine Entſetzung 
angefündiget / undinnerhatb Vierdtel Jahrs Friff die Ewigtation auferfegt wordèn/unter 
feinem andern Vorwand / als daß fein: Perſohn und Condue Ihro Durchleucht dem | 
Landes Fürften nicht anftehe. Auf welche Weife affo ihme/ Herrn Superintendenten / ſo⸗ 
wohl / als denen übrigen Evangeliſchen Herren Geiftlichen / nicht einmabl vor dem gering: 
ffen weltlichen Bediendten einiges Vor-Recht/rarione Officii, zugeftanden wird. Nun nach 
der Hand/ und auf vielfältiges unterthanigtfes Suppliciwen / Fommen allererff einige Urſa⸗ 
(ben der vorfeyenden Entfegung zum Vorſchein / die man 00 noch zur Zeit nur bloß allein 
mändfich angezeigt / und in Subttancia hauptfächlich darauf anfommen / daß er/ wohlge: 
dachter Herr Superinrendens , theifs bic Catholiſchen insgemein / theils uuch Sereniffimum 
infonderbeit an Dero Retpect lediret habe. Cr iff aber biBbero nicht sur Verantwortung 

efaffen worden / fott auch nicht darzu kommen / weilen man vorgiebt: man fepe nicht ges 
onnen/ fi in einen Proce(s mit ihme einzulaffen. 

Denen Evangefifhen Einwohnern ift. auf wiederholtes unterthänigftes Supplici- 
ren mehr nicht als biefes zur Antwort worden : mie bafi diefes Werck gang und gar nicht 
die Religion, fondern nur allein die Perfobn des Herrn Superintendenteng antraffe ; und 
foften wir nad deffeu Abzug gang gewiß wieder mit einem andern tüchtigen Subje&o ber» 
feben werden/ (welches aber bif diefe Stunde niche geſchehen.) Weilen man aber 
aus denen wider ihn zum Vorſchein gefommenen Gravaminıbus nod) zur Zeit nichts hat — 

erſehen koͤnnen / das da wichtig genug wäre / feine Perfohn zu diefem Ambt unfähig zu 
machen / oder ihn auch ben Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht ſelbſt in einige LIngnade 
ufegen ; fo ind die Evangefiiche hoffentlich um in fo vielweniger zu verdenden / vani 
ie hieraus cine weitere klagliche Contequence beforgen/ und demnach diefe vorhabende 
Aenderung mit der allerrieffeften Untertbänigfeit deprecren / als die der gänsfichen 
Meynung ſind / bag lich ſchwehrlich ein befferer und tüdtigerer Stam zu diefem Ambt fin 
den werde / als diefer Herr Superintendens iſt. | 

Unter denen Pun&ten/die biß dato wider ibn sum Vorſchein gefommen/und worinnen 

er den Refpe& der Catholiſchen / und infonderheit Seremilimi ſolte ladiret baben/ find diefe 
. wobí die fürnehmfen: 


1.) Hätte Sereniflimus vor 3. Jahren eine Ordnung wegen der Bettel- Leuthe gemacht / 
und verorbnet/ bafi jeder Religion Zugethane für fid) allein/die Gatbofifdben zwar ihr 
Ave Maria , die Evangeliſchen aber ihr Batter Linfer bethen folten ; Diefes hätte 
Superintendens deprecirt/ und e$ ein aufgedrungen Geberh gcheiffen. | 
Es ift aber zu wiffen / baf der Herr Superiotendens die Scttef - Leuthe nie fetfen laſſen / 
iff ihme auch unter ber vorigen Regierung nie zugemuthet worden. Da aber biefe 
Drdnung gemacht wurde / hat er fid) gang ae nigft die Freyheit feines Geniffeng 

: - 


ausgebetten / und weilen ein Confilium durch bitfigen Bertn Dechant wider ihn ge- 
ſtellet worden / es in dieſem Abfehen ein aufgedrungenes Gebeth genennet / gleihwoh- 
fen aber dieſe 3. Jahr über es alſo geſchehen laſſen / da es ibm jest allererſt als ein 
Crimen angezogen wird. 


2.) Dors andere hätte Saperintendens dor 2. Jahren in einem Bericht unterſchiedliche 
fpigige 9tebeng - Arten einflieffen faffen / als e.g. Man folte das Simultaneum fiot 
zu weit extendiren; die Simultanıfhe Gfeichheit nicht zu der bat py Schaden 
urgiven ; denen Evangelifhen Pfarrern nicht ex odio Religionis Die Syll - Frepheit , 
nebinen xc. . Hätte fid) aud) verlauten laſſen: Er hätte mehr dergleichen Gravamina, 
die er zu feiner Zeit nod) tvofte anbringen : welches alles Sereniflimu zu nahe ge⸗ 
— waͤre / zuforderft wegen der Gravaminum , die man weiters zu bringen 


Es ift aber dicfes fon vor 2. Fahren geſchrieben / über das aud von einem Ebange- 

^ Sifchen Math ein Confilium geftellt / und darinnen erbetlet worden / daR Super- 

, imendens in diefem Bericht nur bloß allein feine Norhdurfft vorgetragen batte/ TEUN- 

be atío — Sereniffimo, tie weit Sie ihn hören wolten. Wobey das Bet dieſe 

. Sit über geblieben / biß jest / da die Catholifchen „Herren Raͤthe darüber Pommen/ 

und gedachten Herrn Saperintendenten/ weiß nicht as vor einer Beleydigu or 

Sereniffimum beſchuldigen mwollen. Er / der Herr Superintendens, f ift 

diefe Zeit über nie darüber verboret/ ober befragt worden / wie er diefen feinen Be- 

richt gemepnet / fondern man till ihm ſchlechterdings aufdringen / er babe alles auf 

Serenifimum gefehrieben/ deffen hohe Perfohn mit diefen Reden calumniitt / tou- 

ehirt / 1€. ba bod) gedachter Herr Superintendens feperfid) et/ daß ihme 

— * nie in den Sinn kommen / wie feine Berichte fefbft mit beweiſen 
e. | 


) ttf Superintendens dor 2. Fahren ein Hochfürfif. Decrer. fü wegen eines Evange⸗ 

d liſchen —— ù ergangen / nicht refpe&irer/ ſondern / da ch hall befob- 
len / der EvangelisheSchufmeifter fofte mit dem neu-angerichteten EathofifchenSchul- 
meiftern theilen/ das / was die Evangeliſchen eingepfarrten Jährlich aus guten Willen 
bey fit ſammlen Laffen / und diefer mit dem Œvangelifen / ba habe Superintendens 
das Contrarium befobfen. 

Worauf su wiſſen / daß erftlich ber Eyangeliſche Schufmeifter ſolches ihme/ Herrn Su- 
perintendenten hinterbracht / unb daben voraeftetit/ wie ihme zu kurtz gefchehe/ weit der 
Evangeliſchen vie der Catholiſchen aber wenig fepen. Worgegen ihme/ gemeldter 

Superintendens geratben / bey Ihro Durchleucht zu fuppliciren ; Da aber 
der Catholiſche Schulmeifter fon s und auf fein miederhoftes Suchen 
per Decretum erhalten / daß ber Evangeliſche ibme diefes als eine Simultanıfhe 
Gleichheit folte zuffehen. _ Als diefes Herr Superincendens in Sultzbach erfahren/ 

berichtete d dem Evangeliſchen Pfarrer bie Auswuͤrckung diefes Desrers mit bicfem 

Anbang/ daß / weilen Sereniffimus der Sachen ungleich wäre berichtet morden/fo fol- 
te der Schufmeifter fo fange inne haften / tif Ihro Durchleucht eines andern Fonten 
berichtet/ und damit vielleicht aud) Ders jegiges Decrer gemifdert werden / damit nicht 
alten Evangetifhen Schulmeiftern zu kurtz geſchehe; Wie er dann auch nad) der Zeit zu 
—— feinen unterthaͤnigften Bericht darüber eingegeben / aber niemahfs Peine 

ntwort erhaften. — Ob nun bierinnen ein fo groſſes Crimen wider Sereniffimum he⸗ 
gangen worden/ will man Linparthenifée faffen urtbeifen. 

4.) Hätte Sert Superintendens fon vor anderthalb Fahren ein Brandenburgifhes Sol- 
daten- Kind von Amberg aus / in einem Suisbachiſchen Dorff unangefragter be- 
graben (affen ; Welches abermab(en eine unscitig- angemafte Aurhontât fepe / und 
Ihro Durchleucht hohen Relpe& entgegen fauffe. 

Worauf aber zu wiſſen / bafi der Herr Superincendens Zeit feines Hierſeyns / ſchon unter- 
fhiedene aug ber Pfaltz / fo gar in bem an der Stadt gelegenen Kirch: Hof beata» 
ben / mit öffentlichen Gelaͤut / und gewöhnlichen Predigten / ohne daß jemahls etwas 
dagegen geahndet toorben Daber er auch biefesmabf bey ſolcher Obfervanz gebfichen. 
So bafb er aber Ihro Durchleucht Mißfallen darüber verffanden/ bat er fid) fo gleich 
—— unb fid) mit allem Reipe& zur kuͤnfftigen Anfrage in dergleichen Faͤllen 
anerbotten. 

4.) Hätte der Herr Superintendens gegen einen Bauren gedacht / daß Sereniffimus nur 
3 en / nicht aber in der Stadt ware / und das hätte der Bauer endlich 


Womit 


— Ático UR 


Womit es fio aber Pürslich alſo verhält : Der Bauer Fam su Herrn Supecintendentem/ 
und binterbradte ihn, daß ein gemiffet Catholiſcher Advocar, ber zugleich des Bauers 
vorgeſetzter Herr ware / Da er ft Der Kirhen-Probften halben auf den Herrn Super- 
intendenten berufen / zu ibm gefagt : Was? id thue 1. v. in eure Pfaffen / der 

üeft wird bald anders mit denen Lutherifen Pfaffen verfahren ; Die Lutheriſchen 
affen figen ohnedem nur aus Gnaden bier / x. Worauf Herr Superinrendens 
geantwortet: Der Advocat verfründe die Sache nicht / die Lutheriſchen ſaſſen nicht 
aus Gnaden hier / x. Der Bauer replicirte : a / man thäte aber gleichwohlen 
einen Evangelifhen nad dem andern aus dent Schloß / e$ habe allerdings ein übles — 
Ausfehen mit ihnen ;_ Worauf Herr Superintendens geantwortet; möchten 
Fhro Durchleuht im Schloß thun teas fie wolten / fie würden e$ aber auf dem Land 
und in der Stadt niórtbun. Der Evangefifhe Meßner iff bey diefem allen zuge- 
en getvefen / unb bats mit angeböret / wird abet nicht darüber abgehoret / fondern 
E Sert Superintendens mufte durch einen einigen Bauern überzenget fenn ; unb der 
ihm gehäfige Advocar war felbft Denuntianc von des Bauers Rede ; den muffe Sert 
Superintendens wohl ein halbes Jahr verklagen / biß er mit diefen efenben Fan 
aufgefommen. Wiewohlen der Evangeliſche Secrerarius, obgedachter maſſen / bey 
feits gefhafft worden / als des Bauers Verhoͤr geſchehen; Der Evangeliſche Sof 
Rath mar aud) nicht zugegen; unb der arme Bauer wurde allenthalben in groſſe 
Fort gejagt / nicht anders / als ob es Leib und Leben gelten fofte. 
€) Dors fechfte fo hätte Superincendens por einem Jahr die Creué - Fabrt mit einer Cos 
pulation gebindert / daË ſelbige im Zurugfgehen nicht habe in die Kirche gefönnt. 

Worauf zu wiſſen / daß die Hochzeit vom Land geweſen / und affo etwas zu ſpaͤth gefom. 
men. Der Herr Superintendens fragte den eben antecfenben —— er; 
Ober vor Anfunfft der Proceflion die Copulation annod verrichten fonnte ? der 
antwortet: Ja. Worauf der Herr Superinrendens den A&um vorgenommen / und 
alles fo viel moglich abgefürget / um nur nicht binberfido zu ſeyn. Gleichwohl aber 
fam inzwifchen die Proceflion, qms in die Kirch binein/ und muffe daſelbſt ein paar 
Parter Linfer Lang versieben/ bit bie Copnlation gar zu Ende gefommen. Gleichwohl 
aber will man jest vorgeben/ es habe gemeldter Herr Superintendens eine gange halbe 
Stund fänten laffen/ und die Sache mit allem Fleiß fo lange aufgezogen ; da bod 
die Hochzeit: Leuthe gang ein anders bezeugen fonnen. 

Diefes find ungefebr bie fürnehmften Pun&en / tvorauf es mit der vorbabenben offe» 
gung bes erri Superintendenten anfommt. 


| Lit. B. 
Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Landes /Fuͤrſt und Herr Herr! 
Se: Hochfuͤrſtl. Durchleucht haben von Gero angeffammten preißwuͤrdi 





— —— 


biaften 
quanimitát vor - unb nad) angetrettener Cands- Fürftlichen Regierung fo mobt/ 
als erft jünafibin zu Anfang diefes Jahrs / nicht nur den Au —— Co. | 
— fions- Verwandten im Weydauiſchen die gnaͤdigſte Erlaubnuß au geben/ihte Res 
ligions- Befchtwehrden fo mund - ale fibrifftíid) unterthänigft anzubringen/ und ffe der gnä- 
digffen Remedur verſichern laſſen / fondern aud) nod) letzthin / in dem unterm 16. Maji dif 
*yabre/ zu Abſtellung aller gegen andere Religions - Verwandten / fo tvobf in öffentlichen 
Predigten / als privat - Ditcurien hervorbrechenden verächtfihen Worten und Expreflios 
nem emanirten gnädigften Decrer , dergeffaltige Proben und Kennzeichen / wie Sie Dero 
treuaetorfamfte famttide Unterhanen in gutem qe undEinigfeit neben einander zu 
wi je — A ad = “en á us bs e? in —— » Lui / und u * 
demuͤthigfſten a geſchiehet / davor atten Urſache Haben; Die» 
fem gnädigften auch uhfers Ortbe defto geborfamer nachzuleben tviffen werden / je» 
mehr wir wunſchen / daß aud) wur die Catholiſchen Herren Geiſtliche und das gemeine Bold 
zur fchußdiaften Paririon aud) ihres theils Fonten und mochten angehalten tverben/ und wie 
aífo neben ihnen ohne fernerer Beeinträchtigung und Verdrängung vor denen uns frafft be$ 
Anno 1648. erfolgten Weftphäfifchen theuren Schluſſes / und darauf ergangenen 
Refticucion „ 3uftebenben — rubig möchten gelaſſen werden und verbleiben 
fónnm/ als welches fid um fo vielmehr gebührte/ unb uns zu gönnen waͤre / als Reiche 
funbia iff / ba& tv. Hochfürftl. Durchleucht Herren Vatters / und Dero Herren Brüdere 
-Bodfürfif. Ourchl. Durchl. Durchl. bacfüfeeigen Andendens/unter wehrenden bemeiten 


Weſtphaͤliſchen Friedens: Traktaten / und bem zu Nürnberg darauf CU 














ecations - t nur um Reititairung Dero damahls von dem à 
bu frio OR À uum , fonden an p augteich um bor er lie 
Stände nt tertbanen. Anno 16 v dud dem anno regulativo fe fienen Re- 
i. Srenbeit c ih annexis, inſt cn — mit ſolchen bit ufuchen 
aud) erlanget / daß fo wohl eir us 6 andere m die Li ur teltkaendorir m (& quidem 
n terminum primum ) - bit Execution audj darauf in raft bes À iden 
p von denen mod) ve en Friedens Geſan — ift 6 nach⸗ 
arten ausſchreibenden rayſes — ne und Brandenburg- 
—— — * 13. Februarit 2649, anbero hd bad) 
und auch nad) Weyden (abdelegirten : us, wirt 
tr legen were, Ei ae See md an à (tatum dicti anni 
regularivi reftit —— derer Evangelifiyen von Zeit zu⸗ 'it eim rin 
der / in vielen S io iM unb ID BaCecum Dr Gai hen Religion 
darneben de fa&o cing mti mdr inb IM Vid atte in denen uns 
auvé zuſte aus irs eden un PC (ed t liche Er ne 
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auffér Lande und zu in. — um Reichs - Convents zu Regen- 

tita, Zuthun / Eh oh À eben durch unfer les — und 

re —— Ram far e. Do ud "im arit quur 
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lec, pud 
—9* usge Aber a. / gr Ay und i Das Ud viU Eo) Maren Exercitium 
cum annexis , Qi " m$ bem ped —— vod * ides M aue 
erachten wir Gewiſſens wegen u pn unfern gefambten Gfaubeng- 
Genoſſen fonft zu beforgenben Vorwurffs / uns Gemufiget zufenn/E Eiw.Hohfürftt.Durcf. 
bicburd) mit aller LIntertbánigfeit und voraus aeftef(ter ti — Devecic foíd unfere Gra- 
vamina auch vorzutragen / mit bemütbiaft - gehorfamfter Bitte / folie in Hodfürfff. 
Hulden von uns/ als Dero rue Untertanen —— Series Em 
nicht nur anzunehmen / fondern aud) nach 2fnfei tro hörhftfeet..Berrn 
ters Durchl. gefucht und erlangten Reftiturion , = Si ochfuͤrſil. —— pe 
1708. felbft gnadigft declarirte be Ml es On aden-mildeft zu remediren / damit wir 
und unfere Glaubens Genoſſen in dem ITI. Land- Gericht Sulsbach fo vob(/a(g in 
den gefambten Hochfuͤrſtl. Landen ares ebends ung deffen in Unterthänigfeit zu e 
Pis daß e in ber That gefbeben / offent(ido zu rübmen Urſach haben mögen, i 

denn biemit gitlite Allmacht flehendlich erfuchen/ tv. odofürfif. Durchl heilſame Con- 
filia.babin gnaͤdigſt zu dirigiren/ damit Gerechti peu und Friede in diefen Landen unter 
Dero hiedurch pod begluͤct - und —S gejegneter Regierung ſich möge findeny und 
wir in unverrudter Devorion, qu ut$ und Bluts / zu Ew. Hochfürfkk. 
Durchleucht Dienften/ unter nimium Allee andern boben 9Boblfeoné/ womit Gon 
dieſes Ehur-und Hochfuͤrſtl. aus i in Gnaden wolle befrönen/allezeit fepn und bien 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / | 
Unfers naͤdigſten Lands ^Sicfte uto eet bin 


— den 14 NUN 1210, 
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Unterthaͤnigſt⸗ nothduͤrfftigſte Vorfielung, gefambte der Aug⸗ 
urgifcyen Confeflion - Verwandten des Hochfuͤrſtlichen Land » Geridté 
Igbad) — — / fe —— * eat Pd ent⸗ 
egen ſeyn / um deren gnaͤdigſte Remedur unterthaͤni es 

* Anſuchen A (epuldigftdevoreften Reine 


Te geſchiehet. 
1) As bem Weſtyhaͤliſchen Reichs: Friedens-Schluß entgegen eingeführte Sia 
multageum in biefigen Qanden/ wird von Tag zu Tag weiter extendiret/ 
nicht nur dem Anno 1652. aufgerichteten fogenannten Säitnifäen Dergleich/ 
fondern aud) der Anno 1708. ertbeiften Kochfürftlich- gnädigffen Declaration 
- - felbften zuwider. Wie unter vielen andern aud, fon aus nachfolgenden gnugfam 
gu erfehen/ alſo dag nicht nur die nad? bem Coͤllniſchen Us ey in zwey — 
zu vertheilende gemeinſchafftliche Kirchen · Guͤther ober Gelder/ an etlichen Orthen an- 
noch umzertheifter beyſammen liegen / zu unferm mercklichen 9? if/ fondern auch 
daß vornemfid der Augfpurgifhen Confeffion - Verwandten Kirchen - und Schuf- 
Sachen meift durch die Herren Catholiſche ordinirt und gerichtet worden / aud offt- 


ra - qi Pos —— des noch enis Evangefifchen pus 
of⸗Naths / nod) vi iger mit Zuziehung einiger geiftlichen 9perft 
bep dermahligem —— it D Randen nothwendig. — 


2.) Werden Feine Evangeliſche Bediente / aud) nae in denen geri embtern 
Lerſchlechteſten Bedienſtungen mehr angenommen/ noch —— er wird mé 
3.) In dem Land- Richter Amht / Limbage(d - Ambt / Berg - Gammer / Burgerlihe Stadt; 
Hauptmannſchafft / auch Wachtmeiſters - Gtelle/ und andern die Simultanifche Gleich· 
di — eh if Rah 
4.) Commiffiones zu haften / zumahlen fo zwiſchen beeden Religionen walten / fan die Res 
:. ligions- Paritàt nicht mehr wohl obferviret und gehaften erden, en 
5.) Ben hiefiger Stadt Sultzbach Syndicat oder Stadt- Schreiberen / will bie Alter- 
nations - Beffellung aud in dem Evgngeliſchen Senac die freye Wahl / unb in beni 
. Marht-Diertefmeifterfhafften die a(fe Ordnung nicht mehr obferviret werden. — 
6.) Wenn fonffen ein Stadt  Cammerer / Spital- Verwalter / Arsberg- Cammerer 
— Religion gut / bat man bey foíden Aembtern alle Arbeiten und 
Geſchaͤfften an Catholiſchen Feyer · Tagen fortgehen (affen / fo aber nun gebemmet 


werden will. 

7.) Will aud) neuerlich aufgebracht werden / da man im Winter an Garfofifden Feyer⸗ 
Tagen in den Bier- Brau- Häufern nicht mehr will unterfhieren ober bräuen D 
wohl aber an denen Sonntägen hat man e$ öffter ſchon zugelaſſen. 

8.) Die Feyerung der Gatbofifdjen pare Taͤge wird immer weiters detvieben/ zumah⸗ 

eh ber en — mit Zufperrung der Stadt: Thore der Unfrigen Arbeit 
un u indern. | | 

9) Die Superintendur - Seſtellung iff 6i£ daco noch nicht geſchehen 7 fondern ſolch noͤthig 
Ambt vacirt annoch / da bod) bey Abfegung des letztern Superintendenteng verfpro- 

en morben/ wider einen andern (miu ji vergrdnen. vid. Num. r, 

10.) Die beiffame Cenfur- Ordnung fiegt aud) barnieber / weilen fein Hochfuͤrſtlichet 
Herr 9tatb ober Beambter Augſpurgiſcher Conf-lion mehr daben zugegen/ der diefe 
Chriftliche Handlung au&orifiret/ und bie Widerfpenffigen zum Gehorfam bringet. 

ir.) Die Capellen in der Stadt / nebſt der groffen Kirche ford von ung mit im Land er, 
halten/ aber deren Gebrauch / faut eines Hochfürftlichen Decrers, ung difhiculuiret. 

12.) Das Jus Prefentandi bey Allhiefig vacant werbenber Gtadt : Predicatur » fo alleseit 
unftrittig einem Evangelifhen Magiftrac zugeſtanden / ift jest (estin fon sivepmabs 

| arre unb gefrándet worden. — MIR * 
übrigen Kirchen und Schuf -Bedienten in der Städt An · und Aufnahm fo wohl / 

als deren ordentlichen Abſetzung im Fall des Verbrechens ober SiBiberfpenffiafeit/ 

iff allezeit von einem EN MUR en Stadt-Magiltrar, init Enr. er Geifftidfeits 

'exercitet worden / jedoch mit gnadigften Vorwiſſen Sr. Hochfürftlihen Durchleuche 
anjego aber will auch nicht mehr zugelaffen werden / fo gar nur einen tviberfpenfti» 
gen und ärgerfihen Schul» Adjun&um zur höchft: nothwendiger Cocte&ion und Pa- 
rition gubringen / wodurch dann ziemliche Unordnungen in unferm Kirchen - und 
Schul: Weſen entfteher / ſonderlich ba fid) auch auf dem Land die Beambten unnd- 
thiger Weiſe in Kirch - und Schul - Sachen einmengen. Vid. Num, 2. 

14.) An dem fogenannten Frohnleichnams - Feſt / mann gnaͤdigſter Herrfchafft die Evan: 

geliſche Burgerfchafft die HENTAI machet / werden ſolche ben Es 

3 1 


13.) 


en Fahren ber / zum Ganges adftringitet / da doch ſolches wider bie Kriege 
Manıer/ und wo es einiger Orthen won Cathofifchen aefchicht / afd ein Eultus Re- 
ligiolus gefbidt. Vid. Num. 2, 

15.) Ben einiger Zeit. her werden wir Evangeliſche in Haltung unfers Gottes- Dienfte 
attbter in ber Stadt» Kirchen / tie aud) einige auf dein Land / durch wielfältiges 
Hineinlauffen der Gatbotifiben Geiftlichfeit fo wohl / als ihrer Bedienten / auch fo 
offt dur Geſchrey und Gepolter im Glocken · Hauß curbiret/ und im der Andacht 
aefforet : auch in unfern Beth «Stunden vor der Zeit ubertoffen. 

16.) Sind die Evanaelifche bep denen Handwerds - Ordnungen bifbero mit vielen Neue- 
rungen / aud; Anfhaffung der Foftbaren Fahnen / Bifdern und andern febr beſchweh · 

y Denen jut Gatbolifden Religionlibergebenden/ wird alle örderung und Fees 

17.) Denen zur Catholifhen Religion Ubergehenden / wird alle und Faveur er- 
erzeiger/ wenns auch fon mit Kraͤnckung der Evangeliſchen Religions-Berwandten 
gſchicht / wie denm dadurg atferfen Leurhe in die Stadt gezogen werden. Vid. Nam, 2. 

«8.) Nicht nur Frembden / fo der Evangelifchen Religion zugethan/ fondern aud den Gin 
heimischen und Burgers- Kindern / wird ihr Meifter - und Burger - Recht ſchwehr 
gemacht / bag fie durch viele aufgewandte often müffen verarmen / oder wohl gar 
wieder davon gehen / unb fheut man fid) gar nicht / ihnen anzubieten / wenn fie Ca- 
tholiſch werden / fo wolle man ihnen einheiffen. 

19.) Die 300. fl. fo ein Frembder / der zum Burger- Recht Fommen will / haben ſoll wer- 
den von Catholiſchen nicht fo ernſtlich gefordert/ als von den Linferigen. 

20.) Die Dienfte des Stadt- Thurners / des Todten - Gräbers/ auch der Stadt- $nedte/ 
wollen nur allein auf die Catholifchen gebracht werben / dabero aud in ben Ambt- 
Häufern die Gefangene und Arreftirte zu dem Abfall von unferer Religion 3u bet» 
feiten gefucht werden. Vid. Num. 2. 

.. 24.) Wann ben Catholiſchen etwas zu verfauffen / trachtet man ſolches omni modo tic 
der auf ihre Religions - Genoffen zu bringen / da doch dißfall bep uns Feine Reflexion 
gemacht wird / mie an dem Haag - unb Krebs: Wirthe- Hauß / auch andern deutlich 

enua zu erfeben geweſt / ja menn auch unferer Religions- GYenoffen Güther feif tor» 
n/ fucht man ſolche viel cher auf dieandere Religions- Genoſſen zu bringen 7 und 
foiten fie aud) aus andern Landen bergebradt werden. 

22,) Des Catholifhen Mekners in der Stadt neuerfiches Anfordern wegen des IBetter- 
Läurens/ift anııgfam befandt. Vid. Num. 2. 

23,) Die vielen und angerichtete Allmofen - Stö in der Stadt - Kirchen allbier/ ſchwaͤchen 
das / was fonft gemeinschaftlich einfommen/aud gar febr; zu gefihtveigen, bafi aud) 
die vor einigen Jahren neu eingerichtete Anna: Kirchen ben der Stadt derfelben 
Pfarr-Kirchen einen ziemlichen Abtrag thut/ babero auch die Herren Catholiſche be- 
wogen worden / eine gemeine Collecte aud) von denen Evangelifchen in ber Gradt 3u 
ſammlen / weit fie vorgeben/ daß fie je Fänger je mehr verarmen. 

24.) Das (e&t publicirte anadigfte Decrer pgm 16. Maji auf Chriftliche Fricd- und Ein- 
trächtigfeit unter beeden Religions - Verwandten im gangen Land abzielend / iff von 

, uns Evangeliſchen mitall- unterthänigften Ehrerbietung veríefen/ und angenommen 
worden : die Catholiſchen aber / fonderfich deren Geiftliche / haben mebrentheils fol- 
ved ſchlecht refpediret / bag man deren ſchlimmes Iocenc babeo genugfam abnch- 
en fa 


men fan. 

25.) Der Catholiſche Clerus in biefigen Qanden/ nimmt fid) fo viel ungebührliche Licenz 
fo wohl in Ecclefafticis af$ Polticis heraus / daß faff nicht mehr neben demfelben 
tranquille zu ffeben : unb Fönten beffen — Proben an Tag gelegt merden/ 
wo man Weitlaͤufftigkeit fuchte / unb ſolches nicht allbereit ſchon in biefen Stuͤcken 
beo Hochfürftliher Cantley eingeflaget worden : worunter/ fonberfid) an tbeis Or- 
then / die Linrichtigfeit der Zeit des Kirch - Gange fid) finder ; ja/ wenn aud fon 
einige Remeduren tviber derfelben Eingriffe geſchehen / find ſolche entweder 3n ſpaͤt 
angeordnet/ oder doch nicht allezeit su(ánafido erfunden worden. | 

26,) Die Evangelifhe Pfarrer merden nicht nur wider vorige Gewohnheit und Billigfeit 
in Sachen ihr Ambt und Comperenz betreffend / mit der fogenannten Eangfen : Taxa 
beſchweret / fonbern aud für weltliche Gerichte / abfonderlich das Land . Nichter- 
Ambt / gefkellet / unb offtmabís in — fangwürige Proceffe , zur Derbinde 
rung ihres Ambts/ einverwickelt / ba bod) gnaͤdigſt verfproden worden / ihre Sachen 
Confiftorialirer, nad) Evangefifcher Kirchen-Praxi, ca&iren zu laſſen. Vid, Num. 2. 

27.) Eben diefe müffen offt von dem gemeinen Bolt in Stadt und Land allerhand Be⸗ 
fhimpffungen erdußden/ und fonnen faum mehr in biefiger Hochfürfkficher Refidenz 
fiber einher geben / ba fie von der Catholiſchen Jugend in fpecie mit allerhand hoͤhni⸗ 
ſchen Worten/ und gefährlichen Werffen/ befäftiget werden. et 

dix | 28,) Die 





18.) Die Kirchen Rechnungen unb deren Gelder wollen von denen Herren Beambren 
gang einfeitig/ohne der Evangeliſchen Pfarrer Vorwiſſen und Beprathen/ adminiftri- 
tet werden / Dabero aud) ort ın Bau -Saden und andern / die Kirchen - Pfarr : und 
Schul Häufer berreffend/ zimmlicher Nachtheil nebft groffer Unordnung fid) finder; 
ja fo gar die Kirchen - Rechnungen/ ohngeachtet ie an einigen Ortben offentíid) abge» 
Fünde find/ dennoch) fou etliche Jahr (ang nicht aufgenommen worden. 

29.) Der Evangeliſchen Allmoſen- und Sarfel- Gefo- Rechnung will nun auch von den 
Herren S3cambten einiger Orten an id) gezogen / und/ wie es das Anfehen hat/ 
endlich Gemeinſchafftlich — werden / ba Dod) der andere Theil niemand einige 
Rechenfchafft von ihrem Get - Geld geben will. 

30.) Das Exercitium Concionandi wird denen tüchtigen Studiofis im Land / wider die 
ehemalige Obfervanz , num aud) zimmkich ſchwerer gemachet / indem die Erfaubnig 
jedesmahi auf viel Suppliciren und Bezahlung der Cansfey- Tax erhalten werden muß/ 
dadurch die Evangeliſche Pfarrer bep entitandener Alters · Schwachheit / Krandheit/ 
pi^ —— Arbeit gantz ur erden / de doc Gent ju prébigen 
aufftellet / welche fie wollen / auffer und inner Landes offtmabís folche/ 
unfere Religion fáfferíid) reden. ahls ſolche / welche wider 


31.) Die ſonſt unter ber Infpeétion Paftoris ocdinarii angerichtete und im Winter gefuͤhr⸗ 
te Neben-Schufen auf bom Land / wo es noͤthig geweſen / find entweder vollig auf 
gehoben / vder mütfea Dod mit vieler Semübung und Koften altjaͤhrlich wieder durch 


Suppliciren/in etlich wenig Ortben/ offt febr fpat/ erhalten werden. vid, Num, 2, 


32.) Das breymabtOlbfesen im Läuren ift an einigen Orthenden EvangefifchenSchutinei- 
ftern mit Gewalt aufgedrungen worden / auch müffen fie an eig Drm im fan 
der Catholiſchen Schulmeifter - Dientie mit Qäuren das gange Fahr hindurch ver. 
richten / aud) nod) darzu ihre Sammlung und anders/ fo fte von ihren Evangelifchen 
Religions - Genoffen befommen / mit ihnen tbeifen / da bod) dieſe was fie an 
theils Orthen von ihren Religions-Genoffen einſammlen / nicht mit in die Theifung 
werffen. vid, Num, 2. 


33.) Wenn boßhaffte Leuthe von Ambt- unb Getviffens- wegen aus GOttes Wort müffen 
geſtrafft werben / trogen Nie aufs Catholiſch werden / und wird ihnen auch vom Ge- 
gentheil aller Vorſchüb / fonberfid wann fie arm ſind / dazu heimlich oder öffentlich 
gerhan / dadurch diefe Leute in ihren Trog und Frevel geſtaͤrcket / und alfo das Land 
mir bofen Leuthen angefütlet wird / abſonderlich wollen und follen aud) bero fleine nod 
unſchuldige Rinder dahin angehalten werden / der böfen Gítern Schuld / dur Ver: 
wechslung ihrer Religion, zu büffen. 


34) In Verlegung der Foyer -Tage/ aud) Proclamation und Ehe-Saden/ will man ung 
an das Conlilium Tridentinum und der Roͤmiſch-Catholiſchen Kirchen Obfervanz 
verweiſen. 


35.) Die übrige Beſchwehrnuͤſſen / weiche ben denen Land - Pfartern inſonderheit ſich un- 
gemein angehauffer haben find alſo beſchaffen / daß fic in kurtzen nicht gefaffer/fondern 
zur gnadigſten Erkaͤntnuͤß und Remedur erſt muͤſſen nachgeſchicket werden: Wobey 
digmahl iur zu gedencken / daß diejenigen Freyheiten / welche Pfarrer Augſpurgiſcher 
Contelhon fur ihre Perſohn und Guͤther in Zoll / Aufſchlag / Aus-und Einfuhr und 
dergleichen font genoſſen / theils abgerhan/ theils enger eingeſchrencket werden / da doch 
Catholiſcher Seits weit groͤſſere Mildigkeit und Nachſehen bezeiget wird, 


36.) Abſonderlich hat die Pfarr Illſchwang dergleichen unglaubliche viele Gravamina , 
welche nicht allein bie gaͤntzliche Interdruckung der Evangeliſchen Religion, ſondern 
aud die aͤuſſerfte Lation KHocfürfklicher, Territorial - md Epifcopal - Jurium fe. 
treffen/unterthanigit demuͤthigſt zu beit: moͤglichſter Schushaltung/ nechſtens vorzu⸗ 
tragen. 


Wie nun obiges alles mit genugfamen Erempeln fonte befeger werden / wo man nicht 
allzu groffe Weitläufftigfeit fuchte zu vermenden ; Alſo eben wir in unteetbánigffen An- 
hoffen und Bitten / wenn auch Wider Intention in circumitantiis, oder fonften etrvas folte 
derfehen-oder aud) vergeſſen worden ſeyn / bag ung ſolches zu feinem reef oder Nachtheil 
möge ausgedeutet noch zugerechnet werden. 


€ Ad 


Ad Lit. B. 


Num. I. 


Notandum ad 6. 9. 


auf aefchehene Nachfrage / was es damit wor Bewandenuk / und was diefer 
Mann Abſetzungs⸗ wuͤroiges gethan babe / fo viel in Erfahrung gebracht / und. 
zur Erläuterung biejes duncklen 65h: hieher ſetzen wollen/ daß diefer Superinten- 
dens, nunmehr in Graͤflich - Hobentohiihen Dientten ſtehet / und zwar zu Ochringen/ als 
gemeinfchafftlicher unis: Prediger 7 Cortitorialis, und der MWatienburgifchen Linie 
Sber - Superintendecs » Stabmens Licenc. Johaun Qorung Jan. Es ift felbiger ein Sultz 
dachiſches Qandıs-Rind/ unb iff von bes Herrn Serk0g8 Chailtian Auguft, Syodfürfit. 
Durchieucht mibefren Andenckens / von bem Land in die Stadt/ erftlich zur Stadt - Præ- 
dicatur , hernach zur Superintendenz vocret / und ſchrifftlich babin in(tcuret worden / 
daß er des gangen ber Augſpurgiſchen Conteflion zugerhanen Wefens/ Frommen und Be- 
fies auf alle mögliche Weiſe fordern / und was dem nactheilig ſeyn Fan/ fo vief an ibm 
ift / mogfichft zu verbüten ; bat auch darüber mit Wiund und Hand angefoben/ auch einen 
Revers ausſtellen müffen. | 
Go viel von diefem Mann nun wiffend/ fo hat ihn das ganée Land / fo fern es Evan- 
geliſch (ie und werth gehalten / weißen er / feiner Inftruetion gemág/ das beſte ber Evan- 
- gefifchen Religion treufid geſuchet bat / obne Daf er fid das Odium der Gatbotifden hätte 
abfehröcten (affen. Cs bat aber jesig Regierende Hochfuͤrſtl. Durchieucht auf cinmab(/ 
Zweiffelsohne auf Einrathen eines und andern eyferig Catholiſchen Raths / aud) ber Ga- 
thofifchen G ferifen/ als welche dem Mann febr abgunftig war / cine ſolche Lingnabe auf den 
unfchuidigen Mann geworffen / daß Selbige (nachdem fie fid) zuvor alterhand zufanımen 
geflaubte / und zur Abfegung eines Superintendeutens gang nicht zulängliche Dinge mufte 
vortragen (affen) am Palm: Sonntage Anuo ı 7 1 1. durch Dero einigen Evangeliſchen 
Hof- Rath Herrn von Hund / (der doc ſogleich feine Compaflion gegen dem Mann 
wegen feiner Linfdyu(b bezeigte ) ihm / dem Superintendenten bedeuten hieffe, wie dag Sie 
mit feiner Conduite gar nicht zufrieden / fonbern ernfifid) wollen / daß er feine Dienfte 
quicciten/ unb Ihro nimmermehr unter die Augen Fommen folte. Ob nun wohl der Mann 
in aller Submilion bath / e$ mochte Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht Dero gefafte Ungna⸗ 
. de ſchwinden laſſen / als welche er verdient zu haden nimmermebr würde Fonnen überfüb- 
ret werden / fene aber etivas/ worinn er mit Beybehaltung eines guten Gewiſſens fido Fün- 
te ändern in feiner Conduire, fo wolle ers moglichft thuh / aud alles/ morinn er hätte 
fonnen Se. Hochfuͤrſtl. Durchleucht etwa ibme unwiſſend befewdigen/ deprecıren ; Aber 
da war feine Gnade / und balff aud) alles Birten und Vorſtellen der Evangeliſchen Land- 
Stände/ Geiftlichen / des Evangelifhen Raths unb der Gemeinde, audi der ſchwangern 
Weibern / ſo viel als nichts; Herr Hof- 9tatb von Hund/mufte zum andernmahl die Lands- 
Fürfrfihe Lingnade dem Mann / jedoch mit wiederhohlter Bezeigung feiner Compaffion , 
anfündigen / mit Anfetzung einer Zeit von einem Vierdtel⸗ Jahr / ba folte er aus dem Dien- 
fte tretten ; Es wurde auch nad Berflieflung eines Viertel - Jahres ibme das Dimif- 
fions - Decret zugeſchickt / worauf bani der Mann fein Ambt nıederfegte / und nad vor. 
ber nochmahlig · fhrifftlicher Vorftellung an Se. Hochfuͤrſtl. Durchleucht / mie er unfhuf- 
bia / diefe ſchwere LIngnabe / gleichwohl GOtt zu Ehren / geduldig erleyde und GOTT 
gleichwohl bitte / daß Er Ge. Hochfuͤrſtl. Durchfeucht fegnen / und vor allem Libet behuͤ⸗ 
ten wolle / gieng er mit feiner hochſchwangern Frau und 5. Kindern / unter Begleitung ci- 
ner Menge weinenden Pfarr - Kindern / junger und alter / unterfhiedfichen Adelichen 
Perfobnen / zum Thor hinaus / begab fih nah Nürnberg / und hielte fid) da faſt ein Jahr 
auf / nicht ohne geringen Verluſt feiner zeitlichen Haabfeeligfeit. _ Die Evangeliſche Ge⸗ 
meinde wurde zwar Dafür getrofter/ fie forte den Verluſt diefes Gr. Hochfuͤrſtl. Durch. 
nicht anftandigen Mannes nicht zu Hertzen nehmen / es fepe ein Perfonal - Werd / darun⸗ 
' ger dem Evangeliſchen Weſen nichts abgebe / man tolle ihnen fon einen andern Superin- 
tendenten geben. Es bat fi aber feit deme gemiefen / ba& man mit Abfesung dieſes 
Mannes nichts anders gefuchet / als die Superintendenz aufzuheben / und mithin dem 
Evangeliſchen Wefen einen hoͤchſt nachtheiligen Streich anzuhangen. 


S su ih dieſem $pho des abgefégren Sapennrendenten gedacht wird / fo fat man 


Ad 


Ad Lit. B. 


Num, 2. | 
Notamina auf die Sultzbachiſche übrige Gravamina. 


ES find einige Pan&en berfe(ben fo abgefaſt / daß fie febr ſchwehr zu errathen find/ 

@ was man damit will/ und (affet fid) bie Gravirung nicht fo leicht, darinnen erfe- 
ben : ter im Lande ift / weiß es wohl / aber Frembden zu lieb / hätte es mit gang 
anderer Deuttidfeit geſchehen fotlen ; Go ftebet | 

$. 13. ber übrigen Rirhen-und Schul-Bedienten tc. Beſtraffung ift ic. das iff dunckel / 
was anbelanget bie Rirben-Diener/ bann da bat der Stadt - Magiftrat nichts zu ffraffen. 

$. 14. Raumer man ein / baf die Burgerfchaftt Serenıfimo bey bem Fronleichnams⸗ 
Feſt aufwarte ; iff viel gu mild wann Feine Herrſchafft mit gehet / geſchiehets ja auch / fie 
find gezwungen ben Gtraff/ darinn ſteckt das Gravamen. é 

$. 16. Iſt DAS Gravamen nod) nicht in totum beruͤhret / es müffen bie Evangeli⸗ 
fen die Leuchter / Libter / Träger 1c. mit zahlen / und anſchaffen / daberg Evangelici mit 
Mecht præcenditen / Catholici follen ad pios ufus Evangelicorum dann aud) fo viel sabfen/ 
fo fepe erff cine Parität. | | 

Ad $. 17. Das Gravamen iff aud) zu mild / die Evangelifche werden auf allerhand 
Weiſe gereiget zur Annehmung der Catholifhen Religion , ihnen aud die Evangeliſche 

Religion abfdyeufid) und Fegeriich vorgemabter 26. _ en 
06,20, Iſt wief zu mild / dieſe Dienfte find wuͤrcklich fon auf Catholiſche 
allein gebracht worden / das iff dag Gravamen, nicht aber / daR e$ nur artendiret wird: 
umd die Gefangene find groffen Theils werfeiter worden zum Abfall / wiederum nicht 
nur accendiret. 

$. 22. ft viel zu mild; Die Evangeliſche haben vor etlichen Jahren aus einem guten 
Willen als ein Precarium foLhen Laͤut ⸗Groſchen angegeben / darüber hieffe es/ fie foíten 
das Precarium erweifen ; und da ba(ff Fein cemouftoren. [ 

Ad $.:6. Iſt wieder zu mild. Es iſt Herr Pfarrer Klauer von Fuͤrnried fo gar 
wegen des Zolls von dem Fiical angeffaget/ und vecht ſchimpfflich gehalten worden. 

Ad 6. 31. Iſt viel su mid. Das war eines unter des Superintendens Criminibus, 
daß er biefe Schulen angerichtet/ alfo harte man bier deutlich follen heraus geben/ ba£ bicfe 
Guten fenen auf Anftifften des Catholiſchen Cleri gehindert worden / damit die Kinder in 
der Unwiſſenbeit füllen erzogen / und fo cher zum Abfall gebracht werden. 

s. 52. Wieder zu mild. Die Evangeliſche Meßner müffen (uten an tbeife Orthen 
vor die Catholiſchen das ganze Jahr / und der Gatbofifd)e Meßner nimmt doch die halbe 
Laur- Garten und Brod ohne Arbeit hinweg / gibt dem Evangeliſchen Meßner Fein gut . 
Wort mehr / da fle bod) zuvor ibm etwas davor (affen müffen. 





D c 


Durchlauchtigſter Herkog 1c. 


EB. Honfürtl. Durchleucht gerufen nad) Dero von Ihrem hoͤchftſeeligen Vor⸗ 
ir fabrern anereréten Gnade / Milde und eigen - hodbft - preißtwürdigften Juttiz- 
D Enfer qnábigft zu vermercken / wann nad) dem Freinvel fo vieler andern unter 
Catholiſchen Landes, Herrſchafften angefeffenen Evangeiifchen Unterthanen und 
nach bereits befchehenen Vorgang Dero Landfaffen unb übrigen Geiſtlichen und Linter- 
thanen in denen Wendau-und Sulsbahifhen Land-Serichren/ aud) wir / fo viele aus eige- 
nem Gewiſſens ⸗ Trieb als ſchuldiger Borforg vor unfere der Religion zugethane Angehd- 
rige / gleichſam nicht bie eingige fenm wollen / die bep diefer Zeit / ba Ihro Römifche 
Kanferfihe Majeſtaͤt alle gegen den Muͤnſteriſchen Reihs-Frieden-Schlug/im Roͤmiſchen 
Reich / gegen die Evangeliſche Religions - Frenbeit unternommene Contraventionen ab. 
gefteller und denen Evangelifhen Religions Verwandten / die ihnen Ripulirte Gewiffens: 
phcit cum dependentibus nad) dem Anno» Regularivo redintegriret wiffen mollen / 
fic durch gaͤntzliches Stillihweigen bep andern unfern Glaubens Genoſſen und ber fieben 
Pofterität einen Vorwurf aufbürben / zumahlen diejenige Excefus und Bedrängnüffen / 
deren qnabiafte und billigſte Abftellung bißber fepber immer vergeblich gebethen / und Ew. 
— Durchleucht juͤngſthin aus bemeldten beeden Hochfürſtlichen Aembtern in tieff⸗ 
er Unterthönigfeit beſchwerend vorgetragen worden / fo offenbar fin» / als ſchnurſtracks 
fie denen Reichs - Fandamental - Geſetzen / ja hr ai Durchleucht felbft — 
2 


ais Dero hoͤchſtſeel. Bor -Eitern Dero Evangeliſchen Land - Ständen verfprochenen un- 
befchrensften Gyereiffeng - Freyheit und freven Rehgions - Übung / ſambt dem/ mas davon 
"dependitet / entgegen ffeben ;_ Gleichwie num der Billigfeit / da ailes / was der Anno 
1649. authoritate Impeciali und von Romifchen Reiche - wegen erfolgten Refticurion deg 
Religions - Exercitii privati cum annexis hifiher de facto.vel per conniventiam der- 
felben zum Nagtheil eingeführet worden / wieder abgeffelir werde / Gm. Hocdfürfff, 
aud) ale ein gerechtefter Lande - Fuͤrſt dazu fo gnabigft geneigt ſeyn / als ſich nad) 
Dexo eigenen Honfürttlihen Worten im Gewiffen verbunden erachten werden ; Alſo ge- 
troffen wir uns nach der Sachen Gerechtigkeit nicht allein einer Gnaden mifbeffen Penc- 
eracıon derer von denen übrigen Evangelifhen Land - Ständen untertbàniaft übergebenen 
Gravaminum „fondern auch einer ſolchen gnädigft - und gerechten Remedirung/die ob -an- 
gezogenen Frieden. Schlüffen/und darauf erfolgter Reitirurion contorm iſt / und allen Ew. 
Hochfuͤrſtlichen Durchleucht getreuen Evangeliſchen Untertbanen erfreufids ſeyn fan : 
Als worum wir biemit unfer gleichmaͤtzig unterthaͤnig ſtes Bitten ftellen / unb Dero Lande. 
gue Hulden und Gnaben wir ung anbey in fubmilefter Veneration empfehlen 
/ als, 


Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht. 
Eutétas den 30. Sepr, | 


unterthänigft - gehorſambfte des Land: Gerichts: Sultzbach 
geſambte Evangeliſche Landfaffen / 


Sebaſtian Il ul, Regina iteitb, 
E ge "n bri —— Delbafen, 


s Baumgartnern / challenbach. 
Ph Rn re Bevollmächtigten, Berge 
Joh. Friedrich Wurmraufch Ruprechtſtein. 
von Frauenberg. 


Maria Ficus von öhle 
bois, 


Ad Num. XL; : : 


Der zu leichteren Unterfiheidung alfo genannten Evangeliſch ⸗ 

iue Dan US 7 Pal / — — it ete über 
ure Pfaltz unb einige andere Valallen / in fpecie Die Xp cen 

von Metternich und von Venning. 7 


MAchdeme auf die / vom Evangeliſchen Confiftorio zu Heydelberg Ihro 
* Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz ſowo (/ alé aud) — Lund 
8 e Hochpreißlichen Corpore Evangelico ün igft-überreichte Religions- 





Gravamina an fat einer / ſonderlich auf Geiten Chur-Pfals/ gehofften 
Verbeſſerung / fid) theils de novo einige Gravamina hervor gethan / 
theils aud) nod) von vorigen Zeiten verſchiedene Beſchwehrden zuruck ge- 
blieben / die fid jeho allererſt eingefunden; fo bat man vor noͤthig erachtet / felbige / als 
von Wichtigkeit / noch zu fapphren ; Und zwar 


Gravamen L 


DD Ar Chur-Prälsische Hochloͤbl. oregierung ſelbſten / fo wohl vor / Als nad) il vl 
N da die Gravamina heraus ſeyn / fid) dahin beſtrebet dem Evangetifch - Lutherifhen 
3 Confiftorio alle Jurisdiétion zu benehmen / daß daſſelbe nicht mehr im Stand ſeyn 
fol / einen Evangeliſchen Pfarrer / marin er fid) nicht mob beo feiner Gemeinde verhalten/ 
entweder zu cranslociren/ Oder zu fufpenditen / wie an dem Pfarrer zu Hafmersheim.ge- 
fihehen / unb zwar nod) juͤngſt vor wenig Wochen / ja es ift fo weit Fommen / dak/ wann 
einer gern ins Predigt» Ambt fid) einſchleichen / und bod der Examiination und Pruͤffi 
feiner Studien / umb übrigen Lebens - Arch fid) nicht untertvcrffen will gebet ein fo 
Ignorant/ oder fieberfider Menf an befagte Hochlobl. Negierung/ und bittet fid) auf diefe 
umd jene Vacanz eine Expectanz quf / —— dann auch ſel gen ap re iat iff 5 
und dadurch werden bernad andern zum Sport bie Evangelifche Finden pfit mit 
[iebertid)ften Subiectis befest / das Confiftorium aller Jurisdiéton entfeget / das Jus trans- 
ferendi Paftores benommen / und nichts gutes geftifftet/ wie man ſchon —* ben unferer 
Religion verfihiedene betrübte Cafus hat, Snfonderbeit aber iff nod) jüngfthin bergieiden 
paffiret / ba ein gang unbefanbter Menſch / der przceptoriret/ und bon bem niemand weiß / 
was er im Schilde führet / an Chur - Pfaltziſche Regierung fid) gewendet / und daſelbſt mit 
gangtider Zuruckſetz · und Verachtung des Confiftorii, um eine Subitirurion gu Oppenheim 
angefucht / aud) darauf nachfolgendes Decretum excrahirt und erhalten: 

Stadbeme man auf bas von bem Lutheriſchen Pfarrer und Infpe&ore zu Open 
heim/ Balthafar Conrad Franck fowohl als aud denen Cutberifiben Kirchen» 
DBorftehern / dann dem bißherigen Diacono und Praceprore daſelſt / Johann 
Michael Rupprebt/ beſchehen unterthänigftes Anſuchen / ermeldten alten Pfarter 
und Infpe&ori hefagten Diaconum Nupprecht dergeftalt zu adjungiren bewogen 
morben/ daß diefer nach jenes Abgang in beffen Steile ipfo fao, und ohne weis 
vere Anfrage faccediren folle; a(8 bleibt folhes dem Ober-Ambt Oppenheim hie- 

mit obnverbaiten. Mannheim den 7. Julii 1720. 


€ altziſe ieeun 
Don ed tziſcher Regiet an. ane. 


es Ambt Oppenheim 
gangen. 
Grav. IL . 
Es ift in dem Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluß ausdruͤcklich bedungen / ba feinem 
Immediaten noch vielweniger mediaten Reiche - Glied in Religions- einige Veraͤn⸗ 


derungen vorzunehmen / und Ihre Unterthanen in ihrem wohlhergebrachten Religions-Exe 
eitio zu heeinträchtigen/ zufomme. | 
Diefent ohngeachtet iff es doch wuͤrcklich geſchehen / wird nod) cencitet / und dörffte ind 
fünfftig nod) mehr geſchehen / bag Catholiſche Grafen / Freyherren unb Adeliche / in denen 
ihnen per Succellionem Feudalem , oder fünften zufallenden Oertbern / worinnen zu: 
vor die Evangeliſch· Lutheriſche alleinig das Exercitium Religionis gehabt / baffefbe entme: 
der unter Bedrohung / unb daher aus Furcht Fommender Einwilligung der LIntertbanen/ 
oder mit Gewalt / oder Gonnivenz und Duldung der im Leben höchft-Argerlihen / ihrer 
afft aber / um ben dem Brod zu bleiben / in allem zu Gefallen febenben Gewiſſen⸗ 
(ofen Pfarrer zu curbiren/und das Coéxercitium ER mit Entzieb-und Sinvenbung 





des halben Theils der Beſoldung an die Catholiſche Geiftlihen einzuführen fid unter: 
fien / ein ſolches wird aus folgenden Grempfen klaͤrlich erhelien / und zwar 
L o * jeniden / po e in dem —— Staͤdtlein Neckarſteinach / 
gelegeu⸗ cu 8 iſt dieſer Orth ein NS. god 
EU pti jo ni e$ $e en / welchen zur Zeit, der Reformation die Herren“ 
von £ sn zu iran fogleich die Ebangeliſche Lehr Ge 
men / und * Diſcipuſua Lutheri zum erſten Pfarrer ſetzten / auch fo (ang ihr 
Stamm dauerte / durch einen Pfarrer/ ſambt einem Diacono, die Evangeliſche Re- 
ligion ohnveruckt exercirteit; ¶ Als aber dieſe Herren Anno 165 3.5.4.0 e Pr 
Le ren abgiengen/ und der Orth. denen jegtmahfigen —— von 
Metternich Anno 165 7. zur Lehen übertragen wurde; welcher auch / eines m 
erichteten Inftrumentg/ alles in bem Stand / wie er es gefunden / zu kr 
den / unb darüber eine Zeitlan *— So bat er doch zwar anf. 
Schloß / aber bald darauf in der Ki ——— Catholicum 
nige Zeit hernach dem Evangeliſch⸗ — — Pfarrer den halben Theil der Befofe 
bung entzogen/ und dem Catholiſchen — welcher Anno 1650. die bon denen 
Herren von Landſchaden geſtifftete gar fone foſtbare Kirchen-Geräthe aus der Kir- 
hen geraubet/ und mit einem falſchen End fid) purgiret; nad feiner Remotion afet/ 
aus Pengheim die Patente wieder zuru —— idt. 
' Anno 1699. ift das ordentliche Pfarr-Hauf denen Evangeliſch Lutheriſchen atq 
ren und dem Cathofifchen Pfarrer eingeraumet/ die arme mr aber/ zu Erka 
eines andern Pfarr - Saufes gendtbiget worden / welches aber biß dato noch nicht —* 
abfet. Gleichmaßig iff vor wenig Sn das Schuf- Ban aud entzogen/ bem Catholi⸗ 
Meßner — / f das em geringes Haͤußlein dem —— — 
hufmeiffer an In diefem fauffenben Jahr ift der Freyherr von 
ternich im Julio ART —* ame / bat fich zwar gegen feine Unterthanen feit —* 
erzeigt / aber nad) re ug wider alles Bermuthen den Befehl binterfaffen : Se 
ngelifchs&utherifchen Altar aus dem Chor zu thun/ weilen er ibn gebindere 
bátte/ daß er nicht communiciren Eénnens Welchen dafiger Schultheiß dem zeitfichem 
fpfatrer publieiret / der aber den Befehl zu vollbringen von fid abgefehmet / 
gen man den Erfolg nod) abwartet. Ingleichen iff ber — €— Spfaetee ndi I 
unterm 19. Augufti Anm currencis fep dem Ober : Ambt Hendelberg per Memoriale a 
fommen/ und bat t gebethen / ihme die Helffte der Emolamentorum an Zehenden und 
gleichen / von dem Wirtumbs- Huth zu Heddeſpach / fo Churfürftfich ift/ welche die — 
actif - Lutheriſchen Pfarrer Frafft eines getroffenen Derglihs ^ von mebr als 30; Jab= 
ren ber privative genoffen / reichen zu laſſen; Worauf das Ober- Ambt absque previa 
€auíz cognitione , und unbefragt des Evangeliſchen Pfarrers / ſogleich (ab eodem dato 
nachfolgende Panal-Verordnung er suchen faffen : 
ultheig und Gericht zu H ehbefpad oben 5* Herrn Pfarrer von Neckar⸗ 
ſteinach die Helffte dieſes Wittumbs-Guths ben xo. A. Herrſchafftlicher Straff 
zufommen zu laſſen. Heydelberg den 19, Augulti 1720, 


Chur ⸗Pfaͤltziſches Ober⸗ Ambt 


Schumm. 


dt beſſer iſt es indem num Graͤflichen Orth Siegelſpach ergangen / dann ob ier 
gravi. — daſelbſt dag liberam Religionis Exercitium mit Kirchen um 
Seiten on vot dem 30. dan pm D ur privarivè befeffen / daher bon Ihro —— 
Durchleucht Philipp rch ein expreffes aus deren geheimbden Cantzley 
den 15. April. 168 7. an dag obe er: mb ch ergangenes Decretum » faut Beylag 
Num, r, Num. r. dabey ruhig qefaffen worden ; Auch die Kirche zu Siegelſpach im ber / durch bte 
nun cefirende Religions - Declaration de Anno 1 705. angerichteten Kirchen - S beifum 
nicht mit in die Clafificarion gebracht / pinu n bie Kirche unb Gemeind beo gleichge- 
dachtem Privilegio mavutenitet werde / vor billig der Religions - Commiffion gehalten 
Num, 2, tvorben/ faut Benfag Num, 2. So hat man bod) hr ft das Evangeiifé- utferifdi Exet-. 
citium nicht mehr geffatten wollen’ fig enbfid nach vielen Sitten beffen Zufaflung von dem 
damahligen Religions - Commillario Rittmaver / jedoch mit Beybehalt des Coéxercitii: 
Num,3, Catholici vor recht erfannt / Frafft Beylag Num. 3. darauf von der Chur - nn 
—— bit Confirmation des Evangeliſchen Pfarrers/alleine unter exprelſer Bedingung 
bgedachten Beybehalts des Coëxercitii Cathoſici, nebſt der Subfiftenz fambt Wohnu 
vr. den Catholiſchen Dem worüber die Difpofition in ber Gräflich- Wieferifchen / un 
Num,4. Baron Drfhifen Gewalt geftelit fepn ſolte / erbaften/ nad) "n Num. 4. und Diefem 3t« 
folge der Genuß der halben ng / wohnung des bafben Pfarr - Hauſes / 
Nam, 5, nur allein uͤberlaſſen / vid, Num. s, aber nicht einmahl (ange rubig "m gelaffen * 
inbeme 


———— 


indeme denen Evangeliich-Qutherifhen aeq von der: 
daber legaler Beweiß / daß fie bie Rire Anno 1624, 
unter dem Vorwand der Bersugerumg deſſelben / ihnen. die 
deren Mitbrauch mit denen, Catholiſchen allein unter. s teile Mw 
feiner Obligation, ſondern pura gracia gefhehen / —— 

inz4. Tagen reverhiren/ ober tm 


Kee BR re Fünf rum us Ta bn foil jcían | 
vid. Benfag-Num, 6. Sun anmchro de € (fe Gif 


——“* wieder di fputirfidy gemacht / 


mit Gewalt dur bits Region abe 


i —— u ati Mia he 
Al. Sin dem 1 von Id 
formation bißher befand: * MAC das Et —* m m Aem 
" — er ol [nr en ren dé ii ind 
auf alle d 
/ wie unter andern zu f * Er ik, "i 


fübren 5— edi / am Tage 
beme/ob fon ten 1 der BuDiqung d ula altes ben maim ees Ne de 
aul unb Gewohnheit su laſſen / nichts neues aufzubringen/umd alles Widrige abu ellen / 
verfproden worden ; fo bat bod gleich darauf die Herrſchafft befohlen / die ——— (be ever: 
38 zu feyern. Be der —— ai nes — Lebens/ faſt / wie junaft 
um. XLIX gedachter (. v ——— rie —— lebende Evan. 
geliſche Pfarrer/ feiner Herrihaftt zu Gefallen / um da Gemeinde su —* 
—— offentlich 9 ana nd mod) bey ro, Rthr. t eri bab —* fe auf u. 
re kommen folten/ Weilen aber bie Gemei T 
ye ben dem bet DU d OR zu Darınftade fjd9tarbs —* 
keine —— — denjenigen / ſo in [e on 
cu tent feyn ſolten / verordnet worden, folhem au — 
ein — na à Beambter mit unterſchiedlicher annota den Orth überemmpeít/ 
er von den Scheuren —— die Früchte ausdreſchen und wegfuͤhren laſ 
en / etliche Zeit hetnach iff er wieder in fechs Bäufer gedrungen / unb jedein an Leintvand 
Er bft. und mehr wertb/weggenommen/ weilen fie mens waͤren gegen den e 
Ben ſolchen Umftänden. / da die Gemeinden mit einem fotden ab 
aner von Sungheim fommen / und A&us Parochiales v 

Her gehen mit ihren Pcoceffionen und Gebrauch ihrer Geremonien pate» óffentfid) mit: 
ee Fahnen jego durch den Ortb / welches alles neuerlich und ſonſten nie geduftet: 
worden / ja e$ verlautet fo gar / daß man daſelbſt das Cocxrcitium Catholicuarin bien 
aud) cinfübren/ und einen Catholiſchen Pfarrer dahin fegen molle. 

IV. Andere Oerther haben faff gleiche Fara , mie dann Anno 1716, den ir, Martli 
Dominica Oculi, die Catholiſche mit vier Gemeinden/ und ho ir aH 
fion ohnvermuthet nah Hoffen/ einem Kanſerlichen und Da hen Lehen / gekom⸗ 
men / in willens /_diedenen Evangefifh - Qutbecifen fhon von dem anno dectetorie pris 
vacive zuftehende Kirch zu occupiren / find auch fhon mit einer Leiter durch ein Fenſter 
ih’die Kirche geffiegen / aber von denen sufammnen fauffen- imb fid) vor ihre Kirch web. 
renden Gran Lutheriſchen dißmahl abgetrieben worden. hat die Catholiſche 
Herrſchafft ber Kirch N. Pfarren alle phe rs weggenommen Jo / ba£ die Kirch/ Thurn 
er farr- Sauf gans baufáttig da freben/unb gar eingehen muͤſſen; Der zeitliche Evan 

- Qutherifhe Pfarrer aber, als er ſich der Sachen annchmen/ und ben feiner Sert: 
fun t davon forehen wollen / mu $u dreymahlen übel cra@iret / und gar ausdem Orth ges 
jaat " werden/ bedrohet wor 


V. Zu Dayßbach/ * ein Ranfertihes Neichs⸗Lehen / und die Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Herren von Boͤllern beſitzen / woſelbſt auch in anno Decrerorio das liberum 


arrer ptdr find/ tragen fie ihre Kinder auffer den Orth zur Taufe, Sf e x 
errichten / die Bruhr⸗ 


Relgionis Exercitium Evangelico - Lutheranum uͤblich geweſen / iff nunmehro dem 


Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer von Chur : pa der Cathoftfe Pfarrer von Zuzen- 
haufen an die Seite gefeger worden. Als ſolcher Catholiſcher Pfarrer num einftene einen 
A&um parochelem errichtet / und über diefe Neuerung von gemeldtem Evangeliſchen 
Herrn von Böllern nur befraget wurde: quo jure & mandaro er ſoſches unternehme ? fennd 
diefe — gleich mit 50. fl. beffrafft worden / ohne die groſſen Koͤſten / fo fie darbey 


enit 


I. Zu 
allein das "oanaetifd, Tutheriſche Religions « Exercitium gehabt / find unb werden nod) 
tágfid) denen Evangelifchen Pfarrern Catholiſche Geiſtliche an die Seite atfeget/ umb wird 
bie Beio vidung —— 


Grav: 






eſeſſen, von ihnen A und 
E id doch 






Agtafterhaufen/ Bargend/ und andern Orthen mehr / die alle Anno 1624 


SE SE Gray. IIL ne 
In dem Fahr 1718. iſt der damahlige Evangeliſch · Lutherifhe Pfarrer zu Schrieß ⸗ 
pra RER eines Proclamations- Schein / den er dem Catholiſchen Pfarrer / weil die 
Braut Carholifh war / nicht behörig cominuniciret haben folie / vor das Ober : Hmbt 
Heydelberg cicirt / und find ihme zur Straf 10. A. angelegt worden s. Es hat fid) aber er» 
. „Mefdter me fe t wohl defendiret / ba ihn das gedachte Ober ⸗Ambt ermeidter Straff 
wegen an die Churfürfft. Hof Cammer mit dem Bedeuten verwieſen tait die Hof Eam⸗ 
„mer ihme bie Straff nachlieſſe mare das Ober -Ainbt zufrieden. Die Hof-Cammer 
bat die Straff ertaffen aber nichts defto meniaer bleibt das Ober - Ohtibt daben / und bat 
dem dafigen Ceut Grafen beföhlen / fo fern der Pfarrer von feinen IBeinen oder anderen 
Mobihen etwas verfaufen wuͤrde / fodann folle er bas Geld mit Acci belegen/ unb ben 
Ertrag des Straff- Geldes davon wegnehmen. Dieſemnach hat nad; Vertlieffung einer 
ziemlichen nat der Pfarrer etliche Ohm Wein naher Creutzſteinach verk aufft fo bat ſol⸗ 
des der Eent-Graf gewahr worden/ bat er bon dem Kauffer die zo. fi. Graff dem 
Pfarrer weggeʒzogen. | PV TEM 


Gray. IV. | 


- Zu Schönau hat fif) Anno 1713. sugetragen/ daß einem armen Evangeliſch - Luthe 
riſchen Vatter / Nahmens Johann Georg Gietram/ ein Kind geftorben / und ſoaleich 
ihme von dafigem Schultheiſſen ben 20. Rthlr. Straf / bas Kind nicht anberft als Gatbo- 
lift — zu laſſen / angedeutet worden / der Vatter aber iſt naͤch Hepbeiberg sum. 
Cham hen Confiftorio gegangen / umb hat feine Angelegenheit vorgebracht / weiches 
ihme ſogleich ihren Diaconum unb den Kirchen » Diener mitgegeben / biefen A&um zu ber» 
richten. Als num diefe vor das Sauf Fommen / das berfiorbene Kind gewöhnlicher maf» 

fen zur Erde zu beftarten / oo ien au fingen / iff der Catholiſche pese 

en Leuthen auch dahin getretten/ hat feine Ceremonien gemact/ auch das Kind der. 
frauen / ſo es auf dem Ko agen / abnehmen / und einer Catholiſchen geben wollen ; 

de Mutter aber miderfegte fid) / und befam darüber von des Catholiſchen Pfarrers i 

der eine Obrfeige ; Indeſſen gieng der Catholiſche Pfarrer / nebſi dem Evangeliſchen Dis- 

NB. cono doch für der Leiche ber/ ein jeder batte feinen eigenen Gefang/ und fofort 6i auf bem 

Kir Hof / da bann die Evangelifche Leuche fid gleih um das Grab geftellet : ohnerach· 
tet diefes Eten Verfahrens / hat body der Catholiſche Pfarrer behalten / 
and der Evangeliſch - Lutheriſche Mann / weil er eben arm und fein Geld gehabt/ iff vom. 
Ober - Himbt zu einer halb - jährigen Schang- Arbeit condemniret / aber aus De(pecarion. 
Ba Sem Dal IE im Fligen Jahr fem eféeten / ba auf geiemendes nfuden 

n daſelbſt ift im fefbigen Ja er geichehen / bag auf gesiemenbes 
daſiger Evangeliſch⸗ Lutherifhen an einem Feſt - Tage das Heil. Abendmahl durch den da 
au vom Contiltorio zu Heydelberg delegırten Diaconum , nebff vorhergehenden gewo nfi» 
en Gottes-Dienft ſolte gebaften werden. Weil nun die arme Soangefiih-Rutherifche Fein 
eigenes Gottes- Sauf bafe(bft befigen / haben fie fid) in bas Shirts. nd zum weiſſen 
Stoff / deffen yir Evangeliſch · Reformirt / begeben / um ihre Andacht 

u verrichten; fo bald aber der Catholifhe Pfarrer davon Nachricht erhalten / hat man. 
Wirth bey 20. 9ttb(r. gebieten faffen / die Berrichtung biefes Berds in feinem Hau- 

fe nicht zu ne ; teétauf bie Evangelifh- Qutherifche in die Scheuer gegangen / und 
barinn ihre Andacht verrichtet; von vorgedachtem Wirth aber find die 20. Rthfr. executiv 
vom Ober Ambt gefordert worden / deme endlich nach vielfältigen Rauffen/ Bitten und 
Flehen / aud) vielen gehabten Unfoften / die Straffe zwar nachgefaffen worden / jcbod) 
bat er Die Executions - ebühr mit 2. fI. 40. Sv. bezahlen / und die eliſch Lutheri- 
ſche Vorſteher Nahmens Jacob Shidard / Conrad Krum / und Johannes Schreck / 

NB. —* 4 . bloß wegen gemadter Anſtalt zu fothanem Gottes-Dienft / beym Ober - Ambt 

egen müffen. Ä pH à; 

Zu gleicher Zeit wurde unter Berrichtung des gleich geme(bten Gottes- Dienftes ein 
Kind zu tauffen angeaeiget welches auch gleich nad) bem Gottes Dienft zu vollsichen be» 
ſchloſſen geweſen; Als num folhemnac der Diaconus den Fauff: A&um betverdftelligen/ 
und nad) dem Haufe gehen wollen / iff der Catholiſche Pfarrer ſchon in dem Haufe ge 
weſen / hat das Hauß berfoerret / der Mutter und ben tid) babenben £eutfen das Kind 

NB, mit groffer Gewalt aus ben Armen gerifien / und nachdem erft alles aus beim Saut ge- 
ftoffen/ unb die Thür verfchloflen gemefen/ alsdann daflelbe vor fid getaufft/ fo dann nadj 
verrichtetem A&u die Thuͤr eroͤffnet / und feines Wege gangen, 


Beylanet, 


^: UE 


Yon GOttes Gnaden Philipp Dilbelm/ altzgraf bey Kbein/ 
des hal Römifchen Reichs a meifter und Chur⸗ 
* in Bayern / zu Gülich/ Eleve uno Bug 16 
Lnfecn gnädigften Gruß zuvor · | 23 

Edle / Liebe Getreue. 








es ift gehorſamſt refecitet worden / was ihr auf Unſer Evangeliſch⸗Lutheriſcher 
nlerwanen zu Sichelſpach Memorial , um einen eigenen Lutheriſchen Pfarrer/ 

unterm 31. Marcii jüngfthin unterthänigft berichter, Nachdem nun daraus zu 

erfehen / daß die Gemeine Siegelfpad vor dem dreyßig Jaͤhrigen Teutſchen Krieg/ 
als die von Hirſchhorn ſelbiges Dorf n Lehns weiß genoſſen / einen Evangeliſch · Luthe · 
Achen Pfarrer/ welcher zugleich Die Sen batttbft acbabt/ und ecd Ortb nod) 
feine befondere Gefälle und Ineraden fee / fie/ Siegelfpaher / audy iE auf den Frieden: 
Schluß / und erfolgte Refticution ber Shut-Prals / Yid) felbiger Kirch bedienet / und 


inngebabt ; 

a fo ift hiermit Linfer gnädigfter Befehl / daran zu fen / damit Unſern Evangeliſch⸗ 
Autherifchen Linterthanen dafelbft / ihr frenes Religions. Exetcitium cum Apertinenciis 
in ermefbter Kirche wiederum verftatter / ſolche ibnen / beneben denen dazu aeborigen Ge» 
fàtlen/ wieder cingeraumet / und fie darinnen nicht gehindert / aud ihnen erlaubt uw 
moge / einen eigenen Qutberifchen Pfarrer in Vorſchlag zu bringen / und 3t Gonfirmarion 
anbero zu weiſen. Und Wir fepnb euch in Guaben Ef Heydelberg den 5, April 1687. 

Ihro urfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltʒ 
geheime Cantzley. 
Vt A. Peil, Dr, 


Den Edlen Unferm Xatb / Sautb / und Ober⸗Ambt⸗ 
mann zu Moßbach / Johann bilipp von Adels⸗ . 

im / auch Ambt-Schultheif dafe ft / Johann 
acob Schragmüllern/ und lieben Getreuen. | 
. = ; — — 2: - "mE > 

Num. 2. : ; | 
»e Kirch su Siegelſpach iſt ben vorgenommene Kirchen - Wahl im Ober - Ambt 
Methach nicht mir in Claffification gebracht / fondern bey der Religions - Come 
ion vor billig qehaften worden / daß fothane Kirch in dem Stand / wie bit 
vor gelaſſen / und die Gemeine ben: bem vou Ihro Gburfütfit. Durchleucht Phi- 
fiv Wilheim hotes. Andenckens derfetben ertheilten Privilegio maintenitet werde/ wel⸗ 
ches atteltiret. Heydelberg den 1r, O&obris 1706. Tr 

’ Bezani Religions- Commifarii 


| Adtuarius : 4 
=. —* Num. ;3- ni / | nau * + 

uf bie von der Lutheriſchen Gemeine zu Siegelſpach wiegen ihres Exercitii und $i 

hen / wie aud) Pfatr Hauſes / bep mtt / als Catholiſchen Religions - Commfil- 

ER) (ario , gefchehene Anfrage 7. ubi meine ohnmaß gebliche Meynung dahin / daß 

; die Que(tio An ? por ſie e och falvo Simultaneo , tavorabel ausgefallen / und 

hir vegen Werprtegung and Wohnung des Catholiſchen Parochi die quæftio quomodo ? 

annod) unerortert blieben / das Gvangefifé » Lutheriſche Confiftorum Die gewoͤhnliche 

Prælencation der beyden S⸗ndidaten ben Hochloͤblicher Regierung verfuchen / und als⸗ 

dann mit bem Examine und Ordinacione desjenigen / welchen dieſelbige wählen wird / 

verfahren / a(fo die bißhero fo Sange Zeit Hirten: fot geweſene Lutherifhe Gemeinde deſto 
eher wieder coufolipet werden konte. Henddefberg den 15, Mace 7707. 

| Var ar Rittmeyer, 


N 
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vs Num 


Num, 4, 
das Lutheriſche Confiltori nn Adam Seyler zum Qutherifchen 
nad Sas in Dorotag cht / und man bep Megierung ge 

fan /. pfe Pafefóf qnie werte; jedoch nut bit- 
cs QE Condition , x he; Subhketrz und Woh- 


xm G Pfarrer wegen b 

Anse dodo ertwarten/ weſſen Herr Graf von 3Biefer/ unb 
+ vernebm werden ; is wird 

ST 





mei 
beíberg den 25. ren eg 


Von Ebur -Pfältsifcher Regierung ans Ober: Ambt Moßbach alfo 
abgangen. 


Witd dem Lutheriſchen Confitoriogur Nachricht communicitet, Hey⸗ 
delberg den 23, Martii "à 
Gbhur⸗Pfaltziſche Regierung 
Graf Ungezogen. 
Mepger. 


-— ——À 





Num, 5. 
j , 
i M. Seyler fan das Ober - Gtod - Bert von bem Dfatr - u Sie 
— tes, aud) bie Halbſcheid des Barten bom&ciren. Hes 19. 


Jauussii 1707 N 
libe Dfälsifcher Obere 4 
ep “age dn 


— 











Num, 6. 


D dde die Qutherifche Gemeinde zu Siegelſpach auf injungirte Beybringung / bafi 
dafige Kirch in Anno 1624. Gvangefifd)- Cutberifd) geweſen / den bchyrigen Le- 
gaten- Berveiß in termino prefizo nidf dociret / und mithin gnädige Herrſchafft / 
nad Anlaß des in Anno 1705. emanitten Chur · Pfaͤltziſchen Kirchen - Reglement, 

die billigfte Urſach gehabt / ermeldter Gemeinde ben Eintritt in die Kirchen fernerbin nicht 
mehr zu geftatten / fondern völlig daran abzumeifen ; ohnerachtet diefer Befugfame aber/ 
To haben boc: hochgedachte gnädige Serrat zu fonderbahrer Con(olacion derplinter- 
en ft nis rm refolviret / erfagter Gemeinde das freie Exercitium Religionis Det 
irchen gieich Almerhin angebepen zu erlaſſen / jedoch conditione hac addita, daf (est 
gemeldte — Ami eh n ſchrifftlich fid) refolviren fofte / baf fotbaner Kir- 
hen »Finritt aus Peiner Obligation , fondern ex pura graria eingeftanden merbe/ ober mor- 
den fepe, Dahero dann zu gehorfamer Verfolgung des Herrihaftlihen Befehls / et. 
meldter Gemeinde hiermit anbefoblen mirb/ ben gnadig verlangten Revers in obbenannter 
—— ſich E —— — — / und ba in —— ee Bir — 
nidt g en würde ober ſolte / nad) Berflieffima deſſen / ſie / utberi / die Kirch 
villi raͤumen / unb davon ausgeſchloſſen werden follen. Ad&um Gitgeffpad) den 30. 


julii 1710. 
cb» TOieferi 
Hochgtaflich⸗ : i" her Ambt⸗ 
| Johann Paulus Barl. 





Der zum Linterfcheid der Reformirten alſo genannten 

Evangeliſch⸗Lutheriſchen Einwohner zu Uden heim in ber Untern⸗ 

Pfaltz und zwar im Diſtrick des Ober⸗ Amts Alzey von ihrem Landes⸗ Herrn / 
Herrn Koͤthen von Wannſchied / tmb dem Catholiſchen Clero ; 


aud Chur⸗Pfaͤltziſchen Beamten erduldende 
Drangſalen. 


REN C5 verdiente dieſes Addita mentum; feiher perl und MWichtigfeit nach 
> zwar mit allem echt auch wohl einen neuen befondern Nümerum; Damit 
man aber zeige / wie man nicht gemepnet / den Numerum der Religions - Bes 
ſchwehrden ohne Noth zu vermehren / fondern vielmehr trachte / Die Gravamina 
gern unter werliger Rubriquen / ſo viel fid) bey denen nicht auf einmahl / fondern nad) und 
tad) eingeloffenen Keligions · Beſchwehrden füglich thun läffet / ju bringen; ^ 
Go tvirb dem Numero XL, hier nod) ein gantz neu eingekommenes Memorial aus Us 
— vom 16; Augufti dieſes 1720. Jahrs beygefügt ; Woraus mit Verwunderung su 
erſehen / wie nach fo vielen aus ber Pfaltz allbereit erſchollenen und gedruckten Religions- Kla⸗ 
gen es damit noch kein Ende nehmen will / ſondern noch andere nachkommen / und noch meh⸗ 
tere bevorſtehen; Wie auch fo gar die ſchwaͤchere Romiſch ⸗ Catholiſche Valallen unter dem 
Favor Schuß und Huͤlffe der Catholiſchen hohen Landes-Obrigkeit Die aͤrgerlichſten Attentata 
vornehmen und durchtreiben / und die arme Evangeliſche Unterthanen / wann ſie nicht gleich 
gehorchen und Klage führen / mit allerhand Prærexren/ als ob fie von der Religion ober Obs 
rigfeit ungebührlich gefprochen / oder fic widerſetzt mit Gefängnuß und ſchwerer Geld: 
Buſſe belegen und vergetvaltigen ; und mann gleich Foftbare Commiffiones die Sachen suuns 
Sr ii toerden / biefelbe bod) Catholicos favorifiren / unb in ber That Feirien Wan⸗ 
de tt J 


Hod-und Wohlgebohrne / Hoch⸗Edelgebohrne Hoch⸗ Edle, Ge 
ſirenge / Veſt⸗ und Hochgelehrte des Heil, Roͤmiſchen Reichs Proteftanuifcher 
Religion Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden bey annoch fortwaͤhrendem 
Reichs⸗Tage genollmächtigte Herren Raͤthe, vortreffliche 
Bottſchafften und Geſandten 26. x» 


Gyaͤdige / auch Großgunſtig⸗ Hochgeehrteſte Herren. 


W. Excellenzien ic. Unſern gnaͤdigen Herren / werden wir Evangeliſch ⸗Lutheriſche tlm 
7 terthaneh zu Udenheim / in dem Chur⸗Pfaltziſchen Ober⸗Amts⸗ Diſtrict, dufferft an- 

enoͤthiget / in tieffiter Demuth klagend vorzutragen: welchergeſtalten wir von den Catholi⸗ 
ſchen Einwohnern allhier von * qu Zeit je länger je übler behandelt werden / angeſehen bits 

elbe auf Anftifften ıhres Driefter/ P. Phancaleons jy Schornfheim / nicht allein unfers auf 

a8 neu-érbaute Schul: Haus aufgehängten Gloͤckleins fid) bemächtiget / fónbern auch" mit 
Introducitung eines Catholifchen Schulmeifters unb AbEurguna des uralten Obfervauz-mdfis 
gen Schul«Salarii , ſowohl vor fich / als aud) nachgehends / mittelft ihrer von unferm nd» 
digen Herrn Köthen von Wannfcheid und deffen Bedienten emendicirten Decreren / allen 
vorhin fo theuer erreorbenen Reiche Friedens-Schlüffen ſchnurſtracks entgegen ung in unfes 
rer mohlhergebrächten Gerechtſame zu Fräncken fid) unferftanden / aud) endlich Durch ihre zus 
ſammen gefchmiedete Werldumdungen und unfüglichesejedoch wie GOTT befandt / obnere 
weißliches Angebeny genen die Catholiſche Religion befchuldigter Schmaͤhung / bey bem Loöbl. 
Ober⸗Amt Alzey es dahin gebracht / daß wir ſowohl bafelbften / als aud) bey Chur + Pfäls 
Bifch- Preigmürdigen Regierung unb Religions-Commiffion , allen gethanen Remonftrationeri 
und Docirung unferer Kirchen· und —“ ohnerachtet / mit rso. fl. Straff ia⸗ 
xir: und excquitet worden: Und ob wir zwar wegen dieſer an uns armen Evangelifch-Luthes 
riſchen Einwohnern elfectuirren Attentaten mit einer unterthaͤnigſten 95itt« Schrifft bey Er, 
Ehurfuͤrſtl. Durchleucht ju Pfaltz ben rà, Novembr. 1707, fuffálligft eingefommen / und 
ung wegen deren forohl von unſerm gnddigen Herrn von Koͤthen / al von ermeldtem Loͤbi. 
Ober⸗ Amt zu Alzey und Deren Adherenten / Über Gebühr ergangenen Zumuth hoͤchſtens 
beſchweret / und um eine ohnpartheyiſche aus Roͤmiſch · Catholiſchen und Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen Perſonen beſtehende Comimiffion , nicht weniger Krafft Der ergangenen Religions - De 
clarätion , um Refticairung unferer Kirchen — gebetten / Se. €burfürfil. 


fid) auch gnabigft erffäret/ daß ung in unferm fo billigen Perito Die verlangte Hülffe gnadiaft 
angedeyen folte / des Endes aud) Hochpreiklicher Regierung zu Heydelberg Befchl zuge 
fandt; fo haben tir Doch in dieſem Punéto, bey denen höchit » erfihöpfflichen harten Krieges 
Zeiten / mit bodjammernben Seufftzen leider verfpüren müffen / daß ſolcher Churfürftlicher 
gnadigfte Befehl nicht exequiret / fondern vielmehr / entweder bey Hochpreißlicher Regierung 
zu Hendelberg / oder 2óbl. Ober⸗Amt zu Alzey / hinterhalten worden s. Als treibet uns Die 
höchfte Noch / ‚und Das täglich lamentable Seufftzen unferer arma Weib und Kinder / mite 
bin unfer eigen Gewiſſen an / folches alles Eu. Excellenzien ic. unfern gnddigen / auch Groß» 
günftige Hochgeehrteften Derren/ unb alfo bem gefamten Höchitpreißlichiten Corpori Evan- 
gelicorum wehmüthigft zu Flagen/ anbey alles dasjenige / mas widerrechtliches ung de fa&o 
zugefüget worden / zu erörtern / und in feinen wahren Umſtaͤnden Fürglich und gründlich zu 
deduciren/ und zwarn: 

Als der vormahlig verftorbene Herr Johann Peter Lucas Rôth von Wan (fo 
gufamt feinem Vatter unb Bruder fid) von unferer zu ber ee SH Ar p igion gts 
toendet). uns in unferer uralten toblhergebrachten Kirchen · Gerechtigkeit und Religions-Exer- 
citio por bem erfteren Grangöfifchen Krieg im Fahr 1685. zu beeinträchtigen / und fein Reli- 
gions-Exercitium gu introducıren fid) unterftanden / hat Derfelbe /. eon ung gethanen Remon- 
ftration und Proteltation ohnerachtet / bie verfchloffen geroefene Kirche mit einer Ayt de facto 
durch feinen Kutfcher (welchem ben andern Tag hernach diefer rechte Arm ; damit ec die Art 
ergriffen; dreymahl zerbrochen worden) eröffnet unb auf folche Weiſe bie Pofleffion ergrifs 
fen: Weilen aber hiefiger Ort von Ehur-Pfalg und Baaden» Baaden_ nicht allein eben» 
rührig / fonbern auch über das das Chur-Pfälgifeye Regal des Qilofangs » Rechts allhier 
in Oblervanz, als haben auf unfer bamablig unterthanigftes vci * Churfurſtlchen 
Durchleucht in GOTT ruhender Herr Vatter  Chriimildefter Gedachtnus / Krafft ergan⸗ 
genen Ehurfürftlichen und Lchenherrlichen Decrets, ihme Herrn von Köthen / als Vafallen/ 
alles Ernſtes anbefohlen / von feinem gegen Die Reichs Briedens + Schlüffe effectuitten Arren- 
tar abzuftehen / und zu feinem Religions-Exercitio fid) eine eigene Kirche bauen zu laſſen / ber 
aber wegen des damahlen nach und nach über hiefige Landen ausgerecftin Franzöfifchen Arms / 
bie anbefohlene Remedur nicht jur Hand genommen / fondern darinn / gufamt feinem Succef- 
fore, dem jegigen erm 9yobann Philipp Gran& Köthen. von Wannſcheid / ‚nicht allein bi 
btro continuiret/ fondern aud) Diefer letztere Das halbe Theil unfers ohme bem geringen Schul» 
Salarii abzunehmen und mithin die nur in fünff Familien beftehende hiefige Catholiſche Eins 
wohner / famt ermeldten ihrem unrubigen Driefter / unfer von zo. Evangelifch « Lutherifchen 
Einwohnern in dem Krieg Fümmerlid) erbaute unb zu einer Wohnung apuıte Schul-Haus 
mit eigener Sand viä fa&i ju eröffnen / Die aufgehenckte Glocke zu Kiuten / ja gar ihren Cas 
tholifchen Sochulmeifter bey unfern Evangelifchen dahin einzufegen / fid) unterftanden. 

Nachdeme aber in der Anno 1705. den 21, Novembris herausgelaffenen Churfürft« 
lichen Religions- Declaration , fonderlid) in dem legten Paragrapho Flar enthalten : Daß nicht 
allem diejenigen Kirchen fo die Evangelifch-Lutherifche in Anno 1624. in Polleifion gehabt/ 
fondern auch Diejenigen / welche Diefelbe feicher erbauet/ mit allen Einkünften privarive gela 
fen totrben ſollen; als hat man das Föbliche Ober: Amt Alzen/ (welchem wir vi juris Wil 
fangiarüs , und fonften anklebenden Gerechtfamen verbunden waren) nicht vorbry gehen wol⸗ 
len fondern Demfelben die Nothdurfft remonttrirt , mithin über des Catholifchen Prieſters 
unb Schultheiffen Attentat und injurien / gufamt unfers guddigen Herrn von Köthen/ feines 
Amtmanns / widerrechtli andictirte ungemeine Beſtraffung uns beſchwehrt / und um ges 
deyliche Ober⸗Amts Huͤlffe unterthaͤnig gebetten; Wohl⸗ ermeldtes Ober⸗Amt aber hat / an 
ſtatt verlangter und gebettenen Hülffe / unſers Herrn von Köthen / gegen die wahre Obfer- 
vanz abzielende Befehle nicht allein confirmire, fondern auch im widrigen Gall mit Straff 


, und Exccurion bedrohet / toie Beylag mit Lir, A. mehrern Inhalts geiget. 


Da man aber ſolchem Befehl nicht fo ſchlechterdings Paricion leiſten koͤnnen / hat beſag⸗ 
tes Dber-Amt/ wenige Tage bernad) / folchen wiederholet / mit dem Anhang / als ob ber 
flare Articul der Religions-Declaration , und als Fautheylſche Leute/ nichts angehe/ und daß 
man diefe eingeführte Vreuerung = mithin die gemeinfhafftliche Salarirung der beyden Schul⸗ 
meiftern/ bey unausbleiblicher Straffe/ unb darauf erfolgenden ohnfehlbaren Execution, con- 


. ünuiren foíte / toit aus bepliegender Copie mit Lir, B. ebenmäßig erhellet- 


Als wir nun leider fehen müffen/ daß wir in unferm fo Flaren und billigen Anfuchen / 
bey diefer Inftanz Feine Hülffe erlangen würden / fondern daß man ber offtbefagten Declara- 
tion und uralten Herkommen entgegen, auf eine gang ohngemöhnliche Art procediren wolle / 
haben toir uns gendthiget gefunden / unfer uralte Gerechtfame einer Hochpreißlichen Regie⸗ 
rung und Religions-Commillion in feinen wahren Umftänden gründlich und unterthänigft bes 
kandt zu machen / und um gnddige Manutenenz zu bitten;: So bald aber folches bey dem O⸗ 
ber-Amt Alzey angebracht tvorden hat man den Gautben unb drey Mann unfers Mittels 
bey Straf ciciret/ melcher dann mit zwey Mann erfchienen / welche many mit ber fogenai 

en 


ten Silber⸗Kammer / als ein-por bit groͤſte x verordnefen Gefangnuß bedrohet / n 
nb felbige mit Vorſchutzung ihrer La fm gm, a ic pe 








4 ) CI 2 pvo T 
ins Fünfftige ſhuldigſte Parition gu leiſten fü abotten / denn efáumung iréé dos " 
umb. Qningart ^ Daues / bis anf-bcn neundten, Tag in Ar — v hee 
big felbige vor too. Dtibir. Cane APE LP Meo y ROBA RUE 

^ Nachdem ferner Das £óblicbt ber» Ant / auf ür ee Vic t 
mit ung verfahren und ohne eingigen-ja ben allergeringiten Erroeiß / id) dahin bereden 16 
fen ob báttem wir vön der Catholifen Religion fepimpftlich gejpröchen.; fo Jimb! " 
mahl genöthiget worden utfü vw egierung / uim QGiberberftellung des) 
vorigen Kircpen-und Ruhe-Standes /, bittlid) inzufommen/ uns bis ju völligen Austrag 
der Sachen / unurbir cu Ven 3 hdc e fürtliche —— | 
durch das / in Copia Lit, C. ani n )ecret D [ n D (T mt an len / Lx €. 
die Sad) qu unterfüchen /. bocb aber: zu heifftn/ Daß Das (pem ame ad) von denen Gran: | 





zoſen eingeführte Catholifche Religions Exerauum nidt aufgrbobt Tbe hat mehrseriuehrn. ,. 
tes Ober- Amt Alzey beſage Beblage fub Lit D.; une mit ven (GOTT t$ — — 
ten) Namen ber Renitenten/ und abermahl it 100. ——— halb a 
Tagen / bey Vermeidung der Execunon, einzulieffern bel sau (gleich nach Verfieffung 
des Terminé / burd) Amts⸗ Knechte 7 mit Hinwegnehmungs Dee bep a bioften 
Saat · Zeit / Die Execurion ergehen (affen; welches alles wir Stoffen ausftehen müf» 


fen. PT duh es for fm 
' Qua toit nun der Hoffnung gelebet / e$ roürbe etwa ein gnaͤdigſtes Einſchen erfol — 
wann wir bey Dochpreißlicher Regierung uifere Demüchigfte Bitte wiederholen ii gnipige | 
fie Erlaffung ber ohmverdienten-vom. ObersAmnt Alzey angefegttn 106. Rthlr. Straffe bit 
nochmahlen unfere uralte Kirchen: Gerechtſame mit Dem, wahren Autbencico docirer / unb um 
Schuß und Macucenenz bererfelben anficban teürben; fo ift gleichwohl aller gründlichen ure 
alten Erweifung und daherd recht forminen ‘Bitten und Flehens uneracbtet/ nicht biegeringe 
ht. erfolget/ fo gar Auch’ baf wir uns nicht anders jujeifin roü(ten / ox | 








urdf. abermahl um Hülffe unb eine umpärthebifche Commiflion llígft anj 
en /. worauf tvir auch einen verfehioffenen gnaͤdigſten Defehl an bit hohe Regierung erhiels 
ten / ift aber nichts Drauf erfolget; Imwiſchen hat befagtes ber Amt / auf vielfältiges Ans 
fauffen derer Catholifchen und ihres Prieſters / ben ölifchen Schulmeiſter / ntbft Her⸗ od 
auspreifung ſeines unredytmáfig: pretend renben Gub Salani, mit Gewaltin Das Evangelis 
fibe Schul-Haus execunve fegen wollen toit Anlagen fab E, & F. ausweiſen; Und ba mit Lie E, F, 
armesin die gröfte Furcht und Enge getriebent yb uns nicht einmahl regen duͤrffein / 
fo haben fich unfere arme Weiber und Kinder / folchen Zuſtand beiammmerude / 33 
= 3s ete) und unfere Gerechtfame zu defendigen fid) refolviret / worbey ed Dani damal 
au eben. i use 
Sonften ift das Abſehen eigentlich dahin gerichtet ? Die Pfarr⸗ und Schul Competenaen 
mad) und nad) qu ſcwachen / einfolglich Pfarr-und Schul-Diener vertreiben / mithin und 
um alle unfere Gerechtſame ju bringen / welches fonderlich daraus hervor leuchtet / daß toit 
nicht allein nebft vielen gehabten Unkoſten / Denen Tatholiſchen ihre eingeg bene Unkoſten noch 
. bargu/ wie Lit. G, geiget/ mit 38. 5 39. Kr. zahlen müffen/ fondern auch Dad Schul⸗ Haus Lit. G; 
zu apüren/ unb bem Catholiſchen meifter einzuraumen / ernftlich befehlicht worden / wie 
Anlag füb Lit, H. & 1, bejeugen / Dabeneben den Glocken Zehnden dem Gatholífden Schul⸗ Lir, H. J. 
meifter allein augzuhdndigen tie Lic. K. augroeifet‘; unb da mir ung Deffen / toit billig; gts. Lic.K, 
weigert / und nach bem Unferigen geariffen / find wir durchgehends mit ſchwerer Straffe / 
toit Beylag (ub Lir, L, & M. beſagen / beleget / was dabey vor Executions - Gebühr aufge ⸗ Lit. LM. 
gangen / ift einigermaffen aus Anlagen (ub Lir, N, & O. gu erftben; dabeneben zeiget c6 Bey» Lit N O, 
[ag (ub Li. P. Und obwohl endlich eine Churfürftliche Commiffion pieft Sache unterfuchen Lir.P, 
müffen / wie Lie. Q. des mebrern Darleget / [o ift Doch nicht Die allergerinafte Remedur erfôls Lit. Qu 
net ; fenbern man hat vielmehr de facto pie Altaͤr⸗Guͤter angeariffen / unb dem Catholiſchen 
iefter zu ecignet / toie Anlage (ub Lir. R. bervdbret / unb als wir und ebenmäßig / unfert Lir, R. 
erechtfame zu behaupten’ Darin widerfeßt / und ſolche — anamifung nicht tte 
tragen wollen / abermahl mit 100. Rthir. Straffe / toíe Anlage Lie. S. bemeifet / amgefehen Li, S. 
roorben / haben auch darauf / zu Evitirung der allzuſchweren Exceurions Koſten / Geld 
darauf entlehnen und abichlänig roo. fl. zahlen müffen / wie aus Beylag fub Lit. T. zu erfehen. Lie. T, 
Wir wollen nicht melden / wie Die allhier wohnende unb mit Geld» Zinfen in Die Evans 
gelifch-Futherifche Kirche verhafftete Catholiſche Einwohner / bón verſchitdenen Fahren nichts 
entrichtet/ vielmehr die Kirchen intraden eingenommen / und feithero wir an bie Nitterfi 
von Chur-Pfalt vertaufchet worden alle Catholiſche Paramenta in Der Kirchen / Rergen 
dergleichen aus unfern eingegangenen Kirchen-Zinfen annefaft | daß mir alfo nicht anders 
ale mit betrübten Seelen unfern gänglichen -Berfall und Rain vor Augen ſehen. 
Da aber hiefiger Ort von wralie Alten unb ber efiam Retonnaden hero bet he 


NB, 


urgifdtn Confeffion gugethan geweſen / wie ber aus unſerm alten Rirchen- Puch beyliegen · 


Tit, Ü.. pe Extra&us fub Lir, U. geiget : Daß nemlich von Anno 1615. bis 1685. / Da unfere gnaͤdige 


Herrfhafft getvaltthatige Poffefion genommen / Feine andere als die Cvangelifch « £utberif 
exerciret worden / Dabeneben der Paffau⸗ und Weſtphaliſche Friedens » Schluß / wollen der 
urfürftlichen Declaration in ulmo Paragrapho nicht einmahl gebencten / vor und in allen 


cken milicirèt ; 
Als werffen toir uns ſaͤmtlich mit Weibern und Kindern vor den Fuͤſſen Eines Hoch 
preißlichen Corporis Evangelicorum , al unftré oberften Nichters / demuͤthigſt nieder / um 


der Wunden JEſu Chrifti willen bittende/ uns bey ersehlten Drangfalen unb vielen Innova- 
tionen fréfitigite Manurenenz us Gnaden zu leiſten / und unfere Gerechtfame nad) bem Fuß 
des Münfter-Dßnabrüdifchen Friedens · Schluſſes tieder herzuftellen / gnábigft zu i ger ; 
GOTT toird davor der Vergelter in Zeit und Ewigkeit eon / wir aber merden folche hohe 
Gratificarion mit unfern armen Weibern und Kindern am Süngften Tage vor JEſu Rich 


ter⸗Stuhl ansühmen / und gedencken qu erflerben 
Ei, Excellenzien ic. X. 
: unferer gnáoigen Herren 
1720. ; 

Sämtlihe Evangeliſch⸗ Lutheriſche hoͤchſt⸗ 
bedrangſalte Einwohner zu Udenheim 
in der Pfaltz, unb zwar im Diftriét des 
Dber-Amts Alzey gelegen. 


BREITEREN : ALAN TRANS 


Beylagen. 
Lit. A. 


Hur⸗Pfaltz Fauth ji Udenheim wird vom Ober · Amt anbefoblen / baf er / in fo viel 

dag Exercidum und Gelaͤut / auch Wohnung des Schulmeiſters / anbelanget / zufolg 
des Herrn von Köthen, als Grund» Herrn dafelbften/ alles bey Straff und darauf folgte 
de ohnfehlbare Execution, vollgiehen folle, Alzey ben 27. Maji 1707. 


Ober-Amt alloa. 


— — 


Fabis. 


— — —— 








Lit. B. 


Achdeme in der zwiſchen Denen Catholiſchen Leib + Angehörigen eines / und benen Ce 
angelifch»Lutherifchen zu Udenheim andern Theild / megen Des £duten in die Kirchen / 

auch bas Wohn» Haus dafelbften vor einen Catholifhen Schulmeifter bis hieher vorgerves 
fenen Strittigfeiten man bey Dber-Amt mahrgenommen/ was maffen bie Evangelifh-£ur 
therifche in den Gedancken ftehen/ tie das von Ihro Ehurfürftl. Durchl. ju Dfalé in Anno 
1705. den 21. Novembris , wann es tuegen Des Exercitii Religionis und Simultanei fünfftigs 
hin gebalten werden folle in Druck ausgelaffenes Edi&um, auch die Churfürftliche Sautbeps 
liche Orte mit betreffe/ mithin fid) desjenigen/ tva$ zu Ende des gedachten Editi regen der 
Evangelifch-Lutherifehen bermeldet worden / vor fid) auch bedienen / einfolglichen auf den bis 
dato yon ben Catholifchen gehaltenen Gottes-Dienft aufzuheben, das Lauten nicht zu geftats 
ten nod) auch mit Reihung des Schul-Zinfes vor den Catholiſchen Schulmeifter zu conti. 
nuiren bermepnens Und aber obgedachtes Churfürftl. Patent bie Fautheyliche Orte im.Ober» 
Amt Alzen gar nicht concerniret/ maffen Dann aud) in der von denen zu Refpicirung Des Re- 
ligions-YBefens verordneten Herren Commiffirien vorgenommenen Kirchen-Austheilung von 
benen Bautheplichen Orthen im qe nichts vermelbet worden / fonbern es bieftrbalbeg 
alles in ftatu quo verbleiben muß / einfolglichen auch denen Catholiſchen zu gedachten Uden⸗ 
heim ber bis dato gehaltener Gottes + Dienft im geringften nicht difpuriret / noch auch bag 
fduten in die Kirchen um deftoroeniger abgefaget werden Fan / als Die neue Glocken dafelbften 
von einem der Catholifchen Religion gugethanen Perfon der gantzen Gemeind bereit$ etwas 
über ein Fahr verehret worden / einfolglichen dann Die Catholiſche Gemeinds-Leute fid) aud) 
dieſer Glock su bedienen befuget finden ; als wird mehrgebachten CSM — we 
{re 








Ober-Amt hiermit anbefohlen / daß fie fid) ben willkuͤhrlich ⸗Herrſchafftlicher Beſtr 

nicht unterftchen follen denen Catholifchen Leuten nod) Kirch+ Gang die geringite —5— 
bernuf zu thun / ſondern beydes / wie auch die gemeinſchafftliche Salarirung des Catholiſchen 
Schulmeiſters sontinuiren ſollen / allermaſſen bey erfts anbringenden Widerſetzlichkeit 

bit Contravenienten entweder in genere oder (pecie nad) Befinden / mit einer ſchweren Graf 
verfahren werden ſoll. 


Alzey den 31. Maji 1707. 
Ober⸗Amt alioa. ! Fabis. 


Lit.C. 
Copia. 

Ro Chur⸗ Pfaͤltziſche Ober · Amt Alzey wird hiermit Commiffions-torgen erfucht / über 
den inhalt des eingefchloffenen Memorials forderfamften Bericht innerhalb acht Tas 

gen einzufchicken / toad vor Jura EhursPfälgifhe in bem Dorff Udenheim haben / ob die Que 
theraner dafelbft ihr Exercitium Anno 1624. gehabt / und auf ſolchen Gall nebft Remedirung 
des Einfchluffes vorfchlagen zu thun/ mie ıhnen / nachdemahlen Ihro Ehurfürftl, Durchl, . 
gnädigft verordnet / daß Dero Lutherifche Unterthanen nach Dem Stau dieſes Anni in Reli- 
gions- Sachen gehalten werden follen / dergeftalten zu belffen / Dag bas von denen Gransofen 
eingeführte Catholifche Exercitium nicht aufgehoben / fondern beyden Religionen befi-mdgt ichft 
profpicire werden möge.  Deydelberg den :. Julii 1707. : 














| Copia. 

S Achdeme von Ihro Churfürfttichen Durchl Hochloͤbl. Regierung der gnddigfte Be⸗ 
8t fehl eingelangt/ dag die Ehur- Pfälgifche Evangelifh-Lutherifchen Leibs · Angehorige zu 
Udenheim / totgen ihrer bisherigen gegen ‘Pflicht und Schuldigfeit begeigte Oppolition unis 
Renitenz der ergangenen vielmahligen Ober⸗Amtlichen Befehlen / ratione Deffen Exercitii Si- 
fhulranei Religionis, fonderlich aber des Glocken Gelduts 100, Rthlr. Straff erlegen follen ; 
als toírb denfelben hiermit vom Ober⸗Amt anbefoblen / nicht allein in Zeit von adt Tagen 
biefe 100. Rthlr. allhier baar zu erlegen fondern auch das Exerciium ohne die geringfte Hin⸗ 
dernuß continuiren zu faffen/ Dabeneben auch das Gelaͤut zur Kirchen ſowohl denen aol 
fcben als Evangelifch-Lutherifchen zu geſtatten widrigenfalls bey Unterlaffung eines von bep» 
den / und bejeigenden fernern Renireoz , fogleich eine fcharffe Execution gegen biefelbe vorges 
nommen und volljogen erden folle. Alzey Den 16. Sept. 1707, 


Ober-Amt alloa, | . E abis. 


| Lit. E, 

' Copia. 

AR En Amt ⸗Knecht Leonhard wird hiermit vom Ober. Amt anbefohlen + daß er ben ihme | 
N ertheilten Befehl fogleich vollgiehe / mithin ben Eatholifchen dE Arme 
in das Ober- Theil des neuserbauten Schul-Daus mit Geralt einfege / daſern (id) aber einis 
ge von den Chur» Pfälsifchen Leibe + Angehörigen ober fonften un en werden / ihme im 
geringften verhinderlich zu fcon/ ober voiber Verhoffen Sand anlegen / hat er diefelbe wohl 
in acht zu nehmen / und fobann fogleich zum Ober⸗Amt zu berichten. Algen den 12. No» 

















vembris 1707. 


Ober+ Amt allda. | Fabis, 


Lit. F. 
| Copia. | 
Achdeme bie Evangelifch > Lutherifche Gemeind / ohnerachtet von Hochlobli 
SR rm time Sinon bm —— Sim tn Su Ba 
to noch nicht angetviefen/noch feine Allıftenz-Zehenden refticuiret ; t gegenwaͤrtiger Amt⸗ 
Rnebt fid) auf der Lutheriſchen Koſten nacher gedachtem Udenheim | und alles ind 
Werck richten, Alzey den 4. Nov. 1707. | L 
Ober⸗ Amt allda. Fabis, 


Auf obige Execution dem Amt Knecht ſogleich 4. ff. n mim. 














Lit. G, 


Specification 


Derien aufge genen Unkoſten / als die Evangeli Luthe⸗ 
tiſchen — LS dem Seld — von der daſi Be Herr⸗ 
ſchafft verſteigten —33 zur Thaͤtlichkeit ge ; unb Ga; 

tholifche übel mit en ri trastiret 


— - - 
3 Tu : col fo bie or ear vif Den tii Ober Amt | 


) Dem — Die: Saut von Niederſaull erm , bot 

” re Diele Sach zu muni, me 

Hi Ok imt — worden / welchen die Lutheraner ver, 

von Dein — — | 
woelche-fonften kommen / 


oco Diesen empfangen / 
6) pat Major von Geigmar tvegen feines übel — Lords 


Kr. 
24 
1f. 


à 9» e 


LZ 











zd Anton Gerhards fus in einem Altar- Adler bom Ge. 
2 Le 5* Stuͤcken boßhaffter Weiß gehauen worden, - 3. - - 
8.) E e tvir gura Ober⸗Amt geklaget vor bie Schrifft zu fielen WC “ae le 
* me faf) Papır Papier unb Decreren: Geld ... Inf 
Den einen, fo die Schrift — len! bor finm Gang 
11. Tag/ bann er auf Beſcheid warten B-- 4$, 
11.) As der Gegentheil den Ober: itidem Be eb nicht red. 
ren wollen / ein Bericht peffalla erftatten muͤſſen / Fe - dii 
12.) fBoten-£obn/ denfelben zu beftellen / e ne —N 
13.) Als wir nad) Alzey vor ein Löbl, Ober⸗Amt fond ciiret 
worden / 13. Tag zugebracht / 1. * - $30, 
14.) Desgleichen erm Paftori von Niederſaul 12 re > e 
15.) Herrn Ober» n zu Niederſaulheim / fo Diefer Sab 
(ben zum Ami ciürt worden / und bis s. Uhr des Abends 
aufrvarten müffen/ 11. Tag Dieren - . 2 = = 30, 
16.) Bor die S, ification Diefer Unfofien qu befürbigen s a x ai NE 
S — — + 
Sllgey den 10, Sept. 1714, go T "— — M * 
hann Peter auth 
im Namen der Carhelihen. j 
2** Unkoſten * vom Ober⸗Amt de æquo & bono ad 38. fl. 39. Kr. moderi 
22 HM. worden / tuelche bit Beklagte ju besahlen angehalten tverden follen — 
17! 
THOU 38.1 39. 39.$r 
Ober-2me alioa. 
Gybkens Stockar von Neunfahren. 
Lit. H. 


Extra&us Alzeyer Ober « Amts: Protocolli füb dato Alzeh den 4. 
Scptembris 1714, 
Sententia. 
: Sachen ber Catholiſe meind laͤgern / an einem ent 
BEST 
aftoris. ngiten Dabi ger Altar Güter / und mit Bemohnura bafigem u 

Haus burd) den Cathol betreffend / ift der Hber⸗Amtuch D 
mit/ daß / fo viel —— — —2 M bi Sub durch cim on bre 


Regierung verordnete Commiífion bereità unterm 9. Septembr. 1912. unlerſucht worden / fols 
che auch bis von daraus einlangenden gedachten Decifo à feon zu laſſen / fo viel abté 
= re qu betrifft / 2 ep aiu ei - t$ nach Dafiger unterm ro. Aus 
i thin ergangenen Grund» ichen Verordnung ju aporen 7 unb fofort bie 
futherifd bem Catholiſchen Schulmeifter das ober bert otio darinn er 
dig zu erfennen und zu condemniren feyn/ als man bots alfo refpetive ausgeſtellet ſeyn IP 
fet/ aud) zu aptiren und einzurdumen fchuldig erFennet/ und condemnirét vom Ober ⸗ Amt und 
Mechtsstwegen/ mit dem Anhang / daß / wofern beflagte Lutherifche Gemeind biefem Sprud - 
Bein Gienügen leiften würde / bie ihnen bereits eingelegte Execudon auf ihren Koften Damit 
sontinuiren follt, Expl, & publ, pref, part, Alzey ut füpra, 


Über: Amt allda. 
| — — 
Ae bie Evangeliſch Lutheriſchen zu Udenheim / gegen ben ergan Ober-Amts 
{7 das allbafige Cathol Im [ b a 
perdre che aerem, des 4 —— AX — € m v4 


— fothanes Catholiſches Schul» 33 aptirt haben y Alzey poire 
I " 


Gybkens. 




















ObersAmt alloa 
| Gybkens. 
ES — " an — Lxecutions· Gebuͤht zwantzig Kr. nebſt der Fourage "x 
— 
Lit. K. 
Copia. 


Ach — ahren bie Verordnung ergangen / daß be Catholiſche Schul, 
meifter den zum G ‚Amt:Competenz gehörigen halben Theil Glocken⸗ Zehnden afe 
lein haben folle / + en Befehl je&o nicht nachgelebet bcd rden toil ; als bat Rôthi 
Schultheiß Hann Peter Schraudt/ zu Udenhelm / bafigen Lutherifchen —— — 
deuten Daß er ben Straff Callation fid eines regie ehenden an 
le; Solte aber die Gemeind bitrbey ich befchtwehrt befinden I Sn ber * 
fupplicando einkommen toollen/ fà Fan ich gefchehen laffen / bi e der 
nis bey einem Gatbolifden Mann fequettrire werde / bi jd 'ftrád bet 
Mayntz ben 3. Augufti 1703, 


— —— 


Faber, 











Lit. L 
Copia. 


Achdeme unterm dritten vertoichenen Monats Augufti an Schultheiffen zu Udenheim der 
ST y Befehl dahin ergangen / per von = verſtorbenen su Là Din 
alibereits Die —— — en / daß Der Gculmeifter Den qur Biene, 
Competenz gehörigen Glocken · Zehenden gan& à tin aben / ber Lutheriſche aber (id) deffeh 
ten und nicht anmaffen folte / es ametzo barben fein Verbleiben / und der Catho⸗ 
folchen Zehenden "mers folte / —— Limitation jedoch / bag wann fid bít Ge⸗ 
sx À etta bierbey heſchweret befinden moͤchte unb bep der Herrſchafft fupplicando eínfonie 
men wolte / ich gefchehen laffen Fônte / paf flcbenfalé die Behend-rüchten de tote 
ben/ mehren t$ bemeidten meinen Befehls vom 3. Augufti 1703. / unb bann mit Hind⸗ 
anfekung des offen gelaſſenen Weges Rechtens ſowohl als an Handen gegebener Sequeftrarion 
bemelbte elemen: Y: d Pflicht loſer Werk; unterftandens in ihres — Mit⸗ Nach⸗ 
barn Antonii Gerhards Behauſung / und ſolches zwar an bem Feſt⸗Tag Des Heil, Laure 
po einzufallen bie Darinn gelegene Zehend- Fruͤchten binmeg ju nehmen / und dem 
utherifchen gujueignen: fo habe mich Den 12. ejusdem pabin begeben } einem jeden über Diefe 
Brevel-müthige That vorgenommen bas Darüber gehaltene — — gnaͤdiger 
angel | und ausdrücklichen gndbigen Befehl erbalten / nemlichen / bem iſſen 
denen capablen Gerichts + Schoͤpffen jedem 6. fl: / unb Dann denen — 
und Viertelmeiſtern auch 6, fl-/ bit übrig der Gemeind wu machdem (it capabel, in n jt 





Claffen gu theilen / von der erftern 3. fl. / ber legtern aber 2. fl ohnmachläßig zu erheben / und: 


zwar dergeſialt daß / wer feine Straff nicht vor Michaelis, foldhe hernachmahls Doppelt erfee 
gen / und weil der Grevel circa rem Ecclelialticam begangen worden / und folches bargu ait 
einem Heil. Gepertag / folche reor « Gelder zu einer Glock in die Kirch angewendet werden 
follen/ und wird demnach die ganze Gemeind und jeder infonderbeit alles Ernftes hiermit ers 
innert / nicht allein oie m ender Specification angeſetzte Straff vor Michaelis ohnfehls 
barlid) abzurichten / oder demnachit auf Das doppelte eine foldhe Execution , bie fich vielleicht 
, Feiner einbilben wird / gervártig zu feyn/ fondern auch vor dergleichen Eyd-vergeffenen und 
ifchen Unternehmungen (id zu hüten / widrigenfalls gegen die Raͤdelsfuͤhrer eine ain 
Leibes⸗Straff / andern zum Erempel / vorgenommen werden / darnach fid) ein jeder zu rich. 
‘ten. Decretum Mayntz den 15. Sept. 1703, 2 
aber. 





Lit M ! - 
Specification was ein jeder Nue — halber vor Frevel er⸗ 
egen ſolle. 


a un Inte Schraudt 1 s. fl. / Johannes Diel / Hannß Adam Zaun Johannes Schraudt / 
Gerichts Schoͤpfſen / jeder s. ſi Hanne Adam Weber / Viertelmeifter / und Philipp 
. Kapp ı Burgermeifter / ebenmäßig jeder 6. fl. / Hanne Martin Weber / fonderheitlih auch tote 
en feiner Ungebühr und widerſetzlichen Worten bey Gericht & in Protocollo 5.fl.; Von der er 
Lam Claffe, Hann Adam Keller / Hannß Facob Senfft / Philipps Hayin / Philipps Looß / 
f Peter Schraudt/ Jacob Zaun / Peter Kung der Junge / Hann Martin Mooß/ 
erner Martin/ Peter Brepnagel / Johannes Ebling / Johannes Klein, jeder As Don 
der zmenten Claffe , Hannß Facob Schmiedt / Bernhard Kappı Johannes Mattheß / Hannß 
Peter bling / Hanne Martin Schirmer / Yohann Foft Braun / Peter Kung der Alte, Hann 
ifipp Schraudt / Hannß Adam Martin’ Dhilipp Sráb( / Wilhelm Marbach, jeder z. fl. 

ng ‘Pauly x. fl-/ melche GStraffen zwiſchen hier und Michaelis ohnnachlaͤßig bezahlt / ober aber 

ein jeder ín nod) fo vielverfallen ſeyn / und Darauf exequiret merden fol. Mayntz den 15, Sept. 

1703. 
. Aus Special-efebls Ihro Freyherrl. Gnaden 
Herrn Köthen von Wannſcheid | 
Faber. 
Lit, N. 
: Copia. 

SR) %erpeilen die Gur Pfälsifchen Leibes ⸗ Angehoͤrigen zu Udenheim/fo der Evangeliſch Luthes 
D rifchen Religion zugethan find/der von der Grund⸗ Herrfchafft ergangenen Verordnung bis 
dato nicht nachgelebt/und ben fchuldigen Gehorſam erseigt; als merden gegentoärtige zween Sol 
Daten den £utherifchen fo (ang zur Execution angerviefen / bis diefelbe fothanen erlaffenen Grund» 
Herrſchafftl. Verordnungen in allemnachgelebet haben werden. Alzey den 25. Aug. 1714, - 


reden Executanten täglich 30, Kr. 
Ober-Amt allda. 











— 














Lit. O. 


$3 beyde der Evangelifch-Lutherifcyen Gemeind qu. Udenheim angetviefene Executanten 
Tollen nad Empfangung ihrer Execurions-Gebühr abweichen / und fid) wieder antro 
begeben. Alzey den 17. * 1714. 

Ober⸗ Amt allda. Gybkens. 

Detenn id) Hannf Georg Waldinger / baf uns bit Evangelifch-Lutherifche Gemeind 
in Ubenbeim vor 24. Tag / vor uns beyde Executanten bezahlt hat 24. fl./ welches ich bier: 
mit befcheine. Datum Udenheim den 17. Sept, 1714. ( 

Hann Georg Waldinger- 

Lk PR. 


1$ ilen Die Gemeind gu Üdenheim dann regen des Paftorn bon Üdenheim angefud» 

i ten Pfarr» Befoldung / und von des Grund» Herrn / Herrn von Köth / ertheilt «unb 

wiederholten Befehl / auch ber biffallé vom Dber-Amt gegebener Ordres feine Parition geleie 

fitt hat; afé wird Derfelben gegenmärtiger N. in fo (ang vom Ober-Amt pro Executione ans 

gewieſen / bis fotvob( des von Köth als Ober⸗ Amtlichen Beſehl in allem die völlige 

Parition und Satisfaétion ipti feyn wird. Alzey Den 7, Octobris 1704. , 
VOber⸗Amt allda. 








Fabis. 


Lit. Q. 


Pro Copia. 
Udenheim den 9. Sepiembr, 1712, 


Sufofg des von von pente Regierung ertheilten Commiffions-Decreti, wur⸗ 
de vor die Catholiſche Gemeind in ihrem Anfuchen ‚wegen der affbice 
liegenden Altar Büter, wie dann auch darauf die Lutherifche, inihrer Ders 
antwortung vernommen, unb brachte hierauf attbiefiger Sœultheif, Yo» 

hann Peter Rod, Nahmens alibiefiger Catholiſchen vor: 

M? geftalten alifdyon vor 27. Fahren der futberifde G Ottesdienſt allhier eingeführet / und 
von Herrn Lucas von Köth feel. der Geiſtliche / welcher zur felbiger ges den GOttesdienſt 

Bar aus eigenen Mitteln belohnet / und endlichen verfprochen worden / einem ordentlichen 

arrer / welcher befländig den Dienft halten würde aus ben allhiefigen Altar. Gütern eine bt» 
ftändige ern "dn, w Iches vun — | geitlichen —* all À —— 
gekommenen Troublen unte t nun deffen uoceflor, apr» 
tziſcher Ober⸗ Amtmann Herr bon Koth / von Wanſchied / dergleichen Intention gehabt / unb eis 
er ere Pfarrer zueiniger Competenz zu verhelffen bedacht geweſen / hätte derfelbige 
Œatholifchen-Gemeind an ihme gegebene Supplic den 30. O&obr. verwichenen 

m = m. daß die Altar- Hüter aufgefucht / und dem FReiftbietenden: in — sae» 

igung folten verlehnet rotrben/ bey welcher Verſteigung fid) zwarn bit Lutheriſchen Gemeinds⸗ 

Leuthe nicht einlaffen wollen  fondern als bie Berfteigerung einem Catholiſchen verblieben / dess 

wegen / totilen Lens Güter zu eines Catholifhen Pfarrers Comperenz gezogen werden folten / 

Dagegen proceftirtt / gleichmohlen hat ber Koͤthiſche Heller Die Beranftaltung gemacht / daß o 

Siftat«Gyüter bon bem Beflänber möchten angebauet werden zu welchem Ende bann aud) Die 

Eatholifche ihre Pflüge zufammen gefpannt unb fich in fotbane Güter in Pofleflion gu fegen / unb 

toürcklich im Feld zu ackern angefangen; toorauf aber Die £utberifche Gemeinds · Leute allbier / fo 

bald fie folches gerwahr worden einen Allarm angefangen / die Glocken geftürmet / und mit als 
lerhand Inftrumentis, als Hacken / Karften/ Gabeln unb Prügeln bit Gatholifche von bem Feld 
gejaget/ mithin fo viel gervürcket / daß Die G'atbolifdbe nicht allein von biefen Gütern abſtehen 
anüffen / fondern auch die Grund⸗ Herrſchafft von ihren eigenen Unterthanen hoͤchſtens deípeáti- 

Tet worden ſeye. Dieweilen nun die Eatholifcye Religion biffero gebultet worden / unb ihres 

Erachtens billig ſeyn will / daß auch ber Earholifche — von denen Pfarrey⸗ Gütern einige 

Ergöglichkeit für feinen Dienſt ge nenne Daß der Lutherifche Pfarrer / obne bit Als 

tar · Guͤter / welche bie Linterthanen bißhero zum Theil unter dem Pflug gehabt / unb auch nichts / 

oder wenig Davon entrichtet baben/ wohl leben Fônte/ br der jegige Zutherifche Pfarrer — 
nichts einwenden will / wann ſchon dem Catholiſchen Paftor dieſe quæftionirte —— Guͤther fole 
ten eingeraumet werden / indeme der Herr von Koͤth ihme anbtrtodrte Vergnuͤgung ju thun vers 
ſprochen haͤtte; ſo vermeinte die Catholiſche Gemeind / daß dieſe mit denen Alkır- Gütern vor» 
gegangene Berftelgung nicht allein feft zu halten / fondern aud) nach gefchehener Verordnung 

Des Herrn von Koͤth die Davon reichende Pfacht: Früchten / ohngefehr à 24. Walter Korn Jaͤhr⸗ 

lid) bemGatbolif. Bfarrer wegen des babier den Catholiſchen Gottesdienſtes / zu —— 

peien möchten gelaſſen / und Diejenige/ welche gegen die Catholiſche ſolche Gewaltthaten und 

Schlaͤqereyen / wie e$ bereits ber Ober⸗Fauth aeg / — auf Ober · Amtli⸗ 

en Befehl unterſuchet / ihr gnaͤdiger Herr aber der Herr von K die Ober » Amtliche 

Unterfuchung proreftiret hätte / ber Gebühr nach abgefirafit merde 

Die Lutherifche Seren und waren en Nabaamberfäben —— um — 

Pfaͤltziſcher Fauth nn ſtellet auf obiges vor: dag der Catholifche Bottesdienft 

tätig Anno 1685. Durch Herrn Lucas von Köth eingeführt unb bie Kirchen · T aqna —— 

bung Frantzoͤſiſchen Gewalts bro damahl vorgegangener Gr ſchen Reunion mit einer Art 

aufgefchlagen  Dahingegen von der ſchen Gemeind beft 

aber die Altar « Guͤther betreffe / waͤren lle. sum Pfarr⸗Guth gebérig/ und Dem Sue ar 

Pfarrer gugetoiefen / geftalten Dann auch der Herr von Köch * ne + ol 

verfprochen / baf er dem Lutherifchen Pfarrer von ben un Eu 

nichts entziehen toollt / oit bann der Lutherifche e Pfarrer Diefe — — biß 

bis rdi hätte / unb teilen bit Catholiſchen ae are —— ahrs er — 

feinen GOttes dienſt gehabt / noch weniger der Kirchen + Gebühr fid) anmaſſen koͤnnen / unb die 

Anno 1705. ausgegangene unb Anno 1707, publicirte Religions-Declaration dieſes ausdruct⸗ 

lichen nach fib fübre / daß die denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Anno 162 4. zugekommene Kirchen 

nebſt Pfarr· und SchulsHäufern / Zehenden Renthen und Gefaͤllen privarive gelaſſen werben 
ſollen / qu welchem Ende obgebachter Fauth — — — > 


| Præfente Chur⸗ * 1 Steie 
rungs⸗Raths Deren Fleck 


u erfehen (eot / bag btrtit Anno 1619. und 1624: und folgend bif * von einem —* 
—* Dfarrer / Tauff / Copulationen und Begrdbnüffe geſch ohne —* pe 
obgedachten 168 sften " e —— Actus bon einem atbolifen 
exerciret morden / auffer Herren von Koͤth Erlaubung bt 1 "Wu ihre 
Derfohn Catholiſchen om. Dim i ten zu laffen / wie er bann auch jurotilen (S-ancí 









M dem Ende fommen n5 übrigens —* 
cede dere eL: —* à tar tons 100 | nn 
fari Sub Caron Are sde D Mey und bit Reichs » Conftituric 
| —— verbleiben folle /* babero biefelbe auch der Hoffnung mären ı daß dieſe quæfti 
nirte Guͤter bem Lutheriſchen Pfarrer möchten D ee obmohlen auch von Œathos 
liſcher Gemeind vor nt aper ie te/ daß der iſch ufrie 
tvann ihme andermärts Dergnü fo 
Beheben 7 unb toárt Die 1b / wann mtr ar aba 
ce ge en nicht eig Anden eh mes 
"———— end 
Da fich nun die —— gefrget / aine 
feye der Uraden —E Sa aus ihrer —— Pofleflion nicht hätten rollen vers 


Ber Gang Entbesifébe Warren /. Sere Kirföparten / hierbep-bernermmen 1 d 

si atr bern KA in anderer 2 Benz 

ein Æquivalenr, und fo viel als auf denen Altar« Gütern würde abgeben / ; trorauff 

er zwaren / bed) nicht anderfter alá condicionate, ihme nichts würde: ber wie 

enden ir cbr hr da eg ie E 
arrer Icisie , 

hafft / Hager / Daß Die Lutberifche ben Tauffftein pu Drama Su "mb bas — 


weg 
rm Gt bác ben edd au en Tauffftein machen laſſen / und t 

oliſche barmad ein Schloß Daran gebenctt / fo hätten fie auc) eing baron gehenckt jt 
Des aber die Catholiſche abgeſchlagen / unb barnad fee auch der Eatbolifchen ihres - 

en) vom wem aber Diefes befcheben / moiffen fie nicht ; body ftot zu toiffen / 
$oábige Herr von Koͤth etlichemahl befohlen / Daß in der Kirchen alles —— — om 
und nichts verfchloffen gehalten merben folle. 

Weilen diefe A&ion ſowohl + als pe dasjenige / was mit Auffchlagung ber Thür an 
ber Sacriſtey M es pré m Cbur: Pfälgifchen Obır Mes Alzey angebracht / unb bie 
Unterfuchung des erftern cité bem Ober « xe zu Niederſaulheim committiret mots 
den s alé todre Daran ju re / bi von dem rand. play te anderg remediret / - darn 

von dem Herrn von Köth bep Dochlöbt. Regierung oder auch bey der Commillion 
ehige weitere wuͤrde vorgeftellet werden. 

Catholiſche Gemeind : Weilen die Lutheraner fid) auf den Muͤnſteriſchen Griedens 
Slug | desgleicen auf die hortari Meligions : Declaration und Kayſerliche Wahl⸗ 
Capiculatión und alte Pofseflion fundiren / als tbáten fie fich ebenfalls auf ben Ryßwickiſchen 
Griedens Schluß und das von An. 1685. bif bieber gehabtes Eatholifches Exercitium begiehen. 

Lutheriſche Gemeind: Es hätten die Catholiſche zwar ihren GOttes · Dienft bighero von 
Dafiger Zeit an in der Kirchen gebabt / bod) aber máre verfelbe gemalttbätig mit Bedrohu 
der Srangofen / eingeführet und von derfelbigen Lutheriſchen Gemeind bey Ihro jf. 
Durchl· etlichmahl Dargegen geklaget worden, 

Koͤthiſcher Keller erinnerte dabth / Daß durch dieſe Unterſuchung feinem gnaͤdigen ferm 
nichts præjudiciret / fondern derfelbe bey feinen Gerechtſamen manurenirtt / mithin die Um 
terthanen auch sum fdhuldigften Grhorfam angerviefen werden mögen. 

Lurherifche Gemeind bringe ferner vor / was geftalten diefelbe vor einem Jahr eim Po- 
fiiv aus ihren eigenen Mitteln erfaufft / unb in die Kirchen mit einer Gerüft bereits auff» 
ft&en laffen / weilen en der Herr von Röth ihnen folches Poficiv qu ihrem GOttes⸗Dienſt 
zu gebrauchen deswegen verbotten/ baf fie folches der Eatholifchen Gemeind zu ihrem Got⸗ 
tesdienft niche verftatten wollen: als waͤre derfelben unterthdnigftes Bitten / damit von Hoch» 
loͤbl. Regierung die Derorbnung ergehen und erfaubet werden möchte / ſolches Pofiiv gu ib» 
rem Gottesdienft privaivé zu gebrauchen. 

Cathollſche Bemeind producirt beyliegende Specificarion , mas allhiefiger Lutherifcher 
Pfarrer ohngefehr sur Beſoldung zu nenieffen habe / und ftellen zugleich vor / tvit Daraus zu 
etfeben / Daß derfelbe ein übermäßige Befoldung habe ı und alfo ohne die quæftionirte Altar- 
Guͤther wohl leben Fönne; meilen Dann das Catholifhe Exercitium fange bin fton eingefuh> 
rtt / unb Durch ben Ryßwickiſchen Frieden : Schluß beiláttiget morben/ ber Cotholiſche Pfars 
n aber aus denen Kirchen » Gefällen nicht Das geringfle genieffes / vermepnten fie .. = 


feon / daß demſelben megen des Catholiſchen Gottrébienfiré von denen Kirchen» Gefaͤlen / wo 
nicht bie -Delffte / doch menigftens die Altar» Eûter/ fo bod) nicht viel ertragen / angttoit» 
fen werden möchten. he « ] 
A&um Udenheim / ut fopra. p*E d 

| J. R. Maaß / Adiuariut, 

Daß bitft pro Copia der rechten Copia von Wort su Wort gan& gleichlautend 

ein ſolches atteſtiret 


. ©. Helft ‚dermahlig Adeli ct Gan Erb idt 
3 — À rt adim orale 











Lit. R. 

Hur⸗Pfaͤltziſchen Sauthen und den fámtlidben Leibs⸗Angeh u Udenheim wird annod) 
€ befannt ſeyn / was Denenfelben ratione pon bem ro rh —— Pater Paris 
thaleon , angefuchter Pfarr Befoldung von dem -Derm von Koth / als Brunds Herrn daſelbſten / 
anbefohlen und mie fothaner Befehl per Decrerum toitberboblet worden: Nachdeme man nun 
hierauf fehr mißfälig vernehmen müffen / daß fothanem ergangenem Befehl von Seiten der 
Gemeind fein Parition geleiftet / und gedachter Paftor nicht alein der angefuchten Pfarr: Befols 
bung halben nicht contentiret worden / fondern fid auch einige geibé, Angehörige ba ſehr 
permeffentlid) und fteaffbarer Weiß unterftanden / die Sacriftey allda (als in welcher Die Para» 
menta ju dem geiftlichen Catholiſchen Gebrauch referviret und verwahret/ auch dem Tatholiſchen 
Paſtoren allein angewieſen iſt) gewaltthaͤtig aufzubrechen; als wied gedachtem Fauth unn denen 
Leibs-Angebdrigen hiermit vom Ober: Amt anbefohlen / daß fie alſo gleich / und ohne die gerin 
fie Zeit · erlierung / ſowohl bem / von dem Herrn von rf tatione angefuchter 83 
bung ertheiltem Befehl nachkommen al$ aud über ſothanen Gewalt / Durch der 
Goacrifltb ; fib beym Ober. Amt verantworten / unb auch ſolche ſogleich wieder verſchlieſſen la. 
fen unb ihme Catholiſchen Paſtori einraumen ſollen / toibrigen auf ferners Klagen gegen 
be executive verfahren werden folle. Alzey Den 3. O&obr, 1704 











GR Sachen der Sarholifchen Gemeind zu Udenheim / Klaͤgern an einem entgegen / por 
n 
w 


Ober⸗Amt alioa. 
Fabis. 
— —— fée 
Extractus 
Alzey Ober⸗Amts Protocolli ſub dato Alzey den 7. Nov. 1714. 
Sententia, 


t$ Matheß / Hank Adam Scbraudt/ Hang Peter Schraudt / unb mehr andern 
Gemeinds-Seuten alé Conforten Beklagte am andern Theil einigen / Occalione,, ber aus daſige 
Grund» Herrfhafftlichen Betehl  verftcigter Altar: Güter [borgegangenen Aufruhr / und Darauf 
erfolgte Schlägeren / mithin dardurch violirtes Churfürftliches Territorium betreffend, (ft der 
Dbere Amtliche Befcbeid rimes | dag Beklagten nicht gebühret / ein (plden Aufruhr in der Ges 
meind zu erwecken / Schlaͤgerey ju verüben, und barburd Das Ch liche Territorium zu vios 
iren fondern fie Daran unrecht und flraffbar gethan / deswegen gndbigfter Herrſchafft 100. 
Hethlr. Frevel zu erlegen / anbep die auf, nt Gommillions- te Um 
foften prævia tamen Moderatione ‚gu erftatten ſchuldig zu trennen und zu condemniren ſeye / 
als nan dann aljo zu erlegen / und zu erftatten ſchuldig erfennt / condemniret vom Öber-Amt/ 
und Rechts wegen. Publ. Pra, Parc, Alzey ut fupra, 
Ober Ame allda. 
Gybkens, 











Lie. T. 

JAß die Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeind qu Udenheim an denen berftíber von oͤbl. 
——— e EP rg it 
itfigem ber; iefftr in 19, à it 
—5 / tin ſolches hat man vom Ober⸗Amts toegen hiermit atteſtiten toollen Pürtünbe 

ten Alzey den 6. O&obtis 1707. 

16a ff. 
PE ber Amt allda. 

© Fabis 


Gh 


ie U. 


rac des Ubenbeimer Kirchen⸗Buchs vom Jahr 1619. 1620, 
1621, 1622, m 1624. — fo fort big auf das Gabe 2685. 


— 


m Fol. 1. 
( ^ Aralogus baptizatorum xi ; Matrimonio jun&orum , ac defun&orum , in Vico Udenheim, fab 
C ditione Strenui ac Nobiliffimi Johannis Waelffgangi à —— inceptus Anno 1639, 


d Reverendo Viro Johanne Saurio , pro tempore Paftore cj 
Fol. 13. 
Anno reparatz Saluris 1632. habe id) M. Mattheus Gerlachius Mæno-Franckenfardia- 
nus Den 4. Septembris ju Mapng in der Schloß + Kirchen meine Prob» Predigt gehalten und 
bin darauf von dem Wohl » Gblen / Geftrengen und Deften Juncker Johann Woiffgang 
bon Lowenſtein zu einem Pfarrer nach Udenhe im angenommen / und der Gemeind dafelbften 
ben 16. Septembris præſentiret und confirmirt worden / / GOtt der Allmdchiige verlepbe feine 
Gnad und Seegen- 
da Fol 17. 
- . Annoté;8. find von mir Nicolae Hapelio , als derfelben Zeit Pfarrherrn zu Udenheim / 
nachfolgende Kinder bafelbften getaufft worden xc. 
| Fol, 23. 
Anno 16,2, den 30. Augufti bin id Ambrofius Teutfehmann von Saarbrücen von 
bem Wohl « Edlen ı Geſtrengen unb Velten Junckern Johann Wolffgang von Loͤwen⸗ 
ftein zu einem Pfarrer nad Ldenheim angenommen / unb ber Gemeind dafelbiten den 20. Fe- 
bruarii Anno 16$3. durch den Wohl: Ehrwürdigen unb Wohlgelährten Herrn Hermann, 
wepland Pfarrern zu Partenheim in Beyſeyn -Derrn Nicolai Wichten/ Pfarrern ds Storns 
beim / und Herrn Caroli Fendi, Pfarrern zu Jugenheim / prefencirt und confirmirt wor⸗ 
ben. GOtt Der Allmächtige verleyhe feine Gnade zu allen Theilen / Amen’ Amen. 
( Fol. 31. 


Bey vacirender Pfarr find folgende Kinder von mir Joachim Peter Pfaugen pro tem- 

pore Paftore Ordinario zu Jiederfaulheim / als Vicario getauffet worden / bier befindet ſich 

1667.btn 6. Octobris Das erſte / unb 1669. den 9. Maji Das letztere. 
Fol. 32. 


Nachdeme in Anno 1666. den 6, Seprembris die Pfarr Udenheim durch Abſterben Herrn 
: Ambro(ii Teutſchmann p. m. vacirend war / hat ber Wohlgebohrne Herr / Herr Johann 
riedrich Köth von Wannſcheid / p. x. Ehur + Mapnsifcher wohldeſtellter Obrifter su 
uf 2c. und Commendant quf Schtoeictharbeburgmein gnaͤdige Herr / mid) Johann Fried . 
rid) Kochen / zu Naſſau bürtig / Damahligen Diaconum zu Kyrburg unb Altariften zu He: 
ringen / ju gedachter ‘Pfarr gnddig vocirt / und den 7. Novembris , welcher tar ber 22. 
Sonntag nad) Trinitatis , felbflen zu Udenheim nach gethaner Prob » Predigt prefentiget und 
inftalliret Anno 1669. ^ 
ol 72. 
Nachdem der Wohl· Ehrtwürdige und CrBoblgeldbrte err Johann Friedrich Rod / 
bifbtro geweſener treufleifiger Pfarrer F Orths / nacher Sippersfelden / in der 
ſchafft Kirchheim / Naſſauiſcher Herrſchafft / vociret worden / und darauf feinen Dienft ber 
Obrigkeit unb bem Kirchſpiel pur / bin id) Johann Fridericus Schmollius , zu Emtirch 
an ber Mofel / aus Der bintern Grafſchafft Sponheim bürtig / ormablé Pfarrer zu Voies 
derwoͤrresbach und Fiſchbach / im Amt Herrftein, eon dem Reichs + Frey » Wohlgebohrnen 
Herrn / Seren Johann Peter Lucas Köch / von Wannſcheid / meinem gnddigen hochnebies 
genden Zunckern/ gnábig hieher vociret / und nad) etlichen vorhero abgelegten Predigten durch 
denfelben in eigener Perſon den 19. Sonntag Trinitatis 1681. dem Kirchfpiel prefenciret 
worden. 
Fol. 75. 

Anno 1683. den 18. Maſi, wurde Schwachheit halben im Hauſe getaufft / Johannes 
Wilhelm Rauffen / Koͤthiſchen Hofmanns allhier im Schloß / und Caih ſeiner H 
en A — aber —* Y" der Geburt feinen gs —— und ward dafs 

e c Vormittag zur gebohren. Patrinus war Johannes alheimer / Wag ⸗ 
ner und Kötbifcher Hofmann allhier. 

10. Januarii 1708. 


Excahirt Udenheim den |. Mari 1711. 


Vamtlichen Vyangeliſch⸗ 
Vutheriſch und Reſormirten 
im Heil. Romſchen Sici 

RELIGIONS- 


GRAVAMINUM 
Dritter Theil. 


8(0)® 


Sſ 
Summariſche | 
SPECIFICATION 


der hierinnen enthaltenen 


RELIGIONS. « 
GRAVAMINUM. 


Num. XLVI. Edrangter ren : Zuftand der (Ambríidy Reformirten Pfarts tmb Gemein 
2 y den des Hochfuͤrſtich Marggraͤflich Baadiſchin Ambrs Kirchberg in der 
vordern Graffſchafft Sponheim. pag. 1. 


Num. XLVII, Der Evangeliſchen des ve $ Rümelsheim / wiſchen Ereusnach-und Bingen / 
unter der relpe&tivé Gr und Freyherrliche Leyiſche Fauſt. Strombergifch. und 
Uinerifhen Jurisdiétion jegtger Noskfland, paga f. 


Num. XLVIIL — Kurtzer umb Sunathartfcber / body marhafftiger Beriche / wie es infer Graffſchafft 
Leiningen YOefferburg nad acfdhloffenem Frieden de Anno 1648. in Kirchen, 
und Xeltgtons: Sachen/ and Berfolgung derer Evangeliſchen Prediger ergangen / 
big auff den Monath Auguftum des 17z0flen Fahre, pag 17. 


Num. XLIX. Entſegliche Vergewaltigung / fo denen Evangeliſchen Gemeinden zu Ober⸗ und 
u Mieder ⸗ Gimdern unter dem Sreyberten von VYrſch / einem Chur · P 

fallen / und deren eingepfarrten abffáttern / Oráfitdy Buldenfteinifher Herr⸗ 

ſchafft widerfahren. pag. 21. 


Num, L. Der Roͤmiſch « Earholtfchen Herren Gan / Erben / als bed Merrn Grafen von Mag 
feld/ Herrn Baron von Hoheneck / unb von Adler / gegen Dero Evangelifche Mir, 
Gan Erben / die Freyherren von Gemmingen und Dero Evangeliſche Gemein» 
de des Glefene Liffingen / indem gemeinſchafftlichen ſogenannten Schipffers 
Grunde vorgenommene Gewalthaͤtigkeiten. pap. 45. 


Num. LI, Der Evangeliſch· Eutherifhen Gemeinde zu Schornsheim und der dafelbflig, 
Evangeliſchen Gan Eibſchafft / widerden Herr Praͤlaten auf bem Sr. Jacobs-Berg 
au Mayng / und das Chur Pfaͤltztſche Ober ⸗Ambt Alzey habende barre Beſchwerde. 

pag: 53. 


Num, LII. Des Freyberrn von Gemmingen su Kerrnberg / als ber unmittelbahren Reichs, 
Ritterſchafft in Schwaben / Drib$ am Creichgau incorporirren Mir, G'tedes 
in deffen Dorff Daudenzell von der Gur « Pfälzifchen Regierung des Ober- Ambre 
Heydelberg erleydender ſchwerer und gang neuer Bedruck. pag. 58. 


Num. LIII. Die zur Freyherrlich Gemmiínaifdhen Muͤtter · Kirche tn Daudenzell gehoͤrige Filial 
Breitendrunn / und das daſelbſt vom Gur ⸗Pfaͤltziſchen Ober» Ambr Hendelberg 
gewaltſamlich eingeführte Simultaneum, auch neue Gravamina betreffend. 

pag. 70. 

Num, IIV. yd von dem Hocſuͤrſtl Bambergiſchen Rach und Land⸗Richter / Herrn Georg 
Wolff von Rotenhan / mir Huͤlſſe des Hochſtiffts YOürpburg  zulinter: 
Mergenbachı wider Wilken des daſigen Coẽpilcopi, Herrn von Lichtenſtein / 


modo 


Num, LV, 


Num.LVI. 


Num. LVII, 


Num, LVIII, 


Num, LIX, 


Num. LX, 


Num. LXI, 


Num, LXII, 


Num, LXIII. 


Num, LxiV, 


Num, LXV. 


$(o0)93* 
modo Herrn eon Hendrich / aud) unerachtet der Cameral -Liüspendenz; und von 
dem unmisrelbahren Fraͤnckiſchen Reichs ⸗ Ritter Dreh an der Baunach gerhanen 
Remonftrationen und Proteftation , gemaffnerer Hand intrudirte und nachhero er 
weiterte Catholiſche Simultaneum , fo bann das gleichfalls von gedachtem Herrn von 
Rotenhanin der Kirche zu Raltenbrunn völlig abgefhaffte iſche / und dages 
yen privacive darin eingeführee Cathol. Religions Exercitium berreffend. Pag. 75 


Kurger und Acten · maͤßiger Bericht / was es mie dem von Seiten des oben Ceut 
fben Ordens / indeme demfelben / und dem Reichs. Adelichen Geſchiechte / des 
rer von Adels heim gemeinſchafftlich sugehörigen, der Evangeliſch · Lurberifchen Res 
liglon allein zugerhanen Flecken / Wachbach / eingeführten Exercitio Catholicæ 
Religionis , auch eheils gegen die Reichs + Friedens: Schlüffe sugefügee Schmaͤhle⸗ 
rung der Geiftlichen Redituum dafelbft für cine gründliche Befchaffenhete habe: .. 

pag. 79% 


Die von denen Herren von Franckenſtein in (brem Ritter⸗Guch / Uhlſtade / der 
Evangelifchen Gemeinde und Kirchen Weſen zugefügte vielfältige (dytere Religions, 
Beeintraͤchtigungen Berreffend. pag. 81. 


Kurze und warhaffte Nachricht von denen wielfäldgen Religions /Bedruͤckungen / 
tele von Chur Mayntʒ und Wuͤrtzburg / wie aud) der YOüraburgtfcben 
Univerfität und Julier «Spital / fn denen der Freyherrlich und Reiche » Abelfs 
den Familie von Thůngen / theils ehedem sugchörtg : geweſenen / rheils noch jur 
gehörigen Gian « Erbfdaffrit en Flecken und Ritter / Gürhern: Cbüngen/ YOd- 

en: Sachſen / Burgfinna/ Voolffemünfter/ Weickers⸗Gruben / Diet 

ffroth / Weitzenbach / Windheim / Voͤldersleyer / Bräffendorff / 
Ochfenthal und Marleſau / widerrechtlicher und gemalrthäriger Weiſe unter 
nommen worden, pag: 94» 


Sehr groſſe Eingriffe unb. Gewalthaͤtigkeiten / fo dem Evangeliſch ⸗Reſormirten 
d / T denen Gemeinden zu Wald ⸗ Boͤckelheim und 2500 von denen Gas 


tholifhen angetan worden. pag. 100, 
Religions» Befchwerden ber Erangelifch-Reformirsen Gemeinden zu Seebach unb 
Sbleythal in dem Bilhöfflich > Speerifdhen. pag 113. 


Evangeliſchen Gemeinde (n bem Reichs. Ritter · Guth Waßmuthhaußen / 
A ihrer Herrſchafft denen Herren Bolten von Rleneck / tote — dem Biſchoͤff⸗ 
lich · Wuͤrgburgiſchen Cent · Orafen und Pſarrer zu Seßlach / erleydende barre Res 
liglons⸗Bedruckung. Pag. iıfe 


Das von dem Hochftifft Bamberg (n der Evangeliſchen Kirche su Unter leinleiter 
eingeführte Cathollſche Simultaneum , und fonft fowehl dafigem Evangeliſchen Pfar⸗ 
rer uno Schul · Diener / als andern Evangeliſchen Eimwehnern zufügenden harten 
Bedruck betreffen. pag. 117. 


Beſchwerden uͤber die bem Evangellſchen Pfarrer zu v cbeleborff cefpe&tive Hoch⸗ 
flífte Bamberg: unb Würgburgifcher Seits entjogene Pfarr » Einfünffre/ gefcheher 
ne Eingriffe in feine Parochial- Jura; und bey tentireer Incrodhétion be8 Earholifchen 
Simultanei , ihm angerhane Geſchimpffung. pag. 121, 


Schwerer Gewiſſens · Zwang / worinnen fidi die in ber Herrſchaſſt Vinſtingen woh⸗ 
nende Evangeliſch⸗ Surberife Einwohner von viden Jahren her befinden, 
Pag. 124, 


Betreſſeud die von der Freyherrlichen Familie, von Greiffenklau / tn tbren Deichrs 
Ritter · Guͤthern / Gereuth unb Albersdorff / geſchehene gaͤneliche Abſchaffung 
des allda krafft des Weſtphaͤliſchen Friedens privative in Ubung geweſenen Evangelis 
ſchen offentlichen Gottes ⸗ Dienfles/ und hingegen wider gedachten Frieden allda uns 
ternommene Einführung des privativen Catholiſchen Reltgions-Exercitii, ſambt atu 
derer denen dortigen Evangeliſchen Unterthanen anthuenden Gewiſſens ⸗Drangſahl. 
pag. 133, 
Schr harter Gewiſſens Zwang unb andere Köck» befhnchrliche Thaͤlichkeiten / 
fo von dem ROT Gehelmen Karh Herrn pe 
à 


Num, LXVI. 


Num. LXVIL 


Num. LXVIII, 


Num, LXIX, 


Num.LXX, 


Num, LXXI, 


Num. LXXIL 


Num, LXXIII, 


Num. LXXIV, 


Num, LXXV. 


inc d 


$ (om 
in beſſen Deichs « Sitter « Guth / — * gu völliger Linterbrücfung der Evans 
geliſchen und Stabilirung der Catholiſchen Religion gant toideurechrlidh unternommen 
torden. pag: 13 j* 


Allerhand bem Wephätifchen Frieden ſchnurſtracks zuwider fauffenbe Unterneh | 


mungen wodinch die Reichs » Adeliche Evangeliſche Unterthanen su Hohenhau⸗ 
ſen / Birckach Jbind / Weiſſenbron / Heybach Welckendorff / 
Tentzendorff / Jũnckersdorff und Jeſſendorſi c. desgleichen u Mirſch⸗ 
bacb/ Zechelsdorff / Klein⸗Stemach / Alten⸗ Munſter 2. an ihrer 
Religions und Gewiſſens · Freyheit von dem Hoc Griffe Würzburg vertuͤrget 
und beeintraͤchtiget werden. pag. 141, 


Des Herrn von Hendrich Beſchwerde über den Herrn Praͤlaten su Ebrach / mo 
gen der von diefem der Evangeliſchen pfarr zu Schottenſtein in dem dahin ein, 
gepfarreren Buͤdenhof tigenmächtig und widerrechtuch ent und dem Garfor 


tifcen Pfarrer u Sehlac) zugewandten Parochial-Sefugnif. Pag. 155, 


Die in dem Hochfürftt. Heſſen Darmfädetfchen Schenbaren Flecken Duͤhren / von 
dortigen Vafallen / Garf Ferdinand von Benninger / In Religions-@adÿen unrernoms 
mac Menerungen betreffend. pag. 161. 


Das in bem Reichs: Ritter ⸗Guch Zeulitʒheim / zu gröffeftem Abbruch und Nachcheil 
des dortigen Evangelifchen Kirchen» Wefens / wider den Weſtphaͤllſchen Friede 1 unb 
eigenes Berſprechen vondem Herrn Grafen von Wolffst hal / einaefül rte/ unb 
von dem Graͤflichen Haufe von Schönborn allba forrfenende Coexercirium der Ga 
choliſchen Religion umb andern Bedruck ber dafelbfligen Evangeliſchen Einnohner ber 


trefiend, | pig. 166, 
Berreffend das gegen den Weſtphaͤliſchen Frieden von denen Herren von Redwitz 
zu Theyfenorch eingeführre Garfoltídie Simulraneum. p4g.172,. 


Die von dem Hoch · Stifft Bamberg gegen ben Weſtphaͤliſchen Frieden und Nuͤrnber · 
gifchen fyauptsExecutions-Recefs zu Maynroth geſchehene Abfbaflung des Evan 
gelifchen Religiong-Exercicii und Vertilgung der gane Evangellſchen ce 
langend. ibid. 
Kurze Nachricht von dem Gewiſſens + Zwang unb andern Beeintraͤchtigungen / p 
denen Evangeliſch · Reichs · Adelichen Unrerbanensu Schwärbirz won dem Wuͤrtz ⸗ 


burgiſchen Pfarrer zu Graitz zugtfuͤget werden. pag.173. 
Bang unjufificirliches gewaltſames Berfahren des HocduStiffes VOArgburg mtt 
dem Freyherrl. Steiniſch · Evangeliſchen Pfarrer zu Altenſtein. ibid. 


Groſſe Verfolgung / fo denen Evangeliſchen Gemeinden qu Pretzenheim und Wirte 
Zenheim / fo wohl wegen noch nicht völlig erfolgter Reftiturion nach dem Weſtpha. 
lichen Frieden / als durch noch immer continuirenden Religions- Bedruck von ber 
fXómifd) » Catholiſchen Cleriſey unter denen Herren Graſen von Vehlen angethan 
worden, pag, 176, 


Das von dem Herrn Sammer » Gerichts» Prefidenten / Sreyberrn von Ingel⸗ 
beim (n der Sorffe Kirche qu Euer bach eingeführte Catholiſche Simultaneum, 
und andere allda verfüge Religlons · Neuerungen betreffend, pag. 184, 
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Bedrangter Kirchen Zuſtand der fämbtlich-Reformirten 
. Pfarr; und Gemeinden des Hochfuͤrſtlich⸗ Maragraflich- Baadi- 


ſchen Ambts Kirchberg in der vordern Grafſchafft Spouheim. 


N dem Num, XX. Der Religions - Gravaminum find der gum Unter(dtib der Reformirten 
fogerlannnten Evangelifcb-Lucherifchen Beſchwehrden in der bintern Grafſchafft Sponbeim 
über Chur: Trier und Baaden allbireit anaszeigt; Unter diefem neuen Numero aber folgen 
nunmtbro der Evangeliſch⸗ Reformirten Pfarr: und Gemeinden des Fuͤrſtlich⸗ Baadiſchen 

Ambts Kirchberg in der vordern Grafſchafft Sponheim habende Special- Klagen. Woraus man 
firhet / daß Catholici e$ feinem Theil der Evangelifchen beffer machen / beeden nach unb nach die ir» 
bent und Gefälle abzwacken / dazu auch Öffentlichen Gervairs zu gebrauchen Feinen Scheu tragen’ und 
bep Der Earholifhen Obrigkeit Dagegen keine rechtfchaffene Hülffe zu erlangen. . 


Kirchberger und Denker | fart; Kirchen Zuftand 


eireffend. 


1.) Sefige Pfarr⸗Kirch / welche die Reformirten von Zeit Der Reformation , auch zur Zeit aller 
^ ber regierenden Reformirten Ehurfürjten zu Pfatz (die Spanifche inzwiſchen beſchehene 
Invafion ausgenommen) ungekränckt ( maffen felbiger Zeit ein Catholiſcher Geiftlicher allbier 
nicht übernachten / weniger in gedachter Pfarr « Kirche feinen Gottes dienſt verrichten dörffen / 
fondern derfelbe jederzeit von Denen Œarholifchen in hiefigem Herrſchafftlich Baadifchen Haug 
oder Landfchreiberen gehalten worden) innen gehabt / und privarive alltin fambt allen davon 
berrübrenden Gefaͤllen / befeffen und genoffen » ift / Zeit letztgeweſenen Granjdfifdben Krieges 
— A. 1689. beſchehenen Invaſion, von denen Catholiſchen via faci eingenommen / mite 
in alſo 
das Simultaneum eingefuͤhret worden; Wordurch dann PR 
bit Reformirten in ihrem Gottesdienſt und Andacht / fonderlich au hohen Zeft: Zeiten und bey 
Haltung der Heil. Communion, vonden Catholiſchen / nicht nur Öffters zum gréften Deſpect 
des Sacramenti S.Cœnæ, ausgelachet / fondern auch vielfältig geflöhret und verhindert werden; 
CfBobto ed bann noch nicht verbleibet / fondern pa fie | 
bey der Branzöfifchen Invafion inhirfiger Dfarr- Kirche vià fa&i ben Chor allein eingenommen / 
als wodurch denen fonften in zwoͤlff zu biefiger Pfarr gepfarrten Dorfifchafften / nebft hie 
. Stadt und Gemeind Kirchberg beftchenden Reformirten zahlreichen und groffen Gemeinden ⸗ 
die hoͤchſt⸗ noͤthige Sitz⸗Plaͤtz in navi ber Kirchen nichtnur verfperret  fondern aud) Das Drite 
tel der Kirchen durd) den Ehor entzogen worden; Darbenebenhabenfieauh _ = 
bey dieſem Simultaneo im Fahr 2717. zwey neue Altäre vor dem Ehor / recht: und lincker 

Hand’ allo fonjten'die Pfarrer: und Bedienten: Stühle geftanden / und bierdurd abgrbros 

dien worden / toider alles rechtliche Remonttriren und ordentliches Protettiren/ eigenmádptig ers 

bauet unb aufgerichtet / daß alfo die Catholifche nicht nur mehr als die Halbfcheid Der Kirchen 
allein / ſambt dem übrigen gemeinfhafftlich befigen / fondern aud» burd) fothanes unzuläßiges 
eigenmächtiges Derfahren fid) ein eigenthümliches und Jus abfolute privativum mit ber Zeit ans 
maffen/ unb Die Reformirte qué ihrer gerechten Pofleilion fegen doͤrfften; Wie bann hieraus 

. tbrAbfehen um fo vielmehr Plarer und offenbarer an Tag geleget wird 3 als | 
€.) hiefiger Carmeliter Pater Præles im Xahr 17:9. auf eine eigenmächtige und unerlaubte Weiſe / 
in hiefiger Pfarr: Kirche / ohne Des Infpeétoris Vorwiſſen und Confens, alle nod fonften gute 
und brauchbare Kirchen⸗Stuͤhle abbrecens nach feinem eigenen Ropfferbauen: unb die erbaute 
Stühl von uuferer Gange( ab: und zu ihrem Altar richten laffen; Welchergeſtalten die Refor-' 
mirten mehrentheild mit ber Geficht gum Altar / ſeitwerts aber zur Canhzel / ſehend / ſtehen 
. unb figen müffen/ wodurch die fämbtliche Refbrmirte Gemeinden jn ihrer Andacht verhindert 
werden / und burd) ſtaͤte Anfchauung des Altars und der Darauf geſetzten mancherley Bildern / 

in ihren Gerviffenund Seelennicht geringe Aergernuß fchöpffen. 

' Begen torlches unzuläßige Verfahren Wefiger Infpe&or nad» dufferften Kräften nicht nur folen- 
niter proteftiret/ und mit fámbtlidben Kirchen. Elteſten befagten Patrem Præfidem, ſowohl um 
Unterlaffung der unnótbig zu erbauen vorbabenden Kirchen⸗ Stuͤhle / als aud) nach Verfer⸗ 
tigung und bey Aufrichtung derfelben/ gürlich gebethen / felbige Doch zu beyderſeitlichen Reli- 

| epi edens - MM —— eg = M "v c: p —* viele, 
tiges Suppliciren und rechtliches Remonftriren Feine Juttiz di angedepen (a en! 
|o Writer Theil, (4) .. mod 
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202) 
| alle grid) s unb bittliche vorbefchehene Œrma | Patrem Prefidem, $ 
finn nen n | jr mida und böciemactpetigen Daran ju beiegen, idu 


ibm. Dun t von Daaden felbften mündlich klagend anzubringen 
* m fig um sexi Kemeiur nein malen a a RR 
Præfes, ber mit Herrn Regierungs- Kath Colíon, Diffals ín beirulicber Verſtaͤndnuß ſtunde / 
deffen in Erfahrung kommen / fo hat er gedachtem Regierungs: Rath ſoiche⸗ fogleich hinters 
bracbt/ melder Dann / nad) feiner angemaffeten und unbefugfamen. Gervalt mit j ^ir 
1: 2 dor, alé ptr. bod fonften immedia allen unter Shro Docfürftlichen t/ 
nicht / als nur in Politieis, unter hiefigem Ambt febet / verfahren / felbigen/ Da er in p 
*N pv prid Ras Durd) den Amots Knecht vor Ambt/ unb zwar bep 50.11. Strafi des 
Ausbleibens / citirt/ und / al Infpe3or ibme laffen/ daß diefes eine res Ecclefiaftica , 
„und. nicht Politica feye / mithin felbiger ihme bifallá nichts zu befehlen hatte; 
"Darauf bepde Stadt Thor zufchlieffen’ und das» fonfien err (dpafftlidit Infpestions- Haı 
der beftürmentaffen / um ihne Infpe&orem ACT / zu jedermanniglichen Schaus 
Spiel und feiner gröften Beſch ng auf Die Ambt. Stube zu führen. Cs batte fic aber 
Inipe@or Dajumahlen albeeit fon über Den Damm des Stadt Grabens / und auf Das Dörff» 
kein Denen falviret allroo er fein Reis Pferdt erroartete / und folgende mit auf Baaden 
tgienge ; Pater Præfes abery dem fein eigen eottoiffen und unternommeneg unbe fugſames 
fahren nichts Gutes ominirte/ grtvann noch felbigen Tags ein Pferde / und folgete den 
andern Tag / nachdem er und Regierungs · Rath Colfon die gange Nacht durch allerhand 
Aus fluchten und Intriguen erfonnen / fi auf Baaden nad)! Da ex mit Hulff feiner forobl 
geiftlichs als weltlichen Pacronen / feine erfonnene offenbabre Univarbeiten unb Intriguen Ders 
* qu befleifiern und ju colociren gewuſt / baf auch Infpeétoris gerechte Sach keinen In- 
greís und Effeét erwinden / er mithin nichts mehr ausrichten können / als / Daß ihme wegen 
feiner vom RegierungssRath Colíon beſchehenen Befbimpfung Satisfastion gngedepen / die 
Kirhen-Stüble aber auffervier lángte Stuhle/ fo in priftinum ftatum wiederum hergeftellet 
worden / in ftatu quo verbleiben follen. Wobey e$ denn auch bis biebin verblieben ;. über 


. Dem haben 
die Catholiſche bie Kirch zu Dentzen / Kirchberger Kirchſpiels / fo bep der tbemabfígen Abtheis 
1 ! —* Sid denen Reformirten privative zugefallen / nicht nur bishero viá fadi —* 
Dafftlich gebrauchet / ſondern auch noch alle bie zu Diefer Kirchen behörige Pfarr» Gütber und 
Zinfen gemeinſchafftlich eingesogen und genoffen / die Kirch felbft aber + welche hiebevor aug 
den Colle&ur - Gefällen im Bau und Stand erhalten worden / muf je länger je mehr / weil 
Ehur:Pfalg bey der Landes· Theilung die befagte Collectuc- Gefälle fid) vorbebalten / unb noch 
wuͤrcklich meggiehet / aud) von Seiten Baaden die nöthige Reparationes nicht geſchehen / sere 
fallen fo daß obne Leibs und Lebens · Gefahr / fondertich bep ftarckem Winde, man die Aus | 
Paroshiales in bieftr Kirch faft nicht mehr zu verrichten fid getrauen darff- 


Pfarr; Competenz betreffend, | 
bag alte Pfarr» Competenz- Bud de Anno 1665. qusweiſet y fo war Damahlen Kirchb 
2957 Pfarr hohe Obrigkeit - Collator Chur gan ad iſt ftit der mit Cure 
Pfaltz unb Baaden getroffenen Partage, hohe Obrigkeit und Collator Banden, 
8.) Die alte fundirte Pfarr⸗ und Infpe&ions - Befoldung ift 
"E B * , E 5 110. fl. 8, Alb. an Geld. 


e B $ " x ' a 3. uter Wein. 
? ul 6 e E a , e :  4o. Malter Born. 
s , ' E 4 ⸗ ⸗ 67. Malter Habern. 
^ 9 * + D , û $ 3. Morgen Acker ; Land. 
E , , ⸗ ⸗ di 6. Stucklein Wiefen. . 
s * ⸗ B 6 s 4 s 1. Pflantz ⸗Garten. 


ber Reformirfe Pfarrer und Infpestor befit/ baf newerb P ra —— 
dato der R irte Pfarrer und Inſpector / neu«erbaufe Collectur. . 
Haus aber bewohnen die Catholifche Geiſtlichen hiefige Carmeliter, "is 
9) Die ju Baaden ntu «regulirte Dienfts Befoldung if 
& 9’ à . er 9, 55 5 9 $ 5 s * 1fo.fl.anGrfb. 
SN D Ww Y?» W »$ -P E FP 4 € 4 30. Malter Zorn. 
* 5* 40. Malter Haber. 
8 9 5$ & $ (6.9 5 o4 9$ € .w € LEA MalterColligendens 
Haber zu Cludenbacb, 
es EDER wv» 4g 3. Ruder Wein. 
9 9 9? » 9,» $ $9 9 6 6 9? 9? s * 2,2Dagtn Heu. 
$.9.9.8 * T9 €9 9 t 9 P $9 yw à 1. Pflantz⸗ Garten. 
"uh $54 8. 0:98 4$ 3. V t V » à V LÉ MM. 
10.) Nota: Obige in der altsfundirten Pfarr-Competenz gemeldte 3. Morgen Aecker und €. Gti 
eier Wieſen / (o biebevor ein zeitlicher Pfarrer und Inipe&or ju Kirchberg, (aut alten Kirchen» 


Buchs 


*03)* 
chs und eines von Chur: Pfalg Kirchen⸗ Rath ertheilten Extra&as Protocolli, undiſputirlich 
genoſſen / werden nunmehro / feit Der Partage , von ber Paſſorey Kirchberg gegen Abtra« 
- — 8. . P gegen allen dißfalls vom Infpe&tore befchehenen gründlichen Beweiß 
tn und benuget. | 


Paftorey + Prefenz-und Colle&ur -Giefálle — 
betreffend. E | 
Hfesieige Pafloreys und Prælenz - Gefälle / welche in Summa Summarum jährlich o 
answefeen + 9 + + 5 t£ #. + 459 ri rase 
6 6 5 $ 5 * . 1. Fuder Wein. 
6 s 0*4. c e 6 9,» $ + ? 243. alter Korn) 
Pr ⸗ $9 5 5 4 4 , 670. Malter Bo 
» ‘ e n» 5 € 9 — 5 8. Malter Speltz / / 
tit aud) bit: Collectuc- Gefaͤlle / welche in Summa Summarum jdfrtih fidy obngrftbr ber 
" " ⸗ ⸗ ⸗ e 5 5 49$. fl an Geld / 
D ' e B P " $/ 6$ 1 f. Malter Korn / 
89 * 585 9 + 5 634.Malter Haber / 
ben hiebevor Die Reformirttt-privativè unb allein genoſſen / wie dann jederzeit die Reformirte 
Geiſtliche allein daraus beſoldet worden / ſeit der gemachten Partage aber / werden nicht nur die 
Refecmirtt Geiſtliche / ſondern aud) nod) 10. Schul⸗Diener / meiftens aber Die Eatholifche 
Geiſtliche und Schul» Diener davon beſoldet; dahero e$ bann kommt / Daß Die Reformirte 
Genſtliche an ihren fundirten Beſoldungen nicht nur mercklich verkͤrtzet werden / ſondern man 
aud) ſothaner Arch aus dieſen alt fundirten Befoldungen einen atum arbirrarium machen will. 


Kirchen « und Spital + Gefälle betreffend. = 


Gichwie nun obige Paflorey : Prefenz -und Colle&ur - Gefälle contra ftatum anni regulativi in 
przjudicium Reformatorum gemeinf&haftlich worden 5 alfo find auch 

11.) bit Kirchen» und Spital» Gefälle / welche vor mehr als zoo. Fahren bon denen Reformirten 
Guttbátern geſtifftet / au$ Der Reformirten Klingel » Beutel vermehret und pon Denen Refor- 
mirten biebevor privativè genoffen worden, kurtz vor Der Partage viä fa&i gemeinfchafftlich gemacht 
worden / aus welchen Kirchen und Spital, Gefällen / melche jährlich (id) in Summa helauffen .. 


m— 63. f. an Geld, | 
Kirchen 24. Halte Da _® 

= ijo.flan@ridy P Seféle. 
Spital I 13-Maitır eei 


—Às ms 80000 


— —— — 


werden zwar Denen Reformirten die jdbrlidhe Communion - Koften / nebſt 4. fl, 16. Alb. bem 
Reformirten Ölöctnerbezahlt / auch beyderfeitige Reformirt-und Catholiſche Religion Hause 
. Arme per affignationes Infpe&toris & P. Prælidis nun unb dann beneficirt/Dann Die hiefige 
Pfarr» Kirch / wo nöthig reparirt / renovirt unb gebauet / Doch aber von Denen Cathoiiſchen 
meiftentheild benutzet / unb zu ihren Kirchen» Zierath vertoendet/ worbey aud) nod) bon bite 


figem Earmeliter P.Præfide jährlich z0.fl. voraus toeggéjogen werben. 


Die Getviffens ; Freyheit betreffend. 
ESfubendemmac Die Catholiſchen denen Reformirten ihre alt« fundirge Beſoldung nicht nur mög» 
tichften Gleiffes zu verfürgen und hierdurch wohl gar.diefelbe/ tang e bep ihnen ffünde / au dem 
Land qu raumen / fondern audy noch fowohl Reformirte als Evangelıfch « Lutherifche / wider Die / des 
nen fämbtlichen Protettirenden im gangen Römifchen Reich competirende Religions- und Gewiſſens⸗ 
Freyheit / zur gröften totbemütbigften Empfindung ihrer Seelen amb. SBerfegung far Gewiſſen / 
durch Ambiliche Hülff und pres dahin anzuhalten / und verbindlich einzufihränden / baf fie 
12.) nidt nur mieden Garholifchen /. — Feyer⸗Tage feperlich halten oder bep Untere 
laſſung deſſen / nach der Scharffe geſtrafft werden / fondern aud) 
13.) el den Char: Freytag’ in groͤſter Confufion , ohne Glocken » Klang und Gelaͤut / sur Kirch 
then / und 
14.) — ſelbſten auf den Ftonleichnams⸗ Tag / wegen haltender Proceffion , gegen alles vom In 
ſpectore beſchehene Proteltiren / und Die dißfalls ihme von hoher Herrſcha aaden gnábigft 
ertheilte Ordre, krafft welcher die Reformirte und Evangelifch « Zutherifche Unterchanen vom 
Mayen sführen exempt ſeyn ſollen Maven führen / und / mann bie Wacht an ihnen ifl ins 
— Loire dee Ja " nod) —* iſt A — ange és 
1j.) einige Catholi onen/ aus eigenem frepen Willen unb ini eiſtes / zu 
ng ati Religion — unb / nach grundlicher im Reformirten Glauben be⸗ 


ſchehener Information uno ſattſam —— TES. qum Heil. Abendmahl geben Bu 


er 
merden foldhe bon denen Cathol durch Herrſchafftlichen Gewalt und angebrobte 
NB. sc Siraffen davon nn! die br zu eh Schönborn unb. Tor 
demoth genugſam bepeuget. 


Mixta Matrimonia hetreffend. 


OBorid im Jahr 1710. die Hochfuͤrſtliche Declaration dahin gnaͤdigſt ergangen : daß die aus 
^ vermifchten Ehen ergiehlende Söhne zu Capitis Familiz - Die der aber ju Der Mutter Religion 
gehalten retben follen’ ed todte dann Sach / baf in denen. etwa errichteten Ehes Pa&en ein anders 
&ipulirt tvorben zc.x.einfölglich alle Soͤhne dem Vatter natb / getaufít/ jum Abendmahl gehen / co- 
pulirt und begraben werden müflen/ & vice versá, Die Töchter der Mutter nad ; So iſt bod) 
16.) pon hiefigem P. Præfide fhon dffters / mie in andern, alfo auch in dieſem A&u Parochiali des 
nen alhieligen Reformirten Geiſtlichen groffer Eintrag geſchehen. 


Kirchberger Reformirten Zeutfchen Schul» Diener Dienft- 

Befoldung ift Anno 1685. geweſen. | | 
2, ing mit Keller und A weiche bi annte Elauß oder Col. 
" — Eure ae rr Efe pr i / toorinnen —— — Gode 

e Ime rim Obern aber Schul gehalten / unb ift t& vor Knaben unb Mägdgen eine 


à) Einen Pfiangsoder Küchen « Barten/ bey ber Schul gelegen. 

3.) Einen Baumgart»oder Graf» Stück, aud nedft ander Schul gelegen / welches tín Re&or 
und Teutfcher Schuls Diener / jeder qur Helfft genoffen. 

4) Anz. Wagen Heuwachs. A 

5.) Aus Der Prelenz , melde bamabl allein Chur⸗Pfaͤltziſch war / « 46. f. » » u 
- .. 906 der Clauf | melde damahl mit Gur Pfalg und 

E Boaaden mar A E za ' 
' liem wegen eine fogenannten s Zehenden / 
welchenetlihe Burger geben müffen/ » + + ^? * af. 


&) An.Kom aus der bamahl ai 
| NC Y m "d^ rura en. 9. Maler. « n 


12 
Aus dep Prælenz 9 0 0 0 » o» s 6 * * » 2, Maltr. s s 
Aus v Claus 6 9» $ 9 6. * M | 9 6 5 — 4.Sttr. s 9 


| 14.Dalter, » 9 +7. 


5) An Habern aus ber Paflorey + 0 0 0 0%» 2. Malter, s 5» s 

à Aus Der Præfenz os 9 5 9 * e + 5» 5 + 16. alter, 9 © 
Aus der 9 9 9 9 9 0 C$ $* 6 5 2· Malter. « » 

Irem, noch aus dem fogenannten Eludenbachers Pfabt » « + 2. alter. 2. rl. 


I. SM L 
" Dit pt Baaden neus regulirte Dienſt ⸗Beſoldung iff : donne 
An Geld aus der Paſtorey 69.0 0 6 6 29 0 Cf. 0 v9 
Aus Der Clauf een 

go. fl. . 5 L 


| 57 + aiofl + + 











An Korn aus der Daflot « » s + + 5» 5. , 5. 10. Maler. ^» s 
OufotrClquj. + » + » » e ^» » 5 s v 2. Malter. ⸗⸗ 


An Habern aus der Pfr + 0 5 0 0 5. ., 6 8. u à 
IRRE PER AE 
liem qu$ dem fogenannten Elubenbacyers Pfaht » » + + 2. Malte, 2. Gr. - 
. 15. Walter, 2. Stk. 
- Gravamina, | 
1) Hat be Catbolifde Schulmeifter dem Reformirten entzogen im Haus bas Unter: Stock⸗ 
2 verd fambt dem Keller und Kammern und mu fid) ee indem Oben Ses 
Mercy weldes wegen Alt-und Baufälligkeit wider Das neu « erbaute fogenannte Collcäur - 
Haus Ctoorinntn die Derren Patres wohnen) gium ifl / fehr miferabel beheiffen ; indeme 
Derfelbe nicht mehr innen bat / als ein Hein obu» Stübgen / und eine Schul: Stube/ 
melche vor Die Schul» Kinder 7 deren über 115. frpnb / viel qu Mein / fehr baufdlig unb 
ſchlecht ifl /mitbin durch forhane Wohnung / weiche oben mehr einer alten Scheuer als einer 
| Woh ⸗ 


EL) 
Wohnung gleichet / demſelben zu Winters Zeit durch bie Kälte » im Sommer aber durch die 
Dige alles verderbet ; MA 
Über diefes ifl auch der Stall / wegen Alt⸗ unb Baufäligkeit vor ungefehr 13. Jahren eingefäls 
. knzbaf er dahero gendthiget worden / vor eine Kuhe / gur Nahrung der Kinder / einen Cstag zu 
lehnen / und muf aus feinem Saͤckel jährlich geben an Sin 3-fl, x f. Alb, In Summa, t& ift el⸗ 
ne ſo milerable Wohnung / btrgltidben vor einen Schulmeifier nirgends gefunden wird / gt» 
er die — Baadiſche Clauß oder Collectar, fo ſolche ju bautn ſchuldig / wenig Daran i 
auch gar nichts bauer. 

2) Sn = Pflangs oder Küchen » Garten bat der Catholiſche Schulmeifter s. Theil, der Refor- 
mirtt aber den vierten Theil / welches ohngefehr drey Ruthen ausmachet / ju genieffen/ dabero 
derfelbe gegwungen / einen lang » oder Kappes » Garten zu lehnen. 

3.) Dasgedachte Graf: Stuͤck / welches ein Re&or und Schulmeifter hiebevor jederzeit zur Helft 
genoffen/ ıft von dem Eatholifchen Schulmeiſter lange Zeit ber halb / bit andere t aber von 
Re&ore und Schulmeifier benuget worden / daß alfo jeder mit einem bierbten Theil zufrieden 
fcon müffen ; Seit fieben Fahren ber aber befigen alhiefige Derren Pares nidpt allein des athos 
liſchen Schulmeifters zu ſich gezogenen Halbſcheid fondern auch des Re&oris und Sculmeis 
ſters einen Viertel privarıveallein/ und haben daraus einen Pflantz⸗ Garten gemacht. 

4) Die obgemeldte drey Wagen Heuwachs genieffe der Caiholifhe mit dem Reformirten Schul⸗ 
meiſter gemeinſchafftlich / voie nicht weniger 

f) Die d fl. m melde tín Reformirter Schulmeifter von dem Metzger⸗ Zehenden hiebevor allein 

genofien hat. 


Eines Reformirten Diaconi und Reétoris zu Kirchberg Gravamina 


find gegenwärtig: 
2.) Dit bep hiefiger Paftorey fundirte Befoldung iſt tvit Anno 1 gr. 
— m — i — — 80. f. an Geld. 
—— — — — — 3o. Malter Korn. 
ms — — — — — 40. Maller Habern. 
— — — — — 30. Maler Colligendens 
Haber. : 
— — — — — 3 . Morgen Aecker. 
— — — — — , 1- Pflantz⸗ Garten. : 

2,) Bey der Franzoſiſchen Invafion haben hiefige Carmeliter de fa&obit Diaconaté « Aecker / Wie⸗ 
fen und Gärten / unb den mebrern Theil der Colligenden» (jrüdpten / fo loco Salarii btpor gt» 
nofjen worden / entogen. 

3.) Anno 1706. ifl die Beſoldung vor btt Partage regulirt worden: 

— — — — — 150.fl. an Geld. 


4) Anno 1705. nad) der Partage aber / jum hoͤchſten Prejadiz gegen die Fandirte Beloldung ges 
macht / und ber Diaconat mit Dem Re&orat combinirt geblieben ı . 
— — — — — 145- fl.jdbrlid) an Geld 
— — — — — Xj. alter Rorn. 


f-) Und de fa&oein ſchͤner Pflantz⸗Garten in der Stadt / ſamt den Calligendens Fruͤchten /fo der Dis. 
conus bi dahero genoffen/vom Patre Præfide mit obigen Mecfern und Wiefen entogen/die befind« 
lidtDiaconaté» CI B ieftn und Aecker  jährlich/ gegen feine groffe Beſoldung / Grembben ums eielp 
pon ihm bif bitbir verlehnet worden / alfo daß alle Utilia cefhren. 


Rectorat$ ; Gravamina. 


2.) Diefundirte alte Befoldung beo Der aflorepifl —  ?%0.fl.an Geld. 
— — — — — — 40,Malter aber. 
— — — — — — 3. Gtüd Wieſen. 

Die Befoldung wird de præfcmui von der Paſtorey babier/momit bie Catholiſche Geiftlichen mit 

—— benefcirf worden’ die Guͤther aber von dem Eatholiſchen Schulmeifter 
eingehalten. - 

a) Das RcBoraté; Haus befige Catholifcher Schulmeifter. 

er Diaconat$ # Haus» Plag liegt dde. 


Dricter Cheii. (B) Uber 


(I) 
Uber hiebevor eingeflagte Gravamina feynd nod) 
diefe rolgende 2 


1.) 3 Cappel mill man die Reformirte dazu anhalten / daß / ohngeachtet fie ohnlaͤngſt qué if» 

. reneigenen Mittelnvor fih ein Sul: Haus erbaut) aud) denen Catholiſchen heifjen follen/ 
ein Schul « Haus voreinen Catholiſchen Schulmeiftergubauen. 

2.) Hat man die Reformirte zu Allleh executive angehälten / vor den dafigen Catholiſchen Sc ul» 
meifter welche Schul erft neuerlich eingeführet torden) gemeinſchafftlich mit den Catholiſchen 

ein Schuls Haug zu erbauen’ welches fie auch wuͤrcklich haben (hun müff 

Zu Cappelmaffer (id der dafige Carholifche Geiſtliche an / gegen alle bisherige Obfervanz, bem 

Reformirten Glöckner zu Aurich die ihme ohne Unterfcheid der Religions - Verwondien bafi 

gen Kirchſpiels jufommenbt Olod'en « Brod als em Stück feiner Befoldung mürdlich zu ente 


stehen. 
ie auch gedachter Catholiſche Beiflliche zu Cappel wider bít alte Obfervanz fi. unterſtehet / 
bit Evangelifch « Lutheriſche Todten mit Eatholifchen Ceremonien qu begraben. 


Gravamina , fobey der Reformirten Rird) Gemünden und Kellen- 
bad) in Zeiten der Franzoͤſiſchen Invanon fid ereignet uno begeben. 


t) gor der Granidfifdben Invafion, haben bít Reformirten zu Gemünden/ ſo eine ſtarcke Ge⸗ 

meind / ſowohl die Kirch / Pfarr + und ul: Haus allein eingehabt / und betvohnet / obs 

nt einige Beeinträchtigung / mit nicht weniger hat em Pfarrer dafelbfien die Pfarr» Gürber / 

: + Zinfen uuo Pfarr⸗ Gefaͤll alfein genoſſen / toit bann auch aus ben Kirchen Zinfen 

nicht alein Die Kirch erbaut/ und Der Reformirte @culmeifler um etwas Daraus bezahle 
worden. 

1) So iſt dann zweytens nad) ber Invafion von denen Catholiſchen das Simultaneum Exercitium 

‚ Religionis in der Kirchen eingefübret / unb [otvobl Pfarr · als Schul «-Daué weggenommen / 
der Marrer vertrieben / unb jegovon Rellenbac aus folche Pfarr bebienet + wie nicht weniger 
die Pfarr:befoldung ubique über bit Heifft entzogen / die Kirchens Geſall in zwey Theil getbetlst. 

3) Dem Schulaxifter 10. fl. ju Gemündenund ı0. fl. zu Simmern fanbt oem Sul» Hausente 
zogen / und 

4) qu Kellenbach iſt auch nicht allein das Catholiſche Exercitium Religionis in der Kirchen einge⸗ 
fübret fondern auch bie Halbfcheid aller decfelben Pfarr · Beſoldung / wie aud) infe; Zehen» 
den und alle Gefaͤll weggenommen worden. 

4.) Anden Filial Schlierſchitt fo nach Gemünden hoͤrig / iſt ebenfalls dergleichen Einführung 
beſchehen / benebens 63. Malier Habern / dem Pfarrer und der halben Beſoldung nebſt denen 
Pfarr⸗ Guͤthern / und dann 
ber dafelbftigen Sculreifter 5. Malter Haber entzogen worden. 
ft bàdbft láglidy oa A. 1718., ols ber Catholiſcht Paftor zu Gemuͤnden / fo Schmittburs 
gif seine Proce mon nach Schlierſchitt / fo Baadiſch / in Die Kirch thate von res Catholiſchen 
Gemundiſchen Schuimeiſters Frau in bejagter Kirchen Schlierfbirt drey dar inn befindliche Ke- 
formirte. Gefang : Bücher toeggenommen / unb eines Davon in Nickel Ganſerts / eines Badi⸗ 
{ben Unterthanens Haus qu Schlier ſchitt / ſo bald ins Feuer gemorffenund verbrandt worden: 
Ro aber übrigegwen Geſang Bücher hinkommen / iftdarounbefandt. Worgegen beym Ober» 

. Ambt Kirchberg gebührend geklagt / und um behörige Satisfa&tion, aud) Erftattung fothaner 
geraubter Bücher gebeihen / aber daro Peine Satisfaction erhalten worden. 

8.) Eind von den Catholiſchen in der Kirch Gemünden, alé morínn das Simultancum,auß Der bae 
rinngelegenen Reformirten Bibel Dielegere 9. Capitel aus der Offenbarung Yohannie ausgerife 
fen / wie nicht weniger gu-Kellenbach in der Kirchen» Ordnung in dem Carechilmodie Grag von 
Heil. Abendmahl durchriſſen morden. 


Gravamina der Pfarr Becherbady und zugehörigen Filial Beren⸗ 


bad unter RNaumburg. 


I der Catholiſche Altar- Stein in der Mutter» Kirch des Kirchfpiele Becherbach die Fahr: Zahl 

1629. auf hat fo melotToa alte Kirchen Buch allbitr/baf vor und mac alles Reformirtgemefen. : 
Es bat auchderReformirte Pfarrer zu Becherdach bon dem Otth Berenbach und dem Dienſt in der Ca⸗ 
pel Naumburgro.MalterKorn und z30 J. an Geld zut Beſoldung gehabts aberdie Capell Naumbutg ift 
vor 14. bid 1 5. Jahren von den Cathol. Beambten zu Maumburg weggenommen / und denen Calholi⸗ 
chen Paftoreneingeraumet worden. Um das Jahr 7 06. ſind bie erſte Catholiſche PaRores in dieſes Ambt 
Fommen / unb haben-Herrfbafftliche Befoldungen bekommen / da das Ambt Naumburg zuvor von 
Kirn aus bedienet / ſeit dem iſt das Catholiſche Simultaneum aber im Reformirten Deberbader 

Kirchſpiel eingeführermorben. — 
Herr Ambis« Keller Thyri beyablet aud) feit 6. Jahren feine Bedienung unſere Commiflions- 
Köften and Allmofen: Gelder aus Der Collectut nicht aus / ob wir ſchon die Herrfchafftliche T ber 
QT od» 
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Dod fuͤrſtlichen Cemmifion nachdruͤcklichſte Decrera vorgegeigt Haben / und müffe Jaht und Tag 
darum bitten unb flehen. 

‚Herr Ambts: Keller Thyri läßt gleichfalls das Chor der Mutter: Kirch qu Becherbach fambt 
dem Dachnicht repariren/ und willhaben, der Reformirte Pfarter follees bauen laffen / da bit hohe 
pertooft jevergeituon 200. Syabren ber allen Bau » often angefchafft- Alſo zahlt Herr Thiri auch 

inen Heller mehr aus der Colle&ur zum Bau der 3. Capellen des Kirchfpiels Becherbac / zu Lims 
bad / Schmitthachenbach und Krebmeiler / das die gnädigfte Herrfchafft allein getfan / er aber bat 
die Einwohner folcher Orthe den groffen Koſten / der angewandt werden muſie / allein tragen (affect. 

Das Pfarr» Haus zu Becherbach fiebet keinem Pfarr» Haus mehr gleich / unb iſt dachloß und 
— Herr von Schmittburgweiler iſt der Decimator und Bau⸗Herr / baut aber (ang nichts 

Die Pfarr⸗Beſoldung iſt ungeaͤndert bey der Pfarr Becherbach begleichen die Schul» Be⸗ 
ſoldung íambt bem Gloden: Dienſt blieben, Sur daß die Capell zu Naumburg über Berenbach / 
ſagbt der Beſoldung / wie droben gemeldet / vergeben worden. 


Herr Ambimann Becker / der nicht mehr in Hochfuͤrſtlich ⸗ Baadifchen Landen / hat vor ro 
Sabren einen Knaben von Berenbach mitten aus der information jum Heil. Abendmahl gehalten/und 
iu fib aufs Schloß Naumburg mit Gewalt genommen um ihn jur Caiholiſchen Religion ju bringen / 
totil er aus einer vermifchten Ehe erzeugt war. 

Jetziger Herr Ambrs« Keller Thyri qu Yaumburg aber / bat vor drey Fahren einen Reformirten 
Shulmeitter zu Limbach thürnen laffen / weiler ben Caiholiſchen Catechilmum in feiner Reformirten , 
Sul nicht bat wollen lernen und auffagen laffen. " 


Grayamina der Pfarr Sahren und Buchenbayern fambt beyden 
Pfarr⸗ Kırchen an: und zugehörigen Orthen zur Intpection Kirch⸗ 
berg gehörig / welche hiermit remonftrirf werden, 


V Or bem Drevßig · jährigen Krieg iſt / gleichwie allenthalben / aud) hiefige Pfleg Sahren / Kirch⸗ 
berger Inſpection, mit einem Reformirten Prediger verſehen geweſen. Aber von 

1618, bif 1624 incluſivè find feine Reformirten Prediger dieſer benahmten Pfleg / ſondern 

1629. —— Catholiſcher Priefter dahier zu Sahren / welcher auch den Dienſt zu Buchenbapertt 
verrichtete. 


1633.1636. und 1639. ĩncluſiv, war Reformirter Pfarrer der Pfleg Sahren / Wahmend Henri- 
cus Fluverus, Und da 


1648. der langwuͤhrige Krieg zu Ende lieff / war Reformirter Pfarrer qu Kirchberg / Peter Metti⸗ 
ger’ welcherje und dann aud den Dienſt dah ier ju Sahrenverfahe. Welchen Weißthum iheils 
qué hieſigem Kirchen⸗Protocoll, theils von 79. bis 81.jdbrigen Männern alfo eingezogen. 

Bey Fran oͤſiſcher Invafion aber ift 
1688.ein Gatbolifder Prieſter / Wahmens Voecner, bon Beylſtein ander Moſel / bad erflemahl in 
die Kir Sahren gangen und Daden 29. Novembris ein Catholiſches Kind von dieſem Pries 
fitr begraben / iff aud) damahl die erſte Meß vonihme in Diefer Kirche gefungen morden. Die 
Catholiſche gaben die ſem Priefier pro labare jedes mahl einen Königs » Thaler. 
1689. Ram Catholiſcher Priefler  Wahmens Paulinus, ausm Schmargen Elofler Creugnach / 
—— das Pfarr» Haus ju Sahren / worinnen dato nod) ein Catholiſcher Prieſter 
wohnet. 4 


Zu Sahren unb Buchenbayern ſambt dem Filial Hahn / unb übrigen Capellen / als Voallenavv Kirchen 
und Nieerweiler iſt Dad Simulraneum annod) ; au Berenbach / Lantzenhauſen und Niederfahten fint umbRuders 
Die Eapelen Rudera annoch vorhanden. NB, Die Firch aber zu Buchenbabein ift neu gebauet / £o; d · iteſfend. 
flet bis 800, fl. / welche Pfarter Joh. Zar, Engelberth / ſo weit Reformirter Seiten collectiren laſſen / 
daß wir annoch / aber von mehr nicht / al$ 250. fl. dato die Intereſſe zahlen muͤfſin / und bat nod) mt» 

Der Reformirter nod) Catholiſcher Unterthan keinen Kreutzer Geld darzu ausgelegt. 

Zu Sahren iſt die rechte farr- Wohnung von 100. und (o viel mehr Jahren her / aber im abr 1 68 1. fac 
ift felbigevon Damabligem Pfarrer Strche,, aug einem febr üblen und Privar-Abfehen; verlaffen und 
alfo ledig geftellet rooıden / wordurch viele und fchädliche Confequentien aud) bí dato entftanden und 
nod entfichen werden ; wohnet nun von foldyem Fahr her / nemlidy 1689. / wie oben angeführet / 
ein Earholifcher Carmelit su gedachtem Sahren / Reformirter Pfarrerhingegen zu Buchenbayern. fare 

Die alte Pfarr : Comperenz bat vor Franzoͤſiſcher Invañon beftandenin 20. Multer olDunge 
Korn / und fo viel Habern + theilsbey gnaͤdigſter Herrſchafft / theils in andern Zehen» 
den. Item in44. Malter Colligenden » Dabern ; Irem in 8. big ro. Malte Korn und 
Habervom Rirden: oder Plarrs Outb gum Hahn ; Item in einem geriffen Pfacht vom Pfarr» 
Suth zu £5udenbaperns mte hoc er aber geftanden / iſt unbewuſt. Irem tn 8. bis 10. Wagen Heu 
qu Sahren ;lrem in 163. fl-aus oer Golle&ur Kirchberg / und &. Gebunb Stroh aus jeglitem Dorff. 
‚Obmohlen nun bif die alit Pfart Comperens GT" p genieffes Reformirter Pfarrer — 
2 mehr 
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mehr nicht / alé das fehr geringe und febr. ſdlechte Pfarr⸗Guth gu Buchenbayern / welches / bem 
Ertrag nach / jährlich mebr nicht ausmwirfftals ı x. bis 12. Malter Korn, das andere Yahr aud) 
foviel / Dad dritte aber ettoas mebr/ Dahero mann bie Saam⸗ Srucht von diefem Ertrag / oderfonften 
ſchlechtem Fahr mie bann folber ſchon exliche erlebet / abgegogen wird / fo fan faum der Dfarrer - 
das liebe Brod / fonderlich bro einer ſtarcken Haushaltung / haben / wann er (don Die ro, Malter 
Korn und fo vielHabervom Pfarr: Gurb gum Hahn bargu empfángtt. Irem pon Hahn her 
er 3. bis 4. Fuhren Heu / aber klein unb von Buchenbayern etwa 8. Gubren febr ſchlechtes Deus 
24. Mälter Colligenden: Haber. Wann nun diefes die febr geringe Befoldung war / welche von 
Caiholiſchen Carmelit dem Reformirten‘Pfarrer zu genieffen übergelaffen worden / und aber nach oem 
Gransdfifben Reglement bem Cat holiſchen Geiſtlichen 100, Rtbl. angewieſen waren; ſo hat jedens 
nod Tatholiſchet Geiftlicher das von den Sranzofengemante Reglement nicht / lieber aber 
des Pfarrers Befoldung in Handen behalten mollen/ wordurch dann Reformirter Pfarrer fi) gt» 
müßiger befunden / beym Ober-Ambt Creutznach / feine Nothdurfft vorguftellen / tele bann nach 
Uberlegung des fehr geringen Empfangs / 50. fl. im Jahr 1699. zu genieffen / unb ihme Pfarrern zu 
reichenangemiefen. Und va man nadgebenbá abermabl beffere Zeiten erlebte follicitirte, fémbtliche 
Reformirte Claís Kirchberg um eben die alte Befoldung/ aberesgediehe ihr felbige nicht an / fondern 
té war einem und Dtm andern / bey Unterfuchung berfelben / eine Addition zugeleget / worbth e8 da- 
to fein Berbleiben har. | as 

- Auf authentifche Ehe: Beredungen und Geſtaͤndnuß lebendiger Zeugen / hat Reformirter Predi⸗ 
ger einexmixto mstrimonioneugebohrnes Töchterlein / ba Die Mutter Catholiſch / der Vatter aber 
Reformirter Religion, getaufft/ woraus dem Pfarrer, Schulmeifter und des Kindes Vatter / ohne 

* gu ae eine Straff und Schaden von o. fl. angemachfen / weiche fie auch 

erlegen muͤſſen. 

Da eine Carholifche Frau gu den Reformirten übergehen mollen / bat man vom Dber-Ambt 
Kirchberg ſowohl bit Grau als aud) den Pfarrer mit hoher Straf and zwar mit so. Stblr. bedrohet / 
da bod furé porhero eine Reformirte Grau zum Eatholifchen Glauben übergangen. 2.) Da der 
Mann Carholifch / bie Grau aber Ebangeliſch⸗Luthetjſch / bat Catholiſcher Paftor pod) das neuges 
bobrne Kind jur Tauffe genommen / Da fid) bod) Lutherani den Reformirten & vice verfa, too 
fie untereinander wohnen / Durchaus in hoc pun&o hiefiger Orthen gleichbetragen. 3.) So willman — 
auch durchaus DemR.eformirtem Schulmeifter su Sahren nicht geftatten/Daf — glich offentlich 
mit der Jugend in der Kirche zu Gabren carechifire / Da doch Das Exercicium fonften allenthals 
ben beſchlehet. 4.) Gnaͤdigſter Herr ſchafftlicher Verordnung nach / wird erfordert baf mo zwey 
Kuͤſier in einem Orth beyſammen wohnen / fol ein jeglicher Glockner fein Gelaͤut thun / confequen- 
ter demnach aud) die von ſolchem Geldut fallende Utilia, als Haber und Brod / ton denen einem 
jeglichen Gloͤckner zugehörigen Keligions · Unterthanen oder Gemeinds Leuthen genieſſen / jedennoch 
aber / fo muß Retormirter Gloͤckner jur Halbſcheid bas Ave Maria Geläut mit dem Catholiſchen 
Wecdh ſels · weiß tbun/ und al(o aud) — Brod indiftinéte jur Helffte tbeilen. 


Gravamina des Reformitten Kirchſpiels Dickenſchitt ac. in der 
Inſpection Kirchberg. 


Ab nad) 2686.bie Catholiſche / ſowohl bon hier / als von allen andern Orthen Kirchberger Ober⸗ 
Ambts / nad) Kirchberg zu ihrem Gottes: Dienſt ind Baaden » Margraͤfliche Haus geben muftens 
Das Simultaneum aber Anno 1691, in unferer Kircheneingeführet und hohe Ereuger ph asd Kirche 
höfeerrichtet murben; Syfb — 
1. ) ein Catholiſcher Geiflliher aus Kirchberg alle ſechs Wochen einmahl nach Dickenſchitt kom⸗ 

men / in daſiger Kirche Dienſte zu tbun/ und andere Adtus Parochiales zu verrichten; Anno 

1719. aber hat ein ſolcher angefangen / zwey Sonntage nacheinander ju Dickenſchitt / unb am 

dritten Sonntage auch zu Womrode / allwo er 1713. zum erſtenmahl unfere Aitche bes 
Wwandgen / das gantze Jahr durch unb kuͤnfftighin dergleichen gu thun 2c. 

Wodurch wir nun um fo oͤffters in unſerm Gottes⸗Dienſt geftöhret und unfere zahlreiche Jugend 
propter concurfum Simultaneum & viz calcande moram , ohnmoͤglich anders als nur an einem 
Orih / bieroderqu Womrode / alle vierzehen Tage / alfo von Oftern bis an die C'Binter« Tages 
an weichen fid) bit Catechifation enbiget / nur vierzehenmahl aufs meifte/ unb aud) fo vielmahl 
weniger / ald Tauff:und Leichen ⸗ Actus dazwiſchen Fommen / nicht allein obiter. earechifiret / 
fondern auch ber Catechifmus gar langfam mit berfelben abfolvirt werben Fan/ mithin unfere 
Jugend eine groffe Hindernuß andiefer noͤthigſt⸗ und allerbeften 9lrtb der Untertotifung leiden 
mu 


2,) Iſt das Chörgen zu Dickenſchitt anno introdu&tionis Simultaneidurch einen Altar fo an ftatt 
des / von ben Eatholifben / weggeriffenen Pfarr» Stuhls errichtet murde / nicht allein vers 
dunckelt / fondern auch alfo verfperret / Daß viele Catechumeni mesjen Platzes ⸗ Mangel guru? 

bleiben muͤſſen / auch anderwo indemengen Kirchlein gu diefer Übung feinen Plag haben koͤnnen. 

3. ) Und unfer Geiftlicher / wann Abendmahl gehalten wird / ein halb Schrittgen von gedachter Als 
tards Treppen bor dem Communion-Tifd) jlehen / Die Communicanten aber / ob Auguftiam 
Spacii , hinden um den Altar herum zugehen gendthiget werden, unb al(o pie meiſten am 

far 
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Altar ſtehende / der duſſerlichen Adminiftrarion S. C, mitrandächtigen Augen nicht zufchauen 
Pönnen xc. und Feine geringe Hinderung in ihrer Andacht unb fonderlich Derlegung anıhıen Ge⸗ 
wiſſen / hierdurch leiden müffen. Iſt 


4. ) nachdeme wir Keformitte tou undencklichen Jahren her + unfere Kirch zu Womrode privarive 
unb allein’ auch unter Gemeinſchafft Ehur-Pfalg und Baaden zu begeben batten / nad aufges 
= babentr diefer Gemeinſchafft Anno 1715. in felbige das Simultaneum erft introducirt / und Das 
gar Pleine mit wenigen und Meinen Senflergen verforgtes Ehörgen / Durdyeinen &atbolifdben 
Altar nod) fo gar verdunckelt und verfperret morden / daß unfer. Geiſtlicher bey Haltung des 
Heil. Abendmahls anders nicht / als aufs Earholifchen Altars Treppen vor den Communions 
Tiſch / ben man ung wegen des Raums Enge offt meggefchmiffen / unb über welchen gerad die 
Blocen Seiler bangen / ſtehen / bit Communicanten aber über gedachte Alcars: Treppe hart 
binter ihme berum nicht wohl / ohne fid untereinander / und Den Geiſtlichen felbfien anzus 
ftoffen: gehen koͤnnen / daß man ſich jedesmahl vor C3erfdbüttung des Kelchs oder ſonſſen ciner dre 
gerenden Ungefchicklichkeit nicht gnugfam verfeben kan / mithin an ftatt der unter Der Communion 
zu babenden Andacht / nur auf Berbütiung der Ungefchichlichkeit und Aergernuß / Gedancten 
haben muf- Und ob uns / tweil Die Enge Des Raums felbiien gefprochen / verheiffen worden / 
wie nicht allein das Ehörgen folle ertoritert / fondern auch mit Fenſtern nothdürfitiger maffen 
wiederum bebellet werden / ifl Dannod bis dato nichts Daraus worden. 


f.) Wird aud) weder zum Dicfenfditter / ba wir Reformirte viele Fahr aud) den Catholifchen zum 
Dienſt aus unfern Mittlen geflellte Glocken⸗Seiler hergeliehen nod) jur QBormioder Kirche 
Baues Unterhaltung / obngtadbtet man darauf fupplicando unterthdnigft einkommen / aus 
Der / Durch den Anwachs Eatholifter Geiſtlichen / Schul⸗Dienern und Deffen / mas fie zum 
Meß:Dienft benöthiget / geſchwaͤchten Colle&ur Kirchberg / welche hiebevor zur Erbau:und 
Reparirungunferer Kirchen Mittel hergereicher hatte / was bepgetragen/ paf alfo wir vor die 
Catholifchen unfere Kirchen mehr al por ung / aus eigenen und zu erbettlenden Mittlen Mühe 
und Koften entmeder bauen und repariren/ oder aber / weil diß nicht befchehen Fan/ über dem 
Kopff-müffen verfallen laffen / rie wir bann ju XBomrode / Da es überall ſtarck einregnet/ das 
einwendige Gewand und Gips lof weicher / und die Mauren gerriffen bencten / diefes und ein 
gröfferes Übel beforgende / bald fehen und davon weichen müffen. 


6.) Anno 1714. wurdeein Catbolifher Schulmeifter von Dengen aus / täglich bersulommen unb 
Schulzu halten verordnet / und 1715. aud) auf bem Kirchhof ju dem Ende ein Schul. Haus 

geſtellt | tvorgu fie / Die Gatboliícbe / theild aueder Paftorey / theild aus des Reformirten Kirch« 
ſpiels Pfarr⸗Hecken / welche legtere ein Reformirter Seiftlicher von undencklichen %abren alg 
tin Beſoldungs ⸗ Stüd privarive jugenieffen/ und Des wegen in andern Befoldungs- Stücken 
zuruck ju ſtehen gehabt / bots gehauen haben. 

7.) Damahls wurde aud) die Kirchhofs + Benugung ju Dickenſchitt das Graß und Obſt / unſerm 
Geiſtlichen / der ihn gleichfalls von undencklichen Syabren her bis Dabin ruhig genoſſen / abgenom⸗ 
men/ und bem neuen Eatholifchen Schulmeiſter gegeben. 

8.) So tourbe aud einem Reformirten Geiſtlichen von denen Catholiſchen Geiflichen zu Kirchberg 
fdbon lange Fahr berbon 169 x. die halbe Benugung feiner bey obigem Pun&o 6° gedachten Plet» 
nen Pfarr » Hecken ju Didenfitt und Womrode / allwo / mie oben Punétis jo & 41° Anno 
1715. in unferer Aire die erffe Cacbolifhe Dienfte durch einen Rirchberger 
Caplan anfiengen / viäfadi, Anno 1716. demum vi decreti abgenommen da doch felbige 
die Catholiſche Geiſtlichen mit gnugfamen Brenn Holg aus Serrfbafitliden Waldungen 
idbrlid beforget werden ſollen / und unfers Geiftlichen Brenn» Holges nicht bebórfftig find; 
hingegen unfer Geifllicher Die Ginthat nicht zu genieffen / fondern-aus fein» gedachter Pfarr⸗ und 
Befoldungs: Hecken fein nôthiges Brenn: Holghergulangen hat. 

9. ) Nicht meniger werben aud einem Reformirten Geiltlichen die Colligenden, Saber und Pfens 
nings-Zinfeny welche rie es ſchon laͤngſtens die ſaͤnbtliche Reformirte Herren Geiſtliche ers 
tiefen haben / und in ihrer Ermeifung angenommen worden / die Gatbolifde Cenfiten bem 
felben qu lieffera ſchuldig find’ von denen Catholiſchen Geiftlichen gu Kirchberg noch gegenwärtig 
entzogen ;und nit allein das / fondern 


10. ) es bataud fo gar biefer Zeit Catholifcher Geiſtlicher daſelbſt burd) Citation port Ober: Ambt 
einen Reformirten Mann / deffen rau auch Reformirter Religion ift / dahin vermöcht, baf ec 
, Ihmedie Colligenden:oder Pacht (Srucbt/ und nicht unferm Geiſtlichen / beme er fie fbuldig . 
‚ Hy darum lieſſern ſolle weil fein Schwieger- Batter Catbolifder Religion geweſen trdre/ ba 
doch diefer Schmwieger « Butter ein Epfieler / ein nang frembverund nichts vermégender Mann 
mar /und fid) durch Hevrathmiteiner Reformirten Frauen in die Penugung eines Reformirten 
Guths / deme obgedachter fact anbéngig ift / immirriret hatte; ABodurth mehr gedachter 
Catholiſche Geiſtliche diefem Mann / nad) dem Tod feiner Schwieger⸗Eltern / befchmehrliche 
Gaͤnge / Zeit: Berfaumnub und Ambts-Koften caufiret / auch folcber maffen nad) und nach die 
Reformirte Pfarr Comperenz ſchwaͤchet ı baf ein Hülff-kofer Geiftlicher bep feiner ohne bem 
geringen Befoldung nicht mehr bep ung (abfftiren Fánte ; 

Dritter Theil. (C) 1I. Zus 
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) Zumahlen / da auch das qu beffen Subiiftence verordnete Geld / der 4. fl. aud der Kirch ber 
er und der 74 fi. ous dem Cloſter Sponheim / und, anders As eichet / si = 
nicht bit entzogene Colligenden und Zinfemit einem zEquivalent au$ der Paflorey Kirchberg / 
bit der aus zu felbiger befoldenden neuen Catholiſchen Beiftlichen und Schulmeiftem und - 
ndın Beſoldungs⸗ Additionen / maté mehr zum beften haben will / compenbrt 
worden. | wr 


12 ) Mitunferm armen Reformirten Schulmeifter / bem aud von 1691. an bitberan zo. Malte 
fünff decururt ; und nibt mebr aus Der Colle&ur gereicht worden / ífl8 fo weit herunter 
men / Daß er/ mann mir fe[bfl bedürftige Gemeins⸗Leuthe in biefenfebr kuͤmmerlichen Zeiten / 
' Q Ott weiß aber wie lang nocb ihm nicht jur Hülff und Steuer Fommenfolten / obumóglid 
fabüftiren unb Schul halten Fonte, * sete uc: 

13. )3tuf Char Brevtag müffen wir ohne Glocken: Klang jur Kirch gehen. — rs: 
24 JLegtlich wurden wider Die Hochfurſtliche 17 10. gnábigft ergangene Declaration; daß die aus 
’ » vermilchten Ehen zu ergiehlende Söhne zur Capitis Familiæ, Die Töchter aber zu der Mutter 
» Religion gehalten werden folten ses wäre bann Sache / baf in denen ettod errichteten Ehe⸗ 
.» Paétenein anders Ripulirtmordenzc. einige von diverítr Religion Eheleuthen erziehlte Kin⸗ 
der dennoch zur Catholifhen Religion gezogen / obngeacbt ftipulirt worden / baf die Söhne 


dem Vatter / und die Töchter der Mutter in der Religion folgen folten. 


Gehorfamfter Berichtder felbft befchmwerlichen Menderungen des 
Kirchen⸗Stands der Pfarr Ober⸗Eonentz mit denen Bedrangnunen/ die man von 
Catholiſchen Geiſtlichen ei ped Beambten auch andern 
erleiden mug. 


DS: Pfarr⸗Kirche iſt zu Ober-Eoflerg / und haben Reformaribereité über daB andere Seculum , 
und in Anno 1618. , bernad bis rotiter hin indem Spaniſchen Krieg / exceptis primis fepiem an- 
nis , underänderlich Diefe Kirche fine Coëxercirio privative genoffen. 


Das Filial ift zu Meipenhaufen. 
Wird Conn « Gevers und Bet» Tags ı toit die Pfarr» Kirch in bem Gottes» Dienft 


en. 

Das Simultaneum iftton der Cleriſey und Gemeinen in bepben Kirchen eigenmaͤchtig intodu- 
cirt worden indie Haupt-Kirche ommtP.Pr=ies pon Kirchberg alle drey Fahr vix einmahl und der 
Paftor zu Cappel verſiehet das Filial Meitzenhauſen / gleich feiner Pfarr « Kirchy alle Sonn-und Feyer⸗ 
Tage / wodurd man im Gottes· Dienſt ehr turbiret / auch ber gemeine Mann Durch ber Geiſtlichen 
Läfterungen unb drgerlide Reden im predigennur erhigt wird. 

Das Pfarr» Haus ifl ju Ober: Cofleng / welches vom Kirchſpiel Ober · Coſtentz und Meitzem 
haufen unterhalten wird / Krafit des Bertrags-i 3 177. und if Das vordere Gebdue «600.andas Pfarre 
HausvonRcformirgengebauet / melde ebenfalls 17 10. alles daran alleine repariret haben. 


Das Schul: Haus iftzu Ober - Goftent. 

"Laut Berichts’ wäre ſolches im Spaniſchen Krieg ruioiret / bis auf bít Rudera, die annod über 

ber Bach nechfl dem Kirchberger Zug wohl ju feben. Die Gefäll aber bargu anderwärtig vermens 

det / jedoch im paie Reglement wider völlig hergetoiefen / auch von ollerfeité gnaͤdigſter 

ürftin Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht qu Baaden gegenwärtigem Schulmeiſter / Peter 

aum / alhier Zeit 1720. bisjegt / erſt geben/ bernacb funffseben Gulden aus der Paflorey Kuch⸗ 

berg — placidirt / und über alles faſt bie zahlreichſte Jugend jegt y 3. darinnen ruͤhmlich infor- 
wirt tot 


11 


Der lauffende Competenz - Abgang. 
An Dabern qu colligiren / 15. Maltergiehet Herr Parer Pralesqu Kirchberg und Paftorzu Cape 
pel undgmar ex fundamento Simultanei, | 

An Heuwads brep Wagen giehet Derr Pañtor zu Cappel. 

Lin Stroh zweyhundert Gebund sitbet Herr Paftor Przíes zu Kirchberg- 

Die Bedrängnuffen x. 

Generaliter Das Simultaneum &c. 

In fpecie, bit Feyertage / jubtren Haltung die Reformirten von Catholifchen angehalten tere 
den unb Dabep vexirt / daß / toann tin Eatholifcher Semeins: Mann hftiger Weiſe fbaffen gebet / 
und die Reformirten beme in ber Erndre einfältig nachfolgen/ werden Diefe von denen Gatholifden 
@eiftlichen Darüber geflraffet daß fit Wachszuihren Kirchen » Sachen gegen die Bewiffens:Sreys 
heit contribuiren/ und der Garbotifdbe obbemeldt zum Executore Darqu gemacht wird. Noch mebr / 
mann bas Ober⸗ Ambt einen Catholifchen ie in btr Noth oder Erndte « Zeit aufthut / und 
Die K.cformirtenalébann arbeisen geben / firaffet jedennocb folche ber Catholiſche Geiſtliche / und ges 
ficher dargegen vom Ober; Ambi feineRemedirung / woron die Probe mit nod) mebrerm in beyden 
Kirchfpielenhauffig zu finden, = 


; | LAGI,E 

Auch find die Ehe:Padten aufder Cange verlüribiget toit fie billig zu obferviren / allein wann 
ein oder ander Kind diffals uns gufdme / aud) unfere Religion embraffiren wolte / daohnedem 
nad) der Gewiſſens⸗Frehheit folded Denen / ſo ad Annos Difcretionis gefommen / (rey ſtehen muß / 
fo wird Dod) ebenDer parsanhelans Küheund Pferdt dabey auffegen müffen / al feinen Scopum im- 
perriren ; ja wann auch endlich durch gndoigfte und hoͤchſte Landes Herrfchafft darinn remediret/ 
bleibt einen ABegder Schaden ohnierfeger / wovon Die Probe gu Todenrarh am Tag liegt. 

Die Kirche zu Ober⸗Coſtentz verfäller gänglich ; ohmangefehen fie Die meifte Stiftungen dec es 
fälle bat / melde bit Colle&or ringiebet / und aud) fcbon ipeciale Befehle von Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durcleucht unb Dero Herren S dtben; unb bem hiefigen ber. Ambrmann/an die Colle&oren (olde 
gu repariren/ etlide mabfergangen/ ift do alles bis daro fruchtloß;werblieben / borfdbügenb ‚dab fein 
Geld vorhanden ſey / da doch mann Die Unterthanennurdie Halbfcheid ſolcher Incraden/ bit (it jus 
vor gang gehabt / giehen bürfften / felbige bit Kirch Damit mobl wurden bauen koͤnnen. 


Gehorſamſter Bericht ber Rcligiong-Gravaminum des anjetzo Hoch⸗ 
fuͤrſtlich⸗ Baadiſchen FRERE pra und zugehörigen Dribs 
! | . St. Johann. 


Grav, 1. Daß die bebe Rirdengu Eprendlingen und St, Johann, welche Die Reformirten baftlbft 
länger als hundert Jahr / einfolglich vor und nad) dem ZBeftpbálifd) » unb Roßwickiſchen Sries 
den ruhigund privative innen gehabt  nunmehro aber im Srabr 1699. gleich andern Pfälgifchen 
und in Der vordern Braffchafft & ponbeim fid) befindenden Reformirten Rirden / aufeinvom 
bamabligengemeinfdafftlicben Ober-Ambt Creugnad) ergangenes Decret fimulraneë feyen bon 
Earholifcen occupirt worden / Die folde auch bis dato noch (imultane? einhaben. 


Grav. 2. Daß die Kirche qu Sr. Johann, welche fonften eine ber ſhHoͤnſten Kirchen wegen ihrer mohl 
auferbauten fteinernen Säulen und Gewolben gcroefen / gaͤntzlich / meilen fie nıcht unterhalten 
wird, verfallen muß / wie bann bereite Das Ziegelsund Lenen« Dach fo allenthoiben eingefallen 
babes nicht nur erbármlid) anzuſchen fondern die daſelbſtige Reformirte über 32. Dauß: Ger 
fäß feyende Einwohner Sonn: Feyer unb Bet⸗Tags nicht ohne groſſe Gefahr, jonderlid mann 
der Wind ſtarck wehet / ihren Gottes Dienft darinn verrichten Fônnen. 


Grav. 3. Daß an flatt ber hoͤchſtnoͤthigen Unterhalt: unb Reparirung diefer baufälligen Kirchen hies 
: fige Hert Ambtmanm/ feiner Ausfag nach / auf Befehl einer Hochloͤbl. Sammer zu Raſſadi / 
Den hindern Theil dieſer Kirchen abbreden/ Die Ziegelftein und Leyen an bie biefige Sprendlinget 
Kirche 7 unb das Holtz davon tbeilé pen theils roit «8 fcheinet / eigenmächtig an tis 


nen Maleficanten, Thurn verwenden laffen. 


Grav. 5, Daß das Reformirte Schul: Hausadhier qu Sprendlingen wegen Aefte fo zerfallen baßder 
jebige Reformirte Schuls Diener auf bie Raths ⸗ Stube zu gitben gendihiger + allwo ihm aber 
tieder auszusiehen gedrohet wird. Od mannun zwar eine untertbánigfte Supplic vor 2. Sahren 
um Aufbauung Diefes Schul: Haufes an eine od fürfll. Regierung gelangen laffen / foift aber 
bis dato nod) Feine gndbige Relolution unb Antmort erfolgit, 

Grav. 5. Anno 1700.den 26. Jalii iſt vom gemeinſchafftlichen Ober-Ambt C reuGnad ein Decret ers 
gangen/ daß die Pfarr» Comperenz mit Frucht und Wein ⸗Zehenden und das Pfarr» Surf 
atvifcen bepden ſowohl Cathoiiſchen als Reformirten Pfarrern folle equaliter getbeilet toerden 7 
welches aucb fogleich gefveben / und armod (id fo befindet / da doch an alien Dtdiéifchen und 
Baadifhen Orthen / too Reformirte Geiſiliche wohnen, nirgend Das Pfarre Sub / alé bier 
ift getbeilet worden. 

Grav. 6. Daß die Derren Geiſtliche zu Schwabenheim / fonbertid dafiger Præfes , Sert Pater Mar- 
tels; nebftber halben Pfarr-Comperenz, alé roorauf pa gemeinfchafitliche Dber : Ambrliche 
Decret qu Ereugnach refpiciret / auch noch ohne Befehl & vià fa&i ( wie voriger Derr Pfar⸗ 
rer folchesberichter hat ) Die halbe Caplaney · Befoldung / zur Kirch Sc. Johann gehörig, zu (id) 

jogen/ und de fa&o nod) geniffet/ obntracbtet der biefige Eatholifche Geiſtliche das gange 
Sabrourt keinen eingigen Dienft aus angel Catholiſcher Zuhörer in dafiger Kirche thus 
Aufferden 2. ohanner Marek » Tagen welches  ibmt aber à parre qu der Colle&ur bezahlet 
twird ; ba hingegen aber DerReformirte ‘Pfarrer nebff feinem Pfarr» Dienft baé gange Jaht 
burd) Sonn ⸗Feyer · und Bet⸗ Tages aud) Den Caplaney · Dienft ju St. Johann verſehen muß; 
a siehet Dodb Derr Pater Martels, ohmeiachtet er feinen eingigen Dienft in felbiger 
re dertichtet / Die halbe Eaplanen- Gefdf felbiger Kirchen 

Grav. 7. Daß auf fothane Entgiehung der Pfarr «amb Caplaney : Befoldung dem Reformirten Pfat⸗ 
rer/twelcher Doch orepmabl mehr Labores alé der Catholiſche Geiſtliche hat/fowohl wegen dreper in 
unterſchiedlicher Materie alle Sonn ⸗ und Seyertag de fa&to ju baltenben Predigten ju Sprends 
Lingen und St. Johann , als auch megen vorfallenden Ca fualien in dergahlreichen Reformirten Ot» 
meind / welche in &prendlingenüber 600. und qu St, Johann über 100. Communicanten qués 
machet / die Befoldungund Subliftenz fo — entzogen / daß er um fo mehr / mant 

à er 


&C1z) © 

"er gu Erbauung ber noch wenig übergrbücbenen Pfarr: Aeckern Fuhr und einen Knecht halten ſol⸗ 
ie / und auch müfte / toann nicht Die Reformirte Gemeind auf angelprochene bittliche Weile Gurs 
fœubthâte / id). mit den Seinen vom der Helfit ver Pfarr» md Gaplanep + Befoldung / des 
' Sabre durch nicht.ausbringen koͤnte roit auch mit Der Zeit gemeloter Urſach willen ſchwer⸗ 
Ip eines rechtfchaffenen Predigers fähig werden dorfften / oder mann wir beffen fähig mors 
De ow Les bep Zeiten / gumabl mann die SemeinD ferner Fuͤrſchub meigert / wieder ab» 

“bauen Dore, 

Grav. 8. Daß ein hochloͤblich ⸗ gemeinſchafftliches Ober⸗mbt Ereugmach / wohl fehend ) zeit⸗ 
fiber Reformirter Pfarrer mit Weib und Kindern von der abgetheilten halben — 
dung fid nicht ausbringen fan / damahls zwar zubeſſer er Subfiltenz 100. fl. aus Den admodiirs 
ten Schmwabenheimer Cloſter⸗Gefaͤllen jedem Geiſſlichen so-fl. Addition zu reichen ver ſpiochen / 
auch (olches qugleid) ad Protocollum genommen / aber niemahls ſolche verfprochene 50. fi. Ad- 
ditioneinem Reformirten Pfarrer babier reichen Laffen. 

 Grav, 9. SDaf bern ebemabligen Reformirten Schul Diener / nemlich Fohann Zoreng ^ drez , nad) 
bem im Jahr 1699. vom gemeinfchafitliden Ober. Ambt Creu tznach gemachten Reglement rote 
gen der Schul Bedienung S. Johann aug der gemeinſchafftlichen Colle&ur Creuénach jábre 
lich 8. Malter Korn und 1 5. fl. an Geld feye gereicht worden melee aber noch Deffen Abgang 
im Framoſiſchen Kriege feinem mehr gereicht worden / fo daß eig Schulmeiſter daſelbſt / der 
über fo. Reformirte Kinder zu unterritten / gar nichts bon gnaͤdigſter Herrſchafft bekommt / 
und alfodiefe Schul Ubung gaͤntzlich daſelbſt ceflirenmüfte, wann nicht die Gemeind etwas freys 
williges dem Schulweifter ſteuerle / welches aber nicht hinlänglich / fit Des Jahrs durchzu⸗ 
bringen. Item, Daß noch anbey Herr Ambtmann gemelotem Schul-Diener als Gloͤckner s. ff. 
an 10. fl. / als welche gnddigfte Herrſchafft einem Glockner ju Sc. Johann aus der Colle&ur reis 
et / wegen Unterlaffung des Ave Mariz Gelaͤuts / jährlich abziehet / und einer dortigen &atbos 
lifchen Wittwe / welcheuntermeilen Daë Ave Maria paftlbft läutet / reichet / Davon boxb Ihro 
Ded fuͤrſil. Durchleucht unfere gnábigflt Sürftin alle Reformirte Glöckner durch eine fdrifftlidys 

" ! gegebene R efolution über die eingegebene Gravamina der Reformirten gänglich befrepet bat. 
Grav. 10. Daß / gleichwie die Pfarr: Competenz und Caplaney⸗ *Befoldung der Pfarr halb allhier 
entzogen worden / eben fo iftzur felbiger Zeit das Glocken» Ambt und Beſoldung dem Refor- 
mirten Glöckner / welcher fonften folche Beſoldung allein genoffen / halb entzogen / und bem Die» 

figen Eatholifchen Gul» Diener gegeben worden. 


Gehorfamiter Bericht , worinnen die indem fambtlich: Gbanaeli(d) 
Lutberifhen Kirchſpiel Baaden⸗ Weyerbach / viä fadi ‚non juris befehrhene 
Einträglichkeiten und Beſchwehrden gründlid) demonftrirt werden. 


1.) —— Pfarrer bey uns allzeit jährlich aus Hoch⸗Herrſchafftlicher ColleQur in Er⸗ 
totg » und Beirachtung feiner gar gering«unb befümmerlichen Beſoldung bon einem zeit 
. fiten Collc&or fid) eingtfánbiget empfangen : 
An fom - - - - - - - - 10. Malter. 
unb diefes Colle&ur - torn bat unfer jegiger Herr Pfarrer Klick, von Zeit feines 1692. befches 
benen Antritts ins Ambt unb Pfarr⸗Dienſt bis 1655. ruhig genoffen / bon welcher Zeit an bid 
dato gemelbtes Korn ibm nicht mehr verabfolgt unb zugeftellt wird. 


2.) An Geld 2 - - - - 3o. Guíbtm 
; pude brepBig Gulden des Jahrs endlich noch einfommen / nad) unb nad) / mit Ad und 
a 


13: Gulden oder 1. fl. 12, Alb. und 3.alt Geld genannt. 
. Diefes Geld wird zwar colligirtund eingetrieben / die Zahlung kommt aber nicht an ihren Mann. 


Bon Naumburg 
3.) Hatein Pfarrer bey ung des Jahrs empfangenund richtig genoffen / 
An Grucbt — — — + A0 nil 4.Molter Korn. 
u: em m = c 4. Malter Dabern. 


An Seld — — — — — — 16, fl, 
Diefesiftfeither 1694. unfer Dfarrer entzogen- 


4- ) Hatein zeitlicher Dfarrer zu alhieſſgem Baaden · Weyerbach ben £. Zehenden in allem von bem 
Hoc: Sreoherrlichen: nunmehr Botzheimiſchen Nieder» Reydenbach als einem eingepfarrten 
‚Orth jährlich genoffen / deffen hat fich ver Carholifbe Paftor ju Naumburg vor verfipiedenen 
Syahren violento modoohne Aufweifung aud nur geringften Befehls bemächriget, Beſiehe 

davon die in fine hujus Nameri angehängte Special Klage des Herrn Obrifien von Bogheim. 
5.) Bu Brod und Wein hat ein vormahliger Colle&or bey Haltung der Heil, Communion des 
Sabre bem Kirchen» Aelteftien 2. fi.au$ denen Collectat. Gefaͤllen gereicht s bleibt leider aus / 
Su und 


E 


Ey) 
ei biefe fidi tbare nothtwendige Stuͤck aus unferm « Ohne bem allergeringſten M⸗ 
mofen anſchaffen. 
$.) Berner bat ein Colle&ar - Bedienter bie Unfoften ju Unterhaltung des Gelaͤuts in unferer Kir⸗ 

den / ald Seile» Schmier qur Ubr und mebrerénótbige aus Denen Colle&ur- Geldern uns her» 
gegeben, unb Diefes exact gehalten ; jego befommentoir nichts mehr / auffer zweymahl / da mit 
ein paar Basen hierzu mit groffer Muͤhe beraus gebettelt haben zur Glock unb Uhr» Schmier 7 
ingleichen zu Glocen: &eilennach Aufferfter Vothdurfft nod) contenirt worden. Und dagjes 
nige / fo dem Armuth zu gut von Chriſtlichen und milden Hertzen gefteuret wird / bierg 
faft employiren und verwenden müffen. 


7.) Da im Dbersund Unter Ambt Kirchberg und Naumburg ale Schul Diener noch mit et 


welcher 
Schul Befoldung und Beyfteuer verfehen und genieffen / müffen wir einen zeitlichen Schul⸗ 
meifler vorunferearme Kinder ausunfern eigenen Mitteln / ſo ſehr ſchwehr faͤlt halten; zu ges 
ſchweigen derjenigen groffen Unkoſten / welche uns durch Die verſchiedene Sjabr ber von urtrubio 

gen Koͤpfſen erweckte Kirchen⸗ Unruhe find berurfadt worden. | 
NB. Das EhursTrierifche Dorff Mittel-Reydenbac hat allegeit mit bem Drittel Pfarr⸗ und dann 


einem allda fährlichsfallenden Glocken Zehenden nad) Baaden» SBtptrbad) gehöret: entzogen 
jego ab Anno 1692. 


Bericht / was die Gatboli(cben von einer Zeit Zur andern in der Kits 
. mauSefbad/ indem Ober⸗Ambt Kirchberg gelegen / für Ein: — 
E träge getban baben, 


Erſtlich iff zu toiffen / bafi bie Kirch ju Seesbach bor uralten Zeiten her allein von einem Evangeliſch⸗ 
'  Lutherifchen Predigern  chne Bermengung ber Catbolifdben / ift bedienet worden ; aud» die 
alten Catholifhen ^ wo nehmlich vermifchte Ehen gemefen / ihre Kindervon denen Qutherifchen 
Geiſtlichen allegeit haben tauffen / begrabenund copuliren laſſen ; Und dieſes bat gerodbretbig 


etwa 
à.) De denen Frantzoͤſiſchen Zeiten fid) der damahlige Paftor gu Mertenſtein mit Gewalt hineinge⸗ 
drungen / und fid unterſtanden / bit Calualia mit Leichen · Begraͤbnuͤſſen und vergleichen darin⸗ 
nen zu verrichten; Und dieſes bat man müffen dulden / bif ſie endlich 
3.) gar / da dieſe Kirch auf Hocfürfll. Baadifhe Seite gelommen / einen ordentlichen Gottesdienſt 
darinnen geſucht / Meſſe geleſen aud) Bilder auf ben Allar geſetzt / und dergleichen Einträge 
mehr gethan; Und welches das allerunertraͤglichſte und empfindlichſle / fo habenfie: 
4-) auch ſchon vor drey Jahren einen Eingriff in die Pfarr ⸗Beſoldung gethan / und Das jenige dem 
bißherigen Pfarrer entzogen / was fie als Kirgden » Zinfen von ihren deßwegen habenden Güs: 
thernrechtmäffig ſchuſdig find / unb welche fie allegeit einem Evangelifch + Lutherifchen Pfar⸗ 
rern an ftat feiner ordentlichen SBefoldung habengeben müflen ; aud ihre Eltern und Vor⸗El⸗ 
tern folches allezeit gern und tvillig gethan / unb fidb niemahlen bargegen geweigert / auch mobi fols: 
che wanndie Ordnung an fiegefommen felbigem haben heben helffen. 


Species Fa&ti , die Kapelle auff des Herrn Obrifren von Botzheim / 
Reichs⸗Frey⸗Adelichen Hof Nieder⸗Reidenbach betreffend, 


ES haben meine Anteceffores auf bem freyen Reichs⸗Adelichen Hof Veieder- Reidenbach fid) ehedem 
zur Kirchen in Weyerbach (welches Dorffbiebevoren Chur Pfälgifch getorfen / nunmehro aber 
Ihro J»odpfürfil. Durchl. der Grauen Marggrafinvon Baaden zugehörig) gehalten unb von daraus 
jährlich um Barıbolomdi in Ihrer auf bemelbtem Hof flehender &apellen den BottedsDienft vers 
fehen / wienicht weniger Kind» Tauff / Leich Predigten und andere A&us Parochiales Darinnen Sa — 
rer Convenienz und Belieben nach verrichten laffen / dagegen aber dem Weyerbachiſchen Pfarrer ven 
dritten Theil Zehnden aljährlichen loco Salarii gereichet, hiernechft poftrempus Reformationis und ſon⸗ 
derlich bon An. 1618. her / Diefer Hofvon niemand anders alé Coangtli(dben Pfarrern bebíenet / und 
felbigen vorgemelote Zehenden nach AGeptrbab verabfolget auch hierinnen weder von Chur Pfalg 
nod ton Ihro Hochfürftl- Durchl. der Grauen Marggräfinhohen Vorfahren / fo lang nemlich dies 
ſe das Dorff Aenerbach in Beſitz gehabt/ niemablen Der allergeringfte Eintrag gefchehen / vielmehe 
Dit Epangelife Pfarrer beo ihrer Poflcffion vel quafi unberrüctt gelaffen mwordenfeynd / auffer ba 
ber Brangöfifche Intendant qu Homburg / la Gouppilliere genannt / erſt in Anno 1688. , da Dies: 
fe Lande in voller Kriegs- Flammen geftanden / unb eben bamablen der Eigenthums « Herr des Dos 
fes nicht / ſondern deſſen Dacbter oder Hoffmann auff bem Hof / und diefer nebft feinem Gefinde der 
Earholifhen Religionzugethan war / foldben gebenben dem Evangelifhen Pfarrer su Weyerbach 
Durch Gewall entzogen / und hingegen einem (Srangófi(cben Millionario ju Oberflein / Nahmens 


; Noi pre zugeleget hat / dergeftalt / daß dieſer Tagen bem borgemelbten Catholiſchen Hoffmann unb . 
dr 


n Gefinde auf dem Hof Die Sacra , Catholiſchem Brauch nach / hat adminiftriren müffeny Bald 
hernaq ift an flatt Diefes Orphelinsein anderer in gleicher Qualiát / mit Nahmen Gofne , na 
‚Oberfteingefeget / und tie diefer Weyerbach allerhand Unruherregen wollen / Demfelben hierau 
bit auff bem Hof mit extendirt gemefene Bedienung (0 wohl als den Zrhenden gleichfalls entzogen 


Amb denen Sranééfifchen Geiſllichen Kin; als ni . Miffionariis eine Zeitlang überlaffen mordens 
voies Ege Sms SEEN ^ bar 


| (14) & 
Ohnerachtet nun ber Ryßwickiſche Griede erfolget / “bemelote Miflionarii wieder abgtqogen / und nach 
P — weder —— —* Kirn aus das Exercitium Religionis —— wenig als 
auff ven Hof ve Geiftlichen —— worden / sc a 

au on lbenur bain —— Königl. Miffionarios , niemahlen aber vor den Caiholiſchen 
Lee ine mo by Sene Gedemcen keiner geweſen) ber Zehende gelieffert/ 
ee Adeliche Hof — jemahlen bedienet worden; da bat dennoch Der das 
Hochfuͤrſtl. Baadiſche Ambtmann zu Naumburg / Herr Becker / bem Paftori aud 
auff mtbrgenelbtem meinem Hof die crier des Gatboli(d)en Gottesdienſtes aufi» 
getragen / unb ibm ben emi a gen angewieſen / unter dem nichtigen Pracext , * rt 
PE Ep TETE 
arrer zu Weyerbach / dem Derfommen ert 
. worden > Denfelben mit @ervalt aus der Scheuer wieder hinweg nehmen / unb EL. 


laſſen. 
tá nun nicht geblieben / Ste} gleich toie bitftr Ambtmann mit dergleichen uncerante 
wottlichen Turbationen den Anfang gemacht / alfo bat auch febige der jegige Ambts-Reller Thyci gu 
Naumburg friedbrüchiger Weife Arsen und fortgefeget / maffen derfelbeam 3o. Maji „ nem» 
li am Sauver Himmelfahrt Chriſti / Fan x er mit feinem Dfaffen von Naumburg der Evanges 
tifen Pfarrer zu Weverbach in feinem Gottesdienſt unchriſtlich curbiret / bernad von pa in einer ex- 
jrdinäiren Proceflion ; unter Zulauff —— Leuthen / auff meinen Ur Ape 


einer Abwe meine loſſene⸗ ge lle mit Geroait eröffnet / 
Pr / be nen aec bom und Dur Df be —— Vie Rider 
neg und folchergeftalt M indie Capelleeigenmächtigun ger Weiſe hi 


gen / und ſolche Neuerungen / Dergleiden ben pu gro Orih nicht — i 


pie itio n nun bíefté getvaltfame Berfabren wider ben mit ungdbliebem vielen Chriſten Blut 
fo theuer erworbenen Weltphälifchen Friedens · Schluß anfloffe./ ſoſches gebe einem jeden hochver⸗ 
nünfftig ju überlegen. / "s zu Weyerbach fo mobi ais der Gegend aller Orthen belandtift 4 
daß fo vor als nun und nac bem Sjabr 1624. ju befagtem 'Geperbadb unb auff meinem Dof anders 
feine / ais Die Evangelifche Xeligionin Ubung geweſen / in welchem (Sall (o gar denen Valallen und 
Unterthanen der Catholiſchen Ständen das Exercitium Religionis Evangelicz, fo toit fie es in befage 
ey m Sabe hergebracht haben / ohntutbiret gelaffen werden muß / juxta art, 5. did. Inftrum. Pacis Welt- 
Um (o weniger zweiffle ich / al ein Reichs Freyer von Adel / der ich weder dem Hoch» 
Finlichen Haus Baaden / mod fonften einem Standedes Reichs / auffer nur allein Ihro Konigl. 
Mai- ouf mit Lehens⸗ Pflicht verwandt bin / und übrigens meinen Hof urfprünglid) unb von 
undendlichen Jahren Comitibus de Oberflein , mit aller hohen und niedrigen Jucisdi&ion und 
‚Herrlichkeiten auff meine Vorfahren gekommen / unb fofort ineben Der Qualitdt durch Deurathau 
mich gelanget ift / alſo daß auff feine Weiß Ihr. Hochfürſtl. Durchl.der Grauen Marggräfin Vatall, 
ige ein Unterthan bin / dum autem nec ratione bonorum , nec refpeëtu territorii , vel domicili à 
huic vel illi flarui reperior fubje&us , idco & in juribus religionem concernentibus idem jus habeo , 
quod huic velilliftarui in fuo diftri@u competit, juxta dict, arr. 5.6.28. 
Daraus nunjedermänniglich / auffer paffionirten Leuthen / Sonnen⸗klar erhellet / daß dieſes tí» 
nt aud gegen ben Roßwickiſchen Frieden eingeführte Novarion und gewaltſames Beginnen (ev. 
Es mag zwar ein jeder Herr in feinemeigenen Land absque præjudicio tertii & falvis Imperii le« 
ibus fundamentalibus Verordnungen machen / fofern aber folche gegen gedachte Fundamenta lauf⸗ 
4 mögenfie auch in bero eignen Landen nicht binden / gefchtorige Daß foldbe auff frembder Ders 
ren Guͤther ſolten extendirt werden Fônnen / toie bann in hoc pafl nicht allein prejudicium tertii , 
fonbern audb frembdes Territorium und Jurisdiétion entgegen fltbet: maffen 9ybro Hochfuͤrſtl. Durchl. 
bit Grau Marggräfinauffmeinem Hof nichts zu ſagen  fondern auch dieſe Novationes direéto gta 
n Die Leges fundamentales Imperii fauffen : allermaffen Pax Weftphalica , als ein Fundament des 
Rosickifihen Sriedens: Schluffes in geiftlichen und melilidben Sachen geleget worden / wie aus 
deffen Art. 3.5u feben. Was nun Pax Rysvvicenfis aldexceptioä Regula , & per confequens (tri- 
az — nicht mit klaren Worten geaͤndert / darinnen hat Pax Weftphalica den Entſcheid zu 


Nun ift es am Tag / daß kein Eatholifeher Paftor zu Raumburg à Far Done anı 
biß etwas. oder 7. Syabr nachdem Robwickiſchen Friedens Schluß / in ber Schloß⸗Capellen Meß 
gehalten / —— f a. —— ionaire, ſondern toit Ambts⸗Keller Thy felbften 
grtinbio l trída 

Aus obigem allem nun fo Fan nicht prem / tie denen Catholifchen auf meinem frepen Adelichen 

Hof / da ohne dem fein ordentlicher Kitchgang ifl / dergleichen Exercitia Religionis, ſo ſie in An. 1624. 
nicht gehabt / zugeftattenfchuldig bin / fondern vielmehr über die bigbtro verübte Gemalttbátigfeie 
ten mich hoͤchſtens zu befdotveren / und um julánglicbt Sarisfa&ion zu bitten / fo befugt als gemuͤſſi⸗ 
bin: Go viel aber ben Zehenden betrifft / wuͤrde folchen ben Catholiſdden Geifiliden zu ges 
mich gewißlich nicht weigern / baferne anders fo hergebracht/ und felbiger in Anno decretorio 
1624. oder aud tempore Pacis Religiofz an Gatbolifdbt wäre gelieffert worden ; ba aber um felbis 
ge Zeit nicht der Catholiſche / fondern bamabligt Reformirte Pfarrherr qu. Weherbach dieſen 
Behenden alljährlich genoffen und folglich zu Erleichterung ber iss Gemeind eingig - wm 
gefol⸗ 


PEU 3 ( 1f ) * & 
gbarfotget worden / jo toirb lite iger fernerhin / ebnejtifanbi muͤſſen n torto 
/ proutclare difponiturin pace religiofa. 
Der von Schellard / (o Catholifher Religion war / unb diefen Zehenden feinen Glaubens: Ge 
hen Beiftlichen gerne zugervender hätte / auch wohl begriffen / unb laut deffen an torpland 
fürftt. Durchl. bit * Graͤfin zu Lautern in Anno 1575. abgelaſſenen Excufations- 
oſchen Zehenden an bít Evangeliſche Reformirte ‘Pfarrer ohnweigerlich geliefferehat, ^ 
Od mir nun gleich Das obige ſowohl ab Seiten des ehemahligen Ambtmanns als qud) des diß⸗ 
mabligen Ambts · Rellers verübte violence Verfahren tieff zu Gemuͤthe gedrungen / id auch folches 
geich Anfangs anden Herrn Regierungs- Rath ju —— » ja endlich an Ihro Hochfuͤrſil. 
Durchl. vie Grau Mar ggraͤfin ſelbſt / in Begleitung eines hochſt gnaͤdigſten Borfhreibens von | 
Kônigl. Ma. nr meine Klagen ſchrifftlich gelangen laffen aud bit bom Ambts · Kellern Thy- 
ri barau(f befchehene fo vermeinte und mir communicirte Verantwortung mit den alerfräfftiaftm 
Gründenrefuriret undwiderleget / mithin inftändiggebethen / bie Sache fe / mie fie an fid) (elbs 
flenift ^ gnaͤdigſt anzuſehen / unb die gnaͤdigſte Berordnung dahin ergehen zu laffen gnädigft gerue 


, 


butCiatiág / 
Welches dann auch einer bon meinen Antecefforen - 


hen möchten / Daß bet bifimablige 9tmbtó» Keller wegen des angeftelten frevelbaren Eingrifies mie ' 


nicht nur gureichende Sarisfa&tion geben  fondern Dabeneben auch dero Beambten und Unterthanen 


fambt und fonbtré vor Das Fünfitige fid) meiner Capellen gänglich enthalten / und mich in meinem Ex- : : 


ercitio Religionis Evangelicz weiter nicht cucbiren/ nod) ineinigerley QBeifi mir Anlaß unb Urfa ges 
ben, daß anderer Örthen dehholben Beſchwehrde zu führen unb folder geflalten Hülff qu fuchen ges 
nöthigerwerdenmöchte ; So hat aber Diefes alles feinen Ingrels gefunden / id aud) big Daher kei⸗ 
ne weitere Remedur verfpürer / auffer daß der Catholiſche Paltor nun etlimablen mit feinen fliegene 
den Bahnen und ordentlicher Proceffion wie porbín gefdbeben/ gekommen / mohlaber mit groffer Men» 
ge ausanderen Herrſchafften Leuthen / die Capel jährlich einmahl zu befuchen annoch conriouiret/ 
und Dahingegen den Zehenden hinwegnimmt / übrigens meine Haupt-Klagen bif anheute ohne Re- 
folutionund Antwort inftaru quo und in ſuſpenſo verbleiben. (A 
Frieder Keidenbach ben 10, Jan. 1720, 

EM Stioerid) Cofimir von Bonbeim. 
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Num. XLVII. | 


Der Evangelifchen des Dors Rümelsheim / zwiſchen 
Creutznach und Bingen, unter bet refpective Gräflich «unb Frey: 
herrlich⸗ Leyiſch⸗ Fauſt⸗ Stromberaufch » und Ulneriſchen Juris- 

| diction feiger Nothſtand. "à 


SR Erinnerung deſſen toad in der Borrede Des Numeri XLV. oerfproden worden / daß / 

toenn nemlich von Denen übrigen unter Numero XIII, mítbenannten Coangelifen Orthen 

. nod) einige Special - Gravamina einfommen folten; ſolche bemnádbft gleichfals entweder 

; per Additamenta oder Durd weitere Abfonderung / Fund gethan werden folten/ folgen nun 
allbier bie Beſchwehrden der Coangtlifd » Zutherifchen Gemeinde zu Kümelshein, 

Don diefem Dorfie if in Numero XIII. $. 7. allein fo viel angezeigt, Daß bit dortige 
Gvangelifhe Gemeinde / nachdem ihr (r&ter Pfarrer / tr/ anbertodrtébin vocirt toorbert/ 
nemlich (tit Anno 169 3. um ihr Exercitium Religionis publicum gebracht’ die Ebangeliſche Pfarr, 
Befoldung bem Gatbolifden Seifllichen zugewandt / auch Diefer alle Cafualia an fid) gejogen; 
Nunmehro aber find Davon nachſtehende Special - Gravamioa eingefommen: 


1.) Rümelöheim bat à cempore Reformationis, confequenter burd Beveſtigung des Weſtphaͤli⸗ 
(dn Friedens beftändig einen Evangelifch s Zutherifchen ‘Pfarrer unb Exercitium Keligionis, 
auch noch bif ad annum 1693. gehabt / nad) deffen andermdrtiger Vocarioo und erfolgtem 
Abzug Fein Evangelifch » Zurherifcher Pfarrer mehr tollen gegeben / fondern der intérim in dem 
Evangelifch : Lutheriſchen Pfarr» Hauß gefegte Schulmeifter ausgetricben/ und ein Catholiſcher 
Paftor in daſſelbe wie auch völligen Genuß der Pfarr⸗Beſoldung gefeget worden. ° - -- 

2.) 9yft noch biB 1700. erlaubt gemefen / bie Kinder im Hauß gu kaufen allo e$ gleichfalls vers 
botten / unb auch ein Evangelif-Lutherifcher Mann / Wahmens Zohannes Heing/ um 18. fl. 
" y fein Kin dur einen Evangelifch » Lutherifchen Pfarrer im Hauß tauffen laffen / ges 

€ 0 . | j te ^4 

3.) Werden die Evangelifdhe genôthiget / ihre Kinder in die Catholiſche Schul qu ſchicken. 

4.) Muͤſſen fie = A eg Schulmeiſter unterhalten belfien / obſchon niemahl eine fidndige 

n. | 

s.) Alfo auch alle A&us Parochiales durch ben Catholiſchen Paftor verrichten laffen. 

€.) Müffen bie Evangelifch « Lutheriſche Weiber / bep ihrem Ausgang aus dent Kind» Bet / fid 
vom Œatholifhen Paftor fegnen laffen/ unb ihme pro labore 5. Alb. oder ein halb Kopffſtuͤck 


erlegen. 
. $ i lubitu, 
7.) Haben bit Catholiſche fid der Kirchen : Gefdlle — - faisais 27 ubitu, 


NERO 


/ 


li) 
8.) Sepnd fie obligiret alle und jebe Earholifche Gepertage qu fepren- TT 
9.) Bey denen Proceffionen werden fie angehalten, Die Rege ju machen, Gaſſen zu kehren / unb 
Die Zauber « Hütten auffjubauen. | 
.10.) Hat der ehemahlige Frehhertliche Fauſt Strombergifche Ambtmann Saveney der gangeh Gta 
meinde bedeutet / daß / mo ein Evangalifcher würde abtretten / und zur Catbolifd en Religion 
übergehen ver nicht nur gu Aembtern befördert’ fondern auch / wo er etroan übertretten / doͤrffte 
er nicht fofort mit Strafe angefehen werden / welches audb nicht ohne Effect geweſen; toit e8 
bann fo totít gekommen / daß das gange Bericht mit Gatholifchen / auffer einem eingigen alten 
Evangeliſchen Mann’ befest ift. 
11.) In er e m neue Bilder / unb auff dem Kirchhof wie aud) dem Gelbe / hoͤltzerne reus 
Ger gefebet worden. ar 
12.) Ob nun fon i en ah Sk Gemeinde gum dfftern fo münd: als ſchrifftlich auff 
. baé allerdemüthigfte um Remedur fomohl bey bem Herrn Ulner von Doburg / als Inhabern 
des Juris Collaturæ, al$ auch der (ámmtlicben Mies Herrichafft fuppliciret / hochgedachter 


Li.A. Herr von Ulner auch juftitiam caufz gar wohl / tie bad Adjunétum fub Lir. A. geiget/ erfens 


netz und nachgehends die Koͤniglich Schwedifche Regierung für bitft arme und hart» bte 


Li.B.  brängte Leuthe / tie gleichfalls anliegende Bevlag (ub Lit. B, ausweiſei / intercediret ; fo hat 


bod folbes den gewuͤnſchten Efe& nicht gehabt / indem n:c alles in dem vorhin gemeldten 
deplorablen Zufland fid) befindet- 


Copia 
Lit, A. 
MWohlwürdiger und Wohlgelehrter / 
e Sonders Vielgeehrter Herr Pfarrer! 
Emſelben thue hiermit unverhalten/ welcher maffen meine Eoangelifd)s Lutheriſche Lintertbanen 
des Dorffs Ruͤmelsheim gehorfamlic vorgebracht ; Daß denfelben eine Zeithero mider ihre 
uralte Gerechtigfeit/ und dem allgemeinen Reiche » Friedens Schluß entgegen / aus anderwertigem 
Befehl die Kirche verfchloffen wuͤrde (o gar/ Daß fit auch feinen Tauff: A&um darinnen mehr 
dérffen/ auch bey Straffe der Execution pon zo. fl. Die eingehende Gefälle an ben Deren zu 


fern anbefohlen wäre; Nun Fan ich mir nicht wohl bie Gedancken machen / daß / als mein Brus 
der / Frantz Pleickhard / denfelben vor einigen Jahren inftalliret/ expreflen Getvalt gegeben. haben 





[ES 
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ſolle / die Lütheriſche gaͤntzlich aus Der Kirchen zu vertreiben / und ſelbige ihnen zu verſchlieſſen / viel⸗ 


weniger Daß er anderer Huͤfffe / als Die von Ulner / darzu fi bedienen ſolle / erlaubet babe; / indeme 
das Ulneriſche Geſchlecht von einigen Seculis bero rechtmaͤßige Kirchen⸗ Collectores gang alleinig ges 
weſen ſind / wir auch denen Zehen : Pflichten gemäß / unb nad) dem Tenor des Lebens Brieffs bes 
ſtaͤndig unb ohne maͤnniglichen Eintrag Dabey verbleiben werden / zumahlen e auch ung nicht wohl 
verantwortlich waͤre / mann wir wider Den Reichs⸗ Friedens ⸗ Schluß bey jetzigen Zeiten in Reli⸗ 
gions⸗Sachen einige Berdnderung vornehmen woiten; derowegen dem Herrn Pfarrer hiemit 
ankuͤndigen / mehrgemeldte Evangeliſch⸗ Lutheriſche Unterthanen des Dorffs Ruͤmelsheim bep ihrer 
alten Kirchen: Gerechtigkeit und Deren freyem Exercitio in rubigem $5efit zu laſſen / und diefelbige — 
wider Recht nicht graviren / vielweniger ihrem vorigen Exercitio elwas zumider thun / anderer Derrs 
fbafften Hülffe (melche in diefer Kirchen» Collator nichts zu fprechen haben /) fid) nidt bedienen / 
"benenfelben einige ZingeRegifter nod) Kirchen : Ineraden weder geben noch einziehen laffen / widrigen 
fals man alle hus — — s 2 * Lehen 20^» nie Hulfis- Mittel 
auszubitten gemüfiget werde / tot em Dern er zu Deffen : ichti iermit 

erhalten wollen naͤchſt Göttlicher Schirme » Empfehlung verbleibe Bun! ” 


Meines Vielgeehrten Derrn Dfarrers 


Doburg den 18. Juli 
. 1697. | | 
| Dienſtwilliger 
Joh. Ulner von Dyburg. 
Dem Wohl⸗ Ehrwuͤrdi o Wohl 
—— N.N. ee 
riſchen wohl verordneten pfarrer der Ca⸗ 
tholiſchen Gemeind zu J&ümelebeim,:c. 
Meinem ſonders Vielgeehrten Herrn / 
a 
Rümelsheim. 


Lit. B, 


#lı)$%$ 
ape t — — —— — — — — — 
* Lit, B. Q03 
Copia. Schreibens von Königlich Schtwedifcher Regierung, allbier 
an Herrn Ulnern von Oyburg / de date Zivepbrücfen den 23. Julii 1707. 
MA ſaͤmmtliche Evangelifch « Lutheriſche Gemeinde und Kirchen» Vorflehere zu Nümelsheim 

bep ung (applicando angebracht / und welchergeftalt Diefelbe über ein» und andere Krändung 
> — ve ee fid) beſchweren / geruhen unfer x. ‚aus der copeblis 
. Wen Anlage mit mehrerm zu erfehen: 

Ob u zwarn hiefiger £eben: Hof hieben Bein Interefla hat / noch fid) brffea im geringfien 
anumaffen gedendet / dieweilen jedoch Ihto Königliche Wajeftdt / unfer allergndbigfter König 
und Herr, al Garant des Weſtphaͤliſchen Friedens Sich der Evangelifchen anzunehmen befugt ift/ 
abfondertid in Dero Landen und Deren Rachbarſchafft folches zu thun Sich nicht wohl entbres 
chen Fan; und bann wir zu unferm 2c. al Dero Vafallen billich * Vertrauen hegen / baf/ gleiche 
tie Derfelbe/ wann 9ybme Diefer bedrängten Supplicanten Beſchwerden in ihrem wahren fidt 
vorgeftellet wären / ihnen sechtliche Erleichterung angebepen ju laſſen / von felbften geneigen wetbe / 
ihnen anjegt Unfere Ioterce(Tion zu guten ftatten feon merde ; fo haben wir Uns für obgedächte 
Nothleidende qu interponiren und Unfern 2c. $reund: und Dienft ‚gerläßign erſuchen Derfelbe 
wolle ſolchen bedrängten Unterihanen tvelde in Denen Religions «Angelegenheiten ihre Zuflucht zu 
ung genommen haben / beffall$ nicht ju Ungnaben nehmen, fondern ihnen vielmehr in ihrem bife 
lich mäßigen Anflehen Unferer Vorſchrifft genieffen laffen / auch Uns deffen durd eine beliebige 
Antwort verftändigen / welches Wir fodann Ihro Königlichen Majefidt von Der Mir allergnde 
bigft befebligt ſeyn Uns der Evangeliſchen möglichft anzunehmen / allerunterthdnigft a 


d njurübe 
men/ nicht ermangeln werden / in welcher Zuerfiht Wir ndbft Erlaffung Gétticher Lbbue 
perbleiben / x. 


M — — — — — 
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Num. XLVIIL 


Kurzer und Summarifcher doch wahrhafftiger Bericht 

ivit Pj der Srafichafft Leiningen⸗Weſterburg d gefchloffenem 

M dumm ge e d ofa 
* Monath Auguitum des 172ofien Sjapré. - wa 


: Achdeme bie Graffchaft Leiningens Weſterburg Anno 1549. bep Lebzeiten «pan 
— IL Grafens zu Leiningen« Weſterburg / die vangelifé : Putherife X igion 
angenommen iſt fie von Derfelben Zeit an bey bem freyen und Öffentlichen Religiongs 
Exercitio ohne eintzigen Eintrag und Hinderung befländig gelaffen / und durchaus niee 

mahlen ein ander Religiong+Exercitium (auffer Daß in dem mit bem Deren Bilchoffen su AGO 

gemeinfchafftliben Staͤdtlein Neu⸗ Leiningen (omobl bít Evangelifchen als Catbolifchen Unters 
thanen das Exercitium Religionis publicum gehabt/ auch behalten haben,) in der Gira eins 
geführet, vielweniger geduldet / am wenigſten getrieben worden’ fo gar? baf dieſe Grafidafft nicbé 
alein im Jahr 1624-al6 in bem bey dem Inftrumento Pacis durchaus deliebt · und authoriórten Ter- 
fnino regulativo purè Epangelifh / foubern aud) in ruhiger Poflchion ihrer Kirchen deren Fenthen 
und Sefälen biBauff Das Fahr 1673. a weſen / um melche Zeit wehland Ihto Hochgraͤfl. Excelleng 

Herr Graf Ludwig Eberhardt zu Leiningen ⸗Weſterburg / hachdeme Er die Cvangelifche Keligien 

verlaſſen / und die Catholiſche angenommen in bem Städtlein Grünftatt denen Catbolifhen die’ 

Haupt» Kirche de fa&o eingeraumet/ ſo baf fie mit denen Evangelifen zugleich Das Exercitium 

ihrer Religion darinnen haben folten; Allein e$ bat fib die Ebangeliſche Burgerfchafft Darüber bes 
ſchweret / und die Sache an Das Hochpreißliche Kapferlihe Cammer: Bericht ju Speyer gelangen 
laſſen / auch allba fo viel effectuiret / dag ihnen bie Kirche wiederum privativé per fententiam reflituiref 
worden. Unter ber Hand aber bat man von Zeiten zu Zeiten getrachtet/ die Evangeliſche zu Drudten/ 
und ben Eatholifchen allen Vorſchub zu tbun maflen befagter Herr Graf denen Herren apucis 
nern aus Des Evangelifch - Lutherifen Cloſters Henningen G3:fállen 24. Malter Korn und a. uber 
Bein, und dem Eatholifchen Glöckner 2. Malter Korn jährlich zu geben befohlen / ba bod) biefr 
Renthen und Gefälle denen Evangelifben Anno 1624. privative zugeflanden, Item has gedachter 
‚Herr Graf Die Kirche zu Mertesheimy welche aud) Denen Evangelifhen — qugeftanben / 
nebft ihren Gefällen unb SXentben / denen Catholifen eingeraumt / denen grès berfblofs 
fen) und fie gar hinaus gewieſen. Zu eben folder Zeit bat befagter Derr Graf udwig Eberhardt 
ein geiſtlich Buͤlten · Guth / obbefagtem Evangeliſch « Lutheriſchem Ejofter Henningen quatbórig/ 
Hercksheim in der Grafſchafft Leiningen⸗Hartenburg gelegen / fo jährlich in bit Ebangeliſche 
Ride ein ziemliches renthiret und ihr privative jugehöret/ an deren Canéler Witſtein von Balder? 
—** pat" Die geitliche Schaffner bit ſchuldige Guͤllen "re bekommen Fônneny 


nad 


| te) 
nad EI ob bat Herr Reine? von Franckfurt ſolches Guͤlten⸗ Guth geerbet / von 
eee aber gleichfalls / —— aller gürlichen Borflelung » und Ermahnungen/ bit ſchul⸗ 
ned 16 — ra von der Koͤnigl. Grangôfif. Réübiong- 
fifben Intendanten auch reuniret worden / ift Die — St, 
Petri Ferd On zu Gruͤnſtatt / welche bifber Denen Edangeliſchen al 
rt) * rés} nos) la — auffgeſchlagen und denen Catholiſchen einger je 
und t etröas baufällig gemefen / haben die Evangelifche folbe aus et à eigenen Mi 
p denen Evangelifcyen aber find NB. pon gedachtem Intendanten alle ihre R 
De p Anno 1624. iim Beſitz gehabt / zuerkannt worden, mit diefen ZBorten: »La — 
NB." fera renové à Mr. le Comte de Lyvange-Weiterbourg , pour qu'il luy plaife de ne SM 
À ceux de la Religion Proteftante (test troublé dans te Eyercice de leur dije Reli. 
spon, Inn Pene dont ils efloient en Yd a l'année 1624. leurs doivent reller, 2d el 
revenus , le Roy ne trant pas qu'il foit rien innove, pourveuque la R li 
* É librement, ke ombaug ch 21, ers eh ur —* llier, "e * 
—— 1688. erfolgtem geitii bleben vorhochgemeldten Weyland Grafens Lud⸗ 


/ Romiſch : Cathol n yon 
Hed A SEE aen — dem 


E [s Henningen gebôrig/ pi unb folct 
/ toelche aus dem QLlofler co goo aci 
‚Als nun yi. fée Grieben — — —— die ner rm gehofft, m 


würden nieder in den u — fie Anno 1624. geweſen / ge rudis allein fie yn 
mit öften Leidweſen bad Contrarium erfahren müffen/ bann — 
e p$ Ludwig bat nidt nur in allen Kirchen der Graffibafft einigen, 
Simultaneum Exercitium religionis publicum aud» an denen Orihen / monut tie Eole 
ſcher Untertban gefunden morden/ eingrfübret / fondern aurb aué denen Evangeliſchen is 
Gefaͤllen welche denen Evangelifchen Anno 1624. privarive gugeftanden/ und in deren Pofleflion 
unb Perception fit ín befagtem %abr allein geweſen / 30. Malter Korn, 2. Wein / und 7o.fl. an 
Geld / benebenſt der Kirchen zu Mertersheim und ihren Gefaͤllen / denen Ds diced 
—— Anno 1700. ibnen ein neues Cloſtet auffgebauet / und um die Bau⸗ Koſten qu 

bit Evangeliſchen mit wníerfaieblidien extraordinairen hohen Sa ungen uno robnbrts b * 
xet / und als der Cv ifche In Wencel fich folchen ingre onirer/hat Hu "f 
inauditä causà ab officio (pen itet/ und feine Beſtallung mit Arreft beflagen / und 
= Sufpenfion per Mandatum S.C. durch das hochpreißliche Cammer · Gericht tait morden/ Fute 

dannoch 300. fl. bon feiner £Beftallung zurück behalten, und Denen P. P. Cappucinis ſolche 
er iu ibrem CI er: Bau gegeben: Und meilen der Infpe&or wegen erfolgter Schlieſſung Der hochpreiß⸗ 
sara den Cammer " langtoürigtn juftitii Cameralis feine Sachen night treiben konnen / 

PA tr bid daro gemeldte 300. fi. Beftalung nod ju pretendiren, 

Als Anno 1705. Din 5. Augu(li — Des Graf Philipps Ludwig bey Caffano ín 
Stalien toot geſchoſſen worden haben deffen Herren Agnari , Der Ace Graf Ehriftopff Chrifiion 
und Der: Graf Georg jure Succeffionis Die Poffeffion der Graffſchafft Leiningen: Befterburg ergrifs 

meilen aber das Stadilein Gruͤnſtatt / benebenft Rirdbeim an der Eck Gauffenbeim/ Obrigs 
m Am Herren Grafen von Leiningene WBefterburg von der sum Biſſhum Speyer 
portam Dre Probfley — J Lehen tragen / bat gedachten Herren Grafen ſolches Lehen von 
ahligem Biſchoff / Weyland Herrn Johann Hugo / Ehurfu: fien zu Trier / als Lehn Dern nicht 
conferitet werden mögen’ bis Sie dasjenige confirmiret haben / was bero verflorbener Herz Agnar, 
Graf Philipps Ludwig / in favorem Der Catholiſchen Religion, bem Oßnabruͤckiſchen Friedene⸗ 
Schluß zuwider / denen Herren P. P. Cappacinis geftifftet hatte; «nemlich Die Patres Cappuciness 
»bti) Dem vor bem Staͤdtlein Gruͤnſtatt erbaueten Elofter und der daſelbſt zu dem publico Exercitio 
»Catholicz Religionis völlig eingeraumten St. Petri Siren und angelegenen Rirbhof (vod) daß 
»auch auf dieſen / toit bishero alfo vor Das Fünfftige Denen Evangelifchen nicht allein ihre Todten 
»jurGrben mit qu beftatten/ fondern auch bto ſolchen Begräbnüffen Die Leichen Predigten in befagé 
»ftr St. Petri Kirchen zu folchen Zeiten und Stunden, da die Catholiften ihren gemöhnlicdden Got 
tes: Dienft Darinnen nicht zu üben haben mit aller Befcbeidenheit ohne Arraernüßı Derderbun 
„und Profanarion derfelben zu halten fernershin nicht vertoehrer fepn folle ) rubia zu laſſen / und da 
»bartvibtr gethan merde/ infeine Wege zu geſtatten / auch gleichmwie von Weyland Heran Grafen 
„Philipps Ludwig befagten Herren Patribus Cappucinis pro Etcemofyna und Bedienung Der Pfar⸗ 
„regen an Wein / Korn und Geld jährlich etroaé zugeleget gemefen/ und bis Dabin praftiret mors 
„Den / gleichfalls aus betien Dazu gewidmeten Grfällen jahrli 2. uber Wein / 30. Malter torti 
»und n Bulden an Geld gedachten Patribus richtig und ohne einigen Auffenthalt zufonimen su ſaſ⸗ 
»fenic.» Meilen aber Diefer Revers ohne Wiſſen unb 2Billen Des Confiftorii und Evangelifchen 
Minifteri gefiellet worden, auch bít Condition ın gedachtem Revers, nemlid bie Leigen⸗Predigten 
in befagter St. Perri Kirchen Denen Evangelifchen zu geſtatten / von denen Herren Patribus Cappuci- 
nis ohne dem mitt adimpliret/ und befagte Kirche Denen Evangelifhen gán&lid) verfhloffen mors 
den’ und noch allemeil verfchloffen gehalten wird; Go fleher Das Evangelifche Minifteriam , nebſt 
ihren Gemeinden / in Der guten Hoffnung, Das gefpehene könne ihnen nicht præjudicirlid fallen/ 
aud 


= 


Ey) 
qud) depen fe nicht verbunden): eaßohrn: ihr Wiffen und Willen Und mit Condition verſprochen 
worden / zu halten; quia conditio mil. ponit in effáiántequam a% purificara fuerit. 

‚ Anno 1702. haben bie Catholiſche u Sauffenheim bey Begrabmäg eines Eatholifchen Burs 
gitrd von Peu-Leiningens die denen Evangelıfchen privative zuflehende Se. Petri Kirche mit 
einnehmen wollen; obagradtet Die C arbelifden gleich falls in gedachtem Orth eine befondere eigét 
—— genandt / beſthen / welche ihnen raumlich geiweſen Dare / und da ſich dir Ebange⸗ 
liſche Unterthanen folder Gewaltthaͤtigkeit opponirer/ haben Die Herren Gapucintr zu Grünftatt/ beg 
ber bamabligen Catholiſchen £anbté» Obrigkeit fo viel effetuiret/ dag Denen Evangelifden Untertha⸗ 
nen ju Sauffenheim ao. Rihlr. Frevel angeſetzet worden meldye auch denen Herren C apucinerm zu 
Grünftatt gu ihrem Elofter- Bau mit Holg haben müffen beyahlet werden. u^ 

Anno 1714-fam der Catholifche Paftor pon eu Leiningen mit bep fib habenden Frantzoͤſp 
ſchen Sranadirern/ fchlug befagte Evangelifhe Kirche in Sauffenheim mit Gewalt auf; und vers 
richtete feinen Sotres : Dienft Darinnen. — Gleich Darauff bat er auch Die denen Evangelifchen priva- 
tive zuftehende Kirche qu Neu · Leiningen mit Lift eingenommen, feinen Gottes · Dienſt Darimmen ges 
balten unb folde denen Evangelifden verſchloſſen ohngeachret die Eatholifchen auch bafelbflen ihre 
befondere und eigene Kirche haben. det | 

Berner haben die Catholiſche Paftores zu Neu « Leiningen jederzeit daſelbſten alle Adus Copula- 
tionis und Inhumationis bep gefpaltenen Ehen fid) allein mit Gewalt zugerignet / ohngeachtet dee 
Der: Graf qu Leiningen: Weſier durg die Jurisdi&ienem Ecclefiafticam bep Denen Ebangeliſchen bat 
gleichtwieein geitiger Biſchoff ju ABormbs bey denen Catholiſchen / weilen Neu⸗ Leiningen beyden Hexe 
ven mit gleiber Devotion ptipflid)tet ift. 


Anno 1708. haben die Catholifchen eines Evangeliſchen Burgers qu Neu» Leiningen deſſen | 


Che Grau aber Catholiſch ift; Tochter den Catholiſchen Glauben anzunehmen gelwungen / derſelben 
alle Evangeliſche Büsber genommen’ dem Vatter / weilen er (id) opponiret/ 200. fl. Straff 
ge ibn Ôffters mit bervaffneten Maͤnnern aufffuchen laſſen / und in den Thurn zu werſſen gedrohet / 
0 Daßer fid ein ganges viertel Jahr mit der Flucht, alviren müffen. . EX , 
Anno 1707. Den 2 1. Septembris haben Die Catholifcen einen Coangelifdben Steinhauer » Era 
efleny welcher fid) mit einer Catholiſchen Tochter ju Neu » Leimingen verfproben / und fid) in der 
vangelifchen Kirchen dafelbften wolte copuliren laſſen auf den beftimmten Sochyeit Tag mit viet 
btroebrten Mannern im Wirths⸗Haus zum weiſſen Roß qu gebadbtem Neu-Leiningen 
feine Braut ingoifden in ber Œatholifchen Schul einſperren / ihn felbft des Pachts mit drepgig Mann 
grfánglid ins Biſchofflich ⸗ Wormbſiſche Terrirorium nacper Dirmflein führensund dafelbft fo lange 
figen laffen bis er verſprochen / fid) in der Catholiſchen Kirchen copuliren zu laſſen fo auch geſchehen 
müffen. Ein gleiches Compliment und Tractament pat der Catholiſche Bifbéfilihe Ambtmann 
zu Dirmflein dem Evangelifchen Pfarrer zu Sauffenheim und Neu⸗Leiningen durch ben gemein» 
ſchafftlichen Schultheiſſen zu Neu · Leiningen dafelbji vor dem Kirchen⸗Gang anbieten foffen, 
Wiederum alé einer Evangeliſchen Frauen qu Neu⸗Leiningen / deren Mann Catbolifdy mar? 
welcher aber Frau und Kind bey neun Fahr bofbafftig verlaffen, fo Daß fie aus den Evangelifchen All 


mofen ihren Unterhalt bitten müffen/ ihr Töchterlein von zwoͤlff Jahren verftorben/und gedachte rau | 


den Evangelischen Pfarrer qu Sauffenheim und Preuskeinigen erſucte / folbes Töchterlein, weilen e& 
bon Kinoheit an in der Eoangelifhen Religion todre unterrichtet / und von Dem Evangeliſchen Pfar⸗ 
rer mit göttlichen Troft bis anfein End verfehen worden, Chriſtlich jur Erden e beſtatten / bat bet 
Catholiſche Biſchoͤffliche Ambis⸗ Keller zu Neu ⸗ Leiningen / auf Anfuchen des Catholiſchen Paftotis 
daſelbſten / auf beftimmten Begraͤbnuͤs Tag die Thoren zu Peu: Leiningen befegen laſſen / fo Daß bet: 
—— farrer vor bem Thor wieder abziehenyund dem Catholiſchen Paftori Die Begraͤͤnus 

rlaſſen muſte. 


Anno 17 11. haben die Catholiſche drey Wayſen · Kinder zu Neu⸗ Leiningen von zwoͤlff Jahren 


. unb drunter / Deren Eltern Evangeliſch geweſen / (nachdem der Evangeliſche Vormunder zuvor durch 


den Catholiſchen Biſchoͤfflichen Ambts ⸗ Keller einſeitig feiner Vormundſchafft entfaffen tvorben) bie 
Catholiſche Religion anzunehmen perfuadiret/ ohnerachtet man dargegen folenniter ptoteſtiret. 
Anno 1719. Den 20. Decembris wurde der Evangeliſche Pfarrer su Sauffenheim unb fotu» 


Leiningen gu einer krancken Evangelifchen rauen nad) Neu⸗ Leiningen beruffen/fie in den legten Zügen 


mit göttlichen Troft zu verſehen. Als nun ber Pfarrer Die Frau befragte/ob fie bey bem erfandten 
und bisher befandten feeligmachenden Evangelifden Glauben bis ans Ende verbarren/ und darauff 
fterben woltez unb die kraucke rau ſolche Frage mit einem deuflichen a beantwortet / wurde der 
Pfarrer von ihrem Eatholiichen Sohn mit harten ſchnoden Worten tra&iret/ welchen der Dar 


kommende Eatholifche Paftor und Ambiẽ ⸗Keller Fräfftig unterflügten/ und gaben por/ diefe Grau has 


be bie Catholiſche Religion angenommen darauff Diefe beyde legte den Pfarrer qur Stuben: Thür 
hinaus geftoffen/ fo/baf er fier den Hals über eine —— gebrochen haͤtte. Ob ſich nun 
tid) der Pfarrer bey Dem Dohm · Stifft qu Wormbs 
is dato noch feine Juftiz erhalten koͤnnen. 
Anno 1719. hat der Catholiſche Biſchoͤffliche Ambts Keller gu Peur Leiningerreiner alten &bans 


eliſch⸗ il Wittib den Catechifmum mit dem Befang» Buch abforbern laffen/ bey zo. 
raff. Desgleichen curbiren die@atholifchen bit Evangelifcen'in ihrem Gottes» Dienft . 
gingen ſie / Die Catholiſche Feyer Täge qu fepreny — Thüren und bit Gaſſen / me tie u 
5 A | 


thlr. 


ſolche Gewalt beſchweret / bat er doch 


^ 





(200 2 
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—* allerico ER. Darüber beflaget / misd e$ tntroeber 
5m Gran — und Su Linn vom Dobme 
Stift zu i uu £infen ent . | om cin itia 


Spare —— né gra in Pofleflion —— 

Albeheim unb batmody Gapotium in 
Y de en ihr R n ob fit Tres belli & — Dies 
Aſſeldeim die Œatholifcen à e c Reunionis das Coëxercitiam gehabt t ín bafj 
und nachdeme die Evan dos DER Ve bit — 
ſie —* wie dann or einigen 





felbiger — AM Gewalt / —— 
Zehenden mes nun in 
rem Pfarrer allein / pomis dy 


dem Herrn Grafen von £einingrn: TBeflerburg fie Dorff / weldhes 
Der attolli Deo angie de ju «ben gegeben worden / mit Dem auedruͤck⸗ 

t/baf er ratione Religionis aflt$ in ftaru quo (affen (olte ; es rsen a Der eam 
Im —2* Hs se eo s Chir, On Gnd des Aat iiir Sage 


— orn 2 de Die Catholifbe ever Täge zu celebriren und mo * Meet Der der 
bieferm Gebot nidt / 


affe angefeben. 
Das Kirchipiel Mertesheim ifl vormabié A é Filial von Cbertébeim 
Das Kirchſp m abí$ Anno 1624. ein Fi stage be 


und bat bafige Kirche und Derfelben Gefaͤlle denen Evangelischen — err tr 
Anno 1674. Graf Ludwig Eberhard zu Leiningen + Weſterburg denen 
cedes eni cama Derren Eapucinern sugefproben / ghe fie 
- Qu Kirchheim haben die Catholifchen das Cogxetcitium Religionis fon vor der Reunion 


Anno 1674. Durch Affiteng des Damabligen Earholifchen ——— A Ludwig ge | 


———— se til und als (id) ber Pfarrer Melomilius opponiret / iſt er Durch 
it Ses uf ve worden. Zu diefer gegenmärtigen Zeit werden dem 
af (it feit fünf 3 pitrtel Wein vom Dobm- Gxtifft ju ormbé in loco zuruch 


ſſersheim ift Dad Coëxercitium Religion t der R 
in: no jd (bed ru fden huge Tad wai sang —J 
— en ein Leinin t Dorff / te 
La oerustige eg 1691, ffet Hat. a diefem 


De is Bari m — zu gr rs Das Jus Patronatus, unb ift Decimator univer- . 


falis , bat auch den Pfarrer Dafelbften ju befolden / welcher von befagtem Clofter den fogenannten 
Heinen Zehenden pro parte Salariı genieffet/ aud) von Anno 1 624. bis an Das Fahr 17 25. in quieta 
feffione & perceptione fotbanen WBartenheimifchen Eleinen Zehendens in der gantzen W 
Gemardung/ nebft bem Blut⸗Zehenden bey allen Unterthanen / ohne Unterfcheid Der 
gion/ geweſen / ohngeachtet deffen bat Dod) der Derr von Blumencron pera befagten Pfarrer Wen⸗ 
Den Anno 1715. einen gemwaltfamen Eingriff geihan / und ibme von befagtem Fleinem Zehenden 
nicht nur den Blut⸗ Zeh enden / fondern auch Den Kraut «unb Nüben: und übrigen Beinen Zehenden 
beo denen Eatholifhen Unterthanen tingtgogen / und Dadurch ihme von Derfelben Zeit big dato meht 
als 400. fl. Schaden gugefüget 
gu à Badenbeum an an der Prim wird dem Pfarrer bafelbft der Heine Zehenden / fo ein Stuͤck 
feines Salarii ift/ und welchen ein geitiger Evangeliicher Pfarrer nicht nur Anno 1424. fondern auch 
bi ad annum 171 3. imperturbirt / genoffen von dem Herrn von Romberg / welcher Sarholifcher 
ga igion ijt / auff gedachten Rombergifchen Gütbern de fa&o und mit Gewalt vorbehalten, unb 
der Pfarrer gefucht / fich in feiner mohlhergebrachten Poflchion und Perceprien ju mainteniren/ 


NB. bat gedachter Herr von Romberg befagtem Pfarrer Anno 1717. den 28. Febr. weilen er nicht gleich 


nad) 1o, Ubren aus Der Kirchen geweſen mit einem groffen Stock eine Rippe auf der rechten Seiten 
itn Leibe entzwey gefchlagen / und ibn darauff mit diefen Worten angefahren: Gehe du Hund, oder 
ich fchlage Dich toot. Auf dieſe Schelt⸗Worte ibme nod) einen Streich auff den Linden Arm vers 
feget / folchergeftair / daß der Pfarrer nicht anderft gemepnet/als ber Arm feye entzwey / und bat bec 
Pfarrer megen dieſes Tra&amenré Drep ganger Monath lang das Bett hüten / und viele Unfoften 
bey Den Aergten anwenden müffen. 

Ferner twerden von Dem / bey bem Herrn von Romberg mohnenden Gatbotifden Prieflee 
die CHER in ihrem Gottes: Dienft fehr beunrubiget Da Dod) vormahlen meder Anno 
164. vede iB auff des Herrn von Romberg Ankunfft in Wachenheim ein Catholiſcher Geiſtli⸗ 

tr gewohnet. 

Anno 1717, den 2. Maji ward des Herrn von Komberg Knecht / Evangeliſcher Religions 
* einem Evangelifhen Einwohner in 2p apenbeim ia Gepattern, / Dem aber gepacıten 
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re farrer gebeihen z mich und mein Gefind hinführe — 
Dienftenruhiggulaffen + indeme Der err ihnen nicbté gu befehlen /. 
wen Dienflenfeund / vielreniger zu obligiren / Daß fie einem Der 
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Eukfenliche Bergetvaltig ung fo denen Gv 

utſe + und Nieder⸗Gimbern unter dem rer 
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efe nachfolgende bedautliche Geſchichte hat (id gar auch indenen 
SI [ item bu rene on IR ARRETE jifer geheimer Rath unb 
Obrift: | undfeine männliche mit befagten beeden Orthen / DObersund Uns 
e  terGimbern von Sr. Churfürfil. Durchl. gu Pfalg Anno 1690. belehnet worden. 
aber diefer Ehurs Pfälgifche V alat zugleich ein Glied Der immediaren Neichs- Ritterfbafft ift / unb fid 
Daherd eines befondern Juris , in fpecie Reformandi , über feine Ceanaelifdbe Untertbanen 
mithin fichals ein neutr Religions: Derfolgerund Friedbrecher dargeftellt / biefer feiner 
aübertit gedruckten Prälgifhen Gravaminibus nod) nicht mit gedacht worden ; Das Gra- 
vamen an ſich gang ungewöhnlich groß / und endlich auch Darum amercfroürbig ifl / baf et qulegt burdy 
einen brnenarmen und ohnmächtigen Evangeliſchen en auffgedrungenen Authori= 
firetwerdenmwollen ;  @obatmanfid nicht entbrechen Pönnen / demfelben / ob ed aleich auch mit 
7 —— T ——— en / — | 
tr / grünblicer unb betveglicher vorgetragen werden allbereit Anno 1717, Durch nm 
Nehenden Druck gefchehen- EU 


SiBarbaffte bod) Leyd⸗muͤthige Geſchichts / Erhehlung 
it angehängter gruͤndlicher Deduioooo 


WeEr geftaltder Srepherr von Yıfd / Churfürftl.Dfälgifcher Vafsllus , derer 8 | 

*9 Drehen Ober-und Nieder-Simbern / Die Evangelifch + Lutheriſchen Commune 1 bee 
tieben deren dahineingepfarrten Babftdttern / Graͤflich · Guͤldenſteiniſcher Herrſchafft ı inibrem von 
untütdencklichen Zeiten ber kundbarlich in folidum & privativè cum annexis , omnibus pertinentiis, 
reditibus & acceflionibus hergebracht/ poffediret unb ohngehindert — Exercitio Religion 
Evangelicz Publico , mitneuerlih gewaltthätiger Einrichtung des Römifch+ Catbolifden Gottes⸗ 
dienfis inder Ober: Gimberner Mutter Kirch / Hinmegnehmung des Cvangelifd) + Lufherifpen 
Dar» Hauſes / Entziehrund Schmählerung derer &oangelifdben Pfarr-und Schul-Comperenzien? 
angemafter Berbietung ihrer Kirch / unb in berfelben des oben Altars / Gyacrifity und alten Cana 
gel / füreilig und nichtig unternommener Me a —— ordentlich vocirten / prelen⸗ 
dirfordinirtnd confirmirtenrebtmäfigen Pfarrers / mit Nahmen Johann Caſpar Def / und 
bargegen Wiederannehmung des vorbero ſeines überall bekandten böfen / liederlich / und hoͤchſt· ar ger 
den eben unb Wandels halber cadirten Pfarrer Michaels / auch in andere unzehliche viele 

mehr offenbar fhnurftrac contra Pacem Religiofam , abſonderlich aber gegen Das Inftrum. Pacis 
Ofnabroy.. curbirt/ beeinträchtigt / und ohnleidentlich gefráncfet/ auch Darüber endlich Durch bie 
ihnen zuSber · Gimbern gang ohnverdient · und ohnverſchuldeter Dingen eingelegte hart-und übtrfdtote 
rt militarifdyt Executiones , in dentotalen Ruin geftürgt und beynahe an ben elenden Bettelſtab gt» 


rad 

ex Ehurfürftt. Durchl. zu Pfaltz / alé £een«Derm zuforderift / To bann auch allen und jeben 
Recht und Gerechtigkeit-tiebenden ohnparthenifchen Sembthern hohen und niedern Standes / gu eis 
nem ohngtweiffentlich Jufticzsfürtaltenden’ aud) Chriſtlich · und billichmaffigen gnábígflen Wpirleisen 
erheifchender ohnumgünglicher Nothdurffe nach / fürgefleller, 


Mit Beylagen Nam. 1. nique a2. nein, 
Drister The, (b ' SPECIES 
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anzufangen / A zum: 
—“ 

i sitame San tard in » Kirch ju 
Feiſtlichen r oe / tr» Kirch ju 
an n/ gegen alles Dermuthen und TR Proreitiren der (ámmtlidben € gels ' 
ul uber d m Gemeinbe/ mit Gemalt —— laſſen unb obneradtet beſagter Dur B ron $6 
cf —— Luthetiſchen / fo sum theil nod) im Leben feynd/ augbrüdlid 
eſproch en / da bit se bad ermbge be eh és und Orien Griedens née 
Colin, denen Mon uerbis t/nicbt nur das Simultaneum Exercitium barinnen de fado 
ma t/ fondern aud) in Anno 1701. Die ge der Mart: ti 
mai var » Putberifden Pfarrer, mit Rahmen Shwindt/ entgegen’ un Is 

reichen laffen. Und damit er feine / v Sara ce ecbtefte Intention ui 
ge rs erreichen / und Das angefangene geroaltfame Derfahren Deo beffer qué » und ie 
Le ieu gedachten Pfarrer Schwindten 7 welcher Pide Qté. mibri ead t 

proteftiret / ſchimpfflich catürt / -— Hauß: Seräthe a len in 
St tn hinaus bif an bif Ober : Bimberer Grange führen; und alba abmerffen laſſen (ol 































“mad einen alten und gebrechlichen Mann, Mahmens Agricola; wider Wiſſen und Willen 


Geweinde / unb jmar nur auff Die Helffte der Befoldung (als worum es ihme eben im Anfan 
wie leicht zu begreiffen / vornehmlich gum Appuy mit su tbun mars ) zum Evangelifch.: Ang 
Pfarrer angenommen / auch zu felbiger Zeit Diefer feiner Unterthanen und deren zu Babilart / € 
deren 3 Herrſchafft Bormiffen / Confens und Genehmbaltung/ einen hödft:nachtheilige 
und ſchaͤdlichen Vergleich (woron ihnen aber fein Gyemplar nod) Abichrifft gescben worden. ) mider 
bit hergebrachte ubralte Kirchen: Berecht ſame / unb den Haren 9ynbalt dee Oßnabruͤckiſchen Sriedens 

frs vi & imet aufigedrungen 7 etliche Sabre bernadh aber ebenfalls vorgenaggren Pfarrer 


Agricola, 
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man / T io hoe Pacis Inftrumento verfiret ift/ btfanbi 


mun + bat der Derr Baron pon 3)rfdb Diefes 


eines Schul-Haufes bep drey Fahren 
gang wild erzogen worden / veranlafiet s jum { 
pen noter Ba en 
Sein 
abt fu Wir ^ ng diet o6 ta a^ 
mái rr bat ed Der Dett Baron ton Did ned nicht bttotriben I 


erbep 
—— Evangelicæ dahin | va nicht. ir tin Cc 


Rer eee na a Dior re 
en und t ungen dahin gebr t angenom 
men. (Serner ift auff Herrſchaffilichen Befehl denen Gvangelifch Lutherifcen ihr Altar in der Rinchet 
ielmahlen verändert / bald aus dem Chor ins Lange Haus neben die Eingange- Thür / bald von 
mitber ind Chor werít&tt worden / Daß fie mit denen atbolifdben Dazumahl einen Altar ges 
meinfcbafftlich gebrauchen . an " y. t'es j 9 

Prahdeme nun vor;erwehnter maffen die Liebe Jugend bey Drey Jahr nicht informirt / und dar 
bere bie fänbtliche Evangelifch-Lutherifbe Gemeinde endlich gendthiget worden / bey jegigem Barons 
Yrfifcen Ambtmann dampert umeinen Schulmeifter und aeg Fade emer rni 
ten / bat derfelbe fich vernehmen faffen 7 er molle lieber qu einem andern "rare als Schul: 5 
Id teilen fie / die Gemeinde / mit gegenevártigtm ‘Pfarrer Dos — 

Ars 






| Un Der alte Schulmeifternoch in loco wäre / mithingern wiederum Schul halten tolte s 
ieftà fjater ^ Ambrngnn / auch an feinen «Deren vor die @emeinde em Memorial felbft auffg 
anbepdiefen / bep Uberreidung beffeiben / babinberimriodbt / Daß erder er ars er 
rer ) fo Derofelben anftátibig / ju geben verfproden / bod) Röntees nit auff « tué ſeyn / Die 
Unterthanen folten fid) unter Der Hand um ein tüchtiges Subje&um bi 4 geltalten Dann der 
„Here Baron bon rfd) balden dem Pfarrer Michaël andeuten laſſen / daß tr das ——* 
vaumen / und fit felbftenein Verbleiben ausfuchenfolte : Als nun auff fothane Erlaubnus die Eb⸗ 
Pfarrer allda / mit Nahmen EH 


gelifhe Commuo ju Ober⸗Gimbern ein ander Subjetum zum UL. 0s 
ann Cafpar Heß / von Remertébaufen Ambts Battenberg aus Dem Hochfuͤrſtlichen Darmſtad⸗ 
gebürtigrausgemacht, und denfelben/ ohnbewuſt feiner auf Recommendation eint& in Der Macs 

(dbafft ftehenden Geiftlichen / durch Den berährten Ambtmann Lampert ſchrifftlich begehren 
faffen / ift er / jegiger Herr Pfarrer Def / auff Ober “Gimbern getommen / und bat bep 


feiner Ankunfft auff den Grünen » Donnerftag eine Saft : VE. abgelegef / und DA — 
à ders 


2 


Acids ho good 
bn dr aber e$ Mm 
à br vorgunt Fee hdi : 
t F M nblofferin ar ue ; 








Non. 4. 
} ; b feinen An ib iC , ^ JW Pr E. 
1 Sn Pa REUS + folches promiteiret / i 4 
verft tief |. —— Bremen | a m — 







Tibtlic Zeit waͤre / fotbant 
n / fofte er Pfarrer at bit Sübferiptiou 
u iris JL DE p ne re. 


: IN 
“Auf —D armen prf bas ibid angeli Luther Confi(toriuro ip. 
erg we ion Des Pfarrer Heſſens requirivet / welche bann auch / nach 
Nam. 5. lagt fab Y — in oͤffentlichet Verſammlung im Namen GOttes v n 
worden erfolgt iſt. TP 
Ob nua mohl / nad foldber Ordination , der Pfarrer Heß fein obhabendes guides 2 2m 
der Behor nach ohne alle Klage ordenilich tim Beittangverehen | auch bit alte Cangel / toit vorbim _ 
Fe / und darauffder Gemeinde geprediget / bat man bannod mit Berfertigung einer neuen 
örtgefahren / auch endlichden 3. Maji bie fémottid Evangelifche Gemeinde nebft ihme Pfar⸗ 
* das Schloß citiren kaffen / unb daſelbſt einen Revers gu unter ſchreiben ihnen vorgrltgt./ 
dieſer ihrer Kirchen Berechtſame / in dem hoͤchſten Grad prejudicirlichen Innhalts / DaB die Lucheri⸗ 
che fürobin keine Prætenfon mehr am Chor / Sacriftey und hohen Altar machen ſolten 1 auff. 
ox Weiß toltt man ine aus inaden‘die alte Cangel noch fo fange / dis dem Bar 
ron bon Eu beliebig / laſſen / widrigenfaus aber Die nunmehro bald verfertigte neue angel: 
ten | 
" Nachdem nun die ſaͤmbtliche Ebangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde ſich hierzu / wie billig und Quid 
befugt | durchaus nicht verſtehen mollen r ift ihr auf Himmelfahrt Ehritti Dit Kirche verbotten mi 
den / Daß nemlid der Pfarrer ihrnicht predigenfolte + bod möchten die Zuhörer hinein geben: - 
wohl ein recht felgames Verbott und refpedive Erlaubnuß s der Pfarrer folle der Commun 
predigen ı und doch Fénnen fie als Zuhörer in die Rire gehen ; meme follen Dann felbe zuhören / da 
ihnenniemand predigenfole 2 Ob nun swardiefegrme und fo hoch und nii in ihrem 

















RC) _ | 
Dienft verfolgt/und bebrangfaalte Unterthanen bis daher theild aut Refpe&t, rbeilà aber au 
Gewalt und Furcht / gegen ihre Herrſchafft / alles fo a en! um 
und Einigkeit ju erhalten, gefchehen foffen müffen ; fo haben fie jedoch aus Trieb inmerlichen 
Gerviffens/ bep fo geflalten Dingen’ e$ ohnmöglich länger ausbouren und [Lil bleiben konnen / fon» 
Bu bie Urfach folhen Berbots von dem Baron Yrfchiſchen Anbimannendlich roiffen rollen; 
und als Diefer geantwortet : Das fey Die Urfach/ weil fie Den Revers nidyt bátten unterſchreiben 
wollen; haben fie barauff gegen alles bifberige Vornehmen in Deränderungen und een 
En Sr ede pre rg 
tigkeiten von Seiten errn Baron 
recht ihren Anfang genommen, indem er/ Herr Baron / emen Unterthanen / Nahmens Martin 
£m) alt der Bader fo ibm Ader grlaffen/faum von ihm gegangen, darum / daß er gefagt/ wo Der 
Herr Das Recht habe / in der Kirche alfo ju verfahren? brauchte es Feines Unterſchreibens von denen 
pes drey Tage und fo * Nachte re ms ien ht de re > 
man bon Herrfchafft roegen zwar die Kirche wiederum erlaubet / vermeyntlich zu 
t bafi der Herr Baron von Yrſch das anmaffende Recht in der ‚und fonken affo gave em 
bes Chor / Sacriſteh / hoben Altar und hohe Cantzel gan und gar de fa&optrbotten; mit bem 
afuͤgen daß man nun kein Unterfreiben bon denen Unterthanen — rs der 
folle nur feine Puncten unterfreiben. · Weilen aber in foldyen Puncten unter andern gr id: 
‚theiligkeiten auchdiefes mit begriffen war / baf er Pfarrer mehr Befoldung begehren folte — 
als der Herr Baron von Yrſch ihme teilli werde’ Die Commun | hoͤchſt ·be⸗ 
fugt Öffentlich proteſtiret über das auch der Pfarrer das hohe Dohm: Capitul ju Wormbs als Eis 
genthumbs⸗Herr des Zehenden und Difpenfaror Salarii über das totum qui lu | 
auch von feinem andern/ als dem Evangelifch+ Lurherifchen Pfarrer eine annimmi / ob 
farrer gleich / obangezogener maſſen nur die Helffte an Fruͤchten / Wein und Gelde vom Hein 
henden aber nur einen dritten Theil und an Wieſen kaum ein viertel Morgen / (o genutzet werden 
empfangen folte; So hat er auch ſothane Puncten su unterſchreiben ſich optimo maximo Jure 
um fo mebr getveigertals er Darvor gehalten / daß es einestheils wider fein Gewiſſen lauffe / und ans 
derniheils Der Commun zum groͤſten Anfloß / auch ohnwiderbringlichen Schaden und Præjudiz 
reichen wuͤrde / manner (id) zur Subferiprion perftünbe/ worüber dann der Baron von [4 
me Den x 5. Maji Die ohnverdiente Catfacion mündlich andeuten laffen- nun aber hierauff ee 
Pfarrer die Urſach feiner CatTacion ſchrifftlich begebret? felbige aber nicht erhalten / ift er als ein exa- 
minircers orbentlid) vocitter⸗ ordinisters confirmirter und per Gemeinde Durch Lehr und Predigteny 
‘auch DVerrichtung der Heil. Sacramenten / mie nicht — aller A&uum Patochialium . porges 
flellter Pfarrer und Diener GOttes in feinem Ambt mit allem Recht und Befugnüß fortgefabreny 
bat auf Begehren feiner lieben Gemeinde’ und geleifteten Pflichten die alte Cangelswomuff er 
Bor Der mi wp — MÀ —— und das heilige Wort GOttes [= 
nad foldem Wort und Heil feuffjenden icher ——— ten Erbauung / fi 
des HErrn allda óffentíid geprediget. TA 
Worauff der Baron Yrſchiſche Ambtmann / ohngeachtet e$ Heil. Pfingſt ⸗ Tag tear midt nur ihn 
Pfarrer / wie damahls der allgemeine Ruff im lecken er A P ich Durch gemiffe Maͤnner 
von der Cangel herab nehmen faffen wollen, an ftatı Den nach geendigter Mor Predigt / ſo 
balden erſtlich Durch den Buͤttel allein’ und hernach durch den Buͤttel und Garbolifdben Heiligen« 
Pfleger zugleich auf das Schloß ciciren/ und Da er Pfarrer jedesmahl feine nothige Ambts⸗ Geſchaͤff⸗ 
ten vorgef&üget> und daß tr vorigen Tags ſchon iint Kelolution pon fid) gegeben haͤtte ihm den 
Qué» Arret ohn alles Verſchulden anfünden, michin aud) zugleich pem Haus · Wirth / bep bem ec 
db aufgehalten bey 100. Rthir. Straff vas Gebot anlegen laffen / fondern er bat aud) Die ſaͤmbt⸗ 
liche Evangelifch» Luiherifche Wiemeinde citiret / und einem jeden folcher Unterthanen 5o. Rthlr. Straff / 
darum baf fie in Der Kirchen gervefen/ und den Pfarrer von der alten angel hätten prepigen bôren/ 
(da ihnen doch zuvor, berübrter maffen/ die Rird nicht perbotien geweſen / aud) mit feinem Recht 
prohibiret werden Fônnen ) angebeutet/ mit dem Anhang / daß ernad) Dem Feſt Dur Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
fe Dragoner gedachte so. Rthir. mo fienicht erleget wuͤrden heraus preffen molte. = 
Auf Pfingit: Montag bat man den Pfarrer durchaus nicht im bie Kirch laffen wollen / unter 
bem anmaflidben Vorwand / er fepe cafliret/ Da er Doch feinen Abſchied nicht von dem Herrn Baron 
HPrich felbiten/ der ihn vocirt und angenommen gehabt/ weniger ſchrifftlich erhalten können / de 
Ambtmann aud) vorheriges Tages/ nad) angedeuteter zo. Rtbir. Siraff/ auf Befragen / geſprochen / 
daß er auf die neue Cangel gehen dörffte ; hingegen-aber ihme einen Schimpff anzuhun gebrobet/ 
too er fid würde erfühnen / in bit Kirch zu gehen / bis er endlich auf vieles Difpuriren und Prote- 
ftiren/ auch Bitten und Flehen der ſaͤmbllichen Evangelifchen Gemeinde auch Anhaltendes Schulte 
beiffen/ e£ gefchehen laffen. 


Als nun der Pfarrer nad dem ‚Heil. PfingftsBeft den 2 6. Maji nach· Heydelberg gegangen / und 
bey dem Herrn Baron von Drid wegen folder üblen Proceduren fid) beſchweret / hat Diefer/an flat 
gtboffter Mißbeliebigkeit/ nıcht nur alles beſchehene approbiret/fohdern add) dem Dfarrer alle Schuld. 
beymefien wollen, und ihn Deswegen einen unrubigen Kopff geheiffen. anbey ime die Kirch in Ober» 
Gimbern perbotten/ Dod erlaubtt/ daß die Zuhörer daſelbſi aufs Filial Babſtait ju ihm in die Predigt : 
kommen möchten. Mach welchem ber Ders Baron mit der gang michtimeritiruen Callation Des 

Dritter Theil, (G) Pfars 
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Rent BY EAST » hu Di 
Num. 7.(dtn ? m » (tbr beſchweret / unb um 
medui ÿ y^ Der er Yuabimann kibflen mit 2 
ech Fere tr trn Koften der Evangelien, 
3 Pew un Muficantengehalten / al tweiches alles Glecten:Fündig / unb de 


nes Derveifes brauch ue À 
1 f. Junii i out bit , Evangelifche nen 
— an Di D D pidum ims ern 
ee eg / mithin zu dreb ⸗ biß viermahlen (ubmilse gebethen / er 
P Dod) brpihrenaten ten und Srrecbtigfeiten in Kirchen und Schulen / tvorbeo er 
mänutenizen en eren ruhig laffen / tvorauff erihnen bit zuvor angefegte 
—— sm ber fo. & ee nichtébeftotveniger aber / als dieſe Unterthanen 
dir Tod. Nothe&Stand bey Ihro Churfür fil. Durbl. zu Pfaltz nachgefegter 






rung in Depdelberg / alé wohin fie endlich ihr Refugium necellitate fummá 
Num, $. di emm müfftu / vid. adjunét, fub Num. 8. unb Diefe hierauf eine Commiflion zu Un 
dung ( mwiewohl Die gervaltthätige Fa&a ex parte Des Herrn Baron von Yrſch notoria & per fe 
Num, »injuftificabilia waren und nod) fond) vermöge Decreti fub Num. 9. erfannt gehabt / mif al» 
(em fehuldigfien Refpeét angebracht / auff forhane vermepne Straff einen Weg fort exequi- 


la 
2 bem aber endlich den 21. Junii obengedachte s. Keuter mit bem Corporal wieder abgezogen / 
hat gleich den 23-dirobarauf der Drfcbifhe Ambtmann von neuem reo Reuter mit inemG orporal auf 
Dber-Gimbern gebracht / unter oem Vorgeben / vaf die ſe auf Dievon denen vorherigen Exequitern ges 
machte unfoften excquiren folten / welche Dann  4- ganger Wochen / nemlich bißden 30. Septembris, in 
dem 





% (27) 
Drih auff Execütion ecelesie mtr denen Unterthanen tvie 


durch das Gras abmehen / nicht babens Syn 
der B é di ider 
ES dup UL ee eg 


10. Rıhir. terbotten / auff das 2 Fil Babar qu ihrem 

| am amr pi re x btt andern deffen pio 
Sed imer den droben —— —— — ——— 
ue Mw: gar wohl unb beflend belannten Argerlichen Lebens unb C'Ganbrlé 


Denen Leuthen wider ihren Willen und Gewiſſen —— 
in die Kirche Lar ee Merced to gehen / weniger aber von 
Heil. ci Satin af mm | fondern tvollen lieber aus Zwang und Noth bey 


Def ten SONO ale ein Peoftibuldos ‚Denn Anfehen nad nad bitrinnfallé zu jm 
timete Gf ie müflen ibn gum biben unb [ot NE. 
Ob nun auf] viel bitfer Evangelifchen Unterthanen 
— gi sg mo à me a Adi 28. vn sein D ein Decree, laut $5eplag fub 
Num. 10, ertheilet / baf/ meilen nterfudung berubete / DEDE Nan. 
Si ine age an ra A a en | 
koſten / wieder auffbeben; umb pit — ro pesi. mar Berta «toti 
iſt doch folches keinesweges qo pond und fothaner Regierungsz Befehl von 
fo wenig ce(pe&iret worden / daß bieftr ER auch nid einmahl Dep acht Zope 
men werden wollen’ big endlich Herr Hof- Gerichts Math Piccard/ alé Barnes 
maͤchti ——— unb den 16, Aug. pro Refolurione , Lione atur er Po —— 
Regierung / bedeutet / er wolle ſich in acht Tagen d 
n Mya xe (om ohne 3 darauff antworten: Wann bít ivy "m. 
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Bas von die uet übr vorfchieffen wuͤrde / Fônte altbann die ape 
gen. Db num jtvar ben Hochlöbl: Regierung Die in bem höchften Grad mie A 
he Unterthanen abermablen diefen ihren SRotbftanb/ und mie menigangeregtem 
Abführung der Execution nachgelebet worden auff das rocbmütbigft sa da pne. m 
come à Anfüh folcher überfehweren Execution um &HDited willen — [IN 
nicht nur der Droben ermähnte Gräfiiche Güldenfteinifche gevollmachtigte enth⸗ 
Rath des Bordes, in Anſehung des ihme anvertrauten Are mi — ni 
ihrer pro Juftitia angenommen / und’ bey Ihro 
9 fie ſammentlich / vermög Anlagen fub m Ks va 12, “perfrieben 
Remedur gebethen/ fondern aud) ein Wohllobl. Chur: [i — Gun Du ro H CUM T 
fiftorium qu Hevdelberg / vid. Copiz fub Num. 13. ch deſſen Num.ız, 
allen ohngeachtet dannod die angehoffte es biligmdfige Remed Remedur- 
t8 bat im Gegentheil die Hochlobliche Chur⸗ Pfälgifche ee 
tort Dingen / ohne einige vorhero den refolvirt erfolgte —— 
aufſer Zweifſel aufdes Herrn von Yrſch Herm Gevoll ten af mbtimanné —— 
Bericht und ungegründetes Vorgeben / dero jet mme Decretum geandert/ und (welches 
fhuldigftem Refpe& pro neceffirare caulæ angefuͤhret idus gleichfam à gezogen / unb r^ 
anbtrrotite$ Decreram dem vorigen ſchnurſtracks entgegen / nad quete um, 14,den 17. Au- 
gufti, ertheilet / daß nemlich dieſe arme unfcpuldig leidende Lnrerthanen Die andiáirte ohnderſchul⸗ 
dere Straffe (nemtich jeder fo. Reichs⸗Thaler / tie fie unbillich angefi T) d se 
verurfachte Execution « fteflen gablen / umb vas Löbl. Ober » 3(mbt Mo CRIE D 
fen folte ; unb folches ex hác adjecta ratione, Daß bem Freyherrn von Drih/ vermôg t rit 
bit Beftraffung ohndifpurirlicy zukomme / alfo folalid audb von felbften/ baf er bey NBiderfege 
tidheit der SBeftrafiten/ ſolche dazu burd Execution ju vermögen befugt/ dd ihr borgefeßter 
Sehens Herr und Obrigkeit in prima inftancia (tut / Da bod) hierbey wohl zu confideriren daß er/ 
‚Herr Baron von 9)fd/ die in Religions: Sachen in Pace Weftphalicä Flar und Deutlich berbote 
fent Preuerungen und gang ohnjuftificirliche Artenrata , in gervaltthdtiger Sinmegnehmung Det 
Kirchen / als Sacriftey / boben Altars / Canéel und des ‘Pfarr Haufes / auch Pfarr» und Schule 
Competeng / eigenmächtiger Einfegung Des Catholifen Geiftlichen in folches alles / und.hinges 
gen ohne alle erhebliche Urfachen nicbtiglíd vorgenommener Abjehaffung des orbentlid) » vocirts 
præfenirts und ordinirten Pfarrer Heffens/ aud) in andere unbillige Wege mehr den Anfang ges 
macht ; Und gleidy wie alles is RE exorbitantia , notoria & illicita & in Pace Weltphalick 
ohibitiva ftonb/ welche, toann fit bey dem Immediaco ac Superiori Domino Tetritoriali de 
loot werden / als null, vi di&z Pacis Weftphalice in continen caffirt/ auffgehoben / und 4 


Num.i4 


Religions» Weſen cum annexis in priſtinum ftatum reftiruirt werden folle? ; als hat qud) der 
‚Herr Baron von Yrfd) fuper hifce fa&is violentis , ' illicitis atque in fe prohibitivis bit Unterthas 
rien mit einer ohnverfchuldeten unb zu Deren voͤlligem Ruin gereichenden allzugroffen Straffe su be« 
legen / weniger darauff qu exequiren/ / um fo weniger auch — es fton Fénnen/ -—— felbe 
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— aur ro od au daß fit zu Moßbach vor dem Ober: Ambt Procuratores abgeges 
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Naddem nun die gefammte arme Unterthanen (id) vor bem läblichen Ober» Ambt u 
diget / Daß fit ja in allem unſchuldig / und Dahero nichts geben Fénten/ fo (tonb ee 
bris abermahls nach Moßbach ciet ; und Dafelbfien 10, Tage lang im Stadt» Arre 
/ auch Dabey mit Gefängnüß btbrobet worden ; Äis aber die Unterthanen fid) fo 
Der ohnverbienten Straffe / als Der vom Herrn Baron tou Yrſch caufırten Execution» Koften 
fiche tollen noch konnen 7 bat man jene den 10. dixo des ?lrrefté entlaffen / und barauff den: 
Num, 19. Num. 19. copeplich aune&irten Befehl ertheilet / daß der Ambıs+ Both einem jeden der 
Unterthanen fünff Malter Dünckel oder fo biel andere Früchten in gleihem 2Bertb c 

/ und dem Prfoifben Ambtmann gegen Schein auf alleafiggn Herrfrhaffe: Speicher ver 
wahrlich liefern folte hingegen werde Die milicarf.be Execution ſchon bifoblener maffen tvi 
ichen fepn/ fo aber nicht war ; Nachdem nun niemand in Ober: Simbern fid) tvillig zu dem» 
verfiehen wollen / bat der Ober· Ambts· Schultheiß ſechs Doͤrffer mit dem Ambt «$9 
then den 16. Septembtis bon Moßbach aus dahin gefchickt +. welche Dann jeglibem Unterthanen - 
nice nur fuͤnff / ſondern ſechs Malter Duͤnckel ausgedroſchen / mobep der Ambtmann Die metn. 
Reuter mit dem Corpotal gebraucht / daß fie gu Pferd figen/ und unter Die Leuthe/ fo fichverfammiet 
dem Dröfchen jujuftben / rennen muflen bey welchem Ausdröfchen bann viele nicht einmahl ($ 
Saat übrig behalten, fondern folche von andern guthergigen Leuthen erbitren müffen; denen 
jenigen aber / fo nicht Srüchte gebabt/ ift Den 30. Sept.ba Vieh von der Wihd binmeg getrieben f 
und ehender nicht wieder gegeben worden, bif ein. jeder Dererfelben t$ vor 8. fl. auggelôfet: Wobei, 
auch noch dieſes obiver anjufübren nothig / Dag. oben. mehr » mencionirger Der dbi; 
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(29 TA 
Kath Diccard denen Binbrue Goma ng r- @traff angefaget / daß fie ni 
anSybro Ehurfürftl. Durdl. auf Neuburg jemand fcbicten ; able falie fie inb * 
e —— 8 Nin rm RM t bernad das Werck auf 
überfchicten wür Na | 
dim. — pet Gia IAM Edited Da 
nad Ober-Gimbern gefommen / folgenden Tags die Be 
sr tan | u m Zuicbung ie on Den em btmann Pamper 
der Executiongsund anderer K miehr abgrbóitt. teri tto ben nid | 
ter ( alé mag Ordonanz- i pet (o iij à 1 ‚eine folk | n 
fommen / Daß in eben — — / Deren 34. an dér Zahl fepub 2 16 ff. 4.8. zahl | 
fole / (o eine Summ von £46- fl. 16. Rr 1 Get ie man figrri 
Rem jen orbe pum the Maiter Dündtel cutionem ( 


faffen ; alfo ift aud ebenfallébas an ber Haupt: ma nod) ret t 
ftn / refolvirt / mithin bem Schultheiß unb Anwald De 'bl gege 
der 4 Wiefen / Vieh und * Plicht · maͤßig zu * 
men Handwercks· Mann / der ſechs kleine unetzogene Kinder‘ 
*Dáufitin aufigelchrieben worden /. daß ſolches mit andern ttt be en © 
den Meiflbietenden perfaufft merden (olle/ ſofern dieſe 'tf tini 
Den / fo aber Armuth halben Gmplicicer “obnmüglic ift N In; j; ov. Bat De 
pert Die fdmbtlihe Evan delifpe Untersbanenpor ih fordern af 1 / und. 
Pfarrer Michaeldas Soul: Daus wieder — / und $ 
feben folle / bat auch Denfelben Durch Gerichte « M dnner de f 
Die Ebangeliſch⸗ Lutherifhe Gemeinde Dartoiber Se f —— ici Do 
vet / unb gefagt haben / daß fit gu Diefem Mann / fo einmahl son der£ 
feines icandalofen Lebens · Wandels balber: ohnmöglic ein Bert 
zn. tweniger mit gutem Gewiſſen fid) von ihme verfeben 

beo ihrem orbentlid) vocitt s præfentirt » und ordinirten / audbib 


ME tret eee popu cc 
angeliſchen Lehr allerding ohnta | und viele rühmli wohlgefäll 
gen im Ehriftenehum (die fit bep jenem árgerlidben Michael — grivirten nà 


bey ver gantzen Gemeinde  Grof und Klein / Alt und ru Nn P ordi. 
ijt mehr-gemeldter Ehur:Pfälgifher Dber-Ambt Sch n Oi 
men/unb bat Die arme/bif auffé Blut ausgefaugte —— 
Deren Straff / toit auch Erfegung der Unkoſten angehalten ; | | 
bermögenheitvorgefbüget / und daß fie mithin weder Straff noch ech ii 
mann man aber fernere Gewalt / toit vorhero / gebrauchen roolte / mü di als von alle 
períaffent / ohnvermoͤgende und höchfi-bedrangte Leuthe es gefchehen faffen / unb man Féhte b ps 
reits auffnorirt- und gefbdéte Sachen an Käufern, Guͤthern Vieh ue md bi 

bam wider fo groffen Gewalt fönten fie nicht ; Worauff gebachter Ober Wei ru end 
gebotten ; badbaare Geld guerlegen / weilen man —— OU pe À ni 


























Da aber niemand aus angegogenen Urfachen Darein willigen konnen ét 
neu auff D?oóbad beichrieben / Daß fie Dafelbften / — eigenen duae nad f A eis ‚nö nie 
nen folten / bif fie gablten. Und zu dieſer nieleichterhörten Eee artıden / nothe 


leidend:und unſchuldigen Beutben gekommen / uͤber welche auff ſolche Weiß am alle CBetterber. 
Œrübfablen zuſammen ſchlagen / unb fie Darunter’ wann ihnen nicht hoch in e — * 
auf hochſte gekommen / bey dieſer allergerechteſten Sad von hoͤheren 

tigkeit bepgelprungen und Hülfft verſchafft wird / nothwendig erflicten / ieh da ade 
nen die nothdürfftige Lebenss Mittel auf eine fo gar unſchuldige 5 b/ an Leib 
unb Seel / GOtterbarme es! verberben müffen. . 

Bann nun forhane nur gum theil evgeblt «unb angeführtes von Seiten. des TSreuberrnß, 
von Yrſchen / ftitber (o pureigenmächtig und gemaltthätig bloß nur nach feinet vereinten Conve- 
nienz , und ohne totíterá der Sachen Wichtigkeit nad billíd) fürgemaltet ſehn⸗ follendes Bes 
dencken / vorgenomment leyder! ju Der bécoft-unfuldig bedrangten Evangeliſchen Lutheriſchen ⸗ 
terthanen groͤſtem Nachtheil / Schaden und Verderben in bem 4 vd unb leiblichen: fobann zu ife 
rer innerlichen gar ſchmertzhafften Viri eatis im Geiltlichen mehr als ju —* der That 
wahr befindliche-aud) Dahero aléoffenbarsin Dem Umkreiß gang fündige:an ſich aber à diametro con- 
tra pacem religiofam & profanam sed ea gi in Kirchen unb Sch J Dte 
gen pertinentiis , reditibus & acceflionibus , qud) was mehr übel / gefaͤhrliches + und. im pers 
derbliches ad haac ufque diem Darauff und Daraus erfolget ifl / Der gangen unb ohn⸗ 
parthehiſchen ehrbaren Welt (toit hiermit befdbiebet ) sur Rechts billich« aud) Keiche » ren 
Schluß + máffigen Uberleg » und Beurtheilung übergeben mirb ;. Go iſt gar fein Zweiffel / 

es werben wohl alle und jede zur ſelbſt — Æquidt / aud) Fried und Einigkeit geneige 
k one à Gemüther hohen und niedern Stande utriusqué & Romano-Catholicz & Evangeli- 
cz Religionisim Heil. Roͤmiſchen Reich / auch auffer bemfelben / welchen bíefe entſetzliche gantz ohne 
gewöhnlich; und aufferordentliche Proceduren zu Ohren Fommen / über fothanes Des Herrn Baron 
son Drib —— nullo modo ac jure juſſſicitliches € ie tr zumahlen fümma cum 
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adern im Gegentheil denehfelben dnglid) unb kraͤfftiges Ziel ſtecket / vani er Hr 
b deutlich hs dem allegirten je Pt i ond : Statuum Catholicorum Land{aflii ,. Va« 
& SUB » Cujuscuniqué generis , qui five Publicum five Privatum Auguftanæ Confellionis 
Exetcitium Aune Millefimo fexcentefime vigefimo quarto, quacunque anni parte ( multo magis 
tempore pacis & poft illud rou? five certo pa&oaut Privilegio , (ive longoufu , five (ola denique 
ebíervántid di&i anni habuerunt , etiam in pofterum una cum annexis , quatenus illa di&o anno exer« 
cuerünt &c. &c, nec minus maneant in poſſeſſone omnium di&o tempore in poteftate eorundem cone 
flitütorum templorum » fundationumque cum omnibus pertinentiis , reditibus & acceffionibuss _ 
Et hzc omnia fémper & ubique obferventur eousque ; donec &c. $. 32. turbari aut — 
modo deſtituti veró fine ulla exceptione ineum ; quo Anno 1624. fuerunt, ftatum plenariè refli- 
ruantur &c. 14,4 
Ob nun tvobl nach dem borbergebenden $, 30. denen Sratibus Imperii immediaris five Ecéles 
Gafticis five Secularibus , vi Juris Territorialis & Superioritatis , das Jus Reformandi Exetci- 
tiüm Religionis competitet ; fo iff jedoch von Diefer Regula eine Exceprio in fequenti $. 3 r. jebts 
angesogener maffen / der Subdirocam halber / welche diéto tempore dag (repe Exercitium Religio- 
ais tam publicum quam privatüm cum annexis hergebracht und obngebindert getrieben pin 





! 


2C hno* 

win auch babty in Fururum obnperturbirt gelaffen / auc ullo modo tarbati fine exceptione plenaria 
ituirt werden follen und müffen / gemacht worden ; — Wann ſolchemnach gleidy bem. Herrn von 
(d ſowohl quà Immediato tmpetii& Membro Nobilitatis liberz al$ Vafallo nad bem Chur: Pfäle 
FA a Lebens Brief (worinn bod) hoc in paflu nichts fpeciales entfalten ift) das Jus Reformandi R.cli-- 

gionem gultdme / mie Der Author | 
in fuia. Meditationibits ad Inffrwmentum Paci Ca[areo-Suevice. Specim, 410 Art. V:$; 1. ad 
verb, quatenns ulla Cc. Cfc. ! 
 bitftfinformalibusfdpreibet : Vix immedistæ nobilitati Jus Reformandi cempetit, ne dum üt Nos 
biles Mediati id (ibi vindicare queunt — man aber dermahlen an feinen Orth geſtellet ſeyn láffet / 
und andern u propugniren oder ju dcfendiren übergiebet) So bat er / Hert Baron von Yrſch / jedoch 
feinen Evangeiiſch⸗ Luütheriſchen Unterthanen ihr comperirend- und bergebradtes Recht in Kirchen 
sd G5&ultn cum annexis , fundationibus atque omoibus pertinentiis , reditibus & acceffionibus, 
intémtgé contra legem publicam & fanétienem pragmaticam weder im geringften ſchmaͤhlern / 
nod zum theil oder gang entziehen unb tvegnebmen / mod) aud) mit denen Pfarr» unb Schul » Eins 
Eimfften contra Obfervationem & Pofleflionem Evangelicorum , nad feinem Gefallen / wie er via 
fa&i gethan / difponiren oder falten und alten / bem einen folche nehmen / unb dem andern 
geben oder zueignen Binnen ; Scarus quippe Imperii quidein non eft impediendus in jure re: 

o 


rmandi ; At fübditi etiam funt relinquendi in Exercitio (az Religionis libero atque poffcíliene 


templorum omniumque jurium quarenus eo anno (& ha&enus) poffedcrunt, 
Jdem Author diflo $. 31. ad verb. hoc tamen non obflante, 
Item , Dominus Territorialis vid. $. 30. Inftrum.Pac. Weftphalicz , in qua pro univerfali & firmif- 


fima regula ipfi poceftas Reformandi Religionem conftituta , data ac conceffa eft , Subdiris (vis ih : 


Religione fecumconfentientibus de Exercitio Religionis fuz profpicere omnino poteft , mode id prei - 


pris ejus [umptibus C$ expenfis fiat. 

Idem ad cit. $. 3 1. pag. m. 959. & pag. 170. & [eqq 
Ubi de(imultaneo , incer alia, notabiliter hzc fcribit ; Iraque fi templa & cœtera in folidum & 
privacivé Proreftantium fuere , illiin lolidum etiam & privative in eorum poffefione manebunt , fub. 
diti enim per pacem hzc ip(a templa fibi perpetuó quæfita fic habent , ur wec proprierarem met mum co» 
zum Territorsi Dominus lbi vindicare amplius poflit. 

‚> Yusoielem allem nun flieffetund folget ebenfalls von felbften prono quafi alveo , baf/ tvann j 
dem Herrn Baron bon Yrfch als Catholiſchem. Herrn Das Exercitium fuz Religionis aud) an dem Ort 
Gimbern mit feinen folcher Religion zugethanen Unterthanen gu üben / ober aud) einzuführen geſtat⸗ 
tet fea moͤchte / er doch ſolches in bunc cafum tra Ecclefiam Evangelicorum , auff feine eigene 
Koften und Speefen bátte anfangen und auéfi müffen nicht aber in ber denen Evangelifchen 
Unterthanen in folidum & privative guflebender Kirche einrichten und ausüben / meniger Die allein 
jum Exercitio Religionis Evangelicz gehörige Pfarrsund Schul-Befoldungen summebreften Theil 
de fa&o an fichziehen / unb feinen Catholiſchen Geiftlichen anmeifen / noch auch ben Evangelifchen 
Pfarrer aus bem Vfarr ⸗· Haus mit Gewalt vertreiben / unb daffelbe dem Catholiſchen einraumen? 
ja endlich fo gar in Der Kirch den Altar / Gacriftep und Cange der Ebangeliſchen Commun ju ver⸗ 
meyntem Gebrauch feines Gottes: Dienfis / mir angemaßter ſtraͤfflicher Verbietung ber Kirch / bd 
jenefich ihresmmohlhergebrachten Rechts nicht begeben wollen / noch aud) mit gutem Gewiſſen bar» 
auf renunciren Fönnen / hin wegnehmen follen ; dann hierguifter / wie mehrmahlen cvinciret wor⸗ 
den 7 fo wenig als zu der Rechto widrigen Prohibirion und andi&irten fo hohen Geld⸗Siraff nur int 
allergeringften befugt gemefen ; babero auch diefe Evangelifche Unterthanen / ba fie bepibrtm peivacı- 


ve obndifpurirlid comperirenden Kirchen Recht cum omnibus pertinentiis ; ex Inftrumento Pacis ^* 


Weftphalicz , contra ejusmodi ĩnjuſta attentara , turbationes & novationes fid) feft-befugter Dins 
gen / doch allejeit modeftè & fummiscum precibus , nuoquam autem tumulta & ftrepitu zu ethafs 
ten unb qubebaupten getracbtet haben / unb annoch trachten / keineswegs verbadbt » weniger ihnen qu 
einigem Ungeborfam ober Renitenz quégeleget werden Fan / baf (ie / folcben obnbefugten Verbotis 
ohngeachtet / dennoch indie Kirchen gegangen / unb ben Pfarrer in Sürtragung Goͤnlichen Worts / 
von der alten Œangel predigen gebôret / ſolglich aucb qu Erlegung der gang ohnver ſchuldeten Straf 
fid nicht verftanden haben ; —— felbe in ſolchem Sall / da ihrer Seelen Heyl und Seelig⸗ 
keit Darunter periclitirt / btrgleidben te falvà conſcientiã nicht pariren koͤnnen; Habemus 
enim hoc ia calu certiffimamregulam ; quod Deomagis quam bominibus obediendum , iraqueil- 
lis præceptis efl parendam , quz line vulnere confcientiæ impleri poffant ; XBannenhero auch Diefe 
fo überaus hatte · und Seelensempfindlich: bedrangfaalte Unterthanen damit meit gewiffenhaffter gehan» 
delt / af fie lieber fo lang / bigibnen Hüffferfcheinet / als fic fo bod» an dem allmádtigem (Ott 
per paritionem confcientiæ onerofam perfünbigrneuno die dufferfte Seelen⸗Gefahr fib über den Hals 
gicbentvoëen, Es ift aber bepbiefein Handel foldben gaten armen unb verlaffenen Leuthen / fegoer t 
juft ergangen / mie mehrbefagter Author 


Ad Infrumentum Pacis Weflphalica $. 34. Artie. P. verbr mullüque rationibus avjam | 


abeant, 


gar merckwuͤrdig fcreibet : Interea cavendum eft , ne fabdiris eveniat , quodagno in fabula cum 


» 


lupo , cui illeturbaverat aquam , et(i loco inferiori ftetıflet , utlamen à lupo ad Agnum deferre. : 


sur, lracnim plerumque evenit , utinitium injuciarum à ur Fre » WEGE, 
2x (asc as 


# C:2) # 
bus , fiad omnia imperia non ftatim fa(ces fubmiteunt , confletur invidiainobedienriæ & rurbarum,, 
» ef teſtentut jure (2 experiri velle ; nam hoc prit: ap^ 


sum, ante omnis id s ne, ut deje&is quocunque modo poſſeſſione fubdiris 
ie ico Tele ad ærernas dics our cei Sid v E A He € jurium , —— 
—— — rardo fané & debili judicis auxilio &e, D 


Bewandnuß hates welcher ein 
ttr/ præfenvirter Bar hate ame D m orte à mit denen anderer Lone E 


Solennicdten (meilen e$ dem Deren Baron von Dr od mt d 
inde bif ine far Rinder Een "Doi DB Ye | PME Gris 


nadtheiligs bonä 
anmaßlich calf et ctiam or cim t iun 
conícientià Miniftrum Ecclefie vocatum & ordinatum ad Subícriptionem rever{alium fubpænâ re- 
& exaudtorationis urgeri non poffe , nec ob id Principem damnare aut i 
» flatuunt omnes se A. C, addidi ac JCti ad hanc materiam. — Licet etiam per 
— non poſſe fabícribere exiftimar , cum & erronez quoque confcientiæ quid ind 


—9 Brunnen, de jure Ecclef. cap. 5. ma 
Gribere reverfahbns , alique 


feientia fab 


a, — TET ipit 
— 3 
bm Damon D lin Ch ms 
ten unb fonflen nicht e Vip: Ato re — — en 
ter Minifter Ecclefiz , wann Dee nie eben | Ambtund ehr obntadelbafft ift / *8 
" einer Gemeinde nicht ärgerlich erfinden laſſet / noch in crimine atrociffimo begriffen / nicht fo 
ter Dinge pro Arbitrio Domini removirt oder erden Ban / fondernes gehören — gar 
wichtige und relevance Urſachen darzu / und t$ auch plenaria & legitima caufz cognitiopore 
8 Miniftri quippe Eccle ab officio removeri non poffunt , nii jufta remorionis caus, 


Confiff. Lib. 3. Def. 110. 
— ^ sh vcl Dominus Territorii, vel , apud Proteftantes ‚in ejus locum Conf- 
forium , remotionem Paftoris non nifi legitime, h, e. obfervato proceffu legitimo, viaque caüfae 
cognitione exa&ta , expedireporelt , ex biíce rationibus: 1. quia non minimi pra judicii eft adus re» 
motionis , quippe quo non modo exiftimatio Pais periclitatur , fed etiam proventus & reditus 
ipfi auferuntur, 2. non eft permittendum plebis temeritati vel potentiorum arbitrio , ablque le- 
gitima caulz cogaitione & examine Miniftrum Ecclefiz loco movere & in exilium ejicere. Etex 
quo 3, Minifter Ecclefizin polfeffione muneris & fun&ionis Ecclefiafticz & conflitutus absque caufas: 

ei deflitui nequit , quia nemini poffeflio fine plena caufz cognitione eft auferenda ; quin 

jufta auferendæ pofleflioniscaufs fübfit , atramen nonnilicognito bene negotio, 
hine psi NER procedendum ; (unt verba x * 
abet 


Rad folder mantan one grof einem jebenebnpar — | 


TU 


—— / toit —— jg der Herr von Drédh in dieſem Stuͤck mit bem unſchuldigen 
Wandels halber bep feinen Pfarr: Kindern / nach Ausweiß Atteſteti 
Nam. 20 LS 20., 8 überall in der Fadbarfbafft ein gutes f'ob-toürpiget Zeugnüß bat gehandelt / 
tie fo gar totniger bey der Sach Dievorgefchriebene unb auff ber felbft-redenden natürlichen Billi 
berubende Ordnung Rechtens beobachtet habe i folglich mie nichtig unb kraffiloß diefe mit —* 
walt contra regulas prudentiæ porgenommene Abſetzung vorgenommen ſeye: Wann meiter 
tet wird / daß) wann ja mehrberührter Pfarrer Deb / toit doch in fa&o nicht iſt / der ba ds 
Sfi aud ihme mit Warheits Grund nicht imputiren miro konnen / fid ín Lehr und Leben auf eine 
oderandere Weiß fcandalos , ungebübrlich und argerlich auff gefüfret haben folte / die pra fcribirte Ad- 
tnonition und Gradus bey ihme bátten adhibirt werdenmüffen ; Minifter enim Ecclefiz de corrigendis" 
moribus nondum admonitus moxab officio removeri non debet , fed gradus in panis ejusmodi irro- 
gandis obfervari folent & debent ; 
Strick, in motis ad Brunnem, Trall, de Pure Ecclef, Lib. 2. Cap. 19. $.3. verb, muneris cleri. 
calu privatio, Carpzov. hb. 3, def. x12. 

Eben foohnbefugt ift dann aud) / ex hoc prz(uppofico , der Herr Baron von Yrſch geweſen / andes 
farrers Stell einen andern / und zwar den droben mentionirter maſſen ex juftä causä vo⸗ 
ber abgeſetzten Pfarrer Michael wieder anzunehmen / und der Evangeliſchen Commun mit Gewalt 
obtrudiren zu wollen; Welcher Landkuͤndiger Dingen ein in Lehr / Leben und Wandel überall übel 
unb Neßlich befcriener «ín dem dufferften Grad drgerlicher Mann ift; Dann wie Ban er Der Gemeinde 
erbaulichynügsund verträglich feun / da er fib felbft nicht zu gouverniren weiß / und ein tuchloſes / boſes 
und f. v. ſaͤuiſches Leben führet / daß er auch deßwegen in Der gangen Gegend der 1. v. Sau Michel gta 
Nen, 21. nennttoirb/maffen er dann aud) nach der Anlag (ub Num, a 1. eines hochfträfflichen Criminis Fal durch 

falſches «ellc&iren gu Rotenburg am der Tauber / felbiger Zeiten Has überfübret und befannt * 


| & (33 ) & ote 2E. u 
macht / aud) deswegen alda zu gefaͤnglichen Haſſten gebracht / und zur Inquißition, gezogen mors 
den an denen bey Dem Herrn Baron pon Degenfeld begangenen/ und bermôge vorhandenen Inqui- 
fitions-Protocolli ebenfalls convineirter Übel und Miſſethaten zu geſchweigen / Die alle notoriſch find/ 
und ihn ipío facto & jure ad Minifterium facrorum & Ecclefix unfähig und untuchtig machen 
Dannenbero auch / und aus foldyen erheblichen Urfachen bie Evangelifche. Unterthanen bis auf ci 
paar / (o feines Gelichters ſeynd / ihn Michaël vor ihren Pfarrer mir Recht nicht erFennen / tvenigei 
ahme in feine Dredigtenr Dit gumablen nicht- und am wenigſten mit feinem (candalofen Leben corre- 
fpondiren/ gehen» nod) aud) in andern Ballen fid) feiner Gewiſſenshalber bedienen wollen, und als 
leweil noch nicht bedienen / auch nimmermehr bedienen werden; Vorab da Derfelbe von dem Patrono 
Ecclefiz bifmablen nicht prefencirt / mithin auch Bein ordentlich beruffener Diener GOltes fone 
dern ein fib intromittirter Miedling ift; manifeftiffimi autem juris eft, inftitutionem Sacerdotis fa- 
Gam ab Epifcopo (vel Domino Territorii) in Ecclefia patronata fine prefentatione Patroni ipfo 
jure nullam elle , | E 

Cap. 19. x. de Far. Patron. Strick, im notis ad diél. Brunnem, Lib. 1.C, 8. 8,2, : 
Geſtalten Dann das hohe Dohm Capitul zu ABormb# / als Patronus hujus Eccleiz und Zehend⸗ 
‚Herr der Orthen Ober⸗Gimbern und Babſtatt / von Feinem andern Pfarrer/ als welchen daffe{be 
an dem Pfarrer Heffen præfenciret hatı befag Anlag (ub Num. 22., torffen nod) barbor erkennen / 
within auch feinem andern al$ Diefein Die Pfarr: Comperenz reichen’ und fid) Darüber vor vell quitti- 
ren laffen; von dem de facto auf Ober⸗Gimbern gefegten Gatbolifdben Geiſtlichen aber weder Notiz 
nehmen» nod, eine Quittung acceptiren will / und Das aus der von felbft leicht begreiffender Urfach / 
Daf Das Exercitium Religionis Publicum von Zeitder Reformation an / bis auf Diefe Stund Denen 
Evangelifchen Unterthanen dafelbft in folidum und privative zuflehet / und mithin biefe in -Poflef- 
fione Redituum Ecclefiz notari? fepnd und feyn follen- - So ift auch. über das ex Jute Canonico & 
Eccle(iaftico wohl befannt / quod Patronus (qualem tamen fe arrogavit Baro de Yrich ) ceneatuc 
fentare Paftorem cum confenfi populi , id quod juri divino conforme , & hoc intelligitur in- 
uper de confenfu libero & fpontaneo, non deco , qui per minas elicitur , auc pet ptomiffiones , 
fabornationes, torruptiones, perfualiones & alias artesillicitas; cum & inter Paftorem & Eccle 
fiam fit quafi connubium quoddam, certe utriusque confenfus liber ele debet.  . . 
| Brunnem, Lib. 2. C. 8. $. 19. ar i i 
À quocunque autem fiat vocatio aut ele&tio, id fanè immutabilis juris eft , ne Ecclefie Chriftianæ 
invitz, ficque invito feu ex honeftä cauía diffentiente populo obtrudatur Paftor. tI oh d, 
Per C. nulla. diff. 62. C. ordimation. C. 1. quefl. 1, C. vota, 27: dift. 6g. L. jubemus. C. de 
Epifc. audient, Brunner, Lib. 1. Cap. f. $.$. sbidem Stryck in motis ad $. 1, verb. can-. 
currittripex. 0 A b. 
^ Olrídytoit ex hilce deduétis & pro veritate fa&orum injultificabilium clarè demonftratis De 
Herr Baron son Yrſch / und vor Ihme Deffen feel. Herr Vatter in allen Stuͤcken / auch Fein einiges 
Ausgenommen derer noch pire; mann es Zeit und Gelegenheit dißmahlen feiben wollen / «bem foi 
fnit Beſtand der Warheſt und Erfindlichkeit angeführer werden koͤnten / mittelft überall Dechdrina 
gender eigenmächtiger Gewalt contra evidentiffimas fanétiones pragmaticastit feinen ohnder ſchul⸗ 
Deten armen Œvangelifd) » Lutheriſchen Unterthanen verfahren it; alfo bat diefer auf gleiche Bet 
auch bep Deme fuprà angezogen: noch niemablen jum Vorſchein gelommenen Dergleich «s.mit 
nenfelben und denen eingepfarrten Babftättern gemacht: Dann da er bereits mehr ameführter mafe 
fen / vorhero baé Simultaneum Exercitium Religionis Romano-Catholicz in denen Evangeliſchen 
Kirchen ſelbſt contra Pacem Religiofam & Profanam de facto eingerichtet / die Pfarr: Competenz! 
und baé ’Pfarr- Haus zur Helffte authoritative & violenter weggenommen / unb. dem Catholiſchen 
Geiſtlichen obnbebôrig zugerignet / auch mehr andere Reiche: Religions- Schlüßewidrige Neuerun⸗ 
gen unb Turbationes vorgenommen / mithin aud) vermtynt gehabt/ e$ fepe nunmehro nıchz meh: 
res integra, unb bie Epangelifche Unterehanen müften nun nolentes volentes ; da fie gltichſam von: 
Aller menfchlichen Huͤlfſe / levder! verlaffen/ nad) feiner Convenienz leben / oder nach ſeiner Pfeiffe 
tantzen; fo bater ihnen einen Vergleich über das ihnen bereits vorhero mit Gewalt abgenommene an 
berührten Juribus ipfis privative competentibus angemuthet / aud) ſolchen endlich theils mit ſuſſen 
Schmeicheleyen und groffen Verſprechungen / theils aber; da Diefe nidbt$ rechts pro ejus propofito: 
perfangen mollen mit vielen Bedrohungen authoritative & imperative obtrudirt/ und das aus der 
alleinigen Abficht / damit er feiner Meynung nad durch folchen: obgleich excorquirtem Vergleich eis 
fien defto feftern Fuß mit Recht zu folhen de fa&o arripirts gehabten Dingen’. aus tec in Dem Ar- 
tic. V. $, 31. Pacis Weitphalicz refervirten Claufula &c. Donec de Religione Chriftiana vel uni. 
verfaliter inter Status immediatos eorumque fubditos mutuo confenfu aliter converitum &c, wider) 
Die Evangelifche Unterthanen in fucurum erha'ten möchte  2lüein es wird unb Pan ein jeder impar- 
cialer und vernünfftiger Menfchbry folden Umftänden von felbften leichtlid) ermeffen / daß r gleiche’ 
toie Der Anfang und Dit Struétura von Seiten Des Herrn Baron von Yrſch durchaus gewaltthaͤtig / 
böß, unvrrantwortlidy unb an (id verboten , alfo auch Die Nachfolge / und mas darauf weiters ger 
bauet worden/ von gleicher Confideration ſey / und aebalten werden muͤſte; quicquid enim ab ini. 
tio violentum & vítiofitm , tractu temporis convaleícere nequit, Und mie fan man fib vorfielenz 
oder nur auf einige &Deif prz(umiren / paf fothane transactio ex parte ber Evangeliſchen Unterthas 
nen mit freyem gutem und ohngeswungenem Willen fürgegang'n und erfolget fepe/ da ihnen ihre 
Kirchen» Jura cum Appertinentüs, reditibus & acceflionibus zuvor mentionirter maffen wider dero 
.* Dricter Theil. (1) €ins 
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Einwilligung / ja gegen alles: wiewohl vergebliches proteltiren / mit Gewalt vorher ſchon entzogen 
waren / Und [it darzu nicht mehr oder anderſt dt als durch höhere Huͤlffe zu gelangen vermoch⸗ 
ten] weniger im Stand waren’ und nod ſeynd; vielmehr wird ex hifce præludiis violentis iniquis 
& prohibitivis, Das Gegentheil / Daß es nicht mit der Subditorum gutem und freyen Willen geſche⸗ 
tn (eot / rechtlich przfumirtt/ und daß mithin diefelbe ſolche Transaction als erzwungen / und das 
ro afá null unb untrófftig deines weges aud) um forveniger verbindet noch bem Herrn Baron von 
fben ein vermentes Recht (fo beffer ein Unrecht zunennen ift) Dadurdy acquiriret toorbens Illud 
Rippe mutuo confenfu convençum non intelligitur , quod Princeps vel Dominus Tertitorii fübdi- 
is iperat magis, vel vi & coadlione extorquer , quàm de quo cum illis, pra primis precedente 
fniquiffima violentia, libere convenir; Als er): Herr bon Dricb / ftlbfien memahlen bey foldyems 
obwohl nidbtigem Vergleich / (Deffen Inhalt Die Subditi Evangelici nicht einmahl wiffen/ auch Fein 
. Exemplar so abii roie (don Droben erwehnet / in Handen gehabt / und nod haben) btrs 
blieben; fondern denſelben toann er aud) verbindlich/ mie Dod) nicht/ rodre] in viele Wiege bisz 
bero gebrochen / ba er noch feiner vermeynten Conveniepz eine getvaltthârige Neuerung über die 
andere, mit völliger Dinwegnebmung des Pfarr, Haufes / mercklich weiterer Schmaͤhierung der 
Helffte Pfarr: Competenz , Abfürgung der Schul⸗ Beſoldung / eigenmächtiger Arrogirung der als 
ten Gange / hoben Altars und Sacriftey in der Evangelifchen Kirchen und fonften mehr eorgenoms 
-. men/ mitfolglich aud) er berjenige allenfalls iſt ‚welcher den vermeynten Transa& gebrochen und 
Beyr allen ſolchen vorangeführten recht überhäufften Drangfaalen nun z fo offt mentionirte 
Coangelfh-Lutherifhe Chur : Pfälgifche Lehens s Unterthanen von dem Herrn Baron bon Yrfd, die 
Zeit über in Ubermaf erlitten und ausſtehen müffen/ ift zulegt diefes Das Hergs betrübtejte und de» 
plorablejtes mithin commiferations- twürdigfte hinzu gefommen / bof fie über all folhes ihnen zuge» 
fügte gröfte Unrecht / erlittene alerhefftigfte Gevalttbátigleiten in ihrer Kirchen und Schulen Des 
rechtfame cum ommbus pertinentiis , nod) Darzu Durch Die le&t gan ohnverfchuldeter Weiß wegen 
einer Sach / worzu fie Do optimo maximo jure befugt geweſen / unb noch feyn / verhängte und 
ihnen eingelegteäberfchmwere umb harte Executiones totalitet ruinirt / unb beynahe an den elenden 
Dertelftab gebracht worden feynd ; Gleichwie aber diefelben nicht des Herrn Baron bon Prfch eigens 
thümliche, wormit er nach Gefallen bat umgehen koͤnnen / fondern EhurPfälsifce Lehens · Untere 
thanen févnd/ Die ein Vafallus, vermög Eyd und Pflichten / feinem gnddiaften Lehen: Herrn nach 
dufferftem Vermogen conferviren / und nicht in den dufferften he / toit gefchehen / verderben 
folles alfo IAffet man auch dahin gefteller ſeyn / toit Ihro Churfürftl. Durthſ. zu Pfalg / als ein 
SRubm. würdigfter bober Beſchuͤtzer und Erhalter feiner unterthänigfl: getreuen Unterthanen alle 
Diefe faft nie erhörte Proceduren / allerrextremefles Verderben dererfeiben/ und beynahe irreparable 
Deteriorarion Dero Lebens auf Seiten des Herrn Baron bon Prfd)/_und Die ibme Dazu gebo:fíen 4 
anfehen (und was vor eine ſchwere Verantwortung Sie von Ihnen fordern werden; Wenigſiens 
leben zu 3Derofelben Dero Lebrnslang gctreuefte Lehens Linterhanens fo ju Denenfelben ıhren 
alleinigen Recours allforderift in gant tieflefter Devotion biemit nehmen ı Diefer feft:n unterthänige 
fen Zuverſicht und Hoffnung / Sie dieſen ihren unglückfeeligen und Commiferations- würdigen 
betrübten Zuftand mit mitleydigen gnadigſten Augen anzufehen / anmithin aus Churfürftlicher 
Macht und hohen 2anb$ « Authoritdt Diefe Sybre Evangeliſch⸗Lutheriſche Lrhens-Unterthanen wider 
allesfolche Gewalt Fréfitig su fbüben/ Das Evangelifhe Kirchen⸗Weſen zu Ober» Gimbern cum 
pertinentiis , teditibus & accellionibus in den alten Stand / wie es vor unfürbencflichen Jahren 
undbarlich geweſen / und vor denen Rechts ⸗ und Reichs⸗Conſtitutions - widrigen ruerungen / 
Taurbationen / Attentaten und Eingriffen geſtanden / nad) klarer Maaßgab des Inftrumenti Pacis 
Weſtphalicæ, utpote legis & ſanctionis pragmaticæ Romano - Germanici Imperii alſofort / da die 
mehr angegogene facta violenta, illicira & omni jure prohibitiva notoria unb obne weitere fonders 
nótbigt Unterfudung Far am Tage liegen / von Seiten der Unterthanen aber aus angefükrten Urs 
fachen in der That fummum in mora periculum vorhanden ift / zu fielen » mithin aud) Dero Les 
hens-Unterthanen in allem plenaric Diffallé zu refticuiren ; tie weniger nicht Den Herm Baron von 
Dich als unbilligen Urheber alles dieſes Unweſens / aud) alleinigen Urfacher folchen total Ruins; 
Dero Lehens⸗ Unterthanen / zu ohmverlängter Refundirung derer von ihme absque ullä jufte ac rele- 
vante causi, folglich ohnrechtmäffiger Weiß erpreßten ſchweren Executions- und anderer fehr vielen 
caufirten Unfoften / Schaden / Mühe und Verſaumnuß auf das nachdrücklichft: und ernftlichfte 
angubalten/ fo Dann aud) den orbentlid: beflellten ‘Pfarrer Heß in bie Mutter Kirch und Das Pfarr 
Haus zu Ober⸗Gimbern / fambt der völligen Pfarr-Competenz , wiederum einzufegen / und ends 
fid den Herrn Baron von Yrſch babin/ daß er bie yeh gr Unterthanen allda / fambt 
ihrem Pfarrer / fo fange derfelbe/ tie gar nicht zu zweiffeln / fid Frmer Chriſilich / ftill und ohne 
tadelhafft auffübret/ in ihrem freyen öffentlichen Goites· Dienſt & Religionis-Exercitio pon nun an 
und ing fünfftige allsgeit ruhig und ohnturbirt: aud) ohngekraͤnckt laſſen möge und folle/ bey hoher 

Straf anzumeifen gnddigft Land⸗ vaͤtterlich geruhen totrben. 





Beylagen 
| ; d Num. 1. usque 22. inclufsue. 
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Hjus der Unterthanen / undio ſpecie von der Lutheriſchen Gemeind eingeſchickten Memoriali, babe: | 
mit fonderbarem Mißber gnugen erfehen/ wie Diefelbe zu verhindern fuchen / Daß entweders Der: 
Herr Pfarrer Michaels ann er fid) feiner Habilitdt legitimirt haben wird / oder Deffen Succeflor bag: - 
futberifde Sul : Hausnicht beziehen / fondern im Pfarr» Haus verbleiben möchte ; Alldieweilen 
aber zu Hemmung aller Disordre , Zanck und IBidermillen ich nimmermehr gugeben:roill / Daß zwey 
fatrherren in einem Pfarr + Haus mobnen follen / fondern id) + als Eatholifcher Heir des Orths / 
ſowohi im Pfarr » Haus / alé in Der Kirche vi Religionis przdominantis , Den Vorzug prærendire ; 
als-hat Ambtmann Lang den Lutheriſchen Pfarrer in Das auch Lutherifche Schul» Haus ohne weis 
terá Nachfehen auf ben jufommenben Montag / alé Den f. Martii , qu logiren / und Die Renitenftn 7 
tuer oder weicher er ftot / mit go. Rtblr. Straff ju belegen und fo derfelbe Die Geld» Straffe nicht 
zu erlegen vermöchte / denfelben auszufpaflen ; Geftalten Dann auch bey ſolchet Bewandnuß ein jeite 
lider Luheriſcher Pfarrer bit Schul mit juberfeben bat / fo Da té Der Luther ſt en und gangen Ges 
meind keinen Radiheil an ihrer Gerecbtiafeit verurfacen / ſondern rofe vorhin tin Sul: aud 
ſeyn foli P: dieſes B meinernftlicher Beſehl. Sigoirt de dato Heydelberg den 3. Martii 1734» 
hur⸗ Pfaltz⸗ Regierungs und Hof⸗ Gerichts⸗ Rath c 

re det D. S. Sy. von Yrſch / Freyherr. 





! Nam. 2. 
Examinatio. 


ES bat Bep des Durbleudtigften Fuͤrſten und Herrns / Derrn Mar ggrafens zu Baaden unb 
Docbberg / £anbgraftné ju Goüuffenberg/ Grafenéqu €ponbtim und Eberftein / Herrn qu Rés 
telen / Badenweiler ) Lohr und Mablberg ac. Der Rôm. Käpferli » unb Königlich Eatholikhen 
sMajeftät / toit aucb des £8bl. Schmäbifchen Crevſes beſtellten refpc&. General- Slo » Marſchals 

nb General - feld» Zeugmeifter / aud) Obriftens über ein Rapferlih Regiment zu Sub / verordnes 
n Confiftorio ; Yohann Gafpar Def ; aus bem Heſſen ⸗Darmftadtiſchen grbürtig 7 fidb gegi 
mender maffen um ba Examen angemríbtt / woorzu er nach Denen bou ihme morgen feines guten Es 
bens / Wandels und Scidforum vorgemiefenen Atefationen dmiuiret / unb Darinnen / wie aud) 
in der abgelegten Prob Predigt dergeſtalt befunden worden / Daß: man daher Beinen Anfiand gt» 
habt / int pro Cardideké-Minifteri qu halten / unb ihme bit Verſpte vung zu Funfitiger Promo- 
tion , unter dem hier bepgebruckten Gürfll. Confiftorial-Oynfigel qu geben.  Signatum Carl(purg 
den 6. April. Anno 1717. xo E g^ | 


"QS. Ce 





Num. 3. 


Des Durchleuchtigſten Sürften und Heren / Herrn CARL, Margs 

grafens zu Banden und Joedbberg/ Xanegrafené zu oauffenberg / Gras — 7 
fenszu Sponheim unb Eberftein/ Herrns gu Rotelen/ Baden: 

T - o fotolee/ Lohrumd Mablbergic.2c Am 


| Meines gäbigiten Zürftensund-Hevens x. 


Caͤmmer⸗Juncker. 


b Bernhard Baron vonund qu Moͤntzetheim ac. tbue Fundund certificir hiemit / daß Inh⸗⸗ 
se Diefes / ber Ehtwurdige und TBoblgelebrie Herr Gobann Eafpar Def / SStz Theologie 
Candidarus , gebürtig zu Remertohauſſen / Ambte Battenberg / Landgrafl. Heffen : Darmſtaͤdti⸗ 
féber Derrfbafftr bey mir gegen bit- Jahren / al$ Informator - Domefticus meiner 
Sugend in Dienften / und (od) ihme anvertrauter Difciplio mit allem €pftr / Treu und Fleiß ruͤhm⸗ 
[ift vorgeftanden / fo daß id nicht allein Deémegen / fondern auch vielmehr über deffen honnéc ges 
führte Conduire fattfames Dergnügen gefbépfiét / Daß er fich jederzeit gegen bie Herrſchafft in ges 
gemender Ehrerbietung fonft gegen jedermann ohnflagbar ertoiefen / fich HU / ebrbar / maͤßig / ein⸗ 
zogen und nüchternverhalten / und eine vecht frommeund tugenbfamen Wandeis befliffen ; Se 
[90 derfelbe auch nicht weniger / Durch bit in hiefigem Gottes» Haus ihme gum Öfftern zu ıhun vers 
ftattete Predigten / feine gute Qualitáten ) und tie er fein ibme von GOtt verlichenes Talenc zufor · 
Derift zu bed Allerhödhften Ehre / fodann qu feinsund De Jidbftenerbautiden Nutzen und £Beflen tps 
kerigft anjuroenben machte fattfam an Tagruob Deer gue TM él quand 
* 2 


(136, ).% 
Wann aber der gemeldfer Herr Heß ı Durd ſouderbare Goͤttliche Schickung / gum Hei 

digts Ambt ordentlich beruffen worden / und dabey Urſach bekommen 7 bep mir * bii p en 
und Acccftacum feines ehrlichen Verhaltens qu bitten. z Als bab ibm ſolches Feinesturgé verfagen / 
fondern ber lieben Warheit zu fieuer / in Krafft diefes offenen Briefs befter maffen ertheilen + mitbín 
jevermänniglich / nad) Stands» Aürden / reipe&ive gehorfamft» dienft » und freundlichft 
mollen / fid) denfelben gar wohl recommendirt feyn / und ihm alle / Propenfion , und 
nn En ai ae 

nu meriren wird ; i me ben um einen jes 
den gelegenheitlich zu befbulden erbietig : Ales in Urfund meiner eigenen Hand Un und 
meines bepgedruckten gewöhnlichen Půtſchaffts. — * 
Datum Müngesheim den 5. Aprilis. .— PEN I 





pd i — — 
(LS.) is — 
* | Num. 4. 


EYEmnad auserheblihen Urfachen mein der Zeithero zu Gimbern gehabten Sutherifhen Pfarr⸗ 
herrn / Johann Conrad Michael / feines Pfarr Dienftes entlaffen / mithin gu beflerer Verſehung 
folbes Pfarr Ambts in das kunfflige binum ein taugticher6 Subjectum mich umjuſehen / Urſach gefuns: 
ben habe ; 2118 habe frafft biefe& Vorzeigern diefes / Fohann Cafpar Def / zur künftigen Obfer- 
vanz dieſes Officii , trnennen und vocirentoollen. Welches gefchehen Ober» &imbern den 23. 





Aprilis-1717. — 
' (L.S). P. S. Freyberr von Yrſch. 
Num. 5. Nw 
ORDINATIO. 


Salutem à Salutis Ponte JESU. \: 
EO Leétori Benevolo ! . . us do^ 
Uod à Géñérofo Domino Barone de Yrích & Gimpern legitimg ad Paftoratum Gimperenfem 
yocato , viro nempe Reverendo atque Perdo&o Domino Johanni Cafparo.Hcífio „ Ordina- 
tloaem in Ecclefiis noftris invariaræ Aug. Conf. addi&is confustam & à Domino Barone à nobis defi« 
detaram DominicáCantate anni currentis in zcibus noftris (acris ad —— denominatis imper- 
titi fuerimus, taſtamur & in majorem fidem figillo naftio conſiſtotiali has Te(timoniales corrobora- 
vimus. Heydelbergæ die 26. Aprilis 1717. o ccrte Mp; nn 


LS. Ç 
( ) Confiftorii Evangelieo - Luther ani Palatinÿ Elelloralir 
Confiliaris & refpetlrve Paffores , 


— M. Syob. Philipp Schloſſer. 
" FE ente . Georg Debus. 

Daß hiebevorſtehende vier Copiz , bie erfte Herrn Pfarrer Johann Cafpar Heſſens Examen zu 
Durlad) / de 6. April. 1717. Andere deffen Derhaltungs « Arreltarum de 5. April, 1717. Dritte / 
- ftint Vocation auf Gimbern de 23. April. 1717. unb dann Vierdte / deflen Ordination de 26. April. 
1717, betreffend / feinen auf Papir gefchriebeien Orginalien an Schrifft / Unterfchrifftund Sigıll , 
diligenti fa&a collatione , durchaus gleichlautend ſeyen / ein folébes wird von mir mit eigenbánbie 

ger Unterfhrifft und gewöhnlichen Notariat- Signer arreftiret. Heilbronnden 1. Decembr. 1717 


| (LS.) 
| - Georg Melchior Gmelin. : 
Sac. Cef, Majelt. Notar. Publ. mpp« 





Num. 6. 
Præfentatio. 


Su Dechant und Fapitulbes hohen Dohm : Stiffte Wormbs tbun hiemit kund / und bekens 

nen ı baf / Demnach durch Amotion pré vorigen Evangelifch + Lutherifchen Pfarrers zu Obers _ 
Gimbern / Rohann Conrad Michael / befagte Pfarr vacant und ertedige worden / und felbige ung 
frafft vafelbft babenden Juris Patronatus zu andermärter Conferirung anheim gefallen ; Wir fol» 
chemnach / auf unterthäniges Anhaltenund Bitten / Johann Gafpar Heß / welcher und auch feiner 
guten Do&rin und Lebens · Wandels halben [onderbar récommendires worden / ju folcher Dfarren 
daté 


8 (37 ) * | 

datä fide manuali folitá , aliisque prefitis præftandis , mie hiemit befchiehet / admireiret unb guges 
faffen haben / und qu des Orths Herrſchafft mit diefer unferer Præfentation zu dem End begleiten / 
momit derfelbevon Schultheiffen / Gericht und Gemeinde zu gedachtem Ober » ®imbern unb anges 
bérigen Filialen nicht nur vor ihren Dfarrer erfennet worden / ſondern auch alle Jura Parochialia cum 
omnibus dependentiis , mie bißhero brauchlich geweſen /toiederfahren und zu genieffen haben môge in 
Urkund unferé hiebepgedruchten geröhnlichen Capitular - Inſiegels und Secretarii Subícription, gts 
ben Wormbs ven 28. Maji 1717. 


(LS) ExMdato Rmi. Capituli 
| Burgh. Secretar, 





Num. 7. 


Durchleuchtigfter Shurfürft , 
Gnädigfter Churfürft und ‘Sert 1. 


(y Ew. Churfürftt- Durchleucht Fannict umbin 7 hoͤchſt beſchwehrt unterthänigfi anzubringen, 
masan Seiten bed Herrn Baron von D:fcb feit Anno 1698. in Religions- Sachen vor Turba- 
tionesund Muerungen anmaflid) vorgenommen morden / und alltáglid) vorgenommen werden / fo 
die Evangelifh Putherifche Hemeind Des Graflichen Odvckiſchen Fleckens Babftart / deſſen Aufs 
ficht mir anbefoblen ifi / unb der fonf zur tàbl. Greven Rüterfchafft des Orths Griechgau grbóret / 
mir des mehreren geflaget / und in Anlag fub Sign. Oumftändiglib referiretund ergehlet haben / vore 
zu nochdiefes tommt / foerft erfahren / und gang neuerlich gefcbeben iſt das vorwonibefagter Herr 
Baron von Yrfch gegen bie Evangeliſche ju Ober « Gimbern/ fo an der Kir und Schul und mas 
dem anbángt / participiren / unb mit denen Babſtaͤttern dißfalls parem caufam haben / allerhand 
fbroere Exccuriones vornimmt / und Darzu die Chur + Pfaͤltziſche Reuter und Dragoner brauchet / bie 
dabep denen Babftätternihre auf Ober» Gimberner Gemardung habende Wiefen abfouragiret /und 
alfo Diefen armen £eutben feinen neringen Schaden zugefüget haben. 
ann dann, gnddigfter Gburfürft und Herr ! dergleichen Unternehmungen gegen die im Heil. 
Résnifden Reich fo fcbarff verpöntebefante Rei bé;Conftitutioncs unb (Srieben« Schluͤſſe diametra- 
liter lauffen ; unb firtiten ; Alshabe Erw. Churfürfil. Durdleudt foldesunterthänigft angeigen fols 
(em » mit beogefügter gehorfamlichfter Dirt / Diefelbe geruben / mehr» mohlgedachten Herrn Baron 
ton Ytſch per Decretum , Dabon in forma probante mir Abſchrifft untertbánigft auébitte / fo gnaͤ⸗ 
pigft als ernitlich anbefehlen zu laffen / Daß er bon allen beforglichen roeitern Neuerungen abfteben / 
Das gefchehene mit centirttr Execution Derer ODbere Gimberer Evangelifhen / Abfouragirung derer 
denen SSabenftáttern zuftändiger Wieſen / und wie es (onft Nohmen haben mag / Allerdings redreffi- 
ren / und megender Kirchen / Pfarr » Dausund der Schul / aud) des Evangelifchen Pfarrers gans 
ger Beſoldung / inden Stand / al6e in Anno 1695. bor anmaßlich - vorgenommenen Turbationrn 
und Neuerungen geweſt / und die aufgerichtete Zrieden» Schlüfle erfordern: und vollen / alles aller 
Dinge wieder herfiellen und laſſen folle / idque refufis damnis & expenlis, hierüber ac. 


En. Churfuͤrſtl. Ducchleucht 
Durlach den 18. Junii 


eo &c. &c, 


Des Bordes. 





Num. 8. 


' e tg! 
Durchleuchtigfter Churfuͤrſt und gnädigfter Herr , 2c. 

ES. Churfürfti- Durchleucht hoher Rrgierung koͤnnen (ámbtlicbe Kirch piels ⸗ Kinder ver £utberís 
(den Kirchen zu Ober «unb Unter» Gimbern 7 aud) Babflart / alé dahin eingepfarret 4 hoͤchſt ⸗ 
gedrungen untertbánigft befehroehrend vorgutragen nicht umbin / welchet maflen der Herr Baronpon 
Drift / als Churfürfil. Lehnträger und Dominus utilis Diefer Oerthet / Dem von ibme felbiten / pere 
mittel? (nb Lit. A.in Copia hierbey vermabrien Vocation berufjenen » von einem Eoangeliſch⸗ £urbe: 
riſch⸗ Loͤblichen Canfiftorio zu Heydelberg / prævia, teftante atteſtato (ub Lit. B. Examinatione, Dur (ub 
Lit. C. anlitgenbe Ordination , auf Begehren bod) » ermelbten Herrn Baron bon Prfb / ordinirten 
Pfarrern Johannem Cafparum Heflium , aué Der ohngegründeten Urſach / meilen gedachter Pfar⸗ 
rer / und wir fämbtliche Kirchfpield» Verwandte / einen von ibme / Dern Baron von Drfd / pro- 
jedirten Revers, alé ob ung Der Evangeliſch⸗Lutheriſche Gottes⸗Dienſt nicht fummo Jure , fom» 
Dern aud deſſen willkuͤhtlichen Gnade / und alleinig precario , & ad nutum rcvobabiliter in der Kirch 
zu Ober⸗Gimbern zu exerciren verflattet ware / ju unterſchreiben biliges Bedencken getragen / nicht 
allein Chor / Cantel und ir vtrbotten fonbern auch Durch mit bem Buttel gethane Bedrohung / ibn 
fbimpfilider Weiß gewaltſam ausführen zu laſſen / ex loco Ober ⸗Gimbern vertrieben / unb feine 
Flucht nacber Babflart zu nehmen / gezwungen / IN Ermanglung des Gottess Dienfts / Denfelben 
Dritter Theil. (K) iu 


% (38) % 

befagtem Babſtatt / Adminiftrante dito Parocho Heffio , abzumarten / jedem derer ichen 
D mn be aq et 
le ibung everles b deren Unterbleibung au "bte. 
Straff burd einen Corporal und ſechs Reuter / mit Dinmegntbmung s See ane , 
nen und aller Efe&m / ja 5 des Tuchs auf der Bleich nicht verihonend / exequittt/ | 
‚das Evangelifch » Lutherifce ‘Pfarr + Haus mit einem Eatbolifhen Pfarrer befeget ; und « 
len inangrängenden Derthernerabilirten Evangelifch » Lutherifchen Öeiftlichenvergeftalteneinen 
rorem injicirtt / Daf aus Mangel eines Geelforgers nicht allein der Gottes» Dienft unterla 

Dern aud) Die in agone mürcklich liegende Sterbende ofngetrófiet 7 und ben erfolgendem 

ohnbegraben / und die Eurébin gebohrne Kinder ohne Tauff liegen bleiben müffe 

dachtes Baron von Yıldens Geſuch dahin inclinire / um das Jus Patronatus ju behaupten / 
oder ung anunſerm / vermoͤg (ub Lir, D. in antiquiflima & quieta Pofleflione babenden freyen Exer- 
citio Religionis qu curbiren / ſolches laffen wir / fo viel bag erfte beri 1 als gehorfame und getreue 
Unterihanen / an feinem Orth / pro integra Informatione Domini Judicis allein und Onus 
probandi auf uns guladen / meldende / Daß wenigſtens in (ub Lit, E. anfitgenbem ebn « Brief pon ti 
nigem ure Patronatus nicht ein Jora enthalten / fordern vielmehr in der fubvirgulirten » Darinnenente 
baltenen Paflage , daß Churfürfil. Mann / und eines jeglichen Rechten ausgenommen morben / jtis 
get der fab Lit. F. an Churfürftlice hohe Regierung / von dem Reformirten Kirchen» Kath befibes 
bent Bericht / daß v gen Poflcfforibus dieſes Feudi nur bit Civil - Gefälle eingeraumt geroto - - 
fenund ba Jus Patronatus bonc bro Gburfürfil. Durchleucht qu Pfalg dependiret / unb dahero ges - 
meldter Reformirter Kirhen+ Rath / befag 2Inlag (ob Lit. G. , den —— bag 
therifében Pfarrer gu Ablegung feiner Evds Pflichten citiret / fold auch demfelben Prafft 
bepfommenden Extraätus Prorocolli mürcflid) abgenommen / dem hohen Dobm: St tmb 
aber / welches / vermög Der Anlag (ub Lic. 1. , Daß Jus Patronatus & collature pretendirt / hierin 
contradicirt / (eye Derohalben deme allen / wie ibm tvolle / — wir den Punétum Juris Patronarı 
- höherer Deciion anheim laffen / und ung alleine auf antiquifimam & immemorialem Pof (fionem - 
Libertatis Exercitii Religionis fundirende 7 alleinig melden / daß des Herin Baron pon Yıld Ders. 
Batter ı nadaem er mit Diefem Feudo invefliret worden / ung bey unlerm von undenctiiden Gabs 
ren hergebrachten Exercitio Religionis frdfitigft manutenirt / und dahero alle Lieb und Treu / und 
Einigkeit unter denen Pfarr» Kindern berg: ftiit unterhalten / baf dadurch bey crmachfenden Cathe 
fifcben Unterthanen auf fein gürliches Angefinnen ein fonft niemablen vorbero gevefenesSimultaneum , 
Erafft Deffen ber Evangeliſch⸗ Lut heriſche Gottes: Dienſt in der Obers&imber: Kirch zuerfi / i 4 
hoc finito folder Denen Catholiſchen —— — / aud) über Die bon boben Dobme- 
Stifft zu 2Gormbé gereichte völlige Befoldung jederzeit und noch (eli von zeitlichen Gar 4 
Lutheriichen Pfarrern quitirt worden ; Wann nun hieraus Far erbeüet / Dafj wir in im: 
Pofleflione Libertatis Exerciti Religionis ſowohl des Chores / als Gange unb Kirch / wie aud des 
Pfarr» Hauſes ſeyen / einfolglid Darinnen per Interdi&um uti poflidetis utile —— 

L. f. fr de Serv. 1. 8. 5. 5. ff. k Serv, vind, Carpz. p. 2. C, 7. d. 11. Befold. p, 6. Conf 274. - 
zu belauffen / aud) der Pun&us Juris Patrc natos ung an Diefem Exercitio Religionis um patotni 
hemmen Fan / al$ wenig wir als Tertii hierzu etwas oder davon tbun Fônnen 7 ingtoifen aber 7) 
des Herrn Barons Dribens Verfahren obgemeldter maffen intolerable Confequentien fid ereignen 
al nehmen zu to. Churfürſtl. Durchleucht hoher Regierung unfere unterthänigfte Zuflucht | Gufe 
fälligft bittende / Diefelbe gnddigft geruben viel : befagtem -Derrn Paron von Yrfch / welcher laut (ub. 
Lit.K. anberwahrten Inftramenci Notariatus das brícbebene qu redrefliren negiret / Dabin qu vermds 
gen ba er alles in (tatu quo ante refituire/ unb darinnen belaſſe mithin den vocirctn ; ordinirfs 
und brfag ?Inlag (ub Lit. G. zu diefem Ambt gnugíam qualficirten Pfarrern an Verrichtung des 
Gottes: Dienils iu Chor / Kirch und Deicht» Cammer fernerhin nicht bebindere / fo fort die tingts 
legte ſchwere Execution ohne Entgelt aufhebe / und alle von derfelben arrenrarivè hinweggenommene 
Effe&en sd locum unde reflituiren / ung auch ben freyen Zugang in die Kirch btrflatten; und dag 
Pfarr» Haus zu Beriehung unfers Dermahligen Pfarrers evacuiren laffe. · Weiche gnábigfitn Cre 
hör wir und unterthänigft getröftend otrbarren 


Erw. Gbutfürftl. Durchleucht 9) 


, 1€, 1C. 
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Num, 9. 
.  „ Decretum. 
e bon denen Lutherifchen zu Ober. und Unter: Gimbern / ud) Filial Babſtatt / tiber ben Freb⸗ 
berrn von Dr(d/ wegen daſigen Religions-Exercitii beſchwerend angebracht / und mas dieſem 
darunter gleichfalls vorgeſiellt worden / ſoſches zeigen die Anlagen mit mehrerem / unb wird Chur⸗ 
pr go dr Regierungs « und Reviſion · Rath / Herrn Becker / Darauf Commiffion aufgetragen / die 
— gründlich zu unterfucen / unb über bas Befinden cum Voto ju referiren, Heydelberg den 1. 
ii 1717. 


Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung. 
| Hillesheim. Miis c | 
um, 


| $1200 —— 
Num, 10. 
Decretum. . 


Sy bat mitmebrtrem erfeben / toad Chut⸗Pfaͤltziſcher Vafall, Grepberr von Yrſch / wegen der. 
feinen Lutheriſchen Unterthanen / der angeblichen Widerſetzlichkeit halben /eingelegten Execu- 
tion, ín ein: fo anderm weiter vorgeftellet / Damıt gedachte Unterihanen zu Zahlung Der Execurions- 
often angehalten werden möchten; Gieichwie aber Die gange Sach annoc auf der Unterfuchung bes 
ruhet / alfo bat aud) ernannter Greyberr von Yrſch in fo lange vorhin verordneter maſſen / Die einges 
legte Execution, zu Grfpabrung weiterer Koften/ wieder aufzuheben und Die Executanten eindmeis 
len nur Vorſchuß⸗ weiß zu befriedigen, geftalten / wann nach der Unterfubung mehrgedachte Line 
terthanen ſchuldig befunden werben folten / nıan felbige vor allem ju Deren Refundirung anhalten 
wird. Heydelbera den 28. Julii 1717. 


Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung. 





Hillesheim. Mebger. 





Num. r1. 


, € 
Durchleuchtigſter Churfürft, 
(»nábigttec Churfuͤrſt und Herr! 
(3. Ehurfürftt: Durchleucht rubet annod in gnabigflem Ange dencken / tad tvtgen derer bom 
" Jytrrn Baron von Drid in Religions-Gadben / vornehmender Turbacionen und Neuerungen, 
kurtz verwichener Zeit beſchwerend unterthänigfi geklaget / und um obnoermeilte / gnábigflt Remedur 
gebeihen babe, deme noch beyfügen muß / wie aufs neue Der 21 mbtmann zu Ober-Simbern drey Chur⸗ 
faltziſche Dragoner zurück gebracht / Die denen Leuthen Da Graß abfouragiren und des Ambt⸗ 
manné Gage nad) / auf Die von den vorigen veru:fachte Koften exequiren folen / und was Dergleis 
en Drangfaalep mehr ftonb. Ja es ifl denen Evongeliſchen zu Ober⸗ Gimbern bey 20. fi. Srraff 
verbottens Daß Feiner zu ihrem Dfarrer( beat der Sig und Wohnung im Pfarr⸗Haus zu Obere 
&imbern zugehöret ) nacher Babſtatt / woſelbſten er / weilen jelbiger zu Ober: Gimbern nicht 
gelitten hat weiden mollen / fondern ſchimpfflichen era &tiret und fo gar bedroht worden / baf man ibn 
mit den Schuͤtzen oder Mufquetirern megführen laffen molten / dermahlen fid) entbált / und enchals 
ten muß / gehen? weder derer Sacrorum in Anhörung der Predigt / Genieffung derer Heil. Sacra⸗ 
menten / wann tiner aud) Fran ftot / oder werden folte/ in loco Ober⸗Gimbern oder Babſſatt fid) 
bedienen Darf / vit dann viele ein ſehnlich Verlangen nach dem Heil. Abendmahl haben, aber anges 
regter Comminarionund angefegter Citraff halber / deffen nicht babbafft merden koͤnnen. Wann 
bann gnädigfter Churfürft und Herr ! nod) feine gerechrifte Kemeduc erfolger /al$ habe € v. Ehur« 
fürftiiben Durcbl. diefe fernernoeite Turbarionen und Neuerungen /-anderer mehrer / die wegen all» 
zugroffer Menge faft nicht ergeblt werden Fônnen / zu geſchweigen  nochmahls anzeigen und denuè 
unterchänigft bitten follen / Diefelbe gndbigft geruhen / Die ohnverweilte nachdruͤckliche Verfügung 
hun / daß nicht allein alle ferner beforgliche Verneuerungen abgeflellt/ fondern auch / gleich all» 
bon Das vorige mabl gebethen worden / alles allerdings in den Stand hergeilellet merden möge / mie 
bit Reichs» Cónftitutioncs und aufgerichte Friedens ⸗ Schluͤſſe folcheserfordern / und das gange Kirs 
den: Weſen vor vorgenommenen Neuerungen in Anno 1698. fid) befunden hat / idque refulis illa. 
tis graviflimis damnis & expenlis,Dabey die obnedem erfchöpffte arme Evangelifche gu Ober: Gim⸗ 
bern/ mit etroan vornehmenden Commiffionen / oder in andere Weg / ald Execunontn/ Straffen 
und fonften in fernere Koften und Schaden unb gänglichen Ruin und Abgang ihrer Wahrung mát 
zuitürgen ſeyn werden / der an ohnverweilter gerebtifier Berfügungnicht zweifflend / zu Ehurfürjie 
fipenhohen Hulden und Bnaden unterthäniaft mich empfehle und verbleibe | 


Erw. G burfürftf. Durchleucht 
Durlach den 12. Jul 


1717. Í 
unterthänigft gehorfamfter 
Des Bordes. 





Num, ız, 


Durchleuchtigfter Churfuͤrſt / 
Guãdigſier Thurfurſt uno Herr! * 

haben Em. Churfürfil. Durchl. unterm 28. nechſt « abgewichenen Monaths Julii gnaͤdigſt 
ES! pan befohlen + daß der Herr Baron ron 9)rfd vorhin veroroneter —9— Die feinen 
Evangelifden Unterthanen eingelegte Execution toitbtr aufheben folle / id) muß aber ex co fine , 
toit (bon von mir geichehen / Derofelben ferner gehorfamlichft zu vernehmen geben / mie fol» 
des nidt geſchehen / fondern deffen "T: is verlauten laͤſſet mie Dit — 

2 bo: 


* 


& (40 ) Et . 

vorherbezaplt ſeyn müften ; Wann dannygnädigfierChurfürft und Derr! diefes bem klaren Buchſtaben 
des Ehurfürfil. Befehle entgegen lauffet/ und eine nicht geringe Vilipeodirung hohen Churfürftiihen 
Reipe&ts anjtigetsalébabe Er. C burfürfll. Durcbleucht unterthänigft bitten follen / Diefelbe gnddigft 
geruben;einen (cbarffen Befehl ergeben qu Laffeny und von felbften folde Mittel vorzukehrenymie it Ges 
rebtigfeit; auch Handhabung hohen Ehurfürftlichen Reípe&té folcbederforbert; Dabep sd o; 
dirung retgtn geflagter Contraventionen / Die an fid) Sonnen + lar und Feiner Unterfuchung/ jue 
mablen ms denen ed Dn da —— ** mers —* * ihr 
nur often zuwa T nochmahls erthan borfamft 

pe | der Ew. Ehurfürftlichen Hulden und Gnaden untertbánigfl nid empire e 





bleibe, 
Em. Ehurfürftl. Durchleucht 
: url: dp den «9, Augulti 
1 . 
* unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter 
Des Bordes. 
Num. 13. 
Durchleuchtigfter 1c. 2c. 


at uns der Boch⸗ Für ſtlich Marggräflic+ Baaden · Durlabifhe Rent-Cammer« Ra 
ES e arí$ « Burg/ Derr Denrid Carl des Bordes, als Gerolmächtigter des Hoch CM 
Büldenfleinifchen Fleckens Babſtatt / einem Filial pon der Mutter » Kirch ju Ober-Simbern 7 (aut 
deffen aus Durlad unterm 18. currencis anbero abgelaffenen Schreibene zu vernehmen gegeben / 
toelchergeftalt an Seiten des Herrn Barons pon Prid Die Evangelifch : £utberifdoe Gemeindezuers 
melptem Babſtatt in ihren Kirrben»Serechtigkeitenzurbiret / befümmert und angefochten merde / wie 
der-Zweifjels obne an Ew. Churfüritliten Durchl. nachgefegte hiefige Hochlöbl. Regierung von 
badtem Herrn des Bordes unterthänigit abgeloffent $5eridbt mit mehreren ausmweifen wird. 
ann wir nun von demfelben er fucht worden in Diefer Der Babftaiter Gemeind ſchweren Angeles 
genbeit bey hochgedachter Churſur ſtlichen Regierung ein unterthänigftes 23r « QBort mit btpjutrae 
m, mit Die Anlag (ub Lic. A. nicht alleın aus weiſet / fondern auch Das unterthdnigfte an 9ybre Gur 
ürftl. Durchl. gerſchtete / uns in Copia mitgefandte » unb in folder hier bepgefügte Memoriale anjti» 
get; Sohaben wirihme ſolches nicht verfagen konnen / gtotifflen auch Feinesroeges: e$ merde Diefelbe 
obnedem/ aus Lieb zur heilfamen Juftiz , fold» gnädigfle Verordnung ergehen zu laffen belieben y 
damit fomobl mehrsermehnte Babfldtter / alé Gimbeter Gemeind allerdings Plaglog gejtellt ; und 
von foldyen Turbationen md Neuerungen gänglich beftehet bleiben 2c. Wir verharren mit tit ff⸗ 





fium Relpect 

Em. Churfuͤrſtl. Durchleucht 
Heddelberg den 22. Junii 

1717. 

Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ Evangeliſch⸗ Lutheriſche 
Conſiſtoriales. 
Num. 14. 
Decretum. 


gn An bat fich ab denen wegen ber zwiſchen pem Chur⸗Pfaͤltziſchen Va(allen/Srepbern bon Orfd, unb 
beffen ber Zutherifchen Religion qugetbanen Unterthanenzu Ober undUnter Gimbern entftans 
dener Mif helligkeiten / und fonderlich gedachten Unterthanen von ermeldtem Srepherrn von Drfch aus 
di&irten Straf] und darauf eingelegten Execution , biébtro eingebradbte Beſchwehrden umfidnds 
(id) referiren faffen. Wie nun / vermög Lebne Briefs / die Beftraffung dem Grebberm von Yrſch 
ohndifputirlih jufommet / alé folget aud) von ſelbſten / daß er bey AGiderfegung der Befrafften 
folct Durch Execution zu vermögen befugt fee. Allermaſſen den Unterthanen / wann fie vermeps 
nen / baf ihnen bey angefegter Straff zu viel gefchehen / gleichwohl frep ftehat / bey höherer Inftanz 
iffallé ſich zudeſchweren / Dergeflalt jedoch ba vorhero die Stroff und Kofien / welche fie (elbf mes 
gen befagter Renitenz berurfadet / um fo mehrzuerlegen fdulbig / Doch mehrgemeldter fSrebberr von 
qv (d) / als ihr vorgefegter Zehen: Herr und Obrigkeit in prima inftantia ifl / qud) im Se denen 
Pagenden Unierthanen nach der Unterfuchung ju viel grfchehen gu ſeyn befunden werden foltes er Frey⸗ 
berrvon Yrfchy ohne das im Stand, felbigen die Köften und Schaden zu refundiren / bannenbero 
dem Die ut —** je M gr —* —— Unterthauen hiernach zuvor be» 
aden / mithin ſelbige zur ung der andi&irten Straff unb bishero verur Executions. 
[aee gebührend amumeifen. Hendelbergden 17. Augufti 1717, "— n Te 


Chur⸗ Pfaͤltziſche Regierung 
Hillesheim. Fleck. 


Num, ° 


LME tr) 
Num. 15. 


Durchleuchtigſter 1c. | 
(925. Ehurfürjtl- Durchl. ii (o wohl in der unterm 22, Maji a. c, gedruckten unb gehorfamft übers 
gebenen Specie - Fa&i , als auch Durs fonftige marbaffteunterthdnigfte Remonftrationés in mebres 
rem Dargethan worden / mit was groffen Preffuren Der Kerr Biron von Yrſch / als Chur:Pfdigicher 
Valall des Orths Gimbern / obgleich Denen Evangelifh: futbrrifdben bie allpafige Mutrer: Kirch ab 
Anno 1624. usque ad Annum 1699. und alfo einfolglicd nicht allein Tempore Pacis Weltphalicz, 
fondern aud nachgehendg tam anie quam poft PacemR ysvvicenfem privarivé , und ohne bie geringfie 
Gemeinſchafft mit denen Herren@arholiften/nebft ber dererfelben anklebenden Beſoldung und Pfarte 
Dausrubiglit beſeſſen / ſowohl auch als die alldafige Coangelifhe Gemeinde gang obnverfhuldeter 
Dingen belegt / welches bann auch fo meit gefommen Daß beffen Ambtmann nicht allein anfänglich 
einen Corporal mit 6. Reutern / und nachgehends abermablen einen Corporal mit 2. Reutern / zu 
bem Ende uns zu Laſt geſchickt / welche Dann erfagten bero Lehens Unterthanen andi&irte ohnverſchul⸗ 
bete / und ju bem völligen Ruin gereichende alljugroffe Gotrafft excorquiren follen» fondern auch 
felbige nod dahin weiters angewieſen / daß / da erfagte Execuranten mit der von Er. Churfürfil. 
Durch. gnaͤdigſt « geordneten Alimentarion fich fonfien vergnügen müffen / dererfelben ein jeder + 
damit wir Defto mehrers ruinirt werden möchten’ des Tags r. fl. / goto Maag Wein / zweh Maeß 
Bier / drey Pfund Gleifd und dren Pfund Brod vor ihre Executions-Sebübr und Alimentation por 
ung einzunehmen hätten /bi$ e$ Em. Churfürftl, Durchl. gnddigff gefallen / auf die von erſagtem 
Ambtmanngerhane Borftellung unterm 18. Jalii, nach Inhalt der Anlage (ub Lit. A., dahin qu re- 
ſeribiten daß gleichwie die Sache von Derofelbennos nicht unterfucht ftot / alfo auch mohlerfagter 
Srecterr von Yrſch die Execution aufzuheben / und ; bid bít Sache geendigt den Vorſchuß der Exc- 
„eutinns Bebührzuthunhdtre. 

Als diefes gnddigfte Refcriptum nun bem Srepheril. Herrn Ambtmann infinuiret wurde / fo 
tvoltt derſelbe ſolches / ohngeachtet es ihme zum oiitteamabl prafentiret murde / nicht annehmen ı bes 
brobete auch rtlidbe Einwohner aus dem GraäflichOdyckiſchen Sieden Babſtatt / welche die Ininu- 
ation jum vierdtenmahl (hun molten / mit gefänglicher Inhafftirung , und verwieſe ung endlich an 
ben vom ‚Deren Baron von Yrſch hinterlaffenen gevollmachtigten Derrn Hof « Gerichte⸗Rath Pics 
carden / welcher mehrsermeldtes gnaͤdigſtes Refcriptum zwar arnohme / Dabep aber unterm zo. hu- 
jus proRefolutione ertheilte / wir er in 8. Tagen darauf [ib erBláren molte / mit dent roritern Zufag/ 
wie fein Herr Principalis ihme ohne Zweiffel Darauf antworten Dörffte / daß fallá Sybro Ehurfürftl. 
Durchl. die Execurions- Gebühr bemfelben vorſchieſfen mürben 7 die Befriedigung alédann erfolgen 
fônte; worauf es (ib nod) roeitersergeben DaBid / der ‘Pfarrer / nicht allein nicht mehr nad) &ims 
bern zu ber; Durch einen ordentlichen Beruff / mir anvertrauten Mutter: Kirch foinmendarff/ fondern 
man bat aud) ven fänbtlichen allvortigen Evangeliſchen Unterthanen bep Straff anbefohlen / daß 
ſolche nicht einmabl nad) dem Filial Babſtatt geben und meine Predigren allda frequentiren dörffen / 
morzunoch gekommen / daß man den vorigen Pfarrern / welcher wegen feiner einen Ptarrer ohnans 
ftändigen Lebens: Art und verſchieden begangenen Mal veifationen nicht allein non bem erobern von 
Degenfeld / fondern aud) den Freyherrn von Yrſch felbften ift cafiret worden, qu Simbern wieder 

angenommen’ und mich den ordentlich beruffenen und auf proeumahlige des Deirn von D:fcen an 
bag dahiefige Evangelifhe Conhittorium beſchehene Requifition, ordinirten Pfarrern Dardurch de 
fa&o enifegt / ohne mir bit geringfte Urſach Diefer meiner ıhärlichen Entſetzung anzuzeigen. Wann 
tir nu dufferlich vernommen / wie Durch des Frehberrlich⸗ Yrſchiſchen Ambemannsan Em.Churfürftt, 
- Durtl.beipeheneohngleiche Vorſtellungen diefclbe zu Anordnung Dero unierm 23. Julii emanirs 
ten gnädigften Refccipri fit bemegen lcffen und demſelben zuwider gnddigffrefolriren Dörffen / pag 
wir die harte Executions- Gebühr qu avanciren hätten in welcher gefaßten Furcht mir um darnebr ges 
ſtärckt worden als einer Derer eingelegt e gemefenen Reutern ohne Steu ausgrfagi / wie er bereite 
beordert waͤre toieder aufs neue qu exequiren/ auf melde Weiſe wir aber nicht allein gánglid) gu 
Grunde gerichtet / eínfolglid des von Em. Churfürftl. Durchl. zu folge unferen praftirten Pflichten 
zu gewarten habınden Schutzes gänzlich priviret werden / fondern auch durch Cntjitbung unferg 
Sıeiforgers( inbeme wir bey einem ſolchen im gangen Umftand befdrienen (candaloten Pfarıerns 
alé Der jegige Prediger Michael iff / unfern Bottes Dienft zu verrichten ung nimmer refolviren Fêns 
nen ) des Exercitii Religionis un allerdings verluftig fehen wuͤrden / welches aber/ gleich ein fol beg 
den — ⸗Schluͤſſen und eben Rechten / aud) Em. Churfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſter Intention 
entgegen / flreitet: 
le gelanger an Diefelbe unfere bemütbigft unb flehentliche Bitte biemit ı Sie wollen gnaͤdigſt 
geruhen / obigeder Sachen marbaffte Befchaffenheit / nad allen ihren Umfländen / hocperleucht zu 
ermegen/ anbey bie gnábigfle Refolution dahin abjufaffen/ daß forobl ih der Pfarrer; mit toets 
ces führender Conduite und erbaulichem Lebens Wandel mir bie Gemeinde fomohl/ al der gange 
Unftand eine volltommene Sarisfadtion nehmen bey meiner Pfarr⸗Bedienung / und Derofelben ans 
gehörigen Beſoldung / fráfftigfl manuteniret / alé auch wir fämbrlihe Eoangelifche Lehns-Unters 
thanen aufeine folche harte Art nicht weiters eradtiret / mithin zu Zahlung der geforderten Straff « und 
Executions- Gelder / bi zu 9tuétrag der Sachen / nicht angeſtrenget / und in Summa allein dem⸗ 
jenigen Stand lite pendente gelaffen und hergefiellet merden müfle / mie ein folches ante litis con. 
ieſtationem geweſen. 
Drister 


L (L) Wie 








| (4) * 
Wie num ſolches denen natürlichen und Civil - echten / au Em. Churfürfitichen Durcht- 
gnápigiltr Intention gati conform ift s alfo getröften toir unt gnábigfltr Agillfahrung / und verbieis 
benmir Der allertieffeflen Devotion 


Em. Ehurfürftl. Durchl. unterthänigfte 


oangclifé : ———— 367 

e Einwohner des Chur⸗ 

— Orths Gimbern. | 
Num, 16. 

Decretum, 


WI Ehur Pfalg Regierungs-und Revifions Rathen / Herrn Becker / zugeſchickt / um bey Un⸗ 
terfucbung Der Haupt Gad hieraut zu reflectiren. GHepdelbergden 21. Augulli 1717. 


Chur⸗ Pfälsifche Regierung. 


Num. 17. 





Hillesheim. A, von Gris. 


Durchleuchtigſter ac. 1c. 
(325. &burfürtil. Durchl rubet annoch in gnädigfter Gebd btnuf/ was bor trifftige Beſchwehr⸗ 
den wir gegen ben Srepherilich:Drfilchen Ambimann ju Gimbernunterm zz, Augufti eingeges 
ben, worauf Em. Ehurfürftl. Durchl. aud eint ſolche gnädigfte Reflexion getragen; Daß Diefeibe 
an die in Sachen veroronete Hochlöbl. Commillion dahin gnädigft refcribiret / Damit auf den In⸗ 
halt ermeldter unferer Belchroehrden refletiret werden möchte. Nun feund bon unfern Abgefchicke 
ten zwar einige allhier geweſen / welche mit Dem: vom Herrn Baron bon Yıfdy confticuirten beboll s 
mdcbtigten Herin Hof⸗ Gerichts ⸗ Rath ich in der Sach beredet / und da diefelbe mit groffem Weh ⸗ 
muth vernommen / toit immittelf Cie. Churfürftl. Durdl. Derounterm 28. Juliigedufferfle Mens 
nung dahin gedndert / daß die arme : und bécbfts bedrangte Chur + Pfälgifche Lehens » Untere 
thanen bie eingelegte harte Executions Gebühr nebft Der andiétirten fmeren Siraffe zu erlegen hät» 
den’ unb bep demfelben centiren folten / obnichtein Expediens fid) hervor thun Fônte / vermittelft wel⸗ 
ces bie Anlage nicht alluufdorotr und obnertráglid) fommen mürde / zu melchem Ende auch bepde 
Partheyen bep bem in Sadenverordneten Commillario, Herrn Regierungs » Kath Becker / zuſam⸗ 
men getretten/ und ob gleich wohlermeldter Herr Commiffarius gern gefeben hätte, Daß quoad Præ- 
liminaria beyde Parthtven (ib vergleichen moͤchten / Damit man deilo faciler zur Unterfuchung der 
Haupt · Sachen fchreiten fànne ; (o Fontenunfere Abgeſchickte bor wohlerſagtem Herrn Hof: Gerichte» 
Rath weiters nichts ausrichten, als daß der endliche Vortrag von ihm dahin geftabe / tit er jes 
manden an Hand geben wolte/ welcher den Do:fhuË auf etliche Monath ıhum molte / morgrgen 
tvir aber und jeder in folidum fid) guobligiren hätten / af in gefegter Zeit mir Die Reftiturion tbun/ 
undim ABeigerungs: all von dem Herrn Baron von 9)ríd) uné exequiien [affen molten / bey welchem 
Antrag unferer ſaͤmbtlichen Ratification einzubringen / und bito Tag Dilanon , jebodb unter 
Continuation Der » ung wieder aufs neue zu Laſt liegenden Miliarifen Execution , perflattet 
wurden. 

Gleichwie nun diefes Anmuthen ung um fo przjudicirlicher einzugehen vorfommen / alé t$ auf 
eines hinaus fame; ob mir darein einroilligten / oder bie Strafle erlegten; Als molten mir; jedoch 
auf beſtimmte Termin, durch erfagte unfere Abgeſchickte un finalicer dahin erlären daß / tetilen 
‚Herr Baron von Drfb/ oder defien Ambtmann/ ohne daß manvorherige Executions-Gebühr mürcf« 
(id ausgerichtet bátte/ die Sache auch noch tub litis pendentia fieget / Prafft welchem fie juxta Jura cla- 
riffima indem Scacu und fo lang qu belaffen ſeyn müfle / roit folcbe ante litis Conteflationem geweſen 
ift 4 wir Dit Helffte deren ausgelegten Executions- Koftennach dem Cburfürfilicbtn Reglement, (alvo 
tamen noftro Jure, ihme Herrn von Yrſch refticuiren und demnach Des weitern Ausgangs gemärtig 
feyn often / mitderbeugefügten Clauful : daß / fallé wir in der Sach fuccumbiren folten / wir alt» 
danndasjenige ju præftiren bereit ſeyen / worzu mir von Rechts· wegen condemnirt werden würden. 
Und baunftrt Depurati mitgnugfamer Vollmacht um gueranbgiren anbero reifen wolten / fo lieffe der 
Frevherrliche Yrſchiſche Ambtmann ung fámbrlid) vorfordern / und bey ro. Thlr. Straffe bedeuten, 
daß / falls wir den vom erm Hof GerittesXaib Piccarden gethanen Vortrag nicht eingehen wol⸗ 
ten/ keiner bon ung qum Orth hinaus gehen Durffre / und mir alfo einfolglich gleich den Gefangenen 
bep der harten Execution ung au würdlih eingefperret fehen müffen: Wann dann / gnadigfter Chur» 
fürft und Herr / hieraus nichtdanderdabgenommen werden fans als daß der Freuherrliche D:fœifhe 
Ambtmann ung nichts anders als Dentocalen Ruin gugutoenben / mirhindurd feine obnbeanttvorte 
liche Proceduren uns arme s gleichfam von aller Menfchlichen Hülffe verlaſſene / Em. Ehurfürfil, 
Durchleucht Lehens » Unterthanen von Haus und Hof su jagen gedencket / welches aber / gleichwie 
folbes Em. Ehurfürfilihe Durchleucht feinesmweges billigen werden ; Alfo nehmen wir nohmablen 
unfernunterthänigfien Recours gu Dero hohen Prore&ion , mit Demürhigfter Bitte + e8 wollen Dies 
felbe gnädigfi geruben/ ung in diefelbe / alà unftr gnädigfter Ober » Herr und Lando⸗ Battersaufs und 

anus 
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anzunehmen und gnaͤdigſt zu erlauben / baf / fals es etwan Derofelben nicht gndbigft gefällig fron 
folte ; bem unterm 28. Julii gnábigft ertbeilten Judicato zu inbæriren / dennoch tenigfiens bie durch 
den Derrn Baron von Yrſch caufirte Execurions- Koften / ber bey Dero Loͤbl. Kriege: Commillariar 
üblihen Ordinanz gemäß ( Ep ae ullo tamen noflro przjudicio ) big gu Austragder Sache / in 
Abweſenheit des Herrn Commiffarii , um fo mehr in Depofitum ju nehmen / mithin dieung zu ſchwehr 
über Dem Salé liegende Execution hinwiederum aufzuheben / als der Herr Baron von ef ı over 
deſſen Ambimann / die mebrefte Executions · Koſten ſchon wurcklich Dargefchoffen bat / die andi&irte 
Straff aber bis zu völliger Erdrterung der Haupt / Sache in (ufpento qu (affen. 

Gleichwie nun diefesunfer unterthänigftes Bitten ein Petirum innocentifimum ifl / welches von 
einem Dichter gar felten pflegt abgeftrafft zu werden ; alfo getröften mir uns auch gnddigfier Crhóáre 


- 251Ufaprung / und verbleiben in dieſer unterthdnigften Zuverſicht mit Dem allertieffeflen 
cfpect, 


Em. Ehurfürftl, Ducchleucht 


Heydelberg den 2. Seprembris 


* unterthaͤnigſte 
Evangelifch = ſaͤmbilich Lutheriſche 
T Unterthanen. | 
Durchleuchtigfter ac. 1c. 


($29. € burfüviil. Durchleucht geben mir ferner umterthänigft ju vernehmen / welcher geflalten ums 

term x. Diefes von unferem Ambtmann anbefohlen morden/ bey vier Rthlr. Straf zu Moßbach 
zu erfbeinen / allwo wir dann erfchienen / und / wie ung gleichfalls anbefohlen worden / jeder 8. fl. 
zu fid) gu genommen ; nachderme toir nun wahrnehmen müffen / paf ſolche 8. fl. wegender Unkoſten 
und Straff fepmfolten / fo fort den 2!mbté« Schultheiſſen gebethen + in Gedult ju ſtehen / bis Die 
Sache von Em. Churfürfil. Durchleucht gnädigft angrordneter Hodlöbl. Commillion techtlich 
unterfuchet / und wo wir al$bann ſchuldig und gehalten waͤren / fo molten wireszahlen ; alleine es 
bat jedoch Diefer fi nicht damit begnügen laffen wollen / fondern ift de fa&o zugefahren, und hat 
neun Burger in Acceft genommen; mit Dem Bedeuten / roann wir einen hohen Regierung: Befehl 
braten; alébanndiefe unfere Mit-Bürger wieder log fommen folten. Dahero fo gelanget abere 
mahls unfere unterthánigfte ute hiemit Gro. Gburfürfll. Durchl.hohe Regierung doch gnaͤdigſt 
geruhen moͤchte / den guddigften Befehl ergeben zu laſſen damit unfere Mit: Burger wieder in rubis 
gen Stand quifegen / anbey diefe hohe Gnad und gnábigfl angedephen qu laſſen was toir biere 
unter untertbánigft gebethen baben. 


Num, 18. 
Decretum. 
Sn dem Ober⸗Ambt Moßbach sugefchickt / ua bit Supplicanten zufolg des an daffelbe erganges 


nen fegteren Befehls zur Gebühr anzuhalten / jedoch / fo viel bit Execurions-Gitbüfr betrifft / 
über Die Ordioanz nidtéquexcendiren. Heydelberg / Den 3. Septembris 1717. 


Ehur-Pfälsifche Regierung. 


Num. 19. 

Hy *toiemeilen Die gegen bit Lutherifche Unterchanen zu Ober  Gimbern verhängte Execution nicht 

das mindefte verfangen wollen; fo fell in Erfolg erlaffenen Hochlobl. Kegierungs: Befehle der 
Ambts⸗Both Muͤntz / mit Zugiehung noch etlicher / einem jeden Eingangs gedachter Unterihanen 
fünf Malter Duͤnckel / oder fo viel andere Früchten in gleichem Werth / Erafft deſſen / aucoréfhens 
und dem Ambtınann gegen feinen Stein auf alldafigen Herrſchafftlichen Speicher sermabrlid) 
binliefiern ; Auch zweiffelt man nicht / es werde Die Militacifche Excèution fon brfoblner maſſen 
twiederum gemichen feyn und hat fid) übrigens ber Ambts⸗ Both bepberührten Unrerthanen des 
Dréfchens halber vom Dern Ambtmann anteifen zu laffen. Moßbach den zo. Septembris 


ghur /Pfaltziſches Ober- Ambt. 


Hillesheim. Avon Fritz. 


Moßbach. 





Num. 20, 


Gyemnió unfer qu: Ober unb Unter » Gimbern / mie aud Babſtatt / ordentlich vocirt«unb anges 

nommener Evangeliſch⸗Lutheriſcher Pfarrers Herr Johann Eafpar Heß ronter ibmvon 

GOit anvertrauten « und von dafiger -Derrfcbafft felbften angerviefenen Mutter: Kirche qu Ober 

Gimbern gewaltthaͤtig unio unverſchuldeter Weiß vertrieben worden / folchesaber von Ubelgcfinnien 

oder auch der Sachen unfünbigtn £euthen ihme — si Seelſorger jum Nachtheil nicht vers 
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kehtt 
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den unb ausgedeutet werden; se haben tir { 
ES u ung ern na mug Sentit Sr aaa un am 
‚guten millig erman arte Ld 
—— od geben eben fid) al’o / wie * freuen a werke Geiſt 
——— 


—— fe) gebrach 
ee —— St — der 
es — 

⸗deut· und 
ce — n: 


gedrun 


mit Son Dülffs Durch deffen treu-fleißige Unterridtungen und Der nun abe 


fa à ea te un Dem rmm ac 

) toit wir nun nichts mehr ige bey 

tung fo biele und groffe Hindernüffen unverfibuldeter. Weiß gefunden und leiden müffens 

al(o ift im Gegentheil unfer oller herglich « und —— Bitten qu OS.) dakır denfelbigen 

ee vollig in das ibme anbefohle filie ! 

— — wir der m sa mn iun Absit molle / und wir alſo / m biébti 

seven intern omi ln cd ad — parmis: Ind 
* aller hertzliche Meynung / Wunſch und Begehren ſehe / haben wir agung té» 

CP EEE Seal O Dinan lat” den 

14 Xn Anno1717. |" 


m unb fp 





6 Sor Dolemweller, Soft Ritter / 
ee mif —— 
Petier Meift ^ Ulrich / m 
Michael Füngerf/ — — Lr da gent / 5 oo Là 
, martin Gefellmann/ Gorg Bechdolt/ — 
Hann Georg Frey / Gottfried Dampig / pr 
Hannß Joͤrg Gt6/ Lehnhard Schuͤtz / — 
Wolff Kürftetter / eter Baſel / ne 
Andreas Rittmar/ dam Creutzner / T 
Thomas Bechdelt/ dang dins Hartmann … 
Hannß Conrad Kern — Jacob Eündtler/ B "E 
Hannk Filcker / | | gab. $irfer/ m. 
Michael Stand / elchior Dringer / US 
Hann Martin Lents / Niclaus Rift” — 1— 
pans Leonhard Fraͤnck / Sobannes Reiter / v 
udwig Kürftetter / — Michael Meiſch / 
Hannß Michael Juͤngert / acob Zwickel. a 
—— SS 
Babſtaͤtter. 
| giga — Franck / San Georg Grise; 
Hang Dieter” Hang Girifiopb Gl 
an ter an rtfto eſer / 
Hanunß Ulrich Franck / Michael Kritter / 
nng Michael "a Hann Georg Sud) / 
nuf Eontad Gtoll/ | Gebaftian — 
D Schlegel / Eſaias Meyer / 
Hannß Jacob Vollenweiler / Cbriftopb, Kälber/ 
Hannf pes Zwickel / Adolff Daͤderer / 
Hannß Teuber / Chriſto Ka oh Schlegel / 
David Debold/ Zwickel / 
Georg Adam Zwickel / Sarah etraffer. 


Num. 










Pit} gebrauchten V |! ul ! y ur 

Bereit (aide Wrie Merry pr peser. vüffen fo viel wahrgenomn Plac 
bitftr angegebene Paftor mit lauter Unwahrheit umgrbe / und fo mittelft fid qu extriciren fuche; 
Als haben vor nöthig erachtetu. beydem Herrn das gewiſſeſte zu erfundigenrund um —* Nachricht 
zu bitten / ob gedachter Drichael in Grmeotem Gb (tat fi) alé tin Paftor, unb toit (ang/ enthalten, i 
warum er removirt toorben? Item: Ob wahr / Daf er zu bem Kirchen + Bau Geld vorge 





folches aber nicht wieder erbaítentánnen aucb mag er fonften vor einen Ruff allba oni — 
ſichern die REM in foldyen unb anbern Uenheiten * gu reciprocitenyals Die wir ohne⸗ 
hin unter llora 9 ' Scug verharren 


irum - ‘4 Tu 
— rd Ey GE 
4. Julii ae. à), 


Dem dien und Vies Bern N N. Ried: 
» Deegenfeldifihen 


"— / ————Q us 
fordere depre er i — 
Breunb : Dienfttoilige 
Bürgermeifter und Kath alfea. 
Lit.. A. 


3e Gerdinand und Friederich / Freyherr von Dergenfeld / auf hohen Erbach / Neuhaus und 
À à fügenebft Anerbietung meiner refpedivè untertbánig + gehorſam · und freundlider 
ande Gebühr nach / mánnniglicb gu wiſſen / was maffen mir meine Unterthanen in dem 
e en mit fehr betrübtem Gemüthe zu vernehmen gegeben/ mie daß ihre Kirche daſelbſten 
Durch Die leidige Priegerifche qe und bero harte Troublen folchergeftalten cuiniret und verderbt/ 
mithin alle Kirchen⸗Geraih mit hinweg geführet worden / alfo —— uͤbel zu aie unb beraubte 
Kir 2* groſſen Koſten nicht kan inde erbauet werden ; Zudeme fo ſtecken aud) Die Durch den 
Kriege: ruinirt«unb bis auf das Marc auegefogene Unterthanen in folder Armuth und 
daß ihnen / wie gern fie auch molten / von bloß eigenen Mittlen die bendtbigte Repa- 
—— eine pure Unmoghchkeit iſt / weſſenthalben fie mich erſuchet / ihnen mit einem Atteſtato 
Der jetzt beſagten wahren Beſchafſenheit » und einem Samme! Patent an Hand zu gehen / Der troſt⸗ 
lichen Hofinung gelebende / es werden etliche mitleibige guttbátige Hertzen / auf befchehenes Anſu⸗ 
chen ibnen miteiner freywilligen Devfieuer fuccurrirenund begegnen; C Geld ihrem Begehren bann 
! bitrmit willfahren wollen. 
| Ergehet demnach an alle und jede / fo mit dieſem belanget werben’ tot$ Stande und Dignitdt 
| Diefelbe ſeyn  meine refpe&ive untertbánig » gehorfam » und freundliche Bitte / Sie wollen nicht 
allein Borgeigern diefes/ Herrn Johann Conrad Michael / Pfarrern Debhalben völligen Glauben 
zuſtellen / fondern auch ihme mit einer Ehrifllichen Beyſteuer nad Vermögen zu Hülffe kommen / 
damit fie ihr durch den Krieg geraubtes Kirchen: Gut und Geraͤth mieder atn, Das ruinirte 
— bauen / und ſodann ihrem Gottes: Dienſt barinnen mit Ruhe und Friede wieder abe 
warten 
| Welch ergeigende reiche Gnaden · Struer und milde repgebigkeit ner barmhergig « allgütige 
| GOttnad feiner gethanen Berheiffung qu deffen Ehren es allein angervendet wird / mit anbertoárs 
tig »reihem Segen und allen felbft ernünfchten Seel: und Leibes » Profperitäten auf meiner armen 
Lntertpanin innbrünftiges Gebeth für bero zeitliche und emiges Wohlergehen gnddigft anſehen / un⸗ 
febibartic erhôren und ah bergelten wird. 
Dricrer Theil. Deſſen 





Bel 46.) S Mane 

Affen qu wahren Urfund babe mich eigenhändig unterfchrieberr / un mein angebobrn Pett ⸗ 

— Saga tul n 

(LS.) | | 2 —— vn | dp 
Ferdinand Friederich, 


Freyherr von Deegenfeld. 





Lit. B. 


Dm⸗ Mortorifer dieſes / der Wohl Ehrwuͤrdig und Wohlgelehrte Herr Johann Conrad 
Michael / Pfarrer qu Ebriiatt / vorhabens mit Goͤlilichem Benttand in gewiſſen Berri trunge 
ein:und andere Stadt und Lande qu befehen ; als bat man vor rathſam gehalten; Ehren » beſagten 

ren Michael mit einem glaubroürbígen Paßport zu begleiten. Wann dewnach nun dirfer Dr» 
P u / bem Hoͤchſten fto Danck / gute gefunde und friſche Lufft / audb von unerdencklichen Jahren 
^ " Proteine anſteckende Seuche oder Concagion graffirt; al$ gelanget an alle hohe und nitbere / jorobt 
Kriegs : ald Civil-Officianttm/ mef Standes und Dignitdten dieſelbe auc fepn/ rein reſpective ger 
hörfamrdienft und freundlites Eriuchen und Bitte» bemelbten Herrn Pfarrern Mid ael nicht alin 
aller Orthen ohngehindert ne ju laſſen  fondern auch auf begebenden Gall auf deſſen 
Anſuchen / ihme gencigte Willfaͤhrigkeit zu ergeigen. Welches berítlbe mit gehorfimen Dance ers 
kennen id) aber in Dergleichen oder andern Occafionen ; Stande Gebuhr nad / band'barlid zu de- 
meriren keineswegs ermangeln werde. Deſſen ju mehrerer Confirmarion babe michnicht allein felbfE 
eigenhändig unterfchrieben / fondernauch mein angebobrn Pettſchafft bevfägen wollen. Geben und 
geſchehen Waibſtadi Den 29, Junii 17 17. 


(LS) 





Ferdinand Srieberid) , 
Grevbert von Deegenfeld. 
Lir, C, 
⸗ AËtum X. den 5. Julii 1710.im Thurn, 


N Prelentía &c, Herrn Georg David Beroldsac. unb Herrn Johann ipsi Mogrmannd / des 
Annern Kathezc. wurde per Herrn Aeuſſern Bürgermeifiern / Johann Midoel Roßteufcer / 
dem inbafftirten falfchen Bettler vorgehalten: Die Urſach / warum er in Verhafft gelommen / mers 
de ihme bereils befandt feon / und folle er nunmehro / alles fernere Unheil zu vermindern auf nachfols 
gende ragen getviffenbaffte und deutliche Antwort geben. 
Wie er heiffi? Wie alt ? Auch was Conditioner fepe? 

O* e en un Michaels (egt 4.6. Jahr alt zund geifllichen Standes, 

0 tr ju Hau 

x. Er Cote gebürtig / allwo ſein Vatter ein Kiefer gerwefen / und Johann Zacob Michatl 

geheiffen habe. 
Wo tr ftudiret habt. 

Ww. Bor 24. Jahren habeer zu Straßburg beo Herrn Dr. Schmiedt/ Herrn Dr. Iſaae / unb Johann 

Fauſt / auch bey Herrn Dr, Zentgraven Bebandefchafft gehabt / unb Collegia gehalten / unb fepe 

3. Jahr daſelbſi geweſen / nad) dieſem fep ec nach Lauierburg zu Herrn eon SRolroabrt bey Aalen 

als Vicarius und Kinder » Informaror gefommen / und 7. Fahr dafelbft gemein / von bar er 

—— qu Deren Baronvon Deegenfeld vocirt worden / woſelbſt er 13. Fahr Pfarrer 
eſen 

ann wo / und bon wem erordinirt worden ? 

y; Anno 1696. fepe er in Ulmpon Herrn Dr. Veiel feel. examiniret / unb qu Pfuͤhl eine Stund von 
Ulm / von gedachtem Herrn Veiel / mach einer geb :Itenen Præſentations. Predigt / ordiniret/ unb 
eodem Annoinder Schloß S ird) Neuhaus von Herrn Johann David ton Berg Pfarrern zu 

Jitlingen / præfeariret worden, 
Was die Urfach fee / baf er bom Dienft fommen ? 

x, Er babe Geld zum Kirchen Bau hergegeben und weil er gu folchem nicht wieder gelangen Fônnen / 
(o babe er fein Anligen dem Wirih / David Sagrhach / ergehlet » und unter andern einige Reden 
tiber Die Derribafft ausgeſtoſſen / und geſagt bafi den Herrn Obrift « Lieutenant, Baron yon 
Deegenfeld / fo fid) zu root getrunden, wohl der Teuffel gebolet haben werde / welches nachgehends 

: | | Der 


+. 


Et 47) 2 
feit offenbaret / unb er Darüber vom Herrn 2Imbtmann Rieann mündlich cafli- 
tet. worden. 

Sb er Weib und Kind habe / und wo ſelbige fib auſhielten 
vi / zuDehringen fein Weib beiffe Urfula Margaretha Chriſtin / unb ſeye x Vatter / Johann 


thon Chriſt / ein. Fr —— und des u ngen / mit wel 
get / und — Leben habe Raths qu Oebringe der er y Söhnkein erjtus 


Wer geftern mit ihme vor das Thor gilommen 
x. Niemand. 


CfBie lana ed ſey / daß er bon Ehrſtatt weggekommen? 
2. Gegen Michaelis 1709 ı vondarer Nb auf OBtreGimbernbegeben. | 
ie (id) das reime / indem. feine falfche Paſſe vom ı710ten Jahr redeten ? 
x. Der Herr Stadt Pfarrer Seyferbeid! ju Debringen / und Herr Syndicus Henrici. qu Wimpf⸗ 
fen / hätten vor ihn bey Hertn Baron von Deegen yeu paf er ihme fn efoldung/ 
und tva$ er fonft wegen des Kirchen-Baus bey ihme ausfichen babe ı abfolgen laffın möchte ; 
weil er aber zu nichts gefangen können / fó babe et eben biefe falfche Briefe in Diefem Jahr feibft 
geſchrieben / und vas Deegenfeldifche Siegel alfo —— iaſſen; vor Dehringen hibs ihm 
ein Kerl gemacht / ben ec aber nicht kenne / und babe dabey GOtt gelobet / mann er Damn feinen 
- Ausftand erbettelt habe ) er Die Brief wieder ablegen und von fid) merffen wolle 7 uro bilaufft 


fid feine Borderung nod) auf 155-fl. 
Wohet aber Orr ft Stecher das Deegenfeldifche Wappen wiſſen können? 
x, An gegenwaͤrtlgem Brief bab t folces abgefehen / welchen Drief der Informator ju Robur 
Nahmens Tilon , gefthrieberr. 


> er damahls ſchon caffirt geweſen / „wie er Diefen Brief überfommen ? 


ie Die koͤnne / ihdiihieser ben um Jacobi 1709. caffirt worden di 
Dem | rs in E m foni " 


M. . Gr ftot ned) nicht, caflirt pia fondern um Pfingſten erſt cafirf worden, babe fid) vore | 


— 
cA e fae Atteltata unterfehrieben ? 
x, rw 
. Her "e Dergenfeldifchen Brief unterfchrieben ? 
D von Degenfeld / babeo er bliebe / unb feye (o iner Schtefler 7 
* die eu Gain in 0n ion an Hirrn von Karpen — Dana: ander 


er das Pi st Wappen habe à 
x. Er babe t$ nicht meh 


Ob die Grafſchafft Vohenlohe ibm 5. f gefkeuret ? 
x. Ja / unb A Anfangs redlicht Briefe von feinem gnädigen -Derm gehabt / unb damit bot 
, unb nachdem Kirchen · Bau colligirt / nachgehends aber bab ex fic) eben Diefe SBriefe en 


trieben. 
a ihn zu folchen bôfen egens rfuadirt habe? 
* T — fid) felbften darauf verfallen / Damit zu feinem ausgelegten Geld wieder kommen 


Ob er diefes bifher gelehrt oder geftrafit ? | 
». Er v nicht gelehrt / ſondern geftrafit. 
Ob alles faf i ch in feinem Collecten⸗Buͤchlein gefehrieben five ? 
3 Ja / — Schwaͤbiſch⸗Hall / NAME * Crailsheim. 
Alſo ſeye falſch / Daß Debringen Die 75. fl. geſteur 
2, Vor 2. oder 3. pue habeer das FAQ E ont Le felbft alfo eingefchrieben. 
Warum er aber das Fahr 1709. eingefchrieben ? ) 
se. Habe fi des Anni nicht er erinnert. 
—— zu Sch waͤbiſch⸗ Hall orweſen⸗ 
x. Am Montag. 
Das Datum x e fiche auf 1707 ? 
x, Sie haͤtten ſchon vor 3. Fahren gefleuret / Das Datum aber waͤrt auf ſein er Verlangen alfo vom 
iftratere am Montag ins Bud geſchrieben worden / um deſto beſſer damit ſorttommen 


Fos feine grau wiſſe / daß er ſche Briefe babe ? 


( 
x. Nein’ fonbern er hab ju ios t| nad) Merfeburg zu feinem Bruder ju geben / unb feye am 
"Bong - —*8 ab 


M pes dor Re am I fo nicht berechnet tvorbem? 

$ 

— er Rete nicht unter fen Complott begriffen unb mit Land » Streichern implicirt 
». Sein! o onbern was er bißhero ausgeſagt / fene alles wahr unb verrechnet bis auf einem Thaler / 


inn su Öehringen von denen San — feine Quittung Darüber babe. 
Sep i08 M 2) ann 
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| igen Drm i | t) mit ſolchem aber 
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' . j : à iB "aret 3 
Was Comite EEE 
x.. Bogt den Seutel aus dem Sack / toorinn 4: fl. 15. Kr Curtent- Geld tvar. EU AA Be - 
emi dr denm, Da fine bre alefalfmátu? nn 
x. Ga! Dit Deswegen um 60. ftm ids RCE nil Of. 
ie er ee Falls verdient gu meine / toit tr ſolches Son unb dir 
erantmortin mole Luc ie: md ceo db nn ASE En 
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HGoch⸗Edelgebohrner / Hochgeehrter Sert!" 
As an ung derſelbe unterm 18. Junii nechſthin / mit Beylegung der Anmald + Berichten und 
Semeind Babfiatt / Pundto Exercitii Religionis Evangelicæ, gedruckten Libelli Gravatorialie 
und Pfarr»Competenz halben gelangen laſſen / haben tvobl empfangen / bi Daher aber vieler fonft 
porgefallenen andern Affaires und Dindernüffen halber nicht ehe beantroorten koͤnnen; nachdem 
nun ung auch von unfern Con-Capitularn und Dohm · Dechanten pon der Hauben referirtt/ und 
von unferm Beambten zu Wimpffen berichtet worden / dag von unferm Hochgerhrten Herrn / 
Rahmens der Gemeind Yabflatt und des von ung prefeneirten Evangelifchen Pfarrer He pr=- 
tendirt totrbt/ biefem die gerodbnlidbt Pfarr» Competenz reichen bend ie qu faffen / unb ein 
glei ges Herr Baron bon Drf qua Epifcopus Des Ortbé Ober» Bimbern und bafigtr Muts 
"ger. Kirch prætendiret; @o haben twir Demfelben mit heutiger Poft unfere Erflärung dahin gttban / 
baf unfer Beambte die ordinaire Pfarr⸗ Befoldung / toit bisher gewoͤhnlich / zu entrichten bátte / 
toir feinen andern Pfarrer / als der von ung ordentlich præfenciret iſt / erfennten / und nicht 
534 wolten / dargegen gravirt qu werden; Wann aber tr; von Prfchy in ſolche eingreiffen unb 
- einem andern via Fadti gueignen folte/ / wird unfer Hochgeehrter Herr mit demfelben es zu verfechten 
und auszumachen haben; maffen teír uns ín pero Religions-Strittigkeiten unb beederfeité preten- 
direnden Epifcopal - Juribus, und in fo lang unferm mohlhergebrachten Juri Patronatus nicht przju- 
diciret wird / frine$toegé qu melirer: gemeynt fepnb / welches Denfelben nicht verhalten ſollen nechik 

Görtlihen Schuss Empfehlung verbleibend 


Unfers Hochgeehrten Herrn 
Wormbs den " Augu(ti 
1 ı 7. 
j Breund: unb bereitroillige 
Dechant und Eapitul des hohen Dohm⸗ 
Gtifité Wormbs. | 


Dem 20d + Edelgebohrnen Harrn Heinrich Carl des Bordes, Hochfürſtl. 
vasi eine Benq Durlacifchen Rent» und Cammer-Ratb 3u 
Carleburg / Bevollmächtigten des Graͤflich⸗ Utyckiſchen Sled'eno 
Babſtatt / unferm Hochgeehrten ern, 
Daß gegenwaͤrtige Copia feinem mir auf Papier geſchriebenen Originali an Schrifft⸗ und Unter⸗ 
ſchrifft / diligenti fa&a collatione , —— ris befunben worden / ipto wird 
von mir mit eigenhändiger Unterfchrifft und gewoͤhnlichem Notariat-Signet atteltirt. 


(L S ) Georg Melchior Gmelin, Sac. Caf 
v. Majeit, Notar. Publ. mpp. 


Num. 


o ( 41 ). 9: 
Num, Lv: 


Der Römifch : Eatbolifchen Herren Ban Erben) als des 
Herrn Grafen von Hatzfeld Herrn Baron bon Hoheneck / und von Adler/ 
gegen Dero Evangelifche Mit: Gan « Erben/ die Freyherren von Gemmins 
gen / und dero Evangeliſche Gemeinde des Fleckens Uffingen in dem 
gemeinfihafftlichen fo ei gt vorgenom⸗ 
mene Gewaltthaͤtigkeiten. 


Ann man aus denen vorigen vielen gedruckten Religions - Beſchwehrden nod) nicht 
gnugfamen Beweiß hätte / toit. Die Evangeliſche (nit länger als so. Fahren in ihren 
A: turgen der von Catholicis erbuldenden gank excefliven Vergewaltigungen / fo wohl 
-9 bcp Denerr höchften Reichs» Gerichten geführten gerechten lang + Zaährigen koſtbaren 
2) Klagen’ als auch bey dem Evangelifcyen Corpore Übergebenen $5itt » Schrifften/ . 
und bon biefem gemachten Schlüffen/ dennoch in der That Hülff « lo geblieben / 
und hingegen Catholici babon Muth und 9Inlaf genommen / immer weiter ju gehen: So todre Dies 
fe eingige neue Rubric zu Deffen Erhärtung allein zureichig genug.- Denn Darinn trifft man an; daß 
zwar Die Gemeinde zu Uffingen zufolge Des Inftrum, Pac. Weftph. unb Nürnbergifchen Execu- 
tions- R eceffus burdp eine Kapferliche Commilfions- Signatur Anno 1651, in den alten privariven 
Stand eines alleinigen Evangelifch» Lutheriſchen Religions-Exerciti wuͤrcklich reftiruirer worden / 
tenig Sabre Darauf aber / memlid) 1657. Der Eatholifhe Condominus angefangen / tin Simul- 
tancum einzuführen, und folches nad) unb nad) mit folcher Violenz behauptet / daß t$ bif dieſe 
Stunde nod) nicht wieder abgeftellet werden koͤnnen. : 
€$ ift diefe Sache zuerfl Anno 1669, von denen Herren von &tetten / alé bamahligen Evans 
geliſchen Gan⸗ Erben / bey bem Hochpreißlichen Corpore Evangelicorum gebührend angebracht / 
und daranf von Diefeman den Herrn Grafen son Hasfeld in nachdrücklichen und merckwürdigen Ter- 
minis gegen fold) getvalttbdtigt$ Coëxercirium Religionis Catholica: gefchrieben und deutlich de- 
clariret worden / daß fold) Simultaneum dem Haren Buchflaben des Weſtphaͤliſchen Friedens 
ſchnurſtr acks zumider / und von Catholicis felbff inter cafus dubios gerechnet / tvorinn bif zu des 
nichts chätliches unternommen werden muͤſſen: twie Beplage fub Lic. A, in mtb» Lit, A, 
tern hefaget. à 
Nachhero / nemlich Anno 1658. bat das Hochgräfliche Haug Hohenlohe/ ald deme das Jus Col- 
laturæ und Patronatus in loco Quzftionis, nemlich ju Uffingen / zuftsbet / fid der Sache mit ann 
nenommen/ unddurd) fein Memorial bom 29 Augufti (8. Sept,) 1698, beydenen Evangelifchen 
Cbur-Gürften und Ständen zuwege gebracht / Daß nomine Corporis bem Chur-Mapngifchen Ge⸗ 
fandten (tvei man fid) Hatzteidiſcher Seits auff einen Chur Mahntziſchen Regierungss Befehl bep 
ſolchem Simultanieo beruffen) eine Worftelung gefcheben. Die Ehur-Mapngifche Anımort aber 
ift in mer&generälibus dahin gegangen : Sybro Cburfürfll. End. ſeyn nicht der Mepnung / in pun- 
éto Rcligionis der auch fonftin Ecclefiafticisdie geringfle Aenderung i ipffer⸗Grund vorzu⸗ 
nehmen / weniger Die der Augſpurgiſchen Confeffion jugethane Unterthanen contra Pacem Welt. 
phalicam heſchwehren zu laffen. 
Gleichwohl ift das ungerechte Unterfangen und angefangeneSimultane um Doch durch einen Chur⸗ 
Mayntziſchen Lande⸗· Hauptmann mit 180. Soldaten unterſtutht / und recht Feindliche Executiones ges 
gen Die Evangeliſche / weil fie ſich Cathkolicis in allem nicht ſogleich ſubmittiren wollen / vorgenommen 
worden. Wogegen die. Cammer⸗Gerichtliche Mandata. und Parıtori - Urthel (fub Lir, D. C. D, Lit, BC, 
nicht bit geringfte Hülffe geſchaffet. | | D. 
Weiter ifl biefe Sache Anno 1705. burd) die Herren von Bemmingen ordentlich bey bem 
Corpore Evangelicorum bermittelft Des Memorials fi ub Lic. E, gef(agt; unb barauf ba$ Conclufum Lit, E, : 
fub Lic. F, (morinn 9ybro Durcbleucht der Herr Hergog von Wuͤrtenberg / tie aud) Ihro Königlis Lic. F. 
che Mojcflät in reuffen; um Die eventuale Protc&ion der Fvangelifen im Schipfer runde er» 
fuit) gemacht worden / aber ebenfalls bif noch ohne Efc& erfigen blieben. 


Beylagen. 
Lit. A. 
Bon Evangeliſcher Spin-Zürften und Stände Geſandtſchafften 


Herrn Grafen von Habfeld x, pretendirtes Simultaneum Exercitium 
ReligionisCatholicz zu Uffingen betreffend. 


BP 
nfonders Hochgeehrter dere Graf/ 
Gnábiger Herr! 
5 © hat Syobann Griederich bon Stetten Uns mit mebrern qu erkennen gegeben / - toit vermoͤg 
5 Inflram, Pacis, Darauf erfolgter Yürnbergifchen — — und Kapferlichen 


Dritrer Theil. Commií- 





o0 (265098 . 
Commiffion (tt Jahr 145 1, bad Exercitium Coangelifcher Religion bey ber Gemeinſchaffts Kir⸗ 
che zu Uffingen in tanb / als ſichs den x. Januar, 1624. befunden / reftituirt; Dem ungeacht 
I Pon Dee er ira n €tv. io. Herrn Vattern / ald Cons Doinino, bit Earholifche Reli 
‚gion da Itf pado nnb nach einzuführen verſucht / jtbod) auf Oppofition ber Wit: Herrfchafft Auge 
fori * Confeihon wieder eingeſtellet und dag t6 dabey fun Bewenden haben wuͤrde / verhof⸗ 
t word . Ya \ ! : ; Er. I : 5555365 y 
Nachdem aber in Neulichkeit der Herr Graf Er. End, ein ebenmäßiges unternommen / bie 
Kirche mit Gewalt erbrechen / und den Catholiſchen Gottes, Dienfi darinnen halten laffen / auch den 
in Die 13, Jahr daſelbſt gervefenen Evangelifhen Pfarrer ohne genugfame Urfach abzuſchaffen / und 
eine andere unanftändige Perfobn einzufegen bedacht frun follen So finde er / Herr von Stetten / 
au Berhütung gröffern Unhehls (id verurfacherz gugelafener rechrlichtr Segen « Mittel (Kb zu ges 
‚brauchen 7 Darneben des Dafürhaltens/ Daß / wann im Nahmen Unferer hohen Derren Principa- 
len / auch Committenten und Obern / wir bem Herrn Grafen Em. End. bit Sach beſtens ro-- 
vommendirtn wolten / immaffen er dann gugieich gebethen / es Dicfelbe vieleicht zu mildern GeDallas 
seen und Verfahren bewegen würde. - … | 5i 7% 
., . Wirmohliie nun ju bem Herrn Grafen Em. End. wegen fonft berühmter guten Conduite 
Die Zuverſicht tragens ed merde Derfelbe ohne Unfer Zuthun / nadj eingegogener genugfamer infor- 
"mation und reıffern Ueberlegung der Sachen von angegebenier Turbation abzufteheny und allenfallé 
£8 auf den rechtlichen Austrag anfommen zu laffen gemeynt fepn / in Etwegung / Daß gleichwohl 
das Inflrum, Pacis Die Reflitution der Ecclefiafticorum auff den t; Januar. 1624. ohne Ausnahm 
und Unterfheid anordnet / bit Nuͤrnbergiſche Executions - Kecefle, arétior modus exequendi 
und jüngfler Reichs⸗Abſchied ſolches fecundiren / und Die Kayferk. Cowmiffion auf borberganges 
ne genugfame Cognition der Sade ohne Vorbehalt zu Werck gerichtet f auch: Daben ziemliche 
Zeit fein Birbleiben gehabt; "Und ob gar nach geendigtem YrürnbergifchenExecutiong-Convene 
etlicher Orthen vom Simuleanéo: Exercitie Religionis bt Con-Dominis tifoaé auf die Bahne 
"femme ; fo ifté tod) / als Dem Haren Buchflaben Des Inftrum, Pacis ſtracks zugegen lauffend / 
"' bftità wiederfprochen und daher von Catholiſchen felbft unter Die zweiffelhafftt Caíus c bafür man 
Tit aber Ebangeliſchen Theils memahls angefehen) gerechnet / und auf weitern Vergleich oder Ent» 
Fed ausgefeger worden; num aber: keine m Stande dergleichen eigenthätig decidiren unb de fa&o 
. gu vir fahren hierüber weder nad) gemeinen Rechten / nod) dem Inflrum, Pacis Deren Mit⸗ Herr ſchaff⸗ 
ten ohne übriger Con-Dorninotunr Vorbewuſt und Einwilligung / in Gemeinfhafftés Sachen 
eitoss dnverlihes fürzunehmen/ und Die befländig gehabte Poflefion zu intervertiren fre ſtehet. 
Nachden itbody obbenannter Here von Stetten ſich Unferer Recommendation — alfo tools 
Ten im Nahmen Unſerer hohen Herren Principalen/ qud) Committenten und Obern / Den Dern - 
Grafen Ew. End. Wir gebührend erfuchet haben / aus jegt angeregten und andern nachdräcklis 
en Urfachen die Birfügung zu thun / damit darob geführıe Beſchwihrden ceffren / alles in bie 
Wege Des Inftrum. Pacis und der Kayſerlichen Commillarien Erfanntnüß wieder gerichtet und in 
eventum gehörigen Orths auff den rechtlichen Ausfpruch gefteller / aud) biBberiger Dfarrer Dafelbe 
fien nicht mater dißfalls beunrubiget werden moͤge. "uc « T 
Solches wie e$ zu "Befeftigung br$ fo theuer ertoorbenen Friedens · Schluſſes / Stifftung gus 
tm Vertrauens / abſonderlich Des Herrn Grafens Ew. End; ſonderbaren Nachruhm gereſchet / 
und bielen Inconvenientien borkommt; alſo ermanglen Wir nicht; Unſern hohen Herren Principalen / 
qud Committenten und Obern / daffelbe gebührend zu hinterbringen / und derſelben gnädigfied/ 
prddiges und dienſtliches Erkanntnüſſes ben Herrn Grafen Em. nd. zu verſichern / Uns zu deſſelben 
. guter Gewogenheit / cud) gnädiger Affection überlaſſend. Regenſpurg ven 26,Noveinb, 1669, 


La, B. .- 


Mir Peoyold c. c. 


Ekennen und thuen Fund jebermánniglid)/mit Diefemlinfermoffenen Kayſerlichen Brief/ hezeu⸗ 
aend/daf anlinferm Kanferlichen Sammer» Bericht heut unterfehriebenen Dato, als ber Edie 4 

> Unfer und des Reichs Lieber Getreuer Johann Anthon / Graf zu Leiningenund Herr zu Weitere 
burg/jt&t gedacht infers Kabſerlichen Sammer» Gerichts »Prafident,neben andern von Uns und Dcé-. 
Reichs Staͤnden Ihme zugeordneten Urtheilern und Affefloren in Unferm Nahmen und an Unfer ſtatt / 
in Unferer und des Heil. Reichs Stadt Wetzlar das Gericht befeffen / unter mehr andern auch Diefe/ 
hernach befchriebenen Anhaits / Urtheil pablicirt und eröffner worden. — yn Sachen Herrn Johann 
Friedrich/n / Grafen su Hohenloh / und Conforten Klägers / wider Herin Sebaſtian Grafen 
zu Hapfeld und Conforten Beklagte / citationis. war Religions - Frieden / cum mandaro de 
non amplius turbande in falario & reditibus parochialibus fine claufula ejusque extenlione anne 
xa inhibitione de non impedierido officii Paftoralis exercitium , in puncto dicti Mandati & In- 
hibitionis, ift zu forderft Lt, Albrecht adverfus lap{um termmni brevi manu integrum hiemit re- 
flituirt/ darauff Dr, Güld) fein / der Declaration penz und ar&ioris halber beicbehenes Begehren 
noch zur Zeit abgejchblagen/ fondern Dr, Hägelem und Le. Albrechten glaubliche Anzrig ju tbun / 
baf dem ausgangenen Ver Fund und reproducirten Kayſerlichen Mandar und Inhibition mit Wirders 


Erfigitung deren bem Mit-Klagenden Pfarrer zu Schipff und fonfien abgenommener Mcr 
| «Xt 








09(42)50 ? 
Viehes unb Weind) oder des rechten Werths 1 freven Zulaſſung 
des Exercitii Religi Meth tian ee Ld [UT vipera enttocber beede 
in pono Calendari eines andern gütlich —— ober. i Enrfihu deffen barínnen 
diefem Kapferlichen Cammer⸗ Mericht ein techt licher Ausfpruch erfolget / 
Zeit jvtpre Monat pro termino & prorogatione bon Amts · mes · wegen ange a mit dem Arne 
/ tvo fit em afe nicht nachkommen werden / daß alsdann ibre Princip Aa ad Dun 
Dann old jetzt / in Die Straff dieſem Sapfetiden Mandat einverleibt heit erfläret / —— 
Br Md atat Em qu Eo Sinum — RAMUS MO NUE 
i ut n 
ſchuldig Fon folles ‚Dann follte der Häglein feinen von de — né gemein 
habındın Gewalt ad primam poft ferias magnas zu Diefer 8 en bey Straff nach —— 
er ch der / und weiler folches unterlaſſen / iſt die Straff der Ordnung gegen demfelben bies 
m 
— itt mit Un fig pee gten Scheins 7 fo hiemit vers 
und au orben * 
naté Julii , nad) Ehrifi Unftré lieben Herrn Geburth im 1697ften Jahr. — 


Ad Mandatum Domini electi Imperäto- ^ 


Ti: proprium. 
bannes AdamWeickhard / 
AN Cammer⸗Ge⸗ 
richts Cantʒzley⸗Verwalter. 
Jacobus Michael, Licent. Ju- 
dicii Imperialis Cameræ 
Protonotarius. 








Li. C. 
Qiveyte Paritoria ergangen den 4. Martii 1698, 


Sententia publicata die 4, Martii 1698, 


t Sachen ve Johann Friederiche / Grafen iu Hohenloh / unb Confort Ridgern/ 
wider Hertn Sebaſtian Grafen zu Daéfeld / unb Conforten Beklagten / citationis 
auf Den Religions-(Sritben cum mandato de non amplius turbando in falario & reditibus 

parochialibus fine chufula ejusque extenfione annexa inhibitione de non impediendo liberum 
efficii parochialis exercitium in pundte diti mandari & inhibitionis,ift Dr, Güld) fein des mandati 
dc exequendo und ar&iorum halber beſchehenes Begehren noch zur Zeit abgefchlagen / fondern 
Dr, Hägelein und Licenr, Albrecht Einwendens ohngehindert / glaublicye An uhr tbun / baf dem 
auégangenen berfündt-und reproducirten Urthel / alles ihres Inhalts gehörig gelebet feye/ toit 
auch toas das getlagte neue gedachte Urthel und Inhibition, aud) dem Keligions-(Srítben jutoibet 

fauffendes Fa&um betreffend dem mitklagenden Pfarzer zu Schipff feinen abgenommenen übrigen 
Hausrath und anders zu refticuiren/ auc ibn ohne Abforberung der di&irten Straff in feine Pfare 
unb Gemeinde wieder einzufegen, und bis zu Austrag der Sachen babep ruhig zu laſſen / Zeit zweyer 
Monath pro termino proroga: bon Ampté wegen angefeget / mit bem Anhang / mo fie folcbem 
alfo nicht nachkommen werden’ daß aledann auff ferneré Antuffen ineinsund andern Pun& Der De- 
claration pœnæ halber ergehen wird tvaé recht ift. 


Lit. D, 


Fernere Paritori - Urtheil in Sachen Hohenloh / contra die Catholi⸗ 
ſchen Gan⸗Erben Shipffer-Grunds citat. auff beg Religions Frieden / 
eröffnet den 7. Julii 1698, 








Wir Leopold 1c. 


Efennen und thuen Fund jedermänniglich mit Diefern Unſerm offenen Kapferlichen Brief bt» 
zeugend: Daß an Unferm Kapferlichen Cammer⸗Gericht heut unterfchriebenen Dato , alé 
der Edle / Unſer und des Reichs Lieber Getreuer / o Anthon/ Graf ju triningen / 

unb Herr zu 2Beflerburg /° Arge Unfers Kapferlichen Gammer » Gerichts Præfident , nes 
benft andern von Uns und des Heil. Reiche Ständen m. zugeordneten ttn Urtbeilern und Affefforen in 
Unferm Nahmen und an Unferer flatt in Unferer und Des Heil. Reichs Stadt ABrélar das Gericht 
biſeſſen unter mehr andern aud) dieſen hernach beſchriebenen Inhalts⸗Urtheil publiciret und pr 
met worden. 

In Sachen Herm Fohanm Friederichen / Grafen zu Hohenloh / unb Contortm Ridgern/ 

teider «Deren Sebaſtian Grafen iu Hatztild / & m. —— auff den — 





(25590 
Frieden / eum Mandito de non amplins rurbamdo in falario & reditibus S C.ejusdemque extenfione, 
nexa inhibitione de non impediendo liberum officii parochialis Exercitium in puncto didiMan- 
Dx & Inhibicionis, ift Dr, Gulch ſein des Mandati de exequendo und ar&iorum balbtr beſcheh enes 
ehren noch zur Zeit abgefhlagen/fondern Diefer &adben Umfidnden nacb«Dr. Hägelein und; La... 
té vergeblicht Zeit Suchens und Eintvenden ungehindert/ glaubliche Angeig zu hun, da 
ngenen verk aͤnd ⸗ und repredacıreen AAayferl. Mandat alles € jes 
den Theil an fenen Rechten / im übrigen ohne Nachiheil) geborfamlicb gelebt fur Zeit ad primam —* 
ferias magnas pro omni termino hiemit angeſetzt / mit dem it nacht om̃ 
werden, daß als dann gedachten Mandati de exequendo halber ohnfehlbar ergeben was Wt. 
Qu Uhrkund diefes mit Unferm Kavferlicben zurück a iegel befr 
Shrins, fo Darüber ausgefertiget unb ertheilet worden / ín vorberübrter Unferumd Des Heil. 2K 
Etant IWeklar/ ben 7, Julii nad Chriſt Unſers Lieben rro Geburth im 1698. Unferer Reſche / 
des Rönmfcben im 40. / des -Dungarifden im 44./ und des Böhmifchen im 42, Jahten. 


Ad Mandatum Domini eleëti Imperato- 





fis proprium. 
' "Johann Adam Weickhard/ 
Aayfetlidyce Cammer-Ge- 
richts Cantzley⸗ Derwalter. 
Vitus Stephanus Hartmann, Licent. 
Jud, Imp. Cam. Protonot. 
Dictat. per Eur» Sachſen den à Lit E, 


3. Martii 170f, 


Des Heil, Rom. Reichs Augſpurgiſcher Confefhons-sertvanbten Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände zu gegenwaͤrtiger allgemeiner-Meichs- Berfammlung 
gevollmaͤchtigte hoͤchſt⸗ bod) « und wohl anfehuliche Herren Ratbe / 
Bothſchafften und @cfandte, 
06h : und Wohlgebohrne / Hoch⸗ Edelgebohrne / Hoch⸗ und Wohl⸗ 

Edle / Geftrenge / und Hochgelehrte / inſonders Hochgeneigteſt⸗ 
und Hocheehrte Herren. 
> 28. Ecellenæien / auch unfern Hochgechrtiſt · und Hochneehrten Herren konnen mir aus bác: (le 
RH andringender Noth hiemit länger nicht ebneróffnet laffen / und wird aus denen bey Einem‘ 
Hochanfehnlichen Reiche « Convent bereits hiebevor angebrachten Geſchwehrden / aud) dar 
über fonder Zweiffel noch vorhandenen Comicial-A&is in mehrerh zu erfehen ſeyn baf / obwoh⸗ 
len der mit unfern der Eatholifcyen Religion verwandten Herten Gan⸗ Erbeny als Dem Herrn 
Grafen von Hatzfeld / Herrn Baron bon Hoheneck und von Adler in Gemeinſchafft befigend im 
bem fogenannten @chipffer » rund gelegene Flecken Uffingens lang über Menfchen » Gedencten / 
fonderheitlich aberbor + inn » und nad) Dem indem Münfterifchen Frie dene⸗Schluß beflättigten an- » 
no decrerorio 1624. Der Evangelifch » Lushlrifchen Religion jederzeit allein und privative jugerhar t 
geweſen / auch zu Erhaltung des Gottes. Dienſts ab anciquiffimis temporibus gemidmete reditu: & 
Ecclefiaflici und andere Dfarrlihe Competenzien einig und alleinvon Denen Evangelifchen Gef » 
lichen rubig umb ohne einige Widerrede oder frembde Participation genügt und eingenommen wor » 
den / mitbin auch billig krafft des allgemeinen im Heil. Roͤm. Reich beftättigt und publicirten theu » 
ren Religions Friedens unb Darauff gegründeten Inftrumenti Pacis Darbep ferner ohnbeeinträcht: is 
grt aclajfen werden follen; und mar Diefes alles gegenwärtig um fo vielmehr / nachdeme Durch tis 
nt bereité in Anno 16$1. nomine Imperii quf Den hohen Teutfchen Orden und das Hoch 
fürfliche Haus MWürtemberg erkannten folennen Reih8+ Commillion Dit von torplanb Heren 
Graf Melchiorn von Hatzfeld das erftemahl in dem Kirchen TWefen zu Uffingen unternommene 
Preuerungen und Turbationes allſchon vor unzuläfig uno denen Meichssigriedens « Schlüffen dia- 
merraliter entgegen judiciret/ mithin previa canfz fufficientiffima cognitione [aut der fub Lit.a- 
biebey gehenden ordentlichen Keich8» Commiffions-Signatur in vim definitiva zurecht erfanné 
worden, Daf Die Pfarr Uffingen des Herrn Beklagten Damabligen Angrig und felbitigen Erbieten 
gemäß NB:” mit ıhren hergebrachten Comperenzien in Dem Stand / wie fie fid) in Anno 1614 
"pen 1. Januar, befunden’ ruhig gelaffen / und alle fernere Attentata eingeftellet werden follen; ,. 
doch deſſen allen ohnerachtet leyder Darauff erfolget + Daß gedachten Herrn Melchior / Grafen vom 
Hatzſeld hinterlaffene Succeffores, ſonderlich weyland Herr Heinrich-ı Graf von, Husfeld ihres 
Morfahren bey ermeldter Reichs Commiffion gethanen feiten Zufage und Paritions-Erbieten e di- 
ametro entgegen / abermahl unternommen / nicht nur denen Evangelifchen Geiftlichen die Heiffte 
Der über Menfchens@edencken ihnen allein competirenden Pfarr⸗Beſoldung via fa&i qu entziehen / 
unb hingegen einem benachbarten Catholiſchen Geiſtlichen obnbefugt zuzueignen / fondern auch ati» 
bey auff eine Denen gemeinen Rechten / fonderlich Denen fo theuer erworbenen allgemeinen Reichs⸗ 
Friedens · Conſtitutionen zumider lauffende höchfigemwaltthärige Weiſe die Kirche armara manu 
auffbrechen/ ben Catholiſchen Drieftes vor dem Altar führen’ Das Meß⸗Ambt Darinn —— 
un 


( 45 ) © 
und mithin dad Simultaneum — Catholicz-Religionis » Qlit$ Des ex parte Condomini 
Evangelici brin Bittens / Proteftirené und Remonftrireng ohnerachtet / introdueiren zu laſ⸗ 
fen / wie aus bou unfern Evangelifchen Vorfahren im Schiffer- Grund und damaligen Con- 
domino befagten Fleckens weyland Herrn Syobann Griederich von Stetten an eine Höchftsanfebnliche 
Reihe Derfammlung bereits dazumahl höchft notboringlid) angebrachten und unter andern fub 
Lit, b. Extracts · Weiſe hieneben gehenden Religions-Pefchtochrdin des mehrern zu erfehen. Wie⸗ 
tvoblen nun von Seiten der Evangelifchen Dit» Herrfhafft/ aus Antrieb theurer Pflichten und 
Bewiſſens / alle erdenckliche Wege und Mittel angemendet worden / das auf folche getvaltfame Aie 
ft beeinträchtigte Coangeli(cbe Kirchen» Weſen in ermeldtem Uffingen in einem denen Reiche Ztier 
den Schlüffen und Darauf erfolgten folennen Reis: Commifions-Gr d 
mitberum zu bringen. So haben aber Diefelbe dem gröffern Gewalt / in Enftehung andertodttig 
rechtlicher Hülffe Mittel / ba bevorab verfchiedene ihrer Seite gefolgte Sterb⸗e Fälle und Daher ents 
ftandene Succeflions« Veraͤnderungen Dazu gefommen / nicht refiftiren können / vielmehr aber wir 
unfers Orths kurg vertoichener Zeit über alles Diefes meiter erfahren müffen/ taf Eingangs ermeldte 
Eatholifche Mit · Berrfchafft über zuvor angeführte Gravamina , verimöge eines an den dermabligen 
Evangetifchen Prarrer zu Uffingen Inhalts Lir. c, einfeitig erlaffenen Decreri die Theilung Des bey 
vorserjehlten Deeinträch denen Evangeliſchen Geiftlichen ned allein gelaffenen Pfarr-Haus 
fes / nebenft andern darzu gehörigen Dfarr-Süthern / anbefoblen / folcbe aud) durch den in bem fers 
ntrtotít erfolgten Decreto fub. Lit, d. gegentheiliger Seits ſelbſt inticulirten viam fa&i - Angefichts 
Durch bero Schultheiffen und Burgermeifter dergeftalt vollziehen laffen / daß bem Gatbolifdben Dries 
ju Euprichhaufen Die Delfft von ob / erwehnten Dfarr-Sürhern tveniger nicht / dem: Wohn und 
farr«-Dauf jugetignet / von bitfem aber / nachdem er vorhin in feiner ordentlichen Dfarr Eupriche 
baufen mit einem Wohn⸗Hauſe verfehen / folglich dieſes nicht einmahl bebür(ftig gervefen/ gleichmot 
Dem Catholiſchen auch neuerlid intrudirten Schulmeifter / qu dufferftem Befmernüf des 
gelifchen Geiſtlichen / eingerdumets ja fo gar Die zu Erhaltung des Sotress Dienfiégewidmeen heis 
ligen Gefaͤlle laut ber Anlage (ub. Lic. c. , guten tbeilé entjogen/ und andertvdrts verwendet werden. 
.  , SBennnun aberdurch obserzehlte eine Zeit bero unb bis gegentodrtige Stunde alles won ins 
mit erdencklichem Glimpff Dagegen eingetvandten Proreftirené und Remonftrirené ohnerachtet/con- 
tinuirende Eingriff und Cntgiebung ber Dfarrlihen Comperanzien / das Evangeli he Kirchen« 
Wefen zu obgedachtem Uffingen je länger je mehr in folcher r und Zuftand verfeße 
wird / bof mir ſowohl aus Antrieb unftr$ Gerviffens / als vornemlich uns bey unferer Pofleri- 
«de und übrigen Socheund Wohllöblichen der Augfpurgifden Confeffion verwandten Ständen 
auffer ſchwerer Beranttoortung zu fegen/ länger fille zu ſchweigen fo totnig vermögen / als viels 
mehr anbertodrtig Hülff und Nettungs » Mittel zu fuchen gemüßiget toerben ; AIS treibet ung 
ſolchemnach die unumgänglich Noth / ben von unfern Evangelifchen Vorfahren bereits hiebevor in 
dergleichen Bedrangnüß gebahnten TBeggleichergeftalt zu ergreiffen/ und nachdeme zumahl mittels 
einer allgemeinen Reichs · Deputation dergleichen Religions-Gravamina demnechſtens qu eroͤrtern / der 
aller ſeitige Comitial-Schluß gefaſſet worden Em. Excellenzien/ aud) unfere inſonders Hochges 
neigt » auch Hochgeehrte Herren / tie hiemit geſchlehet / gehor ſamſt unb auff Das allerangelegenfte 
zu erſuchen / Git geruhen / in Behertzigung / wie gleſchwohl obangefübtte Facta denen Reichs⸗ 
Frieden» Echluſſen und darauf gefolgten Reichs· Commiiona- Erkamtnuͤß offenbarlich zuwider 
lauffen / fid aud) dieſer Beſchwihrnuͤß / gleich andern / auf eben ſolche Weiſe bedrangten Evans 
liſchen Orthen propter commune intereffe Evangelicum’ hochgeneigt mit angunebmen / ein⸗ 
glich Durch bero Fat pire förderlichft vermitteln zu belfien damit bas Kirchen⸗Weſen 
in offtgedachtem Uffingen (beffen art Angehörige allein in 90. bif 100. Daushaltung befteben) 
zufoige Des Initrumenti Pacis und publicirten Keich&Signatur in ben Stand / tvitt$ in Anno 
1624. untoiderfprechlich getvefen/ nemlich in folitarium & privativum Exercitium Evangelicz Re- 
igionis, weniger niche Die aus Dem alleinigen Genug und Gebrauch ber Pfarr - Befoldung unb 
andern Parochial-Einfünfften zum theil getvaltfam verdrungene Ebangeliſche Geiftliche binroiedes 
m in plenariam. pofleflionem & perceptionem parocbialis falarii aliorumque redituum Eccle- 
flicorum una cum reflitutione ablatorum wiederum gefe&t / unb barbey ohne fernere Turbarion 
rubig — mögen. Solche dem norhleidenden geliſchen fire » CiBeftn daſelbſt 
ærgtigende hohe A(fiflenz und gerechte Verfügung werden um Et. Excellenzieny aud) unfere od; 
fieund Hochgeehrte Herren jederzeit mit gehorfamften Danck zu erkennen / ohnermangeln / 
«anbry und unb unſer hoͤchſt angelegenes Petitum zu gentigter Erhorung und Bencvelenz beilens 
empfehlen’ und verbarren | 


€t». Excellenzien /- auch unferer infonders Hoche ‘: : 
geneigteſt · auch Hochgeehrten Herten 
(un cel — gherfanfi« Diem ergeben 


M 


(o0 Dritter Theil. 





8 (5) 
is Lat, a. * 
Copia bet vondes hoben Teutſchen Ordens und Hocfürftl. Hauß Wuͤr⸗ 
temberg ſubdelegirten Reichs · Commilſarien⸗ fub dato Heilbronn den S. Febr, 
» 1651. publicirten Reichs « Signatur, 
N Reichs · Commiſions · Sachen Johann Caſpars von Stetten / und der Egaiſchen Vor⸗ 


mundere Klägern eines / wird Dern Grat Melchior von Wleichen und Habſeld geldmar⸗ 


| fdalin Beklagten andern Theile / etliche Ecclefiaftica und Politica Gravamina in A- 
"&is benennt 7 betreffend / lafftn e$ bie fubdelegiete Commiffarien bey des Herrn Beklagten Ans 
zeig und Erbieten doch bergeftalten beroenben / daß die Pfarr Uffingen mit ıhrer hergebrachten Com- 
petenz in Dem Stand / tvit fie fi Anne 1624. den 1. Jan. befunden/ unb allbereit wird befiuden/ 
thut verbleiben / jedoch felle hingegen aud» der jesige Pfarrer Augfpurgiicher Confeflion bi Sr. 
Excellenz, alé bem Mit-Patrono, ſich nochmahlen ordentlich / und wie Oerkommens / drum ans 
melben / und Dargu babilicirt machen / Der Caplan aber ju Unter Schipfi/ aus vorbrachten Urfachen/ 
gewechſelt / und von Gr. Excellenz Piu gmahls ein anderer nominirt/ alsdenn in gcfambten Nahmen 
examinirt und beftättiget/ forderft auch ibmt ſowohl bit 5. alé Dem Pfarter ju Unter⸗Schipff bita. 
Malter auf der Lauer Mühle geftifften ewigen @ult/meiien folches dielmperranten vor Diefer Reichs⸗ 
Commiffion glaubhaft beſchienen/ toie vor Alters / gereichet werden. Sonften bleiben Die arti- 
culirte Gravamina Polirica, totil diefelbe von einer bitbor in Anno 1645. vorgeisefenen Kahſerli⸗ 
‚hen Abtheilungs / Commiflion dependiren / billigdahin ausgefieher / jedoch follen auch ©. Excel- 
lenz verfügen Daß inmittelft und bifi Die Separacion Der (Semeinfchafft wurcklich erfolget / alles in 
altem Stand / wie Herkommens / und fid.Anno 1618, befunden bat / mit Finfielung Der Acten- 
aaten gelaffen werden. Expenfis utrinque ex caufis moyentibus compenfätis, Publicirt Heilbrona 


den LA Febr, Anno 1651. 






ESebaſtian pott/ | Nicola Myler 4 

schfürfit. Teutſchberriſcher Natbt  J.U.D. irſtlich⸗Wuͤrtenbergiſcher 

bean fubdele- —. — bi. iot und fubacle” * 

girter Commiflarius, . gitter Commiflarius, 
(L.S:) | ert La) 


: mo wie ead n6 a Lu. b. — Ki 
Æatractus des ton Weiland Seren Johann Friederich von Stetten / bey 
77 einem Hochanſe hulichen Corpore Evangelicorum , fub dato DEN 7. Augufti .. 
N ann AO TERN uͤbergebenen Memorial, "ATE 


| Leichwie aber Broßgünftige Hochgeehrte Herren bon Seiten Hatzfeld eben daéjenige / was 
: pon biefer Seiten befabret und beforget worden’ erfolget / und Here Heinrich Graf von 
Hatzfeid unb Bleichen zugefahren / und zwey Sonntag nacheinander vormahlige Attenta⸗ 

‘ga reaflumirt / erfimahlen feinen vedienten mit einem Meß⸗Prieſter abgrfertiget / welche Den ges 
meinſchafftlichen Schultheiſſen und Schulmeiſter zu heſagtem Uffingen / in das Unter Schipffer 
Shloß ciciret/ und beeden anbefoblen / den Kirden-Schlüffel dem Herrn Grafen ju übergedeny 
unb als fie fid) vermeigert / mit Hagfeldifchen Unterthanen von SRofenberg von Schipff aus bis nachtr 
Yfingen alé Gefangene perbüten und babin nötbigen fafien / daß fit — — | u$ Furcht angi⸗ 
Ærobéten hohen Straff / eingehändiget / morauf Der Hatzfeldiſcht Commendant Johann Schmidt 
und Veiwaner / Johann Jacob Sioß / neben ben Mehr Priefter und andern / nacer Uffingen ges 
"zogeny Dem Meß Driefter ben Schlüffel / Der Gemeinde aber ein permeinte® Præfentations-@chreie 
pen/ felbigen vor ihren Seelſorger zu erkennen / bebdubigrt und ihn Die Meß verrichten qu laſſen ee» 
fudbet , Weilen aber die Gemeinde weder ben Meß: Priefter / nod» Das Præfencations-@creiben 
angenommen, vielweniger Den Htieſter zu feinem Voth⸗ ben in bit Kirche geloffen / from ſie dißmah⸗ 
(m abgezogen. Es iſt aber wicht fange angeſtanden / fo ift Herr Braffelbften fommen /und hat nod 
viel mehr bewehrt · und unberoebrie Mannfcaftt mit gebracht / und zugleich bit Kirchen qu eröffnen 
begehrt / Cgorbabené vorige Intention zu Werck zu elen; Nachdem ich aber das Schloß jur Sir» 
chen ändern laffen / under mit bem abgrjroungenen Schlüffel nicté richten konnen / jumablen id) ibn 
auch fo viel möglich abgehalten / wider alle Tharlihfeit proceftirtt / bat er mit ben fi) gehabten feinen 
Zeuihen / mit ſchlagen unb ftoffen an Die Thür wicht allein einen folchen Gewalt grüber / daß es nicht 
Bedientengetwaltthätiger Weiſe zum SSenfier 

-eingtbrod;en/ bit Kirche eröffnet / ben Prieſter vorn Altar gefübret; und Das Meß⸗ Ambt / ſo auch 
beicbehen / guverrichten befohlen / "darauf vas Schloß an der Rire Thür gar abgeichlagen/ mit fich 
‚Schloß vorgelegt / auch in etlichen Wochen / hindangefeget 


bintoeg geführet / und nur ein able / 
alles Proteftirtné / Refervireng) Bieten und Flehens meiner und Der armen Unterthanen davon ab⸗ 


zufichens mit &efung Der Meg und andern eontipuirtn loffen und nod) laͤſſet _ auch zu befahren 
Je. 5 fan 


O6 C fr.) & 





wann nicht anderwaͤrtlich ! fo gar kein Aufhärınd fron — pn Rae 
Intiter um fid zu unterftehen möchte Durch entgegen: / teittoobl recht 
aber jn ntertbantn unb. ber Catho —— poft groffe. 
Weiterung und vielleicht iches Unheil entftehen möchte; gleichwohlen aber aud - 
fo viel nach;i laffen / unb bieft Thärlichkeit Getviffens halber nicht láne 


rel nachziehende Sach nicht alf erfigen 
ger erfragen Fan / fol oder mag s Als will ih Em. Excellenzien unt meine Hochgechrte uns 
——— unb freundlichft —— unb gebethen haben / Sie. gnábig und gr 
geruhen möchten / inzwiſchen Sich des Wercks nur um fo bielangunebmen/ und x 
sal Herrn Grafen totgro meiner unb der armen Evangelifhen Unterthanen interponen 2 
aufchreiben / baf er mit dem angemaſten Cocxercitio Religionis zuxuck unb fidy in allen der geges: - 
benen Neid ésSignator fb lang gemdß / bif er ein anders in Stand Rechtens erlange / verbale / 
des Rechtlichen Erbierhens/ bie ad at ibme an den höchfien Berichten / ober gar ben dem Reich 
und in dergleichen Ballen ad punctum Reflitutionis-& Gravamioum ptrorpneten Reichs· Stan⸗ 
den / je eher it beffer ausfindig gu machen. Hierinnen erweiſen Ew.Excellenzien und meineNochgrehrte 
‚Herren cin Werck der Serechrigkeit und Billigkeit / toit auch mir und fonderlich Den armen bedrang⸗ 
ten Evangelifcyen Unterthanen eine groffe Gnade und Gunft / welchetz zumahlen Ihnen obnflerbs> 
lichen Nachruhm ertoectet / unb ich werbleibe obnebief wot meiner gehorfamiten Adm und 
Diefer Gad) Recommendation 


. Ew. Excellenzign nbn meiner Schein Herren 
Stetten den mr Aogufti 


| | — E 
: E. à x Syofann Friederih von Stetten. 








Lit. c. 


ia dee ton der Garholifchen Mit « Herrichafft zu Uffingen’/ ‚wegen 
&keilung des dafelbitigen Evangeliihen Pfarr - Haufes und darqu gehörigen 
Parochial-@ütern/ (ub dato iz. Maji 1700. einfeitig erlaffenen Decreri. 


Emnach qu friedliebend / und dem Allerhöchften wohlgefalliger Vereinigung / de: Hr , 
a» liche Clu längfihin geſchehen daß in bem gemeinfchafftlich fo Orthadoxi —* 
liſch / ais Lutheriſchen Flecken Uffingen / tele 9m Innwohner von Biefer beeden Religionen 
Geifttichen verfehen / Die @eiftliche-und Pfarr · Guther auch von beeden zu gleichen Theiten deſeſſen 
unb genoffen werden föllen; Als ergehet der hohen Nerrfchafft gnädiger ee hiemit 4 daß ſotha⸗ 
nt Dfarr Einsund derungen a an Haus / Gcbduen / rien + Weinbergeny Wieſen / kei 
dern/ Aeckern / ſt / und re sqm von benen gefchtwornen Schiedern und Cbd&e 
in —— unſers vid cepe pa t » Schultheiffen » pes in Anfehung bit 
given gleiche T durch das / was jedem ji unb alfo à dato Diefes ohne — * 
un —— — ved ‚genuget und * In Urkund dieſes fo ge, 
ben den 11. Maji Anno 4700, 
^$:G,U. H. von ird... u J. Freyherr von oies 
alpapus Eben erhandus ih ad q. 


" 








E: Li, 4. | 
"Copia des von der er Sarfoihen —S— fernerweit en 


Decreti de dato den 11. Odtobr, 1703, 


U gehorſamſter Befolgung der vorhin erlaffenen gudbigfien Verordnung / folle quarrer n 

e Uflingen dem Catbolifden Schulmeifter Dafelbften’ eine Stube und Zimmer in dem ges 

meinfchafftlichen Pfarr Mau / Anfehung Diefes / ein aumen twidrigen Verweigerungs · 

Fall Ober ⸗Schuitheiß / mit Zugiehung hierzu bendthigter Seuthe / ſolches in zwey gleiche Theile abe 

gutbeilen/ und ibn/ chulmeifier / in deren eines fa&i via zu immictirtn und Dabrp ju maguteniref 
virt. Decretum n 11, Oétobr, 1763, 


— — L.EB. a Er in — 
t bon "t 
— — t Eberba * ler. 
Son Ehrifinn Stan, - 


/ — um oo prt uet ib. ss );! 


Mie | + Wy. 9 DO (pig 
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e dLit, e. j m 
Copia der ton einigen Heiligen + Prlegern zu Uffingen vonfich geſtellten 
Ausſage / fub dato dem 23. Jan. 1705. | 
Alum Uffingen den 23. Jam 1705, - 
ex bol alter / der Aeltiſte / feine Alters 74. Jahr / wird auf €rforbern/bro feinem Wiſ⸗ | 
fen; Gtoiffen und Pflichten befraget / wie «8 do umahl / ba er Keiligen-Pfliger gervefen/ . 
mit bem Deiligen ergangen / und wozu bit Einfünffte bitvon employrt worden / ımeldet/ Daß 
zu folcher Zeit Die Catholiſche Denen Evangelifchen Heiligen gar Beine Unkoften verurfachet / auffer 
sas etliche Catholiſche Innwohner Dem Heiligen an Sydbrlidpem Zunß ſchuldig geweſen / daß wenn ſie 
folche einjicben wollen / vorgegeben / fie hätten Davon Hoftien und Kertzen in Die Rire gekaufft / und 
alfo mit einander verrechnet / Da aber jetztmahliger Earholifcher Pfarrer zu &uprid)bauftn ftp here 
Fommen/ todre bem Heiligen immer jemehr und mehr entzogen teorben / indeme er emm neuen Altar 
in die Kirdye machen laffen / und hätte btébero er / Pfarier ju Cuprichhauſen / bit -Driigeginfe 
eingenommen / Diefe Altar-BausKoften Damit abgegablet. : o 
.  GMerg Ruck / welcher biehero auf 3. Jahr Heiligen » Pfleger gemefen + faget bey ftis 
nen Pflichten / er ftp zwar Heiligen » Pfleger / befaͤme aber wenig Geld zur -Danby tin und 
“Das andere bezahlen zu Eönnen. Der Catholifche Dfarrer zu Cuprichhaufen feo nun story Fabre 
ber bey der HuiligensZing + Einnahm gefeffen/ und wenn folcher inf beyſammen grroejen/ hate 
te er /. Catholifcher Pfarrer / Das Geld zu fib genommen ; Ermeldter Georg Ruͤck / hätte auc) rings 
mahis jum Dfarrer ju Euprichhaufen aclagt : Pers Pfarrer / laßt mir bod auch etwas Geld in Dans 
den Davon ich Hoftien zu unferm Evangelifchen Goites⸗Dienſt Fauffen fan; tvoraug Herr Pfarrer 
von Euprichbaufen zur Antwort geben : tr I DitigeneDfeger / folie ju ihm kommen / wolte ihm ſchon 
Hoftien Bauffen / item zu Angeldorn gienge vor den Heiligen Sydbrlid) a. Malter Korn ein’ morauf 
der Pfarrer zu Cuprich hauſen von arbolifder Mit⸗ Herrfchaftt emen Befehl ausgemürcketzdag Das 
von dem jegtmabligen neu eingefegten C arholifchen Schulmeifter zu feiner Beſoldung Jaͤhrlich ein 
Daltet gereichet werden müfte/ ſey alſo Dem Hiiligen auch ein Malter entzogen worden. 


: Actum ut fupra. 
1 Michael Walter / por (id) und im Nahmen 
Sobann Gafpar Hagen 8 fic t Nahm 


Vorhergeſc tzte Copien ſeyn denen mir borgezeigten glaubhafften Documentm previa dili- 

* genti collatione & aufcultarjone ad verbum gleichlautend befunden worden‘ fo in vim probario- 

nis mittel rigenbdndigter Nahmens Unterzeichnung unb bepgebruckten Signecg in Der Hochgraͤflich⸗ 
Sohenlohiſchen Relidena· Stadt Othtingen am 17, Febr, 1705. bezeuget 

(L S ) Laurentius Scheiffel, Aut. Cæf. Not. 

NM Püblicus in fidcm Juratus: cy. 











Lit, F. 1d we. 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum den 6. Nov, 1700. 

*jn Sacyen derer von Gemmingen wider das eigenmächtige Unterneh> 
^ met derer Cacbolifiben Sans Erben su Uffingen / un Schipffer-Brunde.  _ 
Emnach aus denen Adtis befandt/daß. der im Schipffer- Srunde pas Flecken Uff ngen vor⸗ 
inund nach Dem in bem Weſtphaliſchen Friedens» Schluſſe deſt Lanno decretorio 
1624. der Evangelifch » Zutbersfehen Religion jederzeit allein und privativè zugethan ges 
weſen / auch diezu Erhaltung des Bottes Dienfis ab antiquiffimis temporibus gewidmete redi- 
tus Ecclefaftici und andere geiftliche Competencia tinig und allein von denen &vangelifchen- Geiſt⸗ 
Lien ruhig und ohne einige AGiderrede ober frembde Participation genuget unb eingenommen tore 
ben ; Uber Diefes bereits Durd eine Anno 1€ 1. bou Reichs⸗wegen auf ben £óbl. Teutfchen Orden 
und das Hochfürftt. Haug Wurtemberg erkannte folenne Commiflion, bie von dem Damabligen 
‚Herrn Grafen con Hatzeld / als Mit-BamErben / jur Ungebübr in dem Kirchen» Weſen zu ges 
bachtem Uffingen angemafte N.uerungen unb Turbationes por unzuläßig und Denen zriedens⸗ 
ag dw qutoiber erfidret / mishin prævià caufz fufhicientillima cognitione , krafft eine3 ordent⸗ 
lien Reiche · Sommiſſions⸗Beſcheids / in vim definitivz erkandt worden: Da bit Pfarr Li ffins 
bamabligen: beklagten Herrn Grafens bon Hasfeld ſelbſt eigenen Erbieten gemdf / mit ihren 
brachten Competenzien in dem Stande / tvit (iti) Anno 1624. din 1. Januar. befünden / 
ruhig gelaffen / unb alle fernere Attentata eingeflellet tverden folten. — Diſſen allen unerachtet aber 
fid) über beffere Zuberſicht nach der Zeit ereignet / daß die / der Catholiſchen Religion grgethane Mite 
Gan-Œrben fid unterftanben / niche nur ^it Delffte ber compccirenben Pfarr⸗Beſoldung viä facti 
einem benachbarten Eatholifchen Beiftlichen.umbefugt zuzueignen / fondern auch auff eine Denen alle 
gemeinen Reich griedend-Conflitutionibus zuwider lauffende gewaltthaͤtige Weiſe Die Kirche ar- 
mata manu erbrechen ben Catholiſchen Priefter Das Meß Ambt barinnen celebriren / und mite 
bin baé Simultaneum Exercitium Religionis Cathelicz , allt ex parte Evangelicorum Condo- 
minorum beſchehenen Proreftirens untracptet / introduciren ju laſſen / aud) letzilichen unb vor 
weniger 


e(n)®© 

weniger Zeit noch die Theilung des bis Daher Denen Evangelifchen Geiftlichen noch allein gelaffenen 
Mfarr-Haufes / nebft andern darzu gehörigen Pfarr · Guͤthern / durch ihre Schultheifien und Bur⸗ 
germeifter unternormen/und den neuerlich incrudirten£ atholifchenSchulmeifter / zu groſſer Beſchwehr⸗ 
Ruf des Evangelichen Geiſtlichen / eingeraumet / nicht weniger Die ju Verſorgung des Gottes» 
Dienfis gervidmete Gefällezum theil entaogen / und anderwärts verwendet worden; Als ifl bep dem 
€óbl. Corpore Evangelicorum gut befunden und gefchloffen worden: Dieſes unrechtmäßine Uns 
ternehmen bem Ehur: Mayntziſchen Derrn Sefandten per Dire&torium vorfiellig machen zu laſſen / mit 
bem Erfuchen/ daß 9rbro Ehurfürftl. Gnd. Sich gefallen laffen möchten /_ denen Catholiſchen Con- 
Dominis des lectens Uffingen / ſo dem Dernehmen nad) / theils in Dero Dienfien jiehen/ und 
fid auf Diefelbe berufen; die billige unb ernfilihe Weiſung zu tbun / bon dergleichen tiber» 
rechtlichen und triedbrüchigen Beginnen abzuftchen/ und forderjambfi alles wieder in ben Stand 
qu ſtellen / toit tà bit difpofitio Inftrumenti Pacis und Der Anno 1651, publicirte Keich6:Commil- 
Lons· Abſchied erfordern. Weilen aber nicht unzeitiggu beforgen/ Daß ſolches ben gewuͤnſchten rs 
folg ſobald nicht haben duͤrffte unb man Evangeliſchen theils gleichwohl juſtitiam cau(z, bermóg 
Inftrum. Dacis Art. V,6, 43. verl.in iis locis &c. auch derer Mandatotum Camerz,flar vor ſich bat; 
So iſt noͤthig erachtet worden dem Herrn Grafen vor Hohenlohe / als ebenfalis Mit ⸗ Gan⸗Er⸗ 
ben / Durch Den Herrn Gevollmaͤchtigten des Reichs⸗Grafflich⸗Fraͤnckiſchen Collegii erfuchen zu 
laſſen / daß ſelbiger nebſt denen von Gemmingen die Vermittelung treffen möchte + Das Kirchen⸗ 
qu Uffingen wieder in den alten Stand qu ſetzen / und bit gewaltthaͤtige Eingriffe und von 
denen Eatholifchen Mit» San» Erben unternommene Aenderungen durch hinlaͤngliche Mittel mice 
Der herzuſtellen. Geſtalten dann des Herrn Hertzogs von Wurtemberg Joocbfürftl. Durehl. in Ans 
ſehung Der vor dieſem hierinne gehabten Reichs⸗ Dommiſſion, durch Dero Geſandſchafft nomine 
Corporis angelanget werden / bebürffenben Falls unb ba von Catholiſcher Seite fid) Potentiotes 
hierbey immilciren wolten / unſchwer die Hand darob zu halten / Daß auf Art und Weiſe / mie Sie 
es gut finden möchten / vor⸗erwehnter Commiſſions· Beſcheid bey Krafften erhalten / und ſolchem 
gebührend nachgegangen würde. Allermaſſen auch Ihro Königl. Majefidt in Preuſſen kurtz vers 
wichener Zeit Durch Ihren gu Muͤrnberg habenden Miniftrum , den Freyherrn von Reichenbdach / 
Sich dieſer Sach annehmen laſſen; alé ifl ebenmaͤßig beliebet worden / Dieſelbe Durch Derodahiefige 
Chur⸗Brandenburgiſche Geſandſchafft bittlich zu vermögen / daß Sie geruhen moöchten / hierun⸗ 
ter ferner kraͤfftigſt ju cooperiren; Denen von Gemmingen aber wäre von Corporis wegen Durch 
ihren Gevollmaͤchtigten die Bedeutung zu thun / mit dem Herrn Grafen von Hohenlohe in dieſer 

Sache caufam communem ju machen / und mit ſelbigem hierinne de concert ju geben, 


LEE LATE FENETRE SCENE ES PSE TRES € Let 5 ETS ER ER Le Rp UPC COCUGRCOCC KU 
Num, LI. 


Dar Evangeliih vu erifchen Gemeinde zu Schornsbeim 
und der dafelbftig « Evangelifchen Ban » Ærbfchafft / wider den 
Prelaten auff dem St, Jeste + Berg zu Mayntz und das Chur⸗ 
faͤltziſche Ober; Alzey babende harte Beſchwehrde 

G ift zwar im Numero XIII, ber Evangeliſchen gedruckten Religions - Gravaminuna 

6. 21. fon des Orths Expornsheim in generalibus ſo viel mit erwehnt / bag daſelbſt 

Der Herr Prxlar vom $c, Jacobs Berg das Simultaneum einführen laſſen. Nach⸗ 

demmahlen · aber nunmehro -ein mehrere anderweite umfldnblid)e Nachricht von dem 

Orth eingeloffen / als hat man nach dem Exempel / mie fon urit mehr Orthen des 

' Num, 'XUI-gefchehen / auch von Diefem.einen eigenen befondern Numerum: um ſomehr 

' formiren wollen ; 2118 man fid) laut der Vorrede des Num, XLV. Dazu ausdrücklich anheißig at» 
macht / und bíeftr Orth mit bmtn übrigen Num. XIII, an rten in forveit feine Connexion bat 

—— fen will bit ReichsConſtitutions· maͤßige Remedur durch abſonderlicht Anfühe 

xoern ju " —* 

ie Diefer On —— k“— iſt von Zeit Der Reformation her bte Augſpurgiſchen Confcfhon 

"unb deren wuͤrcklichen alleinigen Exercitis zugethan geweſen / darinnen aber guerft im Jahr 1686. 

durch attentirte gewaltſame Einführung der Romiſch ⸗ Catholiſchen Religion angefochten worden / 

fo doch gleichwohl hernach / auff beſchehene Proteſtation und Oppoſition, naiede@gedndert und von 

"Catholicis felbften davon abgeſtanden worden / biß endlich der Herr Prælar aufm St Jacobs · Ber⸗ 

ge zu Mavné Benedictiner · Ordens vor ohngefehr 18. Jahren Durch Huͤlffe und vorſchub des 

G bur Pfaͤltziſchen Ober» Ambts Alzey / als weltches nicht allein durch bie abgeſchickte Ambts⸗ 

Knechte bit agp: / Schuttheiffen und einige Evangelifche SewmeinssLeuthe 

zu gedachtem Alycy imein (old) Gefaͤngnuß / morinn die aͤrgſte Maleficanten verwahret zu werden 

pflegen / ftecten laffen / fondern auch Diefelben Durch Pfandung und Verfolgung des Damahligen 

Schulmeiſters (obneradptet von bem Hochgraflich⸗Naſſau · Saarbrückiſchen Lehn⸗OHof wider Dies 

t unverantwortliche Procedurer proceftiret / aud) Das Behoͤrige einer Hochloͤblich · Ehurfärftiichen 
egierung zu Heydelberg nachdrficklich vorgefteller worden) auf ale Arth und Wiiſe bebrangt/ 
einen &atbolifden Geiſtlichen Mahmens Panthaleon, der zumahlen ein untubiger Drann und 
ſcharffer Religions+ Berfolger iſt nebft einem. Schulmeifter de fa&p unb aller Prorefiacionen 
Dritter Theil. (9) ungte 
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ungeachtet 7 in mehr» gedachten Orth Schornsheim widerrechtlich geſetzet. [ bant 
aus Denen oangelifen ceti its ka durch rr^ dia d ns — * 19. 
Malter Korn neuerlich zugeeignet ; über diefes auch von denen Catholiſchen Herren Gan Grben/ 
dem Evangelifchen Schulmeifter einen Theil feiner Befoldung nicht mehr reichen zu laffen+ bes 


foblen worden, 
Bey bitfen groffen Drangfaalen und Verfolgungen ift e8 noch nicht verblieben / fondern 
es muflenau einige abr hernach / auff Derantaffung ber Roͤmiſch⸗ Eathoſchen Sion Dur 
Dieÿÿrangofen bit Daufer ſpolurt / Pfarrer/Schulmeifter und einige von Denen C'oangelifcben inéElend/ 
worin fie mit Berlaffung des riam jämmerlich perderben müffen; gejaget/ zu groffen Strafien 
und haften Durch einiger Rönifch « Earholifchen falſches Angeben / condemniret/ und 
in Summa Dergeftaltmit ihnen verfahren werden/ daß +8 nicht ärger feyn Fônnen. Zu deffen allera 
Beglaubigung Die von dem Dochgräflichen Lehen⸗Hofe verfertigte und vor wenig Jahren an das 
Dodidbliche Corpus Evangelicorum eingefandte und bitbep folgende Relation dienen Fan, 


Relation, fo der Naffau: Saarbrüdifche Lehen Hof zu Ufingen wegen 
der Schornsheimer Beſchwehrden unterm 12. Tag O&obris 1702. 
nacher Regenfpurg überfchickt bat. : 
S iſt ber Naſſau⸗Saarbruͤckiſche eigenthümliche unb ohngefehr brey Stunden von der 
5 EhursPrätgifchen Obers Ambt-Stadt 9lir gelegene Flecken Schornsheim ( womit von 
undencklichen Fahren’ uralten Zeiten bero; fechs Adeliche Gefchlechter als SansErben 
belehnet ſeynd) von ber erfien Reformation ber/ unter Evangelifcher Naffaus Saatbrückifcher 
Herrſchafft + ber ungeänderten Augfpurgifchen Confe ion nnd deren wuͤrcklichen Exercitio alkinig 
ugethan geweſen / und in folchen alleinigen Religions-Srand und Exercicio Der ungeänderten Aug» 
pures Confeffion, biß nad) Dem mit Der Cronférancdreidh in Anno 1684. getroffenen Armi- 
itio, verblieben nachgebendé aber in Anno 1686. bat bit Evangelifche Gemeinde dafelbfien / 
Durch artentirte Einführung des Exercitii Simultanei Religionis Rom. Catholic, bit erfte Ans 
fechtung brfommen; welches / ob es gleich wider Königliche Bransöfifche Intention, bloß auff 
privaus Anflifften einiger Benachbarte fatis curbulenter und getvalttbátig beſchehen binges 
gen auch bit Roͤmiſch⸗ Catholiſche nicht ruhig darbey gelaffen/ ja auch ihres Orth ſelbſten Darbey 
va:iirt und abgeftanden worden / ſo — * ch gezogen / daß dieſer Flecken in Die bekaũte Framoͤſiſche 
Lifte mit gerarben/ worgraen manaber F À ass Groͤflich⸗Maſſau⸗Saarbruͤckſſcher Seits mit 
der Gegen⸗Nothdurfft cingefommtr / unb ju Ende des Monaths Novembris 1699. einen kur⸗ 
sen » aber bod) grändlichen Gegen⸗Bericht auff Regenſpurg / der einem Hochlöblichen Corpori 
Evangelico damahls zugekommen (ton toirb / Gberfchicft / Der gänglichen Hoffnung’ daß / gleich» 
wie man des Ausſchlags / was beyderley Religions Theile fid) vergleichen wuͤrden / gemärtie 
gen und Demfelben zu geleben diefer ſeits gang iy Mi man auch biß Dahin würde im Friede 
und Ruhe gelaffen / ketnesweges aber von einigen Benachbarten / ober Mit ⸗/ Stand / unb nod) 
weniger Deffen nachgefegten Beambten / alé denen Feine Cognition , noch weniger aber Execution 
ierinnen zukommet / durch gewaltſame Eingriffe turbiret merden ; Es hat aber Die betrübte Cre 
abrung eine Zeit bero viel ein anders gelehret / und fid) fo viel geduſſert bab der Herr Pra:lar aufm 
acobss Berg za Mayntz / Benedictiners Ordens / Der sinen Hof / fambt einer gewiffen Quota e$ 
Bein und FruchtsZehendens zu gedacht / m Schornsheim / und auf felbigem einen Beiftlichen 
feines Ordens / Nahmens Pater Panthaleon , figen bat/ mit artencirender Einführung frét bte 
fagten Exercitii Simulranei, eine Zeit hero Defto gefchdfitiger geweſen / ma(fen Derfelbe fid an das 
Churs Pfälgifche Ober · Ambt zu Alzey gehänget / und es dahin gebracht / Daß jestsermeldtes De 
ber-Ambt / unterm Schein baftl bobenden Juris Wildfangiatusund pretendirendefauthéhs 
fichen Serechtfamen die fid) Doch auff bít Religion und das Kirchen, TBefen gar nicht excendirem 
laſſen / bit aufergangene Cicacion zu Alzey erfchienene Fauth mie auch Deputirte Des Berichts 
und der Gemeinde von gedachtem Schornsheim/ Anfangs ps am 10. &ag Maji Diefed laufs 
fenden Jahrs / ‚günlichen zu unmeigerlicher Sulaffung mt sbefagten Exercicii Religionis Simul 
tanei ju perinadiren gefischt / auf empfangene Anımort / daß fie zwar / fo twrit À bit £tibte 
Anna und Dero anfiebende Gierechtfame erfirecften ; pre Ehurfärftlichen Durchleuche 
qu Pfalg Pflichtmäßig jugetban / auch folcher ihrer Schuldigkeit nachzuacleben befliffen ſehen ia 
un&o Religionis aber Demjenigen nachzufommen / fid) verbunden und fchuldig erfenneten, was 
bro Hochfuͤrſtk Durchleucht zu Naſſau⸗Uſingen / als Lebens Herr und Epifcocus Loci aud) Di- 
re&or , Nabmens Dero gefambten Fürftlichsund Graͤfiich⸗ Naſſan · Saarbruͤckiſchen Haufes / 
durch Dero am 27. Septembris 1699. in loco angeordnete Commifhon ‚ihnen anbefehlen Laffen/ 
Frafft welches fie/ den Ausſchlag dieſes Punctens / von Regenſpurg / allo Derfelbe in Delibe- 
ration befangen rodre/ abjurvarten / unb ingwifchen nichts neuerliches einzugehen hatten, mit 
Bitte / fie biß dahin bepm Herkommen rubíg qu laffen/ 2c.2c. fo gleich andere Septen auffgtjogen/ 
umb bedrohendlich fid. vernehmen laſſen / Da es in fernerem Verweigerungs⸗Fal ihnen nac) dem 
Erempel Harfchheim unb. Fraͤmersheim (al zu der Herrſchafft Falckenſtein gehörigen Dérifern / 
"sooftibftm 9rbro Churfüritiiche Durchleucht ex eodem Capite Des IBilbfangs-Kechtens / Das 
Exercitium Religionis Simultaneum eingeführet ) ergeben; eine nabmbaffte ſchwehre Straff an» 
dicirtt; und Durch milicarife Execmeion heraus getrieben werden folle sc, Auch bierauff fol» 
genden Tass Den 11 di«o den ber Gaush von Weſthofen als Commillariem nacher — 
orbn 
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Wheordnet / um alled genau zu unterſuchen / welcher bann bey fpatem Abend in loco fidy eingefun · 
Ben/ und fo (omobl Catbolifdie. als Evangelifhe Einwohner alles Ernfles in continenci qu fid in Des 
Cbur-Dédisifhen Gaurhs Behaufung ciciren faffen/ bep brennenbem Licht ein ungeröhnlich und 
Biemahlen erbôrtes Examen angeftellet / und torgen ber Kirchen » aud) ob man Churfürftliche ergane 
ÉÍ Befthle nicht refpectiren molle / jeden abfonberlid) befraget / ba Dann der mehrere Theil von 
n Bettern wieder auffichen » - obne Anlegung der Oberkleider / ja gar zum theil barfuß 
ſolchem obngcitigensand gegen Jertommen / in loco felbften angeftellten Examiai auswarten»fol 
Den Tages auch einigeDeputirte Diefer Gemeinde vorm Ober⸗Ambt Alzey erfcheinen» und weiter tueiter Diebe 
und Antwort geben müffen/ allmo man ſolche nodymahlen mit fcharffer Ahndung angangen / die fid) 
„aber auff ihre —— — mit Beſtand bejogen/ daß ja ein foiches nicht bep ihnen» ſon⸗ 
Dern beymhohen —RR uͤbrigenfalls fie ihnen / als auch tve sh tragenber Pflichten / 
Saint! url a bone des unterthänigften Erbicthens tod: 
Hierauf ift e$ eint Purée Zeit (ille geblieben / bis auf Pfingſt⸗ Montag den s. Junii fauffenben 
1702, Syabr$/ 2. Obers Amts: Rnechte / fo vorigen Abend von Alzeh nacher Schornsheim gekom⸗ 
‘men bon Schultheiffen und Berichten des Orth6 / Die Eröffnung der Kirch begehret/ und nad) 
gethaner Entkhuldigung/ Daß folcbe$ bey ihnen nicht ftünde/ fondern btrmóg vormablé vorgeeig« 
ten fchrifftlichen — — Mb bneu ſolches perbotteny fie ihren aufgehabten fchrifftlichen 
Befehl / wovon gleichwohl keine A tzu befommen getoefen 7 offentlich vorlefen laffen / -und 
imar mit des Alyeyer Ober» Amts ner ifft/ und unterm Dato den 4. Junii ( fo der *Dfingfls Soñ⸗ 
tag ) obngefebr dieſes Innhalts: Wann der Augipurger-Confeff qu eem Leibs⸗Angehorige 
rome des a olge des von Chur-Dfalé Hoclöbl- Regierung qu Alzıp eingelangten Refcrip- 
ben Herrn Pater Psochakon vom Jacobs⸗Berg ju Drayng in die Kir ju Schorns heim zu lafe 
* * weigern würden / LA die Ambt- Knechte / zuforderſt Schult Xe und A say à mit Hin⸗ 
tocgnebmung ihrer Pferden bis auf 100. fl. ju exequiren / unb ſoiche lgro E - 
ficten / falls aber folche fid) noch weiter — toürbtn / Aree u di —— 
de zu Schorneheim / mit Hinwegnehmung D nb Rind» Biehe/ bis auf 200, fl. ju Are 
- gleich jum erfien nadber Alzey gie welches alébann den Mittwochen als Den 7. Junii allba 
foüte verfieiget totrben/ um -Dalfflarrígr ur Raifon ju bringen 2. Durch welchen ſcharf⸗ 
‚fen Befehl unb vorgeftandene Der Ambros te Thaͤtlichkeiten / fo Die Unterthanens in mehrerleg 
wegen / mit ihrem groffen Ungemach vorbin erfahren / biefe fich endlichen fchrecken unb Die Kirch er» 
Öffnen laffen / — leich mehrgemeldter Pater Panthaleon ſeinen Eingang genommen · und 
Demnechiten einen gleichmd me el fich machen laſſen. Als nunfolche gewaltfame Attentata 


NB, 


dem (Sürftl. NaffaueSoarbrücifchen LehensHof su Ufingen den 27. dico Fund gemachtiund von bem. - 


{ben fofort Des Herrn Senioris Hochfuͤrſil. Durdieuchtin ind Lager vor Ravferstorrth —* xd 
acht worden haben Diefelbe den engen —— durch + Abſchickung an den Ehur«Pfi 
Feben «Hof nacher Dürffeldorff beſchwehrend anbringen faffen; und um forderfame Remedirung na 
pefudbt/toie nicht weniger in generalibus run bi u übertommenritittalft aber unterm 
A Die en Befehle de ya — ep werte mii en / u neuerliches noch —— 
eirliches eingehen / jondern roteſtation Gewalt geſchehen / alé D 0 
«bt gt fi Bedrohungen abfchrecten zu laffen/ unb Denen vorigen Selen Derriihen D Befehlen 
udo das alte Herfommenfich zu halten. — An flatt perbofiter Remedirung aber / bat nicht nur 
befagter Pater Panthaleon, in Abtvejenheit Des Evangelifchen Schul: Dieners Inden Schul Baus 
tvorinnen bíébero die ——— Schul gehalten / und nocb/fic, einzudringen / und nechſt 
Austragung Tiſch und Baͤncken / einen ar ep Cr SculDiener hinein zu ſetzen / verfchiedente 
did) / wiewohl vergeblich (teilen bie Gemeinde erftlich fo dargegen geflellet / unb legtmahls ber 
Evangelifche &dul«dyiener alles.in die Schul gehörige wieder hinein gefchafft/und lbid sugefchlofe 
fen) gefucht/ fonbern auch Durch fernern ungeftummen Anlauft das Chur Dfälgifdye Ober⸗ Ambe 
qu Agen noch weiter Dabin verleitet 7 Daß Daffelbe drey neuerliche Befehle / wegen Veranderung bet 
‘Zeit / des Evangeliſchen Gottes⸗Dienſtes und Mithaltung ber Catholifchen (S; per«&dgt/moit aud) 
Einraumung. des emen Schul» Baues vor ben Eatholifhen Schul-Diener auf einmahlunterm % 
"Augufti , toit füb Num, r, 2. & 3. e eid "rein laffen / unb 2. agt —— 
Uiſchen Schul⸗Diener / ber Doch eine (ret geiſtli n obnebem aud fein ChursPfälgi 
LeibssAngehörigerift / fub Num- 4. nacher Alzey bep Straff zu ciciren fid) angemaffet ; bor aber 
keinem die Evangeliſche Unterthanen nachzuleben / in Anfrhung jüngftgemeldten Lehen⸗ Herrlichen Bes 
febló som 4. Juli fo — pa ba felbiger unterm 26. Auguiti burd) den Gürfil. £ebens 
»Dof zu Ufingen ausdrücklich auf di —— um aller fernern Turbation ju widerſtehen er» 
meuert / unb den 29, —— en Evangeliſchen ——— als zugleich Gericht⸗ 
Schreibern des Orths / offentlich vertünbiget morden. XBoraufdann der Pater Panchaleon noch 
felbigen Tages anf Alzey gegangen? und beym Ober» Ambt alba ausgewüreket / Da folgenden Tas 
den 30. dito 2, Ober Amt Knechte son dannen herunter gefommen. Etliche Mannfchafft von 
— ſo dieſen rt im SchulsHaus aufgefucht 7 zweiffels ohne um felbigen: gt» 
megsuführen/ und ba fre ibn nicht gefunden / P. Uf au deffen Stall —À 
von —* —* tonte in fein Des Schul-Dieners Abweſenheit / als er au fingen Hacher 
hen- Hof gegangen Obhnentgeldlic) abgefolger / bit —— fein DD ob fin a Eile 


{ 


nb Willen / mit 71 fl. gu —* und beym Wirth hinter welchem ſie geſtanden / wieder einge⸗ 
nh í fawSaarbrücifhe - 


ioſet worden. Welchen gangen BE IE — 
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Lehen Ufingen att die Churfuͤr ſil. Pfaltziſche Regierung nacher JSepbelberg unterm dato bet 
pes 1, Sept, un unb über folche harte und voreilende Proceduren 7 dergleichen hie» 
«bevor niemablen unterm Pracext der Ausfauthen unternommen worden fid) béchfiens hefehtweret 7 
„mit dem Anfügen / daß offtgemelotem Ober · Ambt feine Decifion , gefchturige Execorionin Reli- 

gions-Gachen zukommen könne / fondern der Punctus Religionis Reflituendorum & Contraventio- 

num indergleichen Religions- Sachen an bóbtm-Orr bereits hange / u auf eine durchgehende zu verglei⸗ 

eben ſtehende Arth abzurhun fene,von mannen man auch Diefer Seite den Augfchlag in Diefer Angelegens 

beit zu feiner Zeit gewaͤrtig —— bleibe/mit dem Dienftlichen Erſuchen / offt · gemeldtein ObersAmbt 
Alzey ernſtliche Inhibition für fernern Thaͤtlichkeiten zu tbunranbto e$ auch in Die Arge gu richten/das 
. mit Die bereits zugefügte Beſchwehr den wieder abgeftellet / Die arme bedrangte £eutbe mit bem Exer- 
sitio Religionis Simultaneo in fo lang verſchohet / und im übrigen unangefochten gelaffen werden 
möchten / bif dieſe Sache / nebft übrigen zu beyden Seiten per Deputationem vel Commifhonem 
Imperü, genugfam ungerfucht » abgerhan und regulirt fepn werde / einfolglich nicht n&rbig ſeyn 
môge/ gegen fothanige vormahls unerhörte Gravamina auff anderweitige herlängliche Drittel be» 
dacht ju ſehn / und Deren geredte Remedur zu fuchen c. der lich bat man im Iegteren Schrei⸗ 
ben die ohnentgeldlicye Refticurion des dem Schul⸗Diener abgenommenen Viehes und Inhibirion 
fernerer Thätlichfeiteny fobaun bit weitere ng angefonnen / bamit Diefer Schuls Diener bes 
bôrige Ruhe und Sicherheit / ſowohl feiner und Gluher/ als auch feiner Perfohn halben 
behalten möge / und feinem Schul Ambt fo / alé aud der Gericht -Schreiberey (um-mwelcher mil 
len er nicht minder verfolger merde ) obngebindert abwarten fónne/ ba e$ anders das Aufeben nicht 
gewinnen folle / als ob man Das Evangelifhe Schul:Exercitium des Orths / Durd) Bertreib und 
Ver ſolgung des Schub Dieners gar vertilgenmolle 2c. Hiernechſt ift zwar bey dem 
Eapreien beyliegende -Dorantwort fub Num, f. von tvoblermelpter Churs Dfdigifber Xe 
eingelangt / nachdeme aber Feine. Hoffnung zu Abftellung des Exercitii Religionis Simultanei, 
dern vielmehr fo viel daraus erſcheinen wollen’ dag man die Auslegung des Anhangs im 4. Articul 
Des Rofmickifchen Friedens fid» gueignenzunb qu tvürctlicber Aenderung in Rird und Schul®as 
eben unterm re 7 Leibe Angehorſchafft des Orthe / ſich berichtiget halten wolle. 
Hat man Fuͤrſt· und Grafſich · Naſſau Saarbt ückiſcher Stits nach allem bifhero gegen Ehur 
gebrauchten @limpff/ unb bon dannen vergeblich erwartender felbfti er Remedirung. fid 
andern zu entfclieffen gehabt / als ju einem Hochlöbl. Cerpori Evangelico nadyer Regenfpurg fid) 
ju wenden / demſelben obsersehlte Grayamina fundzu.machen, und néthige Hülffe dargegen zu ſuchen / 
immitrelfé aber all: Dienfame Mirtelszu Erhaltung feines zuftehenden Kechrens in Eccleüafticisunp 
Damit bit &atbolifcben zu Priner beftändigruhigen Poffeffion des offenthchen Exercitii Simulranei ges 
langen möchten, vorzutehten : Zu dem Ende dés · Herrn Senioris Hocfürftl. Durebleucht zu ea 
faulllingen Dero Lehen Secretaris Reutern unterm dato im Lager tor Venlo den 1 1.Se ‚1702 
bigfit Commillion ertheilet 7 fid) nacher Schornsheim ju begeben 7 und einen Schiofkr dahin mife 
gunehmen / Der ari flatt Des alten ein neues Schloß an Dafige Kirchen, Thür anfchlagen / aus) fotorg 
ben Gxblüffel deu Evangelifen Prediger einzuhändigen / und der Gemeinde bafelbflen in Dero 
Nahmen zu verbieten 4 ben fremden. eingefchlichenen -Eatholifchen Priefter nicht mehr an die ire 
eingulaffen/nocb einiges Decret pom ObersAmbt AlzeyıdieSacra oder dag Suis Weſen anbelangendy 
duraccepriren/ oder zu gehor ſamen / fondern lieber abzumarten / Daß man ihnen etait anthue/ Damit 
man mur Nachgeben fich nicht prejudieirerfondern mitbo mehrerem Beftand Hagen konne / dann aud) 
ermeldten Catholiſchen Dricfer/ rorgen Turbation des Evangelifchen Kircensund Sul: IBefené 
und gewalt ſame Cingrifje/in Die Naſſau⸗ Saarbrückifche Hohheiten circa Sacra , in Peptepneiniger 
Geyrugen/ zum Rede ju ftellenzund zu vernehmen / tver ihn Darju auchorifirer, fid) hieran ſolchergeſtalt 
zu vergreiffen/ und denen unſchuidigen Evangeliſchen Unterthanen des Orths / folche gewaltſame Bes 
druckung vom Chut⸗ Pfaltziſchen Ober⸗Amdt Algen auff Den Hals zu ziehen etc. Deme ju unterthanig⸗ 
ſter Folge ermelDter Secretarius am 21, dice. pon Ufingen abgangen / und nachdeme er folgen 
ben Tages den 22. cjusdem , Vormittags um io, Ubr/ zu gebadptem Schornshenn wes 
auc Schult heiſſen und Gericht / toie aud Herrn Pfarrern und dul » Dienern des Dr 

in vólliger Berfammlung auf dm Rath» Haus feine aufhabende Commillion eröffnet. / (ogleid) que 
Sache getban / un^ nach Aufſchlieſſung der Kirchen? durc den mitgebrachten Schloffer / ein neue 
ſtarckes Schloß an die eine Kirchen- Thür von innen anfchlagens die andere Kirch Thür intvenbig 
init einem neuen Kleben und Hang⸗ Schloß (dergleichen an Der erfieren von auffen eben wohl beſche⸗ 
ben. totilen andernfalls Durch Die offene Fenſter⸗ Locher indie Kirche geftiegen / und das intvend 
neue Schloß ohne Gewalt hätte gedfinet werden fönnen) vertwahren/ und im übrigen das alte ed 
bon anffenstweilen es ohne Befchädigung der Kirchen, Thür nicht mobl Davon bleiben können; an feis 
nem Dreh beruhen· doch aber zu fernerem Gebrauch untüchiig machen laffen x alé welches alleg ohne 
einige "Behinderung oder Wider⸗ Rede alfo bollzogen · auch die neuen Kuchen; Schlüffel Herrn Pfar⸗ 
rn und SculsDienern allda eingehändiget / folgenden Morgends auch bepgebender fchrifftlidbee 
Befehl (ub Num,&;bey Dafepn des Secretarii Der gantzen verfammirten Seme inde daſelbſten offerte 
lich abgeleſen und publiciret worden. Ermeldter Gathotifche Priefter oder Pater, Panthaleon , aber 
von befagtem Secretario , Der jegtgedachten Morgends ju dem Ende einen Berichts, Mann: nacher 
deffen Wohnung in im Jacobs⸗ Berger» Hof allda gefchicter / nicht befprochen werden konnen / wei⸗ 
Itn er Pater Panthaleon, feine Gelegenheit Darzu übrig gelaffen / fondern vorigen Abend / bep feiner 
Burückunfft von Mayntz / und als er porgegangene DBeränderung an denen Kirchen⸗ Thüren sere 

nommen 


L 
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nommen / fo bald bíutveg unb (wie es der Erfolg gezeiget auf Alzey gegangen, dannenhero der Se- 
éretarius Keuter felbigen Morgens / den 23. dito ‚weiters auff Roſenthal / zu Berrichtung mehres 


rer auffhabender Herr licher Gefchäfften/geritten/in willens unb mit bem ausdrucklichen Vers , 


Taf / in feiner Ruckkehr ein gen Umweg auf Schornsheim wieder ju nehmen/ nur umermeldten Pa- 
ter befprechen zu konnen/ bey welcher feiner Ruckkunfft aber/fo Den 24. dico Abende erfolget/ er vers 
nehmen möffen/ daß in bieftr feiner furgen Abrefenheit / gervaltfame Thätlichfeiten vorgangeny ins 
deme den 23. Wachmittags ein Lieutenant , Nahmens Schott / jambt 18. bewehrter Mann, von 
Der £anteMiliz (denen felbigen und folgenden Tags nod) mehrere Wrannfchafft bie zu z 4. Mann gee 
folget) zu gedachtem Schornsheim angelommen / und fchrifftliche Ordre vom Chur⸗Pfaͤltziſchen 
‚Ober Zimt vorgezeiget / vom Schultheiffen des Orths bie neue Kirchen-Schlüffel (bie Doch ibmt 


Herrn Pfarrern und Schul-Dienern dafelbft vermög gemeffentlichen Befehls andertrauer wwaren)ju | 


forbern/in deffen Verweiger· und Gntfitbung aber fo gleid) bie Kirch» büren auffichlagen zu laffen/ 
ben Schultheiſſen gefánglid) nacher Alzey zu führen/und bit Evangelifche Gemeinde auf 10.fl.Straff 
zu exequisenzc, Worgegen Schultheiß / Gericht und antvefender Schuls Diener ihre Unſchuld 
conteitiret / unb gegen all folchen fcharffen Befehl gebeten / auch zu ſolchem Ende / nemlichen um 
u ihrer Entſchuldigung ben wahren Berlauff ber en zu hinterbringen/ und alles vorfenende 
gemach abzutvenden / 3. Mann aus ber Semeind nacher Alzey geſchickt / und zwar fo viel dardurch 
* ben jeétsernanntem Lieutenant erlanget/ daß er felbigen Tag in Erwartung fernerer Ordre ( fo ihme 
folgenden Morgendsmit eingeructtem Verweiß zu geFommen ) fich ftille gehalten / und weiter nichts 
unternommen / fie haben aber zu ihrer und der gangen Evangelifchen Gemeinde gröfferen Betrübs 
nüß erfahren müffen/ daß nicbt nur Die drey obgeſchickte Maͤnner mit Arreftzu Alzen belegt / fone 
Dern aud) folgenden Morgends Sonntags den 24.diro der Stadt: Wachtmeifter von dannen mit 
nod) etlichen Mann herunter nacher Schorneheim gekommen / bem Schultheiſſen ( beme e$ bep feis 
ner Erſcheinung gleichergeftalt toie jegtbefagten 3. Mdnnern ergangen ) eine Ciration, um unvers 
zoͤglich zu Alzey als ein Chur Pfalg Leibs- Angehöriger / qu erſcheinen / mitgebracht / und fofort for 
wohl Das intvendig an der einen Kirchens Thür angeſchlagene ftarcke neue Schloß / (zu welchem End 
jedoch jemand gu einem offenen Fenſter ⸗ Loch in Die Kirch fleigen müffen ) als aud) die angemachte Klo⸗ 
ben und Hang Schlöffer an beeden & büren gewalt ſam abgefchlagen / mithin Da alte auswendig on 
der einen Kirchen» Thür abbrechen und hintveg nacher Alzey tragen laffen; nach welcher Sewaltthat 
bie Roͤmiſch⸗Catholiſche alſobald toitber zur Kirchen gegangen / und in die jtvep Stund lang ihren 
€atbolifd)en Gottes · Dienſt Darinnengehalten. Ermeldter Secretarius bat hierauf Montage früb 
den 2 f. dito befagten Pater Panchaleon durch zwey Mann befchicht + und fein Begehren / umibne 
Pb in Commiffis habe / ihme tvifftnb gemacht / der bann Anfangs andere nöthige €t» 
fften und Zeit: Mangel vorwenden wollen / Doch aber endlich verfprocher zu kommen’, an beffen 
flatt aber / alle Selegenheit qu mündlicher Unterredung abgefchnitten/ indem er fid) fonleich su Pferd 
— fofort (ohngtoeiffentlich wieder auf gen geritten / welchemnechſt / und ais Thur ⸗ Pfaltzi⸗ 
che Fauth des Orths ebenmaͤßig auf Alzey geritten / mehrbeſagter Lehen⸗Secretatius, der qu feiner 
Ruͤckkehr nacher Ufingen vorſtehender anderer unausſetzlichen Geſchaͤfften halben / Peine Zeit mehr 
übrig gehabt ) bey feiner Abreiß bie Kirch alfo offen / und aller Verſchlieſſung entbloͤſſet nicht laſſen 
koͤnnen nod, follen / fondern zwey Hands&Schlöffer zur Hand bringen; unb nachdeme ber gemeine 
: Schmidt des Orths eine neue Schlincke verfertigt und angefchlagen/ beyde Kirchen-Thüren damit 
vertahren » vorhero aber ermeldtem Gatbolifdben Prieſter (gleich vor drey Tagen Den 22. dico eben» 
mäßig befcbeben) fein geweyhetes Altare Portatile famt übrigem in feine Wohnung tragen/und Dem 
EchulsDiener beede Schlüffel zuruck gelaffen / aud) fefort der bey Glocens Klang verfammies 
ter gangen Gemeinde; (otvobl mehrgedachten Patris Panthaleons verdachtige Ausflüchte unb bezeus 
gende Scheu münblicber Unterredung / al$ auch bie abgenótbigte abermablige Berfchlieffung der 
Kirchen / fund gemacht zugleich auch ſowohl roiber fernere Gewaltthaten / fo bitfer Pater weiters 
Seranlaffen würdes als auch Die vorgegangene einige Proteftatien mit einflieffen Laffen im übrigen a» 
ber bem vor Drey Tagen verfündeten *Defelcb Num, 6. in fhuldigem Gehorfam nachzuleben / Die 
' gange Gemeinde ernſilichen ermahnet / und ſolchemnechſt feine Ruck ⸗Reiſe auff Ufingen angetretten/ 
qud) den 26. Tag allda wieder angelanget / worauf man ferners vernehmen müſſen / daß / alé Dies 
eb Verlauff zu Alzey fund toorben/ das Ober⸗Ambt allba obgedachten arreſtirten Schult⸗ 
iffen und brep Maͤnner inem. Gefängnuß/ mo fonfien groffe Übelchdter inhafftiret ju werden 
pflegen / feßen laſſen auch den 27. dito einen Corporal mit 10. Granabiers nacher Schorns⸗ 
beim gefchickt / welche das Schul-Haus umfiellet / den damahls abtvefenben SchulsDiener aufs 
genauefie » ja fo gar unter ber Spreu mit Denen Degen gefucht / folgends / als fie ibn nicht gefunden/ 
von deffen Che: QDeib Die Kirden-Schlüffel begehret / unb ba felbe foldyem Begehren Fein Genügen 
leiſten Fônnen / bit jum andernmahl neuangehängte Schlöffer vor denen Kirchen» Thüren abgefchlas 
gen / unb ohngefehr in die xo. fl. als eine Executions · Gebuhr von denen Einwohnern erpreffet / aud) 
Daß ermeldter &orporal fid) babe vernehmen laffen feme Ordre laute/ die Kirch aufzuſchlagen / und 
offtermeldten Evangelifchen Schul · Diener gefänglich nacher Algen zu führen / toit nicht weniger Daß 
ermeldter / alser zwolff Tage hernacher von Ufingen zuruck Fommend / und der Gebühr nach / fein 
Ambt in Kirchen und Schul errichten mollen/ durch einen Amts⸗Knecht / fambt fant. Miliz, 
wieder im culs Haus auffgefucht und fait ergriffen worden/ mit Hinterlaffung Rocks unb Huts / 
kümmerlidy entrunnen / weicher dann am Schuß und Sicherheit beym Lehen« Hof zu Ufingen ſehn⸗ 
lich bittet / unb kan es bep ferneren deffen ÆBerfolgungen / wie der Chur⸗Pfaͤlgiſchen Regierung su 
Dricter Theil. (P) Du 
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Heydelberg / durch Schreiben vom Lehen⸗· Hof nicht unklar zu verſtehen gegeben worden / Fein ander 
Anſehen gersinnen / als daß man ihn durch ftetige Furcht unb Gefahr teo nicht gar vertreibe/ jt» 
Doch ju Berfäumnug feines Ambts / und Entfernung feiner Perſohn / nöthige/ einfolgends Das E⸗ 
vangeliſche SchulExercitium Darnieder In totrffen fue. Wie es / nachdeme die arfangene drey 
Männer zu Aljey nad) drey Tägiger Gefaͤngnuß / Den 28, dito, auff zuruck gelaffenem Revers, 
um fid) nechfter Tagen vorm Ober + Ambt/ auff Erfordern/ wieder ju ſiſtiten lofgelaffen / der 
Schultheiß aber in Arret allberten behalten worden / nun weiters ergehen / unb mir Denen zoo. fl. 
Straff/fo nebft erpreffeter Execurions - Gelder de faéto abgefordert-und mit der Sub fo bem Schuls 
Diener bey jüngfter Auffjuchung nochmablen hintveggeführet worden / ablaufen werde / wird hier 
nichts meiterd zu vernehmen ſeyn; Syubeffen batman ju Continuation Eingangs angejogeneny und 
genen Ende Des Monats Novembris 1699. eingejchichten Berichts und Deffen Beplagen fub Si- 
gno 2 jegt erjehlten fernern Verlauff einem gefambten Hochlöblichen Corpori Evangelico zu Mes 
genfpurg angelegentlichit qu binterbringens Beinen fernern Anftand nehmen mögen / ber frfien Zubers 
fibt; daſſelbe diefer armen bedrangten Cvangelifhen Gemeinde zu Schornsheim in allen nur bin» 
laͤnalichen Wegen / fid) nachdrücklichen anzunehmen geneigt fcn werde / Damit foiche Gemend 
in antiquiffima pofleffione manurenirets unb bif ju Der Sachen crivartenbem Ausfchlag / welchen 
man feb: lid) wunſchet 7 und fid) nach folcbem allerdings accommodiren wird, in Ruhe gelaſſen / 
keinesweges aber zu dergleichen voreilenden That» Handlungen unterm Nahmen der Fauthey (wel⸗ 
che foichergeftalt als nun befchehen will / zuallgroffem Nachtheil der Lands Fürftlichen hohen Ds 
brigkeit auff Die Veränderung in Kirchen ⸗· und Schul⸗Sachen / mit auch übrige Hohheiten circa 
Sacra nicht mag extendirt werden ) exponiret fepn und bleiben möge; Worum bann aud, hiemit 
gesiemend inftändig angefucht / und fo billigmäßiger Wilfahrung fid zuverläßig getröftet noirdy im 
übrigen auf vorgemeldt diffeitigen Bericht unb deffen Beylagen nochmahlen fid) begiehend. 


Ufingen den 12, Odtobris 
1702, 
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Num, LII. 


| Des Sreyberrn von Gemmingen zu Homberg / als der 


unmittelbaren Neichs-Rirserfchafft in Schwaben Orths am Greichgau 


Lit, A. 


incorporirfen Mit-&liedes in deffen Dorff Dandenzell von der Chur⸗ 
Pfaltziſchen Regicrung des Ober⸗Ambts Heydelberg erleidender 
ſchwerer und gang neuer Bedruck. 
Emnach der gröffefte Theil Diefer Klage erft unter der jegigen Chur Dfälsifchen Res 
gierung entflanben / unb Ihre Ehur-Fürftliche Durchleucht ju Pfaltz fid) albereit 
) anddigft erfidret / alles zu Nachtheil ber Cvangelifhen feit bem Baadiſchen Frieden 
in Dero Landen neuerlich eingefübrtes abftellen qu laffen ; So macht man fi um fo 
mehr Hoffnung t$ werde Diefed Gravamen, tvorinn bisher alle gründliche 2Borflel» 
lungen des Gravirten Theil bep bem Ober Ambt fo gar nichts gefruchter / viele 
mehr die Straffen nur verdoppelt / und fofort executive eingetrieben / mithin Das Przjudiz pere 
gróffert worden nunmehro feine Erledigung erreichen. 


SPECIES FACTI. 


N der fogenanten Chur Pfälgifchen Stuͤber· Centh / Ambts⸗Dillſperg / [ieget unter andern 

2 auch ein Dorff / Nahmens Daudengel / welches auff Die Herren von Gemmingen qu Horns 

* btrg/ al$ Der obnmittelbaren Keich&sRitterfchafft in Schwaben Orths am Ereichgau in- 
corporirfe immediate Cavalliers pon berfelben in GOtt rubenden Muͤtter lichen Vor⸗Eltenm / weh⸗ 
land denen auch obnmittelbaren Reichs» Adelichen MirsBliedern / Herren Sdlern von Kar npurg . 
fucceflionis Titulo rechtmäßig devolvirer worden : In biefem Dorf nun wird Chur Pfaltz im frafft 
eines Anno 1560. getroffenen und bornemlid) euff das alte Herfommen gegründeren fub Lit, A, 
hierben befindlichen Centh⸗Vertrags vor den Eentb» Schutz⸗ und Œchirmr: Herrn afannt; Pins 
gegen bat Die Adeliche Herrſchofft / auffer denen per Receflum particulariter überlaffenen Centh⸗und 
andern vermóg allegirter Special-Oblervanz und Herfommens dahin mit gezogenen Fallen / bie 
Vogtheylichkeit unb zumahlen alle und jede Jura Ecclefiaftica , ohne einige Limitation oder Ex- 
ception , bon ohnfürdencklichen Fahren tvobl beraebracht  alfo daß nicht nur totplanb Bernhard 
Goͤler von Kavenfpurg ju Anfang der Reformation Anno 1$2$,, mithin unter der Regierung 
weyland des Damabligen Catholiſchen Eburfürften Ludovici paciGci, fo befanntlich Anno 1 508, 
in der Pfalg zur Chur gekommen / und Anno 1544. berflorben / bie Evangelifche Religion Augs 
fpurcifcher Confeflion eingeführt / fondern auch nebft feinen Succefloribus , derer in Denen Œhurs 


Pfaltziſchen Landen / Der Religion halber / inzwiſchen vorgefallenen unterfchiedlichen Beränderuns 
gu 
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gen ohmeradhtetsfolche bod) jébergtit Dermaffen ruhig fortgeübet bat / Daß fie ben bem freptn Exercitio 
Religionis Evan Lan unb ei (baron & Inden üblichen Rituum , fonberlid aber ber Verrich⸗ 


tung des gersöhnlichen Kirchen⸗Gebeths vor bit alldafige Vogthey⸗ Herrſchafft / gang ohmangefoche : 


ten gelaffen/ auch über Die bafelbftige Pfarr⸗Kirchen⸗Baͤu⸗Glocken und deren Zugehörg nie bit WE be 
men haben mögen / das geringfte zu difponiren / Ehurs Pfälgifcher Cité niemablen unb bey Feiner 
Gelegenheit cenciret worden / bi allererfi circa Annum 1699. die Einführung ber neuen Zeit , und 
barau(f auch die Celebrirung derer Eatholifchen Sepers Tage neuerlich obtrudiret werden wollen; 
CfBoben aber auff Wogtben« Herrliche gegründete C3orfleliung ultró wieder defifliret / und Dannens 
bero bit gute Hoffnung gefcböpffet worden / man würde noch fernerhin bep Dem ruhigen Exercitio 
des in feiner Vollkommen heit von der Vogtey⸗Herrſchafft ohnabdencklich mohlhergebrachten Juris 
circa facra ungefräncket gelafien werden 5 Es hat fid) aber nad) einem 16. bif 17. Jaͤhrigen Ztite 
Verlauff Iepder ! ein anders und Diefes geduffert/ Daf von Seiten des Löbl. Ober⸗ Ambts Heydel⸗ 
berg nicht nur Anno 171 f. neuerlicher Dingen in die Feyer⸗Tag ⸗ Haltung derer boy Der Evang lis 
fdben Kirche fo ohngewoͤhnlich / als aud) nad) Deren Lehr⸗Saͤtzen theild unerlaubten Catholiſchen efte 
Tägen abermahls gedrungen, fondern aud) nod) dargu unter vorgefchügten Regierungs + Befehl 
gegen das uralte Herkommen der Gemeinde zu befagtem Daudengell/ und zwar / um dieſe arten- 
cirte Prægravation defto mehr zu vergröffern/ fo gar mit völliger Ubergehung des Vogthtey ⸗ als 
ohngeztociffelt bafig alleinigen Kirchen Herrn vermeintlich anbefohlen worden / daß nach Abſt rs 
ben des meplanb Herrn Sobann Wilhelms Gburfürftl. Durchleucht glorwürdigfter Sedächtnuß zu 


Daudenjeũ / gleich fonft in der Chur⸗Pfaltz gefchehen / Das ſechs Wochentliche Glocken: Gelaͤute 


gehalten werden follenz Als man nun an Seiten der Vogtheh⸗ Herrſchafft ſolche zu Schmäblerung 
Des Dero dafelbft privacivé zuftändigen Kirdyens Rechts gegen Die bißherige Obfervanz laufferbe 
Preurrung und darauff folge confequentiofe Prejudiz ohnmöglich geftattens weniger zu ftis 
ner Wuͤrcklichkeit ſelbſt verhängen belfjen konnen / ift Diefer unfduldigen Commun, dermög Re⸗ 
gierungs » Befehls (ub Lic, B. & C., $o. Rthl. Straff anmaßlich andictirt sunb befag der Quite 
tung fub Lit. D, Diefelbe executive Daguangrhalten worden / obnerachtet diffiitig [o offtmablig ce- 
iterirftr gründlicher Kemonftration, Daß diefes angefonnene Trauer» Gieláute zu erfagtem Daudens 
zell nie erhörer / noch dergleichen Churs Pfälgifcher Seits zu pratendiren jemablé / unb in fpecie 
auch zur Zeit derer Churfürften Philippi Wilhelmi, Caroli, Caroli Ludovici & fic porro, man 
fid) nie zu Sinne kommen laffen ; ferner daß Die ne Gemeinde bof welcher die Ditpofition 
über das Gelaͤut nicht / fondern lediglich unb allein der Vogthey ⸗ Herrichafft comperiret) nichts ges 
fünbiget/ confequenter auch fein ſoiches malum a&ionis, fotíne Straffe nad) fé siehen Fônnte / 
verſchuldet / imgleichen/ Daß man ſich diffeits bitrunter nad) Dem Erempel anderer benachbarten fo 
bierunter theils angenommener Œatholifchen Religion theild aud) aus andern politifchen Ur⸗ 
fachen ihre gewiſſe Abfichten gehabt haben mögen fo weniger ju achten babes als einestheils / ob 


Lir.B.C. 
Lit, D. F 


bep Denenfelben gleiche Befchaffenheit vorwalle / unbeFandt / das von ihnen allegirte Beyſpiel auch . 


allenfalls einen dritten zu gleicher Nachfolge nicht obligiren Fônne / und tvdre genug / daß man bif» 
Es Dazu im geringften nicht/ hingegen im Gewiſſen verbunden feye / Das in feiner plenitudine à duo- 

us fcre leculis mohlhergeübte Jus Epifcopale cum annexis fernerhin ju conferviren/ und dazu alle 
rechtliche Rettungs- Mittel ohnverdencklich ju ergreiffenac, Esmufte fich aber bie Bogthens Drrre 
ſchafft bierbey fo ungemein unglücklich fehen / daß auff ihre offt und vielfältig toibtrbolte reſpectuo⸗ 


{efte Borftellungen nach Der Anlag fub. Lic, E. weder einige Relolution , nod) weniger bit verbofite Lir, E. 


gerechte Kemedur, vielmehr in fa&o nog) weiter erfolget iſt daß dieſes gan neuerliche Attentat 
bald hernach mit ned) andeın ſchwehren Eingriffen und Thaͤtlichkeiten vermehret worden; dann als 


man bierauff den fub Lit, F, in bem Ehurs Pfälgifcyen toegen Unterbleibung des Char⸗Freytags⸗Ge⸗ Lie, F, 


láuté im vertoichenen 1719. Jahr ergangenen Befehl zu Daudenzell um (o notbteenbigtr obnbefoigt 
laffen müffen / toeilen dem Chur⸗Haus Pfalg in Ecclefiaflicis deducirter maffen notorie daſelbſt 
bit allergtringfle Befugnuß nicht zuftehet / und bannenbtro vonder Vogthey » Derrfchafft ohne eis 
nig⸗ zumahl an fid) durchaus nicht prefumirlichen Verachtung’ bloß zu gerviffenbaffter Beybehaltung 
ihrer wohl: erworbenen Epifcopal-Serechtfame im Segentheil die Beroronung gejchehen / baf bears 
bey der Evangelifchen Kirche / unbin fpesie zu Daudenzell nun fait völlige 200. Fahr über / fola: 
lid) vore in « und nach Dem Anno decretorio 1624, , quietiffimè herfommlichen Gebrauch gemäß / 
am Char⸗Freytag nach roit bor fortgeldutet werden foll/unb die ſem auch in der {hat gebührend nachges 
[ebet worden / hat die Churfürflliche Regierung fein Bedencken genom̃en / zn Schmdblerung der über Dem 
Hrfambten immediaren Reichs⸗Adel und allen deffen zugewandten Mitgliedern Sybro Römifchen 
Kapferl. Majeftät alleine competirenden ohngemittelten Jurisdiétion, Diemehrberühree Vogthey⸗ 
Herrſchafft / um folhen Char: Srevtdglihen Geldurs tvillen/ und gtoar ex fallıllna hac caufa, al$ 
ob derofelbigen ín vorherigem Sabre fon so. Rthl. des wegen angefeßer worden méren (welches 
Dod) in Fa&to feinen Grund bat; inbeme diefe so. Rthl. ihren alleinigen Rapporc auff das unters 
luffine Trauers@eläut und deswegen der Gemeinde gewaltfamer Weiſe abgeprefite Straffe haben) 


in eine anmaßliche Beftraffung à 100. Rthl. austotif adj. fub Lic, G. nehmen und diefelbe manu Lit, G. 


militari Dergeftalt abgtoingen zu laſſen daß nachdeme alle aud) noch ſowol gegründete Repræfentario- 


ntz/ und fonbrrlid) auch Diejenige fub Lic, H., ohne allem Verfang und gang Effe&t-loß geweſen / die⸗ Lic H, 


ft vor andern febr unglückliche Vogthey⸗Herrſchafft / ohmerachtet fie Ihre Ehurfürftt. Durchleucht 

fowohl als Dero rachgefegte Regierung bierunter fo offtmahls angegangen / und um Ertheis 

lung einiger Rcfolution , qualis ctiam cunque illa cy » offt und vielfältig — 
P)2 wohlen 





Lit, I, 


Lit.K, 


Lit.L. 


Oo (w)e@ | 
wohlen der geringfien Erflärung nicht einmahl gervürdiget worden / babero fie auch ber 
malt weichen / unb Da Die milicariter abgedrungene ufi à fo, Rthl. befag der Pflicht ⸗ 
gen Ambts⸗Rechnung fub Lit. I. mit zo. fl. Unkoſten fid) nod) weiter pergróffert / Das flebile 
proteftationie beneficium zu wiederhohlten mahlen ergreiffen unb unter defien Reſervation qud) 
Die übrige 50. Rthl. ob vim majorem iterum meruendam nach Der Anlage fub Lit, K.bey Ambt 
endlich lieber gegen Die zuruck erhaltene Quittung fub Lit, L, deponiren müffen / alé ber in 


Lit,M, dem adjun&o fub Lit. M. abermahld comminirten empfindlichen Execution fid) noch weiter ex- 


Lit,N, 


ponirt ju fehen / welche Commination gumablen von fo gröfferm Nachdencken ifti als biefelbe ale 
ererft (ub dato den 27. Julii 1720./ folalid nach ber Zeit erft erganaen / ba Die qu Erhaltung Fried 
und Kuh abjielenbe Reichs⸗ vatterliche Refolution Ahro allerglorreichſt Kegierenden Kayſeri. Mas 
jeftät im Reich bereits Dabin bekandt worden’ daß vonallen Thatlichkeiten defiftiret / und Das Re- 
ligions-QBefen im Reich provifionaliter refpe&ivé auf den Ruß des Baadifchen Friedens’ und 
schein Durchleucht zu Pfalg angerrertener Regierung wieder hergeftellet werden foire. 
aud) nicht obnberübrt ju laffen ift / Daß Diefe fo genannte &traff: Gelder zu Auferbauung 

eines ZefuitersGymnafii , nad) der Anlage fub Lit. N. , deftiniret/ unb dahero deren executive Fine 
treibung fo be(ftiger urgiret worden: Es bálr fib aber Diefe fo hart angefochteme Vogthey⸗ Hert ſchafft 
‚son dem allerhöchften Reichs Ober» Haupt 7 Dem gefamten Reich und fonderlidy Dem Hochloͤbl. 
re Evangelico alles krafftigſten Schuges und rechtlicher Affitenz gegen folchen ſchweren Bes 

brud' unb Everfion derer fanctionum Imperii pragmaticarum , gleichtwie auch endlich von %bro 
Ehurfürftt. Durchleucht bébften Æquanimitdt ſeleſten geficherr  diefelbe qu Reflitution der wider» 
rechtlicher und unbefugter Dingen abgepreßten Straff ⸗Gelder / famt verurfachten Schäden und 
Koften bie gerechte nahdrücklihe Verordnung ergehensund biffeitige Vogthey Derrfchafft in dem 
‚für unfürdencklichen Zeiten wohl bergebradbtenExercirio JuriumEcclefiafticorum fürohın ohnbeeins 
trécbtiget zu laffen gnábigft geruben / bivaegen in Ungnaden nicht vermercken werden / daß / nachdeme 
fo gar kein Gehör bey ero nachgefehten Regier ung zu finden geweſen / und vielmehr ohne rechtlicher 
Competenz ſtracks ab executione jedesmahl ber thärlıche Anfang gemacht worden’ man fich endlich 


"zu Erareiffung desjenigen Wegs von tragend» Obrigkeitlichen Ambté und wohlbergebrachten Rire 


chen⸗Rechts megen mider Willen ohnumgänglich gemüfiget gefehen / welcher denen Gravatis Im- 
perii tr dergleichen fällen bıshero geöffnet worden. 





. lagen. 
Lit. À 


Copia Vertrags zwifchen Thro C ufürfit. Durchleucht als und 
Lx —— Reichs en ra pra 
dernim Ereichgan, 


U miffen als fid) zwiſchen weyland bem Durchlauchtigften Hochgebohrnen Fuͤrſten und 

b Dern / Herrn Griedrihen/ unb nach Sr. Cburfürfil, Gnaden tödtlichen Abgang Herrn 

I itt Hrinrihen / beeden Pfalg-Grafen bey Rhein’ des Heil. SX óm. Reichs Truche 
faffen und Churfürften/ Hergogenin Bayern sc. bochidblicher uno feel. Gedaͤchtnuß von wegen 
Ihrer Gburfü fil. Gnaden Fauthey Heydelberg einen,und Dann Denen vom Adel auf bem Ereich» 
gau/ fo in beeben der Obernsund Untere: Centhen Dogtbarliche Obrigkeit haben und btgüttert 
feynd/ unddarinnen nachfolgende Dörffer/nemlich in der Obern / die auch Die Stübersoder Rei» 
chardshaͤuſer⸗Centh genennet wird / Pargen  Blienfpach / ‚Ober-und Unter⸗Helmſtadt / Michel⸗ 
bab/ Schwanen/ Obersund Unter # énbronn / Buͤdenbach / Katzenbach / Preufircheny 
Aglaſternhauſen / Moßbronn / Aſpach / Ober⸗und Unter · Hagen / Reicharde hauſen / Dauden⸗ 


zell / Epfenbach / Allemuͤhl / Breitenbronn / Ober· und Unter⸗Schwatzach / und dam in der 


Untern · Centh / fo auch die Gemuͤnder oder Mechesheimer Zenth genannt wird / Zutzenhauſen / 
Daſpach / Meuckenloch / Schadhauſen / Beuerthal / Eſchelbronn / Groß⸗ und Kiein⸗Specht⸗ 
bad) / Münchzell / Mauer / Angloch / Meuchſpach / den Hof⸗ und Ochſenbach / liegen haben ans 
ders theils / Itrungen und Miß verſtand zugetragen⸗ deshalben bann etliche rechtliche und güts 
liche Handlung darunter ——— unb gepflogen / aber zu feiner fruchtbarlichen Endſch 

gebracht worden / und alſo nach Abſterben hochgedachts Pfaltz⸗Graſen Otr Heinrichs Churflit⸗ 
fins 2, auf ten Durchlauchtigſten Hochgebohrnen (Sárfien und Herrn / Herrn Friedrichen / 
Pfaltz Grafen bey Rheins des Heil. Rôm. Reichs Erg Truchfaffen und Churflirſten / Hertzogen 
in Bayırn ac. 2c, erblichen erwachſen / und Gbro Ehurfärftl. Gnaden mehr geneigt allerhand 
Tpeitidufftigfeiten zu verhüten’ unb alfo dieſen ſchwebenden Syrrungen in Gute abzuhelffen / danu 
mit langwuͤhrigem ordentlichen Rechten erörtern zu laffen; So habe n demnach 9ybro Ehurf niit. 
Gnaden uff ebgrnannter Deren von Adrl unterthäniges bitrliché Anfuchen / ihnen zu gütlicher 
Berhör-und Handlung anddigft Tag ernennen und anfegen laffen / und nach breder Theil brfches 
benen Fuͤrtrag und Darauf erfolgter Antwort / Rede und Widerrede 2c. Ihrer Ehurfärfil. Gna⸗ 
ben Groß⸗· Hofmeiſter und Cantzlar bem Wohlgebohrnen Herrn / Herrn Eberhard'n, Grafen zu 
Crpad/ und Herm zu Preuberg/ und Erafmo pon Münthwign , famt andern Ihro Ehurs 
fürftl, Onaden Raͤthen / gütlídye Unterbandiung au pflegen / wie auch Denen vom Adel ar 

un 


* 


(4). 

und verfrattet / welche fid) der Sachen unterrhänig- günſtig⸗ gůtlich » und freundlichen beladen’ 
und nad) vielen gepflogenen Unterreden umb ergangenen ungen/ fo vic bey bochgebe c'en 

talé-Graf Friederichen Churfürften /-2c. unb denen vom Adelerlangt unb erbalten/ daß fie mit 
Ihrer Eburfürftlichen Snaden gadbigft«unb deren bom Adel gutem Wiſſen und Willen vereint 
unb verglichen worden (ronb. ie Dann alsbald zwo unterfihriebene Berzeichnuß/gleiches Lauts / 
tvit hernach folget / Darüber aufgerichtet/ bie eine Denen vom Adel zugeſtellet und Die andere bey 
Ehurfürftl. &an&lep behalten. worden. Nehmlich und zum Erſtin 1 

Don Derfegung und Z£ntfesung der Schultheiſſen und Gericht: 
Erſtlich foden Die Sjuacfern in angeregten beyden Tenthen / in ihren babenden Dörffern Schultheifs 
fen und Gericht / an den Orthen / da fit e$ hergebracht / zu fegen und zu entfigen Macht baten/ 
auch daran pon Churfuͤrſil. Pfaltz deren Ambts Leuthen und männiglich8 unverhindert bleiben / doch 
baf fie folche Schultheiſſen / Ambt und Bericht beftändiglich alfo beRellen, Damit zu jeder Zeit 
denen / fo e bedoͤrfſen nichts widerfahren / auch mit Haltung jährliche pier oder zum totnigtien 
brtp Rug Gericht eines jeden Dorffs/ wie ſichs geziemt / und berfommen der (alg und ihren 
Deambten zu tragender zeitlichen Nothdurfften / nach Billigkeit verrichtet werden mögen. Und 
wiewohl hiebevor in Anno taufend fünffbunbtrt zwanzig fünfj vertragen / dieweil nie Bein ordentlich 
Gericht su Daſpach gehalten noch befeffen / bap des Hrths / ohne ferner Erlangung der Det 
Pfalg jego uff Bernhard unb Hanfen der Göhler von Kavenfpurg / Gebrüder / untert 
Dinfuchen aus Gnaden betvilliget / Daf fe daffelbige nun binfort » abut tie es in andern Lands⸗ 
Dörffern barumbtro gelegen / gebräuchlich /unb Herfommen / anftellen und halten miögen. 

Orönung/ Gebot/ und Derbot betreffend: Der Orbnung und Oxbot/ 
aud) Verbot halb auf bit Centh gehörig / foll e$ nachfolgendergeftalt gehalten werden: Nemlich 
das Mor d⸗Geſchrty / Diebſtahl bindbare Wunden / falſſch Gewicht / Maaß und Meß / Nothzucht ' 
Mord / Brand / Rates /Zauberey / und alles / fo bas Leben berühren mag/ auch Auswerffung 
gefährlicher 2Baf die Mauth und Schiedſtein / und andere dergleichen Malefizifche Hdudelyals fürs 
feßliche hobe Blasphemien und Gotteslaſterungen / auch falfche Spiel/und alles anders / fo Durch bett 
Nachrichter zu ſtraffen iſt Sytem alle Sachen / die Ehr und Slimpff / aud) Injurien antre(fen/bars 
aut eint oder Die andere Parihty zu beweiſen oder Diefelbe qu ſchmaͤhen berbarret/ Darinnenman fit 
ihres Willens walten laflen / und gar kein &efabr Darunter gebraucht werden folle / dieſelbe ſollen 
ohne Mittel an die Centh gerviefen / und Durch die &burfürftl. Pfaltz / als den obriften CentbsDerrn/ 
alein geſtrafft werden / und was für Straffen oder Frevel aufdie Eenth ertvachfen / baven foll den 
Vogts⸗Junckern an jedem Orth ohnverhindert ber Ehurfürftt. Pfaltz gleichergeftalt allein / enımeder 
um Geld alé nemlichendrey Pfund und fünff Schilings Heller / oder mit Dem Thurn ober Ploch / 
in welcher Thurn: Straf fie fib gebührlicher befcheidender maffen verhalten / und zu flraffen Macht 
haben follen Daß fit es gegen GOtt unb der Gburfürftl. Pfalg ju verantworten wiffen/ tvit bann 
auch Ehurfürfil. Di als obrifter Centh · Schug und Schirme. Herr Ihr gegen denen fo fich deffen 
gefaͤhrlicher Weiß mipbrauchen rotürben/ gebührliches Einfehen zu tbun / hiermit türbebalten ba» 
ben ; unb hinwiederum Sybrer Vogthey⸗und AmbtsLeuthen zu Hepdelberg + Gefährlichkeit hierun ⸗ 
ter zu gebrauchen / toiffenslich nicht geſtatten wollen; Es folle aber Pein Unterthan aus der Gentb/ 
babin ein jeder gehörig iſt Feines weges ju thürnen nach in ploden geführt ober werfchaffet werden / 
bod) Denen zu Eſchelbrunn ihre erhaltene Urtheilhiermit ohnbegeben. Gleichfalls (oll dorf⸗ 
fern fein Recht auch vorbehalten ſeyn / und in obberührten Geld⸗Buſſen der Dreper Pfund unb fünf 
Schilling · Heller follen nicht begriffen ſeyn die anfehnliche Schaͤden / fo ſich in Waͤldern ober Feidern 
gutragen/fondern dieſelben / fo fic ſich deſſen miteinander ſelbſt nicht vergleichen konten ac. zuvor nach 
billiger Mäßigung eines ohrpartbeplichen Berichte / in Die Centh abgelegt / und barnad) mit obgte 
meldter Buß brep Pfund s. Schilings-Heller auch geftrafft werden. 

So viel Die Reichs⸗· und gemeine Ehurfürftl. DfalgeLandes Ordnungen betreffen thut / follen 
Diefelbigen obgedachten Zunskern,in Ehurfürftlicher Dfals und Ihrem Nahmen zu verflindigen / zus 
geſchickt werden? mas aud) darauf Straf⸗ wuͤrdiges bep Denen Unterthanen fid) zutruͤge Davon in 
jedem Dorff der Pfalg das halb unb bem Vogts⸗Junckern das ander halb gefolgen ; Ausgefchieden 
Die Civil-oder Burgerliche Sachen 7 Davon oben in s.anfahendes aber andere Gebot und Verbot 
und geringe CGerbrecbungen?c, Meldung gefchicht / follen bem Bogts Funden allein zuſtehen / 
und was alfo für Gtraffen / fo in obangeregten Ordnungen mit nabmbafft gemacht / zu benennen/ 
oder zu vertheidigen vonnöthen fron will Das foll j von Pfalg wegen / auch jedes Dorffs 
Mogts:Sunckern/ da e$ verbrochen/ befcheben unb verhandelt werben : foa aber Die Unrecht / fo 
bisher ben; Eenthe Graſen und Eenth» Richtern gebührt / anlangen thut/ diefelben denenfelbigen/toie 
bou Alters  bieiben und (uflánbig fron. 

Don Wolffiagen :» Das Gebot Wol halb / ifl dahin gemittelt / Daß ber Jun⸗ 
dern Unterthanen in Den Benth» Dörfferny von Ehurfürftl. Pfalg megen/baju geboten und gebraucht 
werden mögen /. Doch Diefelbigen aus den Centhen nicht zu fübren? auch Darunter folche Maaß zu 
halten / daß in jeglichem Dorff etliche Bauren gelaffen werden / Damit in gutragenden. Feuers · oder 
andern unverfehntichen Fällen und Roͤthen die Dorff dannoch nicht gar bioß gelaffens Welches der 
Pfaltz Ambt⸗ Leuthen und Jagern / fid) Darnach zu gerichten haben  befohlen werden folle : Doch mo 
aufferhalb etwan nahe an denen Gentben Wolff vorhanden, die dann teichtlich in Denen Centhen 
Schaden thun moͤgen / unb an bit CentheUnterthanen auffer Gebots gütlid) gefonnen würde / fie 
auch ſeldſt willig waͤren / ſolche ſchaͤdliche Thigr ju erlegen heiffen / daß in felben t$ auch geſcheben mdary 
x Dritter Theil. (Q2 und 
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und ungefährlich gebalten werde, Es foll auch der Mißbrauch / daß Alteoder Franche Perſohnen / 
die zum Wolffjagen nicht kommen koͤnnten / oder Daheim gelaffen werden’ von den anbern Durd) 
Sgutrindes in Uufoften geführt werden / für baß abgeſtellt feun. T 

Don der Rayß: Die Rayß / Muſterung / Befegung der Wehr / unb Befichtigung 
btrftlben / aud) 23erorbuurigober Umfchlag / Eß⸗Fleiſch  Proviantirung/ und mas Dem anbans 
get” aud Darüber zu ſtraffen c. foll t$ wie bey der Pfaltz im Gebrauch btrfommem Die Centh ⸗Un⸗ 
terthanen gleich Den andern Pfaltz Sräflichenbefeget gehalten / unb darunter Fein Mißbrauch ger 
fut oder on Cbar werden. 

char t Sol Ehurfürftt. Pfaltz die Unterthanen in denen Eenth- Doͤr ffern 

gefeffen / mitallen Ks My (o in gemeinen Reichs, Berfammlungen die Unterthanen Das 
ent zu belegen / erlaubt würdet, gleich andern den Pfcig « Ördfifchen Unterthanen / unverhindert 
der Vogts⸗Junckern oder ihrer Erbenszu befegen und zu belegen Wacht baben/bod) baf bit Vogts⸗ 
Sundern ihren Lehen und Pfands⸗Herrn ihr Jus in bem und allem andernsvor und nachgemeldtem/ 
ob fie einige bárten (welches aber Pfaltz nicht geftändig ) biemit in alle ABege ohnbegeben haben tools 
len. Aber hierdurch folder Ehurfürftt. Pfalg die Schagung auf ihren leibeigenen Leuthen und den 
Qusmwürdern, bie man Aus⸗Leuthe nennet / dergleichen was fid) aud) retiter mit redbtmáfitger Nes 
ſcheinung befinden wird / Daf die Churfürftliche Pfaltz der Land⸗Schatzung halber uff den Centh⸗ 
Unterthanen hergebracht / in alle Wege ausgenommen und vorbehalten feyn. 

Don Appellation : In Eenth: Fällen fol e$ bleiben wie vom Alters: Was aber Civilia 
unb Burgerliche Sachen feyn / Die ſollen in den Eentb»Dörffern ben Vogts⸗Junckern jufidnbig 
an ihre Unter⸗Gericht gezogen unb erórttert werben: Nach Anfprechung Der Urthel aber ; vor die 
. unckefn wachfen / Die Die Yartbepen mit wiſſenden Dingen in der Söte vertragen mögen. Bebalts 
lid) daß darzwiſchen Der Appellation halben Peine Zeit Lauffen / noch jemands ver fürtt werden felle: 
Da aber Die Güte nicht folgen wolte / darunter miemands gedrungen werden folle / aledannin Krafft 
gethaner Appellation, Die Sachen für bof gerichtlich und ordentlich an beyder Vogts⸗Junckern 
Hanfen von Hie ſchhorns / und Phitipfenvon Helmftatt / als die es alſo herg bracht / aber von Den 
andern Vogts⸗Junckern an ber Ehurfürftl. Pfaltz Hofs Gericht / auch von dannen im (all und nad) 
‚Ordnung an Das Kanferl, Cammer⸗ Gericht / gereichen und erwachſen folle. 

Tagen und Sifchen belangend: Dieweilen e$ an genugfamen Bericht mangelt’ foll 

, bernacher ju gelegener Zeit / Darunter weiter und nothwendige Erfundigung grpflogen/ und als⸗ 

Dann ju allen Theilen wie man die Sachen befinden mirb/ die Billigkeit Darunter verfüget werden, 

So viel der Dogts: Jund'ecn Diener belangt: Wo ber Jund:rn einer oder 

mehr in der Centh geſeſſen / gebrotte Diener haben würden, follen Diefelben allein der Rayß / mit ans 
Dern Ent» Verwandten oudgugitben / brfreuet feon. | 

Adam von Helmſtatts Muͤhl⸗ Ordnung balb : befchet «8 noch auf der 
—— und Verhor Der Unterthanen / darnach verträglichen qu vergleichen / laut voriger Ver⸗ 
zeichnuß. 

Solches bat hochgedachter Pfaltzgraf Friederich / Churfuͤrſt ꝛc. von wegen Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden Fautheh Heudelberg / und die obbenannten von Adel für fid) alle und ihre Erben / 
bey Ihren Furſtlichen Worten unb Wörden/und Adelichen Treuen und Glauben gnaͤdiglichen und 
gutwilliglichen angenommen / und dabey zu bleiben verfprochen und zugeſagt / treulich ſonder &efdbrs 
de; Und Des zu mehrer Urkund / ſeynd dieſer Vertrage⸗Brief zween gleichlautenden Inhalts unter Ihrer 
Churfuͤrſtlichen Gnaden anhangenden Secret, und Philips von Helmſtatt von fein ſelbſt / ſeiner 
Enckel und aller Ihrer Erben Hanf Landſchadens von Steinach / von fein und feiner Gebrüder: 
Adam bon Zelmftadıs: Eraßınus von Denningensfür (id) felbit und feines Bruders Chriſtoph fiel, 
Sohns Friederichs von Benningens: Han von Dirfhhorn/ Hang von Habern / von fein und feines 
Srubten Wolffen Bernhard Goler / von Rabenſperg / bon fein und feines BrudernHanfeng: Melchior 
pon Dalheimbs: Hark von Venningens: Deter von Ehrnbergs / von fein und ſeines Vettern 
Hang Heinrichs von Ehrenbergs wegen: und Chriſtophs von Sedendorffs: auch Friedrichen von 
Bettendorffs: und Georgen von Zanths / (bie beede gleichwohl diefom gebabren Mißverſtand 
ohnverwandt geweſen / bod) ihres theils Diefen Vertrag aud) angenommen haben) Inſiegeln vers 
fertigt / undjedem Theil einer zugeftellt worden, Geben und gefchehen zu Hendelberg/ Mitte 
woche nach dem Sonntag Cantate , den fünffgehenden Dronathé, Tage Maji, nad) Ehrifti unfers 
. litben HErrn Geburth / taufend fünffbunbert und ein und fechjigften Fahr. 
(L.S.) (L.S) (L.$.) (L.S.) (L.S.) 
y.P.C. Sphilipp von Hang Landſch. Adam von Sraſmi von 
Helmſtatt. von Steinach. Kelihfintt.  DBenningen, 


(L.S.) (L.S,) en (L.S.) 
Hanf von Hauß von Bernhard Göler/ Melchior von 
Dirfbboru. bet. von Ravenfpurg. Dalbeim. 

E cs (148) L.S.) mss (L.S.) 


Kanf von Peter von — Gbriftopb von — &riebrí von — Gicora von 


Denningeu.. Ehruberg. Scckendorff. Bettendorff. Sante. ! 
, à ; | ota 
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. Nota: An flatt bet Ehurfürftlichen Scérers fanget ber Pfaͤltziſche Helm mit bem Lowen 
Patauff und denen Buchflaben F. P. C. íft ín roth Bacs Pi À in gelb ads = 
faſſet. Derer von Adel Sigilla aber ſeyn alle volltommen/ mit Schild und Helm ingran 36 d$ 
gedrucft/ unb mit gelben eingefaffet. | 
*  Oné Exemplar , mornach biefe Copiaabgefdritben / ift eines von denen beeden hierinnen ver⸗ 
— —— * —— — ift qe co Archiv befinblich/ gang 
nicht defcétuos, auffer anfenpon Venningen Sigill herab gefallen / und an Rrieb: 
Bettendorff ein wenig abgebroden. — Deícripfi Focnberga 28. ue 71. 8 — 


Reinhard von Gemming 








Li, B. 


Copia Befehls ton Chur⸗ Pfaltziſcher Regierung an das Ober⸗Ambt 
Heydelberg / de dato 5, Augufti 1716. 


Elchergeſtalten die aleinige Gemeind Daudenzel der Gburfarfllid) / gnaͤdigſten Ver⸗ 
drdnung / wegen des ſechs Wochigen Glocken/Selduts bor —5 — Ibro Churfuͤrſtl. 
Durchleucht höchfifeel. Gedaͤchtnuß / fid) ſtraffbarlich widerſetzt; ſolches ift bep Churfürft» 

licher Regierung ab des Ober, Ambts Heydelberg Bericht vom 27. ptæterlapſi feines Innhalts vers 
leſen wor den. Nachdeme nuu on gedachtem ObersAmbt erſagter Gemeind ſolch ihrer vermeffenen 
halsſtarrigen Bezeugung halber so. Rthl. Straff unter ſicherem Termin anzuſetzen / und nach 
bdeſſen Berflieffung / dieſelbe allenfalls executive einzubringen iſt; als bleibt ſolches gedachtem bera 
Ambt zur Nachricht unb weiterer Beobachtung 7 ohnverhalten. Hepbelberg ben f. Augufti 


Anno 1716, 


Chur; ifche Regierung. — * * 
hur⸗Pfaͤltziſche Regierung eyherr von Ulner. b.- Mebger. 


Wird bem Ambt Dillſperg hiermit communicirt/ um die ber Gemeind Deudenjell ange⸗ 
ſetzte Straff der $0. SXtbl- innerhalb acht Tagen / wo noͤthig / mitteiſt Exccution einjutreiben / 
und ſolche zum Ober⸗Ambt / der weitern Verordnung willen / ohnfehlbar einzuſchicken. Beuel 
burg Den 14. Augufti 1716. | À 


Chur⸗ Pfaͤltziſches Ober-Ambt dahiet. 2E. | 
Schumm. 


Nach vorfieberibem Hochloͤbl. Regierungs « Befehl und annc&irtem'iDberé9tmbifidem Des 
eret, ſeynd bit ber Gemeind Daudengell andictirte fünffjig Rthl. Straff à dato innerhalb acht Tas 
gen gegen Schein anbero zu lieffern / damit die angedrohete Execution unterbleiben môgr. Weil⸗ 
ches Ehurs Dfälgifcher Echultheiß zu Daudenzelalfo zu beobachten. Dillſperg den 24. Aug.ı716, 


[4 


E 


Vt. Kauffmann, 


— 








Li. C. | 
Copia Decreti vom Ober-Ambe Hendelbergandas Ambt Dilfperg 


de dato 14. Decembris 1716, ° 


An hat zwar dem Ambt Dilfperg bereit unterm 14, Augufti lauffenden Jahrs / mittelft 
Copeplicher Communication des Churfürftlichen hohen Regierung « Befehls, anbefobe 
SO" Jens die der Gemeind Daudenzellz wegen nicht gethanen ſechs Wochigen Glocken⸗Ge⸗ 
lauts vor wenland Ihro Ehurfürftl. Durchleucht höchfisfeeligfter Gedachtnus und barburd) * 
ter vermtſſener Halsſtarrigkeit argefegte so. Rthl. Straff mittelft Execution einzutreiben / 
Tolche innerbalb acht Tagen anhero zum Ober-Ambt der fernern Verordnung willen einzuſchicken. 
Nachdeme aber befagtes Ambt Zeithero weder dieſe Straff eingetrieben / noch eingeſchickt; als 
bat felbiges fid) Angeſichts dieſes anhero zum Ober⸗Ambt ſchrifftlich zu verantworten / warum 
bierinnfals Die ſchuldigſte Parition nicht geleifter worden / immittelſt aber von befagter Dauden⸗ 
zeller Gemeind fotbane Straff der ge. Kehl. ohne den geringflen weitern Anfland / wo noͤthig 
mittelft Execution einzutreiben / und nunmehro innerhalb acht Tagen anhero zum Ober ⸗Ambt ob) 
fehl einzuſchſcken. Heydelderg ben 14. Decembr. 1716, à 
.  EburPfälgifches Ober- Amber daſelbſt. — * 
Wird dem Schultheiß und Gericht zu Daudenjell dahier communicirt / um obig brrmelbs 
te fo. Rtbl. Straff / Angeſichts dieſes gegen Schein / anhero zu lieffern ober gewaͤrtſg ju ſehn / 
daß ju dem bereit angewieſenen Executanten noch einer geſendet werde. Dillſperg Den 19, Dec, 1716, 


b | 
Am ts⸗Handſchrifft. DOOAMTUS 2 DL a 
ap Di - 





(4 )0 


Copia Quittung / über die / ver Gemeinde Daudenzell angeſetzte 
Gtraff à so. Mtblr, de dato 17. Martii 1717, 
benzin fünff Gülben oder go, Rthlr. von einer Chur Pfälsifchen hochlöblichen Regierung 
8 nein Daudenzel Arc Le wegen Mun md fáutené —* Ih⸗ 
ro Churfürfil. Durchleucht zu Dfalé rc. Johann Wilhelm / hoͤchſtſeeligſten Andenckens / 
lieffert Die Gemeind Daudengell heut daro zu dahſeſigem Ambt / teorübtr hiermit quittire. Dill ſperg 
den 17. Martii 1717. 

Ambts⸗Handſchrifft. 
Kauffmann. 








Li. E. 


C ia unterthän er Vorftellung an bie Shurfürftliche Regierun 
id i ^ — i an s. eo pers 


Durchlauchtigfter 1c. 


4 £8 auff tödlichen Hintritt weyland Herrn Johann Wilhelms Gburfürfil, Durchl. glor 
reichfter Gedaͤchtnuß / bas gewoͤhnliche Trauer⸗Gelaͤut in fämbtlichen Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Landen augeordnet / unb dergleichen auch meinem in ber Stuͤber⸗Centh gelegenen, mir aher 
als einem der Reichs Kitterfchafft incorporizten Cavalier, unb nad) Maasgabdrs in Anno 1 560. 
errichteten Centh « Vertrags / mit Der Dogtheplichkeit und allen Kirchen + Rechten zuſtehenden 
Dörflein Daudengell / sugemuthet worden / habe id) nicht ermanglet / alforort am 2. Octobris 
22, und 29. Decembris 1716, dud) f. Jan. 1717. Dargegen bie nöthige Vorſtellung ju thun/ mid) 
vornehmlich barauff beziehend / daß dergleichen bifbtro nitmabl$ præftiret worden / unb Kb allein 
bedacht fepe/ mich mit einigen Neuerungen / Der beforglichen Confequentien willen / nicht beladen 
zu laffen / welche Faralicdt über Diefe vier Exhibita gefommen fepn mülte/ Daß ich feine Refolution 
baráuff zu erhalten vermocht / unb hingegen auf die wegen Unterlafjung des Gelaͤuts angefeäte 50, 
Xtbl. Straff in bit Dafige Gemeinde täglich gedrungen worden/ ift mir um fo mehr unbegreifilich/ 
als ich mich Dod) allfihon am 29, Decembr. 1716, eventualiter zur Parition erfläret / und nur 
vorbehalten batte / auf bedörffenden (Sall / bey Ihro Ehurfürftlichen Durchleucht felbften meine 
Nothourfit unterthänigft vorzuftellen / am meiften beMagenb/ Bag ba Em, Churfürftlihe Durchs 
leucht felbften Peinen Bauern ohne Refolution bon fid) lieffen/íd) allein bierunter unglücklich traͤre / 
und enthöret gelaffen toürbe / miibín um GOttes / Der Juftiz und Ew. Churfürfilien Durchl. 
Verordnung willen bittend / mich nur mit einer Refolution zu erfreuen / welche / qualiscunque illa 
fueric, mir wenigſt ju meinem Guberno toürbt dienen koͤnnen. 
Es ift aber alles Diefes ohne Antwort und ohne Ec geblieben / unb vielmehr erfolgt / bafi 
Deffen obngeachtet von der unſchuldigen Gemeinde bie Straff à so. SXtblr, befag ber in Copia 
brpliegenben Quittung/ nicht. allein executive tíngetritben worden / fondern e$ bat auch gedachtes 
Œhurfürftl. Ambt unternommen offtserfagter Gemeinde einige bey Denen Ebangelifhen Kirchen 
ungemöhnliche Grpers Tage unter harten Bedrohungen aufsudringen/ tvit weniger nicht Die Lau⸗ 
tung derer Glocken am Char · greyiag nad) der Anlage und br Etraffe zu verbieten / mithin Die 
beydenen Augipurgifhen Confeliens-Berwandsen übliche und bisbero gehaltene Ritus Ecclefñ:fti- 
cos ju ſtuͤmmein / und an deren @telle gang unbefandte und nie grroufle zu_obtrudiren/ mithin 
Den Cultum Publicum ín einen Privatum und Ecclefiam liberam E eine Preffam ju yerwandlen,fo. 
dann durchgehends ab eje&ione & Execurione Den Anfang zu machen. v 
ann aber aus ob«angefübrttn wahrhafften unb brfanpten Umftänden mit Uberfluß erhellet / 
bafi mehrbenannte Gemeinde 
G.) wegen des Traur⸗Gelaͤuts / weder committendo noch omittendo ftraffbar getvorben/unb nut 
dasjenige unterlaffen babe / was fie ju thun fo wenig / als fid) meiner Kirchen und Vogte 
lichen Gerechtfamen anzumaffen befugt ifi / auch meiner Geits Der Sachen ein überflügi» 
ges Genuͤgen der Urfachen.gefchehen / weilen id) mid) fub refervatione, und eventualiter 
qu Anordnung des Gelduté / folglich zu einem mehrern / ald bit Obfervanz mit fich bringe’ 
rn Ar à Decembr, und alfo 10, Wochen vor der müreflchen Execution anerklaͤret 
atte/ und dann 
(2) So viel die Geverung der ungeröhnlichen Beil Täge und Verbott ber Bloden am bars 
rebtag betrifft / au (id) notorium ift / Daß dergleichen refpe&tive zu thun oder zu laffen / 
nen Lehr⸗Saͤtzen ber2(ugfpurgi(cbtnConfe(fion unb deren Kirchen» Gebraͤuchen zuwider fever 
alle obergebite ngen aber bem Religions-rieden/ Inftrumento Pacis unb barínn fta- 
bilisten Statui bon Anno 1624. ingleichen auch Der bifberigen Obfervanz à diametro ente 
gegen lauffen + und meinem fo wohl hergebrachten Juri Epifcopali um fo nacher getrets 
ten werde / al$ ferner notorium iſt dag meine Muͤtterliche Vor⸗Eltern / die Goͤhler von 
Ravenſputg an dem ‚Orth Daudenzel Die Evangeliſch s Lurberifhe Rebgion bald nach ber 


Reformation 


a 056250 
"uc Reformation. 4 auch bey dem Libero E icæ Religionis- Exercitio , unfee 
een in Palarinatu (6 Bielfältig erfolgten Religione Serinberungen ohonnpefoden grate 
worden [roen / alfo unb Dergeftalten / daß man ' zu führen nie Beine Urs 

gehabt, bif erft feit einig wenigen yabren/ da dergleichen daſelbſt einzus 

tu 4 das Ambe Dilifperg fid) anmaflen wollen : tvof) Dabier ans 

bren/ welche confiderable Jura unb Gsegenfprud bit Mogtd- Derrfchafften beo der Cre 

tung des mebr allegirten EenthsReceffus allein der Urfacben machpefehen / urn ba 

in Ruhe zu genieffens was dermahlen neuerlich angefochten werden will / wordurch bann bit 
Sach in die Confufion geratbtn/ bafi der Recefs felbfl quali pro non ente geachtet toirb 

bin aber all biefer Urfachen tuegen um Domehr gebrungen an Em. Churfürfil. perpe od 

mid) ju wenden / und Diefelbe/ toit hiemit befchiehet/ umterthänigft angufiehen / guforberift am. 

das Ambt Dillfperg bit gemeffene Verotdnung ergehen zu laſſen / öfftsertwehnter Gemeinde 

' Daudenzell die abgeprefte $o. Kthir. alfofort zu refticuiren/ und übrigens fowobl in Ci- 

vilibus alé Ecclefiafticis, bep der mwoblhergebracbten Obfervanz ftri&é zu bleiben / mithin 

mid) und meine mir mit allen Juribus Ecclefafticis zugehörige Kirche und benen bey denen 

Ecclefis Auguftanz Confeffionis üblichen - Ridibus ungefrdndt "und unbefbrámdt zu 

laffen / ammenigften aber künfftighin mit Aufdringung ungewöhnlicher Feyer Tagen oder 

erbietung der Glocken am Char Rreptag neuerlich zu beſchwehren / und vielmehr ob bem 

Beutlichen Buchflaben des allegirten Tenth;Receflus de Anno 1560, bep allen genauift 

zu halten. Em. Churfürfil. Auraleuht vollbringen hieran / was Dero welt giprieſene Æ- 

quanimitdt und Juftiz - Coffer Ahnen fuadiren / und ich verharre barbor in devorifler 


$ubmiílion 
Em. Shurfürfttichen Durchleucht/ 
Hepdelberg den 8. Martii di 
17]? 








Lit, F. 


Copia Ghur-Dfatbifhen Befehls, daß das Geläut vom Grünen- 
: d Dounerfiag big Sambftag (off eingeſtellet werden. 
Pfaltziſchen Schultheiß und Anwaͤlden auffen vermeldter Orthen ife vorhin noch erins 
QE nid” wiegen tbebeffen fhonven gndbigfier Dei ernfilich befohlen/ unb 
auch zu jedermanns Nachricht außgefchrieben worden / daß in ber ‚Beil. Char» Wogen / und 
ztoar pom GrünenDonnerflag Vormittags um 9. Uhr an bis den Darauf folgenden Sambftag 
um 9. Ubr/ forvobl in Chure'Pfalg eigenthumlichen / als Wogthevlichen Drehen / Peine Glocken 
angezogen noch neldutet werden folle. · Weilen nun Ihro rfürfi, Durchleuche / unfer allere 
feité gnábiglttr Churfürft und Herr / deme alfo Rri&é unb br empfindliqer Beſtraffung gehors 
famft nachgelebt miffen wollen; als toird'folches ihnen @sbultheiffen und Anmälden 
len ju allem Uberfluf toiffend gemacht, um nicht allein jeden Orths Herrn Pfarrer / Gxbulmeifüer 
und Meßner des wegen zu erinnern / und felbige im Wiederſetzungs Gall vor unausbleiblicher Straff 
toarnen/ fondern auch von Ambts wegen felbften ales nörhige zu beſorgen / Damit fold) Chur⸗ 
ichsgnadigftem Befehl von allerſeits Religions- bten gehorfamft nachgelebt/ und in 
obbenannter Zeit Peine Glecken angezogen noch geldutet werden / mibrigenfalié ſie Schultheiffen / 
mann fie ihre Pflichten und Schuldigkeit biffallé nicht gebührend obferviren werden, ſowohlen / 
als andere Ubertretter und Ungehorfame/ mit empfindlicher Beltraffung ohnfehlbar angefehen ver 








Den (ollen; tvornacb ſich alfo zu ridten unb vor. Straff und n ju tear 
pen 5. April 1719, 
Graͤff / Keller allda 
Li, G. | 
Copia Befehls von Dfälsifcher Regierung an das 
d deb — — 


Bemmingen / abermablen wieder ba$ G burfürfllidgudbigflt Verbot am legt verlittenen 

Heil. Char⸗Frevtag mit Iduten laffen/und der Schultheiß Dafelbfien ben Gloͤck⸗ 

ner annoch zum £duten höchftsftraffbarer Weiß animiret/ folches hat man ab bem biffallé von dem 
‚Ober Ambt Hepdelberg unterm x f. hujus erftatteten Bericht mit mehrermerfehen. Nachdem nun 
feinen win / baf diefer Boots · Juncker vor da ergangene Ehurfürfttisgnädigfte Verbot menig 
Confideration gehabt / unb Die Demfelben vorm Jahr angelegte so. Kehl. Straff nicht achte/ unb 
man Dannenhero Demfelben/ beo Denen von bem Ober + angeführten Umſtanden / Difmabl 
Dricter Theil. (R) nuns 


E PES ber Vogts · Juncker von Daudengell / Ambts SDilfptrg / Freyherr bon 
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nunmebro 100, Rthlr. Straff angefeget : alé bat das Ober-Ambt Hevdelberg ſothane 100. Rthl. 
Straff einzuziehen / und gehöriger Orthen gebührend zu verrechnen. Depbelberg Den 21. Jun, 1719 


Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung: | | 
Freyherr b, Yrſch. v. Moraf. 


Ambt Dilfperg bat obſtehende Ehurfürftliche hohe Regierungs⸗Verordnung Der Voats ⸗ 
Herrſchafft zu Daudenzell bebórenb infinuiren/ Die barinnen angefegte 100. Rthl. Stroffe innere 
balb 10. Tagen ldngftens eintreiben / unb zu biefigem Ober: Ambt der fernern Anweiſung willen 
liefern qu laffen. Hepdelberg den 3, Julii 1719. 

Chur⸗Pfaͤltziſches Ober⸗ Ambt. 

Schumm. 
Vt.Lingelsheim. 


Lit. H. ! 


Copia unterthaͤnigſter Vorſtellung an Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht 
zu Pfaltz von Herrn Reinhard von Gemmingn/ 
de dato 20, Augufli 1719. 
Durchleucktiofter Churfuͤrſt 1c. 
SE e Ghurfürftl. Durchleucht werden hoffentlich in Ungnaden nicht vermereken / daß Diefelbe 





id Durch gegentodrtige unterthänigite Vorſtellung zu behelligen mich unterfange / wann 
Didelbe fid) zuforderift hieraus gnábigft referiren zu laffen geruhen werden / mit meldhen 
Eingriffen und Bedruckungen ich eine eítbero von Dero Löbl. Dber-Ambt Heydelberg in meinem 
Dörflein Daudenzel belaftigt worden. Es haben nemlich meine in GOtt ruhende Muͤtterliche 
Vor⸗Eltern / die Sdler von Ravenfpurg / fo gleich mir der Reichs. Ritterſchafft auf dem Crtich⸗ 
gau incorporirt geweſen / gedachtis in der Chur» Pfälgifch»fo genannten Stüber « Centh geleges 
nes/nun an mich gekommenes Doͤrfflein Daudenzell ruhig befeffensund als zwiſchen der Chur Pf lg 
als erkannten Centh⸗Schutz⸗ und Schirmd + Herrn eines / foDann denen Dogts » Herrichaffiichen 
Condominis andern theilé / fi racione extenfi Juris centenz, einige Spänne erheben wollen 
fole fofort vermittelt Errichtung des befannten G'entb » Vertrans vom 15. Maji 1560. fotbane 
Irrungen mit aufheben helffen troie dann erwehnter Dertrag in fpecie auch von Bernhard Go⸗ 
lern / als vamabligen Beligern des Dörffleins Daudenzell mit unterzeichnet worden / Brafft wel⸗ 
ches hauptfächlich auf das Herkommen id bezichenden Vertrags fämbtliche meine Vor⸗Eltern / 
nahmentlich aud) men in GOtt rubender avus marernus Bernhard Ludwig von Tkipperg + im 
gleichen aud) meine noch lebende rou Mutter ín Dem mit aller Extenſion baftlbft wol hergebrach⸗ 
ten der Vogtheylichen Herrfchafft anklebenden Jure Epifcopali allerdings ungekränckt und unem⸗ 
gefchränckt geblicben/alfo unb Dergeflalten/bag / Da obserroehnte &dler von tX avenfpurg fogltid) poft 
Reformationemin Anno 1525. mithin unter der Regierung des Catholiſchen Chur⸗Fuͤrſtens Lue 
.dovici pacifici , fo Anno 1 fo8. zur Chur gefommen/ unb Anno 1544, in der Œatholifchen Re- 
ligion verftorben / Die Evangeliiche Religion Augfpurgifcher Confeffion zu mehrgedachtem Daus 
Dengell eingefübret ; fie auch hachmahls bey allen und jeden in denen Chur⸗Pfältziſchen Landen der 
wu o halben erfolgten unterſchiedlichen Berdnderungen bey Dem freyen Exercitio Religionis Ev- 
angelicæ und denen in fothanen Kirchen üblichen Ritibus ohnamgefochten und ohne einige Reitri- 
&ion mit diefer Vollkommenheit geblieben / daß von Chur⸗Pfaͤltziſchen Bedienten oder Baleien 
niemahlen prætendiret oder nur tentiret werden, in Kirchen: oder Reſigions · Sachen / oder aud) über 
Die Dafelbflige Pfarrers Kirchen-Betidu / Glocken und deren Zugehör / wie Die Namen haben) bey 
Reiner Gelegenheit nur Das allergeringfte qu difponiren/ biß erſt circa annum 1699. Die Einführung 
Der Neuen⸗Zeit / unb darauf auch Die Feherung derer Catholiſchen Feſt. 3 dac/ neuerlich obtrudirt 
toerden tvollen / tvorgegen aber mein in GOtt rubender Vatter / Herr Reinhard von Gemmingen / 
die DVorftellung (ub Lit. A. mit bem —* Succefs uͤbergeben daß Chur⸗Pfaltziſcher Feirs im 
die Haltung derer Catholiſchen Feyer⸗ Taͤge nicht weiter gedrungen tourde/ und man alfo Die troſt⸗ 
liche Hoffnung ſchöpffte / auch fernerbin bey Dem ruhigen Exercitio br& fomohlund tam plena- 
rie 2... Juris Epifcopalis ungekranckt zu verbleiben ;. fo bat fid) aber nach Verlauff ein: 
17. Jaͤhrigen Spatii ein gang anderes und leyder Diefes geduffert / Daß von Seiten des Loͤbl. ?imbré 
Heydelbergnicht nur in Anno 1715. neurt Dingen in Die Celebrirung berer bep Denen Œoangelifchen 
Kirchen gang unbrfanbten und nach deren Lehr Sägen cheits unerlaubten (3. ver: Tägen abermahls 
gedrungen wurde, fonbern e$ hat auch Daffelbe gegen alles Herkommen / und unter einem vorgefchüg« 
ten Regierungs ⸗ Befehl noch toriter fürgefobren/ und Der dafelbftigen Gemeinde eigenmächrigs 
mit völliger Übergehung meiner al&ohngejmwerffelten alleinigen Kirchen⸗ Herrns / vermeintlich anbes 
foblen / nach Abiterben des weyland Glorwuͤrdigſten Churfürfiens / / Johann Wilhelms, Chur⸗ 
pürftl. Durchl. Hochſtel. Angedenckens / das ſechs wochige  rautreeseldut zu verrichten / auch (o 
gar zu unleidentlicher Beſchrenckung des Evangelifchen Borteds Dienſts und Abkürgung btrir Kir“ 
chen⸗ Sebräuche das Lauren am Cbar reptag/ und zwar abermablé ber Gemeinde und mit pes 
| völligen 


— 


68(«7)0- 
olligen Præretition qu verbieten? gegen welche in materialibus & formalibus fo ohngewoͤhnliche 
Bu re onen jtear fuccefhve bit fub Lit. B, €.D.E,F.G, anliegende refpectuofe 
DMorftellungen übergeben; Es haben aber falce ſamtlich keinen Effe& unb vielmehr eine in Der Chur⸗ 
Pfaltz vermurhlich biébero unerbôrte Faralir dt gehabt s Dann obmohlen nad) Deren Flaren Inhalt 
mich jeweils Deutlich anerfláret/ im Sall meint Vorſtellungen pro validis nicht angenommen wuͤr⸗ 
btn/ ich (ub annexis Refervatienibus gefdbeben laffen müfle / was ich vor mich felbiten ju verhindern 
nicht vermöchte 7 nurinftändigft bittend / mir um GOttes und der Jufliz, aud) Em. Ehurfürfit. 
Dinchl. Berordnungen millen eine Refolurion, qualiscunque etiam fuerit, ju meiner Achtung 
ohnſchwer zu ertheilen /und nicht allejtit à curbatione, und der wuͤrcklichen Execution den Anfang 
machen / che nur die niemablen mir/fondern ex diffidentia forte juftæ caufæ entweder bem Schults 
—* oder der Gemeinde zugekommene neuerliche Verordnungen zu meiner Notiz gelanget / oder 
auch gelangen konmen; So iſt gleichwodlen dieſer oͤffters fürgebrachtsund wiederholten Beſchwe⸗ 
rungen ohngeachtet keine Reſolution, wohl aber inmeiner Abweſenheit / Da ich mid) nemlich emiger 
Angelegenheiten wegen 2. Jahr in Wien enthalten muͤſſen / wegen des Trauer-Gelduts eine fogte 
nannte Execution erfolget / welche dann die unfchuldige Gemeinde fo [aug gepreſſet bis ſie wegen 
Diefer in ihren Mächten niemahls geſtandenen Unterlaſſung des Trauer⸗Gelduts eine weder verfchuls 
btt» noch ſchuldige Straff von 50. Rthlr. befage Scheinß Lit. H. erlegen müſſen und barmit toas 
re e$ noch nicht gnug / ſondern t$ pouſſiret baé Löbl. Oher⸗Ambt nunmehro ftint Turbationes nod) 
weiter / unb betaſtet fo gar der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Jurisdictionem privativam in immedia- 
tos Imperii, pa tín ſolches regen dem am Char⸗Freytag mad) denen Evangeliſchen Kirchen⸗Ge⸗ 
braͤuchen wie bishero alſo abermahls beſchehenen Glocken⸗Gelaͤut / und ohnerachtet mir von einem 
Verdot niemahls nichts zugekommen / und allein die Gemeinde / welche bod) über bie Glocken ſich 
keiner Difpofition anmaffen darff / ſolches zu unterlaſſen befehlicht werden wollen / mir / einem bes 
tandten immediaten Reichs Cavallier, gegen alle Obfervanz und das bekandte Herkommen in- 
audito planè Exemploqud) eine vermeintliche Straff von 100, Rthlr. anzufegen/ imó zugleich 
militariter ju — ed ber fernern Anlage (ub Lit. I. fich enefchlieffen tónnen. IGand ine 
Churfuͤrſtl. Durchleucht nach denen Urfachen bieftr des Trauersund Char⸗Freytags⸗Gelauts 
sorgen intendirten Anfegung derer re(pc&ive fo, und 100. thir. genau fragen (affen tvolten/ als 
worum biemit untertbánigft gebetben wird / fo wird zwar bas Lobl. ObersAmbt (ponte eingeftts 
ben müffen; Daf ftit Anno 1525, , unter denen differenten Regierungen Gatholifch » Evanges 
liſch · und Reformirter Churfürften qu Pfalg / der Vogts⸗Herrſchafft su Daudenzell niemahiseis 
nige Feyerung der Catholiſchen Gepertdg jugemuthet / vielmeniger aber am Char⸗Freytag mit bem 
Glodem táuren eingehalten worden ſeye / alfo dag Das vermeinte Verbrechen alleindarinn brftebet/ 
daß / ba man 190. Sahr confecative und ohne einige Intermiffion am ChareBrevtag läuten laffen/ 
man mun der Urſachen fträfflich geworden; meilen man das xextt mabl dergleichen repeciret/ too» 
bey gleichwohlen refpe&tu des Trauer⸗Gelaͤuts nicht weniger nororiumift/ Daß folches weder ante 
noch poft Reformationem im nullo unquam tempore Äblıch geweſen / und nun erft erstoungen 
werden toill / um etwa bit Vogts⸗Herrſchafft zu obligiren / tedio moleftiarum denen Ob» Beamb⸗ 
ten bit Ehreeiner folchen neuen Conquére ju überlafien / hingegen aber Das eigene Gewiſſen mit 
einer vor GOtt und denen Evangelifchen Glaubens · Genoſſen ohnverantwortliden Negligenz oder 
Connivenz ju beläfligen. “Wie febr mir nun diefes fo harte Verfahren qu Gemütb geher/ fo bre 
ſtuͤrtzet mich gleichwohlennoch meit mebrers der in dem allegirten Regierung Befehl (ub Lic. I, ex 
meris fallis præmillis formirte Syllogi(mus , welcher zwar / wann auch alle Deffen Suppofita fid in 
der TBarheir alfo befanden / gleichwoͤhlen nichts beftändiges concludiren Pönntesmich aud) bannens 
bero um fomebr afficirt/ als (1.) obnerfindlich / ba wegen diefem Char⸗Freytags⸗ Gelaut jemahis 
tin Churfuͤrſtliches Verbot an mid) gelommen s (2.) ohnerfindlich / daß dieſes Gelauts wegen ich 
allfcbon vorm Syabr um 50. Rthlr. geſtrafft / alermaſſen folche so. Rthlr. Der Gemeinde und nicht mir 
abgepreffet toorben/ wie dann (3.) ohnerfindlich / bafibieft So. Rtbir, Des Char» Srtotagé » Sen . 
läuts wegen abgenommen worden feyn / Ba vielmehr obberührter maffen folche torgen unterlaffenem 
Trauer· Gela offtgedachter mehr als unſchuldiger Gemeinde abgedrungen worden. Weit rte 
‚tgertan (4.) amefuͤhrter Urſachen wegen hieraus gefehloffen werden / baf ich vor das Ehurfürfts 
liche Berbot menig Confiderätion gehabt haben folle cum non entis nulla fint accidentia , hin⸗ 
gegen molte ich unter verhoffter gnábigfltr Erlaubnuß einen weitrichtigern Schluß ex mere veris 
premiffis abfaffen/ ober beffer ju fagen einen jeden unpaflionirten judiciren laflen/ob nicht der Con- 
cipift diefes Decreti ein foles re non penirus'perfpe&ta vel, quod ex charitate chriftiana potius 
crediderim , acis non completis abgefaffet habe / Dod) tvill ich mich bierunter keineswegs aufbals 
ten / und allein vergnögt fepn / biefe fo empfindliche Imputation vel unico verbo abgeleint zu bas 
benyin fuldigfter Devotion unterthänigft verficherend / bag mir nimmermehr werde in Sinn Forms 
men laffen 7 denen Churfürfilihen Juribus auf einigerlen Weiſe zu nahe zu tretten. Ben Diefen fo 
Baren Gerechtſamen aber fege zu &tv. Ehurfürftl.Durchleucht ich Das fubmiflefie Bertrauen Dies 
felbe werden in hochſten Hulden mir gnädigfterlauben daß da tr(Langrfübrter mafjen an mir fos 
wohl gegen Diegemeine Rechtes als aud) bit mit fo vielem Blut erworbene Religions-Griedengs 
Schlüffe und Reichs: Conflitutiones gehandelt werden will / ich Diefelbe hierdurch untertbánigft 
anfiebe / an Dero Churfürfti. Kegierung / oder das £àbl. Ober Ambr Hepdelberg / die gemefjene 
nábigfle Verordnung ergehen zu laſſen / guforderift Die mehrgebachter unfchuloigen Gemeinde 
jtll executive abgenommiene so, Kıblr. "- E iu reſituiren / ingleichen bie brfag Li 2 
: | 





et )' 6 | 

K.der pretendirten zoo. Xthlt. annod in Daubenzell liegende Execution ohnderweil 
zuffen / auch fchließlichen auf meine fo vielfältig übergebene Dorftelungen eine Refolurion virer 
ertbeilen und Darbey zumahlen Aëta integra tam recentiora quatm-anriquiora in{piciren/ mie tot» 
niger nicht auff meine ſowohl fundirte 190. Jaͤhrige Polleflionem vel quali auch ben oballegirten 
Ceanth⸗ Vertrag de Anno 1560. und Das darinn ftabilırte Herkommen / fo Dann auch Die Friedens⸗ 

Schlüffe Denen gemeinen Rechten und refpe&ivà Reich: Conttiturionen gemäß rellectiren / und 
in Summa alles fonften beobachten gu laffen / was bev dergleichen Das Gewiſſen / die Ravferl. Au- 
thoritát und alleinige Jurisdi&ion , aud) Die Leges Imperii Fundamentales betreffenden Caufis zu 
obferviren nöihigy unb meiner mm bald 200. Syábrigen ruhigen Pofleflion vel quafi gemäß ifl. Ew. 
Ehurfürftl. Durchleucht velbringen hieran / was Diefelbe nad) Dero weltgeprie ſenen Juftiz-Epffer 
und hohen Clemenz männiglichen teitberfabren zu Laffen in Der gerechtigfien Gewohnheit haben, und 
ich werde vor Diefe zwar obnberbiente / doch Gott gt ällige / und die heilfame Jultiz beförberende ho⸗ 
be Gnade Lebenslang in beftändigft unaufhôrlier Deverion brtbarrenzc, 


- „Heilbronn ben Augufti 
1719. 
Reinhard v. Semmingen. 


— — — — ——— 
Li. I. 


Berechnung/ 


Was Nahmens meiner gnädigen Herrſchafft / der —— von Gemmingen 
auf Horuberg / von denen pre 1719. colligitten biefigen Revenüen / wegen 
der von Chur: Pfalg verlangten roo. Athir. Graff / das GharzSreptagée 

ut betreffend und defbalben verbäugter Execution an Auslagen tbun 


müffen/ alé 


Gym 22. Augufti 1719. einem Soldaten feinen Des 
= —* Gtraff betreffend / von Dilſperg bracht / 

n - - - - t 

Den ro Mai 1720 dem 2 zn Ee zu 
a en / wegen Des mir m ges 
mi und dahin geführten Pferds / vor Hru 

unb Habern begahlt / laut — 
Den 14. dico denen Exccuranttti ben Dillfperg an Exe- 
cutions-Soflen vor 63. ag à 15. Kr. fambt 7. 
$r. — ed 3 nds weggenommenen 
— 1720 ‚aha Heinrich Schwemmer / Un m we a 





- 48 - d 


- 5. i6 '"$r 


- ^5 3$ $5 


Execnganten ton Dillfperg an 8.Tägigen toffen/à 

1 f, Kr. täglich p vermôg UrlundD/ - - a d " " 
Den 23, Julii Joh. Butzel / Mufquetierer ju Dillſperg / 

vor 3. Tag Exeeurions-Gebühr zahlt - . "4$ 92 


m Cal» Knecht zu Dilfperg tvegen jtvtpmablig 
m — Cane D jedesmals à 24 Kr, 
Den = de laut bepliegenden Scheins / Herrn Ambts⸗ 

WVerweſer Kauffmann / an obig vermelbten 100, 
SRtbir. mach Duliperg geliefert - - — P 
Summa x 95. fl. 17: Sr. 


denzell den g. April 1720, 
Daudeniel ben 5. Apr! | Andreas Graffer/ Schultheiß 
| zu Daudenzell. 


^ + 4% Ar. 








| Li, K. 
Pro Copia, 


dod) s f£bler Geſtrenger 1c. 

Créfen Morgen bin id von bem Schultheiſſen zu Daubdengel berichtet tvorben / welcherge⸗ 

ftalten mein Hocbgrebrter Deer Amdis· Berweſer bie wegen dem in Anno 1719. allda ges 
möhnlicher maffen geſchehenen Char-Grentags-Geldut vermeintlich angelegte Strafft abere 

mahls / unb zwar fub comminatione Esecutionis, ibmt/ Schultheiſſen abgeforbert habe. Ob 


nun war bisbero noch allitit einige Doffaung barte/ 66 toürbe eine Dochlöbl. Chur » zn 
egieru 


(059 
fo vielfältig beſchehene Remonftrationes mir - eine Refol 
pu iere —* und Execution mich zu ern, fid 55 noue 


muß id aber tvitber Das contrarium und fo viel warn igen roties quo- 
* contradicirten Turbationibus ein Ende —— pl folle; er burd) 
benín denen San&ionibus Im 2 maticis heilfamlich geordneten und bon andern bereite 
menen Weg Rechtens befebt / welchen ich bann pu nunmebro-/ und ba alle meine uns 
terthdnigfte Vorftelungen ** geweſen / unb anderſt nicht / als Durch vermehrte Eingriffe in 
tneínt Jura cam Ecclefiaftica quam Vogreica,beanttwortet toorber/tvíbtr meinen Willen hoch 
eife zur Hand zu nebmen/mich entfchlieffen muß: Worbey mir allein jur Confolation Dienet/ 
nem] ES icafleria dieſes Extremum um fo weniger ju berüblen gedencken werden / als ihnen 
am beſten M ant iſt / welche reípe&uoft und lamenrable Dorflellungen eine geraume Zeithero / 
unb ohne nur eine Refolution , qualiscunque fucrit , erhalten zu fónntn/ von mir fenen überges 
ben worden / und dieweilen ex antecedentibus (id leicht ſchlieſſen laͤſſet bag / wann ich gleich auch 
wegen Denen nun wieder angeforderten so. Rtbir. remonflranda abermal remonftriren molte / bit 
va Execution gleidytoolen refolutionis loco auff dem (Suf folgen wũrde / Deren mich zu wi» 
gen ich allzu ſchwach bin; als babe Dem Schultheiffen fetbanes Geld bey Ambt zu deponiren 
ztvar zugefchickt / till aber biebeb contradicenda & refervanda quovis optimo modo prote- 


ftando & refervando gewahret / unb n per expreffum vorbehalten haben / Da dieſe De · 


itio pro coa@a zu achten fepe mithin weder mir nod) andern Proreftantibus jur coníequenz 
Ridy alle girt werden konne. Wormit verbleibeac. «Deilbronn umts Apt 1720. 


16, 16, 
R. dv. Gemmingen. 
S Blei oc me 





LAE L. 
Quittung. 
Jebengi Guͤlden / annoch reſtirend fene / bor Frevherrn bon Gemmingen / als 
Dogs io he zu Daudens el von €. Bois. ——8 Heil Cbar grege 
tags· Gelaͤuts andidirter en hundert Rihlr. &traff / lieffert der Baron Gemmingifhe 
Gxpultbrig zu Daudenzel zu vélliger Abführung heut daco Dilfperg den 5. Auguiti 1720, 


Ambts⸗Handſchrifft· | 
Rauffnann 











Li. M. 
Copia Sinite. Befefte don Dilfpergan Schuftheiffenumd Gericht 


dengell / de dato 27. Julii. 1720. 


( ea i mem 

Gn » ecd Reyerung bm Bern von dnaingm ancien o. Oral auod 
reftirende 40. Rihlt. bif «i fieri non Martii, bà bit E sen fée 

Gefaͤlle fällig ſeyn -— dato fein Befehl acht worden / indeſſen tm Gr f 

Pic omma: A oio bit hiermit nochmahlen Br trum Nacyfehung zu tbun 

Bet Execution geteártig ju feo. Dulfperg den 27 Juli. 27 «rung ju. beſchleumgen / ober 


ce ri 








Li. N. 
Copia Befehls vom gg pie an das 


séché ii gi son € aa bem Vogts ⸗Junckern Dau 
LC mean 
tn Termin , execurivè eingutreiben / und hieſigem Herrn Patri Prefe&o Honicke À es 


JE, —— Cir u iof sels; TR: = Baus von gnäbig» 


mme, nee (Rinne tt Viele bn Bit. (Gi 


| 
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Num, 1, 
ſcheinet / nodyante tempora Reformationis Anno 1496. af$ eine Filial mit ber Gemmingiſchen Mut⸗ 


Num, 2. 


Num, 


dr) 


ſter Herrſchofft angetoiefen worden / ohnverlaͤngt gegen Schein lieffern zu laſſen. Sepbelperg 


den 17. Julii 1719, "a 
Chur-Pfälsifches Ober⸗Ambt · 
* Shumm. í 
: Vt. Lingelsheim. 
rftehendem Ober» Ambtlichen Befehl zufolge / wird gegentoärtiger Executant taches 
en um auff die bafiotm Dogtés Funden Greoberrn von Gemmingen / ans 
didirte 100. Rıblr. Straffezu exequiren / bem Ehur- Dédigifber Schultheiß zu befagtem Daus 
Dengell in folder Verrichtung / als auch zu Erlangung feiner täglichen Gbübr/ bit Hülff zu brjeigen. 
Dilfperg ben 19. Julii 1719. 
Ambts⸗Handſchrifft. 
Kauffmann. 


— EN EN 
Po ^ Num, LI II. 


# 
Die zur Freyherrlich/ Gemmingifchen Sutter: Kirche in 
Daudenzell gebörige Filial Breitenbrunn / und das dafelbfti vom Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Ober⸗Ambt Hendelberg gewaltfamlich eingeführfe Simultaneum, 
auch neue Gravamina befreffeud. s 
€ ift die Beſchwerde dieſes Filialé etwas diter ais feiner Mutter Kirche / indem jene 
* ſchon Anno 1708., ditſe aber allererſt Anno 1716, ihren Anfang genommen beede 
aber bejtugen / daß unter Dem erſten Catholiſchen Ehurfürften / Philipp Wilhelm 
Ded ftl. Gedaͤchtnuͤß / dieſe Evangelische Oerther bep ihrer Religions-‚grepheit nicht 
nur geloſſen / ſondern vermoͤge Des Adjun&i Num, 3. ſelbſt geſchuͤßet und der Annus 
1618. pro norma des vet m Lutheriſchen Kirchen: Weſins allda ertannt tvorbens 
mitbin e$ unter Denen beeben folgenden Regierungen nach und nad) immer ärger geworden. _ . 


FACTI SPECIES. 


Wegen der zur Mutter⸗ Kirch Daudenzell gehörigen 
Filial Breitenbrunn.. 


^ CS iff in Der —* vorigen Num, LII, erwehnten Stuͤber ⸗ Centh auch ferner Der Flecken Breije 
tenbrunn gelegen / wilcher ebebem denen Derren Landſchaben von Steinach zugehoͤret / nach 
Abgang. dieſer Reichs⸗Adelichen FKamilie aber dem Chur⸗Hauß⸗ Pfaltz als cin apert gem 
wordenes Lehn⸗ Guth heimgefallen iſt. Dieſes Brejtendrunn nun iſt je und allweg / unb jo gar 4 
mie aus dem Exttactu Regiſtr. Synodalis Eccleſiatum Diecefis Wormatienfis (ub Num, 1, tre 


ter Rire zu Daudinell vereiniget / jumablen aber Die Epangelifche Religion Augfpurgifcher Con- 
feflion in denen Annis decretoriis in dergeſtalt unftreitigefolıtarifdyer bung gemefen/ daß tefte no- 
gorierare Die Breitenbrunnifche Parochiani jeweild unD in (pecie auch in Annis 1618, & 1624. ju 
Daudenjell nicht allem in bit Kirche gegangen / unb Dafelbft Das Heil. Abendmahl Ebangeliſchem 
Gebrauch nad) empfangen’ fondern aud ihre Kinder Dahit jur Tauffe / und Dit Todten zum Des 
grábnuf getragen / mie bann der Extra&tüs Des Daudenjelliſchen Kirchen ⸗· Buchs fub Num, 2. von 
1604, an / Durch Die Annos Regulativos'bíf auff Die neuere Zeiten gegen 1670, (dacin Syabr buie 
mad Die qualitas filialitaris ber Breitenbrunniſchen Kirche zum erfienmahl impugniret werden 
follen ) ſonderlich von Denen Tauff ⸗ Actibus ausführlich befaget; Dagegen bat Det jeweilig⸗Evange⸗ 


liſch Lurherifche Dfarrer zu Daudenzel jebtómabl den gangen Breitenbrunner « Zehendy ohne jes 


MV 


.angelifbe Eingep 


mandes Contradi&ion, gang ruhig ju genieffen gebabrs womit auch nach erfolgter obgemeidten 
Lehens⸗ Heimfalligkeit / nach toit bor/ Dermaffen unberánbtrlid) continuiret worden daß / als zu Zei⸗ 
ten weyland des Herrn Ehurfürliens, Philipp Wilhelms / die Breitenbrunnifche Pfarr» Kinder in 1be 
rem privative molhergebrachten Li de seda, S Religions-Exercitio ſowol / alé auch ber 
Daudenzeler Pfarrer in bem rubtgen Genuß ſeiner zu SBreitenbrunn herfommlichen Competenz are 
gefcchten werden tollen ; Höcftsgedachte Se. Ghurfürftl. Durchleucht in gerechrefter Erwegung / 
daß jo gar Dero eigenen Beſindung nach / und alfo prahabita caufz diligenti indagatione Die Ede 

arte qu Dreitenbrunn faut Excraëtus fub Num, 3. nicht nur Anno 1618. fons 
bern audh/ non incerrupez ferie bif 1671. , und within auch im Jahr 1624 fotbane Filial- Kirche 
unb barju gebórige Gefdlle (roit Die eigene wiederholte Formalia lauten) ruhig: befeffen, ihnen foiche 
auch fernerhingu Bebuff ihres Religions-Exereitii, ohne einige Schmählerung insgefambt Anno 
1687, ex fpeciali Refolutiene , mitder einraumen laffen ; von welcher Zeit an t$ auch noch ferner 
bif zu eingeführten Simultanco ia Anne 1699: alfo geblieben; Nach orfftn Durch die Churfürfit, 


eclaratie- 


— — — — —— — — 


e(rı)® 

Declarationes erfolgter Wiederaufhebung haben zwar Die Catholifche / wie aus andern mehr 

alfo ingonderheit auch aus dieſer denen Evangeliſchen privative guftánbigen Breitenbrunnifchen 
Filial- Rirhe/ / worzu jene nie Bein Recht / noch einige valable Poffeffion por fid) gehabt: laut 
Extractus (ub Num, 4, fid) wieder megtorifen laffen müffen; (E8} hat aber Diefes nicht lange Dre Num, 4 
ftand gebabt/ indeme bald hernach Anno 1708, Das Dber-Ambt Heydelberg bon der in bem 

Œbur » ‘Pfälsifchen angeordneten Gatholifchen Religions - Comrwiffion ju widerrechtlicher Ma- 
nutenenz Dt$ contra temorem Inflrumenti Pacis Weltphalicz, unb Den darinnen pro regu- 
lativo ftabilirten Statum Anni 1618. & 24. ju intrudiren geſuchten Simultanei, Das fub 
Num, 5, befindliche Decret erhalten/ toorburd bem Eatholifhen Clero dergeftalt der Muth ange Num, ç 
wachſen / daß / nachderne die diffeitige Vorſtellungen an bit vormahls Regierende Cburfürftl. Durchl. Num. 6 
fub Num, 6, ohne Effc& geweſen / und vielmehr jene Werordnung von ber Churfürftlichen Regie Num, 7. 
rung Gnnbalté Adjun&i fub Num.7.mit einem nod)mabligen Inhzfiw- Befehl unterſtuͤtzet worden * 
der Earholifche Pfarrer zu Neukirchen / mit Zuziehung derer auch fucceffive eingefchlichenen Catho⸗ 
lifden Unterthanen / in offterwehntem Wreitenbrunn fichendlich nicht gefcheuet / ohne Daß er bar». 
zu fich mit einigem Special- Befehl ju legitimiren vermöcht / die dafige Kirche aufufordern/ und ba 
ihme Die & chlüffel billig Dargu vermeigert worden / mit einer Axt ein Loch Durch die Kirchen» TBand und 
daraufhin das Schloß in Stücken von der Thür abjufdblagen/ und fid) fofort / nebft Aufrichtung 
eined groffen Marie» Bildes, unter Austiofung allerhand impertinenten Reden fid) dieſer ur» 
alten Evangelifchen Kirchen gemwaltfamer Weiſt zu bemádptigen : Wie ſolches und anders mehr auf 
dem Darüber Pflicht-mäßig erflatteten Bericht tub Num. 8. Des mebrern erbellet ; Ja es ift nicht Num, 8, 
tininabl bey Dicfer nicht leicht erbôrten Enormität geblieben / fondern man ift hernach noch tveiter zus | 
gefahren / unb Anno 1717. mithin bereits unter Xhro je&ige& burfürftl, Burchleucht amgitrettenec 
Mrgierung / dem Evangelifchen Pfarrer qu Daudenzeii (o gar auch Den ab immemoriali tempore und 

jumabl nach Deutliche Innhalt obsallegirter eigenen Churfürftlichen Refolution fub Num. 4. 

ju Denen jtot annis aormativis 1618. & 24. ruhig percipirten Breitenbrunnifen Zehenden durch⸗ 
ſchnitten / unb ſolchen zur Helffte bem Eatholifchen "arre zu befagtem Neukirchen/ vermoͤg Le 
bersAmmrlichen Befehls lub Num, 9. de facto neuerlich zugemender ; Deffen Briedens«Schluß-mäf- Num s, 
fige Reftitution cam omni caufa , wie auch Mechteserforderliche Confervation in dem Exercitio 3 
Publico privato Evangelicæ Religionis diefer bebrangten Epangelifchen ird) mit Abolirung des 

Deme entgegen mit fo ungemeiner Gewaltthat ju intrudiren artentirten Simaltanei, fambt Auf⸗ 
rechthaltungdes unvertwerfflichsdocirten Juris filialivatis um fo zuerfichtlicher angehoffet wird / je 
Blärer Die Contraventiones Pacis Weftphalicz und bit bey mährender dermabligen Churfuͤrſtl. Re⸗ 
gierung unternommene Neuerungen ohntwiderfprechlich ju Tage liegen. 


Num.[I. x 


Extra&us ex Regiftro Synodali omnium & fingularum Ecclefiarum ru- 
zalium Wormatientis Diceceſis confcriptus ex Commiffione Reverendiflimi quon- 
dam Domini de Dalpurg , Epifcopi Wormatienlis, 

«^27. 0: DesAnno 1496. Daudenzelle, | 
E Parochialis, S. Vitus Patronus Plebanus & Capellani in monte Wimpinen: con- 








ferunt ibidem Altare Beata: Virginis Filia Breitenbronn: ibidem Capella Beatz Vir« 

ginis, ad hänc Ecélefiam furit Filiæ Synodales Afpach & Aglafterhaufen, feptem 

jurati: Major decima confervat re&um turris, fabrica n omnia nçcellaria 
Ecclefix ; Plebanus jurati & Communitas difponunt zdituum , Paftor confervat Domum Ple- 
bani, & Animalia, Seminaria, Pkbanus percipit fru&us cœmeterii: Fabrica dat fingulisan- . 


nis 134, Pfund Cerz, 4. Malter Spelgen & 8}, Walter Siliginis, 
Num. 2. 


Extractus Daudenzeller Kirchen⸗Buchs / inceptusà me Abel Martino 
Kezern Nordlingenfi, ibidem Paftore. 
..- Donbiefen- Pfarsernfind zu Breitenbrunn von Anno 1604. big 1610, - 
getaufft worden - - - - - -- - … _. _. . , - - - - - 10, Kinder, 
M. Georgius Hauff / welcher die bepben Oerther verfehen bat / von 1610, 
anbis 16:3,gu Breitenbrunn getauft - - -— - -.- + 2: - - - - 6. Rinder: 
Bartholomæus Schußler ift Dfarrer qu Daudengel und Breitenbronn 
gervefen ron 1613, an bis 1620./ und hat zu Brritenbrunn getaufft - - - - iz Kinder 
M. Syobann Georg Soldin.ift in beyden Orthen Pfarrer geweſen / 
bis auf die Bayriſche Invafion 1650., und, find folgende Kinder von ihm ju 
Breitenbrunn getaufft worden: i 
Den 30. Moji 1621, Conrad Goͤriſch Tochter» Barbara. 
Den 24 Jun, Elifaberha / Stephan Schols Tochter. : 
Den 27. dito ejusdem anni, Hang / Hanf uror Sobn, 
Pr 
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Den 26, Augufti, A ds Mes 

Den 3o. 4 ifabetb / vb pur a 

Den 10. Febr. 1622. — — 

Din €. Martii 1624. Le vip in enne Sohn. | 

Den 17. Maji 1624. äh Peter Br ni Sohn. 

Den 10. Julii 1624, Barbara / Hanf Niedigs Tochter. ‘ 

Den 16. O&obr. 1624. anf Diartin / Di Bees} Schmidts Sohn. 

Den 19. Nov. 1624. Philipp Martin / Deter Hoffmanns 
Soldinum ego M, Sebaflian Dieterich Vangionenfis tum temporis Paftor Ecclefie Aglsfterhu. 

. feníz íecotus Anne Theiparz 1636. & hifce — pagis docendo & adminiftrando facrarum 
- fecundum voluntatem JEfu Chrifti infervio. — ergo infantuli, qui à me ik prædictis 
rs fecundum inftitutum Domini noftri JEfu Chrifli ex more Apoftolico Evangelicoqu s 

uam & fpiritum ir desea & renati funt, Baptizavit hic Paflor Breiténbrónos ab Anuo 1636. 


u * ad annum elem re e M: 
ben Daudenzell und und Breitenbronn 1720, an Kindern getaufit/ 

-— mit mitia crc und beerdiget haben / geiget gedachtes Kirchen ⸗ Buch Märlich- 
BEN ce Eccc RECEN CS 





Num, 3. 
Exná Churfürfllichen Sen das Ober⸗ Ambt — 


i1687. 
Pipes otim $ 1^ 
| Ns Cv E. — Lutheriſche Untertbanen ju Breitenbrunn, Ambts Die 
74D. ipeo / an za ps bit Sire pond un — bis A 
1671. u arrer t/ wieder € r n 
ibren Eee ft burd den D D 4 ——— Sm i vu befindet / 
daß ermeldte Evangeliſch⸗ Luther iſche ni À in Anno 1613,, [onbern —— D bis 7 


i er Sl PM en - 
tr a u 

fubtvigen / Ehriftmitdeften Geddchtnuß / qu huldigen / und Das Kirchen · Gebeth sor Zhn qu thun 
nu Kir und Dar giörige Him QQ 
falle; qu Bebuff ihres ux ae wieder MEG totrben urse. 


aes bom Pine Henckei zu Daudenzell/ 


ulii 1709. 


tr maffen ber mov aa Di "Dame. ju Neunfirchen wider bie Chur flirſtlich erg ——— 

ration bit un Coangelifd« Lırtherifchen privative gukommende Kirch Qreitembronn 

heimlich darzu gemachte Schlüffel / violiret / — f. Jun, curr, anni einen Tauff- Ac 
tum darinnen verrichtet / ift aus beuliegendem zu erfehen : Nachdem aber Die Rire nun 
verwahret toorben; daß fie ihre heimliche eme ad nicht mehr brauchen Pönnen/ fo haben fie ein 
Decret pon Chur: Pfälgifcher Regierung ausgerwürsker/ krafft Deffen fie bep Der Pofleflion Des Si. 
multanei ( deffen fie Doch nicht berechtiget/ auch feine rechtliche Poileffion ertweißlih) manureni-; 
ret werben follen ı mie beufommendes Decret geiget / Dann bor introducirtem Simultaneo in Anno. 
1699. haben fie Feine Poffeflion gehabt ; Nachdem felbiges burd) Die Declaration aber aufarhoben 
worden / fo find bie Catbolifcben/ tvit aus andern / eg auch aus Diefer Kirchen depoflidiret wor⸗ 
den / fie / Gatholifches aud) Fein Recht darzu habenzc. Dem Catholiſchen Driefter iſt ſoldes gue 
Gnuͤge remonftrirtt und gemeldet toorben / man folle uns nur darüber höreny aber qur Antwort 
bekommen / darzu mürde t$ nicht kommen / fondern wir müjlen Die Kirch hergeben ac. 








-Nom: 5. 


Ccpia Decreti bon ber Katholifchen ——— an das Giu 
Pfaͤltziſche Ober⸗ Ambt Heydelberg/ d- d. 
16, Januar. 1708, . 
As ChursPfälgifche Ober ⸗· Ambt Hevdelberg wird hiermit requicirt/bit! Catholiſche Gemein⸗ 
83 de zu Breitenprunn bey Der Pofleflion des bis hero ruhig exercirten Simulranei in daſiger 
bos * decia fräfftiggu manuteniren / u dem pe, ** n 
ſchen / den Kirchgang qu verwehr ‚Januar, 1 
ag TE Pre re 
| Rime 





e(73)® 
Das in Originali hierbey Fommendes und von der Catholiſchen Religions-Commiffion an 
b DbersAmbt Heydelberg — Decret, wird Kellern zu Schwartzach / und Centh⸗ 
Biafen zu Stuͤber⸗Centh Deren Graͤff ) zu bem Ende zugeſchickt um ſolchem krafftigſt qu in- 
hæriren, -Degbtlberg den 20, Jan. 1700. 


-  €bur« Pfälsiih Ober⸗ Ambt. 


Schumm. 





Num, 6. | 


ia unterthaͤnigſten Memorialis an Thro Churfuͤrſtl. Durchl. A 
a ie en 


S ifi dasallgerneine fand» Geſchrey / baf die btobe Catholiſche Pfarrere ju Neunkirchen 
unb Grad, tiber die Filial- Kirch Breitenbrunn fo je und alleroeg ju meiner inder Stübers 
Centh gelegenen Evangelifchsgutherifchen Mutter Kirchen Daudenzell gepfarset geweſen / 


einige gttoalttbátige und neuerliche Anfchläge machiniren ; und folche auff bevorftehenden Sonn⸗ 


tag Den 17. hujus ins Werck zu fegen nicht allein droheten fondern auch mit Special-Churfürfts 
ir gndDigfien Befehlen biergu verfehen zu feon růhmeten / fid auch nicht — harten / ihre 


Zuhörer nach gehaltener Predigt von der Eangel zu dieſem a&ui violandz ac perfringendæ Ec- 


cletiz zu invitiren, Wann aber Durchlauchtigfter Gburfürft gndbigfter Herr / zu Dero hohen 
und Gerechtigkeit liibenben Clemenz ich das unterthämafte Vertrauen fege/ daß Diefelbe Dergleis 
chen dem fo ıhıuer erfaufften Inftrumento Pacis Monafterienfis, auch andern glich errichteten 
Pa&is , auch denen Reichs · Conſtirutionibus dire&o qutoíbtr lauffende Innovationesfetintétotgeó 
gio; oder auff dergleichen einfeitiges nichtiges anbringen me inaudito , meinen Juribus quz- 
tis zum Præjudiz etwas nachtheiliges verhängen / fondern vielmehr mich in ber forvol hergebrach⸗ 
ten unb bep fämbtlichen Gv. Gburfürftl. Durchl. Vorfahren confervirten Polleſſione br$ Juris 
Patronatus ju gedachtem Breitenbrunn kraͤfftigſt ju manuteniren gndbigft geruben werden ; 
Als gelanger an Ew. Churfürftt, Durchl. mein unterthdnigfies Bitten / zu Abtwendu 
des mir angedroheten Gewalts an oben vermeldten Pfarrern zu Neunkirch fürderfambft und ann 


in tempore gndbigften Befehl ergeben zu laſſen / daß er von Dergleichen in allen Rechten verborres | 


nen Eingriffen abftehe/ hingegen da er je etwas an mehrgedachte meine Filial Breitenbrunn zu fus 


eben vermeine/ feine Argumenta und Documenta porlege / damit fo dann ponderatis &examinatis ' 


utriusque partis rationibus , bítftr Sachen tinin R beftändiges Ende gemacht erden möge. 


. Eh . Durbf, thun hieran ber lieben Juftiz ein GOtt gefäliges Genligen / deſſen Al⸗ 
MK DM eine langmwürig beglückte — Le i 39 — unter⸗ 


thaͤnigſtem Reſpect 
Euer x. 








Num. 7. 


Copia Churfuͤrſtlichen Inhzfiv-Befebls an das Ober ⸗Ambt 
Heydelberg / d. d. s. Julii 1709. 


— . 


SR” hat aus denen vom DbersAmbt Devbelberg eingefchickten Duplicat- Berichts toma t - 


Martii lsgthin mit mehrerm vernommen was von bem Lutheriſchen Pfarrer zu Breiten» 


brunn gegen dafige Catholiſche Irnwohner in Berfperrung der Kirchenallda/ undfonften - 


vor Gewaltthatigkeiten veräher worden. Wie man nun aué denen vom Vber⸗Ambt vorgefieliten 
Umftänden und Urfachen refolviret / baf die Catbolifche bey der Pofleflion des Simultanci in gts 
badter Kirchen ju Breitenbrunn / nach Anlaß des von der Catholiſchen Religions-Commiffion an 
Das ObersAmbt unterm 16, Junii 1708. hierunter erlaffenen Decreti manutenirtt werden follen; 

Alfo bat auch erfagtes Ober-Ambt die weitere Nothdurfft dißfalls zu verfügen und zu beobs 
achten. Heydelberg Den 8, Julii 1709, 


Chur-Pfälsifche Regierung. 
Hillesheim. Metzger. 


Wird Chur⸗Pfaltz Schultheiſſen / Gericht und GemeindfBreitenbrunn dahin com- 
municirt / folchem obneeinige las —— d uldiges —— zu un wo 


parauff folgende Ungelegenbeit zu vermepbem / auch baf es gefcheben / feinen fchrifftlichen Bericht 


anbero einzuſenden. Dilfpergden 17. Julii 1709, | 
Ambts⸗Handſchrifft. 
G. 01. Kauffmann. 


oO Dritter Cbeil. (T) Num, 
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j Num. 8. pe 
Copie Berichts vom Pfarrer Henkel zu Dandenzel/d. d, p Augafi odi à 
Hoch: Wohlgebohrner 2. — —— Mio: 
216 von ben Catholiſchen wegen der Sreitenbrunner Filial-ircheg on längfene 
„bet worden daß fie Die Kirche mit Gewalt auffichlagen teolten / nn une re 
| “Setrbnuf in der That erfahren / da der Eatholifche Pfarrer von Neunkirchen mir E. 
Geracher Pfarrer und den Catholiſchen Inwohnern ju. zum Schultheiſſen alda 
kommen / unb den Schlüffel zur Kirchen geforbert / welcher zur Antwort geben; erbátte ihn mr 
der Geracher Pfarrer / wide der Director alles gersaltfamen Handels mar / ftagte; mer ihn 
bann hätte? Schultheiß replicirte/ er todfle t$ mt man muͤſſe vor Die verſto ar 
alle Tage läuten’ ter ibn nun bâtte/ / wuͤſte er nicht; morauff der. Geracher nbigung / 
daß ibn der ** allda härte / zu —— gangen / und den A dert) welcher 
—— Schluffel ibm mp er hätte. ichen. Befehl bit. 
auffufclagen / mann man ben Schlüffel nr : Schmidt: fo folte er bann Den Des 
a do en e aber uen AOL educit Su aud nicht abarfage mon 
den, fo xri Pfarrer zu eines Catholiſchen Inwohners / Georg Mayers / Li | tint. 
*3 langen / da aber das Hauß dr denſelben geruffen/ der ihm dann mad! . 
t geben) toormit ; madbem er gedrohet dit Kirch my nope tn ai ander € ee P" 
era ter Bapſch / ibri aud) —— He Die ie auffunredte, Koſien aufiblagett 
tuer 4$ verfpiele/ möchte zahlen ; revenu —— Churflitſtl. Be⸗ 
fehl ſchlage er. auff / ıft SUE ia YA and einge ſchlagen / Darauf, 
einen mirgebrachten i qp Das xd lof. aufzumachen / tocilen aber, 
intotnbig aud) ohne Sch Er gedachter ſelbſten hinein, iof 
und das Shlof mit Sn d ür am —Ó er der Thürein gr 
rien: Bild hinein. tragen laffen/ unb holiſchen angerébet / à 
ihr bie Mutter G.Otte$/ und ral qe dre Eon «do B * gr wieder / bat nachge 
Dit Edangeliſch sEunberifhen angrredet : wer “ar / daß benen Catholiſchen die. Kirche ^ er 
derfperret gewefen tudse / ob fieed ober der Pfarrer (eoe geotfen? mann Der Plarter e$ geweſen / 
wolte er gleich auf Dilfperg far und den Zehenden in Acceft nehmen laffen / —* 
nen aufgewendet » und auf 30. fl. belauffender Unkoſten reſtituiret ſehe / ferners bepgrft 
der Kerr bon Gemmingen in Diefen — zu ſagen / ex haͤtte mehr ju befeblen als Der ps 
Em. Hoc: ge n extl. Gnaden hätte wor 8. Tagen ihren Bericht zur Regierung eingefe it; 
hatten aber von derfelben Die Kirch aufjufdblagen / unb tea. tvír uns bod) der Kirch anima 
wollten / da wir fit bod) Anno 24. nicbt/ fondern Die Catholiſchen poffidiret /. auf die Antwont de. 
ber / wir lonntens ertweifen / die Sache ftot Mary geſagt / 68 fene nicht wahr / 68 febe alles erlogeny / 
mas toirberibtenthdten: Nach Auffhenckung der Bilder Veränderung des Altars und anderer 
Verrichtungen / find fie fortgangen/ fernere Paffirung GOtt und Der Zeit empfehlend. 
Wann nun eine folche Gewaltthaͤtigkeit nicht aus Hoher —*5 Befehl/ indem keiner 
producirt worden / Hochloͤbliche Regierung / vielweniger Ihro Churférillihe Durchleucht ſolche 
griwaltfame Proceduren und Violirungber SottrésDdufer al eine wider die Reich&«Conftitutio- 
nes unb9ybroG burfürftl. Durchleucht felbft aufgerichteteDeclaration lauffende Sache / (durch welche 
Declaration uns bie Kirche quaft, privative Gberlaffen morden ) aud) nicht billigen; noch einige® 
Belieben Datan haben werden / fonbern bon dem Geracher » Derdergleichen unb abere bèfe Haͤndel 
mehr angefangen / ohne Zweiſſel allein berrübret/ fo babe ſolches ſchuldigſter maffen referiren fole 
fen / damit folhen allen Rechten zumiderlauffenden Contraventionibus bey Ehurfürftlicher Regie⸗ 
rung oder andern noͤthigen Orthen vorkommen werden koͤrne. 3 
Wie bann Die unterthaͤnigſte Confidence zu Em. Hochfreh herrlichen Gnaden getragen wird / 
ung mit deren hohen vielgültigen Interceffion / in dieſer Noth 7 damır Huͤlff und Raths bedürfftig / 
zu aſſiſtiren / mát zweifflend / der hoͤchſte GOtt / deſſen Sache und Ehre 18 betrifft / werde ec Prdffe ' 
tigft ſecundiren / deſſen alwoltenden Obhut Go. Hoch⸗Frehherr lichen Gnaden / ſambt hohen Fa= 
milie, mich aber Dero hohen Faveur en particulier Empfe ehlung verbarre 





en 


Zw. 16, 
Daudenzell den 31. Augufti 
170% 


Anton Jacob Henckel. 





Num, 9. 


Copia Befehls eom S fur Pf ifchen Ober» Ambe Heydelberg / 
dato 13. Septembr. 1717. 
SQ euim eine —— hohe Regierung unterm 4. dieſes ernſtlich befohlen / daß dern 
Catholiſchen Pfarrer zu Neunkirchen und Breuenbrunn / Wolffen / der von tem Lutheriſchen 
Herrn Pfarrern zu — von derBretenbrunnerDfarrep feitber alleinig — 


© ( 71 ) @ 
de / ur angedeyen / mithin ſie beede folchen mit einander gemeinſchafftlich bor Dies 
Jahr ee qq tünfftigt genieffen —* Als wird folded bem Ambt Dilfperg hiermit 
nachrichtlich und ju Verfügung der weitern Nothdurfft wiſſend ve: und anbtp ernftlich bt» 
Deutet/ befagten Gatbolifcben Herrn *Dfarrer bep forhaner von hochgedachter Regierung ihme zu 
erfannter Heiffte kraͤfftigſt und eontra quoscunque ju manurenigen,; "«Hepdelberg ben 13, Sept, 
1919, 2 ome | 


€bopfals Ober⸗ amlbt 
— Schumm. 
KBEDEDESENEIGDATADSKSATEDEDGUESAS QDESEM 
AA Num, :LIV. | 


as von dem Hochfuͤrſtlich Bamberaifchen Rath und 
Das von dem 50 olff von Rotenhan / mit — 
Ph vor Lien 

modo 
Camera Lispenden: un bon e: — —— Reiches 
itter: Bau en Remonftrati rO- 
DEO —5 Den — — und nachhero erweiter⸗ 
te Catholiſche Simultaneum, 


Sodann Xa 


Das aleichfals von gedachtem Herrn bon Rotenhan in der fide 
zu Kaltenbrunn völlig abgeſchaffte Evangeliſche und Dagegen privative das. . 
rinn eingeführte Gatbolifibe Religions-Exercitium betreffend. 


ift an beme/ unb guten theild aus der mit Num, 1. fignirten mahrhafften qu 
p^ Bochpreiflichen sayfetiden unb des eil, oum. Reichs Cammers cdd Num, x, 

judicialiter eingeftandenen Gefhichts » Ergehlung des mebrern zu erfennen / toie der 

jur Catholiſchen Religion übergetrettene Bambergifche Land» Kichter/ Herrvon Kos 

tenban / mit Zusiehung des hohen Stiffis Würtzburg / Anne 1675, gegen den Sta- 

tum notorium anni decrerorii via fa&i ju LInter » Mergbady das Catholiſche 
Simultaneum, in der Kirche zu Raltenbrunn aber Das alleinige Catholiſche Religions-Exerciti- 
um, mit Dafelbftig gänglicher Verdraͤngung des Ebangeliſchen Pfarrers und Schul⸗ Dieners / 
eingtfuͤhret / einen eigenen Catholiſchen Pfarrer und Schulmeiſter cabin geſetzet/ alle Adtus Pa. 
rochiales bey denen Catholiſchen Unterthanen zu Mertzbach / Saltenbrunn / Recheldorff undans . 
bern Filialen denen noviter naher Kaltenbrunn gefegten Catholiſchen Pfarrer und SchulDiener 
purae! unb obfchon ber bamablige Cocpiícopus , bon Lichtenftein / ober an Deffen flatt der 

itter, Orth an der Baunach am Höcfipreißl. Ravferliben CammersSericht verfchiedene Man- 
dara de non contraveniendó Inftrumento Pacis nec amplius turbandó, fed reftituendd cun- 
a in priftinum ftatum & defuper idonee cavendô &c, | S. C. und viele Inhibitiones, mie fols 
ce in offenen Druck fon längft vorhanden / ausgetwürdet / derfelbe gleichwohl Darauf bit ges 
ringfle Reflexion nicht gemacht / fondern nach nbalt der erfi allcgirten Beplage / ſoſche nur 
berfpottet / ja es nach und nad) fo weit getrieben/ daß / eb man fon auf einen mit Herrn von 
Hendrich / als nachgefolgten Coepifcopo der Mergbachifchen Kirche / ohne Vorwiſſen der Untere 
thanen / defhalben vor etlichen Gabren errichteten febr. nachtheiligen Vergleich das Simultaneum 
zu Degen: mit Außſchlieſſung der Kaltenbrunners Kirche / alleinin etwas reguliret / und ber 
armen Evangelifhen Gemeinde nur die unbequeme und febr enge gufammen gejogene Grüb-Stuns 
Den/und den dritten Sonntag zu ihrem Gottes⸗Dienſt allein — gleichwohl der Catho⸗ 
liſche Pfarrer zu Kaltenbrunn denenſelben ſolche nicht ruhig mehr gelaſſen / ſondern ftit Anno: 
2714, nad Ausweiſung ber Bevlagen ſub Num, 2. unb 3., mit dem gröbften Tumuit hefftigſt Num.2- 
geftöhret / und dermaſſen eingeſchranckt / baf nun die Ebongeliſche Gemeinde / zumahl bey Pure & 3. 
gen Tagen / fait keine Zeit mehr findet / Die Sacra ohne Behinderung recht zu verrichten. %a 
man hat von Seiten eg bor "t Jahren ber Mertzbacher Gemeinde die ab immemo- 
= — ei + on le as eer zu entziehen 
uchet / té babrn Die Beambte gt t einen iſchen Schulmeifter | 

ai einzuſttzen / und Damit folgends alles an fid) zu ziehen. 


(Dai Dede 





60075509 
Beylagen. 


Num. 1. | 

Eigentliche Geſchichts ⸗Erzehlung / wie folche bey dem Hoͤchſtpreißli 
9 nc et 2. Sekt Anno al übergeben worden. ff d 
S oca Herr Georg Wolff oon Rotenhan / ju. Unser Merkbadyr Hochfürft. Bombergi⸗ 


fiber Rath und Land» Kichter/ fid) vor langen “jahren ju Sinn grj^gen, in der Evangeliv 
ſchen Gemeinſchaffts · Kirchen qu benanntem Mertzbach / wider ben F'aren Inhalt des 1a- 
ftrumenti Pacis , unb ohnmiderfprechliche Obíervanez Des Jahrs 1624./ dos Coëxercitium Re 
ligionis Catholicz, fo er vor Jahren ample@iret/ publicè qu introdueiren / hat derfelbe Anfanaé 
vor fid) tanquam Nobilis immediatus „vi Jurisdictionis Conterrirorialis, ober Gan⸗Erbſchafft / 
& Compatronatüs allerhand Mittel und Wege Dazu zu gelangen grfuchet ; birtorilen aber Die ans 
dern intereſſirte Gan⸗· Erben / mit Zuzichung Hauptmann und Raͤthe der freyen Reichs Ritters 
ſchafft Orths Baunach / fich Demftiben lícitó modo ad defendendum jus fuym & poſſeſſionem 
vel quafi opponit / fo bat er Dié:boben Stiffts Wuͤrtzburg refpe&ive Chur · und Hochfuͤrſtliche 
Antiltites zu. Huͤlff gezogen unb unter Dero angemaßten Juris Ordinariatüs, meldyes Doch mit ber - 
geiftlihen Jurisdiction , cum omnibus fuis fpecicbus , nad) Synbalt d Pacis gegen 
die Augfpurgifche Confeffions-GertwahDte und Derfelben Kirchen notorie fufpendirt ift / ein untr 
andern Acum clandeftiné, nachmahls violenter daſelbſt / und qu Raltentrunn/ ais einem dahin ge⸗ 
hörigen Filial, unterfangen ; beme von der andern Seiten fo viel möglich remoaftrando , prote- 
ftando, conttadicendo, aud) fo gar via faéti dermaffen begegnet worden, Daß er feine völlige In- 
tention nicht erreichen mögen ; Endlich auch / weil man gegen. ihme nicht ficher auftanden / fondern 
mehr und mebr faflidien gewaͤrtig ſeyn müffen, die Sache an das Kapferl, Cammer⸗Gericht nacher 
Speyer gelangen loffen und daſelbſt ein allgerechtiſtes Kayſerl. Mandatum de non contravenien« 
do Inftramento Pacis , nec amplius turbando , fed reftituendo cuncta in priftinum flatum , & 
defuper idonec cavendo S. C. den 17, Julii 1676. wider ihn und ftint Conforten extrahiret hat. 
* Db nun wohl demſelben (ub poena. 10,Marck loͤthiges Goldes bie Parition auferlegt word 
ben; bat er btc) unter wahrenden und noch ſchwebenden Rechts Procefs jetzige Sr. Hochfouͤrſtl. 
End. zu Bamberg und Würkburg aud) babin bewogen / daß nicht nur Diefelbe am höchflsers 
. ‚meldtem Tamm &erichr/ ob prætenlum Intereffe, fid) hauptfäclich eingelaffen/ und felbigen qu 
vertretten erfläret 5. fonbern aud)/ obnertoartet des verboffenben Richterlichen Beſcheids / e8 dahn 
gebracht/daß den 71. A prilis Diejes 1678. Jahrs bie Kirch ju UntereMerghad) mit eich und 30. 
bemehrten Wurtz burgiſchen Ausfchuß befegt und bewacht / biß ben 3.dico Derfelbe mit noch in 100. 8c & 
wehrter Mannfchafft gánglid) eingenommen / eine grofft Procefhon von &leußdorff aus Durch dem 
Dechant zu Mirſchbach / in Begleitung des Würgburgifchen Ober-Ambtinanne zu Raueneck / Kil⸗ 
lers zu Ebern / Centh· Grafens / Vogts / und anderer vielen Perſonen / auch bey fid habender Gabnen 
und Pöbels/dahin angeſtellet ein Catholiſcher Prieſter alioa eingeführet/ Dieb gehalten und cele⸗ 
briret worden / welches alied nachſolgender maffen jugangen. - 
| Syft Herr Land⸗Richter son Rotenhan am erfien Oſter⸗Tag / war der 3 r.Martii, nacher bte 
' fagtem Mertzbach kommen und bon dar aus nacher Ebern geritten / ohne — die Anſtalt zu 
Dem z30rbaben zu machen: Als er wieder zuruck kommen bat er andern Oſter⸗Tags / Montag 
den 1. Aprilis Nachmittags feinen Schreiber zu Dem Pfarrer geſchickt und ihn befragt laffen : 
Warum er / Pfarrer / ihme / Land» Richtern / tinigen Allront, Schmach und Spott angethan? Der 
arme unſchuldige Pfarrer weiß von nichts: fragt / toad t$ ſey? Der Schreiber antwortet: fein 
grädiger Herr bat mit Schmertzen muͤſſen erfahren / daß er, Dfarrer/ihme feinen Altar habe verſper⸗ 
ret / und dadurch ibn zum höchften beſchimpffet / welches er an ibm und ben Seinigen nicht wuͤrde une 
girocben laſſen. Der erſchrockene Pfarrer antwortet: er habk es nicht gethan; der Schreiher hin» 
gegen; ſo habe ers bod) dem Schulmeifter geheiſſen / daß es derſelbe gethan; welches der Pfarrer auch 
— ableinet / und ſich auf ven Schulmeiſter ſelbſt beruffet der Darüber vernommen wer⸗ 
en e. 

Der Schreiber aber iff mit hart drohenden Worten fortgegangen / und bem Pfarrer beſoh⸗ 
len / er ſolle den Altar wieder aufmachen / oder aber fein gnaͤdiger Herr werde ſeldſt mit jemand kom⸗ 
men / der ihn aufmachen wuͤrde. 

Rad ber Veſper ift ber Schreiber wieder kommen / mit pochen und drohen / too er ben Altar 
n ct aufmachen wuͤrde / ſo ſolte dieſe Schmach an ihm unb den Semigen gerochen werden; bem bee 
Pfarrer geantwortet: er Fônne vor Gewalt nicht / ſtehe Da in feinem Beruff / und muſte es GOtt bes 

- fehlen; Der Schreiber fraget / ob denn der Altar offen fee? arr: Er wiſſe nicht anders: er 
Eönne hingehen und es befehen; Das thut er und gehet Damit wieder forts der Pfarrer aber nacher 

Buttelſtatt und Kaltenbrunnseinige Krancken qu befuchen. Unterdeſſen kommt ein Troupp Aus 

fhüffer von Ebern / welche ber Cemh⸗Graf dahin geführet/ und hefegen ben Kirchhof. . 

Als ber Pfarrer tofeber nach Haufe kommt / láft ibm der Certh:Graf (agen er folte nicht ere 
fihrecken / fonbern zu ibm auf ben Kuchhof kommen: meldyesergerhon. Da er dann fincerirgt/ 
t$ folle ihm / Pfarrern / kein Leid geſchehen / er folle feines Gottes Dienfies morgen warten / übermors 
gen tvolten ſie / Catholiſche / ihren auch ba halten. 

Der Ausſchuß iſt über Yacht auf oem Kirchhof liegen blieben / haben ba und im ki de 
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Haus angefchürt, bald in Brand waͤre; auch eine t auf ben 
Dum ut aus i pe gerathen * auch eine Wacht auf den Kirch⸗ 
Amndern Morgens früh) / ——— ſt.x. gegen f. Nos der Centh-Graf mit 
Des Lands Richters —— “x — Worten gefraget ;. too der Mann 
ka ord t i RM —— von niemand gewuſt / hat ſich mit dem 
Uneiffen ensfcpuldiget: Deffen o bat der Vogt mit bebroblicen Wori org ede 
laffen : wuͤrde er den Mann nicht nennen / ober anjtigrm/ / was trba aethan ober emot? Io mue 
art Lir e i — werden / dann die Schildwacht auff den Thurn hätte ihn fie 
j obl ber 8b tſchuldiget / haben Haus 
und oben —— ame Dre fune y N fem 5t or See 
jehen 2 mit Peinem gerebet?. Beinen Brief — 25 Le M Dee udn 
And Dar i" er esl v rind pri non =. fortgangen, m 
befunden, t Dorff/ Nahmens Schnei⸗ 
der / Kt dem Dorf ber / durch einen Garten in fein eigen Haus gangen geweſen / hierauf ift Dem 
Dfarrer eine Schildwacht vor Die Thür geſtellt worden. 
Als nun foldıs Bepinnen in der ———— tundbat worden / haben Herr Obrifies 
D ma pier asd ain et e 
bad erhoben um bielgedachten neni ni anzufprechen / unb bie Urfadbe Diefes 


vernehme 
N bat / auf be pene MA erftlich Durch feinen Schreiber fagen laffen 

dre ibm Derofelben 2fi den/ lieb / wann es aber die 

gie —— / fo 5* (f ser ick T —— Tondera was ———— 





dumm Ml 

- U unterm - tr nicpt angeso waͤrt / 

© —— jungen € is b Haus — laſſen / mit Vertroͤſtung / daß er bald zu us se 
und ihr Anbringen vernehmen tvolte. 


Als folches gefchehen /- haben felbige ibme / in Gegentoart der Grau BBittib von Rotenhan / 
und des Centh · Grafen von Eben / möfet dan ihme / -Derrn Sand. Richtern / gutermaffen 
wiſſend / mas eine Zeithero toegen feiner Seits unternommener Introdu&ion Dés Cocxercitii Ca- 
tholicz Religionis zwiſchen bem Ritter: Orth und ihme ac .paffiret unb weil die Sach an Das Rave 
ferl. Cammer⸗ Giticht ju Speyer erwachſen / von bar ihme bey hoher Pen fernere Turbation &c. 
verbotten / fo acad man fid) nicht verfehen / baf in conremptum Des Kapferl, Mandacé unb Jodj- 
Ibl. Cammer⸗Gerichts eine folche GXeroalttbárigftit folte vorgenemmen werden / in Hoffnung / ev 
ſich eines beffern bedencken / und des rechtlichen in Gedult erwarten wuͤrde; Unverhoff⸗ 
ln dore Dt, Oi gen inr befiermaffen wollten proteltiret / und alit zulaͤßige 
t ittel reterviret 

Darauf bat er zur Antwort gegeben : Man müfte ibm jagefkrben/baß er ein Kirchen» Patron 
Des Orths mir wäre / warum man ihme bann das —— — er Religion big Daher unb jtvar 
mit nicht geringer Befchimpffung verwehret / und fein fo (reum re Erbieten nicht anges 
nommen hätte? Das Coëxercitium feiner Religion allbie ein are —— nicht wider den Frie⸗ 
dens⸗Schluß / ſondern demſelben gemaͤß: Darm er begehrte bie Evangeliſche Religion nicht ju ver⸗ 
bindern / bs lieſſe folches Exercitium, toit es Anno 1624. — bleiben / er thaͤte es allein 
gegen GOtt feine ſchuldigt Devotion und Ehriftenthum zu begeu 

Die Kirch und Das Jus Pacronatus todren ibm nichts — er fid) deren nicht gebrauchen 
folte / eben als roann er ein Dferd bdtte/ und Dörfftefolches Doch nicht reiten. Er hättenunmehro/ 
toni man ibn an feiner Intention gehmdert / und fein Offertum nicht annehmen wollen / fein Ie 
dem od Stift Würgburg überlaffenz und tváre ſolches nicht mehr in feinen Sdnden. - 

Wann er den Gottes: Dienft der Tarboliipen Religion zu ad beutocbort / fe 
ſchehe e$ wie von einem andern (grembben, ber in Dit Kirche gienge / und tvürbe der Herr Ober- A 
| mb E —— pl D. kommen / unb einen ‘Pfarrer ju Exercirung des Catbolifében 

san I 

:Ob ibm nun wohl entgegen geſtellet worden: Man hatte des Rechtlichen Aus ſpruchs zu Speyer 
Ems arduo ae nr Da ae ma 

af fo ein Au t tvürbt / und möchte mohl 100. Fahr anftehen / wann 

enmt Wuͤrtzburg Ami ess fo molte er mit abweichen / unbunterdeffen des Aus⸗ 


warten. 

Bi nun biefes alles ben 1. unb 2. Aprilispafliret; alfo iff ben 3. hujus der Hochfuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtzburgiſche Ober Ambtmann von Raueneck / mit bem Keller zu Ebern / reitende / neben einem 
ftarcten Troupp su Fuß / Vormittags nad) Mertzbach kommen / haben die Baffen beeberfeits mit 
bervehrten Mannen befegt / Die Kirch⸗ Thür geöffnet etliche Zeichen mit den locken ‚geldutet/ bis 
die völlige Proceífion von Echülern / einer Fahnen / einer dem 
porff auff ben Ruß gefolget mit vollem Klang und Geſang herbe 
— durch nad Der Kirschen sugegangen, 







E .9 


u— men mb Henn M QT — 





' ü 
* 
! Da 
ils (ui dis 2. 
“in ema 
h » 
"ul 
TE I 
» "mmu 
D 
nes 


n7. Das fe mun. ord 1; Herr Dechant qu Mießb 
en 


ME Ba RE 
POPE: OE UM ren Der Augipurgttóen Lonieihon Di gentheïl nicht fé 
Hl PA au bo D Gt rod 
der Srundeneinzuläffen. Man fette Des Ausgangs zu Speper ertoarten. "Aber bif alle verges 
ke er ca d ee m 
itlichemahl darauf Salve ajfcu/ nach tbeicbfr SERIE er Au er 009rioges 2 
bon Rotenhan aber t nad etliche PRI neben Kerne mh Mefjen halten faffn. 
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^Nüm. 2. T 
SPECIES FACTL 
Was am XII. Sonntag nach Trinitatis i14, zwifchendem Evangeliſchen 


Pfarrer au Mertzbach und zwiſchen dem Eatholifchen: zu Kaltene 
brunn vorgangen. 


Achdem ichyals Pfarrer zu Unter Mergbach / von Ihro Gnd. / Herrn von Hendrich / nibtnut 
beruffen, fondern auch im Monath Martio von Ihto Hochtifl.nbd. Dem Biſchoffen 
bon Wörkburg/ und Herrn von Hendrich inftalliret worden s. babe ich gefunden / bafi 

toann Die Evangtlıjchen Das Ambt Der Communion gehalten / Die Eatholifchen niemahls in Die ire 
chen kommen / viciveniger einen Tumult gemacht. Nun aber bat ſichs juattrágen / Daß der Eathos 
liſche Herr Pfarrer Den 25. Julii Diefeg jegtlauffenden 17 14ten Jahrs / am Tage Sjacobi/gu mir fam 
und begehrte von mit id) möchte ibn am XIL Dominic, poft Trinitatis , bq wir fonften das Ambt 
zu baiten pflegen zurücken / unb meine Kirchen miter Geroobnbeit um 7. Uhr angehen laſſen. Weil 
1d mich aber Darein nicht finden konnte / fragte id) meine Pfarı + Kinder und Die vertvittibte rau 
Pfarrerin / foie t$ mein Dire Antecellor fe, gehalten + melche ſagten / ſie wliſten nicht / daß ſoſches 

fdibtn ; Darauf berichtese folches an meinen gnädigen Seren von Hendrih/ muſte aber wegen 
a ſelbſt binauf reifen; und Antwort holen. Da eriheilteer mirdie Refolution, 
ich foltenicbt weichen / fondern folte zum Herrn Dfarrer zu Kaltenbrunn gehen, und ihn glitiich era 
mahnen / ermöchte von feinem Vorhaben abftehen, lches ich auch fogleich am 18. Augufti ges 
than: dieſem allen aber ungeachtet gienger / Herr Pfarrer / nad) €bern/ und brad;te mir einen 
Drieff vom Heren Dechant/ morinnen ich A Tr rourbe/ ih folte «& zulaſſen / es thaͤte mit 
ja michts / meine Beicht⸗ Leuthe würden body wohl pie Glocken lduten hören ec. Darauf begehrte 
Hert Pfarrer zu Kaltenbrunn / ich ſolte eine cathegoriſche Untwort gehen / id) legte aber mei⸗ 
nen bey mir habenden Recels vor] unb ſagte: das folte meine Antwort ſeyn. Darauf fragte er 
nochmahls / ob ich um 7. oder 8. Uhr wolte anfangen / Kirchen gu halten? So ſagte ich: tie id 
bißher wäre gewohnt geweſen um 8. Uht. Darauf fieng er an / Der Herr Münderlein ſeel. wäre 
ein wackerer Mann geweſen / hätte dergleichen nicht an Den Herrn Hendrich berichtet / und ba ich 
dieſes gethan / fofolte ich verfichert ſeyn / ex wolte mich ſchon drücken / daß ich Daran dencken folte, 
Ich ließ ibn aber reden / bis er es ſatt batte. M 

. „ Den 19, Augufti früh ſchickte der Centh⸗ Graf des Scheidemanteld Magd an mich / unb fief 
mir fagen/ er habe was mit mir ju reden / ob ich reolte zu ibm Fommtn / oder ob er folte ju mir Tom» 
men? Aus Höflichkeit gieng ich zu ibm / der fagte: er habt von Herrn Keller Befehl / mir qu ſagen / 
ich follte meine Kirche halb 9 Uhr ausmachen / ſonſten wuͤrde etwas übelé Daraus entſtehen. Und 
ich folle nur eine Antwort geben/ ob id weichen molte oder nicht ?.€8 würden 40.Mannvon Ebern 
Fommen mit melchem er den Meergbacher ben Centh⸗Schutz leiſten mürbezaber der Herr von Hend⸗ 
sich Pónnte dieſes nicht fonft möchte t$ Ungelegenheit geben 5. Sch fagte : wider Gewalt pr 
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nicht / jagen fit mich beraud fo gebe ich / eher aber nicht. Und da er bro meinem Abfchied 
" ibm ke à + id würde Gefahr Defmegen hoben / fagre id +. bier if mein Dienft/ tuer cé fans 
ft&e mich ab; Darauf verrictete nady Gemobnbeit meinm Gotter⸗ Dienft / und ba die ar gt 
ſchloſſen war / Bam der Derr Pfarrer von Kaltınbrumn mit bem @chulmeifter/ fambt bem Jdger 
auf den Trufchenhof / und ned) einem in Die Kirche untertedbrenbem Gebr / föhreten_ alit 
Ehriſtlich · Ebangel ſche Hergenimihrer Andachtz fingen an 4u.([duten ; Nach verrichtetim Oxdbith 
und gefprochenem Vatter Unferzc. ruffte id) Die gange Evangrlifde Ehriftiiche Gememd ju Zeugen 
an va ich wider ie Gemalt dieſes Einfalls im Nahmen meines gnddigen Herrn bon Hendrich 
proreftirer/ al welcher Mit ⸗Kirchen Herr und, Miit-Patron Diefer Kirche ſch. Vor der Com- 
münion, da Die zwey Jungen / ſo das Tüchleinbalten ſolten / vor dem Altar Enieten/ Pain Der Cas 
tholiſche C dulmeifter / unb molteeinen von cem Evangel Altar weg haben, als aber ber ung 
mcht wich / nahmer den Glocken⸗Strang / und tratt auf die Seite ‚und. lautete Das anbermabl/ 
ich tocrtete aber meines Ambts / und ließ mich nichts irre machen’ -obgleich ber Gatbolifdbe Herz 
farrer und Schulmeifter bald aus bald wieder hinein lieffen + und brachte endlich meinen Gottes⸗ 
ienft ju&nbes Da fiengen fie dann ihre Kuchen / als wir kaum hinaus maren/an mit Waldhörnern, 
— ER EE nil P. CODO ROTE TE 
» Copia. 
Hochwuͤrdigſter 1c. | 
9m. Hochfärftl. End. wird von bem Herrn von Hendrich / als Mit ⸗Kirchen · Herrn der Rire 
en Mertzbach / in Unterthaͤnigkeit mehters fon eröffnet worden ſeyn / was num etliche 
Sonntage ber in Unſern Gottes⸗Dienſt dor Zerrüttungen angefangen / und toit bon Dem 
Herren Pfarrer zu Kaltenbrunn eben an ſolchen Sonntagen, daran man das Heil. Abendmahl ſonſi 
unter und aus zutheilen gervohntift / ſolche Neuerungen vorgenommen worden / welche bep beyder · 
ſeſts Religions· Verwandten / ja bep Juden und Auswärtigen / ein groſſes Aergerniß gegeben/und 
allerhand böfe S0lgerungen nach fid) jitben möchten. 
Wann abet / gnadigſter Furſt und err / jederman in diefer Wachbarfchaffı bekandt iſt Daß 
bon Zeit des über bit Mertzbacher Kirchen mit bem feel. Herrn von Hendrich getroffenen Vergieichs / 
unb alſo in Die 20. Fahr / wir Augſpurgiſche Confeffions-*Dertvanbte jedes mahlẽ den 3. Sonntag 
au Verrichtung diefes Heil. Wercks allein gehabt / auch ſich ſolches um der vielen und weit entſeſſe⸗ 
nen Communicanten willen nicht anderſt thun laßt / der Herr Pfarrer zu Kaltenbrunn hingegen 
dato Diedafelbftige Kirch allia innen bat/ unb alfo nad) feinem Gefallen den Gottes Dieuft uns 
ftébrt und uneingefchrände balten kan / wir auch nicht wiſſen / was in vorgedachtem RecelsDefs , 
Iber etwan enthalten / fondern nur fo viel erínnerfid) uns beywohnet / daß -Derr von Hendrich 
Anno 1696, uné Merkbachern ausdrücklich gefagts toit wir ſolchen Dritten Sonntag jederzeit bie 
Kirchen alleinhaben und genieffen fottentorbep auch bip vor etlidyen Wochen / wir ruhig geblieben ; 
Als haben Feinen Anftand nehmen follen / weil wohlgedachter Herr von Hendrich Dermablen 
in ein Bad vrrreifet; und alfodiebigherige Fa&a unb Drangfaalen nicht weiter gegiemenb vorſtel⸗ 
In kan Em. Hocfürftl. Gud. unterthaͤnigſt zu erſuchen / Sie an Dero Herrn Pfarrern qu Kal⸗ 
tenbrunn den forber(ambften gndd Befehlereheilen toolten / bager ung bey unferer alten Ob- 
fervanz ruhig laffen / und bif zu Erörterung Der Sachen‘ von fo fcandaloftm Verfahren / und Bes 
binderung derer heiligen Handlungen abftehen môgez die mildefte Erhörung wollen oir mit unterthde 
nigfter Devotion allſtets erkennen, unb in unverdnderter Submiffion ptrbarren 
Euer ꝛc. 
Darum a5, Junii 1716, á 
> 90 X. 
Geſamte Evangeliihe Gemeind 
zu Meräbach. 
Ye ae sacaca ape ecce cc RC Du ee Dee La Do Ce De ZIELEN 
Num, LV. 
Kurtzer und Aaenmäßiger Bericht / was es mit oem eon 
Seiten des hohen Teutſchen⸗ Drdens in dent: demſelben uno dem Reiche 
Adelichen Gefchlechte derer von Adelsheim gemeinfbafftiih sugebèrigene der Evan: 
geliſch⸗ Lutberifchen Religion allein gugetbanen Flecken / Wachbach / cingefübrs 
ten Pr Catholicæ —— auch Mage À 0 a qal 
Schlüffe zugefügten Schmäblerung en Redituum bà 
fe eine gründliche Beſchaffenheit babe. 
© befiget Das Reichs⸗Adeliche ⸗der Fraͤnckiſchen Sxitrer Orths Odenwalds in- 
corporirte Geſchlecht derer von Adelsheim / fambt bem hohen Seu Orden / den 
der Evangelifcb: Lutheriſchen Religion zugethanen Flecken + Wachbach / gemein⸗ 
ſchofftlich auffer ba dem hohen Orden Die Malefiz-oder Centhbarlihe Obrigkeit/ 
jedoch anderft nibt/ als auff geroiffe » Durch aufgtridbttte Receffas ver ſchiedentlich re» 
Kıingirteund limicirte Arch und Weiß / allein ro aded Hingegen Mo 
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son Adeldheim und ihre Vor · Eltern länger / ais vor bunbtrt Jahren / und einfolglich torcimutib. 
nachdem —— Pacis iron den a pta us Epifcopale , rene. 
tibus Juribus Ecelefiafticis dafelbit/ al$ ein von Denn Hochfürftt: Brandenburgs Anfpach re- 
levirendes Lehen / privacivé rubiglid) ^ und ohne einiges Menfchen Contradi&ion , aljunig bere 
we; 


Obwohlen mun in jeét angegogenem Weſtphaͤliſchen Friedens · Schluß / in vim fanétionis 
Imperii pragmaticz heiifamlich und mit Maren Worten verfehen daß ſowohl ratione Exercitiä 
Religionis in Kirchen und Schulen / als aud) derer Redituum, Funétieourr , Bonorum Ecclef- 
afticorum, & aliorum Turium das Abſehen durchgehende ad Statum anni Decrerorii 1624, ges 
nommen’ und alles in ſoſchem Stand gelaffen / uno Derfelbe keines wegs verändert / diejenige aber 
fo in ihrer dito Anno privative hergebrachter Poſſeſſion vel quafi dictorum jurium turbiref/ aut 
«quocunque modo deflicuiret worden / fine ulla exceptione in eum, quo Anno 1624, fuerunt, 
ftatum plenarié reflituirt werden follen ; Ob aud) teobl über dieſes und mann gleidy dem hohen 
Teutſchen⸗ Orden aus der auf benen erbanbelten Stifft- Haugiſchen Guͤthern zu Wachbach herge⸗ 
brochten particula jurisdiétionis-ein volliges Condominium terriroriale , juxta modum in re- 
ceffibus conventum & limitatum, eingeraumt werden könnte / bennody auch Die irmfeité ex hoc 
capite contra Statum anni normativi de Anno 1624, anmaffende Intrudirung Des Simultanei Exer- 
«itii Carholicz Religionis ber Urfach unguldfig und ınjuflificabel , indem ſolches Condominium 
territoriale nach denen legibus Imperii fundamentalibus reftringirt/ abſonderlich aber Durch Das 
Inftrumentum Pacis Welphalicz $, hoc non obitante 31. Deutlich befchräneft / vornemlich Art, 
V. $. 43. ausdrücklich verordnet und ftaruirt morden/ daß / wo die Eatholifche und Augfpurgie 

Confefions-vertwandte Stände in vermifchten Orthen gleichmäßige hohe Landes: Obrigfeiren 

ren / folchenfalls ſowohl Des offentlichen Exercitii, al anderer Die Religion betreffende Sachen 

alber / alles in bem Stand bleiben ſolle / in welchem es in befagtem Jahr / i. e. Anno 1624., ges 
en: &o haben fich jedoch / bem Maren ausdrücklichen Anhalt: dieſes in vim legis publica: fun- 
damenralisim Reich circa Religio nem publicirten Briedend&chluffes à diamerio entgegen / bee 
ttit$ in Anno 1686, nachfolgende von Seiten Des hohen Ordens / ex dido per legem publicam 
deftrudto principie prztenfi Condominii terrirorialis , unternommene ſehr beſchwerliche Grava- 
mina hervor gethan, x A 
Und jtvar Haben 
1.) Die Ordens « Unterthanengu Wachbach / Dachtel unb Dortteldie dem Evangrlifchen Schule 
3 Bedienten allba ab antiquo , unb allfhon zur Zeit Des anni regulativi, ab(oluté und ohne einie 
ge Bedingnis su reichen fchuldige / auch in verſchiedenen nachmahls errichteten Keceiſen de 
novo ftipulirte fo genannte fait«unb Leib⸗Seiler ferner zu entrichten / Der Urfach vurmeie 
gert/ inbeme/ mann fie mit folchen Gefällen zur Confervation des Gottes-Acers und ane 
Derer Geiſtlichen Nothdurfft concurriren folten / ihnen auch das £dutta an Catholiſchen ep» 
er⸗Taͤgen / die Sepultur und andere Commodicæren hinwie derum angebepen muͤſten / welche 
Entziehung ber Geiſtlichen Gefaͤll abermahl wider den ausdrucklichen Inhalt diti Inftrums 
Pacis Art, 5, 6. illi reditus4 $, direétè fireitet, krafft deffen /nachdem die von Adelshein: in (o- 
litaria poffeffione vel quafi percipiendi Anno 1624. gervefen / an Denen geifllichen Gefaͤllen 
fub nullo prætextu, mie Der aud) Nahmen haben móge / nichts dimiauirer oder entzogen 
Wwerden folle. Bey welchem Gravamine-e8 aber nod) nicht verblieben / fondern t$ find [o gar 
2.) In des Ordens⸗Schultheiſſen Behaufung ju Wachbach offentliche Kirchen» Verſammlun⸗ 
gen mit Predigen / Meffe- halten Ehe-einfegnen / Kinder - rauffen / und andern dere 
gleichen Berrichtungen angefiellet und celebriret worden / Da bann zwar Eingangs ermelDte 
Herren von Adeldheim über fothane vorberührter San&ioni pragmaticæ gutoider laufendes 
und Den Statum anni decretorii gang invertirende Neuerungen und intrudirte frembdes 
Religions-Exercitium bey der Hoch Teutfehmeifterlichen Regierung von geraumen Jahren 
ber obnabláfige Befchtehrde geführt / unb Deren völlige Abftellung inftändigft nachge ſucht / 
auch / meil fit y 6 gedachte Jura Ecclefiaftiea , als ein von Dem HSochfürſtiich⸗ Bran⸗ 
denburgifchen Haug Onolgbach relevirendes Lehen befigeny Diefem Hochfürfttichen Lebens Hof / 
wegen feines Darunter principaliter mit periclicirenden Lehenherrlichen intereſſe / ohnverzug⸗ 
liche Nachrichtfame Davon ertheilt mithin der Hod-und Teurfchmeifterifchen Regierung jt 
Mergentheim aud) Hocfürftlichs Lehenherrlicher Seits / unb alfo gefambter Hand ı nach⸗ 
drüclich « und gründliche Remonftrationes offt:und vielfältig geſchehen; So har Doc) Dies 
fes alles fo garnichts verfangen oder gefruchter / Daß vielmehr / flart der verhofften Remedur, 
die Earholifche Ordens Unterthanen zu Wach bach in ihren unbefugten Neuerungen nod 
immer mehr und mehr fort re find / geftalten fie Dann fich | 
3.) gar unterfangen / bem Evangelifhen SchulsDiener die von uralters her qu feiner Suftentation 
' gewidmete; unb ben größten Theil feiner Befoldung ausmachende Gefälle vielfältig abzuftris 
cken unb felbige ihrem erft neuerlich de fa&o dahingefegten Gatbotifdyen Schulmeifter zuzu⸗ 
toenden / mithin jenen per indireétum allerdings ga: zu verbringen / diefem bingegen nocb ein 
toiffe$ Stück aus dem gemeinen Wald ju feinem Brenn⸗Holtz nicht allein einzurdumen 4 
n e$ ift auch endlich und Am 
4. ) erfi Anno 1700, an bem Teutſch⸗ Ordens⸗ Ambt· Haus su Wachbach tin Gloͤcklein ausgrbárne 
get warden’ anfangs zwar unter bem ſcheinbaten Vorwand / als ob ſolches ju Convoci- 
"mg 


nt iu à 


der TeutfeprOrbenssUntenthanen crabe — or men fie, I 
Bere 


Nrechſtdeme und bu) 
. weiter zugetragen / 7 daß au6 tenen ‚Contagions-Zeiten hier bar auff der 
1 gott — — ben Ordens gr grfequen Sanindt 
eed —— denen Ritibus R temo —— und P gungdero ° 
gehörige ; u rs aus Code berorborte © ild Stock Serung / eine folche 
fi Innovation —— den! welche denen bon beni Hochfuͤrſt. Hauß 
Anſpach zu relevirenden » jy biefigen Orths vorsins und nach Dern 
FriedenseSchluß quoad cultum divinum privative bergebrächten J Juribus 
anderſt * / lé ju exidentem Præjudizs doe konnen / RO fu FR; er 
gab des / un ihe Texckotii reípe&u, hierüber —— menti Pacis 
deemals mid cchis · geſichettem Grund — 
| €, Len diefen Grav büs ift noch meitergefommen / gii met 
aere 171. be nie rede Hachtel —— * = 
an pren morem au 8 — be fosft gruduen R 
genchätig — ge - g we eft dum dun 


zu erfennen ge oro vermög 25 Dipelitien des hen Art, 
f. $. 46. — Pfarrliche —— s Decimz absque ulla exceptione 1 
Zumuthung Onerum , ohnweigerlich zu entrichten / ⸗ 

asd A ur —— —— Das alleinige factum potion Arai D Decretorii 


(morimnen nicht nur / fondern auch Diefer Pacifiearion Die Wachbach quistis- 

| fime & fine ullo onere fit M Goch XC] lipid diglich zu Lu ep qu bof 
auch auffer Diefen a gr qu 
den repræfentitte/ weit Gber —— pe und auf das alte Her 


kommen und Obfervanz fid) gründende —— Polleſſion an⸗und vor fi bi 
fpecialis Tiruli & Privilegii , auch benen benen gemeinen Recten nad) 7 zu operire fufh 
und hinlaͤnglich ift. 
Ale und jede Mt ch nach und nad) immer Religions-Gravaminanun haben ihre 
a an nicht erreichen ime o rd efit ii ium ol soda 


ochfürftlihes Hauß / als aud) bit von Adeleheim denen Darüber gew 
Auf Das ——— A und v eau Pa ** und zumahl de rh: f. $.2; 
6. 41.464475 big beruffen und baben / Eingangs gedacht von Adeis heim / 
mit und nebft andern in dem Reich auf gleiche Arch und — brangten Evangeiifchen Ständen 
und Reiche: Gliedern 5 bit 9v big Remedirung in Diefen anhaltenden er ou / und 
mithin in Contormirdt der Reich iiti sab Es unb nad) 
Dem Jahr 1624. in Machbad) / obnt brr eichen eingeführte SRéucrungem / a ui ren obns 


Juifs: Ortben in communi hoc SPON NNI ttn unb Abhelffung infi 
igfcenGleiffé imploriren und bitten. 


e COLE a epasamanc ARDOREM EC RP EON 


Diet eon denen Herren von Feondtenfein in ihrem Ritter ⸗ 
uth/ Ublftabt/ der Evangelifhen Gemeiade und Kircpen- Weſen zuge⸗ 
— we fehtwere Religions - Berinträchtigungen betreffend · 


218 maffen Die von Franckenſtein / ob gleich nicht allein Durch den Weſtphaͤ⸗ 
hear I ern annebft Durch folennen Contra&, unb vielfälti 
EihenbsReverle / aud ! Xt den Evangelien KirchensZuftand in bem i 

-P nen zugehörigen unb bem unmittelbaren Reichs- Kitter- Orth in grancken am&teiger» 

wald incorporirten Ritter. Guth/ Lara unbeeinträchtiget zu laffen verbunden find? 

| nichts deftorveniger) und ungeachtet ber Oberste tien Vorſtellungen und Ab» 

mahnungen das ihnen ju gedachten Uhlftade ohne Sxchuldigkeit erlaubte privatum “re durée 

Der Catholiſchen Religion ertoeitert / Dem Œvangelifchen Religions-CfBefen bingegen allerhand Ab» 

um getbans Die Epangelifche Dfarrer —*— hefftig ras fpóttlid) tractiret / unbobnt 

Urfache abgefchaffet / bedgleicber ihre Evangelifche Unt Untertbanen mit unverfchuldeten —— ber 
feget / und in andere Best bedruckt / davon Fan nachffebenbe Species Faëti mit ihren 8, Beyla⸗ 

'Btni (ub Lir. A. B. C, D. E, F. G. & H., bann ber darauf — — 

fub Lir. I. K, & L, den anche und gründlichen Unterricht geben, 


Dritter Teil. (x) BREVIS 


Bir rue Status circa Religionem quf Daß inei Stm 


—  — | — — — 











Lit, A, 


Lir, B.. 


Lit. C, 


^ BREVIS NARRATIO FACTL Mese 
Di — * der Evangeliſchen Pfarr⸗Gemeine zu Ubhlſtadt — 


fond, wie ſolche unterm Dato —— den 15. Januar. 17 18.auſſer einigenn 






im O0 ml: Dar ge Da manta | 
änderny ſondern alles in 










Derfpt nr den expreflen Yorbehater- in der Religion nidbté zu | 
fitu quo jti laſſen —— geliſche Rare toten f ténmerr) dem Kauff⸗Brief / 
tvit bepliegender ee (ub Lit, A. mit mebrern zeiget / einzuverleiden. Soicher S-uffé- Con- 








e ie worüber höchftb:figt Ew. fi. Dur | f B = " 


Andendenés bie Garantie gent und glei 
irs darauf fich audi Lf Tu Lir, B,, babtn Die von vh 
r Johann Peter / Cage t nacgéleber / |o goo IE 
fen / t bann feinen &e jenfé ent LINE 
Baadbbarfboffr erbetenen Carbo | Fa tebtentballé 
nen tr mit june. Bof 4 tnbem bipes dini di Ba 
die —— Geiſtlichen und; fo man t5. 


rübmen muß.) allejtit unb ms acalten un ht 
der Religion. halber Das Adi E ben ara tup 
Als aber Diefer mit tob ab gen / und a B Ubifiadt dh * vi Sur 
land Gobañn Krank Orto von tanda gefallen / lieſſe folder eine Zeitlang e$ a 
Iöblichen Exempel frınes Vatters bewenden / (older geftale / DaBer vor (id and feine 

Wortes Dienſt durch «ncn Rrancılcaner ⸗Moͤnch von Marck⸗ Shönken verrichten lieſſe / 
ea Da er indefjen bep vorgefallene —— smlich biel Catholiſche en 
unb nach eine / fonderlich einen Car Beambren angenommen gebabt/ auch drey Evandelis 
ſche Geiftliche Die er bald nacheinander abgefchafft / laut Deren von fich gefiellten — wo⸗ 
von man allhier wenigſtens pur: eine (ab Lit. Cz beyzufügen bor erachtet. hat Anfan 
macht / ein Catholiſches Schule Hauß neue ju erbauen / und D Fins fid) der 
Fuhren bariu g weigert / iie MR . tir. fft/ audy turdy étliche Mare Bberter 
burgifche Unterrhanen gewaltthaͤtiger Weiſe beratió exequiren faffen / alfo daß wir Gebtüder von 
€ ed'inbor(f bemogen wurden / emn drücklich zu EE QE und bit (eai bor einen Bruch 
Der Kauffs-Condition (toit£8 qud) in der That nichts anders war) um fo mihrers Da 
Die Sottee · Acker⸗ Kirche nicht nn einer ordentlichen Aalfarth einrocpbete / und des Sabí 
mal /. nemlich am Marid Dimmelfa abrt/ unb Grtüt/G hohung / einen aroffen Ablaß ertbeift 
burn nod) * dieſes mit Anſchaffung eines Orgel: Wercko sn Mr emm 

Dfarre Kirche incroducirt / unb alle Aus Ecclefiafticós & Parochiales, Die doch "einzig 
allein der Yon liſchen Pfarr: Kirche / e& mbgengleidh Die Unterthanen Gaibofifdy ftbn oder n 
compeciren/ Darinnen exerciret/ tinfolafidy dem Evangelifchen Geiſtlichen und Schul» m 
ttti Die Jura ftelz unb. Accidentia vôllig entzogen worden.) febr bod) anjujieben. Allein de 
ungeachtet iff erineldter bon Sranckenftein Darinnen gewalt ſaml — bat auch fo gar 
lauben tvollen/ daß vonfrembden Drehen ber des Jahrs zu gewiſſen Zeiten/fonderlich am 
leichnams· Tage/ Wallfahrten folten angeftelet. werden / wo nicht Der. Ober⸗ Lehen⸗ Hof An 


Lit, D.E. noch in Zeiten mit nachdrücklichen Inhibitionen toit Die Copial-Ainfchlüffe (ub. Lit. D. E, F.G, 
F. & G. mit mtbrern zeigen werden / steilen die Sache fid) gethan / unb t$ alfo verhindert hätte. = 


WA X 
= aber —*8 unter Mode sog Later Gate Unterthanen mAh 
n nb Siebnerep + Derfohnen- 
/ baf Ope ar don n rasche Ki am fein ^ res ertwinden es 
- fm / mag qur heimlichen le À der Evangeliſchen bat gnigen Anlaß geben können. 
BER Barons m pes ———— 
ji des a Ge ichenen —— —* abe qa YBallfabrt 7 unter bem rn 


argen alten / daben ihre K 
ereiret / ungeachtet Sogar i — arg por Diefes [o 
Ginade gehabt / und mit Abordnung Herrn Ambts⸗Vogts Srrófteré/ju — ach fo ſchrifft ⸗ 
alé mündlich fid darwider gu — einſolgli ird dE À tbolifcben — 
ſtoltz und hochmuthig po worden’ Daß PAL, t Det / Dabier in Langenfeld auf Der 
Ricard’ [onbertid der Dafelbflige Catholiſche Bader / Davon — * 


wann der runmebro rti se defi examgeibe farre — — — 


die Herrſchafft von Franckenſtein ihn bald fortjagen würde, Item; ei 

Unterihan / m macher in — bar Pi roni s va imebreré ni 
ats nur ein halbe Siund Herr in Uhlſtadt zu ſtyn / er uit bald / den Cbaugetifdben 
und Pfarr « Kinder. Dadurch mepnend / ausfe Diefes nun gab dem Soangelikhen 
rer ‚deme cé Bund wurde , und febr ſchmertzete / Anlaß /. proni n Me Reden / d — * 
dem Earholifhen Bader bey Gelegenheit / ba tr ibn bediente su verheben / daß er al fo uns 

g unpffiicb vo ab ib bt und redete 7 nicht wiſſend / 100 eub n tm ihn iei 
mehr jederzeit Qutrs ertwiefen hätte / molle aber be ! — bon feinem sie faf» 
fensund Lorijagén foürde? Welches alles mehrgedachter Bader ma ha Herrſchafft mit 
vielen SURE, / unb nur bloß ur! fo ires —Ó —— ar il 
&r wolle cen feben / joe à on DN atom vangelifcen eoe 
te? Wodurch dann foviel grt bey darauf erfolgtem Anfommendes Ühlftädtis 
fen Bormunde: Htren / obbemelöter Die m ohne fid notbbürffrig verantworten ju 
bérffen/ feine Abfchaffungs unter: demzugleich gefaften Verdacht⸗ mu et mit un$ / benen oon 
Seckendorff /colludiret/ unb tegen Der a fidi te rd en Hochfürftt. Lehen⸗Hof O⸗ 
molbbad) Nachricht ertbeilt / erfahren ffe Beylage (ub Lic, H. Und Aal nun 
diefes ar ttr Zahl der Vierte Evangeliſche Geiftliche Mon ineiner Seit vom etwa f.oDtr 26.Cyab» 
ren/ aus Caf tr Religion , de fa&o entítétt«unb von Denen benachbarten —— Aduken 

XDnol&bad) und Bayreuth, / qué Commiferation unb bedi Go bat 
dann auch in bic(er unterthänigften Zuverficht und.5o ehemahlige&e va ies Franck / 
naclegtlich abgewichenen Terrtiin Martini (oq ibmfuré noch Be ein TauffeA&tus, Der fid) 
mit einer ledigen Edangeliſchen Dirne / fo bey einem —— ges vängelifhen Unterthanen gedie ⸗ 
, met; und niederkommen / j sa M Dargegen s-um — du sm de 
- fa&o entnommen und À 5 Ad À 
ſcher Prieflervondenen von Gr 

lichen Abzug und hiebernacher | * reden ré —* ein ats 
derer unb gang junger Scudiofus ur a va Kirche vocirtt werden. Aus 
inenetlar echellet / und zu ſchleſſen tft / bah an Seiten derer P dr de 
mehr obtoaltef / et folgendes nicht nur wider den a ie is ant und Die 
darauf auégrftelite schen: en ndern vornehmlich entgegen Den liſchen Frieden» 
Schluß und Statum 1624. bit @afholifche Religion völlig i od bre. - Adm» 


fig abgrfafftt, Langenfeld den is. — 1718. 
| Georg Roberth von Seckendorff. 
Koachim Eruſt von Seckendorff 


EL 


Lad isst UR ter Ram Dire” d Ea Anno 
SI fiten / weilen dj des Dorffs Kl der A Religion Auÿs 


LLL Y. 1 


gn Fer à 
; fpurgifdper Con / als gereben un Arii eh vor 
* bit Suc * daß dieſelbige pe — — 
darbeh durchaus von unbehindert Dunn yore n/ alé ber 
‚Schulen / fo viel. Die Religion und eier be at Schul Diener betrifft / nichts Anders 
' fiches vorgenommen/und all rn Frieden Schluß f. hoctamen'mon. —— 
Nachgelcbet ^ auch ihnen ſolche Kirchen⸗ und Scjuls Diener / fo gemeldter — fen_Co 
"feffion bepgethan / toiebisbero geröhnund Üblichgervefen / befteliet /. auch ihre $ Qvdol» 
dong / nad Anhalt des Saal —— unb ungeändert gelaffen / uen t$ 
" baven entzogen werden folle 2c, Die Pleine Kicch ober Capelle aber / nl — 
vr ibr Religions-Exercitium *xpreislic) A qv ER in 





Lit.H, 








Extraët Lehen Reverfes de Anno 1673 
AS Gt dud! bafef / des von denen Uarertbanen zu Libiflabt hergebrachten Religions- 
rff und denen von 3rancfme 
verbleiben folle/ alles getreulich 


Ba gen 






7 Extra&t Lehen ⸗ Reverfes de Anno 1697, 5 | 
* Je auch / ba es / bed von denen Unterthanen gu Ubifabt hergebrachten Religions-Ex« 
AX ercitii Der ROLE Confeffion halben / bey Dem Ofßnabrüdijichen Friedens⸗ 
Schluß / und Darautin er zwiſchen vorernannien von Sickendorff und denen von 

Rranckenftein aufgerichteren KaufsiBrieff enthaltenen Vor ſehung allerDrrigé verbleiben folle, all 8 ges 


ereulich und ohne Gefährde ac. 
Xobaun Grant Otto / (tt vo 
(LS) 300 € cursa ' 


! Extra& Pehen-Reverfes de Anno 1695... - | 

EE Sjraud/ baf es / des von denen Unterthanen zu Uhlſtadt berge^raditemReligions- Exe 

ercitii Der 2lugfpurgifden Confeffion halben bep dem Ofnobridifben Frieden⸗ 

^ Schluß / und daranf indem grmifébenvorsernannten son @xcfendorff und Denen von 

Rrandenftein aufgerichteten RaufsBricff enthaltenen Dorfrbung alırdings verbleiben folle 2 alle 

getreulich und ohne Gefaͤhrde ac. L S ) Sohann Grant Otto / Sen von 
| | (L.S. und zu Graucfeuticin. 


Extra& Lehen⸗ Reverfts de Anno 1703. 

x > €t auch / daß es / des bon denen Unrerthanen zuUhlſtadt bergebrachten Religions-Exercirii 
der Augfpurgifcben Confeflion halben/bey bem D Bnabrüctifden Ftiedens ⸗Schluß und 
Darauf in dem wiſchen vor⸗ ernannten von Seckendorff und denen von Rranckeoftein aufs 
gerichteren auff Brief enthaltenen Vorſehung allerdings verbleiben folle ac. alie$ getreulich und 
ohne Gefahrde x. (LS ohaun Grant Otto/Grepberr von 
’ +) und zu Kranchenfiein: für mich und 
* ſaͤmbtliche Intereſſenten 
Daß vorſt/ hende refp. Abfchrifften und Extracte mit Denen bey Dem Hochfuͤrſtlichen Lehen ⸗ 
Archiv allbier befindlichen Originalien collationiret / und denenſelben allerdin gleichlautend bes 
funden worden / ein foldyes wird / vermittelft hieftir gedruckten Hochfürftl. Canblry Secrec- In⸗ 

fiegels beurkundet. Geſchehen Onoltzbach / ben 13. Augufli, Anno 1720. 


"Te — a 2 WES 











Li. C. 

Mie erhörte ſchmaͤhlige Injurien und "Tra&amenten / welche von Ihro 
Hoch Grepbertl. Gub. Hetru Johann Grant Otto; Grevberrn pon und zu Fran: 
eenriein’ Heren auf Uhtadt et. / mirdero Zeit Evangeliichen Dfatrern in benans 

tem Uhlſtadt / Zobann Jacob Seyffartb,/ über meinem beobachteten 7 - 
9tmbt/ Pricht und Gewillen/ (aft in einer Jahrs⸗Friſt / > 
verächtlicher Weiſe angeworffen und gethan worden. 
I 


& hat ficheine Catholiſche Magd / Maria Magdalena Pfiſterin / an. ihres Haus⸗Herrn / 

Peter Springers / eingigen Sohn / Michael Springern/Evangelifcher Religion,gemachrr 

und endlich clandeftine , infciis ómaino parentibus, & quidem hac fub conditione, 
foferndie Clteænconfenciren/ unb alle ig erzeugende Kinder Edangeliſch⸗Lutheriſch getaugt 
tnb erogen woͤrden / zu einem heimlichen Ehe⸗Verlobnuß beredet. Weilen-aber bey Erfahrung 
folcher heimlichen und bedingten Defponfarion Die brebr Evangelifche Eltern hoͤchlich und bene 
are 


© (, 81, ) © 
darwider proreftiret / und ein / vor allumabl fencireh / t aber 
forecben a Rémi acholifében —— — [nues erfüllt Prien ng auch DH 
Kinder da Sera U ar balb jum Romiſchen Glauben erzogen haben vollen als 
id Evangtliſch zu URN —— / wiefolche fponfalia clandeftina rs 
tionara von feiner Wuͤrde. (2.) ber Confeníus paternusad effentiam conjugii non 
tum de honeflate, (ed etiam , fuo modo , de neceſſitate requiriret werde / unferer 
angelifchen Rechten / und au von gndbig Da Sm felbften —— 
^ N Y —— sp Re ed — 
antworten er | bit Lien d ep v ik, dr form ——— “Das at Det 
r t (etl. i tt twär Haupt | 
—— S per se ire — € F [in de eit 


ind (6 ) bit — 7 — Condition ar kermöge 7 iſch aufzuer⸗ 
ziehen. Woruber von gnadiger Herrſchafft mir / Grandia] hort oran 
tvorfjen worden: Wann ic fie nid copuli er molte / ſo foite ich weſen Be 

nuc immer hingehen / garen f. v. el anb — Ben, "A Ro 

geantwortet / 1b Fônte folches nicht über man ot y a 


oder balbircn zu leſſen / pa dm ädige Herrſchafft db foc mein 

auf die Seiten legen / worauf betrübt —5 unb en Sie men deren e 
Promeffen 3 Sie möchten ıhre Kinder ziehen / wie fie wolt vn Dan ung n geben laf: 
fen müffen. Anderer cafuum matrimonialium, Da man ſtets more Romano urtbeilttb 

babero hart angelaffen worden / au gefchtveigen. — 


Fhebft dieſem bat tin im enttwichenen 1697. Zaht / dad Offen / tih Datterik 
Anna Margaretha Adelmännin/deren Eltern zwar, Catholiſcher Religion be ; banearen/t 
beo Gobann Herrmann / ihrem Vetter, meinem BeibteRind/fid meiftentbeit$ aufbalteno / Durd. 
— — Derfonen bey mir / Evangelifchen Pfarrern zu Uhlſtadt / anmelden laſſen / wie fienicht 
nur zu Unter « Neſſelbach Evangeliſch⸗ Lutheriſch getaufft worden / ſondern and) *8 ſol 
und völlig Evangeliſch⸗ Lutheriſch werden woile / ob ich fie annehmen möchte 
ich mich zu Dem armer Maͤgdlein vi officii & confcientiz erhoben / und fie —* gtfraget;: 
wes inne fie wäre? auch alfobalden pon felbiger die cathegorifche Refolucion erhalten: fie tol» 
te Evangelifch»Lurherifch merden/ unb wie fie getaufft / auch leben und fterben! 9ybre Mutter / die 
nod lebte’ tvdre mohlzufrieden. Weilen fie aber meder lefen noch viel beten Fonte habe ıch ihr bal» . 
den von meinentoenigen Mitteln ein Nahmens⸗Buch und Catrhifmum von Neuſtadt aus bringen 
laffen / burd) brhôrige Manuduction leſen undbeten ju lernen / umju wiſſen / was / und wie man 


bifjtité glauben * 

Nachdeme nun ſolches / bey meinem beobachteten Pfarr und Serlfor Ambt/ in dieſem 
freptoilligen edo nae be, gnábigtr perci ek ri btro Anheimkun an, burd) ben P, 
Grancijcaner / Verwaltern allbier/ unb andere Eatholifche mehr / Die mir eines angumachen autges 
lauret/ rect verkehrt hinterbracht wotden / wurde mír/ Evangeliſchen Pfarrern / biefiger Ders 
alter, Woiff Chriſtoph Borerii , ein Catholiféber / Den 19. Aprilis 1697, , rousse nad) Mi 
fericordias- Sonntag in bat Pfarr-Daus gefbicftt/ hac commiffione: gnddige hohe Berrfofft 
lieſſe mir intimiren tie fie in @rfahrung gebracht * ich ein Catholiſches Mdpplein ju Dem Lu⸗ 
therifchen Slauben nótbigen tvollen / es todrt aber recefhiret / daß feiner Des andern Religions-Gts 
noffen antaſten folle; bey Straff 1.Kthir. / weilen ı aber nidt nur bewuſtes Maͤghlein angetas 
fiet / fondern ihr auch ein Buch gegeben / folte id i" 2. Rthir. zur Gotraff erlegen. Worauf midy 
bann verantwortet: Ly .) daß td niemand ju der Ebangeliſchen Religion nôthigen fánte noch wolte / 
indeme meine ird Ecclefia preffiffima todre/unb ich nicht mol tbum doͤrffte / was ich gern molte.(2.) 
Das Magdlein habe fid frtptailig erbotten/ wie fie getaufft/ aud) folgends qu leben und qu fterben, 
(3) Die Carholifche Mutter / fo nod) lebete / confencire ſelbſten / wie denn aud) — n 
Die Eltern (à Kindern án der Seelen nichre — Fônten, (4.) Die Buͤcher dem 

eben / ihr Chtiſtenthum beſſer gu erlernen. (5.) on dem vorgehaltenen Receſſu, unb Der ane 
d : — ftt mir nichts bekandt / verlangte dahero repel felbigen mir qu geigen. (6.) 
gar wohl / bafi receffiret/ tie oir Evangelifche Lutheranet ein frey⸗ und bon jedermann 
—— Exercitium Religionis Evangelico-Lurheranz haben ſollen (vid. bit Beplage des 
V.Punás, aus dem Ubifiddtifchen RaufeBrieff / fub'Lir, A.) (7) Seye Das Palmarium eis 
Bet freyen Religions-Ubung/ aud) frembden-oder andern Glaubens Benofien fagen Dórffen / was 
unb toie man diffeits glaube und À und nicht genug dem gemeinen Volcke in der Kirche nur 
bloffe Predigten halten. C8.) Ubrrdig find von ben £utheranern toevland allhier zu den Catholi⸗ 
fében übergetretten; was ihnen red) —— uns billig. e Könte dannenhero / weilen nichts anbtré 
ttban/ alé tva Vocation, Pfarr· ĩaſtruction und Gewiſſen erforderten / mich zu feinem Heller / ge» 
weige denn 2. Rthl. Straffe verfiében. Als nun Der Verwalter rotggegangen / verfügte mich‘ 
felbften zum gnábigen Derrn/bemütbigft hieraus ju reden/rourde aber unter hiefigem Schloß. bor/ 
und einft in der Schloß Stuben mit folgenden Worten abgersiefen: Packe did fort / oder 
ich will dir etwas anders weiſen / habe das Dert/und tafte mir noch einen Cat holi⸗ 
Wr nl au/du muft mir die 2. Rthlr. Straff ge a bu des Teuffels feyn A em 


poibipe Der end nis ai icht nur/totif ni t por ipi jn m 










© ( 8 ) © 

Zeit benommen / ſondern auch ( obgleich höchlichs flehentlich beweglich gegen bit andbíge Frau wie⸗ 
Der alle Daraus vermeintlich folgende Conlequentien unb Nachtheiligkeiten der Evangelifchen Re- 
ligion und Kirchen proteftiret ) bit gantze Sache / non auditã meá perfonä tanquam alterä parte, 
einfertig von dem Verwalter allbitr protocollirety und mir an Der erfolgten Martini-Rechnungs 
2.Kıhir.zur Straf: an denen einem Evangelifchen Pfarrer bey gnddiger Herrſchafft jährlich gfale 
Ligen 4. fl. Franckiſch via fa&i über alles Bermuthen decourciret und abgezogen morden/ mit bit» 
fen QBorten : Man muͤſte mir/Evangelifchen Dfarrern/einen Dencts Zetrul anbángen/baf ich ders 
gleichen binfübro blesben lieffe s Wen diefen fonft harten gegen mid) verübten Proceduren blieb e$ 
nicht; Auch Das arme / doch von dem Heil. Seiſt im Giauben und gutem Vorſatz angeflammte und 
geſtarckte Maͤgdlein wurde nicht nur ihrer Bücher beraubet, fondern auch mit Thurnstwerfien und 
andern-Straffen von Dem hiefigen Verwalter bedrohet / von ihrem Propoñro abzuſtehen / weilen fie 
aber beftändig blieb und ſprach / wie fie getauff / wolte fie aud) (eben/lepoen und fterbenyman möge 
iribr machen was man toolle/fo werde fie Doch nicht Catholiſch / iſt es mit Der Mutter jum Dorff 
Binaus atjaget worden / Da fib dann Das Mdgdlem nad) Langenfeld erhoben / und alda am erften 
Das Sacramentum confirmationis einpfangen / obgleſch nach der Hand offt-benannte Anna Mars 
garetba. Adelmännin nieder anbero nad Uhlſtadt kommen, und Das Naͤhen ben biefiger Wirthiny 
als einer Naͤderin / erlernen wollen / hat fit fid) Doch alfobalden bep befchehener Auskundſchafftung mit» 

Der aus Uhlſtadt packen müffen. 


3+ 

. itu Fam diefeß 1698. Fahr das neuerliche Vorhaben / daß man ein neues⸗ablolut · Catho⸗ 
liſches Schul ⸗· und mit der Zeit Pfarr Haus zu erbauenzuno einen eigentlichen Catholifhen Schuls 
meter Darein zu ſetzen fid) untertangen/(die obere Stube dem Pfarrer ejusdem Religionis porbehals 
ten ) da doch fonften ſtets ſolches Ambt nicht von einem abfonderlichen Schulmeiſter / fondern 
Eatholifchen Mis Burger und Unterthanen/ der mit Der Memeine / wie den uſum fruétum , fo qud) 
Die Onera participiren muͤſſen / als cin rageeyer verfehenworden. Als nun folches neuerliche Begins 
nen tir Evangelifche erliche Tage vor f&állung und Führung des Baus Holges in dem Gemeinde 
Wald erfahreny find derjelben/ meiner Beicht- Kinder / Die vornebinften / als Gerichts⸗Perſonen / 
ju mir/ ihrem ©celens &orger und Kirchen» Diener / kommen fid) befragende / mas Roths? «8 
gehet eine Neuerung vor / man willem Catholiſches Schul» Haus bauen, Darauf Dann Benenfels 
ben folgendes Confilium, vi officii ertheilet/ (ub Lit,B,, sdditaadhortatione , Daß fie die letz⸗ 
tern IBorte Dés Cenálii offt wiederholen foltens um alle bôfe Sulpicion ju mepben. Ob nun 
ſolcher Reth jemand præjudicirlid geweſen / gebe allen unprzoccupirten und getv:ff nhafften Ges 
uütberm zu erkennen. Nichts Drflomeniger wurden Die um ihre Religions {$repbett fid) befragende 
und fupplieirende arme Evangelifche Unterthanen nidt nur mit allguffarten Worten / e.gr. Rebel⸗ 
len / Aufrührer / Ungehorfame c. broabmet/ fondern aud) mit einer febr groffen Geld» Strafft / beo 
85 Rtbir./ belegt/ und noch Dazu mit milicarifdyr Execution pon Marc Biberth aus (obriig 

ab gewaltig genöthiger / Daß mancher r Unserthany wegen der toberiben und mit entblètien 
—5 drohenden Exequirer / piel Unkoſten und Ungemach erdulden / auch Die Kühe im ral 
an die Juden verfauffen müffen/ um folvendo ton ju Fônnen ; Mit angehängter Bedrobungy dies 
jenige / fo vitl davon fagen/ und anderes Raths leben wlirden / zum Dorff hinaus qu jcgen. 

Nun aud) mir Evangelifchen Pfarrer eins zu verfegen / wurde miter mich gerathfchlaget/ und 
von lauter Earholifchen Perfonen gar Gerichte sSchion gehalten, babeo meine Evangelifche Beichte 
Kinder gerichrlich verhörer/ auch vielfältig angereiget / toider ben Pfarrer aufjufchwagen/ um ete 
was ju erſchnappen / mid) armen zuertappen.  Obivoblen weit mebrers denen Ausfagen der De- 
ponenten inferiret worden / alé fie deponiret / (tie Die Deponenten felbften / bep mir und 
bey Der gndbigen Hertſchafft bitrtoiber proreftiret } babe id) bod) bep der am 43. Marti 
1698. jur Beantwortung befchehener Uberfbidung alles reaffumiret / und endlich / falvo’ 
ramen S, Miniflerii relpetu & privilegio omni, gtroiffenbafft beantworter / und ‚gejeis 
get C1.) daß dißfalls nichts, als mas Ambt unb Gewiſſen erforderten/ gethan. (2.) es 
Aufbauung des Earholifchen Schul: Hauſes neuerlich ; unb ber Evangelifchen Kirche hoͤchſt nach⸗ 
theilig fepe; indeme ja (dyon über Die 18. Roͤmiſch⸗ Catholiſche Haushalten exceptis Judæis, alle 
bier fich befinden/ Die zwar allefambt der Evangrlifch»Lutherifchen Kirchen- Tiefen um halben Preiß 
und dergleichen mitgenieffen/hergegen das gange Jahr Durch bem Evangelifchen Gottes; Haus nicht 
tineneingigen Almofens Dfenning eintragen / fondern vielmehr dem Kirchen und &dul » Diener 
ihre Accidental- Befoldung bódlid fmdblerten / finremablen alle A&us,c.g. Copulation, Kinds⸗ 
Tauffen/ und Leicheny in der Catholiſchen Eapelle / ohne Biegeringfte Bergnügung des Evang'e 
hichen Pfarrer-und Schul Dieners / verrichtet » und Dadurch bít Jura Scolz entzogen werden. ( 5.) 
Jemeht nun Gatbolifde Haushalten herein kommen / iemebr gehet der Evannelifchen Kirche und 
deren Dienern ab / denn man ohnedem denen Catholiſchen vor den Cvangrlifdben zu flätten und 
herein hilfft / e. gr. NB. Es ift ein vr Georg Rrdutlein (meffen nachgehends wird ges 
dacht werden) verſtorben / ber bate. einen Sohn erſter Ehe / vonettoa 14. bid 15. Jahren / und eine 
Wittwe / nebſt 2. Kindern anderer Ehe / hinterlafſen auf Dem Tod Bette fagte der ſterbende 
Muler / entweder ber Sohn erſter Ehe oder fein Weib / und fein rembber / folle die Mühl haben, 
Nach deſſen Tod teurbe bit Theilung vorgenommen / die Wittib rollt die Muͤhl / weil fie auch zwih 
narürliche rechtmaͤßige Kinder / einen Sohn und eine Tochter batte; kaufflich annehmen / vorgeben⸗ 
de / fie wolte bem Sohn erfter Ehe / weil er den Vor⸗Kauff auf die Muͤhl batte; zu fid) nehmen, 
das Hand werck erlernen faffen / und zu feiner Zeit / [o er Die Mühl toieber verlangte folche abtrete 

ten 
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und cedimm, Umſonſt / es muſte die Mühl ein Romiſch ⸗ Catholſcher / der vidit einmal elür 
uͤller fondern ein Bauer ift / befommen / it'arme Wittib wolte 13: bif 1400. ja endlich 15 oo. fl. 
Fraͤnckiſch an baaren Gid Davor auflegen: Nein / alles war umſonſt / bit Evangelifde Wittid / 
mit ihren zwey unergogenen Kındern/ mufte weichen / und dem Carholifchen Käuffer / wider ihren 
Willen / und des feeligen Mannes legtes Begehren / Die Muͤhl nur vor 1000. ff. (mot 
2 er nur 250, fl. Franckiſch zur Angab erlegt / das übrige aber auf Griften chet } nolens volens 
‚überlaffeny fo geſchehen den 4. Julii 1698. Andere Exempla mehr ju ben derer Evangeli⸗ 
ſchen die ihre Daufer denen Catholiſchen enımeder ab ⸗ oder im Kauff zuruck fichen müffens-(4) 
“Meet man aud) alle Marien⸗Feſte / und andere Eatholifche Brvertdges fo wir En 
"nicht celebriren / nad) der neuen Zeit in ber Capelle aflbier qu feyern und zu halten / ba 
nichtmehr und micht roeniger Feſte als bie Evangeliſchen / und zu feiner Zeit al Der Alten / be⸗ 
gehen folten / (benn unfere Religio dominans fepn folle) aber «8 heiſt beo ihnen / nach und nach fommt 
inan zur Sab. (5.) Wird Dur ſolches nunmehro würcklich auferbautes Schul Haug und ben eis 
gentlid) Catholiſchen Schulmeifter Die Gemeinde befd)roeret / unb gleidbfam in a. Theile getbeilet / 
bann ter Earholifche Schulmeifter fo wenig vonder $ufft/ als andere Menſchen / liben kan noch 
wird / Die übrigen Confequentien mird Die Zeit eröffnen. | 
Gemiblid/mwo 63 Ort im Himmel / und die Goͤiter der Erden-oder ble Regenten / als Saͤua⸗ 
Dimmem und Pfleger Der Kirchenydie uns helffen konnen / niche Hülffe leiften unb bepfichens fo ift 
t$ mit Der Evangelifchen Kırcyen zu Uhlftadı gar balden verlohren. — 


4. . 

Uber foldyen elenden Zuftand der Kirchen befümmerten (id) nicht unbillig viele Evangeli 
Ghriften / leicbtlíd) ct quid futurus dies vehere poſſit: "Rec mi andern nn 
war Johann Georg Kräutlein / ein frommer / undin feinem Gbriftentbum aus Sottes ABorı tools 
erfahrner Chriſt / Berichte Mann und Müller auf der fogenannten hiefigen Wieſen⸗Muͤhl (der aus 
oben benaunter Urfach wegen Des neum Eatholiihen Schul Haufes 20. Rthlr. Straff eriegeny und 
militarifche Exequirer in feinem Haufe / (febr befftig/ mit bloffen Degen auf Dem Tiſch / unb anges 
worffenen vielen Schmah⸗ Worten fambt andern verurfachten Unkoften / erbuiten müffen ) toelcherr 
aus Betrubnuß ſeiner Seelen / fid) gar ju Dette / und endlich in Das Grab legen mufte. Beulen 
er an (id) bemercket / daß es bald ein anders mit ihm erden toürbe/lieffe er mich / feinen Beicht⸗ Date 
ter / in entwichener Grünen» Donnerflags+ Pacht Dreymahl fordern / ba id) nun gegen Tag um 
4. Uhr abermal zu ibm Fam und ihngleichfam in Agene auf bem Stroh antraffe / (pradb ich: %es 
fus mit Dir / ment liebe Seele ! Worauf ich bon Dem Moribundo mit betveglichen Gehaͤhrden fols 
genbe Antwort belam: Ich bin zwar ein fehlechter Knecht Gottes / doch trage ich. ein Siegel auf 
meinem Hertzen / das ift mir gültiggenug / und wird mirs niemand nehmen / (welche ABorte er 
- Fehr offe unter andern Macht» Reden wiederholet) ihr fehet alle nichts um mich / aber ich ftbe alles 
weiß / unb lauter Engel da ſtehen / GOtt bat mich verfiegelt / unb bieber geleget / Daß ich alfo tte 
Den muß / bierauf gieng er/ Der Patient, gradatim , unb ermahnete mit Schrifft⸗reicherr Worten 
mich Beicht- Batters die Obrigkeit / Das Gericht / die Unterthanen / Weib und Kinder / jedes 
abſonderlich / feines Ambts / Pflicht Glaubens und Gewiſſens wahrzunehmen, mit allzeit an» 
ingten Schluß Worten: Wer das nicht thut / von dem witd es heiffen : fort fort? aus dies 
tm Ort / qur Höfen, Dfort. eauch unterfchiedliches / nicht nur von der Ehriftenheitin ge- 
pere, fondern aud)in fpecie bon unferm Uhlftadt / und bepberfeitigem fünfftigen Zuſtand / anbey 
flelite er befitige Vaticinia und Sinnsreiche Reden / dergleichen viele ſchon an uns eingetroffen! Bott 
helffe ferner! Alle ausgefprochene Sachen ju befchreiben / ifl faft unmôglich / —— 
lich / gefährlich + obfdbon ſchrifftmaͤßig und kraͤfftig. Anſehung nun feiner obensberegtund offt⸗ 
maln tröftlich wiederholter Worte: Ich bin zwar ein ſchlechter Knecht GOites / Doch trage ich ein 
Siegel auf meinem Hertzen / das ift mir gültig genug unb wird mir$ niemand nehmen / bin ich 
Auf bit Gedancken komuen / ſtatt des Leichen ⸗ Texts / zuerflären Apoc. VIL à 2. - 8, incluf., fo aud) 
‚in nomine Jeíu geſchehen / ben 2 5. April, 1698; Fer. 2. Paſch. nad) dergForm Gottliches Worts und 
unſern Symboliſchen Giaubens⸗Buchern / mie eine Beylage dieſer zwar einfältigen / Doch Schrifft⸗ 
mäßigen Leicht-‘Predige / bie meine Unſchuld an Tag ju legen wegen beſchthenen Verbots nicht 
Durffte drucken laſſen / auf Begehren koͤnnte communiciret werden. Welche Predigt von bielen 
inn-und aufferhalb der Kirchen Damalen getvefenen Romiſch⸗ Catholiſchen durchgehecheit und alfo» 
balden gnábiger Serrichafft nach Syppbofen | nebſt unterfcpiedirchen / Pan nicht erfahren welchen / 
erfonnenen Falfcdten / vertleinernd überbriefet worden ; tvorauf Die Extradition Diefer Leichen ⸗/ Pre⸗ 
bt von hiefigem Verwalter / tanquam abjurato Evangelicz veritatis hofte, Durch jwey t$» 
Derfonen ben mir begebret worden. — Q'Deilnaber mol getouft / - ich gelehret habe / weswegen ich 
vocirt und ordiniret worden’ fo habe anfänglich foldye Subdelepatos dimictiret / bod) nach jiweuen 
Tagen die bonäfide decopirte Leihen» Predigt an gnábige -Derrídjafft pcs Expreffum übermacher / 
mit bepgelegtem fiehentliyen Bitte Schreiben: m allen gelebrten und unparthepifchen Gemü⸗ 
thern zu jeigen/ob etroaé einem Gvangelifen Beiftlichen unanftändiges unb ber Herrſchafft przjudi- 
‚cirliches Darinnen enthalten ftot / benebenft mit bod) einflen$ gndbig um Gottes toillen ju eröffnen/ 
wer mich Doch abermabl fo perftcingiret/ unb was man von Diefer Predigt vorgegeben, Wie aber 
‚alezeit feinen Calumniancen und Empadtum erfahren konnen / fo tourden fie aud) Diefed mal mir 
nicht befandt geniacht ; Als bey der Retour gndbiger Herrfchafft aufwarten’ unb meine Noch Hagen 
wollen/ bekam ich vonderfelben Die harte Worte über — Br bac verdienet | daß i 
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Dorffbinausjagere. Sch fprachdembibig: mann ichs verdienet / fo folle man m 

ale er ich ftot bereit / um SE unb feiner Kirchen tillen Schmach und € " 
man bat mich zwar viel besücbtiget /- aber mod nicht eines / ot (don hoͤchlich vrac dorso 
ſen / viclmemger einen Deridumbder / wie e$ Doch billich ware / entdecket. Ich erfenne anddige 
Derrfafft vor meine Obrigkeit und bin Derofelben Diener rarione perfonæ, mein Officium fit» 
ba GOtt allein ju ; unb (lebe pro nunc in ihrer Bervalt / alé ein Diener ; worauf gnddige erre 
re ch dancks ihm mit einem (pibigen Hölglein /, und bem 

effe / er mein Diener iſt. Die gnaͤdige Frau blieb noch ein wenig ſtehen und 
Das machet Die Leichen: Predigt / Dit liegt meinem Herrn im Sinn. Ich ſprach / man 
um GOttes willen nur einen Pun& (agen ber nicht aus · oder nach G Wort genommen und 
gelrbret ſeye. Gnaͤdige Grau fagte: Ja man konte viel verfängliches heraus zichen / id) verfegtes 
Auffolche ABeife Darf ip aud) Die Dell Sri micpt mehr predigen, Worüber Die gnddige Grau tvege 
Ben und ich nebft genommenen Abſchied gefprochen : Lebet Doch mein HErr und Gott 


| f. ; 
Was bor Fats mit der porgemelt ten Leichen⸗Predigt gehabt’ dergleichen mufte auch über 
der kuͤrtzich abgelegten Predigt Feito St. Joh. Bapt. ausfiehen/ um das tr(le Stück eines Theolo- 
gi, tentationem ‚recht zu erlernen. Alldicweilen zwey bi$ drey bero das fo genannte hepdnifche 
und abgöttifche Fohannıssigeuer aufjutommen pfleget (fo fonften ju Ublftadt niemahlen gebrduche 
lich tear) um tvelches Die böfen Kinder ber Welt herum Félberten und bleckten / babe id aus Antrieb 
meines Seelſorger · Ambis unb Gewiffens / nad) meinem heurigen Methodo (Da diefes Jahr über 
Loco-Exordii einen Cafum alltgtit tormiret und elucidiret ) norflellig gemachet und erörtert Die 
Quaftion , mas von Dem fo genannten Johannis⸗Fruer zu halten ſeye? mobep deffen heydniſch⸗ 
und abgöttifchen Urfprung ex B.Kromayeri Theolog, pofitiv, polem.Artic. XIX.th. 5, p. m. 1100, 
'& Rufi, lib, 2, Cap. XXVIII, unb andern probaren Sctibenten deducirt/ Das Dabey ubliche ungötte 
liche Weſen execrirer / Die gum ófftern. gefchehene Unglucks⸗Faͤlle refcriret / und ſonderlich bit 
groffe Serlens Gefahr conceflirer und deploriret/ alles zudem Ende / meine auf Seel und Blur 
gebundene SeelensKinder hiervon abzumarnen. Wie nun Gottes Wort niemalen ohne Veracht · und 
Anfechter geweſen fo wurde auch Dıefe Predigt Der mir ftit obig-benanatem freproilligen Conver- 
ſions-Werck Annz Margarethe Adelmdnnin bod) ohne Urſach / ungnädigen Herrſchafft fälſch⸗ 
lid) hinterbracht / welche mid) fodann / wie grmobnet/ ohne Crlaubnüf mich zu verantworten / 
bey bit den 2. Julii decurrentis, Fefto vifirat, Mariz, befebenen Citation » ftbr hart und erftauns 
lich ongelaffen / tefarnber Weiſe: Du Stu: Kopff haft wieder ciné auff der ever; du 
baft am Fobannis-Tage eine recbte Schelmiſche Predigt getban/ eé foll (bm bins 
füro das Jobannis⸗Feuer vor der Nafen gehalten werden / er muß miré wol leiden. 
Ich / über foiche von keinem Kapfery König Sürflen und andern Magnaten jemahlen gebrauchte und 
uncrbórtt Worte c flaunend/fprab: Ep daß G Ott trbarm ! Ich habe Gottes Wort gelehretzund 
Fan ich / als ein Evangelifsper Seelen» Sorger / dergleichen an meinen Geelem und Beicht- Kindern 
nicht billigen. Als nun geberen / bep folchen Fällen ihrer felbft unb auch meiner menigen ‘Derfon zu 
verſchonen / erbielte ich Die Antwort : Er muß mir fommen/ menn ichs haben mil. o dann ich 
betr uͤdt nad) Hausgieng/ und GOtt im Hırymel meine und feiner Kirchen Noth klagte / bofenb/ 
GDtt werde helffen noch gewiß. 


6. 

À Bas meine hierauf erfolgte getwaltthätige Remorion in Uhlſtadt concerniret / ba /nebfl vora 
geworſſenen / und über der gnábigen Herrſchafft von mir beobachteter Renomee und Grommen/ gang 
unwerſchuldet / Dod) fbredlidyunD uncbrifilid) erlittenen Injurien : Ou Stutz⸗ Kopff / du 
Schelm! du Schurck ec. durch einen Catholiſchen Pferd-Fungen von 8. bi 9. Jahren/ mit 
ment Dimiffion Den 4. Julii 1698. zugeſchicket 7 unb nicht dag geringfte, ob entweder in Dodti- 
na Evangelica irrig gelehret / oder in vita paftorali drgtrlid) gelebet oDer qua via & culpa Diefe 
Remorion ver dienet / fo Doch fdyrifftlid) gebeten gemelbet/ fondern nur das mach ber Beylage 
"fub Lit, C, , zur Antwort ertheilet worden: toit ich ihme / Herrn Baron pon Franckenſtein / nichts 
vorzufchreiben bátte; inbeme die Pfarr Ublflabr fein (re» Gigentbum.todre / von keinem Gôre 
ften und Herrn zu Lehen rübre / will ich pro nunc nicht weirldufftig anführen / fondern nur ere 
wehnen / Daß id) Der Dritte in continua ferie gttoalttbátig removirte Pfarrer in Uhlſtadt bin; Dare 
auf acquie(ciren unb gefchehen laſſen mufte / was GOtt über mid) zu meinem Beſten ju verbángeü 
gnábig belleben tvolte / obſchon das Seuffzen meiner verlafjenben Seelen Schaͤflein nach ben Bey⸗ 
lagen iub Li, D, & E, mich / bor fie gu & Ott qu feuffgen / unb vor mich qu fprechen / gezwungen: 
Wen JEſus licbet / den Er betrübet! 

Contemni didici, & didici contemnere. - 
mundum. 

Doß diefe in der €ile/ fo viel pro nunc vor nöthig erachtet 7 genommene und extradirfe 
Relation in Copien mit denen Originalien/ welche bey den habe/ gaͤntzlich con- 
cordire/ unb in der Warheit beftehe/ arteftire und conteitire fide facerdoralı ich 
Johann Jacob Seyffereh/ Dfarrer ju Schwaͤbheim / den 8. Sept. Anno 1701. 


Notandum 


"m o5 OR 
Netandum wegen der in diefer vorſte 


=) Das Lit, A, Batraó | 662, ifl bts 
^ SS ERI Sc — v de e = TA * 
1 egatum Lit, B. ift ein gtgtbent8 Confilium, tie die Epangelifchen Unterthanen 
der Herrſchafft fid) wider ben neuerlich / Catholiſchen Schul⸗ Haus » à beſchweren / - 
fic diffalls auf obigen Kauff ⸗Brief de Anno 1662. beffriffen follen, 

3-) Daß Allegatum Lir, C. beleuchten bit gleich Darauf folgende Zeilen von felbiten, 

4.) Das Allegatum Lit, D, ift ín Memorial an Die eria von Grancfenftein / barinnen die 
Evangelıfcht Pfarr» Kinder / wegen abermahliger Abſchaffung ihres Seelſorgers / eine demu⸗ 
thige Klage gefuͤhret / und um deffen Erhaltung inftändigft gebetten. 

$2 Allein LER E,, durch ein Decrerum us dato f. Septembr, Anno 1698. gdnélich abgetviefen 
tvor 














Lit, D. 


Copia Schreibens ton denen Hochfürftlich-Brandenburaifchen Herren 
eheimen und Hof-Räthen zc. an Herrn Baron Johann Grant Otto pon 
Granckentiein sc. de dato Onolbad) den 12. Septembris 1699. 

Lieber Herr und Sreund! | 

Emfelben ift erinnerlich /_ tas wir toegen ber zu Uhlſtadt in Religions-@achen wider ben 
E Kauff · Brief de Anno 1662, und die Hochfürfklichen —— aer Lehen» Briefe bie» 

bero sorgenommenen Breinträchtigungen / abfonberlid) aber wegen Der am heiligen Him⸗ 
melfabrté : Tag angeftehten Öffentlichen Procefhon , an Denfelben unterm 26. Maji dorthin umb» 
ländlich gelangen laſſen. Nun bat zwar Derfelbe in Dem fub daro 22. Junii an uns erlaffenen 
Antwort · Schreiben fotbant neuerliche Turbationes und Bedrängnüffen der EvangelifhenReligions- 
Verwandten von fid) zu decliniren gefucht / abfonderlich,aber / tva obangeregte neuerliche Pro- 
ceflion belanget/die unerhebliche Enefchuldigung dahin zunehmen vermepnet / alé ob ſolches Pein ors 
bentlidbtr Umgang und Proceffion gervefen/ Derfelbe aud) dergleichen einzuführen niemalen den Dors 
fat genommen / über welches alles / toit e$ mit bem bißherigen Vorgang concordire / tvir weitere 
Information einzugiehen im Werck begriffen find. Nachdeme toir aber wiederum höchft befrem⸗ 
Det vernehmen müffen / was maffen derfelbe auf übermorgenden Donnerflag/ den 14. diefes/ eine 
abtrmablige Öffentliche Proceflion mit Bahnen’ Ereug und Singen dafelbft zu balten / unb Das 
durch Die Catholiſchen Kirchen Gebräuche de faéto einzuführen Vorhabens feyn folle/ da jedoch 
bemftlben wol befandt iſt / was Eingangs ermeldter Kauff-‘Brief/ fambt denen Lehen⸗Briefen / 
bierson: deurlich im fid halten / krafft deren in Religions-&achen nichts dnberliches porgenommen/ 
unb e$ allerdings ben Dem Synbalt Dés Inftrumenci Pacis gelaffen werden folle babero Derfelbe fid) 
Die Gedancken leichtlich machen kan / daß / totilen in Anno 1624, die Evangelifche Religion allein 
bis aufjegige Zeit / ohne dergleichen jego vornehmende Beeintraͤchtigungen / zu Uhlftadt in bung ges 
weſen / man hiefigen Orthe folche neuerliche Proceffiones , e$ mögen auch biefelbe coloriret werden/ 
tie fie wollen / keinesweges geftatten noch zulaffen toerbes Als haben im Nahmen Sr. Hochfürfte 
tichen Durchleucht unfer bermalen auf dem Land Sich befindenden gnábigflen Herrn, Deren wir 
Diefe Neuerungen unterthänigft ju hinterbringen nicht zu umgehen wiſſen / toir denfelben hiermit 
nochmalenerinnern wollen/ foie Proceflion gdnétid und allerdings einzuftellen / denen geleifteten 
Lehen» Dflichten fid —— ju bezeigen / und mit Ubung des Catholiſchen Religions-Exercicii 
in der kleinern Kirchen oder Capellen begnügen 5 laffen / widrigen falld man hiefigen Orts auf Abs 
erg bitftr Zundthigungen Son felbften mit Nachdruck bedacht fen müfte / beme toir 2c. Onoltz⸗ 


/ den 12, Decembr, 1699, 
AHochfürftl. Brandenburgifche Geheime 
und OP RAIDE o Ä 
_ LE. 
Copia Schreibens von der Hochfürftlichen Regierung / Brandenburg 
Ouoltzbach an Herrn Baron von Grancfenfiein / zu Uhlſtadt / die von demfelben 


abermahlg unternehmende Beeinträchtigungen in Religions-Gadyen und de: 
ren Abftellung betreffend / de dato den 9. O&obr. 1699. 


1c. Befonders lieber err und Freund! 
3% wir wohlen verboffct/ es würde auff unfer den 12. paffato , megen Übung des Eatholis 








fien Religions-Exercitii/ und Bedruckung der Evangelifch-Auafpurgifchen Confeffion 

in Uhlitadt » von Ober⸗Lehen⸗ Herr ſchaffts wegen/bemübigter maflen abgelafienes Schreis 

ben folcherneftalt remediret werden / bafi man an Seiten des Hiefigen Hochfuͤrſtlichen Hauſes werde 
Drieter Theil. (Z) fónnen 





8A ») © 

Finnen acqoicfciren / und die in einen folchen Stand gefc&t chen, toit btr Se 
Stuff, Contrad dé Atine i dale EE Hp soe unb Re E 
geben’ Synnbalté melcyer demſelben meiter nichts / alé Das Privar-Exercitium, in der Eapellen iff 
ffen worden: Deme aber gang zu entgegen folie derſelbe / an flatt des in der Cape Gap 
ntn Privat- Exerciti, an dem Jummelfabrrá» Tag und Dabty gehaitenen Adleß vr bif fünff Cas 
Geiſtlichen Dubin befchrieben / umb pen Gottes» / unter Suauff einer groffen Miene 
| ge Voicks / celebiiren/ bann dergleichen an Dem urlängft getvefenen alten Ereug Ethohungs Tag / 
in —— einer noch gröffern Menge frembder Leuthe ; mie von Denen von Seckendorff Die abere 
einfommen / ıhun laffen/ mithin Das Pıivar- Rc M Publicam . 

e pn unterfteher/ auch — Unterthanen / welche der Romiſch ⸗ 
ae Al la nt angenommen haben hingegen Die fo Der Aug fchen Confcffion vere 
ju unterbruc'en / uab mittler Zeit gar —— —* welches barte 
Stan — , unb a eroe: dar 


und | 
aber denen geleifieten Leben» Pflichten / gang zumider —— ET 
niger dem Inftrumento Pacis Weflphalicz & ftatuit Annii624. entgegen; 


Pf ulDigen ift/ obgleich bem Evangelıfchen Pfarrer unb Vai cep densas car Befole 
bung: Stücke werden / teilen Dinenfelben Durch Finfchiebung Catholiſcher 
— — Jura ftolz neuerlich — Biger Weite entjogen; fondern aud) ein 


/ ob⸗angeregten Weſtphaͤl⸗ 
——— vli mte Bg von Dod ia Echene 
Herrfchafft wegen fotbanen Attenraten und kungen der Evangelifdyin Reli und * 
| n in Uhlſtadt länger nicht —— oce —— 

berübrter Neuerungen fot ciigions- ivat-Exeri > 
Ariugrit Concefion rotbtbig fé ufgeoben and alles in den Stand / toit es Anno vez | 







einträchtigungen nochmahle und ju allem Uberfluß dergeftalt gütlidbtn abzumahnen / -bagi er m 
dem vergônnten Privat-Exercitio Catholicz Religionis begnügen / und von dem Publico abflehen, 
bann die Güter wirder mit lichen Pfarr Kındern befegen / 'tinfolgiid) bey Dem Srata. Anni 
1624. t$ allerdings unverändert laffen aud) nichis More a folle / wodurch der Epangelifchen 
Kos xi Orien anb Od m tira Jucius Ask, oder Pci Fvangelifchen 
—— wmerden/ Denn fonften in unverbofft. nbtrn» 
——— —— Ne Her uis t andere mefures zu ergreiffen Anlaß nehmen 
ira, Onoltzbach / den 9. O&obr, vue 1699, ** 
Herr Geheime Rath; Körfier. Er 
Herr Geheime Dato mgaͤrtner. 
«Rath Schet 


er of Daft Ge 00 
rot Cher. A 


- 





Li, F. 
Copia Schreibens von denen Hochfuͤrſtl. Brandenburgifchen sr 


ei b Hof, Rätben/ an Herrn Baron, Herrn Johaunn Grant Otto 
its — rain De ch Onolpóad/ tra 5 d" e : 


gp wir an benfelben toegen ber gegen die Evangelifche Innwohner ju Uhlftadt in Religions+ 
Sachen bißhero vorgenommenen Beeintraͤchtigungen / unb Dargegen unbefugrer Dins 
gen tentigender Öffentlicher Einführung der Catholiſchen Kirchen Gebraͤuche mit Proce(- 
fionen und doni unterm 12. Sept. und 9. O&obr, vorigen Fahre umftändig abgelaffen; wird 
Demfelben guter maffen erinnerlid) feon. Db mir nun wohl uns gänglich verſehen / daß auff diefe 
unfere gethane Vor ſiellungen / weiche derfelbe durch das bisherige Stulſchweigen felbften approbi- 
ren müffen/ alle Neuerung abgetban/ es bey dem Innhalt Bed Kauffs⸗Briefs de Anno 1662. / 
dann der Darauf bifbero eingerichteten Lehen⸗Briefe und Reverfen gelaffen werden folte: So vernehe 
men wir Doch dufferlich/ als ob Derfelbe auf —— den Heil. Himmelfahrıss Tag eme abermabe 
tige Öffentliche Proce flion anzuftellen gemillet fepe; Dabero toir nicht umgeben Fônnen im Samen 
Sr. Hochfuͤrſtl. Duraleucht unfers gnábigflen Herrn / denfelben biemit nochmahlen ju erinnern, 
Diefe Denen geleifteren Lehen» Pflichten gánglicb gu entgegen lauffende Neuerungen völlig ab»unb die 
Proceffion oder Umbgang / tte folche auch genennet werden möchte / allerdings einguftellen / Damit 
toidrigen falls höchitbefagte Se. Hochfuͤrſti. Durchleucht / diefen unbefugten Anmaffungen auf andere 
Weiß ju begegnen/ nıcht veranlaffer werden mögen, Deme wir zc. Onoltzbach / Den 18, Maji 1700, 


Brandenb © 
—— te urgifche Gebeime- 


Lx. 


v 


 00€)08 | 
Lit. G. 
Copia Schreibens von Sr, Hochfürftl. Durchleucht / erm Mar 
00 fe au Se DURS " dope * * De eig 2. 


anckenftein 
Libiftabt/ das allda neuerlich einführende Catholiſche Religions-Exer- 
citium betreffend. De dato den 20. Junii, 1701. 


Bon GOttes Gnaben Georg Friedrich / / Marg⸗ 
graf zu Brandenburg. 


Woblgebohrner / lieber Betreuerx. 


Pr erinnert euch / was aus Unferm Befehl Unfere Hof⸗Raths / Praſident, Geheimeund 
Hofe Raͤthe totgen Der von euch in Religions-&acyen wider ben Kauf» Brief de Anno 
^ 1662. und Die euch ertheilte Lehen» ‘Briefe / aud) Dargegen ausgeftelite Reverís, zu Uhlfiade 

Horgenommenen Beeinträchtigungen und unbefugter Dingen anmaffender Einführungder Garbo» 
‚ltchen Kirchen- Gebräuche / ju vetſchiedenen mahlen ameuch abgehen laffen. Ob ihr nun tvol bare 
auff in einem unterm 4. Junii vorigen Jahrs an diefelbe abg:laffenen Antwort: Schreiben folche ntu» 

erliche Turbationes contradicirensumd Deren keineswegs gefländig feyn tollen; So müffen Wir 
jedoch abermablen / zu Unferm höchften Mißfalen / vernehmen daß / foldytt euerer Conteflation ' 
unerachtet / ihr euch wiederum unterflanden / am Deil. Simmelfarthé. Tag jüngithin das Catho⸗ 
lift Religions-Exercitium eingufübren/ inbeme ihr Drey Geiftliche / neben einer groffen Menge 

Dolcks / nad) Uhlftadt beſchieden / euere Ricus exercirets Ablaß ertheilet / und dergleichen Gatbos 

fifche Ceremonien geübt / über dieſes auch ferner fortfahret / alle im Dorff fid) ereignende Kir 

und Pfarr-Adtus, al$ Hochzeiten, Kinds Tauffen / Leichen und dergleichen/ bem — 

Dfarrer zu benehmen / unb ſolche durch euere Catholiſche Geiſtliche verrichten qu laffen mithin 

jenem die Subfiftenz ju entziehen / und Dit Evangeliſche Religions - Ubung / zu der 9ynntvebner 

höcyften Beſchwerung / quevis modo zu hindern. Gleichwie ihr euch aber die Gedancken leichte 
lich machen konnet / daß / weilen al$ Das Privar-Exercitium ín ber Capellen zugelaffen ift / ir) 
als oer Lehen⸗Herr / bitfe Dem Inftrumento Pacis Weflphalicz und Starui Anni 1624, auch euerem 

felbR eigenen Kauff · und denen Lehen / Brieſſen / nicht tweniger euern geleifteten Lehen⸗ Pflichten qu 

entgegen laufende / und obnerachtet Der bigherigen vielen Dehortarionen / continuirte Unternehe 

mungen tud) Feinestorgs geftatten werden; Als haben Wir euch ſolches hiermit nochmahls ſelbſten 

vorjuftelen nöthig erachtet / gndbigft befeblende/ daß ihr alle und jede bon cuc angemaÿte Seeues 

rungen/ abfonberlid) aber das Eatholifche Religions- Exercicium , auffer der Fleinern Kirchen 

oder Caprllen / fobalden gänglich abflellen/ bem Evangelifchen Pfarrer an Vertichtung ber ibunt 
zugehörigen A&uum feine Hinderung bringen/ nod einige Veränderungen vornehmen fondern 
alles in vorigem Stande verbleiben laffen follet /tvidrigen fall Wir Der Sache auf andere Weiſe Rath 

zufchaffen tviffen werden / wornach ihr euch zu richten, unb find euch ac. Onolgbach den 20, Juni, 


Anno 1791, 
Georg Sriedrih/ Maraara 
— — agraf zu 








Lit, H. ; 

Ch Nicolaus Andreas Franck , bermablig Hochfuͤrſtlich Brandenbargifch. Onolgbachifche: 
Pfarrer zu Tieffenbach / bin Anno 1709. ju ber Pfarr Uhlftadt / denen S, T. Grepberrens: 
Herren von Franckenſtein / zuſtaͤndig / ordentlich beruffen Da ich nun Das Lehre. 


worden. 
unb Predig· Ambt dafelbft angetretten/hatte es damahls mit ber Evangeliſch⸗Lutheriſchen Relizios 
gende Bewandnuß: Es wurde mir nemlich beo meiner Præſentation Die groffe Kirche / zu st Jo- 


i$ genannt / ansund eingewieſen / daß ich in Derfelben Lehren / Predigen / Kinder⸗ Lehren / ete 
@tunden und andern Gottes· Dienſt halten ſolte. Die in bem Gottes · Acker befindliche Capelle as 
ber waͤre für die Catholiſchen Glaubens⸗ Senoſſen / dannenhero / wann id) eine Leiche auf dem Kirche 
bof zu beſtellen hatte / mar mir nicht vergönnet / in die Capelle zu gehen / und in der ſelben eine Leis 
en: Predigt oder Sermon dem Verſtorbenen zu halten: Sondern wenn eine Predigt gehalten 
tourbe mufte ich / nachdem der Todte begraben / mid) aus bem Kirchhof wieber indas Dorff / in 
meine mir angeriefene Kirche, begeben ; wann aber nur eine Sermon gehalten wurde; fo mufte 
ich in ein Plein viereckigtes Haͤuslein treten / und Durch ein Fenſter zu denen ontvefenden Leich en⸗Be⸗ 
gleiternreden. Und teilen in dem Dorff Uhlſtadt / wie auch in Dem bargu gehörigen Buchhof / 
etliche zwantzig Catholiſche Unterthanen mohnhafft, fo hatte ich mir die Hoffnung gemacht / daß 
ic) auch von ihnen / bey vorfallenden A&ibus Parochialibus;al$ Leichen / Hochyeiten/ Kinds Taufe 
fen Die fogenannte Jura Stolz einjufordern befugt rodre / allein ich babe nitmablé einigen reus: 
ger befommen / welches doc) in bem auffgerichteten Kauffeund Verkauff · Kecels qusdrüdlichrefer- 


' wiret worden nemlich $. f. @o babe aud) vernommen / Daß einige von meinen Prz-unb Antecef- 


foribus, als nemlich Herr Piftorius Sen, fo nadbgrbenbé auf Kigingen kommen / item Herr Vul. 
pius, Deögleichen auch Herr M, Schmidt / welcht alle vor RER — 
A 
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hätten. Wann bisweilen ein Evangelifcher florben / und entweder eine noch june 
tee? oder mannbare Tochter / hinter. —— 
eiue tnn —— ion geratben. Irem, 
—— ein Goanmri/KQes giga res gehabt / fo bat man auch Die Kin⸗ 


/ Eoangelifcher Religion, Die hatte ein 


der / Maͤnn⸗ und Aßeiblichen ei, dato Sabe auferzogen. Item, — 


me > Grau / auf dem 


2, Syabren / und brachte e gu mir ia das Pfarr⸗ Haus / mit 95 Bitte» id ftt fi eb andern Stine 
bern informiren / und zu P daserfie mahl jum beiligen Abendmahl geben laffenz #18 num 


——— Catholiſche ——— trivalter; Bauinann / erfahren / bar er / weiß nicht vor ſich / oder in Serre 
(ft$ Nahmen, Der Frauen andeuten faffen : enttveder ee ſolte ihr Maͤgdlein jum Catholiſchen 
Bea i wei en en M prom ag S Ak telches aud) T 
ie Grau ifl gleich bernad) 
benes Derfprechen in Dem KauffeReceis, de —— — 
—— / bit Leuthe von unterſchiedenen Lieben Darzu beruffen / — 
andern mehr / Durch Die Gaſſen des Dorfft qu gehen / Altdre in denen Gaſſen aufzubauen / bd 
Gaia mit Blumen zu beftreuen / für denen gemachten Altdren gu lefen / 2c. unb ba an einem bere 
Feyertage ein junger BauerdsKerlungefehr mit einer Subr Dungung f. v. üs 
Die Brücke gefahren / bar der Verwaltet Baumann foldyes gefeheny den jungen Kart 


lt tlich bedrohet / ex folle fid) nod) eia laffen/ dergleichen 
bin ario en / ern| ex fo t "yir a * NS 


wolle ibm das Fahren und Arbeiten dermaffenemfireihen / baf as gnu 


J ſolle. Es bat nachgehende des jungen Kırld Mutter mir als farre. ſolches mit vielen - 


à lagt, Ibften bin um diefer Wallfahrt roillen iger Weiſe $ ienfté 
hc ems Se bep der M Or a wurde Man D — 
hen · Hof nad) anſpach gefchrieben / unb dadurch zu wegen gebracht / Daß durch 


$5tambten zu Mack⸗Erlbach cin ſchrifftlich ee der Grau von — pus 


den. Mein Succeffor , der bermablige Evangeliſche Pfarrer 
genannt er roüretlich + unter Bedrohung der on etliche Comi tr mil ir e 


nen en :ptru. Dieſes alles habeder Warheit zur Steuer mit GOT 

Dr nid — —— So geben und geſchehen / Tiefenbach Den 3e 
ept, E 
we Nicolaus Andreas Franck, Kodfürk 


. lie Brandenburgifh 2 Dnolgbadis 
* — giſch⸗ no obach 


Fernerer Bericht 


Von dem Zuſtande 2 — Kirche und Gemeinde in 
Uhlſtadt / Anno 1720. 








Mit Lie. AK.&L, 


Eben deme / daß bey dem Verkauff des Ritter⸗Guths Uhlſtadt Anno 1662.und qud) vor» 
St her Anno 1624. Der Orth pur Ebangeliſch getvefen / befindet fid) unter Denen daſelbſtigen 
Gaibotifcben Einwohnern das allbafige Gericht / beftehend in 12. Derfonen / nunnaehro 
wurcklich mit der Halbſcheid/ und in der Sıebnerey mit 3. Carholifchen Unterrhanen befeget / unb obe 
wohien von dem Hochfürftlichen Lehen⸗· Hof- Brandenburg. Dnolgbac) twiederum Anno 1717.burdy 
emen eigenen abgeorDaeten Beambreny Herrn Johan. Paul Troſtern / von Marck· Erlbach / wegen 


Lit, 1,K, Öffenttichen Aalfhrtend brfag Lic. I. K.& L., münbfid und auch zugleich fdynfitidb alles in &a- 


 & Le 


tu emptionis & primæ invellirurz zu laffen / nachdrücklich protefliret wurde / fo fepnd cod) ſolche 
ABalfabrt# dge Anno 1717, 1713. 1719. &1720.,beborab im abgemichenen 1713, Ftuh Jahr / 
in dem Dorff mit nur deftogröffern Eyfer fortgefeger/ und in bítr unterfchiedlichen Gaffen und 
Plaͤtzen an denen Hauſern Altaͤre aufgebauet / darauf einiger KirchensOrnar qusgejtelkt, und aljo wah⸗ 
end ıhres Wallfahrtens Davor celebriret- und Meſſe gehalten worden, 

Ingleichen ba man Carholiſcher Seiten / bermitraft aufgerichter Schlag Baumes (welche gu 
Geyrrtags» Zeiten verfperret wurden) nicht füglid zum Stand zu bringen gewuſt / caf die Augſpurgi⸗ 
fe Confc ians-verwandıe Untertbanen einige dero Feſt ⸗ Tage / mit Hindanjegung ihrer Feld⸗ und 
anderer Arbeit / hatten mit feuern follen / ſeynd fie Herren von francfenfieins per Decretum auf Die 
Anordnung bep der Evangelifchen Kuche verfalien/ daß / Da wir fonfien zu Kriegs>Zeitinzc. am Ar 
fers Mittwoch gewoͤhnlich geweſen / einen Buß Tag zu halten / ſie Evangelifches unter dieſem Prz« 
text uber obigen nod) nachfolgende Drep Gepers Täge / nemlich Frohnleichnam / Mar ia⸗ Himmeltahre 

und Maria» Empfangnuß / zuwider der Eoangelifchen Freyheit / mithalten, und noch bt dato feyern 
Men Anrangend Die alldort (ich befindliche Yuden/ toclche fonften bep gehabren Hochzeiten / reis 
en und Beſchneſdungen / iore Gebühren zur Evangelifchen Dfarr entrichtet / find folcbe zum Nach⸗ 
tbeil gemeldter Pfarr’ davon gaugiid ab⸗ und jur — — bon jo zienlichen Jahren 


— gezogen worden 26. 3€, 
Lits 


1 
* 


en Bleiffes 
I reda ber EN ober Der Tochter/ einen Catholiſchen aan angebánpe 8 US 


Fours 
Li. 


Copia Hochfueſt. Brandenburg⸗ a bachifchen Cantzley⸗B 
A Ms Herten Boigten zu Mar: Sribad / * fipen Gang sl x ét 
in Uhlſtadt / gegen die Low von Grancfenficín zu proteftiren/ e 
Onolbbad / den 30. Aprilis Anno 1717. 


Em Voigten ju Mare: Crlbah/ 9yobann Paul Tröftern/ wird beugefchloffenes an Die 
35 Ftanckenſtein nach Uhlſtadt / wegen einer von Denen Pic Benaeofen Catholi- 
cis auf bevorfichenden EreugsErfindungs + Tag zu unternehmen getoilender Waufarih / 
, Abgelaffenes Original-&;chreiben 4 fambr en Abfehrifft davon, mit bem Befehl durch dieſen Ex- 
preffen zugefchickt / daß er ſolches obgemeldrer GrepsBrau von Grancenftein —— pme 
Diefelbe von bero toiber Die Lehens- Pflicht lauffenben»unb dem mit Denen von Gectendorff con 
— pre gn centrairen Vorhaben —— und reri n doigt 
er quævis Com tentia J Jura nodymab teierviren / auch / tre 
klaͤret / mit Bericht foͤrderlichſt anzeigen folle, Sigaatum Deka les 30, dodo de 


‘171% 
pires Cannley. j EI 








Li. K. 


Copia Schreibens vondenen Hochfürftlich- Onoltdbachiſhen Herren Ge 
beimensund Hof-Räthen an die Sr gran von Grancfenfiein zu Uhlſtadt⸗ 
wegen vorgenommenen Wallfahrtens / de dato Puoltzbach / 
den 30. Aprilis Anno 1717, 


P. P. 


S ifi bey feiner tichen Durchleucht / unferm und Herrn / bie 
—* Sr te na ar fi unter rod auff beorfiehenben Ereugs 
——— 
re er vf m 
nun de derfelben befandt / daß das an Die zDedürflie Haus zu Ritier⸗ Lehen gehende Gut 
Uhlſtadt an den Freyherrn / Johann Pe von rn anckenflein/ in Anno 1662. unter Der expreflen 
Bedingung werfaufft / Die fice rue 6 — "" —— und —— bit Reverfe 
in folder Condition ausgeftehet worden / Daß von Granc'enfiein in —— 
ſtadt mehrers nicht / als an. Privat-Exercitium —— in ber Cape, ju Lg me 
mithin unbefugt feye/ nur bie mindefle Reformation, igung —* dem 
Rcligions-%Befen / br die Lehen» Pflicht unb der example e Gemeinde jum Nachtheil / 
vu —— her flatu emptionis - — Pine ee fu uf | baben nmm 
von vor n⸗widerre gr " 
beo red aud) bitmit ftptrlidft proceftirt wird / dekottiren · und faf tant 


Derfelben mißbeliebi P ——— 
ula 
vis competentia Jut bent expreísé Eee und en On Gir TA Id n 


30, Aprilis Anno 1717. we 
. Brandenburgifche Gehei 
und cHof⸗Raͤthe 








Le. .L. . 
ope Schreibens von Heren Tohann Paul Tröflen/ Ambts⸗ Voigten 
card van die Grau von Frauckenſtein zu Uhlſtadt / die allda neuerlichsans 


te — betreffend. De dato Langenfeld / 
den 2. Maj, Anno 1717. 


Hoch⸗Wohlgebohtne Srey- Frau / 
Qnábige Grau! 
bin nun wegen meiner gnddigft committirten Verrichtung bey Ew. Hoch⸗Frevherrl. 
p genugfam informirer / baf nicht allein reflantibus A&is; Die ich felbfien geleſen / 
gleichen Proceflion unb Wallfarth zu Uhlſtadt / wie jetzo intendiret toirb/ Anno 1710. 
—— geweſen / aber auff endlich erfolgtes Lehenhertliches Schreiben vom 2o, Junii ejus- 
mn unter CAT Marggrafen Georg Friedrichen / [Cad Durd leucht dir 
ter © 





1» ( 54 ) @ 
Andenckens / eigenen hohen Hand Unterfchrifft / noch in ber Nacht vor dem rerminirten Wall⸗ 
[aor de Orthen wiederum abgefündiget / fondern aud) vorjegt ber auf Morgen 
ende Proceflions- Tag Durd) Dero Œatboli Herrn ichen Dafelbft geftern in 

pelle von ber Eangel proclamiret worden, die pr=paratoria Auch an Gabnen und "Himmel {moe 
' pon Ew. End, gegen mich nichts wiſſen wollen) tvürcflid) in ber Capelle ju ſehen unb toad bor totis 
tre Auftaken zu t Borbaben ned) projc&iret fepn follen s Wannenhero bann im Yabmen 

» Hochfürftl. Durchleucht / meines gndigflen Bürften und Harn) fomohl das beut infinui 

f 198: Schreiben, als auch was id) gnábigft commicrirtr tmafjen noch müni 

M mE det Um cte TE ae 

| . per / im Fall 
—— mit Benfeitfegung deſſen allen / auch aller ſchrifftlichen Handlungen / alé 


Briefe, Lehen: Briefo/ und bargtgen von ltem Reverfem/ ja Der Rechen Pflicht/ fetbfi 
Gewalt üben ſolcher — Lisa vai rid Ruf Dodo 
Se Hochfuͤrſtl. Durl. / mein gnddigfter Be Ki fo rt Soie i 
—— und Faber rfi — durs amet Ta rene ns ' 
haben toill/ der übrigens mit gnábiger Erlaubuiß in allem unterthänigen Kelpect verharre 


virtt 
| Johann Paul Erèfter, 
€ 88 LORD ET AE A A UE UE DE OA BE RS EDEN NE 


N um, LVII. 


Kurse unb warhaffte Machricht von denen vielfältigen 
Religions - SBebrücfungeu / tvelche von Chur: Naymt und Wuͤrtzburg / wie 
aud der Wuͤrtzburgiſchen Univerfität und Julier⸗Dpital / in denen der Frey⸗ 
herrlich und Reichs: Adelichen Familie yon Thuͤngen / tbeils ebedem augebörig 
gewefenen/ tbeilé nod) zugehörigen Gan-Erbihafftlichen Slechen und Ritter: Que 
then: Thungen / Wuſten⸗ Sachſen / Burgfinme / Wolffsminfier/ 
Weixkersgruben / Dietloffroth/ Weitzenbach YDinbbem/ Dölders> 
leyer / Graͤffendorff / —— und Narleſau / widerrechtlicher 
und gewaltthaͤtiger Weiſe unternommen worden. 


© find bie in dieſem Numero vorkommende Religions-Beſchwehrden von befonberge 

( Erbeblichkeit / unb barunter allerhand unb foie Arthen der Beeinsrächtigungen ane 

gutreffen/ Die nicht alitin Denen Religions- und Weſiphal ſchen Friedens · Schluſſen / 

fonbera auch in deren Conformitdt errichteten (pecialtn Paétis und ergangenen Came 

ral-Mandaris diamerraliter jutvibtr find / unb theil$ aus ber verbotenen Extenfion 

Ut juris Dicecefani herruhren / theiléin das Simultaneum, auch eigenmächtige rene 

mung ber Filialen von der Mutter · Kirche einfchlagen/ theils auf feiner/ abgenótbigten und Den Star 

tum Religionis anni 1624, gum hoͤchſten Nachtheil der Evangelifchen und Vortheil Der &atboe 

lifyen Religion, gang und gar umlehrenden Transaction beruben/ tbtilé harten Getviffenée 

Zwangı Bedrüch und gángliden Ausrottung der Evangelifchen Glaubens · Wenoſſen und ihres 

beflsgegründeten Religionte Weſens hinaus lauffen theils auch mit offenbaren armarà manu vers 

übten ettoaltibátigleiten und andern a&ibus turbativis begleitet und unterlüget find/ fo gar/ daß 

man aud) an Todten und Begrabenen violente attentara qu begehen Beinen Scheu geiragen/ wie 
aus folgenden Erjehlungen in mebrerm wahrzunehmen feon wir 


hd 


| Thuͤngen. 
RES ift an ſich notorium, und auſſer allen Zweiffel qu fei. baf vors in« und nach den Ter» 
mino reſtitutorio ac regulativo x. Januar. 1624, indem Gan ⸗ Erbſchafftlichen Flecken / 
x Thüngen/ bit fon circa tempora Pacis religiofæ Dafelbft inccoductrt geweſene Reli- 
gon Der Augipurgifben Confeffion felitarié ac privative im Öffentlicher Ubung getvefen fene; 
‚Gleichwie aber Das Hochiürftliche Syulitrs-fyofpital zu Würkburg in Anno 1628, einen bierdten 
Theil an bemelbtem Guth Thüngen! prztenfo título ertionis venditionis, am fid) gebracht ; ale 
fo ift von Seiten des hohen Stiffte Würsburg in Anno 1632, mithin in bem funeften Diftur- 
bio des in fuperiori Seculo vorgeweſenen brepfigjdbrigen Krieges zu allerhand Atrenratis in Ec- 
clefiafticis bergeftaften gefchritten worden / dag man aus einem angemaffeten Jure Diæcefano, ar- 
mata manu, & ceadunatis hominibus, fid) Der tum temporis nod) in ihrem Effe getvefenen Evan⸗ 
geliſchen Kirche / in bem Flecken Thüngen / bemdchtiget/ die barínnen fi brfunbene vafa Sacrà, 
"und den gänglichen RirhensOrnat berausgenommen/ und nacher Stetteny welches ein dem hör 
ben Stifft⸗Wurtzburg gehöriger Flecken / und etwa eine halbe Stunde von Thüngen gelegen ift/ 


» Hançs- 





el) 
wansferiret/ bit Catholifche Religion ĩntruditet und die Evangelifche Unterthanen alda 
ton ihrer zu [M p les Religion gui forcirens —— —* bat. nam 
— zwar berna — Seits von forhaner Violenz um Moin die inet 
Die befagıe Kirche um das Fahr 1634. rabie: belli eingedfcert worden, au 
pbálifcbe GricdenésInftrumenc erfolget iſt abgeftandens situs aber. bien ent 
ten/ und als die Agnacen con undzu — s bel 
— aid rage ju laſſen / man — fid ité fich de facto angemaffity 
giten c o 
—* nen Da Simulrancum des Catholiſchen Gottes · Dien fé gage geftalt einzuführen. u 
—* bis ib daro ju continuiren/ ja fogar auch / nachdeme Die Agoacen pon unb ju Thüngen urit 
- Dererbauung Der / vorberübrter / abgebranntene denen n ihrer. Linien 
a I aD o 
otarium e$. 
Schriften, —— ju prot-lürtn unb daben/ bafi e$ nad) bolbrachtem Bau olis 
ſchen Gottesdienſt pro rata mit exerciren bei tetrbe/ —— ju declariten, — denn 
verur ſachet / daß / ohnerachter Die mit Lin Stand gekommen / bis dato fein 
—— ue Dint MEN À. —— que gehalten 


- - Wien Sachen. 


res Anne’ 1669, Die Duvet Wuͤrtzburg ven denen Herren 
— orff Wuͤſten ⸗· Sachſen kaufflich an fid) ie. —9 dem ra 

cklich pa&iret worden/ bafi wegen der Religion unb ftird all btt Difpofition bt$ 
Inftrumenti Pacis verbleiben, unb die Unterthanen mit denen — Ad xe Dem Exercitio Au- 
gultanz Confeflionis rubig gelafien werderi.folten; Alleines tourde Bau —— nicht / als 


ad Annum 1675., gehalten / da die Univerfitdt Wurburg son Gator 
gelifchen an die Sxucgtat, D bit Evangeliſche Untertbanen in ihrem, Gottes · Dienſt zu red cian 
und ju Annehmung des Gatbolifcben Glaubens Durch allerhand Concuffiones zu bringen gefuchet/ 
und endlichen ‚da Der pote Pfarrer mit Ende gedachten 1675. Fahre so Le — 
—— Geiſtlichen / der Unterthanen vielfäitiges Bittens 
Ebangeliſche Religions-Exercitium —* extirpirtt und aufgehoben. Au tim yos — 

SD fürflliche Gnd. zu Wuͤrtzburg & Conf. * Mandatum de reftituen —8 C. beym 

mmers&ericht zu Wetzlar ausgebracht —— 


— 


eimi ſexti gegenbitjmige Agnaten von Thüngens damah beſeſſen / ei⸗ 
epetlagrtbon Œhingen ihres beigfenUngehikfams und cierre rien, im b A und 
agtevon n/ ihr it N 
Ober⸗dAcht erläret/ die Execution nn ob Gr iret/ auch iu dem Crab 
163 1, Dergeftalten exceffive volljögen EAM befagten Unterthanen felbft in dem 
mit — Ertz⸗Stifft im x tres p pertes ciridteten Schuges s Bergleich_theuer 
derſprochen unb gupefaget tvorben/-baf fit bey der Religion Augfpurgifher Confeilion in Kirchen 
und Schulen / inmaffen (olde von undencklichen 2 = n in Übung geweſen / unpertur- 
biret gelaffen werden follen/ man jtbannod) von G5 Executorum fogleid in ipfo 
Actu Executionis Die Œvangelifhe Pfarre im © Su Sei au Burns berjaget / an Des 
sen Stelle Roͤmiſch ⸗Catholiſche eingedrungen’ und biefen die denen erfieren angehörige Gefaͤlle qu 
geeignet; mithin in gar Furger Zeit die Evangeliſche Religion bafelbften völlig climiniret bat/ bie 
sem bit Thüngifche Agnaren im Jahr 1692. Das Revocatorium des un ex pacto & provi- 
dentia auf fie "Stamm: und Ritter Mann pe Guthes / Burgfinn 
an dem höchfipreißlich- Kayſerlichen und des Heil. Roͤmiſchen 8 Sammer Serie angefane 
gen, auch Darinnen zwar in fotveit reüfliret/ Daß fie vor Lchenssfähig erfannts bie Eingangs ers 
—* ——— aufgehoben, und alles in bem Stand / wie ſolches vor der Acht geſtan⸗ 
Den / geſetzet aud) Die mehr⸗hochbeſagtem Ertz⸗Stifft aufgetragene nd Cr on. 
— der more cafliret worden/ gleichtwohlenaber roegen derer bey Dem Abs 
wehnter Protection angeſchienenen —— und da ſie ed 
zu bem —— Genus iet] udicati v arme mollen/ ín bem mit Ihro Churfürflichen 
zu Mayng den 3 o. Januarii en ‚getroffenen» nachhero von hochged wing — ** 
Reichs Gammer » Bericht confirmirten Vergleich / mit Confens Des I. Brande les 
te Lehen⸗ Hofes / und (ub hypotheca zweyer don —— n reu au me 
ragenden Dörffern/ ſich gegen den Synbalt des Inftrumenti Pacis, verbinden müffen/ bie Catho⸗ 
fe Religion mit unb nebft vorhandenen Rirchen und en ao hong fonften de Jure Denen 
Thuͤngiſchen Agnaten und der Evangelifchen Kircht daſelbſten gufdudigen Renthen / Einfommen 
* Gefallen / NB. als ob dieſelde nach Anweiſung des —— PPT Se 


Es haben die Freyherrlich ⸗ Thuͤngiſche Unterthanen zu te Bun exitum feculi de- 
weiche lta 


„N 
— re | 


| 
| 





oc) © 

luſſes und Inftramenti Pacis in Anno 162 ndifputirfid zu m Burgſinna vols 
— hergebracht / unb alles deſſen A DAT um D yr b — | 
auch ihre Eatholifdye Unterthanen qu — on bi ft Augfpurgifcher Co 
m— fo viel bit Religion unb Deren. Annexa betrifft / alle ge Verordnungen ünb Bene- 

ien gleichergeftalt gaudiren und genieffen zu laffeny welche / nad —— Anleitung obge⸗ 

pr. Inftrumenti Pacis, andern Unterthanen / mo Die Herrſchafften Augipurgis 
ſchet Confeflion jugetban auf einige unb Wege ju guten Fommen hingegen aber Das Co= 
éxercitium Publicum Der —— ND.obnt Abbruch / Nachtheil oder 
gen de d e dt Lent mi onion + 
bis dato alſo nachkommen máffen / auch val sn gi f gendthiger iſt. Ob aber Durch obis 
gm — — Stifft igi 
hocherleuchteten 


4 


iges — vif e —— rft alle dero * Dites tan 
mmen / 
—— nat giſchen Guͤthern ift Feine andere / als Die mire 
Religion, ante, &in Anno 1624, exercirtf worden beitlid) zu m 
15f9. Philipp von Thüngen? mit Confens Des Sri Un é 


« eligie » 
mahls bey 1o. t — £utherifcher Pfarrer geftanden; Ihme haben in 
| sri] a befagtem Wolffsmuͤnſter ) als denen Filialen / —S 
| Fri e uie / petes xc. gefolget : Michel Leipold / Eucharius 
acob Leipold / Des Michel Leipolds Sohn / bisad Annum —*— 
dem Si (f ir ours Dur den Keller von Earftattı und Schultheiſſen von Gemünden, mit 
ann Außfchuß auf den Sonntag s. Trinitatis, Nachts zwiſchen 12. unb 1. Uhr / "in afl ore 
/ unb befagter Sfacob Leipold gefangen weg · nacher exftat geführet, fo lang unb verat 
in Reis qu worden / bíé er einen Revers-bon fid) geftellet/ Der Pfarr qu 
nicht anzunehmen. Nachmahls obtrudirte man bon ABüréburg aus einen Carbon 
— zu Albrecht von Lauter / bamabliger Mit ⸗ Vormund über Albrechts bon 
hüngen nachgelaffene geo Söhne / als Succeföres und Befigere von AGolffémünfter/ als Der ob- 
trudirte Geiftliche zwar avociret/ ſtalt Deffen aber P t owe qiiam Rath bat przfen- 
eiret totrbentoollm/ anfanglich münolich / hernachmahls aber unterm 5$. Marcii 1653. ſchrifftlich 
proteftiret / endlichiftin Anno 1667, ba$ Julier⸗Spital von Fulda wegen 5ooo.fl. Confens- Bela 
der in S'Golffsmünflet immittiret/ unb in Anno 1670. den 24, Maji Darauf folches an das Cipia 
tal von PER RES Schügenvon Fue jn on unb übrigen ABindheimifchen Toch⸗ 
ter Männern + gar verfaufft worden / melches den Catholiſchen Beiftlichen dergeftalten manuteni- 
ret / und die Evangeliſch⸗ Lutheriſche Einmoohner exfticpiret / daß dem Vernehmen nad) / 
—— Filialen feiner mehr / zu Wolffom linſtet aber nur hoch ein eingiger abgelebter ran 
rig 


Weidtersgenben, 


gend Weicherögrubens ift ehemals zwiſchen Chur Mavbntz / —— b bra 
nen Herren son impen a Va — in dem entſtanden / daß die Herren 
— von Thuͤngen ſich in dem Weickersgruben und Dietloffrothsder Malcfizifd) und 

artichen Obrigkeit befugt erachtet / auch in vorgehaltenen Occafionen burd) Die er feiche 
— exerciren / ſonderheitlich aber Neidhard von Thuͤngen in Anno 1614, eine — 
fon bit ber Hexereh begüchtigt geweſen / ju befagtem StGeicterégrüben LÀ, Hafft brin⸗ 
gen / nachmahls aber auf bem @oberberg hinrichten und juftihciren I Dabergegen es Ehure 
Manns / ausdenen Urſachen / totilen brrührte — *2 pack dor dieſem quoad —— 
centenalem nacher Rieneck gehörig geweſen / unb bey allen und jeden —— Centh aus⸗ 
druͤcklich vorbehalten worden märe/folches nicht eingejtehen und nachgeben wollen. Aus ſolchet Itrung 
nun ju kommen / und zu der von Chur · Mayntz danahlen eine lange Zeit denegirten Belehrung 
à menu Sat —— von Thüngen fich erboten/ wo Chur-Mayng ibn und feine mitbelchnte 
Agnaten btp Der Centenal-Jurisdi@ion in obbemeldten Dörffern rubigebleiben / und Die Refer» 
vatori-Clauful quf den Lehen: Briefen in Zukunft taffen würde / er / ftatt Lime ure 
ter andern für Eigenthum angegebenen Gütbern mehr / aud; bit Pfarrer ju Weirkersgruben / unb 
ben halben C'Brinsuno KornsZehenden Chur⸗Mayntz ju rechtem Mann-Lehen auftragen /. und fois 
ce hinwiedeꝛ von ſelbigen für und fine Agnaten mit und nebft der Eentbarlichen eer n 

emp» 


& 57 ) © 
—— — —* receſiret und darauf ſowohlen —— 
bie 1bme bis auch alſo wurcklich belehut. Um eben ſolche Zeit / und 


tien “um —— Fate aM F Tage 
arrer A, C. er vh 
eani apad qp Ottes » Dienftzu balten / osent him 
enim i — ons edis forem Da 


d b 
insund den jäbrlü Salari ei 
Ben ee Sn crees 
thätigwegaefchleppet/ und nach ein Catholiſcher obtrudiret worden / bat (id) zu dr a 
Begeben dag Chur-Mapné/ als dar wegen des $3 ifchen poer 7 
n 


Dorfffchafften / 
oth / zur Kellereh X y ſolche befeffen bidad Anno 1649,, nachmahls aber 
qoin Adam-von Thüngen / Dbriſten / und UNE ui un bon Bußr 
mars gebobrne von — / als Cteditores hypothecarios ptr auf Weſckersgruben und Diet · 
loffroth cenfenrirten 9000. fl, / immicciret welche) weilen fie Der Catholifhen Religion — 
pude "t dem Eatholifchen Pfarrer Zu Baum den Zutritt in Weickerẽ 
Er to qi Daf aid em Dear bafgem Eoanpeiikh-Eiberiiden Aen Cats 
t ar / bafi 
pem Hd rh At fuz Religionis publicé et be arbe fondern pet n 
i n worden / in andere benachbarte iſche n/ und 
beichten unb ju communiciren / den Eatholifhyen &eiftlichen zu Wol nfler aber alle Adtus 
rochiales , al6 Tauffen/ Copuliren/Begraben / x. sd. , und ju belobnen / wel⸗ 
er noch barju den halben Wein⸗ und Korn-Zehenden zur nun wohlen 
Abſterben ———— dann Gin on Ÿ + alf legtern Credirorish de 
cri, ip Anno 1618. , —— PR EN DER e ES 
pm nachdeme fit vorbero fon ton Chur-Mayng unter ber den von. Herrn Dohm⸗ 
Herrn Johann Samuel von Thüngen an fich ten£ehenherrlichen Contens mit 8000, fl. rats 
dioi qu bejablen/ als nebfisfuccedirende Agnati Die Belehnung erhalten / Pofleflion von bepden ers 
meldten Gutbern genommen, folche Zeitlebens befeffen/ und ned von Derra Johann Gritbricbé von 
— be Dent Ereretio, nb bij ter Kalter fur Duk Dan 
gruben ercitio, er n 
Em und Grue Send nimmer gen” geben. —— 


3f 


6. 


Iſt mit einem eigenen Pfarrer Aug. Conf, allegeit fotvobl ame, — & poft Annam dee 
eretorium befuét getbefen / unb noch / welcher Die Filialen unb Winds 
heim dabey verſehen / und von jedem Filial feine fixe Beſtallung unb ie Accidentitnbon — 
Copuliren / Begraben zc. genoſſen / unb ob ſchon in Anno 1662. der Dohm⸗ · Herr / Johann Sa» 
muel von Thuͤngen / als Damabliger vr en See thecarius , alle M. Bells Tage 
den Dfarrer zu Wolffsmünfter nadyer D uei Dit Sacre Denen alten abgelrbe 
ten Gatbolifden / fo nicht toobl tiber Gelb erm —* toit e$ Damablé geheiſſen / zum Troft und 
Guten zu adminidriren/ wobey e$ auch Die nachmahls von Chur Mayng inveftirtesund zur Pof- 
een in Anno 1681. gelangte Herren Agnati von Thüngen bewenden laffen / bis ber ‘Pfarrer ju 
fiémünfltr angefangen / Dierloffroth ede tin —** tractiren / in Ehe Sachen (id pro jadis 
ce —— die neue Zeit / ſonderlich des Wuͤrtzburgiſchen Patrons S. Kilianis m 
ſeyren / alle Actus piece aid % Beſtallungen und Accidearien son denen Unt 
gu erbeben / und mithin / Da bereitévorbero fdbon von Wuͤrtzburg die Filialen / / Windheim — 
Weitzenbach / von Der Mutter · Kirch / us fa&o abgeriffen geweſen / auch zu Volckers⸗ 
Lever von Denen nacher Windheim g Gültund Frohn⸗Baurern ju bem "I atrssalario nidté 
mehr / wie vor Diefem gefcheben / contribuiret worden / allen Fleiſſes €— Dem ordent» 
fichen Pfarrer Dafelbft Die Subliftenz gánglid) qu benehmen / ifl man endlich Thüngifehrr Seits in 
Anno 1712. bewogen worden / denen *8 ther Unterthanen zu befeblen/bag fie in Zukunfft 
alle A&us parochiales von feinem andern / — —— en Dre fen zu Dietloffroth / 
verrichten laſſen unb Davon Die herfommli ben Pfarrer zu Wolffs⸗ 
münfter aud) oder Deffen Caplan ferners —— rin D an fn D a 


plan aber éveil bep fid) dome Leuten de — —— M —— mit 
100. Mann epertag I Rire r gewaltfam 
—— und den forme ju RB ol Fu gro À eu nde n afe e 


l — Le Th 
Seits tviber fotbane Gewalt AR unb mo min mr md ap dis 
fict in Die Kirche zu laſſen / nachmahls continuiret /benen €atbol 


wiſſens⸗Freyhtit / fo viel ſie nach bem Inftrumento Pacis ———— und - m aec 
Gatbolifrn nöchig baren / 


laubet morden / wann fie zu einem Krancken einen Ca 
: Dritter Cheil, (Bb) 
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Windbein. 
Iſt auch ein Filial von Dietloffroth / unb bat gleiche Befchaffenheit tvit mit CIGeigenbad/ 
auffer Daß ſolches Philipps Caſpars von Thüngen Töchter Männer / tie man nicht anders 
jut Zeit weiß / nicht titulo emptionis, fondern nur pro hypothecä 1660,, nachdeme von Fulda / a 
‚Leben. Herrn / in Anno 1649. tin Coníens, jedoch absque confenfu Agnatorum aliisque Red 
fitis eflentialibus , Darauf erlanger tvorben/an bas Fulier« Spital ju Wuͤrtzburg transferiret / mite 
bin ift Das Julier-Spita! um fotoeniger befugt geweſen / tolches Filial von Der MurtersKirc) Dies 
loffroth abzureiffen / und den Statum Poffeflionis 1624. in Eccle(iafticis mit Einführung der € 
lien Religion ju verändern / toit e$ Dod de fao getban / und jetzo faum nod) jtotp ober Drep De 
Foy eve ifben Confeffion jugetbant Unterthanen b. afcibiten befindlich / welchen man doch aud) 
die Sreyheit nicht laſſet /'ibre Kinder qu ihrer Aug qufjwerzichen, 


Doldersleyer. 

af gleichfalls ein Filial von Dietloffrorh / und Die Unterthanen Dafelbften inégefambt haben 
qu Salarirung und Haterhalt be Pfarrers in Dietloffrorh und Schulmeifters zu Voͤlckers lever allezeit 
Das ibrige beptragen muͤſſen / weilen aber Dafelbften aud) ein Bauren⸗· Hof und einige andere Baus 
rens@üther Die Güle nacher Windheim zu lieffern / und aud) dahin ju frohnen ſchuldig / fo * 

Das Julier / Spital wider Das alte Herkommen / Krafft deſſen Die von Dem Hoch fürklichen 
Brandenburg Anſpach mit Volckersleyer inveftirte Herren Agnari je unb 22 boire alle gres 
in Ecelefiaflicis & Politieis , auffer benen vier hohen Kügen / fo nacher Sammelburg grbórig / pi- 
vativé und quieriflime befeffen / angemaffet/pro certia parce an Der Kirchen ⸗ Ger tit Præten- 
fion zumachen / unb benenvon denen -Derren Agnaten von Thüngen gefeéten ‘Pfarrer i Schule 
meifter angefonnen / anzugeloben / bof fie Das YFulier-Spital pro tertia parce für einen Kirchen» 
En ba > nn. ba fie fid) aber Deffen geweigert / und Thüngifcher Seiten man foldyes aud) 
onnen noch tvollen/finb die Prep ZuliersZpitale Bögte von Windheum / Weitzenbach 
und —* —2* mit etlich unb so. Mann 1688. ba der Kayſerliche General-Stlbs Marchall 
von Thüngen,als Damabliger Pofleflor loci, abtoefend und in Ungarn geftanden / eingefallen, haben 
die Kirchen an zweyen d büren getvalttbdtig erbrochen ben Pfarrer Augfpur Conteffion bon 
Geroth den Gottes⸗Dienſt — auch ein Blech an die Glocken / dar Julier⸗Spi⸗ 
tal / ſchlagen / nachmahls aber noch mehrere Actus tutbativos, worwider ———— Seits je⸗ 
doch allegeit present fomohlen in ber Kirchen Durch den Geste Pforrer Augfpurgifcher Con- 
fefon , als auch in dem Dorff bey Denen nach Windheim gehörigen Catbolifdjen Bultsund Grobns 
Bauern mit Kinder-Tauffen und Abendmahl» Reihung Durch den Pfarrer zu Wolffsmüunſter / 
Catholiſcher Religion, verrichten laffens ja e bat fid Anno 1713,der Wolffemunſter iſche Caplan 
wollen unterfangen / eines nach Wind heim gehörigen Eatholifchen Bauern Kind in der Kırdyen zu 
tauffen / ba té aber Thüngifcher Seite verhindert worden / ifiden 17. Junii der Spitälifche Q30gt 
son Windheim mit zweyen gemaffneten Syágern und vielen Spitdlifchen Bauern kommen / bat die 
Kirche mit einem heimlichen dazu verfertigten Schlüffel eröffnen / und Durch den Eatholifchen Dfars 
rtr von Wolffsmünfter befagten Bauers aus bem Kinds Bert gegangene Frau au&fegnen laffen; Als 
man aber Thüngifcher Seits zu Abhaltung dergleichen widerrechtlichen Turbationen unb zu De. 
fenfon mohlbhergebrachter Kirchen: Rechte nàtbíae und beffere Anftalten gemachet/ mitbin toeber 
der di von Geroth Aupfpurgifcher Confeffionnod der Catholiſche bon Wolffsmünfter mehr 
in Die Kirche Fommen können / fo werden vorjego die Todten nacher Weitzenbach gefchleppet / Das 
feibfien von bem Catbolifchen oder Evangelifchen Pfarrer begraben / auch die £euthe gezwungen / na⸗ 
cer Weitzenbach zu gehen / fich —— copuliren ju laſſen / ja fo gar Denen nacher Windheim froh⸗ 
senden Bauern / welche in den Gottes⸗Kaſten daſelbſten mit Capitalien und Zinſen verwandt / iſt 
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Iſt ein uraltes —E tori Neeidhard von Thüngen/ Ritters bem fed 
fürfi. Haus Brandenpurg-Ovyolgbadyin Anno 1516. ju Lehen aufigetragen / und folches für fich 
driealermooa hingen acia auf sb En ETT —— 

ari, Gr + als ein auff Mahmen / S ehen / 
‚empfangen / ale bit Familie von Thüngen / neben ren vielen Recht unb Ger aud) 
infonderbeit die Pfarrei irons quo» JA und i s Anno decretorie 1624. in Deren is 
zen und ohnflreiti vel sh rm n: - 3* und detiniret anjetzo Das 
Wurtzburgiſche Fulter e tal und relié à baligem 9X Reichs · Gericht / alltoó die 
Sache Rechthangig / n als ob té nidt 33 —— Coníens von 6000, fl. 
an fid) bracht / fondern aud das gange But Jure Ceflionis von Neidhardten von Thün - 
ede /erlngethártesDtadjbeme über bem ——— injungiret worden / den 
Receſs und Confens zu produciren/ unb es Damit zum Vorſchein komnen / ift Daraus ciini 
geweſen / daß den 25. Auguiti 1631.Da8 Syulier«(&pital mit cn ir git Thungeh/ als 
. mem Reichs⸗Aechter / tractiret/ fürifn/ qu Abwendung der von Kapferl. Majeſtaͤt Ihro Fürs 
lichen Gnaden qu Wuͤrtzburg / Franciíco » bodfeéligen Andenckens / aufgetragenen Execution 
und Immiffion an rau Johanna Rofina von und ju Thüngen ein dre ae von 29000, 
binnen 3. Wochen zu zahlen / Dahingegen er bem Spital fogleich Das gange Dorff / hr er 3 
nußnießlich unb in ſo lang cediren unb übergeben wollen / bif er entweder einen uhrıhätigen Daupte 
Contradtum venditionis mit dem Spital errichtet/ obtr aber die vorſchieſſende Summa der 29000. ff, 
wieder felbften abgetragen haben würde / dergeſtalt jedoch / baf - Spital von denen Incraden 
bie Zinfen Der auszahlenden 29000. fl. abrechnen; den Uberfchuß aber ju Befriedigung anbererDara 
auff verficherter Creditorum zu emploiren verbunden feun —— EP Susabluns Der 29000, fl, 
aber das Julier⸗Spital fo totnig erwieſen / als menig zu glauben ifl / baf * eíhon Des Guths 
anderſter geſchehen / als auf dem Papier / indeme Nei von bna iB an feinem in Anno 
1614. — Tod Das gange Graͤffendorff beſeſſen / ſondern vielmehr ph ble — / baf 
ſolches Das Spital in Damahligen Kriege » Zeiten de fa&o invadiret / und dato wi⸗ 
berrecbtlid) detinire / in welchen / allem Anſehen nad)/ unter bem feri erftictten Ceffions-Rc- 
cefs jedoch notanter mit eingefloffen/ Da Neidhard von Thüngen expreise bedingen wollen / feine 
Wolfahrt anberrodrt$ nach notbourfft ungebunden fuchen zu doͤrffen / daun audy/baf man be» —* 
en DBefig und Innhaben NB, in ber geiftlichen und Pfarrlichen Gerechtfame / nichtweni 
meltlichen Jurisdiétren, robn / und Dienften Beine Teuerung und Befchiwerung einführen) 
= refpective zufügen fondern alles in Damabligen befundenen Stand laffen ſolle / welches aber 
berfprechen zu koͤnnen / auf Seiten der Wuͤrtzburgiſchen Abgeordneten und des SpitalsBermalters ob 
defectum Inftru&ionis entfebulbigtt worden ; Zwar bat Neidhart von Thüngen infciis & non 
confentientibus Agnatis einen Confens bon 6000, fl. auf Brdffendorff durch Dorbningen; alé ob 
feine ChesGrau/ Eva von Thüngen/ gebohrne von Bibra / ihren Dotem eingebracht; Anne 
164 5, btn 3. Junii —— ets Midhards Tod das —— von feinen 2. Toch⸗ 
tern erhandelt / und bas zweyte Fundament, worauf fie ihre Poſſeſſion zu grlinden vermeinen / ifts 
€* find aber des Neidhards Töchter ſothanen Confensüs, weilen fie Dafjtmige nicht prælrt / wor⸗ 
auf er conditionirt geweſen / billig für verluſtigt de unb folglich bat > feine valida 
wanslario an Das pital gefcheben können; Diefem —— bar ſich —— nicht 
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chino / und Anno 1624. Cranwituthrifd Religion gefen / jt ; 


——— — feine rechte Specialia noch jur Zeit Davon. 

ENERGIE — ——— SIEHE 
Num, LVIIL 
Schr groffe Eingriffe unb Gewaltthaͤtigkeiten / fo $i. 


Evangelifch-Reformirten Pfarrer und denen Gemeinden zu Wald⸗ 
Boͤckelheim und Booß von denen Catholiſchen angethan worden. 





"har a ere "S kde Auminfracen bu Si Idee 
ur miniflration , Dabero man mepnen 
daß Diefe Sache ad Num. IX. zu denen Religions-SBefchiwerden in ber Unterns 
ls gehörete / — Da in dem / vor einigen Monathen fub Rubrica: Der 
Evangeliſch⸗Reformirten in der Untern⸗Pfaltz Religions- und andere 
Beſchwer den / belandt gemachten Impreilo pag, 7. &ı9,, wiewol nur incidenter 
etliche Exempla von bafelbft verübten Gewiſſens⸗ und tbeggenommenen geiftlichen Guͤthern 
angeführet worden, Weilen die ſelbe aber Das Haupt trc nicht berühren ; unb Wald⸗ Boͤckels⸗ 
heim in dem en Fuͤrſten hum Œimmern und unter der Kapferlichen Sequeitcations- 
Commiffon be und bitfté Gravamen nidt fotvol gegen Die Ehurs Pfälsifche Regierung, als 
gegen Die —æ—— Geiſtliche / und ſonſten aud) 0 das Hochlobi. —— jd 
Mayng gebet/ teenigtr nicht / das im Stein⸗Calenſelhiſchen Gebiet befindliche Dorff und Gemein⸗ 
bt zu — hauptſaͤchlich mit ——— ſo verdient es wol / daß man einen neuen en der 
Religions· Biſchwer den barau$ mache/ um unter denen fo vielen Epempeln ein abermahliges und 
andertveites Dem Publico vor Augen zu legen / wie Roͤmiſ fcher Seits man Lift und Gew 
walt / auch allerley Precexten / infonderbeit auf der Roßwickiſchen Clauful und fogenannten Si- 
multaneo meifterlic) zu gebrauchen wiffe / um ert einen (Suf in bem Evangeliſchen Kirchen⸗Weſen 
amd Darzu gehörigen gei ris Gütern zu befommen / hernach aber immer roeiter und meiter um fich 
iu greiffen, fo Daß man an feinen —— und fein Verſprechen ber Obern (tie bier fub Authoritate 
ueftrationis Czíarez , nemlich vo eg ei ad. von Meanderfcheid gefcheben ) fich - 
/ fenbern btt Appetit je länger je grôffe wird / und wicht eher au(fbóret / 6T alles verfchluckt 
wo welches mon fo gar nicht einmal verheeler / fondern in der Dein Dobm s Capitularifche 
Mapngifhen Schreiben tub Lit, E. bepgelegten Verantwortung des Roͤmiſch⸗Catholiſchen Cura- 
ti Kafli —— y toenn es nod) [a tool fundiret waͤre / jl communiciren / und mit vielen 
Anzüglichkeiten gegen ur Religion zu duffern / fid) nicht entfichet 7 toit man nichts 
mebr wuͤnſche / als Aste —* der fo febr geſchwaͤchten Evangeliſchen Pfarr⸗ Competenz , Der keinen 
Unterhalt genug mehr habende Reformirte Pfarrer ſich hinweg begeben / und dem eingedrungenen 
Hömifch-Eathelifcpen den gangen Reſt mew und quff ſolche Weiß (toit bit Formalia lauten) 
fie ferner Kla : u führen überhoben würden, 

Schlie iſt nl daß Anno 1663, zwiſchen Chur⸗Mayntz unb Pfalg Sims 
mern dieſes ehe Öekelheim balber/ unter Mediation Ahrer pue Churfürfilihen Durchl. 
bon Brandenburg höchftfeeligften Andenckens / ein abfonderlicher Vergieich errichter worden unb 
ba Darauf totnig mehr refieGiret/ und al$ wenn man totiter nicht Daran gebunden tedrt/ geduffert roer» 
ben will; fo ift Diefes ein abermabliges Zeichen toit wenig bit Roͤmiſch⸗ Catholiſche Geiſtlichkeit. ſich 
en Die buͤndigſte Vertraͤge Febre. 
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Dererjenigen Deranderungen / die feit eina at Kapferlicher —— 
ſtration im Ambt Boͤckelheim / in dem darzu * gen Ort Wald⸗Boͤckelheim / 
gegen den Statum Religionis Reformatæ, wie derfelbe fid) Anno 1673. befunden / 
von daſigen Roͤmiſch⸗Catholiſchen caufiret und unternommen worden. 


1. Aben die Roͤmiſch⸗Catholiſche im Anfang des vorigen öfifchen zen | ^i 
Us ) Kirche babier/gegen alle Proteflation,tíngenomen/ín ** — 
re / mit dem Ornat, ſambt emem Tauffſtein / unb einem Crucifix auff der IE 
gebauet / auch die vorhin indem Gbor geftandene Gerichts⸗Stühle von bannen gánglid) bins 
weg gerüchet/ unb verſetzet. Dahero nun bep Anwachſen Der Reformirten Gemeinde ; beb⸗ 
^ des Junge und Alte faum gum figen gelangen fönnen/ zu gefchtweigen Daß Den Reformits 
ten m. nicht fo viel Kaum gelaffeny Dit Sacramenta, toit in Publico gewöhnlich / zuad- . 
miniftriten. 
i3. Diefem nad) bat Anno 1688, , nad) Abſterben Herrn Conrad Schartens feel. toeplanb R.efor- 
mirten Pfarrers bab ier / Herr Syobann Wendelin aug / bamabliger Romiſch⸗ Catholiſcher 
À tn nr NET aufm Schloß Boͤckelheim /- zugleich auch in a gem Refotmirten 
\ DfarreDauf und Güter völlige Poſſeſſion genommen in =, efion feine Pachfahr 
ren auch big nach ihme fuccediret haben : Dann 
3.) ii gleich Anno 1692 an bem jegtmahligen — arrern / Chriſtoph Loeberichen / 
der mebrere Theil der Pfarr⸗Guͤter wiederum abgetretten / erh annoch 5 — 
liche Pfarr ⸗ Wohnung / fed Morgen der beften Aecker / zween Morgen fotbaner 
und ber Kuͤchen Garten vor bem Obern Thor / a - benen jjranjófifiben Miniftris , 


, ald aud ber Kapferlichen Sequeftzation, Denen Stóm holiſchen Geiftlichen zu befferee . 


dero Subfiftenz zu befigen unb zu genieffen / zuge si - Dergeftalten / pede Re- 
—— rid mit Schulme iſter in dem Reformirten ScyulsHaufe fid) P'ümmeitid) 

elffen 
4) Uber Dem haben die Roͤmiſch⸗Catholiſche den biefigen Glocken « Dienft und Drome: fo 
Sährlich in 8. Malter Rorn/ 2. Malter Gerſten / ſechs groffe Malter Haber / einen groß Ohm 
ein (deren bier ein Super machen) unb 200, Gebund Stroh beftchet / unb feit eingeführter 
Reformirten Religion , und alfo über hundert %abr lang von denen Reformirten Schul⸗ 
ir bebienet und genoffen tvorben / an fid) gezogen / barburd) bann der Reformirten 
Ibefler —* — vorenthalten / und folglich der Schulmeiſter kuͤmmerlich zu 


leben ——— 
J.) Daben bit —— die dor Aper fo an der andern gelegen / und ihnen 
ju Verrichtung ihres Kirchlichen Die nfl ri genug geweſen ware zu ihrem Schul⸗ 


-Daug genommen. Gegentheil bat 
€.) Inder Salung -— —— an — yer wann toir fo wol 
des Winters als Sommers / Dormittag pr den Schlag neun / und Mittags ein 
Uhr / nicht der a Kirch find / (dutet man » Carolo Seits * Mamm) Dermaffin / dag 
man den Gottes⸗ Dienſt / befonders des Wi Br rides tr 3 ec abbrechen muf/ Das 
mit nur aller Tumult in Der ROMPE NON: LE diefes befonders vor zwey Jah⸗ 
sen rg bafi; da wir das Heil Abendmahl Sat gehen, * zugleich Das Danck⸗ Feſt / 
bag GOtt der Almdchtige Ihro Ehurfürftliche 
Vatter / vete in Dero Merbsfanben qu ung gebracht / celebriret / und Diefer Gottes: Dien 
fid faumeine Viertel ⸗Stunde / wegen pea Solennitdt/ vergégert 7 bat man fo bald zus 
fammen geldutet / dergeftalten / Daß der auff ber Cantzel fiehende Reformirte Pfarrer (lille 
ſchweigen / unb gegen forhane Perturbation proteftireg müfftn/ damit man nur Den Gotieda 
Dienft in aller Eil enden können. 

7.) "Dat man vor etwa 3. Jahren ben Reformirten Pfarrer Die Copulation jtveo junger Ehe⸗Leut / 
Davon der Bräutigam ais bas Haupt Reformirt / und bie Braut Catbolifd) wars durchaus 
nicht zuftchen mollen/ unb ift er Dißfalls von hiefigem Obers Schultheiffen / Deren Oeſten / 

| mit 50. fl. Straff / ohne Die geringfie Borzeigung hoher Obrigkeit Befehl / beorobyt worden. 

8.) Hat der Eatholifche Paltor Das von Diefen erflsertvehnten jungen Œbes£euthen erziehlte Kind 
nachdeme der Reformirte Pfarrer/ diemeilen keine —“ auffgerichtet waren / 4. Wo⸗ 

en zuvor getaufft / Ga: telcher Tauff ermeldter Ober⸗Schultheiß / Herr Oefte/ durch in 

Catholiſche Gericht « Maͤnner bit Lefung ber TauffFormalienunterbrochen/ unb in der o 
fentlichen Kirch proteftirenlafjen ) formal wieder getaufft. Welche beyde Pundten nun von 
Sjbro G'burfürfit. Durdleucht / unftm gndbigfien Herrn / gnädigft ernannter Religions- 
») Quo ich ror Do gum Gottes⸗Pfenningen / die von Rauffern unb Der: 

n Die Der tn eo nniggen / Die bon nun B 

? ») faufftrn ber es. und liegenden — das Reformitte Klingen » Beutel» Allmofen 
pflegten on dif an (id) ge Eine gleiche Betvandnus Le e 

10.) Mit Den 4. Malter Allmofen- Korn it jährlich aus ber Schaffnerep die ſes Ambts gegeben 
toerden/ Davon fiegleichfalld a, Malter vor fid) — 

Dritter Theil. (Cc 11.) 
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me nd) a Coprs pre 


Lit, 5, u ne) Jes Baro bon Rebel / —— ki lent ende cr 
und Darinnen — Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt aller Intention, aller Protefta- 
tion bed Reform —— — ao og fr m otia 
* y leiftender Pas WaldıB Pfarr Comprtenz — 


D ‘4 —— — alter an Korn / 
r 
À Kati Bblr Dale aus Komm Je cr or unb Dep va had 


ufurpitet, 
étmabliger PaRor Kafli Ann 708. bit 8. Malter Korn / . guber Wein / 
A — on uio | ee 
i ; t. nno 1608, geweſen abrrmablen ro- 
kd —— einen eimgígen Buch smi Brno Sn 
Mh nent 1708 rr ir LY Giemalt/ bor ben den 
1 n m 170 r 
! ein zeitlichen Re di von undencklichen Jahren ber / und bif auf Srundeals 


tim partem Salarii "à. 3. ili Korn fid approprürt. 
obmohlen chtmaͤhige Ufurparion der ín den drey Ir&term Punéen enthal⸗ 
tenen und fid) aufi 25. alter Kom) ı my to. S fem an Geld unb ;. Suber Wein / ohne das “Pfarre 
rauf G) * unb Rüchen-Sarten, Beſoldung / auf Seiten der Reformirten/vermittelft 
Chur⸗ Dfätgifcher Hochlöbl, Geiſtlicher Adminifraden, an Ein Hohrmärdig Dohm⸗ Capitul ju 
Mapng/ bie nachdrücklichfle reiterirte Removflrationes unb jure & facto (mie aus fab 


Lit, D. E, re D. E. F, erbellet > überflüßig bewitſen daß ow ande us und Utilia uns tele 
F. derrechtlich unb gur empfind lich ſten Torr sind dom anie den/ toit aus legterm bier fub Lic. G. 
Lit, G, bon ermelbter ——— pe. Adminiftration an gedachten Hochwürdigen +Eapı 
erlafferes Schreiben fatt batbod) ſolches alles bis auff Diefe Stunde nichts verfe 
tollen  fondernder Reformirtt een bat an ftatt feiner bey Einem Hochtwürdigen D Capie 
AE er it 28: Malter Korn / io; fl. 24: Alb, an Geld, cde dure Mein 
benebft der Entziehung des Hauſes / 8. Morgen der allerbefien Guther und des [5s 
rA ede; bloß mit einem Suber Wein unb 3. alter Kom begnügen und alfo/ wie leich qu 
tradyten/ recht fümmerlich bebelffen müſſen. Wald⸗ Bockelheim den 1 7, O&ob. 1720. 
— — — — — — — — — — — 


Beylagen. 


Extractus er — & dato ut wu mem. 
Otbingegen ifi man dem Römifch: Earholifchen -Derr Paftor von on fothaner 
5 Competenz um fo toeniger de geftánbig / als er feine Anmaffung nicht einmahl ex Pace 
Riswicenfi , piehmeniger ex Weftphalica ju coloriren vermag, Signatum Meiffenheim 


b i 1720, 
dr LS —— — 








und in der se cum F, fub Lit. B, 


Salemin Ernſt Graf zu Mianderkheib nnd Blanckenheim / Frey 
Eile unge, — De RE Su àt 
au t m. ) 
Sequefter des Ambts $Sód'elbetm ꝛc. 
Achdeme Wir aus einer von ber Reformirten Gemeinde ju Wald⸗Bockaheim unt förifte 
lid) überfchickter unb von Ihrem —— Herrn Chriſioph Loeberich / unterfttrit 
ner Erklaͤrung erſehen / daß ſie zu Unterhaltung guter Ruhe und Einigkeit / tae y 





P OQ unb in der — 


Extractus Börtelheuner Sinis ie sun de Kiné 1608. vers 

mia deſſen ein Pfarrer zu Böckelbeim f nd — und —— 
von des Orths Decimatore — ldung zu empf. " 
Din Geld 6% Alb. I bie Colla —— 

zu avé Faprlichs —8 D Cp tuls. — 
An Wein. pag.3. - - - rr. (uber lie tcm bit Collatores Dohm⸗ Probſt und 
NET p. d ipli tfm Dh — ju Daynt Jaͤhr⸗ 
lichs Lt dem Zehenden qu Böckelheim M 
Extra Börfefeime: Ambts⸗Collectur oder —— 
Rechnung de Annis 1656: & 1670. 


Pag. f7. 81. & 127, 9 Geld / ED à fiw fo Kirche und Schul⸗ 
Zone Gm En amie. — 


1! - tak, Sites ot 

. 9tvf Begehren pro Excractu ertheilt Sobernheim den 8. Martii #709. - 
- T $banu Jacob / Chur⸗Pfaͤltziſcher 
: E. (L. 3. ) Som ee m n i sce ils * 
LE op F 
Copia. 
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P. P. 
pert rends rben unb ———— Herren ronnen * PRES » BinterBringen 
zeiget Schaffner zu ad, Beckens erftatteter Bericht cum Adjunétis 
a ir ‚was maffen ber Catboliídye ae Diatr Wald» Böckelheim Kafti, meicher Die 
allbafigeG intünfften der Dohm-Probftey und Prefenz zu Mayng (wovon ein zeitlicher Reformirter 
Pfarrer zu — bi —— — empfangen bat) — unterſtehet / propria 


auctoritate von Der Reformirten Pfarr⸗Beſt ymo unter Dem Nahmen einer ebemablig vers 
befferten Befoldung, tvelche Doch ante Annum regulativum 16 ^ d chehen ^ dii in 8. Mal⸗ 
ter! Wein . Suber/ Geld 10. fl. 24. Alb. de: egen Book Stein Gallen» 


fellß gehörig, auch ibme/ Gatbolifcben Pfarrern nichts sa wird / mé Malter Korn. 
gtio Wigen des (0 genannten Bann-Zehenden um den Orth berum / melchen ein zeitlicher Ans 
ger in natura zu genieffen bat; 2, Malter Rorti/ welchemnach von Den z8. alte ours 15 . 
der Wein und 10. fl. 14. Alb, Geld / fo der ganke I eine © ein zeitlicher Reformirtet 
Pfarrer nur 3. Malter Korn und ein Suber Brin ann mn Em. : 
würden 





© ( zx4 ) © 
mürben unb unfere Dodbgeebrte Herren des | ton Seen Pfarrers eigenmächtig und 
‚neuerlich unternommene-Artentara,fo ‚gröften Przjudiz gereichen/ aus tragende 
Cafe, boni Tess bie aden/ jumabien Da r»« Di Exbmdhirung te 









und vorfeglicher Cif viá fa&á als Verwalter entgagen worden : Als leben wit Der jus 
Da fehlen Dofftuniy Gt». Hochwuͤrden ine te Herren dieſes des Catholiſchen 
arrers Unternehmen von ju m unb bierunter Juftiz qu admin 
iren D bem flagenden "Dfarrer Das ihme von GOtt und Rechts· wegen grbübrenbt Des 
dungs· Antheil bintoitber pro fururo den Dfarrer/ alé unrechemaßigerh 
Ufurparorem Pr 6 ^ [ qu trage : mit ju Yach CE t ec : I 
ftetö verharren. Sevdelberg deux 2. April, 1749, NES obe 
das Dobm-Gapituf zu Mayntz aff abgangen, 
— 
Copia. 
Unſern freundlichen Gruß zuvor. 
Wohlgebohrne auch Wohl⸗Edle und Hochgelaͤhrte / 
Befonders Liebe Herren und Freunde! 
Herren 8 "beliebte eiben/ fambt benen Beylagen 
en 209 
ten / unb beſonderlich ab dem erfiern des mehrern vernommen / weſſen gedachter 
rer wegen vermeintlich entzogener Pfart · Competenz ſowohl beklagen / als auch tva$ Die 
rren jugleid) an und Desfalls ich gelangen taffen wollen. Nun bátten wir gern ohne 
ermanglet unfere Gegen Antwort ehender binroieberum abſchicken / ba aber den Eatholiichen 
Dfarrer zu Wald» Böckelheim zuforderft über fol vernehmen méffen / deffere- 
Bericht bann den 23. currentisigllererft eingangen / wie folder anſchließlich bitbey kommt ; fo 
erhoffen wir / Die ‚Herren bierab von felbften erkennen totrben / wie weit oder gar nicht Des 
Reformirten Pfarrern fürgelegte Klagen fundiret ſeyen / Die wir übrigens Diefelbe GOttes Obs 
but treulid) empfehlen. — Mayntz den as. Auguiti 1719, 

Dedant utib Dobm-Capitul des irte 

Doben Oohm⸗Stiffts zu Mayng- 


Ad Lit. E. i" 
Ó Copia, 
Aschwürdige und Hoch⸗Wohlgebohrne Freyherren / 
Gnäbdige Herren ! 


m. würden und End. uldi das Derofelben von löbl. 
CT wm geiftlichen Free en ieri ei edat d rs 
Schmählerung und deren Reftitution betreffendes/ eingefchichte und mir gnddigft com- 


muris 











9 ( 1), €, 

municirte Vorſchteiben / wie beygelegte Berichten Supplic und a 

unterthänige Erläuterung und ‚geben / und abflatten / foit daß Eine Hochlöbt: Seiſtliche 

Adminifiration indem gangen | quoad omnia allegata puncta dou Denen Reformirten 

Supplicantenfehr übel informirt und mensi Unwahrheiten 7 Dies wie mich vermünfftigt zur 

aber aus Refpect ver ſchwiegene ‘Proben per fuadi ben ài 

obreptitie berichtet worden. Dann au eigener Gervalt die ger Schmähleung in 

Reformirten ‘Pfarr-Competenz vorzunehmen / mid niemahlen unterflanden / noch felbige unred) 

mäßig ufurpirt / fondern toa bishero non derfelben Gatbolifdber G5tité meine Anteceffores unb id) 

optima fidc & ritulo jufliflimo genoffen/ Daffelbe ift durch Authoritäf'und Decret deren u 

fenen Hochlöbl. Kayſerl. Seque(tracions«sSeambten und ac, mac Robw fo 





ickiſchen foroot 
als Kaftdotifchen Friedens ⸗Schluß ung / als denen Reformirten / nicht gebührendes 7 adjudieiref 
tvorben / nicht allein was bi in. Malte Korn / 4. (uber Wein ro. fl, 24. Alb, an Gel beflehens“ 
de verbefferte Competenz , unb wegen des um ben Dreh Bald Bockelheim abgefteinten Creuésos 
der BannsZehenden gesogene 2. Malter Korn (onbera auch Die ratione des in Booß verrichteren 
Catholiſchen GottessOienfis zurück-gehaltene 15. Malter Korn belanget / undındgen Die Liner 
Hochlöbl.Ehurs Pfälsifchen geifllichen Adininiftrarion Borfchreiben beygelegte Ur kunden / unſer Recht 
keineswegs infringiren / vielmeniger unfere rubig ſeithero gehabte Poſſe on turbiren ; erſt⸗ 
lich der gantze zwiſchen Chur» Mahntz unb Dfalg- Simmern Anno 166; durch hohe RUES 
Brandenburgifche Mediation errichtete Verglich per omnes fuos Articulos nii 

ju Stand fommen / und alfo zu Peiner Prob Fan. Zweytens Die von Ihro Excellenz Serrn Salen- 
Dust Étui zu Far ni - epe —— "uini i ne Brrfiderung/ 
a infüro an arrsund Schul⸗ ng und Güthern f die ved Sxbmábs 
lerung beſchehen / ſondern fie Dabey in bem Stand / wie fie folche —— tro Vorfah⸗ 
tel. Andenckens und einge t 


ren Des Derrn Grafen von Hohenlohe f | / gts 
dhabt unb gefchügt werden toeiter dirt / 1 unb Ad» 
re draft 7 trie An finem Shecedor! deer diga baé von feinem Ante- 


ceífore , Herrn Grafen von Hohenlohe/ gegebened Decretum , baf bem zeitlichen Gatbolifden Pa- 
flori das Dfarrs Haus / unb aus Denen Reformirten Dfarr-Güthern 6. Morgen 9frcfrr und 2.Mors 
gen Wie ſen / ſambt einen RüchensGarten/ actribuirt/ aufhebend/alfe auch zu einem Beweiß Feiness 
wegs anführlih. Was übrigens von Einer Hochlobl Chut⸗Pfaltziſchen geiſtlichen Adminiftra- 
tion hat angezogen tuerden tvollen/ alé roann des Dern Srafen von Manderfcheid Excellenz als 
Kavferl. Sequefter, jegtmahliger Obrifts-Hofmeifter von Ihro Ehutfürftlichen Durchl. zu Pfaltz / 
fid durch verfchiedene Decret Die Ecclefaftica allein vorbehalten, Fan ſeyn / daß aber Herr Ober Ambte 
mann von Knebel ohne Deren Special- Befehl vor fid) en ng a folle fonders 
lid) was der verbefferte Comperenz-und EreugsZehenden betreffend / eim folches wird von Seiten 
artis adveríz aus feinem Fundament, fondern nur blöffer Dings ee Ÿ dann Eatholifcher 
ſten iſt man berficbert/ Daß Ihro Excellenz, Derr Graf bon Manberfheid von dieſem Werck 
alle Information gehabt / wie dann Diefelbe die an Sie auf des Deren Ober Ambtmann von Knebel 
gegebene Decrecum (dag hinfüro der zeitliche —— Paflor die Competenz und 
Creug Zehenden zu genicffen haben folle) von denen Bockelheimer Reformirten eingefchickte 
edt an erfigerheldten Herrn Ober ⸗· Ambtmann remittirt / unb alfo alles / al& rcs 
judicata geblieben / worbey es aud) die dltefle von der hiefigen Reformirten Kirchen fambt ihrem 
alten Pfarrer / Chriſtoph Loeberich / bídbrro bewenden / mid) über bít 11. Fahr die ruhige Poffef- 
fion continuirenlaffen / unb Dargegen nicht bie geringfte Proreítarion , wie fehr toobl Der junge 
Pfarrer Waltz anfübret / eíngelegtbaben.  Gernere Erläuterung geruben gnábig Ew. Hochw. Snd. 
aus fub Lic, A, bid G. copiirten beykommenden Atteftatis und Decrerisqu nehmen / welche alie Das 
mo! paf nichts propriä auchoritate unterfangen/ nichts ohnverantwortlich unb vorfeglicher 
tif via factientzogen / Jonbern alles pon hoher Obrigkeit ber Eatholifchen Paflorey affignirt/ 
genoſſen / und binfüro auch alé eine von Rechts-megen dahin gehörige Competenz qu genieffen gedens 
cke / fonderlich / Da ich der unterthänigften Zuverficht lebt / Da pro 1mo Ihro Durchl. 
zu Pfaltz (welche oder Dero Hochlöbl. Regierung allein in hac materia, indene das Ambt B 
Œelbeim von keiner geiftlichen Adminiftration totif/pro judice Competente unterthaͤnigſt erkenne) 
von Dero hohen Gerechtſamen Booß nicht allein ale Con-Dominus, ſondern aud) als Schutz⸗ 
Herr im Siein⸗Callenfelſiſchen Antheil/ unb vielleicht gar/roann denen alten Documentis recht nàds ; 
gefucht werden folte/ als Con-Parronus Ecclefiz , ohnerachtet die Kirch auf Stein: Callenfelſiſchen 
Grund und Boden liegen ſolle / im geringften nichts abtretten / fonbern einen geitlichen Catholiſchen 
. Paftorn alla infeiner von 30. „Jahren bero nach zweyen gefchloffenen Frieden ruhig gehabter Pof- 
felion quoad Exercitium Cathol, Religionis perceptionem medietatis decimárum Fräfftigfl/ 
wann auch [don Herr von SteinsCallenfelß nicht zufrieden / zu mainteniren allergnddigft geruben 
werden / anbey wuͤnſchete mirnichtsmehr / als baf Der jegige Reformirte Pfarrer zu Wald⸗Bö⸗ 
ckelheim / Waltz / ber doch / wie er felbften gloriret/ Fein halb Fahr mehr bier Saltz freffen will / 
Wald⸗Boͤckelheim wegen geringer Competenz quittirfe/ unb mir Die Seelforg allein überlaffen 
thaͤte / verſichere Die Herren Reformirte / wie ingleichen die in ihrer Schrift inferirte gra 
und Lutheriſche / Daß felbe / obne Ruhm zu melden / mit weit Präfftigern Bibel: Sprüchen tronen / 
ja gar zur Erkäntnusder allein feelıgmachenden Catbolifhen Warheit / wofern fie ihre verblendte 
Augen nur ein wenig zu eröffnen gedenefeten/ anführen wolte / unb auf ſolche Weiß wurden fit aud) 
Dritter Theil, (Dd) fers 


Appellations- 


6 Cie ) © 


— | bie fe eoi rs er 

rer em o p j Ha. ie — itu 

—€—— ——— u — auch ber Paftorey —— —* 
imer Renovation, ju geni Gelb 35.fl/ © 

1. Bene 46 jorgen/3t. 
— — ( NL nes 


* i Manag a6 Collator propter injuriam erre PE cii 


Dern Catholiſchen vor tauſend 
Bed. Pos Da Die in 8. Kom’; Que im ums 1o. f. 34- Alb 


befferte € nz, not et Ober, ban | rtoberr von Knebet / unfer t Obere 
Johann Een ge M feinen Gottes: Dienft / Unvermds 

ge à Le ve aa de halben einen@aplan annehmen 
Ingieren aus purer @nab von einer hohen Doi roo ju Da —— 


gar feine Connexion mit der ordinaire Befolbun Lg nh sait 
—— 1619. — 


arirter — — 
pr mod 1639. — ieder Durch Servalt 
mabíé auf bem Schloß commandirenden R ten Obriften Obenen/ éd ee ! 
Rechnungen der Damablige Paftor Trapp ju Fame yabgenommen / und einem 
emirten Pfarrer «ffigoirt worden. Aus dieſen könte Flar d ed werden / daß die Ca⸗ 
digen Gen ice als als bit Reformirte annum ativum 1624 uoad Exercitium Ca- 
d licum Religioni Pro — da der 





ji 


res pates 
ter/ an Kohl 6. Walter / inder Summa 81. Malter yh gedencke) toit sí der hiefigen 
atbolifdben Paftorey gethane —— der verbeſſerten Comperenz und Ereug-Zehenden/ / 
mit Dortoiffen deren zeitlichen Dohm · Probiten Hoch. End, feeligiten Audenckens / gefches 
ben; Als lebe ber ber unterthäigflen Zubefich t/ Em. Bochw. und End. werden gnábig geruben/ 
Derofeiben gnäbigen Confens gu fernerer Continuation feinestvegs ju weigern / ich verbarre inztoia 


fben mit dem profundeften Refpeét und Devorion 


. od. und 
Philippus Kalt, ; Curanm Cathol. 
in Wald, Bödelheim. 
Zur Beylage ad Lit. E. 
Lit, a, 


—* Atteſtatotum & Decretorum, die Beſoldung zu —⸗ 
Competenz zu Wald⸗Boͤckelheim und den Creutz⸗ Zeheuden 
allda betreffend. 

AG ich Ende U tiebener toehrender meiner vier dbrigen Bedienung der Catholiſchen 
—** Booß von Anno 1689. bif 1693, mit Denen daſigen Retormirten Predigern / 
als M. Lorsbach / damahligen Reformirten Predigern zu Bockenau / unb bann deſſen Suc⸗ 

every Ehriftoph £otberid) / Dredigernsu Wald» Böckelheim/ P anfänglie den Zehenden zu Booß 
theilet / toegen einiger in der Theilung entftandener Differentien aber / hernach wegen ibe 

E s mit folchen mich guͤtlich dahin verglichen / baf jebt Predig fo alle 14. Tag von ihnen bte 
ffen / einen Gulden veraccordirter maffen an Geld, weiches fid) bann des Jahts bin» 

—8 in Y Samma ungefehr ad 5o. fl. ertragen / ihnen auszahlet / und ich alfo bingegen ben gane 
Zehenden für mid) gezogen / ab ruhig genoffen / welches Dann auf Erfucen / ber Z arbeit ju 

/ biemit eigenhändig atteſtire / unb mit meinem gerodhnlichen Pittfchafft con&rmire. Geſche⸗ 

ben ju Sobernheim den 4. Augufti 1719. 
S) Koh. WB. Hauft, Ambts-⸗Paſtor und 
Land Dechant dafelbrien. 

Lis, 


Q 107 ) @ 
Lit. b. 


Copia, 

As maffenztoifchen Herrn Chriſtian Morick / Eatholifchen Paftoren zu Wald⸗Boͤckelheim 
und Booß / und Herrn Chriſtoph Loeberich / Reformirten Pfarrern daſelbſten / wegen der 
Pfarr⸗Gefall ju Booß / an Pfarr⸗ Guͤtern groß unb Meinen Zehenden / ober mie e$ fonften 

Nahmen haben môge den zı. April 1696. folgender Verglich geſchehen: Daß nemlichen fie behde 
alles gemtinſchafftlich einhaben / nutzen unb genieſſen / hingegen aud) alle Onera dißfalls gleicher 
band tragen ſollen / daruͤber auch jiven gleichlautende Concraët-Briefe ausgefertiget / bepberíeit$ 
Unterfchrieben / und jedem Theil einer zugeſtellt worden / acceftire mit eigener Hand und Pittſchafft. 
Sponheim den 5. Augufti Anno 1719. 
(L S ) B, Elias Abbatie , Sponheimenfis Admi- 
ds niftrator Ord, 5. Benedicti. 


Lit, c. 

Achdem Durch ben GürfHichen Naffauifchen Beambten ju £500 unb Abtweiler denen Catho⸗ 
S lifdben und Reformirten Pfarrern ju Boͤckelheim ihren / wegen Des Gottes, Dienfts zu Booh 
zukommenden Zehenden/ bip Fahr gang neuerlich unb unbefugter Weiß vor ftint gnddigfte 
Herrſchafft (bem Angeben nad) ) eingefammler / welches jedoch / toie man vernimmt / alleinig Dar» 
umgefchehen / damit Der &atbolifde Beiftliche um feine Competenz gebracht werden möge; Als 
wird Dohm Capituliſcher Faktor hiermit erfuct des Reformirten Pfarrers Competenz nicht aus . 
Banden ju geben / folang unb viel / bis des Herrn Dohm⸗ Probſten Hochwuͤrden End, darunter 
Der Gebühr belanget feyn/ und der Nothdurfft nach gnábig befohlen worden. Sobernhem den 


24. O&obris 1699. 
| 3. D. iig. 





Li, d. 
[ etveilen Herr Cremerius , Paftor zu Wald» Bdckelheim / vielfältig fid) beſchweret / 
pes feine Competenz megen des $Soofer Gottes⸗Dienſts von bem Reformirten A 
felbft entzogen werde / und vieles Remonftriren/ fotvol bep bem Reformirten Dfarrer/ als bem 
Naſſauiſchen Ambrmann dafelbft/nichté verfangen wolle / babero mit Belieben des Herrn Dobime 
robften Hochtwürden End. / als Collateris Der'farr»unb Zehend⸗Herrn ju Boͤckelheim / vor gut be» 
den tvorben/ ihme / Herrn Cremerio ‚aus ber Böckelheimer Pfarr Eefällen fo viel refundisen > 
ais ihme zu Booß aufenthalten wird; Als wird folches auf vorgemelbtes gn I von 
Herrn Dohm⸗Probſtens Hochwuͤrd. End. / auc) von Ambts wegen / placidirt und hiemit befohlen. 
Decretum Mapng den a9. Febr, 1699. auebel. 








Lit. e. 


Ir Ends Unterfdritbene brennen hiermit / daß al$ wir von Herrn Paftor Kañti qu bem 

IR Herrn Loeberich geſchickt worden / um zu fragen / toit viel Korn er wegen feiner Booßer⸗ 

Competenz von Des Herrn Pfarrer feiner hiefigen Korn Befoldung zuruͤck halten follte/ er / 

Herr Pfarrer / geantwortet : Herr Paítor Kafti würde thun / wie Die vorige auch getban bátten / ber 

‚Herr Weigel bárte mit ibm umgangen toit ein sechtfchaffener Dranny weßhalben er ihn rühmen 
möfte. Wald Börklheim den 26, Nov, 1709, 


n) unes Kebn/ des Gerichts. 
ob, Georg Geißler / Kirchen: Cenfor. 


NS, Herr Weitzel / mein Anteceffor, hat 8, Jahr allbitr ges 
wohnt / der / tie ich jedergeit 15, Malter Korn eingehals 
ten/ und jtoar/ toit Herr Loeberich felbften befennt / uns 
— und als ein ehrlicher und rechtſchaffenet Dann. 

go c. 








Lit, f, 

Extra& : Schreibens von des Herrn von Rnebels Hochfreyherrl. Gnd. 
an Ambts⸗Verweſern Müfig / de dato Mayntz den 15, Sept. 1708, 
ej des EreugsZebenden ju Boͤckelheim Fan man ben Reformirten Pfarrer nodymalen in 

Der Güte ermahnen / mann er Davon nicht abſtehen will / fo viel (in Conformirdt Des Herrn 


Ambts · Verweſers) einhalten. — 2 


(1% )9 
Lit. 


£- 
Copia Befehls von des Herrn von Knebels Hochfrenherrl, Gnd, - 

au Ambts⸗Verweſern Muͤßig / zu Sobernheim. Cis 

Sy" Schreiben wird Herrn Ambts⸗Verweſern zu dem Ende communicirtt/ damit tr ben 
DobmsEapitulifchen Paftor hieräber vernehmen/und nah Befinden bera Gatholifchen Herrn 
* Paftorn gu Boͤckelheim folchen verbefferten Pfarr⸗ Competene nun und Fünfftighin möge jur 

kommen laffen. Mayntz den 13. Febr. 1709, UP 
Lo» 


Kuebel. 
des Ambts. 3, D. Müfig- 


NB, ‚Herr Locherich / toit bemfelben obgemeldte Decrera vom 
Derrn Ambts⸗Verweſern Müßig vorgezigt orbem / 
bat felbften ausgeſagt baf er bon dem Ereuß- Zehenden 
über die 5. Malter an Speltz / Gerſten unb andern Some 
mersSrüchten gezogen in Confermität deren a. Matter 





Korn nicht zuviel ſeynd. 
IE 
Copia 
Durchleuchtigfter Churfurſt / 


Gnãdigſter Churfuͤrſt und Herr! 


L Uf das an Civ. Ehurfürftl. Durchleucht Hochlöbl. Geiſtliche Adminifiration gon Einem 
Hochwuͤrdigen Dohm · Capitul zu Mayntz / Die Schmäblerung der allhiefigen Reformire 
ten Pfarr Befoldung betreffend / und ung gnddig communicirte Anttvorts iben cum 

— 5— sd Paftoris Philippi Kafti babitr/ haben unterthänigft geborfamft nachgefegs 
tes einfchicken follen: 

Daß Paftor Kafti gleich Anfangs feiner Antwort · Schrift fidb bemübet/ alle unfere billige 
rechtmäßige/ unb von ibme ipfä via facti abgezwungene Klagen bey Einem Hochwürdigen Dobme 
Capítul verdächtig zu machen / ob waͤren folche bep Em. Churfürftlichen Durchl. Hochlöbl. Beiftlie 
cher Adminiftration pon uné fub- & obreptitie vorgeftellet/ ift ein fattfamer Beweißthum / daß 
er feinen obnedem unifundirtenScheins Gründen fetbften tvenig von nachdrücklichen V alore zufchreibe/ 
maffen die Bertheidigungder Warheit burd)Documenta & Argumenta folida, nicht aber Durch ſtich⸗ 
tite Anzüglichfeiten ber Perfonen bep allen in Auffrichtigkeit Gerechtigkeitsliebenden zu geſchehen 
pfieget / da bod) Diefe gane Sach / quoad omnia allegata punéta modo legitimo & juftifimo per 
denominatam Commiflionem , Die ibmt Paftori mit CDorgtigung Em. rfürftl, Durchleuche 
Hochloͤbl. Geiftlicher Adminiftration gnébigfien Befehl von Commillario qud) angezeiget/ von 
ihme aber; Zweifels ohne / bitrocilen er feine wermeinte Gerechtfambeit Darbey zu mainteniren nicht 
Ba abgemirfen/ unterfudbte/ und damabliger Ambts⸗Verweſer / meyland Herr Syobann Dietrich 

üfig! vom Commillario befprochen worden : Auch wird folgendes übtrflufig und ad oculum 
demonftriren/ daß er ſolches Prædicat weit beffer feiner eigenen Schrift / als aber unfern fo rechts 
mäßigen Klagen beplegen könne. Dann baf er nitmablen aus eigener Setvalt Die geringſte mds 
lerung an hiefiger Reformirten Pfarr-»Competenz vorzunehmen fid) unterftanden / vieiwemger uns 
rechtmäßig ufurpiret/ fondern was bißhero von Derfelben Gatholifcher Seits feine Antecellores 
optima fide & titulo juftifimo genoffen 7 daffelbe feye Durch Auchoritdt und Decrer ber vorgeweſe⸗ 
nen Hochlöbı. Kapferl. Sequeftrationd, Beambten unb Confirmation Des Rykwickiſchen (o mol / 
als Raſtadt iſchen Friedens Schluß / ibnen / als uns nicht gebührendes adjudiciret morden / iſt 
febr fblecht / unb obne den geringfien Grund bewieſen / und alfo mehr (ut ejusdem utar verbis ) 
eine uótbige Untoarbeit: Dann — 

Erftlich ^ toa$ bit fogenanntein 8. Malter Korn / einem halb Zuder Wein und 1o. fl. 24. 
Alb, an Geld beftehende verbefferte Competenz betreffend; o iff (1.) Paftor Kafti der allererfie / 
der folche ipfe executive prætendiret/ welche feiner feiner Antecefforum begebret / fondern ein geits 
licher Reformirter Pfarrer 7 wie die Fa&toreys Rechnungen Eines Hochwürdigen Zohm⸗Capuuls 
zu Mayntz felbftenatteftiren werden, bi$ Anno 1708.rubig genoffeny in welcher Zeit Paftor Kati erf 

bieher getommen / und demnach it t$ Harz Daß folche Perceprion Dem Inflrumento Pacis Rys- 
wricenfis € diametro enfgegen/ maffen Diefer Briede Anno 1697, , Da wir ingangruhiger Pollellion 
toaren / gefchloffen / unb find Demmad) tir / nicht aber er / durch ben Kaftadtifchen Frieden / al$ 
derauf jenes Fuß gegründet /darinnen confirmiret worden. (2.) Zeiget bevliegender Eattact fub 
Lit, A,, bag toir folche verbefferte Competenz bereité Anno 1608, 165 6.1670. ohne bit geringfte 
Qinfprac / als uns von GOtt und Kechtsstwegen gebührend, genoffen/ und mag e$ ihme im ges 
ringiten nichts helfen, daß er anfübret/ ob mdre folche verbefferte Competenz in den Recnuns 
gen von der andern fepariret / Da auch Diefe von Einem Hochwärdigen Dohm ⸗Capitul bereits Me 

i 1606 


o9 ( 109 ) @ 


1603. einem zeitlichen Reformirten Pfarrer gereichet / mithin wir Darinnen burd) den Religions- 
— confirmiret worden (inb. (3.) Haben Ihro Excellenz Herr Salentin Ernſt Graf zu 
anderfcheid und Blanckenheimxc. als Sybro Kapferl, Majeſtaͤt in dem Ober-Ambe Bockelheim 
bocbbtroroneter Sequefter, zwey Fahr nad) bem Roßwickiſchen Friedens⸗Schluß / laut Beylage 
fub Lit,B., Anno 1699, den 29. Julii und Die Bejoldung/ mithin auch Die verbefferte Com- 
tenz, ald ung opcima fide & titulo jufliffimo zukommend / fhrifftlidh confiimiret/ und mag Pa- 
sis Kafti eigenmächtige und finnige Erklärung über dif gaddige Decret ihme wenig fruchten / viel⸗ 
weniger aber unferer Gerecht ſamheit einigen Abbruch tbun ; Geſtalten ein foldyes bro xóm. Rays 
fer. Majeftde gefchehener:und felbften ba: innen allegirter alleranddigfier Verordnung gemdß/ nem» 
Hi alles in ftatu quo, folglicyen toit e$ Anno 1697. war/ zu laffens So haben aud) Die Herren 
Catholiſchen das fonften den Reformirten gebührende und fo lang befeffene Pfarr⸗Haus Frafft diefts 
gndbigen Decret fub hac conditione, Daß und feine Schmäblerung an der Pfarr: Competenz 
gefcheben folle; bis hieher inne gehabt. Wie dann (4) Sybro Docbfrepherrlihen End. Herrn von 
Metternich / wehland Dobm: Probſt ju Mayntz / Pfarrern £ocberid) felbften declarirt^ Sie wüßs 
ten von Feiner Catholiſchen Paflorep unb Beſoldung / wohl aber von einer Reformirten Pfarteh 
und felbiger Competentz zu Wald⸗Boͤckelheim / GOtt ſolte Sie in Gnaden Davor bewahren / daß 
Sie etwas wider Den Weſiphaͤliſchen Frieden unsernebmen ſolten / Sie hofferen auch ein gleiches 
von Ihren Nachfahren / fo daß unſer Recht ju dieſer ſogenannten verbefferten Competeng niemahs 
len —— giworden. Doß Paflor Kafti (r.) anfébrets abgel beten Ober⸗Schultheß / Herr 
Johann du Puy, babe Herrn Ober-AAmbimanns Freyherrn von Knebel / angegeben / daß fothane 
verbeſſerte Competentz einem Catholiſchen Paftori, Der wegen Ohnvermogenheit feinen Gottes⸗ 
Dienft nicht mehr verfehen koͤnnen / und derlirfachen halber einen Caplan annehmen müffen/ zu Untere 
haltung Diefes legtern von einer hohen Dohm⸗ Probſteh feve addirt worden / verurfacher gemif bep 
allen Die ed vernunfftig Überlegen, Die gröfte Bertounderung/ und berveifet in Der That/ Daß er/ 
tie Das andere alles fo diefes in$ befondere (ub- & obrepricié berichtet: Dann a, fo iff ja relatio 
oretena absque documentis & teftibus nulla, fonderlid fo folche von einem Darthepifhen und 
gtoar ju tígentr Faveur, mann der Relator, toit gemeldter Herr Ober Scultheiß bereits vor 4. 
oder 5. Fahren geftorben/ ohne allen andern Beweißthum allegirt/ der nicht mehr Fan arfrantı 
oder qum Zeugen begebret werden. b, Wenn aud) gedachter Ober⸗Schultheß / Herr Johann 
du Puy, nod) bey Erbeny moͤchte er ein Mann von etwa 80, Fahren fenn/ Fan folglihen Anno 1608, 
pa Diefe verbefferte Compereng, laut droben fub Lit, A, allegirten Beylage / fon bey der Refor- 
mirten Pfarrep war / nicht gelebt baben/ vielweniger bon demjenigen / was 30. 4o. oder mehr Jah⸗ 
ren vor feiner Geburth geſchehen / obne alle andere Urfunden etwas / woraus ein Formal-Redt 
. £ormirttotrbt/ referiren/ und c. marum bat er folches nur Päftori Kalti, nicht aber feinen Ante- 
cefloribus pon ibme befandt gemacht ? Eine ebenmägige Bewandtnuß bat ed (6) mit dem mag 
Gegentheil von erm Obriſt Ehmen / Commendanten auf dem Schloß Boͤckelheim / angemerckt / 
aber nicht bewieſen bat/ abfonderlicy/ ba ber [don zum weyten⸗ und nun zum dritten mal fab 
Lit, A. angeführter Excra& Das Wegentheil zeiget gumablen feine Ausfage / baf gemeldter Here 
‚Drift Ehmen Fa&orem Trapp bargu angebaltens Dem Reformirten Pfarrer diefe verbefferte Com 
erentz aus zulieſſern / kraͤfftigſt Dartbut/ Daß ſolches bamabliger gnddigfier Landes. Herrfchafft bes 
Eblender Willen und beliebiger Compereng Eines Hochmürdigen Dohm⸗ Capituls zu Manns ges 
weſen / einestheild / dieweilen Dargegen niemahlen de Anno 1639. bié jrgo von Hochwurdigem 
Dohm-Eapitul proreitiret worden, folglichen Dadurch ihr Confens declaríret/ anberntbeilé/ totis 
len folche verbefferte Compeceng richtig ausgeliefert worden / Diemeilen Ein Hochwuͤrdiges Dohm⸗ 
Œapitul nad) der grädigen und Droben ermehnter Erklärung von Herrn Dohm⸗ Probſtens Hoche 
würden und End. Grevberrn von Metternich nichts von einer Earholifchens wohl aber Reformir- 
ten Pfarren unb Competeng gemuft. Ergofolget notbrmenbig/ daß folhe Vorenthaltung cirfer 
8. Malter Korn einem balb Zuder Wein und 10, fl. 24. Alb, an Geld propria auctoritate Paftoris 
Kafti gefhehen/ und demnach unrechtmaͤßig ufurpirt worden. 

Zweytens / fo übel fundirt bit Droben angeführte Erzehlung Ober « Schultheiffen/ Herrn 
Cyobant du Puy, toar/ ſowohl fallibel, als parthepif / muß allen nur ein wenig Verſtand ges 
brauchenden Dienfchen vorfommen / was Pakor Kafti rarione des (o genannten Bann óc 
henden / ben ein zeitlicher Reformirter Pfarrer dahier über bie ı so. Jaht / und noch in natura gts 
nieffet 4 tvobor er wieder ipfe executive jährlich 2. Malter Korn zurück bebaltet zu feiner Legiti- 
mation bon eben Demfelben gehöret gu haben anführet/ einmahl Das ift ja bey allen Recht und Ges 
rechtigkeit Liebhabenden ausgemacht/ und re ipfa fole mezidiano clarius, Daß Peine mündliche Re- 
lation ohne andern Beweißthum / aldy ich babe es von ibme fagen bóren/ pro rata gehalten 
werde / und wie. fan Der tin vivum prococollum pon demjenigen feyn/ was go. unb mehr Jahr vor 
feiner Geburth foll geſchehen ſeyn: zudem geiget Die noch ge tid von den Refbrmirten haben» 
de Pofleflion dieſes Bann Zehenden, daß folder von GOtt und Rechts · wegen ung gebühre, in» 
deme fonfien Sybro Ravferlihen Majeſtat hochverordnete Herren Sequeftores uns Darinnen nicht 
toürben rubig verbleiben loffen/ confequenter find nun wir / Erafft habender optima fide & situle 
juftiffimo mürcffidber Poffeflion, durch ben Münfterifchen, Ryßwickiſch⸗ und Raſtadtiſchen Grit» 
pene? cbluf Darınnen confirmiret worden. Ergo bat pars adverfa wiederum Die Perception fols 
cer 2. Malter Korn propria auétoritace porgenommen/ und bis hieher unrteptmáfig ulurpirr. 


Drister Cheil, (Ec) Dritter 
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famften gen untertworfien getweſen / mithin tá bier wohl pro geheiffen : Inter , 
hilent leges, mt lawmen die Urfad) toaren/ —— Reformirte Gemeinde 
Bockelheim und Booß feinen eigenen Pfarrer a. Yahr haben koͤnnen / ſondern dawahlen mit 


druck propter injuriam temporum pem Pfarrer zu Bockenau / Johann — 


Lorsbach / 
der nunmehro ju Gtoß ⸗Aichols heim in Dem Ober ⸗ Amt Moßbach ſiehet / nur — 


worden. 

Run ift unſtteitbar / daß ein gelehnter Vicarius einem jeitlichen Ordinatio nichts 
vielweniger was cogente inevicabili. neceflitate cempore belliturbulentiffimi, und ohne Plenipos 
Es À dann diefer al Vicarius por enti LA Beine gehabt bat) tractiret wirds. einigen D 

onne / deſſentwegen Paftor Kafti folche unbefugte Sachen vorgubringen/ per enden 
follen. (2.) Daß Herr Ober-Amtmann / Freyherr von Knebel / einem zeit 
Paftori Dabier/. totgen Der Bedienung Booß / * s ue an li —— 
Korn / Serftund e pdty &/ aber ohne Dorzei queltrationg-Herrfehafft ge 
ter Verordnung / die Zweiffels ohne Arten d — isa ju Booß — 
redtfambeiten und babenbe Jura greifjen uy = jar gegen Die formalfte unb 
reiterirte Proteflationen Dfarrer Loeberiche an ieſen / ift zwar wahr / nicht aber ir Dt 
ter Korn / tvit Paftor Kafti wider ipfe executive his hieher zurück btbalten/ aber ba 
Ihro a AN ajeftär hochverordneter Sequeftor, Herr Salentin — Grat 
ÉMrander fcheid und lancée ac nod) Ihro Ehurfürfiliche Durchleucht su P 
bann QBilbelm, hochſtſeel. Andenckens und Ihro jestmablige Regierende Ehurfü lebe 
leucht / Herr Carl Philipp / etwas von dem jure Épifcopali & Patronatus * Booß —— 
bat auch Herr Ober Ambtmann / Freyherr von Kuebels vor ſich unb ohne Special-Befehl von 
bir Sequeſtr ations⸗Obrigkeit / dergleichen memahlen ein eintziger Buchftaben vorgezeiger to 
in przjudicium tertii etwas ordiniren Pónnen/. ubi enim nihil valeo, ibi etiam nihil volo, 
ders Da Diefer Herr ObereAmbtmann von Knebel zu ber Abtrettung dirfer 15. Malter alıhandı 
Brüchten wegen Booß ftri&ilfimé Den Confenfam vom Pfarrer Loeberich/ Damit e$ den 
eines Vergleichs haben moͤchte / pracendiret/ Der aber felben allegeit denegiret hat / derowegen 
des ohnmöglich Durch Verordnung hoher und gnábigtr SequeftrationgsHerrfchaftt geſchehen 
nen / mandata fuperiorum cnim, fubditorum non requirunt eonfenfum; fed —— 
(3.) Daß Paltor Kafti Pfarrer Loeberichs Contract mit Ehriſtian Morick / ehemaligen baſtore da⸗ 
hier / durch von ihme fub Lit, B, allegatum Atteſtatum Herrn P. Elias Abbatiz Sponheim, Ads 
miniftratoris anfübret / betoeifet gar nichts / maffen Diefer Vergleich erft fehrifftlich an 
unb dieſes bon ermeldtem P. Elias angejogene Arteitar, man Reformirter Seiten als ein 
partheyiſch Infirumentum billig fo —— nicht annehmen kan: So waren auch damahlen 
tempora belli turbulentiſſima, in welchen eben erwehnter Chriſtian Morick / Pfarrer m. 
durch Drohung mit den Franzoſen / mebrmalen in Furchten geleget/ und abgeáugftiget bat; 
bem ift befandt/ quod res acta inter alios tertio non. prejüdicer : Gerner beweiſen aud) Pa * 
ris Kafli zwey Antwort » Schreiben / das eine unter Dtm.9. Augufli 1709., Das andere unter: 
Dem 28. Novembr. 1709,, (welche beyzulegen allzumeitldufttig/ aber Doch in unſern Saͤnden find) 
— daß Dtarrer Loeberich damit nicht zufrieden geweſen / ſondern gu allen Zeiten dargegen 
ormaliffimé proteſtitet : Yun ifl confenfus coactus nullus conſenſus, [o bat auch eine hohe Se⸗ 
queſtration Dartin niemahls conſentiret / vielweniger dißfalls / ba fie fid) Doch Eccleſiaſtica allein 
vorbehalten eine Verordnung ergehen laſſen Daß Dtarrer Loeberich Die einige-lete Jahre ber in 
feinem Proteftiren nicht continuiret; iff Die Urſach / doß er Durch gugefallene Leibet · Echwachheit 
und Geſichts⸗Bloͤdigkeit ſolches ferner zu thun gantz und ‚gar auffer Siand pefeget tvorben. 
(4) Wird von Em. Ehurfürftl, Durchleucht / laut bem beo Hochmwürdigen Kirchen» Rath liegenden 
Patronatens Buch / Herrn Baron von und zum EteinsEallenfeiß/ das jus Epifcopale unb Parro- 
natus u Booß ohne Ausnahm juacflanben/ Fan Demnach demſelben Durch einen Dorffs Pattor 
nicht di(pucirtt pielmeniger — werben. (5.) Geſtehet Paſtor Kati fribtten/ prs 
- am 
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Pfarr 9500 mit ber Pfarr Wald ⸗ Boͤckelheim feine Connexion babe: Ergo ift ef ja bít gráffe tiné 
billigkeit, Daß diefertwegen jener Diefe x s.Maltér Korn afi der Competeng entzogen werde⸗ fondern 
- wann die Herren Catholiſche etwas an der Pfarr» Compereng zu Booß zu pretendireny(telches bod) 
dem Infirumenro Pacis Weftphalicæ Monaflerienfis à diametro entgegen laufft/ fintemahtn ber 
Zeit vas Dorf Booß nicht Das geringſte von einem Römifch» Eatholifchen Paftore babitr; nod 
weniger aber bey ſich zu Booß gewuſt bat ) müfte es be diefes Orths hohen Herrn Epifcopo und 
Patrono geſchehen / nicht aber Die Prætenfion ab executione , tie bon Paflore Kafti big hieher toi» 
beralle Jura und Recht unberanttoortlid) ipfa viä faci unternommen/. angefangen tverden/und mag 
ihn totnrg bel fen / Daß feine Anteceffores in den Franjoͤſiſchen Zeiten unter derfelbigen Faveur ju 
Booß eingedrungen / unb dDafelbften Dienften gethansmie ein ſolches an andern Orthen mehr gefches 
hen / bey wieder erfolgtem Frieden aber wiederum aufgehoben / und Demnach Fein Formal-Kecht 
Daraus gemacht worden. Welches weit füglicher injurie temporum bcyjumeffen geweſen / als 
aber Paftor Kafli den edlen Frieden und die Dadurch den Reformirten gebührende zugeftandene freye 
Religions-Ubung | d» mai brfonberd/ ba man Reformirter Seite bie unterthdnigfte Der fiches 
rung trägt,daß folches bem allergnädigften Willen toic Ihro Roͤmiſch⸗ Kavfırliben Hajeſtat und 
allen andern hohen Ständen des Roͤmiſchen Reichs, fo auch einem Jody mürbigen Dohm:Capituf 
zu Mayng nıcht zuwider fene. | 
Wie nun hieraus fartfam bewieſen / Daß nulia fide neque ullo titulo jufto tín geitficher Cas 
tholifcher Paftor Dabier an Die fogenannte verbefferte Competenz der 8. Malter Korn/ tin balb (Sue 
der Wein’ 10.fl. 24. Alb. an Geld / Den Bann⸗Zehenden / nod) auch an die 9Seoftr«Competenz, 
unter totldyum Pretext 8 qud) immer ſeye / Peine rechtliche Sorberung machen konne; So ift auch 
jum Uberflug Paftor Kafti Der Erſte / welcher Den Anno 1663,5wifchen Chur ⸗ Mahntz unb Yfalés 
Simmern / Mediatione Ihrer damahligen Gburfürftl. Durbl. von Brandenburg höchftfeel. Ans 
denckens / entrichteten / von alerfeits hohen bevollmaͤchtigten Herren Gefandten unterfehriebes 
nen und ratificirten Verglich über einen Hauffen merfien und ungültigmachen will; Geftalten der 
Haupt: Zweck von folchen verglichen iſt Daß fie ju Stand fommen: Wie dann aud) Sybro Poche 
graͤfl. Excellenzien/ Herrn Grafen bon Manderfbeid und Blankenheim ac. Sjbrer Kapferl. Mas 
jeftät hochverordneten (ucceffivé Herren Sequeftores , folchen in diefem Ambt Boͤckelheim niemabe 
fen vertvorffen : fondern gang gnddig zugelaffen / daß die Reformirfe Diefes Ambts jum Beweiß 
ihrer Gerecht ſamheit ſich allzeit Darauf beruffen haben ; Übrigens haben alle andere Reformirte Pfare 
ter Diefes Ambis Boͤckelheim / Davon ohne Die geringfie Xusnabm und Nachtheil die Frucht in der 
gun ihrer Competenzieti bis aufdiefe Stunde ruhig genoffen / warum folte bann der: Dich 
ald·Boͤcke lheim allein deterioris conditionis vor ben übrigen unb Dabey in Gefahr feun / bog 
fein Pfarrer wegen allzugeringer Competenz (Dann Daß Paftor Kafti anfübrrt / als hätteein Ke- 
formirter Pfarrer dabier ohne Die abgenommene 25. Malter Rorn/ !. uber Wein / r0.f.24. Albi 
an @eld und 8. Morgen der allerbeften Pfarr⸗Guͤther / noch fo eine grofft Competenz , ift ein laute⸗ 
red Figmentum , fintemablen der in Beylage fub. Lic, C, angehangter Extra@ der biefigen Dfarrs 
Renovation de Anno 1755. 2m anders antocifet ı Daß aber nun Die Reformirte eine in etwas 
bequemere Wohnung vor ibren Pfarrer / al$ jubor/ ba er fid) bep Dem Schulmeifter elenbig bebelffen. 
müffen / haben / Foftet fie ihr eigen Geld’ toormit felbe ihrem Schulmeifter ein Haus und Gars 
ten angefchaffer / Daher Paftor Kaſti Darauf Staat zu machen gar nicht befugt ift ; nicht weniger de- 
monfriret er btp Specification Der BoogersBefoldung / darum er fid) Doc) gang und gar nıcht zu 
befümmern / dieroeilen er Bein Recht Dargu bat / in ber That / taf er recht doupliren gelernet / ins 
bene kaum und kaum / ja in den meiften Fruͤchten nicht einmal der halbe Theil der von ihme anges 
führten Summa erhaben worden ) wit offtserwehnter Paftor Kafti felbften/ und zwaren zur merde 
lichen eigenen Contradidion geſtehet / ibne/ nemlich den Ort Bockelheim / quiseiren mufte/ba a» 
ber er jährlich nebft feiner ordinairen Eaplanev- Befoldung / nad) feiner eigenen Ausfage / so. und, 
wer weiß ob nicht mehr Gulden baare Geld von bem König in Franckreich empfange / Davon ſchwei ⸗ 
ter ftile / unb macht (id) nur mit eigenem Ruhm Freude / wer aber mit Lehr und Leben mehr ere 
e/ und die Seine troͤſie / läßt man Reformirter Seite das Urtbeil nach der Regul Gbrifti Mat 
7. Y. 3.24 fuipendiret fepn. 1 BEREITEN 3 
... t». éburfürftl. Durchl. Hochlobl. Geiſtliche Adminiltration gerube demnechſt andbigft/ 
obfdjon Paftor Kafli Dero von Ihro Ehurförftt. Durchl. ohnmitielbar aufgrtragene hobe Ber. 
rgung der geiftlichen Guͤther und Gefällen underantwortlich vermerffen / fo Shro Churfürſtl. 
Durbl. zu Pfaltz hohe verordnete Regiments⸗Otdnung proprii au&oritate reformiren und Im- 
rium in Imperió , Statum in ftatu aufrichien will) unterthduigfte Replique bôchft-vernünfftig. 
u bedencten unb zu urtbeilen / tie ve jagar nicht ein zeitlicher. Catholiſcher Paftor babitr bee 
gt fene  eitied fd mercklichen und groſſen Theil’ ber und von (5 Ott und Rechts· wegen Durch fo 
vlele Reichs⸗ Abſchiede / Fric dens⸗Schluͤſſe / Receſſus, Vergliche unb Decreta zukom̃ende Pfarr-Com- 
etenz fo ungerecht propriä auctotitate, & ipfe executive zuruck ju behalten / anbeh Dero hohe 
Decicelion an Ein Dodtelirbigré Capitul des hohen Erg Dohm⸗ Stiffts zu Mayng gnddigft ges 
langen zu laffen / Damit bafftlbige Die hohe unb nachorlickliche Verordnung Sndigffgebe / hicbt als 
fein vor nun und ünfftighineinem zeitlichen Reformirten Pfarrer dahier [eine ganée Beſol ung 
auf beftimmte Zeit gu excradiren / fondernauch den bisherigen unttd)tmáfigtn Ufurpatorem Érdffs 
tigft angubaiten/ den Durch fothane aq pi bed 26 trum verurfachten Schaden / und 
bie zu Deren Herftellung angewendete und von ibm à — fumptus alles Gerehrigftit nad 
: €)a zu 
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iu zefundiren / mithin unfere Gemeinde ferner dergeftalten abgemüfigte Ki führen / unb weis 
tere Unfoften angumenden / überhaben ftot. Qi leben ——— nigften unb ubere 
ficbtlicben Saffnung ı bof ein Hochwurdiges Capitul des hohen Ettz · Dohm⸗ Stiffis zu Mopné 
nad) bero Weltberühmten Juftiz- Epfer und Liebe der Gerechtigkeit barinnen gang gnávig deferirem 
toerde : Die wir in tiefffter Devorion und geborfam 








Em. Churfuͤrſtl. Durchleucht ꝛtc. 
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An Geld · Zinſen / Die ein zeitlicher Pfarrer ſelbſten erhebet - - - at fl 16. Alb 6.7 
Die Collectur lieffert einem zeitlichen Pfarrer wegen abs Pr 
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Extrabitt Wald⸗ Boͤcke lheim 


den 19. Oclobr. 1719. | * 
9j. 95. Waltz / V.D.M. 
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Hochwuͤrdig · und Wohlgebohrne / | 


geehrte Herren ac. 
Ys Gu. rben unb unfere Hochgeehrte Dersen / bermittelft Beyſchlieſſung des 
Eatholifchen Pfarrers zu ABald-Böckelbeim Kafli , wegen der von dem Retormirten 
) Dfarrer bafelbft bisher beBlagter Entziehung / Des ihme zuftehenden Beſoldungs · Gehalts / 
nachbarlicher Antwort an und gelangen laffen / folies haben wit feines mehrern Inhalts 
Dero Schreiben vom 25. Augufti nechithin zwarn erſehen. Gleichwie aber auf tie bem Mas 
Reformirten Pfarrer ju deffen Segen Trothdurfft befipeheneCommunicarion deffelben io jure 
& fa&o molgegründete R.chutation alle diejenige vom Gegent heil excipiendo eingebrachte vermeinte 
Fundamenta lambt und fonbrré zernichtet / und baburd) gang Plar probirt werde / Daf dem 
efagten flagenben Pfarrer zum empfindlichften Tor Diefe BefoldungssSpecies bishero wider⸗ 
rechrlich entzogen worden; Alfo haben toir obnumgdnglichen vor nöthig erachtet / Em. Hochw. und 
unferen Hochgeehrten Herren diefe nunmehro gang anderft fich gezeigte Sach zu Dero andertwärten bes 
liebigen Juftiz-mäßigen Überlegung indem feften Vertrauen anbeim zu geben + Diefelbe in Erweg⸗ 
ung folcher vor ben Flagenden Dfarrer milicirenden Umftänden belieben werde / den Eatholifchen 
farter qua ufurpararem ju Abtrettung Dieferihme nicht competirenber Befoldung mit ſolchem 
achdruck nunmehro unter mit anhaltender Reftiturion des Nachtrags angutveifen / unb vermite 
telft deffen Diefe Sach in ber Guͤte zu erörtern’ Damit der klagende ‘Pfarrer endlich befriediget und zu 
einigen ferneren Riagen nicht gemuffiget totrben möchte / die wir in anhoffender rechtlichen m] 
gegen ben beflagenden Pfarrer ju Erweiſung aller Dienft-Ergebenheis allitets verbleiben Hepd | 
btrgbtn 17. Novembris 1719, , 
Bon Chur⸗Pfaltz geiftlicher Adminittratien rl 


An 
Das Dohm⸗Capitul zu Mayntz alfo abgangen. . : 
' um 


© (:5»6 
Num. LIX. | 


Religions. Beſchwehrden ber € vangelifch Reformirten Ges 
meinden zu Seebach und Schleythal in dem Biſchoͤfflich⸗ Speyeriſchen. 
Pter Denenjenigen / welche wider Die lare Difpofition ber heilſamen Reichs ⸗Geſetze und ins 
fonderheit Des Inftrumenti Pacis Weitphalica inihrem molbergebrachten frepen Religions- 
Exercitio toibtr alles Recht gemalsrhäfiger und liftiger Weiſe turbiret und mit hartem Gewiſ⸗ 
fené: Zwang giploget werdeny befinden fid auch Die arme Enangelitch- Reformirte Gemeinden 
zu — und Schleythal. Dieſe haben nicht nur den gantzen vorigen Franzoſiſchen Krieg hindurch 
unſaͤgliche Drangſaalen wegen der Religion auégeffanden / tie die Bchlage Num, 1. & 2. davon Num. t 
ftare Zeugnüffe À 7 fondern diefelbe müffen aud) bif dato noch immer unter foler Opprefion &z, 
feufisen’ und können ihre Religions-und Gewiſſens⸗Freyheit nicht wieder erhalten 7 ohngeachtet 
ihnen diefelbe in der belandten und der Zeit in ſoweit noch obrinirenden EhursPfälgifcben Religions 
Declaration de Anno 170$, verfprochen/ urb das Stifft Speyer ih der Anno 1709. zwiſchen 
Ehurs Pfatg undihnenüber Die Éintaufhung des Ambts Altenſtedt / morinnen diefe bepbe Oerter 
gelegen / - errichteten Convention fid verbinclíd) gemacht / gedachte Declaration pro notma in Res 
ligions-&aden zu agnofeiren. Daberodannauch Sybre Königliche Majeſtaͤt in 5Dreuffen zu Dero 
hoͤchſten Ruhm Sic die ler ormen Leuthe, ſowol durch Schreiben als durch Schickung an des (ctt 
berftorbencn Herrn Bifchoffs Fuͤrſtl. Gnd. Ehriftmildeften Andenckens / nachdrücklich men/ 
worauff aber ted) nichts remedirer worden / und hot man Bifd fiche E:peperifcher Seits / tie | 
aus Anlage Num, 3. qu erfehen / mit bem ungegrüabeten Dortvande fid) behelffen wollen als Num, 3. 
toenn Die Gron Franckreich hindern wuͤrde mibrgemeloten Gemeinden zu erlauben / daß fie einen 
Reformirten Pfarrer und Schulmeifter toitber annehmen bórfften / woran man in Franckreich fo 
wenig gedacht/ als menig Dem Lande, Herrn (wenn es ibm ein Ernft geweſen) ju berdencken ges 
weſen waͤre / über Den Reichs⸗Geſttzen in feinem Gebiet zu alten. 


Beylagen. 


Num. 1. 


Extra warhafften Berichts von der Seebacher und Schleyt haler Ver ⸗ 
folgung im Ambt Germersheim / den 2. Sept. Anno 1700. 


‚u Schleyihal bátten alle Einwohner / auffer zweyen Exulanten/ Namens Syacob Wilhelm 

SN unb Syobannté Burg / nach 14. q dgigtr Perfecution, aus Forcht die Erndte und alle Haab⸗ 
C feeligkeit zu verlieren / unter der Laſt erliegen unb durch Zwang unterfchreiben n.dffen daß (ie 
—— und unge zwungen wieder waͤren Catholiſch worden. Die Secbacher hingegen hätten bie 
rangfaalen bey +. Wochen ausgeſtanden / endlich + auſſer 9 Familien/ foccumbiret, An bcp? 
Den Diten molte feiner von diefen fogenannten Nrubekehrten Die Meß oder Catholjſche Kirche meht 
befuchen. est gemeldte Secbacher / nachdem fir 7. Wochen zu Hunds bach im Exilio gefefjen/ und 
Der unterm 7. Junii Diefes Fahre an fie ergangenen Citation, worinnen fie verſichert worden bag 
ihnen nichts rotoríae$ miderfahren folte / getrauet/ und Darauff zu Alftadt sor Denen Herren Com- 
miflariis, alé Des Nachts zuvor verfchiedenen bie Pferde vonder Beide genommen’ andern aber in 

: Sympfflingen bep Landau 4. Pferd auff freyer Land» Straß aus zwey Guͤter ⸗ Wäaͤgen gefpannet und 
in Arzeft meggrfübret worden / erfcbienen / bat Der Decanus alfobald folgendergeftalt fie angeredet 3 
" Er babe folct Straf» Ordre im Sack / bie nichts als ıhren völligen Ruin in fid) begreiffé / und 
" mann er felbiger nachgekommen / wuͤrden fie (don um all das Ihrige gebracht (ron; Bolten Deros 
"morgen feinem guten Rath folgen/ und reibrr &atbolifd) merben/ wo aber nicht müflen fie das 
" Land raumen / maffen Die Rclapfi, fozu Zeiten der Grangéfifhen Reunion Catholiſch worden / 
” jego aber wieder abgefallen waͤren / in Chur: Pfälgifdyen Landen nicht gebultet / fondern welche eto 
M flüchtig und darinnen biernecbft twieder betreten werden wuͤrden / Vogelfrey gemacht werden 
" foiten. 
... Gitben Wochen zuvor Fdtte «8 gebeiffen fie folten in einer Ochſen⸗ Haut umgewickelt ges 
[oiifie we den/ hierauff hätten alle Seebacher / auffer ber neun ftandhafften Familien / unterfchries 
ben, was Herr Decanus verlanget/ welches ibn dergeſtalt erfreuet ba er Denen G piel euten ein 
Stück Geld dargeworffen / unb fit jum auffpielen auffgemuntert / welche bernad im Wirtho⸗Haus 
iu Bartelroth / Zweybruͤckiſchen Gebiets seinen Duplonen/ etliche Ducaten unb anders Geld ges 
itiget/ urb des Deren Decani Gütig » und Luſtigkeit offentlid) gepriefen. Mehrberuͤhrten neun 
: ftanthafften Familien hätte der Herr Decanus auf ale Weiſe mit Exequiren und Verfolgen / bis zu 

à —8 Abreiſe / zugefegt/ und unter andern ihnen auff Pfaltz⸗Zweybruͤckiſchem Territorio bey Hunds⸗ 
ad) Du:ch ausgeſandte Reuter etliche Wagen mit ten ausſpannen / die Pferde nach Allſtadt 
führen / Die Früchte und Die Wagen aber mit Reutern fo lange verwahren laſſen / bif fie ſelbige mit 
eg ira yr nun Hert qe iri — Les be welche 
wider Ehurfur rdre ftyt / widerfprochen/ bat es icht verbo je Ranzion 
000 Bitter Theil. (Ff) erfolgen 
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| der 230. Malter bátte der Wirth zu Alftadt / / Nahmens Nitlaus ager 
ee 7 
amen pt worden / in thaufung ge un od) deindc 
Denen verfolgten bezahlt werden müffen. pa, ut —E 
Num. 2. 
Copia, 


Emnach man mit ito Verwunderung abermablen in Erfahrung gebracht / ben Frevel 
unb Dermeffenheit / beffex der / fid) u @erbac / toiber alle Rechte unb Gerechi ſame 
- Sybro &burfürftl. End, zu Trier / pal a allerfeitd gnaͤdigſten Œburfüriien und -Derrné/ alé 
Domini Dire&i , ohne authentiſche Pafsporten/ aufhaltende Reformirte Miniftre fid) angemafe 
fct / obneradtet De$ bon Monfr. Quadt, pormahligen Serra Commendanten / biffallé ergangenen 
ernftlichen Verbots / unter Bedrohung fdyárfffltr milicarifhen Execution, fein Exercitium Religi* 
onis de novo, ftit Abzug weolgedachten Herrn Commendanten Quadts , borjunebmen ; Als roro 
Demfelben Prædicanten vormablige Befehle hiermit reicerirt/ und Ihm fambr feinem Renegarifchen 
Complet wegen und im Namen des Dermablen babier und in Der gangen Lauter⸗Linien en Chef 
commandirenden Generals, Monfr, de Vivant, zum Uberfluß nochmahien alles Ernſtes bebitten / 
fid) innerhalb 24. Stunden nicht allein aus Denen Dörfern Schlevthal und Seedach / ſondern gar 
aufjer ben Linien / bey :Dermepbung ohnumgänglich der alerfhärffiten milicarifchen Execution unb 
Derhürungfehr berben / zumahlen molverdienten Klage: Tra&amcnten/ toit nicht weniger bep So. 
Thlx. unnachläßiger Herrfchafftlichen (rebel » Straf / denen jenigen Renegatifchen Gefinnten / 
(fo ihme / vorgedachten ihren Miniftre, ben Unterhalt länger als fichte biricó geftatten werden) 
ju begeben : liber Dif wird auch von Seiten béchfigedachrer 9ybro Gburfürfil. Gino. zu Trier Diefer 
Fauthey Domini Dire&i ohne Dero Participation Ihro Churfurſti. Durchleucht zu Pfaltz in fi- 
mili materia aleinig nicht difponiren werden/ contra und gegen alle unb jede feine Predicanten etwa 
habende vermeintliche Kirchen · Raths Pacenta hiermit unb in optima forma quá fieri poteftac de- 
ber, folenniflime protcfürct / weichen Befehl unb Proteftation Anmald zu Seebach feiner Ges 
meinde vorzulefen/und zugleich bcm Miniftre qu communiciren hat Damit fid) ein jeder Darnach ju 
tichten/ und vor Ungelegenbeit zu hüten wiſſe. Signatum Weiſſenburg den 22. Julii 1701. 
de Mannebach. 


Daß vorfichende Copiam mit dem wahren mir vor n Originali ig allem und von Wort 
zu Wort gleichlausend befunden babe atteflor prævia ee 
In fidem 
(L S ) Johannes Georgius Reus, Nor. 
inci Caf. Publ. Jur. ! 
Num, 








@ (zur) ® 
Num, 3. 
Copia. 

Ch zu End benahmfeter Kapferlicher o Notarius atteftire hiermit eigenhändig und 

bengedrucktem Signer , Daß der Bifchöffliche Sp’perifche Vice- er/ Herr von Streit / 
mir, in Beyſeyn unterfchriebener Perfonen / auf das vom 5. Diefes / Namens und totgen ber 
Reformirten Gemeinden Gerbad und Schlepthal / wegen Erlaubnüß eines wieder annebmenden 
börftenden Pfarrers und Schuimeifters / sur Antwort ertheilet: ; 

Das Idro Hohfärf. End ibnen dißfalle nicht zumiderny fondern zu rvilfabren gemeinet rodren/ 
fo ferne nur von Seiten Grancreich nichts im Wege geleget toürbe / tie Denn Herr Mans 
nebad zu Weiſſenbura / als Bifchöfflicher Ambtmann und Rôniglih-Granséfifber Xarb/ 
ficb hätte vernehmen laſſen + baf er diffalls toibrige Ordre hättey mithin Sybro Dochfürfktiche 
Einaden nod) zur Zeit in der Sache vor fid) nichts tbun konten. 

Beldbrs alfo aus gedachtem Deren Vice-angler von Streiten Mund mit angehöret zu haben auf 
Begehren hiermit befpeinigen wollen, Speyer ven 8. Junii 1716, 


(L.S) Schröder / i Publ, Czf, 
| | 


FC ICRCHCEEUCUCRONI CE 


Num, LX. nn 


Der Evangelifchen Gemeinde in bem Reichs⸗Ritter⸗Guth 
M ore ae — * denen pum dpt Rieneck/ 
r $ farrer 
Seßlach / ericibenb ban gr re riad T " 


US in ber Kirche zu StBafarubtbaufen vor · in · und nach dem Anno decretorio 1624.bie 
Evangelifche Religion in Ubung getvefen / und alle Parochial-Adtus allba von dem 
Evangelifchen Pfarrer zu Haffenpreppach verrichtet worden / ifl eine offentündige un» 
verneinliche arbeit. Nichts beflotveniger / und ungeachtet der Diipalition es 

: pg gsm ns I auch Der notorifcyen Obfervanz ‚haben bie Herren Vois 

ttt eon Rieneck / ald Dorffi von btbaufen/ wicht allein zugelaffen + baf Der Ga» 

tholifche Pfarrer zu Seßlach / mit Hülffe des dafıgen AWürgburgifcben Cent» Branıbtens / vor 

verficbenen Syabren fic unter fangen / in YBagınuhthaufen geroafineter Sand eimudringen / Die 

Qrobten C órper re cs ben bannen totg: nach Seßlach zu ſchleppen / unb/ laut Des fub.Lir, — 

A, angefügten Kirchen Buchs · Extractg de Anno 1689, ‚den Dfarrer von -Doffenpreppad) bep einer Lic. A. 

Wafmuhthaufen gebaltenen Leich⸗Predigt von öffentlicher angel wegzunehmen / und in Ders 
zu bringen/ fondern t$ bat auch Die Dorffs Herrſchafft felbtt kein Bedencken getragen / befagrem 
alle optimó jure ihm juſtehende Funétiones Parochiales ju vermehren/ unb / nach Inhalt 

Der Beylage (ub Lit, B., ihren Edangeliſchen Unterthanen bey hoher Straffe anzubefehlen Daf fie Lit. By 

Beinen andern Geiſtlichen / als den Catholiſchen Pfarrer von Sehlach / erkennen / und allein Durch 

Diefen Die Copulationes , Kind» Tauffen / Brgräbnüffen und andere dergleichen A&us verrichten lafe 

fen folten + wie man Dann aud) ferner zu deſto leichterer Erreichung br Zwecks Die Kirche zu ABabs 

haufen gar einfallen und ju Grunde gehen laffen. 
Es hat p bafige Evangelifche Gemeinde nicht ermangelt / bep ihrer Herrfchafft um Reme- 

dur foldyer Religions-Turbationen und Beeinträchtigungen flebentliche Anfuchung ju tbun; mt 

Torniger haben / auff der Gemeinde Inftanz, Die Herren Sutter » Hauptmann und Rathe Des ur» 

eben Reichs⸗Ritter Cantons an der Baunach bey mehrgedachter Dortfs - Herrichafft die — 

fub C. folgende bewegliche Interceflionales eingelegt / und gleichfalls den Wuͤrtzburgiſchen Cents Liu C. 

@rafen ju Seßlach von der Dem dortigen Pfarrer bey Denen von biefem fid zu ABafaubthaufen ans 

maffenden Pfarr⸗ Actibus und pretendirenden Juribus Stolz feiftenden -Dülffe/ als einem gang un» i 

juftificirlidpem Beginnen / bejage des Adjundi fub Lir, D., dehortiret / annebft gegen alle Gx Lit, D. 

rni tag. —— / yi —— von folitó fo wenig i SE daß 

man arme Evangelifche qu m fen rangegangen/ und fie Durd vite 

tes Bedrohen endlich zum ftillfchroeigen gestwungen, s : TE 


Beylagen. 
Lit, À. 
Extract Haffenpreppacher Dfarr-und Kirchen» Buche 
de Anno 1689, den 31, Julii. 
MR: su Waßmuhthauſen begraben naria gebobrne Gblin/ 9yobann Ricolaus Gütleind/ 


Jagers zu gedachten W thaufen/ Eher IBeib. Unter D Digung und Lei 
diea» rege machte De Cane Cab —— ja u d de ado, ds 
. 2 t 








@ ( ne ), & : | 

ich in ber. Predigt inne halten und unterfiumben ſich / 
ifft«alé mündliche Warı ung vorhero. Wird bt bail 
one: npn f aud amas de Sbangelifer | 
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; Lit, B ^ 
tvírb hiermit von hoher unfer Dor Giemeinés Berrfchafft / aud) rechtmäßigen Era 
SE ann des ——— — ere PA Dhilipp Heinrich Doit, Frep⸗ 
herrn von Rieneck / Hochfürftt. — Hofund Regierungs ⸗Raths / mie auch 
Ober · Ambtwanns an der Tauber / hiemit und in Krafft bif alles Grnfl$ unb bey hoher Straff ans 
N / igbin Beinen andern geiſtlichen Herrn in Denen Copulacionen / Kınde 
ee brrüffen ju etfennen / als den geitlichen Herrn Dfarrer su Sehlach/ weniger der⸗ 
gleichen Actus von andern verrichten zu laſſen / und ba$ bey unnachlaͤhiget hoher Gtraff ; das ite 
chengihen wird aber ihnen in allwege frtp und ungehindert gelaffen /tvornad) fid? Dann ein jeder Umer⸗ 
than ju richten und vor Schaden zu hüten bat. Waßmuhthauſen den 19, O&obr. 1699. 


P.H. Rineck, ^ 








Lit. C. 


Schreiben ton des unmittelbaren Reichs⸗ Ritter ⸗Orths an der Baunach 

Herrn Hauptmann und Raͤthen an den Herrn Bolten von Rieneck. 

Reichs⸗Frey· Hoch⸗Wohlgebohrner 1c, 
Emfelben wird Zweiffels ledig noch in unentfundtenen Gedaͤchtnü 

37 auf Anfuchen gend zu mir — 5 Lem 
tern ebemablé freundlich erfuchet / Die bon Dem Herrn Pfarrer ju Seblac in punéto Reli- 
ionis & ejusdem liberi Exercitii porgenomment und attencirte Turbationes , alé ordentliche De 
+. brigfeit / remedireh/ und hingegen fie bep ihren alten unfürbend'lidorn Serfommen und Richt ges 


"« qeigt manutenirer ju belffen, 


:Ob roir nuni tool verboffet/ berfeibe würde unfer billigmáfiged Begehren fd ehender flatt 
denlaffen / als folcbes denen Reiches Conftiturionibus unb A we À Ars dires 
So haben teir bed gegen alle Guberfidot von Eingangs ertehnter armen Gemeinde toiedermablen 
vernommen,‘ baf unterm ı 9. Diefed ned) lauffenden Monaths ein Befehl an Diefelbe ergangen ſeyn 
oe ynbalté deffen ihnen fub Comminatione hoher Beftraffung aufftrlegt und geboten worden / 
alle Actus Parochiales son dem geitlichen Pfarrer zu Seßlach verrichten zu laffen. 

Wann aber wirung nicht einbilden Pönnen/ dag unfer. Hochgeehrter Herr Vetter wird ges 
.. founen ſeyn / bit armen ÆBafmubthäufer an ihrem freyen Religions-Exercitio wider Die Bllligkeit / 
VReichs⸗Geſetze / unb angezogenes Inftrumencum Pacis zu Präncen; Als haben toir einen Umgang 

nehmen ſollen / unſern Hochgeehrten i Vettern nochmahls Freund» Betterlic) zu erfuchen, er 

, am feinen Bertealter ben gemeffenen Befehl ertbeilen möchte dag Derfelbe nie nur die arınen £rutbe 

- ohne einigen 3wang bey dem rubigenExercitioEvangeliczReligionis ufj DeffelbenPofleflion vel quafi 

laſſen / fondern gegen alle von Bern Dfarrern zu Seßlach intencirende Teuerungen Frafftiglic bie 

gen mole. Dieles/ wiil es der felbftsredenden Æquirdt und Offtmentionirten Reih&Contlitu- 

tionibus allerdings gemäß / auch zu Evitirung aller fernerer Davon beforgenden Weitlaͤufftigkeit unb 

Præjudiz abjitlet / láffet uns an gutmüthiger Willfahr nicht jtoeiffeín; und find toir Demfelben im 
andere wege angenehme Gefälligfeisen qu erweiſen wiederum befiiffen, Die wir aflfleté verbleiben 


Unſers 2. 
Dat. 3. Octobt. 1699. 


e. *. 
tmann und 
Aaup ues AX tbe Tow 





9(.ı7)® 
+ : Lit, D. : - 


Schreiben vondesunmictelbaren Reichs⸗Ritter · Orths an bet 
Kern Hauptmann und SRátben an den Wuͤrtzburgiſchen Cents 
Grafen zu Seßlach. 
Wohl-Ehrn: effer / 

. Did-Geebrter Herr! 

Es fogenannten alten Woͤlffels Erben zu Waßmuhthauſen haben bey uns mit fonderba- 
rer Betrübnüß angebradt, twelchergeftaft derfelbe, bey Abfterben ihres Vatters, fid) 
eigenmächtig unterfangen , mit geroebrter Hand nicht nur den verbfichenen Coͤrper de ta- 

&o durch ben Heren Pfarrern zu Seßlach begraben is faffen, fondern aud) alles vorhanden ges 
wefene Begrabnüß-Bier mit feinen bep fid) gehabten Leuten zu confumiren, und anjeßo nod) ü» 
ber Das Diefe{be nod) zu bedrohen, daß fie entroeder die neuerlich und unbefugt preten dirte Begraͤb⸗ 
nüß-und andere Koften tragen, oder der gefänglichen Iohafftirung und Straff gewaͤrtig fepn fot» 
ten, mit angehängter angelegentlighfter Bitte, voir uns in biefer betrübt-und —— Be⸗ 
gebnuͤß ihrer beſtens anzunehmen , und ſolche angedrohete Gewaltthat von ihnen nad) Vermoͤgen 
abzuwenden gefliſſen ſeyn moͤchten. | 

tir uns nun gar wol aus Der Ritter-Drdnung zu befcheiden haben, wie weit man 
bicfen armen bedrängten Leuthen hüfffliche Hand su bieten ſchuldig fepe, anbeynebft aud) nicht 
glauben können, daf der Herr Cent⸗Graf zu folhen unjuflikcirfichen Unternehmen Hodyfürft- 
fid) ⸗ Würsburgifchen Befehl in Handen haben merde; So haben wir nicht ermangeln follen , 
weil folche unerhörte facta manifefto wider das Inflcumentum Pacis, des Heil. Reichs Geſetze und 
Abſchiede lauffen, den Herrn Eent-Grafen hierdurch treufid) und wolmeynend zu verwarnen , 
baf er fid) burd) dergleichen unnachbarliche Proceduren nicht fefbften fdroere Berantwortung o⸗ 
Der anderes gröfferes Unheil über den Hals ziehen, noch die armen —— mit gewaltſamer Ab⸗ 
bringung einigen Geldes beſchweren möge, widrigens ir ſolches an gehörigen hoben Orthen ans 
zubringen, unb den armen Leuthen zu albflirennicht unterlaſſen koͤnten; Wir verſehen ung aber. 
m demfelben das befte , und wollen in omnem infperatum eventum gegen alle Getvaltfam£cit bier« 
. Durd) nomine der Incereflenten befter maffen protefliref, ac quavis utilia refervivet haben, fone 
fien aber verbarrende | 


Des Herrn 
Datum den r1. O&obris 
1700, 
Freund willige 
Hauptmann und Raͤthe Orthsa 
Baunach. 
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:. Num LXI. 


Das von dem Hochſtifft Bamberg in der Evangelifihen 
Kirche zu Unterlanleiter eingeführte Catholiſche Simultaneum, und (onft ſowohl 
dafigem Œvangelifhen Pfarrer und Schul⸗Oiener / als andern Evange: 

liſchen Einwohnern zufügenden barten Bedruck betreffend. 


€ bat das Reichs⸗Adeliche Gefchlecht derer Herren von Streitberg zu Unterleins 

Leiter, wofelbjt die Herren von Lüchau ein Reichs-Ritter-Gurh — eine vor⸗ 

in «unb nad) Dem anno decretorio 1624. gantz Evangeliſch geweſene Kirche, als 
Epifcopi & Patroni, gehabt, wohin verſchiedener Herrſchafften Unterthanen eins 

gepfarret find. Als mm der letztere dieſes Geſchlechts — ar Hannß Wil⸗ 

helm von Streitberg, Anno 1690. verſtorben, und dieſe Kirche nebſt andern 
Streitbergiſchen Güthern dem Hochſtifft Bamberg heimgefallen, ift von demſelben 
nicht allein Anno. 1696. bas ofifche Simultaneum in gedachte Evangelifche Kirche zu 
Unterleinfeiter eingeführet , fonbern es find aud) bie einem Evangelifchen Geiftlichen und Schul⸗ 
Diener gehörige und geftifftete Befoldungen dergeftalt gemindert und zertheilet worden, Daß fic ich 
faum mehr nothdürfftig erhalten fónnen , wie bann nicht roeniger die Dortige Evangelifche,, fo dem 
Docbitifft Bamberg beimgefallen, nad) unb nad) ausgetilget , wann fie verfterben ober das ihrige 
verkauften, neue Catholifche berbep gezogen ‚und felten mehr Evangeliiche sum Kauff von denen 
Hochſtiffts⸗Beambten zugelaſſen werden. Es bat Herr Friedrich Ludwig von Luͤchau, als 
Dominus Callti daſelbſt, wegen des introducirten Catholiſchen Simultanei das nachitehende Man- 
datum Caflatorium & Inbibitorium am Eammer-Oericht extrahiret, «8 ijt auch ex parre Des 
Hochſtiffts Bamberg in beffen alda exhibirten Schriften nicht verneinet worden, Daß vor⸗ in⸗ und 
li Dritter Cheil. (Gg) nad 


> Cus 0 | | 
| sad) dem 24. bif 1696. gu Unterleinleiter das Exercitium der Evangeliſchen Reli ion 
aber wird — nd ander 
Be annee 
— b von Gottes Gnaden / erringen 
— —— Koͤnig / Er er 
E — dE UNE 3 
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— it, Liebe Ze 
QN Stísfetiden Gamme ar nf aud Liebe Andes 4 Maria Suſa 
aum Luͤchau, gebohrne von Lüßelburg , tucorio nomine Ihreammgt 
kand Ehriftian Sigmund von &ücbau, auf Donn⸗ und Eckersdorff, auch Umen 
tet , erzeugten altern annod) minderjährigen Sohns, Friedrich Ludwigs von Demi 
Hagend für und angebracbt : Wiewol in Denen der Relıyion wegen errichteten À es Sc, 
und andern Reichs-Conflitutionibus beiffamlid) verfehen, bal in Conformr derer t 
bern Reichs⸗Staͤnden bie unmittelbare Reichs-Ritterfhafft und Deren Mitgliedere, fe 
fid) auf ibren Gütbern ,. als ihre darzu gehörige Uritertyanen bey Dern freyen Exercicio ihret be 
‚gebrachten Religion zu faffen, unb Davinnen auff Feine Weiſe zu curbiren , auch in benen Ortet 
wo wwey oder m t in jtrittigeoder unftrittigen Condominio Teiritorii chen , einfeitig eint andes 
re Mene als diejenige, —* Anno 1624. daſelbſten iu Gang geweſen, einzuführen, und da 
durch des in Beſu ehude riben Pfarrers Unterhalt foroof in Fixo als Accidentalibus zu ft 
dn —— fid) gebühre , nod) weniger gugelaffen, dem Condomino oder deſſen Unterthanen, 
L. re einen neuen Geiftlichen aus Denen Gemein 7 neuerliche £aften auffzubuͤr 
und unter einem — Kirch-oderParoc se Denen Unterthanen A 
pe Confeffion , daß fie ihre Kinder tauffen, aud) fid) und ige copaliren und 
;Jaj en follen,auffer ihren ge fichen —— und Man vorzuſchreiben und fo gà 
prenal Praceptis zu belegen, und andere dergleichen hoͤchſt / ſchaͤdliche und roeit ausfehende 
rungen zu beginnen, fondern Daferne ein Stand gegen den andern ober deffen Land und Leu 
Religions-Sadjen wider den Fritden-Schluß mit Gewalt und eigenmächtiger Beginnung 
geringſte accenriren oder etoliwde, denen, fo bartoiber befehrehrt ſeynd auf: D 
ren Mandata Inhibitoria e Orthen ertheilet n bp Wiewohlen au 
‚va r, bafin bem Dorff Unterfeinleiter, Acn Hefte Hochftifft Bamberg, ie ‘ai 
x aber dem Adefichen Dad a Luͤchau rt fte, und der unmittelbaren 
erfaßt: in Francken, Gebürg,, incorporirt fep, fo bor-in-als nad) dem 1624. Ga 
Ex-teitium Auguflanz Religionis alleinig im gangen , unb von Zeit der Reformation 
^ an fenfren nie denen nad) der Hand ſich bafefb are EA C atbofifd)en Unterthanen 
‚an Offene Exereitium verſtattet worden , immaſſen aus dem beygelegten Extra&u fub Lit, A. in. 
Arnmenrirter Aydficher Zeugen⸗Verhoͤr mit —* zu erſehen; So haͤtten doch dieſem allen zu 
entgegen Gro. Pbor. oder vielmehr Dero geiſtlichen Rath⸗Stuben zu Bamberg, fid) neuerlich 
unterfangen, als nach Abſterben des m der Streitbergifchen Familie die Kirche zu befag- 
tem Unterleinfeiter als ein pr=tendirtes Mann⸗ Lehen von bem Stift Bamberg eingezogen wor⸗ 
. den, Anno 1696. nicht nur den 2 1. Februarii Durd) den mitbeflagten Stadt⸗Vogt zu Eberman⸗ 
* ftabt eine gefanibte Gemeinde zu Unterfcinfeiter emfeitig bedeuten (affen, voie man ex parte Des 
Hochſtiffts gemeynet, nebenjt bem Evangelifchen Ordinario, aud) einen Catholiſchen Geiſtlichen 
einzufeßen; Nach welchem gedachter Bogt furti darauff den Kirchen⸗Schatz vifitiret, und als er 
fefbert durch bie otté- Hauß- Pfleger nad) Ebermanftadt bringen fafjen; in fi em und RS 
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gen, werten uttenbof dem Cathe 
von denen Capralien Der Ca boliftbe Partie 
m er 


fpuraifépen Co man felbe unter Steaff vor bie aciitid 
Stuben, ES C, dort, "e Cogun ie e Handel, bey wi welchen di 
Unterthanen qu bag gemef v — — Sens ( Lit, Le SR ser 
uto fiu ode Una —— bei * der Gatbot 
eren Br rau e uü Pod ſonen ber Ca 
'"Provifor tete Li. E; pr ORE Dé tmu 
of ín ibrer Gewiſſens⸗ Freyheit gefräncket ‚als — AN ra Stolz rtigb: 
—— und da man endlich nad) Langer Set, — die nurtimebro i — 
potins od in die hs * —— nn Differens 
a inander zu ommen ,. — us 8 7 w 
Fours oteltirf, aud) Die in der Beylage fub L Li act reru 
urirét, unb Die ee n ge 
ge itoiffn brrlanget, ſeye endlich wider alles — in Lit. H. tert e Ren on DANS 


gefallen, man e$ bey dem Simultaneo allerdings: ‚ratione Aduum Ud 
^ *hialium — und Et Pro ehrt‘ eplement 
vermög Beylag ab Lit, I., und fofte man gar ex parte des Hochſtiffts gemepnet fepn, den New 


rigen Ordinarium anderwaͤris ju promoviten, Dabingegen einen bm an riti Stelle zu 
fegen, und denen Augfpurgifchen Confeions- Verwandten die Sacra durch einen anderswo fidy 
enthal tenden Caplan adminifkiren zu laſſen. 

Wann aber dergleichen weitsausfehende Neuerung eingangs gedachter maſſen dem ſo theuer 
erroorbenen Religions Frieden und Conttiturionibus Imperii , befonders aber dem Inftrumento 
Pacis Weftphalicæ und legtern Reiche-Abfchied < ausdriichli id) zurvidetfauffe, und, ba man Luͤchaui⸗ 
fer Gite bem Ho Dub — augeruͤhmte Jus T'erritotiiüber das füd)auifd)e mme· 
diar- Ritter⸗ Guth in Feine wege geſt vielmehr F — nunc Luͤchauiſche von une 
dencklichen Zahren wolhergebrachte Mit-Dor b Gemeinds-s) errfchafft ex Li, K & L., 
tanquam Confeflione propria, zum Uberfluf beſcheiniget feye , die proSimultaneo angeführte Mo- 
tiven augenfcheinlich auf einen Ungeund beruben „ am Ende eud), ber eigenen uncingeftanbenen 
'Hypothefi nach, per Infirumentum Pacis Art, a :S, hoc tamen nonobitante S, Territorii fure 
4.1. item S. Jus Diœcefanum 48, nullo mod eis jufificiten , Ded burd) bie anmaßliche uns 
ftatthaffte Gebote in Ecclefiatticis der Die K t Privilegia und Rei onftitutiones eis 
ne beſchwehrliche Landfafferey intcocionirt Sur glich hiertoider à præcepto Denen allegirten 
Conttirutionibus und Inftrumento Pacis gemuß , Áit, 15. 8. qui verd 4. & RecelL Imp, novifli- 
mo $ Wir fe&en und ordnen 193. juncta ordinatione Care ED ‘Ji, 27. ^ wol anges 
fangen. undverfahren tverden fónne, ‚da übrigens wegen der beklagten Immedictät & reípective 
€x connexitate caufa. Die jurisdiction Diefes Unfers höchften Gerichts fufficienter fundirt ſeye; 
Golchemnad um diefe Unfere Kayferliche Mandara und Ladung an und wider Ew. £bdn., als 
Biſchoffen zu Bamberg, und Euch klagte, zuertheilen inftändigft anruffend — daj 
ſolche Vrocets heut dato folgender geſtalt erfannt worden ſeynd. 

Hierum fo gebieten Wir (tv. Lodn. und Euch, von Roͤm. Kayſerlicher Macht, und bey 
Poͤn zehen Marck ioͤthiges Goldes, halb in Unſere Ravfert. Sammer, und zum andern halben 
a i, Klägerin, ohnnachläfig zu bejablen, —— und wohn, bag Sie She, 
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alter: 
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judicii Imper. Camera Proto- 
. notarius. 
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Num, L XII. 


Befehiweßrden üserdieben Evangelifchen Pfarrer zu ey 
dorff reſpective Hoch⸗ Bamber d Wuůrtzburgi 
entzogene D ate Einfünffte / gefbebene Einariffe in feine rem 
und tentirftt Introdu&ion des Gatbolifiben Simultanei ibm 
angetbane Befbimpffung. 


As Reichs⸗Ritter⸗Guth Eychelsdorff hat hiebevor einem Herrn von Min uges 
bôret, als aber derfelbe im Syabr 1707. dieſes Zeitliche — und »* dod» 
jrifrt Bamberg benanntes Ritter-Guth als aper eingezogen, find nicht lange ber» 

- nach dem dafigen Evangelifchen Pfarrer und Schulmeifter unter einen gang uners 

finblidyen Præcexe ihre Beftallungen vorenthalten worden, fo daß der Pfarrer mit 
feinen vielen Rindern fid) aus denen von guther&igen £euthen ibm gereichten Alle - 
mofen eine geraume Zeit kuͤmmerlich ernehren und bey der Marz erhalten müffen. 

Es bat zwar befagter Pfarrer verſchiedene allerunterthänigfte Supplicata, tvorinn er Ihro 
Ghurfürftt. End. zu Mayns , als Bifhoffen zu Bamberg, fein Elend und unfdutbig leidenden 
Bedruck beweglichſt vorgeftellet, nad) Bamberg geſchicket, aunebft aud), was ibm an Pfarꝛ⸗ 

Sold gebuͤhre, Durch Documenta und Zeugen ju erweiſen, fid) erboten, und bie le&teren zu 
Bamberg Aftivet,allein es find erwehnte wehmüthigeSupplicara von dort an Xhre Churfuͤrſtl. Gnd. 
nicht befördert, und bit oflerirte muͤnd⸗ und fehrifftliche Beweißthuͤmer nidt angenommen wor⸗ 
den, wie ſolches alles aus des Pfarrers fub Lic. A. angefügtem Schreiben teahrzunehmen if; Lit, A 
Und obwol nad) der Hand Ihre Churfürftt. Gnd. zu Mayntz dem Ober-Ambt, Set, anbefoh⸗ 
fen dem Pfarrer undSchutmeifter zu Eichelsdorff die gewoͤhnliche Beftallung verabfolgen zu faffen, 

b ift ihnen Doch ber völlige Efe& davon nicht angediehen, wie dann aud) die Interceffiones , (0 _, 

ie Herren Ritter- Hauptmann und Räthe Ortbs an der Baunach laut der Beylage (ub Lir.B,, Lit: B. 
an Ihre Churfürftt. Gnd. zu Mayntz abgefaffen , feine beffere Würckung gehabt. 

Uber Diefes find , feit dem das Ritter⸗Guth Eichels dorff durch Taufd an das Hochftifft |. 
MWürgburg gefommen, nad) Ausweiſung des adjundt fub Lir, C. ,. offtgedachtem Pfarrer in die Lis C. 
ibm comperirende Parochial-Verrichtungen viele Eingriffe von dem Pfarrer zu Hoffheim gethan, 
und eó ipfo er an feinen Accidencien verkuͤrtzet, nicht weniger von denen Catholiſchen Einwoh⸗ 
nern zu Eychelsdorff ibm das ſonſt gewoͤhnliche Pfarr⸗Geld vorenthalten worden. 

Welchergeftalt aud) ferner von bem Würt burgiſchen Ober-Ambtmann Herm eon Hei⸗ 
dersdorff, das Catholiſche Simulraneum in die Evangelifche Kirche zu Ehchelsdorff contra Starum 
anni normalis 1624. einzuführen tenciret, und wie ** mehr⸗ erwehntem Pfarrer da⸗ 
bey begegnet wotden, ſolches ift aus der (ub Lic. D. nachfolgenden Fa&i Specie in mehrerm zu Lie D, 
erfehen. 0 | 














Beylagen. 
Lui. A. 


An den Herrn Ritter-Hauprmann Orths an der 


Reichs⸗ Frey⸗ Hoch⸗·Wohlgebohrner Herr / 
Gnaͤdiger Herr! 


WB. Hochherrl. Excellenz abermahlig erwieſene Gnade, in meiner groſſen SUPER 
wegen des lieben täglichen Brods mich mit Getraide verforget und verfehen zu baben, fois 
te und wolte tear mit mündlich-unterfhänigem Dan veneriren und rübmen , falls nicht 

‚beforgete „ durch allzuofft wirderhöfte 9fuffivartung beſchwerlich qu werden , aus welchen Motiven 

dann mich erkuͤhne ‚ in gegemvaͤrliger Feder das ſchuldige Danckopffer für bie fo mildiglich erzeig⸗ 

te Wercke der gnaͤdigen und Chriſtlichen Bencficeaz darzulegen und abyutragen , mit beygefügs 
tem herginbrünftigen Appreciren und Wuͤnſchen, daß der HET, der Jacobs Hülffeift, deffen 

Güte reicher fo bod) der Himmel, ‚und befjen Treue fo tocit die Wolcken gehen, Ew. Hochherrl. 

Excellenz, als die fi) recht des Dürfftigen aunimmt / erretten wo lle zur böfen Zeit / der 

Herr wolle fie bewahren / unb beym Leden erhalten / und ihnen laffen wohlge⸗ 

ben auf Erden. und nicht geben in ihrer Geinde Willen. Der HErr wolle fie ers 

auicken auff ihrem Siechbette / und helffen von aller Ihrer Kranckheit. Mit mei 
nem Zuftand fiebet es leyder! GOtt erbarme es! recht miferabel Aus, daß nicht ohne Urfac in 

Abweſenheit Sr. &burfürftt. Gnd. alle Hoffnung zuRecu rirung ber Pfarꝛ⸗Beſoldung fincfen 

laffe. Wann nad) der gnädigften Refolution auff meine uͤberſchickte drey unterthaͤnige Memori- 


alien , davon Er. Churfürft, Gnd, fein riugiges empfangen, mic) durch einen abgeferfigten 
| Dritter Theil, * (Hh) id Rare 


e 22 ) @ 


en ' toird er elbe wieder ichteter. Ga iteiret , mit qi À nah 
Bo —* | s bra folte A wet, en en 
Bc ge Drm, möchte ich rten und Dau pu 

cime f. v. Magd und Kin is 
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Martin Enfpar Brent Pfarrer. 
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Lit. B. 
An Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu Payne. 
ochwuͤtdigſter zc- 


W. Churfuͤrſtl. Gnd. geruhen gnaͤdigſt zu erlauben, baf wir uns die Freyheit nehmen, 
J Deroſelben hiermit unterthämgft vorſtellig zu machen, veas geſtalten wir in Erfahrung 
gebracht, voie nad) bleiben weyland Herrn von Münfters zu Bisberg und Enchelsdorff, 
Dero Herꝛ —5 Ge nad) erfolgter Apprehenfon des Guths Eychelsdorff bem daſelbſti⸗ 
gen Pfarrer un Sau Diener nicht nur die geroöhnliche Beftallung verabfolgen zu laſſen difhcul- 

‚ tt, fondern auch bif dato unterdem Vorwand, ob wäre ihm Die Befoldung von denen Adeli⸗ 
chen Polleforibus quB bem Schloß gereicht, und damit das fürjtt. Bambergifche Lehen gra- 
vret worden, folche beſtaͤndig eerentbalte, affo, daß der arme Pfarrer und Schul-Diener des 
gen ihres befandten geringen Vermögens unb babender Familien gesungen worden, fo gar an» 
derer gutthätiger Chriften Beyſteuer zu fuchen, unb Damit ihre angedrungene groffe on zu 
retten. Nun ift genugſam befandt, daß Eychel vor-in-und nach 1624. einen Der Augfpurs 
gifhen Conteflion zugethanen Pfarrer unb Schul-Diener gehabt, mitfofgig dieſe ibte Lebens⸗ 
Mittel und genugfame Beſtallung zu folcher Zeit obne Abgang genoffen haben müffen , ja wir find 
glaubhafft benachrichtige, daß gemefoter Pfarrer zu Eychelsdorff bey Em. Ehurfürftliche Gnd. 
Megierung u Bamberg desiwegen folche unterthänigjte Remonftrarion felbften gethan, Daß Dies 
felbe gans loͤblich und gerecht per Decreurm'dem Dber-Ambt Zeyl anbefohlen, ibme, Pfarrern und 
Schulmeiſter, bie gewöhnliche Beftallung verabfoigen und reichen zu laffen, weil aber, deſſen 
allen unangefehen , gemeldter Herr Caſtner ihnen nicht ein Körnlein Getraͤid gereichet , and gleiche 
"mal durch lerneces Nachwarten der arme Pfarrer und Schulmeiſter gezwungen würden, die Gy» 
chelsdorffer Gemeinde und Kirchen zu verfafien , ober fernerweit um die täglich benöthigte Lebens» 
Mittel andere guthergige Gemüther anzuſprechen/ worzu jedoch Ew. C burfürftf. Gb. aus Dero 
Welt⸗geprieſenen Clemenz-und Juftız-Liebe e$ nintmermebr foerben fommen fafjen; Als haben 
wir aus Chriſtlicher Compaffion nicht Umgang nehmen können, Ew. Gburfürftl. (nb. interce- 
«dendo untertbámapt su erfucben , Diefelbe doch in milbefter Betrachtung , Daß des armen Pfarr 
gere und Schul-Dieners unterthiinigftes Suchen auff ber offenbaren Billigkeit und denen heilfar 
men Reichs⸗Geſetzen gegründet ift, Die gnddigfte Verfügung tbun laſſen wolten, damit bemeldte 
beede Perfonen an ihren Lebe itteln nicht verkuͤrtzet, (enden dasjenige, was fie mit fauern 
Schweiß und Arbeit täglich wol verdienen,ohne Anftand richtig überfommen und erhalten mögen, 
Die gnaͤdigſte Willfahr werden fie nebft der gantzen Encheldorffer Gemeind mit einem ans 
dächtigen San um Co. G bucfürfil. Gub. wieder abzudienen gefliffen fegn , voir aber mit unermüe 
deter Devotion Lebenswierig beharren 
—— Co. € X uu 
‘Darum Den 20, O&obr, 1710, 


t 2. | 
d Hauptmann und Raͤthe Orths Baunach. 


Gravamina 
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Lit. C. 


Gravamina Martin Gafpar Brenckens / elsdo 
quartae unter A orfiſche 


I 
NNO 1711. bat ber Hochfürftt. Würgburgifche Schloß » Bauer zu Eychelsdorff meine - 
Dienft «Magd mit bedroblihen CIBorten und Gebehrden den Schloß » Feldern 
vielfältig gejaget , und mich alfo umb mein altes unter dem feel. Herrn von 
id v Hochſtifft Bamberg genofienes Bencficium, in denen Schloß-Feldern grafen zu laſſen, 
racht 


2. Anno 1712. den 13. April je der Pfarrer zu Hoffheim dem Hrn. Ober-Ambtmann, 
Dern von Heyders dorff im Eycheldorffiſchen Schloß ein Fraͤülein getaufft,mithin mir die Schloß⸗ 
ctus durch eingeführte Neuerung zu Verkuͤrtzung meiner Accidentien und Schmaͤhlerung der 
ohnehin geringen PfarꝛEinkuͤnffte de facto weggeriſſen. 
3.Anno 1712.den 2. Aug. ijt der Pfarrer zu Hoffheim toicder eingebrochen,und hat mir auch ei⸗ 
nen Actum Copularorium in dem Dorff weggenommen, und den Büchfenfchaffter, sohunn 
Cbriftoph Roͤßner, mit feiner Catholiſchen Dirne zu Hoffheim eigenthätig copuliret. 
4. Anno 1712, haben die Kathofifchen Eimvohner das gewöhnliche Pfarr Geld zu geben 
etveigert. 
199 $.Eodem Arno den 23. Octobr, , als Dominic.23.Trinir., bat Herr Ober⸗Ambtmann den 
2. von Hoffheimgaftirt, unter der Nachmittag Predigt bie Communicanten und Übrige 
emeinde ins Schloß ciurt, und die Einführung des Eatholifchen Exercitii Religionis ihnen jus 
gemutbet, Den Schulmeifter , weil er zuſammen gefchlagen , als id) um Eins in die Kirch. gangen, 
gleich nad) dem Gottes⸗Dienſt durch ben Fluhr- Knecht cicirt , und bif zu Abends um 6. Uhr ohn⸗ 
verhört ins Gefängniß legen faffen, ob er gleid) des Tages mit communicirf , mid) auff mein Pro- 
teſtiren, benebjt dem Dohmherrn, feinem Bruder , einen Pfaffen und Flegel gefcholten, und dem 
dabey ſtehenden Fiuhrer vielfältig gerouncfen, und gefagt, er folle mid) zum loß⸗Hof bins 
aus jagen. : 

" 6.Eodem Anno den r3.Novembr.baben fie ein Memorial an ben geiftlichen Kath zu Wuͤrtz⸗ 
burg ergeben faffen, welches Herm Keller zu Hoftheim zur Unterfuchung den 10. ejusdem über» 
fendet worden, Darinnen fie mich eine vermeynte Geiſt lichkeit zu Eychelsdorff genennet , und 
gebetben, Die Sache Heren Ober-Ambtmann zu committiren, damit Eychelsdorff an die Mut⸗ 
ter⸗Kirche zu Hoffheim wieder gelangen möge, 

7. Eodem Anno den 1. Decembris , als am Tage nad) Andrez, haben die Catholiſche 
das Pfarꝛ⸗Geld abermab nicht geben tollen, vorgebend , fie hätten des Pfarrers nicht tone ' 
* und T iis Burtz feste hinzu: Es feye ihm bey 20. fl. Straff verbotten worden, daflel- 

€ nicht zu ge 

8. Als unfer Eychelsdorff an das Hochftifft Bamberg als ein vacantes eben gelanget, fo 
find nicht mehr dann 3. Catholiſche Weiber in unferm Dorff gervefen ; num aber seblen toit in Dies 
fem 1712. Syabr ſchon auff 72. Seelen, wozu nod) Fommen die 27. Seelen der Juden, folchers 
geftait wohnen in diefem Dörflein faft auf bie 100. Seelen, die zur Suftentation des Pfarrers 
toenig oder nichts beptragen. À 5* | 

9.Daferne nun die Zahlung meiner aus bem Gottes-Hauß je&o zu erhebenden 25. ff. nad) 
fo vielfältiger Erinnerung , ferner éifferirttoirb , forveiß id) ohnmoͤglich mit meiner Occonomie 
allbier zuleben, und meine Schulden ohne Ruin zu bezahlen. 


Lit. D. 


| SPECIES FACTI. 
G bat (Tir.) Henn Ober⸗Ambtmann, Herr von Heydersdorff , zu —— mit 
£ n Mürkburgifchen 








mir des Orths rechtmäßig beruffenen und confirmirten Hochfürftliche 
Pfarrer Menfe Junii 1712. indem gr Zimmer des —— Schloſſes na 
folgenden Diícurs gefübret: Wann er zu feiner Bequemlichkeit in unſerer Kirche Meffe ieſen lieſſe, 
wuͤrde mir je nichts Daran gelegen ſeyn; Nachdeme ich aber antwortete, daß dergleichen 
faubnuf nicht bey mir ftünde , fondern per Decretum Epifcopi HerbipolenGs erbaften werden mte 
fr ‚fo verfeßte Her: Ober-Ambtmann; Er bátte mit Hein Weyh⸗ Biſchoffen zu Wuͤrtzburg aus 
er Sache geredet, welcher vermeldet, daß man dergleichen Decteta nicht nusfertige, es folte as 
ber Herr Ober⸗Ambtmann mit dem dafelbftigen Pfarrer communiciten; 9yd) erwiederte, daß 
ich der Eychelsdorffiſche Kirchen⸗Diener fey, mithin derfelben Gemeinde zu deren Prajudiz nichtg 
vergeben Eónne; Worauf Herr Ober-Ambtmann replieirte, mit der Gemeinde wolte er bafd 
innen fertig werden. ittferweile bat er Dominic. 22, Trinit. als Den 23. O&obr, 1712. 
achmittags um 12. Uhr zwiichen zweyen Predigten unb Gottes-Dienften die aant Gemeinde 
aufzuwarten befebliget, dem Schulmeiſter verboten, das andere Zeichen, bif auff meitern — 
cial. Befehl, nicht zu laͤuten, welche obſchon unvermuthete Inhibition er auch vollkommentlich 
obſerviret. (Hh) a MNachdeme 
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Nachdeme abet die Glocke Eins gefchlagen , unb die præcife Stunde unfers Nad 
zu baltenden Gottes“Dienftes angezeiget , fo bat der Schulmeijter , voie jederzeit gewoͤhnlich tar, 
ufammen gefchlagen ‚als id) in die Kirchen Boinmensworauff Herr Ober⸗ Ambtmann die Gemein» 
ein aller Ci in bas Schloß citiret, jeden a parc borgeforbert, und ilyme feine intention, unfere 
Kirche zu occupiren, eröffnet, eines jeglidyen Meynung laffen auffzeichnen,, und Diejenigen, wel⸗ 
: —— auf bie Vorzeigung eines allenfalls bierinn ergangenen H 
ichen gnaͤdigſten Keſcripti ſich beruffen, nach Anzeige meiner Beicht⸗Kinder, mit u 
digen Gebehrden und bedrohlichen Torten dimittiret, / —— P 
Als nun die Gemeinde und Communicanten, um welcher toillen die Nachmittags⸗Pre⸗ 
Digt gcbalten werden müffen, an ihrem Gottes⸗Dienſt gebinbert; und id) alfo den leeren Stuͤh⸗ 
len und Ständen prebigen müflen ; Go bat Herr Ober-Ambtmann, gleich nad) vollendeter Kir⸗ 
dc, den Schulmeifter durd) den Fluhr⸗Knecht in das Schloß eitiret, und fonder alle angenom⸗ 
mene Verantwortung bif Abends um 6. Uhr incarcerirenlaffen, ober gleich unter Der Zahl derer 
Communicaaten bewuſter malien dieſes Tages mitgewefen. ES Pt RA 
- Und weiten bierauff ein DorffeEinwohner, Nahmens Philipp Haͤſtner bor Dem Pfarr? 
am und durch das Dorff ein unbefcheidenes Gefchrey und Lamencrett gemachet , daß der 
chulmeiſter um des Pfarrers willen in das Gefängnuß geleget worden ; fo babe mud) nothge⸗ 
drungener maffen zu Herrn Ober-Ambtmann in das Schloß verfüget, ſowohl meine als des 
@dulmeifiers Unfchuld darzuthun , und wider die unbillige Gewalt legitime zu proteftiven, e$ 
|odx "A aber derfelbe gan& und aar nicht hören wollen, fondern gefaget : Syd) bin Ambtmann 
lr: Ich babe zu befehlen, und indeme darauf ju refpondiren anfieng: Ihr Gnd.in Kirchen⸗Sa⸗ 
* nicht,und als die mehrere Erläuterung (bun wollen wann Ew. Gnd. über unſere Kirche zu bee 
chlen und unfere —— Gottes⸗Dienſte zu verhindern haben, fo muß ich Pfarrer vor af 
ben Dingen aud) darum reijfen ‚und mir ein folcher Befehl vorgezeiget und Fund gemacht werden ; 
fo regerirte Er; Ich babe den Schulmeifter, Dem )Maffen, dem Flegel, su Trotz faffen einftes 
den, und packt cud) nur fort , fort fort mit euch , oder ich will cud) was anders weiſen laffen,auch 
bem Dabey ftebenben Fluhr⸗Knecht, welcher alle meine Befchimpffung mit Ohren angehöret,und 
mit Augen gefchen, vielfältig geveuncfen, und zugeruffen: Da Fluhrer, jagt den Pfuffen sum 
Schloß hinauf, fort mit ihm e. Uber diefes der DohmsHen, als fein Herr Bruder , welcher 
doch gar Fein Officium allbier bedienet, vom Fenfter herab gefehrien: Hör Pfaff, Ftegel,brauch 
Reipect , ich babe Befehl von Wuͤrtzburg. Deme ich reponirte : yd) bin fein Flegel, fondern 
ein ehrlicher Mann, Himmel und Erde ftp Zeuge, daß id nichts anders gethan, als wider Ge⸗ 
walt proteflivet, und man tbut mid), den allbiefiaen ordentlidyen und 20. äbrigen Pfarrer, als 
fo ſchimpfflich cra&iren. Co gefchehen publice vor Einheimifchen und aud) vor vielen Frembden. 
Als ber Schulmeiſter aus feinem wilden Loch, darein Herr Keller zu Hoffheim einen Bau⸗ 
ern ftecken zu faffen einften Bedencken getragen, und ibn in den Gehorfam nacher Hofheim ges 
ben beiffen, wieder ledig wurde, hat ihn, laut feiner eigenen ee Der Ober-Ambtmannt 
au fid) beruffen, und gelagt; Er wuͤſte wohl, bagber Schulmeiſter unfhuldig waͤre, et bitte 
Jbn aber um des Pfaffen willen einftecken laſſen Xe. a 
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Schwerer Gewiſſens⸗Zwang / worinnen fich die in bee 

Herrſchafft Vinſtingen wohnende Evangeliſch⸗Lutheriſche Einwohner von 
vielen Jahren her befinden. 

^w, 8 für unſaͤgliche Drangfalen und Gewiſſens⸗Zwang die Evangeliſch⸗Lutheriſche 

Einwohner der Herrfchafft Vinſtingen in vor fe&tern Franzoͤſiſchen Kriege , ber Ke- 

3% ligion halber, ausfteben müffen, ift eine Reichskuͤndige Sache, und fonjt in dem 

v emorial , welches Diefe arme £eutbe , afsibnen aud) nad) geſchloſſenem Ryßwi⸗ 

j ckiſchen Frieden nod) Feine Hülffe erſcheinen wolte, beym Corpore Evangelicorum 

im Monatly Maji 1699. eingegeben, und {ub Num. 1, biebep fieget , mit mehrerm 

Num, 1, enthalten, unb diejenigen, welche fie, obngeachtet vieles bep ihrer gnadigften Herrfchafft gethas 

aem demüthigjtsund bemweglichiten Supplicirens, auch vom Fvangelifchen Corpore erhaltenen In- 

terceffionen an dieſelbe, feither und nod) bis dato ausftehen müffen, find Feinestweges geringer 

als die vorigen, fondern übertreffen wohl diefelbige , ja faftalle andere im ganéen Roͤmiſchen 

Reid, und achen fo weit, baf diefe arme be gie feutbe, aus Furcht, mit nod) härter Bedrus 

dung angefeben zu werden, fid) nicht getrauen dörffen , ihre Klagen felbjt amubringen, und uns 

Huͤlffe zu bitten , welches unmiderfprechlich einer von höchften Graden der Verfolgung ift , und 

mohl um fo mehr mit Recht ein Ehriftliches Mitleiden verdienet,als man nod) nicht einmahl weiß, 

Num, 2, was feither der hierbeygedruckten Facti Specieifub Num. 2 annicht zu zweifflen fenenden weitern 

Gemaltthätigkeiten vorgegangen , unb in was Erbarmungs würdigen Zuftand die bedrangte Ev⸗ 

angelifche — Durch Die Langwuͤhrigkeit ihres Noth-Stande, wegen noch ermangelter Rete 

tung, gerathen. 


Sonſten 





OA ‚ı25.),@, | 
Sonſten muß wohl ein Er irthenifchen, weicher gedachte F1@i Speciem leſen mirb, 
Mar und deutlich indie Augen à a s Verixa bet Evang en Emwohner 
in Diefét Sefaff helle Er wo Gas p — pa 


it ge 
diefeibe, dem Ryktoltfifch-und Baudi d ſoſche wieder erhalten 
inan * br dem erfiern oder vielmehr Ben Cal —— Sinn —— * 


fegunig, als man immer wolle. 
Num. i. 
Des Heil, Roͤmiſchen Reichs Ehurfuͤrſten und Ständen Ebangeliſcher 
Keligion zu gegenwaͤrtigem ae —— hoͤchſ a 
Boch: und Wohlgebohrne / auch Hoch⸗Edelgebohrne / Hochweiſe und 
gnaͤdige Herren. 
SE Excell. Excell, geben wir 2Borftebere , im Nahmen der gantzen eliſchen hoͤchſt · 





bedraͤngten und ohne Seelen⸗ Hirien gantz verlaſſene Gemeinden der Herrſchafft Vinſtin⸗ 
gen, mit hoͤchſter Betruͤbnuͤß unterthaͤnigſt zu vernehmen, welchergeſtalt Anno 1685. 
bey anfangender Framöfifchen Reunion der von Ihro Koͤnigi. Majeſtaͤt in Franckreich zu Jom 
burg geſtandene Intendant, Monſt. de la Gou „benebens andern Befehlshabern, nicht nur, 


illiere 
und zwar aus dem Vorwand der Revocation bes von Nantes ergangenen Edi& ‚(fo uns doch im. 


getingfien nicht concerniret ) unfern vorgefegten Seelſorger und Sieben “Diener durch Profofen 
und Archers indie Gefüngnüß als den grógen Ubelthater nacher Pfaitzburg geführet, und endlich 
des Landes vertoicfen, fondern auch gar unfere geifttiche Bücher auff offentlichem Marckt verbren- 
net, unb mithin unfere Kirchen und Schulen zum tbeil niebergeriffen , zum tbeilaber ung wegge⸗ 
nommen , fid) derfelben angemaffet, und zu ihrem Gottes-Dienft verrvendet , auch ben Roͤmſch⸗ 
€atbotifcben Geiſtlichen die dazu gehörigen Kirchen⸗Gefaͤli zugeeignet ; fic haben aber mit biegen 
uns yugefügten Drangfalen e8 nicht genug fen ‚noch fid) begnügen faffen, inbeme fie ung gar um 
Das Execcirium Religionis und die Gerviffens-Frepbeit, fo Dod) bas theurefte Pfand und einiger 
Troft unferer Seelen ift, bringen, und mithin bey Bedrohung hoher Straffen zwingen toolien, 
unfern toabren alleinfeeligmachenden Evangeliſchen Glauben zu verlaffen , und fid) zu bem Roͤ⸗ 
—— zu bekennen, zu welchem Ende bann der Herr Incendant,als wir deſſen hierun⸗ 
ter ergangenen farffen Befehlen, unferm Gewiſſen nad) ‚nicht nachgelebet, noch nachleben koͤn⸗ 
nen, in in fambt bep fid) babenben Profoſen und Archers, anbero fommen, alle ſowohl 
Shtannszafe Weibs⸗ Perſonen zur Kirchen theilstreiben , theils aber tragen laſſen, und fie zu Ab⸗ 
ſchwoͤrung unferer Religion zwingen wollen , acftaften er die £eutbe genöthiget, bie Communion 
in den Mund zunehmen, welche jid) aber hierwider gefe&et, und ihr Gewiſſen nicht beſchweren 
wollen, bat er zur ſchwereſten Gefaͤngnuͤß condemniret , diejenige die fid) aber hernachmahlen 
ihrer Beicht und Communion auf die gefeßte und ordinitte Zeit nicht eingefunden, (en auf deſſen 
Befehl mit Acchersund Dragonetn berge]ta(t bedranget, mit denen wuͤſteſten Gefängnüflen ‚als 
1. v, Schwein-Ställen und dergfeichen von hohen Geld-Straffen ( anertwogen jede Derfobn , fo 
offt fie nicht nachgelebet, 7. Livres@traff geben müfjen)beleget worden , baf es auch gefchienen, als 
wenn alles in den gänglichen Ruin geratben wolte, und haben toir leider auf ſolche Arth von ſelbi⸗ 
t Zeit bis auf ur tund in unferm —— bedrangt ein Seelen⸗ gefaͤhrliches Leben zus 
ringen müffen. ann aber nun wir der gantz rise offnung gelebet, Diefe wider Gott, 
fein Heil. Wort und alle Rechten fauffende Ubel und eeligkeiten würden mit bem Krieg ihr 
Ende gervinnen, und das freye Exercitium R cligionis durch den +. zu Ryßwick yon 
allgemeinen Reichs⸗Frieden, gleichwie allen andern Orthen, uns die tvir an bas Römifche Reich 
rellituitet fepn, wieder unaefráncfet zutommen , auch wir dabey ruhig und unangefoch⸗ 
ten gelaffen, und mithin Die ſo theuer ertvorbene Früchten des lieben Friedens ung mit zuge» 
nieſſen gnädigft erlaubt werden , da fonderlich, oie aus beplicgenden Copiis vidimaris jrbepet 
SBergleichen tub Lit, A.& B. auch unterfchiedfich gefchehenen unb beſchwohrnen Kauff-Contra&en 
fub Lic. C, in mehrerm yu erfeben , exprefsè und ausdrücklich verfehen und verabhandelt worden, 
daß uns ju allen Zeiten, ohne Die deringfte Turbation , die Getoiffens-und Religions-Frenheit 
dergönnet werden folle; fo baben wir bod) mit höchfter Berrübnüß und Erſchrecken, ohngeachtet 
wir bey unfern gnädigiten chafften, als yore Hochfürftt. Durcht. ju Vaudemonc und Salm 
unterthaͤnigſt und flehentlichſt angeſuchet, gan& unvermuthet erfahren und vernehmen müffen,twie 
uns bierunter Dificulräten gemacht, und ein ſolches nicht zugelaffen werden folle , fondern viels 
mehr Dero Bediente ung , vermöd bepgehender Urtheil fob Lic. D, , aufs neue anhalten ivollen, 
bey hohen ihnen beliebigen Geld⸗Straffen unfere Kinder nirgend ariberft als bey —— Pater 
liſchen Geiſtlichen tauffen und zu ihrer Communion gehen zu faffen, ja fte wollen bie Ehen, fo durch 


Evangeliſche Geiftliche confirmiret worden, vor null und nichtig erklären, und endlich niemand 
Summa Geldes, aufbem 


d 
erlauben, einen Todten ; ohne vorher befchebene Erlegung einer gro 
Kirchhof zu begraben „ und ob wir fon im diefer unfes Roth unb Bedrangnuͤß unfern GOttes⸗ 

Dricter Theil. (1i) Dienft 


Lit. A, 
& B, 
Lit, C, 


Lit,D. 
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———— Re duin —— tiefen perfe 
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d unterthaͤngſtes Bitten *. i 

— — und Conan 


Daß die Nartara diefer Supplic gang warhafftig 

pn, bezeuget mit auf Den 1. Marcii 1699, 

druckten Eleinern Inſiegel Hochgräfl. 
Naſſau⸗ Saarwerdifchen Cantzleh. 


(L.S.) 


Lit. À. ju Num. 1, 


Emnach und als EDS md riederich, Gevettern, HA per robe rique 
fer 3u Salm und ‚Herren zu en. um jüngft verfchienen vier und 
Jahrs mit dem Maragrafen zu am Ye. Herren Earl Philipfen von Crop, als 
van Mit-und Gemeinen Herrn in ber Herrfchafft Binftingen, eines ftetiger und im 
den Religions-Grieden, nad) aut und Inhalts —— iden unb Pr 
ben, ud dabepneben zu Gemuͤth führenden trübfeefigen Zuftand Diefer le&ten Zeiten , voit viel 
mancherley Secten und Zrrungen , tie nicht weniger, und ebenmäßig b "rr iche Muratióe 
nes in Religions Sachen, nad) —— und Veraͤnderung der Regenten und Regiment, 4 
Berderburig vieler pr ee fib t vod gutragen und eingeführet werden. 
ir Uns aber aus den Gnaden Gottes und feinem heilfamen und —— Axis ort 
gewißlich zu getróften haben, daß wir Unferevon GOttdem HERAN ar 
in ber Herrfchafft Vinſtingen, twie aud) an anderen Unferen Graf und Desain, 
wahren allein fecfigmadyenben Ehriftlichen Religion der Augfpurgifchen Confeffion gemäß —* 
mirt, anweiſen, und in ihrem eigen Des uns Geeigte unterrichten faffen, bey welcher Res 
ligion und Confeffion (bie Wir befonderlic) in ber gemeinen Derrfafft CBinftinaen , mit Dar À 
feßung Unferes Eigenthums, Durdh die Hüfffe und Gnade zu angejtellt und bifbero erhalten) | 
ir Dur —— —5 — Gnade und Huͤlffe beſtaͤndig zu verharren, zu leben und - 
zufterben, wie ebenmäßig Unfere arme Unterthanen M zu — zu ſchuͤtzen und 
rl gedencken. — — une en Unferer wahren Chriftlichen Re 
gion ju wider in berührter Unferer rin inftingen, wie aud) anderen Unferen Grafs 
und Herꝛſcha — Unſerem Ableiben andere Unſere Mit⸗ em n € 
fere Selbſt⸗ Nachkommen feine andere Secten, Zrrthum nod) aberglaubifi 
meinte -p ein PM eingeführet , fondern Unfere arme anbefohlene Un 
1 
i 








wahrer Chrifilicher Religion und feligmadyendem Wort GOttes erhalten und ge dt, qud) y 
bie Stad)fommenbe gepflantet möge werden; So haben voir vor Uns und Unfere Erben und Nach⸗ 
kom̃ene Uns eines folchen anbeut dato mit einander nn. bereinbaret, und mit Sand 9 
bener Treuen gelobet und verfprochen,, daß Wir vor Uns felbften, nod) die Unfern ins Eng 
dawider nichts thun, bandien oder vornehmen, aud) andern, (o Uns oder Unfere Erben 


Qe (27 ): 9 
UnfereAn t und Unterthanen daran verbi oder Eintrag zu tbun unt 
— ia ——— ee un adem 
p! alles gu toabrem haben. Wir Uns und de pre oe 
vor Uns felbjten, uch die Wohlgebohene beyde Unſere aͤlteſte Ze p ibm 
to, Wild-und Rbhein-Grafen, vor und Ihre unmünbige (a saga mit ana Händen 


zu Mörchingen ben fette des Monatbs Mar i$ 
IE eai * ne —— Crea Ar 
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Lit. B. ju. Num, 1. 


t of: Sadybem fid) Spein und Zrrungen halten mi den der 
bobrne , Grafen und Kern, Dern Earl Php 


Herz —— u gi Marggrafen zu th 
—— der — Majeſtaͤt zu Hifpanien tie De Rath ni 
arriffer, und ne Disnaton Dopmartin , Ihrer — Gnad 
af sr tro und Herr Friederichen (vor fid) felbften Sra 
bem-Grafen zum Stein, Grafen ju Salm , unb zu Vinſtin 
——— als Vollmaͤchtiger Dero Gebrüder , Herren 
olph Heinrichen, aud) Wild⸗ und —— Gran u 
— andern theils, von wegen Der Religion gedachter Herrſchafft Din; 
Fürftt. Gnd. und Gnb. heut daro in der Perfobn zu Nuville erfdj nen, "und jufammen tem 
men, und fid) nachfolgender geftalt mit einander vergli í 
Erſtlich bat hochgedachter Marggrafe zu Hadreth vortragen : Demnad) Ihre ürft, 
Gub. bon tvegen Des —— — ein ei ui unb eigen er Befiser des Stiffts 
——— zu Vinſtingen waͤre, und aber two dede rar afen als Subaber und ei⸗ 
uͤmliche Beſitzer des andern halber Schwanenhalßiſchen Theils,berührter HerxichafftBinjtin« 
gen;aud) MitsHerren,Fundarores und Delatores beftimmten Stiffts unb Pfarr⸗Kirche, diefelbige 
Stift und Kirchen im n pronom hen Theil, und fonjten andern gemeinen Orten in Der 
Herꝛſe aft Rinftingen,vermög der Augfpurgifchen er reformitt — diefelbige R.c- 
formation nod) heutiges Tages su Din ingen unb in der Reformirten Dörffern obferviret würde. 
Diaveil aber Ihre Fürftt. Gnd. des NN — Ihre Hofhaltung zu Vinſtingen anzur 
, ba Sie nicht wohnen noch bleiben koͤnten, das Exercitium der Catholiſchen, nem⸗ 
lid) der alten Romanifchen Religion, welche ica res Seir dei in j — res (i Baie 
ten, und offentlic) exerciren EM en, allermajjen, —* rs —2 Eu 
auch hätten, daran Ihrer nb. Beine Hindernuß zugefüget werden — 
wol⸗ ermeldte Herren Se Gates vorbringen (affen , bag prm T — 
= ro nicht allein durch Ihre Gnd. are gemeinigtid) mit fo 





Gnd. Pracdecefforen , Johann pup if» und —— ns 
em Eyfer und wolbedachtem Gemütb in der Herrſchafft — teformirt worden, 
Le ak fambt er Gnd. Unterthanen dabey zu handhaben , wolle fid) aud) verfehen, 
erden Ihro Gnd, mit Ihren —— —— und Unterthanen in 
ini —— — Kcligion , Ceremonien und —— ve ad toit Sie die gefunz 
eoe bfeiben faflen,, wie bann Ihre Gnd. — arggrafen keine pr 
dann bit Religion der Auafpurgifchen Confeflion der Orten anzurichten nod) zu exerciren 
ttem Funten. Und obivol bod) «unb wolgedachter Herr Marggrafe und —— — zu 
poen Theilen allerhand bervegliche Urfachen vorgewandt dadurch — li Intention ver⸗ 
meynet LA erhalten, fo haben Sie fi Dod) endlichen Diefes Streits guͤtli ichen,wie bernach 
folget. Nemlich, bemnad) der Stift unb die Kirchen in der Herrfchafft Binftingen,des Schwa⸗ 
nenbatfifdyen Theile, und fonften an andern Orthen ‚der Augfpurgife en Confeffion emäß, tie 
obgemeldt, reformitt, "auch mit Kirchen Dienern und Schulmeiftern , verfehen ; welche von bem 
Zehenden, Kirchen-Güthern und Gefállen gedachter Sam und prs (o wol in der Stadt, als 
. inbmRetormirten Dörffern unterhalten werden, und aber Ihre Fürftt. Gnd. beneben wol⸗er⸗ 
meldten Rhein : Grafen m bem Schroanenhalfifchen Theil und der Orthen, da die Reformirte 
ee exercireftuird, Das Jus Parronarus gemein baben ; So haben nichts minder zu Er⸗ 
undfeyafft und —— u Verhuͤtung allerhand Spaͤn, Aergernuͤſſen und 
* t, ſo hierauſſer entſtehen moͤchte in ré b. gutwilliglich Davon abgeftanden und 
tingetvilliget, da in gedachtem Stifft it Reformirte Religion ber — — 
Confeſſion gemaͤß, unb nach tn —— oi efallen exerciret werde 
dann bre rfi Gnd,, fo bief diefelbige unb Dero Ehe⸗Gemahl belangen mag, Ihren ade wel⸗ 
$n an bem Corpus und ganten Gebaͤu des Stiffts und t * zu Vinſtingen, famb tallen 
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derſeldigen su-und angehörigen Sen tablet armes iro und Einkommen in der gantzen 
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und a 
Sdn — das Le of und andere a CT 
mäßige Freyheit und Privil BO. p vine in einer glei Autho 
brauchen. Undim gall bap in den Dörfern meldter Herrſchafft Ihrer Gnd. Unter 
T Hv tr Anzahl das —— der Catholiſch » Romanes Religion bt 
en Ste und ore g fommen —— cic ip gn tten, auf Ihren 
FE, Ars und mit etn es T ohne Eintrag woh 
ter —— und Ihrer Erben. —— —— vor Sich 
Erben bep ibter Sreven und Glauben rn — A 
de. Eye und Schulmeifter, fi ter Catholiſchen 
Religion, auchen, Ceremonien unb Exercitio Ihr won zu 
ben, zu fhüken und zu fcbirmen. és niil hoch⸗ und wohlsermefdte Herren re(pe&ive 
Met, der Stadt unterſchiedſiche Derter und Plaͤtze wehlen oder Fauffen,da Sie Alıre 
zur Begräbnüf der Todten aufrichten mögen (affen , damit der Kirchhof und Beorübnüf aué-Der 
Stadt transferiret werde. Deſſen alles zu wahren Uhrkund haben Fuͤrſtl. Gnd. und Gnd dies 
fer Vortrags⸗ Brief und Abfchied brep gleichAautende Deren jedem Theil einer zugefteller, miteie 
genen TUM unterfdriebetr, unb deren aufgedruckten Secrer-Siegelnverroahrt, fertigenfafe 
fen. Geſchehen zu Nuville den Drebyeberiben Tag des Monaths Januarii ‚im Jahr als man gelé 
nad) eit Geburt Taufend dFunffhundert und Vier unb achtzig ‚ftylo novo. 1 


Charles Pbleÿ de Croy, Diana de Dopmartin. 
(L.S. (LS) | 
Otto / Wild⸗ und Rhein · ¶ Friederich / Wild⸗ und Rhein⸗ 
Graf. Graf. 
(L.S,) (L.S.) 


borftchende Copia mit Schrift, untetſchriff und angedruckten vier — 
Fi ma ed nad) befchehener Collation , bem wahren Originali gané gleichlautend fe f 
afft eigenhändiger Subfcription und vorgedruckten Notariat - Signets arteftiret, Get 


Daubn den 15. Februarii 1699. ft, ver, | 
(LS) Earl Otto Store , Norar, Cæfar. publicus, 
in fidem fubícripfit, 


Li, 








QC 1,29 
Lit, C. ju Num. 5, 


Extrait deslettres d’ Achapt pour S. A. Monfeign, le Prince de Vaude. 
mont, de Monír, le Rheingraff, Jean de Kirburg du 11. Août 1665. avecla Ratifica- 
tion & authorifation de S. A, Monfeign. le Prince de Wirtemberg ay fujet 
de la Seigneurie de Fenestrange. 

&c, T ferontles Officiers & fujersde la dite Baronnie terre & Seigneurie, failants pro- 

E fcffion dela Religion Lutherienne fuivant la Confeffion d'Augsbourg , maintenus en 

la liberté de confcience & ne feront ny pourront etre violentesniforcés en leur Re- 

ligion , dont l'exercice leur fera permis & (ouflert aux droits & ainfi que du paff, fuivant l'ufage 
de l'Empire conformement aux derniers traittés de Weftphalie de zgme Octobr, 1648, 


Extrait des lettres —— au profit de S. A. Monfeign. le Prince de 
Vaudemont de S. A. Monfeign. le Duc de Croy du zme 
Juillet 1665. touchant Fenestrange. » 


Kc. Oyenant quoy il a été convenu & accordé de Confcienee & neferont violentés 
orcés en leur Religion, dite Lutherienne, donc l'exercice leur fera permis 
fouffert ainti que du paflé , fuivant l’ufage de l'Empire, ce qu'il a été arrefté par les 
derniers trairtés de Paix d'Osnabrouck & de Manfter c. * 


Extrad "burg griedens zu Binffinaen / Anno i584. 


tylo antiquo auffgericht. 
Nd bemnad) wir Carl Philips von Crop, gebohrner Hergog qu Arfhot , unb Wir Otto 
und rats, Amd Rhein » Grafen, —— dr — wie * in 
Rehgionse nui der Herrſchafft Vinſtingen gehalten vot polle, ve en, fant 
eines befondern darüber aufgerichteten bi ic , fo fou folcher Abſchied und Bergieichung in Dies 
(tm Burg-Frieden begriffen fepn, und Fein gemeiner Herr bem andern an Den becden Religionen, 
fo indem Heil. Reich ‚vermög in Anno ı555.aufgerichteter Reichs⸗ Conllitution und Religions- 
Griedens zugelaflen, Eintrag und inderung tbun , fondern je einer Den andern bep feiner Re- 
ligion und Deren Exercicio rubigfid) bleiben laſſen € 1e. 

Daß vorftebende drey Excracte denen Copiis vidimatis, woraus fie genommen, verbote- 
nus gfeicblauten feu, roird hiermit frafjt eigenhändiger Abrund Umterfchrifft acefürt, 

Gefheben Dhaun den a5. Febr, 1699, ſtil. ver, 


< d tor® / Notar. Cæfar, bli: | 
(L S) — ER rio — 





^ | Lit. D. ju Num. 1. | 
Copia Extractus aug bem Jlmbtss Berhor-Protocollo der He 
r Binfting / fub dato — 1699. pefitaft 


$t Gad zwiſchen Herrn‘ —— Paſlom zu Binftingen , und Herrn Jo⸗ 
hannes —2 zu Steinſel, Klaͤgers contra Sacob Lerchen, und Diebald 
Kleinen von Vinſtingen und Steinfel, Beklagte, nad) Anyörung ber Parthepen , und 
nachdem bit Klägere concluditt, baf bie Appellaucnen, fo durch bit Beklagte an bie Herren In- 
tendanten, Sybrer Hochfürftt. Durchl. Durchl., umferer gnábigften yürften und Herzen zu Vin⸗ 
ftingen, und bann aud) an bie Kapferi. Sammer von einem Urtheil,, fo in allbiefiger Cantzley den 
31. leßtsvertwichenen Maji ergangen, vor nichtig und verfallen erkläret werden möchten , und in 
'Omilliabrung deſſen, bie Beklagte zu 9fbftattung der aufgelegten Freveln, benebenftallen in der 
Infanz aufgeloftenen Unkojten, condemnirt; und von Den Beklagten ift hieraufzur Antwort ger 
geben worden, fie ihre Appellation an obwohl⸗ ermeldte Intendanten nicht profequi- 
“gen und fortfcéen fónnen, inderne diefelbige bis daro fh nicht diefer Ortben bepfammen 
den; Belangend diejenige , welche fie unumgänglich an Die Kapferliche Gammer Cum fid) Der ger 
drobeten Execurionen zu befébirmen , , fenen fie noch willens, feßen, bits 
tenb, ibnen zu bem Ende Dilation und Zeit zu verroilligen ; Hierauf haben toit erkannt und befoh⸗ 
fen ‚daß Beklagte innerhalb 40. Tagen, ohne fernere Dilarion tmb Aufſchub, ibre Appellario- 
nes aufheben und fortfeßen follen , in welcher Zeit denn voit bit angefangene Execution (allein bie 
(betreffend ) eingeftelleten mit Wiederholung des befchebenen Verbote , daß nicht toiber den 
vierdten Articul ju Ryßwick, was die Religion betrifft, gehandelt , benebe alle Diejenis 
gen, telchen e$ guftebet, und verbunden ‚angedeutet und aufferlegt, fid) in allen en bar» 
nad) zu richten, bep Vermeidung dergleichen Poͤn und Frevels, alfo unterfchrieben N, Jac- 
ques 
Drieter Chefl. (Kk) —— Spa 


® ( 13 ) © 
Daß diefer Extra& , welcher vom Frantzoͤſiſchen in Teutfche Sprach transferirt worden, 
pem Original gleichfoͤrmig, beyeuge id) der Herrſchafft Vinſtingen geſchworne Ambt⸗ 


T : Schreiber, den 27. Febr, 1699, 
* ſohoug Throbald Vundelhelmer/ 
n um e 


3251 1 ! 


.Vidimipt bep de ‚Naffau-Saarwerdi 
er iftorff den 2. —— soi 
JE. Becht / Le, und Hmbtmaun 





daſelbſten. 
Num, 2. 
SPECIES FACTI. 
: deri Binftingen und dererfelben Evangelifchen U 
nen — umo jetzigen —— ei 


ei zum Reid gehoͤre / cin cigentlicher Bericht verlanget worden; So batman 
ſelbigen / info viel und an erbaltenen Nachrichten und Communicanonen etlie 
cher Vergleichen und Schrirften befandt worden, biemit erteilen wollen, 


Aß demnach unb vors Erſte diefe Herrſchafft Vinſtingen in einem Staͤdtgen und etwa 10. 
“oder mehr Dörffern bejtebe , gegen £otbringen zwar gelegen, aber jedoch zum Meich ges 
: - bérig, ja eine der vier Reih8-Marchalis-embtern mifbin eine immediate freye Rei 
, unb Allodial-Senfafft, aud) vor andern Reichs⸗Orthen privilegiret fepe, folches ift betanbt , 
und wird Die Verficherung deffen bepm Rhein-Gräflichen Hauß mehrers vernommen werden koͤn⸗ 
nen, wiewolen aus folgenden vor Diefem communicirt gewordenen Receffibus die Gewißheit in 
beme gnugfam erhellet , baf bie Herrfchafften bie ver tiem Sammer allein, hingegen weder Die 
. Srangöfifche , nod) die Lothringiſche Souverainität erkannt haben, nod) erkennen thun. 
eptené ift in Diefer Herrſchafft Binftingen ums Syabr 1565. bie Evangelifh-Lutherifche 
Religion eingeführet und in vollem Flor exerciret worden bif gegen Das Jahr 1685. 0n 
^... Drittens, bamit nun dieſes emgefübrte Evangklifche Religions. Exercitium defto beſtaͤndi⸗ 
ger ſeyn und bleiben moͤge, haben bie Herren Rhein⸗Grafen, und in fpecie Herr Rbein - Graf 
N Friede , von welchem die Fürft-Satmifche Linie. abftammet, fich zu bem fub Num. 1. beg» 
um. I. gelegten. à en allein treufich und bey CBermepbung der bócbften LIngnabe GOttes 
verbunden ic. ondern eg ift Vierdtens zwiſchen dem Herzogen Carl Philipfen von Crop (der 
zu felbiger Zeit ein Theil der Hersfchafft befeffen , und um Permituirung feines SRómifd) - Catholi⸗ 
{then Religions. Exercitii angeſuicht) und denen Herren Rhein⸗ Grafen Otto Kyrburgifchen - und 
Friederichen Salmiſchen Linien, ip einem unter Ihnen Den 13. Januar, 1584. errichteten vergleich 
folgendes ſtipaliret worden. 
T7 Daß dem Herm Herzogen unb Dero Erben ſolle zugeſtanden ſeyn, in dem cedirten Theil 
"am Schloß Vinſtingen eine Capelle oder Kirchen zu bauen , und Dero Catholiſche Religion vor 
"Sid, Dero Nachkommen unddiejenige Unterthanen zu treiben ‚die Catholiſch * , und dar⸗ 
"zu kommen wollen. Weilen aber das Stift und bie Kirch in eim afft Binftingen und 
"tonften an andern Orten , ber Augſpurgiſchen Confeflion gemäß, Retormirt, aud) mit 
" Evangelifchen Kirchen» Dienern und Schulmeijtern verfehen worden, welche von dem Zchenden 
: "unb &irdyen « Gefállen gedachter Stift und Kirchen , fowohlen in der Stadt, als in den Ketor- 
"mirten. Dörffern, unterhalten werden; 248 haben des Dern Herzogen Ond. gutwillig 
"eon dem irigemein gebabten Jure Patronatus abgeftanden, und deftomehr eingeroilliget, daß in 
” gedachtem Stifft und Kirchen die Reformirte Religion ber Augfpurgifchen Confellion gemäß, 
"unb nach roofgedachter Rhein⸗Grafen Wolgefallen exerciret werde: Wie fie dann aud) ihr Theil, 
welches fie an dem Corpus unb gangen Gebaͤude des Stiffs undKirchen zu CBinftingen,fambt af» 
: " [en derfelbigen zu⸗ und angehörigen Haufern, Renten, Hüften, Gefällen und Ginfontmen , in dec 
gantzen Herr gelegen, gehabt , mwohlsermeldten Evangeliſchen Herren Rhein⸗Gra⸗ 
"fen erblido unb ewiglich vor Sic) und Ihre Erben frey übergeben‘, dabey fie bfeiben follen , 
"ohne Æintrag m lichen, und dann weiter, fo viel bie Reformirte Dörffer belangt, fo 
" fell die Reformation aud) alfo obfervirt und derfelbigen aud) NB. KReidyssConfurmrion zu ents 
"gegen nichts vorgenommen⸗noch Durch Sybre Fürftt. nd. verhindert werden, fondern follen 
"ale Gefaͤll, Güther, Hüften, Zebenden und Einkommen, zu obgemeldten Kirchen und Pfar⸗ 
"ren gehoͤrig wie vorgemeldt,den Rhein⸗Grafen zu denfelbigen Kirchen erblido und ewiglich 
" allein bleiben und zuſtehen, an bem allem. Ihro Fürftliche Gnd. nichts hindern foll noch will, 
" fondern haben bey Mu unb Glauben vor Sich und bre Erben verfprochen unb jugefaat , 
"nichts dagegen fürgunebmen,fonbern wohlsermeldter Herren Rhein⸗ Grafen Marie erre, Kir⸗ 
en Diener unb Schufmeifter , fambt deren Gnd. Unterthanen ber Augfpurgifchen Confcffion, 
"bey ihrem Kirchen Dienft und Religion,fo viel moͤglich, ídpigenunb fhirmen Yc. 
nifieng 


@ ( 31): © 

...  Günfftens wurde den 3, Julii 1584. unter diefen Parthien auch ein BurgFrieden wegen 
pre Ce coti Schloſſes Binftingen errichtet , und wegen der Religion folgende Bees 
indnuß wiederholt: 

" Und nachdeme Wir Carl Philipps von Crop, gebohrner Herzog zu Arfchot , und 
? Mir Otto und Friederich, Wild⸗ und Rhein⸗Grafen T. Gesettern, Uns mit einander toic e$ 
"in Religions- @achen in der Herrfchafft Vinſtingen gehalten werden folle; verglichen, faut eis 
“nes befondern barüber Aufgerichteten Abſchieds, jo foli es Abſchied LS oies in 
* biefem Burg - Frieden begriffen fepn , unb tein gemeiner dem andern,. an ben beeden Reli- 
” giontn , fo im Seil. Reich / vermoͤg in Anno 1555. aufgerichteter Reiche: Conſtatution und Re- 
"hgions-Srieben / zugelaffen , Eintrag und Berbinderung thun ,. fondern je einer Dem andern 
„feiner Religion und Deren Exercicio ruliglid) bfeiben fafjen 1c. ". Yus folgender Clauful aberi 
" fonderlich zu fehen, bap Binftingen Dem Reid) sugethan ſeyhe. 

"Demnad) fid) aud) je bisweilen in gemeinſchafftlichen und Srrungen in vielerlep 
" Meife zutragen mögen, auch ban nicht alwegen Noth fepe , fid) in IBeitiäufftigkeit der rechte 
” Jichen Procefien, fepe aleid) NB, an bem Kahſerl. Cammer⸗Gericht oder fonften , vermög des D. 
" Reichs befonberet Austräg, einzulaffen; alsift verglichen worden, daß anvorderift die Unter 
" handlung folle durch einen vom Adel oder fonjten redlichen Mann tentixt werden 1e. 

Sechſtens ift ferner über unterfchiedene entftandene Diff-ienriet zvſchen Earl Alex⸗ 
andern, Herzogen zu Croy, dem Succellorn, und denen Herr n ' , Syobann bem 
eltern, Philipps Otto, 5 Fürftenzu Salm, Dero Gebtädern, item Johann Cas 
füniren und Otten, fämbtlicyen Gebrüdern und CBettern, den 12. Nav. 1618. ein ich ger 
troffen, und regen der Religion unter andern nachfolgendes verabredet worden: -. 

Nachdeme man von Herzoglich-Eroyfcher Seiten behaupten roollen, daß Ahnen 
" baé in ben vorangkzogenen 1584. Bat zugeftandene Eatbolifche Religions-Exercitium, dg. 

” offentlid) Procefhonen zu haften zugeftanden worden fepe @. Don Rhein-Gräflicher Seiten bins 
" gegenCintvand geſchehen daß felbige vielmehr diefen ag und de Anno 156$.gemeiner 

” eingeführten Reformation zuwider feye; So it zwar die Proceffion Durch gerviffe in dem Ver⸗ 
” gíeid) benannte Gaffen accordirt, jedod) ausdrücklich vorbehalten worden, Daß zu mehrerer Ber 
" ftétrigung des 15 84ſten Vergleichs, und des darinnen ftipulirten Evangelifdyen Religions - Ex- 
." ercitii, Fein Catholiſcher Priefter, welche Die Catholiſche Schloß-Tapelle oder Kirchen bedienen, ‘ 
" inder Stadt Binftingen,jondern nur —— oder indem Schloß ihre Wohnung und Auff⸗ 
"enthalt haben folle ; Inmaſſen, fo vielden Bear ve Romanifdyen Schulmeifter betrifft, wel- 
" chen Ihro Fürftt. Gnd. anordnen und beftellen möchten , derſelb gleichfalls i oem Schloß unb 
"nicht in der Stadt feine Wohnung und Exercitium haben folle. Alles getreulich und ohne Gew 
fehrde.” Wornechſt alle Pun&en Des 15 84ften Vergleiche und Burg-Frieden wiederholt und con- 
firmirt , aud) auf NB. alle bey der Kayſerl. Sammer zu Speyer obfehtwebende Proceffen verziehen, 
in fpecic aber befchloffen worden : : | 

"Daß, too von einem oder andern Theil diefen Abſchieden folte zuwider gen erden, 

y n red der befchivehrte Theil gut Fug, Macht und Recht haben folle zu Abſchaffung der 
Beſchwehrnuß oder endlichen CBollyiebung des Vergleiche mit Prenal- Mandaren ohne Clauful 
" und dergleichen Executit-Procefs an mehrshochgedachtes Ravferliches Cammer-Gericht, ohne 
* einige fernere Inflanz , welcher allerfeits Herren Partheyen ſolchenfalls wiſſentlich biemit renun- 
* cüirt,den Gegentheil yu verfolgen, und denfelben zur Schufdigkeit zu bringen €. welchem Mandar 
! uci — ohne einige ein⸗ oder Gegen⸗Rede alſobald zu gehorſamen hiemit ſich verbunden haben 
"m : 
; Siebendens ift soar das Dersogfíc)-Cropftbe Antheil an CBinftingen im Jahr 1664. und 
das Rhein⸗ Graͤflich⸗ Kyrburgiſche Theil von Herm Rhein⸗Grafen Johann dem X. als letzt lebens 
den biefer Linien Anno 1665. den 11. Augufti an Prince Charles Henry de Vaudemonr übertras 
— verkaufft, im letztern Contract aber exprefsè der Religion halber folgendes refervirt 
worden: 

Et feront les Officiers & ſujets de la dite Baronie ‚terre & Seigneurie, faiſant profeffion de 
la Religion Lutherienne, íuivant la Confeflion d’Augsbourg, maintenus en la liberté de con- 
{cience; & ne feront ni pouront étre violentés ni forcés enléur Religion, dont l'exercice leur fe- 
ra permis & fouffert aux droits & ainf que du paffé fuivant l'ufage de l'Empire conformement 
aux derniers Traittéz de Weltphalie du 24. O&ebr. 1648. 

Zufolg aller diefer Verträgen nun, find Achtens bie Evangelifdye Unterthanen ebne Cin» 
trag in ihrem frepen Religions-Exercitio geblieben, bif bie Eron Franckreich Anno 1680. bie 
gilsubiel befandte Reunion angefangen bat, welche dieſe VER € n mit betroffen, 

aum aber mare felbige eingefübret, Daß die Gatbolifdbe Geiftliche, unter Anführung des Frans 
zoͤſiſchen Land / Dechanıg ju Vic, dag Chor der HaupteKirthen zu en eingenommen, 
Dod) den Evangelifchen ihren Gottes⸗Dienſt im Navizu üben, annod) , Weilen fit vor⸗ 
- gegeben , daß der König ihnen ihr Exercitium nicht zu ftóren gedencke, aud) der Intendanr, Monf. 
la Goupifliere ‚den 1. Jan. 1680. in einem an einen Der Herren Rhein⸗Gra etlaffenen Antwort ⸗ 
Schreiben fid) folgends unb alfo erklaͤret und explicirt: 
" À l'Egard de ce que vous m'écrivez touchant Fenestrange Monſieur le Comte de Biffi 
* ayant eu ordre de faire ce qu'il a fait &c, U faut s'il vous plait vous adäreller à luy NB. le 
2 


(Kk) oi 
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"Roin'a point deffendu l'Exercice des Lutheriens , & vous pe vous affurer qu'on ne change= 
"ra rien à cet égard, pourveuqué ceux de cette Religion fe eomportent bien avec les Catholi= 
"ques &c, 

. Alein da hernach um das Jahr 1685. das Edit de Nantes gegen Die in Franckreich efta- 
blirte Reformirte _— worden, bedienten fid) die Catholiſche Geiſtliche deffen meifterlich ‚und 
füchten die arme CBinftinger derfelben Revocauon untermürffig zu machen, mithin nad) und nad) 
ihnen den Gottes-Dienft, zufambt denen Kirchen, Schulen, undderen Gefälle, zu entziehen, 
pie Geiſtlichen zu verjagen, und £eutbe zum Catholifcyen Glauben zu zwingen, tuieroohlen Die 
wenigſte fid) baryu zwingen laffen , fondern vielmehr die ihnen zugefügte Marter, Verfolg 
Straffen unb barten Gefánanüffen mit vielen andern bena ten Unterthanen, nur in der of | 
nung ausfteben willen, daß bey erfolgendem Frieden fie würden reſtituirt, mithin Dem Getvit 
Zwang ein End gemad)t werden. Wienun 


Reundtens ber Ryßwickiſche Frieden erfofget, und die Herifchafft wieder ans Reich zurück 


fo fort in ihre vorige Reichs⸗Freyheit gefallen, haben biefe arme hart bedrangte eutbe gehofft, 


Num, 2. 


^ 


gleich andern Reichs-Unterthanen Davon ju proficiren, unb ihre Gewiſſens⸗Freyheit wieder zu 
genieſſen, haben aud) ihre bebe Herrſchafften, als Prince de Vaudemon: und erm Fürften 38 
Salm, , vermittelft Memorialien aufs demuͤthigſte barum nicht nur angebeten, fondern aud) ihr 
Anliegen bem Evangelifchen Corpori ju Regenipurg recommendift und Vorſchreiben erhalten; 
anftattaber, daß darauf ihnen Troft und ABillfahrung angedeyen follen, rourde ihnen Das (ub 
Num. 2. angelegte gemeinſchafftlich + Hersfchafftliche Verbot zu ihrer hoͤchſten Defularion und 
Schrecken intinuirt, mithin das Schwerdt völlig an die Kehle defebet, ja Die Verfolgung alda, 
too bie Franzöfifchen Geiſtliche foldye gelaffen, weiter getrieben , inmaffen durch Daffelbe ihnen gar 
berbotten worden, in benachbarten Coangefifdyen Herifhafften ihr Exercitium zu treiben, bine 
gegen bey 25. Rthlr. Straff gebotten worden, ihre Kinder allein bey Catholica Geiſtlichen 
tauffen und communiciren ju laſſen. Wie man nechſt deme vernommen, haben die er: 

lidye Beambte, bie durch Evangeliſche Geifttiche beftättigte Ehen cafliren, und ihnen nicht mebe 
erlauben wollen, ihre Sodten, obne vorherige aroffe Geld-Austagen oder Bezahlung, auf bie 
vorhin ben Evangeliſchen zugeftandene Kirchhöfe zu begraben, auch etliche Unterthanen, daß fie 
durch Evangelifche Geiftliche ihre Kinder tauffen faffen ‚um so. Rihlr. gefirafft. Enfu, der Zur 
ftand diefer vor ihre Religion gang ungemein durch befondere Göttliche Krafft recht Chriſtlich ey⸗ 
ferenden und in allen tiefen nie erhörten Perfecutionen ftandhafft $erbleibenben armen Leuthen iff 
dermaffen deplorable und bedaurens⸗wuͤrdig, daß auch ihnen von Kerken einige Hülfje zu Wir 
dererfanaung ihrer Gewiflens-und Religions. Grepbeit zu gönnen wäre; Sa biete gank verlaſſene 
Leuthe folten Wunder zu erzehlen toiffen, von ihren unzehlbaren Bedrangnüffen, wann fie fid) 
nur moviren oder anmelden à en; Staͤrcken unb ermuntern fid) aber unter einander auff eine 
recht bervegsiche Art, in bem feften CBertrauen , daß der hoͤchſte GOtt ihr Seuffzen und Geben 
erbóren, und folche vor befjen Ehre, Lebre und Kirche ftreitende hohe und Chriftliche Gemütbee 
erwecken merde, Die fi ihrer mit Nachdruck annehmen möchten, bann gewißlich weder im Reich 
noch fünften Feine atfo hart werden gehalten werden, oder dergeftalten von aller Religions-Ubung 
abgerviefen worden feyn; Im übrigen aber möchten fid) an Goangeliftbe Familien in der bemeld⸗ 
ten Herrſchafft befinden bey hundert und zwantzig oder wenigſtens fechshundert Seelen, Die umb 
Affittenz und Rettung ſchreyen, und fan ſolchemnach ein jeder Defto mebr von fid) felbften erken⸗ 


nen, vote fehmerglich ihnen ſeyn müffe, fid) affo gegen alle vorangezogene Pacta, aller Kirchen, 


Schulen, geiftfidyen Befoldungen und Intcaden entjeget zu fehen, befonders da vorhin Die Zahl 

ihrer Religions - Berwandten die ſtaͤrckeſte, mithin ihr Exercitium in gröftem Flor und Auff⸗ 

Re geweſen, auch diefelbige zu ihrer Bedienung gehabt hatten, bifins Fahr 1685. folgende 
iron: 


1.) zu Vinſtingen in der Stadt die — wozu zwey Evangeliſche Geiſtliche geweſen, 
fo von denen Kirchen⸗Renten falarirt worden. 

2.) Bertlingen und Bettborn, dieſe haben einen Pfarrer gehabt. 

3.) €anb, fd auch feinen eigenen ‘Pfarrer gehabt. _ 

4.) Mitteroheim / Lohr und Wieberswiller / injedem £t Zn ERO geroefen, aber 
zufammen durch einen Geiſtlichen bedient , bie Mittersheimer-Kirch jedocd) auff den Grund 
abgeriffen, mithinalle Evangelifche Bücher genommen, und auf bem M fab vers 


worden. 
5.) Gtenffel und Paftroff haben ihren ei . 
3 —— Pit i Hic umb fares ge —— ebenfalls gehabt. 

Bericht wird von denen Vinſtingern oder viellei im Noth den 
St Dore Permet i si uniri nn gd meer, 
t 5 
—— san abzunchmen,in welcher Noth un oantzlicher zn 


Num, I, 


ng 
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- Num, 1. jur Species Fa&i, 
Diefe Beylage ijt Lit, A. ad Num, 1. befindlich. 


^ * : Num, 2. zur Species Facti. 
(7 Ous avons fait trés expreffesinhibitions & defenfes à tous les fujets de la Terre & Seig- 
neutie de Fenestrange, de quelque condition & qualité qu'ils foient, de recevoir à l'ave- 
| nir aucun Predicant dans leurs maifons fous quelques caufes & pretexte que ce puilfe 
etre, à peine de cent floriens d'amande pour la premiere tois; Comme pareillement de porter leuts 
énfans hors de la Seigneurie pour les faire baptifer par des Predicants fous pareille peine, leut 
ordonnant.de les faire baptifer par les Curés deleurs Paroifles,& d'envoyer leurs enfans aux Eco- 
les, Inftrudtions & Catechitme, qui fe font dans leurs dites pilles , & aux Pafteurs & Maîtres 
d écoles d'y tenir la main ech lach drefler des rolles a nz ‚qui manqueronr d'y aller 
x au jour marque peur mettre par les Baillifs, Prevofts ou Mayeurs des lieux, auxquels ils en don- 
n meront auflirör avis, à l'amande de fix fols les Peres& Meres par chacune fois , que leursenfans 
r manqueront d'aller aux écoles & Carechilme, qu'ils payeront content & fans delay, lesquels fe- 
ront payés {ur les Champs aux pauvres de laparoiffe , fans qu'il feit permis ad juge,aux Pafleurs 
& Maîtres d'écoles d'excufer les dits Peres & Meres pour la diteamande, fous queique prerex- i 
re, qu'il fe puiffe être à peine d'en répondre, avec trés expreffes inhibiriens & defenfes à tous les 3 
dits fujets, defe marier ailleurs, que par devant leurs propres Cur&s, ou de leur permiffion x- — 
‚prefle fous les peines au droit,& lors de l'Affemblée qui fe doit faire inceffamment entre Monficur 
Souart, Intendant de fon Altefle Monfeigneur le Prince de Vaudemont, & Nous en cette ville de 
| * Fenestrange, il fera par nous deliberé & pourvû conjointemènt fur les peines & punitions en- 
À €ourus par ceux qui fetrouverontrelapfés, Donné à Fenestrange ce jour "bui hüitiéme Juin mil 
feprcents fous le cachet de mes armes & ma fignature, tant pour moi en qualité d'Iarendant de 
Son Altefle Monfeigneur le Prince de Salm, que pour & au nom du dir Sicur Souart , au dit nom 
figné Rouffel avec appoñtion du cacher de fes armes fur Cire vermeille. 
| Copie collationne par lc foüsfigué Greffiér de Fenestrange le feiziéme Juin mil fept ceats, 
T ' Gondelsheimer. 
; Grefher, 


A EROR ONDES TEE DN 


N um, LXIV, 


Betrefienddievonder Srepberrlichen Familie, von Greiffen⸗ 
Elau/ in ihren Reichs⸗Ritter⸗ Guͤthern / Gereuch und Albergdorff/ gefthes, 
bene gäntliche Abfchaffung des alda Erafft des Weſiphaliſchen Friedens priva- 
tive in Übung gewefenen Evangelifchen offentlichen Gottes-Dienftes / und hinges 
. gen wider gedachten Grieden allda unternommene Einführung des privariven ^ : 
Catholiſchen Religions-Exercitii , (atnbt anderer denen dortigen Goangte 
lifben Unterthanen anthuenden Gewiſſens⸗ DOrangfabl. 


Achdem Irtsabgelebte Se, Hochfürftl, End. zu Wuͤrtzburg das Reihe Ritter Gut) 
Bereurhydem Herrn Grafen von Fuchs / der es vorhin von einem Herrn von Hendrich 
(D erhandelt/ für bero Greyherrlic»reiftenklauifche Familie abgelauffet / haben die ſeide 
contra flatum anni normalis 1624. fomohl / alé wider Die in Dem Kauff brief / den 
Herr von Hendrich mit dem Herrn Grafen von Fuchs errichtetsenthaltene ausdruͤck⸗ 
liche Verficherungen/den Evangelifchen Pfarrer und Schul: Diener alfofort von ban» 
nen nacher Memmelsdorff translociret/NB.bie Evangelifche Kirche fambt be ts Haufe nicdere 
geriſſen / in ber wieder erbauen Kirche den Catholiſchen Gottes⸗Dienſt privative einführen, und ei⸗ 
nen Catholiſchen Caplan dahm fegen laffen/ welcher die A&us Parochiales mit Exclufion def Ete 
angelifchen Dfarrers pon Memmelsdorff (obngeachtet man denen Evangelifchen zu Gereuth ans . 
fänglich verſprochen / reſpectu ihrer bit Parochial-Fun&iones dem Memmels dorffiſchen Pfarrer zus 
laffen zu wollen ) mebrentheilé anje&o fid) zueignet / bey Copulationen und Kranckheiten die Leuthe 
um Abfchrmdr-und Verlaͤugnung der Evangelifhen Religion angehet/ und ea occafione Diefe mit 
allerhand £áfierungen anzutaften feine Scheu träget. Nun hat jtvar Diefer Religions-Dergetvals 
tigung und Gewiſſens⸗wangs halber der Fraͤnckiſche Reichs⸗Ritter⸗Orth an der £5aunad) Dem 
Herrn gebrimen Rath/ Freyherrn von Greiffenklau / diejenige trifftige Borftellungen gethan / welche 
aus der Anlage (ub Lit, A, zu erſehen find / t$ haben aber felbige fo wenig gefruchtet / Daß man viel⸗ Liu A 
mehr / nach Austweifung des Anfchluffes fub Lit.B./die Beeintrdchtigungen und Vexaciones Derer Lis, B, 
Evangelifchen beflánbig continuiret/ und auf den Weſtphaͤliſchen Frieden und obberührten Kauffe , 
Briet im allergeringiten nicht reledtiret/ woie Dann auch ferner / Damit Die Kinder Der Evangelifchen 
Unterthanen zu Gereuth zu Feiner rechten Erfäntnüs ibres Glaubens Fommen/ fondern in der Un» 
twiffenheit ergogen werden / mithin es befagtem Catholiſchen Gaplan brfto leichter fallen möge / einen . 
wach bem ondern zum Catholiſchen Glauben zu verleiten/ man einen elenden Schmidt / der weder 
Dritter Theil. (L1) - cet 












Oo (‘154 )°0 
redit lefen noch fchreiben Fan/ pro forma gu einem Schul eifter nac Gereuth geſetzet und die Kine 
lan Res aud f arta dus Eure nee Evan he Jut qa SSHR D IED CH MUN 

" à: ente tiu 2251 im 
unt fi / bi Die Gif Gael Une thanen obat Grlaubnf à 
Bas das Reichs · Ritter⸗Guth Albersdor te man jtvar aus denen G 
kam Kl me Page qam Nee mag 
| ngerer Erheblichkeit find / als Die Beſchwerden megen 
von einander gang unterfchieden ſind / um aber 










erue er Cange Religione Gravaminum obne OT hit ju mice bg 
man ie nur Fürtlid)Bcrübren / toas maffem Daë Eoangelifche Kirchen: XBefen qa lberéborf 
vit aRrin brrbtber von bem Ga arr ju nee ditam Inte und undi | 


gungen erleiden müffen / indem Derfelbe € u t tin toegen Haltung eines Öffentlichen à 


M fich erfrechet / uni lönfigen Evangelifchen Eintvoh 
seii oo pde de a soci -Derra Bifehofisvon rgüreburo e 
inb. das Ritter⸗ Guth 9libtréborff gleidfals für Sybre Srepberrlid»Osreiffentlauifd;e Familie 
erede pd e D 
e/betroffe ernafien? rboreinsunb na r 1624. bi | (rt 
Eiatifehe Bande gefommenypir Goangilifd Religion privative exeteine norbmm/@arhelifän 






andere erbauet/und in diefer Der Catholifche Borret-Dienft privativé introducirtt morden / eben als 
tant man an Die ip dem SGeflpbálifdben Griben Dem juri reformandi gefegte Regulund brane. 
den Feineérorg8 gebunden todre/ fondern Dartwider tillführliche Contraventiones zu unternehmen 
frepe und ungebundene Hände hätte / unb Stats Evangelici fm Reich dahin redigiret tedren/ Daß, 
man ihnen wohl bieten dérffe/und fie wohl leyden müffen/baf eine ihrer Religion gemibmete Kirche 
nach Der andern weggenommen / Der Stacus Religionis Darin eigenen Gefallens verfehret / ja fie gar - 
berunrer gebrochen/andere erbauer/biefe bem Catholifchen Religions-Exercitio jugerigne 
gegen die Ebangeliſche Sacra. gleichfam mit Stumpff und Stiel ausgerotret werden, 


Beylagen. 

| La. À. | 

Reichs: Srep- Hoc: Wohlgebohrner. i | 

MR mögen feinen Anftand nehmen, demfelben hierdurch ju eröffnen / was geſtalten Uns nun 
















; perfehiedentlich vorgekommen / dag man bit vorsin-und nad) bem 162 4Min Syabr untviders 
fprechlich bis auf Diefe Zeit allem der Augfpurgifchen Confcffion gewidmet gemefene Kir⸗ 
ce zu Gereuth / nicht nur vöRig niedergeriſſen / und an verfelben Stelle eine neue erbauer/ fondern aud) 
den lange Jahr dafelbfi geroefenen Svangelifh-Lutherithen Pfarrer, um nur mit ber Kirchen drito 
freyer handeln zu konnen / trans lociret / einen Catholiſchen Pfarrer hingegen wieder dahin gefsgt babe: 
Und ob mangleich Anfangs denen Evangeliſchen Unterthanen unb denen dahin Eingepfarrten vers 
ſprochen / durds den nach Memmels dorff verfegten Sereuthifchs Lutherifchen Pfarrer Die A&us und 
Adminiftration derer Sacrorum gugulaffen / fo wuͤrden jedoch anjezo ihme foldye mehrentheils emte 
zogen / und demfelben fo gar unter Bedrohung der Caflacion verbotten / die Der Augſpurgiſchen Con- 
feffion gugethane Leuthe / welche man vor der Copulation zu Abſchwoͤrung ihrer Religion anhalten 
wollen / nicht ju copuliren/ nod) m der neuen Kirchen ‚den geringften Adtum qu verrichten / maſſen auth 
der Catholifche Pfarrer nun zu denen Augfourgifchen Confeflions-vermandten krancken Leuchen fid 
de facto einoringen / diefdbe auf ihrem Srandemuno Todt- Berie hefftig um Deränderung der ' 
Religion angeberdie Tauffsund Begraͤbnuß⸗ Actus zummehreften Theil an fich zieht / bey Dergleichen 
Occallbn,aberimider Die Reichs Conftitutiones und Kapferl.allergnädigfte Verordnungen / gegen die 
Evanßeliſch⸗Lutheriſche Religion hefftig fulminire / die armen Leuthe zu Changirung ihres Glaubens 
eyfrig angehe / ja fo gar ben beftellten ‘Dfarrer zu Memmelsdorff ſowohl ber Catholiſche Geiſtliche 
vor feine Perſohn / als auch des Gereuther Verwalthers Magd / auf ſolche Weiſe übel halte und fo : 


ſpottlich tractire / daß man es kaum glauben? und gaͤntzlich Dafür halten ſolte / alé ſchen mun Die armen : 
Evangelifhe Unterthanen / die Darüber Klag qu führen ohnehin fid) nicht getrauen doͤrffen / einem je⸗ 


den jur Vexarion übergeben / umb auf Das heylfame Inftrumentum Pacis im geringſten nicht mehr 
au reflectiren. , 


Wann aber Unferm hochgethrteſten Herrn Vettern fon sur Gienüge bekant iſt / allenfalls uͤ⸗ 
birflüßig in continenti dociret werden kan / daß Das Gertuther Kirchſpiel und Kirchen in Anno de- : 


cretorio pür allein der Auafpurgifhen Confellion zugethan / und mit einem dergleichen Religions- 
verwandten Pfarrer bis auf einige Zeit noch verfehen geweſt / minder nicht der Herr von Dendrich bey 
feinem Verkauff die libertatem Religionis expreflè ausgenommen; fo können Wir nicht fehen/ toie 
toider bit Conflitutiones Imperii mon dergleichen eigenmächtige Reformationes vornehmen / und 


nur nach Belieben bicrunter difponiren wolle, bevor/ Da Wir vernehmen, daß mit der Evangelifeben 


S udin 












fit an dortige Ebangeliſche Kirche af ME * E. 
nern ín ange 









I di! 
aber mannicht Den gerinaflen he Daran gehabt / nichts deſto minder folche Kirche demolirtt / eine: 
“Sons Die 


t/ unb bins 


( Q us un) 
gu Albersdorff eine gleiche Aenderung fhon vorgefommen/und anftatt des Evangelifchen der 
— riesig ir alba allein geführt fepn foll. n 
- Mir werden Dabero Krafft Unferer obbabenden ſchwehren Pflicht vermlgiget / Unſerm 
rten Deren Vettern diefes end zu Gemüch-zu führen/und weil Wir nicht glauben/ 
i ichs⸗ Gefege ſtreitende Reformation von einem unpaionirten 
Menfchen im Heil. Reich gebilliget totrben Pan denfelben hierdurch freundlichen zu erfuchen/ 
in feinem Dreh bie beliebige Verfügung zu thun / damit bít uralte Pofleís und citium Re. - 
5 Evangelicæ ‚mit ſolchen unleydentlichen Neuerungen nicht, ferner gefräncfet / die alte 
lervanz ungeſchmaͤhlert beybehalten / die Reichs⸗ NE ig genau obfervirt / und 
gu weitern Beſchwehrden keine Anlaß gegeben werden möge; Dagegen ABir in allen Borfallenbeiten 
unfere Gefliſſenheit hinwie derumb betveifen und in fleter Begierde verbarren wollen 


Unfers 2c, 
Datum den 23. Octobr, 1719. AIS | 
| Ancherrn Gebeimen Ratb pon Geiffentlau. 
von 
Unmittelbaren Reichs⸗Ritter⸗Ort an der Baunach. 
Lit. B. 
Relationgon bem Pfarrer Kreuchauf/ zu Memmelsdorff. 


Abe nicht unterlaffen wollen qu referiren / wegen des Gereuther Eatholifchen Schloß⸗Ca⸗ 

plans Aufführung; dann es hat mir anbeute Der Schultheiß von Gereuth Durch fein Weib 

laſſen anzeigen’ daß / (1.) als verwichenft feine Tochter eines Kindes genefen / fo hätte als⸗ 

balden der Eatholifche Schloß-Eapları zu drepen mablen nach einander par force feinen Glöckner 

zu ihm ins Haus geſchickt / und ihme ſcharff befehlen laffen/dag er feiner Tochter Kind gleich durch 

ibn folte tauflen laffen / welches auch noch Abends bey einfallenber Nacht volbracht worden/ ehe 

bann man mirs hätte toiffend machen follen / wider weichen Gewalt nun Die bedrängten Leuthe 
nichts vermögen noch dôrffen/ bis auf weitern Lauff Der Sache. 

(2.) ferner bat der Caplan biefe Woche des Evangelifhen Schäfers verflorbenes Kind par 
force totggenommen/unb in Dem neuen Catholiſchen Kirchhof begraben/ weldyes bod) in den alten 
Evangelifehen Kirchhof gehöret haͤtte / und folches alles nur zum Tort,um ihren Zwang zu ftabili. 
ren/und fortgángig ju machen. un 

(3) Weiter / fo bat man vorige Woche ein grofits Erucifir in dem Catholifhen neuen 
Kirchhof wollen [agen aufrichten. Solches nun zu bewerckſtelligen 7 ift mit groffem Ernft und 
zwinglichen Nachdruck denen armen Evangelifhen auch auferleget worden jur (Srobn diefes grofs 
fe Ereugholg hinauf ju ſchaffen und aufzurichten helffen  welcyes aus Furcht man alfo har tbun 
müffen/woraus man fiehet das harte Joch fo man denen armen Leuchen mit erjmungentm Stile 
ſchweigen auflegen mill. ; : 

(4.) So bat ber Schloß⸗Caplan die Raften-Enthaltung von bem Sleifhsefien hart injungi- 
ret / und gtoar dem gangen Orth darnach zu leben/ toeil unfer HErr GOtt aud) gefafter hatte; 
und werden die Evangelifchen / fo fid) nicht Daran binden laffen wollen / von denen Eathotifchen 
ſowohl verÉlaget/als übel angefebenac. Siehets demnach folchergeftalt elend und drmlid aus an 
folchern Orth wegen der harten Bedruckung der Evangelifhen Religion, welche man zu daͤmpf⸗ 
fen fucher quovis modo, und fie fpöttlich handelt. Womit unter Empfehlung À. 


23. Febr, 1710. 
Memnelstorff am 23. Febr. 17 Ehriftoph Ludwig Kreuchauf/ Pfarrer, 


Ad nor, ule, Herr Verwalther zu Gereuté bat obntánaft ben; Schultzen incimiref / daß ih von Memmels⸗ 
borff aus gleichwohl ju Gereuth eingehen bórfftcbep Tag und Nacht denen Kranden Provifien zu thun / 
fo unfer Religion , aber Übrige Actus würben keineswegs geſtattet / dahero fid) Die Leuthe ver der Haͤr⸗ 


$ 


te fürchten müffen. 
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Num, LXV. 


Schr harter Gewiſſens /Zwang und andere hoͤchſt / be⸗ 
ſchwehrliche Thaͤtlichkeiten / fo von dem Hochfuͤrſtlich⸗ Wurtzburgiſchen 
geheimen Rath / Herru von Munſter / in deſſen Reichs⸗Ritter⸗Guth / Lißberg / zu 
voͤlliger Unterdruͤckung der Evangeliſchen und Srabilirum der Catholiſchen 
| Religion ganz tofoerredtlídy unternommen worden. 

 Steing rtigem Numero enthaltene Religions. Gravamina haben er(t feit bem 
Baabifchen Frieden fid) hervorgethan und gehören folglich zu Denen jenigen,fo nad 

pro Kapferlichen Majeftät allergnddigften Intention forderfamft twieder abzuflels 

len find. Das Ritter⸗ Guth Lißberg / ſo Locus folcyer Gravaminum iff; ifi bet 

unmittelbaren Reiche Ditterfchafit en Obs Steigerwald / —— 

2 ret / 
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ret / weſſen Hauptmann / R b Ausſchuß Evangeliſchen Theils denen 
er Binnen uio 20 en feu er 
— Maji. zip ml, © Gleichroie aber def 
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lcs aud) noch ferner deßfalls bie fub Lit. C. ame 
—— 1720, elcher und bem weiter fub Lic. D. ^ 
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andern outil ft und Zufpruch empfangen. "nn D 
à der. Derr bit b —— eines Edangeliſchen 
— afit yt dh 68 um exin / permittiret / Bie ao 


ambter nichts em er folche ng$ vertwehtet / und als Pie —— 
— aubnuß / det Grange Spfarrtr von Walsdorff — 
$randm g — ide allein denjenigen / fo ibn geholet / mit Geld» 

belegen * fondern fid auch vermeſſen / beſe Pfarrer / wann er in PA 
Verri —— wiedır kaͤme / entweder ſelbſt oder durch den Buͤttel wege 


prögeln, 
10.) * man/nachdem ber Evangeliſche Schulmeiſter aus Noth davon gegangen / bey [ditorres 
Ib; Straffe ted Die Kinder in andere Evangelifche Schulen zu ſchicken. DER 
11.) of man btp Catholifden Proceffionen bie Evangelifche jum Mitgehen / Mitmachung 
Gatbolifcben Rituum und zu andern wider ihr Gewiſſen entes Dingen zwingt. — 
14.) Daß gedachten Evangelifcben Unterthanen die Jura Scolz , gleíd) at$ ob damit pro Jubiru ie 
^ genmächtige Nenderungen vorzunehmen frey ſtehe und es Dabey fein Verbleiben haben müffe/ 
ſowohl für obsertwehnten Moͤnchen / als den Catholiſchen Schulmeifter um ein gutes höher? 
als fie hiebevor fid) betragen/ gefleigert worden / und was dergleichen exorbicante Unternehmuns — 
gen mebr/ fo zu nichts anders angefehen find / als daß / wo nicht in Zeiten Rettung folger/ man 
Die Evangelifche Religion ju Lißberg völlig vertilgen und exftirpiren molle, 


Beylagen. 
Lit. A. 
Reichs⸗Frey⸗Wohlgebohrner Herr / 
qochgeehrter der Vetter / Oheim und Schwager 
IR: vernehmen äufferlich / ob folte nicht nur / nach bem bereite ‘vor gar gem Zeit beſche⸗ 








benen Abzug des geweſenen Evangelifchen Pfarrers zu Lißberg / Diefe Dfarr mit einem Ders 
D n Augfpurgifchen Cenfeffion zugethanen Subjecto qu dato € wiederum 
behoͤrig beſetzt fondern auch inzwiſchen von Unſerm Hochgeehrten Herrn Vettern / Ohtim und 
Schwagern / inReligions-und Kirchen · Sachen dafelbft allſchon ein · und andere hoͤchſt beſchwehr⸗ 
lich⸗· und zumahlen contra Statum Anni Decretorü dire&é lauffende Neuerungen de fa&o eingtfübs 
ret worden ſeyn. Gleichwie nun aber von ſelbſt gantz unſchwehr zu ermeſſen ſtehet voie Wit Ae 


.— —— 


| & ( 137 ) @ 

Orths, Gewiſſens halben dahin Sorge zu tragen verbunden feyn, damit bie Fvangefifche Pfarız 
Gemeinde zu Lißberg ihres ſowohl vor-und in⸗ als nach dem 1624. Zahr — —— 
hergebrachten Exercitii Auguflanz Confeffionis , unb anderer davon abhangenden G amen, 
—— ber(uftigtzunp aus deren je und allewege quiete innen gebabten Polleſſion gefeßt- 
nod) ein bemefotem Anno regulativo contrairer Status daſelbſt eingefübret tverde , zumahlen folches 

mit Beſtand, ober ohne offenbare Infraétion der Reichs-Fundamenral-@agungen, Kon 
des ſo theuer erworbenen Inftrumenti Pacis Weflphalicæ, aufderen fämbtlicher genauer Beob- 
gang jedoch bie allgemeine Reichs - C'Gobffartl) vornemlich gegründet ift, ohnehin auff feine 
eifefich practiciren laͤſſet; Alſo tragen zu Unſers Hochgeehrten Herin Wetters, Obeims und 
Schwagers befandten Equanimirdt bas zuverfichtliche Vertrauen , derfelbe werde Diefes alles bey 
fich veifflich erwegen, und mithin bie bifber vacanr geftandene Pfarı , Lifberg , mit einem ber Aug- 


- fpurgitchen Conteflion- Verwandten — Subje&o ed nur förderfamft zu befeßen , fondern 


anbenebenft auch alles dasjenige, was eine Zeithero zum Abbrud) der Evangeli Religion das 
felbft innovirt worden, gänklich hinwiederum ab-und alfo alles in iid Sen pes me 3 
ten und herzuftellen von felbft fid) um fo geneigter erweiſen, als mehr e8 oballegirten Reiche + und 
Grund-Gefesen, auch dem Statui Anni u ge in fier Ohren Wir, un- 
E Erwartung einer wilfährigen Erklaͤrung, tie allegeit, mit vieler Begierde ver- 

n Fr ; 

Unfere Hochgeehrten Herrn Detters/ Oheims 

und Schwagers 
Datum den 27. Maji 1719, 
Freund-Die......ge 


Ihro Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt reſpect. 
wuͤrckliche Raͤthe und des Orths Stei⸗ 
gerwald Hauptmann / Raͤthe und Aus⸗ 
ſchuß / Evangelifcher Religion. 

A Monfieur, 

Monfieur le Baron de Munfler , Seigneur de 
Breitenlobe, Lifsberg, Raningen &c. 
'Confeiller d'Etat & Grand-Baillif de 
Hezfeld de S. A, KReverendifime Mon- 
Seigneur l'Eveque de VVurcebonrg & Duc 


en Franconie , 
à Wurcebourg. 











Li, B. 
Extra& Schreibens vom ii. Junii 1719, 


It biefer Gemeinde in Lifberg bat es bie S5eroanbnüf , als etwan vor einem balben Jahr 
ibt voriger zen ab-und auff eine andere Pfarı — haben bie Evangeliſchen Un⸗ 
terthanen alldorten bey ihrem gnaͤdigen Herm von Muͤnſter um einen andern Evangeliſchen 

Pfarrer angehalten, unb, bis dieſer ankaͤme, unterthaͤnig gebethen, daß Der benachbarte Evans 
geliſche Pfarrer zu Walls dorff (weil ſonſt Feiner in der Nabe ift) bie Evangeliſchen Kirchen⸗ Actus 


erheit — 


^ 


verfeben möchte. Derfelbenun bat zwar nichts abgefchlagen, aber die Zeit eines twieder angue. 


nehmenden Evangelifchen Pfarzers fo lange auffzufchieben ihnen angedeutet, bis bie Kirche allbowt 
gebauct fepn roürde, unterdeffen möchten fie jid) eines Evangeliſchen Pfarrers bedienen, wo fie 
Eönten. Weilen aber diefes ihnen nicht fchrifftlich gegeben worden, und fie nad) Haufe kommend 
Ihro End. von Münfter Beambten in Lißberg diefes hinterbracht, bater es nicht zugeben wollen, 
fondern wann bifbero einige A&us, als in Rind-tauffen, Vi ni £, iw: evcianet, 
durch einen Prediger⸗Moͤnch aus Bamberg diefes verrichten faffen,und dörffen fie bey hoher&trafe 
fe einen Evangelifchen Pfarrer zu fid) geben fa fen , der ihnen auff ibrem Kranckensund Tod⸗ Betr 
te das Heil. Abendmahl reiche, oder fonften zu folcher Zeit anftánbige Bedienungen tornebme. 
Mienun —* ein Anſchein iſt, daß eine gewaltthaͤtige Reformanon erfolgen moͤchte, mir auch 
bon glaubwuͤrdigen Leuthen eröffnet worden, wann gleich bie Kirche gebauet wurde, nichts Des 
pod neben einem Evangelifchen Pfarrer aud) ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher dahin gefeßet-ufi als⸗ 
ann entroeder Die Pfari-Incraden dem fe&tern alleine, oder Dod) zur Helffte zugeſchlagen⸗aber da⸗ 
durch der Evangelifchen Gemeinde ein groffes Onus zuwachſen würde, einen rechtſchaffenen Mann 
— beſolden su müffen, unb die gute Leuthe bod) nicht wiſſen, tie fie fib belffen ſollen, auch 
urch den Ambts⸗Verweſer allbort fid) ſchuͤchtern machen laſſen; Als babe aus recht treuer Gbrifte 
licher Liebe mir vorgenommen, es hierdurch zu eröffnen, Damit doc) dieſem unglücklichen Vorha⸗ 
ben bochbernünfftig möchte vorgebauet werden. 
Dritter Theil. (Mm) Lit, 
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ernere Information von dem hoͤchſt⸗ angefochtenen Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
chen Kirchen⸗ Weſen zu Lißberg / wie ſolche erſt den 1. Auguſti 1720. von benadjs 
barten Evangeliſchen unter der Hand eingezogen: unb nachgeheuds auch von 
einigen Evangeliſchen Inwohnern zu — Lißberg durch ihre 
conforme Auſſage durchgehends bekraͤfftiget worden. 

S haͤtten fid nemlich einige aus bem Mittel der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde zu ets 
F meldtem Lißberg, nachdeme ihr bißheriger Pfarꝛer anderwerts hin vociret worden, und 

t8 fid mit wieder⸗Erſetzung der yam in etwas i nés babe, mit CBortviffen ihres bore 
geſetzten Beambtens nacher Würkburg erhoben, unb bafelbften bep ihrer gnädigen Herrſchafft, 
dem Herm bon Münfier , um Die [angers unverfchobene Wieder⸗Beſtellung des Evangelifchen 
Gottes-Dienftes mit allgegiemender Submiffion nachgeſuchet, woſelbſt fie aber um destoillen von 
" nur bemeldtem Herm von Münfter ſehr hart angelaffen-vor unrubige Köpffe und Rebellen, welche 
es nicht umfonft gethan haben folten,geicholten , endlichen aber doc) dahin verabfchiedet worden 
fm. dag wann die Kirch zu Lifberg erft gebanet feyn würde , fie alsdenn aud) wiederum einen 

utherifchen Pfarrer haben fülten. 

Es feye aber bey ihrer —— ju ihrer nod) weit groͤſſern Disconſolation ſofort 
erfolget, daß man einem jeden oc eine fehr hohe Geld-Straffe , um diefes ihres innocente 
Suppliciren$ willen, andi&iret, ſolche aber bod) gleichwol bernad) vermuthlichen der Urfachen 
nicht wuͤrcklich von inen zu exigiren verlanget babe, toeifen man fid) ad interim fd)on vergnügen 
faffen, die fümbtliche Pfarr-Gemeinde dadurch in feinen geringen Schrecken , unb mithin in eine 
folche Zaghafftigeund Kieinmuͤthigkeit verfegt zu baben, Daß fie fid) wohl ins Fünfftige formidine 
penz zu allem dem gerne bequemen würden, was man gegen fie in pun&o Religienis nur immer 
auszuführen fid) vorgefeset habe. Wie bann auch darauft fofort, (gleichfam als ob das Evangeliſche 
K cligions- Exercitium mitdem Abzug des gewefenen P arꝛers ipfo faéto völlig cefliret haͤtte, und 

auff ewig verloſchen wire ) das PfarꝛHaus feil geboten = in Ermangtung eines Sauffer$ aber 
toc Beftändner , nermlic) einen Schreiner und einen Zimmermann, Darauff gefebet, aud) alle 
farsRevenüen, fo jetzo der Ambts⸗Verweſer genieffe,an fid) geyogen worden, wohindann uns 
fer andern infonberbeit aud) fuͤnffhundert Gulden Capital (die der le&t verſtorbene Evangeliſche Herz 
von Münfter , zu befto beſſerer Subfiftence eines zeitlichen Pfarrers und Schutmeifters, per Te- 
ftamentum, fo zu Schweinfurth im Hofpital vermabrlich auffbebalten liege , ber Jar? Legirt 
gehabt) mit gehörig geweſt, die gleichergeftalt von Denen Unterthanen, bep welchen fie auff In- 
tere fe geftanden, zu dero gröften Unftatten und Schaden, fummo cum rigore waͤren heraus 
gepreffet-und eingezogen worden. Nachgehends babe man fo gar feinen Reformarions Eyfer je 

laͤnger je mehr Damit zu Tage zu legen ganß Feinen Scheu getragen , bag man nemlich (1.) em 
hentlich fupplicirendes Evangeliſches Ehe⸗Paar, mit rotunder CBerfagung eines Evangelifchen 
SDriefters, gendtbiget, fid) Durch den inzwiſchen auffgeftellten "Prediger 7 Mönd) aus Bamberg 
in der Evangelifchen Kirch) (roobep der Evangelifhe Schulmeifter Dod) gleichwohl den Gefang 
noch habe verrichten dörffen ) copuliven zu faffen. (2.) Einer todt⸗krancken Frauen auch, nahe 
mentíd) Kunigunda Weiglerin, Wittiben, auf ihr flehentliches Bitten und Verlangen, Feinen 
Evangelifchen Heiftlichen mehr verftattet, Daß fie alfo ohne Beicht und Communion gang Troft- 
[of fo dahin fterben müffen, da man Dod) nach der Sand fo viel endlich noch, toieroot Dod) aud) 
gleichſam nur zur puren Gnade , concediret babe France und agonifirende Perfonen heraus an die 
Grängen gegen Trabelsdorff fübrenzunb dafelbft denenfelben unter freyem Himmeldas H. Nacht⸗ 
mahl reichen zu Dörffen. (3.) bey s. fl. Straffe verboten, die Kinder (da fid) nemlich inwiſchen 
aud) der Evangelifche Schulmeifter, tn Betrachtung dieſes milerablen Zuftandes , davon gemacht, 
und anderwärts binbegeben hatte ) nicht mehr in die Evangelifhe Schul nad) Walßdorff zu ſchi⸗ 
en, nod) aue) den dafelbftigen ‘Pfarrer, Den man vor ihren SRatbgeber gehalten, weiters zu 
frequentiren, und ß ferners (4.) die Unterthanen bep gleichmaͤßig nambaffter —“ dahin ad- 
fringiret babe, daß ſie bey dem —— rohnleichnams⸗Feſt in angeftellter öffentlichen 
und von bem Herin von Muͤnſter und deſſen Beambten ſelbſt gefuͤhrterbroceſſion nclenter volenter 
mitgehen, und alle Catholiſche Ritus und Gebräuche im Niederfallen und andern, zu ihrer aͤuſ⸗ 
—* Gemuͤths⸗und Gewiſſens Kraͤnckung, gleich denen Catholiſchen ſelbſt, mitmachen muͤſſen, 
und was dergleichen unverantwortliche Attentata und Zunoͤthigungen mehr geweſen, wohin dann 
(5.) aud) mif zu reteriren fepe, Pap ihnen, Evangeliſchen Unterthanen, anjetzo aud) bie Jura 
Stolz ton bem anweſenden Catholiſchen Geiſtlichen und Schulmeiſter darinnen zu ihrer nicht ge⸗ 
ringen Beſchwernuß erſteigert wuͤrden, daß fiejenem nun für eine Leichen⸗Predigt einen fpecies 
Thlr., und vor das Ausſegnen einer Kindbetterin ein Kopffſtuͤck, Dicfem, dem Schulmeiſter, 
aber vor eine eid) - Beftattung einen halben Thir. bezahlen müften, da jebod) vorhero mehr 
nicht als refpe&tive ein Thir. in Wege, oder vier Kr. nach Belicben, unb 6. Basen bere 
koͤmmlich und gebräuchlich geweſt fepe. Wobey aber endlichen auch(6.diefes noch nicht gar mit 
Stillſchweigen übergangen werden fönne,daß der Beambte zu mebr-ernanntem Lifberg (relcher 
den Namen eines Ambts⸗Verweſers fübret, und der infonderheit das intendirende incrementum 
Romano-Catholicz Religionis, und die daher entftehende harte Perfecution und Bedruckung 
Des armen Evangelifchen Kirchen Häuffleins zu Lißberg fich dufferft empfohlen ſeyn laͤſſet) dffters 
im 
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im Dorffberum geloffen, und bald dieſe, bafb jene Perfon in cranfieu mit der feltfamen und uns 
gereimten Frage importuniret babe: Wie ſtehts / wie ſtehts / wolt ihr nodb nicht Catbo» 
lífcb werden? Aus welchem allen bann der betrübte Zuftand diefer fo hart bedruckten proteftirens 
den Kirchen, und wie bey folcher das Evangelifch- Lutherifche Religions-Exercitium nidt nur alle 
bereit leyder! faft völlig verfofchen und zu Trümmern gegangen fepe , fondern fich auch nod) darzu 
ein recht abfolures und defpotifthes Imperium in con(cientias Evangelicorum vermeintlic) arrogi- 
ret werden wolle, von jedermanniglic) fattfam(id) zu erkennen feyn werde.  Gnstoifchen aber babe 
jedoch bey allen diefen ausgeftanbenen fchiveren Drangfalen und Gewiſſens Beaͤngſtigungen die 
Lifbergifche Gemeinde, durch Gottes Gnad und Beyſtand, den Mu wd nicht gaͤntzlich fin» 
een lajien, fondern lebe vielmehr immerzu der feften und unteancfenben Hoffnung, GOtt merde 
ibr Gebet und Seuffjen endlichen bod) mild⸗ vaͤtterlich noch erhören , und folgbar eine höhere und 
— Da erwecken, Die fid) ihnen zur Frafftigen Hülff und Rettung zu rechter Zeit nod 
arbieten werde, 











Lu, D. 


Extra: Schreibensvon bem Sreyherrlich: Gräyfßheimifchen Dfarrer 
zu Walsdorff/ Herrn Magifter Roͤſer de dato Walßdorff 
den 4. Septembr. 1720. . 


A juͤngſthin des Dern von Münfters Gnd. zu Lißberg geweſen, haben verfehiedene von denen 
Unterthanen allda, unb dem dahin eingepfarreten Dorff Reubaufen, ihn demüthig er 

: fuchet unb gebeten , in Beyſeyn ſeines Ambts⸗Verweſers dafelbften, er möchte inen Doch 
‚erlauben, daß fie im Beduͤrffnuͤß⸗Fall einfhveils einen andern Evangelifhen Geifttichen zu fid) bee 
‚ raffen dörfften, fonderlich aber, wannfie etwa m dem Rrandensund Todten⸗Bette fid) be» 
fánben, da bereits befandt, daß der Ambts-⸗Verweſer alda, obneracbtet man ibn aud) ehemals 
gar bitt(id) darum erfucbet, einer Evangelifchen Frau zu Neubaufen, die ihr recht fehnliches Vers 
langen nad) dem Heil. Abendmahl und folglich nach einem Evangelifchen Seiftlichen gehabt, daß 
ſelbe mit der gröffeften Importunitdt abgefchlagen , und alfo die Frau Darüber fterben (affen, mit 
demgBermelden , da babe fie ben Catholiſchen Pfaffen, den Pater Martin, einen Lifberg verfez 
benden Dominicaner-Mônchen, wenn fie ben nicht zu fid) haben wolte, möchte fie es bleiben laf 
fen, nebjt andern groffen Drobungen, wo fie darwider bandlen würde: Darauff dann haben 
auf folc) unterthanigebittliches Anbringen des Herm von Muͤnſters Gnd. diefe Worte sur Antwort 
gegeben : Was ich frageeuch koͤnnet ihr ſagen / daß ich euch jemablé big anbero daffelbe 
verboten babe? M tbe vielleicht in eigener Perſon unb aus feinem Diunde,aber bod) bat e$ biß⸗ 
anbero, als es leyder! (don eine fo gecaume Zeit vor Mugen, etwan in omnem eventum ju tie 
nem Behuff, da eine fo wichtige Reformarions-@sache bep hohen u 
Fommen dörffte, fein befehlichter Diener und Beambte, auf eine policifche Weiſe, immer unter 


der Hand auffdas fehärffefte thun muͤſſen) gebet ihr hin und Dofet euch einen Seiftlichen / . 


wen ihr woit / und wie ihr ihn gebrauchen koͤnnet. Uber welches gnädige Verſprechen 
fodann gedachte Lifbergifche Pfarꝛ⸗Kinder eine ungemeine Freude gehabt, und je&o nur auf bie 
ehifte Gelegenheit gewartet, da zu allgenwinem Vergnügen derer Evangelifchen big anbero fo fehe 
bebrángten ein Gvangelifher Geiftlicher aud) von andern Orthen nur eine Weile dörffte 
herbey gebolet werden: Alleine diefe fo gute une tourde ihnen dennoch gar bald wiederum 
zu Waſſer, und erfuhren fie a(fo abermabt , daß man ihnen allezeit bey ibrer-Doch billig-und wich“ 
tigen Religions- Bitte nur sum Schein ein — ins Maul gegeben, ſie dadurch mehr und 
mehr ——— damit ſie entweder ſich gar nimmer unterftänden, dergleichen zu begebren, 
oder aber aus Uberdruf einer um den andern entweder Die Religion, wie es vielen angeboten wird, 
gar änderten, oder aus dem Ort gar zögen, dadurch bann die Sache (o gehoben werden fünnte, 
geftalten fie dann das Gegentbeif , zu ihrem groͤſten Leyd⸗Weſen, bald —A erfahren muͤſ⸗ 
ee; denn da bereits vor wenig Tagen zwey Ebeleuthe, nahmentlich Friederich Zier, mit feinem 

ib aufeine Stunde erÉranc£et, davon auch nachgehends die Frau geftorben ſchickten ſie frep 
bin, aufvorige Verheiffung ihres gnábigften Serrns trauend ‚und lieffen mich erfuchen,ich möchte 
fie doch in ihrer dernrabligen groffen Kranckheits⸗Noth Priefterlic) befuchen, und ihnen , nad) ib» 
ten beederfeitigem groſſen Verlangen, das Hochwuͤrdige Abendmahl reichen, allermaſſen fie fid) bey 
fo überhand genomener groſſen Schwachheit ganélidhen zu einem feeligen Sterben ſchicketen: Dar⸗ 
auf id) bann auch ihrer Bitte gewillfahret, bin in lauter em Regen zu ihnen nacher Lißberg in 
ihr Hausgegangen , babe fie auch beederfeits zu einem fonderen Exempel als Eheleute , auf einein 
Bette liegend, mit groffem Mitleyden ; und bungerig nad) der himmlifhen Seelen⸗Speiſe, todts 
Franck angetroffen, und das heilige Werck nadymeinem geiſtlichen Ambt bey ihnen verrichtet,und 
bin bann meines Wegs wiederum nacher — Bald darauf aber ſchickete der 
bamabfiae Ambts⸗ Verweſer zu Lißberg des obigen Ziers ermachfenem Sohn einen Bothen, und 
—— eiligſt vor ſich, und da er nun zu ihm kam, gieng dann ſogleich ſeine gewohnte unge⸗ 
meine Wuth wider die Religion zu deren beſtaͤndigen Hemmung an, beſonders mit dieſen aus⸗ 
druͤcklichen jetzt nachfolgenden Worten: Was er vor rr di und fid) — 
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babe, den ‘Pfarrer su Walßdorff zu feinen Krancken Eltern su bolen, er hätte Luft ibn jeéo ni 
kaum 20. Rthl. wp , und 24. Stund ins Sefängnüß werffen — 4 e 
er wolle ibn und andere biemit ernjtlic) verwarnen , und ber m biemit, es ware ibine 
"meine, des Pfarrers, Hinauffkunfft zu feinen : en Eltern verborgen blieben, NB, 
' daferneer aber meine Anweſenheit bey einem ſolchen Werck in Lifberg fogleich damahls erfahr 
tte, fo wolte er mich mit dem Büttel haben hinaus prügeln laffen/ ja, fubr er 
fort, in feiner —— adt gs * wenn s) nur nod) 
 einmabt in Priefterlichen Verrichtungen droben w n faffen, fo wolte er felbften, wenn 
ber Büttel wicht gegenwärtig / mich zum OHrth binans prügeln. Welche unb 
in fummo gradu der Religion nachtheilige und ide ABorteer eben mit folchen Worten 
‚und groffen AButh auch zu des Ziers trancfen Weibs , meines biefigen DrfarKindes, 
. Michael , Eheweib, foibrer francfen Schweiter et, unddieer au sé des» 
wegen zu fid) beruffen , boͤßlich ausgerebet batte, und welches alles auch Diefe beede, in erforder- 
famen Sall, gant erne unb willig Be wollen bezeugen und ausfagen. Wie wehe mirnun diez 
fe Worte und entjeklich fortrodhrende ngder Religion gethan, (Daichzumahl Zeit meis 
nes 14. Zährigen Pfarr Ambtes allbier brepen geweſenen — Lißberg, n ich Ro⸗ 
ſenfeld, und Medern, im Nothfall fo viel nachbarliche willige Dienſte in aller⸗ 
fan Berrichtungen, als Predigen, Copuliren, Leichen, Kind-Tauffen , Krancke zu pro- 
vidiren, getban , und per confequens Des ichen Haufes von Jura Epi i 
dafelbften aud) Darunter zu conlervigen gerne gefüchet ) Fan geroiflich nicht genugfam mit Wor⸗ 


ten an den Tag geben. 


E eno den von dem Hochfürftlich-WBürkburgifchen geheimen Kathy 
* von Muͤnſter * deſſen — Uutertbanen zu Liß⸗ 
| berg je länger je härter verübenden Keligions · Bedruck. 


hätte billig hoffen folle, daß ‚da es nunmehro eine Reich8-Fündige Sache iſt daß Sb» 
t Kayferliche Majejtat Die feit dem Baadifchen Frieden bervorgebrochene Religions- 
Beſchwehrden ohne Verzug abgeftellet wiſſen wollen, ber Hochfürftt. Wuͤrtzbucdiſche 
heime Rath, Herr von Münfter, relpectu der ju £ifberg von ihm und feinem dortigen Ambts⸗ 
efer unternommenen Religions-Beeinträchtigungen {othanen Kayſerlichen ernſtlichen Wil⸗ 
Len allerunterthaͤnigſt zu befolgen bereit fepn roürbe , indem er nicht in Abrede feyn Fan, daß folche 
Beeinträchtigungen erft vor cin paar Zahren ihren Anfang genommen. Allein gleichreie aus bem 
.LXVften Numero derer Evangelifchen Gravaminum zu erfehen geweſen, daß der Her von Muͤn⸗ 
ftev feine Evangelifche Unterthanen , ats fie ihn um Beobachtung deffen, wozu ibn die Reichs⸗Ge⸗ 
ſetze in Religions- Sachen obligirten, wehmuͤthigſt erfüchet , für Rebellen gefchoiten ; atfo iſt auch 
aus feinen neueren Factis faft zu urtbeilen, daß er an berührte Kayſerliche Relolution fid) weni⸗ 
ger, als Ehursund Fürjten, welche zum theil felbiger Paricion zu leiften fi) ruͤhmlichſt anſchicken, 
verbunden achten muͤſſe, allermaffen er in diefer Zeit, da Kayſerl. Majeftat und das Meich denen 
bisherigen Religions-Srrungen und Turbationen abzuhelffen und zu fteuren im Begriff find , fid) 
nicht entfiehet , vorgedachte feine Attentata mit neuen gan enormen und folchen Arrencatis zu haͤuf⸗ 
fen, daß man gnugfam fehen kan, wie er Die Evangelifche Religion zu Lißberg aant und aar. zu 
extirpiren gefinnet fep. Man bat in befagtem Num. LXV. fon in zwoͤlff Puncten Ipecihiciret,ivag 
man von dem Bedruck des Evangelifchen Religions-WBefens zu Lißberg felbiger Zeit gewuſt, in 
weſſen Verfolg man folche Punéten nun continuiren, und Durd) gegenwaͤrtiges Additament bis 
fant machen will, mas man feithero Diefer Gravaminum halber weiter in zuverkißige Erfahrung 
gebracht. Dieſemnach ift zu melden, daß 
13.) Zu Lißberg eine Öffentliche Catholifhe Schule angeordnet worden. | 
14.) Hat Der —* Muͤnſteriſche Ambts⸗Verweſer am. (e&t verwichenen Neuen⸗Jahrs⸗Tag 
alle Eltern Evangeliſcher Religion oor fid) fordern laſſen, ihre zur Schule taugliche Kinder 
aufgefchrieben, und jedem gedachter Eltern bep 5. fi. unausbleiblicher Straffe geboten, ib 


re Kinder in bie Catholiſche, keineswegs aber anderswohin in Evangelifche Schulen zu 


fchicfen. ' 

15.) Wann folchergeftaft bie Evangelifche Kinder gezwungener Weiſe indie Catholifche Schu⸗ 
(e u , muͤſſen fie das 1 mitmachen, und das Ave Maria mit beten. Nicht weniger 
werden fie 

16.) angehalten , nebft denen Catholiſchen Kindern wochentlich etlihemahl in die Meffe zu 
gehen, und denen fogenannten Ave Maria-und XKofen- Crantz⸗Betſtunden bepsuroobnen. 

17.) zu Neuhaufen, einem nad) £ifberg eingepfarreten Orth, bat des Dafigen Evangelifche 

intoobners, Hanf &a&en, Sohn circa medium nechſt derfloflenen Januarii bu mi 

Confens des Ambts⸗Verweſers, zu bem Herin von Münjter nad) Wuͤrtzburg verfüget,und 
mit gegiemendem Refpe& um Erlaubnüß angefuchet, Daß er fid) mit Be Evangeliſchen 
Braut von einem ihrer Religion zugethanen Pfarrer copuliren laſſen doͤrffte: Es hat ihn a⸗ 
ber nicht allein der Herr von Muͤnſter mit einer gantz ungnaͤdigen Mine und der Antwort abs 
gefertiget: Obibm der Eathotifche Geiſtliche nicht gut genug wäre, er folte ſeines Weges 
gehen, fonderneshatauc — 18.) 


— — — — 


- 


v 
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8.) Sages nad feíaergubaufeunfft der Ambts⸗Verweſer ibn folchen fei 

d dus Pricer —* nen mit einer fechs — re midi —— 
"nén die Catholiſche / ſo es gefeben / Über ibn noch bargu ihren Sport unb Hohn: Geldchter 


19.) Wird die guten theild abgebrochene Evangelifche Kirche auf ein folche Arth repariret unb einges 
ribtet/ baf zur Genüge erfcheinet / Daß man fit bem Catholiſchen Religions-Exercitio zw, 
widmen gemepnet fey / tit Dann aud) 

20.) vonder Wieder» Befegung der Evangelifchen Pfarrs V acanz nichts ju hören ift/und bie Eve 
angelifche ju £ifberg / toann fie ihres Gottes ⸗Dienſtes abtwarten wollen / mit vielem Ungemad) 
nach Walßdorff gehen müffen. « 

Alte diefe und bie vorhin in Num.LX V,erjehlte Proceduren fauffen dem Weſtphaͤliſchen Grieben 
und Dem Anno normali 1624. diamerralirer gufoider / und weil / wie obgedacht / felbige gang 
frifd unb viel jünger find / als der Baadifche Friede / folebet Die bedraͤngte Evangelifche Gemeinde 
zu Lißberg der getrôfteten allerunterthänigften Zuverſicht / Ihre Kayſerl. Majefidt werden Dero al 
lergerechreften Refolution einen folcben Nachdruck geben/baf ihre Herrfchafft bewogen werden möge, 
fie ihres bisherigen harten Bedrucks zu eritladen / unb ibr hingegen alles dasjenige wieder zuzuwen⸗ 
ben / und binfübro ohne Turbation zu fafftn/ wozu fie in Religions-und Gewiſſens⸗Sachen / Krafft 
der Reichs⸗Geſetze / unwiderſprechlich berechtiget iſt. 


ASE 6 RE ECS RC NE US UE SE ER 
Num, LXVI. 
Allerhand dent Weftpbälifchen Sricoen ſchnurſtracks su 


wieder [auffenbe Unternebmungen / wodurd die Reichs-Adeliche Evangeliſche 
Untertbanen zu Hoh enhauſen / Birckach / Ibind / Weiſſenbronn / Heybach⸗ 
Welckendorff/Lentzendorff / Junckersdorff und Jeſſendorff zc. desglei⸗ 
hen zu Mirſchbach / Rechelsdorff/ Alan-Steinach/ Alten⸗N uͤnſter ac. 
au ihrer Religions- und Gewiſſens⸗Freyheit von dem Hoch⸗Stifft 
Mürsgburg verfürget und beeinträchtiget werden. 


Se in vorgefegtem Rubro benahmfete Derther » Hohenhaufen / Birckach / Sybinb/ 
Reiffenbronn/ Heybach / Welckendorff / Lentzendorff / Junckers dorff / Sycffenborff/1c, 
find miteinander unmittelbare Reichs⸗Ritter⸗Guͤther / und ſtehet denen Reichs ⸗ Adeli⸗ 
chen Familien dererFuchſen von Bimbach / derer Truchſeſſen / derer von Erthal / von Ro⸗ 
tenhan von Lichtenſtein 2c über ihre daſelbſtige Unterthanen alle Territorial- Jurisdic- 
tion unwiderſprechlich zu. Ob nun gleich Diefes eine ausgemachte Sachesund anbtp tie 

ne underneinliche Warheit ift / bof gedachte Reichs⸗Adeliche Unterthanen vors in» unb nach Dem 
Anno Regulativo 1624, in Ermangelung eigener Kirchen/ded Evangelifchen Religions-Exercitii in 
andern benachbarten Pfarren / als ju Burgpreppach / Albersdorff / Altenftein/ Rentweinsvorff c. : 
teo t$ ihnen am bequemiten gefallen / ſich bediener/ und bafelbft tauffen/ communiciren/copuliren und 
begraben laſſen. Ob auch fchon ferner über alle Evangelifche Reichs⸗Staͤnde / die Reichs» Ritters 
fchaffe mit eingefchloffen / unb deren Unterthanen die Jurisdiétio Dieecefana insgemein mit dürren 
SiGorten burd) ben IBeftphälifchen ;Srieden fufpendiretift; So hat bod) deffen allen ungeachtet dag 
Hoch⸗ Stifft Wuͤrtzburg fon circa Annum 1670, fein Bedencken getragen/ über befagte Reichs⸗ 
Adeliche Evangelifche Unterchanen fich ein Jus Diaecefanum zu artribuiren/ unb unter Deffen Præ- 
text ihnen Durch Öffentlich von denen) Cantzeln verlefene Patente zu beftblen / daß ſie erwehnte Paro- 
chial-Adus nid)t mehr in vorbenannten benachbarten Evangeliſchen Dfarren/ fendern in denen 
Œatholifchen fogenannten Mutter: Kirchen halten / aud) die Catholiſche Fenertäge und Calender 
célebriren und beobachten foften/ mie bann auch darauf / wann erwehnte Evangelifche Unterthanen/ 
ihrer Befugnüß nady/ibre Kinder in forhanen Pfarren tauffensfich copuliren/ und ihre Todten alba 
begraben laffen wollen / ihnen folches Durch ausgefchicéte Partheyen von etlichen zo. bis 200. Soldas 
ten getvalttbátiger Weiſe vertwehret/ die Leichen auf Eatholifche Kirchhöfe de facto gefchleppet/und 
allda beerdiger worden. , 

Nun baben zwar die gravirte Theile foroob( / als ber gefambte RittersOrth an der Baunach / 
roelchem Die Loca Gravaminum incorporiret finb/über folche ihren Evangelifhen Unterthanen mí» 
derfahrende Religions-Drangfal und miderrechtlihe Vergewaltigungen an dem Ravferlihen und 
Reichs: Cammer» Gericht Klage geführer / auch im Fahr 167 5. das lub Lit, A, nachftrhende Man- Lie. A: 
datum fine Claufula allda ausgetircket/ gleichtvie firaber/ ob fie e$ fchon an enfrigem Betrieb nicht "+ 
erwinden laffen/Feine Paritoriam «rbalten/ vielweniger zu recller Hülffe gelangen Eönnen ; Alſo find 
erwehnte Turbationes und Beeinträchtigungen defto ungefcheueter fortgefeßet/ und je länger je totis 
ter getrieben worden, fo ba man nicht einmahl in denen aröffeften Todes Nôthen/ gegen anbietende 
Reverít/ denen Evangelifchen Unterthanen Pfarrer ihres Glaubens zuläffer / hingegen fie sur Feyer 
der Catholiſchen Feſte anftr enget/ aud) in mehr andern Orthen / alé zu Mirfehhacı Reichelsdorff / 
Alten-Nünfter 2c. die Adeliche erbgebuldigte Evangelifche Ciagefeffene/toann fie (id) mit Perſohnen 
Eatho.ijcher Religion ptrloben/ ehender nicht Na) laffen will / al bis fie entweder felbft Ux ge 
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—— dachter Belgien prete ober wenigſtens / ihre Kinder darin erziehen qu wollen / dur) 
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everie/ zugefager/ tie foldes aus Denen (ub Lic,B, und Canliegenden Brieffen 
Li,D, . Gatboli arrer ju Mieſchbach / und deme / was rotgen des Gatholifchen 
: © das Prorecoll fub Lit. D, in fid) halt / guter maffen guerfeben ift, 
mun einmabl dergleichen Verſprechen Erziehung Der Kinder erprefiet worden | 
t$ brad) aufs fhärffefte exequiret/ und nicht allein Die Eltern im Weigerungs · Fatl 
fängnüß und andern harten Strafen beleget / fonbern ihnen auch wohl gar Die Kinder 
men/ und Diefe / mann fie Beine Luft zur Eatholifchen Religion bezeigen / durch allerhand dem dras 
onifiren nicht undbnlicbe Drittel Dazu gestvungen. Ja es bat der Eatholifche Pfarrer zu Alten 
Srünfter fich einft Bein Gewiſſen gemacht / nicht allein einem daſigen Evangelifchen Einwohner / 
Der feine von ibm gefchtwängerte Braut heyrathensjedoch / feine Kinder Catholıfch roerden zulaffen / 
nicht angeloben oollen / Die Copulation, bis das WWeibebild Darüber nieder gefommen / qu en/ 
fondern auch Diefe zu obLigiren / paf fie gleich des andern Morgens in der Brühe nach ihrer Yibends 
guvor gefchehenen 19 mit gröfefter Lebens» Gefahr faft eine Viertel· Stunde rveit felbft in die 
Re um nur Die Copulation juerbaíten. Da im Gegentheil / als einftein Catho⸗ 
Lie.E.F, Qui ——— — ere Roll man 
(ELF, ie Davon tt. 
Lit.G. & pir Dur) bít fub Lir.E.und F, nachfolgende Protocol unb Gerbôr/ —— durch bit fub 6, 
SE Due pr Oda rs fonte n be te nb Duci 
ju jur Gendge v erlich in . 
ttr» Orth ben Unfug folder Catholiſchen Procedure dergeftalt zu —— gelegt Daß fich ju bts 
(rembben/ wie nichts | Wandel gefcbaffet werden wollen. 
Ohngeachtet auch fonften ber 2r Britbebenenjenigen Unterthanen/fo im Syabr 1624. 
Fein Öffentliches oder Privac-Exercitium ihrer Re giongehabt / füribre Kinder HaussPreceptores 
qubalten frepbeit gibt ; fo ift Doch bey Dem Hoch» Stift ürgburg das Odium gegen Die Evanges 
life Religion fo groß / baf t$ nicht einmahl Reich8- Adelichen erbgebulbigten Untertbanen / über 
welche Doch beffen Jus Diæcefanum fufpendires ift / folcbe geflatten mill/ fondern via fa&i mit Ars 
reften und Geld-Straffen die Haltung foldyer Privat-Gydyulmerfler bintertreibet / wie davon in der 
fub Lit. I, adjungirttri Facti Specie an einigen Reichs » Adelichen Truchfegifchen Unterthanen ju 
stein Co) "y einen Przceptorem domeflicum angenommen gehabt / ein Œrempel dargeſtel⸗ 
tf tv 


€? iſt zwar bon dem Reiche: Kittere Orth an der Baunach ſowohl ju Wuͤrtzburg felbft / ale 
bey bem Würsburgifchen geheimen Rath; und Ober Ambtmann zu Dabfurt / Deren Schügen 
von Holkhaufen/ von deme Diefer Bedruck befonders herrühret/ Dagegen Die Nothdurfft repræfenri- 
Lir,K, ¶dadurch aber nichts ausgerichtet / fondern/ laut des fub Lit. K, annedirten Schuͤtz ⸗ HAolthau⸗ 
: ſiſchen Antwort⸗Schreibens an ermeldren Quitter» Ortb/ das widrige Berfabren bald mit bem Sup- 
pow al$ ob Der von gedachten Teuchfeßifchen Unterthanen beflellete Schulmeifter Deötvegen für 
emen HaußsPreceptorem pafhren koͤnte / weil er ein paar bon einem andern Orth gefommene Stine 
der informiret-häfte/bald mit einer vor fic babenben vermeintlichen Obiervanz, bald aber mit Der 
Türéburgifhen Epi(copal-unb Kirchenherrlihen Gerechtigkeit coloriret unb bemänselt worden / 
ba doch / ann Evangelifche Ritter» Güther an Catholiſche Cavalliers Fommen / diefe alfofort alba 
. Öffentliche Catholifche Schuten anzulegen ibr erſtes fepn laffen. 

Was maffen aud) übrigens bas Soch⸗Stifft Würkburg / bermöge offtbemeldten unbefugter 
Weiſe de fa&o ſich über bie Adeliche Unterthanen anmaftenden Juris Diecefani & Ordinariatüs, 
ihnen den Gebrauch ihrer Religions- Yücher und Seſange in ihrer Schule und bep offentlichen 
; Leich⸗ Begängnüffen ju verbieten / unb fie gleichfalls in bieftm Stuck ihrer Geroiffens« Srtobrit zu 
Lir, berauben unternommen / davon ifl aus dem/tvas man —— cher Seits dißfalls / nad) Aus⸗ 
wæveiſung ber Beplag fub Lic. L. an den Derrn Baron Truchfeß von fen wegen der Coanges 

| liſchen Unterthanen zu Alten⸗ ünfter im peracivé gelangen laffen/eine robe wahrzunehmen, 
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| Benlagen. 
Lit, A. 
Wir Leopold von GOttes Suaden Grtvábltee Römifcher Kayſer zu allen Zeiten 
atien und Sclavonien / Königs & Hertzog su Deflerreich/ / Hertzog zu Sure 
gund / Cine; Sinim/ Gris —— Re —— 


Selehrten / Unſern lieben Andächtigen und des Reiche 
Getreuen N. N. Hrobſten / DechantenSenioren und Ben en, wa Dohm⸗Stiffts 
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su Würzburg, | Pus 
QN, 1 
N - Mei tpüroburgifiben Regierung verosdneten Pie - Canplern; geifts 


Symgleicben 
N N. ffunclicben Beambten zu Kaueneck / Ebern und Bemeinfeld/LInfere Gnad und 
alles Gutes. Æbrs 
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Ehrſame / Gelehrte / Liebe Andächtige/ und des Reichs Getreue! 


Ke ui e —— t bat Unſere und des Reichs auch liebe getreue N.N. 
HE itterfchafft und Adel des Fraͤnckiſchen Creyſes des Orths an en nach, untertbáz 
| nigft fupplicitenb fürzunb angebracht; Obwohl indem Religions-riedende Anno 1555. 
und bernach in Anno 1648. aufgerichteten Friedens-Schluß ausdrücklich verordnet; ba fein 
der Romſſch⸗Catholiſchen Religion gugetbaner Reichs⸗Staud / einem andern der 
Augpurgifhen Confefion-Berwandten / die Reichs⸗Ritterſchafft, als welche diffalls, 
vermög Inftrumenti Pacis Art, f. andern Ständen gänélid) parificirt, mit eingefchloffen, an 
freher Ubung der Augfpurgifchen Confeffion , und bero anbangenden Stůcken viel⸗ 
teniger deren in ihren entweder gang eigenen oder mit andern Obrigkeiten vermeng> 
ten Dorfffbafften babende Unterthanen/ wann zumahl dieſe in Anno 16 feichen ulla 
ratione, pa&ó , privilegio, ufa aut obfervantia hergebracht, an freyer Befuchung ihres Got⸗ 
tes-Dienftes  Tauffung ihrer Kinder Beerdigung der Berfiorbenen in der ihrer 
Religion zugetbanen? chafft / ex prætenfa aliqua jurisdiétione fpirituali pe- 
nitus fufpenfa binderuwbecinträcbtigen/ oder ſolches gar ver bietben / weniger gewalt⸗ 
(amer Weiß davon ab⸗ und zur Eatholifihen Religion, Glauben / Orduungen und 
Ceremoniendringen/ fondern da dergleichen geſchehe / Inhalts Side * de 
Anno 1654. S. YOít ſetzen 1c. 193. MandataS, C. auf deren fo —— — olgendes 
Anſuchen ohne Verzug erkennet werden füllen. Ob aud) wohl ferner (applici Ritterſchafft 
und dero Mitglieder, in fpecie die Fuchſen von Bi , die Truchfeffen, bie von und 
SRotenban Ke.in obgedachten Orthen über {bre daſelbſt babenbe Augſhurgiſcher Conteffion 
augetbane Unterthanen alle Terrirorial-und Civil- Jurisdi&ion hergebradht / und b pr 
ches Jus an Seiten des Siiffts Würgburg ‚durch bie Beylagen (ub Num. 1.2, und 3. per verba : 
Œuere Unterthanen / fapius repetita , gnugfam befennet worden, aud, aus denen fub Lir, 
A. B. & C. refpe&tive befindlichen Extractibus Der Pfarꝛ⸗uͤcher, ZeugenÆBerbdr, unb da 
(pecificirten A&ibus erhelle / daß offtgemeldter Oorffſchafften Unterthanen ſowohl vere 
in⸗ als nach dem Jahr 1624. ya Auafpurgifchen Confeflion - Exercirium zu 
Burgpreppach/ Albersdorff / Altenftein/ Rentivenédorffundanderimerté ^ mo 
ihnen das am beften gelegen, — — Kirchen / geuͤbet / (id) daſelbſt 
tauffen / communiciren / copuliren unb begra ſſen / alſo dieſelbe nach Inhalt ange⸗ 
ener Rechten bep fotbanem Beſitz ruhig haͤtten ea werden follen ; So hätte dennoch klagen⸗ 
e Ritterichafft erfahren müffen ‚Daß, und jtodr erſtlich Durch Die Juffu eines zeitlichen Bifchoffs 
ausgelaffene Ambts- Befehle aus dem Ambt Gemeinfed,unterm dato 28.Now.A.1659.denen2Ides 
lichen Unterthanenzu Hobenhaufen und Birckach vermoͤg Beylag fub Num. 4. auch in A: 1661.den 
26. Julii und 8. Augulti denen ju Ibing Weiſſenbronn —— — Lentzendorff und 
Junckersdorff, laut Num. f. & 6., fo bann aus dem Ambt Ebern in Anno 1660. der Gemeind zu 
Geffendorff, nach Ausweiß Num. 7., Der Erthaliſchen Wittib fub Num, 8. ertheilteß Refcripr, 
Die obgedachte Actus Parochiales nicht an obgedachten Ortben,fondern in denen fogenannten Muts 
tersKırchen zu halten , und die Eatholifchen Calender und Feyertäge zu obferviren fub prztextu E- 
ifcopali anbefob(en , und ſolches faut Num, 9. von Öffentlicher Cantzel publiciret, au darauf 
ner babin verfahren worden, Daß befag Num, 10.am ,4.Martii Anno 166 1.ein Fuchſiſcher Un⸗ 
an zu Weiſſenbronn, wegen feines zu Burgpreppa getaufften Kindes mit 18.Mufquetirern 
gefanalich meggenommen, und tbe nicht, als nad) geleifteter Caution de folvendis fumptibus, 
erlaffen,fo dann,befag Num. 11, ‚am 5. Novembr, 1672. mit 29. Mann den Lenbendorffer Schäs 
fer, welcher in aemefbtem Burgpreppach fid) copuliren laſſen wollen, nad) Pfarꝛ⸗Weiſſach ats 
Marri gewaltſam geſchleppet, copuliret, und demſelben jroey und ftdbyio Rtbir. Unkoften abgenoͤ⸗ 
thiget,und faut Num. 12.unb 13.ein gleiches an einem Untertlyanen Hohenhaufen centirct , am 8, 
Junii 1671. aber der Schultheiß dafelbft von Der zu Burgpr angejteliten Begrabnüß feiner 
Frauen mit 24. Mufquetirern abgehalten, toeniger nicht im Januario des nechft ⸗ vermwichenen 
1674ften Zahrs ber Notenhahnifche Wirth zu Fiſchdach, fo nad) Eyrichshof begraben werden 
follen, Innhalts Num, 14. &ıg., mit 200. Mann aus feinem Wohn-Haus gewaltthätig ges 
fleppet, und mit vielen Jugt⸗Geſchrey nad) Pfarꝛ⸗Weiſſach begraben worden. 

Man hätte fid) aud) daran noch nicht ee fonbern endlich an bie Adeliche Mit - Glieder 
felbft gegangen, und erwehntem Truchfeflen zu Bundorff, um roillen er vermög feines allerdings 
tefte Num.ı6.bergebrachten Exercitii Auguftanz Confeffionis feinen gebrödeten fer- Knecht, 
in feinem Adelichen Schloß copuliren laffen , gleich fothanes —— ſelbſt hefftig verwieſen 
und zu einem Revers unb Einſtellung dergleichen,mit harten Bedrohungen gendtbiget,roie bit Bey⸗ 
lagen Num. 17. und 18. mit mehrerm ausmeifen tbáten. 

Mann nun folche Procaduren Eingangs allegirten des pe. Reichs Conftitutionibus 
ſchnurſtracks zuwider, unb mit feinem Schein Rechtens zu juftificiren; Dabero Diefelbe billig zu 
cafiren und abzuftellen feyn , und dann hierzu diefes Unfers hoͤchſten Gerichts Jurisdiction gegen 
Euch Eingangs ernannte Probften, Dechanten, SN) und Capitulartn ob fedem Epifcopa- 
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lem jam vacantem notoriè ‚wegen Eurer Mitbeklagten aber ex continentia canfe zu Genügen 
bd HERR MS eh iud d 
olchemnach um bi er Kayſerl. Mandar und Ladung an⸗ und wider n- 
ftinbigft anruffend ertangt,daf folche Proceis heut zu Ende bemeldten dato nachfolgender gear 
femnet worden feynd: Ki | 

Dierum fo gebieten wir Euch von Roͤmiſch⸗ Kayſerlicher Macht, unb bep yn 10,Marck 
Löthiges Goldes, hafb in Unfere Kayſerl. Sammer ; und zum andern halben Theil Imperranten 
öhnnachläßig zu bezahlen , biemit ernftlich , und wollen, bag br den nechiten nad) Uberantivort- 
oder Derkündung Diefes obsallegirte Befehl, alles Inhalts wiederum caffitt, Die Supplicanten 
und bero Unterthanen bep ohngehinderter Nieſſung der Religions-Greybeit erzehfter-und in Inftru« 
mento Pacis crfaubter maffen lafjet, zu der Catholiſchen Religion Durch dieſe ober andere OfBege 
nicht nötbiget, Oder Deswegen beſchweret, aud) Darüber refpe&ive gnugfamte Cautionfeiftet, wer 
niger nicht alle verurfachte Koften und Schaden erftattet und refunditet, Deme alfo gehorſamlich 
nachkommet, als fieb Euch feyn mag, obangedrohete Pön zu vermehden. Daran gefehiehet Uns 
fere ernſtliche Meynung. 

Wir heifchen und laden Euch dabeneben von berührter Unſerer Kayſerlichen Macht aud) Ge⸗ 
richts⸗ und Rechts · wegen biemit, daß Ihr auf den dreyßigſten Tag, deren Wir Gud) seben vor 
den Erften, Zehen vor den Andern, Zehen vov Den dritten, leßten und endlichen Rechts⸗Tag fes 
Ben und benennen, peremptorie , oder ob derfelbe Fein Gerichte 2 Tag feun würde, Den nechften 
Gerichts- Tag barnad) durch Euren hierzu anugfam gevollmächtigten Anwaldten an biefigem Uns 
ferm Kapferlichen Cammer⸗Gericht erfheinen, Euren theils geleifteten , theilg toillfährigen Ger 
borfam darzuthun und zu beweiſen, oder og nicht, und da fofchem über Unſere Zuverficht zumis 
der gehandelt würde, alsdann zu feben und zu hören, Euch um Eures Ungehorfams tillen,in vor« 
gemefote Poͤn — ſeyn, mit Urthelumd Recht Iprechen,, erkennen und erklaͤren, oder aber bez 
[tinbige erhebliche Urfachen und Einreden , ob Ihr einige hättet, warum folche Erklaͤrung nicht gez 
fbeben folle, fürzubringen, Unfers Rayfert. Cammer⸗G erichts förderfambjten Entfcheids und 
Erkäntnüß darüber zu geroarten. 

Wann Ihr Cirirte fommet und erfcheinet alsdann alfo gder ni t, fo wird doch nichts deſto⸗ 
weniger, auf dés Gegentheils oder feines Anwalds Anruffen und Erfordern, bierinnen in Rech⸗ 
ten mit gemeldter Erkaͤntnuͤß, Erklärung und andern verhandelt und procedirt, toit ſich das feiner 
ordnung nad) acbübret, barnad) Ihr Gud) zu richten. 

Geben in Unferer und des Heil. Reichs Stadt Speyer, den Sechs und yman&igften Tag 
Monaths Aprilis , nad) EHRFESTF Unfers lieben HERAN Geburth im Gechycbnbundert 
fünf und Siebemigſten, Unferer SReiche des Roͤmiſchen im Siebenzehenden , des Hungariſchen 


im Zwanzigſten, und des Böheimifchenim Neunzehenden Fahren. 
Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 
proprium. 
Joh. Niclas Becht / Licent Rayferlicher 
an mec? Gerichts Cantsley : Der’ 











woalt:er. 
(L.S.) 

Johannes Adamus Weickard, Dr. 
Judicii Imper. Camer, Pro- 
tonotarius, | 

Lit.B, 
Reichs⸗Frey⸗ Hoch⸗Edel⸗gebohrner / 
Guábiger Herr! 


Ab mich eine Zeitlang weiger n muͤſſen, Ihro Gnd. Dienſt ⸗ Knecht, Petrum Groſch, zu 
 copuliten, ſintemahl mir b ey Verluſt meiner Mat verboten, ohne Erlaubnis von 
Würkburg zweyerley Glaubens» Genofen zu copuliren/ den 14. Jan. a» 
ber auf beffen Rerlangen nacher Wuͤrtzburg gefchrieben, den gan&en Qierfauff berichtet, um Er⸗ 
faubnis angehalten, und folgendes 1Decrerum geftern erhalten: " Aufdenanhero berichteten ca- 
» fum matrimonialem wird im Nahmen des Hochwürdigften , unfers gnädigften Fürften unb 
„Herrns, biemit befohfen , daß ibr mit der verlangten Copulation würcklich fortfahren, fein Ver⸗ 
» fprechen wegen der Eünfftigen Kind er : Zucht zur Catholiſchen Religion wohl annoti- 
» en und zugleich) gegenwaͤrtiges Schreiben an Herrn von Lichtenftein überfieffern laſſen 
», lollef. 
Beil aber , wie verftchen müffen , Ihro nd. bie Antwort nicht "erwarten laſſen, fonbern 
alsbald ihren Knecht und mein Pfatr⸗Kind ohn mein Wiſſen und Licenz wider ales Manz 
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Recht auf Altenftein geſchickt, und allba copuliren laſſen; Als will biemit omni modo darwi⸗ 
der proreftirethaben, und, was geſchehen, an gehörigen Ort gebor(amft berichten. Sonſten 


verbleibe 

Ew. Gino. | 

Raptim Mirfchbad) den 15, 

Julü 1688, 
©. I. 

| | , M. Michael Lorenz, p t, 
Ä Curat, ibidem, 

"Dem Reiche» Frey⸗ Hoch· Ebelgebohr⸗ 

nen Herrn / Johann Jacob von 

Lichtenſtein / auf Lahm ꝛc. Mei⸗ 


nem xc 
| Lahm. 


Lit. C. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Reichs⸗Freyherr / 
Gnaͤdiger Herr Herr! . 

J Uf angefübrten Fall des Hang Hoffmanns Heyrath und deſſen etwan erziehende Kinder bes 

ST treffend ,iftvon Hochfürftlich-geiftlicher Cantzley befoblen,und mir bedeutet word 

per f auf gefcbebene —— die Kinder zur Catholiſchen Religion er 
au lamen / man mit der gehörig angefuchten Copulation fortfahren folle. Wann nun mentio- 
nitter Hannß Hoffmann foldyesverlanget, unb 9ybro Gnd. aud) bierinn nicht concrair ſeyn wer» 
den, fondern ihren Unterthanen bie Freyheit ge&atten, nad) jedes CBatters Willen die Kinder ete 
ächen ju faffen , abfonbertid) ba gedachter Soffmann Eatholifc) ; Als babe dann biemit bey Sr. 
nd., als zukünftigen Lehen⸗ Herꝛn, ex parte fponfi mit gebührender Reverenz unb Reípe& ans 
fragen mollen, ob auf folche Art bro Gnd.Confens dabey ift oder nicht; Oder ob nicht zum wenig⸗ 
m der halbe Theil Der Li Kinder nach des Catholiſchen Vatiers Religion (mie auch defr 
en Schweher⸗Vatter und Braut mir angefonnen und beroilliget haben) erziehen zu faffeg ,' ca- 
thegorice verfidhert Fönte roerden, um baburd) ſowohl mid) aufjer Verantwortung bep dem Hoch⸗ 
Stift zu ſetzen, als aud) fernere Contraventiones unb Uneinigkeit zwiſchen Sponíum & Sponíam , 
oder fouft andere Ungelegenbeit, fo mebrmablen aus folchen Sryraths-Concraët borgangen, zwi⸗ 
ſchen der guten Nachbarfchafft zu verhindern: woruͤber gnädige Relolution ertogrte, verhartend 


. tite Hoch⸗ Wohlgebohrnen Reiches Sreyberen 


Mirfhbad den 18, Martii 
1709. 








Dienfrgehorfambfter 
3 Q. Platz / Pfarrer. 
Un den Herrn von £ídotenftein. 








Li. D. 
Protocoll, 
Adtum Pber⸗auringen am ro. Dec. 1710. 


Achdeme burd) ben Schufmeifter zu Alten-Münfter , Michel Rau , mati ben Herm 
— — nochmahls befragen fafjen , ob ae Beicheib, 

, tocilen Georg Weiſſenſee feine Magd gefhwängert , unb Diefes quali Das andere Fa&um, 
amb fie Dasjenige roürcflid) beſchwohren, Daß fie von ibme allein geſchwaͤngert, unb fie fid) bereden 
iin, da ci, toann fie fich feiner halte , Etrchen wolte, Deswegen aud) Der Beſcheid alfo ges 
geben, um ferners Ungluͤck zu berbüten , der Her ‘Pfarrer Die beede copuliren wolte; Hat er fol 
ches widerſprochen, er / Herr Pfarrer dorffte ſolche nicht copuliren/ er verſchwuͤhre 
dann / daß er die Kinder nicht anders als zur Roͤmiſch-Catholiſchen Religion 
iehen wolte. Solte nun die Dirne nach —— gehen,und ibn anklagen fo wuͤrde kein ans 
er Befcheid erfolgen, als daß fie es vor voll haben müfte, wuͤrde aber fie auf folche Weife es er» 
halten, wann ſie btebe bie Kinder zur Catholiſchen Religion zu Ziehen verfprächen,, fo hätte ja die 
gnábige Dorffs-Herrfchafft fie zu leiden ober nicht, unb ihn zu ftratfen, mie ſie wolle. Soite der 
Georg Weifenfee,mwie er vernommen,daß er fie Durchaus nicht bepratben wolte, g&tounaen und 
anderrodrts copulirt werden, fo todre feiner Pfarꝛ ſolches entzogen, unb alfo der Eingriff 
gethan, wie dergleichen (don mehr gefcheben ; er hatte bifber geſchwiegen, ſo wel er gefônnt, 
>». Dritéer Theil. | (99) diefes 
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p € En en erf y an bs fares IND 
ne fol d, oh ende — 2 nb joite fid) 
» gejagt, man follte der edencfen, n , Und tolte fid) nıcht 
eilen. Würkburg entzöge Der Doris. Vat ioter abes oe m. boffte man, die oi. 


De ue » —— bilem nl kon der Herr Pfarrer no seat, 
t , 

Der gnädige Der D Wohl ren —— ehe er i te von Pirnfeld, als — 
Georg * agd, welches eine Wuͤrtzburgiſch d Unterthanin, mit ihren Unterthanen 

gerval eife co — Des gui ci piri vegane. 
be das —— rat debes 5 san, at man kann :jumab(en wann 

te, ibngu 
te e$ an i ll nd ni "A 
eu A —— — mm 








— fo würden E AMA foot Pirnfeld die Pfarrey, als Al lier Deffen Fe À a 
Li, E, 
Protocaoll, 


Lahm den 21. O&tobris 1709. 


et David Graßmann zu Mirfchbach anzeigen, baf geftrigen Sonntag um an Dun 
ge e inde chen ibme 6. Drufguetirer vor ah Hauß geftellet worden, welche gefagt 
nen anbefoblen , niemand beraus und hinein zu laſſen: bald darauf babe der PART —* 
ter ibn durch. ben Schulmeiſter zu fid) kommen laſſen: als er erſchienen, waren feine beede Schwaͤ⸗ 
ger auch allda in und babe man ibn durch allerhand Droh⸗Worte dahin per(nadiren wollen, 
er folte und muͤſte feine Kinder zur Catholiſchen p qs ziehen, weil eres veriprochen; wornechſt 
. bec Herr Pfarrer felbften in fein Hauß kommen, und den Sohn befraget, zu mas vor einer Res 
ligion er £ufthabe? und vondem Jungen Antwort erhalten: er wolle werden, voie (cin Vat⸗ 
ter; Worauf der Her Pfarrer nieder x Haußgangen, unb ni a bernad) feyen Ser? 
Dechant und Herr Keller von Ebern in den angelanget, welche ibn, Graßmann, noch⸗ 
mahlinden PfarıHofeitiret, wofelbften fie das vorige Peutum theils Durch gute, theils Durch 
böfe Worte wiederholet, da er aber oni zu nichts ope tollen, fondern Iri erfläret, ertoolte 
ihnen fieber alle feine Küb und Ocbfen geben, als feine Kinder À. baben Heid 
toieder gehen laffen , und da er nad) Hauß kommen, ME 6. Mufquetirer, Aa sh fund 
vor feinem Haus geftanden, tieder hinweg gervefen : was fie weiter vornehmen, müfte er gewaͤr⸗ 
tig feyn. Datum ut fupra. 





La. F. 
Verhoͤr. 


Emnach in folgender Sache go T. I e ania Nachricht terlanget mhd, wie e$ 

mit Denen beeden TOME , Ham Adam Schülern, und Annen Marien Dedyantin 5 

welche zweyerley Ben feynd, Mp ehelichen verfprochen, totgen der Copulanion 

zu Alten-Münfter ergangen ; als ift auf beſchehenes Anfuchen der Truchſeßiſche Schultheiß, Mis 

el Kauffmann , alsangegebener Zeuge ——— chriebene Interrogatorien und Articul juratò 
wine werten, welcher bann auf folche , voie wis), 


Jurame um. 
Ich, Michael Kauffmann, m En. baf id) in gegene 
Sache über vorgefi —— Interr range men ie ei oe —— 
rise — ae Eau nod) G erg nd tlich nichts wor 
p "n, m 
ten voll, fo tva mte nbn Gea nen, u an in m 


Interrogat. Geher, Pepe — Genre 
Wie gs beiffe ? Er briffe ed Kauffmann. 
mm MP ftt? €r fter 53. Su alt, 

Was feine Nahrung ? €t ſeye ein arm. 
Bo er wohne? Erjmohne in Muͤnſter. 


Inteszog, 
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Interrog. fpecial, 
frt. T. 
Wahr? und zeugen wiſſend, dag, als der 
Müller zu Alten - Münfter, Danné Adam 
Schuͤler, feine Dienft-Magd, die Catholi⸗ 


(07 fóe Religion tt, beyratben wollen, Herr Pfar⸗ 


ser daſelbſt fie zu copuliren gemeigert , und 
yargegeben, e$ ſey ibme vom Hoch⸗Stifft erre 
boten: 


Art. IL 
Wahr ? baf der Herr Baron Truchſeß zu 
Dber-Lauringen feel. feinen Verwalter ſowol, 
als Zeugen mehrmahlen an den Herrn Pfarrern 
geſchickt, und die Copulation urgiren laſſen? 


Are II. 
Wahr? daß der Her Pfarrer jedegmahle 
— der 9 A de ra mir 
verſprechen, feine Kinder Catholiſch zu erzichen? 


Art. . 

ba man on Derfhaiiemnegen ae vorge 

a man von vorges 
ftellet, daß es eine Gervi i €, und 
man denen Kindern fünfrtig bie Wahl fe(bften 
frep faffen müfte , toenigftens auf Der Heiffte 
—5 und das Berfprechen ba 
ben wollen, folche Catholiſch erziehen zu laſſen? 


= 


Art. FL 
Wahr? daß ungeachtet Der Müller Öffters 
Die m Le 4 der Herr Pfarrer 
—— zu bringen geweſt, ſondern die Dirne und 


Miller alifteté nad) Wuͤrtzburg verwie ſen? 


| Art, PT. 
Wahr? daß endlich, und zwar am 17. Jan. 
"Nachmittag , ba fie, die Dirne, indas Rindbett 
gekommen, andern Tags copulitet werden? 
— ME 
| 1? und zeugen wiffend, tro Freun⸗ 
bt Darauf roieder gum Alten-Münfterer Pfar⸗ 
zer gegangen, und ihn + 3 t, in der Muͤhl noch 
bor der Kind⸗ Tauff dieſe Leuthe zu copuliren. 


E Ant. HL 
Wahr ? unb Dorffs - Hindig, baf Her 
A viches abgefchlagen , und begebret, 
iB die &inbbefterin mit ihrem Braͤutigam in 
die Kirchen nad) Alten Münfter Fommen folte? 


Art, IX, 

Wahr? baf fiefich den andern Morgen früh 
bey anbrechenden ag vor dem Gebeth⸗ laͤuten, 
zroifchen 4. und 5. tbe ‚aufgemacht, einen ziem⸗ 
lichen weiten Weg in die Kischen gegangen,und 
fic dortſelbſt copuliven laſſen. 

‚Art, X, 

Wahr? daß ben Tara die Dorothea N. 
pon Sultzfeld ſolches Jahr als eine Dienſt / magd 
gedienet. 


nie P 


Depofitio, 


ad Art. I. 

Ga : er babe gefagt , er babe Befehl von 
9n Dod. Gnb. , baf et Feine Perfonen 
jiveperiey Religion copuliren folle; Als Der Ver⸗ 
walter an Dern Pfarrer begebret , ben Ber 
fehl vorzumeifen, habe er gefagt: Das (tpe er 
nicht (cbutbig. 


ad II. | 

Ga, ber Herr Pfarrer babe fid) allezeit ger 

weigert, und gefagt, man folte es zu Wuͤrtz⸗ 

burg — ſo ers thaͤte, koſtete es ſeinen 
tenté, 


ad ME oC 
Ga, der Müller babe allezeit gefagt , baf der 


n1 Pfarrer rooíte, daß er feine Kinder aura 
— Religion pur ah : 
Hüfte nicht andere Damm es babe e 
nicht anders, es der Hann 
Adam Schüler, Muͤller, ihme geſagt, re: 


SMarrer babe e$ ibme angefonnen, daß er rot» 
nigften$ Die Sumber balbiren , und nach jedes 
Religion erziehen on und aud), toann bie 
Kinder zu ihrem Verſtand Fämen , und wolten 
bie Eatholifche Religion annehmen , daß er, 
Möller, als Vater, e ibnen nicht wehren wolte 
Dasein er aber fid) nicht willigen wollen. 


ad V. 
Ka, waͤre alfo gefcheben , und babe Hen 
Marrrr beeden Perfonen gefagt, fie Min be 
em Decrec vom Weyh⸗Biſchoffen zu Wuͤrtz⸗ 
burgbringen, wolte er fie copuliren, ebenber 
aber nicht. 


ad VT, à 

Affirmat: wuͤſte nicht andetft, bann daß fie 

ben vor Sebaftiani, rvelches Der 17, 
Jan. getvefen, waͤre ins Rindbett Fommen. 


ad VII. | 

a, Michel Saar, unb Brit C:dyraub, tod» 
ren jum Herm Pfarrer gangen, und ſolches an 
ibn, Herin Pfarrer, begebret, aber er ſolches 
nicht im Hauß gethan noch tbun wollen, andern 
Tags, als fie den Tag vorher insRindbett kom⸗ 
men, der —— fie denſelben in aller Fruͤh 
vor Gebech⸗ laͤutens⸗ Zeit in Die Kirche zur Co- 
pulation citirt, * 

ad VII. 

Ga, fepe auch bie Ditne mit ihrem Braͤuti⸗ 
gam frühe vor dem Gebeth⸗ laͤuten in bie Ri 
fommen, und fid) vom Herm ‘Pfarrer daſelb 
copuliren faffen,rodre auch vor dem Gebeth⸗ laͤu⸗ 
ten roitber nach Haufe Fommen. 

ad IX, 

Ge ftpe alfo gefihehen, wie bereits im 8, Arr, 

gemeldet. 


«d X. 
zu Die Dotothen babes, Jahr bep ibmt ge 


dienet. 


(O 9) à eri, 


‘. Arts XL 


Wahr? daß er aus der Dorotheen Mund 
A gebóret, tie fit oon ihren Freunden zu 
etzhauſen todre von Jugend auff ergögen,und 
dortfelbftin die Schul und Kirchen fleißig ges 
ſchickt worden, 
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ad XI. 

Afcmar.Detne fey alfo,fie fet bep ihrer Baa⸗ 
fen zu Wetzhauſen, welche der Evangelifchen 
Religion jugetban, von Sugend auff geweſen, 
und " Kirchen und Schulen fleißig geſchickt 
worden. ’ 


ad XII, 
" Ya, fie babe es ibme mehr als einmahl erjchs 
f, 


Art. 

Wahr? daß das Menfch öffters erzehlt, als 
fie Dortfetbft die Evangelifche Religion anzuneh⸗ 
men gefonnen war ‚ ihr bedrobet roorden, bey 
an ihres Erbtheils fid) von C'Ge&baufen 
wegzubegeben, und Eatholifch zu werden, 

Art, XIII. 

Wahr? daß das Menſch befennet, baffie a, fie habe fíd) beforgt ; um ihren Erbtheil 
folches endlich wohl tbun en. weil fie AR Bun An gt doe geblie⸗ 
geſorgt, ſie doͤrffte um ihren Erbtheil, welcher ben. 

im Ambt Sultzfeld geſtanden, kommen. | E 
Daß nun diefe epdliche Werhör vor mir alfo ergangen, unb alles fideliter niedergefchrie- 


en worden, foldyes bezeuge mit eigener Hand und Unterfchrifft, nebft vorgedruckten 
gervöhnlichen Peitſchafft; So gefchehen a dar ia qi rat 1709. 


AU, 
t 


ad XIII, 





Auß —S ⸗Truchſeßiſcher Dogtbey | 
(LS) Johann Georg Bartorff. 
. Li. G. 
Hochwuͤrdigſter ꝛc. | 


geborfambit angefchloffenen Beylagentub Num. x. & 2. unterthaͤnigſt vorzuftellen uns hoͤchſt 
bemügiget finden, weichergeſtalt Dero Herr Pfarrer zu Mirſchbach, mit Zuziehung des 
Hochfuͤrſtl. Ambts Ebern, fid) widerrechtlich unterfangen, einem Lichtenfteinifdyen Erbgehul⸗ 
bigten Unterthanen zu Mirfchbach vermepntlich anzubefehlen ‚daß es feine zwey mit jeiner Catholi⸗ 
ſchen Frau eriehlte Söhne , unter dem Vorwand cines $ von fich geftellten Revertes, 
zur Catbolifchen Religion anhalten, oder in deffen Entftehung mit bem unerhört= angedroheten 
Gewalt dazu adftringiret werden folte. Nun " nicht ohne, daß eine geraume Zeit, befonders 
aber einige Sabre bero fid) unter vielen andern febr, beſchwerlichen Klagen gegen die Hochſtifft⸗ 
‚liche Herren Geiftliahe auch diefe darum bervorgethan , toeif Diefelbe unter dem Prætext eines 
babenden Special-Befehls Feine Derfonen zweyerley im Heil. Roͤm. Reich aber bod) recipirteunb 
angenommener Religionen copuliren wollen , wann nicht vorbero beede Theile , rider den 


allgemeinen Weſtphaͤliſchen Frieden Schluß , unb die bißherige Heiler Reigen , Sich hoͤchſt⸗ 


GE. Hochfürftt. Gnd. geruhen nicht ungnábig anzufehen , daß wir Derofelben mittelft derer 


verbindlich reverlirt, Die in folgender Ehe erzielende Kinder in Catholiſcher Religion aufzuziehen, 
‚und alfodie Gewiſſens⸗Freyheit damit ganglich übern Hauffen zu ſtoſſen, voie dann, dem fichern 
Vernehmen on man bey einigen mit folchen Executions- Mitteln verfahren feyn folle, welche 
tveber €t. Hochfürftl. Gnd., nod) fonft ein Gerechtigkeit Liebender approbiten , ober Dem Inftru- 
mento Pacis gemaͤß erfennen wird. | 
' Wann aber,gnábigfter Fürft und Herr ‚dergleichen Pa&a ſowol in denen gemeinen Rechten, 
‚als abfonderlich in dem pe on Pacis nidbt undeutlich annihiliret, aud) teil fie 
Der in nur angezogenem Inftrumento Pacis denen AugfpurgifchenConfchhonsBerwandten ertheil⸗ 
„ten Religions-und Gewiſſens⸗Freyheit diametraliter entgegen ſtehen, von Feiner Krafft gehalten , 
fondern vielmehr als offenbate comtraventiones Pacis publicæ angefehen werden, bevorab, da 
nicht erhört feyn wird daß man anderer Herifchafften erbgebuldigte Unterthanen, unter dem 
Schein des etwan nod) babenden Juris Diœcefani, mit folchen höchft-verbotenen Vergewaltthaͤ⸗ 
tigungen , toie in der Anlag Num. 2. enthalten , wider Das Gewiſſen zu etwas verleiten will, 
von Gro. Hochfürftl. nb. Weit⸗ geprie ſenen Juſtitz⸗ Eyfer wir aud) (don fattfam verfichert (eben , 
bof Diefelbe keineswegs folche Unternehmungen approbiren, oder Die Unterbrechung derer theuer 
ertoorbenen gurges nachgeben werden: Als haben wir Feinen Anftand nehmen können, 
Er. Hochfürftt. End. biemít untertbánigft zu erfuchen , Diefelbedie gnadigfte Verordnung an 
Dero Herm Pfarrer vip e und vornehmlich an das Hochfuͤrſtl. Ambt Ebern foͤrder⸗ 
famft ergehen laffen en. daß fie von aller angedrobeten Gewalt abftchen, unb den Fichten» 
fteinifchen Unterthanen in freyer rjebung feiner Kinder weiter Feine Hindernuß oder Verdruß 
machen, mithin zu weitern Klagen beine Anlaß geben füllen, dabingegen bemühen wir uns fig 
D. zw i 
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die bobe Fuͤrſtliche Huld und gerechtefte Verordnung mit untertbánigfter Devotion Zeit Lebens 
abzudienen, und in unermüdeter Veneration ju. verbarren 

Er, x. 
Datum Din 18. Martii 
1709. 


Dauptmann unb Rätbe Orths Baunach. 


| An 
ürfil. Gnd. 





Lit, H. 
% — — 1C. i 
Cro. Hochfürftl. Gnd. Hochloͤbl. Regierung auf unfer unterthänig ermüßi 
ER tes Vorſtellen, wegen Der Dem Lichtenfteinifchen erbgehuldigten oe ir 
Graßmann zu Mirſchbach, von Dero Geiftlichkeit und Ambt zu Ebern jüngftbin anges 
trobeten gewaitthaͤtiger Hinwegnehmung feiner Kinder und Anbaltung zur Eatholifchen Religion 
an uns aufeingezogenen Bericht zu erlaſſen befiebet, Das haben wir in mehrerm gehorfambft er» 
feben, aud) Daraus fo viel wahrgenommen, foie Ew. Hochfürfil. Gnd. star nicht gemepnet ſeyen, 
wider das Inftrumentum Pacis Weftphalicz das geringfte zu verhängen, nod) die — 
oder ſonſt alte der Augſpurgiſchen Confeffion zugethane Perſonen wegen ihrer Religion und Ger 
—— kraͤncken zu laſſen, gegen Die Jugend aber, in fpeciè des David Graßmanus 
feine Kinder, barum mit gröftem Fug verfahren, aud) fie zur Catholiſchen Religion und in die 
Gatbolifhe Schul und Kinder-Lehr anhalten (affen müffen , weil einestheils folches befagten In- ' 
flrumento Pacis gang nicht entgegen lauffe, unb Ew. Hochfürftt. Gnd. die geiftzund weltliche 
Hohe Obrigkeit zu Mirſchbach zuftehen folle, andern theils aud) der Grafmann fid) per pa&um 
bargu obligirt, Die Kinder felbjten zur&atholifchen Neligion belieben trügen, und man Hochs 
ifftlicher Seite den Grafmann zu dergleichen Vergleich oder Verſprechung de facto nie ange» 
alten, fondern er ſolchen freptvillig eingegangen: Allermaflen nun vor allen in dem heilfamen 
Inftrumento Pacis Weftphalicæ toties quoties mit nachdruckſamen Worten verfehen, und pa- 
cificirt worden, daß man feinen an feiner Gewiſſens⸗Freyheit auf einige Weiß behindern, fon- 
bern die drey Religionen im Heil. Rôm, Reich einander patienter Dufden und vertragen folten ; af 
fo ift in (pecie Art, V. 6. 12. dit, Infirum. Pac tnit groſſem Vorbedacht verfehen und befchloffen ‚ur 
etiam fubditi (multo magisergo extranei) Auguftanz Confeffionis addicti, qui Anno 1624. 
publicum vel privatum Religienis fuz Exercitium nulla anni parte habuerunt, patienter tole- 
, rentur & NB, confcientiä libera domi devotioni fuz NB.(ine turbatione privatim vacare,in vicinia 
vero, ubi & quoties voluerint, publico Religionis Exercirie intereffe NB, NB. vcl liberos exte- 
sis fuz Religionis fcholis aut privatis domi Pr&ceptoribus inftruendos committere non prohibe- 
antur &c, wie bann nicht minder . 16. alleg. Arr, V. Inftrumeati Pacis gang deutlich unb f(ar 
im Munde fübret: Jus Dieecefanum & tota Jurisdi&io Ecclefiaftica cum omnibus fuis fpeciebus 
contra Auguft, Conf. Ele&ores , Principes &c., comprehenfä liberä Imperii nobilitate, NB. 
. eorumque {ubditos, usque ad compofitionem Chriftianam difhdii — ſuſpenſa eſto, & 
intra terminos fetten cou M diccefanum & jurisdi&io Ecclefiaflica fe contineat &e. 
Catholicerum Auguftanz Conteffionis addicti ftatus provinciales & fubditi (ergo multo magis 
extranei) qui Anno 1624, Ecclefiaflicam Jurisdi&ionem agnoverunt, NB. in iis cafibus modo 
di&z Jurisdictioni fubfint, qui Auguftanam Confcffionem NB, nullatenus concernunt, modo 
ipfis Occafione procellüs nihil injungatur NB, Auguftanz Confeffioni vel conſcientiæ repugnans; 
o(dyemnady und weil (alvä & illz(à pacificarione Weftphalica quif feine Art unb Weiſe auch 
einem Subdite etwas wider das Gewiſſen zugemuthet, oder er und Die Seinigen de facto zur Car 
. tholifchen Religion gezwungen werden kan, fo wird um fo weniger gegen des David Graßmanns, 
als Sign i erbgehuldigt ⸗ unb mit Thür und Angel dem Lichtenfteinifchen Hauffe vers 
chloſſenen Unterthanens (und nicht bioffen Echen-Manns) Kinder einiger Gewalt oder Zwang 
(a finden, oder feine Kinder gegen des Vatters Willen zu der G atbofifdben Schul und Reli⸗ 
gion angehalten werden dörffen, als ohnehin vi Inflrument, Pac. Artic, V, 6. 14. Sola Jurisdi- 
&io criminalis &c, folumque jus gladii & retentionis, patronatüs filialitaus Dem hohen @tifft 
Cjpür&burg frin Jus Reformandi beyleget, fondern in cit, 4. 12, di&, Art, exprefsè mit ver⸗ 
fehen, quod nemo alienos fubditos ad (uam Religionem pertrahere debeat. Damit aber aud) 
Em: Hochfürftt. Gnd. gnädigft erfennen mögen, tie man denen Augfpurgifchen Confeffions- 
Verwandten eine (o gar fchlechte ah A i in biefen Stücken laſſe, und durchaus die 
Reverie und Pacta über bie Fünfftig erziehende Kinder oor denen Copulationen zu erpreflen trachte, 
fo haben wir unter gar vielen andern täglich fid) ereigneten alten und neuen Erempeln, vermög 
Beylagen Num. 1. 2. Derofelben nur unterthänigft vorftellen follen, rie bie Hochftifftliche Herren 
Geiftliche felbften von fid) geſchrieben, und allftets obngefceut bekennen , baf ihnen bey uff 
ihrer far: verboten feye , obne Erlaubniß von Wuͤrtzburg zweyerley Glaubens-Genoffen zu co- 
pufiten, und dabero fofche Copulationes ehender nicht eingeſtanden, bis der CDatter Die Kinder zur 
Catholiſchen Religion verfprochen. 
Dritter Theil. (Pp) Wann 
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Wann nun ‚gedachte Herren Clerici. ſolchen Befehl ſowohl und frite ŒGnbalté Nüm, #5. 
täglich fat zu obferviren tviffen / baf fie Denen armen Leuthen bie höchfte Verdrießlichkeiten fo 
lang verurfachen/ und die Copulariones verſchieben / big fie notborungen enttotber felbft Abs 
fall fid) verfiehen/ oder Deren Kinder wegen alles mas man ihnen nur verjchreibet und EC 
reclamante etfi confcienria, eingehen und derfprechen / geftalten Dann ein unerhöre unb ere 
ſchroͤckliches Exempel iſt Daß man befag Art. 6, ben Müller zu AltensDoünfter mit der Copulation 
um der Religion willen fo lange aufgehalten/ bíé endlich Die Dirne Darüber ins Kindbert gefoms 1 
men / unb als bernad ber Müller die Che vollziehen toollen / und. Die Copulation geſucht / i 
Alten Münfterifche Geiftlihe Das Menſch / welches den Abend gegen 8. Uhr erft indas 
etommen/ annod) den andern Tag vor der Kind⸗ Tauff dahin vermmocht/ baf fie faft bep einer 
Bere Stund weit in bit Kirchen frühe mit anbrechendem Tag alseine neue Kindberterim geben. | 
und dorgfelbft fich copuliren laffen müffen/ welches ja der Mutter und Kind leicbtlid den 4 
Tody obtr ſonſt ein groffes Unglück bringen konnen / fo Fan man gnügfam wahrnehmen, wie t$ 
dem David Grafmann müffdergangen feyn/ unb wie wenig der erpreftt Revers auf feinen frepen 
Willen bamablé angefommeny angefehen er aud) mit einem leiblichen Jurament iu er ges 
traut/ Daß feiner Frauen Eltern bey der Derhepratung ibme der Religion oder Rinder-Ersieht 
toillen Die geringfte Dindernüß nicht” wohl aber allein Derdamahlige Herr Pfarrer zu 
unter bem allgemeinen Votwand / daß c$ ihme vom Hoch⸗ Ötifft befohlen fepe; in Wege geleget/ 
. fo gar/ daß der Diruen als feiner jégigen (grauen Barter vielmehr felbften/ als er Demjelben t 
geftelity toit ibme gleich gelte/ ob er Die Tochter bekomme oder nicht mit zum Pfarrer grgangen/ 
und bít Copulation, ohne Bedingung/ ausgebethen/ bitfer jedoch anderfter es nicht eingeben tvole 
len bi$ er ben angejogenen Revers unterfdritben und approbiret ; Hiernechft ob ein Pactum 
oder Tranfa&ion de confcientia ac religione tertii & quidem nondum naci difponens 
. und dem Inftrumento Pacis qud) andern Goͤtt⸗ und weltlichen Rechten conform ſeye / laffen wir 
jiberman von felbftenvernünfftig beurtheilen; Diffeits ift man fichery weil die obig angeführte und - 
“andere flare Stellen des Inftrumenti Pacis himangliche Maag und Ziel fegen / dag man keinem 
Unterthanen an Erziehung feiner Kinder einigen Einhalt chun / oder mit Getniffens: Zwang jes 
mart" er mag jung oder alt ſeyn / belegen ſoll / Daß derley abgeprefite Paëta allerdings von Untrdffs 
ten / ja wohl dochſt unverantwortlich ſeyen; Auch tviffen wir inunferer Einfalt nicht zu begreiffen/ | 
wie nicht auf Das höchſte Die —— folte Lædiret werden / mann man Anfangs die 
Kinder in der Jugend mit allem Zwang jur Catholiſchen Religion, wie man verlanget/ .anbale 
ten/ unb nachgehends ihnen erft in 30, oder wohl mehr Syabrea etwan eine vermepnte : 
repbeit verftatten/ und ihnen eine andere Religion anheim geben toolte/ wiewohl auch bierunter 
bn der Zwang bemuft iſt unb Die Herren Catholici dergleichen geutben/ tort zur Augfpure | 
gifchen —— übergeben / wo fit bit Gewalt haben mit harten Bedruͤckungen begegnen‘ und 
ihnen wohl boneflam fepulturam verweigern ; Und auf daß man auch bierinnenin ettoas totife. 
möger tie Denen Etwachſenen nicht einmahl Die Gewiſſens · Frebheit zugeſtanden werde / fo ift ale 
(cia gu erreeleber Beleuchtung aus der Anfug Num, 3. Art, 12, jwerkennen, dag man dorthin niche - 
nur einem Mägdlein/ fo freptoillig bey ihren Gefreundeu die Augfpurgifche Confeflion annehmen 
wollen / unter Verluſt ihres Erbtheils bey der Eatholifchen Religion zu verbleiben, auferle Pos 
Dern t$ ift lepder mehr bann zubiel bewuſt / tie bór tweniger Zeit man Claus (Stplern i De : 
borff/ welcher Ort als ein Filial jtbod) in die Dfarr-Rirdhen Mergbach (tele nebit andern Rire 
enerftvor Jahren zur Helffte de fa&o denen Augfpurgifchen Confefions-Vertwanbten entzogen! - 
und dad Simultaneum Darinnen/ gegen die in Camera Rechte haͤngige Proceile bis anbero behaubs 
tet worden) gehörig/ mit Mulquetirern einige Wochen ju feinen groffen Unftatten barum 
lich exequiret/ Daß er beffea beyde Söhne jur Catholifchen Religion verfprechen und anhalten 
fen folte ; Und obfchon damahls die Sad) ad interim vermittelt / und Die unjultihicirliche Execu- 
tion aufgehoben worden / fo bat Doch ber übereilte ofer des Saltenbrunner Dfarreré nicht lang 
ruhen koͤnnen / fondern dahin getrachtet/ Daß man ben Vatter und armen Jungen vor wenig Tas 
gen erft an einem heiligen Sonntag wieder mit Mufquerirern unter tem unerfindlichen Dorandy 
pb bárte Des Feylers Sohn jum Clofter Bang Profefs freptvillig gethan nad) Ebern/ unb von 
bar den Sohn allein/ Da unterbefjen der unfchuldige Yatter im ©rfängnüß verharren/- und allere 
band ſchwere Worte contra Auguftanz Confeffionis addictos anhören aud) zugleich ſehen muſ⸗ 
ſen / daß ſich auf feine Koſten verſchiedene toll und voll grfoffen/ nad Saltenbrunn gefübrer (tvels 
che Kirchen aud) den Augfpurgifchen Confefions-Pertwandten de facto entzogen worden) und 
bortjelbft ad profeffionem fidei anhalten laffens ba doch der Knab noch dato allen tvibrigen Vorſtel⸗ 
Jungen reclamirt/ und Die Catholiſche Religion zu agnofciren beffdndig rcfuürt/ der andere Bruder 
aber / welchen man auch mit Mufquetirern holen wollen / jtoepmal des wegen ausgetvichen, und ſich 
unter den Cv. Saͤu⸗Stall retiriren müſſen. Wenn ſonſten denen Augfpurgifchen Confeflions- 
Verwandten Adelichen Mitgliedern, Zweiffels ledig aus ungleidyem Bericht ein und andern Ded» 
ftiffelichen Herrn Pfarrers/ zu einiger Denigrirung objiciret werden till / ob lieffen Diefelbe (aft 
täglich bit vertobte Ehegatten nicht copuliren/ebe und bevor Die Cathol ſche Religions-pertsandte 
Merfonen ıhre Religion verliefen ; fo können mir ein folches ungüriges Angeben mit Em. Hoch⸗ 
fürfil. Ond. gnabigiter Permiflion nicht anders / dann ein unerfindlich- und erdichtetes Merci) ble | 
ten / unb Diefem Grundfalſchen Afferco fo Erdfftiger / bis Die Exempla (dergleichen doch nicht zu 
finden) ju vorbero mit foren wahren Umſtanden angegeben werden / twiberlprecheny befonders da Die 
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Augfpurgifche Religions-ptrtoanbte Beiftliche um dergleichen weltlich⸗ und zeitlichen Urfachen toile 
len too nicht ber innerliche Trieb Des Gewiſſens / und Die felbft eigene Convincirung der Goͤttlichen 
Warheit einen ju der Evangelifchen Religion treibet/ keinen anzunehmen pflegen’ fotniger gar barju 
treiben oder zwingen laffen folten : tie dann nicht tweniger alles dasjenige tva Des Graßmanns 
Greunde wider beffer Wiſſen und Gewiſſen angegeben, aud) fonften wider den Grafmann berichiet 
worden feon mag, allerdings ein ohnerweißliches Gedicht / und unbefcheintes Anbringen ift; in Erwe⸗ 
Yung + obfbon der Graßmann bismweilen feine unergogene Kınder / toit alle Ehriftliche Eltern nad) 
Anleitung der D. Schrifft tbun follen / mit Der Ruthen / wiewohl nicht über die Maaß / geftraffr/ 
und gum $ernen oder Pietät angehalten ; fo totll er gleichwohl mit einem Eyd beddiffenden (al bts 
haupten / daß er folches in Peiner Abſicht ber Religion getban/-beborab Da die Kinder niemals ib 
me Deswegen eine Contradiétion gemacht / roeniger/ wo nicht das eine Maͤgdlein ftraffbarer ZBrig 
und contra przceprum quartum bon denen muthwilligen Klägern Öffentlich fecundiret und hintere 
liſtig weggeſchafft worden, eine andere bann Die Augfpurgifche Confellion anzunehmen (id) erfids 
ret; toit Dann gleicher weiſe dieſes ein offenbar falſches Angeben ift/ bafi die beeden Mägblein dem 
Vatter auf dem Kirch⸗Weg den f. Maji entloffen ſeyn / und bernad) er fie Darüber mit Schlägen 
erbärmlich cca&iret haben folle/ angefeben Das erfte gar nicht einmahl geſchehen / wie jurató zu era 
haͤrten / mitfo glich Das üble erbármlicbe Traétamenc ein pur lauteres Gedicht ifty alfo ift e& auch 
totber vor GOTT / Em, Hochfürftl. Gnd. nod) der erbarn Welt zu verantworten, Daß man 
unfhuldige Kinder gegen ihren Vatter fo (reoentlid) verleitet’ unb zum heimlichen Durchgang 
veranlaffer ; Ja tie Fan ein Unpallionirter perfuadirt tverden / daß biefe unfchuldige Kinder zu 
Amplc&irung der Œatholifhen Religion jemals einen frepen Willen begeiget/ oder, toic lächerlich 
von ihren Greunden vorgegeben wird / Die Gatbolifcben Bücher lieber / bann Die Qurberifchen gelefen/ 
Den Roſen Crantz hinter ben Dater in Die Hand genommen und das Fleiſch an denen ail: Tagen 
Denen Hunden vorgetworffen, ober in Sack gefteckt haben follen/ indem Der Mater eines theils mit 
Zeugen erweifen toil / Daß, / mann andere Kinder beym Vıch»hüten oder fonfien feinen Sins. 
dern / toie mehrmalen gefcbehen / zum Spott den Rofen-Erang angehängt / und auf der Huch 
oder im Dorff damit herum gejagt / fid) Diefelbe befftig bey ihm Darüber betlaget / unb oie 
Hulffe gefuchet / anderntheild aber juraxo er und fein Weib behaupten wollen / baf in feinem 
aus nicht mehr / bann " tingig Catholifb Gebeth  Bucb / welches die Mutter bod) firiffig 
ptrtoabret/ zu finden geweſt / und alfo Die Kinder viele Gathotifde Bücher niche lefen fónnen ; auch 
totif der Graßinann fid) nicht ju entfinnen/ ‚Daß er einmahl an einem Faſt⸗Tag / (maffen obnecem 
in 14, Tagen oder 3. Wochen bep ihme / als einem Bauerss Dann / faum eins oder zweymahl 
Jleiſch auf den Tifch kommt) babe dergleichen Fochen laſſen fondern toann fie foiches gegeſſen / fo 
batte feine Frau t$ jederzeit / wie er gerne geflattet/ alfo eingerichtet / Damit fie foldyes mit ges 
niehfen konnen / Dannenbero/ unb nachdeme aus dieſem toabrbafrten Derlauff auch refpetivè uns ; 
perwerfflichen Zeugfchafften und Documentis @onnemflar zu Tage lieget mit was vor groffer 
Gewalt die Hochftifitlihe Serren Geiftliche bte. arme Augſpurgiſche Confefions-Permandten 
Dridgen/ aud) wie allté/ mas in Diefem Graßmaͤnniſchen Calu pro coloratiene ex adverío anges 
bracht worden; aufeinem Ungrund berube/ gegentheils aber der Graßmaͤnnin ungeswungene und 
durch niemanden angeftifitete (als welches lauter Imputationes findy Die denen Angebern ju ertveis 
fen fchtoebr fallen folten) Auffage/ auch des bon Lichtenfteinifchen Verwalters Bericht ber Warheit 
gang gemäß ſeye: So können mir auch nicht umbin, Durch Das fub Num, 4. fignirte wahrhaffte 
Arteftat Em, Hochtürftl. Gnd, höchfterleuchtet beurtheilen zu laffen/ mas von Denen eingelangten 
Berichten, und zumahl von der toiber Die rau vomsLichtenflein unberfdulbet geführten unerheblis 
chen Klage zu halten ; anerwogen bey gedachter (rauen pon Lichtenfhein Antoefenbeit in abm/ zu 
Pülsdorff oder Lahm ein paar Cat holiſche Che-Seuthe niemablé geroobnet / mithin Da8 Affercum 
contra notorietatem lauffet: Go ifl auch leichtlich zu ſchlieſſen dag der nichtig-angegebene Zwang 
nie gefchehen ſeyn koͤnne / fonbern tie man fich ex adverlo dahin beftrebe/ um andere £euthe in der 
Weli nur ju denigriren/ und bey Em. Hodfürftl. End. in Ungnaden zu bringen, fole Dinge 
nur ju erfinneny Die ben mindeften Grunb nicht haben. — ro. Hochfürftl. Gnd. werden ſolchemnach / 
Dero weltberühmten Æquanimitdt nach/ den gnápigften Befehl ertbeilen/ Daß man nicht nur den 
erbgehuldigten Lichtenfteinifchen Unterthanen und deſſen Kinder fotvobl von Seiten der Geiſtlich⸗ 
keit / als Cents die ohnehin mit Der Religion nichts zu tbun bat/ ungekraͤnckt laſſe / fie in ihrer 
Gewiſſens · Freyheit nicht curbirt/ und Diejenige/ (o gegen Die heilige Gebote GOttes Kinder von ihr 
rem. Geborfam fo gröblich verleiten, zur exemplarifhen Straf ziehe / ſondern auch in allem die Kite 
ter fchafftliche Unterthanen und Leuthe mit dergleichen Zumuthungen Fänfftighin verfehone/ und den 
Genuß des heilfamen Inftrumenti Pacis ihnen tvillig gónne ; Welche hohe Fuͤrſtliche Gnad wir bins 
u mit —— Danck abzudienen und beſtreben / und mit profondeften Reſpect allſtets 
verharren werden 


Ew. ꝛc. ꝛc. 
Datum den 22, Oétobris 1709, 


ES 


manu und Raͤt bee 
Dauptma Ben be Orths an 


An 
Ihre cHochfuͤrſtl End. zu Wuͤrtzburg · 
| Ep) & Ls, 


o (112 ) © 
Lit L 


FACTI SPECIES. 


S haben etliche Gan⸗Erb⸗ Truchfegifche Unterthaneh zu Klein» Steinach / nebft einigen 
Hocftifftliche Aürgburgifchen der &bangelifcben Religion Zugethanen/ vor zwey Jah⸗ 
ren, nachdeme vorigen 9jabr$ Tir. Herrn Geheimen Rath und Gber-Amtınann Schügen 
von Holghaufen zu Haßfurth ac. von folem Vorhaben / toegen berer Hochſtifftlichen 

Unterthanen Eröffnung geſchehen unb die Antwort erhalten mordens Daß es ihnen nicht zu ber» 
dencken fepe ac, den Schluß gefaſſet / vor ihre Fleine Kinder / wegen Entlegenbeit der ordentlichen 
dul; unb ju Abtvendung der bon folcher Beſuchung / zumahl bey Falten Winterjzeit / fid) duffes 
renden groffen Beſchwehrden / Gefahr und Schädlichfeit ber armen Kinder) einen Haus, Pracepto- 
rem anjunebmen/ der fie den Herbft und Winter Durch / gegen Herumgeh⸗ und Gerieſſung der 
Kofty im Lefen und Schreiben unterridtes Dartwider bat fid) ber Herr Bfarrer zu Mecherieth / 
durch ohnzroeiffentlich gehäßigen Vortrag und alzumilde Vorftellungen/ auf» und Dabin bringen 
laſſen / bij er foiche Haus Information, Die der Dfarrs und Schul⸗Gerechtigkeit zum Prejudit im 
—— nicht angeſtellet nod) abgeſehen iſt / durchaus nicht geſtatten voi. ſondern tbut Hannß 

lumen, Hochfifftlichen Unterthanen/ der bem Præceprori in feinem Haus Die Lagerſtatt einges 
, rdumt gebabt/ bey Straff s. fl. für wohlgedachten Herrn geheimen Rath unb Ober- Ammann ju 
Haßfurth/ und 1o. Pfund Wax für ihn auferlegen / ſoſchen Feine Nacht mehr zu bequartisren/ 
fondern alfobald auffer Haus / wie auch erfolgt; nicht minder Die Kinder von felbiger Information 
zu laſſen tele Bedeutung er an Die übrigen Hochſtifftliche Unterthanen / unter gleichmäßiger 
Bedrohung der Straffe/ nicht nur ebenfalls ertheilet/ fondern läffet auch gegen die Srudbf ffifche 
Seutbe fid) vernehmeny daß / tvo fit ihren Informatorem nicht abfcafferen/ wolte er foldyen Durch 
SNufquetirer hinwegnehmen / und nad Haßfurth führen laffen ; weiche Bedrohung der Hochfliffte 
be Schultheiß in Furger Zeit hernach gegen Gafpar Krähmerny. Truchfeßifchen Umterthanen/ 
ebenmäßig gebrauchet / dermaffen / daß / wenn fie ihren Lutherifchen Schulmeifter / dergleichen 
man doch Feinen/ fondern nur einen bloffen Privar-Informaterem gehalten’ in zwey Tagen nicht . 
ausdem Dorff ſchaffeten tvürbt Der Herr Ober Amtınann zu Haßfurth Drufquetirer ſchicken und 
folchen in Arreftlegen, 

Ob nun ſchon die Augfpurgifche Eonfeffionse Bermanbdte eines folden Verfahrens gegen ibr 
indenen heylſamen Reichs, Wefegen zulaßig unb unnachtheiliges Werck fid) nımmermehr verfehen ; 
So traͤget fid) nachgehends jedoch in Der That ju/ daß auf gedachten Hochftifftlichen Schulrheif- 
ſens Befehls unb bey Anfagung einer gewiſſen Straffe / Hanns Diegels jen Söhne / al$ auch 
Hochftiffrliche Unterthanen/ welche jtotp Bey! bew fid) getragen/ mehrerwehnten Bréceptorn auf 
Truchfeßs ⸗Wetzhaußiſchen £chen in B Gernteichs Barten artrapirt/ unb ſolchen als einen Ar- 
reftancen mit (id) in ihres Schultheiffen Haus geführet/ und da ſolcher mohl vermercket / zu was 
‚Ende té geſchehen / bat er aus Dafıgem enfter Dem vorübergegangenen Wetzhauſiſchen Unterthas 
nen’ Hanng Schnauſſen  gugeruffen / feinem ; dem Truchfeßifchen Schultheiſſen zu eröffe 
nen/ tie er anbero ín Arreft gefübret worden; foorauf jener Anlaß nimmt / zu dem Hochſtifft⸗ 
licen Schultheiffen zu geben / ‘und ihn alfo angureden / aus tva$ vor Urfach unb Befehl er is 
ren HaugsPrzceptorem angreiffen und in Arreft nehmen laſſen / er wurde Daran nıcht recht gethan 
haben? deme der Hochflifftliche antwortet: er babe ihm nichts zu befehlen. Immittelſt Fommt 
€afpar Krahmer und Hang Rahm / beede Truchfeßifche Unterthanen, auch babin/ Davon Der letz⸗ 
tere zu bem Hochſtifftlichen Schultheiſſen alfo fpricht : mas er Dann Da angefangen babe, auf folche 
Weiſe würde die Sache nicht zu eradtiren fepn $ deme biefer die [handliche Antwort gegeben: Du 
junges xc. Maul / was haft Du gureden ae. welcher folche garftige Antwort Dabin remirrirte: wir 
er Schultheiß felbften feyn möchte/ was er ibn geheiffen. Dierüber ergrieff diefer einen langen 
ThürsKiegel/ faffet einen Streich / als molte er ihn damit ju Böden ſchlagen / Rahm hingegen 
unserläufft es / erfängt und hält den Prügely damit Schultheiß nicht weiter mit folcbem zufchlagen 
Ban; bep folcher Vermengung Diefer beeden nimmt der Przceptor Die Belegenbeit/ fid) aus Der 
Stuben und Des Arreid dadurch frtp zumachen ; bey welcher Ubereils und Erhigung Des Hochs 
fıffelichen Schultheiffens/und aus Bepforge/die Sache dorffte (id) erweitern / begeben Die Truchfeßis 
fe Unterthanen fid) auch aus deffen Haus / die ſer aber lauffet nebft feinem Sohn noch auf Die Baffe/ 
höhner den Truchfeßifchen Schultheiffen, und beiffet ibn nur das Juden⸗Schultheiß / fie aber in 
genere Hunde x. und Bernhäuter/ mit Ausſtoffung virer anderer bebroblicber Reden/ unter an: 
dern auch / bafer die Lutheranet noch tvolte recht tribuliren/ und feinen Kopff ehender nicht fanfft 
legen, bis er ihre Schul zerſtoͤret und den Rahmen tvolte er gar um fein TBürgburgifches Lehen 
bringen. Nach Diefer Procedur greiffet man die Hochfuͤrſtlich 2G ür&burgi fcbe Untertbanen felbft 
en! und prztendiret von Matthes Krähmern, Dann Blum unb Loreng Schaubeny teil fieihre . 
ugend bey öffters beregtem Haus» Praͤceptoren informiren laffen/ von j:dem infonderheit 5. fl» 
traf; láffet auch folche roürektich heraus exequiren/ welche aber Die Kellerey Haßfurth zur 
Derrechnung nicht annimmt / fondern in Zweiffel fichet / ob möchte daran recht getban ſeyn / 
unb/ folche Straffe denen Hochſtifftlichen Unterthanen zu reſtituiren / nicht vidmebr erkennt und 
anbefohlen werben. | 

Bon 
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.. Cof fold) vorgegangenem tbut bie Truchfeßifche Mit⸗Gan⸗Erbſchafft zu Klein⸗Steinach 
an mebrzmoblgebád)ten Herrn geheimen 3Katb und Ober-Ambtmann ju Daft ſchrifftliche Er⸗ 
Öffnung und mehrere Vorſtellung, bittende, ſolchen gewaltthaͤtigen Proceduren und andern bez 
orglichen Weiterungen abzuhelffen, wiederholet aud) ſolches in einem andern Schreiben, es er⸗ 
{get aber darauf nichts, ſondern Der Wetzhauſiſche Schultheiß zu Klein⸗Steinach, den er⸗ 
n Brief in das Ober⸗Ambt Haßfurth getragen‘, berichtet vielmebr, daß Herr Ober⸗ Ambtmann 
u ibm geſprochen, wann fie den Lutheriſchen Preceprorem nicht aus Dem Dorff ſchaffen thäten,er 
olchen auf der Gaſſen, und, wo er (o nicht zu bekommen, gar aus dem Haus mit Gewalt neh⸗ 
men laſſen wolte. Mit dergleichen Bedrohungen continuitet aud) der Hoͤchſtifftliche EE 
befonders aber Herr Pfarrer zu Mecherieth po Kath Haus zu Klein⸗ Steinach nochmahls oͤf⸗ 
fent(id) , mit bem Beyſatz, bie Truchfeife wären drauffen (zu Klein: Goteinad) meynende) aus- 
gethan, unb hätten gar nichts yu befeblen, Deren Unterthanen aber ihn verklaget, voie bie Schel⸗ 
men, unb fie waren rechte Thoren, bap fie von ihrem Herm fich fo anführen lieffen, der bod) nid)té 
ausrichten fónte, fonbern endlich zurück tretten, und fie um fe groſſe Koften vergeblich bringen 
würde fc. Irem: er wolte es dahin bringen, Daß bie Evangelifchen Kinder in die Klein⸗Steina⸗ 
cher Schul gehen müften, und wo fie ihm keine rechte Bücher mitbraͤchten wolte er folche ins Feu⸗ 
er werffen, und berbrennen. Anderer erfolgten Reden zu gefchrveigen. Bey en Zudring- 
lichkeiten roill es aber nicht alleine bervenden,, fondern man fangetan,dem Truchfeßifchen Schults 
beiffen beym Gericht feine Stelle,die er zu allen Zeiten gehabt , und ihm eingeraumtgervefen,nicht 
nur zu dilpuriren, fondern mit Gewalt wegzunehmen, und den Hochſtifftlichen Schultheiſſen 
an ſolche zu ſetzen, gllermaffen auch diefer fid) vernehmen laͤſſet, beym Gericht ehender nicht zu fien, 
als bis er folchen Platz erlanget. | 

Diefesnun, toas in Diet Fa&i Speciem gebracht toorbenbaben ber Truchfeßifche Schultheiß, 
fpar Krähmer, Hannß Rahm und Andreas Rahm, alle Truchfefifche Unterthanen zu Klein⸗ 
teinad) , bey Erinnerung ihrer auge , die Warheit su reben , und folcyer feinen Zuſatz oder 
Abbruch zugeben, angezeiget,und find erböthig,folches alles,im Fall beddrffens,mit einem wuͤrck⸗ 

lichen Eyd zu erhärten c. | 
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Reichs⸗Frey⸗Wohlgebohrne Herren Ritter 
Hauptmann und Raͤthe/ 
Auch / 
Hochgeehrteſte Herren Betteré: 


As Ew. Wohlgebohrnen auf Veranlaſſen und angebrachte vermeintliche Beſchwerden 
des Herrn Obriſten von Truchſeß wegen eines von denen der Augſpurgiſchen Conleſſion 
zugethanen Unterthanen zu Klein⸗Steinach gan eigenmaͤchtig und widerrechtlich ange⸗ 

nommen, und deßhalber mit Arceft. belegten Schulmeiſters unter dem ſcheinbaren Nahmen eines 
Haus⸗Informatoris an mid) gelangen zu laſſen, beliebet, das babe aus derſelben juͤngſthin unterm 
29.paflaro an mic) erlaſſenen Schreiben mit dem Anhang erfeben,daf auch Dieſelbe in Diefer Anz 
gelegenbeit an Se. Hochfuͤrſtl. Gnd. zu Würsburg, meinen gnábigften Fürften und Herrn, die 
unterthanigfte Vorſtellung bereitsgethan, unb gebeten hätten, ba, weildiefer Menfch nad) dem 
beilfamen Inftrumento Pacis und der täglichen Oblervanz gah innocent erhalten und erndbret 
worden, hoͤchſtgedachte Se. Hochfuͤrſtl. Gnd. bie Verfügung thun wolten, damit diefer unſchul⸗ 
dige Informator unangefochten bleiben moͤge; und weilen aud) Diefelbe an ſothaner Willfahrung, 
in Anſehung Dero triftia angezogenen Urfächen,, Eeinen Zweiffel truͤgen, id) Dabero gegen die of- 
‚ ferirte Caution Diefen Menfchen des angelegten Arreftserledigen möchte: Demnach nun aber vor 
Erhaltung Dero geliebtes obgemeldter Schulmeifter (ba derfelbe zuvor dasjenige præftiret, wo⸗ 
zu er von Rechts-wegen anzubalten geweſen, und er durch fein freventliches Unternehmen Anlaß 
gegeben bat ) Des Artefts bereits ſchon eutlaſſen geweſen; Als habe Ew. Wohlgebohrnen ſolches 
zur Nachricht biemit Anfügen, und anbey Denenfelben ohnverdalten follen, daß wegen diefes in- 
trudirten Schulmeifters, ſowohl Dern Obriften Truchfeflen, ais aud) deffelben Unterthanen, 
unb ibme, Schufmeiftern, felbft vielfältige fo fchrifft-als mündtihe CBorftellungen gethan wor⸗ 
den, daß fie von diefer angemaßten dem Inftrumenro Pacis Weftphalicz jutoiberlauffenben , und 
Gr. Hohfürftlichen Gnd. zu Würsburg zu einem obnfeibentfidyen Præjudiz Dero dig Orths als 
[einig comperirenden Juris Dicecefani gereichenden Neuerung abftehen, unb zu Peiner fernern 
Weitlaͤufftigkeit Anlaß geben möchten ; Nachdeme aber Herr Obrift Truchſeß und der fid) ein» 
gebrungene Schulmeifter aufihren Unfug beftandes, und bie gethane Remönftration keinen In- 
refs gefunden; fo hat man endlich, Zu Abivendung fernern Prxjudizes zu folcher Entfchlieffung 
ich neceffitet gefehen ; Daß nun aber Herr Dbrifter ei diefes Beginnen mit Dem ſcheinba⸗ 
ren Tituleines Haus-Informaroris zu befchônen, und alfo mebr-angeregten Inftrumento Pacis 
cenform zu feyn vermeynet, unb Cro. IBohlgebohrnen bierinfalls ibme Beyfall geben , Fan ich 
meines Orths keineswegs alfo finden,anerrogen diefer gegenwaͤrtige Cafus feinen eigentlichen Um 
ftänden nad) , diefe violence Extenfion und Application um fo toeniger leidet, als folder weder 


Drieser Theil, (Qg) dem 


- 
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dem Tenori Hoch wahren Verſtand des allegirten Infleumenti Pacis , nod) aud) der AS ce ot 4 
m conform , ſondern demfelben vielmehr ſchnurſtracks zu entgegen ex s 
man anberft bie bilfame T wa fiio des Initrumenti Pacis ohne pesce 
etivas gründlicher zu erwegen belieben will, €x. Wo ge gar leicht finden werben 
Poi —— Nahm oder x yi rte — "- ad —— be - 
ferenz unter einem publico unb quis nomme br 2 
des Inftrumenti Pacis W'eftp ica eintzig und a e 74i aeta von 
ften klar zeiget bann fonfien biete Verordnung unnd Xm 
unter fü folder re Prærexe (mie bon Dero Er Le — œcefan-Ges 
rechtfame leichtlich hätte * Ex 


formator für einen privat-0der ffentlichen E dou er na di u 
—* deren Umſtaͤnden und — M E tradtung 


















Ínformator ree deren fo 
Es — feffion —— 








| ie ad riui — 
iuo ps Td vane ACE E 
Seo einden dergleichen Exercicia einge aus ine gan ungleiche * wolte 








ne el rc D D nn api 
ſich * per on ER in. allem tm) fan fondern auch einiger 55 i 


vin an —— D. babero die difparites rationis Far bor 
bobrnen vf mel idern Da Aio Dawn se, | 





fon mehrmahfs iacimiret worden fepn wird in dergleichen Fällen, alwo — 
Par un tra aps mr pnr ro ju tbun baberi , niemahls dem Corpori oder Can- 
toni deffelben zu antworten, fondern e$ mit bem TH gravirten Theil if aus pflez . 
9m. Danebft babe mich auch nicht —— u berühren Die in Dero mit 
ne — pm nemlic) ——— Refolution warten thaͤten ten, und 
u vernehmen ſeyn möchte — es —— 
rd verhindern, oder den Genuß der te rt Erg ed em Reiche-Adel ferner ans 
a faffen werde, gleich als ob Ihre Gnd. etwas wider die Reichs⸗Geſetze hans 
dein folten, da doch Diefelbe Die beilfame ungen jederzeit auf Das genauefte zu obf.r- 
viren pflegen , und alle Dero Bedienten und —— darzu anweiſen, voie nicht weniger einem 
jeden Ritterfehafftlichen Mitglied enige gern zulaffen und geftatten, wohin das — 
Pacis cinen jeden Stand anweiſet; Wie bann dieſem zufolge ein jeder — Co 
verwandter Unterthan in feinem Sauf einen Privat-Informatorem halten , d) feine : 
wobin er toil, in bit Nachbarſchafft dicken unb informiren faffen mag. Ore ehr ehr und 
ndlich aber im übrigen Diefe o —— obngeziemende Impuration und Zulag Sr. 
Lei . Gub. auf Erfahrung fallen (bite, € önnen Er. Wohlgebohrnen um fo — ⸗ 
t ex addu&is erbellet, daß in dieſem cafu Dem Inftrumento Pacis gang gemäß verfahren 
dargegen, wie aud) fonftén, weiter Das geringfte nicht unternommen worden, als MM | € 
gedachte Sbro ro H Gnd. burd) die auf gegentheiliger Seits veranlafte, und 
mento Pacis fcnurftracs zuwider laufende Unternehmung iri zu Abrvendung fernern —— 
Ihro zu mehrgemeldtem Klein⸗ Stein babenden Diæcefan-Mechts bemüfiget gefunden im. 
Und gleichwienun Gro. Wohlgebohrnen aus diefem zur Genüge abnehmen fönnen, d 


höchitsermehnte Se. Hochfuͤrſtl. n ‚mein gnábigfter Herr nicht de facto Une man Derofelben 
on irut onen gemäß, 


unverantwortlich pe win) ver Leo fondern alles denen Reiches 


gethan haben; alſo (cbe aud) der jichern Hoffnung, (tv. Wohlgebohren werden nad) Dero beye 
toobnenden Diferetion , die Sad), denen wahren — nach, etwas weiter conlideriren, 
und die zulaͤngliche Berfüg-und lermitte(ung Dabin thun, Damit dergleichen unnöthige @tritte 
und IBeitldufftigkeiten ing Fünfftige unterbleiben mögen, der ich fonften alftets verbleibe — . 


Ew. Wohlgebobrnen / 
Meiner Hochgeehrteften Herren Vettern / 
Haßfurt den 24. Februarii 
1717» 
Freund-Dienjtroilliger 
ebann Schuͤtz voti 
J Aste a 

An den unmittelbaren Reiches 

NR der Bau⸗ 
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‘ : La, Li 
Bon Gottes Gnaden Johann Philipp / des Heil, Roͤmiſchen Reichs 
Fuͤrſt / Biſchoff zu Wirgburg/und Hertzog zu Francken ꝛc. etc. 
Unſern gnaͤdigſten Gruß zuvor / | 
Edler Lieber Getreuer 
i mes ibt binterbradt worden’ was geſtalten bu Alter Münfter 
pr fem 8392 ren undifpucirlíd ud rporficora Dfarres / in Unfe 

rt des Orth6 hergebrachte, und bis biebin obneeinige Wider ſprechung geübte Serechrfam® 

Did) eigenmdchtig einzumifchen / Denen in befagtem Alten Münfter anfáfigen / der Augfpurgifchen 
Confelion zugethanen Unterthanen in vermepntlichen Annehm und Abfchaffung eines zeitlichen 
Schulmeiſters unb ter Prætenfion , ihre Religions- Bücher und efänge in daſige Schul/ 
Soites⸗Hauß / aud) bep Öffentlichen geidy Begängmüffen | toiderzechtlich einzuführen / mit beínent 
Schuß / Confensund Genehmhaltung an Handen zu gehen / fohin nicht ohne geringe Schmaͤhle⸗ 
rung nſerer Jurium Epiſcopalium unbefugte Eingriffe zu thun / Dich geithero unterftanden babeft. 
&leid:wıe aber Wir Diefem deinem Unternehmen fernerhin nicht nachfehen koͤnnen / fondern zu Unter» 
haltung Unferer geiftlichen Gerechtfamen allem diefen feyerlichft zu roiderfprechen Une veranlaffer befin⸗ 
ben; Als verfeben Ung gegen dich gänglich/du werdeft bon dergleichen Eingriffen fürterhin bid) ente 
balten / um Daß ber zu Confervation Unferer Jurium bintánglidben Mitteln entübriget bleiben md» 
gen; Darneben mit Gnaden bir wohl jugethan verbleibende ; Datunrin Unferer Stadt XBürgburg 


Den 23, Januar. 1718, 
Johann Lorentz; Adelmann / anter, 
Phil. Cbrifioph, Reibelt, 
Johann Frans Carl Behr. 
PER CR RN URL CR OI. CECI EHI AER AE GL IUE D E EN 


- Num, L XVII 


Des Herrn von Hendrich. Beſchwehrde über den Herrn 
Prelatenzu Ebrach / wegen der von diefem der —* Pfarr zu Schot⸗ 
tenftein in vem dabin eingepfarreten Buͤdenbof eigenmaͤchtig und widerrecht⸗ 
(ich entzogenen und bem Catholifchen:pfarrer zu Seßlach zugewandten 
Parochial-Befugnüf. 


Er Büdenhof iférinunmittelbares bem Canton an der Baunach :inverleibtes Reiches 
Ritter Guth / unb nad Scortenftein eingepfarret. Es haben auch Die jededmablige 
Evangelifhe Pfarrer ju Schottenftein alba Die Parochial-Aëtus beſtaͤndig / ohne 
jemanbené Dindernü und &inrebe / ton mebr alé 130. Jahren ber ferie continué, 
unb alfo aud) in Annoregulativo, big zum Jahr 1717. verrichtet / Da Dem Serm 
Prælaten zu &brad) gefallen wollen / ertvehntes Ritier⸗Guth der Gchottenfieis . 
n Marr de fa&o qu entziehen / unb Die Dortige Parochial-Functienes Dem tholifchen Pfar⸗ 
rer zu Seßlach / Hermano Flender (der alé ein Verfolger unb Turbaror des Evangelifihen Reli- 
ions- Wefens (don aus dem LXfleu Numero Gravaminum befanDt ift)zuzumenden/ mie Dan 
teürcflid diefer Blender ben sten Martii 1717. einen Tauff- Actum alda vorzunehmen fid) unzerfans 
gen, und felbigen/ alé der Evangelilche Pfarrer zum Schortenftein roider diefen præjudiciriihen 
Eingriff ein Proteftations-Schreiben an ibn erlaffen/ alé baf ibm von befagten Herrn Pralaten uns 
ter feiner Hand und Petſchafft bit A&us Parochiales qu Büdenbof angetoitfen worden, Wie nun 
aber e$ ein fo keckes ais gang unleidentliches Brgifien ift/ Daß mehrgebachter Derr Pralat,nad) bem bó» 
fen Exewpel vieler anderer Catholiſchen Herrſchafften / die o Hangelifche Pfarr ju Sottenfiein folcbere 
geftait an ihrer teoblfundirten offenbaren Gerecht ſame zu verfürgen und zu breinträchtigen fid) auf 
eine arbitrarifche Weiſe angemaffet / auch noch zur Zeit jur Remedar bieité Præjudizes fid) nicht bes 
quemet / obngeachtet er desfals / nach Ausweilung des Adjun&i, vom dem Herrn von Hendrich / 
als Territorial-und Kirden«Heren zu Schottenftein (der über Diefee nod) auf ben FBüdenhof ex ca- 
ite fideicommifsi einen judicialiter anbángigen Anfpruch hat) ben den Reiche» ?Ritterfkhafftlichen In- 
in belangetrueb fein Unfug alba @onnensflar demonftriret worden: Alfo will vonnôthen feon/ 
— sri dete a qutm C So Ki. f dog 
ne Sabre jun aadi rieDe/ olglid) n ro Kapſerl. aller 
recpteften Declaration ohne Verzug abgethan werden muß. we Qf er 


(Qg)2 «c Ad- 
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Hoch⸗Wohlgebohrne/ aud) Wohlgebohrne / 


Sonders Hochgeehrteſte Herren. 


| Enenſelben foll hierdurch ſchuidigſter me ee Ag — mir bon meinem 
Dfarrer/ Evangelifcher Religion, ju /M. Zobann Œafpar £auden bach ohne 
längftens befchtwehrend binterbracht worden / wiedaß Der Seßlacher Catholiſcher o 


beygethane Pfarrer | Hermann Glender/ am verwichenen sten Monath Marcii lauffenben 


. ftn 


trer 

ſich gantz neüerlich und widerrechtlich unterftanben/ einen Tauff⸗ A &um auf dem in die ‘Pfarr ⸗ 

fin gehörigen Büdenhof zu verrichten und ihme auf feine deffenthalben / zufolge meiner Anord⸗ 
nung / geihane nöthige Proreftation mit bitfem Pahlen und gan unerfindlichen Behelff ftineoffenbare 
Neuerung unb Turbarion ju vertheidigen vermeynet/ teilen er von Sr. Hochwuͤrden / bem Herrn 
Prælaten gu Cloſter⸗Ebeach / unter feiner Hand unb Petfchafft bit Actus Parochiales in bem Ritters 
Guth Buͤdenhof zu verrichten 7 bem Gewalt und Commiffion bekommen babe / und todre demmach 
das Werck mit hochgedachtem Herm auszumachen / nad) mehrern Inhalt der mir zugleich überfchick« 


Lit, A.& ten beeden Abſchrifften / welche ich bier fub Lit, A, & B. anfügen wollen / auch welcher geftalt mid) 
a 


x; 


beregter mein Pfarrer um Beytritt und Maintenirung meiner Dafelbffen von undencklichen Jahr 


wohihergebrachten und fine ulla incerruptione exercirten Kirchen⸗ Jurium flehendlichſt und angeles 


gentlichſt erfucbt. — 
Gle chwie mid) nun diefeides Seßlacher Pfarrers beſchehene Attentaten und die von Ihro 


Bochwuͤrden / dem Ebracher Herrn Prælaten / angeblich dazu ertheilte Extract des Schottenſteini⸗ 


LinC. 


ſchen Kirchen⸗Buchs / weichen id) pro informatiene & polfefforii collatione fub Lit.C, bier anfügen 
lafftn / ex abundanti zu Tage (eget/tvit ermeldte meine Kirche su Schottenſtein von 1. 2, 3, 4. 5. 10. 
20, 30. 40. fo. 60. ja 160. unb mehr Fahren her in Der Poffeffion vel quafi, alle A&us Parochiales 


' auf dem Büdenbof / gleich auch bem Sorghof befchiehet / zu exerciren und zu adminiftriren / mite 


bin um fo unerfindlicher 7 bag der Seßlacher Herr Pfarrer anjego vielleicht unter ber Benennung 
‚Ded Büdenhofs/ als eines Ritter⸗Guths / feine Turbation unb Pa&am verflecken / und mit felbiger 
befleiftern will’ da t$ bod) jedermann befanbt / daß der Buͤdenhof und Sorghof bie jenigen jtoty 
: Höfe ftonby fo ehehin zu meinem eigenthuͤmlichen Ritter · Guth Stein gehoret / zu Guͤlt Höfen vers 
erbt getvefen / von Denen von Lichtenftein / ebemabligen Befigern meines eigenthümlichen Gutb zu 
Stein aber von folchen / al$ Fideicommiß-Gütber / widerreehtlich verfauft/ Dabero von Der Fidei- 
commils- Erbin / (frau Fuchſin von Wincklar/einer gebohrnen Lichtenfteinin/ desfalls bey denen 
hoͤchſten Kayferlichen Gericht fotbane in allen Rechten verbottene Alienarion Ffagbar gemachet / 
von Dem von Meuſebach bie Klage profequiret/ aud) eine Commiflion auf Brandenburgs Bayreuth 
ausgewuͤrcket / Diefe aber zu eröffnen von Brandenburg-Bavreuth meinen feel. Herrn Vatter untere 
Febiedliche Vertroͤſtung gefchehen / von mir jedoch einige Zeit nicht erinnert/ folchemnady berm von 
Rechts⸗wegen nicht zuentfiehende Reftitution bigher allein unausgemacht gelaffen worden. 

An meine Hochgeehrtefte Herren unb Patronos gelanget biefemnad) nomine meiner turbirten 
Schottenſteiner Kirch hierdurch mein angelegentliches und dringliches Gefuch / fie hochgeneigt ges 
ruhen’ und dem Seren Prælaten zu Ebrach anförder ift Die Erfegung der meinem Pfarrer entjo« 
gem Jurium Stolz auferlegen / hiernechſt aber um fo ernfiliher Dabm anmweifen wolten / Daf er 
bon dergleichen umverantwortlichen Turbation gegen meine Kirche und Deren £Sefugnüfftn abſtehen 
‚und Caution de non amplius turbando beftelen'möge / als mehr des -Derrn Pfarrers zu Seßlach 
in feinen oballegirten und copialiter angefügten Antwort-Schreiben 7 nad) dem orte: Süs 
denhof / gefesstes zc.mir nicht ohnbillig Die Prelumption gu machen Anlaß giebet/ als ob feiners 
theilies Commifläriale noch totitert Attentata in fid) reli. Zu Verhütung fünfftiger mehrerer 
Eingriffe würde meines Erachtens auch viel brotragen / ann Hochlöbl, Ritterſchaffi ben allernechſt 
borftpenbem Congrefs zu Wuͤrtzburg / ben Borgang auch daſelbſt vortragen / und bey Sr. 
Hoch Förftlihen Gnd. die Sache in Die Wege zu richten gelieben tvoltt/ Damit dem Herrn Date 
rer qu ach bas widerrechtlich · Unternommene ernſtlich vertiefen / und von dergleidyen forthin 
abzuftehen bedeutet merde. Don meinem Hochgeehrteſten Herrn Director und Ritter » Hauptmanr 
qud) gefambten Herren Ritter⸗Raͤthen / verfehe mich hochgeneigter und nachdrücklicher Adiftenz, 
und verharre Davor mit aller Ergebenheit 


€tv. Hoche Wohlgebohrnen / auch Wohlgebobrnen/ 


Meiner fonders Hochgeehrteſten Herren 
Ahorn den 29, Maji 1717. | 
- gehor ſamſt ergebenfler Diener 
| "AA ©. $. von Hendrich 
An den uumittelbaven Reichs⸗ 


Ritter: Ortb an der Bau⸗ 
nad. 


93d» 


O ( ı7)® 


Beylagen. 
Bu dem Adjuncto 
Li, 4, 
Copia Proteftations - Schreibens an Heren Pfarrer zu 
Seßlach / Herm, Gender. ; 
eod» XEbrwütbiger 1c. 1c. 
Gonders Hochgeehrter Herr Pfarrer! 


! Achdeme beede Höfe, Buͤden und Sorg, ton undenckii ten nad S 
SC ——— derſelbe aber am mathe Da —— 

ig Büdenbof zu verrichten gané widerrechtüch fid) unterfianden , mithin nicht nur bie 
Nahbarfchafft, fondern auc) Pacem Religiofam violirf, als babe in der kraͤffti Formdars .- 
wider proteftiren, auch ſolche Proteftation per Expreffum uͤberſchicken wollen, igen$ bebarre 
unter Goͤttlichen Obhut 

Elieines Hochgeehrten Seren Dfarrers 
Schottenſtein ben 8, Marii 1717. | 

Dienftsgefliffener 

M, Joh. Gafpar Laudenbach / p.t 
| farrer in Schoftenfiein. 





Lu. B. 
Copia des Antwort: Schreibens Herrn Herm, Flenders / auff ges 
ſchehene fehrifftliche Proteftation, 
Mobl-Ehrewürdiger / 
Hochgelehrter / Hochgeehrteſter Herr Nachbar! 


Echſt freund nachbarlicher Begrüffung berichte, des Nachbars an mich abgelaffer 
nes Schreiben zurecht empfangen, und die wegen des A&us Baptismaris in Buͤden⸗ 
bof Preceflation betnommen zu haben, bitnet zur Anttoort, baf mir Ce. Hochwuͤrdige 

Gnb., em Prelac zu Stofter-Chrach , unter feiner Hand und Perfchafft Die AQus Parochiales 
indem Ritter⸗Guth Büdenhof 2c. zu verrichten, den Gemalt und Commiffion gegeben habe, 
toáre bemnad) Das Werck mit bogrbadjem Dern auszumachen, ich aber verbleibe 


Meines Hochgeehrten Herrn Nachbars 


Seßlach den 9. Martü 1717, 


Dimft-gefliffener 
Hermannus Re / Pfarrer 
daſelbſt. 








—— 
Lit. C. 
Aus Parochiales aug dem Kirchen: Buch au Schortenftein / 
die beeden eingepfarrten Hoͤfe Wüden und Gorg/ betreffend. 
Getaufft find worden voie folget : 
Anno 1582. ben 1. Maji ward Micha Knorsen, Förftern qu Sorg, eine junge Tochter getauft, 
bie Gevatterin war Margaretha Dippoltin. 
Anno 1582. den 11. Maji ift Jacob Pflaumen, yu Büden, eine junge Tochter getauft worden, 
die —— Fr —— 5 zung er 1 Heilgersdo is 4 " 
Anno 1584, Den 6. April. i t orlein, ern zu Sorg, ein terle u 
worden, Gebatterin war Barbara Drleinin zu ette bra hier. > 
Anno 1586. den 10. Febr. ift Jacob — eine junge Tochter getaufft worden, die Gevatterin 
war Hanf Rocen Eheweib allbier. 
— Am Tage der Berfündigung Marid (ft Michael Knorlein, Örftern zu 3, eine junge 
2 ter getaufft worden, bie Gevatterin war Margarerha imeufin, des Sorg-Bauers 
te 


r. 
Anno 1552. den 4, Junii ift Heinrich Muͤlern, Buͤden⸗Bauern, eine Tochter aufft worden, mit 
Nam Catharina, welche jur Tauff getragen Eatharing So Memmelsdorff 

Dritrer Theil. (Rr) Arno 
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Anno 1594. Dienftags nad) Michaelis, Heinrich Muͤllern, Büden-Bauern, eine Tochter ge 
taufft mit Namen Runigunda, welche zur Tauffe getragen Kunigunda, des Müllers Hanfen 
N. Hausfrau. 

Anne a den 6. Maji wurde Hanfen Morath , Bauer aufm Büdenhof, eine Tochter gez 
taufft, welche Matth., des Schmidts zu Memmelsdorff, Eheliche Haußfrau zur Tauffe 

tragen. 

— $99. den 5. Marcii wurde Conrad Foͤrſtern, auff der Sorg, eine Tochter getaufft, Ger 
vatterin war des Herm Pfarrers zu Watzendorff Haußfrau, Catharina. 

Anno 1603 den 18. Julii ift dem Förfter auf der Sorg, Conrad, ein Sohn getaufft worden, 
Gevatter war Wolff Uri, Schreibers⸗Wolff genannt, allbier in Stein. 

Anno 1604. den 18. Octobr, am Sage Lucz Evangelittz, ift Wolffen Fenslein, Bauern auf 
bet Sorg, eine Tochter getaufit worden, die Gevatterin war Barbara, Hieronymi pds 
thens, Wirths und Becken allbier, Tochter. 

Anno 1610, den 22. O&obris bat Herr Laurentius Vetter, ‘Pfarrer zu Gereutb, in meiner Abs 
weſenheit dem Förfter auf ber Sorg, und Conrad Schub, ein:mjeden einen Sohn getaufft, 
des Förfters feinen bat gehoben Veit Späth , des Conrad Schuh feinen Hanf Pflaum. 

Anno 1613.den 14. Novembris ijt Han Morathen, Büden-Bauern, eine Tochter getaufft 
worden, war Gevatterin Magdalena, Friederich Clemens, Schulmeiſters allbier, Che 


Weib. 

Anno 1615. den 29. Jan, ift Hanfen Moratben, Buͤden⸗Bauer, eine Tochter getaufft worden, 
Gevatterin ift gemefen Hieronymi Späthens Tochter. 

Anno 1616, Den 25. Maji wee pen auff bem Büdenhofein Sohn getaufft worden, der 
Gevatter war Hank 9t. ,. fonft Ochfen-Hanf genannt , Förfterzu Wieſen. F 

Anno 1619. den 4. Mart wurde Wolff Erharden, aufm Buͤdenhof eine Tochter getaufft, wurd 
jur Tauffgetragen von Margaretha, Zörgen Steudlein zu Memmelsdorff Hausfrau, ift 

Kind nad) der Pathin Nahmen genennet worden. 

Anno 1621.den 1. Febr. ift dem Sorg⸗Bauer ein junger Sohn getaufft worden, Den 4. Maji ift 
Morathen Büden-Bauer eine junge Tochter getaufft worden, welche aus der Tauff geho⸗ 
ben Kunigunda , Michael Späthens Tochter, Virgo, 

Anno 1622. den 24. Julu ift Claufen Vahler ufm Büdenbof ein junger Sohn getaufft worden, 
mar Gevatter Hank Weber. 

-— den 24. Sept, wurde Hank SDtoratben , dem Bauer aufm Büdenhof, eine junge Tochter ges 
taufft, war Geeatterin Anna, Carchs, des Schäfers qu Welßberg, eheleibliche Toch⸗ 
ter, und ift Das Kind nach der Pathin genennet worden. 

Anno 1631, den 3. Jan. wurde Georg Möhren, Jaͤgern auf der Sorg, eine junge Tochter ge» 
bohren, war Gebatterin Margaretha, Hanf Hofmann zu Welßberg Hausfrau. 
Anno 1632. Den 17. Jan, toutde Georg Möhreln, Förjtern auf der Sorg, ein junger Sohn ge» 
—** > genden Tages zur Heil. Tauff bracht, ift Gevatter gervefen Perrus Lauer , 
TU, tein. > 

—— den 25. Augufti ift Peter Schmiden, aufdem Buͤdenhof, eine junge Tochter getaufft wor⸗ 
den, war Gevatterin Kunigunda N., des Bauers zu Wieſen Hausfrau, das Kind ift Kuni⸗ 
gunda genennet worden. 

Anno 1674. den 17. Augufti ift Georg Stompffen , jebigen Sorg⸗Bauers Eydam, bafelbft ei⸗ 
ne junge Tochter getauft worden , und von Margaretha, Hanf Pfeiffers Jun. Haus⸗ 
Frau in Stein, aus der Tauffigehoben worden, nach.der das Kind genennet worden. 

Anno 1676. den 26. Martii Feriä 1. Pafch. wurde Georg @chuberten, anje&o auf dem 
Büdenhof, ein junger Sohn getaufft, der Gevatter ift gemefen Georg Valentin Morgens 
totb, Bauer zu Memmelsdorff. 

Anno 1679. den 27. Decembr. getaufit einejunge Tochter Kunfen, anjeko auf dem Buͤ⸗ 
benef be ber Heil. Tauffe bat fie vertreten Juni Ahtels, Schäffers, Eheweib, Nahe 
mens Margaretha. 

4nno 1681.den 1. Decembr. m, Schwartzen eine junge Tochter getaufft worden, Gevats 
terin war Barth. Diiegbachers Hausfrau zu G r[tabt, unb ıjtdas Kind Anna Mars 
garetha genennet worden. 

Ahno 1682.den 16. April. ift Fer. Mercklern, Halb» Bauern auf der Sorg, eine junge Toch⸗ 
ter getauft, und von Peter Liedlein, Leinen⸗Webers allbier , Hausfrau, Margaretha, bey 
der Heil. Tauffe vertretten worden. 

Anno 1683. den 23. Obr. getaufft eine Tochter Georg Eiberten , auf dem Büdenhof, Ges 
cere iſt geweſen Catbarina , Hanf Caſpar Sandels , SBüttner$ zu Memmelsdorff, 
Tochter. 

anno 1688. ben 8. Martii iff Georgen Morgenroth, Halb⸗Bauern auf Dem Buͤdenhof, ein Toͤch⸗ 
terlein, Margaretha, getauffet worden, deſſen Tauff-Doth war Hanß Georg Baumanns 
in Sezelsdorff Haus-Frau, Margaretha. 

nno 1690, den 17. Febr. ift Georgen Morgenroth, Halb⸗ Bauern auf bem Büdenhof , ein Toͤch⸗ 
terlein zur Heil. Tauff gebracht worden, die Pathin ift geroefen Margaretha, Hanf Fabers 
Haus⸗Frau. 

| Anno 
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&nno 1691. Den 13. Maji fief Georg Morgenroth, damabliger Bauer auf den Buͤdenhof, eine 
Tochter, Namens Barbara Elifabetba, tauffen, deren Zeugin war Laur, Werner, des 
Herm von Budlars gewefenen yof 7 Bauers Elyeweib. 

Anno 1694. Den 1. Jan, wurde Dern Hauptmann von Modersbad) eine Fräulein gebohren, und 
zwar Morgens um 2. Uhr, welches den 3. hujus jur Heil. Tauff auf bem Büdenhof, alle 
too esgebohren, befördert wurde, zu Gevattern wurden gebethen (1.) Tir. Sbro Gnd. eon 
Marchall ju Eindd Frau Gemahlin, 2.) Tic. Sbro Gnd. von Spieler, damals zu Mem⸗ 
— Gemahlin, (3.) Tir, Ihro Gnd. bon Heſperg zu Haffenpreppach aͤltiſte Fräulein 
Tochter. 


Anno 1695. den 9. Martii ift Herin Hauptmann von Modersbach auff dem Buͤdenhof ein Fraͤu⸗ 
fein zur Welt gebohren worden, welches er den 10. hujus in gedachtem Buͤdenhof tauffen 
und benennen laſſen, Florina Magdal, Roſina. 

—— ben 30. Octobr. bat Sebaſtian Schmeltzer, auff dem Buͤdenhof wohnend, eine Tochter 
tauffen laſſen: Deren erbethene Tauff⸗ Zeugin war Tir. die gnaͤdige Frau Hauptmaͤnnin von 
Modersbach, auf dem Buͤdenhof, und ift Hemiliana Clara genennet worden. 

Anno 1696. Den 9. Jan. fief Hanf Schwartz, in der org, eine junge Tochter tauffen, Tauff⸗ 
Zeugin war Hank Späthens ju. Welsberg Tochter, Nahmens Barbara, nad) welcher 

. qud) das Kind Barbara genennet worden. : 

Anno 1697. den 1, Marrii ift Hanf Rilianen Ebradhifchen Hof-Bauern auf bem Büdenhof, ein , 
junger Sohn gebobren worden, welchen er Den 2. Marcii wegen üblen Wetters allba in 
Büdenhoftauffen laſſen. Als Tauff-Zeugen erfuchte er darzu Andreas Ogen, Wuͤrtzbur⸗ 
gifhen Sof-Bauern zu Memmelsdorff , nad) welchem das Kind Andreas genennet worden. 

— Den 4. April, als erften Dfter-Fepertag , wurde Herm Johann QUNM Ebrachiſchen 
Verwalter auf dem Büdenhof, eine junge Tochter zur Welt gebohren, welche er in ge⸗ 
dachtem Buͤdenhof tauffen laſſen, als hohe Tauff⸗ Zeugen erſuchte er darzu Tic. Grau Mas 
ria Barbara, Berroittibte von Lichtenſtein, gebohrne Marchallin; Eva Regina von Oſt⸗ 
beim, gebohrne von Aufſaͤß, und ern Tic. Ulr. Wilhelm. von Oſtheim Xe. nad) welchen 
Das Kind Eva Wilhelmina genennet worden. 

Anno 1697. Den 9. Jan. ließ Hank Schwartz, auf der org, einen jungen Sohn tauffen, als 
QTauff-Gezeugen erfuchte er hierzu, Herrn Andreas Frommann, treu-fleifigen Pfarter in 
Heyrath, nad) welchem das Kind den Nahmen Andreas bekommen. | - 

Anno 1698. den 12. Martii wurde Georgen Langguth , welcher von Memmelsdorff in ben Buͤden⸗ 
bof gezogen,ein Sohn, und zwar ein Frühauf,gebohren, und den 14. Martii in Q3übenbof, roce 
gen uͤblen Wetters, getaufft, als Tauff - Zeugen erfuchte er Meifter Johann Wolffgang 
Geifrert, Hafner in Miemmelsdorff, nad) welchem das Kind genennet worden. 

—— den 24. Augufti am Tage Barthol.. ift ern Johann Georg Francken, CBerroaltem auf 
dem Büdenhof, eine junge Tochter zur Welt gebehren voorben, die Tauff-Zeugen find gewe⸗ 
fen, Syungfer Sufanna Amalia, Heran Ambtmann Willens in Rendweinsdorff , Tochter,und 
Syungfer Magdalena Frändkin, Herm Franckens in Königsberg Tochter, tie auch Anna 
Amalia , Herm CBerroa(ter Boitszu 3Bregbaufen Tochter, nad) welchen das Kind Sufanna 
Amalia Elifaberha genennet worden. 

Anno 1699.den 24. Juniitoutde Hanf Kilianen , Ebrachiſchen Hofr-Bauern in Büdenhof, ein 
Töchterlein gebohren , welches er Den 25. hujus, als Dom. 5. poft Trinit, allbier tauffen 
faffen, Gevatterin war Georg Erhards in Diemmelsdorff Gberocib ‚das Kind bat ben Nah⸗ 
men Margaretha befommen. 

Anno 1700. den 7.Martii ließ Günter Helmuth, Schreiner in Memmelsdorff , welcher fid) jc&o 

. Inder Sorg aufhält, einen jungen Sohn tauffen, Tauff-Zeug war Hank Gruft, Sn» 
toobner allhier, Das Kind bat den Nahmen Johannes befommen. | | 

—— den 1. Augufti wurde ern Syobann Georg Francken, Verwaltern in Büdenhof, feine 
3te Tochter glücklich) zur Weit gebobren, welche er den groenten Tag in Büdenhof tauffen 
lief ; — waren: (1.) Herm Syobann Friederich Schmidts, Pfarrers in Wa⸗ 

endorff, Eheliebfte, Nahmens Maria Barbara, (2,) Sigismundi Strebels, Pfarrersin 
Bemmeisberf , Cbeliebfte, Nahmens Magdalena Sufanna, aud) (3.) Herr M. Go: 
bann Befferer , ‘Pfarrer in Heilgersdorff, nad) welchen e8 den Nahmen Maria Magdale- 
Fort. Den aa: Map if jxinfm Genfer, Bauen in Bhbenhbof, ein Clin gebtheen 

Anno 1701. Den 22. Maj en eu » enin enbof, ein nlein ge à 
und den 23. ejusd. zur Heil. Tauffe gebracht toorben , zur Gevatterfhafft erfuchte er Sans 
fm Schlottermuͤller, obnern in Œbelsbad , unb Niclaus Pfeiffern, das Kind bat 
den Namen Syobann Niclaus befommen. | | 

. anno 1703. den 14. Martii wurde Wolff Andreas, Tagloͤhnern in der org, ein Söhnlein que 

au gas. und Hanf Wolff genannt, Srauffz2eug war Hanf Pfeiffer, Nachbar 
allbier in Stein. | 

Anno 1704. Den 28. Sept. ift Andr. Jacob, Taglöhnern in Büdenhof, ein Toͤchtetlein À mie 
und in Büdenhof getaufft worden, Gevatter war Anna Margaretha, Adam Schneide⸗ 
winds in Mertzbach Tochter. 


(Rr) 2 Anno 
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Anno 1706. den 16. Nov. er Verwalter in Büdenhof, Johann Ges and, 
Annehmung EUR n Glaubens , fid) aria i, ae Jem P in Deu 
fad), Hermann Gender, fem Toͤchterlein tauffen zu laſſen, darauff fo wol gndlige Stir» 
enz Herifchafft, der Reichs⸗Frey⸗H ebohrne Herr, Herr Georg Paul 
endrich , auf Stein unb Ahorn, als id) M. zyobann Gafpar Lauderbad, p. c D 
in Schottenftein, wider Diefen unbefugten und widerrechtlichen Eingriff, bey Dern Pfat 
tem in Ceflad), und Jenn Johann Georg Francken, mündlich unb ie proccftirt 
münb(id) Durch Peter Liedlein, Gerichts- Schultheiflen , Meifter ifchern, und 
Meifter Hanf Meblern , beede Œajtenmeifter, worauf erwehnter Her er Jura Stolz" 
Men et, unb verfprochen, dergleichen nicht mehr zu thun. vid. Annum 1711. den 13. 
Februarii. | | er 
Anno 1707. Wurde Hanfen Gnauern, Taglöhnern in Büdenhof, feines Handwercks ein Bes 
E " * —— — inermis Sébenbof ailin p 
— bnti il. wurden Ernft Rigmann, nern in enbof , , oto Söhne 
fein PM barbon eines tob auff Die Aet Fommen, das andere ift —— Den 15. 
hujus getau Se zur —— hat er ig dm Du —— Rohr, vial 
ubrmann bey nungen ; wegen ernung r en CBotfprud) ge 
dans Gnauer, Beck in Büdenhof, Das Kind batden Nahmen Johann Ernjt befoms 


men. ER 
Anno 1707. iſt Hanfen Stephan Huͤnlein, Leinenweber auf der Sorg, ein Tächterlein geboh⸗ 
ven, und folgenden Tages getaufft worden; Srauffz3eugin mar Catharina Fluhrſchuͤtzin, 
CfBittib in Neufig, das Kınd bat ben Namen Catharina Margaretha bekommen. 
Anno 1709, den 8. Sepı. bat Hanf Gnauer, Taglöhner und Beck in Büdenhof, ein Soͤhnlein 
tauffen und Hang Martin benennen laſſen, Gevatter war Hanf Martin, Müller in Hem⸗ 
mendorff. 
Anno 1711.den 13. Febr. bat Herr Johann Georg Fran, Verwalter in Büdenhof, ein Soͤhn⸗ 
kein tauffen, und Syobann Friedrich) Hartmann benennen laffen ; den Ehriftlichen Dors 
ſpruch hatin Abwefenheit der Herren, Gevattern getban, Herr Ludwig Kreuchauf, Pfar⸗ 
rer in Memmelsdorff; bie abwefende Gevattern find gemoefen : Herr Syobann Friderich von 
Bachſtaͤtt, in Coburg, Herr Johann Fran, Hof- Fourier in Coburg, und Henn Harte 
mann Crnjt Berod Schüler, Herm Ver. Schülers, Bibr. Verwalters ditifter Sohn. 
Anno 1716.den 1. Jan bat foren& Heinrich, Sraglbbner in Buͤdenhof, einiTröchterlein taufe 
fen, und Anna Maria benennen laſſen; Tauff-Zeugin war Johann Ulrichs, Zieglers 
Seßlach, Tochter, Namens Anna Maria. 


Begraben find in Schottenftein / wie folget: 
Anno 1584.den 11. Febr. * die alte Buͤden⸗Baͤuerin, Barbara, Hanſen Pflaums Eheweib, 
— , Weurbe auf folgenden Tag begraben. | 
Anno 1586. Montag nad) Oculi, ift Hanf Pflaumen, zu Büdenbof, feiner Schwägerin, die. 
uw ad cg zu fid) genommen, ein Söhnlein, Nahmens Niclaus, geftorben, und 
egraben toorden. s 
Anno 1591. den 8. Junii ift Heinrich) Müllers , Büden-Bauers Töchterlein, geftorben, und 
den 9. hujus M at fg) ve eben Catharina, Chrifsp) Hanfens, panne 
— den 11. Augufti ift feliglich verftorben Katharina, Ehriftop ens, Wa u 
Gorg, Eherveib, welche deo Tags begraben worden. . 
Anno ^ 600, — Martii ift ber (org » Dauer, mit Nahmen Hanf Vierneuſſel, zur Erden ber 
attet voorben. 
Anno : 601 „den t Ard ift dem Büden- Bauer, Hank Morathen, ein Toͤchterlein von 4. Syabren 
egraben worden. 
Anno 1610, den 15. Augufti ift Hanfen Morathens, Buͤden⸗Bauers Weib, begraben worden. 
Anno 1615. den 28. April. ift zur Erden beftattet worden Der alte Hanf Erhardt, Hanfen Crbarbt$, 
Bauers auff ber Sorg, Vatter, 
—— den 9. Sept, ift Hanf Morath, Sen, , Bauer aufm Büdenhof, zur Erden beftattet worden. 
Anno 1616. den 7. Julii ift Buͤden⸗Bauers Wittib ein QTöchterlein ton sep Syabren, mit Nas 
men Barbara, geftorben, und begraben worden. 
—— Der 22. Novembr. i nfen Morathen, auf bem Büden-Hof, ein Soͤhnlein, Haͤnßlein 
mit Namen, 26. en alt, begraben worden. 
Anno 1618, den 27. Marcii ift Hank Jaͤger B ouo" geftorben , und begraben worden. 
Anno 1626. wurde die alte Hüners Frau zu Büdenhof zur Erden beftattet. 
Anno 1627. den 10. Marti tourde Ereuzen Hülfien, damaligen Büden-Bauer, ein junges Mägds 
lein von 6. Zahren , Margaretha, zur Erden beftattet. | 
Anno 1631. den 28. Novembr, ift Georg Pflaum, der Buͤden⸗Bauer, im 39. Jahr feines Alters, 
zur Erden beftattet worden. 


Anno 1633. den 29. Maji tourbe Georg Moͤhrels feel. ‚geroefenen Förfters auff der Sorg, Söhne 
kein, ‘Peter genannt , begraben, 8 " ym 


Anno 
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anno 1674. den Aprilift Syatob » » aufm Büdenhof sur Erden beftattet worden. 

Anno — den + Martii fft Martin Dreffel/ anjego nod) auf der Sorg / juͤngſtes Soͤhnlein ber 

rabın worden. 

— 2. * 27. Jul, iff ein ungetaufftes Kinds ein Knaͤblein auf ber Sorg / sur Erden beſtat⸗ 
tet worden. 

—— den 22, Novembr, ift Jeremias Meckeln in der Sorg juͤngſtes Kind und Toͤchterlein zur 
Erden beſtattet worden. 

Anno 1685. den 27, Febr, ift Michel Leuthhaͤuſer gemefener Bauer auf ber Sorg / begraben worden. 

anno 1689, den2. Augufti iff Georgen Morgenrothr Halb»Bauer auf bem Buͤdenhof / ein Toͤch⸗ 
terlein/ Margaretha / begraben worden, welches hinter Der Mutter bergeben wollen / fallt 
aber ins Waſſer / und erfäufft. 

— den "m ift Andreas Barchend / ber Buͤden⸗Bauer / mit einer Leichen» ‘Predigt 

terbiget worden. 

. auno 1693. den f. April. [itf Herr Hauptmann von Modersbach einen Catholiſchen Syungen von 
1€. Fahren fo auf vem SBübenbof geflorben/ mit einer Leichen: Dredigt beerdigen. 

— i 1 : — lieg Sebaſtian Schmeltzer / Schaafr Knecht auf dem Bũdenhof / fein 

terlein begraben. h 

Anno 1694. Den 27, Decembr, ftarb Sebaſtian Schmeltzer / Sen. auf bem Buͤdenhof / welcher vor 
brto Wochen zu feinem Sohn/ Gyebaftian Schmelger/ in ben Buͤdenhof gezogen / tourde 
darauf Den 23. hujus, vor Dom. 4. Advent mit einer Leich: Predigt qur Erden beftattet. 

— ex bn 1 pae ift -Danfen Schwartzens / in ber Sorg / juͤngſtes Töchterlein/ Barbara/ 

tgraben worden. 

Anno 1697, den 19. Marcii ift Hanſen Kilians / Ebrachiſchen Hof Baurs in Büdenhof/ jüngfité 
Sôbnieiny Andreas/ verfiorben unb Ehriftlich beerdiget worden. | 

Anno 1698. Den 12, Martii iff Hanfen Kilians / Hof⸗Bauers in Sudenbof/ todt auf die Welt ger 
bobrncá Söhnlein zur Erden beftattet worden; 

Anno 1701. den 18. Decembr, wurde Paul Dietzens / in Büdenhof/ tobt«gebobrne? Söhnlein bo 
graben. 

"Anno r702. am 2, Oſter⸗ Tag / als den 17. April ift Friederich Gluͤckberger / Spielmann unb Tage 
löhner in Buͤdenhof / Die gange Wacht über bis gegen Morgen im Wirkhshaufe zu Mem⸗ 
melsdorff geſeſſen / unb als er frübe Morgens wollen nach Haus in den Buͤdenhof geben. ift 
er olfo truncéener weiß ins Waſſer gefallen; unb alé er nach etlichen Tagen tobt gefunden 
worden / hieher begraben worden, aber ohne &efang und ohne Klang. En fructus ebrietatis. . 

Anno 1705, den 30. Decembr. ift Adams Jacobs / Taglöhners in Buͤdenhof / Toͤchterlein Anna 
Margaretha feelig verfiorben : folgenden Tags Darauf ftarb auch die Mutter und find Mut⸗ 
ter und Kind ben 2, Jan. 1706. miteinander begraben worden. 

anne —— a. wurde Hanjen Gnauers todtes zur Welt gebohrnes Toͤchterlein in Buͤdenhof 
allhier beerdiget. 

anno 1708. ae Mec ift Herr Syobann Georg Franckens / Verwalters in Büdenhof/ Toͤch⸗ 
terlein/ Maria Magdalena Johanna, in gebacbtem Buͤdenhof feelig verftorben/ unb den 14. 
hujus mit einer Leichen« Predigt allbier Chriſtlich beerbigtt worden. . 

Anno M 7 Hs den — iſt Hanſen Ernſis Aezmanns Soͤhnlein in Buͤdenhof allhie Chrifilih 

Anno 1712, Den 12. Jul, wurde Hanſen Gnauers / Beckers in Buͤdenhof / tobt qur Welt gebohrnes 
Kind beerdiget / unb ben 26. Augufli fein Soͤhnlein Johann Martin, 

Anno 1714. den 10. Octobris ſtarb gang unvermuthet / Hanſen Heſſens / Strohſchneiders in Dis 
benbof/ Eheweib / Namens Anna / welche den 12. hujus Chriſtlich beerdiget worden. 


ETS LA DEL ENT DEAD STE ORO e 20 COE OL Or DA TRES A ELLE 
Num, LXVIII. 
Die in dem gohfürft, Heſſen⸗ Darmftädtifchen Sebens - 


baren Flecken ten// von bortígem Vafallen/ Earl Gerdinand von Bens 
ninger/ inReligiond. Sachen unternommene Neuerungen betreffend. 


S ift in einem Addiramento ad Num. XL, unter andern aud, ein Religions-Grava- 
59 men wider den von Venninger zu Duͤhren / wiewohl nur in generalibus und ohne 
Anzeigung torder Fabre unb Tags / noch toit folches angefangen/ berübret tvorben. 

Und ba nun feither hiervoneine umftdndlichere Nachricht allbier eingelanget/ woraus 
man erfehen bat/ daß folche Beſchwehrden nicht ſowohl gegen. Chur⸗Pfaltz / als toís 

der gedachten den von Denninger / Gürftl. Heſſen » Darmftddtifchen : Vafallen/ 

und feine Beambte/ aud) ben unruhigen Dechant ju Singheimgehen: fo bat man um fomehr 
davon einen einenen Numerum machen unb foldyen hierdurdy zu bt Publici Wiſſenſchafft bringen 
mollen; Als Ihro Hochfürftliche Durchleucht zu Heſſen⸗Darmſtadt babtp bauptfächlich interef- 
fret und gebóriaen Orths «6 anzubringen gemillet ſind / mpeg Derofelben dedu&io ulterior 
Dritter Theil, (5) . bevor. 
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bevor bleibt; und hiermit per Expreffum referviret wird / Die Sache auch felbft fo befchaffen/ dag 
eine abfonderliche Kundmachung defhalb gar mol vonnàtben gemefeny jumablen dieſe unerlaubte 
und gegen den Weſtphaliſchen Fricden / auch andere beilfame Reichs-Conſtitutiones lauffende 
Deurrungen trf. (ít dem Baadifchen Frieden verhenger worden / mithm nach Sibrer Kupferl, 
Majeflät alergaddigften Intention fofort abgeftelles werden müffen. NT 


Kurse Anzeige HS - 
Derjeniaen in Religions-Sachen von dem dermaligen Vafallen / Sat 


Gerdinand von Benninger in dem Lebenbaren Flecken Duͤhren 
unternommener Neuerungen x. 


S ift von bem Hochfürftl. Haus Hefien- Darmftadt Die Adeliche Familie von Venninger / 
von verfchiedenen Seculis ber/ unter andern confiderablen Lehen» Stückern / aud) mit eie 
nem im Ereichgau gelegenen Sb d'en; Döhren genannt, fambt aller Oberhertlich⸗ und Ges 

r.tigfat; hohen und Malefitz Gericht; und allen Gefaͤlen und Guͤthern ac. bemanniehnet und 
inveftiret; aud) noch legthin ben 28. Martii 1719. Diefes/ und bit übrige Lehen renovirt/ und. 
Carl que von Benninger/ als der einzige unb legtere bon ber Familie, Darmit belebnet worden. 
fiub bit Einwohner dieſes Orths Dühren mehrentbeils von Zeiten der Reformation: 
an/ bis hierhin / mithin auch in ipfo Anno Decretorio 1624. beitändig Der EvangelifchsLutheris 
fdbta Religion zugerhany und fein anderes Religioné-Exercicium neque publicum neque priva- 
tum, als das Fvangelifch-Lurherifche alba in Liu geweſen / aud) nad) Ausweis des baftibft befinds 
lichen alten Kirchen Buchs von Anno 1f f2. big ad Annum 1708, in una ferie yaD obnunters 
brochen Peine anbtre/ bann Evangelifche Predigers / ordinirt unb angenommen worden tie fole 
ches alles Reichs⸗ und Lands⸗kuͤndig / aud) obnt einigen Widerſpruch iſt; Als aber benannter 
jegiger Vafall, Carl Rerdinand von Benninger ı welcher der PRómifd Gatbolifdben Religion zus 
' geiban/ 4ur 2ebené-(Solge gelommeny bat Derfelbe (id unterfangen/ fogleid) Dafelbften verſchie⸗ 
dene Neuerungen in Religions » Sachen zu introduciren/ indeme/ als in beffen Abweſenheit feine 
Grau Mutter, Des verftorbenen Biſchoͤfflich ⸗ Muͤnſteriſchen Generals von Venningers binterlaffene 
ZVutib / die Pflichten von dener Einwohnern ju Dübren fid bat leiſten laſſen / ſelbige ju den Um⸗ 
ftebenden gefprocben; fie würden nun / ihrem Sohn zu Ehren / aud) die Catholiſche Fefl-Täge 
ſeyren / welches fie fid) zu ihnen gaͤntzlichen verfehen tbáten ꝛc. Worauf bie Unterthanen / aus 
Reſpect, bamalen ſtill geſchwiegen: kurtz hernach aber bat der Venningeriſche Beamoit / bey gehalte⸗ 
nem Rugen⸗Gericht / denen Duͤhriſchen Einwohnern angekuͤndiget / diejenige Feſt⸗ Feyer⸗ und 
Beth⸗Taͤge / fo beo Denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Relig ons · Verwandten uͤblich ſeyen/ ben Ver⸗ 
meibung 1. fl. Straff / mitzuhalten / unb zu feyren. Db nun wohlen ſelbige dieſe / gegen ihr Ges 
wifſen lauffenbe Neuerung mit allem Reſpect ju depreciren geſucht; fo it ihnen doch an ſtatt deſſen 
jur Refolution ertheilet worden / daß es bey ſolchem Gebot fein Verbluben haͤtte / und woſern fie 
fich demſelben nicht untertoerffen würden / ſolten fie deswegen zur Straff — auch ſelbige auf 
Num, t, den fernern Verweigerungs · Fall verdoppelt werden / laut Anlage fub Num. ı. Nachdem nun 
dieſes neuerliche und widerrechtliche Beginnen bey dem Hochfuͤrſti. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Lehen» 
Hof von denen Einwohnern zu Duͤhren angegeiget / fie bep ihren ex ftatu Anni 24. acquirirtem 
eigenen Recht qu fchügeny gebethen/ und dann vörhero Dieferthalben guverldfige Erkundigung 
eingezogen / das Anbringen auch gegründet befunden worden; fo bat bochgedachter Leben. Hof 
vict allein ermelderen Vafallum von Denninger dehortiret/ fondern auch der Gemeinde Dühreny 
Num, 2. nad) Auswtis ber Beylag fub. Num, 2, , injurgiret / Die Catholiſche Feyr⸗Taͤge weiter nicht zu 
ftoren/ noch in ihrer Arbeit dadurch fid) hindern zu laffenzc. &8 ift aber Dannoch Darauf feine 
Num, 3. Remedur erfolget/ fonder an flatt deſſen / laut ber fernern Anlage (ub Num. 5. denen Unterthar 
nen torgen unterlaffener —— Catholiſchen Felt» Taͤge / wie auch / weilen felbige bem 
De (mit welchem fit wegen feines drgerlichen Lebens in Strittigfeft gelebet) nicht in Die ftir» 
gehen wollen / einem jeden 10. Rtbir. Straff / bev Vermeydung der Execution, andiétiret/ / 
anbenebft fon dem Benningerifhen Confalenten und Mandatario Dr. Buſchen ju Heydelberg 
.  biefelbe ferner mündlich bebrobet worden / mann fie Die Catholifche Gevers Edge nicht hielten/ und 
dem Pfarrer in Die Kirch giengen/ folte Die zo. Xtbir. Straff binfünffrig fo lang dupliret werden / 
bis fie nichts m:br hätten, alsdann man fe zum Dorff hinaus jagen tvolte 2c. 21. tormit inſoweit 
auch der Anfang gemacht worden/ indeme diejenige fes Mann welche vor Die Gemeinde dieferts 
halben geſprochen / auf obsermehnte Straf wurcklich exequirtt und 1bnen die Grücbre hinwegge⸗ 
nommen, aud) vier Davon / alé Lehnhardt Pfau Hank Michel Spieß / Andreas Doͤrr / und 
Ehriftoph Kempff / nebft nod) andern vier Gerichts⸗Perſonen / ihrer Gerichts, Stellen entfeget 
worden’ ja Diefelbe nebft Denen andern bepben von ber Gemeinde/ als Hanf Georg Winter und 
Ernft Kaltermann / müffen allen unbilligen Tort dieferthalben ausftehen und erbulten/ deſſen vers 
ſchiedene Exempel / wann t$ noͤthig / und nicht offenbar waͤre / angeführet werden koͤnnten. Es 
ift auch hiebey nicht geblieben / ſondern dieſes unjuftißcirliche Verfahren annoch weiters gegangen / 
indeme ein Mönch aus bem neurerbauten jSrancifcaner»Elofter bey Sinßheim einem Catholiſchen 
Burger ju Dühren/ Namens Johannes Rilian/ in feinem Haus ohne allen Scheu ein Kind ges 
tauffe / Deffen fid) gedachter Pfaff nicht allein gerübmet / fonbern aud) auf Befragen / wer ihme 
ſolches erlauber? derſetzet der Œatbolifhe Decbant ju Sinßheim babe e$ ihn gebeiffen; Syngleie 
ben 
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at bet erwe nS ndr Cuibottbe Gef auf befchebene Anfrage , me ubnuf 
an in END durch aa E die Grau 
| RE be erlaubt, bof e er feine 
Ge tauffen fafjen möchte , fondern auch verfpro m, — —— 


olifdbe Synmobner zu bren,in der Kirchen dafelb} vas en 
pr — — lauter sr sind —* 
Lt —— — laufſende Neuerungen gewoeft — ein Baer 


' Henn in feinen eigenthümfichen Landen vi Juris — —— zer Anni emot. wie 
dag Inftrumentum * Mey ice 


| Art, V. $. gj. & * 
fsè beſaget, zu inuedocitem befagri i nids diera. Ade V. ai, 
die Criminalem — das Jus —— &c &c. cn gite iiem ue 








feudi fof oder mit CD und Des Domini Dircái, vielwenig 
Cedar Mn Arge tries erft trs Je Subdirorum ex x Se al : —— 
thun fid) ermaͤchtigen barff, auch wann ſich eichen a ms; unb innovationes colore re- 
p" — ee ne ie ÈS 1624. enttoc judicialiter * poet 
ter eligio r - 
Alam Sm reßheuirettperden fol, ' — di "m, nen 
7 — *— Stats Pac. Artic, ML 42, & is - ” 
Vafallus dieferthafben , denen £eben WE ‚10 deteriora- 
tionis feudi. unb meilen incon fine See 
vitet toerben Fan ; Als bat auch der che Lehe nicht erman⸗ 
ni nn Fe gen bc ote, daß er von dergleis 
—— — : MT A Mr Num: 4. 
^: gs. 
re. x: mien af ton er en No.6 7 
Eg oe erg rar Durchleucht den 
un von mn — und Keih£-Confliturions- 
inäfige Mitte indie Ordnung zu zu weiſen, und —— udiz abjutoenben undergeſſen (en. 
a MÀ a: — E 
Veylagen. | 
Num. 1, 


Copia, 
er Pomlictenben Gemeind rird hierauf zur Refolurion bedeutet ‚daß e$ bey Dem von meis 
nem Ambtmann, beym gehaltenen Rugen-Gericht angelegten Verbot und cure 
Straff ad 1. fl. , roegen Haltung der Feyer-Tägen, fein ohngeändertes CBerbleiben ba» 
ben fell. N dann die "Ubertretteve zum enmahl darinnen wuͤrcklich und zum zweytenmahi in 
die M x Gitraff verfallen ſeyn, auch der Anwald zu dem Ende felbige jederzeit aufzeichnen, und 
eine Specification Davon einſchicken folle , damit demnechft ſolche Ubertrettere jederzeit zu Erlegung 
der Gtraff, aud) Haltung der Herrſchafftlichen Geboten, angehalten werden koͤnnen. Heydel⸗ 


bergden 3% Decembris 1718. 
AN. Ss, Berwittibte von 
enningern. 








Num. 2, 


mer pecu mn; Landgrafzu Heſſen, 


Tic. Tit. Dero Lebenbare niu Duͤhren, um durd) au Generalin bog 

gern neuerliche Anordnungen, wegen Mitfeyerung ed olifchen Geyer- S ds 

Wer en 

ms en dure fe te Latholt her⸗ 
réunie) d'en Gen 


Leer * ni 1719. 


(L.S) 


nie 


mc aies 





Num.3. 
Cepia. " 
freyherrlich⸗ Ve Anwald Schultheiß, nach Empfang diefes, eis 
S re bien, pri enira denen Feyer⸗T —* Setup i gefepret und strom 
Sonntags über gethanes Gebot die — und anderwaͤris feinen —— 


ienſt 
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Dienft geſucht, anbey denenfelben anzubefehlen, daß fie bie im ergangenen Befehl dictirte 16. 
Rthlr. Straffaufffünfftigen Mittwochen erlegen oder der Execution getvärtig feyn follen Ci 


tersheim den 10. Septembr, 1719. 

Berivalter / Herwarth. 

An Tochfreyherrlich- Denningi He b 

ſchen Anwald Schulcheiß/ 
Peter Schwartzen / zu Duͤh⸗ 
ren / alſo abgegangen. 

————————— 

Num. 4. 
Copia, 

SR Em Durchleuchtigften Fürften und Dern, Dern Ernſt Ludwigen, Landgrafen zu Heffen 
Xc Xe ift aus bem von Dero Adelichen Vafallen von Venninger unterm 19. ——— 
wichenen Jahrs, wegen derer in Dero £eberibaren Orth Dühren m neuer(id) unterfane 

gener Anordnung einiger Eatholifcher Feyer-Täge, und da felbige ebenfalls von Dero Lehnba- 

ren EvangelifchrLutherifchen Unterthanen mit celebriref werden folten , twie aud) des Dafelbft bes 
findlichen ‘Pfarrers von der Berg, und Deffen übeler Aufführung halber‘, erftatteten umterthänigs 

— ften Bericht mit mebrerm referiret worden, was derfelbe zu feiner Entſchuldigung dieferthalben an» 

zuführen vermeinet. Nun verfehen fid) zwar hoͤchſtgedachte Se.Hochyfürjtt.Durchleucht zu Ders 

Vafallen, dem von Benninger, daß derfelbe von dergleichen neuerlichen Unternehmung, tvegen 

Anordnung einiger Römifch-Tatholifchen dung, defiftiren, und alles bey dem bisherigen 





Statu und Herkommen, feinen Lchns= Pflichten gemáf , faffen, aud) bie Unterthanen mit keinen 
unbefugten Straffen anfeben, fonbern vielmehr wegen des * Marire von Der Berg folche Anſtal⸗ 
ten machen , damit bas erregte groffe Scandalum hinmweggeräumet, aud) weiters alle Sees 
fen-Gefahr vermieden werde ; Nachdem aber weiters zuverlaͤßig binterbracht und angezeigt oor» 
den, daß ein benachbarter Münd) fid) gar unterftanden , bey denen Eathotifchen Untertanen das 
Fe einige Actus minifteriales zu verrichten, tie dann obnlangft ein Catholiſcher Geiftlicher,aus 

em von Sinsheim, nad) Hailbronn zu, gelegenen Franciſcaner⸗Cloſter, einem Catholiſchen 
Burger zu befagtem Dühren, Nahmens Johann Kilian, in feinem Hauß fein Kind obne Scheu 
aetauffet haben foll, und dann dergleichen Actus parochiales in dem Lehenbaren Orth Dühren vor» 
zunehmen, feinem andern , als dem ordinario Paftori loci zufommet, angefeben zu mehrberührs 
fem Dühren jederzeit, und ſowohl ante , in ‚als poft annum 1624. fein anderes, als das Can» 
geliſch⸗ Lutheriſche Religions-Exercitium in Utu geweſen und alſo von denen dieſer Religion zu⸗ 
gethanen Geiſtlichen gantz allein dergleichen Actus minifteriales verrichtet worden, auch. keinem. 
eintzigen Landes⸗Herrn, vielweniger einem Vaſallo, dergleichen mutationes in Epiſcopalibus ac 
Ecclefafticis contra ftatum anni decretorii, vorzunehmen, ſondern ſolches gant offenbar gegen 
bie Sanétiones pragmaticas Imperii, abſonderlich gegen den Articul V.des Inftrumenti Pacis Weft= 
phalice; und den darinnen feftgeftellten annum decrerorium fauffet; Uber das ift auch denen Un⸗ 
terthanen in eben benabmtem Ortb bey Der dem fom Vafallen befcyehenen Ablegung der Pflich⸗ 
ten ausdrückfic) verfprochen worden, fie ohngekränckt bey dem Serfommen und Frepheitzu faffen, 
mithin folche Neuerungen dc fa&o, aud) ohne Vorwiſſen des Domini Di; e&i , zu introducıren, 
widerrechtlich , unb wie gedacht , gm bie Reich8-Gefege und das Herkommen ift; Als wird, 
auf höchitbefagt Sybre Hochfürftt. Dürchleucht gnädigften Befehl, Dero Vafall von Denninger 
hiermit nochmahlen erinnert und vermahnet, ton Dergleicben neuerlich-und gang unbefugten Bes 
einträchtigungen und gegen feine Lehens⸗Pflichten Cl eria Beginnen binfünfftig adn&fid) abzu⸗ 
fteben, und alle fonft unfehlbare daraus erfofgende TBeitläufftigkeiten su bermepben, in weiterer 
Entftehung aber, unb wann dergleichen fernerhin vorgenommen, und feiner Seits bierinnen nicht 
nachdrücklicheRemedur erfolgen folte,al8dann gerodrtig zu fépn,daf Dieferthafben zulängliche rechtz.. 
Fiche Mittel vorgefehret,auch fo gar basjenige mas eine Zeithero an diefem£ebnbaren OrtyDühren, 
quoad Ecclefiaftica & circa Religionem , von demfelben unbefugter Weiß vorgenommen worden, 
ad Comitia & Corpus Evangelicorum , als eine denen fämbtlichen Evangelifchen Religions-Yerz 
wandten höchfteprzjudicirliche Cache gebracht werde; Wornach fid) derfelbe alfo zu achten, und . 
hierüber feine Erklaͤrung, umdarnad) weitere Mefures nehmen zu koͤnnen, innerhalb Monaths⸗ 
rift einzufchicken bat. Urkundlich des bierauf gedruckten Fürftlichen geheimbden Inſiegels; Sp 
gefchehen Darmſtadt den 23. Martii 1720, 

(L.S. ) 


Num. 5, 
Copia. 

Em Durchleuchtigften Fürften unb Herrn, | Ernſt Ludwigen, Landgrafen zu He 
fen, Fürften zu ne. Tot, Tit.) ift untertbanigft — — a 
wider alles Vermuthen mißfäligft vernehmen müffen, bag, obwohlen Diefelbe in ben 

gn 
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gnábigften Zuverſicht aeftanben , Dero Adelicher Vafall von CBenninget werde feiner, „wegen des 
rer in bécfi-befagt bro Hochfuͤrſtl. Durch. Lehenbaren Ort Duͤhren bishero.neuerfich unterfan⸗ 
generAnordnung einiger&atholifcher Feyer⸗ Taͤgen, wie aud) anderer contra ftatum Anni Decreto- * 
rji in Epifcopalibus ac Ecclefiafticis unternomener anderweiten Mutationen , weniger des Dafigen 
Pfarrers von Bergen führenden untheologi{chen Wandel und drgerfihen £ebens halber, unterm  * 


19.Augufli vorigen Jahrs eingefchickter unterthänigfterEntfehuldigung und Erklärung gemaͤß wie 


auch nad) bem an ihn darauf am 23. Martii nup. erlajjenen ernftlichen Dehortatorii in Conformi- 
2 ſo theuer geſchwornen Lehens⸗Pflichten von allen quoad Ecclefiaftica & circa Religio- 
nem zu mehrzertvehntem Lehenbaren Orth Dühren unbefugter Weiſe beſchehenen Unternebmuns 
gen und Mutationen gänklicd) defittiret haben , Dannoch er von Werminger durch feinen Verwalter 
nicht allein an 6, Mann die Execution auf 10. Rthlr. Straffe wegen bejeigten Ungehorſams 
toürcklich vollziehen, fondern aud) Durch den Pfarrer oon Bergen,zu Dühren , am Sonntage Tri- 
nitaris , baf das Frohnleichnams⸗Feſt folte gefeyert werden, auff der Cantzel öffentlich publiciren, 
auch wuͤrcklich eclebriren laſſen. Win aber Eingangs höchftsertvehnte Ihro Hochfürft. Durchs 
Leucht als Lehens= yer nicht gemennet find, ibme Vatallen von Venninger ſoſch feinem gegen die 
Lebens Pflichte tauffenben Ungehorfam länger nachzufehen,, nod) Dero Lehen durch dergleichen 
goiderrechtliche Unternehmungen dererioriren und fid) in deren. Juribus beeinträchtigen zu laſſen; 
As wird auf Dero gnddigften Befehl Dero Valall von Benninger zu allem Uberfluf nochmahls 
erinnert, von alldergleichen widerrechtlichen und gegen feine Lehens⸗Pflichte fauffende fürmebrens 
den Dingen abzulaffen, und wie er ſowohl dieſem, als auch demjenigen, was ime am 23. Marti 
nup. allſchon anbefohlen worden, behörig befoiget , innerhalb step Monath beyyubringen,widris 
genfalls aber das hinlängliche Mittel vorgekehrt , und gegen ihn Rechtlicher Ordnung nach verfahs 
ten werden follen , fid) zu gewaͤrtigen; Wornach er fich alfo zu achten hat; Urkund des hierauf 
gedruckten Fürftlichen geheimen Inſtegels. So geſchehen Darmſtadt den 19. Julii 1720, 


(L.S) 


An Adeliche Vafallenvon Venningern 
alſo abgegangen. 





Num. 6.' 

Copia, 
Em Durchleuchtigften Fürften und ern, Herm Ernft fubteigen , fanbgrafen zu Heſ⸗ 
fen (Tor. Tit. ) ift rmt mehrerm unterthänigft referiret worden, was maffen derzeitige 
Evangelifch-Lutherifche Prediger zu Dühren, Nahmens Syobann Mauricius von Ber⸗ 
gen , bie von dem jegigen Adelichen Vafallen von CBenninger in Religions-Sadyen unternommener 
Neuerungen wegen Anordnung und Mitfeyerung einiger Catbolifchen Bam dge, connivendo 
geſchehen lieſſe, und fo gar auf den Sonntag Trinitatis, des Frohnteichnams-Feft , und das fol» 
ches bie Gemeinde feyren ſolte von der Canet öffentlich verfündiget , anbenebft aud) permirriref, 
daß ein benachbarter Catholiſcher Geiftlicher einen vire bepeinem Eatholifchen Ein» 
mohnern, Nahmens Johannes Kilian, verrichtet bâtte 18.0. Nachdem nun ſolches gegen fein 
des Pfarrers Prieſterliche Pflichten und Gewiſſen —- ‚ fefe unerlaubte Eingriffe gefchehen zw 
lajfen , ohne bey hoͤchſt⸗ gedachten Ihro —— urchleucht, als Eigenthums-und Lehens⸗ 
Serm des Flecken Duͤhrens, behoͤrige Anzeige zu thun, oder einmahl bie geringſte Klage zu fuͤh⸗ 


ten, welches faſt Glauben machet, als ob er, ‘Pfarrer, mit denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen unter 


einer Decke liege, unb dergleichen widerrechtliche Neuerungen gern ſehe, auch ſolche Gewiſſen⸗ lo⸗ 
fer Weiß unterſtuͤtzen helffe; Als wird im Nahmen mehr höchitegedachten re lei ifti. Durchs 
feucht, Unfers gnaͤdigſten Fürjten und Herrn, ihme folches biemit nachdrücklich verwiefen,mit bem 
beygefügten ernftlichen SSefebl und Verwarnung, innerhalb 4. Wochen hierüber (rine Verant⸗ 
wortung einzufchicken, „und dergleichen nicht mehr zu Schufden Fommen zu laffen, oder aber ernfte 
ficher Beftraffung gewaͤrtig zu feyn: Anbenebft bat er hinkünfftig jedesmahl , wann dergleichen 
Meuerungen von dem bon Benningern teiters unterriommen wuͤrden, ſolches behörig zu beriche 


ten, wornach er fid) zu achten, unb für ſchwerer Verantwortung zu hüten bat.Signarum Darms 
ftadt ben 3. Octobr, 1720. 








Num, 7. 

Copia, | 
: Uf andbígften Special-Befehl Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchleucht, Herm Ernft Ludwigen 
gt Landgrafen zu Heffen Ye. €. wird Dero Lebenbaren Unterthanen in dem Flecken Dühren 
fambt und fonders hiermit nochmahlen erntlich befob(en , wegen derer von Dero Adeli» 
hen Vafallen, Carl Ferdinand von Benninger, dafelbften unternommener Neuerungen in Reli- 
 gions-Sachen , abfonberfid) in Anordnung und Feyerung einiger Catholifchen Feyer⸗ Taͤge, fid) 
em unterm 19. Junii vorigen Jahrs ertheilten gnábigften Decret gemaß zu bezeigen, mithin Die 
Dritter Theil. (Ti) Roͤ⸗ 


Î r 


Lit.B, 
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i atholi Taͤge nicht ferner zu feyern, noch ſich dardurch in ihrer Arbeit’ hindern 
pr Le in Mae dafelbit allein übliche und Durch bie Reichs⸗Geſetze befejtig- 
te Evbangeliſch⸗ Lutheriſche Religion betreffenden Dingen, Leinen gegen ihre Getviffens-Frepbeit 
und das Herkommen fauffende Befehle oon bem von Benninger anzunehmen, dabingegen fie nd 
auf bebóriaré Anmelden, gegen alle Gewalt und Beeinträchtigung zulängliche Dr und Manu 
tenenz zu getrôfien haben; Die Römi oliſche Einwohner aber follen ſich des daſelbſt bes 
findfichen Paftoris Ordinarii in Verrichtung derer A&uum Minifterialium , als &in | 
Copulationen, uq oram ER qe ce iy een der —— - ‚einen 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen iefer na ven ; 
Pepe —* pn.  Wornach fid) die Einwohner ju Dühren fambtlich zu achten 
Signatum Darmftadt den 12. O&obr. 1720, . | 

aß vorftebenbe Copiendenen mir vorgelegten wahren 

bx gr Originalien unb Concepten ^ nado ng 

Collationirung gants gleichlautend nden; fob 

ches bescuge in raft meiner eigenbändigen LIn» 

rerſchrifft und ag: gewöhnlichen Nors- 

fiat=Signer. Darmſtadt am 9. Decembr, 1720, 


(L.S.) Scherer ’ Notarius Imperat. 


Juratus. 
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‘Num. LXIX. 


Das in bem Reichs⸗Ritter⸗Guth Zeulitzheim / zu arôf: 


feftem Abbruch und Nachtheil des dortigen Evangelifchen Kirchen» We 
ſeus / wider den Weſtphaͤliſchen Krieden und eigenes Verſprechen von dem Herru 
Grafen von Wolffsthal / eingeführte, und von dem Gräflichen Haufe von 
"Schönborn allda fortfebende Coexercitium der Gatbolifben Religion und 
andern Bedruck der dafelbftigen Evangelifchen Einwohner betreffend. 
As Reichs Ritter Guth, Zeuligheim / ift denen Fraͤnckiſchen Cantons / Steigers 
wald unb Baunach / inſchafftlich incorporirt. Es bat hiebevor bem Herrn 
Grafen von Fuchs / bet t$ hernach dem Herrn Grafen von ABolffsthal vers 
Tauffet. 9jt&o es das Graͤfliche Haus von Schönborn. Der ScatusRe- 
X ligionis ift alda untiderfprechlich vor· in und nad) dem anno regulativo 1624. pui- 
ré & privarive Evangeliſch geweſen / auch in dem Kauff · Contract gtvifchen denen 
Herren Grafen von Fuchs unb Molfisthal bem dortigen Evangrlifchen Religions- · Weſen ause 
Drécélid profpiciret worden. Nichts deftotveniger bat mehrgedachter Herr Graf von —— 
tig zu 





fein Bedencken getragen / föthanen Religions-Statum im Fahr 1716, dergeflalt eig:nmd 
immutiren/ Daf befagter Ritters Orth an ber Bounach betvogen worden / mittelft feine fab Lic, A, 
angefügten Schreibens theils über die zu Zeulieheim gefchehende Herumtragung des Venerabilis, 
theité über Das Denen Evangelifchen Dabey mit Gewalt anfinnende Niederknien / theild Über Die Behm⸗ 
derung ihres Gottes⸗Dienſtes / tbeil$ über ben Mit⸗Gebrauch ihrer Glocken / rheild über Die Aufs 
richtung einer Öffentlichen Eacholifchen Schule / theils über bie Aufitellung eines Catholifchen Cas 
ans / und Die bon Diefem zu &dymáblerung der Evangelifchen Dfarr: Berechtigkeiten (id) bey Tauf⸗ 
/ Copulationen und Begräbnüffenanmaffende Parochial- A&us , theilé über harte Beſtraff / und 
brücfung der Evangelifchen Unterthanen / ohne daß fie fic) gegen ihre falfche Ankläger peracto 
roorten Dôrfften / theild aud über bie gefchehene gemaltthätige &rbredbung der &eangrlifben Pfarre 
Kirche und Barinn eingeführtes Öffentliche Coexercitium der Catholiſchen Religion , fid) gegen hoch» 
achten Herrn Graffen von Wolffsthal zu beſchweren. 9n ber Antwort / fo Diefer / laut Lit, B. 
auf ertheilet; bat er (olde impurara entweder verneinet/ oder jelbigt ju celoriren fid bemübit/ die 
Introduction des Catholiſchen Simulranei aber nicht allein eingeftanden / fonbern aud) Daran des we⸗ 
gen recht gethan zu haben behauptet / weil er( 1. )ju Zeuligheim Dominus plenus tdre/( 2, )ber Here 
Sohn des Hrn. Grafen von Fuchſen darinn conlentiret hätte, (3) die Cathol. Gemeinde (aft bif zur 
Helffte der Evangeliſchen angewachſen / ( 4.) Der annus decretorius 1624. dur bit Roßwicki 
unb Baadifche Friedens⸗Schluͤſſe ſeine gewiſſe Explication befommen / und ( $. ) Die Svangeliſchen 
Unterthanen felbft in das Simultaneum getvilliger hätten, Wie Boden-loß und irrelevant aber alle 
diefe Ausflüchre umb Prærexte feyen/ bedarf feines weitldufftigen Ausflihrens / maffen ad Ium e$ 
an bem/ und zur Genüge befandt iſt daß nicht das Dominium plenum,fondern die in Pace S eft- 
n feftgeftellte anni normales Die eípgige Regel und Richtſchnur Dt$R eligioas- · Weſens im 
eich ſeyen / und Daß mit bem Statu folcher Normal-Syabren bie neuerliche Incroduétion Des Simul- 
ranei ſich Peinestoeges conciliirenlafle / man gebediefem auch einen fo innocenten Schein / als ima 
iter wolle. Ad 2dum ifl zwar wol ju glauben / daß ber junge Herr Graf von Fuchs / als ein Catholiſchet 
Beiſtlicher dem Pa&o feines Seren Vatters / in fo ferne «$ Der Edangeliſchen Religion eottrdglid) 


lautet 
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lautet 7 qu contraveniren eben fo facil gemefen / als Der Herr Graf von Wolffethal feinem eigenen 
Ver ſprechen gehandelt. Gleichwie aber Das Evangeliſche Weſen zu Zeulitzheim ſeinen wah⸗ 
ten und eigentlichen Grund nicht bloß in fothanemPa&to hat / ſondern vielmehr in Dem anno regulativo 
1634. , totkbem Die Hrn. Contrahenten zum Nachtheil ihrer Evangeliſchen Unterthanen nicht derogi- 
ten / roobl aber zu beffen Beobachtung fid» Durch ein neues Vinculum verbinden Fénnen / alfo möchte 
man ad 3ctum mohl tofffen/ in welchem Reichs · Geſetze e$ gegründet todre / Daß iraenbtoo Der Ans 
wachs einer Catholiſchen Gemeinde einer Evangelifchen Gemeinde jura ex Pace Weltphalica an- 
neque normali privarivé quæfira in Religions Sachen alceriren und ſchwachen Fônne. Die vs 
angelifchen Chur:Sürften und Stände haben dieſes Principium nimmer agnolcirt nod) agnofciren 
Bönnen/fonderlich Da man aus ber traurigen Erfahrung mehr als zubiel gelernet / tie Sinnsund 
Kunftreich die Herren Catholiſche in folchen Dingen ſind / wodurch bie Zahl ihrer Glaubens. Genoſ⸗ 
fenvermehret und ausgebreitet, bit Evangelifche hingegen gefchtwächet/unterdrücker unb gar auégerots 
tet werden Finnen. E a$ ad 4cum der · Herr Graf von Dol(fétbal unter DenenExplicationen/bie Der an- 
nus decrerorius durch bie legtere griedens · Schluͤſſe befommen haben folle / ver(tanben / bat er jar 
nicht ausgedruckt / folte er aber / toie zu bermutben/ Dadurch auf bit Ryßwickiſche Clauful,meil ja 
auffer Diefer in Denen neueren Brieden-&chlüffen nichts zu finden ift / fo in Religions » Sachen bem 
Reftphälifcben contrariiren fönte/gegielet baben/fo giebt man jedem vernünftigen Menſchenzu beden⸗ 
een / was für eine felgame Argumentation oder Explication t$ fto / zu Jagen : weil Durc Die 9tyf 
wickiſche Clauful (melche Doch Daß fit Catholicis im Reid nicht zu ftatten Fommen/noch Evangelicos 
verbinden Lönne/unmidertreiblidh Dargetbaa worden ) von der Cron Franckteich ftipuliret worden / daß 
in denen von Deroſelben reſtituirten Orthen die Catholiſche Religion in bem Stande / worinn fit zur 
tit des Ryfickiſchen Friedens geweſen / bleiben ſolle / ergo habe ber Herr Sraf von Wolffsthal 
aff 20. 9yabre hernach krafft ſolcher Ryßwickiſchen Clauful das Catholiſche Simultaneum ju Zeus 
lí&btim wohin bod) die Königliche Framoſiſche Generalicdt und Armeen nie einen Ruß geſetzet / mit 
Mechtintroducirets Auf ſolche rounberlicbe Deuteleyen fallen diejenige / fo ſich durch einen indif- 
ereten Religions-und Reformations-Epfer treiben laffen. Es ift aber auch ad scum gang unerfinds 
lid) / bag der Derr Graf von Woiffsthal (id auff Die Einwilligung feiner Coangeliféhen Unterthas 
nen mit Warheit berufen mögen, zumahlen auffer Deine / baf inégemein Denen Contravenienctü 
des IBeftphälifchen Friedens eine ergroungene Acquicícenz Der Unterthanen keinen Borfchub geben 
tan/ gedachte Coangelifhe Unterthanen zu Zeuligheim, alé nach der Hand fothanes Ritter ⸗Guth 
bem Brdflichen Hauffe von Schönborn zugefallen / wegen obgedachter von ihrer vorigen Oerrſchofft 
unternonenen Religions-Innovationen ibren difenfum exprefsè declariret / und durch ibr / In⸗ Linc. 
balt$Lit, C.,an bem Ravferlihen Herrn geheimen Rath und ann Groß + Dofmris 
fier / Herrn Grafenvon Schönborn / erlaffened Memorial (in welchem fie suforderft gründlich bots 
gefteller / baf in Religions - Sachen auch Denen Unterthanen contra proprios Dominos durch Den 
Peftphälifchen Grieden profpiciret nordensund baf diefem Das Simultaneum præter Statum anno- 
rum regulativorum allerdings zuwider lauffe ) fiebendhche Anfuchung getbau / baf fie in Den Stand / 
tvorín fie ante introdu&ionera des Eatholiichen Coexercitii geweſen / rélticuiret werden möchten. 
So wenig fie aber in Diefer ihrer gerechrefien Bitte bisbero erhöret worden / Da vielmehr man Gräfe 
fid Gxbónbornifdtr Seite ipío fa&o denen MWolffsthalifchen Principiis inhzriret / und offtge⸗ 
dachtes Catholiches Simultaneum zu Zeulitzheim / zu dufferfiem Præjudiz des dortigen Evangeliſchen 
Religions- Weſens / bishero omni modo unterflüßet hat ; fo febr will vonnoͤthen fepn / daß Diefer 
Ungebühr und offenbaren Contravention Des Weftphälifchen Friedens forderfamft remediret und - 
gefteurer merde / dornemlich weil ſie fich ju Denen erſt feit bem Baadifchen Frieden entftandenen Gra- 
vaminibus qualifiaret / mithin nad) Ihro Kayſeri. Majefkät allergerechteften Refolurion ohne 


Derzug abzuftellen ift. 
Beylagen. 
Lit. 


——— — 


Hochgebohrner Graf/ | 
Hochgeehrteſter Herr Graf! - — 
Jewo Hochgeehrt Herrn m Uu 
nk hg Fe —S —— — zu doͤrffen fo wird Uns bed Ae com 


f 

(dotere Pflichtsund Getoiffens Schuldigkeit berunter genugfam excuren/ aud nunmebe 
moa din, us oid imm p eröffnen: 3136 geftalten Uns von gar glaubhafften⸗ 
unb verfiedenen Orthen bit wahre, aber béchfibetrübte Nachricht zugekommen / tvit Unfer Hoch⸗ 
geehrtefter err Graf eine geraume Zeithero feine fonft bon jederman / befonders aud) um. 
fhanen / febr belobte Clemenz gegen Seine arme unfuldigeber Augfpurgifchen Co n zuge⸗ 
tbane Coangehfche £eutbe in Zeuligheim Dadurch in etwas pie rn man berrenfelben nidt aut 
an 1brec Dafelbftig befigenden Evangelifchen Kirchen / auch Der en allein von dem groffen &6.Dtt 
dependirenden Gerviffens: 8 cobeít derſchiedene Neuerungen / Durch Die Der Œatholifchen Religion 
gugetbane Derren Bediente zuziehen / und ihnen letztlich Da$ Nieder fallen vor Dem grgen die Ob- 
fervanz in Zeuligheim nun öffentlich herumtragenden Venerabili mit groffen Gxttvaltrboten apfin» 
nensihren Gottes» Dienit in ber Kuchen Öffters bebindern/ ſich Der Glocken unb andern rft beDienen/ 

eine offene Schul vajelbit anſtellen / die —— ef Derfobnen Durch einen m. 

t 
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Caplan / der Ce ER ves al zum gröften Abbruch / reipective tauffen / copuliren und begraben 


laſſen / ihre Deghalber rechtmäßig geführte Klagen aber wenig geachtet / ja wohl die arme Leuthe noch 
„Darüber mit fo ſchweren etliche 100. fl. ſchon abwerfienden Straffen / ohne ihren Beweiß —— 


Imputata auf einige Arth nur vorbringen / oder (id) genugſam verantworten zu doͤrffen / daß 


fie endlich darüber an ben Bettelſtab gerathen / und / wie etlichen (don angekündiget worden 
je / gar das Dorff und ihre geringe Haabſeligkeit mit bem Rucken anſehen und verlaſſen muͤſſen / ſon⸗ 
dern Über das alles vor wengen Tagen erſt / bey dem von bem Herrn, Grafen von Fuchß Dafelbft anges. 
nommenen Aug purgiſchen Confefhons-verwandten Pfarrer durch den Fluhrer die Kirchen: ß 
fc ſuchen / die Krchen durch verbotene Gewalt erbrechen und darauf unter bem Zulauff vieler bune 
bert Catholiſchen benachbarten Perſohnen / Öffentlich die Meß in der daſelbſtigen *Dfarr- Rirdben les 
ſen / auch den Befehl dahinertheilen laſſen / daß Fünfftig Das Simultaneum ohne alle Contradiction 
in pel Kirchen gehalten / und von denen Unterthanen kein Wort darunter tociter verloren wer⸗ 
den joue. y ey L Crit bot 
.— SRunift Unferm Hochgeehrteften Herrn Grafen / ja ber gangen Nachbarſchafft / mehr als qu 
wohl befandt / unb mird von nismand in Widerrede Fönnen gejogen werden / daß Anno 1624. kein 
andere/alsder Aufpurgiichen Religion bepgepflicbtete Herrſchafft Unterthanen unb Exercitium Reli= 
gionis ín bemelbtem Zenligheim gerveft / auch bon dem Herrn Nerkäuffer Fuchſen t, fpecialirer in 
bem KauffsBrief Diefer Scacus vor fid) und die Seinige in infinitum excipirt / unb aller JLeur- 
rung Damit völlig entgegen getreten worden / Dabero / unb weil Wir Das heilfame Inftrnmentum 
Pacis , auch andere wohlgegründete Reichs⸗Geſetze / fonder meitläufftiges Anführen./ wider Uns 
fersHochgerhrteften. Herrn Grafens fonft nie uͤbliches Unternehmen ſchnurſtracks gegrünbet/unb dabey 
noch die ſes unbeweglich ftabilirt finden/daß feinem Stand des Reichs oder Keiche-ImmediatenGlied/ 


es mag Catholiſch⸗ oder Evangelifcher Religion,zufonimen nod) gebühren foll / tvibtr Diefe mit fo vies 


lem Chriſten⸗Blut theuer erworbene und befeftigte San&iones pragmaticas das geringfie voriunehe 
men / oder den Statum anni decretorii nad) Belieben auf eine fo febr empfindliche Arth zu inverti- 
ren’ ja gar Die armen unfchuldigen £euthe barbe mit ſchweren und grundverderblichen Straffen qu 
belegen / zumahl Da man à parte derer Herren Eatholifcyen anderer Evangelifcher Herrfchafften erba 
gehuldigten Unterthanen in denen Eatholifchen Orthen / nur blefft und unfchäblihe HaußsPrxce- 
prores zu halten / verbieten’ und ihnen Bit in Inftrumento Pacis fonft gegônnete Freyheit abftricfen 
iwill / ohne daß man (id an einem Orth die A&us Parochiales, ja Die Kirchen felbften / denen Herren 
Catholicis zu entziehen’ unb das freye Coexercitium Auguftanæ Confefhonis darinn zu exerciren 
nur zu Sinn fteigen laffen foltes fo innen Wir nach bem Trieb unferer obhabenden theuren Pflicht/ 
pbfrbon bie armen Evangeliſchen Unterthanen zu Zeulisheim / aus Furcht noch gröfferer Straff und 
SHerrfchafftlichen Ungnade / fid) bierunter weder bey Und / oder fonft wo / zu beſchweren nicht erfüb« 
Men dörffen / keineswegs umbin / Unfern Hochgerhrteften Herrn Grafen / weil Das Guth 2euligbeim 
gum mebriften Theil bem Loͤbl. Orth Baunach incorporiretift/bierburd) gar angelegentlich zu erfus 
en / Derfelbe nach feiner jederzeit befandten ZEquanimitdt ben Löbl. und Reichs Conftiturions- 
‚mäßigen Entſchluß faffen wolle / fotvobl alle wider Den Statum regulativum lauffend : unb bisbero 
bey Kirchen und Schul in Zeuligheim unternommene neuerliche Fa&a billigft zu cedrefliren / bit arme 
Auſpurgiſche Confeflions-verwandte Unterthanen in den ftarcken £auff und ungefchmälerten Exerci- 
tio ihrer Religion und Gewiſſens⸗Frehheit / aud) Kirchen und Schulen zulaffen; fo folglich bit heile 
» fame Reichs⸗Geſetze pro norma normante durchaus zu erlennen als aud) Btfonders Die harte wi⸗ 
Der die unfchuldigefeuthe bisbero mehrfältig borgenomene Straffenu. Traétamenten einer Bediene 
ten abzuftellen / unb nachorüeffamlich guinbibiren / die GOttgefallig⸗ und rechtliche Reflitution hin⸗ 
gegen ihnen wieder angedephen zu laffen / und alfo Durch Continuation Dero Propenlion Die getreue 
Zeuligheimer Evangeliſche Uaterthanen zu fortwährend: underänderterDevorion jemehr anzufriſchen / 
und ihnen Dadurch Die Gelegenheit zu machen / Daß fie / zu einem ſchuldigen Danct / vor Unſers 
Hochgeehrteften Herrn Grafens langfbühriges Leben / Gefundheit und befidndigen Flor den hödys 
flen GOtt / toit bidbero / alfo ins Fünfftig am uffen fónnen. 

Solten aber gegen Unfer Vermuthen und Hoffen diefe in benen offenbaren Rechten gegrüns 
btft Repræfentationes und Verlangen zu Unferer Difconfolarion obne Efi gelaffen toerden ; fo 
fon man Uns nicht verdencken / mann hey tdalich antoachfenden vielen Religions-Beſchwerden Wir 
u Confervirung Unferer Obligatien und Pflicht die Sach an höhere Drihe bringen, und die bins 
reichliche Afiftenz erbitten müffen/ wogu jedoch Unfer Hochgeebrtefler Herr Graf / nad) der ftis 
nen petreuen Unrerchanen fonft alitotge ertvitfenen $iebe und patriotiſchen Eyfer vor Das gemeine 
Weſen / es zuverfichtlich nicht kommen laffen / fondern mit der millfährigen Pinttoort Uns in balden 
sergnägen wird / die tir Dargegen alle Gelegenheit fuchen / mit bieler Ergebenbeit verfichern zu Töne 
nen / baf Wir obnabgetvanbt verharren 
Unfersic- 

D atum den 4, Febr. 
1717. | 
Dondem 9 óbl. Ritter⸗Orth an . 
der Baunach/ an den Herrn 


Grafen von Dolffsthal. | zx 


‘À 
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Lit. B. 
|. Keidss Grey xc. 
tf ben oon meinen infonders Hochgeehrten Herren Dettern Oheim unb Schwaͤgern gegen 


mich mit fo viel ungleichen Expreffionibus gang u nd Durch eingebolte univar: 
+ haffte Nachricht en verfaßten Argwohn, ob pi ich meinen mir mit Pflicht und 
Schutzverwandten Fvangelifchen Unterthanen zu Zeulisheim in ihrem Religions-Exereitio con- 
tra Infirumenta Paéis groffe Beeinträchtigung zufügen, Diefelbe vor dem atibort herum tragenden 
Hochwuͤrdigen Gut zum Niederfallen gewaltthaͤtig anhalten, Schulen aufrichten, und fofort das 
Coexercitium Religionis in meiner allbafigen Pfarꝛ⸗Kirchen introducicen (affen , koͤnte tool der bee 
brten9fnttoort,ex defe&u der Elagenben u.andern erheblichenlirfachen halben gantz billig mich ente 
—— tad bem id) aber Jederzeit eine fonderbar groffe Æftim oor meine injonders Hochgechrte 
ren Bettere, bem u. Schwaͤgere getragen;als will ich nur,zu bfoffer Returation Diefer mir une 
illig befchebener Befchuldigung, falvä proteftatione & jure quocunque, mich ad hanc cautam Nicht 
verfänglich zu machen, noch eingelaffen zu haben, biefe im der Warheit gerechtefte Gegen-Remon- 
fkration anführen, dag mir niemals zu Sinnen gelommen,meine Evangelifcheinterthanen in ihrem 
^ Exercitio Religionis mit Dem geringften Wort zu iurbiren, oder bierinnen dus mindefte, ſowol 
in Juribas Stolz , als andern ihren Rirchen-Güthern zu entziehen , fordern fie vielmehr je unb atz 
lezeit mit allen Obrigkeitlichen Schuß , auf alle ergebige Art und Weiß, defendiret, voie id) dann 
qud, Feinen Befehl an fie ergehen (afjen , Daß fie vor bem Venerabili auf Qje Knie nieberfallen follen, 
mol aber nur zu Abnehmung des Huts und geziemender Reverenz dabeh ermahnet worden; Daß 
dberdas Coëxercitium Catholica Religionis in meiner alldafigen Pfarr⸗Kirchen introducıret, 
ift folches aus meinem allda unmiderfprechlic) babenben Dominio plenc,und ytoar mit vollkom̃ener 
Approbation des Kern Grafen Fuchfens Herm Sohns zu Würkburg Hochwuͤrden, wieaud) 
mit icher Bewilligung meiner Evangelifchen Unterthanen,und in vielen nebft dem Roftvickie 
en, als weitern gr den + Schluß enthaltenen, aud) anderrodets erhebfichen Urfachen, in 
ie aber, teilen Die Catholiſche Umtertbanen fajtzu gleicher Hefffteder andern angewachſen, 
und die Onera Ecclefiz, fuppofito commododerfelben, tragen müffen, zur gröffern Ehre Got» 
tes, unb zu beffern Nutzen beeder Religions-Genoffen, & fic in finem bonum, und zu feinem Præ- 
judiz eingerichtet worden, mithin dem anna decretorio nichts zuwider gefchehen , und folcher nach 
angezogenen —— bene / Schlüffen gewiſſe Explicationes uͤberkommen; Und weilen dann 
aud) , die Kirchen⸗Eroͤffnung betreffend, der Evangelifcye Herr Pfarrer, auf Begehren meines 
Vogtens, als Obrigkeit, den Kirhen-Schlüffel in der Güte wider feine Schufdigkeit nicht auss 
bánbigen rollen, durch einen Schloſſer Die Thür eröffnet, unb keine Gewalt hierdurch gefcheben, 
Als jedem Herinzulähig, ſolche Mittel zu gebrauchen, und allenfalls auch fofcher C'Giberfpenftige 
keit mit Gewalt zu begegnen erlaubet, des wegen Den Dolcs auf feine gethane SBorftellung und 
Proteflation ton bem Chur⸗Mantziſchen und Hochfuͤrſtlich⸗ Bambergiſchen Herrn geheimen Rath, 
Brenger, obiges bargegen reprælenciret und zur Ruhe vermoiefen worden; als hoffe, meine infor 
Ders Do geehrte a Bettere, Obeim und Schwaͤgere werden diefe voatbáffte Bewandnuͤß 
mit gutmüthiger Confideration anfehen, und mic) ferner von dergleichen unbilliaen Bezuͤchtigun⸗ 
gen, vornehmlich aber (als hätte id) meine Unterthanen mit groffer nahmbaffter Straf, ja ju ib» 
rem gröften Ruin, überzogen, ba Doc) ſolche nicht ex pundto Religionis, fordern Aus andern 
Doria Ubertrettungen derfelben ergreiffen müffen, wie dann felbe mit gant gelinder 
traf, ohne baf fie weitgröffere verbtenet , angefeben , unb fie fámbtfid) juratorie arreftiren wer⸗ 
den, ich ſolche allegeit mit aller Milde cra&iren laffen ) zu berfhonen , und mic in meiner 
Gerechtfame nicht zu befümmern: Solte aber fernerwett höherer Orthen auf eerbottene Unkoften 
meiner Unterthanen , betrobéter maffen angefochten merden, wuͤrde ich nicht ermangeln, darge- 
gen, nad dem Erempel Gachtzheim und anderer, meine genugfame Defenfionales zu exhibiren, 
- einer Manutenenz ausqubringen, ber id) Damit in ohnablaͤßiger Ergebenheit jederzeit 
v t 


Meiner ic 
Bamberg den 12. Febr. 
1717. ' | 
Bon dem Herrn Grafen vou Wolffsthal an den 
Hochloͤbl. Ritter⸗Orth an der Baunach. 
Lit. C. 
Hochgebohrner Reichs⸗Graf rc. _ 
| Gnaͤdigſter Graf und dert! 
Achdeme Ew. Hochgräfliche Excellenz durch Gottes Guͤte wiederum in hieſigen Landen beh 
hohem Hochgraͤflichen Wohlſeyn angekommen, fo bát dieſes bey uns Unterfehuiebenen ; 
als Deroſelben treusgehorfambjt-und de voteſten Unterthanten ; durchgehends nichts ane 


ders als eme hertzinnigliche Freude und Bergnügung erwecken fönnen, Die wirfanabt uud 
” * Driecer Thil. (Uu) fonders 
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fonders nichts mehr toünfdyen , als baf der geundgütige GOtt Ew. Hochgräfl. Excellen zu un⸗ 
fever fonderbaren Confolation febr viele, ja unyeblbare Sabre bey unveränderten Gemüths = unb 
Feibes-Kräfften vaͤtterli n: mit feinem Göttlichen Maht-Schug und reichten Vorfors 
über Dero hohe Hochgrafli pote kraͤfftigſt walten, unb wir unter ciner fo oribig 
viele befonbere Proben Dero angejtammten Liebe und Gencigbeit gegen alle getreue Untertanen 
vorlaͤngſt von fi gegebenen Denkhafrtin Friede und Ruhe unfer Leben möchten zubritigen füne . 
nen , nad) welchem abgelegten treusepfrigen WBunfch , welchen ber pe AL G/ttbollfomm. 
lid) in Gnaden erfüllen toolle , wit Cm. adiri Excellent Au urgifche Confeffions- 
wandte Unterthanen keinen Umgang nehmen £onnen , fob ansich aufferft verm 
ben, Derofelben in ti Unterthiänigkeit vorzubringen, Daß, ob wir fchon je und allezeie, 
fänger , als fid) Menfchen Gedaͤchtnuͤß erſtrecket, als wohin —— em J 
als dem Anno in puncto Exercitii Religionis decretorio & tegulatiyo, in Dem frepen unumfebrdnd» 
ten und lin chrau Der bin Dorffs-Kirchen geweſen, und drinnen bfof allein das 
Exercitium unferer Religion, nemlich die unberánberte | retaper 
getrieben , fonften aber unb auffer dem einig anderer Gottes-Dienjt daſeldſt fo dar nie ebat» 
sen worden / daß vielmehr gu allen Zeiten nicht nur Die bi NR pe idi d ihre Anda 
und Religions - Ubung in denen benachbarten Gatbo Kirchen 9 ‚ fondern aud) Die 
‚jedesmalige biefige Serren Ambts⸗Voͤgte, nicht minder auf etf Sd (ang ber jebige Hera A 
t9nius , nad) Gubad) gefahren, unb daſelbſten dem öffentlichen Gottes: Die 
wobnet, dieſes letztere a ſowol Se.Hochgräfliche Excellenf unfere m ! vorig JUPE 
ſchafft, als aud) Dero n Gott feeligft rubenden Herin Datters Gimp. , “mel 
noch dazu indem biefigen Dorff bejtindig gewohnet haben, M gnaͤdigſt gefatien aff 
jedoch hernachmahis in tacto gautz unbermutbet zugetragen,/ Daß, nachdeme erſt im Sat 
ven hoͤchſtgedachter unſerer nechſt vorig-gnädigften Herrſchafft eim Catholiſcher Her: | 
in das hieſige Herrſchafftli Schloß 9r eßet, und von demfelben Darmnen Das Exercitium Ca- 
tholicæ Rehgionis fe bindurd getrieben worden, Das hierauf gefolgte 1717. % 
am fite: nebft dem jegigen Herrn Ambts⸗ Dogten bie hieſig atbolid)e Snmobnere 
und tintretbanen I, gant ohnveriehens in Der. hiefigen Dorffs⸗Kirchen verfaimmtet ; tr welcher 
nur gedachter Eatholifcher Herr Geiftlicher zu jedermanns underung, exemplo hadtenas 
ibidem inaudivo , den Öffentlichen Gatboliftben Bottes-Dienft zu halten , mithin das Simultane- 
um noviter einzuführen, den Anfang gemacht , womit Dann bifbero dergeftalten bebarifid) fort» 
gefahren worden, daß wir, der Augipurgifihen Coníctiion zugethane Unterthanen alle Sonn 
unb Feſt⸗ dae præcise um 9., ja dffters um halb 9. Uhr, unfere Andacht endigen , unb Die biz 
ige Doͤrffs⸗Kirche denen Katholifchen zu ihrem Religions-Gebrauch raumen u | | 
nn nicht nur bie hier in Zeufigheim , fondern’auch (cbr viele in denen umliegenden Dörffetn un 
Derthern ——— oliſche einsmahl bep etliche tauſend ſtarck ſich daſelbſt einge 
ihren völligen Gottes-Dienft darinnen gehalten, wobey es banned) nicht einmal verblieben, 
me bie hieſig⸗Eatholiſche nicht nur ihren gewoͤhnlichen groſſen Kirchen⸗ Otnat dahin gi LL à 
fondern aud) hierauf mit groffen Procefhonen in Die Kirche quaflionis gu ziehen , Fahnen und ans 
ders für den Altar zu ftecfen, einen i iie ar Gottesmeiſter ju bejtellen, ben Gaz, 
tholifchen Dern Geiftlichen zu Anhörung derer Gottes-Rechnungen, bep welchen er dem Auge 
fpurgifchen Confeflions-berroanbten ‘Pfarrer noch darzu vorſitzet, mit su adhibiren, dem Evan- 
geliſch⸗ Lutherifchen er Pfarrer und Schufmeifter Die von ihnen bey allerhand Fallen fünften 
gerne und willig gereichte Accıdentien und Jura Stola zu verweigern, auch andere viele Neuerun« 
gen, gumabten da aud) vor etlichen Jahren eine &atboti(cbe Schul neu angerichtet worden, eine 
zuführen, den Anfang gemachet,, voobep wir zwar unfere ohnumgaͤngliche Nothdurfft und Die 
ie ſes Punéti wegen vor ung militirende ftattliche Befugniffe bey Sr. Hochgräfl. Exc-Jlcn&, une 
ſerm nechftvorig gnaͤdigſten Landes⸗Herrn, unterthänigjt beobachtet , jedennoch aber Uns Der 
ohnfehlbar fonften angehofften gnadigften Remedur wegen Derofelben zugeftojfenen ſchweren 
Kranckheit, unb darauff erfolgten betrübten 9[bfterbens , nicht erfreuen fónnen. a? 
Nun wird ro. Hochgräfl. Excelleng, als einem bôchfiserteuchteten Reichs⸗ Grafen, ohne 
diffeitig tweitläufftiges Anführen ohnehin cx a&is pacis Religiofæ gnábigft erinnerlic, beytwohnen,, 
was maffen bey Compofition derer ehemablig entftanbenen Religions-Strittigkeiten nicht nur Die 
Staͤnde des Reichs fid) gegen einander vertragen, fondern aud) der Unterthanen Religion Und 
Gerwiffens-Berubigung ein groffer Theil des Religions- Friedens gewefen, und Daririnen denen 
lintertbanen aud) contra proprios Dominos profpiciret worden, allermaffen dann , tie. Leh- 
manni a&a pacis Religiofæ Lib, 1, cap. 23. zeugen, im Jahr 1555. bie Evangelifche Stände 
bey Auffrichtung des Lice rat vor andern hierauf dergejtalt angedrungen, baf die 
damahlig - Roͤmiſch⸗ Königliche Majeftät aus auffgetragener Vollmacht, und der Catholiſchen 
Herren Stände Heimftellung, ben 20. Septembr. felbigen Sabre Diefen generaliter befiebte 
und beftättigten ras gegeben , bafi der Stände, Adel, Städte, Communen und Uns 
terthanen der Augfpurgifchen Confeffion davon durch ihre Obrigkeiten und in Deren Namen nicht 
gedrungen , fondern Dabep, bif su Chriſtlicher Vergleichung der firittigen Religion, rubig ges 
faffen werden follen, welches hernach in dem den 25. cjusdem berglichenen Religions- Frieden 
forgfältig beobachtet, und im Eingang glei) deffen Haupt⸗Zweck angedeutet worden, nemfich 


baf man eine ergán&te Transaction und Handlung des Friedens bepdes in Religions-und — 
oder 
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ober weltlichen Sachen vorgenommen unb verglichen Dainit bepderfeité Religionen. wiſſen wöch⸗ 
ten/ was einer zu benmandern fid) endlich zu verſehen / Daß die Stände und Unterthanen fid beftán» 
biger und gewiſſer Sicherheit gu getröfteny und nicht fur und für ein jeder in groffer Befahr zweif⸗ 
fentlich ſtehen müſſe / welche nachdenet liche Unſicherheit aufzuheben/ Der Stände und Unterrhanen 
Gemüther toieberum in Ruhe und Bertraden gegen einander zu ſtellen / Kahſerliche ⸗ 
Chur⸗Fuͤrſten und. Stande über den Religions: Frie den fich mit einander vereiniget. 

GndeM Wefiphälifchen Frieten- Schluß ift ber Religions riede nicht nur inégemein confir- 
miret/ unb in denen bishero annoch ftrittia geweſenen Articuln declariret/ fondern auch in fpecie 
Art. V. $. 31. (eqq. der Untertbanen/ und wie ré mit ihrer Religion gegen.derer £andefs Herrn Jus 
Reformandi ju halterv nod eine meit deutlicher Meldung gefchehen/ denn Da t6 ín bem sorbers 
gehenden $; 30. von Dem Jure Retormandigeheiffen/ quod ftatibus immediatis cum jure territorii 
& fuperioritatis competat Jus reformandi Exercitium Religionis ex communi-per totum Impe- 
rium ha&enus ufitatäpraxı, fo wird in bem gleich Darauf folgenden $. 31. Karuıret/ Dag (1) hoc 
(i. c. Jute Reformandi) tamen non obftante, (2) Der Catholiſcher Ständen Unterthanen cujus- 
cunque generis welche (3 ) five publicum five privarumsAuguftanæ Confeflionis Exercitium, ' 
(4) Anno 1624. (5) quacunque anni parte (6) live certo paëto aut privilegio, five longo ufu, 
five fola denique obfervanriz dicti: anni habuerunt, id etiam impoflerum cum annexis retinere 
debeant, quatenus (8) illa dicto anno exercuerunt, aut cxcréita fuiffe probare poterunt, (9) quod 
pro ejusmodi annexis habeantur Inflitutio Con(iliorum,Mini(teriorum ram Scholafticorum quam 
Ecclefiaflicorum, Jus Patronatus aliaque fimilia jura, (16) nec minus maneant in poffeffione om- 
nium dicto tempore in poteflate corundem conftiturorum Templorum, fundationum, Monafte- 
riorum,Hofpitalium,cum omnibus pertinentiis, reditibus & acceffionibus, (1 1) & hec omnia fem- 
per & ubique ebferventur eo ufque,donec de Religione Chrifliana vel univerfaliter, vel inter fta- 
tus —— eorumque fubditos mutue confenfu aliter erit conyentum. (12.) Necquisquam 
à quocunque ulla rationc aut via turbetur, In Dem folgenden 9 32. wird (13.) bingugetban/ 
turbati aut quocunque modo deítituti verè fine ulla exceptione in eum,quo Anno 1624, (uerunt, 
ftatum plenarié refliruantur. Wie dann audy/ ale gleich nach gefchloffenem Weſtphaliſchem Frieden 
tnter Die vier auf Dem vorigen Reichs: Tag von Denen Herren nee vorgebrachte Dubia auch 
Den bit Froge von Dem Simulraneo mit vorgefommeny biejes nur auf óbt/ unb von denen Augfpurs 
gifchen Conf:fiong: Verwandten Anno decterorio nidt in würdlichem Beſitz gehabte Kirchen / die 
aber bit Eatholıfchen um felbige. Zeit ebenfalls nicht befeffen und gebraucht / verftanden worden. 
Go bat e$ auch mit denen geiftlihen Einkunfften und Verwaltungen / item Pfarr e Häufern/ 
Schulen und dergleichen eben ſolche Befchaffenheit/ wolerwogen in dem óffterá allegirter $. 31, 
bep denen Kirchen, Stifftern / Cloͤſtern und Hofpitdlerm Die ausdrüclicdye Worte: Cum omni- 
bus pertinentiis, reditibus & acceffionibas, ftehen und zu lefen find, Daß nun Diefer in Inftrum. 
Pac. fo deutlich enthaltenen Meynung in allem und jedem nicht nur von Denen Droteftirenden/ fons 
bern aud) von Denen Herren Cacholicis nachgegangen merde/ iff Daraus gar deutlich zu bemercken / 
indeme ein ganges —— Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt / wie auch ſaͤmtliche Chur⸗Fuͤrſten / 
Fuͤrſten und Stände des Reichs reprælentirende und aus denen dreyen Religiohen der Catho⸗ 
hf: Ebangeliſch⸗ Lutheriſchen und Reformirten beſtehendes Kapferliches und Reſchs · Cammer⸗ 
Gericht vormahls ſchon dieſelbe per unanimia befeſtiget / und jedesmahl nach derſelben geſpro⸗ 
chen bat / allermaſſen fid) dann auch hierauf nicht nur das Hochlöbliche Corpus Evangeli- 
corum bey dem Antonio Fabro in feiner Staats» Cangley part, 3. pag. 104. expreflè berufe 
fen’ fondern aud) Hoffmannus in Praxi {ua Camerali noviffima p, 74. bi6 80. inclufive 
verfchiedene neue Przjudicia , unb unter andern auch bepgebracht / baf ein hochgedachtes 
ammer- Gericht, auf die von der -Epangelifchen Gemeinde zu Grünberg contra ihre Catho⸗ 
life Herrſchafft den Deren Grafen von Leiningen eben wegen Des eingeführten Simultanei 
und neu angerichteter &atbolifden Schul su gedachtem Grünberg den 6. Jan. 1675. befchehene 
Imploration fofort den nechfl»gefolgeen Tag/ ntmlid) den 7. Jan. , ein Mandatum inhibitorium 
S. C. erfennet habe ; So bat aud) Schilterus de pac. Relig. cap. 9. in rcíol, qu.S. ein Protocollum 
Comitiale Seff. a, im gürftensRath vom 19. Jul, 1653. angefübrets frafft welches alle und jede fo 
Eatholifchs als weltliche Fürften Das Syabr 1624. quoad Exercitium Religionis & bona Ecclcíia- 
Rica unicé pre regula agnofciret haben. Bey fo Flarer ber Sache Bewandſame nun/ unb in Anfes 
bung fo bieler erifftiger Umſtaͤnde haben ju Em. Hochgrdfl. Excelleng, als unfere dermahlig⸗ von 
SHE uns vorgejegte gnädigfte Herrfcpafft / wit / Dero Augfpurgifche Confeffionfsbertvanbte 
Unterthanen/ unfere. Zuflucht nehmen / mithin Diefelbe hierdurch in tiefifter Unterthaͤnigkeit fuß⸗ 
fällig und höchft-flehentlich bitten wollen / Ew. Hochgrafliche Excellenze nad) Dero angebobrnen 
—2*8 ZEquanimitát gnddigſt geruhen möchten/ uns tn unftrn alten Zuſtand / ſowol tote 
gen Der alleinigen Übung des Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gottes · Dien ſtes ip Der hieſigen Dorffs · Rire 
chen / als aud) Abſchaffung der Catholiſchen Schul gnädigſt zu reſtituiren / mithin bem jegigen 
Herrn Ambts· Vogten und ſaͤmtlich hieſig atbolifdben Unterrhanen gnadigſt anzudefehlen / daß 
dieſelbe fid in Zufunffe der hieſigen Dorffs Kirchen gäͤntzlich enthalten / und ihre Devotion in Des 
nenjeniger/ to fie dieſelbe ſonſten ante introdu&ienem Simultanei gepflogen / wiederum halten / 
nicht minder Dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen Herrn Pfarrer und Schulmeiſter Die ſonſten vor Alters 
bey Begrabnüßs Copulations- und dergleichen allen gereichte Jura Stolz und Accidentien ing 
Fünfftigey nebſt Denen bisbero zurück gebliebenen/ ohnteigerlich entrichten/ auch p^ = 

u) a 
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unterthänigft eingeflagten Weuerungen wegen des gefeßten Catholiſchen Sottesmeiſters 
nd Des zu Denen Gottes» Rechnungen bishero mit adhibirten Eatholifchen Herrn Geiftlichen und 
onften abftehen fotten toie wir bann gnábigfler Erhörung uné / unb unter 
- Apprecirung einer gefegnets und Aorifaaten Kegrerung mit f Refpe@ je und | 
wahtfend verharren A^ 


Ew. Hochgräfl, Excelleng ^ i^ 
unterthänigft « treugtborfamfte 
| Der Ausfpurgifchen Confeflion zu 
Untertbanen in Zeuligheim. 


An den Kayferli Seren gehei⸗ 
RUE d 

Ó er 
Grafen von eben! 


A A SN CN EN — 


Nus, LXX. LXXI LXXII. 


itr Burger aber in der That nicht geringe unb dem Weſtphaͤliſchen 

Meat phil di dem Nuͤrnbergiſchen ExecuriongeJqupteR eceís zuwider⸗ 

Religiong-Gravamina, fo theils Das zu Thepfenorth eingeführte Tatholi⸗ 

imultaneum, theils die zu Wfapnroch gefchehene völlige Ausrortung des Evanges 

' iſchen Neligiond«Exercicii und einer gangen Ebangeliſchen Gemeinde / theils aber alltrs 
| band denen Changeliſchen zu Schwuͤrditz rolbtrfabrtnpt Gewiſſens · Drangfat concet< 
niren/ unb teil fie fotvol quoad loca Gravaminum, al$ quoad partes Gravantes, die aud) mate 

riam Gravaminum bon einander differiren/ fo bat man fie, ihrer Kuͤrtze ungeachtet/ inunterfchiebene " 

© Numeros feparirenmüffen. Es ift zwar wol eine weitldufftige Ausführung eines Gravaminis zw 

deſſen befto befferen und umfidndlideren Einſicht vortraglich / an fich aber machet eine Furge Erzehlung 

tin Gravamen nicht geringer/ wann nur bie Sache felbft untvider{predlid zu Tage li Jie fin 

Dec fid) ſolches / unb geben biefe Beſchwehrden zu bem een Catalogo Der Earholfiber @riré 

verübten Religions Beeinträctigungen einen gar erheblichen Sufag / find aud) fo beſchaffen / Daß 

ſelbigen nicht MEME —— —— Rel uat Tum y me —— Solte 

man jedoch von ein⸗ an hiernechſt mehrere Information ju en bringen / ſo behaͤlt man 

fi vor / felbige alddann per Additamenra P'unb zu machen. v 


Num, LXX 


+ 

Betreffend das gegen den Weſtphaͤliſchen Frieden von 

denen Herten von Redwitz zu Cbeyfenortb eingeführte Catholiſche i 
Simultancum. 
916 dem unmittelbaren Fraͤnek iſchen Meichs- Ritter ⸗Canton / Gebuͤrg / einperteibte Otittese. 
; Gut 7 Theyfe north / gehöret der Meichs » Adelichen Familie derer Herren bon Redwit 
- Thepfénorther Linie / toelche in dortiger Evangelifchen Kirche/ fo ein Filial, von ber Evans 
iſchen Haupt» Kirche ju Schmöltz ift/ contra Statum anni decretorii 1624. einen abfonderlichen 
atbotifd)em Altar erbauet/unD Das Coexercitium Catholicæ Religionis de fa&o eingeführel/ wo⸗ 
wider man jwar bon gebührenden Orthen es an Proceftacion- und Vorſtellungen nicht ermangeln 
taffen/ alleine deffen ohngeacht wird gedachtes Simultaneum brftánbig um fo mehr contiauiref/ als 
benante Herren von Redwitz deßfalls des Hoch⸗ Stiſſts Bamberg Beyfall finden. 


Num, LYXXI | 
N «(St den W aͤ⸗ 
ie von dem Hoch⸗Stifft Bamberg gegen den fps 


liſchen Frieden und Nuͤrnbergiſchen Haupt:Executions-Recefs zu 

. gefchehene Abſchaffung des Evandelifchen Religions-Exercitüund Bertilgung 
der ganben Evangelifchen Gemeinde belangenb. 

83 gleichfalls bem Reichs⸗Ritter⸗Orth / Gebuͤrg / incorporirtt Gan⸗Erben · Dorff / Mayn⸗ 





roth im Hoch⸗· Stifft Bamberg / weſſen Kirche und Einwohner lange vor bem Syabr 

” 1624./ toit auch in bemfelben Cmaffen Der daſige Evangeliſche Pfarrer Andreas Sth⸗ 

lich bis in den Monat Seprembr. di&i anoi alle À us parochiales exercirt) Epangelifch geweſen / 
ift nach und nad) Dermaffen zur Veraͤnderung gebrabt/ Daß Dafige Kırche und importante Pfarr 
nunmehr völlig Denen@vangelifchen entjogen/uno lauter Catholiſche Einwohner eingefcpoben € 
\ t 


8 (7577) @ ba 
gleichwohl hat bas Hoch⸗Stifft Bamberg zur Wiederherſtellung des bafigen Goangetifdben Réti- 
ions · Weſens in feinen gebübrenben Stand due bequemen, unb ju einem mehreren fid) big» . 
i» nicht verftehen wollen, als daß es denen Evangelifchen Herren Gan-Erben anbeim gefitlit ib» 
ze nad) Maynroth eingepfarrte Unterthanen bis zum Austrag der Sache anderſtwo farren, 
100 fie wolten, weichem nach gear. einige. am weiteften enttegene Dörfjer fich einftweils zu anderen 
Pfarren gefellet,alleine benem nahe liegenden ift die ſes nicht zu guten fommen,zumablen deren Ein» 
wohner Das Exercitium der Evangeliſchen Religion nur er; in vicinia ‚nicht aber bep fid in loco, 
halten doͤrffen, gleichwohl alle Jura Scola mit gebeppeiten Koften der Pfarr Maynroth entrichten, 
auch mit ergifhen Contiftoriai-Straffen fe gar in Caufis fimplicis fognicationis fid) bele⸗ 


‚gen fafjen müfjen. 
Num. LXXIL à 


Kurge Nachricht eon dem Gewiſſens / Zwang und andern 
Deeinträchtiaungen / fodenen Edangelifch ⸗Reichs ⸗ Adelichen Untertha⸗ 
uen zu Schwuͤrbitz von je TDdcubur ies Pfarrer zu Brain — 


N dem im Bambergifchen gelegenen, und bem —— Gebuͤrg einverleibten Gan⸗ 
Erben⸗ Dorff Schwuͤrbitz aüwo das Hoch Stifft und deſſen Dohm itul einige Uns 
terthanen unb Obley⸗Lehen haben, bejißenex potiori parte die Reichs ⸗Adeliche Hert⸗ 

féofen, bon Schaumberg, Redwitz und Küngberg verfchiedene erbgebuldigte Unterthanen, die 
—— pes rit = ** Fra —5— — 
ungeachtet will denen Schwuͤrbitziſchen Rei elichen Evangeli Einwohnern, als 
nadyer Graͤitz eingepfarret find ‚von bem daſeibſtigen Pfarrer (welchen das 
jar zu deſtellen, alleine fo wenig, als Bamberg, fiber ſolche Adeliche ju 
ürbi& eine cerrirorial-Superioritat bat) aufgebürdet werden, Daf, ob die Eitern (dyon 
Evangeliſcher a je t Kinder banno —— erziehen, imgleichen, wann eines vort 
denen Eltern Catholiſch, bie Kinder durchgebends Taiholiſch werden follen ; Item will man Braut⸗ 
- Leute, fo zweherleh Religion, nichtmehr, ehe der Goanoelifde Theil Catholiſch wird, copuli- 
ven, auch Feine Coangeliftbe Tauff-Zeugen bey ber Tauffe zuiaſſen. Wann ein Evangelifcher 
» f, wird contra Inflrumentum Pacis mehr an Juribus Stolz, als von einem Tatholiſchen 
gefordert , und toider den ebenmäßigen Innhalt di&i Inftrumenti Pacis Weftphalicz, und Das al» 
te Herbringen die (ange Sabre ausgeübte Informatio domeflica der Kinder durch einen Evangelis 
ſchen Schulmeifter gehindert, und follen die Kinder in roeit ent{egene Schulen geben. 


| Gang unjaBikeitliches —— — EA abren des Hochs 
tiffts Muͤrtzburg mit bem Frey gelifchen ” 
Pfarrer an Altenftein. 

Sbeſtehet dicfes Gravamen , welches, teil es feit Dem Baadifihen Frieden entſtan⸗ 
den , nach der Kayferlichen allergerechteften Refolution förderfam abzuftellen ift, 
fürgfich barinn , Daß , als den 16. Novembr. 1716. ber Evangelifche Pfarrer zu Als 
tenftein auf bem Weege ss À gi Filial Eartébaufen, um allda eine Copulation 
ju verrichten, begriffen geweſen, er durch eine von denen Fuͤrſtlich⸗Wuͤrtzburgiſchen 
Beambten zu Ebern lung bervebrter Mannfchafft überfallen, ats 

ein Maleficant in Arreftgefchleppet,, barinn 12. Tage gehalten, undihm ein twiderrechtlicher Re- 

vers fambt etlichen 20, Rthlr. Unkoften exrorquiret worden, und zwar alles biefcé vornemlich da⸗ 

rum, weil er Anno 1700. einige Dragonet, wider Willen der Fuͤrſtlich ⸗ Wuͤrtzburgiſchen Regie⸗ 

zung, copuliret haben ſolte. Nun bat ziar ſowohl der Freyherr von Stein zum Altenftein 3n» 

bait der Beplage fub Lit. A. als berna palis Anfuchen Der gange Ritter-Orth an ber Baus 

nad), laut Lic, B., Sr. Hochfürfil. Gnd. zu Würsburg, mie widerrechtlich und unjuſtiſicirlich Lit, A; 

f That fep, in mehrerm vorgeftellet , und Ihrd unter andern ju Gemüthe gefübret , daß eínesLit By 
beils der Altenjteinifche Pfarrer was man ibm imputirte, F rerum naturam nicht begangen bas 

ben fónte, weil er erft 6. Sabre hernach , Da die als eine Ubeltbat eg Copulationes ges 

fchehen feyn often, Pfarrer geroorden , folglich allerdings unfdyulbig , fondern auch, warın 

ja der ‘Pfarrer etras ſtraͤffliches verübet hätte, man bod) mot fo gemaltfamer eigen i 

Weiſe mit ihm hätte verfahren, fondern feine Beftraffung bep feiner ordentlichen Obrigfeit fuchen 

follen. Alem es haben diefe CBorftellungen im geringften nicht verfangen , und find dem unftbul» 

bigen Pfarrer weder die herausgepreffete Koften reftituiret, nod) fonften feiner erlittenen fien 

Beſchimpffung halber einige Satisfa&ion gegeben roorden. Tem etwa zu viel zu feyn vündrt bof 

man aus Diefem nur emen einigen Pfarrer und np Geld⸗Summe —* — 





Dritter Cheil. 


Lit € 
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einen eigenen Numerum ublici gemacht , den befi ze daß diefe offenbar ungen, 
rechte cc irt reper ifo te era iy ie Wy des Pfarrers tjt , fonber auch an. 
—— —— und Frequenz halber in Conſideration zu ziehen, unb Dergleichengu 


be t eng gereichendem > nörhie 
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ge fub Lit, C. fermer wen , der — 
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Mufquetiers unb einem Yachtmeifter , gleich ale einen- Mal 
canten anhalten, mitnach Ebern fi bit 12. Tage lang in Acreft ſitzen 


rrr aer e en irm har a einen id 





Kevers, fambt 23. Thlr, 34; 
Foften, er. en, tos zu meiner nicht geringen Difconfolation 
un folen ecu iu einige ermetbtem weinen Pfare impaite A A&us Parochiales, die er dm 


ee Se Em 


Amo 17co. den 10. Maji — D über denfeiben teret, Daf vielevon denen damahls im Fande 
—— rosier ihme copuliret worden vodren , wie Die von dem Herin Ambts⸗Keller zu 
-— —— —— Bugierungt Befehle, und das angefchlofien —— Pieces 
«ell mit mehrern ausgewieſen 
Gleichwie aber einestheils + rie unb notorifd) , bafi un ipi mein Pfarrer Anno 1706, 
erft zu der irn DS tune vocirf fborben,Anno 1700 aber fid) gar nicht einmahl in “Stand 
fondern nebft befunden, confequenter per rerum’Naturam Die gte Aétus 
a dem utente — verrichten koͤnnen, dergleichen Bewandtnuͤß es mit denen peur prærex= 
fi eden e ar —— — ro. Di. Ob. 4 SO She gru andern 
f dri wehrde r weder von fü u 
noch DeroAmbt Ebern, beymir, als deffen ohnfteittigen Epifcopo, niemahfen geführet, no 
niae Remedur destve uchetmorden, wol folglichzu dergleichen violenten Mitteln, ele und bez 
por fo » (des gefchehen, nullo juris colore gefcbritien werden koͤnnen, bebotab ba. nimmermebr ere 
id lic) ſeyn wird, baf nad) Denen angegebenen IBarnungen,fo an ben am Confulenc Hoeflich 
bey ber im 171 sten Jaͤhr vorgersefenen Ritterfchafftlichen Conterenz zu Wuͤrtzburg gebracht wor⸗ 
ben fepn füllen, mein Pfarzer zur Ungebühr was folte verrichtet, und fomit diejeibe auffer Augen 
MM baber:Afo Fan garnicht penerriren,mitwwas vor (yug Rechtens dergleichen bà 
iche, und in allen Fechten berbottene Procedur, zumahlen accen einen Geiſtlichen der auf 
nen Ambte-JRegen fid) befunden, und fünften ‚allen Rechten hach, vor andern p: sa 
folle, batvorgenommen werden Eönnen, muß dabero nicht unbilligaufdie Gedanken. gera 
daß folches bios aus eigener Bewegnuͤß und auf einen alljumilden Bericht von Qo. Hoch 
(nb. Beambten 3u Ebern, und in biefer Abficht gefchehen fte, um bielleicht einen gegen meinen 
*Maner heimlich begenden Widerwillen Dadurch in der That zu vollziehen, und ihr Mütblein am : 
ibme zu fühlen, invernünfftiger Ermegung, daß fonften dieſelbe ihren vorgeſchuͤtzt und fchon über 


die 2. Jahr in Handen gehabten Befehl viel ehender würden exequiret und darmit fo lange 


nachgewartet haben, ʒumahlen es ihnen an der Gelegenheit hierzu niemablen gefeblet, und fie m 


nen dManer fo gar in Cbern, als wodurch er binnen dieſer Zeit verſchiedentlich gereifet , hätten 


haben Fünnen. 

Ich befinde mich ſolchemnach hoͤchſt vermüßiget,weilen bie Hochſtifftliche Herren Geiſtli⸗ 
che bekantlich weit mehrere,und ihnen nicht zugelaſſene Actus in denen Adelichen Orthen bifbero, 
ſolche Procedur gegen fie zu machiniren, vorgenommen, wider obiges fo unerhoͤrt⸗ als eigenm 
figes Verfahren, wiewoͤl mit Vorbehali alles ſchuldigen unterthaͤnigſten Reſpects, nicht it 
in optima j'iris forma hierdurch zu proteftiren, unb mir Dargeaen quævis comperentia feperli 
y referviren , fondern auch zugleich Ew. Syodbfür tt. Gnd., wie biemit befthiebet, alles í 

igften Fleiſſes zu erfuchen, Die gerechtefte und na Dritcélidhffe Derordnung babin etg ta 
fen, damit ſowol Die ohne alles Recht unb Billigkeit erpreßte Unkoſten und Revers. ohngeſaͤumt 
bine 
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bimvieder reflicuiret und zuruck gegeben, als a in dergleichen gewa t$ Be 
unterbleiben , mithin befjere Rachbarſcha cera Sis, alos * eure a 
* ich dargegen pb s Crbittbens bin, im Fall &ro. Hochfürftl. Ond. Hochlöbtice 

Regierung, oder die erwehnte Dero * Beambte einig sure erhebliche Beſchwer⸗ 

de gegen vielsermeldten meinen Pfarrer haben folten , le auff auff Se Armani unpar⸗ 
thehiſch unterſuchen, und bie rechtliche Behörde bi vorkehren zu laſſen; Wie nun bi 
wein giae es p^ eu —— — ten, und ſelbſt redenden Bill 

i bendet, 
nmüdeten Log o. Socbfürfl Lebens u — —* 

fürfil. Gub. 


Datum "sias den 18; Dec. 





1716, 
édite > a Vafall 
E.L. 
Re —H Grepberr von Stein jum Altenſtein 
. 224 E p.n 


he fiet 1c. 

Po fd tf. Gub. werden gnábigft erlauben , wann voit Durch ben Gopeptid)en gs 
po 5, —— Eröffnung thun, toasgeftälten f er? Baron Ernſt Ludwig von v4 
tenftein in mebrern zu erfennen gegeben, wie man von Seiten des Hochfürftt. Ambts E⸗ 
bern obntángfibin auff offener Straß feinen —— welcher in ſeinen afe a 


gen begriffen war, mit vieler Mannfcha impflichen Arreft, als. den 
bé nicht nur geführer, one denfe (ben ps Tage und fo fang in Ebern mit Mules 
tirer verwach dt, bier 13. Thl ficu mb org ungewöhnlichen Revers von fic) geftellet, mit 


nón: gen, teil Das — gantz unerweißlich, auch theils per rerum naturam ihme 
chulden gebracht werden fönnen, wir Ew. Hochfuͤrſil. Em, Darunter bie untertbánigr 

r3 orftellung tbun , bie Reftitution Des de fa&o abgepreften aeborfümbft fuchen, unb dahin 
emübet ftón möchten, damit Derlep aus ein» und andern Beambtens privac-Paffion berrübrenbe 

— gumab{ gegen geiftfiche qua tünfftig cvitirt und zurück gehalten werden 


Nun können von Cm. Belt erfehollenen Clemenz toir atiberft 
glauben, dann warn bie —— ihren — — nach Deroſelben gleich bs der à 
etragen torden waͤre, Daß Île dergleichen ungewöhnliches SBerfabren fo mehrers * 

en toürben, als dem Pfarrer o nebin ſolche Dinge mit angeſchuldiget werden wollen, 
feiner Abweſenheit und vor feinemerfangten Ambt (mie per? Baron von Altenftein Dove 


terthaͤnigſten Borftellung folches meitläufftiger deduciret) nimmermehr bat verrichten fónnen, : 


allenfalls aud), und wann er der Nachbarfchafft etroas zuwider gethan , und — Hu 
Ambt einen Fehler , fo doc) nod) nicht erwie ſen ift, —* tfo find Ew. Hoc) 

von ſolcher Milde, daß fie deſſen ordentliche Herrſchafft darbey nicht gaͤntzlich a nem 
si u deffen Adftelung dieſelbe erft erinnern laſſen Masi ba man dann gar leicht die Sa⸗ 
I chen, unb alles widrige aus Dem Weg raumen tönen, bevorab, wei befanntfid) bie 
tholifche —— — Geiſtliche ebenfalls oͤffters bie eroe veh denen Au fpurgifchen Confeffions- 
CBerroanbten einige zn und Eingriffe , toie erft kuͤrtzlich Henn Mane zu Seßlach getban, 
, und man aus guter Nacbarfbafft ihnen lieber ds nachfiehet, als mit twidrigen 
ngen begegnet. — und weil fo gar einige von denen Catholiſchen Herzen Geiſt⸗ 
eis niin —— des Eberer Ambts Beginnen ſchon beruffen, und unſern Evangeliſchen Pfar⸗ 
Dingen mit gleichen Proceduren Ard tie wir folches ſchrifftlich vorlegen 

ind fo fe r4 toit uns vermüßiget, agg oo Lou nd. in ifter Devorionbiemtit zu 
chen, den gnaͤdi re zu ertheilen, Daß man bem — de die Banden Be Roften usb 


Revers zurüich geben, Tig mit denen Augfpurgifchen Contefhons-verrmandten a. vim 
liebenb verfahren , ( aud) mit dergleichen Bedrohungen an fid) halten möge, D 
wir —— geben, bey unſern en und Pfarrern weiter vit 3 g⸗ 
ung ju thun, wie e$ ohnehin mehrmalen geſchehen, pbs ihnen nicht — 
chen zu meliren, ſondern jid) allewege alſo auffiuführen,daß mit Recht fid) niemand vi zu bts 
lagen Urſach babenmbge, role wir bann vor bie verhoffende gnaͤdigſte Erhörung mit unermüe 
deter Veneration Zeit Lebens verharren werden 
€t». 1c. 

"Datum 4, Martii 1717. ER. 
| Hauptmann und Räthe Ortbé 

An Ihro Hochfuͤrſtl. End, su Wuͤrtzburg. (4x) a Lie, 


u en "9 
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" ‘Lt, C. 
Wohl⸗Ehrwuͤrdiger / Großachtbater und Hochgelehrtet sc. 
Hochgeehrteſter Herr Nachbar ! 

N 5 (9 zweifelt mir nicht, mein geftriges Schreiben, baf die Rotenbergerin, mein Share 
End ; cp Ki be Jaͤger aus Hochfürfil. Würgburgifchen gnadigften Befehl nicht co- 
puliret werden könne, „wird bey meinem J30d)9 * Ferm Nachbarn Ingiefs gebůb⸗ 

fenb gefunden haben; mitbin jan& andere Gedancken gefaffet twordemfegn, und diefes um defto 
mehr , torilen ein novam emergens , von welchem id vorhin nichte one , barzu fommen ift,dag 
nemlichen des Jaͤgers erfte vau mit ber Ambtsbergerin vr Gefchtoiftrige- Kinder ſeynd, folge 
lid) er, Jäger, mit erftgedachter Ambtébergerin in fccundo afhnitatis Gradu (worinnen fo gar Se. 

* Hochfürftt. End. zu Würgburg , als loci Epifcopus & Ordinarius, nicht difpenfiren f nen) vers e 
wandtfenn, foften dann auch felbige par force copulitet werden, nihilominus matrimonium nul- 
lum , confequenter putatitios illos Conjuges à thoro feparandos effe. Dieſemnach voill id 
nedymabfen meinen Hochgeehrteften Herrn Nachbarn exemplo des Altenfteiners gervarnet haben, 

in aliam fibi omni jure illicitam & ineomperentemMeflem nicht zu immicciren fondern wegen 
unfeb{bar zuwachſender Ungelegenbeit manum de cabula zu halten, und mehrderührte uncopulirt 


babe zwar weitläufftig vernommen, daß Herr Nachbar von Anfang hochverftän 
acie ar nicht ju copuliren ‚daß n aud),dem Vernehmen nad) , née 
Herꝛſchafft denn fbige ju copuliten ibme auferlegt, toil ich zur Zeit nicht glauben, mafe 
2* elben tool wiſſend, fein Jus in meine Pfarꝛ⸗Kinder zuzuftehen, und wird —— ſel 
erachtet werden, bap ſolche in ado affinitatis gradu contrahirte Sponfalia (worinnen e. Paͤb 
liche Heiligkeit ex motivis & caufis maximè prægnantibus & relevantibus fedigfich difpenfiren 
Tönnen ) gang ungültig fepn. Was nun Kerr Pfarrer thun werde, bitte um eine ſchrifftlicht 
Antwort, um felbige meinem gnädigften Fürften und Herrn untertbánigft zu binterbringen. 
Goͤttlicher Obſchutz befehlend verharte 


Aieines Sochechrteſtes Herrn Vlachbars 


Seßlach den 6. 
1717. 
| | Dienftgefliffenfter 
. Hermannus jpg co ie 
daſelbſt. 
Anden EvangelifchLLichtenfleini 


ſchen 
pfarrer zu Heylgersdorff. 
Li PES NEZ CORE ME ON DES RES EE Se A EN RER ON SE ACT RD 


Num, LXXIV, | 


Groſſe Berfolgung/fo denen Evangelifchen Gemeinden zus 

| Pregenheim und Wintzenheim / fowol wegen noch nicht völlig erfolgter Retti- ” 
tution nad) dem Weſtphaͤliſchen Srieden/ als durch nod) immer continuirenden Re- 

ligions · Bedruck von der Römifch-Eatholifchen Elerifey unter denen Herren 
- Grafen von Deblen angetan worden, 

: Nter denen fo vielen Religions- Befchwehrden im Roͤmiſchen Reich ‚fo bep einem Hoch» 
— E (Bb(. Corpore Evangelicorum eine Zeit ber vorgeEommen, ift nicht das geringfte Gravamen, 
welches bie Evangelifche Gemeinden zu Pretzenheim und Wintzenheim wider ihren Lands⸗ 
Henn, den Grafen von Vehlen, zu führen gemuͤßiget werden, af$ weiche das Unglück 
gehabt daß fie nach geſchloſſenem Weſtphaͤuſchen Frieden , und wider deſſelben klare Berordnung, 

Die völlige Refticution in $tatum anni Decrerorii durch des Roͤmiſchen Cleri £ift und Gewalt nicht 
‚erhalten können, fondern leiden müffen, daß ihnen erftlid) Durch einen cinfeitigen, über den Kopf 
-meggenommenen,und nie recht zum Stande gebrachten Tra&at, bie Pfarr⸗Kirche zu Pregenheim 

mit allen dazu gehörigen Einkünften, unterm Prztext einer ſchoͤnen gleichen Theilung, da der, 

dem nichts gehört , Das Beſte und den gröffeften Theil behalten, fichzugeeignet,, toobey es nicht 

. ——*—* ‚ fondern ſelbige Theilung bat denenjenigen, fe ohne allen Fugſchon vorhin am meiſten 
bekommen, fo wol gefallen, daß fie den geringen Uberreſt, fo fie denen Evan eliſchen Gemeinden 
gelaſſen, nod) zum zweytenmal mit ihnen zu theilen Luft befommen, und pr die Helffte der Rire 
chen⸗Gefaͤlle zu QBingenheim mit dem Evangelifchen Schub-Haufe zu fic) geriffen, zugefchtvei- 

gen was diefe arme Leuthe fonft vor Drangfalen unb Läjterungen von dem Gegentheil ausgeftan- 

den, und noch ausjtehen, Die in T’haten und Worten fo enorm,der Evangelifchen Religion hoͤchſt⸗ 

« himpflich, und denen Römifch » Cathotifchen Contravenienten des eftphälifchen Friedens 

"felbft wegen ber fo unanftändigen Aétionen die man in Det Fafti Specie finden wird gar nicht repue ' 

tislich , ſondern überaus ftraffbar find, und wenn dergleichen denen Catbolifchen begeancte, roag 

für Geſchrey würde nicht Daraus gemacht werden ? Man inuß aber mepnen,dig alles dörffte und 
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fénte denen Enangelifchen.mohl geboren/ ihnen alles Das pi / unb in fotbanem 
rem Sigenthum nad) Befallen aus umgefprungen/ Bottes. Din! und À tuer M 
flébret/ unb fie dahin reducirt werden / Dag [Latt der ihnen gehörigen und weggenommenen dre 
"M — ef e on Ty Ares Le ARTEN Part 
rgle roceduren t bit bit | von 
der Catho liſchen Eierifen unerfártlicben Begierde um alles zu baben/ unb te Krug bu 
fogenannte Simultaneum folder geftalt bringe, ba man die Evangelifchen erſtlich fo ju was zwin ⸗ 
et baé einem Vergleich ähnlich fepn foll und bernad aud) Dielen ſelbſt nicht halt fonbern fo 
ge rociter zugreifft/ bis nichts mehr übrig. 

Die Unguͤltigkeit deffen/ toa hier von einem nach dem berühmten 5. Hoc tamen non ob- 
ſtante &c. Inftrumenti Pacis Weftphalicæ erlaubten Vertrag ausgegeben tvill/ wird einem 
jeden klat in Die Augen fallen / wenn er Die Requifica eines dergleichen TRechtsbeftändigen Ders 
gleiche, melcheim Additamento $to Ad Num, XXV, incidenter angeführet worden / mit demjenigen 
sonferiret und gegen einander bált/ was nachfichende Fa&i Species im fic) begreiffet. 


SPECIES FACTI. 


SU Pregenheim unb Wintzenheim haben die Evangelifche à ». Januarii Anni regulativi 1624» 

Sy bis 1623. inclufive, teen beyde lecken gang Cbangelifh geweſen / Das freye unb une 
"^J gehinverte KeligiondExercitium nicht allein; fondern aud) bepde Kirchen "Yarro Dau$/ 
Schule / ntbft allen Davon dependirenden Revenüen und utilibus, privative und allein innen ges 
nu bié nach Verfiieffung je&tgemeloten 162 (ten Fahre der verderbliche dreyßig ⸗ Jahrige Krieg/ 
a bie Roͤmiſche Miliz, und in (pecie die Spanier in dortiger Begend die Oberhand / unb nebſt der 
meiſten Unter⸗Pfaltz die allernechft gelegene Stadt Ereugenach befegt gehabt / der Sachen Imber 
eine ga tz andere Geſtalt gegeben, und man hin und toitber/ und folgenbé auch biefe brobe Dorffs 
ſchafften mit Gewait ju reformiren angefangen’ ben Damaligen Œvangelifh-£utherifben Pfar⸗ 
rer verjagt / deffen verlaffene Pfarr» Kinder aber theild zu wuͤrcklicher Annehmung des Eatholis 
ſchen Glaubens gezwungen / theils in folche Furcht und Schrecken geſetzt / Da ſie Der gu felbiger 
Bei üblichen unb noch jrg0 notorifchen Grauſamkeit zu entgehen/ oder bey Daus und Hof zu 
iben / (id in höchfter Stille und im Verborgenen halten / Dabeneben des o Gottes⸗ 
Dienſtes / bey Ermangelung eines Predigers / lid) cariren in Summa in ſolchem turbulen- 
ten Zuſtand viele Fahre kummerlich zubringen müffen/ unb vor erfolgtem Weſtphaliſchen Grite 

dens an feine Errettung oder Reftiturion gebenden doͤrffen. Nachdem nun folcher zu unauge ' 

fprechlicher Freude ber geängfligten bortigen Einwohner in Anno 1648, endlich gefbloffen wor⸗ 
Den/ unb felbige berbofft/ deffen rüchte/ gleid) andern / toit in politicis & Occonomicis, alfo 
auch in Kirchen und Religions » Sachen / nad) Antveifung des V. Articuls bifagten Friedens 
Schluffes/ qu genieffen/ unb frafft deffelben wiederum in den Beſitz ihrer Kirchen und Schulen 
und deren Dependengien nefeßt ju merden ; So bat Dennoch zu ihrer neuen unb je unver⸗ 
muthetern Defto gröfferen Bekuͤmmernuß und Schaden bie Romiſche Cleriſey indeffen im Trüben 
gefifcht / unb Durch allerhand Intriguen und Perfuafiones die damalige Hoch graͤßich » Vehliſche 
Dertſchafft zu Umkehrung des bafigen mährenden Kriegs fon ohne bem zerfallenen Kirchen TB» 
fens zu difponiren gefucbt/ merinnen fie auch info totit reuffirt7 Daß hochbefagter Herr Graf! 
nunmebro fel. Andencke no / ohngeachter der vorhero gegebenen tbeuren und fchrifftlichen Verſiche⸗ 
rung: " Daß Er den Frieden⸗ Schluß förderlichft examinigen/ unb fich darüber / wozu Er Gd) 
bie deffen inhalt gehalten zu fepn befinden toürbe/ mit nechftem ferner in Ginaben vernebs 

" men laffen woltezc. befage der Beylage Num. r, Crovon/ wie von allen folgenden/ Die Origina- Num. f, 
lia, auf jedesmaliges Erfordern / producirt werden tónntn) bem Damaligen Unter- Schultheiſſen / 
acob Stempel Die Gemeinden zu fondiren aufgegeben / ob e$ wegen etlicher weniger Eatholis 
fben Einmohner nice thunlich todrt/ baf nad) Pregenheim ein Eatholifchers und nad) Wintzen⸗ 
heim ein Eoangelifcher Priefter gefegt / und Die Intraden unter felbige gleich getheilt wuͤr⸗ 


Wiewolen fid nun die Evangeliſche mit twehemüthigften Bitten und Flehen / als ber in» 
' gigm Macht / welche arıne Unterthanen gemeiniglid baben/ laut jet Dre A e 
fotbanen gefährlichen Yorfchlag hefftig gefegt/ auch fo gar Die Carholifche Einwohner nicht 
getrauet/aegen Die felbiger Zeit nod) gang nagelsneue Difpofition des Inftrumenti Pacis 
ju machiniren/ oder in diejewn von ihnen mit unterfcpriebenen Memorial um Berfiattung eines 5f» 
fenılichen Gottes · Dienfies und Beſtellung eines Priefters nachgufuchen maffen felbige Der Bräflis 
en Derrfchafft bie beforgliche Verantwortung gegen das Heil. Roͤmiſche Reich qu Gemuͤ⸗ 
tbegeführt ; So hat nichts deitomeniger bit Roin ſch · Catholiſche Beifklichkeit in forotit burchges 
Drungen/ daß man qu würeflichen Traétaten diefer Kirchen» Thrilung wegen gefchritten/ unb/ toti 
len (id bie Arme von feinem Menſchen unterftügte/ aud) von Denen Krieg Troublem nod) gant a» 
ſchrocken· Evangeliſch⸗Lutheriſche Unterthanen nicht opponiren dorffen⸗ entweder ja fae 
gen) obtr à wartig ſeyn müffen/ daß man bennod) nach Belieben und Willkuͤhr / toit art 0 
heny verfahren merde, anfänglich Die fub Num, 2. befindfiche Pugeten abgefaßt / unb b Num, à, 
Iyren burfürfiliden Durchleucht zu Colla / als Lehns · Herrn / Ranificarion abtearten wollen / 
| Vritter Eheil. — ‚ren (My) welcht 
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melche/ ob fie jemablen erfolgt / (toit ob par intereffe Religionis wohl fepn fan) an feinen Orth 
gefteller ſeyn mug / unb ift nur fo viel ju gedencken / daß man fid) ber Kirche zu Pretzenheim Das 
iabler wurcklich bemdchtiget / einen Catholiſchen Driefter Dahin gefegt / und Demfelben dortige Red - 
itus de fa&o zugewendet / denen Cvangeliſchen aber hierüber einen Dergamenternen Brief ju ifo 
rer leidigen Confolation zugeftellt. 

iemohlen fid) nun Catholici mit der Ehre unb Vortheil diefed Triumphs um fo vielmehr 
brgnügen follen; da nach Ausweiß des zten 5. jegtberührter Beplage Num, 2. ihrem Priefter ges 
maltige prærogariven por Deren Evangelifchen / babod) biefen de jure alles allein / jenen hingegen 
nichts gtbübret hätte zugeftanden und tíngtraumt / mithin eine Socieras quafi leonina errichtet 
torden / vermödg Deren Die Armen Evangelifche ibre Pfarr⸗ Gefälle zu Pregenheim gänglich fahren 
laffen / unb nod» Dabey zugeben müffen Daß fid) ber Catholiſche Geiflliche ber Sybrigen zu Wingen» 
heim fo vieldie Helffte betrifft / bemachtigen Darff/ ſie Evangelifche / aber vice verta nicht / tie 
doch ihnen, als vormahligen Proprierariis, & fponte licet ex ſancta quadam fimplicitate & me- 
tu procul dubió concuffi (e abdicantibus , wohl ju gönnen geweſen wäre; So bat es Dennod) bem 
bamabligen &atbolifdben Geiſtlichen nûgliher gedeucht / unter Faveur Der Franjoͤſiſchen nicht tot« 
niger ungerechten Troublen in Anno 1686, ‚nach erlangtem Singer / Die gange Hand zu arripiven/ 
welches feliciter angegangen / Da Die Granzofen am 8. Augufti d. a. ben Evangelifchen ‘Pfarrer/An- 
tom Beenecken, unter Bet Pratexc, al$ wenn tr etwas pen bit Eatholifche Religion gefprochen 
hatte / mit 6, Reutern gefänglich auf —— hren laſſen und nachdem Derfelbe fid) aus 
ſothaner Gefangenſchafft lalviret / Urſach genug zu haben vermeynt / denen Evangeliſchen alle Ge⸗ 
fälle zu entziehen / Deren ſie auch niemahlen wieder voͤllig babbafft werden koͤnnen / ſondern / um die 
halbe Nuß der leeren Schalen / nach vielem ſuppliciren und lamentiren mit der Helffte der Gefäl⸗ 
lequ Wintzenheim / welche ber Evangeliſche Pfarrer von 165 1. und damahliger Parcage an gang gt» 
noſſen / bor lieb nehmen / unb die andere Helffte toit vorher Das Pretzenheimiſche / als Der Mut» 

ters Kirche / vornehmſtes Antheil in Catholiſchen Handen laſſen müffen 
Welchen abermahligen Tort Evangelici durch wiederholte unterthdnig « und beweglichſte 
Num. 3, Dorftellungen / vid. Adj, Num. 3, &4., ben ihrer Herrfchafft zwar abzuhelffen gefucht/ auf alle 
&4 ibre Klagen und Supplicationes aber / fonder Zweiffel auf Dintertrabung des Segentheiligen Cleri, 
nicht die allermmnoefte Hülffe / R.efolution oder Antwort erbalsen koͤnnen / fondern edifl Diefes ſei⸗ 
ne Animofität hierdurch vielmehr dergeftalt gemachfeny daß fie ſich nad) eccupirter Kirche und 
Pfarr⸗Haus zu Pregenbeim toit auch der halben Gefälle der Kirche zu Wingenheim / roofelbfien 
auch / toit oben gedacht / Das Simultaneum allſchon introducirt getoefen / endlich auch an das in 
legt»benanntem Dreh itehende Schuls Haus gemacht / und felbiges an fid) geriſſen nachdeme der 
Evangeliſche Schulmeifter aus zeitlichen Abfichten feinen Glauben verleugnet / unb in Anno 1687. 
Catholiſch worden. YBorauf bie Reyhe auch an die Altäre gefommen/ Da man denen Evangelifchen 
in ihrer eigenen Kirche zu Wintzenheim nicht verftatten rollen / ‚dergleichen aufjurichten / wobey fid 
Der Damahlige Pater Wilhelmus fo epfrig erwiefen/ daß jene ſich bis Diefe Stunde eines hölgernen 
Tifches bedienen müffen/ worauf fie Tauffen und Abendmahl halten / und muß derſelbe / nach vers 
richteten Heil. Handlungensjedesmahlen in Berwahrung gebracht werden / wenn er nicht geftohlen 
werden foll/ toit in Anno 1707. gefchehen. : 
So wenig nun der Evangelifben Sache bis babero gefchonet worden / fo tvrnig trägt man 
auch Bedencken / fic an ibren *Derfouen zu vergreiffen / wovon ber Pfarrer / befage Der Beylage 
Num, 5. Num, g., in nechſt verwichenem 1719ten Syabr eine unerbórte Probe ausftchen müffen/ und obgleid 
alle Laſterung der Religionen inpielen Reichs⸗Satzungen und noch neulich ergangenen Kapferlichen 
Maniteften bod) verpönt und verboten / (o ift Doch unter dortigen Eatholifchen Einwohnern fo Alte 
als ungen Diefes eine altäglicheund gemeine Redens⸗Arth: Die Aucherifche find des Teufs 
fele 1c. 5a Henrich rep fagte vor Burger Zeit Matthes Muͤllern / in Beyſeyn jtoeper. Kirchtn⸗ Ju- 
raten/ unter Die Augen: Die Éutheraner wären Schelmen / immer und ewig des Ceuffelo/ 
Seelen⸗ Moͤrder 2c. Segen melde Calumnianten man gern die ordentliche Obrigkeit implorireg 
tvolte / wenn man fid) des Richterlichen Ambts fonderlich zu getroͤſten hatte / Da aber kun Evange⸗ 
liſcher (eicbt in das Dorff » Gericht eingenommen / fondern folches lieber mit Carholiſchen befeht 
wird / fo ift leicht zu erachten’ daß der Evangelifchen gängliche Ausrottung fuccefhve beſchlofſen 
ftot / undintendirt merde, Mit Profanirsund Berlachung Des Evangelifchen Gorteds Dienftes 
find bie Catholiſche auch gar gefchäfftig / mdem der Schultheiß / Dallmſcheid / vor nicht gar langer 
Zeit ben*pfarr«Srubl mit einem Stein jerfchlagen/ auf Die Bohrs Kirche oder Zettner tard geichries 
ben: Die Zutberifcbe find alle Schelmen/ worauf auch der Dfarrs Stuhl mit ſ. v. Koth bes 
ſchmieret wurde. Welchergeftalten die Evangelifche aber in Anno 1717. in Haltung des Heil. 
Abendmahls verſtoͤhrt unb ber Pfarrer gestoungen worden / verfchiedene £rutbeungenoffen nacher 
Num, 6. Haus geben qu laſſen / iftaus Num. 6. umftdndlich zu erſehen / als tvorauf man fid) besiehet. Aus 
Diefem allen nun werden alle Unparthewifche leicht erkennen / toit noͤthig / ja obnenibebritd) die Aus⸗ 
findung zulänglicyer Mittel fen / wordurch Diefe bereits in Agone liegende Evangelifche Religions- 
Ubungen von der angedroheten gánglicben zu Grundrichtung und Untergang fchleunigft præterviret 
unb ficher geftellt werden können / und man Evangelifcyer its in Die obsermeldte Theilungs⸗ 
Tractaten de Anno 165 1. , befage der allegirten Beylage Num. 1,, nicht getvilliget/ mithin zu 
der Claffe derjenigen / wovon Der ver(. Et hec omnia 6. 12, Art, V. Pacis Weftphalicæ 


reder / auch mt ju referiren/ alfo Die Kirche und Gemeinde / tanquam privilegia Mino- 
iu 


e (17 ) 9, 

fum habentes , auch um fo vielmehr in integrum & (tatum priflinum Anni regulativi ju se- 
flituiren feven/ da / fecundum Burgold, ad Inftrum. Pac, d, loc, , Jus Imperii publicum per legem 
privatam (f etiam adeífet ) immutari non poffit. Da jumcblen bcp Der minus legitime & partim 
violenter vorgenommenen Reformation fad) dem raifonnablen und alle Religionen ftringirenden 
Menito Des feel. Herrn von Seckendorfis . 

vid. Bürftens&taat p. 267. NB. Sintemahlenes an dem iſt ꝛc. 

‚nicht auf die Vorſchrifſt des Goͤttlichen Worts unb Cbrifilicper Seelen Devl/fondern auf bit Aus⸗ 
breitung des Romiſch Earholifchen Glauben und deffen Drieffers rechtliche Salarirung gefehen toor» 
den / der Evangelifchen Darunter heimlich incendirten gänglichen Exterminirung zu gefchtveigen. 


Bepylagen. 


Num. 1. 


Hoch⸗Wohlgeb ohrner Graf / ꝛtc. 
Ew.Excellenzfeyudunfere unterthaͤnigſte Pflicht⸗ſchuldige Gehorſam unb Dienſie 
beſten Fleiſſes allegeit anvor/ / Ä 


Gnaͤdiger Graf und Herr! 


As Gt», Excellenz auf unfere / der beyden Gemeinden DUM unb Wingenheim / 
am ^. Augufli in Unterthänigkeir abgefertigte$ Bitte Schreiben (daß nemlich €t». Ex- 
cellenz un8 toieberum mit einem Foangelifchen Pfarzer / allermaffen wir Anno 1624. bi6 

ins 1628 fle Jahr einen folchen gehabt / gnddig ju verfeben und zu beftellen geruben wolten) vor eis 
fit gnddige Refolution, als daß Em, Excellenz den Brieden Schluß — examiniren / und 
darüber/ / wozu Sie zutolg deſſen Fnnhalts gehalten zu ſeyn befinden / ſich mit nech ſtem ferners in Gna⸗ 
ben wolten vernehmen laffen/ uns ertbeilt / Deren thun tir ung in aller Unterthaͤnigkeit Seréserfreus 

lid bedancken / nicht zweiffelende / ſolcher maffen wir ung unfers unterthänigen Begehtens gnddig 
getvehret fehen werden. ER c 

Was aber nun ferner anlangt denjenigen Vorſchlag / fo Ew. Excellenz unldngff gegen ben 
Unte»Schuliheiflen su Vretzenheim / Jacob Stempel / getban : obs nicht ju tbun waͤre / weil aud) 
etliche tvenige Katholifche ju JWegenbeim / und einer ober Der ander zu Wintzenheim ſeynd / dag Ew. 

Excellenz derenttorgen nacher ‘Pregenheim einen Gatbolifcen Driefter / einen Evangelifchen aber nas 
der Wingenheim / mit Berfhaffung bepdertbeils Unterbaltung/ frgen möchten / mit. gnadigem 
DBefebl / angeregter Unter- &xchultheig Stempel es aud) bevderfeits Gemeinden fotoobl Catho⸗ 
lifchrals Evangelifhen/ von Gt», Excellenz tvegen borbalten / fie / Gemeinden / aber fid) mitemons 
der bereben und erfidren ſolten / welches auch mehrbefagter Stempel getban / unb und/ den Ge 
meinden / vorgehalten hat. | ^ r 

Alsviel nun uns / die Evangelifhens anlangt / ift das unfere nodmablige befländige Meh⸗ 
nung und unterhänigfte Bitten und Sieben , tv. Excellenz wollen in gudbiger Ertuegung / totif 
bor$ erfle in Anno 1624. Feine andere als bit Evangelifche Religion , in Öffentlicher Übung bis in 
Annum 1628. geweſen / weil bor zweyte die Mutter» Kirch und Das Pfarz-Daus ju. ‘Pregenheim 
und nicht ju Wingenheim / fondern dafelbften nur.Da$ Filial, Drittens bie gabl der Evangelifchen 
Unterthanen die Carholifchen bep weitem übertrifft 7 gum bierdten die Gatbolifdben etliche Zeit poft 
Annum 1628. allererft durch Die vorgenommene Reformation vom Evangelifcen Glauben ab zum 
Earholifchen fid) begeben / fünfftene roeil wir in unferm Gewiſſen verfichert / bafi wir bep der Evans 
gelifchen Religion und derer bepben heil. @acramenten feelig werden können / und bann vors ſechſle / 
tail Durchfoiche gefährliche Mucation andere Inconvenientien / Deren toit jetzo in Unterthaͤnigkeit 
geſchweigen wollen / entfliehen tónten und möchten; es bep uns in Dem Stande / darinnen wir 
Anao 1624. begriffen getvefen / gnddig wieder bringen und ſetzen. So viel aber ung / Die Catho⸗ 
liſchen  betreffen tbut / fo ift bad untere unterthänigfte Refolution , daß Em. Excellenz ju Dero 
Hocgräflichen Direction, wie die es gegen Dem Heil. xóm. Reich getranen zu verantworten / wit e$ 
in Unterthänigfeit anbeim geſtellt haben, | 

ann dann nun / gnábiger Graf und Herr / toir beyderſeits / fo Catholiſch· als Evangelifche 
Unterthanen/ ung Dazu viel zu gering erfennen / daß toir Dem obangedeuteten hochverpönten Frie⸗ 
des Schluß (daran Kapfersauch Koͤniglich⸗wie nicht weniger Ehurfürft-und Fuͤrſtliche / ja aller 
Ständen des Heil.Kömıfchen Reichs depurirte Gevolmachtigte im Nahmen höchit-und hochge⸗ 
Dachter ibrer Herren Principalen fo viele Jahr langmit gutem Vo bedacht / Deliberation und eins 
helligem Confens treulid und forgfältig gearbeitet und endlich gefchloffen haben ) etwas jutoiber ges 
fébrlider Weiſe deferiren und felbigen ſchwaͤchen und brechen Fônnen follen unb twollen; — 

E Als gelanget bemnad) an Ew. Excellenz hiermit nocbmablen unfer / ber beyden Evangelifchen 
Gemeinden gang unterthänigft unb um unftré HErrn Sy&fu Ehrifti Leyden unb CBerbienficé wil⸗ 
len hochflehentuiches Buten / Sie wollen té bey offterwehntem Frieden⸗Schluß gnaͤdig bewenden 
ju laſfen / und ung vermdg deſſ ben eheſtens mit einem treu⸗ eyferigen Evangelifchen Pfarret / gleich⸗ 
tie wirin Anno 1624. gehabt / ju verſehen in Gnaden geruhen. 

CYy) & Dos 
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Daran ertveifen Ew. Excell t nur ein Werck / b Schl langet / 
ſondern d x in re A nee rn Provi- 


enf/ und unferer b 
eng , fambt Gemahlin / Herren áulein | 
Robien piis uto aie titer sept nali! Die hp MES Odin Medo CM 
fern inbrünftigen Ge fdffig zu ſuchen gegen Ew. Excellent aber jederzeit 
t Dero Oräflichen Lubs. ey han han bcd -Dédfien 4 
em und ung AB lfahrung Dent Dig getröftende 
Em, Excelleng | 
| ımrerchänige und geborfame 
Schultheiſſen / Gerichte und —— Qo 
— zu Pretzenheim und Wintzen⸗ 
An den Herrn Grafen von i 
Deblen, 





Num. 2. 


Extra& Protocolli deffen/ fo im Novembr. 1651, zwiſchen Ihro Hoch 
gräflichen Excellent Herrn Grafen von Beblen/2c. und Dero Evangelifchen Un: 
5 zu Pretz⸗ und Winhenheim in punéto Exercitii Religionis eventualiter und 
unter gnddigfier Karification Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Golln/ 
als Lebns-Derru/ verabredet worden. 
: Rſtlich folle bie Pfarr Kirch ím/ fambt Gloͤckner · Amt, Schub Dienerep/ 
, SS mit dem Renthen und Abe pu me dazu gehörig ſeyn mag/ bey Dem Cas 
tholifchen/ unb die Kirch ju Wingenheim bey bem Augfpurgifchen Exercicio und Bes 
bitmung/ fambt allen Appertinentien/ Die Collation aber bep Der t 1 

2.) Denen Catholiſchen zu Wingenheim foll frey ſtehen / ben Catholiſchen —— qu Dregenbeim 
ober andere geiftliche Derfonen in bit Rird nad) Wintzenheim / fo offt ſie wollen / zu begehreny 
und daſelbſten ihre Divina, ber Gewohnheit nad) / zu verrichten / dergeſtalt / bod Daß 
a P um halber at Uhren Vormittags geendiget/ und denen Augſpurgiſchen nicht 

er * 

3.) Ehe gu beſtattigen Kinder zu tauffen/ Grobten su begraben’ und bergl Aus, ſoll fid 
jeder Durch feiner Religions oder Confefliongs Pfarrer verrichten laffen und follen oit 
na Meise ju gedachten A&ibus gemein ſeyn / jedoch alles ohne Aergernuͤß ju ver 

en ſchuldig fepn. 

4) RBollen Die Eatholifcpen zu Wingenheim einen Catholikben Schul Diener auf ihre Koſten 
anftelleny oberibre Kinder burd) den Catholiſchen ju Dregenbeim inftruiren laſſen / foll ihnen 
ſolches / hingegen denen Augfpurgifchen eben dergleichen ju chun frt ſtehen. 

$.) Beder · unb (eft Tage / jo in Der heiligen Schrifft und Augfpurgifden Confeflion fundiret/ (ol 
len allerfeité/ qu Denen übrigen aber die Augfpurgifchen niche gehalten feun. 


' Num, 3» 








Hochgebohrner Graf/ 
Gnädiger Graf und Herr! 

It wehmührigftem Hergen und thränenden Gemuͤth muͤſſen wir Ihro Hochgraͤfl. Excel- 

lentz treugehorfanafte Unterthanen Der Dorffſchafften Pretzenheim und Wirtzenheum / Eve 

angeliſch⸗ Lutheriſcher Religion, klagend binterbringen / was · geſtalten auf Die ohngefeht 

E einem Fahr Durch unfern Dfarrer io unferer Religions: Shebrdngnüf übrrgebene unterthánigfte 

Schrift nicht nur allein fein gnábigté Decrer ausgefallen/ tie mir jedody in unferer allcrs 
gerechteften Sache / wie fie dem flen ín bem Himmel bewuſt / das unterthänigfte Vertrauen 
bro Hochgrafl. Excelleng/ unferm gnddigften Brafen unb Hrrrn geihöpffet hatten / fondern 

nun aud) von Tag qu Tag von denen Catholifchen fcyärffer auf uns gedrungen wird / indem 

fie vor wenig Tagen einen Gerichts⸗Tag zu Dregenheim gehalten und Darinnen geichloffen, daß 
man ibrem Driefier ein Gemach in unferm Pfarr- Haus einraumen möchte, um darinn bey feiner 
Ankunfft feine Bequemlichkeit haben zu koͤnnen / da fie bod) mol wiſſen / Daß nicht mehr: als ein tinis 
ges lediges Stüblemy in bem elenden ruinirten Pfarr» Haus vorhanden, und alfo Darauf umgeben/ 
toit fie unfern Pfarrer gar vertreiben/ und sinfolglid un$ um alle Kirchen⸗Gerechtigkeit und Ger 
wiffend: Srepheit bringen Fônten. : 
ann nun Ihro Hochgraͤfl. Excelleng im Uberfluß bewuſt / mas wir Evangeufch: Lutheris 
fchen in Anno 16; x. an denen Gatholifdyen für Gurthdtigfeir erwieſen / Daf toir brederfeits unfere 
Kirchen (bie Frafft des Weſtphaliſchen Briedens Schluffes gang allein in unferm Befig waren’ unb 
lediglich uns zuſtunden / felbigen eingeraumt / Das Exercitium Alternatorium ihnen g:gónnet/ 
® 9 mite 


ec 14 ) 0 
in noch alle imifche Kirchen-Befälle dem Catholiſchen Priefter zu g erlaubt 
— * patron en vergnügen laffen/ welche —* wid erlistenem Krieg 
— pe Re pe n 
u 1 und b 
CES polen t Doe reni 


—“* unſere gerechteſte Klagen er bci aa aber ein ſolches nie tbun tol» 
€: indem twir aus unttrtbánigftem Refpe& und treugeborfamfien Gemuͤth uns nod) allegeit Die 

Hexion quf 9ybro Hochgräfl. Pxcellengaló einen —— liebenden Herrn / gemacht; daß fie 
fibi, ais cin gndoiger Dart) ihre Guaden· Hand bieten; und wieder unfere Bedtangere uns in 

Ruhe Fónten und würden feren- ee abermalen in Dicfer unferer Bitt ⸗ 
Sour Sr gor sad — bro Hochgräfl. Excel e len fegen/ —— und us 

t " tin gndbiges Sinfeben in das unrecht ginnen 

nd * uf an Mitteln fo viel Gutes ertoiefen A pue rv unb uns bey bem 


' Accord de Anno * d. per Decrerum mänureniren/ ín Regard, teilen fel- 
bigen die rango ps dd unb der getoefent Commenda de Goupllliere (tvíe wir 
juͤngſthin eint — chicket) Den 1 8.Maji 1686, in wohn yi maffen decreri 
daß in allen Stücken dem Vertrag und —— des «Herrn von Vehlen Anno 55. 


mau gelebet twerden folle  : Wo aber D fe ep bo Dar Excellent tvit wir Doch anis 
berft nicht hoffen wollen / foite gndbigft qu erhalten fieheny Daß fie dann durchaus 
Wintzenheim und Pregenheim mit uns theilen/ und Fein Theil bor Dem andern Den 
iru a baben iren Dazu gnadigſt anhalten / umb unfern. er in | sry gerciffentn ‘Pfarre 
my gba tbe Clan Mp NH und bab fie auch babe — 
d Haus extra Öchten. Gnaden ‚daß tv 
* in 


fo fert gequalte 
andern umliegenden en Hn ren eo 
Bo tg M e oen oem eg Wr M 
“bin ale gore Unterthanen in allen Demi / Die fon i 





o Hochgraͤfl. Excelleng Mei 8 

Ihro Hochsrafl | ipe 

| Evangeliſch⸗Lutheriſche Untertha⸗ 
nen derer beyden Voͤrffer Wins 
u tzeuheim und Pregenbeim. - 
An ben Herrn Brafenvon m 
Deblen, . 





un Num. 4 
Hochgebohrner Reichs⸗Graf / 
Gnaͤdigſter Graf und Herr! 

W. Hochgraͤfliche Excelleng unb Gnd. geruhen ‘aus ber Copeylichen 9fníage/ tvobon toit 

SUE auf gnábigften Befehl; M Pergament gefriebens unb mis bem Hochgraͤflich ⸗ Veh⸗ 
liſchen —— toit auch Des weyland Hochgebohrnen Herrn Grafens Alexanders Hoche - 

en Excellengeigenhändiger Subfcriprion confirmirttOriginal jedesmal unterthdnigft zu pro- 
uciren fo erbietig als ſchuldig ftpn/ qu erfeheny welcher grftalten ſchon Anno 1651. Den iz. No- 
vembris erft höchflsgedachten Herrn Grafens Excelleng und Gnd. ratione redituum Ecclefiafti- 
corum modique conflituendi falarii paftoralis Die gndDigfte Derordnung gttban/ baf à dato for 
thaner Berordnung ein Catholifcher ju Pregenheim/ undein Evangelifch»Lutherifcher ju Wingens 

heim / was zu jeder Pfarr gehörig, alleine haben und genieffen folle. 

Bann abtr/ gnädigfier Graf und Herr; in rt unb leider ín fo febr lange Fahr 
andaurenden £anbyberberblicben —— es dahin gekommen / daß / ohnerachtet derjenige 
Catholiſche Paftor, fo bon Creutznach aus ben Gottes · Dienſt zu Pretzenheim verrichtet / auch bt» 
fugt geweſen / den Cultum Catholicæ Reli ss in Wingenheim ju exerciren/ folchen aud) ohne 

gehindert verrichtet hat unb dafür Die ung von Pregenbeim genieffet/ rires über Diefen 
noch ein anderer von Greu&nad) nacher — kommt / welcher vel ee über Die - 
—— ———— gezogen / fo Daß der Evangeliſch ⸗Lutheriſche Geiſtliche ohnmoͤglich 
wuͤrde haben ſubſiſtiren koͤnnen / wann wir nicht aus eignen unſern Mitteln nach Vermoͤgen etwas 
contribuiret und zu deſſen m. €— hätten/ gleichwol aber in bit barre damit zu 
continuirtn nicht permógen/nad)bemmablen toir Durch bit fifhe Centributiones,Fourages, 
Salve- Garden unb andere erprefte Gelder in bie gröffefte ilden» £aft / unb faft gänglichen 
- Ruin geflürget worden / fo legen wir vor Em. Hochgraͤflichen Excelleng und End. biefe unfere 
— ben mie cung geführte Mouven uns ie gia ampie 
geruben in gnddi r angt sivtn uné/ grtre 
Dritter Choil (22) 


/ 
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thanen, neb lieb { bey a Anno 1651. ergangener gnddi 
run mg eti ten sg tee poit dem uini ui 
Pon A pi voͤllige Befodung — 1 wiederum gefaffen, und von denen Catho⸗ 
fi as ur nicht mehr —2* —* werden ſolle. Wie die ſes zu unferer groͤſten Con- 
lolation und nicht geringen Soulagement quu wird; Alſo derden wir bingegen fotbane hohe 
Gnade Zeit Lebens mit unterthänigftem Dance etkennen, vor aller Welt hochruͤhmlich anpreifen, 
und a e — * in un M — — ſowohl als zu Haufe in Pri- 
at - Zim n rünfti er Dafür 
En en nd Om. i br sumó tfanbbeit rue hohem oe, wie au das gant 
ich- Be Hans bis beftandi ufnehmen erhalten wolle, 
— — Relpeét ét put Jah a iben er 


€, ichen Excellenz und End. 
joodyyrat d a e PAR 





— tut imi Hio 
An den Geren Grafen ton Vehlen 
— — — —— eed 
Num. $e. 
d aul Reichs⸗Graf/⸗ 
Caddie and 


1C. 
vchardfi, Excellenz haben voir zu allen Zeiten unfern unterthänigen Gehorſam mit ber 
pto Freudigkeit erwieſen, werden auch joies fernerbin zu tbun nicht ermangeln, ja 
jo gar,baf aud) mann —— — uns einen Siock demſelben zu geborcben, 
vorſetzten, wir denfelben rein und hochachten würden. Alldieweilen aber die Herzen Patres 
Francileani,toelche von Ereußnac) aus bepdes zu Pretz ⸗s und Wintzenheim den Gottes-Dierrft ver 
richten, dabier eine groffe Macht und Herrfchafft über uns Evangelifch-Lutherifche ihnen aiımaf 
fen, obnerachtet diefelben uns nod) nicht vorgeftellet find, f$ fcheinet die Sache uns febr befchix-erlich 
feri, und zwar um fo vielmebr, indem: Diejelben bep ihrem angemaften Dominio ſowohl wider 
Gebot Sbrer potat. Exsellenz fefbften ( welches ibnen unb ung allen ben Frieden 3t bale 
ten befitbírt ) ais auch voiber Die Reichs-Conftituriones, Chur⸗Pfaͤltziſche Declarationes , und 
toider bit Pa&a Weftphalica handeln, Davon wir jego nicht gebencfen mögen, fonbern Sybrer Hoch⸗ 
gräfl. Excellenz unterthänigft remenftriren follen, baf der jebig-Satbolifche Geiſtliche kein Beden⸗ 
en trägt, bie Leuthe um Ge zu firaffen,dod) niemand, als uns Evangelifch-Luthyerifche , wie vor 
kurtzem gefchehen,da bie £eutbe des Morgens an einem Catbolifchen Feyer- Tag binaus gegangen 
toaren, die vom Wind abgeworffene Birne aufzulefen,und wenn gleich gegen zwey —* wohl 
fuͤnff bis iſche auch seid ive: waren / ſo bat Der Catholiſche Seiftfiche Dod) allein 
Die Lutherijchen, welche damahl Einen Feyertag hatten, zur Straff anziehen wollen, und bat ien ei⸗ 
nen Mann de fa&o um 4.bis 5. cs ‚nicht genug aber ift e$ ibme, mit uns bergeftalt malhonet 
procediren,fondern er waget fid) auch an unfern Pfarꝛer, und bat ibme Füreíic) ben 86i tef mit 
d Maͤnnern ins Haus —— — ne pfaͤnden ſolten, Der Pfarꝛer nicht NL nets 
es angefehen,und wer Dieft Leuthe g ed wer fie fie fchicfe,deme anttworteten fie Der Her Par 
"Vicarius , nomine Wernerus,der u Winsenheim, mit Rahmen Andreas Gb, 
und Hermann Schröder, tvorauf der ——— zur ort gab, er babe eine gnädige hohe Obrigz 
keit deren gnábigen Befehl er untertbánig qu obferviren,und roo er in einer Sache , baton er body 
gar nichts roüfte,pecciret, (o roolle er fid) eines Fehlers übertviefen, gar willig fragen am tt pro- 
teftire aber gegen ein ſolches Verfahren, daß man komme ohne Vorwiſſen ber Vi it 
in feinem Haufe Gewalt anzulegen,fagte aud) enblíd) bas laffe LA — ces nv auf tet» 
ches Protefliren bie Execuranten zum erftenmabl abzogen. d) Futter er hörete man mit 
Getvebr unb ir gi in der gröffeften Ungeſtuͤm an des fans Thor tant welches un " 
reimte Weſen und ungembbnliche Procedur ber JMarret fuchte zu verbüten durch tee À 
Tbors, allein da bekam der Krieg ſeinen rechten ng,ba drangen zwey pes f wie zum H 
binein, en den vor fid) ftebenben agros bepfeite, mit Den IB —2 Vert leer! b, 
jegt wolten fit ſchon bem — febren, fi im ber, ein 5 nb zu nel 
men, unb da wahrendem Getoͤß bem finn tt Hu bit, Vf eon qu anbcn adf tt bet 
Weyd⸗ Jungen, nehme ibm den un. der Pfarꝛer at fi abermabt, ter fie Darm je&o fchiefe 
alfo zu handeln,und ihn im Haufe zu —— eo endlich im Trotz geantwortet: Der Pater 
Vicarius, Der —— bat; quee forad) ber Pfarꝛer: fein Pfaft,fondern — 
Graf und ——— mir * befehten ; morauf die th gum Öfftern repliciret: Der Parer Vicaris 
po ibme ju be ie is À Diefes — und nicht leicht erhoͤrten Verfahrens a, 
rem Vorgeben nad), diefe,wweil Des Pfarrers Frau fol bufc ire Magd an einem Catholiſchen 
Ls epe ang — u. —* ge tmafchende tag en haben il a 
nicht e ie Eoangelifche,iwann fie keinen Feyertag haben, fondern Die en oli fbften 
aller Orthen bep ihren ju haltenden —* au tbun pflegen, VERSNS 


Gleich⸗ 
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ie batm diefe verüibte Gewalt auf Seiten unfers welchen 
PA ae ren gnaͤdigſt rwn dr — 5 pe 
rer H ichen Excellenz gant præjudicirlich, alfo hoffen wir üſch⸗ 
Gerneinden, Ihre Hochgraͤfl. Excellenz werden uns und unſern Pfarrer n proce · 
giren unb ju manuceniren geruhen, in welcher troͤſtlichen Hoffnung oir verharren 


Ihro Hochgraͤfl. Excellenz,unfers gnadigſten 
Grafen und Herrus/ 


Caſpar Gien pel 5 * eiii: Ver⸗ 
walter und Vorſteher. 
Adam Lampert. | 
raßmus Soltzbach. 


er. 
| ang Peter ruller. 
Ar » 
An den heren Grafen von Vehlen 








Num, 6 


Hochgebohrner Graf 
... Ghäbigiter Graf und Herr! | : 
098. Hochgraͤflichen Excellenz das ungemeine hbeleDerfahren,den Fort und die Schmach 
die voir EvangelifchsRutherifche leyden müffen, mit hoͤchſt⸗bekuͤmmerten Perben, Geift 
OS und Seele. in unterthänigjter Devorion borguftellen , und darüber um Huͤlff und endli⸗ 
6e Linderung anguflehen, treibt uns die äufferfte Not). Man bat zwar Sachen ‚die etrod nod) 
allenfalls mit der en Gedult zu ertragen find, unb das Gewiſſen nicht gar zu hart be(dyroerert, 
erne leiden und ausfteben follen und wollen, weil man um Der Ehre JEſu vitles zu leiden ſchuldig 
; &in accufandis ralibus (Ft. raͤfl. Excellenz unbeſchwerſich fallen follen , allem xoeil 
dergleichen Dinge bier pafliven ,- toelche kaum zur gei der hoͤchſten Ver oigung können vorgenom⸗ 
men werden, und es jetzo gantz nicht de tempore iſt, fo geruhen Em. Hochgraͤfle Excellenz uin fé 
viel ehender dieſe Klagen in allen Gnaden anzunehmen, und Dero — eroe ta 
fprechen, Am erften Heil, Chrift-Feft pfleget man, toit bey andern im Römifchen Reith) coles 
rirten Religionen, alfo auch bey uns EvangelifcheLutherifchen, das Hochmürdige Abendmahl zu 
halten, als aber uhfer zeitlicher Pfarrer (welcher doch, barinn ja nicht gehindert zu toerden ; feis 
ne Predigt simlich abgekürset ) auf das Feft das Heil. Abendmahl gehalten, und tnit ung Feines 
10£38 irgend eine CBerftórung vermuthete , trug fichs su, daß der Catholiſche Schulmeifter waͤh⸗ 
tenber Zeit, als Das Abendmahl gehalten wurde, indie Kirch, und fofort i das Ge eni 
- fid verfügte, das erfte Zeichenzu geben, welches dann auch alfo geſchehen, auff Diefes folgte 
gleich der Catholiſche Geiftliche , toelcher fib ohngeſcheuet burd) Die Communicanter gedrungen, 
und weil der Platz auffet dem, morauf die Evangelifche bas Heil. Abendmahl empfangen, yiems 
lich Fein, P feynd durch ſolches Eindringen bit Communieanrer nicht allein fee incommoditet , 
y unferm gedachten Pfarrer feynd bit Hoſtien aller dings aus den Händen sefoffen wor⸗ 
en; gleich darauf kniete er ſich kaum einen Schritt von unſerm Pfarrer, da die Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche das Abendmahl empfangen ſolten, nieder, kehrete unfertti Abendmahl daſſelbe zu ver⸗ 
Achten und zu entheiligen, (. h. den Hindern, mit Dem wurde das letztere Zeichen gegeben, ba es dann 
indeffen an Kindern und ungezogenen Jungen nicht ermangelte, welche mit Lachen und Spotten uͤ⸗ 
ber ung ihren Zeitvertreib hatten, und zur Kirchen aus und einlleffen, und weilen auf gegebenes letz⸗ 
tere Een bie Herren Eatholifche fi jur Kirche verfügten , und einige Weibes⸗Perſonen wirds 
fid) da und Dorten eingetretten waren , fo muften wir, weitern Goo und Schande zu vermeh⸗ 
RE EM ben Reißaus nehmen ‚und die Übrige Communicanréti ohn⸗ 
nlaffen n aufe gehen. 

Odb nun sroar diefes ein greuliches und tedyt unchriſtliches Berfahren , welches auch aller⸗ 
bey Religions = Verwandten in diefem Diftri& gar verdächtig vorfommt, fo fan man doch mit 
Warheits⸗Grund keine eingige Urfach beybringen , tedvum man faft dergeftalt barbarifch mit ung 
umgehet, und fo verfolgef, vote man etwa die erfte Chriſten verfolget, ihre Kirche und Gottes⸗Dienſt 
berftôbret, und das H. Abendmahl entbeitlget bát, fondern Ew. Hochgräfl: Excellen& Catholiſche 

terthanen befennen zum Dheil offentfich, bag ung diefer Tort aank underfchufdet es Ei. 
Ob nun der Eathofifche Geiſtiiche, welcher Ordinis Se, Francifci ijt, ſoſches mit Dem En meiften 
aus eigener Auchortât, wir ſagen vielmehr verwegener Boßheit, oder aber durch anderer Amel⸗ 
Kung gethan, koͤnnen tit pofitive nicht ſagen, fordern nur dermuthlich ſchlieſſen bód) dem (epe 
wie ihm toolle, wir verfichern ung, Cro. Hochgraͤfl. Excellenz werden diejenige , welche Dero Cox 
angeliſch⸗ Lutheriſche Unterthanen ſolchkrgeſtalt mit Gewalt zu vertreiben ſuchen nachdruck fam» 
lid) abftraffen , und uns Friede und Ruhe in allen Gnaden verſchaffen, wie wohl fid) bier eine stems 
lich groſſe Difficulrdt ereignet, maſſen der Catholiſche Geiſtliche a Aufruhr gemacht "d 

2) à [: 


$0 (01420 


Ces fte dieſelbe auch bloß Durch iln , ober Durch anderer Anreisung geſchehen)es nicht bach achten 
wird; wann er folcher verübten Maliz twegen etwan rranslociret und verfeßet mag werden: Er 
troͤſtet fid) wol nod) gegen uns (cibenbe, nad) ihme komme einer, der mache es weit ärger; allein aud) 
biefe Difficuleát Fan (thon gehoben werden, warn C. Hochgräfl. Excellenz fans prz judice einen. 
Ordinarium bicher gnaͤdigſt verordnen , an Deme man fid) nad) verübter Gewaltthaͤtigkeit beffer er» 
bofen koͤnne. Wir ftellen aber alles Ew. Hochgräflichen Excellenz anbeim,in tiefffter Demuth bittene 
de, Dero untertbánioft-treueften Untertbanen mit gnaͤdigſter Diff und Landsväterlicher Huld zu 
aflifüren, worauf voir hoffende in unterthänigjter Submiffion erfterben 


X aͤflichen Excell 
Ew Hochgraͤfl ch xcellenz SER 


Evangelifch » Lutherifch- Wintzen⸗/ und 
Pregenbeimifche Lintertbanen und 
auffrichtige Vorbitter bey GPTT. 


Anden Herrn Brafen von Veblen. 

FAPAEOZOZOCO Pet DURE TT 5! NCAA Ten EE toto IIND CHO ZEUDE 

0.07 Ni» LXXXV. | 

Das bon dem Herrn Kammer : Gerihts ^ Prafidenten / 

Steybertn von / in der Dorfis- Kirche zu Euerbach eingeführe 
te Catholiſche dimultaneum, und andere allda verfügte Religions: 


Reuerungen betreffend, 


Je (ub Lit, A. nachſtehende kacti Species, welche bon denen Evangeliſchen Einwohe 
nern zu Euerbach bey dem Cammer⸗ Gericht eingegeben, und mit 6. Zeugen verih- 
ciret worden , gibt inmehrern zu erkennen, welcyergeftalt von dem Herm Gam» 
mer-Öerichts-Prefidenten, Grepbersn von heim, auffer Deme, daß in der 
Schloß⸗ Kirche in beffen Ritter⸗ Guth Euerbach , das Exercitium der Catholiſchen 
Religion gegen den Sratum Des Normal. Jahrs 1624. bereits flabiliret ift, gleich⸗ 

falls in bafiger Dorffs + Kirche das Cathofifche Simultaneum contra Statum di&i Anni regulati= 
vi eingeführet,aucy mehr andere Neuersund Beeinträchtigungen in Religions 7 Sachen dajelbft 
vorgenommen worden. Es bat zwar faut angezogener Speciei Fa&i , auch fhon zu Zeiten des vo⸗ 
rigen Befigers des Ritter⸗Guths, Euerbach, nemlich des Herm Generale und Grafens von, 
Steinau, als er abroefend und in Morea in Campagne getoefen, deffen Grau Gemahlin das 
Coëxercitium der Catholiſchen Religion in gedachter Fuerbadhifchen Dorfis-Kirche zu introdu- - 
eirer fid) angemaffet, fo bald aber nad) der Heimkunfft hochgedachten Serin Generals von deffen 
Evangelifchen Unterthanen Darüber bey Sbm Beſchwerde gefübret worden, bater daffelbe, als 
eine von ibm agnofcirte Contravention des Weſtphaͤliſchen Friedens, ohnmeigerlich wieder abge» 
faffet, und Die Kirche denen Evangefifchen privative nieder zugeeignet,, welche feine Bere twil⸗ 
ligkeit inBefolgung der Reichs⸗ Geſetze undAuffrichtung des fel igen conformen Religions- Stans 
des ibme geroiflid) zu groffem Nachruhm gereichet, und toáre zu wünfchen , daß folches fein (obe 
liches Erempel unter denen Herren Catholiſchen viele gute Nachfolger haben Möchte: 
Machdeme bochgedachter Herr Cammer-Prziident dag Kitter-Guth, Euerbach, Anno, 
1704. kaͤufflich an fic) gebracht, bat er soar baflge feine Evangelifche Unterthanen ebener maffen 
bo) dem privauven Beſitz ihrer Do «Kirche über ſechs Jahre gelafjen,im 171 1tenSyabr aber ibm 
ein anders gefallen wollen, indem felbiger Zeit aurhorirate deffelben vorgemeldetes Catholiſches 
Simultaneum in der Dorffs- Kirche angerichtet, unb dieſem nachbero fuccefsive allerhand ferner- 
weite Religions- Neuerungen binzugethan worden. Ob nun wolmehr-hochgedachtem Herm 
Cammer ^ Gerichts ^ Praüdenten nicht allein deffen Evangelifche Unterthanen ihre leidende 
Beeinträchtigung zum Öfftern voebmütbiaft geklaget und um Remedur flehentlichit angehalten, 
fondern aud) der Reichs-Ritter-Drth Rhoͤn⸗Werra als Deme Euerbach incorporiret ift , bep bem» 
[ben eine Intezceffion für fie eingeleget;fo bat Dod) Sil ras A he in ber That 
o wenig Reflexion darauff gemacht, Daß ermeldte defjen Evangelifche Unterthanen fid) gemüfiaet 
gefeben, an das Eammer-Gericht ihren Recours zunehmen , allroo fie bann aud), fo vieldas Si- 
multaneum betrifft, Das fub Lic, B. angefügte Mandatum fine Claufula ausgewircket, welches 
aber, ohnangeſehen feit deſſen Emanirung faſt ein Jahr verſtrichen, bey dem Herm Cammerz 
Gerichts⸗præſdenten nod) zur Zeit fo viel Ingrefs und Confideration nicht gefunden, dag er ftl» 
bigem ein Genügen geleiftet , und dem Gravamini Wandel gefehaffet hätte. Bey welchem üe 
brigens nod) gu mercten ift, daß, nach Außweiſung oballegirter Speciei Fa@i,unter denen Inno= 
vationen, fo in dem Euerbachiſchen Evangelifchen Kirdjen-IBefen poe , derichiedene jünger 
find, als ber Baadiſche Friede, unb foiglich nad) Zhr® Sapfert. Majefhit allergnddigften In- 
tention ohne Verzug abgejtellet werden muͤſſen. 
Wey⸗ 


Sinricten Voangeliſh 
Vutheriſch— und Reformirten 


im Heil. Roͤm. Reich 


Neuer 


RELIGIONS- 


GRAVAMINUM 
Vierdter Theil. | 


Summariie — 
SPECIFICATION 


der hierinn enthaltenen 


RELIGIONS-GRAVAMINUM. | 


Num, 76. | Euerungen und Beſchwerden / welche quoad Statum Religionis indenender Evangeliſchen Religion zugetha⸗ 
nen Reichs: Adelihen Wolffskehliſchen Orthen / Rorenbau und Fucheftare/ von dafelbftiger Catholiſchen 

^W Herrſchafft eine Zeithero unternommen worden. bia 

Num. 77. Neuerungen / fo zu Gemilnba jum Nachtheil des dortigen Evangeliſchen Rirhen-IBefens von bem Hodfürftt. Wi 

burgiſchen Amts: Keller ju Seßlach / und bem Satholiſchen Pfarrer zu Alrenbaufen unrernorfen worden. p. 

Num, 78. Berreffend die pon dem Herin von Roſenbach contra propria pacta & Pacem Weftphalicam in beffen Reichs⸗Ritter⸗ 
Guͤthern Dundorff und Daͤhnfeld / gänklid) inrendirende Ausrottung des Auffetft bedraͤngten Evangeliſchen 

Kirchen: und Schul⸗Weſens / und das dagegen intrudirte Exercitium der Tatholiſchen Religion. p.d. 
Num, 79. Die von dem Catholiſchen Pfarrer zu Dfarzweifad/ mit Huͤtffe des Hoch⸗Stiffts Mérabure/ aant unjukik- 
citlicher > t unteenommene Trennung des Eilials Wüſtenbirckach / won. der Evangeliſchen Mutter: Kirche ju 

f£mer 5 ujen. J T P. 4. 

Num. $o. Berreffend die von bem Hochfuͤrſtl. Wirkburgifhen Dobm-Probff/ geheimen Rath unb Gammer:Przfidenten/ Hen. 
Johann Philipp Fuchs von Dornheim / zu Friefnbaufen gegen den Sarum des 1624, Normal - Japrs erbaute 

Tatholiſche Eapelle/ unb fonft bem dortigen eliſchen Seien paacfüatcatibeorud. P. 5. 

finm. 81, Bericht von dem Suffand ber Kirchen zu Nieder⸗Saulheim. s a dx : 
Num. $2. Religions-Beränderung unb Bedrufung der Evangeliſchen bey bem Epbifip-in die Creilsheimiſche Kirche qu Vieus 
bauß gepfarrten Reihs-Riteer-Gur Buch sc. unter Altmuͤhl gelegen. p.28. 

Num. 83. Der Evangelien zu Erfurrh erbutbenber Gewiſſens⸗Zwang und Religions —— 15 — p. 30. 
Num. 84. Anmaßliche Turbationes bey dem denen Freyberren fon Knoͤringen c. auftändig: und dem Fraͤnckiſchen Ritter · Orth 
Altmůhl incorporirten Ritter Gut Luſtenau. 9.37- 
Num, 85. Kurtze boi) warhaffte Punétatio einiger be dem Teutſch⸗ Herriſch⸗ bem Ritter⸗ Orth Altmuͤhl incorporirten Gut Abe 
perg xc. feit zwantig Jahren intrudirten Religions- Neuerungen. P- 38. 

Num. 86. Gemwaltthärige Eingriffe und Krändung der wohlbergebrachten Evangeliſchen Religions - Ubung / fo denen Spies 
geln jum Diſenberge / von der Hohfürftt. Paderborniſchen Regierung und Officialat daſelbſt gefhehen. p.39. 

Num, 87. Groffe BeeintrAdriqungen / f6 von dem Hoch⸗ ifft Bamberg der Freyherztich- Craptsheimiféen Mutter: Kirche su 
Wals dorff durch ciaenmádtiat und widerrechtliche Xbreiffung ipres Fifeals Muhlendorff / und anderer dabin 
eingepfätreren Ortben gugefüger worden. - : p.52. 

Num. 88, Borftellung und Bericht/ wie mie denen armen Evangelifchen zu Mommenheim / rey Stunden von Mayné/ ume 
gefprungen/ und fie nai vielen Kirchen-Turbationen ju Einräumung eines atten Kirchen-Paußes/ und ju Aufer⸗ 

bauung deſſelben zu einer Römifih: Catholiſchen Kirchen / aud Abtrettung eines Drittels ihrer Eintuͤnffte genärhie 
get worden. : VÀ p.56. 
Num. $5. wuerde Anmaffangen unb Eingriffe bey dem ĩmmediaten Reihs-Ritter-Hürblein RES x. p.6o. 
Num. o: Religions - Neuerungen / berreffend die in denen Orthen Yolpbeim/ Woͤllſtein u icffersbeim / welche an 
& 91 —— bann Igelheim und Schiefferſtadt / welde an bas Bisthum Speyer von Chur⸗Pfaltz abges 
tretien worden. Er P.6 t, 

Num. 91. Don dem / was in ber Pfarrey Igelbeim und Schiefferſtatt von denen Catholiſchen gegen die Declaration ges 

t ets > 


. " "4 » v Pc. P. 64. 
Nam. 93. Andringliche unbefugte Anforberungen/ Eingriffe unb Thaͤtlichteiten / fo die P. P. Carmelitz ju Ravenfperg/ gegen 
den —— La und Burgerichafft daſelbſt ausgeuͤbt / infonderheit die Burgerliche Kirche / das Lang bang 

genannt) betreffend, : p. 6f. 

Nüm. 94. Burke Information, was es mit dem hart 6ebrudften Evangeliſch⸗ £utferifipen Kirchen: Zuftand bes Reichs ohnmittel · 
baren Ritter⸗Guts / Aſpach unb bem dafelbft de fa&o introducirten Exercitio Simultaneo Religionis Romano. 

Catholicz für eine Bellafensei habe. — P.87. 

Nam. 5j. — I» bon bem Hoch⸗ Stifft Wurtzburg bem Evangeliſchen Kirchen ⸗Weſen ju Schernau zufuͤgende barre 
eeintraͤchtigungen. p.82, 

Num, 96, €ntbet: unb Cricbtung beffen/ wie hinterliſtig unb gefaͤhrlich auf Vorſchub des Kayſerl. Reichs-Cammer⸗Gerichts 
ju Weklar/ mit bem bLöd- unb wahnfinnigen Georg Riedefel/ Freyherrn su sÉyfenbadb/ ſewohl wegen des 

Curarel, als fonft ju Werd aegangen/ und wie berfe(be denen rechtmaͤſſig beftelleten Curacoren entjogen/ ju Mapng 

gut Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion gebracht / unb alba verbeyrather worden. et TS 

Num, 97. Des Gräfl. Haufes iaffan s Weilburg wohlbegründere Gegen · Beſchwerden wider das Bifhöfflihhe Vicariac ju 
Wormbs und andere Rômifb-Carholiiibe Geiſtlichkeit. Dder: Der Evangelifpen Gemeinden in bem Gräfl. 

Viafjau: Weilburgiſchen austtegende harte Religions-Beeinträhhrigungen. : p.183. 

Num, 98. Verſchiedene Beſchwerungs⸗ Punéten des Evans + Reformisten Kirchſpiels Croppenbach / in ber Grafſchafft 


Sayn / widerdas Eiofter YT Tarienftatr. : p.791. 
Num, »». Darter Religions-Bedrud/ fo benen Gemeinden zu Lauſchid unb 25brft dtt zugefuͤget wird. p.195. 
Nom, 100, Öürftässer und Sippersfelder Sirfen Gravamina, paore 
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Num. LXXVI. * 


Neuerungen und Beſchwerden, melde quoad Statum 
Religionis in denen der Evangeliſchen Religion zügethanen Reiches 
Adelichen Worffsfehliihen Orthen, Kotenbas und Fuchsſtatt / von 
dafelbftiger Catholiſchen Herrſchafft eine Zeithero 


unternommen worden. 





Evangelifche der Reiche Nitterichafft im Francken Orths Odenwald / inco 
rte Adelich⸗Wolffskehliſche Orthe/ Rotenbau und Bucheftatt/ von unabdenckii 
eiten ber/ befonders aber vor: in» und nad) dem in dem Meftphälifchen Briedenss 
Schluß fefigeftellten Anno decretorio 1,624. quoad Ecclefaftica, ſammt Davon dependirenden Ju- 
ribus, einig und allein ber Evangelifch-Lutherifchen Religion gugethan gervefen / unb noch fob 
aud) in ſolchem Religions-Exercitio von denen zur Catholifiben Religion fid) getvendeten bievoris 
gen Reichs Adelich⸗ Wolffskehliſchen Herrſchafften jederzeit meiftentheils ruhig gelaffen worden. 
Es hat fid) aber biefem alíem entgegen gugetragen/ daß 


1,] gegen bas alte Derfommen und infonberheit contra Annum regulativum 1624., nidX nur 
das jährlich einfallenbe Gronleihnams + und Maria Himmelfahrts+ Felt in jegtgedachten 
Evangelifihen Orthen juxca Ritus Catholice Religionis gefeyert/ und Predi gehalten / 
zugleich auch bie Evangeliſche Geiſtliche daſelbſt / Ausweiß des Kirchen ⸗Buchs / gu gleiche 
mäßiger Mit⸗Feyerung vbgedachter Catholiſchen Feſten / mit ordentlichem Kirchenhalten 
und Predigen / angehalten werden wollen / ſondern es hat ſich auch 

über dieſes weiter gan neuerlich Anno 1718: in fa&o ergeben daß zum erftenmahl eine bon 
vielen zufammen beruffenen benachbarten Catholiſchen formirte Öffentliche Proceflion An ob» 
ermeldten Feſt « Tägen von bem Herrſchafftlichen Schloß aus: um» und ba$ gan&t 
Derfi gefuort/ zugleich die in der Evangeliſchen Kirchen (id) befindende Gl (welches 
ſonſt bey Feines Menſchen Gedencken geſchehen) gelautet / Epiſteln und Evangelien gele⸗ 
ſen / aud) ſonſten alle bey dergleichen Proceſſionen inter Catholicos gebrduchliche Ceremo- 
nien beobachtet worden / worzu noch weiter kommen / daß vor ungefehr fünff bis ſechs Jah⸗ 
ren in dem Orth Fuchsſtatt (der zu der Evangeliſchen Pfarr Rotenbau gehörig) bie von 
Enbelftatt nad) Walthuͤren tvallende Catholifche Leuthe mit ihren Procellionen und 
gewoͤhnlichen Solennitáten Durch obvermeldren Orth ohngehindert nicht nur palſirt / fonder 
auch bie in der Evangeliſchen Kirch hangende Glocken / währenden ihren Durchgang / su 
folchen Ritibus Catholicis effentlid) angegogen unb jufammen gefchlagen worden. 

$.] 9müffen alle Catholiſche Zeyer» &dge/ welche fonftenbey Denen der Evangelifchen Religion 

Zugeth nen nicht celebrirt ju werden pflegen in fomeit mitgefeyert werben / Daß Feiner voit 
denen Evangelifchen Unterthanen fid) unterftchen darff / an ſolchen Tägen ein = oder andere 
fonft an Werck⸗ Taͤgen geroöhnliche Arbeit / tvit ehedem ohngehindert gefchehen / zu 


) Ergiebt fid) weiter / baf / wann in einer Haushaltung ein der Catholiſchen Religi 
+) pie Ep M dy Selbe rer nm * LL one Tos 
lichkeit nad / verholfen wird / damit Die Nachkommene auf biet Religion erzogen / mite 
in per indire&um die Cvangelifh »Lutherifche Unterthanen nad) unb nach extirpirt werden. 


toerden Auch — 
Jdiejeni obnen / fo fid) in Ehe » Verlöbnüffen eingelaſſen / und eine Davon ober beede 
" Der Reina Religion zugethan fegnb / gegen Da uhralte Herkommen / in ber Catho⸗ 


© ift zuforderft an dem/ unb auffer allem Streit / daß bie in Rubro erincbie $e 


— 


à 


liſchen Schloß-Eapell copulirt/ und barburd) der Evangelifchen Kirch / burd) Entsiehung - 


dergleichen Co ionen/ Neuerung und Eintrag zugefügt. 

€) Bat fid — daß nechft an bem Cvangelifhen Dorff neuerlich ein Bild⸗ 

Stock aufgerichtet worden / dergleichen bey Feines Menfchen Gedencken jemahls das 

felbft geftanden /  babingrgen durch diefe Bild» Stock⸗ Setzung anderft nichts inten: 

dirt wird / alé contra Srarum (ben m » mie —— Anno 1624. in quieto Exer- 
citio Religionis geweſen / ernechſt w eintretendern À : 

unb vorbabenben —— | den cultum Religionis c DA mit ok 

wohnter deſio mehrern Solennitát Dafelbft Öffentlich celebriren zukoͤnnen. 

Dierdter Cheil. (A) Ge 


nA AAA AU] 


9 (12) © 
— Es ſind war dieſe gegen den Friedens ⸗Sechluß und darinnen ſtabilirten Annum 
ipaa AY cu, per 
r / 

Vormundſchafft nachdrücklich repræfencirt/ unb in Conformitát der Reiche + Friedens » 
uiri Deren Remedur und Abftellung angefucht worden :. Diefes aber hat fo wenig 9 
vielmehr ermelbte Bormundfchafft unter dem nur in generalibus und überhaupt entotgtn i | 
Vorwand / als ob diefelbe naa) bem wahren Verſtand des -Inftrumenti Pacis & de Praxi quo-, ! 
tidiana obiger Neuerungen befugt feme; dergleichen Unternehmungen qu behaupten vermeinet. - | 

… 4£6 will dannenhero vonnöthen ſeyn / oap /- nach deutlicher Maaßgab des Inftramenti Pas 
—— die — Kirchen von Rotenbau und Bucbeftatt/ von derglei € 

dirung nad) und nad) mehr uͤberhand nehmenden Innovations ) 
zeiten be rent / Sa pipes Pt ja ohne —— eines andern Religions -Exersiti, bep 
Statu Anni decretorii Alleinig 








Num. L XXVII. 


Neuerungen, fo zu Gemünda zum Rachtheil des — 


Evangeliſchen Kirchen: Weſens von bem Hochfürſtl. Re 
Ambts⸗ Keller zu Seßlach, und dem Catholiſchen Pfarrer zu Altenhaufen 
unternommen worden. 


As Ritter Guth Gemünba ift bem 93bf. Reichs⸗ Ritter Drth an der Bauchnach incorpe- . 

rirt/ bit dortige Kirche gehöret dermablen dem Hoch Stift Würsburg / als ** 

felbige vor verſchiedenen Jahren kaufflich an ſich gebracht. “Der Scacus Religionis Des t» 

muͤndi und Pfarr Weſens muß juxta Annum tegulativum 1624. puce & 

privative Evangeliſch ſeyn / er ift auch bishero zimlicher maſſen alfo conferviret geblieben. Jedoch 
fehlet es nicht an ver ſchicdenen Neuerungen | welche ſeit dem Baadiſchen Frieden Catholiſcher S:ir8 

vorgenommen worden von welchen man bishero nur beyde folgende in Erfahrung gebracht. 

Nemlich i im Fahr 171$. bat/ nad) Ausweiſung des angefügten Protocollg fub Lic, A. der Wuͤ 

—* $i von Seßlach fid) angemaſſet dem Evangeliſchen Schulmeiſter zu Gemuͤnda Das 
beym Dur einer Catholifchen Altenhaufer- IBallfahrts> Pcocetfion Die Glocken der Evan 
Selen Kirche anziehen folte / bey xo. Rihlr. Straffe zu injungiren/ und ba die Evangeliſche 
Gemeinde und ihr Pfarrer folches decliniret / jene mit einer 2Bequartirung von 2. Compagnien Sols 
daten, dieſen aber mit gefänglicher Wegfuͤhrung zu bedrohen annebft auch gedachten Schulmei» 
ftr bey zo. Rthl. Straff auf den folgenden Tag nde Seßlach zu ciirem. Berner erbellet aus 
min a Protocoll lub Le M n = Jahr d P ue Caffe are ju y 
unterfangm 7 emünba in eines nicht einmahl dem tfft Wuͤr / fot» 

be einem Herren von dote zugehörigen Unterthanens ui. einer Catholifhen Grau d die 
re — ohne daß es ihm von der Herrſchafft erlaubt worden. Weil nun dieſe 

fuͤr nichts anders / als Vorboten m anzufehen / was man etwa 

1 (m xim Satan mnt quin in ma Got ofa 

/ will vonn tn / ratione facuri allen tn en und Ei 
in Zeiten porgebeuget/ und ein Riegel vorgefchoben werde. - 


Beylagen. 


Lit. A. | 
Lahm den 28. Maji 1715. 














| EX —— Hoffmann / Schultheiß zu Gemünba / und Caſpar Müller / Lichtenſteini⸗ 


ſter allda / zeigen an / was maſſen ſchon bekannt daß Herr 

gun von | nolim —e zu Gemuͤnda bey 10, put da * hlen / 

warm bit Wall · Leuthe von Altenhauſen du pafhrten/ er laͤuten ſolte. Da num heu⸗ 

EDO EDGE 
fer Preuerung/ mann meifter es t 

verrichten wollen / zu —— geweſen. Nachdeme nun die Leuthe nach Seß⸗ 


lach kommen / und Relier erfahren / dab feinem fein: gen-gefchehen / habe er fid) 


bald it eingefunden / unb bít üffel zur begehret; 
bt bau ia Mutter | nd EI DELI EE: : 


D (:) 9 

ven aud; nicht gefonnen / fid) biefe Neuerung aufdringen zu laffen; Der Hera 
geantwortet: es waͤre Fürftlicher Beſehl / fie folten beme nicht roiberfeéen 
viel koſten würde; unb Da Der: Pfarrer mit gang glimpfflichen Worten 

hatte Herz? Keller ihm bedrobet / —— ſtillſchweigen / oder er wolte ihn 
Seßlach führen laſſen; worein ſich Herr Pfarrer zwar gedultig ergeben / D 
Keller es nicht bewerckſtelliget / ſondern tváre fortgeritten. er aber 
ſeye er wiederum umgekehret und habe gefagt : Er wuͤſte wohl / daß der 
todre / und hat bas Haus mit Musquetirern ausfuchen laſſen / unb Da er 
den / habe er Durch den Ambts ⸗Knecht anbefohlen/ daß der Schulmeiſter bey 20. 
Morgen in Seßlach erfcheinen folte / und Die Gemeinde hätte er bebrobet 7. er wolte 
pagnien Soldaten einlegen laffen/ und Damit habe er endlich feinen Abfchieb genommen. - 
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Lit. B. : 
A&um Lahm den 4. Novembr. 1719. 


(S [affen bie Lichtenfteinifchen Unterthanen zu Gemuͤnda bey hiefiger Verwaltung anzeigen teas 
geftalten der Eatholifche Pfarrer zu Altenhauſen Herr Berlach / unterfangen a mit 
nem Schulmeifter Öffentlich in des Hanns Oberländers / Liechtenfteinifchen / * 
verwichenen Sonntag frühe unter ber Kirchen zu gehen / und daſelbſt eine krancke Grau / Die fid) 
ohne Herzfchafftlichen Mitwiſſen und Verwilligung daſelbſt einige Zeit aufgehalten» aber der Cas 
tholifhen Religion zugethan fent / zu verfehen / und derfelben die fette Helung zu geben / ohn 
Desbalber an bie eigene Herrfchafft nur ein Wort gelangen/ ober um Erlaubmüß an 

eil nun Diefes ein Attentarum , fo dem gangs Evangeliſchen Dorf’ und befonders ber 

inifchen Herrſchafft ex gróften Nachtheil leicht ausfchlagen Fônnte / bevorab da man in der 
orffe Gemeinde von Seiten derer Herrm Catholifhen bishero bekanntlich verfchiedene forum, 
gen anzufangen gefucht; Alshätten fit ſolches ihren Pflichten nach / nicht derſchweigen / Die fünf 
tige Remedur aber der gnábigen Hersfchafft überlaffen wollen. . 


Num. LXXVIII. 


Betreffend die von dem Herrn von Roſenbach contra 
ropria pa&a & Pacem Weftphalicam in deſſen Reichs⸗Ritter⸗Guͤthern/ 
Puaborf unb Daͤhnfeld / gán&lid) intendirende 9fusrottung des dufferft ber 
brángten Evangeliſchen Kirchen unb Schul, Wefend, unb das dagegen intrudirfe 
Exercitium der Catholiſchen Religion. 


USE bie „Herren von Schaumberg je und alleroege ber Evangelif: dutheriſhen Religion 





gupethan getvefen / und babero auch in ihrem Burggrafithum zu Dundorff/ i 
zu Daͤhn eldt / fo lange fie folche Derther in Dell gehabt / vor: in: und nach dem 
prepfig Sydbrigen Krieg / befonber$ Dem Anno decretorio 1624-, die Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Religion floriret/ und ruhig getrieben worden / iſt eine Land⸗ kuͤndige | die 
miemand in Abrede ftchen wird, | 
Ob mur fon gemeldte Schaumbergifche Giütber  ohngefehr vor etlichen viergig Jah⸗ 
zen) an Die Roͤmiſch · Catholiſche Herren von Rofenbad) burd) Verkauff gedichen find unb per 
'Receffum hinc inde pactiret worden/ bag bít EvangelifchsLutherifche Religion, gleichtwie fie uns 
ter denen Herren von Schaumberg geftanden/ alfo zm ungefränckt / und in ihrem freyen 
Exercitio verbleiben folle; dergeftalten/ daß die verfaufften Unterthanen ihrer neuen R die 
ſchen Herzfchafft chender nicht haben huldigen wollen / bis ibnen bit Verſicherung von felbiges 
geſchehen / bag fie bey Kirchen / Schulen und alten hergebrachten Gerechtigkeiten LA nen 
den folten; So hat aber jedoch ber Erfolg gar zu bald ein anders ausgersiefen : Allermaffen 
man gleich das andere Jahr nad) erfolgter —— nnhabung denen Catholiſchen ib 
Kinder nicht mehr/ mie vorhin’ durch den Evangelifchen Dtarrer/ zum mercklichen Abbru 
feiner Jurium Parochialium , fauffen gulaffen/ fondern hinaus unb nad) ber Stadt Lauringen 
u tragen verſtattet bis nachacheuds der Rofenbachifche Catholifhe Geiftliche ins Schloß ges 
mmen/ da man bann durch Diefen die Tauff⸗ Actus verrichten laffen. Daben e$ aber nicht ges 
blieben / fondern es ift etliche wenige %abre Darauf zur Öffentlichen Introduction des Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen GOttes⸗Dienſtes in Denen beeden Evangeliſchen Oerthern Dundorff und Dähns 
ſeld / gefchritten / zu dem Ende der Evangelifchen Gemeinde alle Catholiſche Feſt⸗Taͤg zu ſeyern 
‚aufgebürdet / ihre fchöne auſ einer Anhöhe liegende Kirche nicht allein fondern auch Das: 
f^^ totgatnommen/ und denen Gatbelifdm ir — ſie / ag ^ 
à 2 
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thanen / in ein altes baufälliges gang unten im Dorff ſtehendes Kirchlein / fo hiebevor ben üblen 

Wetter zu Haltung der wöchentlichen Bethftunden nur gedienet / und anjego mehr einer alten, 
“ baufälligen Scheuer / als einem GHttes + Haufe ahnlich fiehet/ aud) morinnen / wegen Der- 
Durch bie Naſſe gang verfaulten Decke / ohne Lebens · Gefahr nicht zu bleiben ift / 1 der 
Evangelifche Geiſtliche aber aus feiner Pfarr⸗Wohnung in ein altes baufälliges 
mordens Worbey diefes zubemercken/ daß die —— — und nicht die Unterthanen / 
und Schulen zu Dundorff im Bau und Weſen zu erhalten fehuldig find. Dergleichen Turba- 
tiones haben fid) weniger nicht Auf bít Evangelifche Schul extendiret/ und Fan ohne groffe Mere 

| MD DeL NA get Bey bonnet Ort. bit Gus 

gend in der GrEdnntnüf ihres Seeligmachers unterrichtet worden / bitftr anjego wird / 
maſſen den zur Evangelifchen Schule gewidmeten Bau dermahlen die Juden innen haben / und. 
darinnen ihre Schul balten/ ber Evangeliſche Schulmeiſter aber bald da bald dort too ein fete 
res pas im Dorff anzutreffen iſt feinen Auffenthalt fuchen muß; dahingegen / fo viel Dahn⸗ 
feld betrifft; ber Evangeliſche Schulmeifter dafelbft gang unb gar ausgefchaffet/ unb an beffen 
fatt ein Catholiſcher nié à worden / alfo beynahe 16. Jahr her kein Evangelifher Schul 
meifter mehr zu befagtem Dahnfeld zu fehen geweſen ift. Und damit endlich der Eoangelifche 
GOttes: Dienft gar abFomimen möchte bat man das einem Evangelifchen Pfarrer’ gebührende 
Salarium bôllig eingegogen/ fo bafi demfelben meiter Feine Subfittenz- Mittel übrig ſind als toaé 
ihme von Poppenlauer und Rothhaufen aus abgereichet zu werden pfleget- * 


Num. LXXIX. 3. 


Die von dem Catholiſchen Pfarrer zu Pfarriveifach mit - 
Huͤlffe des Hoch⸗ Stiffis Würgburg gang unjuftifcirlidyer Weife uns 
ternommene Trennung des Filials Wuſſtenbirckach von der Evangelifchen 
utters Kirche zu JEmerebaufen. 


uͤſtenbirckach ift ein dem Frantzoͤſiſchen Ritter» Canton an der Baunach einverleibtes 
Ritter⸗Guth / annebft ein 8 I. Sachfen. Gothifches Lehen und ein notoriſches 
Filial der Mutter Kirche gu Ermershaufen. abr 1714. und bernac hat der Cas 
wes rcd ep EE DEA TIO 
m/ ty g t$ dahin gebracht/ ic&im 
RIA Wuͤſtenbirckach Durch harte Straffen gegroungen morden/ die Parochial- A&us, af8 
Saufftn / Copuliren unb dergleichen/ ibme einzuräumen. Es hat gar befagter Pfarrer fi 
—— beruffen / wodurch er zeigen Fönte / bag Wuͤſtenbirckach zu fciner Pfarr gehöri 
ſelbige aber nie jum Vorſchein zu bringen vermocht / und có ipfo zu erkennen gegeben. da 
bit Allegation ſolcher Documenten ein leerer Pretext und falſches Vorgeben fep. — Ob nun fon im 
Gegentheil ſowohl ber —** Sachſen⸗ Gothiſche Hof / als der Her: von Hutten / tanquam 
Dominus der Ermerghauſiſchen Mutrer-Kirche gegen ſothanes unbefugte Beginnen an Se. 
fürftl. Gnd. zu Wurttzburg verfibitbene Repræfencations- Schreiben / von welchen man mittelft 
ber Beylage hier nur ein einiges anfügen will / abgelaffen/ und’ dag Wuͤſtenbirckach ein unftreis 
tig: uhraltes Filial pon Ermershaufen fey/ auch in fpecie in bem Normal - Jahr 1624. in folcher 
Qualität fid) befunden habe / theild burd) bie Nororietät und Wiſſenſchafft aller benachbarten Dre 
they theils Durch unvertverffliche Lirkunden/ theils Durch Zeugfchafften / fo aus bem Nürkburgts 
fd Ambt Hofheim felbft produciret worden / gan unumftößlich bargettan / mithin / ber von 
dem Pfarrer zu Pfarr⸗Weiſach angefangenen Turbation zu fteuren/ um fomehr begehret/ als Dies 
fer ja feinen einigen feit hundert und mehr Fahren in contrarium fid) begebenen ruhigen Adum 
dociren fônte; fo hat bod) alles ſolches bisher nicht das allergeringfte verfangen/ vielmehr werden 
die Eingriffe je — mehr und dermaffen ertotitert / bag / wann nicht bie fefte iu 
ſchoͤpffen todre / daß felbigen / als foldhen Innovationen/ bie feit bem Baadiſchen Gritben entflan» 
ben/ zufolge der allergnädigften Kayferlichen Refolution forderfambfter Einhalt gefchehen tuerde/ zu 
beforgen ſtuͤnde baf ber Reichs · Conftixutions- mäßige Religions-Status ju üffenbirefach gleicher 
gefalt/ * vielen andern Evangeliſchen Orthenmehr erfolget ift / in kurtzem gang umgekehret 
rite. 








Beylage. 
Hochwuͤrdigſter 2e. ie. 


" " 
ewohl ich in der getröfteten Hoffnung geſianden / es tvürben die non Gr. Hochfuͤrſtil. um 
Sm iu SadfenGotha / als Sehens Derrn des Filialg Bünde eem du 






aus Gto. 5 
— F — ud Gm fn 


puppe I. IB 
a 

item Se an Ja ne man m 

ses andern Documenüs , al$ wohin brevitatis ftudio mich | 


be/ auch allenfalls auf ber em RadbarfoUN Bien mich 
= oc: dé us ju der mit meiner ——— 
gehabte ruhige Poffetfion vel q mur: ias 

tern in feinen ungütlichen Fa&is manureniren fónne / Da já derfelbevon 106. unb mehr € 

Diefem Huttifcben gr re, vr ium wird | 

teniger verificiren Eónnen / daß feine Vorfahren mí oi 
. Den / wohlaberer nad) des Herrn Kellers u: Ebern oder 

E —— * sup oder —* vaio —— TInftigation ee le Surang 
erit angefangen / und / aller gethanengutii onftration ungeachtet / mit 

— re er —— ut er 


m —— und ai alle e Com dicia ‚derer 
———— verrichtet I und alfoin — & nova trs big zur —— 
a fid — —— rx 


fehe mich vermüßiget / En. Bof Op iefes nochmahls 
ju Gemürh —— / p Diefelbe gehorfamft zu d eoe J ben —* Pfarrern zu x 
ton feinen widerrechtlichen Turbationibus I hingegen aber ben we med 
unbillig eingeogenen jurium , aud) Extradirung eines nöthigen er 
auffer deme Ew. Hochfuͤrſtl. End, verhoffentlich mir nicht ungndd ——— / —* —* 
meinen Pflichten dahin angewieſen werde / ben Arrian SD fürftl. Durchl, ft Go⸗ 
tba | alétben » Herrn des quaftionirten Filialg 7 nocmabls Die Anzeig zu tbun 4 . 
und Dero Befehl darunter mir gesiemend auszubitten. Ew⸗ —ã— . devinciren mich 
rd) gndbigfte Erhörung au aller. Devorion , und werden durch die gerechtefte Huͤlff ein Werck 
Gott liebender Juftiz verrichten / der id) dargegen inprofundeften Refpeët allſtets FACE 


Etv. Hochfürftl. End. — 


X 


> j "as 
B. F.v.Huften. 
— ef Gp 


— — —— 


Num. LXXX. T ed ; 


Betreffend die von dem Hochfuͤrſtl. —— 
Probſt / Geheimen Rath und Sammer: Prefidenten/ Herrn Johann 
Philipp Fuchs von Dornbeim, zu Frieſenhauſen gegen den Srarum Des 1 624. Normal- 
Jahrs erbaute TASTE apelle , umb fonft beni dortigen Evangeliichen 
Weſen zugefuͤgten Bedruck. 


e Dorff Sriefenhaufenift bem Meichs « Ritter: Orthan ber Baunach incorporiret 7 und . 


2 » 
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beftehet fambt feinen Zugehörungen aus verfchiedenen Mieter» Gütern / fo hiebevor theils 
Guttender giſch / heilt Zoblifh unb apes Schaumbergifchr theils ug ipis 

annebft pro parte Allodia , pro parte aber WWürgburgifche unb Sachſiſche Lehen getoefen. - 

Solche Ritter Süter Hat der Hochſtifftiſch ⸗ Wuͤrtzburgiſche Dohm⸗ + Geheime Rath 
Dites Epl. Herr Johann Philipp Buche von em [ Fluid an fid nm 


& (6) * 

erhandelt / pretendireb auch von benen Lehen» Herren Die Allodialifirung derer Lehen tratta. 
baben / jedoch ift wegen ** Soachſiſchen Lehen · Stücke annoch zwiſchen dem Herm ven 

Bumsunddenen Herren Truchſeß von Wetzhauſen / tvit aud) bem gefambten Nitter: 
Der Baunach / ein Procets am Cammer, Gericht anbángig. Das Religi ens 
haufen müfte juxta annum normalem 1624. pure & privative € fon / allein zu Zeiten 
pe aA drm t inda ge obann Gottfried von Guttenberg / ift auch Die 
rcs AM Meal arf mmen / und dem dortigen Œvangelifen Weſen allere 
4 
fer i en AU jl l 








eine Capelle alda erbauen /_ und in felbiger ungefehr im Syabr 1716. ben Eatbolifchen @ 
t$» Dienftincroducirenlaffen. Wowider iar alé eine Dem Gefipblifden Gricten entgegen 
fitbenbe Neuerung der Baunadremonftrandazy remonftriren und zu pro» 
veftiren nicht ermangelt | anbey aud) behauptet / Daß der Orth / moraufdie Copelle erbautt worden / 
denen beym Eammer-&erichtin lire befangenen Saͤchſiſchen £eben » Stücken gehörete ; Allein «8 
f gemacht / arftalten er vielmehr / die 


erau bit 
erbauet ju haben / beſtandig foureniret / auch mit feinen Allertis und Prins 
For id idque TS tea garen Hochfürſtl. Gnd. fo viel Gehör unb Bo⸗ 
fall gefunden / daß Sie Sic feiner + que angenommen / unb su feinem Favor das nachflehende 
Dehortatorium an Die Herren Truchfefle von Wetzhauſen abgelaffen. — — 
Demnach nun aber es dey Diefer Sache auf Die Grage : ob der Ort | worauf die Catholiſche 
Capelle erbauet worden / ein Feudum oder Allodium fep 2 eben fo wenig anfommt / al$ der Here: 
Bande * * —— — uns 1 —*8* er den Bau y 
‚apelle zu juftificiren vermeinet / auszulangen vermag / allermaffen hiegegen genug ift / daß inbem 
Normal - Sfr 1624. feine arbol Capelle zu Sriefenhaufen fid) befunden / —* derſelbe 
Durch deren neuerliche Exftruétion Den Scarum ſolchen Jahrs alteriret / bem privarivè allda geweſenen 
Evangeliſchen Gottes: Dienft das Exercidum der Catholiſchen Religion an die Seite gefeget 7 und 
có ipso verurfachet hat / daß die Eingriffe / (o ob erwehnter maffen bereits vor Errichtung der Ga» 
pelle in Die Evangeliſche Parochial - Jura zu Griefenbaufen gefcheben / feitber eher vermehret / ata 
vermindert worden ; So till fid aerdingsgebühren / Daß diefem Gravamini , wie in allen 
Stuͤcken / alfoinfonderheit/ ſo viel Die neue Capelle und Das darinn angerichtete Exercitium der Cas 
tholifhen Religion betrifft / um fo mehr remediret merde / als offt«trtoebnte Gapelle erft feit bem 
nn À ru fertig und "n rapie — Fe v air 
$ eine Religions- Innovation ift / welche / zufolge der allergnaͤdigſten ay ution 
Derzug wieder abgeftellet merdeninuß, 4 ohne 


Beylage. 


n GOttes Gnaden Johann Philipp / des Heil. Roͤmi 
^A Zuͤrſt, Biſchoff zu Würs nt non a Reichs 


*2 


Unſern Gruß zuvor, ee : 


us hat Unfer Dohm · Scholafter / Geheimer Kath und Cammer « Prefidene , 9yofann Philipp 
ks I —— Led —— —— pre gttban Ha: sende eine Proteftation 
nb Verwahrung ihr wider ben von hm zu Briefenhaufen in cíner- neu erbaueten Capelle bermablen 
baltenden Gatboli(den - Gottes » Dienft euers Orths dahin einzuwenden — / alé ob bae; 
Dprd beim Inftzumenta Pacis , ſodann ber bep dem KRapferlichen und des Reichs Cammer: Gericht: 
dn obftwebenden Litispendenz ( mopon Uns bon Dber» Teftamentariarg willen Unſers 
nechſt· abgelebten Derim Vorfahrers Hochſeel. Andenckens ratione evi&ionis vorhero gleichmaͤßige 
Infinuation von ihme / Cammers Præfidentén / beſchehen) zu nahe und zumider gehandelt / von 
euch dahero die Einſtellung fotbanen Gottes « Dienſtes begehret worden; tvortviber derfelbe mithin, 
bro Uns berenttoillen um A(Rftenz und Bertrettung unterthänigft gebeten / albiereiten Das fs 
brimifibe Ritter, Gut gu gedachte Briefenbaufen » auf deffen angehörigen Grund und Boden tr») 
meldte neue Eapellen anerbauet worden / ehemahls Unfere Hoch» Stiffts Lehen grtotfen / von 
—— gedacht Unſerm Herrn Vorfahrer allodialiürt; unb zum freven Eigenthum gemachet 
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n. n j » 
Gleichwie Wir nun bitrauf beo Unferm Bürftlichen Lehen « No lagen! , 
erzeblte Geſchicht denen Adis und Pool E Beau über rs e Ru ments 
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Johann Pbilipp/ Epife E 
An die Herren Truchſeſſe | | m 
von Wetzhauſen. | ' 
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Num. LXXXI. 
Bericht von dem Zuftand der Kirchen zu Nieder· 
Saulheim. 


Co Num, XIlL $. 14. iſt zwar gleichſam als in einer General - Rabric angegeiget / tof zu 
Peieder» Saulheim Das Simulrancum Religionis Catholicz eingeführet / und ^ halbe 
De RC. einem Tatholifchen zugemandt worden. Dieweilen aber feither von 
| dorten umftdndlichere Nachricht vefhaibeingelauffen / und bit Sache von folder Wich⸗ di 
je / daß die eigentlichen Umftände befonders vorguftellen / befunden worden ; als bat man Dite 
eg als mit denen wegen Galctenflein / ——— und Dümelsheim | auch 
p Wingenheim geſchehen / Durch einen eigenen Numerum hiermit: um fomebr bes 
ig alsgang neue Fa&a , fo ftit dem Baadiſchen Grieben vorgegangen / folge 
lich der Kahſerlichen allergerechteften Intentionnad) / fofort abzuftellen find ^ mit — 
es ein neu Zeugnuͤß abgiebet / wie man Catholiſcher Seits nicht einmahl vor die Evangeliſchen die 
allerunbilligſten und abgezwungenen Vergleiche halte. 

Es ifl unlaugbar / Daß bit Evangeliſche zum pee der Reformirten / alfo genannte 
Lutherifche / zu Nieder ⸗Saulheim — ud m Sjabr 1624. in alleiniger und ruhiger 
— forobl ber Kirchen und Schulen / al$ deren darzu gehörigen Büchern / Gefällen und ; 

Connexorum fen geweſen / und haben bie Siterpaftidie Herrn Gahn⸗Erben Durch Zachariam  - - : 
Stahl / alseinem @pangelifeh-Rutherifchen Pfarrer / bidad Annum 1628.den Gottes. Dienft vers 
richten laffen / tie indenen im Jahr 1696. Gbur » Piälgifcher —— uͤbergebenen Berichten / 
nebſt andern in der (ub Lic. A. bejeichneten Beplage / fattfam ift verificiret worden. Lit A, 

Anno 1628. aber hat das Stifft zum · Heil, Creutz in Danny lub prætex:ù Juris Patronatus, 
daſige Kirchen / und zwar durch Spanifche Gewalt / fid) unterfangen / jetzt erwehnten Evangeliſch ⸗ 
„Sutherifchen Pfarrer wiederum zu verjagen / wie có bant auch geſchehen / und bat ſolches damahls 
" allen Gnrvobnern Goangetif + Lutherifcher Religion du rn | Yoann nice das Mage: 

(it 


ſtellungen auch enbli 


(2) % 

Verbot —— Glorwuͤrdigſten Andenckens unterm 4. Majt 1630. ſolches alergna ⸗ 
igftunterbrochenbätte ; ohngeachtet es Catholiſchen ohnerweißlich ift / daß fiein- vel ance Annum 
1624. in einiger bolleſſion hieſiger Kirchen oder deren Gefällen ftyn geroefen, Wie dann aud) ihr 
de facto in hieſige Kirchen intr oducirter Gottes ⸗ Dienſt / welchen ſie durch Wolffoang Ziegler ver⸗ 
richten laſſen / nicht länger gedauret/ alé biszuderer Schweden Anno 163 v. zu Oppenheim beſche⸗ 
benen Übergang / worauf (id) gemeldter Catholifcher Pfarrer wiederreiriren müffen. : 00 

Nun WE zwar damahls big in Annum 1635. Die Gemeinde ohne Prediger ges 
indi eg 163 f. aber haben die Adeliche Herren Gahn «Erben / als rechtinäßige Obrigkeit 
Hermann Weygand / unb nach deffen Abgang Anno 1649. feinen Sohn / Georg Ger» 
mann / vonderen abgeflammten Nachk ͤmmlingen fid) noch im Orth mohnend befinden / und nach 
deſſen Abgang Anno 1666, | 
M. r Pausen ju Evangelifch « Lutherifchen Pfarrern und Seelforgern vocirt/ ordinirt und 
Inftalliret / er pg mh Einbruch 1689. vonfeinem Catholiſchen Gotted » Dienft 
in diefer Kirchen / wielub Lir, B. bemercfte Beylag erweiſet / gehöret worden. 

Dursh die bamab(s Sranzöfifche Gewalt aber / ift wie anberer / alfoauch bafigm Orths ge⸗ 
ſchehen / daß Eatholifche in Die Kirche fid) eingedrungen. Dann damahls iſt das erfiemahl ein 
Tatholiſcher Briefter / Tic. Herrnvon Kötens in Udenheim / Privac Gaplan / Zunahmens Groß / 
dahin gekommen / und den Eatholifchen Gottes» Dienft / Doch Anfangs nicbtin der Kirchen / fons 
bern in Ihro Srepherri. Gnd. von Dienheims benennten Saal angefangen / welcher aber etwa nach 
DBerflieffung eines Jahrs die Reformirter Seite nod) verfchloffen gehaltene Kirche præiendiret / und 
nachdeme ihme foiche getveigert / mit denen jegt mehr ala über Die Helffte angewachſenen dafigen 
umb frembden Catholifchen mit Gewalt auf die Kirche (of gegangen / mit einem Bau⸗ Holtz bit 
Kirch « Thür aufgeftoffen / unb (id) de fa&o in Pofleflion gefe&t / twie Drthe-Fimdig / und anders 
feitd unmöglich Fan geläugnet werden. 

Da dann eine bedrangte und Huͤlff⸗ loß gelaffene Geangelifd) « Lutherifche Gemeinde der 
Zeit (ib bedienen mit dem Coëxerciciovorlieb nehmen / undihre Steele in Gebult faffen müffen / im 

1 té werde zu anderer Zeit ihr gebemuntes Jus ihnen wieder erftattet werden. 

Heilen aber nichts deftomeniger an denen Pfarc-und Schul⸗Gefaͤllen Denen Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen das gebübrenbe nicht hat wollen entrichtetwerden ; als bat man aus der Noth eine Tu: 
gend machen müffen / unp hat der damablige und noch lebende Herr ‘Pfarrer Cramer su Woͤrrſtatt / 
welcher bis auf ordentliche Vocarion eines Orths Mfarrern den Goangelifd « Lutherifchen Gottes⸗ 
Dienftin fo lang allda verrichtet / in der Beylage füb Lie. C. „einen Interims- Bergfeich aufgerichtet 


‘ Anno 1697. , welcher aber von Evangelifih»Lurherifchen Herren Gahn- Erben nicht vor auchentiſch 


erkannt wird / als die darzu ihren Confens niemahls gegeben. 
ie nun ber Damahlaeingedrungenen Sranzöfifchen Gewalt Goangrfifd) « Kutherifche Feis 
neswegs zu widerſtehen getouft s. als haben fie gedachten Vergleich in ſofern undum Ruhe baburd) 
guerfalten / müffen paflırenlaffen / haben fid) auxh bis daro nicht unterftanden / eigenmächtig ges 
gen Denfelben ettvas vorzunehmen. Wie bam auch Gatholifcher Seits demfelben eine Zeitlang 
ziemlich nachgelebet worden / bi$in Anno 17 10. vom Ereuß-Stifft in Mayns / jesiger unruhige/ 
und in denen Ober » Saulheimer Kirchen: Affairen mit implicirter Paftor , Zunahmens Grepfen / 
ift bahn pr toorben / melcher mit Hindanfegung des Orchs Obrigfeit / unter Churs Pfälgis 
fem -Ambts Alzey Schutz / und deſſen damahls angeſetzten Ober: Fauthen Jultenü Afilten- 
ce, ton bitftr Zeit bis Pieber 1 Evangelifch « Lutherifcher Giemembe und ihrem Pfarrer nicht allein 
alle erfinnliche Torten — | ſondern ſolche aud) Durch ungleiche und unverantwortliche Vor⸗ 
d vorlauffig / unb Beylage Lir. D. gar aus der Poffcffion und Coé&xercitio t 

iae X "id ar bem Münfterifchen Frieden ihnen fein « Evangelifchen aber allein bas 

us zur eibet. 

Unter andernhater ben Anfang feinen Haß gegen Evangelifch « Lutheriſche auszugieffen ges 
macht / als im Jahr 17 12, das eft Marid Verkundigung aufden Char Sreptag gefallen? und 
folches in den übrigen Bahn »Erbfchafftlichen Orth durch damahls eingeholten 3eugnüffen auf ges 
dachten G bar» Sreytag ift gefenret worden / hatgedachter Herr Paftor folcheseigen Gefallen auf den 
4. April, einen folgenden Montag verleget / und bernad) ben Chur» Pfälsifchen Ober: Ambt 
Evangeliſch  Rutherifche Gemeinde / a(8 Entheiligerdiefes Feſis / angeflaget / teil fie es nicht zum 
zweytenmahl mit ihnen gefepret / wie fie denn ohnedemverbunden gervefen } alle Catholiſche Feyers 
Tage bey hoher Straffmitzufenren ; Und obgleich eine Evangelifhe Gemeindeinder lub Lie. E. bes 
merckten Beylageihreallerbilligften Entfhuldigungen vorgebracht / fie gleichwohl zu einer nahm⸗ 
hafften Straf find angehalten worden. 

Wie nun hierinder Anfang toart gemacht worden / der Evangelifchen Gemeinde fib zu wis 


' . Derfegen / if man Anno 1714. fortgefahren / und einen denen Evangelifch-Lutherifchen bisher mies 


mahls difpurirten Neben⸗ Altar / an welchem der Pfarr⸗Stuhl gebauet / unverantwortlicher Weiß 

abbrechen / und zu Eatholifchem Gebrauch einnehmen / die Altar » Tücher zerreifien 7 und Dendars 

angebauten Dfarr-Stuhlgertrettenlaffen / da doch gleichwohl Evangeliſch + Lutheriſche a . 
tintas 





& (2) ©® 

Beinen Altar t fonte brauchen au AS ar pre pet 
die Cane mit einem Gegitter ſtehet / elben allen Prolpeét in Die —— mit 
chem { Ebangeliſch Lutheriſche bis. dato ect dre aber gänslich 
ermangeln / inem folder rthen : t$ alé præjudicirlich: 
a ee 

p Der Sacri c y (Tet gepanc nulio n4 54 ^ dte 
Verfahren durch Orthe- Obrigfeitlich- alé derer Qdelichen : Gahn · Erben Confens, 
Fnnne jufificiret werden/ find. fit Deahalben Flagend bey dem Adelichen Dern Burgermei · 
fler/ Grepbersn und Chur Mapngifchen Reierungs-Rath von ôtter/ in Der Æeplage fab Lis, Li. F. 3 


flagenb eingefommen/ welcher Dann auch auf ugekommer von einem 
pod ape Yt lir ver Gahn-Erbfihr Plebe in be Beplage lub Lr, G, &e H.betterefit Lit. G.H. 

Denn fo gleich in ber Beplage (ub Lir. L. & K,beyden Partheyenanbefoblen/ / des Altars quæftionis, Lit. LK 
quu, Ciim ate ie Si nem au) un ar corium à 
: genbeym ber: Amt Algen es dahi gebracht/ dafs Œvangelif. Sutherifce Gemeinbe u ime » 
Digen Straff von too. SRtbtr.in Beyfageinbl.r L al xtractus Ober⸗ Amts · brotocoll ausmeifer; Lit, L. 
condemnirt/ und Den 8. May Anno 17 14, als Mittwochs nach Pfingften Durch ben Amts Knecht 
Gerbinanb von Alzey foexequirt worden’ Daß er bis den Samſtag allda gelegen’ da er bann Vormit · 
tags wurcklich genfandet/ und d: AA at 

" Xi . J 121 » "ey 2i « n i we nt 

Sic Hölgel r. Sub. — | EA 
— auct Cohen 1. Sb 


) . x £5 ir 1 j 

3 Rob Brückner Kuh. 1 i mar 

7. die Yacob Schulg 1. Kuh. " Nh 

8.) Georg Wiybricht x. Sub. dd 
me ege ni moles aus Dem Arc aim unb f. e 
bauen Sonntag Georg Pettgen mit bem Amts» Knecht nad) Alzey gegangen / unb allda tus 
« Dermefery Derm Bauer / bit 100. gegen Quittung bezahlt / unb bem Amts⸗ 

ne da von Königliche Sransöfifchen Dbriften von Hleinhol 

| ifch « Lutherifche gar gu. depolfcdir qud) Pa 


eingebrachteg Paren die Evangelifch + fc qu. ren / unb auch Des Co&xeicidi - 
in dafiger Ki zu berauben che! wie in Beylage (ub Lic. M. bemerctet iſt / welche aber Lir. M. 
i Commendanfen zu Landau / Comte de Broglio , pon Evan: 


bit vom 
he guhei chen pa Declaration, in Beylage fub Lit. N. bemerctet / gänglich lie N. 


Gleichwohl ift man immer fortgefahren / die gan& bebrángte Gemeinde auf andere 
Weiſe zu moleftiren / tie bann in dem drauf folgenden 1716, Syabr/ bey Auferbauung eines 
Evangelifchen Par Haufes/ fid) hart genug bervorgethan. 
Darm nachdeme Cvangelifhs Lutherifchen ‘Pfarrer Das vor er gerocfene fied €» 
planeh⸗ Hauß zur bisherigen 2Bobnung dienen müffen/ urb aber folches wegen ufälligen 
Zuftande fernerhin ohne augen infiche Lebens » Gefahr nicht mehr fiherli fonte bewohnet 
erden / testuegen auch von Doch - Adelichen Herren 65afjn « Erben zu etlichmahlen Befehl er» 
theilet tworden/ an ftatt beffen aus Den Dafigen Kirchen»Intraden ein neues zu.erbauen / wie Denn 
folchen von Chur-Pfalg in Beylage fab Lic. O. alle Jura nebft allen Incraden vom dafiger Kirchen Lir. O. 
gdnélich find cediret worden: fo hat man Gatholifher Seits durch ungleiche und von Dern 
Paftorn gleichwohl / als roarhafftige Berichte / unterfchrieben / folches auf gemaltfame Art zu 
hintertreiben gefucher/ wie in Beplage (ab Li. P. fie ſolches gnug von fid) gegeben / melches Lir. P. 
Beginnen dann von Der Evangelifch- Lutherifchen Gemeinde in der Beylage lub Lit. Q. bey bem Lic, Q. 
Damahlig- Adelichen Bern Burgermeifter / Herrn von Dienheim / ift geflaget roorben / ba bann 
der von Herm Paftorn als warhafftig unterfehriebene Bericht bey Unter ſuchung ber Sachen 
grund-falich befunden worden: — * 
Gleichwohl, al$ darauf in bem Bau continuiret_ worden / hat man Durch Affiftence des 
Chur» Pfältsifehen oer Ober « Gauthen Gatbotifdber Seits alle méglichite Dindernüß tencirtt/ 
toelcher Dann zum dufferfien Tentamine endlich denen daran arbeitenden Zimmer + Leuthen bie 
9(erte wegnehmen Laffen / mit harten Expreffionen Den Bau des Pfarr-Haufes widerrufen‘ wie 
en Oppofition bit Beylage fub Lit. R. mit mehrern an den Tag [eget ben welchen Grange Lic. R. 
falen Her? Paftor Freyſen fich fo verhalten/ daß ein Evangelifhe Gemeinde gemüßiget worden / 
befondere Gravamina in der Delage fub Lic. S. bey Sybro Excellence Herꝛn on Dienheim / als Lic S. 
damahligen Adelichen Heran Burgermeifter/ fo Eat olifcher Religion , einzugeben / welche aber 
(ober fo viel gefruchtet/ Daß oit ibme fo verhafie Gemeinde bald Darauf aufs neue eine beweg⸗ 
Dierdter Theil, (C) (ie 


= — nm Car Kan a 


O0 (w) © 
ro Excellence —— 
an ET en Spk y von Cimbri hat ide 


P1 entledigen gefüchet. 
sum ig Slut Aft gerodbret toorben/ daß beffen tide Ansencion lé, 
— mn an bey der if Meca pim mde 
Eus TE uum —— 


Orths⸗Gebrauch 
ke ee b mit Gelegenheit an 
x jo ohne Hindernüß 





— Beplagen. 


Aydliche Abhörung auf die überfchickte Frag⸗ Punéten / gefchehen 


Nieder-Saulheim, den 3. Junii 1673. 


Erſter Zeuge. 


2.) Johannes Kroͤhlen / ber Aelter. 

2 inté Alters 72. Jahr. 

3 Seye zu Tan Said a «a aufgehalten. 

Habe Die gan&e Zeit feines Alter alda au 
: ) Gene ibn fe betouft/ Daß von Anno 1621. big 1628. ein Ebangelifch»Lutherifcher Pfarrer allbier 
getvefen/ unb geprediget babe. 

6.) ea ber Damablige Pfarrer EM Zacharias Stahl Heheiffen. 

7.) Rep. affirmando, ‚Herz Jultus WilhelmusHigrinus, jegiger Evangelifch-Lutherifcher Pfarrer 

zu Creutznach / feye Caplanund meiſier zugleich geweſen. 

8) Der re srl Schulmeiſter und Caplan fepe von denen Adelichen Gabn: Erben cingefeéet 


9.) ie niemand mehr / ber noch im Leben / bie felbiger Pfarrer getaufft und ehelich copuli- 
10.) ds ap pr es ber Aeltere fe ber erfte geweſen fo von ibmecopulirtt tore 
ben Der nod) allhie wohnha 
11,) Georg Blum / Golf. 9 dh unb Joachim Sydger haben bitfer Sachen qud) Wiſ⸗ 
12.) Wiſſe weiters nichts von dieſer Sachen. | 
Sweyter Zeuge. 


1.) — 


: lammersfeld in ber Sam 
» PE T i am — ee 


$2 ihme wiſſend / — ie a bis 1628, ein Evangelifch-Lutherifcher Pfarrer allhier 


d U ee — 


^ j y dem in. De = s —— ae iie pati aem, e Pfarrer qu 
an un —— — ier zugleich gewe 
8) De a — ſter ſehen von Denen Adelichen Gahn⸗Erben anhero gefes 


9.) aff niema —— mehr ——— Leben / fo fein Vatter feel, getaufft / die aber / ſo er ehelich 
1o.) —— Pers Blunt ur one se dou Qu; Wittwer / bit nod) allhier woh⸗ 
neten 


11.) —— fun té als Wilhelm Brepvogel allbitr su benahmſen der von diefer Sa⸗ 
1a.) Wiffe mehrersnichtg von dieſer Gad aus uſagen. 


o0(5)0 


Dritter Zeuge 
x Sra os Georg 3 gun. 
z 
A bürtig zu Lohr am Rhein / unter Mann. 
s) — ir AE 


us 


Aia ihm wohl berouft/ —— Anno 1621, big 1628. ein nat tere Mama 


6. be Zach M M ode 

2) — gis ior Comp Emelſthkatheriſder Marrer zu Grat 
d: an Schu ugie 

8,) = mm Eaplan und Schulmeilter ftot von 8 neige Herrn Gahn ⸗ Erben einges 


9.) denen zu nennen / die felbiger Pfarrer getaufft/ und noch im Leben ſeyn / aud) bie et 
copuliret ha 

1e.) guet ſelbſten Georg —— noch allhier wohnt / und ber letztere geweſen / ben ber Das 
mahlige Pfarrer copu 

11.) OB niemand mde rau — die dieſer Sachen Wifſenſchafft haben. 

11.) BWiffenichtmehrals Vorbeſchriebenes von dieſer Sache aussufagen, 


Vierdter té 
2.) Heift Wolff Reitz 
2.) eines Alters ps — 
3.) Seye zu Nieder⸗Saulheim gebuͤrtig 
4.) Habe ſich bie Las ree feines Alter allhier aufgehalten 
f.) Seye ihme dag von Anno 1621. bis 1628, ein Evangeliſch⸗Lutheriſcher Pfarrer allhier 
geweſen / ies geprediget babe. 
6.) Habe Herr Zacharias Stahlgeheifen. 
7.) Sagt Herz Jultus Wilhelmus Higrinus, jegiger Eoangelifeh-Lutherifcher ‘Pfarrer zu Ereuenachr 
— 6 
n i 
9.) Die niemand mehr / fo noch im Leben / bit (big — gant und ond copuli- 
ret 
ro.) Bi nichts davon. 
11.) Wiffe niemand wired Wilhelm Brehvogel | allhier zu benennen / ber von | rin Sache 


Wiſſenſcha 
12.) Wiſſe weiters nichts mehr als dieſes. 


Sünfftet enge, 
Ad Quef. | 
1.) Heift Joachim Jaͤger. 

2.) t Alters z À 


» x Sulgen ge 
be ſich bey £o. allhier 
f £j dd wohl Er: Y iin u — 1621. bis 1623. ein Evangeliſch ⸗Lutheriſcher Pfarr 
rer * geweſen / und diget habe. 
6.) Habe Zacharias Stahl geheiffen- 
7.) Sagt / 2 uftus Wilhelmus Higrinus, je&iger Evangelifd) » Lutheriſcher Pfarrer ja 
€aplan und —— zugleich geweſen. 
oppo Eon 
"d t 1bim ni wuſt / er 
2 * Jaͤger ſehe von I copuliret worden / der nod) alhier wohnhaft if 
11.) eu f x. cd nichts beruft. 
12.) Wiſſe ni nichts mehr auszureden / als Obbefchriebenes. 


Sechſter Zeuge. 


^ 


Ad Que. 
2) Bend TC" : 
5) o. Habe * Tag erre ſich rior. AMD auffer etliche Jahr feye er. bem Schuſter⸗ 
3.) al ba von A En, bis ag, ein Lutheriſcher Pſatter allhiet geweſen / und geprebis 


get 
€) iu Zacharias Stahl geheiſſen. (C 2) 4) Sagtı 


Qo (21) © | 
uftus Wilhelmus Higrinus, jegiger Evangeliſch⸗ Lutheriſcher Pfarrer zu | 
D hop to en 


8.) Miffe nicht/ tuer felbige anbero gefegt/ weilen er damahls feinem Handwerck. na x 
9.) Bi nidté Davon. ” PT 


20,) Desgleichen. . VM i2 
1x.) Deögleichen. E XE 
. 12) Wiſſe nichts mehr aus ureden / ald Obbeſchtiebenres. T 





"m Lit. B. . 
PIOS Unterfchriebene koͤnnen eydlich verfihern / bag Zeit unſers Gedenckens niemahls ber Cas 
tholifche Gottes-Dienft in hiefiger Kirchen des Gahn · Erbſchafftlichen Fleckens Pieder-Sauls 
heim verrichtet worden / — derſelbige bey bem ohngeſehr im Jahr 1689. geſchehenen Grangés 
ſiſchen Einbruch in bit Pfaltz de faéto ſeye Das erſtemahl introducıret worden; Da des Freyherrn 
von Köten in Udenheim Privar- Caplan / Zunahmens Groß / fid) unterſtanden / von aus den 
Catholiſchen Gottes Dienſt / doc) Anfangs nicht in hieſiger Kirchen? fondern in des Freyherrn von 
Dienheims/ als unfers jet gebietenden Mit⸗Herrns / fogenannten € anzufangen/ welchen er 
auch obngeftbr über ein Jaͤhr Dafelbften concinuiret / nachdeme aber mit Denen Grembden/ und nun 
über Die Bu angetvachfenen hiefigen Gatholifchen in ordentlicher Proceflion nad) der Kirchen ges 
gangen / und Die von denen Reformirten bamablé verfcyloffen gehaltene Kirch» Thür / unter denen 
Worten: in nomine Parr. F, & Sp. S, mit einem Bau Hol& aufgeitoffen. 
ie dann die dreyerfte Zeugen zugleich beftättigen / Daß von Anno 1635.- - 1666, nut 
allein Durch nacheinander folgende Evangelifch Lucherifche Pfarrer als Hermann Weyand / (2.) 
Georg Herman Weyand / und (3.) M. Peter Pautzen bie ad Annum 1672. fine interruptione vel 
proreitatione in hiefiger Kirchen verrichtet worden / welchem legten in jegtgedachtem 9yabr von ba» 
mabliger Chur: Pfälgifcher Regierung der Gottes-Dienft verboten/ gleichwohl deuen Hoch: Adelis 
dn Gahn Erben (rcp geftellet worden, einen andern an deffen Statt zu vociren. 


1.) Joachim Meyershaͤuſer / Gerichtsmann / feines Alters 70. Jahr / iſt von Heran Herman 1650, 
etaufft / unb von erm M Pausen copuliret worden. | 

2.) rg Weybricht / Evangeliſch Lutherifcher Kirchen » Jurar. feines Alters 65. Jahr / ift von 

Hermann Weyand gerauffts ſaget aus / Nicol Mooß unb -Deinrid) Kroh hätten davon Wiſ⸗ 


fen : 
3.) Vi&or. Goſſenheimer / geweſener Chur-Pfälsifcher Gerichts⸗Mann / feines Alters 77. Jahr / 
iſt von Herman Weyand getaufft. 
4) Johannes Müller; Ober⸗Schultheiß / feines Alters 45. Jahr / bekennet / tie oben ſteht. 
5.) Hanf Wendel Muͤller voriger Chur-Pfälgifcher Gerichts mann 
6.) Nicolaus Hoͤtzel / EvangeliichsLutherifcher Kirchen» Jurat. 
7.) Hang 9yacob Bruͤckner / Evangelifch-Lucherifcher Rirchen« Jurar, befennet/ wie oben ſieht. 


Lit. C. 
Copia. 
A&um Nieder-Saulheim den 25. Januarii 1697. 


VEglichen fid / wie bereits unterredet / beyde Catholiſch/ und Evangeliſcher Pfarrer / ſamt 
ihren beyden Gemeinen um Vermeydung allerhand jur Zeit entſtandenen Diffidien und 
Mißhelligkeiten / falva tamen Authoritate & jure Superiorum, nermlich denen Adelichen / als uns 
fer Kirchen und Ritter + Glectens ordentlichen Obrigkeiten toit auch eines Hochwuͤrdigen Capis 
tuls zum ‚Heil. Creutz / welche allerfeitd von Obbemeldten und Unterfhriebenen um gegenmdrtis 
gen Ped und Verglichs⸗Genehmhaltung hiermit gehorfamft und fehuldigft erſucht worden / 
welches in nachfolgenden 1o, Pun&en beftehet ac. 


1.) Sollen alle Pfarr: und Capelan-Gefälle/ ſeyen gleich Zehenden / Zinfen ober Befoldungen 
) fideliffime m Pfarrer zur Delft gereicht do a gula ii j 
2.] Wie bie Dar und Caplan⸗ Aecker und Wieſen halbiret / verloBt ſeyn unb bleiben? alfo 
auch Die beyde Virginis und St. Joris Altar⸗Güther / zufamt denen noch unverloßten Pfarr⸗ 
Weingarts / tof 
geftalt verloßt werden ſollen. 
3.) Die beyde Pfarꝛ⸗Hauſer fo getheilet/ baf jebem eines zum Looß Fommt davon der Catholis 


fée Pfarrer das Hauß fo gefallen; oben Aron Jud / unten Hang Hartmann Endlich - 


Erben / famt allem Hofreith und Garten. 
Das andere | bem Evangelifchen Pfarzherin/ fo gefallen / oben Georg Wey⸗ 


bricht / unten Georg Müller / ſaͤmtli 1 un foll | 
u = fämtliche Zugehör foll diefes aus ber ee 
4) Die 


en und gebauet/ nichts ausgefchloffen / in allem balbirt/ unb gleicher " 


cma 


© (5)0 T 

4] Die Säule Wohnung / Rlocfens Dienſt / unb beyder Gefal / Guͤther / Zehenden 
neficien / in allem halbirt / und jedem eM die Helfft zuerfannt us gereicht — 

4;] Wollen wir denen Reformirten feinen Zwang ju muthen / itl weniger anthun / ſondern 
pe A py — — ĩaſtico, jedem frey [? llen / robin und zu welchem Religions- 

er fi 

€] Kein Pfarrer oder Schulmeifter foll Dem andern Verdruß oder Eingriff tbun/ fondern ein, 

ander reipectiren und fördern 


7] Alles durch gefamte Cenforen eintreiben unb ausgeben / ba bann Feiner ohne Vorwiſſen 


unb Einmilligung des andern etwas aufnehmen und lle / iernaͤchſi 
Rechnungen —* nach altem Sebrau an gehörigen Orthen re " 
8.] Beyde Religionen follen einander in suldfig: und billigen Sachen bepfpringen und hand» 


9] Die alim Lich bade j lieber mit einander in befferen Bau zu ſtelen fi fib hoͤchſtens 
1o.] Ale i Kit cam unb Beſchwerung / mit andern Inwohnem / geſamter Hand zu tragen 
Weswegen (id) bann. heyde Geme inden beyſammen — alles deutl 
A rm orrtoilliget/ und jur ——— dieſes / jeder ſich eigenhaͤndig Ms Re e 
Matthias Krevvinckell, pro tempore Paftor loci, 
Johannes Chriftianus Cramerus » p. t. Evangelifcher Pfarrer biefelbffen. 
Johannes Goll/ Kirchene Cenfor. 
—— Melchior Atauf / Kirchen⸗Cenſor. 
Kuhner/ Kirdsen-Cenfor. 


a Wendel Muͤller / Rirchen-Cenfor. 
artholomäus Duch / Kirchen-Cenfor. 


Hanß Henrich Kroh. Hank Philipps Haag. 
Johann Martin Pilier. enbatb Stofft. 
Dank Wilhelm Breyvogel, Johann Nickel Müller: : 
anf Peter Steffen, Cornelius Zorn. 
anf Wilhelm Schimfheimer, Joachim Schule. 
ohannes Schiehler. Conrad Harth. 
Sofenheimer. VJochem Fleig. 
Sm Dalbeim. Danß Peter SDalbeim. 
bannes Muller. Michel Burckhard, 
Mare Mayer. hilipps Jung. 
— ue ang Eberhard Bommer, - - 
Diehl. Sohannes Kaͤmbner. 
anf Philipps Sit. - Ulrich Haäffel. 
— Fleig. Sein Beyertz. 
Henrich Reiber. Johannes Weng. | 
Anthonius Gerhard. Martin Dauter, 
per —— à —— Sdiß n 
nfi Dietri ' ofann £u mig er. 
Len B Michel Side. A pan Ojacob Mooë. . 
obann Puterbach. ann Schloſſer. 
Wilhelm Bernitz. 
Chriſtian — Johannes Doͤrnis. 
ili ". rea Sang SDtartin Daftinger. 
ter | 


Hanf De. — P Hoterfhaleheis. 


cor m — des Gerichts, 
à und Jonas onas Hoͤtzel / alle des Berichts. 


Vierdeer Tpeil, | ® Daß 


o9 (14) © 
— in tm E- 


Fohann Philipps von Brambach / als diesmahliger 





Adelicher Burgermeifter, 
FN LE D ‘ 
Copia. 
Hochoebohrner Graf, 
N Önädiger Herr! 
tent öfifhen $5 ben Herrn Brigadier 
Eye —— bo Cab in inde on Stift 


"Kirch Micder. Md einen Altarı toelchen der Evangeliſch⸗ Purbrrikbe Pfn .. po in 

Poffeffion unb Befig genorhen/ Da in toährendem Gefang mit Lh, bem Kindern vor bem Altar fiet 

unb alfodiefen (: —— — nicht genieſſen koñen / ja ſo gar in Navi Ecclefiz gar fei« 

» nen Altar haben / ba Doch beſagte Cathol. —— SJ an ab .Dur 7 an 
| bi —— SirbtmeDeclaraon, denen Catholi 

und Schul-Gefällen/ alleinig pandas und amr Sore Ars Als 

tar bemeilern / NA jo jo gar unterfangen/ zu fagen / daß ena n a Kirch márm/ 

die an adon , fo copeylich beylieget/ tweifet aber Das Contrarium, fintemahlen von 

Beinen rali ge gedacht wird / fondern von ben Catholiſchen Gratis bid Daher eríaubet 

tvorben, Weilen wir aber Dahero fehen/ und mit groffem Verdruß erfahren müffen / daß die 

eras V vea mit deren Pfarrer zu kitzlicht wird / daß mir alfo hoͤchſtens genothiget ſeyn / 

gänglich zu reverüren/ und uns von der Gron Srandreid und Ihro 

gsm pir gnädigfter Intention und Verordnung unterwerfen, aud) den zweyten 

Se d » tar/ fo der Lucheriſche Pfarrer zum — —— in Poffeifion genommen / 

das Gegitter davon nu Die viri —— ! Qué Anfifftung des Pfarrers) 

bat fic) T bas Abgenommene wieder hinge 
Gelanget derowegen an 9ybro Hochgräfl. —— unſer ſaͤmtlich Catholiſchen in Nie⸗ 
der⸗Sauiheim unterthaͤmgſt * — —— — ver aan 2 
Pfarrer / den fäntlichen £ ernſtlich / u v tra 
n befehlen/ des tirs müßig zu gehen/ deren gnädigen Willfahrung wir uns getröften/ unb 


Ihro Hochgräfl, Excellenz &c. 
wntertbánig(i« gehorfamfte 
Catholiſche in Nieder» Saulheim. 

Lit. E. 

€opia. 
CS hat ein Loͤbl. Ober» Amt Age vor etwan ro. Fahren dem Orth Nieder⸗Saulheim eine 
Specificatien mit dem Befehl sugefchichet / alle darinnen enthaltene Feſt⸗ und Feyer⸗Taͤge / 
wie folche / ex Calender nach / durchs gan&t — wuͤrden / gan obngedndert zu 
/ wie van e olheum big babero ftricte nachgelebet worden ift / dieſes 1712. Fahr aber der 
aride igung auf den Char Freytag eingefallen / unb von Evangeliſch Sutherifchen 
und Reformirtetí/ ber Ordnung und Befehl pr / von Eatholifchen auf den a. April 
zu ſeyren verfeget und Da erftere beede Religionen diefen 4. April/ auf des fehr unrubis 
gen Jenn Paftor Begehren nicht abermahlenmitgefeyert/ (onbern nach ibrer Arbeit (gleich 
Ale andere Adeli —— Orthen Inwohnere gethan) gangen / hat Herr Paftor bas 
* Alzey (o la - D uM angi rd bié er diefen nachgefeßten Befehl ausgewuͤrcket hat sc. 
. gym Garbo] aftori zu Nieder⸗ Saulheim und Udenheim/ Herrn Freyſen / wird 
a. de on pers mg À + £utherifchen befchebenen Entheiligung des geftrigen 
ben Ober⸗Amt gingégebenen Beſchwehrden hiermit zur Refolurion bedeutet Daf er 
* — mittelft Dr —** und Unter⸗Fauthen / zu Erlegung eines halben 

Pfund Wax Kirchen-Straffe anhalten laſſen koͤnne. Alzey den 5. April 1712. 
Ober⸗Amt alloa. | 
J. M. Fabis, 


Hierauf nun hat der ChurPälgiiche Obers und Linter-auch verfehiebene Leuthe gepfän« 
det / und bít andere Durch 2, Executanfen exequiren/ unb nod darzu feinen Muth zu Fühlen ben 
7. und 9. April alle Pforten zubalten laffen 7 und mit folcher Gewalt Die armen Leuthe vor: ba» 
mahliger ftrengen Hackereh —— Arbeit ab: hingegen zu Erlegung ber jo uͤnſchuldigen 
Stra erg Und ob man fid) auch vor vals pape eerta bey Ober : Amt bes 
Piaget; man habe dem Edi der anbefohlenen Geyer» nachgelebet/ und da biefes Geyer» 


Tags 


Oo (5) © 
Tags regen Fein anderer vorhero erfchienen / báte man um Erlaffung der dismahlig ans 
<gefegten Strafe; aber es Ba die Safe täre gering/ man Fonts tobl geben / wir müffen 
ung nach Dem Paftorn richten 2c. und bat alfo das Pfänden und Exequiren in Die f. ganger Tage 


24 Lit. F. 
Copia. 
Hoc: Wohlgebohrner Freyherr / 
Gnaͤdiger Herr! 


Pre der hiefige Eatholifche Her? Paftor Freyſen un$ der Evangelifch-Lutherifchen Gemeinde ei⸗ 
nige Fahr bero zu Stöhrung alles Briediebens / und gegen den zwiſchen bteben Evangelifch 
Zutherifchen und Gatholifchen keligions · Gemeinden getroffenen ſchrifftlichen Verglich mit Bes 
huͤlff des hiefigen dißfalls befanbten Ober⸗ Fauthen / Herin Juftenii, fotoobf in» als aufferhalb unfes 
ver Kirchen und Religions-Exercitüsallerhand Derhinderungen und empfindliche Werdrieglichkeiten! 
felbftiger ausgeübte Gewaltthaten zugefüget und angethan/ aud) Durch gang grundfälfchliches 
ringen bey Ober Amt Alzen in ohnverſchuldte Straffe und Verdaͤchtigkeit gebracht / das 
werden En. Hoch» Brepherrl, Gnad. aus Denen Deffallé verfchiedenmahlen geichehenen ta» 
gen fonder Zweiffel annoch erinnerfid) haben. Welche wir aber Digmahl wiederum de novo und 
ben gangen Umstand anzuführen geroiffer Urfachen halber nicht thunlich / fondern meilen deßhalb 
befagtem Herin Paftorn/ toit Doch feyn follen/ nicht nachdrücklich inhibirtt worden, e8 bis ju einer Ades 
lichen Conference anftchen zu laffen/ bit Nothwendigkeit fehen; Als haben nur deſſen und deffen 
Helfferd- Helffer an uns und unfer Kirchen neu ausgeübten febr harten Attencaten/ welche tir nicht 
Totnig ad animum revoairen/ pro nunc hiermit unterthänig/ jedoch höchft- klagbar anbringen fol: 
Ien: Wie da nemlichen der Unter: Fauih / Johannes Kirchmeyer / mit bey fid) gebabten Peter 
Kühner/ verwichenen Grünen-Donnerftag unferm Dern Pfarrer ins Haus gangen / unb fub 
rætexru eines hohen Regierungs · Befehl mündlich bebrutet/ den andern Gag / als Thar⸗Freytag / 
eine Glocken laͤuten zu laffen / annexis verbis, Daß es aller Orthen des gangen Ober Amts / ſo⸗ 
wohl Leibeigenen/ als Bauthey-Orthen / nachdrücklich verboten worden feye / auf Herrn Pfars 
rem Begehren aber ben Befehl nicht zeigen wollen / vermeldend / fie (eptu es nicht ſchuldig / auch rodre 
t$ feine Mode, mehr Dergleicyen Befehle vorsuseigen. 

Nachdem: man aber fo balden von Udenheim / Schornsheim und Bechtolsheim gleichen 
Fautheylichen Orthen bie ſchrifftliche Nachricht erhalten / daß vafelbften nicht die geringfte Inhi- 
bition Dißhalb gefchehen (tpe; als hat man zu Verrichtung unfers Gottes-Dienftes /_gleich vore 
hin andere Ehar-Srevtag geſchehen / anderft man zu unferm feitigen Gotted:Dienften feine andere 
Convocation hat/ Die Glocken geläutet / welches er / Unter⸗Fauth aber fogleich nacher Alzey berich⸗ 
tet und groffe Beftraffungen angedrohet hat. — 

Zweytens iſt Durch obgemeldten Herrn Paſtorn 7 Henn Ober: Fauthen Juftenium, Unter⸗ 
. Zauthen Kirchmeyer / und NB. per Unter⸗Schultheiß / Chriftoffel Gall / vermichenen Oſter⸗ 
Tag einer von den 2, Altäreny welche von unfern Herren Geiſtlichen ante tempora des Ryßwickiſchen 
Brieden-Schluffes/ und bis dato ohne den geringften Difpur bedienet worden / beſtuͤrmet / bit Ale 
tär- Tücher abgeworfſen das Geländer und Gebduabgeriffen/ mit Gewalt zerfchlagen / mälirio- 
fer Weiſe zertretten / und theils in der Kirchen herum gemorffen/ auch theils in Die Sacriſtey 
verſchloſſen / bod) hingegen mit einem Marien Bild unb War Kergen befeget/ auch auf bie Can⸗ 
tzel ein Crucifix / unb zwar alles nicht zu ihrer Devorion , fondern uns zu Streit und blutigen 
ägerenen amzureigen geftellet haben / weshalben man den —— iß Goll / den Herrn 
Paftor, und Dern Ober⸗Fauthen / unb zwar jeden auf beſonders Antre aget: ob dieſe uns 
jugefügte Gewaltthat aus einem Befehl / oder von ihnen propria authoritate geſchehen ſeye; worauf 
jeder geantwortet: er wuͤſte nichts davon / wuͤſte aud) nicht tuer e$ gechan haͤtte; £A Pen 
Ober Gautb Rd) vernehmen (affen: es waͤre aus Königl. reir Fehr lih-‘Pfälgifchen 
Befehl geſchehen / zu Dem wesen fitbit gane Kirche allein.vor fidb/ umb müften wir erweiſen / mit 
was Recht wir darinnen fommen todren/ au St. Ehurfürftl. Durchl. denen Herren von Adel 
diefe Kirche nicht abfolure, —* nur alleinig deren Gefdile zu adwiniftriren gegeben ; worauf 
man verießte: entweder bie babenbe Befehle zuzeigen/ ober würde manden Altar wieder einraumens 
welches bann auch, in Weigerung und nicht vorgegeigten len/ ins Werck gefebet/ und fo gleich 
nach geendigtem ihren Kirchen Dimftnicht nur zumerftenmahl/ fondern auch des Nachmittags / tots 
gen befchehenen abermahligen Pan re oue Wegnehmung / zum zweytenmahl eingeraumet / 
und Das gemeldte Bild und anders / ohne eingige Verlegung / meggefeget / und alfo. unfere 
GOttes⸗Dienſte / jedoch mit gröfter Verhinderung und Verftöhrung/ halten müffen. — Wor⸗ 
nad) ben dritten Offer: Beyertags befagtes Altar : Geländer und Gebau wiederum umgeriffea 
worden / welches mans meilen alles zerſchlagen / alfo liegen laffen müffen/ jedoch fogleich biefta 
Altanı wie zuvor geweſen / mit jenem Geländer unb rs en neue eingufaffen / ui 
a 


# Cie) % 


Bat auch der Unter⸗Schultheiß Gall gegen feinem zum und der Kirchen 

b bey heutiger Verſammlung der Gemeind / mit dem Musst, Bantben Kirchmeyer / 

fer loſer Weiſe behaupten und beftreiten wollen daß ( des. | 

Ke Dorgeben na) Denen «herren von be aleinig nu bein. irchen » ju ad- 

miniftriren toorben fepen/ mit —— Bedrohen / und den an⸗ 

dern Altar gán&li eg à ram go u de pua cud or Sedi (acini mir ONDES 

o Wein DR itr ge cue / und auch gelaffen worden 
ren « Stürmereyen und getvaltfamen toiberrechtlichen Ver⸗ 

fahren / w ander Un Dir um table à Fônnen/ ipict unb obor 

allen » aud (i LE ent Lo dt ‚Ober 1 Gerichte 

und un Ag brun tori (are mi! med Joao tr D 

au — befanbeen (br unrubigen ium remite eint ur 

e merum aider 

M ger e re 

I $ 
Grevberlihen Gnd. in tit hoͤchſtens zu Flagen ing: pr Se ru 


—— 
mig bitten follen/ / ung / der Evangelifch-Lutherifchen Gemeinde / Dero Refoluci 


eden⸗ 

D pt un i —— j? C "gni robin rug sfr mern 
| au ri ns-Exercitiis gervefen / ru affe werden 

mögt. iger or un und relier fahr und unterthänig getröftend getröftend verharren 


jaw. Hoch⸗ Freyherꝛl. End. 





Niedet · Saulheim / den 4. 
| April. 1714 
PU — Kirchen⸗ 
Juraten, und gantze Evangeliſch⸗ 
| Qutherifche Gemeinde in Nieder⸗ 
, ! Saulheim. 
Lit. G. 
An Freyherꝛn von Dpnbeim — — 
Tit. 


Ein Seo Hochgeehrter Herr Vetter wird aus der Klag ber Evangeliſchen Nieder⸗ Saulheimer 
Gemeind / was maſſen die Herren Catholiſche am vergangenen bar Freytag und Darauf 
erfolgten Ofter» Tag der Evangelifchen Gemeind in ber giron en Dafelbft Eingriff gethan / gegen 
die bisherige Vergleich und Obfervanz , mebrers erfehen. 
Wie nun aus folben Strittigkeiten nichts anders folgen Tan’ als dag endlich Chur⸗ 
— bie Kirche und Kirchen⸗ —— denen von Adelichen wieder hinwegnehmen wird; 
Als meinen H rten Herrn Vettern / als Aeltern der n« Erbfchafft zu 
Nieder⸗Saulheim / biemit gehorfamft erfuchen wollen / unfern Adelichen Burgermeifter 
vermögen / er Die Ausfchreiben tr * 3 —* daß ein Zuſammen⸗ 
der Adelichen Herren Bahn : Erben in Ni möge gehalten werden / allwo 
fein bisheriges Adeliches *Burgermeifter : und ende Amt / nach laͤngſt verfiofe 
p zwey Jahren / meinem KHochgeehrten Herrn Vettern / an welchem Dermablen der Rang 
des Adelichen Burgermeiſter · und Kirchen Juncker Amts ſeyn wird / reformiren möge, und alle 
übrige der Gemeind habende Gravamina, ſowohl in geift- als weltlichen Sachen mögen geho⸗ 
ben / das Gericht auch wiederum mit einem tuͤchtigen Lg ohne Anfehen der Perſohn / erfegt/ 
darmit bem Chur-‘Pfälgifchen ObersAmt nicht — Gelegenheit gegeben werden moͤge / fer: 
nere Eingriff zu thun / und darmit nicht einmahl unfere Nachkommene längft nach unferm Tod 
fiber unfere Saumfeligkit fid ich zu beflagen mögen Urfach haben. Pie nun biefes alles nicht 
‚mehr als höchituöthig / fo zroeiffle keineswegs / mein les rod Her: Better werde ein nee 
gemeinfam heilfames Werck gu befördern fuchen helfſen toogegen ich in alletvege feyn wer 
0 fiam Hochgeehrten Herrn Vettern 
Eifeld/ bm 6-Apcil, 
| 31714 N 
ienſtwilliger 
Bi. von Langwert. 
Lit. H. 


e Ci ) o | 
Lit. H. 
oit , repe: von Kitter zu issu 
(df 


dés Hochgeehrter Herr Vetter und Bruder toirb ans beofommmben Memorial ber Crangrs 
liſch⸗ Lutherifchen Gemeind zu Nieder » Saulheim / flagenp anbringt/ vernehmen, die jes 
ige Eingriff / "bie fébiger in 1711. und jetzo neuerlich e — ar + Freytag und Here 
eft bis daro von denen Herren Eatholifchen in der allbafigen Kirch gefhehen / mit mehrer 
nhalt vernehmen. — Weilen nun felbiger / als —— Adelicher Burgermeiſter in Anno 
7713. erm von Wallbrunn zu Partenheim und uns verſprochen / exſtere Eingriff ſuchen ju 
remediren / ſelbiges p big daro nicht gefcheben / ober totgen der bófen Zeit nicht 
konnen; Die Beſchwerungen aber bermablen angehäuffet erden! baf von Denen Evan ii en 
Bahn-Erben ohhumöglich / und Gewiſſens halber / nicht Y ſtillgeſchwiegen werden fan 
Als habe meinen Bochgrehrten Dern Vettern und Brudern hiermit erſuchen wohn) 
ala dermahligen Adelichen —— und Kirchen» under) dit erfügung babín möge 
thun / damit bie Evangelifihe Gemeind bep ihrer Kirch gehandbabt und denen Catholis 
(chen Peine weitere Eingriff gegönnet werden möge / damit nicht endlich die Gabr &rben ſowohl / 
als die aen fid) (epariren müffen/ und die Evangeliſche gezwungen fenn werden / ihre Zus 
fut nach bem Reichs⸗Convent nad) Regenſpurg zu —— an welcher Trenmung wir aun 
life Greif an denen und daraus erfolgenden- U ngelegenheiten einen Theil / fondern 


nenjenigen/ fo daran. Schuld, / heimgegeben haben wollen. -- 

j " eur aber Lei veg Te - abe Bedenckens tragen / ſolches 
Werck allein über fid) qu nehmen/ fo erſuche Du zu ſeyn / und/ als Adelicher 
Bur iſter / re dahin Bar n afe Bu Ba Prem ein lánaft höchft nés 
thige Adelichen Gerichts ulbeimifchen Weisthum 
in Seiever « Saulheiim —* gehalten toerden / nat alle ber CHAM habende Bes 
ſchwerung / toorunter eine mit/ Daß Die im Gericht nun über zwey Jahr ledig geſtandene Ge⸗ 


richt8-Stell wieder mit einem tüchtigen Gerichtémann moͤge erfeßt Be s welche denen 
fäntlihen Gahn⸗ Erben zu Nieder ⸗Saulheim — pr reundſchafft / ich / Nahmens 
der Ebangeli ſchen bintoiedét in allewege ſeyn toet 9 | 





Hitims hope 5 Herrn Vettern 
SE ET E 
Ek MH Cot | 
Copia ^ — en 


In Gad n des zu Nieder ^ Coole IRRE der ohio 
—.. unb Evangelifch- uéprciféen ( Tum (id ereigneten Kirchen 


St — forsöhl von von eR Catholiſchen / als Ebangeliſch/ dutheriſe 

D. pr tv Mas Se durch ——— Senf 
Si mad toerden files yi toird / — dieſes/ hiermit der AUDE [. allerfti 
Altars Quaftionis , und S müßig LR TT —— die Sach *8 un? decidi- 
Wi teer bp ie $Dtapng/ Den 18. Maji 1714 
Ber tt om Dan EP 
su Gruͤnſtein. 
Di vi Cr bun —9Ü 
E ebene but 
in Zügenheim 

- ebat heil (E) Li. 


8 (83) © * 
Lit. K. 
Copia. | ; 
Nbdeme man gehoffet / es wuͤrde bie Catholiſche Gemeinde zu Nieder⸗Saulheim das von mir 
leétlich empfangene Decret beffer/ ais nicht geſchehen / befolgen/ und dasjenige, was derfels 
ben communicirtt worden / gebührend beantworten / auch gegen bie Lutherifch Gemeind in bem 
bewuſten Kirchens Verdrießlichkeiten / bis zu völliger Erdrterung der Haupt- Sach ferneré nichts 
sornehmen / fondern in Muheverbleiben/ ich aber Die verficherte Nachricht erhalten / als teamr die 
Cactholiſche von Tag zu Tag fid) mehrerer eigenmächtigen Thaͤtlichkeiten unterfangenthäten; So - 
 iftbiemit mein nochmahlig ernitlicher Befehl, dem obangeregten Decret gant genau nachzuleben/ 
und Durch das gegentheilige Verfahren zu Feiner fharffen Ahndung Anlaß zu / wozu ihr der 
Unter: Schultheiß / vermoͤg dieſes D bey Dermeidung ſchwerer ——— ſolche 
anjuweiſen di Decretum Mayntz den 28. April. 1714. 


D. H. R. Si — von Kittep/ 


E] “Ga ne Erbfehafftlichen Unters Sdhultheib/ 
Ne Sal zuzuſtellen zu 
| Nieder Saulheim. - 


Lit. L. 
| Extra&tus Alzener Dber: Amts Protocolli , (ub date 
Alzey, den 14. May. 1714- | 
Sententia. 


mese de Catholthen Gemeinde zu Nieder·Saulheim / Klaͤgern an einem / * en da⸗ 
gt Lutheriſche Gemeinde / Beklagte / pt andern Theil/ die Demonurung eines Catholifchen 
td betreffendy ift — Beſcheid hiemit / bag ſie / Lutheriſche Gemeinde / 
und zumahlen gegen ben «Ober» Amtlichen Befehl / Les he Die —— des Quzftionis- Altars qu 
ihrem Gottes⸗Dienſt ga gebrauchen befugt / mithin Lutheriſche abſtehen ſollen / an ſothane beſche⸗ 
hene Demontirung / ob zwaren ſolche / dem —— a / nur durd) ihre Jugend befcheheny 
bannod) wegen ihrer Dia ei eingewendeten Derthätigung fchuldig zu erkennen / bahero gnábigfter 
—— * 100, Mthir. traf zu erlegen / und kuͤnfftighin bey Vermeidung höherer Beſtraf⸗ 
fung bemeldten Altar fid zu enthalten anzutveifen feon. Als man dann alfo ſchuldig ertennet und 
— und anweiſei von Ober Amt und Rechts wegen refl.expell, mit dem Anhang / daß / 
Cacholiſche Gemeinde / wegen vorgegangener Verunehrung des Crucifix / Dei. 
wich eit und andern — en / mit denen — * rechtlichen Beweißthuͤmern anélangen 
ri ann ferner/ was ed ten ift / verfügt toerben folle; dahingegen ebenfalls / fo fern 
Lutherifcher Seite der gegen einige * in Zerreiß⸗ oder Zerſchneidung der Lutheriſchen 
Altar⸗Tuͤcher angebrachter Muthwillen docirt werden ſolte / befindender Dingen nach / die gehörige 
Beſtraffung ſtatuirt werden ſolte. Alzen/ den 14. Maij. 1714- 






]- M. Fabis. 
V" Li. M. 
reve t von mit von randi] bu J ; Soi Durchleuct 
um Herꝛn Bi 1 mir gnddigft commiciret und befelcht: worden / die hiebevor 
fi Ve nr in p n gu — wodon die Catholiſche — Lutherifchen und Res 
ormirttn G 


mit Gewaͤlt und ohn alles Recht gegen den Ryßwickiſchen Frieden⸗ 
Schluß es worden / unb diefe fid) ber a und Einkünfften — he bemei⸗ 
ſietrt / die Catholiſche Geiſtliche hinwiderum in geweldte Kirchen ohne —— in Pof- 

feffion zu fegen; Als wird denen 2m — ju Algey hiermit ernſtlich anbefohlen / die 

Verordnung zu thun / damit Durchgehends im gantzen bert Alzey denen Catholifcyen 
Paftoribus alle Kirchen/ —5* pe fambt Renthen ben unb infin en/ —— Garholifcpe 
Geiſtliche folche im Genuß gehabt’ ohn einigen Anftand/ in Poffalfion gegeben / unb-obridi(pudrt 
— werden Lcd toit e: —— alles eh —— nie —— —— 

emein 9 nicht; wer A 
—A— hochſter ring nad und‘ unausbleibliher militarifoher Execution, Seren / den €, 


Marti 1714. v ix 
Loges 
[17 Oiefe 


\ e C1) 6 
,., Ditfe copepliche Ordre ton Koͤnigl. Framoͤſiſchen Obriſten / Heron von Kleinholtz / wird dem 
Catholiſchen Land» Dechant zu — Herrn — denen in dieſem Diii fid) befinde 
lichen Catholiſchen «Herren Paitoribus gon dem Inhalt bit behörende Nachricht zu geben / mithin ſich 
ber vermelbren Königlich» Frantzoͤſiſchen ſcharffen Execution nicht untervürflid iu machen hiermit 
von Ober⸗Amts · wegen communiciret, Alzey Den x1, Mardi Anno 1714/ 


Ober ; Amt allda. 
J.-M. Fabis. 





Lit. N. 
‚Pro Copia. 
Decreti von dem Herrn Commendanfen zu Landau / Monfr. Ie 
Comte de Broglio, aus bem Srantöfichen Original 
2 | überfegt- — 
u int Ordre ift ni von Klei d in eini 
der ces ans 
falls empfangen, alfo follen alie Sachen bleiben in dem Stande, und tvit fit geweſen / ba id) mit $hro 
Koͤnigl. Majeftät Trouppen angekommen. Geſchehen Landau den 21. Martii 1714, 


Broglio. ; 





. Li. O. 
Copia. 


Emnach Ihro Churfürftf. fau Pfaltz / unfer allerſeits anábigfter Herr / in Anno 
Bus Ai en idem Orth Nieder⸗ / auf damabligen Adelichen 
Burgermeiſters / Sen von Brambach / und von mir in D rahmen | t unterthäs 
nigfte Remonftrauion dafelbftiger Kirche an die Herren Gahn⸗ Erben ihre alte Jura derges 
falten wiederum enápigit concediret/ daß erfibemelote Deren Gahn · Etben über befagte Kirche 
und Schul fambt deren Appertinentien völlige Difpofirion haben möchten, ich aber von 
Evangelifhen Gemeind unb Herrn Pfarren von Woͤrſtatt / alé zur jelbigen Zeit alldar mitgi 
uen Pfarrern / belanget worden / hierüber ein Atteſtat zu erfbeilen; Als arreitire hiermit/ baf 

obgedachtermaffen fihalfoserhalte- So geben und gefchehen / Mayng Den 16. Maij 1714, 

- (L-S.) $. 9h von Harhauſen. 
Concordat eum Original, welches atecſtirt fem 
: Johann Lafpar Rodenberger / Ges - | 
richt⸗Schreiber in 


Zugenheim. 


Lit. P. 
Copia. 





ochacbobrner Graf / 
? i enr — 


CZ Hochgraͤfl. Excellence faffen Sich von der Catholiſchen Gemeinde Nieder ⸗Saulheim 
hiermit untertbánigft befchtverend vortragen / was geftalten die Lutheraner allbier fi) gang 
‚neuerlich unb eigenmächtig unterfangen/ das sur Pfarrey gehörige Caplaney: Haufy morinnen der 
Prædicant bis Dabero gratis gewohnet / aufn Grund weggureiffen/ unb ein koſtbares babin zubauen 
ſich enfrigit angelegenfeyn foffen / Die Mitteln darzu aber aus denen Catholiſchen Kirchen-Gefällen 
nehmen wollen: ja was nod) mehr; haben ftibige vor einiger Zeit Catholifhe Capelle / welche 
ſchoͤnt Fundationes bat; und im Orth geſtanden / worinn ein Altar geweſen / babin die Gatholifcheeis 
ne Wallfahrt gehabt / roteliter ruiniret / und abgeriſſen und nunmehro ein Steinhauffen iſi af alfo 
deren ungerechtes Procedere nicht zu beſchreiben; Catholiſcher Seit müfjen wir die Paramenta ju 
Mayns erdetteln / bie Lutheraner aber Fauffen groffe Altar Tücher mit MOS pitzen haben 
fid) einen filbernen und überau(oten Keldyy und was dergleichen mehr ift/ aus Catholiſchen 
Kirchen⸗Gefaͤllen machen laſſen; ber jetzige Predicant patpropria authoritate gu Jugenheim ein Rire 
en» Capital aufgenommen / in Summa, t9 ift nicht zu beſchreiben / tit Die Gefälle dilapidirt werden. 


E 2) Nun 


Q (20) @ 
(ft bereits vermög ber Durchleucht zu Wilhelm 
onde En. Seti Eingang ity bt/ —* bi ——— Saul⸗ 
cum omnibus petinentiis alleinig Den yy ropes Mr rp —* als 
Hay mi a M is ers A be ib Bir 
t ers 
Da On al ha Dora Re edel elsi (nod) Anden 
ai; Ihe en ** dergleichen Häufer aus per Kirch erbauet werden / fondern 


demnach an em. agar. Excellence bet Catholiſchen Gemeind zus 
Suchen und geftaften Sachen, denen von 
— ee, paf bit mit — Capell in "End puit mithin 


Denenfelben ju —— daß ſie fé d) Dem Revers und dem emáf 
baé aus pen „Kirche Gefällen 
Rein unb rechtliche Afíienz fid getröften ps Gen wien mita d 
i4 rs Ce es 
| uwnterthange 
Saͤmtliche Catholiſche zu Mieder⸗ 
Saulheim. 
pes y ba obigee bet Warheit 
— 5. greifen, Paftor Loci, mppk, 





Ho SBoblrbobme — 
Gnaͤdiger Herr ec. 


Enen pe etlichmahlen en ergangen Herfhaffelichen Befehlen 7 bie ‚bie Erbamung des hiefigen Pu» 
iP Pfare per pri a |. ift behörend nachgelebet worden 7 unb hat man Das alte 
dem oder €apl B (die Stein und Ziegel vorbehalten) bey vermeintem Licht und ganker 
emeind * ner —— / danebſt ein neues verdingt 7 unb den Zimmermann würdlih 
| fo. MICE tgeben/ und Damit einen guten Fortgang dieſes Bau⸗ Wercks erhoffet. 
hat " aber binae gegen der hiefige eat / Jultenius, ohngefcheuet béren/ unb mit 
lichen Fotmaliftren vernehmen laſſen / daß / wann ein neues Dar: Dauf erbauet/ oder 
rte auf der Kirchen Koften —— ſolte / ihme fo viel hundert —— holen 
folten. Allerdings dergleichen A und andere dergleichen ohnverantwortliche Worte bat 
ber Unter⸗Fauth / Kirchmeyer / — wobey bann ber hiefine bekandte Herr Paitor Das feine 
auch beyzutragen / ohnverdroſſen und geſſen geweſen / und Icht: ver wichenen Dienſtag Mora 
| als er aus der Kirchen gangem; unb ben Kelch noch unterm Arm gehabt / aufs Rathhaus 
1 und in einem recht Hefakten Epfer gegen die Erbauung Diefcs Pfarr: Haufes —— 
mit dem Zuthun / die Kirch fepe e$ zu bauen nicht ſchuldig / ſondern bie Gemtinb/ welcher —— 
Die gantze Catholiſche Gemeind aud) fepe / und gleich ihme gegen fothanes Bau- Weſen hierm 
Als ihme zur Wieder⸗Aniwort gegeben worden / daß in ſolchen Sachen / und da er 
beflieffentlich und entgegen gutes Gewiſſen Herꝛſchafftliche — handele / Feine Prote- 
ftation von ihme angenommen werden fônte/ ſondern damit an bie ordentliche Grund⸗Herrſchafft 
verwieſen pue! bat er / Der? Paftor , Herr Ober: Fauth und Kirchmeyer den barau fois 
Dad m ba -Der? Aus: Fauth Reichard 7 nomine Tic. Priné/ anjego Regierenden 
url. zu Pfalé/ Earl Philipp » eine Handgelübnus von hiefiger Gemeipd ——— mit 
ihrem fonder Zweiffel gethanen vielen Anhalten es dahin —— daß gedachter Herr Aus⸗ 
Fauth die Catholiſche Kirchen-Cenforen eitiret / und. denſelben anbefohlen + keine Beförderung 
an Erbauung des Lutheriſchen Marz Hauſes zt ws / noch toeniger einen Svreu&er aud ber. Stir» 
(ben Dazu geben / bis ein Befehl von Hochlöbl. Regierung von Hendelberg beftotgen eintoms 
men würde — fonften alles von ihnen gefordert werden foite/ über welches alles hiefiner Hber⸗ Fauth 
Die Lutheriſche unb einen Gatbolifdben Kirchen⸗ Juraten/ fo vorigen Tags bey Heron Aus Faͤuthen 
abmefend/ heute in fein Haug kommen laſſen / unb ihnen Pabmens Herin Aus-Gauthen/ anbefoh⸗ 
el b dat hoe Keri * — nicht abzubrechen / (wormit man aber dannach fortfähret) bis 
del berger Regierungs « Veſehl / und als fie/ Jarateny fid) deßhalb auf 
es —— *— bejogen / er/ Ober: Fauth / refp. fie (olten nur einhalten / €$ wuͤr⸗ 
bt in etlichen Tagen Der Adeliche Burgermeiſter ebener maffen einen Befehl von Hochloͤbl. Rés 
gierung befommen 26, bud 
ie 


$n) & 

Gleichwie man aber glaubet / es werde Herr Aus « Gauth in dieſer Sache vor fid) abfolure 
nichts befehlen können / meniger daß Herr Ober⸗ Fauth Das geringfte Dazu p fagen babe / unb ber 
Herr Paftor feines gethanen ftraffearen Proreitirens fid) wohl bâtteenthalten Eónnen ; fo wird jedans 
noch mit diefem Procediren das Bau⸗ Weſen nicht allein gänglich zu verhindern / fondern zum mehs 
tiften die Grund» Herrfchafft und Orths wohl hergebrachte Gerechtſame zu Fréncfen und zu præjudi- 
ciren Lene / toefihalben bit 2s ——— ee —— ollen / ^ 
untertbánigfitr Bitte / bas nôthige bierinnengu beforgen / und tnbeffen eine igen Beſeh 
ergehenzulaffen / daß über all obig pafirtes mit dem fo nöthigen Bau⸗ Weſen fortzufahren (tot / in 
ber Zuverficht werden verharren | 








Ei, Excellenz und Gnd. 
Micders Saulheim / den zo. 
Junü 1716. 
unterthänig 9 fe —— 
Schultheiß und Bericht dahier. 
Lit. KR. 
Copia. 


Reichs 2 Frey Hoch⸗ Wohlgebohrner Sceybert / 
Gnaͤdig⸗ unb Hochgebietender Herr! 


RXEroſelben haben unterthänigft berichten ſollen / daß der hieſige Chur⸗Pfaͤltziſche Ober⸗Fauth / 
Juſtenius, vor allbereit 8. Tagen einen hieſigen Kirchen « Geſchwohrnen / Han Facob Brück: 
ner / zu fich in fein Haus kommen laffen / und befragt : ob ein Ober⸗Ambtlicher Befehl wegen 
Fortbauung des Lutheriſchen Pfarr» Haufes da feye / und warn Diefer nicht erfoiget / fo würde e$ 
Die alte x án& twiederumgeben / maffen ıhmeder Paftor bierinnen feine Ruhe lieffe / babero er fols 
ches abermahlenberichten müffen / ift auch etliche Tag hernach felbtten mir dem Unter-Fauth / Jo⸗ 
annes Kirchmeyer / an dag gemeldte Pfarr- Haug gangen / und denen daran arbeiteten Maͤutern 
rner forthin zu ſchaffen verboten / fonften fie denn 1o. fl.gahlen müffen/ und er fie noch darzu nach 
Alzen führen laſſen wolte. 

Hieruͤber ift Diefer Kirchen: Gefchwobrner nacher Alzey zu bem Burggrafl. Herrn Obers 
Aınbtö- Verwalter gangen / deinfelben des Ober + Fauthen befchehenes Bedrohen (ohne paf ers 
Dber-Fauth / deßhalb einen Befehl vorgezeigt hätte) binterbracht / und Darauf zur Antwort erhal 
ten : es fene alfo befohlen worden / der Ober⸗Fauth waͤre auch nicht fhuldig / einem jeden Bauern 
einen Befehl vorzuzeinen / und man fónte roegen diejes Bau Weſens an die Chur»Pfälgifche Res 
gierung gehen ; inbeffen läffet man an Diefen Haus / bevor das fpábte Jahr herannahet / folches 
abermahlenüber Winter ſtehen bíeibet / und voͤlligſt Das Holtz⸗Werck verfaule / fort arbeiten und 
beförchtet (id) bod) barbe einer Dber-Ambrlichen Berraffung und Execution , da man ja nicht die 
geringfte Urfach mit Billigkeit sorbringen fan / folches zu verhindern / angefehen ſowohl dem Ca» 
tholifchen als Lutheriſchen Dem dardurch nicht bas geringite abgehet / unb der Kirchen an- 
fehnliche Revenües ja gu dergleichen gewidmet find. | 

Ferner bat man aud) untertfanig berichten follen / baf bie Klag» Schrifft wegen der / des 
letzt· verwichenen Hochheiligen Pfingit-Zeftes Dahier verübtmordenen Infolentien/ bem Ober⸗Fauth 


iur Verantwortung oder vielmehr darüber zu berichten vom hochlöblichen Ober Ambt Alzey zom- 


municiret worden / welcher dann biefe Schrift nebit feiner Darauf gemachten Verantwortung auf 
Gaſſen und in Wirth-Häufern herum trâget / andern Leuthen abliefet / dabey mie ihme unb fei 
nem Unter-Gauthen nur ins Maulfommer / uns Schultheiß unb Gerichten injuriret / fhändet und 
ſchmaͤhet / wieer / Ober⸗ Fauth / bann nod) vor etlichen Tagen befagte Schriften zu Ober-Saufs 
heim / auf ber dafigen Kuchweyhe / forohl Inwohnenden als aud) frembden Leuthen von andern 
Dörffern und Leuthepaus bem Münfter- Thal gezeiget und zulefen gegeben / dabey fich Rartiret/ ung 
Damit übern Hauffen zu werffen / inbeffen aber wirder/ Ober Gauth / feine fogenannte Verant⸗ 
mortungs: Schrifft / melcheer mieder vor fid) noch feine unatgegene Söhne und übrige Nerbrecher 
mit feinem ein&igen rmahren Wort / mwohlaber mit allerhand Raͤncken / Schwaͤncken unb Ch. Luͤ⸗ 
/ darinmen fie fämbrlich wohl geübet feynd/ formiren unb füttern / fo balden nicht von fid) ftelleny 
onbernnur Zeitund Gelegenheit fuchen / uns indeffen allerhand Torten und Nerdrieglichkeit und 
offentliche Beſchimpffungen angutbun / morgu der gute Anfang allſchon gemacht worden ift / unb 
verlaͤßt er ſich auf feine ohnumfchrenckte ohngebührliche mißbrauchende Gewalt / wohlwiſſend / daß 
gegen ihn bey dem Loͤbl. Ober-Ambr Alzey nichts auszurichten chet / fonderner / worüber fid) mins 
niglid nicht gnug vertoundern Fan / alles durchzuzwingen vermögend ift / wie der Augenfehein 
gibt / indem felbiger wegen obgedachter — a Klag⸗ Schrifft / ob felbige gleichwohl 
Vierdter von 


Umm us CS Sn: — > 
* * - 
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% (2) 94 | 
bon ben per Præfdenten / Greberrn von Hillesheim Excellence » geflellet worden iti ce 
utement hitzeit · 
So ift auch diefes Dber/Bauthenboßbafirs Naturell un. Du. n ib fee Bir, 
aus —— | weilen er gegen die A Gahn · Erben 
Hertſchafft b Orths / den ——“ — elg Dieu 
andern bôchft ohnverantwortlich d cire sa | 
: gubefehlen 7 jache fo groh Werck von den | 
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guter Zune 


Als der «t Der Pair comp! ifto tax Dber: Ambt getvefen/ Me $" à. 1 
= I re ul " - - I» f. E ee 
€nor tint Citation .! - e - 2 z 2 * ' T 
Bor eine Ktag» schrift zu machen | "ET ES 
uf prona be "ideo Ordre abri Sad halben e 
/ a. Sag jubr : . u fl. 4o. Kr. 


Als die Ev " s utberifdbt LA m tenmahl 
Ober imb erfcheinen müffen / habe l meoenmap b 


ein nd Verwaltern / be 11 Tagdigfalsadhieraufs _ | d "^ 
Der Diner Saut ht enfants hier Bf 1, To bier af : fl; gt 
nen muͤſſen / " TT 
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Summa 7. ff, 56. fr. 


Der en e NE . iii 
che bit Lutherifche Gemeind s j 
m [ro eon pr din toerden foll, Algen den 
D Febr, 17 I f. 
Juftenius, 


Ober ⸗ Ambt allda. 
Gybſeng.  Stockar v. Neuftade 


; ' 


%. (23) 9 
Est. S. 


Reichs⸗Hoch⸗ Wohlgebohrne Freyherren / 
Gnãdige und Hochgebietende Herren! 


EW. $50 « Freyhertl. End. End. haben wir Schultheiß und Gerichten DIE Orths Nieder⸗ 
Saulheim / auf erbaitenen gnábigen Befehl / hiermit unterthänigft unb befdymerenb berichten 
follen ; was maffen der Gatholifche Herr Paftor Hildebrand Grepfen / Die Zeit feines Hierſeyns / 
fich fehr fcandalos nicht allein aufgeführet  fondern mithin aud) der ordentlichen Grund: Herr 
ſchafft  denenincorporirten Adelichen Herren Bahn -Erben und gangem Orth / allerhand ihme 
fehrwehr zu verantroorten ftehende Præjudicia auégeübtt / in$ befonder der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
Gemeind verfehiedene widerrechtliche Oneraund Artentara aufgebürdet / und bis Daher je länger je 
mehrgroffe Spaltungen unb Mifheligkeiten unter Denen Da — Religions - Verwandten (obnere 
achtet manvor feiner Ankunfft in aller guten Verſtadnuß und Ruhe / woran jederman / auſſer ih⸗ 
me / Heren Paftorn / ein foihanes Genagen getragen / gewohnet hoͤchſt⸗ befliffentlich cauliret / af» 
fo unb bergeftalt / baf ben ibme/ ale einem befandten fehr unruhigen und zanckiſchen Geiſtlichen / 
tvoftrn nicht nad) und nach des hiefigen Orths Gerechtfamkeiten/ alle woghl hergebrachte Civilitáten 
und Erbarkeiten cocalicereradiret toerden follen / förderfambft in Die Lüge ohnmoͤglich zu leben ift / 
wie ein folches Luce clarius und aus unterfehiedenen impertinenfe ciminibus mit Warheits⸗ 
Grund erweißlich / und folglich an den Taggegeben wird / indeme | 


1,) Agnofcittt der Herr Paftor die ordentliche Grund» Herrſchafft diß Orths / al fein Forum- 
Competenz , gar nicht | mie folches gnug befandt ift/ ſondern gehet nur feinen Klagen / ſowohl 
in Ecclefiafticis , welche bod) Primario gu einem Hochwuͤrdigen Vicariat gehören / als auch in 
Civilibus, an das Lobl. Ober ⸗ Ambt Algen / und wuͤrcket durch fein befandtes ungleiches wider 
fein Getoiffen lauffeno widerrechtliches Anbringen fo viel aus / Daß Dadurch-gnädige Grund» 
Herrſchafft mit Loͤbl. Ober-Ambt zerfaͤllig unb ganße Gemeinde in einander ftrittig und vers 
bittert worden / daihme doch al einem Geiſtlichen / oblieget; Streitzu verhüten/ und Dagegen 
Frieden und Einigkeit zu fuchen/ morzu HerrPaftor dann — | 

2.) Durch hiefigen Chur : Pfälgifchen Ober Gautben cum nomine Juftenius gute Gelegenheit und 
erwünfehtes. Danbbieten hat / als welcher obnedem unfer gnädigen Grund» Herrſchafft / mie 
belandt / alle Schwuͤrigkeiten und gröften Verdruß befliffentlich gufüget » und Herr Paftor 
durch biefen Benftand mit feinen Klagen nicht allein gehöret / fondern Demfelben auch Darin» 
nen gratificiret wird / welchs E | 

3.) danngu fehen ift / wie Herr Paftorjängfihin ein befandtes Klag⸗ Libell bey einem Loͤbl. Ober, 
Ambt Algen (welches gedachter Ober-Rauth / ais der in folchen ſtrittigen Haͤndeln gar gefcbáff. 
tig ift) ob- & fubrepricie, rider unb entgegen Die Evangelifch-Lutherifhe Gemeind miteigener - 
Sub felbften verfaffet) im Nahmen ber gangen Catholiſchen Gemeind unterfchrieben und in- 

uirethat / welches dann Dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer, Herrn Kimmel/ communi- 
cirettworden / folcbes auf zwehmohlige Oper » Ambtliche Befehle fchrifftlich zu beantworten / 
und defihalb noch gar vor Ober-Ambt perföhnlich erfcheinen müffen / welches Klag « Libell 
aber von Ew. Hoch Frehherti. End. End. ben 3. hujus wohl betouft/ nad) anugfamer Unter . 
fucbung & fecundum acta probara im Grund falfch befunden worden / fo paf fein einiger in in- 
dividuo der Catholiſchen Gemeind excepcodes vorhin febr Fielicbten Unter» Gauthen / Johan 
nes Rirmepers / quoadcontentader übergebenenfalfchen Klag « Gxbrifft etwas gewuſt hat / 
Durch weiches Crimen falfi bie Religionen nicht wenig ineinander verbittert worden / welches ein 
Stücklein eines exemplarifchen Beiftlichen ſehn und beiffen foll. 

4.) Siflbefanbt / und bey Gericht dabier. angebracht worden / baf vor zwey Fahren des Herrn 
Paftorn feinedamahlige Dient « Magd bem Hang Peter Brückener Dahier / im Feld Hafern 
geftohlenund abgegraft bat / unb feine Sraufolches der Köchin vertoiefen / ftot fie von der Rés 
din mit Schlägen übel craétiret worden / worzuer / Bruͤckener Fommen/ abgeroehret / und ibr/ 
Köchin, folches vermiefen, aud als felbe über ihn / Bruͤckner / und feine Grau febr geſchaͤndet und 
geídbmáfet  ihreinen Tritt vorn(. h. Hinderngeben ; worauf tr/ Paftor , fogleicb in einer Furi 
nach Algen geeilet und durch fein ungleiches Anbringenes babín gebracht’ baf er / Brückner’ 
3. fl. Siraff / 3. fl. der Köchin, pro Sarisfaétion, 15. Alb. Spruch» Gelb und «. fl. Zeugen» 
Gebühr in continenti erlegen müffen / babingegen ihme obntbeme einem armen Mann feine 
Reftitation megen des geftohlenen Hafern / weniger Die geringfte Saustaction totgen erlittener 
Scelägenfeiner rane und andern Schelt Worten angebyben iſt. 

f.) Wo auch einige Leuthefich befinden fo bit Sonn» oder andere (Sepero Tage prophanirtn fo 
láffet er folche durch den obgedachten Ober · Bauthen firaffen und exequiren / tie er Dann ohne 
tängfihin auf Jofephi-Tag den Siadecker Müller gang ohnfhuldig bur gedachten Ober» 
Gauthenbabier pfänden laffen / und Damit bey Stabecker Herrn Ambrs - Kellern Der hieſigen 
Gemeind ein obmvergeßliches sum Rachtheil verurſachet und gugefüget hat, 

(F 2) 6.) Nat 
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6 ) dputertordnigem abren fein Hof Befländers vi / MM von C ultheif und 
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u$ Herrfbafitiihen Defebl / wegen fbulbigm gepfänder worden / violen 
— und mit nt Hand au —— Haus entriffen / und dabeh 
Schulthem und Gerichten gang unziemlicht fi bam dann foldyes bey ibme nichts neues 
m in ia & —— | daß man i alf annod, zu beſchweren und um ER. 












"ER as ig gufambt feinen item) im fire «pof alé — 


Kappis · oder Kraut» Zehend / ohne gehabte Urſach / geraufft und g 
worauf der Hert baltor noch darzu ſich pro virili , ob haͤtte fie gar recht ge 
| unb ihne, nad kommen / im Pfarr» No 
| — M nt 
8.) Grbellet des erwehnten se rome indeme er / als 
sCenfor , tor einigen Fahren Todes verbliden / und um die 
follen terben / unb man 


und toc: Schlägen von den Glocken aus bn 
b einige Mann von der Leichen: Procetlion abgefcbícft unb. 
wiederum gen worden ſeynd. Bey welchem Handel / wann ers Paftor, eg + 
fobaldenretitiret hälteyge gerviBlich nicht weniger Tamulc entftanden/ fondern auch ibm ein 
Schimpff begegnen koͤnnen / welceserdann niemand als feiner eigenen Unruhe und 


bende Herr Paftor 
Eva (fo tubis Pr ac umm ciatim in einer abfonderf 
bep Grp. -Dody-grepbertidben oe i Map Flagenb eingegeben / weiches 
denen Adtis bepgeleget / ——— hen iſt. Und DIE 


10.) mas och fente ste unb eng nte fond fo bat Herr Palo vor auber · it 


ren des Martin Schellen Kind gu rauffen / in feinem Prieſterliche { 
de —* in der hleſigen Kirchen / sun Tauff- Stein des Sven warn jnre, 
und ju denen Weibern / (o Das Kinblein;z ur Heil. &auff gebr ^ — 


auſſen geblieben / Sui Ad on a. gefagt : * {. v. ott, ber 


Dermablebender fommen ; und Dabey noch etlichmahl zur Heb⸗ Amme gefagt : ihr p yd 
ein andermahl fort ſcheren / wann das Kind getaufftift / mag Darnad) kommen wer bo, 
Diefen Unmillen foll die felbigen Tage Faſtnacht / weßhalbener gar febr nad 

beim geeilet / verurfachet haben. 


11.) Als auch vorrtlichen Jahren der Unter» Schultheiß / Ehriftoffel Gell: tauffen lan un ^ 


andern Tags feine Gerichts» Mahlzeit zubereitet 7 und ihne / Seren Paftor, als 


- gions- Geiftlichen / nebft gangem Gericht und Gericht» Schreiber / Darzu invitiret / put Sem 





als Sebaſtian Müllers a besroben worden / — das * 


Paftor , ſobalden er fid) more folito braf bezechet gehabt / Schultheiß / Gericht und Gericht 


Schreiber | ohne bít geringſte darzu gehabte Urſache / fe lang und viel injuriret und 
bis felbiger endlichen ua groſſes Unbeil (welches gar leicht geſchehen koͤnnen) zu verhuͤten aus 
getrieben worden iſt. 


gedachtem 
12.) Pet be Re bise Langwerthiſcher Hof: Mann und Kirchen‘ Cenfor ollhier ! bat 


auf €t Erfordern handtreulich deponiret » bafi alder nach Weynachten / ohngefehr Fefto: 'Epipha- 
niz Diefes laufenden Syabr$ / ín der Kirchen / nad) gethaner Beicht/ auffer der GSacriftey 
am Aitarbethend gefniet / aiwo fid) Gabriel Diebach / und andere Ober, Coulbeimer Leuthe 
zur Beicht wartend befunden / und alder / Diebach / zur Beicht in Die Sacriftey gehen mollem 
todre Diefer Herr Paftor aus der Sacriften ihme / Diebach / entgegen gangen ı und gefagt : ihe 
fend meine Beicht- Kinder nicht / und Damit wieder gurüc in die Sacriſtey in Beicht» Stuhl 
gangen ; : toorüber er / Diebach / febr erfchrocken / und gang betrübt aus der Kirchen ge 
gangen feye 


13.) Go parer er fib bann aud) in feiner obnfángftbin gehaltenen Kinder « Lehr febr hehlich — 


und proftituiret / inbemt er aus einer ohnzeitigen Enfferfucht / des Schwein« Hirten Jungen 
welcher fid) zwar eins und andermahl miderfeget / und in des Paftorn unbilliges Begehren nicht 
tilligen wollen / Denfelben endlich mit harten Worten dahin gezwungen / vaf er Das Opffer⸗ 
Särkleinmitdem Stecken / wormit bit Allmofen im Lutherifchen Gottes + Dienft gefammiet 
werden / nehmen müffen/ und damit die Hunde aus ber Kirchen jagen / und alfo ben Stecken 
in Stücke zerſchlagen; toorüber fid) männiglichen geärgert bat. 


14) : Iſt fein geringes / unter andern ín diefe Befchmerungs + Pundtenmit einzuführen / daß Hang 


Jacob Sattler / ein armer Taglöhner unb hiefiger Gemtinbs » Mann / wegen feiner ohne 
längfthin verftorbenen Baafen / einer alten und armen Grauen SBegrdbnuf: Koften mit Herrn 
Paftor um zwey fl. accordiret / unb folche auch willig zahlen mollen ı Der Herr Paftor aber deffen 
reuig worden / unb gleichdaraufihme/ Hang Jacob Sattler/ einen von gedachter Ferien 

orbenen 


wv (2) # 
forbenen Baaſen binterlaffenen Weiber Mod / ben fle nicht lang guber um v. 8 gefaufft 
(tine Röchin aus bem Haus par lorce nehmen laſſen / unb ſolches bis vabero (ohme Daß er e 
en or einen dulpigen Refpe » begencinfgrr 28b nee Gigi 
+) Und wie Herr Paltor n e > r n 
| gegen gnädige Grau pon Brambach verlobren 7 Und fic Durch feine Köchin (wie Dam nichts 
heves ifi) verleiten laffen / auch toit er bamit befichen Fan ı oder beftanden bat / iſt Aus Dem 
Exrra& -Protocoll , gumablen in feiner eigenen Depofition , als welche er dem Bericht Schrei’ 
ber felbften in die Feder di&iret bat / gnddigzu erfeben/ deßhalben bann aud) von gnaͤdiger Grau 
don Yrambadbı hoher Ehren halben, um Satisfaction angefuchet worden. 

16.) Wewiger nicht bat erfich vor einigen Jahren gegen Grtoberrn Anchon Ulrid von Haythaus 
fen/ Condominum bitft$ Orths | inder Kirchen Dahier / inbefchebener Abınahnung feines übe 
len Verfahrens und ftreisführenden Lebens / aufgeführet / und mit ben Worten / ihr habt mit 

— mícbté qu befehlen aus ber Kirchen gangen/ welches ihenfalls bon hochgedachter St. End. bis 
bérend angeklaget / unb Satisfaction begehret worden iſt. 

17.) Sft aud ertoriflich / bafi Derr Paftor beneri Grund + Hettſchafftlichen Befehlen recht befliffents 
tich nicht allein felbften entgegen labet / fonbern auch noch oben Darauf andere Ehrliche £euthe von 
ihrem willigem Gehor ſam und geleifteten theuren Pflichten abzuhalten / fib gegen fein Gewiſ⸗ 
fen nicht entblödet / Deffen ift ein klares Exempel / Daß er vor etwa zwey Monathen in hiefiger 

* Kirchen / nad geendigtem Gottes « Dienft / prafenr. aller antvefenden Leuthen/ zween Gatbo 

Kirdyen» Cenfotes , Nahmens Hank Georg £obt! und Peter £ebn / meilen felbige in 

den Grund: Herrſchafftlichen Befehl / das Lutherifche Pfarr- Haus neu auf, ! fbuldiga 

fter maffen ringetvilliget / unb demfelben bebórenb nachgelebet / offenzlich beſchimpffet / unb (tla 

bige (mozu erboch Feineswegs befuget iftt abgefeget/ unb fit bor Beine Cenforen fernerhin qu età 

kennen proclamiret 7 welches Procedere (tie Die Heil. Roͤm Reiche « Ordnungen und Rechte 
biegegen fanciren) hoͤchſt · ſtraffbar ift. | | 

18.) ‚Hat Diefer offt«trmebnte Herr Paitor , fein nr. recht zu erweiſen / burd feine 
tite Adhærenten und befdehene grundfalfche Anbringen / die hiefige Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Qjemeinb bt 17 c4ten Jahrs bey Dber» Ambt Algey in 100, Rthir. Straffe gebracht / unb 
babe gnädiger Grund · Herrſchafft / ohne das Dagegen gnugfam remonftriret und proteftiret 
worden / nicht geringe/ fondern (tbe ſchwere Præjudicia gugefüget. Was nun vor ein Gerviffen 
ben einem folchem Mann fern Fan/ das iſt aus all obigen leicht su judiciren. 

19.) Kurghernach des vorigen / bat des Paftorn-getrewer unruhiger Benftand (feines Derbals 

Lens auch wohi befanbt) alé jegiger Unter + Sauth + Johannes Kirchmeyer / im 17 1 4ten Faber 
‚auf Philippi Jacobi Feſt Tag / nach befhehenem Tarholifchen Gottes: Dienft / die Schuler / 
weiche zum EpangelifchPurherifchen Gottes » SDienft / mie atbrdudblidy / geláutet / mit einem 
Prügel vom Geldut aus der Kirchen gejaget / daß alfo felbigem Feſi⸗Tag die Evangelifch" Qu» 
therifche nicht in bit Kirch gehen —* ſondern ihren Gottes, Dienſt in Abweſenheit ihres 
Herrn Pfarrers / da ber hiezu beſtellte benachbarte / und in Loco fid) eingefundene Herr Geiſt ⸗ 
büche / ſich eines Aufftands befoͤrchtend / indie Kirche su gehen fid nicht getrauet / des obigen 
bôfen veanns wegen anſtehen laſſen müffen. Wer dieſen boͤſen Mann / Kirchmeyer / hierzu 
MA Mi Te. ^. ar leicht zu erachten / mithin eine ſolche That / mit Stöhrung des Gottess 
jenfies / roffbar. 

#0.) Als aud) vorige Woche + auf Grund + Hertſchafftlichen Beſehl / einige Leuthe aufm Rath ⸗ 

Haus / ebeu dieſes Hertn Paftors wegen / gerichtlich befragt unb verhöret morden / unb bet 
Bericht + Schreiber Darauf über die Gaß gangen / hat Kerr Paktor ihme aus feinem Genfter gue 
geruffen / und gefragt : YBashabt ihr aufm Rath⸗ Haus gefchrieben ? ich toill eid) lernen fehreis 
ben / alles was tu Kerl gefchrieben haſt / das foll über Dich und den Kimmel (den Lutheriſchen 
Pfarrer gemepnet) ausachen ; undals der Gericht · Schreiber hierauf replicirte : tva ich ges 
fehrieben hab / das ift Herrfbafftlicher Befehl und eigentliche Depofition der £euthe geroefens 
ber ‚Herr Paltor Darauf auf feine Bruft gefchlagen / und mit Diefen vermeffentlichen Worten 
beraus gefabren : Ich will mein Leib und Leben noch an die Sutherifche Gemeind tagen / unb 
fid) Damit umgewandt. 


.— GfaninSumma deffen unverantwortliches und ungerechffames / gegen fein beffer Wiſſen 
und Gewiſſen laufendes Procediren nicht wohl all befchrieben werden / und wann ihme/ Herrn 
Paftorn / noch länger connivendo folte nachgefehen werden / unb nicht in Zeiten / wie bann hoͤchſt⸗ 
nôtbig / undesgnädige Grund» Herrſchafft unb DIE Orths tvobl bergrbrachte Gerechtſame erfor 
bern tbun / votgebogenund Derr Paftor teegen aller obsangeführten ungerechten Thaten zur behd- 
rigen Berantwortung und wohlverdienten Straffe gegogen erden folte er nach viele drgere dir 
. belanfangen/ und gréfferes Unheil auszuüben fid) unterziehen doͤrffte TX 
Weßhaiden tv, Hoch Frevherrl Gnd. Bud. nicht allein Diefes (mie t$ Dann allfchon vor» 
hin jum Theil nodficiret worden) unterthänigft binterbringen / fondern babep aud) bitten follen/ 
gor Dero und ganéen Orths wohl hergebrachte Gerechtfamkeit / Wohlftand und Einigkeit Dero 
Unterthanen / in Rird und Gemeind gnddig beforget zu ſeyn / unb Diefen Herrn Paftorn gur behds 
senden Verantwortung und aller rechtlichen Sarisfaétion gnäbiglich anterifen qu laffen / mithin fol, 
Vierdter Theil, (6) den 


4 (2) # 
und feinen foldben Religions- verbitterten Beifttichen / als Diefer / bieher zu inftalli a! 
hör pn rechtlicher YBillfahr man fid getröftend unterthänlgferharen zu inftalliven / gnaͤdigtr 


Ew Hoch ⸗ greyherrl Gnd · Gnd. 


Frieder | Saufheim ben » 8, 
. - Augufli1716. | 
| unterthaͤnig geborfame 
Sambtliche Schultheiß und Gerichten 
in Nieder: Saulbeim. 





Lit. T. 


Reichs⸗ Frey ⸗ Hoch ⸗Wohlgebohrner Freyherr / 
Hochgebietender gnaͤdiger herr! 


Aß ber hiefige Herr Paftor Hildebrand Freyſen auf ble / gegen ſelbigen ſchon dffters bey Ew. 
D Bxcellenz felbften / aud bep vorigem Adelichen —— ai / Freyherrn von Ritter / 
eingegebene flag; Puncten / ohnerachtet er toit damahlen bafür gehalten werden wollen / nur 
derentwegen eine voͤllige Caffacion verdienet haͤtte mon aud) barum / um Bevbebaltung friedli⸗ 
chen Lebens / und aller guten Berftdndnuß der Religions- Gemeinden / unterthänigft gebetten bat / 
immerhin drger wird / erhellet ferner hieraus / indeme er die von ung / Schultheiß und Gerichten / tem 
Herkommen nach / auf Confirmation gnaͤdiger Grund⸗Herrſchafft ohnlaͤngſthin angenommene 
sDib · Amme / alé ſelbige vor einigen Tagen eine Catholiſche Frau zur Ausſegnung in die Kirche 
geſuͤhret / in Gegenwart des gantzen Umſtands / oſſentlich beſchimpffet / und mit zornigen rofrigen 
Worten ſogleich wieder aus Der Kirchen gewieſen um damit feine bekandte Weifterlofig · unb 
Halsſtarrigkeit / indeme er feine Raifonannimmt / auszuuͤhen / und alles Das jenige / was nur von 
Seiten anddiger Grund, Herrfchafft befohlen wird / durch Benhälff des Herrn Ober⸗Fauthen 
hoͤchſt · ohnverantwortlich übern Sauffen ju werfſen. Noch weit ärger will verlauten / was deſſen 
Hof» Mann bor etlichen Tagen klagend hinterbracht bat / indeme er ein Stück wuͤſt 1 dem 

m Pfarrer Kimmel jur Helfft gebórig / berum gemachet / gebauet und mit Kohl» Samen bte 

et / abgeredter maſſen / Daß barbon Kerr Paftor den bierdten Theil befommen / der Hof ⸗ Mann 
aber.die andere drey Theilbehalten folle von welchen dreyen Theilen er Hof. Mann / den Evans 
geliſch / $utberifdben Derrn Pfarrer / alsdann auch zu Atel zu befriedigen batte / welchem allem aber 
ohnerachtet / Der Herr Paftor bem Hof: Mann anjego mwürcklich den halben Kohl in der Scheuer 
mit Gewalt genommen / unb denfelben noch Dazu / als er nur den Accord und befdyebene Abrede 
vorgeſchuͤtzet brom Hals gegriffen und herum gezogen / endlichen gar mit der Holg « Art auf ibne 
/ worzwiſchen aber defien Köchin kommen und das groffe Unglück  roriches der Here 
aftor in gefaßtemverbittertem Zorn vorgebabt / unterbrochen habe ; Der Kläger / obnerachtet er 
Der Romiſch « Eatholifchen Religion zugethanift / bat hierben frey bekennet / Daßes an deme geweſen 
ſeye / Daß er (id) an ihme vergriffen hätte ; Gewiß ifts / Daß [ic feiner mehr / weilen Doch feine Huͤlffe 
Les diefen Paltorngu erbaltenift / alfocraétiren laffen  fondern fich feines Leibs und Lebens beſt ⸗ 
glichſt erwehren wird; Dan glaubet / unb fan auch nicht anders (ton / als daß diefer Herr Pa- 
for , enttveder fich felbften nicht gouverniren fan / oder aber / daß er dergleichen ohnverantmwortliche 
Haͤndel / welche feinem ehrlichen Mann / nod) weit weniger einem Geiſtlichen anftändig / gang 
befliffentlich und Gewiſſen⸗ loſer Weiſe audübet / welche aber” / zumahlen männiglich Dadurch ges 
ärgert wird / gerißlich eine ſchwere Derantwortung vor GOtt nach fid) sieben thun. Dahero 
unferejedesmahlige unterthänigfte und rechtliche Bitte dahin ergangen / ergehet auch abermahlen 
dahin / diefen wunderlichen und freitfüchtigen Geiftlihenvon hier gu removiren / und uns miteis 
nem tugenbfamen und friebliebenden Geiftlichen an deffen Stelle | ohn unfere Mas + Vorſchrei⸗ 
bung / verfehen und’ zu begnddigen / Damit allem beforgendern Ungluͤck vorgebogen werben möchte / 
gnaͤdigſter Erhörung ung unterthdnigft getröftend verharren mir 


J Em, Excellenz und Gnd. 1 
Frieder» Saulheim den az. : 
Julii 17 7. | v6. A unterthändgft orborfamfe ae. 
Schultheiß unb Gerichten dabier, 
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; :' E KJ dedu oc E i eate | "i. 
| A&um Nieder⸗ Saulheim ben 17. Tag. 
B May 1720. 


Cj Obanr Georg Rauſch / Bahn « Erbfchafftlicher Unterthän unb Gemeing Mann dahier / Eb⸗ 
angeliſch⸗Lutheriſchet Religion , ſtelltkiagend vor / wie daß feine Ehe (Srau / fo Catholifcher 
Religion zugethan fepe / und bie ſtante matrimonio erzidhlge:. Sndbelein auf ihre Religion ersiehen / 
PR run Dimmelfabrts · Tag / ohne ſein des Klägers Wiſſen und QBillen / ben i 
aon / fo bermablen 7. Jahr alt / heimlicher Weiß (n des zeitlichen Herrn Paftoris Greyfen 
aufung / Catholiſchem Gebrauch nach / qu einem Engel ankleiden / und mit jur Proceflion gehen 
fien / ſo der bisherigen Obfervanz e diametro zuwider laufft ; daraufhin habe klagender 4 
Diefez. Kinder indie it Mer à Schul geſchickt / mithin in die Kirchzu bem Gotted« 
Dienft genommen / wogegen fid) deffen Ehe⸗Frau oppeniret / und mit Worten fo verloffen / mit 
Diefen Formalibusheraus garigen : Ihr follet die Kinder nicht haben’ und wann ihr alle die Schwe⸗ 
ze Noth und bie Kranck Friegenthâtet / fie wolte fie ehender hinweg thun / mit fernerem Anhangt 
foeinen Glauben / wvít er hätte / Fônte fie oder jederman machen / oder anfangen dann fein Glaube 
waͤre nichts nü& /_hätte feinen des Klägern Vatter gefcholten einen Dieb unb alten Schelmen / die 
Mutter eine alte Her geheiffen ; Darauf bátte er ihr einige Cotod « Schläge geben / fo (tt felbige 
aus dem Haus geloffen / und bis dato von ihrem Ehe⸗ Mann nebft den 2. Kindern fid) ab(enxitet ; 
Vorgemeldten Herrn Paftoris Köchin habe bie Kinder ben |n Cp Tag barauf von der Straß in 
ben Dfarr-Sofiu fid) gefocfet / und wo ſolche nunmehro mebft ber Mutter binfommen / fepe ihm — 
ohnbekandt  ingtoifchen gehe eie te / meldete barben / baf ſolcht feine Grau und 
inder von ber benachbarten Andreas Weybrichs Grau / den sonntag ſowohl dfé ben Montag 
— als fie ſich von ihme abfenciret / im Pfarr⸗Hof ſich aufhaltend / von ihr geſehen poor» 
n ſeyen. db e 


Darüber wurde gebachte Weybrichin vernommen / fo banmausgefaaf : daß ſolches bie Wars 
pss ftnt / fie hätte bic Haufchin bep des Herrn Paftoris Köchit in Dem Stall / fà an ihrem Garten 
lieget / ben Montag Nachmittag noch sufammen reden hôren. ^. we deor 
i Diefed Fadum nun babe er / Kläger/ als feinem Seelſorger Herrn Bfarter : Ann? hits 
terbracht / und fid) Raths erholet/ der Dann in aller Güte Flagenden Raufchen-mebit 2. Kirchen, 
Juraten / ben Sonutag Nachmittag —— | um qu ſehen / ob bie Kinder mit Herrn Paftoris 
Vorwiſſen fid) in den Pfarr»Hofaufhaltenthäten ; Wie nun die Abgeordnett / als Nickel Holtzel 
und Hang Jacob Brückner / an des Catholifchen Pfarrers Hofkommen / undandie Thür geflopfs 
ftt/ babe gemeldten Serre Paltoris Köchin aus bem Stuben: enfter —— fagenb 1 
Herr Better / als nemíid der Herr Paftor , hätte geſagt manfolte ihm som Lélbsibfeiben bie iri 
ber twären nicht mehr bar / fondern fie feyn auf Udenheim. “Darauf fie barm ferner getitiftiortet 
een nicht auf den Leib / fondern begehrten mur einige Wort mit bert Berrn Paltorn zu res 
Den ; Da babe gemeldter Herr Paftor in der oberen Stuben aus bem Genfter heraus geſchen forts 
p^ : — en n — bom Leib / ihr habt mir niches gu befehlen / bas Fenſter zügemacht / 
und ſie vor ür ſtehen laffen- nes - 
n^. Weilen nun diefe Defertion ber Frauen und Entführung der Finder bey dem Adelichen Bur⸗ 
germelfter / (Srepberrn von Langwerth / von flagenben Rauſchen hinterbracht worden ift darauf 
fub dato Elfeld den 13. May / an Unterfchriebene der Befehl ergangen / des Fnbatts: ba man des 
Rauſchens Grau vor befcheiden und vonihrvernehmen folle / tvarur (it fichabtentiref / und den Kin⸗ 
der⸗Raub begangen s. fo bat manaber ihre Perſohn oc Kinder nicht habhafft werden fónnen / auch 
E dato uo unwiſſend / too folche fen ober fich aufhalten / Dahero man ſolche darüber nicht con- 

ituiren koͤnnen. ue nf? 

à Inzwiſchen aber bat Ober» Schuftheiß / Johannes Müller mit Zujiehung Gerichts⸗Ver⸗ 
"toanbten ı Yohann Kauff Marppen / bas$angrfommenr ! und ar Herrn Paftor ** geſtandene 
Schreiben aufgehabter mafftn einhändigen wollen· wie fie nun jur Hof Thür- Foinmen-unb-an- 
geklopffet / babe die Bieb-Magdaus bem Fenſter gefehen / und gefagt : Herr, Paftor fchlaffe noch 
Darauf fepen beyde toitber abgegangen / kurtz barauf tviebtr dahin gegangen / um das Schreiben zu 
infinuiren / fohabe vorgemeldte Vieh⸗ Magd toieber aus bem Fenſter heraus gefehen / und gefagt : 
er ſchlieffe noch ; worauf beyde geanttvortet : fie müfte es Herrn Paftom fagen / fie hätten ein 
Schreiben von Ihro Gnd. Herrn von Langrverth ; Darauf fee Herr Paftor ins Zenfter Fommeny / 
und gefaget : ich weiß / tva$ ihr Herren tollet / fie folten ihm den Brief zum Benfter hihein reis 
hen ; daraufhätten fe geantwortet : hätten nochetivas weiters barben zu erinneren fie intffen fons 
ften nod) ferner mit ibm reden ; Herr Paftor aber hatte gefagt: er müffe jetzo in Die Kirch gehen/ 
ſolten nad) der Kirch mieber zu ihm kommen / fo fie auch gehan.. — 1 ip 

Als fie nun jur Haus Thür hinein getretten / hätte Die Koͤchin / fo ihnen die Thuͤr geoͤffnet / 
ex abrupru angefangen / fie wuͤſte ſchon wen fie fuchten / der Teuffel foit fie holen toan in ihrem 
Haus feye/ was fie fuchten; Ober⸗ Schultheiß/ Johannes Müller / hätte fie Darauf. reprochirtt / 


fie 
folte das Maul halten man hätte mit ihr nichts zutun; inzwiſchen feven fie gum Herrn Paftor in Die 
tub gegangeny und ihr aufgehabte Commillion "€ hs ermelden / daß des Sreyberrs 
$$. i on 


4 (8) à 
von Langwerths / als Adelichen ferm Burgermeifters Befehl ergangen fepe: wann bed 
—— Ehe: Grau und Kinder fid in feinem Maus aufbilen e (le bes an ml 
‚ fitibre Klagen vor Bericht ordentlich sorbringtn folte, Damit man der Derrfcafit Loci folches 
ne de Tara fe 
e / 
glaubte aber fic rde nicht weit fen. Rieder: Saulbeimden 17. Tag Map «720. > 


uftenius. 
J.P. Hoffmann , Eccl, Evangel. | j ; 
"RS Johannes Muͤll obe; 
€ (t, ! 
Schulthei 
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Chriſtoffel Goal , Untere 
en de —* 

à pis es atpp. : 

"dri, did. ee 
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Num. LXXXII. 


Religions -Beränder: und Bedruckung der Evangeliſchen 


bcp bem Eybiſch⸗ in die Creilsheimiſche Kirche zu Neuhausge 
M vfarrten Reichs « Ritter: Gut Buch IC. unter Altmühlgelegen. 


As dem £àbl. Ritter» Orth Altmühl incorporirte Ritter Buch Buch rübret vom Lobl. 
Cloſter Moͤnchsberg / ob Bamberg” zu Lehen / und ift vor bitfem von denen von Thier⸗ 


heim ac. hernad) von Seckendorff etc. folgends von Eyb xc. fo Dann / als confalidirt/ von- - 


befagtem Q (offer felbit beſeſſen nach der Zeit aber miederum an die Derren von Ebb x. fo 

«8 noch befigen / verliehen worden. Diefes Outb Buch nun ift / befag vorhandener Kirchen⸗ Bir 
cher / ſchon vor Anno 157 1. der Freyherrlich · reilsheimifchen Kirchen zu Neuhaus / mit alien Ju- 
ribus Parochialibus,febendig und todt eingepfarret/auch dabin/bis ad Annum 1640. , alfo notorie pote 
in» und, nad dem Anno normali 1624. ohne den allergeringflen Eintrag ober Widerſpruch vere 
tretten worden. 

Ingemeldtem Anno 1640. aber / ba eben Das Cloſter Mönchsbergdiefes Ritter, Guth Buch 
im Beſitz gehabt / bat ſich begeben daß eine Ordens » Perfohn auf fe Ibigem Cloſter / welche die bes 
nachbarte Wurtzburgiſche Pfarr Gremsdorff verſehen / das erftwnabl ein Kind in einem Haus zw 
Bud artauffet bat. 

Als man nun Peubaufifcher Seits wider diefes erſte Attentat behdrig proteftirtt ; fo bat der bae 
mahlige Prelar ermehnten Cloſters / Herr Caſpar / in der Antwort hierauf (d'rifftlid declariret : 


Daß Bud ein Filial nad) Neuhaus fepe / und ſolcher A&us fein Przjudicium gebábren fof» 

: j lt ^ weilen mehr⸗erwehnte Ordens⸗ Perſohn dieſes nicht gemuft  felbiger Adtus auch 

ib, titre! —* flow in ber pl geſchehen ſeye damit das Kind nicht verfaumt werden 
x. 


Iſt auch hierauf in 20. Jahren tweiters nichts befdmebrlihes vorgenommen worden / big 
In Anno 1660. ein zu Buch verflorbenes IBeib bep ibrem Mann zu Nétenbacd begraben zu werden 
verlonget / worein man aber Neuhauſiſcher Seits / um befagter Confequenz roillen/ ehender nicht 
gttvilliget, bi nicht derſelb zeitige Herr Prelar, Bonifacius, nad) Neuhaus gefcprieben bat : 
Wie er nicht abredig fepe/ daß des Ritter - Guths Buch angebérige Unterthanen nacher 

Grüb (fo heifferdie Kirchenzu Neuhaus) pfarrbar fepen / Dahero er auch fein Præju- 
diz finden könne, inteme andern ABegs Die gewoͤhniche Gebühr dahin (nad Neu⸗ 
haus) wolle gereicbet werden wordurch NB. ſelbige pfarrlihe Gerechtigkeit in Poifef. 


Ad fione erhalten würdexc. 
.. . Mnb unter folden Sincerationen de non præjudicando , hat der Catholiſche Geiſtliche su 
Gremsdor ff immer einen A&um Parochialem nach bem andern in Buch verrichtet / mit er benn zum 
Erempelin Anno 1665.de8 Clofters Hof» Bauren zu Bus in feiner Kranckbeit befuchet / die biere 
wider eingewandte Neuhauſiſche Proteftation aber Damit abgeleinet bat : 
Daß der Hof: Bauer zum Schloß unb Vorhof gehörete ; 
Mit bem ferneren Annexo: : 
Deffen ungthindert pfarrten bod) die Unterthanen im Dorff nach Grüb x. 


4 
> 





o (2) 6 
" ie wenig aber der Gremsdorfſiſche Pfarrer fich inrra diétos limites be$ Schloß gehal · 
ten/ hat (id) bald darauf in Annis 1669. & 1673. ee Da er alle im Dar ran 
terthanen ju Buch promifcue zu befuchen und zu communiciren angefangen/ bod) aber darneben 
auf jedesinahliges Widerſprechen / allgeit comeltirt bat: - ja 
| Es gefchehe gar nicht zum Eintrag ber Pfarr Neuhauß / fondern allein aus Chrifts 
Sicher Liebe ju den Krancken xc. 

Nachdeme aber mehr Iöbliches erwehntes Cloſter Moͤnchsberg endlichen des Sincerireng 
müde gemorben ift/ und felbft wahrgenommen bat/ daß es folcher geftalt nimis lento grada 
Durch einfache, unb zumahlen allzeit miderfpiochene Præjudicia gar [angfam zu feinem Zwecke / 
das Filial Buch / nemlich von feiner Mutter · Gruͤb oder Neuhaus auszusichen gelangen roürbe ; 

Go hat es fid) in Anno 1679. an Das Jod» Stifft Würkburg gewandt’ unb von Das 
fige Seiftlicher Rath» Stuben einen Befehl ausgebracht/ welchen ber ‘Pfarrer ju Gremsborfi 
9er ud en ln 

af fie; Bucher / Feinen eingigen , mehr zu | fou» 
. bern felbige alle ju Gremsdorff verrichten laſſen folten zc. ; 
Wiewohlen man nun hierwieder ex parre Neuhauß nicht nur privato. nomine fobalden 
nothdürfftig proreftirtt/ fondern aud) der Loͤbl. Ritter : Drth Altmuhl menfe O&obris d. a. eine 
umftánbige Repraíentadon tider bitft angemafte Ausziehung an bit Geiftliche Herren Raͤthe 
nad) MWürsburg abgelaffen / denenfelben aud) ihre am 10. Januarii 1680. hierauf eingefchickte 
febr ſchwache Behauptungs Lirfachen unterm 3. Aprilis ejusdem anni aus dem Grund / aber ohne 
einen andern Effe& elidirt/ dann daß hierauf gear Feine meitere Antwort / hingegen in- & de . 
fa&o erfolget ift/ daß von dieſem publicirten Befehl any das Filial Bud) von feiner Muttere 
Kirche Reuhauß gänglichen abgeriffen/ unb in die ABürkburgifhe Catholifche Kirche zu Grems⸗ 
borff mit allen Junbus Parochialibus eingendthiget/ feinem Evangelifchen Kind “À à | contra 
expreflim fanétionem Inftcumenti Pacis Weftphalicæ Die Beſuchung der N Schul 
verſtattet vielmehr denen Evangeliſchen Unterthanen ju Buch von ihrer Herrſchafft Der verwit · 
tibten Grau von Eyb ꝛc circa annum 1702. Der allerfchärffite Befehl publiciret worden ift: 
Daß alle diejenige Kinder / welche (cit der Zeit/ ba Buch nach Gremsdorff gepfarity 
Evangelifh geworden fenen / innerhalb 8. oder 10. Tagen entweder (2) das 
Dorf meyden/ und darneben Fein Erbtheil an ihrer Eltern Güther haben / ober 
(b) die Eltern xo, Rthlr. Straff erlegen / ober (c) fogleich Gatbotifd) werden 
und (d) bie Kinder / fo noch Fleimer alle Sonn « unb Beyertäge nad) Bremse 
dorff in bie Kinder-Lehre / bey Vermeydung eines halben Thalers / beym Auge 
el — —— ge folten A ler). Odi uidit Ses 
ed Dann a d wuͤrcklich exequirt/ btt Ki o deme ni ’ 
in ber Schul ju Gremsdorff jämmerlich gegeiffelt / die Eltern aber | e. gr. 
Georg Jan / Schmidt/ 
Conrad Guͤlden Schneider / | 
Hank Boit/ ein Bauer 1c. 
nach Gremsdorff durch den Bürtel mit Gewalt geführt/ und fo lange en worden feonb/ 
» big deren jeder geben Mthir. erleget/ und barneben nod» Ihre Evangelifche Kinder aus. dem 
» Dorff ju ſchaffen / verfprochen haben. 

Weich hartes Verfahren dann einige enfferige Evangeliſche Unterthanen berogen bat/ 
daß fie ihre Guͤther verfaufft baben/ und weggezogen feynd. 

e Kaltfinnige aber haben aus Furcht für der Straffe / ihre Kinder Catholiſch ere 
ichen laſſen. 
en nos. tar im Wercke neben dem Schloß oratorio im Dorff Buch ſelbſten aud) 
ein Kiechlein zu bauen/ und durch einen beftändigen Marrer den Eatholifhen GOttes Dienft 
öffentlich einzuführen; Wie dann ingroifhen/ und bis zu deſſen Erfolg nicht nur ein ficherer Ca- 
nonicus aus 23orcbbeim in der Schloß: Capellen alle Sonn « und Feyer⸗Taͤge / mit offentfident. ° 
Gelaͤut / Meß und Predig gehalten, fondern man auch Herrſchaffts wegen bie Evangelifche ges 
groungen bat/ tiber ihren Willen hinein geben zu müffen. 

Reifen aber indeffen die damahlige Beſitzerin Grau von €yb x. verftorben / fo ift 

mar der vorgehabte Kirchen» Bau und eigene Pfarr « Annahm unterblieben/ bod) aber ein bes 
fonders neues Capellein erricht / unb Darneben ein eigener Catholifcher Schulmeifter nad) Buch 


gefeget worden; E 
elcher nicht nur eine offentliche Schul von 40. unb mehr Kindern hält fonder 
* auc alle Sonns und Feyer⸗Taͤge den GOttes » Dienft celebriret / und vie 
u hinein sdbmet/ aud die Krancken befuchet/ und mehr anders vers 
"n X. 
bod) bem. Goanarlifdben Beiftlichen zu Neuhauß nicht mehr in loco verflattet wird s 
à die Rrancten/ fo Schtwachheits halber nicht nad) Neuhauß gefübret werden Fönmeny 
ohne Zufpruch und Heil. Abendmahl qu empfangen / ſo trofilos — müffen/ wie ſolches 
mit Paul Gebharden Schuftern/ und Hang Denjlern/ exemplihcirt erden fan; zu deren 
feinen der Veeuhdu'er Pfarrer / aud) auf Berlangen Der Parienfen/ nicht gelaſſen / hingegen je« 
Dierdver Theil, (H) noc 


O (0) © 
mer ton bes Quoties © Catholifhen Religion, wiewohl vergeblich / follicitirt 
Diefer aber erft in articulo red * s - y^ t/ 
Wornju noch | und als ein dire&é contra libertatem conícientiz, & diſpoſitionem 
Infkrumenti Pacis (auffendes vornehmliches Gravamen mitfommet/ 
1$ bie noch übrige wenig Evangeli bis diefe Stunde genoͤthi 
nee alle * cn di * Dit Di me bin 
Catho remsdor ſuchen ritu 
lico ihr Opffer mit auf dem Altar ne * 


Worbeyh noch ſchlieslichen ohnzuvergeſſen / daß bit Copulationes, fo von bem Eva 
liſchen Pſarrer zu Neuhauß verrichtet werden / vor nicht gültig — ren bit Copa 
qu deren nochmahliger Reiteration angehalten werben tvollen / tie jum Erempel mit Dem Cb: 
(doen Jaͤger / item Albrecht Guͤlden / zu Buch / und Marimilian Anthon Mahler / fo mit ib 
ren Weibern in annis refpedivè 1702. 1717. & 1720. ju Neuhauß ordentlich getrauet worden 
ſeynd / zu Bamberg und Hoͤchſtett denuó befchehen ift ac. | 
©... Wie nun bisberiges alles bem Religions- und Weſtphaliſchen Frieden / aud bis au 
Diefe eft on angemafte Attentata, Dem jederzeit conformirter exercirten Obfervanz ſchnurſtracks 
entgegen lauffet ; Alfo will fid) bít Kirche SYotubaug beffen allenthalbiger Abthuung / und in or- 
dine gegen Das Filia! Buch ber Durchgängigen Wiederherftellung des Status & Poffcffionis, toit 

' $$ in Anno decrerorio geweſen / ohnzweiffentlich getróften,.— — 





Num. LXXXIII. 
Der Evangelifchen zu Grfurtb erduldender Gewiſſens— 


Zwang und Religions- Beeinträchtigung betreffend, 


SCR. tr denen Evangelifchen im Roͤmiſchen Reich / welche rider bie Flare Verordnung 

der heilfamen Reichs » Confttuac nen/ und infonderheit Des Inftr, Pacis Weftphalicæ, 

)V) ihrer Religion wegen / viel Bedruckung on denen Catholiſchen erdulden müffen/ find 

diejenige wohl unmiderfprechlich mit vor Die Lnglückfeeligiten zu achten/ welche in folchen 

Stand gerathen/ Daß fie aus Furcht für noch gröfferer Verfolgungen/ fid) nicht untrrftehen 

bérffen über das Unrecht / fo ihnen wiederfähret / zu klagen und Dagegen nöthige Huͤlffe ges 

" bôrigen Orths zu ſuchen. In diefer Zahl befinden fid nun auch feyder bie Evangeliſche zu e 

furth / deren Religions- und Gewiſſens Srenheit nicht allein durch das Inftrumentum Pacis Welt» 

phalicæ, fondern auch durch befondere Vertraͤge mit Chur» Mayng erabliret und gegründet iſt / 

nichts deſtoweniger / ob gleich Das Erfurthifhe von denen Gbur« und Zürftlich « Sächfifchen 

. Landen gan umfchloffen/ ift ihnen ben Evangeliſchen eine Zeit her nach und nach nicht ges 

ringer Eingriff gefchehen/ welche / fo viel man deren anbermoárté ber/ als aus Erfurth felbft qu 
Handen bringen Fônnen / in folgenden befttben : 


Num, 1. g.] 1 faut Anlage Nurs. 1., man den gefamten Coangelifhen Clerum in Stadt unb 
1.) "n ferendus Denen SD mt , fu us —* fo * allefamt cd 
ligioni Pontificiz an trto ! und felbigen von obn ; der 
risdi&tioni Mioifteil Eccleüafticz entzogen toelches bem — inb Dre” 
ton dem Haufe Sachfen ftipalirter Obfervanz zu Erfurth ſowohl / als ber im ganéen Crayfe 
entgegen/ und felbft bey denen Catholiſchen am allermeiften paradox, folglid) in vilipen- 
dium der Evangelifhen Geiſtlichkeit iſt welche gamablen unter Weltlichen von anderer 
, Religion nicht ftehen Fan. 
2] Daß bit Aemter in ber Stadt und auf bem Landes fonderlid aber bey ber Univerftdt/ mit 
- Œatholifchen befegt werben, 


‚1 Daß der Prælar des Benedictiner « Clofterd auf dem Petersberg zu Erfurth / fein über die 

+] Evangelifche Kirchen zu Alach habendes Parronar-Pecht miderrechtlich dergeſtalt cxcendiret / 

baf er fic in alle Evangelifche Kirchen» Sachen dafelbft einmifchet / ein Jus quali Epifcopa- 

le prztendiret 7 unb eine Roͤmiſch⸗ Eatholifche Capelle von Grund auf/ mitten in dieſem 

gant, Evangeliſchen Dorff / worinnen in anno regula ivo Feine geſtanden / de fiéto erbauetr 

und dem Roͤmiſch Catholiſchen GOttes⸗Dienſt Dafelbft public cxercien laͤſt / mithin das 

Simultancum privato aufu introduciren Dürffen/ toelhes nicht einmahl (alvo Inftrum, Pacis 
Weftphalicz, publica authontare eingeführet werden Fan. 


7] Hat ed Anno 1712. der Statthalter zu Erfurth bey bem Stadt-Magiftrat dahin zu bririgen 
Num. a. +] po | daß dieſer / wie Der fab Num. a. bitrnad) gedruckte Excact Protocol itigt auf 
gedach⸗ 
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te — ohne Zuthuung des Minifterii, aus Furcht / mie die Worte 
ur Tie (icm Ungelegenheit qu. erroarten/ refolviret/ bie Dre ‚befandte Siren: 


Das alte 9yabr vergangen ift ıc. 
Dial ung Jor? bey Deinem Abort ac. und - 
D Here HH dein Goͤttlich Wort ac. 


nicht mehr fingen qu laſſen wie. bem auch denen Buchbindern ihre vat 
N cher / worinnen diefe Lieder geftanben/ vom den Catholi n — ae 
huen bey hoher Straffe keines mehr zu drucken, zu binden / nod) andere frembde 
—— | unterfaget worden / welche erzwungene Kelolution des Magiltratß/ der Senior 
dem — Minifterio zwar nouficiret/ aber La ge ci fein öffentliches Decretum 
oder Publicarum toeber an bemeldtes Minifterium, mod) an bit ſaͤmtliche * Prieſter / 
um ſich darnach * hn ober zu achten/ ergehen If fnm **8 ipod 
Miniftesium bey Gr. Churfürftt. ni eu ac unterthänigfle und ges 
ion gethan / ni amit —5* durch bit Chur⸗ 
olution . 3. müffen abrotifen laſſen unter bem Vorwand / Daß gt» Num. 3, 
achte Lieder gegen bie / im Weſtphaliſchen Friedens · Schluß unter allerfeits Religionen fo 
bedungene Modettie und Ehrerbietigfeit / ja gegen das Chriftenthum felbft (ieffen/ und 
—* von vielen Evangeliſchen Herren Ständen verändert worden / auch GOtt und Men⸗ 
ſchen aͤrgerende Clauinlen und Verfe enthielten, Nun bat zwar Dr. Kießling / Prediger 
daſelbſt / dis Vorgeben unt Beſchuldigung / fo denen ———— geſchicht / ziemlich 
toiberltgt/. unb fonderlich geeigt / mie innocent bit Paflage Aus bem Liede: 4D HErre 
u^ —* i. und nichts als en Scandalum Acceptum fty/ wovon Der Extra& Num. 4. aus Num. 4 
herus ein Hares Zugnuͤß giebet; e$ ift aber dieſem Do&ori fo übel belobnet wor⸗ 
ben/ daß er/ nach vielen ausgeftandenen Verdrieslichkeiten toegen angebrobeter 
nüß auf dem Petersberg / jid) abfenriren und bit Remotion on feinem Amt erdulden 
fen. Dis ift nun ar eit Exempel / fo in einem gang Coangefifden Grapft/ two i 
— — Purse Kleinod angefehen wird / nie erbórt toorben/ unb ift dem 
Evangelifhen Weſen un fo empfindlicher/ aló es einen Vorwurff und Brig ne 
auf ^ Der fübrt/ 48 ob Evangelici in ihrem offentlichen GOttes⸗Dienſt Dinge 
- gitngm/ Die wider Die Mo«ftie unb Gbrbarfeit/ ja gegen das Ebeifientbum felbft fife, des 
ihre Lieder GOtt unb Mnfben drgerende Claufuln und Verfe entbielten/ welches eine uns 
leidentliche Aufbürdung it / die fid) fo wenig in ber That nel als Ihrer Churfuͤrſtl. 
Gnd. zu Mayng bit gtrügfle Cognition über der Evangel GO: Dim ut 
Dann fo viel Das erfie setrifft / hat ihnen / her. cr noch nie m theitße 
Grunde aufgeleget werdenkoͤnnen / daß fie nicht gnugfame Ehrerbietung gegen bie Obrig⸗ 
keit p vielmehr j ihnen wohl as Gegentheil sorgerücfet worden / daß fie nems 
lich der weltlichen Obrigkie zu viel beylegten indem fie die von bem —— und ſeiner 
Cleriſey ibræntriffene e derfelben wieder vindiciret/ und bas unl och! tvoruns 
ter der auch gecróne — zu bringen gewuſt / wiederum abgew welchen 
erf (ür bit Obriatrit ma aud) Evangelifcher Seite in benen sinh —— Reforma« 
tion entftandenen Bauten: Kriegen / fo man der Reformation und Schuld geben‘ 
mollen/ in der That und Werck ge mehr, als Eatholifcher e gefächen gejeiget 
hat / unb die rebelliſche Uterthanen getrieben bat. Da num bie Principia Der 
Evangelifchen pe bit ordntliche Ori it gar zu befandt/ und Durch bit Erfahrung ber 
todbrt find/ fo Fan ibnenniot anderft als gar zu hart fallen, daß hp 7 Eles 
sifen ihnen hierunter ben Sılitter aus den Augen ziehen will, ba fie ben gangen Balcken in Aus 
genhaben. Evangelifcher Geits bat man G Ott lob! nit approbiret noch gelehret / daß gecrönte 
Da, um der Religion ind nod) wohl geringer Urſach toillen abzufegen / ja gar ums £t 
zu bringer. 


Und wenn aud) ja Aufruhr um Empérung ent(tanben / hat man ba wohl denen Derräthern 
und Moͤrdern / welche an der Obrigkeit fich vergriffen / unb durch Urthel unb Recht verdammet 
worden / jemahls bad Wort gereiet / und quafi re bene gefta foldye Boͤßwichter cum Elogiis in 
den —— Beatorum und Martyrer geſetzt / unb zu ſolcher Abſicht ihre Bildnuͤß in Kupffer 
ſtechen laſſen? Wenn die Worte babſt / Kavfer / Reich ec. fo unverantwortlich und übel gemey⸗ 
net ellen; fo müffen ja Evangilici rider (id) felbft und wider ihre eigene Chur- und 

Stände bethen / bie wohl ohne alen Zweiffel mit unter dem Weiche begriffen find / tvoraus 
—— erhellet / wie ſo wenig die Exanpeliihe Stände (id) jemahls in die Gedanken Fommen 
ing ba dadurch etwas wider bit Obr igkeit geredet worden / wenn man dafür hält / daß alle 
pedem Macht gegen GOtt nibtégeacht ? Soll das aber unrecht feyn / daß man einen cafum 
non exiftibilem yon Vertreibung GHttes unb féines Worte prælupponiret ; fo ift theild von bens 
Dr. Kießling in der Beylage (ab Num, 4. darauf geantroortet/ unb weil dieſes ad imicarionem Des 
grocoten Dfalms / wiewohl nur condicionate sia fo müfte Der zweyte Pfalmy felbft als poficive 


ji 
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vedend / onitíd) fiftunt (c Reges terre Sc proceres confaltant fimul contra Jehovam & Chrifturr 
ejus, oder die Könige ape * (ib Dr und bit regie mit einander toiott 
den ap ied feinen Gefalbten c. noch mehr unrecht ſeyn / beborab ba befandt iſt / mas Dic Ju⸗ 
A c cuu Epic bright | 46 Mt von rom. Dejony 
morunter fie geftanden/ und welche das Pfalms Buch ka GOttes Wort gehalten / folches 


falmen 

uch / (o ge ihre Seine, fo Wie db toieder bít —— 

auszulaffen pflegen / gebrauchen die —— nicht / und verbieten ihren 
Unterthanen der Paͤbſtliche Bullen und dag Concilium Tridentinum nicht / wo ich 
das Anachema über fie geſprochen wird / um fo weniger koͤnnen fit finden / wie ihnen und ihren 
Glaubens / gumablen ab incomperente judice gu verbieten / fo und zu fingen 
und zu bethen / Als ihre Borfahren/ fonderlich in annis décretoriis gebethet und 
—8* dergleichen Verbot nicht — ve eim rer p eod 

folte fie nach: ihrer innocenfen Intention ju- ic bit Evangelifche/ die ihrer eigenen Wor⸗ 

te bf Ausleger ſeynd / nichtungehört ——— — sep er y wer 
| fie wegen folcher verordnen tooítes die fid) darbey gar billig Ais un | rotnn 
Catholici auch brer Seits gleichmäßigen Glimpff Dagegen 
aber ſo fiechthin ad Jus territoriale zu ziehen und dadurch veranlaffen/ Daß —— — 
‚Herren die Hände contra Statum annorum regulativorum in Das Evangeliſche — u 
fihlagen/ bas können Evangelici wegen ber phitfehäbtichen Confequentien/ ——— 
nimmer aufkommen laſſen. 

Was die andere hart lautende — toider ben ab betrifft ; -— info ve andern 
befandten Schrifften die Ausführungtvegen des Worts: Abgitteren / dergeſtalt (olidé gefcheheny 
baf ohnnoͤthig bey dergleichenzu Denen Region rivi bt tof circa confervationem Status 

offeflionis annorum decreroriorum verfiren / nicht Cunrroverfiis Theologicis fid) aufjus 
itn. Wenn man aber mehr —* vors Fete CH nwill; fothue mansnichtallein auf 
einer Seiten / und fange be bem 2 ómifden Hofe 

Da wird man in denen Hiftorien und zu Denen ses Lo da vie aedachten Eoangelifchen Kirs 
hen Lieder gant toorden / auch vorher finden / Daß folche enfesliche Graufamfeiten wider die 
pre eger ausgeübet worden / Daß Die armen Evanaelifcher/ die wohl | Daf nad) 

Pabftlichen Zeloten Meynung / Keger heiffen / oder (Steuer vb Flammen verdienen/ einerley 
fen’ wohl Urfache gehabt/ GOtt ju bitten / Daß fie vor Deraleigen Mord behütet bleiben môchs 
ten/ toobon 9 zu viel Grempel in Europa vorhanden’ und folch again noch bargu oer ein 
groß Meritum bey bem Hof zu Rom aufgenommen wird / daß der Pabſtliche Nuntius, Carolus ' 
Caraffa, in feiner Germ. Sacr. reftaurata hin und wieder recht glorirenddrffen/ mie viel er Blutvers : 
gieffen gemacht, fonder Zweifel weil ihm nicht unbek andt geweſen / daß was gegen bit armen 2Bals 
—* arr geſchehen zu Kom forvobl aufgenommen moorber/ Daß es ibm den Weg heilig u 
werden gehabn 
Geſchicht nun dif fo —— undagirt man offentlich woer Die Eaangeliſche / und ſucht / 
wie jetztbemeldter Carafta, Catholiſche Porenzien/ jur Vertilgug ber Evangeliſchen / aufumuns 
tern’ und fo viel taufend dbi Huͤlffs⸗ Volcker wider die Gangeliſche anzubieten ; fo dürften 
auch dagegen wohl bie geiftliche Waffen / nemlich das Gebeth md Geſaͤnge / Hffentlich gebraucht 


werden. 
aber nit; unb ift Fein Mord noch Berunterftoffen Grifti vom Thron vorhanden’ ty ſo 
bats fid) auch fein Pabft anzuziehen, und ift feiner damit gemeynt 
Der $, 50. Art. V. des Weſtphaͤliſchen Friedens verbiete wohl nicht dergleichen Anruffung 
GOttes / fondern die Worte: necjusdem public? privatimvé oncionando, docendo, ‚difpatando, 
ferıbendo, confulendo, Transactionem Paflavienfem, Pacem Keliriofam vel hanc imprimis five decla= 
rarionem five transa&tionem ufpiam impugnet dubiam faciat &c, fi nd davon fo meit entfernet/ daß 
rend alles in vorhergehenden 55h: > Fundirung der Relgions-und Gewiſſens⸗ Freyheit im 
oͤmiſchen Reich difponirt roorben/ confizmiren; und einen Hegel vorfchieben / daß deßhalb ins 
Fünfftige niemand möge gekraͤnckt werden 
Dahero bann eben diefer $. so. Ahrer Ehurfürftlichen Sn. zu Mayntz unb allen Eatholis 
ſchen Obrigkeiten im Reich / die dergleichen wider die Evmgeliſche artentiren wolten / ſchnur⸗ 
ſtracks entaegen ſtehet indem Durch die vorhergehende 55.7 de man frafft diefes $. so. nicht foll 
dubios machen / das Jus Reformandi québrücflid) ad Statum annorum regulativorum reftringiret/ 
bie jurisd:&tio Ecclefaftica Catholicorum aber toiber eia gänglich fufpendiret ift / als in 
pex in folchen Annis agnolcirt worden / unb auch alsdann nur in iis cafibus, qui i Auguftanam 
Cont-flionem aullatenu⸗ concernunt ; Pa nun aber die Gomgelifcbe zu Erfurth Anno 1624. ibt 
gantzes freyes Exercitium Religionis gebabt/ Diefe Lieder quziticnis gefungen/ unb unter Peiner Cathos 
lif nen geiftlichen Jurisdiétion geftanden; fo ift fo Har/ als die lichte Some am Tage / daß Sybre 
sed o > — = ed —— noch ex race Ecclefiaftica, als davon Ihro 
gegen Ihre Evangeli rehifche ertbanen garnichts 3 et/ einiges Recht baben / befa 
fe Lieder zu verbieten. Auf deren freyen Gebrauch Sarus Erangelici fo vielmehr zu "d h 






th 


e (51) @ 
Urfache haben als bie Catholiſche Geiſtlichkeit nie rubet / fondern immer rotiter gehet / ihre Ju- 
risdiction überall wieder einufübrtm ſuchet  confequentias ex confequentis iiber / alle Derglei 
Erempel / als logitima prajudicia der exercirten Geiftlichen Sum anfübret; unb folchergeftalt .. - 
denen Evangelifchen nach und nach ihr edelftes Pons der froungvon folchem Joch endlich gar 
entreiſſet. Welchem gefährlichen Beginnen nd im ar unbttotgli) tvis 
derfeßen müfien / roam gleichdie d 0 ld CT ft fo befi p man ihnen / wann 
A id gefuchet / und von ihnen mit gleichem Glimp Hivieert " [e / darunter fügen 





Behlagen 


Num. 1. 


Lotharius Stang, ton GOttes Gnaden Erg- Sifof zu Wohnd/ 
des Heil. Roͤmiſchen Reichg durch Germanien Gc; Cangler ; und Chur⸗ 
Biſchoff zu Bamberg. 


Hoc und Wohlgebohene / auch Ehrfam und - 
KHochgelehrte , 


Liebe Getreue! s 


E c Uns von Unfer binterlaffenen Statthalterey und Regierung ob Eueren und Uns 
feren bafigen teltlichen Gerichts⸗Alleſſoren gehorfamit erftatteten Bericht und befonders abge» 
" faften Meynungen / über die von dem Lutherifchen Minifterio dafelbften in punéto fori competen- 
tis führenden verineintlichen Befchwerungen mit lesterer «poft untertbánigft referiret toorben/ was 
fo gar gemeldte der Augfpurgifchen Confeffion zugethane Afleflores der mit vielen Rechts⸗ 
Gründen und Przjudicis ausgeführten Meynung fepn / daß gedachtes Minilterium gegen Das im 
gangen Roͤmiſchen Reich dißfalls übliche Co dad gleidytoie auch befonberé gegen bafige uns 
verrucfte Obicrvanz nichts neues mit Beltand qu pretendiren vermögen / unb Dadurch weder ben 
Inftrumento Pacis, nod) anbern/ wegen Unferer Stadt Erfurth / verrichteten Verträgen zuwider 
qoe rotrbe/ mie auch Fünfftigen Irrungen / unb tag ju rotitern —— — e 
Fönte/ gern M pet regulam generalem abgeholffen toiffen vollen ; Als iſt unfer 
gndbigfter Befehl unb Verordnung hiemit / daß alle ber Augſpurgiſchen Confeflion n suges 
: tbane Prediger / Schulmeifter unb andere fonft babin De —— 
&ivilibus & criminalibus vor die weleliche Obrigkeit zu féchen / und daſelbſt ihr reches 
maͤßiges Forum sg erkennen baben follen. So ie Denenfelben zu ſchuldiger Befolgung 
umb gebührend zu publiciren / auf Unfern Gerichten zu fleißiger Beobachtung infinuiren zu (affes 
inen meret uch DK beheben cd bia zu Cao mal gewogen. Bamberg den 16. 
1714, 


Lotharius Zrang, Sbutfürft. 


An 
Statthalter unb Rärhe 
Erfurth. " 





Num. 2, 


Hfes be Mapngikhe Cammer Kath unb Obriſt⸗ R Meier / Le ent 
"€ Dbers gs Meiflers Amt / wie gewoͤhnlich / nad) bem 
N ; @oift gleich * Ex —*— moque — Gnurrbra, 
gendes heiss 2 denen Evangeli oribus fidt w 
Ls $$ Poco ven be € Coícnía porlefen kaffen. "- — 


Vlerdter Theil. (1) Adum 












| & (54) # | 
Actum Syndicat. ( 
Pr A yndicat- Stube ben zo. Jan. 171: 


Buscan. DEr Gatmir « unb Ober » Rath» mus Cöfer proponirte / daß nochmahlen von Jhrer 
$t we ^7 Höchgräfl. Excellenz bem Deren Statthalter befohlen worden, man folte obne An⸗ 
se, ſtand und ohne Sutbuung des Minifteri, mit denen fie nichts molten zu chun baben/ 
o" raw « fid) erflären ob man Die rep Lieder; 


ES ch Das alte Jahr vergangen ift ac. 

1.2ubrtà 

P Ærbalt uns HErr bey beinem Wort ac. 

Dr Siren e: £Erre GOtt Dein Goͤttlich Mort xc. 

Ber Hoffe. 

Ba oder bach Davon fo ^ fautenbe Verſe audfegen molte oder nicht ? Damit man auf Seiten Hoch» 
. loͤbl. Regierung font Mefures barpad) nehmen kome 2. Deronstgen nun vorjeso zu deliberiren/ 
et was be» fothanen Umftänden zu thun: Ob man nicht pro Staru noftro fid) fieber refolviren folles 


i o Ober, = gar ex Chriftiana Libertare yp ohne Præjudiz Der Religions. Freyheit / fothane Lieder in un⸗ 
HR "fern Kirchen in der Stadt und auf Dem Lande ſowohl auf denen Gaſſen auszufegen/ unb bacon 
ju abftrahisen/ ale etwa gröffere Lingelegenheit Davon su gewarten z 


e Concufum A Senat, 


DaB man folche Lieder unb davon 
E foll." — 


Etrneſt Tentzel D. 
p.t. Syndic. "p 





Num. 7 


fpecial gnddigften Befehl des Sochwuͤrdigſten ac. xc. 1c, unfer gndbi bleibe 
— gischen And ern de mg RT Che 
fürftl. Sind, Stadt / auf ihr / berofelben unterm 9ten Diefes gehorfamfies eingelieffertes 


ntertbániaflté- M e cum adjunétis hiermit y gn 2 Refolution unverhalten / daß t$ 
jest höchft-befagte Ge, » Gnb. toegen Der befandten Lieder / oder vielmehr / 
wegen getoiffer Darinn n jur Religi — repré nichts contribuirenden / —— eicimebe 
die im YBeftphäli f unter allerſeits Religionenfo hoch bebungenen Mo- 
ftia unb ehrerbirtighnt/ ja gegen Das CA qe um felbft fauffenbe / unb fon von vielen des 
etn Proreftirenden Religionen veränderten / -al(o GOtt und Den Menfchen 


rende Claufuln oder Werfen gefäbebenen aee robe lediglich und ein für allemabl —— 
den / ſonſten auch die achte / unb hauptfächlich gegen daſiger der Augſpurgiſchen Con. 
feflion verwandten Kath geben emere folchergeftalt werde unterfuchen/ unb behörige re 
fioung thun {affen / bij niemand barüber ju beſchwehren einige befügte Ur pec 

alt bear — © Gnaden gnábígft gemennet / alles in D Grfurtbie 
fen Stadt folchergeftalt zu "Panbteben zu unterhalten / daß ed vor GOtt unb bem gare 

gen Rômifhen Reich reiht und billig — 2* mag. Signatum unter Dero eigenhaͤndigen 

ro mr und anbey gedrustten gebeimbten Cantzley ⸗ Secrer · Inſiegel. Bamberg den 34 P 


Julii 1712, 
| e 
Lotharius Stang , Shurfürft x. 


Num. 4. 


© (:) © 


Num. 4. 


Extra& aus des / wegen nicht Einwilligung in die Abſchaffung bet 
3. Lieder abgefegten Paftoris an der Kauffmanns-Kirche zu Erfurt}, D. Johann Kies- 
ings , feel. gedruckten Predigt : Erfurth geoend'e dran? melde damahle, als 
das Lid: O HErre Gott dein Goͤttlich Wort x. geſungen worden, am Sony 
tage Rogate in der Kauffmanns⸗Kirche gehalten , und barinnen nach der damah⸗ 
ligen Sae : Methode von der Grebeths: Pflicht treuer Reichs⸗Unter⸗ 
thanen Chriffi gehandelt iff. p. 18. faq 


Arum meine Lieben / laſſet euch eure Gebeths⸗ Pflicht ja fleifig angelegen ſeyn / wb bee 
D nicht nur in euren IPrivac- Käufern / fondern auch in ben —— sapo, 

mit ber Gemeinde fitífig für die Obrigkeit / fonptrlid) ben Roͤmiſchen ehr alle liche 
Koͤnige / Chur⸗ Fürften unb Landes⸗ Herren / tie auch alle von Sr. Ehurfürftlichen Ginb. hieſi⸗ 
ge verordnete Obrigkeitliche —— die Stadt und Land regieren / auch Gericht und Gerech⸗ 
tigkeit unter uns handhaben / Das Gute belohnen / unb Bas Boͤſe beftraffen follen / nicht weniger 
tor C. €. Hochweiſen Rath / damit gute Zucht und Erbarkeit unter ung gefördert und erhalten / 
hingegen allen Boͤſen und Aergernuͤß geſteuret werden moͤge. 


Und weil hieher auch gehoͤret die Sing · Andacht / welche nicht anderſt als eine beſondere Arth 
des Gebeths ift; fo laffet uns dieſeibe auch in unfern Privac- und öffentlichen Gottes Säufern 
 feißig und anddcbtig üben’ und fo offt ange(timmet wird: Verleih uns Sritben gnábiglidy/ 

Er GOtt su unfern Zeiten / es iſt doch ja Bein ander nicht / ber uns Bönte 
fireieen. denn bu unfer GOtt alleine. Bib unferm —— —— und aller 

pop tied und que Regiment :c. fo laffet uns "in 2 nddchtig unfere Sinnen 
qu GOtt erheben. — 50 offt die —— — pn fo laffet uns pymes 
J Furbitte nicht vergeſſen da es heiffet : Allen Koͤnigen und Fürſten Fried und Ein⸗ 
tracht geben. Unſern Kayſer ſteten Sieg wider die Feinde goͤnnen; Unſern Landes 
Herrn mic allen feinen Gewaltigen leiten und fchägen ; Unſern — und Gemeirie 
fegnen und bebüten; Ærbér une lieber „irre GOtt! 


Dieweil aber einige unferer üblichen / unb/ —— habender gnugſamer Religions- Verſi⸗ 
cherung und Geroifens:Grepbeit/ in m — bisher unverhindert gebrauchten Lieder / we⸗ 
gen einer und andern Expreffionen halber / manches Orths difpudrlid) gemachet werben eli 
torzu bann fonderlich bas Abend- und Naht: Singen zur heiligen Weynacht⸗ Pe nicht tot» 
nig Anlaß giebet/ und als ein aͤrgerliches Werck von denen/ in dero Händen at go 
abzufchaften mare ; Gleichwie fo viel an uns ift/ in bergleiben/ fo gar pere 
Current betrifft / auf Öffentlichen Straffen Behutfamkeit vorfehren unb ae ain m 
aber auf dieſen &ag/ und zwar jego nach geendigter Predigt / das gewoͤhnliche Kirchen: Lied 
das / befage babenber Nachrichten / bey unferer Kirche von langen Zeiten her / um diefe he 
Brit M enttotbtr ben oder halb nad) bem Anniverfario gefungen roorben iſt / und 
fo anhebet: (D „irre GOTT bein Goͤttlich Wort i. auch bem —S up 35 
und Dan vor bie Offenbahrung feines Goͤttlichen Worts und Heil. Evangelii abfingen wol⸗ 
len / cd vordere miner gar diri gleich / pabft / "Aayfer / 
per dich und dein Wort oercretben ; fo haben roir/ roit unb auf tas Art und Wei⸗ 
zu verfichen / fonderlich due Ew. Liebe anzuzeigen / wann es Demnach beiffet : Ob 
de m ai Da l^ (t/ Ra! 20H > unb bein ort vertreiben / fo wird in folchen 
Morten bi ct und Gerval Menfchen / ja der gangen Welt der ewigen und 
und unendlichen 82 GOttes rares gefeget / unb unter einer Condition umb 
gung / bit ſchlechterdings unmöglich rg pefert daß / wenn sons folte / daß alle * 
perpe in ber Welt fich wieder GOTT und fein Wort auflehnen molten / tel 
bod nicht gefchehen wird / fo r^ alle ihre Macht unb Gewalt umfonft und orné 
GOTT mürde bennod) fein Wort wohl erhalten; tie t$ dann Far BER dr 
toenn e$ im Schluß erroehnten legten Verſes heiffet : Sie werdens wohl I yb» 
ben. Bird alfo d Worte Römifchs Kapferliche x [ tenig —— 


18 die Heil. En be werden / wann St. 
Engel im im in rom Gong diga PA denn Das toit —2 
Der fey verfiucht/ Gal.I. $, $ 


(12) qua 


9 (3:5) © 

er molte aus diefen Morten fchlieffen / daß Paulus und diejenigen / fo bitft Worte 
heutiges Tages nachlefen / eine áfterung wider die Heil. Engel im Himmel begiengen unb ihnen ftus 
beten? Item, roenn ber Apoftel Rom. VIIL 38. feqq. fid) alfo vernehmen läffet: Ich bin ges 
tei / dag meder Engel/ nod) Fürftenthum / noch Gewalt / weder Gegenwärtiges nod Zus 
künfftiges / toeder Hohes nod) Tiefſes / noch Feine andere Creatur/ mag uns fheiben von Der 
Liebe GOttes / die in €hrifto JEfu iſt unfern Seren. Solten aud) hiemit alle Engels 
Guürftenthum/ alle Gewalt unb Hoheit geſchandet ſeyn? Ich fage nein darzu / denn e$ ift eine 
fchlechterdings unmoͤgliche Bedingung/ daß bitft dergleihen thun/ und von der Liebe GOttes 
uns fiheiden folten. Gehen Demnach dieſe Worte nur Diejenigen an / die GOtt und fein Wort 
vertreiben wollen / welches unter Feiner Bedingung von Roͤmiſch⸗ Kapferlicher Majeſtat geſagt 
merden fan / weil GOtt Der Allerhöchite Das Hochlobliche Kanferliche Her unfers allertheures 
fin CAR OLI des VI. dafür wohl in Ginaden hren wird / als worvon bereits fo viel 
herzliche Proben die uns deſſen verfichern koͤnnen ber Welt vor Augen geleget find. GOtt 
bat ehemahls durch einen Groffn LEO I OLDUM uns be» feinem Wort erhalten und fibür 
en laffen. Darauf Durch einen allertheuerften JOSEPHUM, über beffen; menfcblichen Ans 
eben. nach alfgufrübjeitigen -Dintritt/ alle redliche Pacrioten und Unterthanen des Reiche viel 
taufend Thränen vergoffen haben/ uns gleiche YBoblthat / und sar in aar reichem Maah/ 
ergeiget. Und nun foll ein theurer CAROLUS das hochgefegnete Küftzeug ſeyn / baburdy 
uns GOTE ein gleiches miederfahren laffen foll. Solten tir Denn tviber deffen von 0:033; 
geheiligten Majeftät bethen oder (ingen ? das fep ferne. Wir wollen vielmehr mit jujammen 
gefegter Andacht vor Diefelbe und Deren allertheurefte Kayſerliche Gemahlin / vor fein Regis 
ment; vor fein langes Leben unb Sieg wider alle feine und unfere Geinde im öffentlicher 
—— und in unfern Wohn Haͤuſern / bethen und fingen/ / zumahl da Se. Roͤmiſch⸗ 

Kapferl. Majeſtaͤt gegenwaͤrtig ba einige Fulcrum S. Romani Imperii ſeynd. 


Was anlanget den Roͤmiſchen Pabſt / ſo laſſen wir denſelben in ſeiner Gewalt ſtehen / 
fo (ang ihn GOTT ſtehen laßt / fo ferne er unſere Kirche und das Wort GOttes / Das irt 
derfelbigen: rein und lar ballet und fchallet/ zufammt ben rechten Gebrauch der Heiligen Sacra- 
menten / unbeeinträchtiget (dffet. Will er aber gufabren/ und entroeder dire&e oder indire@è 
Gewalt unter ung ausüben / fiehe/ fo Fan uns niemand verdencten, wenn wir GOTT um 
Hülffe wider ihn anrufen. Haben: bod) wohl ehe Römifch- Catholifche hohe Haupter ſolches 
: m — und thun laſſen / ja thun muͤſſen / wenn er feine Gewalt zur Ungebähr wider 
e je — 


Das Heil. Roͤmiſche Reid betreffend / fo wird ſchwehrlich aus dieſen Ben etwas / 
das gegen Daffelbige ſeyn ſolte zu erzwingen ſeyn / weil Der bereits gezeigte Verſtand gar ein 
anders lehret / und über ba in allen unſern oͤffentlichen Gebeths⸗ Foros; n wir auch von dem 
aller en Verdacht disſalls befreyet werden; maſſen wir ja vor das geſegnete Wachs⸗ 


thum / vor ben erwuͤnſchten Ruh⸗ und Gluͤcks⸗ Stand / vor die Erhaltung und Beſchuͤtzung 
8* Heil. Roͤmiſchen Reichs ohne unterlaß hertzinbrunſtig und eyfrig zu GOTT bethen. Und 
t 


(fo ift «à eine ungegründete Sache / wenn man aus diefen Worten erzwingen will/ bag 
gelifche Roͤmiſch⸗Kayſerlicher Majeftät zumider / oder gegen felbige und bas Heil, 
Romiſche Reich öffentlich Bethen und fingen. GOTT Lob/ wir haben Die Le&ion des Apos 
ſtels Pauli Rom. XIIL 1. wohl gelernet / praéticiren fie auch / und führen unfere anvertraufe 
Gemeinden darzu fleißig any ba t$ beiffet: Jedermann fep unterthan der Obrigkeit/ bie Ges 
walt über ihn hat: denn es ift Feine Obrigkeit ohne von GOTT / tvo aber Obrigkeit ift/ die 
ift von GOTT verordnet / tuer fid) mun wider bie Obrigfeit feget/ der widerſtrebet GOttes 

g / bit aber toiberftreben / totrben über fid) ein Lirtheil empfahen. GOTT gebe nut/ 
daß die Herren Roͤmiſch⸗ Gatto bit Worte rare vx», unb jedermann / welche hier flt» 
hen / aud) alle; fo wie wir erfldren lernen / und nicht dem Roͤmiſchen Sapfer und andern 
weltlichen Obrigfeiten deswegen fo offt liem moviren, Der HERR HERR verjeihe có 
denen / die und armen Cvangelifhen Dergleichen aufbürben und nachreden mollen. „ 






"meu 


Num. 


30m) 3 


Num. LXXXIV. "m 


Anmaßliche Turbationes bet bent , denen Freyherren von 
Knöringen x, guftánbíg und bem Srändifchen Ritter: Orth Alt- 
mübl incorporirten Ritter « Guth Luſtenau. 


Aß im Hoch» Brenherrlichen Marckflecken Luſtenau / Das Exercitium Religionis Evange- 
lic Anno 1624. a{fo Anno normali Pacis Weftphalicæ allein Aoriret / unb die Pfarrer / 
Einwohner / und Eingepfarrte der Evangelifchen Religion zugethan getoefen / tft noco- 
rid) / und brauchet feinen Beweiß. . . 

Pie denn zum Uberflufauseinem alten Pfarr «Buch gründlich zu ertoeifen / baf won Anno 
1 vile ne. — Evangeliſcher Pfarrer zu Marck⸗ Luftenau/ und die Pfarr gang 
angelifch geweſen. ANE 
JSernac ift in dem fang anhaltenden Krieg’ alles in das Verderben gerathen / und auch bie 
Esangelifche Bfarrabgangen / toie in gedachtem alten Pfarr » Sud) zulefen / daß Anno 1628. ber 
Evangelifhe Pfarrer vertrieben / und ein Catholifcher ‘Pfarrer / mit Vorbehalt ber Pfarr Berne 
foacb / der doch auch nicht (ang geblieben / weilen fid) die vielen eingepfarrten Weylerſchafften jut 
Eatholifchen Religion nicht haben gtoingen« und ihre A&us in andern Evangelifchen Pfarren vers 
richten (affen / eingeſetzet worden / bis Anno 1653. Beʒeugnuß andern ‘Pfarr Ducs / felbige 
erfilich bem angrán&enben Brandenburgifchen Pfarrer zu Weidelbach / und nach ihmeden su Wal⸗ 
than anvertrauet ; endlich Anno 1695. auf langes und vieles Suppliciren und Bernühen der Evans 
getifch « Einarpfarrten bey Sr. Hochfuͤrſtl. Durchleucht zu Brandenburg « Onolgbad) / und bey 
St. Hoc» Freyherrl Gnaden / trm Baron von Knoͤringen / ein neues Pfarr Haus gebauet/ und 
toieder ein Evangelifcher Pfarrer angenommen worden. | 
Onjtvicben ift bie Catholifche Religion almahlich mit eingefchlichen : dann erfilid hat die 
och» Grepberrfid) « Kndringifche Herrſchafft burd) einen Preceptorem Domelticum , und andere 
ingeholte Catholifche Geiſtliche auf dem Schloß, der Tempel: Hof genannt / fo dann indem Kirche 
{ein Des ruinirten Schloffes Kreßberg / Meß lefen fafft 


ed, 
Nachdem find in der Kirchen zu £uftenau / (mo Evangelifher Seits vor Erfekung ber Pfarr . 


nur alle 14. Tag geprediget worden) am Sonntag / ba bit Evangelifchen Beinen Gottes: Dienft bale 
ten/ Sacra , ritu Eccle(iz Romane celebrirt / und endlich / bey Vermehrung der Catholifchen Ein⸗ 
mohner / zu Luſtenau ein eiaener Catholifcher Pfarrer bon C'Bür&burg gefeget / und ihme die Pfarz 
foeingeraumet worden / daß er alle Sonntag / nad) geendigtem Evangelifhen Gottes: Dienft/ uns 
ter groffem Zulauffder Eatholifchen Nachbarn / prediget / und Meß liefet / Dergleichen er auch die 
Wochen durch bann unb wann thut / unb tft gegenmoártigtr ber fiebende Gatboli(de Geiftliche / fo. 
Wuͤrtzburg hieher gefeset / da fonftenund zuvor «Herr Biron von Rndringen einen angenommen/ 
auchnichtdas ABürgburgifche / wohl aber Das Marggraͤffliche nebft bem € eckendorffiſchen (denen 
Luftenau vor der Zeit gehôrer) Wappen in der Kirchen ab bem Altar befindlich ift. 

... Beicht- Behälter, Meb- Tafel Fahnen’ Weyh⸗ Keſſel / und andere Dinge, find fobann in die 
Kirchen gefchafftı aufgehängt/ und auf ben Altar gefeset worden. | 

So bat man aud) nachgehends angefangen / Proceflionesan bem Frohnleichnams· Tag / und: 
inder Creués Wochen / um das Dorff mit fliegenden Bahnen / pro ritu Ecclefiz Romanz , zu bals 
gen / und tvirb nun aud gang neuerlich denen Evangeliſch · Lutheriſchen Unterthanen Durch den Ambt · 
Knecht geboten / auf ber Goſſe feine Arbeitzuthun / unb darff fic Fein Evangelifch:£utherifcher bli⸗ 
enlaffen/warn ernicht ben Huth abnimmt oder Schläge und Straf ieh toill. 

Ein MWürgburgifcher Dechant fommt nun Sydbrfid) / und halt Kirchen Vilitation , der 
CfGepb « Bilhoffaberzu artoiffen Zeiten / und nimmt Die Girmung vor / und mobnt der Catho» 
tifcbe Geiſiliche im Marckfiecten / fambt deffen Schulmeifter / ba doch erweißlich / bag niemahls ein 
Catholifcher Schufmeifter allhier gervefen / und die Catholifche Kinder auch in bie Evangeliſche 
Schul gegangen / biß fich endlich ein Büttner vor einen Meßmer gebrauchenlaffen / ber nahmahls 
angefangen Schul zu halten / und einzunehmen beydenen Eatholifchen Pfarr : Kindern / mas fone 
fien einem Evangelifhen Schulmeifter hatgebühret. Da dieſer Erftere vor einem Jahr geftorben / 
bat nun den Sul ienft fein Sohn / unb darff nun Fein Eatholifches Kind mehr in Die Cvanges 
liſch⸗ Lutheriſche Schuf gehen. | 

Por etlichen Jahren / ba man das Gericht / fo Anno 1624. gang Evangeliſch geweſen / wie · 
der befeset/ batman 6. Evangelifch-Lutherifche und 6. Catholiſche erwehlet / und hiermit eine Paritát 
eingeführt, auch in andem Dingen esbishero fo fortoefübret. . 

Anno 17 18. Feft, Trinit. hat fid) der damahlige Catholife Dfarrer 7 Nicolaus Lang 7 uns 
terftanden / eine neue Wallfarth zu bem after Kreberger Schloß + Kirchlein / zur Heil. Dreyfal⸗ 
tigfeit genannt ; aufjuricbten/ bargu man die Catholifche weit und breit ſchrifftlich und mündlich 
eingeladen / undeinladen laffen / (o aud) ingroffer Menge / theifs an befagtem Feſt frühe / theils 
Abends zuvor / undtheilsgar mit fliegenden Bahnen / proceffionaliter kommen / ba alsbann ein 
Ortfuit von Ellwang / unb etlich andere Romiſch⸗ Eatholifche Geiftliche | mebft bem allhiefigen / 

Dietoter Theil, (K) Tages 


$ (1) # 
Tages qubor / und an befagtem Beil zu Morgens / in biefiger Gyorffé« Kirchen, und in der Schloß ⸗ 
Sita Beicht gefeffen / mit fliegenden Bahnen / Geſang / und £dutung der Glocken / der (rembe 
den Proceffion entgegen gegangen / felbige empfangen / unb folgendé beede Proceffionm / mit 
Beyderfeits Bahnen / nach befagtem Kreßberg getvallfabrtet / mofelbft dann gedachter Jeſuit vom 
Ellwang dienewe Wallfarth / im Nahmen des Pabſts / mit Predigen und andern Ceremonien- 
— F groſſen Ablaß verſprochen / wer dieſe Kirche ins kunfftige beſuchen und dahin 
ten wuͤrde. A 

Ob nun obl teibtr diefe neue CfBallfabrt febrifft: unb mündlich proteftirt toorben ; fo haben 
fie bod) befftn ohngeachtet 1719. die angefangene Wallffarth (da abermabl fretnbbe Eatholifche 
Geiſtliche und Ordens: Leuth von Dündelsbuhl unb Ellwang / nebft dem allhiefigen Pfarrer / 
Deichtgehörer) wieder gehalten; auffer Daß die (Srembben mit fliegenden Bahnen / unb in bit Pro- 
ceflion zu kommen / fid) nicht getrauet. 

Anno 1720. ift Das Drittemahl dergleichen wieder gefchehen / und find abermahls frembbe 
Catholiſche Beifttiche und Ordens -Leurhe ba geweſen / und Beicht gefeffen. - 

Nunmehro vergehet fait fein Tag / da nicht frembde Leuthe dahin wallfahrten gehen / opfitn 
und Mes leſen taffen, wie au Bilder unb andere Dinge Dabin ſtifften. j 

Und damım die unruhige Vogt und Gatboiifde Pfarrer ihren ungtitigen Enfer dahin weiſen * 
def fie die Evangelifche Innwohner von Luftenau hinweg / und bie Catholifche tn ihrer (latt dahin 
bringen / fo gefciehet es / Daß, ob man ſchon die Evangelifche Pfarr wegen vieler Evangelifchen 
Ausherrlichen eingepfarrten Unterthamen nicht abgehen laſſen darff / (mie Herr Baron von Knoͤrin⸗ 
gen felbften fchrifftlich benenn:t) Doch bem Pfarrer, bem die Catholiſche die Jura Stolz widerrechtlich 
entziehen: viel / was zu feiner Subliſtence gehört, benommen wird» 


—— 














Num. LXXXV, 


Surge bod) marbaffte Pundtatioeiniger bey dem Teutſch⸗ 


herriſch dem Rıtter- Orth Altmühl incorporirten Guth 9Lb(pe rare. 
fcit zwantzig Jahren intrudirten Religions : Meuerungen. 


As ohnmittelbahre Guth Abfperg ze. ift bem Reichs » Ritter» Orth Altwuͤhl in Grancten 
incorporirt / und wird dermahlen von dem hochlöblichen Teuſch » Orden der Baley 
Francken befeffen / und auf babin vertretten ; ft vor diefem pur Evangelifch geweſen / 
bey eglich und zwantzig abren her aber fepnd in felbig Evangeliſcher Pfarr - Kirchen unter 

andern folgende Neuerungen de fa&o vorgenommen worden: Daß 


1.) in felbige zuvor privarive Evangelifch geweſte Kirche nunmehr aud) bas Catholiſche Simulcaneum 
eingeführet / und ſolche  wieinfonderbeit der Altar mit fovielen Bahnen / Bildern’ Ampeln 
und andern Catholifchen Kirchen» Gerdthe behängt und überftellet / Daß fie keinem Evangelis 
chen Gottes ⸗Haus / als in welchen dergleichen nicht anzutreffen, mehr gleich fitbet. 

2.) die auérod'tig Cingepfarrte / gumablen Winters» Seit/ wegen der frühen Übereilung / 
mit bem Catholifchen Gottes » Dienft gar felten noch zum Evangelifchen gelangen Fônnen. 

3) Daß nicht nur wider alles Herbringen eine Catholifche Schul in loco aufgerichtet / fon- 


dern au 
4.) ein Catholiſcher Geifilicher/ wie Anfangs / ins Schloß genommen, alfojego in den Flecken felbft 
gefegt worden iſt. Worzu noch weiters kommt / daß 
5.) keinem Evangeliſchen mehr ein Haus verlauffet werden will / warn e zuvor ein Catholiſcher 
befeffen hat / es ſeye dann / daß ſie dem Catholiſchen Geiſtlichen ein groſſes Geld / quaſi in com- 
nfationem der abgängigen Jurium Stolz alljaͤhrlich bezahlen; Wie folches Die zwey Evange⸗ 
libe Müller nolentes volemes alfo entrichten müffen- Hingegen wird 
€.) dem Evangelifchen Pfarrer in odium Religionis neuerlich angefonnen / Daß er das Pfarr» Haus 
exproprüsunterhalten folle. Wie ferner _ 
7.) inn- und auffer dem Orth / mit Aufrichtung allerhand Stationen und Bilder, ingleichern 
8.) mit — — unb Ereutz⸗Gaͤngen offentlich profiriret werde / bezeuget der Aus 
enfdein. orzu 
9.) RA / warm ihnen fonft beliebt / bie Eatholifche fich der Glocken gebrauchen. Wie dann 
10.) Der jrgige 9Imbté · Boat einen eigenen Schlüffel zur Kirche machen laffen / damit er barinnen 
ſchalt · n thun und machen könne, / was unb mie ihme beliebt. Diefer auch 
11.) den Eranaelifhen Schulmeifter dahin antrtibet / daß er Fruͤhe Mittag und Abends im 
Bath» Léuren auf Eatpolifche Manier abfegen muf x, 


Num. 


Somn) 4 
Num. LXXXVI. 


Gewaltthätige Eingriffe und Kranckung der Wohlherge— 
brachten Evangelifchen Religions-Ubung, fo denen Spiegeln 
ium Difenberge, von der Hochfürftl, Paderbornifchen Regierung 
und Officialar dafelbft gefchehen. | 
Bwohlen die ſaͤmbtliche Spiegel zum Difenberg fich ehemahlen miteinander zur Augfpurs 
gifchen Confeffion brfannt / sn bor de nad) dem Syabr 1624. auf ihren’ im 
Stift ‘Paderborn gelegenen Adelichen Hdufern ı Das Exerciium Auguítanz Confeflio- 
be s bergefklt ruhig —— / be Ar Ar A. b ibre > 
9 nleſſions · derwan arter gehabt bur ige ſich auf ihten ern predigen⸗ 
Heil. Tauffund das Hell. Abendmahl adminiftriren, Sranc'e befuchen und zum Sterben bereiten: 
denen Verſtorbenen die Leich » Predigten than» Copulationes und alle A&us Minifteriales verrichten 
laffen ; wie aus denen Anlagen fub Lir, A. B. C. D. E. F. & G. deg mehrern erhellet / mithin ermelcte Lit, A.B... 
ber Augfpurgifchen Confellion zugethane Spiegel zum Difenberg/ der recht» unb gänglichen uber, C. D. E. 
fidt gelebet / Daben obnberinrrächtiget gelaffen zu werden; ue | F.&G. 
So haben felbige Doch erfahren müffen / baf fie von denen jerveiligen Herren Bifchöffen i 
rn und deren Officiale 7 mider ben klaren Gnbalt obangetübrten Inftrumenti Pacis Weft- 
phalicæ , inihrer wohlhergebrachten Poffcflion mit &traff : Decretis , gemaffneter Hand / unb 
ften dergeſtalt gravirt «carbirt« unb beeinträchtiget morden / Daß fie nicht nur Anno 1666, , fondern 
auch Anno 1698. bey dem Hochpreißl. avferlidhen Reich « Cammer « Gericht darüber Klage fübe 
ren müffen / auch jedesmahls völlige Appellarions . Procefs cum Mandato refpe&ivé fimplici & ul- 
teriori , Inhibiroriode nonturbando & de abducendo milite , nec non caffatorio S, C. 
infinuiren · und reproducirenlaffen / allesbreitem Inhalts ber Anlagen ſub Lir. H. I. & K. Lit, H, 
| G8 ift aber auch hierdurch big biefe Stunde denen Eingriffen und Turbationm nicht gefteuret & K. 
toëniger Die Der Augfpurgifchen Confeflion zugerhane Spienel von Difenberg in ihre vorige LibertAt | 
im geringften / geſchweige plenarie , reftiruirt «oder hergeftellet morden ; gleichwohlen ſolches / nach 
Eingangs nr deutlicher Verordnung / fineulla exceptione , billig gefchehen follen / tabe 
nebenft bern fámbtlicben Evangelifchen Weſen daran gelegen / baf biefem fo dar enormen Seit 
weiter nicht nachgefehen / fondern vielmehr die ber —— Confcifion zugethane Spiege 
jm Difenberg bro bem Exercirio libero Auguftanz Confefhionis , und ihrer wohlhergebrachten Pois 
eflion ; dem Inftrumento Pacis Weftphalicæ , aud) ergangenen Cammer « Gerichtlihen Mandaris 
gemäß, gefchhget » banbbabet » uno plenarie wieder eingeſetzt werden. 


Beylagen. 

















Lit, À . i 
Copia Atteflati vom Paftoré zu Lauwenforde wegen einer 
, Kinds» Zaufft, dur 
9n Sachen 
Der Herren von Spiegel / Evangelifcher Religion, 
Ohtra 


Daverborn. 

Nno 1624. den 20. Februarii Cla Spiegel vonder Libelngdnma ein Maͤdgen getaufft / deſſen 
A Tauff · Pathen find geweſen / — Spiegel von Buͤhne / Gertrud von Muͤnchhauſen⸗ 
Urſula Spiegel von Schweckhauſen / und Clara &ertrub genannt. 

Daß ich dieſes / voie in meinem Kirchen « Buch ſiehet auf. dem Haufe Ubelngönna be» 
richtet thue ich mit meiner Hand und Umterfcprifft bekennen und bezeugen: Lauwen⸗ 


forben den 26, Decembr, Anno 1664. 
Bartholdus Khade x. 
Daß vorftebende Copia deme mir vergegeigten unpweifjelhafften Original fada Collatione 
gleichlautend befunden worden : @olches bezeuge ich 
L S ) Johannes Jacobus Kleinius, Notarius _ 
( - Cæfreus Publicus & Juratus in 
fidem præmiſſorum &c. 
Das Original pen diefer Copey beſindet ſich bey Möchftpreißl, Kapferlicher Cammer / in 
Actis Spiegel contra Paderbom / wegen bes Exercirii Religionis ; barign Anno 
1666. plenari Camerales Proceffas cum Mandato ptenalierfandt (tun sc. 
NB. NB. Dergleichen Arteffara de Anno 16: 4. bte 1698. 


koͤnnen nodo unzehlbar beygebrache — ) 


CL. dd 


(4) # 
Lit. B. 


Extractus Dori, Matriculz & Annalium Ecclefiafticorum , wegen bero 


Sperfonen , welche in der Derrfihafft Difenberg , Stiffts Paterborn, auf denen Adeli⸗ 
chen Häufern getaufft worben / unb bas Deil. Abendmahl empfangen haben , auch was 
fonften vor A&us, in pun&o Religionis Evangelicæ Auguftanz Confeffionis ex- 
erciret feyn / fub manu Henrici Degenii, Paftoris Wechenfis piae 
Memoriz &c. 


AA Nro 1624.den 19. Marti under Clauß Spiegels qu Ubelngoͤnna Filiz , Clara Gertrud ger 

nannt / auf dem Haufe Libelngônna die Leid) + Sermon gehalten. 

— Den 6. Augufti der Juncker von Georgentreich/ Leopold von Siddeſſen / cum uxore de Ca- 
lenberg , zu der Rotenburg communiciret. 

—— Den 27. À i Eccebracht Spiegel / cumuxore, Filiis & Familia gu der Rotenburg commu. 
niciret / abgthaltener Predigt. 

—-— Den 3. Septembris bit Spiegelſche su ber Rlingenburg mit ihren Kindern und Geſinde / auch 
andern dafelbfien communicirtf. . 

—— Den 29. Scprembris die Herren gu der Klingenburg / Spiegele / jum Difenberg & Pappen- 

heim , communicitet. 

— Den 12. O&obris C (auf Spiegel unb ber Juncker von Uffeln ; Item die alte Paftorifche von 
Roͤſebeck mt ihrer Tochter und Sohn aud Jobſt bem Sawpt · Richter von Roͤſebeck / und 
noch ein ander Mann mit feiner Grauen zu Ubelngônna communiciret. 

—— Den 17. O&obris Juncker Hermann Spie fr Beuna / mit feinem Sohn / Tochter und 
nm Gefinde / nebft der alten (Srauen — ckenberg / und beynahe 40. Perſonen aus bem 

a ff qu Beuna / auf dem Haufe communicirtt. 

—— Den 5o. Novembris Juncker Clauf Epiegels Soͤhnlein / Friderich Hilmar auf dem Haus 
Dant? Decembri Georg Cpigelund fin Pe itaud die Spiegelin qu Ubelngd 

— Den 17. ris 9 und ſein Præceptor, wie au egeli m 
na/ mit ihrem Schreiber und Mädgen zu Übelngönna / communiciret. " 

Anno 162$, den 1. Maji Eccebracht @piegel cum duobusFiliis unb etlichen andern mehr / auf bem 

aus Rotenburg communicirtt. 

— 8. Maji Clauß Spiegel / cum uxore & Familia , auf tem Haus UÜbelngönna 
communicifef. 

— Den 19. Sept. Philipp Rabe Spiegel cum fua Filia gu Übelngdnna communiciret. 

— 6. Martii Eccebracht Spirgels Söhnlein / Otto Hermann zu Rotenburg die 

: Prediggethan. e 

— — Den 2. Aprilis Die Spiegelifche zu  língenburg mit ihren Kindern unb Gefinde auf bein Haus 
Klingenburg communiciret. | 

— Den 27. Y — Ubelngdnna mit ihrem Schreiber und Maͤgden dafelbften 
communiciref. 

—— Den 28. Augufti Eccebracht Spiegel cum uxore, Filiis & Familia quf bem Haus Rotenburg 
communicifef. 

—— Den 10. Septembr. Lips Rabe Spiegel ju Ubelngoͤnna / neb(Leimem alten Drann unb (grauen 
von Warburg / auf Ubeingônnacommuniciret. 

—— Den 18. Decembr. die Spiegelifche zur Klingenburg mit ihren Kindern und Gefinde auf if» 
rem Haufe cemmunicirtt. 

Anno 1627.den 14. Juli Clauß Spiegel cum uxore gu Ubelngoͤnna communiciret, 

—— Din29. Jalii die Frau gur Klingenburg mit dreyen Maͤgden dafelbft communiciret, 

—— Den 19. Augufti Lips Rabe Spiegel zu Obern» Libelngdnna mit feiner Tochter / und 
fara Lirfulamit ihrer Magd / Die Grau von Pappenheim mit ihrer Tochter zu Ubelngdnna 
communicifef, 

—— Den 18. Novembris Lips Georgeund Walpurgis Spiegelzur Klingenburg / auch die Pays 
penheimifche von Warburg mit ihrer Tochter/ auf bem Haus Klingenburg communiciret. 
Anno 1628. den 27. Januarii Clauß Spiegel cum uxore, Drey Syungftrn von Uffein/ und zwo 

Alummen (Ammen) zu Ubelngoͤnna communiciret. — 

—— Den 16. Marti Die Pappenheimifche mit ihren zwey Töchtern / und die Grau zur Klingenburg / 
auch Lips Habe Spiegel und fein Sohn Lips George sur Ubelngônna communiciret, 

— Den 2. Novembris Gris Georges von Pappenheims Ares / Clauß —— und ſein Frau / 
zwey Sungfern von Uffeln / zwey Maͤgde ; unb Walpurgis Spiegelin zu Libelngônna 
communicirtet, . 

Anno 163 x. btn 17. Juli Walpurgis Gpitgelin zu Ubelngônna communiciref. | 

—— Din 2 Augufti Walpurgis Spirgelin in ihrer Schwachheit auf Ubelngénna com- 
munici 

tí, Anne 


# 0n) & 
Anno 16 bet: nuaríi Tochter / Anne Orthien | Söhnlein / 
MM Lutte Sas bn Taufe atm ro 98. 


— Red à — c m 


21. igi — Ssentupud in Gr worden / uin bu 


i epic ing iraingrh ve Siue u —— 


ber und 8 ‚tur Ranzion Veo nu 
x Ma M iei. f. Gran b jm Mtm ju Ubefngöna 


ABA came TT Novembre mmm (ribi Copie von Boringhauen/ unb Elfe | 


Jiso tape ie Sr rotis qur Seres und andere Aum * 


ER 3. Aprilis Achatius und ww 1 imer 
an Zungfer I anf Fanbedn porn unen uf A 


—— Den 29, Jun die und 
bem 
2 — 2 br Con gd ue pie und ans 


SR n 16, eis mn ſambt feinem, Scmit, 5n 
v -rid/ — — comnmunicitet. 
RR sn an ab veftis De 
m Auf den final» Montag Lips Gieorgent Grau / Sohn und QDiagh m Ubcngdene 


ommuniciref, 
Den 29. Maji Die Spiegel ne Hie CARRE ve ELM 
—— uu gret — on et) — Bt cd 
onz l ar 
fev Gifavon YBireighaufen’ auf TE 


uw id) t uite regit us Sa au au Ubdngdana con 


Mo dar CRIE Dong une Joan Sera Spigeaufe Klingenburg / 
BT 6.den 30. rk eee It jo The Di Gand 
| " - Qungicnwen Sande ı Barthols (eint rau / ewe m abend 
, — — Rotenburg communicirtt. 
+ © 23 — Pos am Demam jpg fine Grau; bre dtr mit cine 
tener unb bier enburg cemmunicir 
‚Anno 1645. den 27. Januarii Bofmeters & Toͤchterlein / Magdalena Elifabeth / iu Ubelngoͤnna 


etau 


— 5. Septembris die Spiegelifche zu Ubelngdnma mitihrer Tochter / —— 3 Hede · 











-—— (Pe vT Ts Lu 
‚a? 


wig / und $ungfer Clara Anna von Dalteig / — von Brockhauſen yer 
(tton Uffelen Magd / eine Grau von Borchholg / unb Barthold —* jen 

..-. Haus Ubelngoͤnna communiciret 

Anno 1648. den 15. poft Trinitatis , die Grau Spiegelfche zu Ubelngönna / Elſa Hede⸗ 
wig / Jungſer Clara Anna von Dalwig / unb — andere mehr zu Übeln jonna commu- 


icirtt. 
Re 7, Novembris bít Communion auf dern Haus Rotenburg gehalten, und viele von Adel 
und andere das Heil. Abendmahl genoffen. 
— Oui ag ane Cu Spiegel / Subolpf und feine Grau zu Ubelngonna com« 
munic 
Anno 1549. ben Donnerftag nach Oſtern auf der Motenburg dit Ci i ere eig er 
4 c le andere Perfonen von — Sen, /Roͤſebeck und Syaffebur Mos | 
| — Deminks Cantate, Juncker Clauß zum Diſenberg / feine Grau / feine Töchtere / 
bttvig! die Junge⸗Frau von Dichaufen von Gommerfel/ Anna Maadalena/ © 
fines Borgentreich/ Margreta Weſtphalenvon Rintlen / Rabe Henrich von 
jehaufen/ unb viele andere mebr/ auf bent Haus —— communiciret. 


—— 8. Septembr. bi R ihrer communicifef. 
D nn 
cebra ht; an 
Dierdeer Theil. (t) laa 
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Nahmens Schande) Zur f 
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— den 14 


Ax —— rund fa don 9 j 

mmunici 

M, 1. ibam Donde vro A eif ber — Cie gehalten? - on 
— chen und anderen an ber Zahl i8, Perſoren zum Heil, Abendinabl ataame- im 

ohannis Baptifte quf ber :Xoteriburg die Communion gehalten, un haben von Da 
Seren Sn plegelen Dienern und andern’ ander Zahl 2 2, Perfonen, communicifet, *” 

Anno 165 den 3, Januarii auf tem Hius Motenburg Die Communion gehalten / da vei tel D | 
ren Eee Aud pios eg Maͤgden / auch vielen anderen / an der Zap 204 Perjonens 

um Heil. Abendmahl gegan 

sia ri Triniratis, Daniel Corners / Schreibers Dauefrau / zu Ubelngonna das p 
Abendmahl gereichet. | 

—* Dominical. poft Trinitatis, Daniel $órner/ Schreiber von der Ubelnzonna / unb fein sopor 

Wilhelm / auf Ubelnadnna communiciret. - 

— Din 22, Decembr, ar ber Neue Fahre Tag / Juncker Johann Hermann Spiegel / Auf Der 
Klingenburg in feiner Schtwachheit communiciret, 

Anno 169. Dominica Sexagefima, mar Dit 6. * ‚auf dem fous Rotenburg bie Corine, 
nion gehalten/Das Evangelium geprediget / audb firi von Det Herren © picgelen bero Dies 
nern und andere an Der Zahl «7: Perſonen / zum ^" Abendmahl: ues 

Anno 1660. Dominica V, pol Epiphanias, war Der 5. Februarii, auf der Kot burg Die Com 
nion ee and nb ad piegelfcheu und andern Perfohen ander Zahl Pip) —— 
ten geweſen 

— DIN so, Decembris auf der Rotenburg bít Communion gehalten / find an ec 
18. Perſonen geweſen. 

Aand 1651, Dominica III, Adventus , war der fite Chriſtag / ‘auf der Rotenburg ble Cori 
gehalten 7 da von den Herren Spiegelen und Ahdern / án der Zahl 18, 9erfótitti/ 3 à oct 
Abendmahl gegangen. | 

Anno 1662. Domihica Mifericordias Domini ‚der Brin appenheimifchen von der eier, 

leichen den Sx ittmeifter ipa Allard Spiegel Hd feiner Srauen / nebft Dielen andere‘ —* 
ahl 16. Perſonen / zu aber Das Heil; ‚Abendmahl nirgethehet ' ad 
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Atieſtatum bet Wohlgebohrne fout 


—— Ende benannten ein 
von Spiegel zum 


& unfers Antecefloris , Seren Heitici Degen, ym/ auch ünfere/ 
* » Abel Spiege 
EN en > 

Aus bet ermelbter Fior He Dégenius y auf dem hod· libn Ph 
Anno n ida c. ned Tohtgebohrnen fron laß ler ERES e 


leí 
„Anno N — — 
Tyre otre Grau Waage on Bir fur Ubelmpönna 


prembr. 

rben/ unb abe ihr his 18. M —— 
Pers den 27. Oétobris den Woh m Se ui ant ‚Ojehaufen ind 
Grebenburg / und bir ———— Anna [zi | jum Difens 


ber / b bel fe 
en GN V ek un 
+ dispo Griultitr Clara Sabina von Spiegel, um soifenb 
urg copulir nr) xe 
Antio 1644, den 25, Juli des bohrmen dam Philipp Gero Et put Dies 
MR Ah a ma apa a ——— v 
, Ámno an Dear. Januarit De n bon 
mt ru der Ubr 


A +: 8. den 23. Maji des Wohlgebohtnen a De 
4 berg Söhnleiny Georg none D inge urg getaufft, 
M ee .btn 1. ee ohlgebohrnen Hertn Johann 

dm. Eodern à 29. —— der od —— 

—— et a * 

5 oten s Scion 
T 2o pane bd S vs Herm Yohann Hermanns 27 sum 
* pmi — Boch on Gig in Die 
Anne — Grang Dieterich / auf der Xotenburg getaufft. Le) "m 
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a (4) À 


Boden ba ae huhu rm van El ORTE 
ge Ah 13, hujus zuvor neben Daniel Körners Grauen/ das Heil. 


Anno 1653 — trm Gran Chriſtian von Spiegel Eoͤhrlein Ras 

ban Eccebracht , ju getauft. 30^ 
Anno 1654 Dominica Reniniere, tef dBoblgtebrmm Dum Rietweiſters Spiegel T dite 7 
et " Dominica Canrate , fedr Der 13- „Mali , des Wohlgebohrnen Herrn miedo | 


Difenberg Söhnlein Georg Go pp ame 








| Pacigente Aus fe 4 Ba Conradi Funde, Paftor ju: à 


A" 169. ben 22. Decembr. toür bet ee ftyl. nov. , des — 
Seittmeiftersvon © piegelaum tg Söhnkein / 9jobann Gribrrid) / auf Der Kos 


tenburg getauft: 
Anno iuge 17, Febrüarii , tar bet neue Zaflnachre Tag ı der Wohlgebohrme Herr Raban 
von gum Difenberg / — bobrne Gräulein Gleonora von Pap⸗ 


brim / auf dem fXotenburg co 
Ann 1642. bt 6. Seprembr. de AB eremi Konig Raban Gris von Spiegel jum Difenberg 


—8 —v— aut der Rotenb aufft. 
Aano :664.btn 33. Januarii , Dt$ ohlgebohrnen A time von Spiegel zum Difen» 


berg Elara — ain — 
Anno 1665. ben. Januarii des 7 MWohlgebohrnen Her aban Grit von Spiegel zum Difenberg . 
Soͤhnlein / Ehriftoph Eccebracht, getau 
' Anno 1666. Den 29. Januarii bt$ Verwalters von der — Chriſtoph Wilhelm Melis, 
Töchteritin | lara Cathar ina alltyier ju Wethen getaufft- 
nn Eodem den 20. Julii pe Wohlgrbohrnen foem iXaban Brig von Spiegel jum Difenberg 
Soͤhnlein / Johann Chriſtian / allhier zu Weihen getau 
ario 1667. ben 15. Febr. Des ABoblgrbobrnen Sern Fermann Ludewigs von Spiegel der, 
kin’ Giifabetb Charlotta aut dem Haus Ube lngonna getaufft. 
ali des Nohtgrbohrnen Herrn Draban Sri von von Spiegel quydpttritini Las 


— Eodem Den 21. Jalü 
tharina Margreta / alhier zu at getaufft- 

Anno 1669.0tn 12. Martii des e re mm — Raban Fritz von Spiegel zum Diſenberg 
—— Anna Eleonora / all 

—— — Eodem Den 4. Maji desꝰ Bohlgebohrnen a n — Spiegel / Dbrifi eieutenants 


Toͤchterlein —* ulionay allhier zu Wethenget 
Aano 1670. Den 17. Juliibré ohlgebohrnen Herrn man futeois von Sie zum Difens 


berg € lauf Dietericb allbiet ju Wethen get 

Anno 1671 Den 14. — des Wohlgebohrnen Herrn Kaban Gríg von Spiegel Sopnteing 
Georg Dbilipp allhier zu —— geta - 

‚Anno 1677.den 17 Augufti Cyobanm Hem ütefifbes/ / Verwolters auf Der unterften tibríne 

. gonna Söhnlein, in; Sermann Ludewig / allhier zu Wethen getaufit- 


® nd endlich babe i$, M. Contadus Funcke , Paítor jM 
, Wehen , 


Aser r£o£. ti 1 1. Augufti des Ce bfarbobrnen Derim ptam Lone von Spiegel ium Difenberg 
nltín / Eccebracht Raban Friderich / ne ju Withen 
- Anno ar den 27. Novernbr. #8 Wohl gebohrnen Heran Johann ; "in von Spiegel sum Diſen⸗ 


bera Söhnleit, Wilhelm Schönberg, allbier qu Wethen geta 
Daß nun dieft Aus ſowohl von unferm Anteceffors , al$ aud) von und als feinen Saccefforibus , 


derrichtet worden, an benannten Derthern und zu gedad iten/ bejeugtn unb beurkunden wir mit 
unſern Tauff»und vid auch anbengedruckten 35 Pittſchafften. Co té 


Withen in Der Gra ſchafft Waldect Anno 1698 den 23. Aprilis ſtyl. ver. 


\ Conrad. Funck, Emeritus & M. Conradus Funcke, 
(o X — rege (L.S.) p.t Paftor W'ehení à 
^. ftormppr. eam Sigile. mppt. 


NS. ; ut * : : 


& (4) — 
Im rahmen ber Allerbeiligiien Dreyfaltigkeit / Amen, 
fete unb qu toiffen fto hiemit / daß Anno Saloris 1658. Indiétione Sexta, fub Regimine Ag? 


imi Romanorum Imperatoris Leopoldi hujus nominis primi , veneris gno Maji & novi Die 
Hoch · Wohlgebohrne fämbtliche ber Evangelifhen Religion gugetbane Herren Splegele zum Dir 
fenberg / mir zu End bemeldten Kanferlichen gefhtwohrnem Nocario Durch bero fámbtlidyen Ambt ⸗ 
mann; Herrn Heinemann &chlürtern / mündlich zu verfiehen geben laffen / welchergeſtalt ihnen 
jüngfter Tagen unter des alten Herrn Conradi , und eines geitigen Pfarrherrns 7 Magikri Conradi 
Funcken , zu Wethen / in der Graffchafft Waldeck / eigenhändigen Unterfchrifften und vorges 
druckten Pirtfchafften ein aus daſigem Kirchen : Buch gegögener Extra&tus communiciref worden. 
Wann nun gemeldte feine Herren Principalen für nöthig erachtet / ben gemeldten Extractum mit 
bem Kirchen · Buch conferiren ı unb zugleich von Denen beyden Pfarrherren vernehmen qu laffen / ob 
Rh Kirchen « Buch und unter ihrer Hand und Pittſchafften communicirten kxtractum auf Gre 
forberen endlich beſchweren Fônten ; fo wolte mehr vorgedachter Herr Sampt : Ambtmann nomine 
przfarorum DD. fuorum Principalium tid) Notarium vi officii publici requitiret haben / id mich 
nacher gemeldten Wethen / in bie Giraffcbafft Waldeck / verfügen, bafiges Kirchen Bud cum 
exuadu fideliter conferiren / und der bepder Pfarrherren "Y Erklaͤtung über Die esríangenbe tob» 
liche des Kirchen » Buchs und Extra&us Abſchwoͤrung / aud) Agnofcirung ihrer Hand Unterfchriffe 
ten und vorgedruckten Dierfchafften einholen moͤchte. Infolge Dann gerührter Requi(ition babe mich 
den 14. hujus naher Wethen verfüge / und ungefehr um ein Uhren des Nachmittags / dafiges 
Kirchen : Buch in des Pfarrherrns Behaufung und gemöhnlichen Stuben atteltantibus infra no- 
minatis Teftibus, cum Extra&u fleißig conferiret / worinn befunden’ tag daffelbe Anno 1622. unter 
des damabligen Pfarrberrn Henrici Degenii Hand / fecundum Relátionem D. Conradi Funcken , 
Senioris, angefangen / und usque 1658. Dominica Trinitatis geendiget / nach deffen Tod folches per 
Succefforem præfatum D. Conradum Funcken., Sen. & modernuin curatum. Wechenfem , Filium 
Magiltrum Conradum Fancken usque 27. Novembr. 1697. continuiret worden. tnb erklärten fid) 
Diefe beyde Pfarrherren previä fa& ttipulatione & agnitione manuum ac picerorum , bof fie vif ihr 
Kirchen: Buch unb Daraus genommenen Extractum, fo offt nöthig / mit einem Coͤrperlichen Eyd 
befräfftigen Pönten und toolten. Worüber ich untengedachter Notarius dieſes Documentum falva 
ulteriore Extenfione qußgefertiget habe. So gefchehen Anno , Indi&ione, regimine, Menfe , die- 
bus, hora & loco ix ſapra in perfähnlicher Anmefenheit Henrichen Tendahls und Johanſen Slam 
mens / Eingefeffener su Wethen / fubrequirirter glaubtoürbiger Gezeugen . zl 


( L.S. N CafparusLudovicus Hugo, auth. 
Notar, Imp. Notarius publicus, fcripfi, 
=. fubfcripfi & Sigillo Notariatus 
mei confüeto communivi re- 

quifitus mppr. 








Lit, D. | " 
Copia Atteftati von Hochgräflich- Waldeckiſchem Paftore 
i 


u Werben / 


E |... 8nd | 
Der Herren von Spiegel / Evangeliſcher Religion, 
Contra | 
Paderborn. 


SN Ermmad Em. Hoch Edel Geftrengen von mir Endes benannten begtbrt gu wiſſen / mas 
mein Herr Schwieger · Batter-feel. aufm Haus Ubelngônna wegen feines Ambts verrich⸗ 

tet ; als babe nicht umterlaffen follen / Ew. Geftrengen zu berichten aus unferem noch babenben 
Kirchen « Buche ais erfilid bat er Anno 1625. den 19. Marcii einer zun fräulein / Clara 
Gertrud / die eid) « Sermon gehalten. Anno 1627. den 1 s. Februarii Gun lauf Töchterlein 
getaufft / dabeh er den Nahmen nicht gefegt / tie fie genennet, Anno 1628. auf Oculi Philipps 
Georg Spiegel und Walburgis von Harde copuliret. Anuo 164 c. Juncker Henrich Hermann 
bon Diehaufenund Anna Magdalena Spiegelin auf Ubelgônna copulirt. Anno 1652. Den 20, 
ruarii Die Grau Spiegelfhen in feiner Gegenwart geftorben / ba er ihr Den 13. hujus gubor Daß 
Nacht mahl gereichet / beneben Daniel Corner / Schreibers rauen. Anno 53. den 14- Julii 
Dierdter heil.  (M) Juncker 





ec En m C PII 


% (46) * 
Juncker Srang Chriſtian Spiegel Söhnlein / Rabe Eccebracht, zu Beung getauft. Den 15. 
a Lo pee aga Le peer 
eptembris in feiner Schwachhe | tibt. Vale, . 
vorfallen Davon Ew Geſtrengen Berichl begebrt/ voii icytnich allegeitberditfinbenlaffeo —— 


dde 2 


a to fob. Ebel Geſtrengen 


Geben Wethen den . aa I 

éd C. EAE 

E bereltwiligſter 
— ER p.) . Conrad Funck, Paftor ins 
im dignus. , 


"Das, Original son diefer Copey befindet ſich bey höchfipreißlichet Cammer in A&is 
Splegel / contra Paderborn! toegen des Exercitii Religionis, datinn Anne 1666. 
plenaris Camerales proceffus , cum Mandato pœnali erkandt fepnèc, 











— ii cadi " 
| pd | Lit. E. 


Copia Atteflati des Paftoris zu Wambeck , vom - 

— 30: Maji 1665. m 

à . p: * $ ; ; | On Sachen 

Det Herren von Spiegel Evangeliſcher Religion, 
Contra 


y Paderborn. | 


Ch Georg Wichard / pt: Braunſchweig · Luͤnebutgiſcher Prediger su Wambeck an der We 
3 fer / atteſtire und fage offenes Mundes a welchergeſtalt Die beyden Herren Paltores, p. m, 
Ehrn Bartholdus Calenius zum Laumenforder / des Bürftenthums Braunſchweig / Lüneburg / und 
Ehren Henrih N. ju Wethen / der Grafſchafft Waldeck angehörigen / nach ergangener Religions 
Anderung in der Herrfchafft jum Difenberg / dés Stiffts Paderborn / auf Anfordern bas Exer- 
citium Religionis ber Augfpurgifchen Confeflion gemäß / auf ben Adelichen Hdufern Beuna und 
Übelngdnna einige Sabre getrieben / unb den Gottes» Dienft gebührend abgehandelt. Als nun 
nachgehends jegtbenannte ‚Herren Paftores wegen der so. Gdbrigen Krieges - Unruhe und dahero 

entſtandener groffen Unficherheit / auch herantrettenes Alter / hievon abgehalten ; fo bin Dare 
aufid / obenundzu Ends befagterPaltor , Anno 1636. auf Anhalten und Begehren des weyland 
Hoch ⸗ Edelgebohrmen / Geftrengen und Velten Hermanns Epiegel m Difenberge / des ural» 
tenund Adelichen Stamm « Haufes Beuna Erbgefeffenandte vacirte Stelle hinwieder vocirt und 
beruffen ; Da dann Die Sacra auf benannten Hdufern / wie inglelchem ju Ubeingoͤnna (mit nichten 
aber in der Kirchen daſelbſt) ohngeſcheuet verrichtet unb in GOttes Nahmen / auch zu Zeiten in 
Præfenzder Roͤmiſch⸗ Eatholifchen Prieftern ; öffentlich abgeftartet / derogeftait: daß ich erftlich bey 
Hoch⸗ Adelichen Sepalturen begehrte Leich | Sermonesgebalten ; vor das andere Adeliche Perfonen 
copuliret und zufammen gefüget ; drittens bas Hochheilige Abendmahl des Herrn / nach abgelegter 
Buſſe / nebenft Ehriftlihem Geſang / Gebeth und Predigen/ in öffentlicher Berfammlung ad- 
miniftriret und ausgetheilet ; vierdtens pile Adeliche Kinder mit der heiligen Tauffe verfehen / und 
maß dergleichen Gottes» Dienftmehr / Damit von Sapren zu Fahren’ bis in ba 1664. continui- 
ret abgehandelt worden. In Urkund und zu mehrer Beglaubigung bann diefes Arteftatum hiere 
auf eigenhändig von mir zu Endes befagtem Paltore abgefoffet / auf Begehren ertheilet / und mit 
meinem gemöhnlichen Pitiſchafft ferner corroboriret worden. Gefchehen Wambeck den 2o. Maji 
f 


Anno 166f. 


L S In majus fidei Teftimonium ego 

( — Georg Wichardt apud Wam- 
beccenſes ad Vifurgim ordina- 
rius Paſtor, hac manu atteſtor 
propria. 


Lit. 


d Ca) + 
Lir. F. 
Atteftatum aus dem Lauenfoͤrdiſchen Kirchen: Buche. 


(yen p. Mj £665. ungefehr um ro. Uhr / iſt Herr Raban Schönberg Spiegel - Diſen 
berg / und Frauen Eliſabeth von Stockhauſen / aus bem Haufe Wilm ı Ehrifilichen 
Hpelichen Eltern ein Söhnleinzür Weit gebobren / anf dem Adelichen Haufe Beuna / und bald 
barauf demſelben daro , Nachmittags ungefehr um vier Libr / auf befagttó Adeliches Haufe 
Beuna von mir (Välentino (Slietner / p. c. Paftore in Lauenfoͤrde) getäufft/ und Earl Ruprecht 
Auguſtus genennet worden $ Die hiezu erbettene Tauff · Päten find geweſen / Bring euprecht / 
abfalggrof bep Rhein / Grau Hedwig Sophia / gebohrne Primehin aus dem Ehurfürftlichen Haufe 
andenburg / Landgrafin bón Heſſen / Frau Emilia PringeBin von Tarante; Augultiis, Gira 
von Der Lippe 3 es febn aber hochtoohlgedachte Hochfuͤrſtlich « exráflicbe Perſonen bep der Ta 
ſelbſt nicht zugegen geweſen / fondern e$ bat an ftatt derfelben ; rani Chriſtian Spiegel zum 
Difenberg das Kind zur Œauffe gehoben. 
Daß diefeb von orte ju Wort in unſerem Kirche : Buche enthalteh / und bod iie 
extrahiget worden 4. ein ſolches bezeuge mit meinem Pittſchafft und Nahmens 
Untetſchrifft. im * 
E | Philipp. Conradus Milius, p. t. Paftor 
ordin, zu Lauenforde, den 24. 
. April, 1698. mpr. : 


ea d | Lir. G. E | B 
Copia Atreftari don dem zeitigen Schulmeifter / Johann Georg Wichar 


den zu Wambeck, 


| In Sachen — 
Der ſambtlichen ques von Spiegel Evangeli⸗ 


er Religion; 


" 











Codd o 


Paderborn. 


SypAchdeme Ihro Wohlgebohrne / Wohlgebohrne / die ſambtliche Herren von Spiegel zum Diſen 
berg / durch bero Advocatum , Seren Andream Trebsdorff alias Scharffenftein , ben zeitigen 
Shulmeifter / Johann George Wichardenzu Wambeck / mir vorgeftellet / um deſſelben haben» 
de Wiffenfchafft / totgen des von Denen Herren von Spiegel / vor diefem auf ihren Adelichen 
Sig oder Wohnungen im Stift Paderborn ruhig bergtbradit : und cxercitten Exercitii Religionis 
Evangelicz , anzuhören / unb darüber ein Documentum gu ertheilen / mid) requiriren laffen ; und 
dann gedachter Hank George Wichard freplid ausgefagt : mie er fid) wohl ju erinneren wuͤſtt / 
daß er nebft feinem Vatter / Ehren George Wichard (eel. / geweſenen Pfarrherr in Wambeck / 
vor Diefen gu verfchiedenen mahlen nicht allein nacher Beuna auf des Herrn Jaͤgermeiſters feel. / fons 
Bern aud) Juncker Philipp Georgen of ingleichem nacher Klingenburg und Ubeligônna / au 
der Herren von Spiegel / Evangelifcher Religion ; Sitze oder Wohnungen gungen! und dafelb 
an allendiefen Orthen fein Vatter feel: offters Sacram Synaxin nach Evangellſcher Religion (rep of» 
fentlich und ohne Verhinderung adminiftirtt; So todre auch Henrich Huͤnnen / wohnhaft (u 
Schoͤnhagen / annoch wohl beruft’ daß er einesmahls mie naher Beuna gehen müffen / Allımo 
a SBatter / aufdes Seren Fägermeifters feel. Hof eine Leich » Predig offentlich ohne 
hinderunggehälten / unb roto Earholifche Seiftliche feine Zuhörer unter andern mit geweſen. 
Dierveilennun diefes alles Hans George Wechard in mein, unten gemeldten Notarii, und Herrn 
Sohannis Grafens / Juris Pra&ici , au$ Wamdeck / fo dann Antonii Tilemanns aus Gottsbeu⸗ 
ren / als fubrequirirter Zeugen 7 - in Gegenwart befannt und dusgefagt ; Als habe auf ergangene 
Requifition , ratione Officii Notatiatus, Defhalber diefes Documentum ertheilen wollen ; So ges 
ſchehen Giſſelwerder den 29, Junii Anno 1699, e 
| (E S. ) Johann Adam Kehler , ex Im. 
v CM Nour, periali Authoritate Notarius 
Publicus mpr. 


(M 2) Lit. 


en. ones. S s c wies 





Œ (48) € 
Lit. H. | 


Copia unterthänigfter Anzeig und Bitt pro exten: 


dendo termino, 
In Sachen 
Spiegel/ 


Contra 
Paderborn. 
Durchleuchtigſter xc. M 
Dites die Gebrüdere und Sürfll. Paderborniſche Adeliche Unterthanen Herman Ludwig und 
*) Kab Schönberg : Spiegel’ in pun&o Exercitii Relig'onisgu Beuna am 20. Februarii n 
bin gegen Ihro Hocfürftt. Gnd. zu Paderborn 1c. und ero Official für ein Maidarum Inhibitorj- 
um & de abducendo milite fine ; Caflarorium veró , & de non turbando, nec non reftitutotium C. C. 
fub - & obreputiè audgetoircft haben ; folches ifl am 8. Aprilis ftyl, nov. infinuirt worden ; Und ob 
bannmar Ihto KHocfürftt. End. für Sich und Dero Official auf berührte Mandara Die recht:iche 
Nothdurfft per Exceptiones ful - & obreptionis und fonften bey dafigem Hochloͤbl. Kayſerl Cams 
mer «Bericht jetzo alfobald gern einbringen laſſen wolten / fo werden Sie jedoch noch jur Zeit Darab 
behindert / weilen Derofelben hierzu nöthige gebrauchende Miniftri und Räthebishere zu Eleuͤe / mit 
ber / gtoifcben Sybrer Fürftl. Gnd. zu Munfier / und ben Sperren General - Staaten der vereinigten 
Nieder  Landenvorgangener Meditation , worzu $hro Hochfürftl. Gnd. mit gezogen unb adhibirg 
worden / befcbáfftiget geweſen anjego gegentodrtig / aud mit Ausfertigung der Ratificarionen und 
berglichener Garantie Inftrumenten / noch im Werck ſeynd; und nachdem dann dieſes pro bono Pub- 
lico obbanbenté Negotium ein erhebliches und legale Impedimentum gibt / als bittet Ihro Node 
fürftl. nb. unb Dero Officialis Anwald / den In vorertwehnten Mandatis angefegten Terminum noch 
etwa auf zwey Monath zu erſtrecken / defuper nobile Judicis officium implorando. Hieruͤber 











Em. Sárfil. Durchl ! = 
Fuͤrſtl. Daderbornifche 
€angleg. — uunterthaͤmgſter 
B. Alimdeg ‚Lt 
Lit. I. 
Copia Decreti & Mandati pœnalis vom 4. Februarii 
Anno 1698. 
| In Sachen 
Der £erten von Spiegel / Evangelifcher Religion, 
Contra 
Paderborn. 


Emnach Ihro Hochfuͤrſtl. End, zu Paderborn sc. unfer gnddiafter Fuͤrſt und N 
D Adelichen Landfaffen und Hauptmann, Johann Griderichen Ci Erbgefaffen | an 
tenburg / weilenderfelbe gegen Dero gnädigft ausgelaffenes Berbot⸗ fein zweytes Söhnlein auffer 
Landes ohngehorfamlich/ ohnedeme auch widerrechtlich tauffen laffen / allem deffen unerheblichen 
Dore und Anbringen ohnerachtet/ in hundert Kthir. Straf vordißmahlin Gnaden erfidret; 208 
befehlen höchftgedachte Se. Sobfürfil. Sind. obbemeldtem Dero Capitain Spiegel hiedurch gnés 
Digft/ fothane ibme andi&tirte Straff laͤngſt einer Monatlichen Stift / à dito piefeg anzurechnen / 
nicht allein anhero unfehlbar zu lieffern / fondern auch den Paftorem ju Diſenberg demfelben gebühs 
renden Jurium halber in felbiger Zeit zu befriedigen.  Urfund Hochfuͤrſtl. Hand Zeichens und 
Secrer -Tinfiegeld, Signatum am Schloß Neuhaus deu 4. Febr. ı 698, 


Hermann Craruna, mppr. 


(LS) 


Lit, 


© (») 8 
Lit. K. 


Copia Eitationis Inhibirionis & Compulforialium cum Mandato ulteriori 
| de non türbando & Caffatorio fine Claufula, 


em quede. 7 
Der Gebrüder und Dertern von Spiegel, 
Bifchoffen zu Paderborn und Conforten, — 


Wir Leopold von GOttes Gnaden, Ermählter Nömifher Kanfer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanie, zu Dungarn , Boͤheimb, Dalmatien, 
Groatien und Slavonien König, Ertz Hertog zu Oſterreich P ju Burs 
gn. Steyer , Kirndten, Grain unb Wuͤrtemberg, Graf su Dabfpurg, 
. Tyrol uud Börk 26.2. 0 209 moa Does - 


Gien den Crwrigen Semann iem; Dion su Papréom, rm dir 
fien und Lieben Andaͤchtigen / denen: Ehrfamen? Gelehrten / Unferen ti nie 


R 
bus, desgleichen Andreafen Trebsdorff alas Scharffenfteinz der Rechten Do&orn, al$ in bit» 
fer Sachen angegebenen appellarifcpen Advocaten/ Unfer Gnad undalks Gute! ^——— 
Ehrwuͤrdiger Fuͤrſt / Lieber Audaͤchtiger / 
Auch Lieber Andaͤchtiger nnb Getreuer! 

Nſern Kayſerl. Cammer · Gericht haben Unſere und Des Reichs auch Liebe Getreue Hermann 
u Wilhelm Spiegel zum Diſenberg / Erbaefaffen auf Ubelngönna / Dahfheim und ABernat 
ſodann oben rien von Difenberg/ auf Rotenburg, wie aud) Sriderich Ludwig / 
ner Wilhelm / Georg Herbotor ‘alle Aubfpurgifher Confeffion-ugetbane Gebrüdern und Bet 
tern; Spiegel zum Difenberg/: auf Ubelngônna / Rotenburg unb Beuna / untertbánigft (ap- 
Plicirend für und anbracht/ weichergeſtalt fie Durch ein/ ihnen famt und foubtr$ gant Jar vom 
gedachter Deiner Andacht und Dir befagtem GeneraliVicario in Spiritualibus den 4. Febr. ftylinovi 
und 25. Jan. (tyi. ver. in ber gegen ermeldten Mit⸗ Appellanten Johanu Briderich Spiegel sur 
Difenberg / auf Rotenburg/ wegen deſſen in Der Graſſchafft Waldeck zu Wethen / Durch einen 
der Augfpurgifchen Cofifeffion - Verwandten Prediger / vermög des von undencPlichen 
und alfo ante & poft annum 1624. tor und had) dem Sens e ruhig « hergebrach 
Exerciti privati Religionis Auguftan« Confeffionis getaufften Kindes / unb der von Difenbergis 
ſchen Paitore angeblicher und pretendirter Tauff Jurium jugendthigter Sachen fine cognitione 
Caufz & Citationis przcipitani modo & prapoftero juris ordinc einfeitigen/ faut der 
fub Lit. A. ertheiltes und vim definitive nad) fid) führendes Decretum. Turbatorium , 
nen/ Appellanten/ den ‘4. ejusdem erft Durch ben Perell infinuiret/ und tvorínn Drit-Appellant, 
Ckobann Briderich Spiegel/ biefes alfo in Comitatu Waldeccenfi der Obfervanz und hergebradhs 
Ten Exercitio privaro Religionis Auguftanz Confeflionis gemdfi —— Kindes und von gemeld» 
tem Diefenburgifchen Pıftore , Bernhard Buſchmann / ange 5nd rege Jurium halber 
ir. hundert Rthir. Straff ungehörter Sachen condemnirt; und fämtliche ne. der Augs 
fpurgifchen Confeffion jugethane Spiegle / infonderheit ihrem vonundencklichen Jahren ance. & 
poft Annum 1624. vor unb nach dem jeden Schluß ruhig anber gebrachten Exercirio privato 
Religionis Auguftanz Confeflionis ichen turbirt toorben / nicht allein höchftens fid) gravirt 
befunden und ferner bardurd als ein Gerviffens : Zwang — und von der Heil. Tauff ihnen 
das Heil. Abendmahl bep einem Prediger Der Augfpurgifchen Confeffion ju empfangen / und 
ihre Seel zu (tárfen gleichergeftalt ag, melon beforgend/ fondern auch ben ' j. ejusdem. 
menfis unb —— intra legitimum —Á un. compatandum an berührt 

er, Sammer « Gericht canquam jum immediate : ius pro impetranda meliori 
rely rider ulteriori eeiam Mudo viv Fn big refe pm penali fine 
Claaíala von einem folden Decreto mazime gravante & turbátivo und ju Remedirung Der in Ju- 
dicio à quo begangener Nullitäten falvo honore judiciali coram Notario & teſtibus appellirt und 
- fo ferberit Diefe interponirtt Appellation, faut hiebey Fommenden Inftrumenti fab Lit. B. den 4. 
Marti ftyl. nov. und 2 1. Febr. ftyl. ver. gebührend judicio à quo intimirt/ umb bit A&a priora 
inftand@ime requirirt hätten’ maſſen folches alles die beyde Beylagen fab Lic. A. &B. Märlich dos‘ 
cirten unb ausweiſeten. Mab | 
Aldierweilen: nan. fie / Supplicanter / fothane / alfo debito tempore inrerponirte Appella- 
sion qu profequiren/ und ju bem Gub bit in hiebey gehenden Libello Summatio appellatorio fub 
Lir, & enthaltene Gravamina, quatenus opus faerit, beffer auszuführen / und bit in judicio à quo 
Vierdeer Theil. N) begans 
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D Onde cii T exercitio Re spe Apr. apnd | 
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Bs Cond repe Jordin am näbzulegen erbittig 7 ii) motudy bim 

i jedieii iq uo & multiplices n — Nanc jn c commis [dm unb + 

ine pi à —— 


um Dis unfer Stavferí Mandar und Appellations-Procefs an unb wider En⸗ 
ermeldte px ^ ns Vicarium — in Spiritualibus pr ete Inftanz- 





ichtere unb Dich Adv Caufz gu ertheilen inftändig tríangt/ daß. Procefs 
eu due nas a kan. und Die Faralia * Ro a aus porgebr Ur 


tor 
erum fo gebiethen ir Dr. Andachten und bir famt und mise 
cher Macht / oar munmebro be. 3n imantig. Spare rige Gjelbé/ b 
tre Kapferliche Gammer / und zum andern halben Theil ihnen/ Appellanten/ 8 
a Ms ‚und mollen/ Daß Sie unb bu ben na 
‚Sata hutes ausselaffenes Decretum hinmiederum cafhren / 


/ und fie/ Klägere nicht turbiren; fodann Daß 
m ib unb Di Mond chen Marc Löthigen Golds Golde I bid tr Sachen alldieweilen p: 
Uns unb good m. Kanferlichen Cammer · Gericht ß iſchiedenen Rechten ſchwebt 
derſelben anhangender Sachen oder Denen Appellanten ju [/ und Lnferer Kanferlichen 
’ Dongle 2 zu Er me * * ren / procedirtn /- erkennen / handlen oder fürnehment 


iu 

Chen —— und —— ſolcher Straff De, Andacht und bu — 

lisi in Spiritualibus als vorige Richtere in víergeben Sra ben nächften nach befchehener Iofinuaz 

“on biefes vielermeldten Aprellanten / oder deren Macht Botten auf ihr Geſinnen und ziemliche 
lohnung alle und jede in dieſer Sachen verübte Adten und Handlungen in glaubmwürdiger 

rm rraudgeba unb folgen laffen / tie nicht meniger beneben Denenfelben die rationes decis 

leodi dem jüngern Negenfpurgifchen Reichs ⸗Abſchied gemág/ bey Straf zweyher Marck Lothi⸗ 

spec zu mehrgedachtem Unferem Kapferlichen Cammer » Gericht verfchloffen einfchicken.} 

fi hierin nicht aufhalten oder vergiehen/ damit fie Deswegen an Q3ollfübrung der Sachen nicht 

—* werden / deme allem alfo gehorſamlich nachkommen / als lieb Dr. Andacht und bir 

pa mag/ vorangtbrobete Dôn zu vermenden. 


Daran gefhicht Unfere ernfiliche Meynung. 


ir heifchen und laden Dabeneben De. Andacht und dich als vorige Michtere und -Apel- 
laten insgefamt / von berübrter Unferer Ranferficher Macht / ‚auch Gerichts⸗ und Rechts: wegen 
biemit/ Daß Diefelbe und Du auf Den fechgigiten Tag ben nechiten nach befchehener —— 
Diefes/ deren Wir Ihro unb bir zwantzig vor Den erſten / zwantzig vor den andern / zwantzig 
vor ben dritten / letzten und endlichen Rechts⸗ Tag ſetzen und benennen / peremprorié , ober ob 
derfelbe nicht ein Gerichts⸗Tag ſeyn wuͤrde / ben nechſten Gerichts-Tag darnach Durch einen ge⸗ 
vollmächtigten Anwald an demſelben Unſerm Kapferlichen Gammer s Gericht erſcheinen / erftlich 
zwarn glaubliche Anzeig und Beweiß zu thun / daß dieſem Unſerem Kayſerlichen Mandato ul- 
tenon de non turbando & Caſſatorio alles ſeines Gehalts gehorſamlich gelebt ſeye ober wo 
nicht / alsdann zu fehen und hoͤren De, pei unb * um Dero und deines pp m 
tvillen in vorgemeldte Poͤnen gefallen feon / mit Urcheil unb Rechtſprechen erfennen und erklaren / 
oder aher beftändige erbebliche Urfachen " Ginrtbm/ ob Diefelbe unb bu einige m warum 
folche Erflärungen nicht gefchehen folten/ ín echten gebührlich vorzubringen im übrigen aber 
Denen Appellanten rechtlich zu anttoorten/ darauf ber Sachen und allen ihren Gerichts Taͤgen 
und Ternunen bis nad) endlichem Beſchluß und Urtheil auszuwarten. s: 


, 


6(52006. . "c 
hi agleichem Appellanti Advocaten in jegtbefliimmten Termin Bas ment 
ni non me ee ober Durch einen Gevollmächtigen weüt or 
“gens oder wo nicht/ alsdann zu fehen und hören, dich in pœnam non jurandurt ton 
„Mit Urtheil unb Nechtfprechen erkennen und erklaäen. EX MET da 
Dann beſtimmen allerfeits zu Übergebung derjenigen gerichtlichen Handlungen / welche 
“nach der in primo termino verübter Norhdurfft/ vermög der Ordnung uab jüngern Reiches 
ieds ferner einzubringen fid) gebühren mag / Zeit breget Monathen pro termino 

Wann De. Andacht und ihr fonmnen und erfiheinen alsdann alſo oder nicht’ oder ba 
hierüber und obangelegt Unfer Inhibitori, Geboth und beffere Zuverficht gemelbter maffen verfa» 
gen, procediet oder fürgenommen/ ober auch bít auferlegte Edition unb Ausfo der Adten 
verzogen / aufgehalten’ oder gar unterlaffen/ fo wird bod) Be alles refpe&tive als Artentara 
und von ibme felbften untauglich nachmahls wieder aufgehoben / widerruffen / und nichts deſto⸗ 
weniger mit Erflärung verwuͤrckter Pönen / wie auch fonften auf des Gegentheild ober feines 
Anwalds An und Erfordern mit obangedeufer Erfändnuß und andern hierin ferner im 
— pe , Andacht und Euch verhandelt und procedirt/ toit fid) bas feiner Ordaung 


Darnach Sie fid) und ihr euch zu richten, — i 


Geben in Linferer und des Heil. Reichs Stadt Wetzlar / den Siebenzehenden Tag Mo⸗ 
naffé May / nad) Chriſti Unfers lieben Grim Geburth im Sechſehen Hundert Acht unb 
Veunjgigſten Unferer Reiche des Römifchen im Diersigiten 7. des Hungariſchen im drey unb 
Biersigfien und des Böheimifchen im zwey und Bierzigfien Jahren, 


Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 
| proprium. | T | 
| L.S.) 


Johann Adam Weickhard, Dr. Kayſell. 
Lammer⸗ Gerichts « Cantzley⸗ 
Verwalter. | Ä 
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* 


* "Jacobus Michael, Licent. Judicii Imperialis 
| («4 Camere Protonotarius. | 
i | 
i D Philipp Churfeuf / des Hochlöbfichen Kayſerlichen Cafe + Gerichts ges 
SE I ET n: 
loͤbli ayſerlichen Cammer⸗Geri erentwegen / i i 30. 
* ft. v, Nachmittag um 1. Uhr zu Dieſenberg bem Herrn Paftor, mit Nahmen de 
. hard Buſchmann / ín feinem Haug dag Original vorgeeiget / und ibm eine gleichlautende Goo 
pen Davon ’infinuiret/ gab obgemeldter Herz mir zur Antwort : Es wäre fo eine Sach / daß er 
rid gmäbigften Bürften und Dern Jurisdidtion hätte müffen beobachten / er nehms mit hoben 
: eipe an. " 


(2.) Hab ich ben x. Julii 1698. ft.v. Nachmittags um s. Uhr su Godhsbuͤhren · Herrn Andreafen 
Trebsdorff/ alias Scharffenftein in feinem Hauß/ als Appellantifchen Advocaten/ DAB Original 
vorgezeigt / unb ihm eine gleichlautende Copey Darvon infinuiret/ batt8 gemeldter Herz mit uns 

terthanigſtem Refpe& angenommen. 4 

3.) Hab ich mich den 2. Juli 1698. ft. v, Nachmittag um 7. Uhr gu Waͤhren an ber Weſer / bey 

Ihro Hochfürftl. Gino. Bifchoffen zu Paderborn angemeldt/ haben Sie mich gefragt; mas 
* ich molt? worauf ihnen geantwortet: baf ich einen Kayſerlichen Appellarions-Procefs hdfs 
te/ in Sachen der fámbtlicben Herren von Spiegel / contra Sybro Hohfürftl. Ginb.; 
darauf haben Ihro Hochfürftl. Gb. mir geantwortet : Cr wäre bier auf dem anb; und 
hätte Feine Cantzley bey fich / ich folte nach bem neuen Sauf gehen / und es der Regierung 
bringen ; darauf hab ich mich den 6. Julii 1698, ft. v. Nachmittag um 2. Uhr zum neuen 
Hauß an der Regierung angemelbt / und denen Herten Raͤthen angedeutet / dieſen 
Kayferlichen Proceís zu infinuiren ; worauf mir die Herren Raͤth geantwortet : ich folte es 
dem Dern Cantzler bringen ; af(o habe ich mich gleich bey Herm Eansler Buſſarth in feis 
nem Hauß angemeldt/ undihm gefagt/ DaB ich mich bey Ihro Fürftlichen Gnd. hatte anger 
meldt / welche mich an bie Regierung gewieſen und die Regierung hätte mich an Hermm 
Eangler gewieſen; moraufichöbgedachtem Kern Canéler das Original porgezeiget/ und ibrti 
eine gleichlautende Copey darvon famt zugehörigen Beylagen fub Lic. A, bigZ. infinuirt ; Dae 

rauf gab obgtbachter Herr mir zur Antwort: es waͤre gut. | 
(N 2) 4.) Dub 


G (rx) 9 
mi ulii 169. dt. 6. Dehlbrüd in des MN 
9 Pd a s obe Vi Greens, komo * Si ss Pen 


barpon j | 
n bit itabx Coop Rationibus decidendi —— —— Den pu — und ju 
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Nüm. LXXXVI. 


Goſe Beeintraͤchtigungen, fo von den Sod): Gif 
Bamberg der Srepberrlid) : &raplébeimifd)en Mutter s Kirche zu 
| —“ ee 2 und widerrechtliche Abreiſſung ihres Fifcals- - 
Mouͤhlendorff / und anderer dahin eingepfarreten Orthen 
augcfüget worden, 


—“ ein frey peer —— * * Y —— Gen © Stei⸗ 
gerwa incorporirt { und wird von i amilie von raylßheim in 
communione befeffen. - Gantz auffer Streit ift/ Daß in bortiger Kirche vor; in« und eini« 
ge Jahre nad) bem anno decretorio 1624. bit Evangeliſche Keligon Aoriret/ toit auch / 
paf um felbige Zeit die alte Capelle su Muͤhlendorff fid) in der Qualitdt eines Walsdorffi 
Kirchen» Filiale befunden / nicht roeniger damahls Erlah und red dahin eingepfarret gewe⸗ 
fen/ unb re an folchen Orthen der Eoangeliche re alle Actus Parochiales mit 
Copuliren |. Begraben €^ verrichtet bat. aed — hat bep damahligen Kriegs⸗ 
— —* tit Bamberg den Religions-Scatum ín benannter IB alsborfikben Kirche 
unb Mühlendorffifchen Gapelle geändert / und fie der Eatholiſchen Religion zugeeignet / era 
auch darin bis in das 1645[te Fahr in Ubung geblieben / in welchem / zufolge des zuvor * 
ſenen Weſtphaͤliſchen Friedens man Bambergiſcher Seits ratione Der Walsdorffiſchen Kirche 
De sm Annexorum Der Freyherrlich⸗Craylßheimiſchen Familie reftituenda reitituiret/ Die Pfarr⸗ 
und andere gr genre weh ausgehändiget/ und ohne bit geringfte Wider⸗ 
chgedachte Craylßheimiſche Familie Die Evangelifche Sacra rerablivet 
un zum Wals dorff tvitber einen Evangelifchen Pfarrer / von beme allda und an ſaͤmtlich⸗ 
nten andern Orthen die Parochial-Fun&iones privative toitber btobadytet/ auch in (pecia zu 
dorff alle Sabre an dem dafelbftigen Kirchweyh · Tag /_nemlich ben in qiu gſten / 
* * em Zulauf des Volcks / bep der alten Capelle gehalten worden. Dieſer res 
u riedeng: ufmáfigt Scatus hat über 30. Fahre —— fortgedauret / nemlich 
bis ins Fahr 1680. / um weſſen Ende der er Catholikhe Geiftliche qu Bifchberg autoritate des Hoch⸗ 
Stifte Bamberg fid unterftandeny anfänglich —— und in Der Stille / nad) der Hand aber 
öffentlichy unb unter jébesmabliger Begleitung ziemlich ftarcter bewehrter ——— in Muͤh⸗ 
lendorff hinein zu gehen / denen Krancken zuzuſprechen / ſie mit on Œatholifhen Sacramenten 
providires bit Verftorbene nad) Bifchberg zur Begraͤbnuͤß bringen zu faffen/ ——— 
Det allda und auf Dem Seehoff zu tauffen / auch ben ſogenannten Pfarr⸗Acker / alle Marr. Acciden- 
den und andere Einnahm an Geld / Getrayde / Zehenden / LaͤutGarben und Brod Laiben ac, 
refpedivè bem Walsdorffiſchen Pfarrer unb. Kirchner gu entziehen. Uber dieſes bat man 
bergiſcher Seits denen Waisdor ffiſchen Eingepfarreten den Gregorianiſchen Ealender auſgedrun⸗ 
/ fie zur Celebrirung ber Catholiſchen Zeyer-Tage angeſtrenget / verſchiedene / fo fie nicht ges 
ſondern ihrer Feld⸗Arbeit abgewartet aus bem Craylßheimiſchen Gebiet durch ein ausge⸗ 
chicktes Commande nach Bamberg holen / und allda fo lange / bis fie bem Willen des Hoch⸗ 
Stiffts ſich unterwerffen zu wollen verſprochen unb bie Zehrungs · Koſten bezahlet in Verhafft 
gehalten / auch weiter Die Attentata Des Pfarrers zu Biſchberg dergeftait unterſtuͤtzet / daß er einſt 
gar in die DER Walsdorff mit Soldaten eingedrungen 7. den ehe liſchen Gottes: Dienft 
zen, bit Catholiſchen Einwohner von Hauß zu Haug befuchet / und deren als feiner Pfarr 
Kinder fid) angemaffet » desgleichen zu Mühlendorft eine Kinder-Lehre angefangen / und zu ber 
dortigen alten Capelle am Ereug-Erfindungs-Tage mit einem groffen Gefolg Menfchen/ und unter 
Be veitung vieler Mufquerierer / Wallfahrten angeftelet / bey welchen geprediget / aus Stoͤcken 
eſchoſſen und mehr andere —* Catholiſche Solennitaͤten begangen worden / und haben 
ir Dinge, noch alle Sabre ihren Gortaang. 
Der Praxext, womit bie erjtblte Unternehmungen coloziref werden tollen bebe hau x 






ſachlich la pten/ / 
weil die von — — es PT Ash —— 


Seehoff hätte / Orten. Yon — wir — e i Babe —— nicht 
jene / ſondern dieſes die war der Ungrund 
unb UnerfinblichFeit Dis obi — à chevet dictus ton 0 leicht in Die 
Augen / man hat aud) ex parce Craylßheim / jufamtbem Reichs R th —— nicht er⸗ 
mangelt / darwider theils ſchrifftlich durch viele Memorialien und Repræfenrations- 







ich bey gepflogenen Contetenrien dem Hodr Stifft Bambergzu Gewuͤthe zu le = 


. man doc) wann esungeftandinen Galles mit voracdachtem Principio —— —* 
m der Weſtphaͤliſche — Religions Sachen auf Fein Territorial- Recht’ fondern (e 
f anrios regulativos fü ) feine Richtigkeit bátte/ oon care -— Suiffts feine 
—* Erlau / allwo es ja nororiè nicht Terrixorial-Dtr? máre/ unt mene Ei 
ten wolte > (2.) baf mann ja das Hoch · Stifft dandesherrliche Jura zu qu Shen it 
ce doch nicht privative befäffe/ fondern andere Condomini daran parricipirten/ und infoni 
ng ga "Fr 6er role cna + 
anni normalis 162.4, und Die Deme im 1049. € 
von Craylßheim unverneinlich milicirfe/ und ber ——— liſche vestit 





alie 


Excepriones, und nahmentlich ben Refpe&um,. ob eine Kirche / Sigo be fi Gefalle und m 


jura in & de terrirorio tedrén oder nicht / Art. V. $. quæcumque monafteria &c. verwuͤrffe und 


für unſtatthafft erlärete. (s.) Daß mit dieſer Difpofidon DIE ——— 


xis Imperii notoriè concordirtt / wie bann (4) ſelbſt bas Hoch « Stift 
Evangeliſchen Stände Landen gewiſſe Kirchen Rechte vi obfervantiae diéti — eii | 
ba nun Daffelbe Diefe red vor fich —— müfle e$ ſolche auch en. un 
endlich (7.) baf insgemein alle Unterthanen / und folglich auch bie €i ——— 


Drthen/ gegen ihre Herrſchafften ex Pace mure t Religions- Sachen ein jus haͤtten - 


toelches wider ihren Billen ihnen nicht genommen/ noch altexiret toerden koͤnte unb was dergleichen 
‘mehr. Allein fo trifftig und erheblich auch alle Momenta und Fundamenta ſind / fo haben fie 
dennoch ben dem * Stifft nichts — Ob auch gleich Die gange Gr Reichs⸗ 
Ritterfchafft mit denen Feyherrn von Craylßzheim hierinn caufam communem / unb bore 
perftanbene Religions-Drintréchtige und Bergetwaltigungen bey bem Kapferlichen ammi. — 
ge / auch allda bereits im Jahr 1697. das nachflehende Mandatum conrra Bamberg ausge 
; fo bat doch diefes Hoc«Stifft fido Dadurch eben wenig bewegen lafftty Denen Gravamini- 
en ihre abheiffliche Maffe zu aeben/ pielmeh werden felbige à pouori beftändig concinuiret / | und 
nicht einmahldem Evangelifchen Pfarrer zu Wale dorff mehr verſtattet feine Glaubense 
rechtmäffige Parts Kinder zu Mublenrorff-in — Todes⸗ mit geiftlichen 
- &yeft und bem Heil, Abendmahl al — * il (id ne 
fichftem Verlangen barnad) fe bey der num ——— genden allgemeinen‘ vali 
bigung fämbtlicher Religions- iro ad inei ihme zu Deimjenigen mit Nachdruck mágeverbolfe 
fen werden’ toogu er/ tie obgedacht/ krafft des anni no malis bu indeffen Contormifät gefolgten 


“ftitution des fat folcher gehabten mehr als vh nium vga biet unb " uma 


Gerichtlichen Verordnungen ohnwiderſprechlich be 


Mandatum de non contraveniendo Rent Pa- 
cis, nec amplius turbando , fed reftituendo in Statum anni 1624. 

relaxandà vi extorta promiflione fine, refundendis damnis ...... 

& ablatis vero cum claufula. RUE 


De Seändifähen yen Aitserfafft/ 


Contra 


Bamberg. 


Bir Sach von GOttes Gnaben ; Erwaͤhlter — avfet ; au allen 8 uu 
des* Croatien 


aidé, in Germanien zu Hungarn / Boͤheimb, Dalmatien, 
or pds König, Ettz⸗ Hertzog zu Hs Aren | pr tog zu Burgund 
Ge x Kärndten, Grain und ee Graf zu 
r8 2c. 20 i 

| * Entbiethen bem Hochtoürdigen Lothario Gran Bi offen des 
Roͤmiſchen — durch SRI »Cangl —A ibo je Sau nem — 
frs = en Ve — — Penn ne —— und 
etreuen / r. Sbdn. veror en icario in itualibus Raͤthen 
ju Bamberg, Unfer Gnad und alles Guts! T I isis 
Vierdter Cpl. ^ (9) | fed 
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bipurg, Tyrol und | 





; © (44) 0 
Hochwuͤrdiger Leber Neve und Churfuͤrſt / 


So dann 

Ehrſame / Gelehrte / Liebe Andaͤchtige und Getreue! 
em Kayferl. Sammer» Gericht haben Linfere und des Reichs aud) Liebe Getreue N. N. Die 
re&ores, und Käthe gemeiner Ritter ſchafft unb Adel der ſechs Orth im Land zu 
Francken unterthänigft Flagend vor- und anbracht ; Wiewohlen in bem zu Muͤnſter und Oßna⸗ 
brüd getroffenen Friedens · Schluß ausdrücklich verfehen und geordnet, Daß ein jeder in Religions- 
Sachen indem Standy wie er Denfelben am 1. Januarii 1624. gehabt’ ruhig gelaffen/ und rag tif 
oder anderer der Augfpurgifcehen Confeffion jugetbaner Stand des Reichs / bie Reias ohnmit⸗ 
telbare Nitterfchafft und bero Mit · Glieder mit begriffen/ von Mediar-Stifftung/ Kirchen Schu⸗ 
len / und dergleichen JuribusEcelchiafticis, tie die Rahmen haben mögen’ damahien befeffen/ ſolches 
alles auch binfübro 1 darwider feine Exception , ob e8 vor⸗ oder nad) dem Maffauifbert 
Vertrag refurmurt und occupirt worden / ob té insoder aufferhalb des befigenden Standes Terri- 
torio gelegen ſeye artendirt/ fondern hierinnen die bloffe PofleMion des 1. Jandarii 1624. baé eini⸗ 
gt Fundament und Richtſchnur der Keſtitunon und fünfftiger Obfervanz ſeyn und nit. 
D ib auf einige Q'BeiB und Wege curbiret unb befchtveret werden fondern ab omni perfecurione 
Juris & f:&i parbtp ficher ſtehen ſoll. Wiewohlen audbin faéto mar und gang unfaugbar/ daß bit 
jedesmahlige Polleflores des Frey ⸗· Adelichen Ritter: Guths Walsdorff / als der Augfpurgifchen Con- 
fefion Zugetvandte/ und der klagenden Franckiſchen Nitterfchafft Mit- Glieder / infonberbeit deſ⸗ 
n je&ditiabliaer Inhaber / Erafft von Grapifbeim; Fuͤrſtlich ⸗ Brandenburgiſcher Onolgbachifcher 
par Rath und Ober Vogt / bey ber Pfarr Walsdorff and deren einberttibten Orthen / Muͤh⸗ 
m^orff/ Erlau und Sechoff / vor: in-und nad) dem Jahr 1624. die Jura Epifcopalia herges 
bracht / und ſowohlen auch die zeitliche Augfpurgifihe Confcffions-Cermanbte Pfarrer zu Wals⸗ 
Dorf dafelbften / als in erftbefagten eingepfarrten Orthen alle A&us Parochiales , mit Kinder» 
Taufſen / Copulren/ Begraben / und dergleichen Berrichtungen/in fpecie aber su Muͤhlndorff / bey 
ber alten eingefallenen Capellen daſelbſt / Jahrlich an der Kirchweyh ein Predigt abgelegt; und da⸗ 
gegen ihre Competenz bon allen folchen eingepfarreten Orthen / nemlich einen Zchenden zu Mühe 
fendorff unb einen Acfer/ der Pfarr⸗Acker genannt dafelbjt/ fo ber Pfarr ABalsdorff zu Lehen ges 
be: und Jahrlich drep Viertel Korns qu sieben hat dann aus einer gangen Gemeind drey Viertel 
Haber / neun Heller/ und von jedem Bauern und Söldner vier Pfenning / nebſt bem gewoͤhnli⸗ 
chen Laib Brod und Läut- Garbe für ben Kirchner’ und andere Accidenrien genoffen haben, und 
fries fe gar unwiderſprechlich / daß / obſchon in Anno 1628. bep der damahls in bem Stifft 
Bamberg de ficto vorgenommenen Religions-R formation, auch die Marr Walsdorff darein ges 
gogentvorben/ nichts deftotweniaer nach herausgefommenen Münfter-amd Ofnabrück ſchen Fritdent⸗ 
Schluß / der damahls in ber Regierung geweſene Bifchoff und Gin ft gu Bamberg / Meldnor Ortoy 
gleich wieder Die Hand davon abgethan und felbe vorgedachten Erafftens von Erapighrim Date 
tern/ tocpland Wolff Bernharden von Eran/fheim/ ats des Orths Obrigfeits-etiuirt/ aud) fó 
gar zu wieder» Ausbandinung der zu "Pfarr Walsdorff gehoͤrigen Zinß Buͤcher / Rechnungen’ md 
andern Kirchen Sachen, foie due Lic. A. zu erfeheny Verordnung gethan habe/ welcher von Creils⸗ 
heim fofort einen der Augfpurgifchen Confeflion - verwandten Pfarrer dahin vociret/ unb durdÿ 
felbigeny toit zu Walsdo ff / alfo auch bey denen dahin gepfarrten/ fomobl Gathofifdben al& Auge 
fourgifhen C1 fehlions- Verwandten’ gu Muͤhlendorff / Erlau und Gechoff; alle obgedachte A&us 
Parochi. les exercren lafien ; werben dann Feine an^ ert; als die alte Zeit nad) dem Yulianifchen Cas 
lender deftyret und beobachtet, qid) denen Catholiſchen Eingepfärrten ein mehrerg nicht nadhgefehen 
worden / als vof fie an ben nechſt an» und Faum auf eme Viertel· Stund entlegenen Catholiſchen Ders 
thern den Öffentlichen Gottes Dienft beſuchen / auch in Kranckheiren fid) dahin / um mit den Heil. 
Sacramenten verfehen zu werden / bringen laffen mögen / gant ohne daß ein Eatholifcher Pfarrer 
entroeder in Walsdorff ſelbſt / oder in obgemeldten dahin gepfarrıen Orthen der Seelſorger ober 
PM arrlichen Verrichtungen / bip auf dienachfolgende thátlidbe Turbationes, jemahfen fid) angemaffet 
haben. Und nachdeme reciproce denen i ven Bambergifchen Pfarren gefeffenen Augſpurgiſchen 
Confeflions-Unterthanen auch nicht gejtattet werde / daß fie in Kranckheiten oder fonft ihrer Reli- 
gion Geiftlicheaus der Nähe kommen / und von ſelbigen fich pr: vidirenlaffeny bárte man fich billig um 
fo viel weniger verfehen, daß teider Die Regul des Religions riedens / ur qu. d uni parti juſtum cf, 
alteri quoquc fit juitum, man hingegenvon Seiten des Stiffis Bambergbenwerien Waledorffifchen 
Eingepfärrten fid) ein mehrere heraus zunehmen / und via fa&i durchzudringen begehren tvürbe ; jue 
malen gegen über ex parte Deren von Craylßheim unb ber Pfarr Walsdorff die Poif Mo Jur.s Paro- 
chialis, und mag dem dejure & confuctudine anhängig/ ju Mübtendorff/ Erlau und Seehoff bte 
Fandt und aus bitbepfiegenben Extrasten und fummarifdher Conlign tion derer bors in» und nad) Anno 
1624 daſelbſt exereirten AduumLir, A. 2. mebreré zu vernehmen fene/ auch Die Anno 1649. befchehes 
re Reftiraci« riebft der Beylag Lic. A. 1. und Die Anno 1680. erftmahl acrentirte Turbitionespiofa&o 
bezeuaten; So habe jedoch deſſen allen ohngeachtet ber Catholiſche Pf rrer zu Biſchberg / aus fürat» 
ſchützten Bambergiſchen Befehl / erſt von Anno 1680. her die Mfarr IR ılsdorff in den Pf rrlichen 
Rechten / ſowohl zu Wals dorff ſelbſt als zu Muͤhlendorff / Erlau unb Sehoff deti&tozuenbiren 
fihunterftanden/ indeme er anfänglich in ber Stille / nachmahls aber offentiich, ja gar unter Bealei⸗ 
tung 


al) Ä 
tung ziemlich (lard —— in Muͤhl hinein zu gehen / die Catholiſche Inn⸗ 
nip rn mit Derien D. ———— — die Ver nacher Biſchberg zur Begraͤb⸗ 

bringen —* 9 imgleichem die neugebohrne Kinder allda und auf bem Seehoff zu tauffen 
t$ babe befagter Pfarrer am 4: Matt. 1687. unter twährendem Gottes: Dienſt / 
CEN Mufquetiertrn/ unver —— —— Walsdorff fid) felbft 
ungen und — * sun Überfall den Gottes · Dienft aus lauter Ubermutf varbiret / nadhe 
$ aber Die Gathol tx Sn cn ‚aa a rui huit un) dam jm 
Kinder — —— ſolgends auf bem neuen Creutz ⸗ Erſindungs⸗ Tag / tie ſeithero 
noch mehrmahlen / mit einem groffen Gefolg von Mufquexierern und Bauers + Leurhen 
Srübfenibor / ju der » et Ereilsheimifchen Grund und Boden fichenden/ unb desroegen t 
jinfbaren altem eingefallenen Eapellen eine Wallfahrt angejtelle/ ben UE 
"mit Predigen unb andern allda gehalten / hingegen dem Pfarrer zu Walsdorff bit Ablegung der 
ea iride Kirchweyhe⸗ Predigt in befagter Capell — be ben impe € Compcetenz dil 
33 und in Summa , was er nur zu Unterdruckung oder 
Pfarr⸗Gerechtigkeit zu erdencken gewuſt ausgeübet; Weniger nicht fene auf Bere der 
——— mberg denen Walsdorffiſchen Ein un, bte pr ve n 
bro &tr angefagt toorden/ und als feibige fich nicht daran gekehrt’ fondern 
Geburts; Tag fo in denen Augfpurgifchen Confelions- Verwandten — vemm Qni 
werden pflege/ ihrer nôthigen Feid⸗ Arbeit abgewartet / feye von Bamberg ein Licurénanr und 30, 
Soldaten commendiret worden / welche in das Craylßheimiſche —— Territorium 
eingefallen / neun deffen Unterthanen aus den IBalsdorfifchen Fluhr b re 
lich nacher Bamberg geſuͤhret / unb bafelbft etliche Tag uber in fo —— 
ſie neben noch zweyen ihrer ohngeſehr zu A — 
Keyertage nad) bem Neuen Calender zu begehen / angelobet / aid) bit Zehrungs: qu er 
haben; Wie folches alles uno mod) mehrere —— thatliche Beeintraͤcht gungen des 
miſchen Pfarrers und Bedienten an ihre Hereſchafft abgelaſſene ehren) tie auch 
Die gehen ergangene Hambergifche Befehle fub Lit. B. C. D. E.F. G.H.& 1. umftánbig —— 
und obwohln nicht weniger ſie / Kägere / «ls Crafft von corn —— 
tionen und Violentien halber; bey des damahligen Biſchoffs und Furſtens su 
brfag Lir.K.L.M.& N: , inaleichen bey Ew. des Churfü D. = jegt —— 
Fuͤrſten zu Bamberg / fich hochlich beſchweret / den remonftriret/ und um Abfiellung be» 
weglichſt geberhen/ auch Darüber vormahlen mit Denen geiftlichen iium und Sürfil. Depuorten 
tine Conferenz aufgenommen, babe jeboch alles nichts verſangen ja. e8 ſeye auf fo: vielmahlen roit» 
berbolte Memorialien nicht eimmabl pie Antivort erfolget/ fondern «8 wuͤrden die angefangene 
liche Eingriffe su ganglicher Unterdructung der Walsdorffiſchen Pfarr ⸗Gerechtſame / m 
. Denen eingepfarzten Orthen/ Mühlendorff und Serhoff/ mit: x SR one Dime 
Aduum de taéto auf alle Weiß und Wege fortgefeget/ geftalten ban der Bi Pfarrer 
ithero aud) bie Kinder « Lihr in einem Stadel qu Muͤhlendorff zu halten gen/ und Kr 
ugfpurgifchen Conte» zugethane Kinder Da:gu zu beruffen (id) vernehmen (apii as * 
geftatten wollen / dieſe Kinder zu Walsdorff tauffen / oder die Todten daſelbſt d hei 
ob fie fon die Jura Scolæ, mit Vorbehalt er Mutter Kirchen zu Walsdorff —— it / rei⸗ 
chen wolten / ſondern wuͤrden — fre Todtennacher Bifchberg su bringen/ ba man (ie bann 
mit gar felechten Ceremonien begraben / ja es merde fo gar dem Pfarter qu Walsdorff verwehret / 
feiner Religion Pfarz-Kinder zu gedachtem Muhladorff in Rranctheiren bepsufpringen und fie mit 
dem H. Sacrament zuverfehen; desgleichen fent vor wenigen Grim obbemeldte Capelle bey Muͤh ⸗ 
fendorff/ ohngeachtet deren Grund und Böden ohnlaugbarerbefandten Dingen dem von rap! 
heim juftánbig/ auch zu beffen Recognition Demfelben etliche Pfenning Zinfe gereichet roürben / 
aufs neue de ta&o wieder erbauet worden / obwohlen dagegen vielmablige Remonitration und 
ſchrifftliche Proreftariones geſchehen / -alfo dag Klägere länger nicht umbin Fönten um wider folche 
ihr Mitalied und beffen angehörige Mar bey dem Genuß Des -heilfamen Reli» 
gion-Gritbená möglicht ju conferviren/ ben Weg Rechtens zu ergreiffen. 

Alldierveilen Dann die geklagte Tarbariones dem angezogenen Inftrumento Pacis ſchnur⸗ 
acks zuwider fauffiten/ und mit Feinem Schein Rechtens jultihcirt werden Förtten / ſondern 
nnbalt Arc. XVIL ibi, qui vero huic transactioni vel pacifpablicz confilio vel ope contraven 

contra eum reftitatio & preitatio-jüxta conftituriones 1 nperii cum pleno effectu fiac diferimine Re: 
ligionis decernatur & demanderatszc. mit Pœna'-Manditen zu verfahren ſtehe / worzu Jurisdidtio 
Camerz ex natura caufæ, und in Andere Wege genugfam fuadirt feye ; Golhemnach / um Diefe 
Unfere Kayferliche Mandara und Ladung an umb wider Ew. Liebd. / als Biſchofſen zu Banıs 
berg’ und euch zu ertheilen/ irfiánb aft anruffende erlangt» Daß folche Procels heut daco nad» 
folgender geftalt erFandt worden ftonb. 

Hierum fo gebieten Wir Derdfelben und ench von Romiſcher Kanferlicher Mache / und 
bey Pön schen Marck Lôrbigen Gold8/ halb in Unſere Ka Cammer / unb zum andern 
halben Shi ihnen’ Klaͤgern / nt, Ma be 7 * ernſtlich / und roollen « daß 
Dieſelbe und ihr den nachſten nach V hj dieſes / bit Magte Tarbationes mit Beſuch⸗ 
und geiftlicher Prowidirung der Entholifhen — Copullitéh / Tauffen / Ligne 


Ju 


e (#6) eo 

ein Aaibus zu Walsdorſſ / Mühlendorfi und Sechoff burd den amm. 
Bifchberg einfte — Die Sjmvoboer. DIU je # oder eyerung der ej Sil à a 
Sir rint n — on it dud) den D 4u al 
bor(f Die entsoge c Jua Sole un ant refundiren Ae nid ge bt -— 
Walsdorff halber alles in hem Gian ie 8 A» ss ray bed fafen / bene alfe 
e er es gm euch fepn mag/ sorangrorobett 30 di fa 
ems fir fete unb lat Cm. bb, esque ciet o berührter Unferer Rapferliche 
Macht / aud) wr sin D megen/ —— ———— den n 
tn man i ben erſten 
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u$ und Urthril aus zuwarten. DAC S J > 
E ee 207 bete ro in en re Mandat cum Claufula , qu 
gebung derjenigen geridyti arbingm ^ lb in primo termino perübter 
Nothdurfft / vermög der Krönung ua jünger Reichs « Abfchieds/ ferner einzubringen fi ger 
bühren mag / eh "dd —— pe termino | 
Wann € — mmen unb alsdann alſo oc nidi ai och 
—— des Gegentheils oder feines Anwalts Anruffen und Erſordern / hier 
in Rechten reed mit gemeldter Grfanbtnüg/ Erklärung/ und gegen Dieſelbe 
euch verhandelt und procedirt/ toit fid) Das feiner Ordnung tad) gebühret — RE ln 
Di tbt und ihr euch zu richten. sr AR 
Geben in Unferer und des Heil, Reichs Stadt Wehlat / den Sechs und pwantigſten 
(ben unb Dicuigigfem, des Dé en (t nrum unb Drei en bu D ies * 
u igſten / mi im neun un reißigſten / 
unb Biersigften/ und des Böheimifchen im ein und egiersigfien Sjaf 


Ad Mandatum Domini Electi Imperaroris a = — 


proprium. 
CLS.) 
Johann Adam Weickhard, des Kapferl, 
Sammer s Gerichts : Sankleys 
er, mppr: 


Vitus Stephanus Harmann, Licent. Judicii 
Imperialis Cameræ Protonotarius, mppr. 


Num. LXXXVIII. 


Borftellung und Bericht, wie mit denen armen Evange— 
liſchen zu Mommenheim / drey Stunde von Mayng, umgefprungen, 
und fie nach vielen Kirchen⸗ Turbationen zu Einraͤumung eines alten Kirchen-Daufes , 
und zu Auferbauung deffelben zu einer Romifh-Catbolifhen Kirchen, a 
Abtrettung eines — Einkunffte genoͤthiget 
w 


à Se Ryßwickiſche Religions-Clauful hat von Anfang ber ffiren follen/ ba 
man in Teutfchland daran fein u” ‚habe / rad dy fie al por rr Eron "d. 
reich herfomme / wenn man aber bit dahin einfblagende es gedruckte viele 


Keligions · Beſchwehrden an iehet 1 fo findet fib hie und ba chgehen 
bie LE Catholiſche Geiſtlichkeit im Reich die $ —— S. 
m 


A4 (17) 4 
Beambten aufgemacht / und fo fan habe / bis fie etwas wider bie armen Epangeli 
femme u Bin wife none X simi. Beides Gt a Tg 
enen ngelt inne w 1 und abgeftellt 
folches oer Rômifch > — EE u hte au 


BBses 


Weiſe zu hindern / unb alfo aus folchen Granjó ee A str pa oil fobalb / ober 
PUR Lac nn baf —— — sf fada pi 
Clero gum D antel / pe an eg M" Lu alle «gp & ^ pe 


ibm. Split dienen müffen / wie es viele bisher gedruckte Befcheide von denen König! 

zoͤſiſchen Intendanten ı jamasfelbft von bem — jut Metz hierunter — — 
zur Önüge barthun / unb die hiebey folgende Facti wegen Mommenheim ſowohl bierinn / 
als aud) —* wie mit dem ſo ungerech er Grund: verderblichen Simultanco zu Werck gegans 


frm Go AA gut nan ne quiim d en Mrd ad entr Qe 


oer sd unb ber Drangfaalen Imacht / daß ſie end⸗ 
fo —— Ne Hu air wich Monte Be! 
fálen een imi Gem Ki / opera gar qns eb Nes eben —— 
mit fic nicht begnüget rte EE por xd sou — 
ben / und daffelbe — A un mig] te bare Geld 
ſchwere 5 ſaͤumnuß J Sue | aro noch ni 
genug / fonbern man fingere Dii M, —* tart 
ct esp a iaa obici e EI Ier i (an: ‚Se 
1Dre/ «5 
n zufrieden Feige En — ? 





Gleichwie nun die Gemeinde / als bai bg it TR bari nicht 
und daß ihre gefambte Herren Damit zufrieden / gegen den erworbenen N a 
Brieden / und darinngefeßte Regul bes p Jahrs ihr nich ai ae Fan ; Alfo bat 
Gemeinde um fo mehr / auf ber Briedens- Schluß- mäßigen Oblervanz 5 beftehen / xA 
nebft mehr andern Evangelifchen / welchen man folches weiß dei v rollen / 
Giervalt recht obrrudirten / unb durch fo vielfältige Contraventiorcs Pacis a ren gefüchten Præs 
fuppolito ftehet / baf eint Obrigfeit bierinn auf geroifft Maaſſe reformiren Fônne / und affo auch? 
weil / was ex falfa caufa geſchiehet / ohnedem unbünbig / darinn zu gebefeti nicht nöthig / aud) (id 
felbit nicobligirt / noch ihres Rechts fid) begeben hat. Und obgleich diefe und dergleichen Dinge 
mehr / fo mitdem/ was das CorpusEvangelicorum qus unumftoßlichen Principiis od Weſtphaſi⸗ 
EU Sriedeng felbft / auch aus der gefunden Bernunfft / Hertommen unb Vorurtheile des Kayferf. 
cé Eammer « Gerichts feftgeftellt bat / nicht überein kommen / in der gleich hiebey mit anges 
Druckten Facti Specie enthalten find ; So bat man doch / barinn etwas zu dndern oder auszulaffen / 
um fo weniger gut angefehen / als ber gemeldete Error ſubſtantialis & ignorantia Juris proprii in 
amittendo , & facti alieni in renunciando niemanden / ja der Gemeinde ſelbſt nicht einmahl / unbani 
wenigſten dem Evangeliſchen Weſen ſchaden Fan / voie dann ſolches die Urſache mit geweſen / dag 
man auch fub. Num. XLIX. wegen der Gemeinden zu Ober «unb. Nieder⸗Gimbern die daſelbſt bes 
en jé Sefhichts» Eriehlung und Dedu&ion (twslche auch obnebem vorhin fchon burd) offnen 
rud allbereits befanbtroorben / und folglich darinn Feine Aenderung gefchehen koͤnnen) Denen * 
ligions- Beſchwehrden einverleibt und mit angedruckt hat / obgleich darinn Sachen s ofe 
fen / die obgedackten Corporis unwidertreiblichen Priscipiis nicht gemäß / und —— 
Seits fo wenig Theil als Gefallen daran bat / daß aus ihrem Mittel einige übel infurmirte 
ten ſich auf die Irrwege in puncto Simultanei verleiten laſſen / mithin Fein Wunder ift / im ne 
mahlen an Oerthern / roo Gewalt vor Recht gehet / und Feiner frey zu fchreiben fid) aetrauet 7 ein 
oder ander Advocarus , welchen etwa eine f hlechte Burger: oder Bauren- Gemeinde in ihren 
Rechts» Händeln brauchet / aus einer trüben Quelle eben fo trübes Waſſer fchöpffet / ober ein 
Land unb Commun aufs dufferfte unb fo febr gedruckt und gequálet ift / Daß fie zu Abwendumg des 
— Untergangs nod) pro beneficio faften muß / nur Das leidige Simultancum zu haben und 
| daher dann dig und dergleichen / was folchergeftalt aud) ex errore fcribentium gefchicht f 
durchgehende und dem Evangelifchen Weſen überall als gang ohnnachtheilig (wie man ein vor alles 
mahl erinnert / und Darüber fid) vertvabret haben wo angufeben und felbft benen Gemeinden / dem 
vorhin gehabtenErrorem ju revociren / frey fitbet ; Allermeift/ da der in Inftrumento Pacis, mit Re- 
rung aller dergleichen Verleith » und Perfrictungen / füpulirte mutuus Confenfus nicht auf 
folct ungleiche (ablumta , oder andere ohnrechtfertige Art und Weiſe ju extendiren und zu ⸗bunren 
ſtehet / daß bie Obrigfeiten babero ihre Unterthanen / folchen Durch "Künfteleven | Bedrus 
dung / Drohung und Gemaltthätigkeiten per obliquum ju extorquiren / unb btrnad) pro vero libe- 
ro & jufto ausgebengu fönnen / authorifiret / fondern im Gegentheil dergleichen contra — Con- 
ftirutiones & bonam es lauffende Thathandlungenipfo Jure & fa&o annulliret ſeyn folten / vobí* 
erroogen folche A&us potentix Magiftralis alsdann mehr pro coactione ex parte Domini , ex parte 
fubditorum aber pro metu compullivo , einfolglich mehr pro dıffenfu , af$ pro confenfa ‚ un fo 
viel 36 | TE dn unb Reiche Kechten nad / DI hen unb gehalten werden * 


e (58) 9 
als ebnitotiffent(id) es ift / fothanen Translationtn Jarium & rerum Ecclefiafticarum tín in- 
tell —— Ah par ohnehin erheifchet wird / auch ohne folche weder juriigno- 
rato renunciirt/ nod) eine alienatio legalis Horgenommen werden Fan/ bevorab da Leuthe und 
munen/ die durch ohnrechtfertige Impreflionesfeichtlich zu verführen/ auch von ihren Rechten fonften 
—— debit certioriret feynè/ derley Religions-Præjudicia unb damna ſich⸗ oder andern qu gugieben/ 
eigener deren Bekandnuͤß weder geroillet/ noch berechtiget feynd. Lr 


Species Facti, | 
Worinnen der Evangelifch» Lutherifchen Gemeinde gu Mommenheim 


€ 


in jure & fa&o wohlgegründete Religions - Gravamina 
Pf enthalten fen. 


N bem GahnsErbfchafftlichen Flecken Mommenheim/ ohngefehr bre Stund von ber Chur⸗ 
^ pnéifchen Refidenz- Stadt Mayntz gelegen; ift von ohndencklichen Jahren ber die Evange⸗ 
liſch⸗ Lutheriſche Religion, ohne bag die Catholifche einigen Gotres-Dienft Dafelbft gehabt / noch 
auch etwas ven denen zur Ebangeliſch⸗ Lutherifchen Kirche gewidmet⸗ und geftiffteten Srucht: und 
Geld» Gefällen genoffen / ohnwiderſprechlich exerciret worden / bis enbfid) im Fahr 1691. in bem 
vorigen Srangöfifchen Krieg Die Catholifhe Gemeinde zu Eingangs berührtem Mommenheim / fo 

och faum in bier Mann beftanden/ fid) an ben bamabligen Srangöfifchen Amtmann zu Gonders⸗ 
ums Linde genannt) addreffirt/ welcher barm/ auf die vorher befchehene Anftifftung/ Durch die rane 
ibt Macht und Gervalt fid) nicht entblödet/ mit einem Gatholifchen Driefter in loco Mommens 

im fich eingufinben / unb bie Evangel. Lutherifche Kirch einzunehmen / oie bann aud) der Paftor 
von Lorhzweiler Die Aus Parochiales, fo bey denen Eatholifchen vorge(atfen/ etliche Jahr verricbtet] 
drey abr aber vor dem Ryßwickiſchen Friedens. Schluß fid) ber Kirch völlig entäuffert / unb folche 
benen Evangelifch»Lutherifchen von der Zeit an völlig überlaffen worden. Ob nun wohl auch nach 
Dem Buchflaben des Ryswickiſchen Friedens / ( af nach welchem alles in eo ftatu, quo res Eccle- 
Galticz tempore conclufz pacis eranr, fein Verbleiben haben folte/ ) bas Kirch⸗ Hauß / unb fols 

bé bit alte Rechte / in ber Afche damahl gelegene/ nun aber wieder aufgebauete Kirche ung eine 
—* und allein zufäme und gebührete ; So haben gedachte Catholiſche dennoch ſonderlich da wir in 
Anno 1708. und 9. Die alterechte Kirche theils von erbettelten/ theils von dero Mitteln ſelbſt wiederum 
aufgebauet/ fib twiederum aufs neue beweget / und bey gnábiger Herrſchafft / melche in 2. Evans 
Helifch-Qutherifchen / und 6. Catholifchen Herren beſtehet / angefudt/ daß felbige ihnen bie Kirch 
eröffnen’ und Das Cocxercirium in Derfelben geftatten wolte; Dieweilen aber hochgedachte gnábígs 
fte Herrfchafft bamabfen und fonften allegeit Feine Unruhe denen Evangelifchen machen’ fondern viels 
mehr ihnen ihre Gerechtſame ohngekraͤncket angedeyen laffen wollen / als haben mehrgedachte Cas 
tholifche in dem letztern Krieg und zwar in An. 1713. fid) wiederum an die Brangofen gehangen/ und 
Durch allerhand falfche Boritellungen von dem Herrn Grafen de Broglio erlangt daß felbiger und 
Atem bey Bolanden anbefohleny ihnen nicht allein die Kirche zu eröffnen, fondern auch alles 

it ihnen zu theileny mit der Bedrohung / falls ein folches nicht alfobald gefchehe/ toir mit einer 
Execution von 2000, Mann darzu folten angehalten werden. Da mir nun auch vor diefesmahl müfs 
fengefchehen laffen dag Gewalt vor Recht gienge/ find fie etliche mahle in unfere nieder auferbauete 
Kirch gegangen bis drey Wochen hernach gedachter Herr Graf felbften vorgedachten Befehl wieder 
annulliret/ indem er Durch einen andern offentlichen allgemeinen Befehl ordin.ret, baf alle Kirchen im 
Hansen Land folglich auch unfere/ in bem Stand fürohin verbleiben ſolten in twelchern fie geweſen qu 
der Zeit / als er mit denen Königlichen Trouppen ins Land eingerucket/ toit bann wuͤrcklich ihnen die 
Kirch wiederum zugemacht roorben/ worzu fie i auch gutwillig verftanden/ bod» aber bann und 
wann gnddige Herrſchafft mit — Anfuchen um deren Wiedereroͤſſnung beunruhiget/ to» 
sinn fie aber keinesweges reufliren fónnen/ bis endlichin Anno 1717. Se: Ehurfürftl. Durchleucht zu 
falgvondem Fauthey⸗ Recht, fo fie indiefem und andern Ritterfchafftlichen Derthern grübet/ abges 
anden / und alle Fauthey · Orth an die ohnmittelbahre freye Reichs Ritterfchafft gänglich unb tini» 
tig/ vermög eines getroffenen Tractats / überlaffen/ ba dann offtgedachte Catholiſche durch vielfältis 
ges Lauffen es dahin gebracht / daß fie einen und andern gndbdigen Herrn getvonnen. Nachdeme 
nun toir/ Evangelifche/ bey gehaltener erften Gahn⸗Erbſchafftlichen Conferenz porgefordert/ ift ung 
et worden/denen Catholiſchen Gemeinds⸗Leuthen das Coëxercitium in unferer Kirchen zu ges 

bartvibtr toiraber/ das folches von uns nicht verlangt werden Fônne/ dieunterthanige Re- 
monftration in naͤherer Erwegung / daß juxta Claufulam Articuli quarti Pacis Rysvvicenfis ung 
die Kircheinfeitig zukom̃e / wir auch felbige vor wenig Jahren / obwolen von nicht gänglich/ body guter 
sheils erbettelten Mitteln / erbauet Dabeneben ben Vorfchlag gethany fie Fônten ja die alte gleich an denn 
Dorff liegende Kirch (zumahlen ba diefelbige Gefällehätte davon ein Eatholifcher Paftor könte fala- 
ziret totrben ) aud) aufbauen/ wozu wir dann auch nachbarliche bod) ohngezwungene Beyhuͤlff thun 
wolten; Deffen allen aber ohngeachtet hat ſolches Feinen Platz finben/ fondern ein vor alfemabl Das 
Coëxercidum in unfeser Kirch eingeführet werben wollen / zu bem Ende bann gnddige LA gas 
"tbolis 


tholifher Seiten bero Stuben Genofe À —* Bouin Y Um nun alle ze 
Frieden gu erhalten/ haben wir refolviret/i nen das alte t wir 70. ganger Fa A 
fern Eoangelifchen Gottes. Dienft ge —— 2 in feiner en Abe Gi / 

unfere Kirche ihre Gefälle allein be nen 


Mayntz (als sis owe a By Chr rbleud fc — 







céeng Caroli Ludosici& Caroli, qu in fernerem weſentlichen Bau erhalten w 
man fid) n great F ect] n vs) m fi cul 

Per i ige ibnen/ nebſt 
ere — nb baf fie Daraus eine Kirche machen ſolten ps À à dato z 


em im 
Erlaubnüß auf z, jahr die Ed ferner aber auf immer das pu tc hcl son al 
rein n ( bod) nad) vorher bef chung in —— und Schulmeiſter 
kommen ) zugeeignet / darein Dan —— vig frt 


—— unfere Kirche wieder invorigen 
—— / som hier entgegen ſeyn el daß * 


SP — i —— anno decr 
rit exercita „wie dann folches von mehrgemeldtem SI / mit Grund der 
Warheit und ohnlaugbarl an her “Soin a nod) fein Verblei⸗ 
ben — ſondern —B—S 
Pa eee lof / daß toir ibnen foto über Di 9 jo. La Dors 
ingen faffen 
man) fi ben ls meg ne fondern unfere Kirche (olet Gub eme 





a 
Ausnahm’ mit Pferd und Geſchirr voͤllig 17. bis 18. Tag an folchen Kirchen: 


ohne 
di b. alle nur er rbeit tbun müffen / und * 
jut Cif det tmm Mack ser qum nan ohren ueri bro 


ürden / nad) der Summ derer Tage / ia an a | à. 
den üb (b taufend fich be bahero bann auch: 1 taf bit : 
pisse E sts 


/ 
Gemeinde an müffen babingegen Das Grange £utherifche Par: auf und Kirchen⸗ 
Ehor von — ſoes zu bauen ſchuldig ſehn / refpe&ive aufzubauen und zu beſſern cn nr 
wird / deren von Ihro Churfürftl. Durchleucht/ Carolo, —— prn vé Die eſertwegen er⸗ 
gangenen gnädigften Befchie / (als weiche der mahlen nod) bey-Handen 
Gleictoie nun aus obangefübrter/ are » unb grümdlicher ir Faëti der Ebangeliſchen 
Gemeinde rechtliche Religions-Gravamina gur Gnüge und ſattſam erbellen/ alfo wird hiermit ſolches zu 
bem Ende unterthänig gegtemenb angeseget damit ice Neuerungen — io priftinum 
bo m ép Aer Arte vorftehende Species Fa&i bon uns / Ends bem 
tlichen Evangeliſch Lutherifchen Gemeinde zu Mommenheim —— wird. 


Sm S rw barn, Schultheiß. 
t$ Gerichte. 


ah ter / Ros Gerichts. 
vus * Keßler / des Gerichts. 
um pa —— —* Org 
sena Ee DE als Ferdelmeiſter 
en: 


"t Saft, ais —— — 


chael Wolff, als B 
Shriophel &$nelt/ ] e Bunav 


(P2) Num. 


9 (5) @ 
Num. LXXXIX. 


Neuerliche Anmaſſungen und Ris bey betrtimmedia- 
ten Reichs⸗-Ritter-Guͤthlein Mlitz ac. 


Diié ift ein bem Orth 9f(tmübf fehon von zweyen Seculis her incorporirft$ immediates 
Reichs: Ritter: Güthlein / und daher des Mit: Genuffes am Weſtphaͤliſchen Frieden 
auf gleiche CFGeife / voie andere / ſaͤhig / wohl⸗ folglich ſeynd beffen Poffeflores, teilen 
in loco feine Kirche ift/ allerdings befugt / ihres Gottes-Dienftes inn« unb auffer Haus 

(t8/ wo e8 ihnen beliebet / zu pflegen / auch die Begraͤbnuͤß eigenen Gefallens / too fie tvollen/ 
zu fuchen ; Wie bann die jüngfte Evangelifche Poíleffores, nemlich die Herren von Secken⸗ 
dorffxc. Jaxtheim ꝛc. Haller 2c./ unb der jegtmahlige / von Stauff 2c./ ihre Öffentliche Sacra unb 
Begrabnüffen zu Bayersvorff und Uttenreuth/ und dieſes nach Denen aufgezeichneten Pra:udi- 
eien/ fon von Anno 1581. her gefucht/ auch von dafigen Pfarrern ihre Kinder in Adlitz haben 
tauffen laſſen / imgleichen einige Capitulariones dafelbft verrichtet + mithin vor: inn» und nad) bem. 
Anno Normali in Pofleflione vel quafi fothaner Exemption oon ber Bambergifchen Dicces und 
felbiger Catholifchen Pfarr, Sendelbach / gervefen feynd. RN 

Richts deftomeniger hat man Hochfürftlich- Bambergifcher Seits / tie vor diefen Die neuen 
— qu cbrrudiren/ alfo der Pfarrer p Sendelbach vor einiger Zeit fid) angemaffet/ indenz 

hor· Haußlein bafelbft eine Gatholifébe krancke Weibs-⸗ Perfohn zu providiren ; Ya es hat fo 
gar das Bambergiſche Ambt / Marloffftein / vor einigen Jahren des jesigen Heron Poflelforis 
verftorbene Haußhalterin / al& folche / ihrem festen Willen gemaͤß / nad) Uttenreuth sur Ruhe 

ebracht werden wollen/ auf öffentlicher Straffen wegnehmen / und Anfangs nad) Marloffitein 
ehren, nachmahls wider Danck und Willen zu Sendelbach in den Eatholifchen Kirch: Hof an 
Die Mauer begraben; und felbiger Pfarrer darvor 6. fl. ro. fr. (ub tirulo Jurium Stolz erſordern / 
auch in eventum mit Der wuͤrcklichen Execution per brachium feculare drohen laffen. 

Wiewohlen man nun hierwieder alle Behoͤrde gegen Bamberg felbften / und über obige 
Fundamenra ‚in Dem letztern Special-Cafu qud) dieſes vorgeftellet hat baf man bie Durchfuhr des 
Leihnams an das Bambergifhe Ober-Amt; Marloffitein/ gebührlicyen denuncäret/ von dorther 
auch alle tvillfábríge Erflärung mit bem nur noch einigen Anhang erhaltenhabe / daß die Dur 
fuhr obnt fonderliches Grpräng undin ber Stille geſchehen möchte; Imgleichen daß bie Durchfuhr 
eines Todien per viam publicam fab nullo obtentu gefperret ; twenigers bie Werftorbene / contra 
ultima defideria, anderftmohin habe begraben toerben noch man fid) Bambergifcher Seite einige 

isditionem Ecclefiafticamt, wohin Das Jus Scpulturz unftrietig gehöre, contra Auguftanz Con- 
ffionis (tatus , comprehensä liberä Imperii Nobilitare , gegen dag Inftrumentum Pacis atrribuireng 
Fönne sc 2e. und babero gebeten / Den erzehlten gerwaltfanen Vorgang ermebntem Mint und Pfar⸗ 
ver nicht nur aller Schärffe nad) verroeifen / fondern aud) fürs Funfitige des Guths Poflchores, 
und deffen Evangelifche Angehörige bey dem ungetrándten Genuß des mehr erholen Inftrumenci 
Pacis geruhiglich verbleiben zu laffen. iv 

So bat es jedoch fein anderes gefruchtet / barm daß ber geiftliche Kath qu Bambergunterm 
4. O&obr. 1712. in einem weitlaͤufftigen Schreiben die bisherige A&a & Fa&a ber Pfarr Sendel⸗ 
bad, mit vermeintlicher Anführung einiger ihrer Seits werricbteten Copulations-Grauff. Begraͤbniß⸗ 
und obigen Provſions· Actuum, nicht aur allerdings approbiret/ fondern auch zu End des Schrri⸗ 
ben den von Stauff 1c. vermarnet bat/ nicht Anlaß zu gebeny Daß diejenige obnbenabmfete fcharffe 
Mittel wider ihn zum realen Effect gebracht werden möchten, welche man hiebevor in;Anno 1650, 
bereit wider den von Jaxtheim veranftaftet habe. 

Nun bat man zwar Ritterfchafftlicher Seits fo balden am 24. Novembr. hierauf alle behö⸗ 
viae Gegen- Vorſtellung / und unter andern auch diefe gethan / daß die vom geiftlichen Kath ans 
geführte Ans (ausgenommen bie incontinenti widerſprochene Providirung) nicht in dem Orth 
Adlig / fondern zu Sendelbach / imsgefambt aber ( ben jungfien Turbativ-A&tum ausgefchieden ) 
an lauter Catholiſchen Perfohnen auch mit diefer ihrem Willen und Geſuch / geſchehen / alfo in 
ordine gegen den Evangelifchen Adelichen Befiger 7 und deffen Evangeliſches Gefinde zu Feiner 
Confequenz, und Diefed zwar um fo toeniger zu ziehen fepe / meilen allenfalls’ und toan ſchon wie⸗ 
der fothane A&us fonft nichts weiters einzuwenden todre/ Diefelbe bod) contra Inftrumentum Pacis 
nichts releviren koͤnnten / inderne ſolches das unicam fundamentum future obíervantiz , irricis pror- 
fus quibuscunque ptætextibus, ſeyn muͤſte; Nicht zugedencken / daß diefem Theil/ und deffen Evans 
gelifchen Dienſt⸗Bothen cx zquiflimo jure reciprocationis Die Pflegumg ihres GottesDienfts/ und 
ber Begrdbnuf cádem libertare zuzugeſtehen fepe / als man folches denen Catholifchen unvertoebrt 
feun faffe 2c. 2e. Allein c8 ift auf folche Vorſtellung zu dato weder einige Refolution , weniger Die 
Ver ſicherung erfolge / daß nicht bey Fünfftigen Vorfallenheiten und Inüftirung auf feiner in ges 
meldeten fanétionibus pragmaticis ftabilirten Religions - (Srepbeit die ob; angedrohete gewaltſame 
Verordnung zu wuͤrcklichen Vollzug gebracht werben möge xc. xc. 

| Num. 


ce) d 
Num. XC. & XCI. 


Religions - Neuerungen, bettefiend b die in denen; Hrthen 
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Zu Dolrbeim. Re es 

Welches vorhin unter das Chur-Dfälifche ObersAmt Algen gehoͤret / Anno 171$. aber 

an Ebur-auné von Sr. Churfürftlichen Durchleucht zu Pfal 2 worden / iſt der Sta- 
tus Religionis Evangelicæ wider alles beſſere Verſprechen nur nod) wenig Zeit geblieben, indem — 

1.] nod) felbiges Fahr am Frohnleichnams⸗ Tag bit Rire zu Volxheim Gur « Mapngifcher 


Seits de £a&o eingenommen / die Catholifchen fid) mit Denm Reformirten in die Kirche 
— —* "und das Simultancum eingeführet / 6 pons bis dieſe Stunde barínn ges 


2,] Der Reformirte Schufmeifter biefelbit ift wider den gig Gebrauch angehalten worden / 
des Morgens die Gag - Glocke anguláuten/ unb babeo wie auch fonften bit bey Den Gathos 
fifchen —— drey Zeichen zu geben / — demſelben ferner sugemuthet wordin / 
bey entftanbenen Gewitter zu dum] und als er fid biergu nicht verftehen wollen / í ze 
bit wuͤrckliche Execution eingelegt / wie aus nachfolgenden Anıtss Befehl/ barinn 
Urfach verſchwiegen wird / erhellet: 


Landreuthern wird hiemit bedeutet / von der Execution auf des Reformirten Schul⸗ 
meiſters — Kircyen-Straff abzuweichen / bis dieſe Sach dem Amt dur 

Bern Pacem beſſer erlaͤutert ſeyn wird / auf bit Spieler aber Fan derſelbe 

liegen bleiben / bis fie die andi&irte Straff abgetragen. Neuen⸗Bamberg / 

Den 30. Auguíti 1719. 


Ittner. 
bam Der Reformirft {me enöthiget gefehen/ um allen Beſchwernuͤ 
—— welche ihm n M —— Sets aͤuts gemacht worden / = 


fhen Schulmeifter da Drths —— bag ges He 
auch die Margo ee en son den Œatholifchen Einwohner mn. x 
ben/ das Geldut vor die Catholiſche zu verrichten / jedoch baf der —* 
bey pem Morgen⸗ Mittag unb Abend:Geldut noch allezeit Das —— dates muß. 


der Catholifche Paftor ein Cruc die Cangel geftellet/ (melches Doch zu Woͤll 
à [^ S — sorte py Der —— [4 Er f nam T 
ein ein Bu, neben fi an / o herunter zu 
viel unbequemer ijt / yel Cabot abor Paftor das Pult auf Der Cane nicht mehr (ti As. : 
(2.) 
Möllftein. 
Go vor dem zu dem Dber : Amt Creutznach gehört’ und gleichfalls wie Volxheim an 
tw , Aryl ru tvorben/ bat aud) gan abgerheilte Naſſauiſche Reformirte Untertha⸗ 
Hagen 


FE Dites Theil. (Q) 1,] Daß / 





e : 
ax — ihnen die Kirch zu Woͤllſtein nebſt denen Kirchen-Gefällen-allein po bit 


(6) © | 






fie ſolche ſowohl antc als poft mous Bohemicos privauive befeffen / und rd) Ge 
der Franzoſen Anno 1683, bit Kirche von Catholicis eingenommen / ja vom Catholi 













=. fim Paftore den 17. April. 1695. das Œhor der Kirchen gar verfbloffen worden / fie Do 
I. MM: 
2] Daß fie aud) gegen ts ration von 170f. pag. f. wegen der Ars 
beit an Gatboli , von dem Paítore Thoma, Card À ad né $ 
ABie dann Anno 1516. Der GI 
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be Site angetroffen, bat i 
TE t ang / bati 
3.) Daß fie zu dem Ruͤckſtand 
Ge ier tie 

bet/ nicht gelangen fónnen. —— — es 
4.] Praxendiren ſie vermôg des Ryßwickiſchen Grieben / das Schul» Hauß fo aué | - 

— schen» Gefällen erbauet und ihnen ſeit dem 29. Jan. 1699. Durch eine Execu- 
' tion entjogen. ! Me PE Wet ME Ea 
5.] Beſchweren fih Reformaci, daß ihnen der gdnéliche Glocken « Dienft und Glocken⸗ 
i 3 dung entzogen / und bem Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Schul» Diener alligoirt worden / welcher. 
‚diefelbe bis auf — Et: ee TE 
6] rotbrt der Wollſt iner Marrer fib/ Daß der Collector Dümling cà bep der Chur — 
7^7 Mfälgifchen Adminiftrarion dahin gebracht / Daß er die Pfarrer und Schul» Diener Die in: - 
denen an Chur» Mayng abgetrettenen Orthen Wollſtein und Siefferheim an Die Colle- 
&ur zu fordern haben’ an Die Cenfiten par(f anweiſen da dann diefelbez an fie ihre af 
fignirte Salaria haben wollen / zuerft voraus. müften quiriren / daß fie von ihme bezahlt che‘ 
fie einer Pfenning befommen 7 hernacher befommmen fie die Anmeifung an Die Cenfitn f 
dr deren Thüren fie von Sauf zu Dauß/ efft nicht ohne Befhimpfiung und haten 
ten der Bauren/ cem als warn fie Colle&ores- Jungen wären, herum geben / unb ihre 
fauer verdiente Salaria fammlen müffen / welches Doch des Colleétoris Amt iſt Der deswe⸗ 
en feine Befoldung bat/ auch von feinen Autecelloren an denen Orthen mo die @efälle 
allen; gehoben worden, LIE 


| (3.) 
Sieffersheimer Rcligions-Gravamina, 


1.) Ob man gleich bey der Huldigung zu Neuen» Bamberg ben 29. April. 1715. bon Seiten 

der Churfuͤrſil Mayngifchen Herren Huldigungs » Deputatis denen von €hur « Pfaltz au 

ro Ehurfürftl. nd. zu Manns übergebenen Reformirten Unterthanen gnaͤdigſte Pers 

erung gethan / e$ merde in Anfehung der Religion, alles in ftatu quo verbleiben/ wie 

es vor der Libergebung gemwefen/ und nie t8 auch nachgehends in Denen Reiche» Friedens» 

Schluͤſſen mürde feftgeftellet werden; So hat doc) wider Verhoffen bald darauf Der Cas 

tholifche Herz Paftor Thomas dem Reformirten Schufmeifter auf Eatholifche Feyer⸗Taͤge 

ul zu halten werbothen/ und ob man gleich bey dem Amt bebórige Anfuchuna Deswegen 

gethan / ift doch bít Schul verbothen blieben. Wie dann auch auf Earholifche Feyer⸗ 

Œâge denen Reformirten Unterthanen die ftille Arbeit in ihren Sdufern verbothen iſt / und 
bann zu bem Ende der Chur · Mantziſche Land-Reuther dffters Hauß⸗ Vilitaion hält, 

G$ hat auch Herz Amts» Verweſer Ittner Gbeleuthe / und zwar ein Reformirtes far inb; 
Deter von der Auen / mit Maria Barbara Krelingen/ Cvangeliftb « Lutherifcher Religion, 
von dem Reformirten Pfarrer nicht copuliren laffen/ tie aus bitbepgrfügten Copulauons- 
Schein qu erfehen. 














Copia. 
ES wird bem Cathofifchen Herin Paftori zu Sieffersheim hiermit erlaubet / Vorzeigern bits 
ſes / Peter von ber Auen/ des weyland Ehrfamen Sjohannis von der Auen, Sponheimis 


ſchen Jaͤgers und Einwohners qu Sieffersheim / und Maria Barbara / deffen 
| haußr 





© (5) 8 

Haußfrauen ehefeiblicher Sohn mit Anna Maria Krelingin/ des Ehrfamen Conrad Krelings/ 
Einmohners zu © beim / und Anna Eda Krelingin / deſſen ehelichen Haußfrauen eheleibliche 
Tochter als Derlobte gu proclamiren und zu copuliren/ fi non obfter impedimentum Canoni- 

«um. run Bamberg /: Den é April 1717 [Gs APR ur En Mnt. 
d S. 6. Ittner, Amts / Verweſer 
Und obgleich die ſaͤmtliche Reformirte Pfarrer des Amts in einem Memoriale Das Amt 
^  gehorfamft gebethen/ ben Disfalls ergangenen Befehl hochgeneigt gu ändern / mare Doc) Feine an: 
dere als mündliche Antwort zu erhalten’ Jeter von der Auen folte fid) nirgends alé von dem 
Gatholifehen Paftor zu Wöllltein ober zu Sultzheim copuliren laſſen / bey ro. Rthir. Cotraffr 
unb. der Reformirte Pfarrer ju EE foire ibn nicht copuliren bey 10. fl Straff / darauf 
kur gedachte Eheleuthe in Des Eatholifchen Dern Paltoris Bebaufung zu Woͤllſtein copuliret 
wor n. " . 
Berner den 4. Junii 171$. bat der Chur: Mamgifche Schultheiß / Sebaftian Freund / 
einen fbrifftlihen Befehl vom Amt erhalten / und dem Reformirfen Schul: Diener befohlen/ 
bas Ave Maria qu fduten/ bey Verluſt des Glocken⸗Amts / tie aus folgendem Amts + Befehl 


zu erfehen, 
Copia. 


So atábem bey hiefigem Amt angegeigt worden / baf der Reformirte Schulmeifter zu Sieffers⸗ 
heim; bey bem befcpehenden Morgen» Mittag» und Abends «Läuten/ bie fonften gewoͤhn· 
Lie dre Glocken ⸗ Zeichen nicht geben / nod) vor denen Sonn: und Geper « Tags Abends bie Arts 
(áutung thun mwolte: Und aber die Churfürftliche und Erg Bifhöftliche Verordnung ausdrüche 
Lich in fid enthält: daß nicht allein bey folchen Morgen: Mittag. und Abend: Fäuten bit gewoͤhn⸗ 
fiche drey Zeichen 5 Gebeth ordentlich gegeben’ fonberm aud) alle Abend vor denen Sonn: unb 
Gener:- Tdaen bit Anldutung gefchehen folle; Al harte Schultheiß zu Sieffersheim dem Refor- . 
mirten Schulmeifter nachdrücklich zu bedeuten’ folches hinführo der Gebühr nach zu beobachten/ 
oder aber gemdrtig zu ſehn / dag ihme das Glocken» Amt abgenommen unb dem Carholifchen 
Schulmeiſter ge werde. Signarum Neuen⸗Bamberg den 2. Junii 1715. 


S. 6. Ittner, Amts⸗Verweſer. 


2.] Dieweiln zu Sieffersheim bit Reformirte Schul⸗ Jugend die flärckfte zu bem Ende bes grös 
fien Gemaches bendthiget / auch folches jederzeit in Poffeffion gehabt hat dennoch Herr 
Amts Vertefer Itiner den Retormirten Schul» Diener depoflediren laffen/ toit aus fol» 


gendem Amts Befehl zu erſehen. 
⸗ Copia. 


Lieber HErr Schultheiß! 


JE t$ ein-vor allemahl dabey fein Verbleibens / daß der Reformirte Schulmeifter bem Cas 
thofifchen Das groffe Zimmer rauen fol’ afé wollet ihr folches alfo bewerckſtelligen und dem 
andern des Gatbolifcben ABohnung einraumen / unb nachdem fid) Die Reformirte beſchwehren / 
baf in biefer Éleinen Wohnung ihre Jugend nicht beyfammen fepn konte / dahero die Crtotiterung 
der Zimmer verlangen, als wollet ihr veranftalten/ Daß ohne weitern Anftand foldye nach ihrer An⸗ 
weiſung ins Werck gerichtet werde. Neuen⸗ Bamberg Den 21. Auguiti 1717. 


Ittner. 


gerner um den Reformirten Tort u beweiſen / bat ber Catholifche Herr Paftor Thomas die 
ín der Kirchen gute brauchbare Manns» Stühle abbrechen / und an deren flatt / neue gegen das 
Chor und den Altar gerichtet machen laffen / fo bann unter bem Pretext , t6 todren Die forderfte 
Gerichts-Stühle den Roformirten/ bey Straft 1. Pfund Wahſes / zwey Stühle verboten welche 
bey dem Rcformirten Gottes⸗Dienſt annoch leer bleiben muſſen / ohnangeſehen die Reformirten 
Gerichté-Leuthe alle verftorben / und ber Zeit von Gatholifehen ob fie gleich weder lefen noch ſchrei⸗ 
ben Eönnen / befeket worden find. I 
erner haben neubifehrte Catholiſche / fambt bem Land-Reuther/ ein höfgernes Creutz vor 
das Prarr- -Dauf gefigt/ ba Doch zu feinen Zeiten dergleichen geftanden/ und toit der bermahlige 
Eatholifhe Schul: Diener Müller ausgefagt hat / ift e$ bem Reformirten ‘Pfarrer zum Tort ges 
aus abzunehmen war / toeiln viele von der Catholiſchen Gemeind bare 


ben / welches aud) Dar | 
2 proteftirt haben / als welche ſolches vor Das Dorff auf behörigen Platz geſetzt wiſſen 


wolten. 
(Q 2) Num. 


e (4) @ 
Num. XCI. 


Bon dent, was int der Pfarren Igelheim und ejifrrus 
von denen Catholiſchen gegen Die Daclararion gefche 





| | en uf der Wieſen. — 
GE Braun Filial / en nd um Saul in der — 
Adminilttirsund Ducum ſowohl / als ber daſelbſten 
— ee 
SR Te —— un Saat kan mobs 
Sau, ju ET Die Reformirte ithero fehr graviret worden, bann 


4.) Hat man den Unter Fauth des Orth! einen alten grauen Mann’ fo —— nun 
.  ébtt nicht mehr im Leben ift; mit allerley bey ihme gebrauchten Beredungen dahin res À 
daß er/ ohne gnugíame Uberlegung/ einmahleiner Catholiſchen Proceffion beygewohnet / wel⸗ 
ches ſowohl als Die Beywohnung bey einer Jaͤhrlichen befondern Meß / von denen nicht in 
Klein: {ondern Groß-Schiefferftatt/ etroa fid) aufhaltenden Reformirten Familien / wenigſtens 

einer Perſohn / auch feithero zugemuthet werden mollen. 

2.) Sat man die von Der Wirthſchafft des Orths / dem Allmo brende / und urkundlich 
vorher gereichte -Delffte des auf ı 8. bis 20. fl. fid) jährlich be Ungeldes / feither oem 
Austaufch‘ denen Reformirten Allmoſen⸗Pflegern auf ihr Mahnen nicht mehr gelieffert/ im 
bern an Seiten Des Bißthums an fid) gezogen. 

3.) at man Anno 1715. da ein Kind einem Reformirfen Mann zwar ind Haus geleget 
bem Catholifhen Pfarrer aber getaufft worden / ju Alimentrung D ont aus dem ns 
—— derer Retormirten/ fo nur &. bis 7. Kr. moche ausmacht / bie Woche 15. 

Kr. zu reichen anbefoblen/ aud) Darauf wuͤrcklich bie Allmoſen · Pflegete exequiret f und/ aller 
sorgen Unbillig-und Unmöglichkeit ohngeachtet/nict eher Die Execution aufgehoben, als - 
bem Derpfleger Des Kindes, feine von 2o. T Capital ins Reformirte Allınofen fallens 

de —— auf einige Jahr nachzulaſſen / aus Noth ſich refolviren müffen. 

4.) Hat man den Reformirten Schul⸗Diener / gleich andern Einwohnern / bey Ei g derer 

— —* Huner mehrmahlen mit anziehen wollen und ihm den Desivegen 
ing 


Hat man befagten Schul-Diener toegen Bewohnung des dem Stift Limburg urfundlich 
gehörigen e» Bachs} 2 die cn als ein der Herrichafft Heimgefallenes 
Kitchen: —— tollen angeſehen haben / einen Hauß⸗Zins zu 12. fl. angeſetzt / viel Jahre 
* her abgefordert / Jar esp gr ae —— auch — vi — 
zu hate ut m aufgekuͤn und einem Cathol 
Mann de fa&o verlehnet bem Schul · Diener aber — eine Kiſte / worinn unter andern 
ſowohl des ge als feine Le de GDOttes : Dienft Dod" be Kleider befinbfid)/ aus 
dem Hauß getra nntag behalten/ bald fein Kind» Dich und fv. v. Gxbrerin 
auf ber Ge à vcr adig und einige Tage inbehalten/ bald feinen erbauten Todack / im 
die 7. Centner ausmachend/ abgehänget / weggeſchleppet / und etliche Monathe Kt 
Schaden aufm Rath Haug verarreftiret gehabt aud) ingwifchen einem Gemeinẽmann 
toelcher / bis zu Austrag ber Sache / vor den Schul «Diener Anno 1716. ſchrifftlich Ni 
verburget hatte einen Acker zu 27. fl. verfleiget/ den derfelbe ben Aufhebung der Buͤrg⸗ 
ſchafft mit baarem Geld ya wieder eingeloͤſet aber feine von fid) gegebene Handfchri 
noch nicht wider zuruck bat befommen Fönnen. Welches alles ber Gemeinde / wegen vere 
urfachten Sfftern Klagen ohne bit Execuriones, groffe Unkoften gemacht. 
Hat man neulich, ba bie Weyd⸗Buben nicht mur vor der Kirchen Thür unter waͤhrendem 
Reformirten Gofted-Dienft/ wie mehrmahls/ groffen Muthtoiflen getrieben’ fondern gar 
auf der Wieſen hinten an der Kirche zu y. bis Z. auf einmabf mit ihren Geiffeln vorfegs 
licher Weiſe / unter todbrenbem Predigen Bethen / Singen und Ausfprechen des Sees 
gens / fait ohnausgeſetzt ein folches Gieraufd) gemacht daß jedermann in der Andacht 
völlig geftährer tourde/ und folglich folhes pem ber : Gauth geflage worden die Thäter 
nicht nur nicht abgeitraffet/ fondern ins Angeficht noch defendiret/ Da es geheiffeny Sie 
folten nur hingehen und Fleppen mann oder roo fie molten dann dazu hätten fie Die Geif⸗ 
Mo in Haͤnden / fo Dag man ale Sonntage dergleichen Stöhrung fid wieder beforgen 
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Sonringide. unbefugte Si ER cu ger 16 | 


o Die P.P (per, gegen Den Evans - 


pe n A) und — 
Burgerliche Rive, das Langha pe 


fte in 

o könnten die «Kari € 

abgeben / toie Diefe unruhige Leuthe FE 

Haufen zu ftoffen / und eine andere —— 

35 a. Meftphäti —— 

titig an eine ju ga rm —— 

er} 
or * 4.) 0 uziehung 

fione cauſæ auéjugeben/ obgleich (4.) bre lolenne und theils — 

te Receſſe, und zwar (6.) zu Favor der P. P. Carmelicarum b 

tet (7. an eines ber höchften Reichs Gerichter-( welchen — 

pbálifden Gricdens excquirten und abgethanen Factis überall 

den/ undallerley Dinge contra propria aa a&itara & wind m — Ar ju exrahiren/ 

auch (8.) De Magiltrars / Catholiſchen Theils / Praha zu —— — 


-interefiret waͤre / Da er diſſentiens, improbando faéto Carmelitarum geweſen / welches alles ſie / 


Carmeliter / nicht hindern Fönnen / daß fie box) nicht (9.) bit enorweſten Thätlichkeiten/ fo unten 
weiters Inhalts exprimirt / begangen / und obs gleich ihre eigne Obrigkeit / ſowohl Catholifche 
als Soangelifchen Theils / verboten / auch rechtlicher Gebühr exequendo & aboliendo fa&a Car- 
melitarum abgeftellt ; So haben fie fid) Doch nicht bran gekehrt / fondern fahren (10.) mit ihren 
unrubigen Proceduren immer fort. 

Iſt nun aus dem/ was ju Ravenſpurg unb laut ber gedruckten Religions-SBefchtuehrden an 
fo gar vielen andern Orthen vorgegangen/ wie der niedere Clerus Romano-Catholicus gearthet ift/ 
— BL aba a nn ba 
fange ihre Superioren rincipia unruhige ice gulafien / nt til daran 
n nebmen/ oder burd) bit Ginger zu (eben / nicht ernftlich Drauf bend'm / dieſem Unweſen ein» 


allemahl Einhalt zu thun. 

Ev cité Fan man fid) von feinem hoͤchſten Reichs: Gerichte n 
mablen pr AT auf dem * des Bru sey rn Friedens pie dorer ——e— 
verglichenen oder abgethanen Sachen den geringſten Einhalt thun/ noch vielweniger etwas andern / 
allerrvenigften codes Bari ood | fo Anse vor Kapferlicer Majefldt an das gefambte Reich 


gehören wuͤrde affen / fondern o raviffim 
| judicium billig feft darauf zu Befleen / ^ nicht hos x ac enu jo 


den übe, ion b br nnd vlr co * age 
Friedens gelaffen / alles was einiger maffen Dagegen vorgenommen / ab+ und toi » 
gefiel werde / bis von Kapferlicher Majeſtaͤt und gefambten Reich eim anders verordnet 


Das 8 Stadt Kavenfpurgifche Anno 1712. heraus gefommene und in Comitiis befandte 
Impreflum ift etwas —2 / um denen Religions· Beſchwehrden völlig einverleibt ju werden/ 
und ba einem jeden / Der weitere Nachticht verlangt / frey und bevor ſteht / —— ; fo 
wird der bibe) gleich folgende Furge Ansjug Fadi —— jum Derſois der gedruckten Religions- 
Beſchwehrden vorerit gegug fepn. 
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—— —— LN NE enderfeits geſtaͤndig in Ai 
»ín ban Chor ber Carmeliter⸗ Kirchen die Eatholifchen das Exercitium allein c. 20. bie A. C. ne 
» wandte in dem übrigen. die gant Kirche / oder foie man e$ nennet / das Langhauß für ficb afs 


»feine eingebabt/ und ihren Gottes · Dienſt barinn alleine berridbtttzc. € o ifl bie — ge⸗ 
» fcheheny baf es allerdings in jetzt erzehlten Stand geſtellt / auch die gewiſſe abgetheilte Stunden 
wiederum / tie bor dieſem / oblerviret werden. 
Wider dieſe Difpucarion erhuben fid) bey denen Herren Catholiſchen noch allerley kleine Zwi⸗ 
J ſtigkeiten / welche aber endlich Durch die ben 1. Julii 1650. erfolgte Goͤppingiſche Commiifional- 
Num. 1. Signatur ihre abhelffliche Maaſe erhielten ; wie aus dem ſab Num, 1. angefchloffenen Abdruck der 
Goͤppingiſchen Signatur alles breitern Inhalts zuerfehen. 
Don der Zeit an überfamen die A. C. Verwandte die unverrudtte Poffcffion und alleinigen 
Gebrauch biefer Kirchen / das Langhauß genannt / und brungen auch Darauf / daß wegen derer 
Proceſſionen alles in Statu Anni 1624. verbleibe / und als ber P. Prior derer Herren Carmeliteng 
toegen einer Extraordinari- Proceflion bey dem Magiftrac anfuchete/ fo wurde ſolches Anno 165 5. 
endlich aud) / bod) mit ausdrücklicher Proteftation , de non præjudicando ihnen erlaubt / wie 
Num. 2. bapon der extradirte Revers, fo in der Beylage (ab Num. 2. befindlich, ein Zeugnuß giebet. | 
: Es haben aber die P. P. Carmelicz ihren Untvillen gegen die Evangeliſche Religion und des 
ren Exercitium zu bezeugen nie unterlaffen / inbem fie felbige oͤffters mit allzu frübem Gelaͤute der 
Glocken in ihren Sacris turbiret/ aud) über bie Quatemberliche & in Fefto omnium Animarum fers 
gebrachte Umgänge / mod) deren alle Monath einen / alfo jährlich zwoͤlff von Denen A. C. Pers 
tvanbter verlanget ; welche / nebft andern vielen Difficultáten / beyde Theile toicderum veranlaſſet 
haben; ihren Recours zu dein Crayß⸗ Ausfchreib-Ambt in Schwaben zu nehmen / fo denn auch 
Nam, 5. Die Gravamina jn dem fub Num. 3. bepgedrucften unterm #3. Julii 1660. abgefaftens neuen: uno 
binnach von Kanferl. Majeftät ratificirten Recels abgethan. — . lj 
Ob nun gleich in dieſem Recels verfehen/ ba fein Theil dem andern um einer kleinen unb 
geringen Zeit willen befahren folle / fo fehlet fo viel / daß man an Seiten derer Serren Carme⸗ 
liten dieſem nachgelebet / daß man vielmehr nicht nur Durch allzufrühgeitiges Glocken « Lauten 7 
fondern Durch das viele hin · und wieder Lauffen verurfachte Gerdufd) / deret Evangelifcher Sacra. 
aufs neue zu turbiren fid) unterfangen. Welchen Ubel abzuhelffen / Evangelici wiederum Anno 
1661. den 4. Junii einen Bergleich getroffen/ als man aber Carholifcher Seits auch dieſem wieder 
. concraveniret / haben bie Evangelifche abermahls durch einen neuen Vergleich Anno 1670.den 7. 
Nam, 4. Junii (deffen Copia in denen Beplagen fub Num. 4. befinblich) denen Herren P.P. fid) gefüget/ und. 
ihnen noch dazu jtoty neue Procefliones burd) das Langhauf — in der Doffnung/ es ers 
de Derofelben groffe Indulgenz endlich die Herren Catholiſche dahin vermögen / fie bey ibrens. 
Kechtsbegrümdeten Religions- Exercitio unbeeinträchtiget zu laffen / fcd (pem fefellit eventus.' 
Se mehr Evangelici nachgegeben / je ftárdfer iſt bep denen P. P. Carmelitis die Begierde gt« 
wachſen / bie Kirche / Das Langhanß genannt / denen A, C. Addiàis gänglich weg- unb zu ſih 
junehmen, | 


Und teilen man fid) via dire&a. folches ins Werck zu richten nicht gebrauet/ indem dem. 
Crayß⸗ Ausfchreib» Ambte / ald Commilariis & Executoribus Pacis Weftphalicæ perpetuis , Die 
ante acta noch in gar zu frifchem Gedaͤchtnuß feyn möchten / fie auch in ihrem Gefuch bep Einem 
Hochloͤbl. Reichs⸗ Convent zu reuffirtn für nod) ſchwerer hielten; So entblödete an fid) fonar 
ait, den Kapferlichen Reichs⸗ Dofs Rath / Durch eine vorher wenig erhörte Kuͤhnheit / und Le 





& (61) i 


Verdiehete cs Vorgeben / durch eine mit der wahren Befchaffenheit der Sachen zumis 
Dingen ve urchgehends mit unerfindfi in efülleten Supplica pro Mandato 
de adimplendis Reed & iei Panne — pieds) ) nec, De CHAT 
—— unterm r9. Auguft. 170r, MA pes — RM 
füb Num, f. anfehen wird — Aia tabe ten Ade 5g 
be ema da feit / ja der Jurium spei u C —— ‚wird a 
und erfennen fónnen / anertoogen Prior unb Convent bi id i | 
| —E msi Pis Nils ela 034; 
| inaud/ nem 1626 goenen 1 ne poils 
egari error calami, fi pd ied a a vv an iberaçam & evixam ee. 5 
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| pr und hätten A. C. Verwandte nur deffen fimplicem ufam &c. | als t emit | 
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7 tvie auc 
des Herrn Abbe zu eme Sir + Stadt Kempten $ 
f bi rios — DST Nue 
nd mtn ur UE gen improt 
von der Sache nichts roûrten / in —— gt aget / 1 fo exhellet von eldften / tote weit 
- on der Geiftfichen Borbringen enfe Das gröfftfte Fundament ihrer vermeinten 
te / iſt / ihrer Sytrimung nach ein —— esed | fub Name Be Won M egeo | 
gleich zu Nürnberg aus en R ves Met Jii s pm ae ma | 
unfürgreifflicher Nor chens Verglei ‚re tonta 
—— es I rami Atmen derer Don Das auf 
abgefa / ertis verbis bed t 
r pu ober andere ihnen beyderfeits beliebige Weiß und — | de EH 
| den den Do pi —— es Pre diz jugejogen ſeyn / onder 
* orſchlag keinem Theil einiges Præjudiz zuge 
D A Ic verbleiben 2€, und ift gar etrodd Flames 7 eim p.p. —— noch drey 
buͤndige Receilen vom +3. Julii 1660, und,4. Juni 1661. , I den 7. Junii gra ter iid 
erftere von Kapferlicher Majeftde rauficirt / und in denen fe&tern ihnen fo viel / Án als 
Evangelici ſhu dig geweſen / nachgegeben worden) fid) Denen allen entgegen / noch 
ungültigen Borfblag beziehen / und denen Regalis Generalibus des ı 624 fen Fahre aux Fos 
fen Conformität rechtmäßig erfolgten Execution nicht nur verbis contraveniren dörfften 
fit haben auch nach der Zeit des Vergleichs von 1660, in febr excefiven Fami en 
a im ed tie Davon angefchloffene Rachen! Protocolla fab Num. 9. einen itbrer Num. 9. 
eugen 
Uber dem ift in Anno 1701. als der A, C, Verwandte Theil / einen — gi ande 
Kirchen Thür ftehenden Altar / welcher mit einem ſchwartzen Bürhang — um 
er Zierde willen / mit zwey Flugeln / morauf imago Salvatoris Grucifixi 
" (icffen wollen (dergleichen befchloffene alte Altdre mehr Wi: der 1 rates der fie/ 
ätres, bm Schreiner und Schloffer von dem Stein? wor T berab zu reiffen / 
et Stöffen und Schlägen ju tractiren / ja die gemachte — Se m inten 1 ee 
Re) md —— A&us ohnſtreitig panam fra&z pacis ( obgleich die Slügel * —— 
n) na t 
Go haben D ES a auch vor wenig Jahren bey ihrem neu aufgerichteten Clofters Bau einen 
Gang und hor (melches fie ohnedem in der Höhe um viel werbaurt) wo bít A. C. Verwandte 
ihren uod und Eingang in.die Kirche / das Langhauß genannt / auch dazu die Schlüffel: Kr 
Gerechtigkeit haben / ein folches 9yabr lang een chéig fid) ju verfperren unternoms 
men * endlich / nach M ——— Be Reli Ja als ihrer ordentli⸗ 
en Obrigkeit, man den 9'Geg durch gemeiner Stadt Werck⸗ Leuh und Burger wieder de fa&o ere 
und ht renoviren laſſen. | 
Anno 1711. Den 28, Febr. umb 1. Martii , als aus bia —* Kirchen » Herren Auguftanz 
Confeffionis, in Dem fan us DM getviffen Lirfachen halber / vor ben Scharffrichter ein ab⸗ 
ſonderlich⸗ verfchloffener $i tubl gemacht tourde / Aree bit P. P. gleichfalls angemaſſet / 
unter dem Prxtext, paf ihr Co — requiriret worden fto /- denſelben eigenen Gewalts zum 
perd de fa&o hintveg qu reiffen/ bis er jum drittenmahl wiederum ad Locum geftellet und 
befeftiget worden / und hätte Diefes Arrenrarum , term fie/ Patres, nicht endlich scquicíciret hätten 
gioi t WWeiterungen nach fid) ziehen fónnen. Wie man dann dergleichen offt vorfallende Attentata, 
ie — Anmaffungen / geliebter Kürge halben / lieber übergeben / als weitläufftig recen- 
n will. 
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modb auch fürterbin s n ju praerären gemeyne yn elio — —— 
bekandt ange u wi eben die Commisſi An- 
—— iffen/ pions — n 


1628 dreyßi ri unangebó 
paf die A ra d —— —— mi soot babes mif naf. ot RIEN 
indem Die Stadt mit toc Raser mt Reutern wuͤrcklich beleget/ und — — 
add pum —— ſie n bn get froh waren / nur Das Exercitium s,foo - 
Wie fie denn Das ren Religionis privative in felbigen von Anno 249 bis jen 
unb von bem Meftphälifchen Friedens Schluß bif hieher wiederum rubig inne gehabt und 


Welches Loco Tiraliund ein folches Jus Radicatum iff / Daß alles / was dagegen exea 
judicaliter obmovirt totrben will / gang nicht artendiren/ jedennoch der Evangelifche einig o. 
glücklich ſeyn koͤnnen von der Vexa P. P, Carmelitarum befrenet zu ſeyn / fondern vielmehr im Ges 

entheil haben ein vw Jahr nad) erfolgter Submisfion, und Da bit A. C. Verwandte 
foaft bey Rom. Kapferl. Majeftät ireraro um allergndbdigite Adiungirung / eines Der ermeldten 
sfion dant Even Correferenten/ nad) Ausweiß der neuen Reichs Hof- Ratpe- Ode 

Mei; allerunterthänigft fuppliciret / die Herren P, P. Carmelicæ fid) abermahl in einer | 
benen Gegen: Handlung angemaffet / das generale Wort der Catholicorum -in den 
und angeblichen Vergleich auf fid allein und ihr Privatum zu appliciren / Die Opinion zu 
und die Seuthe bereden zu twollen/ ob hatte der Catholifthe fie pro Mandatariis confticuiret / welcher. 
Doch dieſem Der Parrum ungereimten Beginnen nachmahl tora die reclamiret/ und ba der Carme⸗ 
litifhe Advocatus denfelben in partem feiner Cau(z mit einflechten wollen/ ihme folches rotunde abs 
geihlagen- Ja als mann fie bie Herren P.P: die bod) nur ein Medist-Clofter ausmachen/ in ber 
Stadt Territorio Schuß und Schirm / unb refpectivè gehorfam feyn / in den Friedens Exccu= 
tions-Receffen unb gefolgten Vergleichs⸗ Receſſen fefbflen Die Mit⸗ Pacifcenten und Principal: Par: 
they ausmachten / und den Chara&erem reprzfenrativum Religionis Catholicz in Civitate Ravens- 
burgenfi vor fid) alleine hätten. — In Summa, e$ ſuchen die Herren P. P. Carmelitarum nur-eingig 
unb allein es dahin gu bringen/ daß der von Kapferl. Majeftät confirmirte Veraleich de Anno 1660, 
cashret / ihnen aber / nach ihrer eigermüßigen Interpretation des Projects Yürnbergifchen Were 
gleichs / die Evangelifche Kirche / das Langhauß genannt / muͤſte evacuiret werden / ba fit Dod) 
nicht einmahl/ daß auch nur der Chor ihnen privative und nicht ber Burgerfchafft zufländig / ers 


weiſen Fönnen noch werden. 
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Num. ı. 


Albbdruck bet Goppingiſchen Signatur, de 16. (a6) Juli 
i Anno 1650, 


ftirenben Rapferlichen (abdelegirtet Commiffacüs erflagt/ welchergeſtalt von der Catholi⸗ 

ſchen Burgerfchafft zubemeldtem Ravenſpurg / etlidber vor einem Jahr / durch den zu 

Lindau aufgerichten Execurions-Recefs, erörterter Puncten noch qur Zeit Peine völlige Parition befches 

ben / und / daß folchen ein oólig Genügm geleiftet werde / ihnen durch fecundam Juffianem ernftlich # 

und bep Straff des Friedens · Bruchs / folches executive aufzuerlegen / gebetten ; Als haben Unter» 

—— Be M Muncten gegen bem obangedeuteren Lindauiſchen Recefs examinirt , unb 
niovie: 

1. CfGaé die Translation ratione der Orgel Aufridtung des Tauffſteing und Reparirung 
der Stühl / aud) anderer Bebdu in ihrer refticuireen Kirchen: oder Langhaus betrifft / iftin obangebeus 
tetem Recefs, 6. bie UnPoften /2t. 1 8. klaͤrlich verfehen / Daf folches ex ærario publico gelerftet und bt» 
gahlt werden folle/ wofſern es ſich in nachfchlagenden Rechnungen befinden wird baf bit Reparation 
der Kirchen hiebevor auch ex ærario publico gefchehen : worbey ed bann fein hindert Berbleis 
ben bat / unb folle ein gefamter Magiltrar alda alfo gleich auffchlagen und machfuchen / wie t$ hierin, 
nen biebevor gehalten.morden (cot / unb folcber Oblervanz ohnmeigerlich in ' 

2. Die Aufbauung des getlagten Mäuerleing in ber Carmeliter Garten belangenb/folTe zu Ver⸗ 
huͤtung becberfeits fürfallenden Zancks / ein wohlverwahrter Zaun von gedachten Œarmeliten ges 
macht’ bis fie zu beſſeren Mitteln gelangen / wiederum ein Maͤuerlein / tole in Anno 1624. in der 
cd 9 spe d Desgleichen folle ber Sürbang hinter Dem Œdtter gegen. dem Chor 

jederum angehäng ! | | 

3. Sngleihem mögerrdie Evangeliſche ein Organiften und Balg · Tretter beftellen und anneh - 
men/ inder Qualitäts toit inobangedeutem Receßs, $. Nicht weniger / ac. a3, verabfchiedet more 


ben. | 

4- Undmeilen vor einem Jahr die Geſellſchafft im Efel fic dahin erklärt mann ein oder am 
derer Kavenfpurgifcher Burger feinevon der tóm. Kayferl, Majıftdt habende Adeliche Privilegia tor» 
torifen würde / auch ehrlichen Namens und Wandels / Daß fie feiner Aufnahm halber fid) tellfábrid 
erzeigen wolten / juxra$. Wann hierndchft/2c zz. AIS toerden fie mit ber Aufnabm Ehrifteph 
Ehment Tafingers; Stabt: Ammans/ undanderer Evangelifchen Burger / bit Adeliche Privile» 
gia fürzumeifen haben, nunmehr fürzügehen wiſſen. 

y. Der Evangelifchen tirden-unb Schul: Diener Reítanxti und Beſoldungs · Ausſtaͤnd bes 
fangenb / folle demjenigen / mas vorm Gabrburdobbenannten Recefs, in $. Was die Augfpurgi» 
fche xc. 27. gefchloffen worden ohneinftellig nachgefegt werden. | | 

&. 9ynglticbem follen Ambis und Pfleg- Rechnungen dermablen einft und ohne ferner hinter 
fich (eben / und zwar innerhalbvier Wochen / à cempore Der Schwediſchen Wilder Abmarſch / abs 
gelegt merden/Damit einige Klag Deftvegen weiter mi vorkommt. 

m, Weil ber Gebrauch des Gloͤckleins bro ben Carmeliten / [aut Receís, $, Die Ecclefafti- 

ca Sec, 16, beeden Religions: Dertoandtengemein” als ift das £duten jedem Theil unbertotbrt / jes 

end beine TEM am @onntag/ und fonflen ín waͤhrendem feinem GOttes⸗ 
ien rubige. 

* 8, Undmeilen auch die Evangelifche Burgerſchafft zu Ravenfpura geklagt / baf ber biebebor er, 
theilte Commiffions-Recefs, 6. Diefer Stadtalte / c. 7- bis anbero noch nicht beobachtet / bie or» 
dentliche Steurennichteingeführt nod) inden Extraordinari- Steuren eine Durchgehende Gleichheit 
gehalten worden ; Als wird hiemit dem geſamten Magiltrat auferlegt / ſolches nunmehr innerhalb 
vitrgrben Tagen / ad Exemplum anderer Neichd- Städt obnfeblbarlicb zu Werck zu richten aud) 
aus dem Meinen und groffen Rath / auch gefamter Burgerfchafft/ auf jeder Seiten Religions⸗ 
Dermandten/ vier der Sachen erfahrne, ohnparthepifche Perequatores zu ermählen welche nach 
befchehener Beendigung fokbes Werck alfo gleich unter Handen nehmen, ménniglid mit feinem 
Haab und Burh / auch der (Sremben Saab und Güther / ohne Anfehungter Perſon / in die Steuer 

itben; unb einen gleichförmigen Anfchlag begreifen / toie nicht weniger in Den Extraordinari - An⸗ 
lagen eine Gleichheit halten folltn. 

9. Soviel aber die / wegen der Fährlichen Steuer / hiebeor mit eren Burgermeifterny 
Andreas Horus feel. / Stadt-Amman ı Niclaus von Deuring / tmb Dann weyland Purgermeis 
fiers Paul Rothen hinterlaffenen Wittib / getroffene Pa&en anfangen / fallen Diefelbe olfo gleich von 
bem gefamten Magiftrac berathfchlagt / und gemeiner Stadt und gefamter Burgerſchafft Nutzen 
bierinnen ernftlich beobachtet werden. 

2.00 Disrdter Theil, (5) ie. Es 


es ſich bie Coangelifche Burgerſchafft zu Ravenſpurg beo denen qu Göppingen fabfis 


qm m ars LÉ - ^ a 2 ( 70 ) * 

vo. Es fóllen auch gemeine Stadt alte Gewohnhe iten Btobadbtet/ und ble alle Burger / durch 
Aufnahın — gri Uberfegung der Handwercker und Gewerb / nicht vertrieben :, Go: 
bann der Commillions-Recefs nad Anleitung des Inftrumend Pacis, ber Burgerfchafft / nad) beſche · 
hener Raths⸗ Wahl / Jaͤhrlich offentlich für-und abgelefen werden. 

Zu Urfund deffen feynd diefer Signarurenier gleichlautende ausgefertigt / und mit ber Kate 
ferlichen Sn fübdelegirten ge credas e Fev Md m es —* 
terſchri tigt / de en Partheyen zwo v | 
—— bebhlten werden: ^ 520 050505209 724 ae en 











Der. Roͤm Kayſerl. Majeſtaͤt de 
Darm Göppingen , ben 15. Juli | » 
Anno 1650, - KA . L x 

| Subdelegirte Commiffarii. 
a. S^ (S) -:. 

Georgius Köberlin/ D. Nicola Muͤller / J. 

Num. 2. * 


Copia Reverſes de non præjudicando von denen Herren P. P. Carme- 
litis gegen Burgermeifter und Rat A. C. in des Heil. Rom. Reichs / Stadt 
u 1 55. | | su d 


MR: Prior und Convent ber Garmeliten indes Heil. Rôm. Reichs · Stadt Ravenſpurg uhrkun⸗ 
den undbefennen hiemit / Krafft diß · Demnach heut daro der WohlEdle und Geftrenge 
Hert Niclausvon Deuring / 2. Syungfrau Elifaberham pon Deuring feel. in unfer Neben «E: pell 
befagten Carmeliter ⸗ Cloſters begraben zu laffen Vorhabens; und aber ju folcher / vermuthli groß 
fen Proceffioo iminneren € ber«Gang / da man zu läntenpfleget / nicht (o viel Raum und Pla / daß 
Männerund Weiber neben einander gehen und ftehen Pünten / babero tit die Cole; Belle / Ehren, 
befle / Bürfichtige unb Weiſe Herren Burgermeifter und Rath Augfpurgifiher Conteflion allhie 
u Ravenfpurg ‚freundlich erfucht /un$ zu vergdnnen / daß folche Prucchlion Durch ihre Kirchen, das 
anghaus genannt / zu oben bedeuter Neben Capell ec. geben möchte / welches fie/ Herren &bangeli 
fche ‚dann ju Diefem gegentodrtigen A&u großgünitig brreilliget / beffen toir uns gegen ihnen’ freund» 
fid) bedancken; Als und in Kraft bif Schreiben befennen und fagen tvir / daß folche gunſtige Concet- 
fion ihnen Herren Augfpurgifchen Confefhi ns-Verwandten / und allen derofriken Nachkommen / 
anibren babenben Gerechtigkeiten durchaus keines wegs præjudiciren /noch nachthrilig ſeyn / vieler 
niger zu einiger Confequenz gereichen folle; Wie wir dann ju wahrem Lirfünd ihnen deswegen Diefen 
Revers unter unferm gerodhnlichen lofter-Signer , und mein/ P. Prioris, eigener Handſchrifft bes 
Fräfftiget / qugefitlit / den 8. Decembris, Anno 1655. 


(P») 
Fr. Joan Efaias Rosbach, Prior Carmelit. 
Ravenfpurg. — . 
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Num. 3. | 


Copia Verglichs⸗KReceſles zwiſchen beederfeitigen Religions - (noct 
wandten in des Heil. Raids : Stadt Napenfpurg , de dato 22. Julii 1660. 
famt der Kayſerlichen afierandbiafiem Ratification, d. 6. Novenibr. 

cjusd. Anni, E 0*9 


gus: Leopold / von GOttes Gnaden / Erwaͤhlter Roͤmiſcher f'apfer / zu allen Zeiten Mehrer des 
Yteidbé / is Germanien / zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien Eroatien und &clavonienx. 
König’ Erg Hertzog zu Oeſterreich / Hergoa zu Buraund / zu Braband / zu Steur / qu Grain] zu 
Lügenburg / zu Würtembrrg/ Obersund Nieder Schleſien / Kürftzu Schwaben, Margaraf e$ 
De. Rôm. Reichs / zu Burgau / zu Mähren / Oberrund Nieder⸗Laußnitz (efürfler Graf qui 
Soab(purg/ zu Tyrol / Pfiret / zu Kühburg und zu Goͤrtz / Landgraf in Elſaß / Herr auf ver a 

Nw diſchen⸗ 


— — —À—— 


* X, 






bien art pipa un Gains Ci MER vi v yf i A 
Fund miglíd / bag Ling Linfere und des Reichs Liebe Giétheut IN. SBurgermeifter unb Rat 
— iat RE D deciden deat BAIE See Dr X 


ber Stadt Ravenfpurg mengeben? t uM alt fie benberftité 9eelígi 
Ren seta ti qr rie befehmerlichen Diférentien / fomobl in. 6 alg Polin- 
Jen Sachen gegeneinander geftanden/ und nicht ungeitig qu beforgen gémefeu/ Daß bep dmg 
Continuation berfelben Das getieine Stadt Weſenn Publico & Privaro mercflichen Abgang Es 
deme ader ur n |; bát: fit fid àmoie mucuz r'ánquilliratismotgen angeregter el 
tien Durd fruchtbare Mediation des 9ifdpota Grants zyobatines ju G'oftang : 1c. unb bes et 
desea SDürtemberg t» Artdacht und bb. als n EN Be Yafer und 
‚Reihe Schwäbifchen Crabfes/ bermittelft ihrer bierju depart a auf 11 | 
$52 abbr cbe ph 
ecels in glaubwurdigem n gehorfämfi Fürgebracht worden weſcher bon "ju 
bead gefchrieben fibetiunbal(olauttt: — — \ — raie AA ^ 


SS wiffen / als wiſchen betberfeité fomobl Catholikhetsale Auplduralfher Confellions-Re. 
ECT ligions- Verwandten in allbiefiger des Heil. Kömifhen reiche (cen M M. 
roderen in dem längft-abgensichenen fechjehenhundert neun ub Sieriifica Jabı, befäpbenen Exetus 
tion des allgemeinen Grieden: Schluſſes / fid nad und nad) wiederum tinige Dilferenzien / foteoblen 
in Ecclefíafticis als Policicis ‚ereignet / wordurch dem acmeinen Yuben und Giavt-ABefen hicht ge» 
ringe Ungelegenheitzugesogen worden / unb bas hochſt ſchadliche Mltauen je langer unb rotiter e 
reiffen und überhand nehmen mollen : daß donnenhero ju Ab ſcheidung deſſen / und Verhütung hoc 
“Hröfferen hieraus beforgenben Unheils / aud) Reltablirung bes hiebeborigen guten SDernebimens: bon 
—— Theilen | nach gütlichen Mitteln getrachtet und poe Ende beeber Herren G'rapbati 
fbrtibenber Fürſten / Fuͤrſti. Gürfil. Goo. und Durchleucht um Dane 
feige Interpofition und Cooperation ; daß folc vorhabendes Compofirions- 
Per D TN Effc& unb Ende gebracht werden mochte / in Unterthänigleit —6 
und belanget worden ; Syro. ürftl, Furſtl. Gnad und Durchleucht bann ſich biersu um Flied nd 
Einigkeit zwiſchen beeden Theilen zu fünften) unb bas. hievorige gute Vertrauen wieder zu bringen 7 
nicht ungentigt haben finden faffen / ſondern vielmehr Dutch fürderliche Aboronung ihrer cif Iris 
infonderbeit depuurter und su Ende benamſeter breber. Herren Rathen / bitrinnfallé gndbíaf roille 
fahrt ; geftalten dann ermelote Herren depurirre Rdthe aut Sambſiag / den ſubenden Und ficbenges 
benben Juli dieſes füreilenden fechsehenhundert uno ſech zigſten Jahrs In allhiefiner des Heil. Sam. 
Reichs. Stadt Kavenfpurg fichtingefunnen; ‚und nach deme fie beederfeits Ph Ken dürc Die von 
Jedem Theil hierzu infonderbeit deputirte / unb mit gnuglamer Vollmacht verfehene Kaths. Derfos 
"nen; ſamt ihren hierzu gebrauchten Behyſtaͤnden / eilichen Tag lang had) aller Ieothourfft unb Ge, 
miae; gegen einander gehört +-Diefelbigen endlichen auf beiveglichen Zufpruch /ín-ber. Güte / derges 
"ftalten miteinander vereinbaret und verglichen / allermiaffen von Puncten zu Punkten. unterfdiebl 


Und war Erftlichen / Demnach zwiſchen den Herren Eatholifchen und Augſpurglſchen Con: .. 
feſſions · Verwandten einige Stritt / wegen Fehrung etlicher Garholifcher Beyer: Taaeını ale der 
Feſtt Corporis Chrifti , Aſſumptionis Beatæ M «riz Virginis & omuium San&orum , entſtanden und 
gefallen; Als iff nach vielen gegen einander befchehenen Vorſchlaͤgen diefes Temperrment ergrif⸗ 
in und zu beeden Theilenbeliebt worden’ daß an bem Feſto Corpocis Cheitti iat Die Auafpurgifche 
Confeflions-Mermantte/ alle offentliche Arbeit inn,und Auffer der Stadt an der Straß, da bie 
« Proceflion porübtr grbet / gaͤntzlich ab-undeinftelen’ uno qu foldyem Ende hen Vormittag big eilff 
"Uhr die Kram und Hundwercks⸗ Laͤden beſchloſſen halten; An den Feſten Marid- Himmelfahrt und 
Aller- Heiligen aber / alle Turbationes , Klopf:und Bofel-Arbeitder lauren Handwercker / Vormit · 
* tag bey den Œatholifchen Kirchen ; wordurch ber H-Orred: Dienft verhindert werden koͤnte / — 
werden ſolle / es waͤre bann Sach / daß in des Heil. Rom. Reichs Stadt Augſpurg von felbigen 
Conteflions- Verwandten / ſowohl in Feſto Corporis Chnilti , ofd —* beeven Feyer⸗ S daen) das 
mablen ein mehrers gefehret und oblervirét müde’ welchenfalls aud) die Seabenfpurgif«2lugfpure 
giſche Conleſſions Verwan te darzu gehalten ſeyn follen. Anreichend aber die Catholiſche Ehehals 
ten und Handwercks⸗Burſch / fo bat man an Seit: n Augſpurgiſchen Confeflions-Perwändten 
dahin erklaͤrt / denſelben ſowohl die Beſuchung ihrer Kirchen an Den Catholiſchen Zeit und Feher⸗ 
Taͤgen frey zu laſſen und ſie an ihrem Catholiſchen Religions-Exércitio unter keinem berhindets 
lichen Prætext oder Vorwand zu verhindern oder atrzuhdlten / alé aud) ihrer mit der Hand⸗ 
Arbeit auffersund innerhalb des Hauſes / nad) Catholiſchem Gebrauch / allerdings ju ot 


ſchonen. i — 
Als auch am Anderen / wegen Beſtraffung derjenigen Catholiſchen / fo an dero Feher⸗ und Saft» 
- «dam / oder ſonſt in ander Weg / wider bero. Kirchen Ordnung ſich vergriffen / tie nicht meniger 
Beſchlieſſung derer Metzig halber / in der Faſten ⸗ Zeit / ein unb andere Differenz tótarfallen; [o (ft 
« die Sach nachſolgender geſtaiten verabſchiedet und verglichen worden / baf bet Catholiſche Magiſttat 
i itjenige Catholiſche Derfonen / welche mit Brechung ver Feyer⸗ und Saft Taͤgen / óbet in andert 
"i m rain rbnung zuwider / fid) obgehörter maffen verfehlen / einfeitig und allein. ju 
trafen Da en. : TS 
Jytrentgegen dem Magiftrar Augfpurgifcher — gegen ihren Glaubens Sensfen weicht 
| | à T) 
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(72) 5$ 
' folberibre RirenDilci rauch banbien erben / bi ie 
feon/ Ms Vetro geni Beſchaffenheit des 
iretter verfahren / aud Die Stra en bcn She nach Sein y one 
dem — Straf Ambt in andern Fällen nichts prxjndicire fepn 
auch die Metzig von dem Sonntag Lætare an bis auf den Char⸗Freyta 
das öffentliche no ecd Mebig / inner folcher Zeit 
entgegen von denen/ der Augfpurgifchen Confeflion gugetba 
re pr que 
feilhabe / an die Mesig offentlich anzu fin. 
Sodann | en Cab Ken Dan orm nd ırfehe 
Ag rev ver bottenen F ——— Fn i ott Bar a an d POS 
/ DI x | 
— im Cffenverfeafft werben ollt/ Damit fie in deren Eumanglung / iio m fn” Der 
Dienft su quittiren / ni —— 
rene des / nach geſchloſſenem Frieden / — 
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thanen Dorfbldgen/ endlichen Mead —* ausgemacht und cae verre m oem 


Gopucinere 
wiederum an ben an Ort und pes ran TA — btr Con aia 
aud) nad) D efenwüretiihersge jetztmahlige Habiration à 
fyrentgrgen denen Herren Riesa ers Confefions- Civ tednibten / zu einem Æadaleng | 
das Predig: Haus neben dem Rappen (morzu fieein & bürnlein zu zweh oder drey Glocken in ihrem 
Koften nie) fambt einem Stuͤcklein vondes Neideggifcber Pfruͤnd Hauſts Garten (fo 
durch eingenommenen Augenfchein dererminirt , unb bon gementr Stadt / mit Confens Des Herr 
Ordinarii , andermärts erfegt / zumablen auch von Denen Herren Augſpurgiſchen —— 
wandten Pit notbrotnbigt Unterfchiene Raurt / ohne eines jeten Caplans Xofien und Schaden / auf 
geführt und beftändig erhalten werden folle) gleich balden würcklich und jtvar en 
gesmumt / daß/ fo bald von Denen Ran Patribus Capucinis mit Aufrichtung — 
Kloſter · Bau ein a na Pr Herren Augfpurgifhen Confetlions-Berwandten auch 5 
ren Gottes: Dienft in berübrtem Predig-Haus offentlich zu exerciren vergönnt ſeyn folle, Da au 
ins cure ein.oder ber ander Theil entweder Das neue Gapuciner-Clofter oder aber das Predige 
Haus neben bem Rappen / tiber feinen Ó oder aus des anbern Theils Auftifftungoder Vers _ 
urfachen / roiederum su verlaffen urbes alsdann der ander Theil/ zu Erhaltung Gleich⸗ 
heit / telpe&ivedas Capuciner Slofter / no das befagte Predig-Haus aud) miederum abzutretten 
oder zu raumen / und alfod.f Orts alles wiederum in vorigen Stand zu ftellen/ ſchuldig und verbums 
ben gen aber bey deren’ mit ihnen Herren Patribus hiebevor in Anno Ein 
Sechs hundert Schs u und nn ig getroffenen Capitulation , (fo viel von Rechts wegen geſchchen 
fónnen) e$ durchaus gelaffen und fein Verbleiben haben / aud ſchließlichen die Quæftion won denem . 
Civitatibus mixtis , aufferhalb toad dei ern Tloſters und Predig⸗ Haus halber dis Orts bere 
A | ausgelegt (ton / und einer Fünfftigen Reiche » Decifion hierunter erwartet werden 
lit x, — 
Weil aud) Vierdtens / wegen Aufnahm der neuen Burger / ein und anderer Mißverſtand fid) 
erelgnen mollen; ſo iſt die Sach in dieſem Stuck dahin verglichen und vereinsabrt worden / bafi = 
eichen Reception Der neuen Burger / fie feven ber einen / oder Der andern Religion gugetban / Ins 
nfftig anderer Geſtalten nicht / bann ben Verſammlung eines gefambten Raths (e$ waͤre dann 
- Sad / daß einer gefährlicher Weiß / unb nicht aus Noth / auffen bliebe) merckftellig gemacht / inſon⸗ 
derheit aberdas Abfehen dahin gerichtet werden folle / Daß man taugliche / unb fo viel möglid) / auch 
um etwas bep Mitteln fepende Perfonenzu Burgern auf-und annebmend/ Damit Das gemeine Bur · 
gerliche Weſen hierdurch in Aufnehmen gebracht / und nicht alsbalden nach der Eltern toͤdtlichen 
Sintritt/bi hinterlaffene Rinder bem Hofpitalheimfallen möchten, 
Sofern aber ein oder andere Magiftrars-Perfon bey Anmeldung dergleichen neuen Burger) 
entweder les Sp caufa, abfens todre/ oder etroa Kranckheit halben / nicht aus-undauf bad Rath⸗ 
kommen möchte / fo folle auf ben erſten Ball des 2ibrcefenben Heimkunfft / da er bie Majora 
nicht verhindern Pönte / nicht ermartet / fondern Durch des abwefenden Religions: DBurgermeiftern 
a erfegt/ andern Falls aber des &rand? £itgenben Votum zu Maus erforbert unb einges 
0 m. — c 
Und demnach Sünfftens / wegen Adminiftration der Pflegſchafften / benanntlid)ea St. Geors 
n/ Gt. Leonhard / St. Michael’ und St. Niclaus zu Cbmalneg auch nicht geringer Streit 
allen ; als ift die Sach dahin verglichen worden / Daß bre en Theilen Die Adminiftrauon durch⸗ 
aus gemeinfeyn / zu foldyem Ende von beederfeits Religions Dermandten Pfleger beftellet / durch 
welche Die Rechnungen geführet / uno dem gefambten Magiftra: zur Abhör vorgelegt und confirmirt , 
bon denen Syábrlicben Einkünften aber forderift Die Fabricen in weſentlichem Ban erhalten / nachgts 
hends von jeder Pfleg / infonderheit Dasjenige / was biebevor üblich geweſen / zu Salarirung der Auge 
fpurgifchen Conteflions- Verwandten Predigere unweigerlich re und da felbiges hierz@ 
nicht erflechlich / alsdann ber Abmangel ex communi zrario erfeget / jed och Daß bie bey gemeiner Stade 
flebende/ in die Pflegfchafften gehörige Capiralien jährlich völlig undrichtig verzimfet / aud) Die y, 


Ain) & 
aber etwas in Refidu 


un be rn ge totrben ſollen. Dafern Refidaëpers 

LA dt we folchen Fall die Herren Catholiſche / ohne Verhinderung oder Einred der Herren 

Fred o deseen Bee ta Bel San D be 
5 a 

res Sieger /toieberum nutzlich angeltgt / und darvon nichts pt hr eiu sei 


folle. À 

Und ob zwar Sechftens bie A ifche Herren Confeflions - Verw wegen derer bon 
Ihrer pe res sugethanen Burgerfchaftt / ibren prebigern boni Anno Schuhen be und roy 
ſig bis ad Annum Ein taufend Sechs hundert Acht und viertzig an (latt Des / entzroifchen nichters 
folgten SalariiPublici gereichter umb vorgefester / von Sieben bis Acht taufend Gulden ſich belaufs 
fender Befoldungs-Selder bishero auf Vier taufend Gulden beftanden/ unb darvon lang nicht retis 
chen / noch fich zu einem geringern und wenigernverfiehen mollen; So haben jtbed) / auf bemeglis 

rgürftt. Deren: fid endlich dahin erflárt/ taf rum Erhaltung Fried und 

inigkeit willen und damit man auch bey beme vorhin fo gar erſchoͤpfften Ærario Publico mit denen 
andern unentbtbrlicen Ausgaben defto beffer sulangen unb ausfommen fönne / fit Le ihre Prætens 
fion bis auf Fünffgehenhundert Gulden ſchwinden und fallen Laffen wollen? dergeftalten / daß ihnen 
ſolche Fuͤnffze hen hundert Gulden i» fünf Jahrs Friſten / auf Martini nádfttünfitig ; damit angue 
fangen / ohne Zinß ex Ærario Publico bezahlt; hingegen denen Herren Catholiſchen / in Anfehung 
hiebevorzu Erbauung des Predig · Hauſes neben dem Rappen / auch etwas ex Ærario hergefchoffen 
werden | hinwiederum ex Æxario zu ihrer freyen Ditpolirion , Sechshundert Gulden Daran die Sel f 
te imer grep Monaten / umb bant Der Uberreft ben Fünfftigen Sommer hindurd) mit baarem Gelb 
oder annebmlichen Bau · Materialen zu bezahlen / übtrlaffen unb gut gemacht totrben / unb da mithin 
alic bet biefem Paß gegeneinander gebabte Fotderung · und (Brgenforberungen / mit Ausnabm de, 
ren denen Herren P. P, Capucinis verfchafften / und bep gemeiner Stadt um Verginfung ftehenden 
Sorepbunbert Bünff und Zwantzig Gulden Capital aufgehoben und gefallen feyn follen. 

Und meifen auch gum @iebenden und Achten, Die Herren Augfpurgifche Conteffions - Ver⸗ 
wandten ab denen Herren P. P, Carmelitis ‚in zwehen unterfchieblichen Stucken / fich bisher nicht ot» 
wg beichtwert / als Erfilichen / megen des £duteng in der Carmeliter- Kirchen / bof / wann die Aug, 
fpurgifche Confellions- Bertoandte eben nicht fo gerad um zwoͤlff oder vier Uhren am Sonntag / ober 
fonfien/ ibr Exercidum ju Ende bringen konnen / fondern es fid) jedermeilen ein viertel Ctunb oder 
1026 mehrerg Darüber berjiebe /fie / Augſpurgiſche Confeilions- Verwandte / alébann in todbrender 
Dredig und Exercitio , mit Anziehung der Glocken curbiret und ohnberuhiget werden. 

Sodann am Anberen / baf mehrbefagte Sperren Patres , Die Begräbnüffen indem Creutz Gang 
des Carmeliter Elofters / ohne Unterſchied Der Derfonen / verftatten : toclcbeó nicht allein Denen; bey 
folchen Gräbern vorüber gehenden Perfonen beſchwerlich / fondern auch gumabten hierdurch gar leichte 
Lich Urſach zu einer Conragion in der Stadt gegeben werden Pönte; Als ift durch beederfeits Keligiong, 
Verwandte/ gewiſſen hierzu depucirten Perſonen / mit denen Herren P. P. Carmelitis geredet twordeny 
daß alle dasjenige / was hiebep tbeiló der alten Obfervanz zuwider auffen möchte theils aber dem ges 
meinen Weſen ſchaͤdlich und nachtheilig ſeyn oder aber zu weitern Mißverftändnüffen und Ungele» 
genbeiten/ von einsund anderm Theil Urſach geben könnte / aus bem Weg geraumtund abgeftellt / 
auch feine Partheydie ander umeiner Beinen und geringen Zeit willen / gefahren fondertich aber das 
án Anno Zunffzehenhundert Zwey und viergig ber Begräbnüffen halber aufgerichte Statutum , fo 
viel felbiges dem Lindauifchen Reccís nicht jutoibtr ^ in gebührende Obacht gesogen erden 


elle. | 

f Und teilen bie Augfpurgifche Confcffions-CYertoanbte/ verindg des Lindauiſchen Receís, ihre 
Bet Stunden in der Carmeliter- Kirchen Morgens zu Sommers⸗Zeit um fünff Uhren / Winters, 
Zeit um ſechs Lihren qu halten befugt fepn ; alé follen Diefelbe hiebey ohnbeeinträchtiget gánglid) ges 
laffen werben. 

. Rachdeme aud sen bene Herren Catholiſchen infländig begehrt wird / Daß denen Merten Pa- 
wibus Carmelitisin felbiger Kirchen (dad Langhauß genannt) über bit hiebevor verglichene jährliche 
fünff Umgäng oder Proceffionen / noch gmdlft Monatliche Umoang / am erfien Sonntag jedes Mos 
nat zugelaffen werden möchten die Herren Augfpurgifche Contefions- Verwandte aber folches / ais 
ein ungeroöhnliche Neuerung, aus allerhand bervegenden Urfachen zuzugeben lang angeffanben ; 
Als haben fie endlich ju Bezeigung ihres (Sritbliebenben Gemuͤths und um Gortpflangung mehrer 
Einigkeit roillen / fokcbes Dergeftalten — | bafi obbeſagte zwoͤlff Monatliche Proceflionen auf die 
Manier / Weiß und Maas / rie bie fünff andere Proceilionen beſchehen / und bey ſolchen keine ein ge 
Weiterung durchaus nicht vorgenommen / ned bit Herren Augſpurgiſche Confellions-- Verwandie 
an dero Religions-Exercitio hierdurch gehindert werden ſollen. 

Ob zwar auch Neundtens zwiſchen denen Augſpurgiſchen Confeflions-Nermandten, ſodann 
zwiſchen vielgedachten Herren Patribus Carmelitis, wegen ber Kirchen. Schluͤſſel / eine Zeichero um et» 
masdifferenz geweſen; ſo iſt Doch ſelbige indeſſen und noch vor Antrettung dieſes Compofitions- 
Oßercts ſcon allbereit in der Gütebepgelegt und verglichen toorben Dabep t& dann billig fein noce 
mahliges Verbleibenhat. 

Als auch Zehendeng über die allsugroffe Anzahl und nabende Verwandnuß und Schwager, 
ſchafft der Herren Eatholifchen Patriciorur im Heinen Roth / von denen Augfpurgifchen Confeflions- 
Berwandten einige Klagen fuͤrkommen / die Derren Eatholifche aber / wie paf tin folded in der Gas 

Vierdter Theil, (T) wb 


$ (74) & 


roliniféien Wohl· Ordnung n - 

gen anerbietig gemadbt bag ins Rünfftig/ forvohlen ber Anzahl / als auch ber durs 
alle Gebühr beobachtet totrben folle; fo ift Die Gad) bey diefem Punct endlich pabin vermirtel 
verglichen worden / Dafes jtoar derjenigen Patriciorum halber/ tetícbe ſich befíallé im feinen Math be 
finden thäten / alfo fein Verbleibenhaben / unb mit felbigen Beine Aenderung vorgenommen. ben Fünf 
tigen ereigenden Mutationen aber / Die Kayſerl. Rechten / fo viel Diefelbe der Carolinifchen Wahl⸗ 


Pine Din à Lire e rtr$ oblervire, und dergleichen nahend 2fmbtrmoanbni 
und Schroagerfchaftten / fo viel immer möglich / v ‚auch in dent Numero Der Pacriciorum 
ferm ad ern je bam leichwohlen auch andere ehrliche eut nicht preterir, mc 

ZBeggu den geheimen Stellen  alva ibnen gänslich abgedbnitten un 
alfo bierburd)ber gemeinen Burgerſchafft aller ungleicher Verdacht benommeny und üt 









ütet werden möchten. Es 

* Nicht weniger ift aud — Seflion der Magiltrats- Perfonen int Kathy. weilen € 
groeveriep Seine feyn /ump derentroilen ch aud) Differenzien ereignet / das Werck Dahinvera ic 
det worden daß auf bem erſten und fürnehmften Sand nicht nur Die Gefchlechter / fondern/ vermé 

. Der alten Obfervanz und Des mené / aud) — an more si ak A | ob er gleich Fein 
Parricius inéfünftig ftint Scion cbenmáfig auf bem Geflecbter-Dand undifpuulidh haben und 


einnehmen folle. ? : ] 2 
Soviel —— —— que epe: beedgnicht ex ordine Patriciorum, fes 
doch tin geheimer waͤre / betreffen tbut / | ober Receprion | 
Band —— verglichen werden mögen i fo bleibt dieſer Punct bis auf anderwaͤrtige gütiiche 
dlung ausgeſtellt. 
* Und demnach Zwoͤlfftens auch bít / mit dem Augſpurgiſchen Conleſſions Verwandten Stadts 
Ammann / Herrn Chriſtoph Element Tafingern / wegen einiger geklagten Injuri--Hdndel/ ſchon all⸗ 
bereit vor geben Jahren vorgenommene Sufpenfion ab Officio , bishero bem gemeinen Weſen nicht ges 
ringe Ungelegenheit verurfacht / indeme infonderheit bie Herren Augfpurgifhe Confefions Vers 
“wandte indem Kath eines V oci ermangefn / und deſſentwegen in fo geraumer Zeit / ber fonft alle Fahr 
getoóbnlicbe Schtodr-Tag ber Burger fhafft eingeftellt werden müffen /er / Herr Tafınger /aud fid 
expreísé dahin vernehmen laffen / wie daß jeinanden mit injuriofen Worten anzutaften/ er niemahlen 
in dem Sinn gehabt / auch bajemanb an ihne Spruch und —— haben ſolte / er hierumben ſte⸗ 
ben unb gebührende Red unb Antwort geben. wolte: Als ift zu Verhütung fernern hieraus erfols 
genden Mißverſtaͤndnuſſen und um mehrer Ruhe und Einigkeit willen die Sach mit gutem Bes 
lieben / und Einmilligen beederfeits Religions Verwandten / dahin gefchlichter worden / daß er / 
Herr Tafinger / infeiner Raths Stelle wuͤrcklich mitberumben eingefegt feyn / auch hierauf zu feiner‘ 
Zeit der gewohnliche Schrodr- Tag angeftellt und gehalten werden folle. 
Schliehlichen fepnd zwar auch noch andere Differenzien vorgemefen als erſtlich / wegen Hals 
tung der Augfpurgifchen ConfeMions-Bertoandten Bet-Stunden in dem Langhaus Abends um 4. 
Uhren, fodann der Reparation halber der Stuͤhl und Orgel in felbiger Rircben : Demnach aber die 
Herren Augfpurgifche Conleſſions· Verwandte / nad) Synbalt des dritten Punctens hieroben/ das 
Hredig Haus beym Kappen nunmehr eigenthümlich erlangt s als hat hierdurch die erſte Differenz ih · 
tt abbeffflicbe Maß und Erledigung befommen ; Und teilen auch indenen alten Rechnungen fich bes 
funden/ daß die zu Reparation eines und aadern/ indem Langhaus benótbigte Unkoften hiebevor alls 
wegen aud dem Ærario Publico hergenommen worden feyen; af$ haben die Herren Catholifche ein 
folches fernermeit nicht zu difputiren begehrt / fonbern bierim vertvilliget ; toormit dann auch folches 
ietztere der Herren Augfpurgifchen Confeffions-ZBertvanbten gehabtes Gravamen nunmehr gleichers 
geſtalten gefallen / fo man allhier zum Beſchluß auch alfo anhencken wollen. Was nun durch ges 
genwaͤrtige nürliche Verglichs Handlung nicht accordirt oder abgeredt worden / folle pr À n 
bey vorgehenden Receffen fein Verbleiben haben. 
f nun obiges alles von dato an fteiff und feft gehalten / unb bartoiber in Feineríen Weiß unb 
Weg gehandelt merden folle haben beederfeits / ſowohl Earholifcher / als Auafpurgifcher Confef- 
fions-Religions- Verwandte / einander nicht allein mit Mund hochverbindlich zugefagt / fondern auch 
durch ihre hiergu von beeden Theilen infonderheit deputirt - und mit gnugfamer Vollmacht legidi- 
mirt-gervefene Raths Perfonen/ gegentodrtigen Recelsunterfehreiben und beficalen laffen: Sodann 
der beeden «Herren ausfchreibender Cravß Fürsten / Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Gnad. und Durchl. zu ſolchem 
Compofiions-QBercf abgeordnete Herren Rathe und Gefandten / um gleichmäßige Subicription , 
und Mit-Signarurgebührenden Fleiß erfucht unb gebetten mit ausdrücklichen Vorbehalt und Ders 
abfchiedung/ daß / gleich twiediefegange Handlung / auf ber tóm. Kayſerl. Majeſtät / unfers Aller. 
gnábigften Herrus / allergnaͤdigſte Ratification ausgeftelft worden / alſo hierzwiſchen / bid auf deren 
Erfolg | beederfeits Religions: Verwandte / zu (Sürfommung fernerer Weitläufftigkeit / nichts des 
ftotveniger an diefengütlichen Vergleich gebunten ſeyn / unb Fein Theil bem andern aufeinige Weiß 
oder Wegzuturbiren und zu beſchweren / fid) unterftehen ; fonbern su defto fürderlicher Erlansung / 
fotch vorbehaltener Rarification allerhöchft-ernannte Ihro Kayſerl. Majeftät um Dero alleranddigfte 
Genehmhaltung / eon becberfeità Reliaions⸗Verwandten Magıftrar , allerunterthánioft erfucht / qu 
folchem Ende auch beeder Herren ausfchreibender Crayß · Für ſten / Fürftl. Zürfil. Gnad und Durch⸗ 
icucht / um DeroInserpofition gehorfamlich belangt / und Darbey Ihro Kapferl. Majeſtaͤt noch fers 
nerf 
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ttd in fpecie aebetten toerben folle „daß Selbige / um befto mehren Nachdtucks un Du | 
al-Clau 


; ausfchreibender Graof Sürften / ürfil- Sürfil. Gap. 
—— — — — ‚unter anderthjauch dieſe Sp 


| "am einperleiben laffen mócbten / bafi / zum Sall ein oder der ander Theil piefem ju contrave- 


ini terftehen mürde / alébann Sie die beede Herren aus 
Ems Srt hee ee er juverfahren / Macht und Gervalt haben foa. — 


rem Urkund / waͤrtigen Recelſus pity unterſchiedliche spl. 
tia origina age von —— — fambtlichen unterſchrieben / und siis 


geröhnlichen Pertfdafften bekräfftiget ; unb Davon Denm Bürfil. 
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Jacobus Heimb. | Jobann Morell 


Und Uns darauf Eingangs benannte Burgermeifter und Rath ber Stadt Stapenfputg aller 
unterthämiaft angeruffen unb gebetten / dag Wir folchen ihren obinfetirten Verglich / n mebrer Defs 
felbia Beträfftig unb Beſtaͤrckung in allen und jeden feinen Duntten/ Claufuin und Articuln) alg 
römifcher Sapfer gnábigft zuratificiren unb zu beitdttigen gerubeten ; Als haben Wir angefthen 
wahrgenommen und betrachtet/ fold ermelbten Burgermeifter und Rath zu Navenfpurg alerumters 
tbánigft-uno aeborfamfter Bitte / und darum mit wohlbedachtem Muth / gutem Rath und rechtem 
Cygiffen | vorbefchriebenen Terslich / zumahlen derſelde dem juͤngſt zu Münfter und Oßnabrugg ges 
offenen rieden nicbtgutwider / unb vornemlich auch zu guter Einigkeit und Verſtaͤndnuß beeder⸗ 
its Religions Bermandten Burgerfchafft angefeben und gerichtet / inalle feinen Duneten / Ars 
ticuln / Glaufuln / Inhalt / Meynung und Begreiffungen / gnddigft ratificireh/ confirmiren undbes 
ftáttigen / folchen Verglich hiemit von Kömifcher Ravfert. Macht / Vollkommenheit / wiffentlich und 
in Krafftdiefes Brieffs.  Lnd meynen / fegenund molen / baf derſelbe alles feines obgefchriebenen 
Inhalts / Meynund Begreiſſung kraͤfftig und mächtig ſeyn / fict; feſt und unverdruͤchlich gehalten 
unb vollzogen / und mehrgedachter Burgermeiſter und gemeiner Rath der Stadt Ravenſpurg / jetzige 
und fünfftige barwider in feinem Puncten durcdaus nichts vornehmen ober handlen ſolen. T^ 
wollen Wie bit in mebrgedacbtem Rece(s zu End befindliche Clauful dahin limitirt haben / Daß tenen 
ausfchreibenden Gürfttn des Gxbtodbifcben G rapfté Die Exccucion an unfer Statt aléDann nur juftt 
hen folie / wann ein-oder anderer Theil fürfeglich wider Diefen Verglich handeln fofte/ daß folches an 
ibme felbft offenbahr / undausfchreibende Fuͤrſten in deme fic vergleichen und einig fron werden / 
ba e$ keiner fernern Cognition bedürfftig ſeyn würde / doch Uns / bem Heil. Roͤmiſchen Reich / 
und fonft Männiglichen / feinen Mechten und Serechtigkeiten obo vorgreiffen und ohnſchaͤd⸗ 
lich · 


Und gebieten barauf allen und jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſt und Weltlichen Pralaten / 
Grafen / Gron / Herren / Rittern/ Knechten / Landvoͤgten Hauptleuten / Vigthumen/ Voͤgten / 
Mflegern / Verweſern / Schultheiſſen / Burgermeiſtern / Richtern / Rdthen / Burgern / Gemein⸗ 
pen und (orien allen andern Unfern und des Heil. Reiche Unterthanen und Getreuen / was War 
din / Stande oder Weſens bie fennd / kraͤfft · und feſtiglich mit dieem Brieff / und wollen / daß ſie / 
offtgedachte Burgermeiſter und Rath zu Kavenfpurg und deren Nachkommen an hie vorgefcriebes 
nem Verglich / und biefer Unferer darüber ertheilter Kapferlichen Ratification, Confirmation und Be⸗ 
fláttigung nicbt hindern / nod) irren / fondern fie deffen gtrubiglicb erfreuen/gebrauchen/ genieffen und 
babtp bleiben laffen ; Snfonverbeit aber befehlen Air D verglichenen beeden Theilen / und — 
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tod Num. 4. | 
eBrralid)8 Recet de 7. Junii Anno 1676. 


a" toiffen feme biemit/2c. Obwohlen zwar / bermág eines ſchon unterm daco ben 4. Junii Anno 
3), 1661. aufgerichten Verglichs ; abfonderlich aud) totgen beffen in der Herren Carmeliter: Kirs 
eben allbie / hnen Herren Carmelitern und denen Herren Augfpurgifchen Confefions-Merwandterg 
reípe&tivé indem C bor und Langhaus suftändigen geiftlichen Exerciui und GOftes Dienft die Aus⸗ 
theilung der Stunden /zuein als ander Religions Angebôrigen Gottes⸗Dienſt / ſowohlen das Ge 
láut / als andere felbiger Zeit vorgefallenemehreriey Strittigleiten betreffend Durch gůtliche Hand» 
lung bevgelegt worden ; Jedannoch deſſent wegen nach der Zeit wiederumben andermwärtige Diffe- 
renzitn gleichfalls in gemelbter Kirchen der Zeiten und Stunden halber / indemne die Herren Augfpure 
gifchen Confeflions-Bertwandte unterſchiedener hernach gemeldten Puncten halber fid) gravirt und 
befchtoebrt su ſeyn vorgeben / entftanben bie dann zu eines Löbl. Magiltrars beeder Religionen’ als 
auc gemeinfamer Burgerſchafft / groffer Uneinigkeit und Zerrüftung / unb zu noch mehr anbertoár» 
tigen Unheil nicht geringen Anlaß unb Selegenheit geben hatten mögen. 
Solchem aber gebührender Dingen in Zeiten borzufommen / haben beebe fürittige Partheyeny 
zu verhoffend mehrerem der Sachen Befland / und Abfürgung Weitldufftigkeit / als rathfam und 
utermeffen/ vermittelft etwelcher gehaltener Ditterenzien fried-nachbarlid) und in der Güte dahin iu 
Panblen / damit füraug ein m Religions Antheil unverbindert fid) ihres frepen Religions - Exerci- 
di gebraucben/ unb bann folglich das alte Vertrauen möchte toicderfebret und erhalten werden / maf- 
fen der Sochwuͤrdige Herr P. Avertanusä$.Elia, alg Provincialis, bey Deffen dermahligen Anweſen⸗ 
heit / fid) in Namen und von wegen der gemeldten Herren P. P, Carmelitacum zu dergleichen guͤtlichen 
Tractaten und bero Unternehmung nichtallein fo balden verftanden  fondern auch mit unb nebenft bt» 
hen zu Ende dieſes Receffes unterſchtieben von Löbl-Augfpurgifchen Confeflions-Perwandten Ma- 
giftrats Antheil wohl angefehenen Derren Abgeordneten, ac, Wobey auch su mebrer Bekraͤfftigung 
bie ebenfalle ja End gemelste von Löbl. Catholiſchen Magiltrats Aneheil Derren Deputirte /[a[ó bon tr» 
meloten Derren P. P. Carmelicis hlerzu infonterheit erfucbt unb erbetten y fid) befunden / bit ein als 
— Theils geflagte Gravamina vereinigen und binlegen belffen / als unterfpiedlich hernacher 


Und iſt zwar anfänglich totgen Austheilung der Stunden verglichen / daß die Herren Augſpur⸗ 
giſche Conleſions· Verwandie an Sonn:und Beyertägen Morgens mit der Glocken ein Viertel vor 
fieben Uhr ein Zeichen geben und aisdann ihren GOttes Dienft von fieben bis halber zehen Uhr bale 
ten / bod) nicht ehender als um 7. Ubranfangen / unb auf ermeldte Zeit ber halben zehen Uhr immedia- 
se endigenfollen; Dabey zugleich denen Augfpurgifchen Contefions- Verwandten unbenommen 
fton folle; warn ihrerfeits Hochzeiten ober Kindstauffen einfallen / fid) der Kirchenybisherigen Her 
Pommen gemdf / jedoch unter rodbrenber ber Herren Garmeliter GOttes Dienſt obnt Turbation ges 
—— * zumahlen Die in der Wochen fürgehende Copulationes bis auf 1o. Uhr gewis zu End 

ringen ſollen. | | 

Am andern die Leich Predigten betreffend /ift auffer getoiffen Urfachen mit denfelben eine Aen⸗ 
derung vorgenommen / unb qu beeden Theilen beliebt worden daß füraus bep Denen Derren P. P. 
Cams 


de (77 ) R 
litis Die von denen Augſpurgiſchen Confeiions- Verwandten einfallende eich, Drebigten nicht tit 
bisanbero Morgens und Abends | fondern allein Nachmittag angefeben und verrichtet / Darzu Dann’ 
von halber 3. Libr ber Anfang mit dem Geläut / wie bis Daher in der Pfarr Kirchen / unb der 
Predig auf 4. Uhr gemacht werden folie, ER: 
A —J "na Pp. 72 7 FRISTEN + 


mobi. . yvy Per» uve s : - * ^ 
ren P. D. Carmelice mit.dem Ave 


in dem Sommer und Winter Morgens um b | br ſich alfo de fie 
i" 3 m Sr Ba rr 
anb babero iu it für einige 
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Gleiĩchmaͤßig und jum Dritten fo follen und tollen bie Ë 
‚alleinmit der groffen Glocken dregmah anziehen Das folgende 2 
Gloͤcklein ſo ohne Das anje&o hinter Dem Altar cransfetirt, 


"Turbation ton feinem Theilzu halten) geben werden. ME 1A , — * 

* Y. es 09: am f... t: ALLIES 
^ . QGjebann und nicht weniger Vierdtens / folle Das in der Firchen von benen Pape 
ſchen Confeffions-Permandten erbaute Sacriſteh⸗ s dmmerlein mit ber Decken / in ber Gieftalt e$ 


“anjego ift; unberdnderlid gelaffen / hingegen Das darwider aufgeführte Maͤuerlein vor bem 
chen · Fenſter abgebrochen tuerden. 


Fuͤnfftens dasjenige von denen: Herren Carmelltern / vermog Gà 1 
natur, zu s bete CD he, bey bero. Garten s n : —— 
n Jahren auferbaut werden. 


v, dint ! pon sony damen rond daß an denen in bem Vertrag de Anno 
' 1661. benannten / von denen Herren Catholiſchen allein haltenden Gevertdgen / bit Herren Augs 

ſpurgiſchen Confefions-Dermandte ſolchem Vertrag gemäß mit ihrem Fruͤh + Gebet bis 7. Lihr 

Inn zu halten / nicht mebr verbunden, fondern felbiges wiederum um 6. Uht anfangen / und fol» 
es / toit fonften üblich / zu End bringen follen. 


Siebendens ^ bierauf unb nad) Erledigung deren bon denen Herren Augſpurgiſchen Confel- 

—— *—* vorgebracht / unb bichero erzehlter maſſen entiebigten Beſchwerungen / haben 

ſe / Herren Augfpurgifche Confeffions-Berwandte / herentgegen verwilliget / daß fie zu Pénffti, 
gen Zeiten in Fefto S. Scapularis aller Fährlich mit bero Frühe - als auch Abend « Predig und Ge, 
fang innhalten und allein auf den Mittag von 11. bié halber ein Uhr [ die Predig unb Got, 
tté « Dienft in dieſer Kirchen / Im übrigen aber bie Herren P. P, Carmclitæ in dem Gor ihren 
gewöhnlichen € Ottt$ » Dienft halten / zumahlen die Catholiſche felchem nach Belieben in der 
gangen Kirchen / gleichwie fonft an allen Monats erften Sonntaͤgen / abrearten mögen. (os 
dann follen kuͤnfftiger Zeit ſie / Herten P. P. Carmelirz , befugt feon / gleich antem vorhin üblis 
chen Proceflionen noch deren zwey / alé in Fefto A(fumptionis & Purificationis B. M. Virginis at 
zuſtellen unb zu celebriren, i 


Und obwohl Achtens / fid) wegen be vorhin in bem Chor geweſten / unb nachgehendg 

bon denen Herren P. P. Carmelitis in Die Kirchen hinaus transfetirten Glocken Seils einiges Di- 

Hutat entftanden und deſſen Wiederkehrimg begebrt worden; fo haben jedannoch Die Herren 

Augfpurgifche Confeffions-Bermandte gegen vorgemeldter der Zeiten und Stunden Ausmweihung 

i sis faf / daß ſolches Seil in dermahligen Stand ungedndert feyn unb verbleiben 
möge. 


Und alſo / wie hieoben nach Laͤngs ausgeführt / haben beede ftreitige Partheven ſolches al» 

les und jedes für fid) und alle ihre Sfeacbfommen inskünfftig flet und feft zu halten / und darwi⸗ 

‚der auf einige Weg und Weiß nicht zu tbun + noch ſchaffen gethan zu werden / einander beſter⸗ 

maffen mit Renunciation aller hiewider dienenden rechtlichen Wohlthaten / gleich als waͤren fie in 

fpecie bierina begriffen / zugefant unb verfprochen  inmaffen auch die vorhergehende miteinander 

aufgerichtete Derträg’ fo viel fie dieſem zumider / hiemit cafe und annallire ſeyn / fonften aber 
bep ihren Kräfften durchaus gelaffen totrben follen. Getreulich und ohn Gefaͤhrde. 


Deffen alles zu wahrem Urkund und mehreren Befeftigung / fo haben forderift yo 
Hochwuͤrden / Herr P. Provincialis, mit unb neben dem Serrn P. Priore, fobann bít von Lobl. 
Augfpurgifeben Confefions- Verwandten Magiftrars Antheil — * Herren Deputirte / 
und nicht weniger die auch Loͤbl. Catholiſchen Magiſtrats Theil / auf Erſuchen der Herren P. P. 
Carmelitarum abgtordnete Herren / jedoch ihnen ihren Erben und Nachkommen de reliquo gang 
unnachtheilig/ in Namen obſteht für ſich und ihre Nachkommen / neben ihren fürgebructten 

— Ses und Adelichen Pettfchafften bit in -— À ong Recefs (deren jedem p 

ier 
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einer zugeſtellt worden) eigenhändig unterfehrieben. So geſchehen den firbenden Monats» Tag 
Junii Anno 1670. cr 


l^ » 








(LS) | Ss | 
F. Avertanus à S. Elia Ordin. €briftepb Element Taffinger, 
Carmel. per Germaniam fup. L. $.) 
Hungariam & Bohemiam Pro- Philipp Ludwig Roland, 
vincialis clectus. von Bolandéegg. 
(L. S.) (L. S.) 
F. Damafcenus à S. Therefia Fohann Georg Kolleffel. 
p. t. Definitor & Prior Carme- ‚da. S.) 
lit. Ravenfpurg. Johann Michael de Gall, erbets 
tener wie obftcbt. 
(L.S) 
ob. Joachim Schatz , von Lies 
bentelb , erbettener wir obſteht. 
| (L. S.) | 
Jacob Gbriflopb Haim, Spis 
tal Schreiber , idem ut fupra. 
Num. 5. 


Abdruck der an die Roͤmiſche Kayferl. Majeftdt , von Prior und Con- 


vent der P. P. Carmelitarum zu Ravenſpurg, wider Burgermeifter und Rath 
A. C. dafelbften , pro decernendo Mandato, de adimplendis Receffibus » 
nec non Commiflione Cafarcá , mit Beylag 
A. B. C. 


Allerdurchleuchtigfier , Sroßmächtigfter , 1c. xc. 


SES Kapferl. Majeftdt müffen biemit wir Prior umb Convent der P. P. Carmelitarum ín Dero 
unb be$ Heil. Rômifhen Reichs: Stadt Ravenfpurg allerussterthäninft fupplicirend zu erken ⸗ 
nen geben’ oa geftalt / als Dero Execution des Münftersund Oßnabrüggifchen Friedens fubdele- 
gite Kayſerl. Commiffarii bafelbft auf den Fuß / wie es Anno 1626. den 1, Januarii gemefen/ laut 
Extra&-Receflus $, 6. Die Ecclefiaftica betreffend Lit. A. , unter andern ſtatuiret und verordnet / daß 
in bem Chor der Carmeliter- Kirchen Die Catholiſche das Exercitium allein / die Augfpurgifhe Con- 
. feflions- Verwandte indem übrigen die gange Kirchen / oder (toie man eg nennet) bas fangbaué für 

fic) alleine Innhaben / unb ihren GOttes-Dienft darinn verrichten follen / aufferhalb tva$ dabey ein 
und ander Proceffion halber und fonft ausgenommen worden; Daß man an Stiten unfer berboffet/ 
es würde dabey ofne Neuerung und Beeinträchtigung verbleiben; Es haben aber bie Augfpuraféhe 
Confeflions-Bertwandte über verſchiedene / allgemach in ein Jus proprietatis degenerirenbe Anmaffuns 
gen / noch vor wenig Tagen den Altar (nach ein und anderer vorhero zwar unterfangener/ ihnen 
aber verbinderter Bedeckung) nunmehrofub fpecie eines Davor aufrichtenden Ereußes felbigen Altar 
u obveliren und zu bedeefen unterffanben. 

Wann aber/allergnädigfter Kayſer und Herr ! burd) dergleichen (ucceffivé artendirende Neue⸗ 
rungen der SratusAnno 1626. ^ owes tvit auch der fimplex ufas der Carmeliter ⸗Kirchen allats 
en x ineineigenthümliche Diſpoſition till transmutirt werden / ba bod) / vermoͤz des Nuͤrnbergiſchen 
Roceſſus de 1. Februarii Anno 165 1.$,. Sum zwoͤlſſten / verſu: Damit auch allis / big ad ver(um : 
hingegen incluſive Lit, B. deutlich verſehen / daß die Augſpurgiſche Confeiſions · Verwandte denen Eu 
tholiſchen das Langhaus ander Carmeliter · Kirchen abtretten / hingegen das Predig · Haus bem Kaps 
pen hinfuͤhro innhaben ſollen / und auf einen ihnen gelegenen Platz in der Stadt eine neue Kirch er⸗ 
bauen / jedoch ermeldtes Langhaus bey den P. P. Carmelitis noch eine Zeitlang / bis zu Erbauung fols 
er Kirchen / gebrauchen / mit bem Zuſatz / daß hierinnen bona fide gehandelt / und fo bald fie ente 
weder obgedachte Summa Der 3000. Gulden / oder anderwaͤrts die nothdürffrige Mittel haben koͤn⸗ 
nen / den Bau fortfegen / und das Earmeliter- Haus raumen ſollen / hingegen aber die Coli Fe 
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tw 
ne — Kayſerliche emajeftdt ertoeifen bitrburd) ein March Ders vorhin ber Wenr gtpries 
fener Pietát und Clemenz, und was beede Religions» Theil nicht allein verlangen / fondern audy 
deſſen eheften Vollzug halber fid) gegen einander durch fo viel a Tra&aren beederfeits a(- 
fecuriret / — durch deſſen langere Verweilung leicht Jalouſie und ſchaͤdliche Argwohn / gen 
trenn wutueller guter Harmonie wieder einreiffen fónte / thun un hiermit und ſambtlichen 
ini e en Orden zu fortwährenden höchiten Kapferl. Huld und Gnaden allerunters 
nigft empfehl | 
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Ecclefaftica betreffend: Heil man beederfeits geftändig geweſt / baf in Auno 1624, fn 

em Ehor der Carmeliter » Kirchen Die Eatholifche das Exerciium allein; das Thuͤrnlein 

und bi "Glocken aber mit den Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten ind gemein zu braucbeny 
die Augfpurgifche Confeflions-Rermandte in dem übrigen die ganze Kirchen oder (wie man es 
nennet) Das Langhaus / für fic allein inngehabt / und ihren GOttes « Dienft Darinnen verrich, 
tet’ aufferhalb daß die atholifche alle Quatember und in Feflo omnium Animarum eine Proccí- 
fion aus bem Ehor durch bie Reben · Capell und das Langhaus in dem Creuggang unb wieder in 
das Ehor angeftellet und verrichtet zu haben — und für notori vorgeben; fo ift — 
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anlaffung beſchehen ba t$ allerdings wieder in jegt-erseblten Stand gefiellet / auch die gémiffé- 
abgetheilte Stunden wiederum mie vor dieſem / obferviret werden / 3c. 
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Kayſerliches allergnaͤdigſtes über obige Supplic an Burgermeifter 
Rath der Stadt Ravenfpurg ergangenes Refcript,de dato Ebersborff 
den 6. Septembris Anno 1701. 


Leopold von GOttes Ginaben, Erwaͤhlter Roͤmiſcher À 
, len Zeiten Mehrer des Reiche, X. fe Sofa 


Kiebe Getreue! 


Go Uns haben die P. P. Garmeliter in Unferer und des Heil. Reichs Stadt R 
fich beſchweret wie baf bie Kayſerliche zur Execution re$ Muͤnſter «unb Oßnabrüg 
Rrieden- Schluß fubdelegirre Commilfarii dafelbft auf b«n Fuß / toit t$ Anno Sechjehenhumkien 
fechs und zwantzig ven 5. Januarii geweſen / in Krafft aufgesichteten Receflus, unter. anpeempilte 
tuire und verordnet / Daß in bem Chor ermelbter Carmeliter, Kirchen Die Gatbolifdbe bas Exam 
tium allein / die Augfpurgifce Confeffions- Bermancte aber in bem übrigen die gane Seite 
oder das alfo genannte Langhaus für fid) allein innen haben follen; ihr aber über verfchiebene uk 
gemad in ein er proprietatis degenerirende Anmaffungen / auch ben Altar nunmehro ſub 
eines Davor aufrichtenden Creutzts bedeckt / Durch melche fucceflive artend:rende Peuerungen De 
Status Anni Sechzehenhundert und ſechs und zwantzig / wie auch der ſimplex uius der Cami 
ter- Kirchen allgemach in eine eigenthümliche Difpofition molle cransmurirt merden ı da Doch Bal 
mög des Nuͤrnbergiſchen Recetfus , Deutlid verſehen / Daß Die Augfpurgifche Confelions- Se 
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"Copie Kayfirlichen allergnaͤdigſten —— — andes Herrn 
= zu Kempten 37 und an Loͤbl. des Heil, Reichs Stade 
, de dato — den 6. Sept. 
, Anno 1701! dies 
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einiger Lieber Andächtiger ) auch f Getreus ) Mas bo Uns bie D. D, Carthelltse 
in Unferer und bes Heil, Reichs Stadt Kavenfpurg teiber den Magjftrat. Augſpurgiſcher 

4Confeffion auda ſich beſchwehrt / wie Daß ihnen von Diefem twiter DaB Inftrumentum Pacis, und 
 erricbtete Recellus und Transactiones, einige Neuerungen aufgedrungen / und Das Perglichene 
-gant nicht volzogen toürbe 7 mit gehorfamlter Bitt Bit Derardegen go ds M 
‚Befehl an den beflagten Magiltcat ergehen / als aud eine Commillion zu Bolbir 

^k anzuordnen / gndbigft gerubeten / das iſt aus dem neben gehenden ‚Brünn Ei ena 

„mit mebrerem gu erfehen: · Wie Wir nun fold der Supplicanten Anfuchen 

{ia befunden ; als haben nicht nur an ermelbten Der Augfpur it Confeflion ede 

Le ju Kavenfpurg / Inhalts neben gehender Originals - Abſchri fit su obgedachtem Ende x 

biren laſſen fondern aud) Dero Andacht biemit — anb in "o n begebren wollen 

‚Kraft von Ung/ ihnen hiemit auch ertheilenden $ t$ dohin richten ais 

«fen / Damit nebft Beitelung vbberührten ee pum ei nen Receís. unb Transachionis 

. bus ein förderliches Genügen geſchehen / und toit hierunter St ims von Seiten des bellage 

eten Magiftrats gemacht / an Und innerhalb Zeit zweher Monaten berichten ; Wir verbleiben dero 
‚Andacht unb euch anbeh refpe&ive mit Kayferlichen Gnaden und allem Guten tvobl beygethan 
„und — Geben Fteiſtorf ben ſechſten N "e. GSiebengebenbundert und n 

ierbge 
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- LEOPOLD. TET | ste 
Ve D. A. Gr. von Caunitz. 
Ad Mandatum Sacre Cæſareæ Majeflatis 
proprium. : 
rang Wilderih von Menshengen. — 
Num. 8. | 


Abdruck unfürgreifflidyen Worfchlags und Projects gütlidyen Verglei⸗ 
des, welcher Anno 1651. den 1. Februarii zu Nuͤrnberg, von damahlig⸗ noch ame 
ſenden Hochanſehnlichen Membris Eines Hochlobl Collegü Dnn. Depp. ad Pun- 
&um Executionis ex cap. amnift. & grav. [ange nad) bem , burd ein bodfürftf, 
Erayß-ausfareibs Ambt in Schwaben errichteten Reihe; Sricdens- Executions- 
Commiflions -Receß und Goͤppingiſcher Signatur , wie aud) nac expirinem Ter- 
mino Aétivitatis » zu Favor deg Lobl. Katholiihen Antheils in Ravenſourg com- 

municirt, abet bon bem Augfiurgifhen Confeffions Gerwandten 

Röhl, Ancheil nidt angenommen | 

worden. 


AN onmes bebenor ben raa Pun&um Executionis ex capite Amniffiz & gravaminum angeord⸗ 
neten Reichs Deputation , bít Catholiſche Burgermeifter / Kath unb Burgerfchafft ju Kavens 
ſpurg / mit verſchiedenen Gravaminibus einfommen/ deren Erörterung und Execution war Deren 
ausfchreibenden Fürften des Hochloͤbl. Schwaͤbiſchen Eranfes Sürftl. Gürftl. Gnd. End, per Come 
miflionem aufgetragen, bon Deren Subdelegirten aber nicht werckſtellig gemacht / fondern Durch ehe⸗ 
gemelbte Gatbolifche bey rohlgedachtem Collegio Deputatorum nochmahlen angebracht / aud) Die 
Partheven aliba zu aller Nothdurfft angehört und vernommen worden / fepnd diefelbe ungeacht / 
mas für Zmeiffel und Einred darwider eingetoendt werden wollen / mit Qujtbung beeder Theilen 
nachfolgender Geftalt entſchieden. +. à | t 

Und zwar Erſtens / fo viel diejenige Feher⸗Taͤg betrifft / welche zu halten die Augfpurgifche 
Confefions-Berwandten zu Ravenfpurs rid nicht ſchuldig zu ſeyn vermeinen/ hingegen aber Die 
Gatholifeex obfervantia Anni 1624. nicht nachgeben wollen / ift von mohlgedachtem Collegio Die 
Gad nad reiffer Überlegung aller Umftdnten/ dahin gemittelt / Daß Die Augfpurgifhen Confel- 
hons-Perwandte über alle Apoftel.und andere Geper-Qrág / welche fie ohne DIE fenren / an denen Tas 
gen/ teann die Œatholifche Das Feftum Corporis Chrifti, Affamprionis beatæ Virginis , & omnium 
Sanctorum begehen / fie gleicbfallá vermittels Anftellung Buß-Baft-oder anderer deber Tägen / den 
gangen Tag, Die übrige Catholiſche Feyer⸗Taͤg aber ben gangen Vormittag fid aller offenslicher 
Arbeit ent-und bie Kram:Läden nicht offen halten. 

Sodannihre Catholiſche Ehehalten an allen Catholiſchen Feyer- Taͤgen Vor-und Nachmit ⸗ 
tag weder von Befuchung des Catholifben ®Dttes-Dienits ab noc auch zu einiger bep den Tatho⸗ 
liſchen verbottener Hand Arbeit anhalten / fondern diejelbe bey ihrer Religion ; deren Gebot und 
Kirchen Bräuchen ungeirrt und ungrtabelt laffen follen. 

Am Anrern mögen zwar Die Metzger in Der Faſten / wie von Alters her / big Letare, das 
Kalb ⸗Fleiſch offentlich in die Stadt bringen / und in ihren Hauſern aushauen fonften aber, und 
die gantze Faſten bínburcb/ foll fein Fleiſch offentlich ausgehauen / auch durch die Wirth Gotboli, 
ſchen Gaͤſten und Ehehalten wiſſentlich und ohne Vorzeigung gehoͤriget Licenz , fein Fleiſch an ges 
bottenen Faft- Tägen gefpeißt / und die Ubertretter von gefamten Magiftrat gefirafft tverden. 

Drittens / die Kirchen, = chlüffel zu bem Langhaus bey den P. P. Carmelitis betreffend / folle 
ander untern Dortengegen der Maͤgdlein · Schul ein Schloß dergeftalt gemacht merden : Daß mang 
mit dem Schlüffel in und auswendig öffnenmöge. Darzu mag NerrP. Prior einen und der Mes 
ner Auafpurgifchen Confeflion (der gleihmohl ein ehrlicher unbvrrtrauter Mann ſeyn / und mannes 
Anno 1624. alfo hergebracht / Caucion feíflen folle) den andern Schlüffel Haben und gebrauchen / aud) 
ber Mefn-r alsdann die übrige Porten inmendig Öffnen / die Schlüffel aber zu den übrigen Pors 
ten follen famtlid) Herrn P. Priori eingehAndiget werden, ov 


2 


ia EN) € . 
4 M (tuant: m Coyerbte en | mögen Di 
—— den M vrbi, am e ' 
ee A er (oldie nierdfe @tund Den Parribus Ca rmelitis f 


daß | Augfpurgifcgt Gonfeffions- Verwandte / mit ihnen / d — ^h sins n | 
Vergleichen koͤnnen. i Rise 
Burn Zünfften bas Gloͤcklan mögen ſowohl die Au gite Confeions- Verwandte 
den £eidprebigen ein oder zeoep Zeichen Damit zu geben / al$ auch Die P. Carmelice an Sonn «umb: 
sTägenum x 2. Uhren um Gebeth gebtauchen/foite té aber M Oder andern Theil e jas 
pn / fo follen und mögen fie es bee derſeits unterlaſſen nad) dem Siamanniga, ° © ° 
; Sechſiens wegen Entridtung der Salarien für die Kitchen » unb Shul-Dienit Augfpune 
giſchet Confefhon , bleibts bep.deme / was in derſelben Beſtallungen 7 wie qud) Anno 24. und (m Fife 
— Recefs hettommen uno verſehen / zumahl Die Pflegſchafften das Ihrige nach nunmehr tb. 
gten Frieden / auch wieder ertragen werden / deswegen berderfeitä'georpinkte Vfes Qrtoalttt: 
fi Eimug deſto mehrern Fleiß anzuwenden wiſſen werde. S. 
& viel auch Giebendens bit ju Translation ber Otgel Und Reparation des Geſtuͤhls erfürs 
derte Unkoſien betreffen / bleibt es gleichfalls beym Receís , daß roann fi im Aufffchlag ver Sed 
nungen jeigen würde / dergleichen Samprus bitbtoorn ex communi æraño trftattet ju feyn / foſches aud) 
nochmahl befchehen / auf ben wiedrigen Gall aber Das /Ecatium damit nicht bebmebrt werden folle. 
Zum Achten ‚den / von den Augfpur Confesfions- Verwandten pretendirten St ad» 
fuf brffen (o fie gu Unterhalt eines / unb refpedtive stotuer Predigerbon Anno 1630. unb tésf. 
bis ad Annum 1648, in der Armen Gotté Kaſten zu ſammen getragen unb vorgeſchoffen / belangenb 7 
ift e$ zu Abfchneidung aller ferntrt Weitläuff-und Uneinigkeit dahin geftellt / bag ihnen / den Auge 
fpurgtfdtn Confeifions-zBertvanbten / für folche ihre Forderung mittiergeit Dreptaufend Gulden 
Qué cen —— unbcommuni ratio dergeſtau abgeftattet werden folle / ba? nad) Derflie 3 
fungnádptitunfftrger vier 9yabten / damit der Anfang gemacht / und uad) Dermögen in fibt 
fid) groeb / dreh in victhundert Gulden entrichter roerCett ſollen. AS 
Über bie zu Unterhaltung obbémeloter Kirchen· und Schul. Diener Augſpurgiſcher Confel« 
fion ff Schweitz aufgenommene Summa Der 1400. raucher / unb zwoͤlffhundert Gulden Reichemäße 
rung folle und wird von oen Augfpurgifchen Confeflions-Perwanten gebührende Rechnung erftats 
tet / und was Darinnen nicht pafliclich befunden wird / durchſtrichen / auch hierinnen inner den näch» 
ften dre Monaten voltommene Nichtigkeit gemanht rotrben, ru eth AS 
2s um Zehenden / was Dit Stabt:Medicos und Apothecker betrifft 7 bleibt t$ beym Recels, 
und ben Earholifchen unverwehrt Fünfftiger Zeit / ba fie mollen / aud) einen Catholiſchen Apothecter 7: 
Do mie mit dem jegiyen/ ohne Beſchwehrd bed Ærarii aufzunehmen: . a ae CEE 
>. Dem Sublilturen bepder Stadt: Schreibtreg betreffend folle bem jufola / was bey der Exécits 
tions-Commisfion dérenthalben verordnet / vou bem geſambten Magiltrar, ob bit Erfegung ſolches 
Sub(tituten vonnöthen erkennt / und dem Stadt: Schreiber Die befundene SYothourfft ju ders 
ſtehen gegeben / exequirt, und Dit qualihcirte Burgers / Soͤhn Ftembden billig borgegógeül, 


2 Qum zwolfften / obwohl in ber Lindauifchen Execurions- Recels aus damahls vorkom⸗ 
menen Urfachen gut befunden morden/ Da bit Geheime utriusque Religionis , ungeacht fie dem 
Patriciat einderleibt oder nicht / auf bem Gefchlechter. Bandk.ipre Scsion nehmen folten; fo ifl jo 
bod für beffer angeſehen / und nunmehr georduet caf binid:0 cer. Gefchlechter : Banc den Pa- 
triciis wieder allein gebuͤhren / andere Geheime aber ohne Unterfied D:r Keligion auf der Bur⸗ 
ge ⸗· Banck / wie von Alters / Die erſte Seífion haben folen / ba5ro für gut .dngefehen morden / 
| im Gall es Œatholifcher oder Augfpurgifcher Confefions- Verwandter Seiten / jet over 
indtünftig an genugfamer Zahl ver Geſchlechter su Erfegung des in der Caroliniſchen Wahl⸗ 
rbnung beftimmten Numeri ermangela foire / olóbann der Abgang erfegt / und Datbep eine 
feichheit von'qualificireen Subje&ten gehalten werden folle. e Yin: 
-- Damit aud) alles/ mas qu Zwietracht uno Uneiniafeit Anlaß geben fan; vermieden bleis 
ber und hingegen beftändig gut Vertrauen und Burgerliche Berftindnuf angerichtet / Rabilire 
und fortgepflangt.merde / fo bas man fid) auch über Die weit ausfebenot Mißhelligkeit Des de. 
moliren Gapucin/r · Cloſters dieſes unvergreifflichen Vorſchlags verglichen: ^4 
Daß erftlich bit Augfpurgifche Confelions- Verwandte denen Catholiſchen bas Langhaus 

an der Garmeliter Kirchen abtresten / hingegen das Predig: Hıus beym Rappen binfüro ftuiba» 
ben) und auf einem ihnen gelegenen Platz in der Stadt tine neue Kirchen erbauen / jedoch tr» 
melbtré Langhaus bey den Patribus Carmelitis noch eine Zeitlang. bis zu Erbauung foldyet neuet 
Kirchen / gebrauchen / mit bem Zuſatz / Daß hierinn bonä fide gehandelt / uti» fo bald fie ent, 
toeder obgedachte Summa Der 3000. fl, oder andermdrté Die norhbürfitige Weittel haben Pönnen ? 
den Bau fortufegens vas Garmelitenanóbaus raumen follen. , 
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^ i mp auf btt vorigen 
lag wieder auferbaum] und die P. P. Capucinos introduciren EA Mesi 
Mittel wegen ABiedererbauung des Capuciner » left eduëtion der P. P, Capucinorum 
vergleichen’ fo bleibt e$ zu Ravenfpurg inskünfftige bey dent Zuftand / mie t$ ber 5 

und Deren Zugehör halber / bis anbero überall verglichen und bepgelegt worden’ unverät 
bat auch ten Theil ohne des andern Gintollligung etwas in Ecclchatticis , (o Dem andern Theil 
quovis modo ju Præjudiz gereichen möchte / zu dndern Bug und Macht / unb folle die Quæftio de 
Civitatibus mixtis, fo biel Diefe Stadt Ravenfpurg betrifft damit erleviqet foie aber 
Diefer Vergleich nicht angenommen werden / foll durch dieſen unvergieichlichen Vorfi in 
Theil einiges Przjadiz zugezogen fepn / fonbern jedem fein echt noch wie vor | 





— 
Im übrigen bleibt e$ Bey ber am 17. Decembr. 1626. aufgerichteten Capiculation, bert 
ai à nachgelebt werden folle. Signarum Nurnberg / in Collegio Deputatorum ad 
Executionis ex capite Amneitiæ $c Gravaminum, den 1. Februarii , Anno 165 0 





as 
Sburfürfil, Mayntziſche Cantzley. 











— t ⸗— 





Num. 9. 


Extra@tus dreyer Rath8-Protocollen beeder Religionen in Ravenſpurg, 
d. 17. Julü, 1666. jo & 18. Januar. 
‚I " 


De 17. Julii, 1666. 


ite Under Johann Jacob Kolleffel / Ambts · Burgerweiſter / releritt, baf Hert D. Prior zun 
(XJ; Earmeliten Die groffe Thür oder Thor im Chor ( (o die Evangelifche ‚Kirchen y dag Pange 
haus genannt und ben Chor voneinander ſcheidet / ) init GBetvalt eröffnet / die Stühl (weldye 
an dem Ehor angenagelt geroefen ) too bít Gul: Knaben figen / toeggeriffen/ die dttern au f 
bem hor gleichergeftalt toeggetban: Weil nim ſolches rider den Hlaren Kapferl. Gritbtnd, Exe- 
eutions Recefs ift / als ift gefchloffen / baf von gefambten Magiftrar gu Herrn P. Prior gefchicke 
toerde / ibme Diefes gewaltchätige Fa&um und Atrenrarum (indem er wider Den Kayferl- Gries 
btné Executions- R cceís grbanbelt ) ſtarck vertiefen und vernommen twerden folle / toit er folbes 
verantworten wolle ? mit Dem Anhang / daß ers wieder in vorigen Stand richten folle. Depus 
rati beede Herren Stadt Ammann / de Gall und Zafinger, 


ie fepnd hingegangen ins Carmeliter · Cloſter / und haben 
2. i e Wiederkunfft en : . 


i: Daß Herr P, Prior fit / Herren Deputine / nicht felbft für fid) gelaffen / noch ſelbſt sur 
ihnen Fommen fepe / fondern fie faft eine halbe Stund ſtehen [offen / ba fie mun zum pi 
mabl twiederum ſtarck angelütten / ftot endlich Hert P. Le&or ju ihnen kommen / unb (auf ihr 
pren) bit Herren Deputirte anzumelden fich erbotten / der bab ihnen hernach die Antwort 
bracht: 
— Er / Herr P. Prior , laſſe fid) entſchuldigen / e$ ſehen frembde Herren aus der Weiſſe⸗ 
mau bey ihm / ſie / Herren Depuurte / ſolten nur ihme / Herrn P. Lectori, ſogen / was fie ane 
zubringen cri fo fie gethan unb er Dem Herrn P. Prior referirr, nachgehends ibnen den Be⸗ 

tib gebracht: : à; 

" BOE 2) osi er folte wider den Rabferl. Executions-R ecc(s gethan und gehandelt haben ate 

tbt er ni | 

f * (2.) Das Factum aber/ was er gethan / molle er nad) bem Feſt verantworten / ex five 
in allem aenugfam fundirt und gefafit. E 

Iſt gefchloffen ihme P. Priori Der G'armeliter / wieder zu bedeuten / baf er das Thor 
wieder in vorigen Stand richten. und befchloffen laffen folle und meil e$ mit den Gdttern, die 
er auf der Por: Kirchen oder £enter am Gor weggeriffen / in fo kurtzer Zeit nicht möglich, folche 
mieder in vorigen Stand zu richten / foll e$ doch gleich nach ihrem vorfiehenden Ccapulier eft 
gefchehen/ unb wiederum / bem Kecels gemäß / gemacht werden, 


NB. 


LA 


| e(7)9 
NB. Obige beede Herren Stadt» Ammann. (conb zwar wieder hingegangen 7 P. Prior aber 
bat (id noch nicht für fie gelaffen/ und weil fievon dem Parri, fo wihnen geſchickt worden / fo viel vers 
vernommen, P. Prior werde e$ nicht thun Dann er Hers der Kirchen feyes Als ift. geſchloſſen / ihne 
uo ace iv T * he —— "€ ju —* — ihme 
urch zwey gemeine en beeder Keligion ſagen zu laſſen / wann er r nicht mie 
Der befchloffen machen werde / tverbe es Der Magiftrar thun. i ; 


Montag/ d. 19. Julii, 1666. 


Ambts- Burgermeiſter Kolleffel referirt/ daß die Carmeliter über Das Artentatum , fo 

am Sambſtag geſchehen Geftern bas Thor im Thor in der Evangelifchen Kirchen / (uns 

erachtet es von Obrigkeits wegen vernagelt worden ) zum dritten mahl mit Gewalt wieder eröffe 
net / und ungefcheuet aus unb eingegangen. 

, Sytem dag fie Geflrigen Sonntags Morgens / in der Morgen « Predigt / mit einem 

Stein in einem Kirchens Genfter etliche Scheiben eingemworffen / daß ber Stein in die Rire 


gefallen. 
NB. Die Herren Catholifchen fagen / fie haben Fein Gefallen darab / ſeye ihnen leid / 
"y" —* ihnen aud) nicht viel Darauf haben / noch ihnen / Carmelitern / Recht geben; tvo 
in komme. 
pi geſchloſſen / nod) einmahl hinein zu fchicken zum P. Prior, um ton ihme zu vernehmen / 
wie fie folche That verantworten wollen, und den Werffer nabmbafft machen. 
- . _Deputati beeden Herren Stadt « Ammann / die haben zu ihrer Ruckkunfft angezeigt’ 
^4 b haben zu Dern P. Prior Fommen fónnen / der Der Pfarrer zum Leupolg fepe 
[ tn. z 


De 18. Januarii Anno 1668. 


Erꝛ Burgermeifter / Chriftoph Clement Tafinger / bringt / aus Beſelch und im Nahmen 

der Augfpurgifchen Conteffions - Bertoandten Herren Räthen für / bag Die Herren P. P. 
Carmelitz bit Evangelifche in ihren Gottes⸗ Dienft bisher wider den Lindauifchen Rece( mit 
£duten unter wehrender Predig / auch Hins und Widerlauffen / turbiren / welches zwar gegen 
bem Çatholifchen Heron Burgermeifter geahndet / und um Abſtellung angefuchet tworden / weil 
aber folche Ahndung nichts verfangen 


HE geſchloſſen ihnen Herren Carmelitirn ſolches 
anzudenten/ und ibnen den Recefs, diefen Punkten 
betreffend ; absulefen / und binfübro foldher 
Turbation fid) zu enthalten’ zu unterfangen. 


. Deputati beede Herren Stadt Ammann, 
Voland und Deuring. 





Num. 1:0. | 


Copie an die Roͤmiſche Kanferliche Majeſtaͤt abgegebener allerun⸗ 
terthänigfter Interceffionalium , der Erb; Frey; unb Reihe, Städte Augfpurs 
gifher Confeffion Räthe und Gefandten ‚. den 17. Septembris 1653. Eine hin» 
terrucks von dein Ravenfpurgifchen abgeordneten Catholiſchen Antheils / 
wider die Guangelife Buvgerfitafft dafeldften geſuchte 


miflion betreffend. 


ourchl # Großmaͤchtigſter / Liniberwinbli 
— ^ ^ d. 58 Hungacn uno Boͤheim je a 


Allergnädigfter Herr! 


S hat und Reichs⸗ Städtifchen Abgeordrieten Augfpurgifiher Confeflion on der Stadt 
Ravenſpurg auf Diefen allgemeinen Reichs⸗Tag / mit abgeordneter Rathse Greunb auch ers 
Viewer Spell, (Y) nann · 


Qo (36) 9 
nannter Confcffion, 9 1 fo fhrifft-als Far qu verſtehen gegeben / welcherge⸗ 
—* Cr. Kaya m Oral "OI Qi I. Reichs va E / fein —— und: x b 
eter / Niclaus von et Se fees zu befagtem Ravenſpurg / mit cinent 
——— und hinterrucks feiner allerunterthaͤnigſt gebethen / Em. Kayſerl. Mai = 
wolten über die allbereit. * vori À day ei fubde MEC ln. anb loͤb⸗ 
Veran mi e. ene Commis darüber v igten und bon betden Rel zions- 
offem Danck freywi lig emma fr gm cam — 
fin af sr, e mi | b En. Sfi ait sci rum = 
gem en. en Majeftät vor ihne Evans 
fe B dahin damit ſie mit on mn à N 


ju intercediren / 
i: AE iro pA rr gp odas 1 | 
lebet / und werckſtellig gemad / pige was in eben Tan RN. " iu, tie Di oger inbte. 


ns- 
Queition de civi zufolg amicabili »ofirioni fta- 
Kod. uͤber laſſen und ju ur Pr , Mic — nichts weiters vorgenomimer 
w —n 
2 Ban dann, angnäbigter safe unb Jtr e$ andeme/ daß die vorige ubde 
irtt Commiflarii (uper. fado UM genugfam und. — Nachricht — 
eine nach dem Infttumento Pacis unb arétiori modo se » alfo qualificirt befunben / "Dai 
— Co oM iG Corio e us ES rum begriffen / ‘und bteben Par⸗ 
theyen — angenommen / den utrinque e für ihre Lag t 
und bít Execution perfüget/ bernad) ain en allen ohnertwogen auf S 
Raths / in einem und andern Punto —— genommen / und dieſes unb jenes 
von neuen flreitig gemacht —— von und dergleichen hinterfkelligen ue 
Exequendis, befonders von obgenannttr Quæftione de civitatibus mixtis , ( darinn theils bit 
hinterftelligen Punéten sus / und alfo vor bero Decifion nach der "Zeit M Ex — oder 
Commisfion ſtatt finden Fan) ohne dag bey dieſer allgemeinen Reiche» Verſamm 
* Ew. —— Majeſtaͤt abgelegten Propofition, geredet / und zur dna da 
md Jub 

























LIRE NN Reichs » Collegiis eine 
" Religionen/ welche —— die Gravatos, & non plenarie — bé 

100 cafus dubii noch vorhanden / in pleno darinnen gehandelt unb ieden 
fpecie aber ratione civitatum mixtarum, Darunter Ravenſpurg ein iſt / in der von bem ü 
Mayntziſchen Diretorio jugeftellter Defignatione materiarum circa negotium reftitutionis in cauft 
Religionis, diejenige ned) obfchroebende Diferenien / fo fich zwiſchen beederley — Der 1 
voanbten dafelbft etwan noch enthalten möchten/ de facili, vor obbenannten Reichs⸗ 
drtert tverden Fônnen s Ald werden Ew. Kayferl. Majeftdt bey ſolcher Bewandnuß "in 
Kapferlichen Gnaden geneigt feyn / bie allergnábigflt Q3eroronung zu thun / damit 
Stadt » Abgeordneten / Catholifcher. Religion , folcher abermabliger Abſprung on bi 
Reichs Tags- Tractaten / fambt feinem frühegeitigen hinterrucklichen Suchen nicht wérftattet/ f 
bern forderft Die Handlung in punéto reftituendorum und die Erörterung vorertocbnter Quat 
Eve mit neuer Commislion ( beborab ba felbige nicht auf Form und 2 tie der 

fj Arc. 16. $. Quod fi etiam-reftituendorum &c. von Supplicanten gefucht worden) untere 

ees —— zuruck gehalten / oder ſelbige / und falls be bereit wider beffer 

andt ſeyn ſolte / hierzroifchen aufgehebt / unb alfo beeder Theil Abgeordnete ps! biefige verans 
gt Troas vertoiefen werden; Darum dann Cro. Kanferl. Majeftdt wir der Crb-Reibss 

btt Ausfpurgifiher Confesfons- Gefandte vorbittlichen hiermit Videt i s 

und ſeynd (olde ermeifende Kayferliche hohe Gnad / neben dem eg ber Silligkeit/ mehr all 
Inftramento Pacis, dem Jürnbergifchen Preliminar- und Executions- Haupt; Recels, wie ne mite 
der der Reichs⸗ Tags-Propofition ohne das gang gemäß ift/ mit neo 2 gehorſa 
unb getreuiſten Dienſten zu erwidern / jederzeit eiferigft und gevorislimã mente gefliſſen / u 
licen allergnadigiter Erhörung uns allerunterthänigft empfehlend. 


En, Kapferlichen Majefiär - 






T. irs 
' add hs 


allerunterthänigfts DL und 


Der Erb» Frei unb Reichs⸗ Städt Augſpur⸗ 
gián Confeffion zu diefer Reichs ^ 23er» 
adi abgeordnete Räth, Bottſchaff⸗ 
ten und Befan dten. 


Num. 


© (57) © 
Num. XCIV. & XCV. i 


"sch Cre in folgenden beyden Numeris benannte Orte Afpach unb Schernau / find Sici 
" Ritter Güther tund bem Canton Steigerwald einperltibet, Die allda Gatbolifdyer 
Seits unternommene Religions- Beeintraͤchtigungen find von nicht geringer Erheblich⸗ 
keit / anbep gang unjuftificirlid und zum Theil jünger / ale der Baadiſche Friede / 
peiglich ohne Anftand wider abzuftellen. Man bátfe vielmehr Parcicularia qué beyden Hertern 
bringen koͤnnen toann die arme bebrangte Evangeliſche nicht aus Furcht / noch in gröfferes 
Ubel zu fallen / ihren Noth⸗ Stand verfchroiegen/ welche Timiditát aud) verurfachet / dag man 
zu Breitenlohe unb vieler anderer Ritterſchafftlichen Orten mit feinen Klagen nicht heraus will 7 
tesfalls man fid) jedoch Das tueitere referviret. Indeſſen vermehret dasjenige / was nachfichender 
maffen mit Warheits · Grunde angeführet wird/ bie vorhin ſchon vielfältig vorhandene Beweiß⸗ 
thümer / ín toas für eine Gefahr feines völligen Untergangs das Evangelifhe Weſen gerathe/ 
wann ſelbigem ba$ Catholiſche Cocxercitium ur Seite geſetzet wird. 





Num. XCIV. 


Kurtze Information, was es mit dem hart bedruckten 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pire te des Reichs 
ohnmittelbaren Ritter⸗Guts, Aſpach, und bent dafelbit 


de facto introducittett Exercitio Simultaneo 
Religionis Romano - Catholicz fiit eine 
Beſchaffenheit babe. 


((q V iſt vor etwa wantzig Fahren / auf expreffen Befehl derer jehigen Herren Baronen 
von Poͤllnitz als Befikern des Gute Afpach / verftorbenen Herrn Groß» Vatters / 
des geweſenen Hochfü —— inis Commendantens zu Vorchheim / als der 

T - fid) erft qu der R d Gatholifben Religion beFandt bat / bie erfte Me in der 

uralte Ebangeliſchen Kirche daſelbſt gelefen/ auch fofort darauf ein eigener Kirchen Schlüffel ans 

fchaffet worden / unb weilen Der —* Evangeliſche Pfarrer / Muͤller / ſich darwider ge⸗ 

t&t/ fo ift er Darüber nicht nur in einen ſchimpflichen Arreft gekommen / ſondern auch / nach tie 

. fem ausgeftandenen gar harten Tra&ament, feines Dienftes endlich gar entfeset worden. Lind 

gleichwie man Darauf auf bie Pfarı « Beſoldung ſchon von vielen Fahren her toralirer ef 

gen; Alfo haben die Evangelifche Unterthanen von der Zeit an auf ihre eigene Koͤſten bem » 

rer feine Subfiftence , fo gut als e$ ihre Armuth zugelaffen/ verfchaffen müffen ba mittier weile 

ber halbe Orth Afpach nad) und nad) auch fon mit Catholifchen Unterthanen befeget worden 
ift. Qroar find fonft nur an denen hohen Fahre» Feften bit Catholifchen Sacra in der Kirch éc- 
lebriret worden / —* aber geſchiehet dieſes alle Tage / nachdeme Je tie Weyhnach⸗ 
ten 1719. ein eigener Catholiſcher aufgeſtellet / auch in dem Herꝛſchafftlichen Schloß würcklich 
einlogiret worden ift. Diefes nun aber verurfachet Denen Cvangelifchen Glaubens » Genoffen bie 
gröfte Beſchwerlichkeit / indeme eines Theils ihr Pfarrer offt vor 10. Uhr Vormittags vor des 
nen Catholifchen bie Kirche nicht betreten Fan / andern Theils aber die benachbarte Evangelifche/ 
fo fonft den Gottes Dienft zu frequentiren geroobnt geweſt / nunmebro aus lauterm Verdruß 
völlig ausbleiben. Der Evangelifhe Pfarrer Darff auch nicht toagen / hierwieder fid) viel zu res 

gen/ weilen er beforgen muß , bag e ibme nicht beffer / als mie einem feiner Anteceflorum , 

dem Pfarrer Zeifen / ergeben möchte/ als ber aud) bloß barum / meilen er auf eine Kirchen« 

Drbnung/ ohne dißfalls denen Catholiſchen meiter an ihren übel eingeführten Coexercitio etwas 

in den Weg zu legen / gedrungen 7 um feinen Dienft gekommen und abgefchaffet worden ift. 

So ift es nunmehro aud) nicht weniger fon (as gekommen / vag fie / Evangelifche/ alle 

2 Exhor 


e (8) ® 


u nicht einmahl der eingige Heil. Char-Breytag mitgefeyret 
— I zu efän gen! daß Die Herafchaftt das alte P ee Buch aud ER fid) gene 


men/ unb was ihr etteann Darinnen ni 


it 
Evangelifche Wfarrer bisher noch alle A&us Minilteriales verrichtet / auch Dielen —— 









GE AC nr ci 
ons - [2 
erg ei tr Dingen Öffentlich eingeführte Simultancum von Zeit ju Ze 


allem Ernft und offer/ / wiewohlen bis daro noch fonder einéigen Etes, ſich geſetethat. 


4 


— 





Num. XCV. 


Betreſſend die vom dem Hoc. Citífft Wuͤrtzburg dem 
Evangelischen Kirchen : Welen zu. Schernaͤu suf 
gende harte Berinträchtigungen. 


bad und bem Deren von Künfperg gemeinfchafftlich mit Allen Syorffberifdbafftliden Ju- 

ribus befeffen 7 wiewohl dem Stift Mürgburg bit Gent allda zuſtehet. Der 

Antheil / den hochgedachtes Hochfuͤrſtliches Hauß Daran bat / ift ihme Anno 1683. 
als ein Durch ben Todt des Grepherm von Altenftein vacanc gewordenes Lehen heimgefallen/ die 
dortige Evangelifche Kirche aber Demfelben fon im Jahr 1578. von denen Freyherrn von Als 
Kenftein cediret worden. Im Jahr 1624, ift zu Schernau Fein * Catholiſcher / ſondern 
alle Einwohner und deren Keligions - Stacus pur Evangelifch geweſen / allein es bat in denen Zei⸗ 
ten des dreyßig Jaͤhrigen Kriegs das dortige Evangelifche Weſen groſſen Bedruck erleiden müfe 
fen. Alß das Exercitium ſolcher Religion zufolge des Weſtphaͤliſchen Friedens alba wieder her⸗ 
geftellet werden folte / entſtand zwiſchen hoch-ermeidtem Hochfuͤrſtlichen Haufe Onoltzbach und 

Dem od» Stifft Wuͤrtzburg ein Streit / weme vom ihnen ju. Schernau / item 


& Hitter Gut Schermu wird von dem Hochfürſtlichen Haufe Brandenburg · Onoltz⸗ 


Berg (allwo die Herrſchafſtliche Jura mehr⸗ hochbeſagtem Stifft und Hochfuͤrſtlichen Haufe 


conjun&im zuftehen/ und der jegige Zuftand des Religions- 9Befen$ bem Schernauiſchen feier 
6 gleich ift) und an andern Orthen mehr bie Pfarr Beftellungen/ Anordnung des Pfarr⸗ 

hes / bann der Pfarrer Examination, Inveftitur, Ordination, Vifitation, Corredion , Eins 
und Abſetzung und mehr andere der geiftlichen Jurisdi&ion anhängige Aus und Jura compe- 
tire elcher Streit von der damahls / wiewohl nur bloß ad punétum Executionis ex Capite 
Amneftiz X Gravaminum , ju Nürnberg antvefenden Reichs + Deputation ben 5. Novembris 
2650. gum Favor des Hoch» Stiffts entfchieden / jebod) in der Sentez ausdrücklich mit verfehen 
: worden / daß denen Unterchanen in denen féritigen Pfarren frey fEcben folte / bae 
Examen, Ordination , Inveflitur und andere vorberübrte Aus Furisdiltionis Ecelefaflica 
ihrer / der Augfpurgifchen Confefions 8 en Pfarrer / fo vicl fie derer Anno 1624. 
zu tbun erweißlich im Gebrauch gewefen/ bey Évangelifher Stände Con/fforiis oder 
Minifteriis jedesmabl / wo unb bey mem es ihnen beliebte; obne Obligation und Con- 
fequens. 3u fücben/ zu begebren und vornehmen 3u Laffen sc. Allein toit fet bag Poche 
Stift Würgburg diefem Sybme fonft fo favorablen Ausfpruch nachgelebet / unb was e8 für Con- 
traventiones tyider felbigen und ben Weſtphaͤliſchen Frieden naa) und nad) zu Schernau verübet / 
bis man endlich das Catholiſche Simultaneum pöllig intrudiret / ffellen folgende Punéten in mtb» 
serm dar, Dann Faum hatten die Gemeinden qu Scheu und Neuſes am Berg (die für das 


-— 


Catholic Seyertäge durchs gan&e Jahr ohne Unterfcheid feyerfich mit begehen müffen / ba bod) 
anden / gar heraus geriffen tvorben/ unbobgmar — 
denen Catholiſchen Innwohnern gezogen / fo bat man doch au) fé und — 


mahl 


| @ (%) € 
an einen gemeinſamen Prediger anzunehmen für gut befanden) Krafft fothanen Deputations 
uch8 Magiftrum Philip Pohlig vociret / und ohne Lt de den 4« Febr. 1651. 4 
Se burg prefenurtt/ forward fhon — . 


i.) Don dem Hoch⸗ Stifft das Jus exıminandi ho angemaffet / und obwohl der beruffene 
Pfarrer / nachdem er werfchiedene ihm vorgelegte Pun&c angeloben müffen / beftättiget / 
und durch ben Wuͤrtzburgiſchen Keller zu Deitelbach, ihm die Kirche aufzuſperten / bes 
fohlen worden, fo hat Doch 


2.) befagter Keller weder den zur Schernauiſchen Kirche gehörigen Ornat " qan. Bücher 
heraus geben laffen/ noch 


3:) bem Evangel. Pfarrer die Kind» Tauffen verftatten wollen / wobey er bie fo folche burd | 
ibn tbun lieſſen / n ftraffen bebrobet ; wie bann aud) 


4.) bur, Febrnarii 165 1. der Catholiſche Diaconus von Dettelbach wieder eine Copulation qu 
Schernau verrichtet. Nicht weniger hat $ 


5. di ermeldter Keller den Schlüffel zur Kirche bedrohlich zurück be um andere bare 
nach machen I faffen / unb pro lubitu Die Kirche ifl gie Atholifen S Sacris mit gt» 
brauchen zu Fónnen, Wowider die Evangelifche Gemeinde fid) zwar auf ihr aus bem 
Meftphälifchen Frieden und Depurations - Schluß an befagter Kirche privarive has 
bendes Hecht beruffen/ und mittelft eines Supplicau om 27. Februarii 16$ 1. über Da 
ee * P iiia iu — à MES Gen t$ bat ſolches — 


6, mehrbenannter Keller den 17. Marti dicti anni mif —— Rürftlich + quine 
burgifchen Befehls (fo bon denen beeden Wuͤrtzburgiſchen Räthen und Do&onbus, 
Ebermann und Rottenberger unterfchrieben getvefen) die Kirche mit Gewalt eröffnet’ 
die Thür entzwey gefchlagen / das Schloß abgebrochen, und rhit fich hinwe rem 
men. Ob nun mohl von ber Gemeinde bep damahliger Seiner Gburfürftli 
Ginaben zu —* als zugleich Biſchoffen zu Wuͤrtzburg / über ſolche Gewaltthati 

wehmuͤthigſt gellaget worden / ſo iſt ihr Doch der Friedens und Deputarions - Schluß ⸗ 
* * né nicht angediehen / fondern Die Attentata je länger je häufliger brroorgebros 
iu 


9.) den 1. April. diéti anni ber Catholifche Dechant ju Dettelbach mit etlichen Leuten nad) Schere 
nau/ wohin er aud) junge und alte aus bem gangen Catholifchen Dorf Euerfeldt aufge» 
boten/ gefommen / twelche bann mit einander mit groffem Geſchrey und Frohlocken zur 
Kirche gelaufen. Weil aber ihr Schlüffel nicht fperren wollen / aud) die Einwohner 
ju Schernau dem Dechant mit ber angemutheten —— ihres Schluͤſſels nicht 
willſahren wollen / ſondern in Abweſenheit des Vogts geantwortet: Da / toit er / Dé- 
chant, ſelbſt wohl wuͤſte / Schernau ein Adelicher ad. Ritter: Glecfen/ unb fein des 
piges Wuͤrtzburgiſcher Unterthan unter ihnen waͤre / aud) fie bey bem Cvangeli 

gions-Exercitio , toit tá Anno 1624. und von unbordencklichen Jahren geweſen 
môge vorerwehnter Weſtphaͤliſchen Friedens und Depuracions- Schlüffe alfein bleiben 
wolten / fo hat ber Dechant darauf nach Beil und Beiter gefraget / und veranlaffet / bag 
man an die Kirchens Thür / um fie mit Gewalt aufjufprengen / mit groffen Bloͤchern 
geſtoſſen / und / da dadurch ber Zweck nicht erreichet toorben / find einige Maurer mit 
Hülfte anderer oben 8 Dad) Heftiegen / und haben die Thür eröffnet / Da bann ber 
Dechant ín der Kirche Meſſe gelefen/ den Schloſſer von Dettelbach holen / und butd) 
irchen · Schloß jum andern mahl abbrechen und hinweg nehmen laffen. Wel⸗ 
dem lan nach bann weiter gefolget/ daß 


8.) ber Gatbofi p^ Suite von Euerfeld / ben 1i. Januarii 165 f. 
Kr diia rta tu a Gate Rb m denm sd 


$. ) * im Jahr 1680, alba einen Evangelifchen Pfarrer angenommen / bat ber Ambts ⸗ Keller 
Deitelbach / P rin Eberlein auf —— Befehl folchen in der Nacht mit 
bewaͤhrten Männern hinweggenommen und 


10.) In eodem Anno 1680, hat bit Fraͤnckiſche Reiche + Nitterfhaft ein Patent jur Publi- 
cation nach Schernau gefchickt / Er. ob der Kirch» Pforte affıgirt roorben. Wor⸗ 
auf ein Doctor bot — — T nb. bey 5000, Rthlt. Straffe ges 

.. Dierdter Theil. boteny 


11.) 


12.) 


— 


13, 


44.) 


15.) 


16.) 


35) 9 


13.) 


19.) 


6090 
boten / bog os Parent wieder herab zu nehmen. Da aber bit Schernauer ohne Bor 
toiffen der Mitterfehafft folches zu tbun fid) gemeigert/ fo ift der Stadt» Vogt von Kir. 
gs mit bep fid) gehabtem Jaͤger dahin kommen / und bat Das Parent herab und mit 


ich hinweg genommen. 


. : { ? 
Anno 1681. ift der ifche Einwohner / Hannf Walter / deswegen mit 26. Sxtbír. 
ne in curb fic gu ihrer xpi nad) Obercifenébrim begeben 
allda niederfommen unb tauffen {affen. 


In eben dieſem Jahr ift Nicolaus Seuffert ju Schernau unter Dern Pretext , al vang 
er gefagt haben folte / Seine Hochfürftliche Gnaden zu Wuͤrtzburg hätten ihme nichts zu 
befehlen / um ro. Rtblr. geftraffet / und mit vorbenanntem Walter in ber. Yacht mit 
40. Mufquerirern nach Dettelbad in Arreft geholet / auch beyde nicht ehender 106 gelaffen 
worden? bis fie bit ntliche Straffe von 30. Rthir. baar erleget / worauf nachmals 
der dortige Keller zu ihnen gefagt toann fie Sybre Hochfürftl. Gnaden zu Cfpür&burg für ib» 
— RirchensDerren erfennen wolten / fo folten ibnen Die Straff « Gelder wieder jugefttl» 
et werden. 


Haben bit von Euerfeld im Jahr 1687. denen Schernauern den Vorgang ür ihre Kirche 

mit Gervalt benommen und den Burgermeifter/ Hanne Georg Bauren/ 8. Tage zu 
Dettelbacb in Arveft gehalten / toelcher bey feiner Relaxation 5, fl. Straffe beabten müffen/ 
und bat anbe» gedrobet / die 2. Schultheiffe und den Schulmeiſter gleichfals jeden mit 
s. fl. zu beftraffeny fo jedoch unterblieben. 


So ift aud) in gedachtem Jahr 1687. zu Schernau von dem Hochflifft MWürgburgy 
in Benfeyn derer Do&orum, Bartholomæi und Hoͤfflings / eine Kirchen- Vifiration angte 
ftellet worden / ba man bann in die Kirche aman! das Gericht ciciret/ über allerhand 
ead u. gehalten, und bit Auslieferung der Gotted- -Dauf; Rechnungen gar 
enfrig begehrt. 


Als im Yabr 1629. bit ie Euerfeld vacant geweſen / iſt ein Moͤnch aus dem Franciſca⸗ 
nersEtöjter gu Dettelbady nach Schernau fn die Kirche gekommen / unb bat/ um den Ga» 
choliſchen Gottes-Dienft zu verrichten / Das um den Altar geſtandene grüne Gitter mit ti» 
nem Hands» Beil weggeſchlagen. * 


Anno 1691, iſt der Dechant von Dettelbach nad) Schernau gefommen und hat de novo 

eine Vification Horgenommen / toben er alles Ernfts bit Gottes: Hauß⸗ Rechnungen von 
dem dortigen Brandenburgifchen Schultheiffen haben tollen / der ihm aber nicht Damit 
toill(abren wollen. 


m Augufto 1718. haben die nad) Dettelbach gemallete Sergtheimer im Ruckweg eine 
Ofpallfabrt in Die Evangelifche Kirche zu Schernau renuiret/ wovon ber eigentliche Berlauff 
aus dem adjun&o mit mehrerm zu * ift. 


Im Anno normali 1624. hat die Gemeinde zu Schernau ihren befonberen Pfarrer gehabt, 

jt&o aber toiles ihr nicht mehr geftattet werden / fonbern fie muß benft(ben mit ber Evangelis 
fehen Gemeindezu Neuſes am Berg aemeinfchafftlich halten und wird mit beffen Woh⸗ 
mung von Fällen gu allen groifchen Schernau und Neuſes alternittt. 


Der im verwichenen Jahr 1720. nad) Schernau und Neuſes von beeden Gemeinden 
vocirte Pfarrer; Kemeter hat folgende Conditiones forohl münblid) verſprechen / als 
fi fich desfalis fchrifftlich reverfiren müffen / nemlich ( 1.) Er folle niemanden / alé 
den u Wuͤrtzburg / für feinen Kirchen Herrn erfennen (2.) fotvobl in Politi- 
cis à —— is den Wuͤrtzburgiſchen Befehl relpectiren / weder dirc&? nod) indire- 
& einer andern Herrfchafft anbangen / unb für den Fuͤrſten in ber Kirche bitten ( 3.) Die 
Confiftorial-Gdlle nur auf Wuͤrtburg / und fonft nirgends wohin / berichten. (4.) Auf 
erhaltene Citation willig erfcheinen. ( 5.) Von niemand andern als einem Decano ru- 
rali, oder Catholiſchen 2 lem r/ oder fonften dazu Verordneten die Viſitation 
leiden. (6.) Die neue Zeit fever / unb ben Catholiſchen Pfarrer in feinem Gotteds 
Dienft nicht turbiren. (7.) Nach der Augfpurgifben Confeflion leben. (8.) Nicht 
fcaliren oder fäftern. (9-) Keinen Catholifchen jur Lutherifhen Religion verleiten’ nod 
einen Gatbolifd) getoorbenen toitber abroenbig machen. (10.) Aller poliifchen Händel 
ja enthalten. Ohne Übernehmung diefer Conditionen / wovon die Gemeinden jeboch 
tine Notiz genommen hat ba$ Hoch: Stift Wuͤrtzburg ihnen einen Pfarrer zu erſtatten / 
fehlechter Dinge fid) getvegert. Vd 35 

| . Wann 


& 


(9) © 

Wann nim aber offenbar ift / bafi ſowohl die eben (pecificirtt denen Evangeliſchen Pfars 
sern zu Schernau von dem Hoch Stift Wuͤrtz ie ee Theil fcbr 
unanftändig und przjudicirfid) find / als die vorerzehlte übrige Wuͤ ifche Proceduren zu 
Schernau bendes dem Weſtphaͤliſchen Brieden unb dem Depatadions - uf de Anno 7650. 
ſchnurſtracks entgegen lauffen / als leger fid) von felbft zu Tage toit nöthig es (to / bag. ft + 
einmahl nadorüdiicher Einhalt gethan / das Evangelifche Religions · Weſen in feinen 
ne —— allda wieder her: und radone futuri wieder Der fernern Bedruck fide ge 





Actum den 14. Augufti Annorg20. 


SC em man be ber Gemeinde zu Schernau Die fidere Nachricht erhalten da bit nacher 
SR Dettelbach gewallete Beratheimer im Ruckweg auch in die Schernauer Evangeliſche Kirche 
qu allen tentiren wolten: Als baben; um allen widerrechtlich renrirenden Eingriff quovis modo 
zu verhindern / und allenfalls darwider folenniffime zu proteftiren / fid) der Brandenburgifche 
Schultheiß / Johann Weber neben bem Freyherrlich » Künfpergifchen Schultheiffen/ Andreas 
Waltern / und bem Durgermeifter / Hanns Beorg Waltern/ aud) einigen Gerichts» Derfonen 
- zufammen gethan / und / da gleich nach zwoͤlff Uhr der Eatholifche Pfarrer zu Euerfeld in den 
Kirchhof dafelbften Fam mider feine Gewohnheit aber bie Kirche nicht fogleich bey feiner Ankunfft 
angehen liefje 7 ſondern bis tfady ein Libr im Kirchhoff ſpatziren gienge / und man wohl mercten 
Funte/ baf er Die Wall⸗ Seuche ju. erwarten begtbre / hat man Gemeins · wegen vor gut angeles 
ben/ gedachten Euerſelder Pfarrer pon demjenigen’ fo man der ABall-Leuthe wigen erfahren und 
beförchte/ Nachricht geben / und dahin freundlich verroarnen zu laffen / Daß.er-an feinem Orth 
feinen Anlaß zu einiger Weiterung und meitern unbefugten Eingriff in der Sora Kirchen⸗ 
Recht geben / ſondern feines Gottes⸗Dienſts pflegen/ und Feine Verantwortung dißfalls auf ei⸗ 
nige Art ſich uͤber den Hals ziehen moͤge / allermaſſen man verſichert ſeye / daß Ihre Hochfuͤrſtli⸗ 
he Gnaden zu Wuͤrtzburg dergleichen widerrechtliche Kraͤnckungen nicht billigen werden / ſolches 
alles aucb ſchon angeregten Pfarrer von Euerfeld / durch aud beſagten Burgermeiſter und 3. 
Gerichts⸗ Perfonen wuͤrcklich in den Kirchhof vermelden laſſen / worauf Herz Pfarrer geantwor⸗ 
tet: Er halte feine Kirche ‚des Wallens wegen zwar nicht auf und habe der Bergtheimer 
Pfarrer eigentlich hier nicht zu befeblen / oder bieber zu wallen / bod) babe auch folches niemand 
anders, als er/ zu hindern / er ſehe Pfarrer allbie / unb fafft in die Kirchen’ men er wolle; das 
rauf mit Proteftation ihm verfeget worden / daß biernében der Schernauer Pfarrer wohne / unb 
er keineswegs Pfarrer allbier / fonbern ein Einfoͤmmling feye / unb in Schernauer Kirchen» 
Sachen im geringften nicyts zu befehlen babe. Wobey beebe Theile von einander gefchieden / 
unb bat offterholter Here Pfürrer darauf feine Kirche angehen faffen. — Weilen man nun aus 
bieftr des Pfarrers Erklärung den Ernft des Wallens in die Schernauer Evangelifche Kirche 
genugfam verftanden / aud) unter tochrenden des Euerfelder Pfarrers Kirchen: halten die Berge 
theimer mit ihrer Proceflion bem Dorff und der Kirche fid) nähern fehen / ift von Gemeindés 
wegen der Burgermeifter nebft 7. Evangelifh: Brandenburgifchen und Küngbergifchen Unterthas 
nen mit dem Befehl in den Kirchhof eingefchicket worden / bit Kirchhofe- Thüren inmendig zu 
verriegeln/ und fomohl bie Oeffnung derfelben auf Seiten der Eatholifchen / als auch das £duten 
der Wall-Leute/ bis folche vorbey feyn wuͤrden / auf alle thunliche Art zu verwehren / welches fie 
auch gethan / und haben / wie hefftig der Euerfelder Pfarrer auch mit Wegreiſſung der Hüter 
unb dem beftändigen Vorgeben / daß er Pfarrer allbier fepe / und alleinig zu befehlen babe; bie 
Eröffnung der Kirchhof Thür und Einiaffung ber Wall⸗Leuthe gefuchet/ Danmody/ unter Prote- 
ſtation wider fein ungegründetes Worgeben und Vermelden / daß er/ Pfarrer / nur in bie Kirs 
che gehen/ und feines Gortes-Dienftes pflegen folte / ihren Poſten behauptet/ auch Das bey Ans 
ruͤckung der Wall⸗Leuthe angefangene sufammen fchlagen (mozu des Margardflich» Gathotifdben 
Unterthanen / Hannß Klauern / Sohn geholffen) ſogleich verwehret. Beyde Schultheiffeny 
nebft denen übrigen Evangelifchen Unterthanen / haben fi auffen vor die Kirchhoff: Thür geitel« 
let um dem Bergtheimer Pfarrer und deffen Anhang auf deren Attentatum zu begegnen ; Als 
nun beregter Pfarrer mit der Proceflion gegen den Kirchhof. und die davor geitandene Evangelis 
fce gekommen / und die vorangegangene Ereugträger vorbey gehen wollen / bat Pfarrer geruf- 
fen: da gebet binein / worauf fie auch gegen die Thür jugegangen / indem fie aber den Eins 
halt gefehen/ find fie vor denen Evangelifchen ftehen geblieben / und ift der Bergtheimer ‘Pfarrer 
berben getreten / und babe beede Schultheiffen mit gröfter Hefftigfeit etliche mahle gefrager; Db 
man aufmachen wolle 2 Als man aber allejeit ( A" geantwortet / bat er einen — 
P 


+ 


& (92) 4 
men gelegt; endlich 
i geben / oder von ocfft 





Num. 
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Entdeck⸗ und rschlung deſſen / 


Wie hinterliftig und gefährlich, auf Vorſchub des Kayſerl. 
Reichs: Sammer: Gerichts zu Wetzlar , mit dem bloͤd⸗ 
| unb wahnfinnigen 


Georg Ricdeſth, 
Freyherrn zu Sofenbad)/ — | 
Sowohl wegen deilen Curatel, als ſonſt zu Werckgegangen, 


unb wie derfelbe denen rechtmäßig befielleten Curatoren entzogen; 
su Mayntz zur Römifch- Catholiſchen Religion gebracht, 
| und allda ecrbenratbet worden, 


eich zugelaffenen Religion zu bringen / zu ‚gebrauchen unberboten / ift hier unndthig 
ane und auszuführen; Es wird aber Feiner leicht bejahen / baf man unterm Prærext einer 
Juftiz das was einmahl rechmaßig ftamirt und fefigeftellet roorben/ übern n 
werffen / und mit allerley Kunftgriffen ju Werck gehen doͤrffe / ‘um einen Bloͤd und Wahnſin⸗ 
migen aus feinem: Gewahrſam / unb qu einer andern Religion zu bringen / mie bey dem Georg 
iedefel 7 Freyherrn von Gfenbad) / zwar auf recht binterfijtige Art / unb unter der. Decke / 
Doch fo geſchehen / daß / tuer alle in angefchloffener Serie Facti fambt Beylagen befindliche lim» 
ftände bey denen fo heimlich und:verdeckt / ‘als gefährlich gefpielten, Anfchlägen genau einfeben / 
und antecedentia und confequentia mit einander combiniren wird / vor dergleichen vermeinten Be⸗ 
fehrung einen rechten Abfcheu haben / und ihm zu befrembdlich vorfommen toird / baf bas Rays 
ferlihe Reichs. Caminers ori fib zum Werckzeug gebrauchen faffén / um lude Intriguen 
zu favoriüren / und, fatt der obliegenden Confervation , eine fo anfehnliche Familie , af$ bie mit 
dem Erb» Marfchalle Ambt in Heffen verfehene Riedeſeliſche iſt / welche fein geringes / fondern 
iemlid) teitläufftiges Gebiet / dergleichen bey andern gleicher Herkunfft im-Heil. Römifchen 
ice fid) nicht leicht finden wird / befiget / Dergeftalt in die dufferfte Verwirrung und Unruhe 
zu fée Die / mann GOtt nicht su Hülffe klommt / auf Kind and Kindes » Kinder hinaus baue 
ren kan / und einem Kayſerlichen Cammer⸗ Gericht vormahls da e$ fion eben diefes bloͤdſinni⸗ 
gen Georgen Riedefels beyden auch bloͤdſinnigen Eltern / ſowohl Datter als Mutter / Curaro- 
ren gefegt / und alfo par ratio, ja der Herz Vatter Der legte von ber einen Linie/ welche Das Land / 
denen Verträgen nach / zur Halbfcheid befist Me nie in den Sinn nod) Gedancken ge⸗ 
kommen / fie nad) Wetzlar auf fo ungewöhnliche Art kommen zu faffen 7 um ju fehen / ob diefe 
vor biod und wahn ſinnig zu halten / wozu das ermefote Cammer⸗Gericht garnicht beftellet/ no 
babe hergebracht iſt / auf A Perfonen felbft acht zu haben fondern darunter unparthenis 
fehe / fonderlich bit —— gebrauchen / und es darauf ankommen laſſen muß / wie man es 
Dann auch ber Ritterfhafftlihen Commiflion, Orths Rhoͤn und Werra / uͤber geben / aber deren 
Gutachten (fo / dem Vernehmen nad) / dahin gegangen / daß der Georg Riedeſel bloͤd⸗ und 
wahnſinnig / folglich einer Curatel benoͤthigt fep) nicht einmahl communiciret / gefehteige befols 
get bat; mithin/ werm mann nicht geftehen tvill / daß e bloß aus Abficht der Religion gefches 
E, gar zu unbegreiflich ift; ba many auf Anruffen eines adn nicht | imirten  &atholifchen 
Procutatoris, Doctor Heefers/ einenerft vom Œammer: Gericht felbft bidpfinnig declarirten/ mit 
Ausſchlieſſung der rechtmäßig beftellten Vormundſchafft / frembden/ theils untüchtig/ gang vers 
dachtigen/ theils aud Carholifchen Perſonen anvertrauen und unterm Pratexc einer Baad- und 
Vierdter Theil. (Aa) Ze zur Brun⸗ 


à “ 4 ) ? * 
e erlaubte gift und. Perínaforia „ um jemanden zu einer anbera im Heil. Römifchen 


bs (7e): € e z 

Orth / nemlich auf Mayntz / wo meder Sau Brunnen 
und allda RU onde Sea lafen 7 bis mam ibn. 
gebracht / imgleichen einem gang incom er 

tid Vas u Dam m — ER i angeord 

idt Commiffion, trauen 
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—— von benach ſich in die * Fami- 

Liens Sachen aus allerley und fira Riom à ec und sa fy ( ba der fo viel taufend 

, fruthen nur gar zu befanbte blábfinnige: —— Riedeſel fo groſſen — an pe anfehnlis 
Stück Landes bat ) einzumifchen gut gefunden —— da nichts f 

gen iſt / Das nicht ans £i [ gewiß — vd man 


Die Kundmachung per Additamenta deffen/ was dieſerwegen mit prends mſtanden unc 
Grunde / —— gebracht worden / oder ſonſt ferner pafliren- wird / ausdrůcklich 
Declaration jemanden keinen Verſtand geben/ noch baé / 
viele tauſend the ni nur gar ju wohl miffen 7 fit'anberé glauben machen fan und über 
ndeffen bem Publico ju bedencfen / bafi / wenn einer- eben fo anfehnlichen Cafe fun 

als Die —ã— — it pon sehen das / was dieſer geſchehen 7 RATE [v^ 
cedirt werden fol; | tvaé groffes Werck daraus gewachet werden würde? — (6 S981 


RN 





SERIES FACTI 


S Bat qu nicht geringer Betrübnuf der ſambeli ; recti Riedeſeliſchen Familie 
f d me von geraumen Fahren her nach und nach gráufftrt/ toas maffen ben bae rec res 
ivé Bruder unb Pettern/ Bern Georg Riedeſel / Freyherꝛn zu Eyſenbach ic, bem 

igern/ eines abes die in deffen Jugend allbereitá an ihm verfpürte fatale Geneigt⸗ 
heit zu ee unb übermápigem Zorn mit zunehmenden deffen mannbaren abren ebenfalls 
—— ja! endlichen gar in eine abwechſelnde Wahnſinnigkeit ſich verwandeit habe / ani 
theils aber derſelbe dabeneben von einer beſonderen Bloͤdſinnigkeit / und hierab entſpringendet 
untauglichen Lebens⸗ Art / mithin um derentwillen / die ibit von GOtt verlitbent anſehnliche 

uͤther ſelbſten au adminiſtriren / fo wenig vermoͤgend fee / als wenig er ohne Special. Auſſicht 
ich ſelbſten gouverniren / und / wie es ſonſt vernünfftig+ und geſitteten Cavalliers eignet und ge 

rtt! fid) comportiren unb aufführen Fônne ! 

Nun — toar anfänglich / unb ehe hiervon die rechte Urſache volfommen penetriret wurde / 
Pur Freundliche 8 Qureben und Erinnern denfelben gu einer beffern Betrag: und Aufführung zu 
en’ an Seiten mohlermeldter fämbtlichen Familie aller erfinntiche Fleiß angewendet s 


O Cor) 0 


mahlen aber man desfalls nichg ben allergeringfien guten EdcA. verfpüfrt / fonder im 


Nachdemmahlen | 

Gegentheil vielmehr / daß es mit iburt von Tagzu Tag werde / leyder mm mehr dann 
zu viel t; mithin man von Zeiten gu Zeiten mit g und Berdruf bat toabre 
/ bafi gleichwie er/ Georg Riedeſel / gegen feine eigene Domeitiquen, Bes 
iente unb | aud) zum ófftern gegen frembde Leurhe fid) febr. brutal und dermaſſen 

grauſam / daß faft niemand vor ibn weder in Haͤuſern / nod) auf ber 
EN n/ fondern/ wie e$ ihme angefommen / er jedermann attaquiret / und. fehr 
Schlagen / Hauen / Schieffen und — ohne einzige Veranlaſſung oder gegebene Ure 


| fehr mahe gel 
Ilem ftir unb Laſſen eine ite / unanftánbige / und jut in 
De vn kin Ste mme Cree gm eiit 1) aut 
un Phantalie in 9 / als ob ein 5 
wien "Mücken babe; honetter geutben 7 Red eed feiner | 4 


einen 
and t Geſell und Umgang geflohen / babingegen ( 3.) fid) mit geringen/ 
» (8 gar —— — Men rires ‚feine —— ur Denenfelben 

} und noch darzu ( 4.) aus ndchft vorbemerckten und andern vernu i Con- 
cepctm und Einbildungen fid) auf die feinem Freyherrlichen und Naiffince gar nicht conve- 


nable Profeffion der Schneideren geleget / fodann (7.) — einer leichtfertigen gemeinen 
Nah mens Kilianin, welche eines Schulmeifters Tochter aus dem Chur⸗ Mayntiſchen / und dorhe⸗ 
to Vieh⸗hernacher aber Spuͤl Magd geweſen / fid) behänget / mit berfelben tin fameufes und 
ſcandaleuſes Leben geſuͤhret / und / nachdeme er einige Kinder mit ihr erzeuget / die elbe endlichen 
gar zu heurathen refolviret und declariret / auffer deme aber (6:) weder Die Riedeſeliſche Erb⸗ 
Einigung und Vertraͤge bem bisherigen Herkommen nach / beſchwohren / wed) jemahlen einer 
echts « Conferenz , wobey ſowohl derer Unterthanen Klagen / als auch der Familie. eigene 
Angelegenheiten unterſucht unb beſorget werden / beygewohnet / ohngeachtet er wegen jenes vielſal ⸗ 
tig erinnert / und zu dieſen jederzeit angelegentlich erfordert worden / mithin feine Obliegenheit / fo 
in egard ber Unterthanen/ als ín Anſehung der fämbtlichen Familie hindan geſetzt / und in keiner⸗ 
(to Wege obterviret oder befolger habe; über Das alles auch ( 7.) bey fothaner feiner irregulairen 
Lebens Art und Aufführung das Seinige durchaus von ihme gebührend nicht veraltet / fondern 
fehr vieles unnüslich zu fehanden gemacht und negligiret totrbe 2c. Und alfo ab beme allem nicht 
tungtítia zu befahren geweſen / daß / bey länger anhaltender dergleichen Haußhaltung / endlichen 
alle deffelben Revenüen und Dermögen in eine gängliche Confufion zu feinem unmiderbringlichen 
Schaden weniger nicht gerathen / als aud damit zugleich der gefambten Familie ein nicht gerin⸗ 
ger Torc gefchehen / felbige dabeneben unendlich blamiret werden / und / mas das mehrifte iſt / 
mit der Zeit wohl gar betrübte Zufälle barab entftchen / verfolglichen man an Seiten ihr / ber 
Familie , forwohl bey ber Nachkommenſchafft / als auch bey GOtt bem. Allerhöchften fich in gar 
ſchwere Verantwortung fegen möchte / wann all bemerckten Ubel und Untvefen zeitig abzuhelffen 
man fid nicht aufferftens anaefegen feyn laffen folte unb wolte gumabfen umb um do mehr/ alsüber 
ba$ die von ihr und ibrentivegen an ihn / Dern Georg Miedefel / foroobt mündlich / als auch / 

nad) Austeiß der Anlage (ub Num. r. & x. unter der Hand ſchriffti 

abgegangene Freund» Vetterliche Beſchwerungen / Monitotia und Erinnerungen a. nicht 
das allergeringfte gefruchtet haben / mithin man endlich überzeugt gervefen / bafi deſſen 
feltfame und tolle Aufführung pur allein aus dem ihm anklebenden affectu nimis vehementi melan- 
€holico cholerico und denen Dafero entftändenen- auch bereits allgufebr eingewurtzelten Einbildun« 
gen herrührig/ wohlfolglichen / deren Defferung durch dergleichen C'Gege zu fuchen und zu erlans 
gen / durchaus vergeblich fene! Als bat folchem nach man an Seiten mehr wohl erfagter gefamb- 
ter Srenherzlich: Riedeſeliſchen Familie endlichen’ zu andern Mittelnzu ſchreiten / und zuerſt die allen 
bd: und wahnfinnigen Perſohnen febr ſchaͤdliche umfchränckte Grepbeit ime / Herrn Georgen 
iedefel / entziehen / fobann aber deinfelben mit einer tüchtigen Dormundfchafft verfehen zu laſſen / 
d um do mehr entfchlieffen müffen/ alldierveilen (a. ) felbiger/ toit cx adjun&oinfra füb Num. s. 
allegato hin und wieder erſichtlich / nicht nur zum öfftern gegen feine eigene Bediente/ fondern auch / 
bezeuge eines an den Hochfuͤrſtlich Heffen- Darmftadtifchen geheimbden Regierungs- Rath / Heron 
Hermann Riedefel / Grenberm zu Eyſenbach c. abgelaffenen in Actis zwaren fehon vorgefomme- 


nen / jedoch zu geſchwinder Jrachricht fab Num. s. nochmahlen hiebey gefügten Schreibens / feine Num. 3. 


Schwach: und Unvermôgenbeit zur Adminiftration und Gouvernirung feiner und des feinigen felbs 
ften er» und befandt/ und deshalber um feine Bevormundung ausdrücklichen nachgefuchet bat: 
auffer beme aber (b.) an fid in denen Rechten eine ausgemachte Sache und gan& unldugbar iſt / 


ba£/ gleichwie allen und jeden Obrigfeiten insgemein für all diejenige Perfonen/ twelche entroeder * 


ob immaturitatem Judicii „ oder ob defe&um animi, dementiam {cilicer vel furorem, fid) unb dem 

Ihrigen felbft nicht gebührend fürftehen tónnen/ die nöthige Vorſorge zutragen/ und foroobl derer 

AMerfonen / als ihrer Guͤther halber / behörige Aufficht und Curacelen zu beftellen/ von Ambts und 

Pflichten wegen oblieget/ alfo auch ins befondere (c-) die nächfte Anvertoandte und Bluts Freundes 

von dergleichen untüchtigen Berfohneny vermöge ar id Pflichten bit nôthige * * 
i 


i 


id) beſchehen und Num. r, 


À 2e 


eG(»)99 
unb Curatel über diefelbe entweder felbften auf fid) nehmen/ ober wenigſt derm abere 
ot Bel —— und · zu befoͤrdern / ſchul Ard n bi La 
Und obtwohlen übrigens nad) Anleitung ^ hn Xiebefelifhen Haupt» Erbs 5» era 
tragé de Anno 1586. und zwar infonderheitlich/ vermöge ber darinnen beliebter Special-Austr 
bit Freyherrliche Familie, die Vormundung offtberührten bloͤd und tvabnfinnigen erm 6 
Riedeſels für oder unter fich allein / mit Zuziehung einiger Befreundten v ni 
wuͤrcken / um bo mehr bemachtiget und berecbtiget geweſen waͤre / als in — ia a 
Num. 4. frag / nach Austweiß des fub Num, 4: angelegten Excra&us, bit bon denen 









mohlbeddchtlich gemachte ausorücflidye Verordnung enthalten ilt daß, im Sal einer» 1b 
Temi fid) mit einer leicht fertig xo ies eater are bebencFen und in unpflic 
leben; Rinder mit ihr zeugen, ans chen nebmen würde, derfelbe aller R 


lifchen Guͤt hern und deren 25efi fähig) davon excludırt und i 
unb ihme weiter nichts / on mme me in | cb tu 
Eandnuß der Freunden / gereicbet werden folle etc. Lem, aff ein jeder vom Riedefelifäben 
Manns. Stamm welcher acbtseben Jahr alt wird auf Ærforderung ber andern ben 
Ærb: Dertrag / gleich feinen Vorfahren / befchwôren / und derobalben feinen Key 
25ríef ben andern ceben / auch 3uvor und eher / dann diefes gefcheben / su fein: 

bübrenden Antbeil in ben Haͤuſern und Büchern nicht gelaffen werden fol 


nicht nur mit ber leichtfertigen Kilianin Das (don berührte (candalcufe Leben / —— 
—— 2 fie endlichen gar zu beurathen vorgehabt fondern auch die 
gten Erb- Vertrags absque ula cauía gang unterlaffen/ unb von einer Zeit sur andern 
ti tit gefambte le ihn alleine / toann er auch (don nicht bloͤd und wahn 
getvefen wäre/ der adwiniſttation feiner a bene sh p priviren / unb ibn nu 
mit dem nothdür Unterhalt fertigen So hat diefelbe jedennoch / um aller ABtlé 
—— ihr uͤberhaubt fo wenig / ais wenig — —— — 
Georg Riedeſels / Güter und Vermoͤgen zu thun / ober etwa vorum captandæ fucce 

Das Abfehen feye/ fondern baf vornemlich die Befferung feiner Perfon und Lebens» Art ſodann 
bie ihme ſelbſt uótbigs und vorträgliche Erhaltung des Seinigen / unb endlich um pe 2 
Familie, auffer aller Befhimpffung: Bläme und Verantwortung ju feen/ tie nicht Mer ir 
und nebenft dem Bloͤd · und Wahnſinnigen für allen fonft beforglichen ag Ve ca 
gefucht unb abgezwecket verbe / von Diefem ex pa&tis & Statutis Majorum für fich gehabten 
Befugnüf für dißmalen gänglich abſttahiret / ihme / Herrn Georgen Riedeſel / all das Seinigeg 
und bloß vns iu [a unb — — —* iow. unb * — —— Bevormundung 
von einem hoͤhern Richter / und zwar ab incluta Camera Imperiali unte ig aus 
mittelſt aber / bermôge der in Rechten ihnen gegebenen Permiflion( de qua vid. D 


L. 13. & L. 14. ff. dc offic. Przfid.) — 


oder vielmehr nach der / ob vinculum Sanguinis & Agnarionis ibnen/ torangeredter inf obliegens 
den ohnumgaͤnglichen rechtlichen Schuldinfeit/ deffen Perſohn für allen Dingen in eine Standes 
mäßige Q3ermabrs und Verpflegung bringen qu laſſen / refolviret, 

Inmaſſen dann auch / nachdeme man von diefem fo höchft- gemüßigt- als allerdings 
befugten Vorhaben unterm 30. O&obr. 1717. Einem Hoͤchſtpreißlichen Gammers Gericht / t 
fammarifeber Vorſtell ⸗ und Entdeckung der folches:veranlaffend-und necefitirenden Umſanden 
unb Urfachen / nomine Familiz gorbero untertbánigfie Eröffnung und Anzeige pi Mn | darauf 
Durch den von diefer Dayu fpecialiter erbeten: und bevollmaͤchtigt gerwefenen obgedachten erm Her 
mann Riedeſel / Freyherrn zu Eyſenbach / Hochfuͤrſtl. Heffen- Darmftädtifchen geheimbden er 
gierungs: Rath / nebit dem Hochtürftl. Heffen: Caßliſchen Cammer⸗Junckern / Heron Syobanm 
Ludwig Riedefeln / Freyherrn zu Eyſenach 2c. und deſſen Serin Schwager / bein damahlig Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Heffen- Caßliſchen Obriſten und nunmehrigen General-Major, bon Diemar, feine/ Des blod⸗ 
und wahnſinnigen Georg Riedeſels / Perſohn zu Börnheim / Stadt Grancfurthifthen Terriros 
rii, wohin derfelbe eben Tags vorhero wegen einer in Granctfurth begangenen wahnfinnigen 
vaganz fich retiriret hatte / mit gang guter Manier , und ohne eingige Gewalt zu gebrauchen/ na 
ber desfals ad Familiam abgeftatteten Relation fid) weniger nicht wuͤrcklichen ift verfichert/ als bete 
nechft auch derfelbe / mit feiner felbitigen Zufriedenheit/ auf das Riedeſeliſche Stamm Hauß und 
Schloß / Enfenbad / sar in Verwahr gebracht / jedoch aber zu feiner Stande mäßigen Wire 
pfleg- und Bedienung genugfame £euthe zugeordnet’ fo bann binnen bem Schloß ihme alle Free 
heit gelaffen / voie imgleichen alle weiters nàtbig: und bienfame Vorſorge und Deranftaltung fos 
wohl zu deffen Suftentation und Confervation, als auch zu Heb: unb Curirung des ihme anklebenden 
Mali, unermuͤdet vorgekehret worden. 

Dieſemnechſt aber / und da ein Hochpreißl. Cammer⸗ Gericht dieſe allerdings unausſetzlich 
geweſene Unternehmung / auf die demſelben fon bemerckter maſſen beſchehene unterthänigfte An⸗ 
zeige / gar nicht mißbilliget bat man auch von Seiten der geſambten Freyherrlichen Familie, jus 
folge der bey fothaner Anzeige befchehenen Erbietung / die angegebene unordentliche Lebens: po 


D (37 ) 6 
und wahnſinnige Qluffübrung des in Verwahr / und Sicherheit gebrachten erm Georg Riedeſels / 


gebührend zubefcheinigen/ nicht er mangelt / fondern beffallé. 19 unverwerfiliche Zeugen’ worumer vie 
_vondeffen Domeftiquen und Bedienten geweſen / deren tbtilé ibi fait von A ugend aum theil 
aber fonften gat lange wohl getandt / auch theils.ihme felbiten geraume Zeit Über gedienet /. oder 


fonften viel mit ibnte umgegangen / und alfo von Deffen gangen Thun und Laſſen gar genaue 
t allerbefte Wiffenfchafit und Nachrichten gehabt haben, und geben mud] "nach vorbero 5 
| Pflichten / womit ein oder Der ubere ber Srenherrl, Riedeſeliſchen Familie [ambt oder fons 
augethan geivefen / coram Norario & Teftibus eyblich vernehmen und abhören laffen, 
citit ab deren Depofitionibus fid) leyber ! nur mehr bana zu Flar an den Tag geleget bat/ da 
icbt allein dasjenige / was von deffen Wahn und Blödfinnigkeit bis Dabin an communi fima 


‚Heivefen/ und aus bitftr nur perfun&orie in Camera angezeigt worden / miteinander wahr/ 

Dern noch vieler anderer Ipecialiffine fid) gedufferter Umftänden halber (tod) ————— 

foegen dein geneigten eer für, jet nur allein mit bem füb Num, 5. anliegenden Extraétu Rotuli in Num. f. 

‚Camera Irperiali iptegraliter exhibiti hiebey in Com endio communicirtt) deſſen Zuftand noch weit 

ſchlim mer ; und / rhit wenigen ju fagen / (o bi affen feye / daß er von der gecheidten Welt u 

-môalich für einen oun DRDJS ich felbftenzu gouverniren/ oder Das Seinige zu a« 

en Menfchen gehalten und palfiret werden fónne ; Als ift. ein folches / ‚neb 
verfertigten Rotuli,, Einem 6d 








-Miniftciren / capab 
a ee laudirten über erwehnte Depofitioncs perfertigtet 
preib. Gamer: Gericht nomine Familiz m 28. Jaouarii 1718. fernerteit 
acht und angezeiget/ mithin um gndbigite Approbation und Protection , 
thaner Umftáidiben er t bielgedachten Herrn Georgen iedeſels Perſon 
hoimmen / weniger nicht nochmiahlen unterthäuigft.gebethen/-als aud) juglcif / bí 
fo hochnöthige Curacel zureguliren/ und Diefe Denen obwoh refpeétivé 
fen» Darmitädtifchen geheimbden Regierungs · Rath und 5o Cage 
Herrn Hermann / und Harn Johann Ludwig Ricdefeln/ Freyherrn ju | 
tifjutragen/ zwaten gezſemend nadgefudet / an aber fo bald ah 
üngetragen worden: « Da” toofern ein Hoͤchſtpreihl. Kayferl, Cammers G iht.an ber War it 
»tinb Nichtigkeit diefer Zeugen- Auffage nod einigen Zweifel wider Derhoffen tragen folte/ man 
‚»beeffelben hohen Dilpofiion anheim geftellet haben molte / bb noch etwan tine andere Commif- 
fion zu nachmahliger Ex:miniruug ber bereits chdlich abgehörten Zeugen anzuordnen / beliebig 
Senn möchte durch welches alles Dann mehr- höchft- anger egtes Commer: Grricht / Diegebethene 
"Curarel pet Décrerum exirajudie lale vom 9. Februarii 1718. nad) Ausweiß adjundi (ub Num. 6. Num. €. 
echterdings su erfennen / fefbige auch præfluis preftandis judicialiter ju folennifiren /. fid) ohne 
ij mganglich hermogen gefehen. uM pr Mite d ER 2" a 
"^ - SQadbeme nun folhergefalten man eines Theile cx parte Familiz bep Diefer an fich fbr 






elicaten Afüce durchaus fehr.behutfam gehandelt / und fo wenig biefelbige insgefambt/ als 

ig ein ober anderer ins befondere/ on und für fid) ſelbſten / oder ohne Grund etwas unternom⸗ 
men und geſuchet / vielweniger many einen hohen Herrn Richter mit Unwahr heiten anzugeheny, 
und bamit etwas ungeziemendeg zu erſchleichen / jemahlen gerrachtet / (enbern viehnehr alles demſel⸗ 
ben vorhero angezeiget/ und refpectivè deffen hocherleuchteten Gutfinden lediglich überlaffen/ an⸗ 
dern Theils aber mehr: höchſt / erwehntes Cammer⸗ Gericht Durch Fur angéjogenés.extra- Judi- 
cial-Decret und Darauf würcklich erfolgte formliche Curarel- Beſtellung alles von der Familie big 
hieher unternominene nunnehrd ausdrücklich und vollkommen gebilliget ER tbeiff 7. in 
fpecie aber Den rationeallegau füroris X dementiz beygebrachten Beweißthum für binl ngfid) gehal⸗ 
ten und angenommen, mithin/ deßſalls eine fernere Cognition Und Probaricn Überflüßig und ohn⸗ 
nöthig zu feyn / unvermeinlich. declariret bat/ auffer deme auch, Drittens die conftiturte Herren 
Curatores, den ab Auguftiffimo Judicio Cametali in allegaro Decreto Den 9. Februarii bey afands 
ter Curatel vorgefchriebenen Weg und Condiriones in allem nr genauefte zu befolgen unb ju im- 
pliren’ nicht unterlaffen / fondern / gleichwie Diefelbe / fo bald nur der Herr Curandus auf Di 
Schloß Eyſenbach gebracht worden / zu deffelben Standes: mäßigen Bedienung und Commodi- 
tät, bey Annehmung eines Hofmeifterg/ vier Laquayen und (inc$. Kochs / die bebérige Auftalt 
dahin gemacht / daß dieſe alle vorhin einen leiblichen End abſchwoͤren müfftn / den Herr Cuian- 
dum freu und fleißig zu bedienen und dahin gu fehen / damit demfelben an feinem Unterhalt nichts 
abachen/ fohdern er mit Speiß und Tranck / wie auch nôthiger Kleydung wohl accommodiy 
und feine fehädliche Inftrumenta , womit er ſich felbften oder andern Schaden zufügen Fönte/ih 
gereichet / fo dann fonften alles Unglüct abge wendet und berbütet werden möge ac. Damit al T 
fürterg continuiret / tvit nicht weniger immittelft deffen Guͤther und Vermögen refpectivé f 
ter inventirt: und durch angeftáte verpflichtete tücbtige Bedienten beſtens adminiftrirt / fo Dat 
den erforderten Bericht in termino præfixo ad Cameram eingefendet / und in felbigem ſowohl / als 
ing befondere+ auch Durch die mit angefügte von Denen / nad Maßgab Dick angezogenen Decreri 
Cameralis , dazu ausdrücklich beftellt geweſenen drenen glaubhafften Perfonen auettirte (üb Nam. Num. 7. 
7. per Extractum bitbep kommende Pflicht mäßige Relation ferners weitldufftig und gründlich ge: 
jeiget haben’ twaßgejtalten der Curandus (citer dent / daß er zu Enfenbach getvefen / fid) uox is 
merfort gang irregulair bezeiget und aufgeführet, / allerhand thoͤrigte und vernünftigen Leuten / 
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abfen aber en feines Standes/ unanftändige Handel betrieben / viele Sachen lied 
—— ves verdorben / feine ee eis La ttactiret auch fonften fich 
vielfältig proftituiret / ohngeachtet ihme zu Dem allem Fein Anla en a ous 
dern bas fe en fid) bey ihr 











| üfige Trincken/ welches feinen Act, mann ſchon felbiger je gutoei 
me in Ruhe findet/ immer wieder rege macht/ unb ibn zu allerhand Extravaganzien bringet/ 
mehr abgerathen und benommen / en aber zur Befferung des Lebens öfters angemabne 
à erinnert worden / einfolglich ra rim Gall tr nicht fernerhin einbehalten und vtrroabret. 
n ihm bít vorige Greybeit und Adminiftrarion feiner Goüther_gelaffen werden folte / auch au 
ine vorige Debauchen und andere feinem Stande inconvenable gefährliche Exceflus 
völlig toitber verfallen? ja es zulegt noch immer drger machen pr / : 
den / auch von feinen nächften Agnatis, Peine Rationes noch Remonftrationesannehme/ noch fé 
anzunehmen im Stande fcpe 2. So hätte beme allem nach / und moferne nicht / wie bt dener 
mehriften Aétionibus derer Menſchen / zumahlen/ warn Diefelbe die Klippen einiger eigennüß 
A paffiren müffen / fic fonderbare obni bliche Faralifäten mit eingumifchen pflege 
ein folches auch befonders die Freyherrlich · Niedefelifche Familie in gegentodrtiger hätte ere 
feben/ und alfo Dadurch. bie Warheit des prichtworts:. decidir im punkto , quad 1 
fperatur in Anno, fepber! — 5 ren und an fid) comprobiren muͤſſen / man fid) 
nichts wenigers ja wohl viel ehender des Himmels Einfall vermuthet / al6 bag jemand gefurte 
p me Ed u ln a 
und alfe to end genommene 2n | un zu feinem eigenen Deften 
machte und vorgefehrte/ aud) Destwegen von einem Reiche: elften für gut bes 
onfi altungen ju carpiren / ober vor unerfaubt« und 


lee 



















den unb approbirt» ja gar confirmirte Beranft D 
foiderrecheliche Thathandlungen anzufehen und Fr. deis fich unterftehen pen oder aber / wann 
gleich ſich deſſen einige lei t / ungewiſſenh intereffirte Perſohnen * 
nen / daß dieſe dide chſtem Præjudiz des lichen Niedefelifchen 
niges Gehör / zu. 9 wür 


gen gar alöbaldigen Beyfall gefui den. Sn ift in 
fa&o gleichtooblen erfofget/ baf/ indeme Diedeichtfertige Dire / deren oben bereitd einige mahle 
Dielbung gefhchen | unb mit deren ber wahnfinnige Georg Riedeſel viele Zeit über ein recht dr: 
gerli geführet / Kinder mit ihr ergeuget / und fie endlichen gar zu beurathen intentionireg 
etvefen / gefehen / daß diefes lefitere bey Denen vonder Familie gemachten Difpofitionibus 2 
werlich gefchehen möchte / nebft Deme auch Diefelbe diejenige Emolumenta , Die fie bey Deffen con 
Haußhaltung fünften fo per di n glg per indiretum genofftn / völlig quiriren HF 
onders aber bae mit Spolürung ber Riedeſeliſchen Wohnungen / Innhalts der in Camera gen bte 
nen Deren Curatoribus befchebenen Pflicht⸗ maͤßigen Anzeige, bis dahin getriebene ck ihr 
iſt niedergelegt worden / die elbe derenthalben / um den in Perwahr und gute Auflihe gebrachten 
Herrn Curandum in die vorige mit ihr verführte gottloſe Lebens» Arth wieder verleiten/ oder wohl 
gar die ſich in den Kopff gre und vorgenommene Mariage mit ihme vollziehen zu Fönnen / und} 
mit einem Wort zu ſagen / blos um ihres fcbnóben und böfen latereſſe tvillen /-denfelben wieder 
in unumfchränckte Freyheit zu verſchaffen mit Beyſtand und Cooperirung eines getviffen Mens 
chen / Nahmens Stahlen / fo nb für einen Graͤflich Schönbornifchen Secrerarium ausgeges 
/ auf allerhand Weiſe zu machiniven fic) erfrechet / ja endlichen e$ dahin zu bringen —— 
baf nad) Ausweiß ber Suire von Denen ſerners paflirten Vorſallenheiten zu der unparthepifchen 
Melt nicht geringen Bermunderung und Erftaunen / allem faft untrieglicen Vermuthen nad. 
von höhern Orthen auch folches ihr Vorhaben aus leicht zu erachten feyenden befondern Abfichten 
fouteniret und fecundiret worden. Gintemahlen man völlig perfuadiret ift/ daß toann der fid) 
zum Anwald und Agenten des Curandi gang unvermutheter Dingen aufgervorffene und eingedruns. 
nt Le. Heefer beffen nicht vorhin verfichert / oder wohl gar anbertodrt$ her auchorifirt und befehr 
iget getvefen toáre / Derfelbe/ obne bie allermindefte aufjutveifen habende Legitimation, im Nahe 
men eines à Commercio exterorum ob vitium animi abgefonderten wahnsund biödfinnigen Den 
fehen in Excelfiffimo Cameræ Imperialis Judicio zu agiren / benfelbtn / wider bfefee / auch aller 
übrigen unpartheyifchen Welt Öffentliche Erkandtnuß unb beffers Wiſſen / für einen gefcheiten wohl 
geahrteten Cavalier anzugeben / aud) babeneben auf bit ab ipfa Camera Imperiali demfelben anges 
ordnet: und beftättigte Herren Curatores mit recht entfeglichen injuriofen Anzdpffungen und calumnio- 
fen Dorrückungen mit äufferfter Freyheit loßzuziehen / unb in Summa ale deren authoritate fupremi 
udicis, ſæpè di&z fcil. Camerz Imperialis , unternommen: unb ausgefübrte/ an fib ohnehin auch 
Burdorten rechtliche A&iones , als unzuläßige unb unjuftificirliche Fa&a gu impugniren / (id 
geroiglich nicht erfühnet haben würde! geftalten Derfelbe/ um in Serie Faëti weiter zu gehen/ am 17. 
Augufti 1718. und alfo eben um Die Zeit/ Da vorangeregter Bormundfchafftliche Bericht famt ber 
ſechs Monathlichen Relation eingefcbicfet und exhibiret morden/ mit einer Supplication pro decernanda 
Commiflione ad infpiciendum perfonam arreftatam una cum Mandato de eam ad interim feque- 
ftrando & ad locum fecurum conducendo S. C, & in eventum pro Mandato deaffiftendo manu mi: 
litari &c. » fo dann am 22. diro mit einer fogenannten nochmahligen unterthänigften Anzeig und 
» höchft- fiehentlichen Bitte Nahmens des Curandi in Camera extrajudicialirer einsufommen/ und 
»barinnen benfelben für einen mohl und vernünfftig gefitteten Cavalier anzugeben / und daß er * 
au 
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» auf feine ( ralitiof? & falſe ſo nennende) Gefangenfchafft alle gemeinſchafftli fi 
— * privat- Affaires præfidendo & —— dndigft und RER 
» gen helffen / deffen Herr Bruder und Vetter / der mehrbefagte Darmftädtifche gebeimbe es 
» gierungs- Rath / und Caſſeliſche Cammer- Yuncker herentgegen felbigen non fine famma injuria 
» & cum atrociflima Diffamatione als einen wahnmigig: und finnlofen Menſchen / ber feiner Der 
» nunfft dergeftalten beraubet waͤre / daß er fich felbften nicht mehr regieren Fönnte/ coram (urumo 
» Camerz Imperialis Dicafterio, mithin vor der ehrbaren Welt anzugeben fid nicht entblédet/ fol, 
amy auf Diefebintertrütich und unerfindliche Erjchfang/ unb on$ Darauf erehlichene Exzajudical- 
a Se — 
» eine Chaife geworffen / alà einen turiofen und wahnwitzigen Menſchen na fângs 
» [ich weggeſchleppet / und durch den Dafelbften befindlichen Rittmeiſter Duncker beroachen / roa 
«bto fich gehabte Diener aber Damit durch felbige immaniras hujus faét: nicht etwa ſchier 
» Fund gemachet werden möchte / unter ihre eigene Leute unterfiecfen faffen/ bingegen fid) aller few 
» ner Gefälle und Güther gang ungeitig und eigemmüßig imparronirer hätten / und tvaé dergleichet 
»mehr 2c.» ‘contra veritatem. & nororietatem ex fupra aidtis fatis apertam mit einer 
ten Verwegenheit 6orgugeben und vorzuftellen (id) unterftanden/ damit nichts anders’ als den Cu- 
randum der Vormundſchafftlichen Aufficht zu entziehen / fo bann — lei (a 
gen mebr: benahmten Dirne in die Haͤnde zu fpielen / unb * gottloſen Abfi vilig a bte 
faf und aufjuopffrn /intencirend- und chende, imb obmahlen er / Lt Hecles, neblt feiner 
Principalin / Der Kilianin / und ihren Helffers · Helffern in fothanem ihrem Vorhaben der Zei 
nicht alsbalden völlig rculfiret ; So hat diefes ihr auf Des Curandi Nahmen erdichtetes fi 
Klage Werck jedennoch wider alles Dermuthen fo viel Ingrefs gefunden / daß darauf vorerft eine 
Commiffion an Ritter Hauptmann Näthe und Ausfchuß des Fränckifchen immedisten Ritters 
Drths/ Rhön und Werra/ um fo wohl von des Curandi Perfon uo oin à grimbliche In. 

mation tingujitben / ald auch das Durd) Licenr, Heefern befchehenes Anbringen gebührend ju une 
pci und Desfalls ſowohl bit Herren Curatores, af$ den Curandum zu pernebmeny wie ni 
teniger Die fo ein» als anderer Seits angebende Zeugen abzuhören / erkandt / bemnedyft aber Die 
Verwahrung und Auflicht des Gurandi Perfon ermeldtem Ritters Canton (pecislicer aufgetragen 


md anvertrauet/ benen Herren Curatoribus herentgegen/ immittelſt und bis zu erfolgenber Decifion 
bin mit Adminiftracion Der Guͤther / voriger unterm 9. Februarii ergangenen Verordnung zu 
[gt fortzufahren/ burd) ein am 26. Augufti 1718. ertheiltes ſab Num. 8. bepliegendes Extraju- Num. 8. 
icial. Decretum ift demandirt worden. t ; ; TER ET 
Es hätte nun genen folches Decretum die Riedeſeliſche — viele ——— 


wendung / unb fid) bem zuwiderſetzen (wenn fie (id) nicht bey Der Sache gerecht gewuſt) tv 

befugte iría ehabt. Alleine gleichtoie e8 dem Lx. Heelecn , unb deffen Pancipalin, — 
fambt deren Afhitenten und Adhærenfen um eine fernere legale Unterfuchung des Curandi Qualités 
ten und Aufführung / unb ihres desfalls befhehenen Angebens zumahlen nicht zu thun / noch ders 
eichen ihren Abfichten vorträglich / fondern man den Dern Curandum in eineohnumfchränckte 
Brain gu fetzen / mithin aller Kıchterlichen Cognition und Aufficht zu entziehen / ihres Orthe al» 
einig bedacht ware; Alfo fucbten auch diefelbe Durch allerhand Rancke und Schwaͤncke Diefes al 
fein ing Werck zu fegen/ und tm Gegentheil Die erfandte offrberührte Commislion , fambt andern 
mit derfelben ergangenen Eamner-Gerichtlihen Berordnungen/ gdnélid zu eludiren und zu ver» 
nichten ! bann/ Da dem bon Licent. Hecfern fogfeid) alteró, poft emanarum jam Lepius allegatum 
Decretum, die befchehenen Suppliciren und Anfuchen / daß nemfidben eines theils dem Curando 
othanes Decretum fo gleich durch einen Cammer-Botheninfinuiren zu [affen/ andern theils aber 
En ernannten Herrn Commiffariis , fopiel Die Fournirung fothaner Commisfions- und anderer 
Procefs- Unkoften betreffe / darüber allein zu difponiren / tie nisht meniger dritten theils feinen 
Advocato fogleich àremporefa&z infinuationis Die Heimfuchung und freye Correfpondenz mit dem 

Curando erlaubet werden möchte / per Decretum fub eodem » toobon fub Num, 9. Copia ange Num. 9 
füget ift / alsbalden deferiret worden / fo wurde vorer(t diefe Permisfion mider bie berfelben bey 
gefügte Clauful , daß Diefelbe bem vorigen Decrero in andern Pancten ohnmachtheilig feun folle; fo» 
gleich dahin mifbrauchet/ daß obbenannter Stahl unter dem vermeffenen Pretext, als ob er nebjt 
dem Eammer · Bothen Heim/ von einem preißrürdigen Camımer + Gerichte exprelsè auf Enfen: 
bach depurirt und abaefcbicft waͤre / fich mit aller Gervalt zudem Curando eingedrungen / demſel⸗ 

ben dag fub Num. 10. anliegende Schreiben von der leichtfertigen Kilianin zugefchanget / ihn von Num.to. 
allem / was biefe feinethalben in feinem Nahmen zu Wetzlar und fonften/ feiner unwiſſend machi- 
niret und ausgerwürcket / informiret und benachrichtiget / mithin zu deffen Acceptation und Appro- 
bation denfelben roeniger nicht verleitet / als auch ihn/ was er ben der bevorgeftandenen und hernach 
erfolgten Infinuation der Gammer-Berichtlichen Decreten bem Cammer « Bothen anttvorten folles 
inftruiret hat: Und obmohlen der Der? Curandus felbften an allen folchen angefangenen und meis 
ter erfolgten Weiterungen gar Feinen Gefallen gehabt / nod) für fid) dazu jemahlen einige Incli- 
nation bezeiget / fondern deswegen vielmehr auch noch nachher in prefentiaLicent, Hecfers feine De- 
teftarion febr nachdencklich zuerkennen gegeben ; fo hat jedoch diefer rabulsftifche Asfittent denfelben 
gänglich nach fein: und feiner faubern — ** zu gewinnen und abzurichten ſich einen 
2 eg 


Numitt, 


Num.ız. 
Num.ız. 


Num.14. 


& (15) & 
Weg als den Andern dufferft bemübet/ unter der Hand auch 7 tefte adjunéto fub Num. 1 um ⸗ 
ter deſſelben Nahmen eine Translocirung feiner Derfon auf Stockhauſen von dem der Zeit eben ju 
fauterbad) antvefenden Herrn Johann Ludwigen/ Freyherrn zu Eyſenbach zc, als mit beftelftem 
Curatore ju pretendiren fid) nicht entbloͤdet / und wie diefe / forhane Translocarion für fich nicht 
thun zu fónnen / mit fo mehrerem Bug declariret / ale obberührtes Decretum Camerale dergleis 
dm gar nicht in fid hielte / fondern nad) Bezeug deffen dDürren Büchftabens die Translocarion 
Dt Curandi an einen fidbern Ort vorzumehmen/ bloß allein der angeordneten Commiflion gut fins 
bem überlaffen und aufgetracen hatte/ einfolglich bieftr Streich / wodurch ánberft nichts’ Dan 
had denen projeétirfen Heeſeriſch⸗ und Kilianifchen Defleins den Curandum in einen unverwahrten / 
mithin zu ihrem Anfehen bequemeren Auftenthalt zu bringen / hiernechſten aber denfelben entweder 
mit gift oder durch Gewalt aan frey und echapiren zu machen’ gefudbet worden / auf folche Art 
hicht angehen wollen; So erfübnet ſich / er / Lr. Hecier, endlichen gar / bitft alfo optims Juie 
befchehene Denegatíonem , alg eie Contraventionem Decterorum Cameralium in einer am 2. Sept. 
bickbefagten 17 18ten Jahrs exhibirten Supplicacion anzugeben /^ und ex hoc cápite fo wohl / als 
ed) unterm ferrier erdichteten Vorwandt / daß der Curanduszu Eyſenbach allſchon gang erfrancket 
feye/ und bey längerem Auffenthalt daſelbſten gar verderben und crepiren müfte / ein Mandatum 
ae cranslocando zu fuchen/ unb / ohngeachtet auch Diefes gefährlich- und Denen vorherigen Btrords 
Vino allerdings contrarurendes Geſuch per Decreta: vom 2. uhd 6. Sept. ab Augufta Camera Im- 
periäli der Zeit platterdings abgefchlagen worden 7 nichts deſto weniger immerfort mit allerhand 
andern Machinationibus und Griffen zu continuiren 7 um Dadurch zu feinem Zweck zu gelangen / 
Des’ Endes er dann ſowohl mehrbenahmten auf vielerley Art fid verdächtig gemachten von der Ki- 
lianin gánflid) dependirenden Stahlen / als fonften noch allerhand unnórbige und nicht minder 
füfpecte Perfonen befléndig zu bem Herrn Curando abfchickete / und toit man ex parte Curatelæ 
nach tie vor fo wenig in Die Taanslocation gehehlen / als meniger fo gleich jebermant indiftinäè 
tinlaffen wollen noch fónnen / fo gabe er folches als Contraventiones Decretorum Cameralium in 
Judicio ferneripeit an/ und fuchete Darauf / mit Verſchweig und Vorbeygehung der vorherigen 
abfchlägigen Decreten/ am 13. dico per novam fupplicam ein Mandatum de non amplius contra- 
veniendo Decretis Cameralibus &c. ja gar zugleich) ein Mandatum Executoriale quf Ihre Fuͤrſtl. 
Gnb. zu Fulda dahin zu erfchleicheny daß dieſe difberübrte Translocation des Curandi auf Stocks 

ufen manu militari ausführen follen. 

Oyamittefft aber tar t6 ratione der erfandten Commiffion bey ifymt altum filentium, und bliebe 
dag Commifforium, ohngeachtet die Herren Curatores jur Expedition Deffelben die erforderte Spe- 
fen frühegeitig genug herzufchieffen parat waren / eine geraume Zeit obnausgelófet liegen : Wes⸗ 
wegen dann / unb dieweilen über Das auch in Cancellaria gon verfchiedenen Heeferifchen Exhibitis 
und deren Anlagen die Bormundfchafft die bebdrige Communication nicht haben koͤnnen / hierüber 
ſowohl / als über bie vermegene Zundthigung und AndringlichFeit des Stahlen / und des nidit 
minder fufpeten &ammers Bothen Hayms unterm 14. und 15. Septembris von denen Herren 
Curatoribus gear hoͤchſt befugte Beſchwehrungen gefübret / unb infonderheitlich wegen jenes noch» 
mahl (ub folenni proteftatione angegeiget und demonitriret worden / Daf/ obwohl man dem Herrn 
Curando die (repe Wahl / zu einem Defenfore anzunehmen / wen er tvolle/ gar gerne überlieffe / 
er/ Stahl / gleichwohl und meilen er Durch feine bisherige Conduite und gum Ruin des gangen 
Grepberr(ic « Niedefelifchen Haufes abzielende höchftfchädliche Anfchläge fid». allzu verdachtig ges 
macht habe / auch aus oballegirtem Schreiben fub Num. re Ffárfid) zu erſehen / wie er / als Übers 
bringer / eingig und allein ber Anfänger dieſes gantzen Wercks / unb der leichtfertigen Dirne/ der 
Kilianin, Confident und Affiftenc, ja/ indeme Diefe gar ben feiner Schweſter logiret / mit berfels 
ben eines Complorg und Abfehens feye 2€. ex parce Familie & Curatorum nicht auch zugleich ala 
ein Aſſiſtent und Defenfor de Curand! agnofciret und admituiret toerden koͤnne. Alleine non arten, 
16 , baf alle diefe Umfkände in fa&o allerdings richtig / ja qu Wetzlar gang notoriſch / und jeders 
märmiglichen toiffenb / einfolglich derer Herren Curatorum deßfalls geführte Beſchwehrden und 
darauf befchehenes Suchen durchaus rechtlich und in ber felbft redenden Billigkeit gegründet was 
re; So iſt man jedoch Vormundfchafftticher Seiten deßfalls abermahfen in fo weit gan& ungluͤck⸗ 
(id) geweſen / daß auf alle fothane Perira tuciter nicht / ale in pundto denegatæ Communicationis 
& admitrendi Medici , die fub Num. 12. anliegende Verordnung / fodann in punéto decrerz & 
expedite Commiflionis Das fub Num. 13. bengelegte Decretum jufuficarorium an Eicent. Heefern ers 
folget / herentgegen auf die von diefem unterm 15. und 19. Sept. exhibirfe mit lauter Unerfinds 
fichfeiten/ Dicenterepen und handgreiflichen Unwarheit angefüllte Supplicationes, oder fo getauffte 
Anzeige und Verantwortung am 24- dito, befage Adjunéti fub Num. 14. toider alles Dermuthen 
und rechtliche Zuverficht dem Stahlen foteobl / als allen nacher Eyſenbach kommenden Cammer⸗ 
Bothen / der freye Zugang zu dem Herrn Curando gan vollkommen geftattet worden ift. Wie⸗ 
wohl es Licent. Heefern aud) mit Diefer alfo per falías preces erhaltenen Freyheit noch nicht gnug 
ware / fonderny nachbeme derfelbe zu Ausführung feines Intents unter. andern auch dem Curanda 
fauter folche Perfonen/ von denen er fid) verfichern koͤnnen / baf fie fchlechterdings alleine nach feis 
ner Pfeifen tangen/ mithin bie gum Beſten der Kilianin und Beförderung der mit diefer vorges 
habten Verheyrathung / aud Ausführung anderer fid) hernach erft immer mehr und mehr pes 
: . erten 
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ferten Abfichten vorgenommene Befreyung des Curandi omni, modó mif gu Wercke richten helffeny 
oder wenigſt alle übrige ung danfelben fil) befindende — ſonen an der 
noͤthigen Aufſicht AS wo micht gar Davon verdringen/ und herna — 
für ge t un dean vernünftigen Menſchen mit ibme austuffen / imm 
ph betrieffen niei beyzubringen und zu pot 

* pp fud ft hen — fus / ntt anderen dem Curanı 
ſchon auf allerhand ea Weiſe zum ea auum uf tr fu zs 
mehro auch den Fürſtlich Guloifthen Medicum Dr. Johannes zuzuführen / umb /- daa 

. ten der Vormunoſchafft / obfchon — fenfim © deffen Aion, je us bi 
gab des ndchft vor fub Num. 12. angemercéten De cred Cameralis $ 

° qu denegiren fo mehr befugt geweſen ndi alà / nad» der von denen un vmm tn 
erdinario eingezogenen Kundſchafft / vid. Adj. fub Num. 1$. Der Sert Curandus sper Zeit nids Numaf, 
Frand / p dem Leibe nad) niemablen fo ves d epi bann b ige$ mahl gervefen / pe -- 
gen auch feinen Medicum , ohngeachtet angerathen und o ret worden / 

. admirtiren wollen / fondern bielmebr / De Back f ub Nune 16. gegen den / Ja Ben Nana 


Heck: Car v dem Curando 
— tuor u Ihm Rica ON m Poor Heap „ie Daß 
. ime nichts fehle / a er alle tin] = "m ap vor Narren hielte / declar 
| Bi im De Johan bte begeh — * cht / Dann. mit a 
. / em Dr in 7 | tli [| 
bina wollen / n inbeme im nt a kein. An as .. 





T 
was Des Curandi Landes: Befchaffenheit und — — re mit ib me ju 
‚haben roürbe deshalben bey —— Phylcus rmi dea bo 
“mablen mit zugegen Ban unb / on nig j commune Er 
möchte/ diefegherentgegen in der Rain und ei dhzren:en Kram MT 
ſie fothanes innocente und in. ſich gang billigmáfige Vormundſchaffti '"] nt \ 
Dern erdichtet-und werdreheten Umft anden / dem Lt. Heeler zu einem er 
nen / in Camera Imperiali anzuzeigen / wie hart und unverantwortlich von —— 
Seiten mit dem Dern Curando verfahren/ unb wie ihme fo gar — Led —* neo 
Die fogenannte Einfperrung angeblich verlohrnen Gefundheité: Recuperirun und fo 
x nöthigen Medici verfaget werde / mit Dem fernern unerfindlichen TE / win f Mis en man ihm 
iter verhaßte / und Feine zur Converfation beliebige £euthe zulaffen hatten auch diefe 
t vielen andern tbeilé oft widerholten / theils in eitel leerem ee weiters beitchende 
heeferifche falſche Derfi efpiege ungen unb befonders die in Denen mit vielen Calumnen angefülles 
den 16: und EN ovembz. 1718. nen beyden mweitläufftigen Sihrifften bout 
side und mehrentheils offenbarlich falfche narrara fo balden das Glüdt/Daßo rmunds 
fit davon einige Noriz und Communicadon zukommen zu laſſen / ob über ein» und 
andere Poſten vorbero zu vernehmen / Dir fogleich den 19. befagten 2 ) Novembr. das Num,7. _ 
Hub: Num. 17. angefügte Decreium erfolgete / und darinnén unter andern b ra odd i masi 
Wurde / «daß die Herren Curatores einen oder mehr von bem Curando felbften 
wu feiner Converfotion begehrende Perrohnen/ ohne Zuziehung einiger nicht en 
"wie auch den Lr. Stahl zu des. Curandi Beyſtand / fo. efft als derfelbe wolte — 
danm / daſern dem Curando die Anweſenheit der Gebruͤdere Dunckere ohnangen 
»felben andere verſicherte und Verpflichtete i v» nicht zumider feyende Dahin ach ps jim 
» Ende die Pflichts Norul ad Cameram vorhero einſchicken / auch / welchen Bedienten der ( rato 
» dus Dorthin fehicken wolle / ihme nicht verweigern follen ac. 
© And wie folchergeftalten hierdurch dem Licent. Heefer , mit dem Curando und beffen Mers 
mögen nach Belieben zu fchalten und zu walten / alle Thüren unb. Thoren vollends geöffnet wa⸗ d 
ren / und jener deßfalls nunmehro plein pouvoir erhalten zu haben Mao Alſo b CREVER dem⸗ 
nach derſelbe nicht / von dieſem erhaltenen Vortheil — prohriren / unb — 
Favor fein projectirtes Deflein auszuführen: Inmaſſen er auf des endi Koften nicht h bic». 
fältig bin und ber reifete / fondern auch / aufjer dem Stahl / ihme verſchiedene Notarios und 
Eammer-Bothen/ nebft vorbemercéten Dr. Johannes, unterm Vorwand der Alfiltenz und xo CAN 
werfation , auf den Halß ſchickete welche Leutbe Pann inégefambt zwar mit unb nebenft bene 
Der Curatel dem Curando zugeordneten Bedienten auf Sen Beutel und Rechnung viele Zeit, 
. über zu Eyſenbach gelegen/ demfelben aber fo twenig zur erfprieklichen Confervation iint] als‘ 
weniger fie ihn / ob man es gleich bie Welt bereden wollen 7 zu einem gen (hen 
in effectu geinachet haben / oder machen können’ angefehen der Curandus nach, toit vor p ‚feiner, 
fender ! fchon allzutieff eingewurtzelten ungearteten bloͤd und wahnfinmigen Aufführung und incor- 
rigiblen böfen Lebens» Art (von welcher 4 incita Der ante Cuftodiam & Curatelam verfloffenen 
Briten! über die in Camera bereits exhibirte o oben fub Num, f. angemerd'te Zeugen: hd: bít Num.r8, 
ub Num. 18. & 19. angefügte Inftrumenta rialia noch. weiters ungehlbar und recht erftaun- &19. 
fiche Umftande entdecken) verblieben iſt und weder für feinen fid) zu ihme gendthigten A ſtenten 
noch für andern Leuthen / ja nicht einmahl für ber deswegen doch hauptſaͤchlich Dorten geweſenen 
Commillion einigen Schen getragen / ſondern für À a ſowohl als für dem andern uri fre 
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nen biébfinnigen Thorheiten/ auch je zumeilen und gar oͤffters mit furibunden Extravaganzien bes 
ftändig continuiret/ mithin Licent. Heefern weniger nicht / als den Dr. Johannes , Notarium St. 
Georgen, und andere feine vermeinte Affiftenten eben ſowohl / als übrige um ibn getvefene £eus 
tbt; mit allerhand fhmuéigen Tivaln und Invitationibus ,- fo toit e ihme eingefallen / begrüffet 
unb angegangen/ bevorab aber feine feltfame Schneiderey enfrıg / etliche hundert von 
ihme ju Bedeckung und Verbergung feines vermépnten feheiben Geſichts und hohen Rücfens in- 
venzirte ſo genannte Leibcher oder Camifdler * und darüber eine groffe Quantität 

und verdorben hat / toit folches nebft andern vielen Particularitäten 7 und 
hierunter uod) in (pecie die von íbme/ Herm Curando , um für den €. v. (Slóben ficher nimi 
nc, ch ale De Depfe oon ete ago pfit Bruhn geführte Dada ib nach À 
ne, | bon verpfli iaria [nieto 

Dt$ Decreti Cameralis den 9. Februar. 1718. fernermweit abgeftattete Berichte / wovon f 


tun 
Num.2o Nun. 20. 21.& 22. abermahlen Extra&us anbey fommen/ fondern auch ein und andere (ab Num, 
, X 21 23.24. & 25. refpeétivè — per Extractus Depoſitiones, Atteftationes und 
, "Nüm.23 Relationes einiger mehrentheils beftändig Mo Schloß | und um den Herm Curan- 
24.& 25. dum gervefenen unpartheyifchen Seutheri / aber Das fub Num. 26. angelegte Schreiben / 
Num.26 telches der viele Monathe an einem Stück bey Dem Curando fid) aufgehaltene Cameral-Ingroffift 





und-Notarius, S. George , felbften an feinen C und Patronen / Den Licent. Heefern, 


gar aud von feinen andringlichen Adlidenten fon vorlängften erfandt/ und al Lepder! 


. Diefes alles aber / ob es gleich an gehörigen Orthen und Enden vielfältig i re- und de- 
montriret/ und in fpecie gang offenbahr 9 toorden / wasmaſſen Licent. Heefer , fambt feis 
nen Adhzreoten und Emiffariis , Die ad mera falfa narrata erfchlichene vorangezogene 
creta in fehr vielen Stücken it mißbrauche iétoti 
! unnótbige und fufpeéter Derfonen auf einmabf entroeder bey bem Curando ju Ey⸗ 
fenbach fich aufhalten / oder fo viel und noch mehrere auf deffen Spefen und in beffen alleinigen 
Nahmen fid) zufammen in Eyſenbach / Fulda unb Herbftein/ oder fonften tvo befinden/ und Das 
wit bemfelben viele vergebliche Koften cautiren thdten / bat niemahlen in einige Confideration wol⸗ 
len gtzogen werben / fondern es hat bie Vormundſchafft folches vielmehr alfo nolens volens ges 
ſchehen / und noch gar zu Ausführung dergleichen —— fehr viele anfehnliche 
aus Des Curandi Vermögen / auf Die desfalls € Camera an fie ergangene verfchiedene fo " 
als — Verordnungen und Befehle herſchieſſen laſſen müffen : · Welche | 
bann fomobl als alle andere bis anbero à Camera emanirte toibrígt Decreta und Werords, 
nungen ex parte Curarelz in allen Stücken um befto mehr mit aller Gelaffenheit ohne eingige Auge 
nahme feonb befolget worden / ald man an Seiten ihrer und gefambter herrlichen Familie 
der tröftlich- und beftändigen Zuverficht gelebet / es wuͤrden darauf die Heeferifche Intriguen cefli- 
ren/ berentgegen ordinaria Juris via ihren ftarc£en £auff behalten / zumahlen aber / nach 
mehr angeregter ab Augultiffima Camera Imperiali auf felbftiges Heeferifches Veranlaſſen erfanbe 
ftr Commiffion , aff dergleichen Traverfen und Verdrießlichkeiten um bo gewiſſer ein baldiges 
Ende gewinnen / dieweilen inzwiſchen auch die vielberührte leichtfertige Kilianin , nicht ohne fone" 
Derbare Vorſehung und Schiefung GOttes / aus Diefer Zeitlichfeit durch den Tod hinweg ges 
nommen / unb Damit Das regen ihrer Derfuppelung mit dem Herrn Curando auf Dem Tapet 
gervefene Haupt-Deflein gänglich gernichtet worden ; Allein man hat auch hierinnen nicht allein 
Das gerade Gegenfpiel / fondern dabeneben auch erft noch recht erfahren und innen werden müfe 
fen/ masgeftalten mehrere und groͤſſere als bie Kilianin , bis dahin mit im Spiel getvefen und 
noch fepen/ von welchen die Heeferifche Actiones unterftü&t/ und zum Torr der Freyherrlichen Fa⸗ 
mile, oder aud) aus andern unbilligen Abfichten / auszuführen getrachtet worden. Gheftalten 
dann / fo fehon dffters ertwehnter maffen dem Licent. Heefer und eben ermehnten anderen ihn 
foutenirenden interefhirten Leuthen e8 um eine unparthenifche und gründliche Unterfuchung des Cu- 
randi Zuftandes niemablen zu thun/ fondern / toie bit Golge nur mehr bann zu viel an den Tag 
geleger hat / deren Augmerck von Anfang bis hiehin nur eingig und allein dahin gerichtet ware? 
und nod) if / benfelben / es Fofte auch tva es rvolle / [of zu machen / mithin das Directorium 
über ihn an fic zu reiffen/ und fodann von beffen Foiblefle, nach eines jeden Abficht und Intereffe, 
gant ungehindert zu profitiren / er/ Licent. Heefer , dieſemnach nicht aufhôrete / eines theils fo 
ante, als in-& poft peradtam Commiflionem noch immerfort mit allerhand unbegrünbeten/ uns 
erfindlichen/ und mehrentheild nefando aufu erfonnenen Borftellungen in inclura Camera Impes 
riali einen Weg als den andern aufgezogen zu Fommen / und darinnen bie Vormundſchafft aufs 
argerlichfte zu traduciren unb zu verunglimpffen / andern theils aber Durch allerhand unzuläßige 
Künfteleyen und Griffe ben Gortgang der Commiffion felbften / ohnangefehen er zu deffen Behuff 
fchon längft 6000. fl. baar empfangen batte; zu hemmen und zu ftecfen. Er hatte auch feineMa- 
chinationes und Intriguen fo in- als extra Cameram , ferner epfrigft zu pousfiren fo mehreren Muth / 
teilen er fish eines theils keiner Ahndung zu befürchten batte; andern theis aber von feinen e 
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dicio bt verkehrten und falſchen — beſonders von denen am 6. Novembr- 
bep damahlig⸗ von ihme eingekommenen Scripto angezogen «unb nr Le ar vielen Adjunáis , bem 
am 16. Sept. deßfals ew c oben fub Num. 12. angemercften Decreco ſchnurſtracks zuwider / 
bit D — einige Communication viria ni ar noch / des vielfältig unb 
mehr dann jehenmahl pent ch Deshalber befi | Sup und — 
ſtrirens ungeachtet / bis dieſe Stunde ju Mais epi Ari aber einige dieſer Ls 
cialius zu erwehnen / fo kommet vorerf£ gu bemercken für / mag majfen Licent. Hcefer 
Commitlionem dem Curando durch ben Cammer-Borhen/ Gifthets ein son ihme km andie 
eges i Ritterſchafft fub nomine illius conapirtes Schreiben zugefchicket + toorinnén C 
den auf den 2 1. Novembr. rennes und an ups geweſenen Terminum publicandæ & iochoapis 
Commilfionis noch auf 14. Tage —— d u ! — einen Catholi —— 
adjungiren / und enblichen von on Enfenbach translociret zu werden / begehren müf» 
1 roelches Schreiben er / Curandus, au * Son mafia wurde 
ben unb burd) befagten —— ben erm Rıtter-Hauptmann/ Orths Rhoͤn und 
Werra / nach Gerßſeld Vade s n pic cet bar: — dann / was er / Licenr. Heofer, Die 
Curar —* —S ken fer geftalten zugefchoben/ und b erfelber wann er 
t reiben j 
—— en Verſtand gemacht habe / ſolches u SUE EIE einer ei 
darab * 


jon 


digen ab menseLnte (bit / wohl Ma abf 
t fe e m$ ibm 0 pea Ontanc then i6 — € 

nun aufg / gefcrieben oder en/ in Acus vorgekot wa 
von Der sur Faétion fo fehr As see edenen Schreiben / die an Des Herrn Cams 
mer» Richter Gurfil. Ginaden und fonften bin abgel fü | 
pat habe? y daß —* von dem Herrn Curando weges proprio motu & arte abge⸗ 

ſſen und — |. ſondern ihme Durch eben dergleichen Heeſer ſche Machinationes und & 

ſehen zugeftecket oder unterſchoben / und auf folche oder andere Art deren von ihme 
trpracticiret und erhafchet ivorden ! vore zweyte / fcheuet er / dee Heefer , fid) nicht’ bem 
Curando anjuratben; daß / wann die Commiffion fommen roürbt / er € atbofifd ju werden de- 


. <lariren folle/ unb das jtvar darum / dieweilen alebann fane Sachen beffer geben; under 


mebr gure Sreube haben würde x. Und tie er nicht weniger vore dritte — 


, Alle feine bisherige Bediente (zu was End / ftehet leicht zu gebencten) abzufchaffen / and 


abe; alfo vergieng er. fid) vore vierdre aud) ſoweit / demfelben endlichen b den faubern 
oies ja M ui er von dem Orthe Mr toelchem er Dod) Durch eines hoͤchſtpreißlichen 


. &ammere Gerichts · Verordnung ſich der Zeit nod) befunden / tu echappiren fuchen folle/ und dag 
herunter laſſen 


gar dergeftalten / daß er Durch Das f. v. heimliche Gemach fid) des Nachts 

tes und er Licent. Heefer , alsdann forgen molte / daß Leuthe von der andern Seiten 
Mauer wären / foihme herüber belffen/ und ibn fobann mit ein paar Pferden weiter — 
gen. 2c. Welcher ſchoͤne und einem Procuratori Cameræ zumahlen gar wohl anftändige Vorſchlag 


dann / obſchon derſelbe der Zeit nicht sur Execurion gekommen / von bem Curando jedoch wuͤrck⸗ 
lich agreirt und accepurt / aud) Darauf von ihn.e einen feiner Bedienten / 


Nahmens Johannes 
li befahl / ibme Die dazu bendthigte Striche 
— — bre pe —— gant * u án ip Le au ge) 
alles nad) mebrerm Sn 


Bollziehung / fo viel an ihme geweſen / noch (ange hinaus zu fegen / gemachter —— Di 

ficultäten ungeachtet/ Durch unabläßiges Bormumdfchafftliches Treiben endlichen noch zum Stans 

de gelanget / und am 21. Novembris ihren wuͤrcklichen Anfang genommen hätte ; fo ware fein / 
Licent, Heefers , einiges Beſtreben noch immer allein dahin gerichtet / toíe er deren Fortgang / 
weilen er aus denen unpartbepifden Deranjtaltungen und von Seiten ber Vormundſchafft bep» 
gebrachten unbintertreiblichen Probationibus , unter welchen die Vorlegung etlicher hundert von 
Dem Curando ſowohl in- alg ante cuftodiam zu Stocfhaufen und Eyſenbach verfertigter Seibger / 
fodann einiger wunderbarlichen niemanden ju peverrirenden fogenannten Schneider-Zarteny deffen 
einfältige Phantafien und Imaginationes nechft anderen gané und jumabfen entdeckteny wohl (abe / 
was t$ für ein Ende gewinnen molle / quovis modó durch allerhand SYeeben « Wege autbalten] 
oder vielmehr gar vertiébren / und alles fruchtloß machen möchte. Allermaffen er vor feine 

fon für derfelben fid) nicht allein nicht einlieffe / fondern auch den Curandum , fid) einzu 
gänslich abhielte / auffer beme aber / mann die Herren Subdelegirte in fein allenthalbig» rid 
Detes Begehren nicht fehlechterdings confenuren und condefcendiren tollen / mod) falvà Jufticiä 
dergleichen thun Fönnen / von deren Refolurionibus und in fpecie von denenjenigen/ ba man ihme 
in der gefuchten Adjundion eines Notarii nicht gratificiren / noch den Herrn Curandum fo gleich auf 
fein Begehren nach Stockhaufen bringen wollen / alfobalden muthtwillig- und frevelmüthiger Weiſe 
zu appelliren fi anmaffete/ ohngeachtet quoad prius niemabls hergebracht/ fondern gang was uners 
bôrtes tvar/ daß toan eine Commiflion ze auf n Stand Des Reichs / oder ein > 

ca 


LI 


1 nicht allein gar leicht nern! | inbemt ite 


- 


ich offenbaret 
halt der Anlage (ab Num. 27. Sa’ nachdem offtermeldte Commiffion Num 17 
. filler jet erwehlt und noch mehr anderer vom Licent, Heefe Es extra-g{8 in Judicio Dargegen in 
pen n Weg gelegter Obitaculen/ und/ um diefelbe / wo nicht in cotum zu vernichten/ bod) * 


p 
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bed Corpüs , wie bie unmittelbare Reichs⸗ Ritterſchafft int / fo ıhre geſchwohrne und werpflichteke 
ten bat/ erfanbt worden / denen Parthenen erlaubt feyn folle einen Nocarium jyadjungiren/ quoad …. 
pofterins aber nirgendswo in Decretis Cameralibus Denen Herren Subdelegirten anbefohlen gewe⸗ 
fen / den Curandum quf fein Angefinnen przcisé nacher Stockhaufen zu bringen / fondern Das 
) vom 26. Anguiti fambt Deme Daraus ausgefertigten Comnillorio ein gang anders / was 
die Herren Subdelegirte hierinnenfalls tbun und vornehmen follen/ auswieſen / und alfo zu appel- 
liren nicht die allergerinsite Rechtesbeftändige Urfache vorhanden mare: - Deromegen Dann auch 
mehrwohlgedachte Herren Subdelegari an dergleichen chicaneules Heeferifches Einftreuen und wi» 
derrechtlich» aufzügliches Beginnen fid um fo tweniger gekehret / fondern deſſen ungeachtet in ber 
ihnen aufactragenen Commiflion vorgefchriebener mafjen einen Weg als den andern beftändig 
fortgefahren/, mithin alles dasjenige, wozu Das von einem Hoͤchſtpreihl Cammers Bericht abge» 
gangene Commifforium fie angewieſen / fo viel an ihnen gervefen / fideliter & exa&isime befolget/ 
unb ausgerichtet / auch Darauf ihren Wericht und Gutachten cum omnibas reliquis (ecundum due 
“um diéti Commiflorii débitó tempore ad Cameram eingefendet / wie nicht weniger itt 
ber ihnen in fotbanem Commifforio fpecialiter aufgetragenen Obficht unb Verwahrung des Cu- 
'randi Perfon die Verfügung dahin geiban haben / daß / weilen man ihn / der fib gedufferten 
vielen Anftänden und richtigen Bedencklichkeiten halber / cheils an Feinen andern Ri 
eben fichern Orth zu bringen gewuſt / theils auch die Translocation auf Stockhauſen nicht” 
Gefahr und Bedencken geweſen / berftlbe folchemmach zu Enfenbach verbleiben / und des Herren 
Concuratoris, Herm Hermanns Riedeſeln + Freyherrn zu Eyſenbach ac. bisheriger Verwalter / 
€afpar Rain / als welchen dee falls / auffer und über die von Bormundfchaffts- wegen / anfiatt 
Nnm.28 des Hoſmeiſters Dunckers/ ihme bereits anvertraute Aufjicht 7 Dit Incumbenz , quatenus opus, 
tefte Adjuncto fub Num. 28. von Ritterſchaffts⸗ wegen vorhin fon ebenmäßig ausdrücklichen 
aufgetragen worden / die Special-Infpeétion ad interim über ibn führen/ und das nótbigt derenthals 
ben beobachten und brforgen folle, BRETT 


Imgleichen hat man ex parte Domindrum Curatoram nicht ermangelt/ dietveilen viDeer · 
ü fupra mentionari de 19. Novembris die Pfiichts⸗ Norul: , worauf anftatt Der Gebrüdere Dune 
cher / als deren Anmefenheit dem Curando , bem Herferifchen Vorwand nach / unangenehm ein 
ander verfichert: verpflichtete und Diefem nicht zuwider ſehendes Subje&um in Dient und Pichten 
Num.29 genommen werden ſolle zuvor ben einem Hoͤchſtpreißl. Kayſerlichen Cammer- Gericht qu über» — 
‚Heben / ihnen obgelegen/ under’ Curandus , felbft / bezeuge deffen eigenen Schreibens füb Nur. 
Num.30 29. oberfagten Verwalter Rainen / ihme dazu anftánbig zu feyn declariret hatte / die Deßhalber 
'" ., ver diefen abgefaßte Pflichts Norul und Inftrudtion , wie folchefub Num. 3o. erficbtlid) » am 10, 
^... Decembr. Diefbemeldten 1718. Xahrs in Camera unterthänigft zu prælcoriren und deßſalls die 
fernermeite gnädigfte Verordnung auszubitten; Worauf aber fo wenig / al wenig über die fo 
vor als nachher tbeilá twegen der vom :6. Novembr. an bis ſolgends ſietshin unterblieben⸗ und 
verſagter Communicanon Der ‚Heeferifchen Exhibirorum , mie auch rechtlich befugfer Vublididioa 
unb Communication deg immittelft eingelanoten Commisáons-Roculi , und theils wegen Dir von 
dem Curando und Licent. Heelern, nebft andern deffen Adh:ærentèn und andringlichen Asüftenfeny 
empfangenen und immerfort mehr verlangender vielen Geld⸗Sum̃en von der Vormundſchafft Bis 
ſchehene vielfältige fehrifftliche Inftancien/ Remonitrationes und reípe&ive Anzeigen / und hierinnen 
* Hethane Anfragen man der angehofften gnddigften Refolaricnen und Verordnungen theilhafftig 
werden fönnen,; Indeſſen gleichwohlen einfeits jene / einen Tom Geldes nach bem vndern ji 
begehren und zu depenfiren/ aud) theils nod) Dazu dem Curando beftánbía zur Part zu liegen/ ni 
nachgelaffen / anderfeits aber auch nicht gefenert haben’ einen Hoͤchſtpreißwuͤrdigen Canmerséseà 
sicht ſowohl / als fonften jebermánniglicben unter der Hand fälfchlich vorzuſtellen und benjabrins 
gen / als folte e$ fid) nummebro Mit Des Herrn Curandi Zuftand mercklich geaͤndert und fo gebeſ⸗ 
ftrt haben / daß / roarm derfelbe nur von Enfenbach weggebracht / er fid gänkl.ch erhohlen / ‘und 
Der Welt öffentlich zeigen wuͤrde daß ibine mit beftellter Vormundſchafft und Einziehung für“ 
mer Berfon subiel gefchehen / mithin er derjenige gar nicht fene/ eovo* man ihn ausgegeben babe 
unb nod) halten wolte 2. Zu welchen und andern dergleichen verkehrten Vorſtellungen banh Dies 
felbe Zweiffels ohne derer von mehrgedachtem Fuldiſchen Leib: Medico, Dr. Johannes, dem No- 
tario St. Georgen / und andern dergleichen völlig interestirter Parthehiſchen Leuthen ad nutum 
& intentionem Licent. Heefers geftellter Atieſtatorum & Relationum (id) bedient haben 
werden. T. 


Ob nun zwar die Vormundſchafft von allen diefen Rationibas , Aceftatis , und anderem 
dergleichen vermeintlichen Heeferifchen Beweißthum eben fo wonig / als wenig von einigen barauf 
beſchehenen Vorſtellungen / mehr» angereater maffen / feiter Dem 18, Novembr. einige Commu- 
nication erhaften/ vielweniger darauf das nôthige hinwieder (pecialiter hat beforgen und Dagegen 
vorftelten koͤnnen; So iſt deſſen unangefehen von felbiger jedoch nicht unterfaffen worden / hoͤchſt⸗ 
erwehntem Judicio in febr vielen von fothaner Zeit an bis zu Anfang des Monaths Februarii be 
2719, Jahrs übergebenen- fehrifftlichen Dorftelungen / mittelft Beylegung ( t, ) Der eon — 

J 
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Auchoritäre ipfus Camerz , & ab ea conítiturorum Dominorum Curátorum , ut & aithgritate 
Commilhionis ab ipfa decretæ , zur Aufficht und Beobachtung des Curandi und beffen Zuftandes 
beftellets und verpflichteten glaubroürbigen Perſohnen aus ihren von Tag ju Tag beichehenen Ans 
hotationibus abgeftatteter Relationum , toit auch (2.) derer über Abhoͤrung vieler.allerdings uns 
verwerfflicher Zeugen erhaltener Rotulorum & Initrumentorum Notarialium , welche in$gefambt 
oben fub Num. 5.5. und 18. biß 27. inchufive allegiret worden / fo dann (3.) des von der Core 
mundfchafft zu Dein Curando abgefchickten Gieffifchen Medici und Profefforis, Dr. Henfings, er⸗ 
atteten/ vorhin aud) fehon (ub Num. 16. angezogenen Berichts / wie imgleihen (4.) des vom 
otario St. Georgen / als eines enffrigen unb getreuen Heeferifchen Parcifanen/ felbften an Licent. 
Hecíern abgelaffenen Schreibens / und darinnen befchehener Bekandtnuß und dann endlichen 
5.) mit Benbringung des von denen / auf gnábigften Befehl des Herrn Landgrafen su Hefiens 
armftadt Hochfürftl. Durchleucht 7 um des \-urandi Zufland und eigentliche fo GXernüthé« als 
Leibe: Befihaffenheit Rdeliter zu exploriren/ nacher Eyſenbach Menfe Januario 1719. exprelse ab: 
geordnet geweſenen refpe&ive Hochfürftl. Kath und Leib Medico, toit auch Gieffifchen Profelle» ‚+ 14 
re, Dr. Herten / und Dr. Verdrießen / ertheilten aufrichtigen und trefflich ausgeführten: zu des 
geneigten Lefers Information und Nachricht fub Num, 31. hieben gleichfalld angefügten medici» Num. 31 
nalifchen Gutachtens / von des Curandi Comportement und mahrhafftigen Zujtande / und in 
fpecie von deffen Gemuͤths · Situation , nach und nach rotít gegründet-umd beglaubter Nachrich⸗ 
ten / als die Heeferifche geweſen / zu geben / mithin demfelben barburd) nod). immer: mehr unb 
mehr ja gang banbareifflid) unb unmiderfprechlich für Augen zu legen / bag deffelben Zuftand fo 
toenig für des Heefers und deffen Adhærenz zu ihme/ Curando, erhaltenen Zutritt / und Deren ane 
gerühmten Aflittenzund Converfation, als wenig in« Durch oder nach derſelben fichrgebeffert habe / 
fondern Daß derfelbe lepder ! nod) fo_befihaffen ſeye / baf an der alienatione: &:abberratiope: mencis 
fein Bernunfit: gefunder und unpafionsrter Menſch zweifflen / noch er /: Curandus , feine-Güther 
bintvieberum felbiten zu adminiftriren / und fid) in unbefchränckter Freyheit zu gouverniren./ für 
tüchtig erachtet werden koͤnne / mann man anderft ibn / unb andere fente mit ime nicht aller⸗ 
hand dufferft: gefährlich" und höchit- fehadlichen Folgerungen und Zufällen. mren / Der ge 
fambten Breyherrlichen Familie Damit unendlichen Verdruß unb pit empfindlichfte Blame gugieben/ 
und / was am mehriften zu confideriren/ fid) für GOtt unb ber ebrbaren Welt in ſchwere Vers 
anttoortung ſetzen molle. | 1 i 
Worneben man bann zugleich weiter gründlich gegeiget unb angetviefen baf/ toit wenig Re- 
flexion fotoob auf bicterfagten Zuldifchen Leib⸗ Medici, Dr. Johannis, als des Notarii Sr, &eors 
gens unb anderer Dem Curando vom Licehr. Heeſer zugeſchobener und aufgedrungener Perſohnen 
etwan erflattete Gutachten und Relationes qu. machen/ ja daß diefen fambt und fonders ber aller» 
geringfte Glaube um Deshalben nicht beyzumeffen feye / inbeme Deren Authores und Compilatores 
miteinander von ihme/ Hecíern, zu feinem andern Ende und Abficht feligirt und gebrauchet wor» 
den/ bann daß fie beffen unverantmwortliches intereflirte Vorhaben fecundiren / und / ihres zus 
mablen dabey gehabten umb noch ferner verhofften felbft eigenen Parciculier-Profics halber / fid) in 
allen Stücken nad) feiner Intention blindlings richten möchten / als welches unter andern Dahero 
Sonnen: heiter erhellete / daß Dr. Johannes bey feiner gefuchten erfteren Entree und Admiflion zu 
bem Curando , unbetrachtet/ bag er / als ein Medicus , mit demfelben Feine Arcana zu tractiren 
gehabt/ ben Riedeſeliſchen Phyficum Ordinárinm nicht neben (id) admittiren / noch mit bemfelben 
tocgen etwa su adhibirender dienſamer mediorum communicato Confilio gehen tvollen / über das 
auch fic nicht gefcheuet / ungeachtet er den Herrn Curanaum mit Augen nod) niemahlen gefehen 
gehabt / nichts deflomeniger von deffen Zuftande in den Tag hinein/ toit der Blinde von der Farbe/ 
zu railoniren/ und denfelben für allerdings richtig unb gefcheit auszugeben / ja fich gar ais beffen 
- Defenforem und Advocaten aufzuführen immaffen erfieres vorhin allbereits angefübret / letzteres 
aber ab Dem in Camera desfalls aud) ſchon vorgefommenen und (ub Num. 32. hiebey gebogenen Num. 32 
Inftrumento Notariali Des mehrern zu erfehen ift: tie ingleichen bie Anlage (ub Num. 33. & 34. Num. 95. 
jur Genüge bezeugen/ baf der Norarius und General- Ingrosfift, St. Georgen (i nicht beffer aufges & 34 
fübret / fondern ohmangefehen er von des Herrn Curandi Wahn ⸗ unb Blödfinnigkeit / vermoͤge 
mehr» angeregter feiner eigenen an Licent. Heefern in bem zu Enfenbach zurück gelaffenen Schreis 
ben getbautr Confestion , Zeit feines bafigen Aufenthalts in Confcientia nur mehr Dann ju getviB 
überzeugt geweſen / ja fo gar verfchiedene wahn · und blébfinnige A&iones des Curandi felbflen mit 
angefehen und an fid) erfahren bat; nichts deſtoweniger / auf bit von Vormundſchaffts⸗ wegen an 
ihne ergangene Requifitiones, bit von ihme/ ald Notario Publico derentwegen gefonnene Anellire 
und Verinftrumenurung platter Dinge zu refufiren/ und alſo damit nur die Wahrheit nicht ime 
mer mehr und toeiter an den Tag Fommen / fondern er feinen Genuß nod) länger vom Herrn Cu- 
rando haben/ auch die deßſalls concertirte Defleins nicht fiôbren móge/ ber Vormundſchafft fein Off- 
cium unberanttoortlicber Weiſe gu denegiren Fein Bedencken getragen; auch auseben der Urſache die 
mebrifte Zeit/ und fo offt «$ ime nur möglich geroefen / mann der Curandus wahnfinnige Paro- 
xilmos gehabt/ fid) von felbigem abfentiret und auf die Seite gemachet habe sc. 
Und gleichwie man anbey aud) in vor-laudirten ex parte Curarelæ in simlicher Anzahl exhi- 
birten Schrifften alle andere Griffe und Kuͤnſteleyen / womit Licent. Hecfer und beffen Anhang des 
Dierdter Theil. (D d) Herm 


| Q (1956) © 
Herrn Curandi Bloͤd/ und innigkeit zu vertufchen/ unb benfelben der Welt als einen 

feheiten und wohl LS qua ry dod ein des Seinigen völlig tücbtigen Cavalier v - 
en und aufgundchigen gefuchet/ fambt Denen boßhafftenInculpationibus, alé 0b Die Brepherniche 
drückliches Anfuchen à Camera beftellte Herren Curatores „ mit veranflakteter ermoabe 
rung des Cu:andi unb über fich genommener Adminiftraion beffen Güther / an demfelben unjutti- 
ficirliche / ja unchriſllichſte Fa&a begangen / ju ihrer / des Licent. Heefers und ſeines Anhangsy 
igen Proftitation genüglich explodirt / unb Deren allenthalbigen Ungrund in kacto & Jure fo» 

wohl coram Commi als für und nad) derfelben in ance Ves mit Ans "- 
vieler wichtiger ber beliebten halber gegenwärtig übergehender Umftänden deutli 
ret und pr batte/ fo Dan aber fd nicht nur Harcirete/ fondern gänglich perluadirethi 
man bann gegenwärtig auch noch nicht andersglaubet) e8 werde ab dem eingelangten Commif- 
Bericht/ unb felbigem Protocollis, Atteftationibus Teftium, Confiliis Medicis: yon 

Num.3f €"—— fub Num. 3f. nur dasjenige anfügen will / fo bep fotbantr Commis 
u 












Do&or Wolff von fich geſtellet unb welches mit dem obenlub Num. 3 x. allegits 
ten Gutachten in Puncto der Frage von des Curandi Bloͤd unb W 
CR 
[b trt en werde in 
—— ad Effe&um vel diffolvendz vel continuandæ Curarche & Cuitodus Fem —— | 
ndbern Exploration bedörffen/ ſondern previä communicandorum communicatione, ein recht- und. 
endliches Decifam, an ícilicet femel decreta Curatela continuanda vel non? ertheilet werdenfönnen? 
Alfoiftleicht zuermeſſen nachdeme mit deffen allen Vorbeygeh-und Anfeitfegung/und/ ohne ſo wenig 
in der nach Anleitung di nen Decreti Cameralis vom r$, Sept. 1718. fid) allerdings. 
hrenden/ aud) per tot Supplicationes erinnert» und infländigft gefuchten Communication, als nes 
nig auf berübrte Anfragen einige Refolution zu ertbeilen; am allertvenigften aber quzftionem pre- 
judicialem & principalem gu berühren/ unb gu decidiren/ unterm 7. Febr. 1719, tviber alles Verhof⸗ 
Num. € fen unb beffere Zuverſicht Das (ub Num. 36. hiebengehende Relolurum modö plane extraordinarió 
und dadurch / fo vielen vorherigen Cameral- Decretis und Verordnungen fehnurgerade 
entgegen, bít Translocation Des Curandi von Eyfenbach beliebet worden, daß folches Verfahren der 
Zieyhherrlich: Riedefelifchen Familie fo befrembfam als empfindlich müffe zu vernehmen getvefen ſeyn. 
en bat fid jedoch ber eine Curaror, «Herr Hermann Ricdefel/ Grenberrqu Eyfenbach 
Hochfürfi. Heften: Darmftädtifcher gebeimbber Regierungs · Rath / alsbald auf bit baben erhals 
tene Nachricht in Perfon nacher Wetzlar verfüget / und gleichwie er dergleichen modo in Camera. 
Imperiali extraordinario & infolito beliebte Abrede nicht für eine Definiiv-Grfan / fondern 
mur für einen Vorſchlag / worüber unb infonderbeit / wie deffen felbftig- ausdrückt; Inhalt 
vnb der für Augen liegende duͤrre Buchſtaben bezeuget ratione modi in translocatione o di, 
6 bann ratione Cuftodiæ und der Verpflegung des Herrn Curandi nod) zu reden fhinbe/ 
oͤnnen / mithin verhoffet/ er werde / indeme ibme/ als wuͤrcklichen conftituirten Curatori, pro perfon 
Curandi hauptfächlich gu forgen ohnedeme oblieget: mit feinen Erinnerungen gehöret/ und teilen in 
fpecie, nad) fotbanem Refoluro, Der Curandus nicht plane extra cuftodiam fepn folley für 
Denfelben eine folche Verwahrung / welche die Freyhertliche Familie für alle fonften eneftehen J 
de Beſorgnuͤſſen und Inconvenienzien in Sicherheit ſetzete / ausfuͤndig gemacht werden Alſo er⸗ 
mangelte folchemnadh derfelbe nicht / um dieſes alles in Richtigkeit su bringen/ bey des Herrn 
Cammer· Richters Gürftl Gnd. fid inZeiten gebührend zu melden/ und Derofelben ſowohl ale in. 
cluto Judicio felbften per Suplicam d. 1 1. Febr. exhibiram desfallg Diendthige Remonftrariones gg - 
tbun/ mithin in Unterthänigkeit fo ſchrifft/ als mündlich zu bitten daß ihme Eine Seil, 
Kayſerl Cammer Gerichts Meynung naͤher / Flärlicher und fo/ Damit tr die Sachen de 
/ unb mit feinem Herrn Concuratore teniger nicht / als ber fämbtlichen Freyherrlich⸗ Riedeſe⸗ 
(ien Familie, daraus nothdürfitig communiciren Fônne/ eröffnet / auch man darauf mit Diffeitis 
Erinnerungen und begründeten ferneren Borftellungen gehöret/ unb alfo weder er/ noch bie ges 
fimi Familie, in einigem Stücke übereifet/ fondern ber Sachen noch ein geringer Anftand geges 
totrben möge/ höchft-ermehnter des Herrn Ca mmer⸗ Richters Fuͤrſtl. Gnd. befonders nod» mit 
allem yu meter —— vernehmen gebende / wie Die auf ſolche Arth beliebte Hinbringung des 
Herrn Curandi auf Wetzlar eines theils des Cammer + Gerichts Anſehen und Wude / aud) der 
‚Ordnung unb modo procedendi nicht gemäß/ andern theils aber der Familie eine groffe Blame pere 
urfachete / toit wenig über bem man drittens Des Curandi Perfohn zu Wetzlar verfichert feye/ und 
wie endlich vierdtens Der sermeinte Zweck / nemlichen beffen Zuftand näher zu exploriren / durch die⸗ 
ſes Mittel gar nicht n erreichen ftünde/ teilen ber Herr Curandus feine Incervalla fabe/ und gu 
Zeiten nur einige Blödfinnigfeit zeigte ein ander mahl aber einem Furiofo gleichete und toitber iu 
einer andern Zeit fich leidlich aufführete/ mithin Diejenige/ welche ibn heute feben/ gar leicht einer andern 
Meynung feyn würden, alé biejenige/ melche etroan Morgen mit ihm in bem veränderten Scacu ume 
Hiengen / folafam das Hochpreißl. Gammere Gericht ratione feiner Befchaffenheit nachher ín weit 
gröfferer Ungewißheit / afs zuvor / ſeyn bórffte. | 
Auf ale Diefe und andere dergleichen offenbarer und überall felbft forechender Æquitdt / ja 
theils 


$t (107) $ 
theils in vorangeführten Refoluto Gamerali vom 7. Febr. allerdings gegründete Remon- 
ftrationes aber ift aud) dißmahl nicht im —— noch denen dabey beſchehenen 
nicht minder begründeten Pexitis einigerley Weiſe deferiret / ſondern / obſchon bey etwaig ⸗ vierges 
hen tágiger längerer Verbleibung des Curandi zu Eyſeubach gar Fein Periculum moræ obhanden 
und zu beſorgen geweſen waͤre / fo wurde deſſen Wegbringung von dannen nichts deſtoweniger aufg 
euferhe/ jubente & inftante preprimis Serenistimo Domino Judice Camerali, Ateifils ohne auf fers 
nre ungleiche und einfeitige Heeferifche Vorftellungen preiliret und fo/ toit Diefelbe modo prorfus 
fingulari &inconfueto beliebet/ folchergeftalten audb/ modo in Camera hactenus omnino inaudito, 
aufs allerepffertifte beroürcfet und ausgeführet/ anteroogen nicht allein unterm 13. Febr. unb alfo 
kaum den zweyten Tag nad) mohlerfagten Herrn geheimden Regierungs» Raths und Concuratoris 
Ankunft zu Wetzlar / obne dag mit demfelben ratione modi rranslocandi & cuftodiz, mie aud) 
der Verpflegung/ roit bod) vorhero/ nach mehr angemerd'tem Refoluto vom 7. Febr. 1719, | 
gaͤnglich hätte gefchehen müffen die geringfte Communication gepflogen worden / in Cancellaria aff 
ſchon ein fogenannter Geleitd- Brief (ub inaudita ha&enusin Camera $oo. Marcarum auri pœna, die 
fid) auch fo gar bis auf Dit CammersBotben erftrectet/ nad) Innhalt Adjun&i fab Num, 37. Num, 37 
ſertiget und der Notarius Cameræ, Weihkirch / vermittelft beffen und Deren ihme zugeordneten citt : 
Catholic: Cammer ⸗ Bothen den bishero in Epfenbach in Verwahrung gemefenen Herrn | 
dum von dannen weg und Auchoritate Camerz nacher Wetzlar hinzubringen befehliget ware / (ons 
dern es ift auch hierauf Diefer Nocarius, ohngeachtet bicfermelbter Herr Concurator, fo bald er nur 
von vorhabender fothaner Decrei-midrigen eilfertigen Abholung des Curandi einige Wachricht ers 
halten / fid) fogleich Dargegen bey des Herrn Sammer Richters Fuͤrſtlichen Gnaden/ toiemoblen mit 
allgeziemenden Refpect, mündlich befdyroeret/ auch ich und feinem it Curacori tveniger nicht} 
als der ſaͤmtlichen Familie, toider alle Dergleichen und etwa e Heeſeriſcht Demarches unb Machis 
nationes proteftando quevis competentia ausdrücklich referviret tote imgleichen folche Proteftarion 
und Refervation gegen ihn den Notarium Weißt irchen ſelbſten noch Euré vor feiner Abreife nacher 
Eyſenbach / wiederhohlet / auch von diefem bie Verſprechung erhalten hatte, baf er diefelbe ad Pro. 
tocollum nehmen’ fo bann dieſes / um zu fehen/ ob er Die rechte Meynung in allem afequiret Habe? 
vorhero nod) vorzeigen wolle / ohne qud) biefes zu præftiren/ den 14. dico wuͤrcklich fi ifet/ und 
demnach er den 1 €. ejasdem mit dreyen Cammers Bothen zu mehrgebachtem Eyſen 
men / hater den 17. darauf den Curandum pon dannen zwar eylend mit fid) bintveg: jedoch/ quód be- 
nè notandum, denfilben nicht ven ordentlichen geraden Weg / fondern Durch allerbanb/ in die 
12; bis 13. Meilen fib erſtreckende Umwege / immaffen ab beplitgenbtr March-Route fub Num, 3 8. Num, ji 
au erſehen / um und folcher geſtalten nach Wetzlar gebracht. Bey welchem bann 
nod) weiter dieſes zu notiren vorfällt‘ mas maffen mit dem Curando und der ganéen Suire ín bem. 
von Enfenbach nar eine einzige Stunde gelegenen Catholifihen nacher Fulda gehörigen Städtlein 
Zerbitein wohin doch fonit der Weg von Enfenbady naher Wetzlar gar nicht gehet/ gleichfam im 
Triumph und zu offenem Schaurings herum / mithin an dem Thor/ ros man binein Fémint/ ing 
Uantreif wieder vorben gefahren/ demnechſten aber bey bafigem Stadt Schu theiſſen fegen/. 
und alfo daſelbſten ein groffes Frolocken dieſer Begebenheit halber bezeiget worden: 15m Da mre 
- beregter Notarius, Weißkirch über bie im Geleits Brief bemerckte zwey / nod) be ſonders einen reis 
den Cammer⸗ Bothen mitgehabt/ auch / daß von ibmebie Reife fo/ Damit mau das Hochfuͤrſt⸗ 
lids Heſſen⸗ Darmitädtifche Land nicht 5** moͤchte qu dirigiren ordiniret/ und dieſes dermaſ⸗ 
fen genau beobachtet worden daß / als nach ſehr vielen Umſchweiffen nicht weit von bem Dorff Obere 
t fid) 


zes i 


Hi 


das Hochſuͤrſtlich⸗ Heſſen ⸗ Darmitddtifche Territorium ohnmeidlich zu betretten und zu pafliren 
ah Herr Curandas auf fein’ des Norari Weißkirchen / Gurfinden/ aus der 
out begeben und auf ein cit Pferd ſetzen / mithin Die fonften bey ber Kutſche bergerittene Cams 
mer: Bothen ihn in Die Mitte nehmen’ und alfoy um nur befto geſchwin ſolches Territo- 
rium, vermittelft anderer Un-un> Ausreger durchzukommen / oder allenf; eilfertiger ſich 
falviren zu koͤnnen / folder geſtalt bis nacher Reißfirchen/ welches Naſſauiſch gufammen reiten, fiere 
felbften aber der vertheilt geweſene Zug allererit (ich wieder verſammlen / und das Mittag. Mahl bafe 
ten muͤſſen / da immittels Durch den bep felbigem fid) mit befundenen Notarium, St. Georgen, nacher 
Wetzlar voraus gefchrieben worden’ baf der Stahl / immaffen bann auch wuͤrcklich gefchehen ifty 
ihnen entgegen Eommen/ und fie in Wetzlar mit einführen helffen möchte. 

Und nachdeme alfo auf folct ABeifeber Herr Curandus der Auſſicht und Verwahrung derer 
jedoch à Camera felbften fon für (ángften vor nöthig erachtet unb ihme Deshalber folennirer confli- 
euirter Curatorum gânélidentriffen herentgegen der ſowohl fein/ / des Herm Curandi, als der gangen 
ige en Familie Ruinirs und Blamirung eingig und allein im Abfehen führenden 







eeferifchen Faction zu ihrer bollfommenen Difpofition lediglich überlieffert und uͤberia ſſen ware; Go 
wurde ſolchem allem nach auch von dieſer nichts/ mas nur/ um fid) in fothanem erhaltenem Vortheil 
recht (efte zu ſetzen / dienen konte / unterfaffen/ angefthen/ als endlich/ nad) vorerwehnter am 17. Febr. 
zu &yfenbad) mit dem Curando befchehener Ausfahrt/ felbiger am 2o, ejusdem Abends’ ohngefehr 
um 6. Uhr’ zu Wetzlar angelanget / man denfelben/ nad) denen von Licent. Heefern und Stahlen 
alfo gemachten Ditpofirionibus, in das febr eng und unbequeme/ aud) mebrentheils nur von Gubre 
Leuthen und allerhandfchlechten Sefindel — | auch ne andern Abficht/ als — 

E ut 


^ 
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“Birth darinnen Catholiſch ift / cligirt-und beliebte Wirths⸗ Hau jur Eronen einlogiret / inis 
ihme weiter nichts / ale a hi — Caͤmmergen / rt à woben dann der Stahl 
bt$ Direétorii und Hofmeiſterey fid) te/ mithin fid felbften in die obere Stuben bey dem Cu- 
‘rando propria authoritate einquartirete / und Die bre Laquayen nebft bem Koch in ein Cam» 
merfein neben fi brachte / ben ertsalter Kain herentgegen/ beme bod auf fbfüige Choifirung 
des Curandi, von der Vormund und Commiflion weniger nicht, als aud) in- und durch obs 
zu Abholung Des iin Cancellaria fummi Cameræ Impetialis Jüdicii expedirten Ge 

leits Brief à Camera felbften die Aufficht über den Herrn Curandum, und zwar von lesterer nich 
allein zu deffen Uberbringung auf Wetzlar / fondern auch hierfelbten bis zu weiterer Werordanu 











+0 nicht mehr vonnöthen hätte, fondern er fid) nur fo balben wieder nacher Eyſenbach zurück 
ben Hu Welches diefer zroar nicht gethan / fondern auf den Maren Inhalt mehr angeregten @e; 
a — fair Rs —— AR — udis MY — ant 
étiop, in ihme möglich geweſen / unb die Heeſeri ion t$ zugelaſſen / nad) tol 
vor verfehen unb bat. Es fiele ihme aber um deswillen folches febr ſchwer / nachdem⸗ 
mahlen eor Hecfern und Stahlen niemand/ den man ihren Abfichten nicht beyftimmig gu ſeyn hiel⸗ 
1er ju bem ‚Herrn Curando admittiret unb introduciret/ abfonderlich aber fehr gehuͤtet wurde 
Reine Cavalliers oder fonften Perfonen von Anfehen und Condition zu ihme kamen / toit dann offers 
igter Herr Curator unb geheimde SXegitrungé: Rath (id) (nccefive dreymabl — agen [af 
Ten/ bis er das Glück erlangte zu feinem Curando und Agoaro des Abends bey Licht enbfid fix 
admittirtt ju totrben/ ba jedoch vermuthlich/ auf Auſtifften des Stahls / vas Zimmer fo febr eine 
war / daß u id darinnen bleiben Fonte: andere geringe und beoorab bem Stab 
anverwandte / auch fonften folche Leuthe deren man fchon zum voraus verfichert roar/ und von Denen 
man teufte/ daß fie nicht mehr fdbrod&em mürden/ als zu bem ant Heeferifcher Seiten à de 
dienlich fepn moͤchte / lieſſe man? contrario gar gerne zu ihme/ bie bam hernach mitvollen 
Daife hier und bar in der Stadt ausruffen muſten mas Wunder! Der Curandus por ein gefcheiter 
Cavallier feye/ und rie many, ihrem Begriff nach Demfelbenfehr Unrecht thue wann man ihn vor el» 
ntm bloͤd⸗ und tvabnfinni enfchen halten molte. , op" 
Wie nun übrigens aud) der Stahl ben Wein-Hahnen oder Schraube zu fich 


me; unb 
damit ſowohl / als fonften weiters bit Infpe&ion und Direction über die völlige Grenier Bar 


+ Curandi zu fid rifft/ in allen Dorfallenbeiten den Meier fpielete / unb mit A 


Verwalters / Reinen / alles alleine nach feinem Sinn und Wohlgefallen einrichtete/ mithin alfo auf 
einer Seite und im Haufe bas Dire&orium über den Herrn Curandum völlig führete; machte 
db ingroifchen auf der andern Seiten der Licent. Hecter zum Direétoin über die Conduite und Aufe 
ührung deffen Perſohn / und vornemlich / wann berftlbe auffer dem Haug ware, Danny obichon 
Diefer/ feiner blödfinnigen Art nachy aller ehrbaren Welt Contorci fich ſtetshin Aufferte/ unb mitho- 
netten Leuthen ju converliren gar nicht gewohnet toare/ fo wuſte jedennoch jerier ibn durch aller] 
Zwangs⸗ Mittel und andere Künfteleyen dahin zu bringen/ daß er endlich, nach vieler vergeblich 
gewandten Mühe/ undy nachdem der Curandus vorher ſchon zum öfftern umfouftberuffen worbenyends 
lich den 2 5- Februarii unter feiner Begleitung und Aufficht zu des Herrn Eammer⸗ Richters ürf 
eben Gnaden / wie auch denen Herren Prefidenten/ und nachachende zu denen Herren Affefforibu 
herum führen faffen mufte: wobey dann zwar er/ Licent. Heeler, Dad Tempo dergeftalten wohl in 
genommen daß er dergleichen Vifiten mit bem Curando chend» und anderfter nicht, aí$ wann 
dilucida intervalla gehabt / entreprenniret/ bod) aber trauete er nicht/ ihn dergleichen alleine und bey 
Tage thun zu laffen/ ſondern / wie ev felbigenfaft jedesmahl begleitete/ alfo wurden auch alle feine Vil- 
tes erft gegen Abe herannahender Demmerung abgeftattet/ und führete hierbey er/ Licent, Hee= 
fer, fo dann für ben Curandum das Wort gang alltine/ Damit Diefer Durch Reden fib ja nicht verras 
then moͤge / von was für trefflicber Klugheit er ſehe! (EMO 
Alleine toit fehr man gleich die dem Herrn Curando anf(ebenbe Fehler zu bedecken unb durch 
bergfeichen Tändeleyen unb Blendwerck ibn der Welt als einen geſcheiten Cavallier vorsuftellen am 
Heeferifcher Seiten bemübettoare ; So menig wolte jedoch, ein folches in ber That zu praeftiren-ils 
nen möglich fallen/ fonbern es bliebe felbiger in und an fid) auf feiner alten Reife! Dann hatte er 
zuEyſenbach in Cuitodia, auch lange vorhero/vielfältige ja ungeblbare Proben feiner Bloͤd⸗ und Wahn⸗ 
finnigfeit abgeleget unb an ben Tag gegeben; fofehlete e$ auch in feiner gar ungeitig erhaltenen Freb⸗ 
heit daran gewißlich nicht/ inbeme er auf feiner Reife von Eyſenbach nad) Wetzlar ſowohl / als irt 
Wettzlar felbften/ fo bald er dahin gekommen, und fo lange er dorten geweſen / eben diejenige Conduite 
unb eben folche Extravagantien/ oder b(àb« und teabnfinnigt A&us, als in Enfenbach und fonften zus 
vor immer gefchehen/ von fid fehen liefe! vid. adjun&. fupra Num. 38. allegarum, cui add. adj. fub 











Num.39 Num.39.&40. Weffenthalben banm/ und meilen ohnedem das Wirth8-Hauf sur Crone allgue 


& 40. ſehr in publico ſtunde / mithin des Curandi bisweilen an den Senftern und für denen Thuͤren des Quars 


tiers begangene Soxifen nicht fo leicht zu verbergen waren, derfelbe auch ſowohl in der Eroner als in 
dem nahe gelegenen Wirths⸗ Hauß zum Kappen fid) einige mahl mit Fuhrleuthen unpallerbanb (ite 
derlichem Geſind vol getruncfen/und graufam protticuiret hatte/ felbigen nieder heraus ju nehmen 

und 
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und in ein etwas heimlicheres Logis zu bringen / ber ifche Anhang für nöchig erachtete/ folches 
auch / ohne desfalls bep einem Höchftlöbl. Em — viel man rotif/ Med 
anjufragtry und ohne mit der Vormundſchafft davon ju communiciren/ ja ohne bem lter / 
Rain / etwas Davon zu fagen/ oder denſelben mit zu Rath zu ſiehen für fid) allein ins Werck richtete/ 
und das Quartier in Des Catholiſchen Geiſtlichen / mit ae in 
welches / ohngeachtet noch ein Zimmer barínn übrig ware / bickerfagter ter Ra 
ohne weilen ex Eoangelifch: Lutheriſcher Religion, und der Heeferifchen Faction nicht mits 
hin ihren Defleins entgegen ware / abermablen nicht mit einziehen Dorffte/ fondern in feinem alten 
uartier allein’ mithin von dem Herrn Curando gang entfernet bleiben muſte / herent aber ber 
tabl in feinem gleich in vorigem / den Meifter wieder allein fpielete/ und mit feinem 
Sreundeny welche er zum Öfftern aus Des Curandi Beutel eradtirete/ herrlich und in Greuben 
Und obroobíen auffer beme in Wetzlar felbften tüchtige Medici genug/ und zumahl ein ges 
ſchworner Cameral-Medicusbeyder toare/ ober allenfalls in der Nachbar ſchafft andere berühms 
te Dränner hätten con(aliret und zu Rath gesogen werden koͤnnen warn man ja in der That ei 
Medicum für den Herrn Curandum gebrauchet/ oder nöthig aehabt hätte; fo befchriebe man doch 
Des Herrn Curandi Unkoſten einen in ob(curo lebenden andten/ nad) ber Heeſeri i 
qum Voraus geftimmeten Medicine Do&orem, Nahmens Flicken, on Ufingen nacher 
Und ob auch (don ber Herr Curandus son der Vormundſchafft mit nôthiger Bedienung ganglich 
verfehen ware ; So wurden ihme doch ohne Noth noch mehrere/ und zwar recht berüchtigt: unb uns 
taugliche £euthe (fintemahlen der eine zu Wetzlar angenommene Kerl faub/ und alfo jur Aufwar⸗ 


tung allerdings untüchtig/ aud) vi adjun&i (ub Num. 4 c. ein Erg Boſewicht / und flimmer Hans 


Del halber der Zeit mürcklich nod) füb reatu & inquilitione ware) aufgehalfet/ auch unter der anb Num.4t 


gar Demfelben von Dem Licent, Heefer, begeug feiner eigenen fab Num. 42. & 4 3. an 


ben, baf er alle feine andere Leuthe abfchaffen ſolte unterm Vorwand / baf fie ibme m —— Num.42 


treutodren/ angerathen/ unb indeme man Dabenebendasinder ron gehabte erftere Quartier 


{| hb &43e 
* der Cucandus ſolches nicht mehr brauchte / noch immerfort inder Miethe continuirte/ —— 


unordentliche und recht tolle Haußhaltung / auch andere unnöthige Dinge mehr / ein faft unete 
inglicher/ wenigft allerdings unverantwortlicher Aufgang und unb Korten caufiret, Wobey 
fer und Stahl endlich auch gar anfiengen/ mit Zugiehung des Notarii St. Georgen/ den Curan- 
dum ton feinem Glauben abzuleiten/ mithin des Endes auf deffen Religion denen Reichs⸗Geſetzen / 
und befonders dem jüngern um Römifchen Reich publicirten allergnddigften Kapſerl. Edi&o ſchnur⸗ 
ſtracks zuwider / zu ſchmaͤhlen und zu ſchimpffen / auch unter ber Hand andere Religions- Bücher ihme 
zuzubringen unb aufjubringen/ und alfo allenthalben von deffen Bloͤdſinnigkeit su prohuiren. —— 
Cm Gegentheil unterlieffe man von Seiten ber Vormund nicht’ alle Diefe und andere 
dergleichen aus Des Herrn Curandi Hinwegnehmung von En entftandene Inconvenientitn / 
und bit vom Licent, Heefer und oeffen Helffers+ Helfern dabey gebrauchte und nod) täglich braue 
chende injuftificirliche Fineſſen Streiche und Künfteleyen/ einem Höchftpreißl. Cammer» Gericht in 
Denennad und nach/ und jtvar nahmentlich am 11,14. 18. und 27. Febr. fo dann am 42. und 27. April, 
toit auch Den 10. May 1719. exhibirten Schriften und Memorialien? der Länge und Breite nach / 
in Unterthänigfeit vorsuftellen undanbey was groffen Tore dardurd) und darunter die Vormund⸗ 
ſchafft / benebenft der gefamten Breyherrlichen Familie, ja der Curandus felbften/ bisdahinerlitten has 
bey und noch ferner erleiden werde / gründlic) und ad oculum zu ce- und demonttriren/ mithin bemts 
felben aufs beweglichſte zu Gemuͤth zu fübren/ daß / nachdeme gleichtwohlen ber Curandus Zeit fines 
Auffenthalts zu Wetzlar fid) noch immerfort gang albern auffübre auch babeneben verfchiedene Adio- 
nes furibundas begangen babe/ und noch immerfort begehe / in fpecie aber C1.) Cum fürjego nur 
etroelche zu ertochnen) als einsmahlen bey Werdnderung des Monden⸗ Lichts bep ihme / wie bey 
allen dergleichen mit Blödfinnigkeit beladenen Menſchen / deren Operationes fid) ebenfalls geduftrt/ 
zwey von feinen Bedienten mit einer zu der in Wetzlar auch wieder getriebenen Schneiderey/ (telche 
allein feinen verruckt- und ſchwachen Verſtand gnugfam / ja überflüßig decouvriret) brauchender 
Ehlen febr übel und graufamradtiret/ diefelbe braun und blau und dermaffen jämmerlich geſchlagen / 
pag Ginger: Dicker Geſchwulſt Darauf erfolget/ auch ihnen Dabeneben gange Büfche Haare ausgeropfs 
fet roit ingleichen (2.) ben Bertvalter Rain unbermutbeter Dingen in feinem Quartier überfallen/ 
übel cractiret/ und bit bey fid) gebabte Brieffchafften mit Gewalt weggenommen / fodann (3 i als 
er auf einem getoiffen Abend vom Licenc. Heefer gefommen/ nicht nur auf der Straffen und für der 
Thür allerhand runderliche Handel angefangen / fondern auch noch des Nachts um zehen Uhren 
nach Des Herm Sammer» Richters Fürftl. Gnd. Quartier gelauffen/ und/ woſern ihn die Schild« 
mache nicht abgehalten bátte/ bey derofelben zu fo ungernöhnlicher Zeit nach dem Trieb feiner Raferen 
od eine Vite abftatten wollen / iveniger nicht (4.) dem Herrn geheimden Regierungs Rath von 


Riedeſel das in der Anlage fub Num. 44. bemerckte tolle Complimenr machen laffen ac. beme allem Num.44 


nach Derfelbe unter der verordneten’ uno/ faut feines eigenen füb Num, 4 angegogenen Schreibeng/ 
von ihme/ toegen feines befandten Unvermögens / felbften ausgebettenen Curatel und engen Vers 
wahrung bis zu feiner anhoffenden Befferung hoͤchſt · nothwendig um fomehr zu laffen feye/ widrigen 


falles (bon mehrmahlen erinnerter maffen ein nicht ohnzeitig beforgendrs Ungluͤck / unb dardı 
fimtlido uralter Familie zuwachſende Blame. unfehlbar ju gewarten ſtehen doͤrffte / mit inftändigft« 
Dierdrer Theil, (E c) und 
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! Pr y. 


' cs 6 (110) © NC EC TUN à 
inb öffters erholter Bitte, ein Höchftpreißl. Gammer« Gericht desto ädigft geruhen moͤchte / 
à —5 — p er 258 Ehe eeferifchen | 

und Malice, füré Erſte in Die amgezeigte.bisherig> unverantwortl re Act 
Machinationes und übriges nichts sinus cie ein des Licent. ee Stah⸗ 
(im ein gerechtes Enſehen zu haben / mithin denenſelben und allen übrigen ihren Anhängern? | 
fit von dem Curando, auffer wann er Den eins oder andern beruffen lieffe 7 unb benfelben braudbe 
re hp weg bleiben / auch für Bent alit auf deffelben Rechnung machenden Des 
















toic umgleichen fürs iDritte in Pundto Religionis atrenirender Tenrationum und ander 
menber Begehung fid gantzlich enthalten follen / ernftlich zu injangiren / nicht weniger 
fürs bre von Dem Licent, Hecfer und Noto IB ti über die bis daher nomine Cu 
randi ex Mandato Camera von bet. © — | 
hörige Der ju erfordern / übrigens aber und fi 
Zeit feined zu Weslar bejeigte Aufführung 
toit weit Das Heeferifche gegründet / dijudiciren zuk 
catis Cameræ, regen legalet und tits formirende Articulos eingerichteten Ab 
higen Seuthe / toelche um des Curandi Thun und Laffen Durch beftändigen Umgang und 


mmiffions- Rorulo und deffen Adjunétis ſowohl / als von denen bis noch nicht communicirten 
f  tingefommen/. als etroan nod) einfommenpen Axeftrífdben Schrifften und Ben agen biec “a 
lecretum vom 16. Seprembr. 1719. bis dahin unterbliebene und verfagte Communication Ders 
mahleinften zu geftatten/ einfotglich 1 ehe Diefes geſchehen 7 auch bie Vormundſchafft und ſamt⸗ 
Dr Grenberrliche Familie über alles Heeferifche Anbringen genüglich gehöret fto würde / in der 
— vor zunehmen und zu verhängen / fo dann fürd Ssieberide dieſelbe 
ihrer Wichtigkeit und eigenen Beſchaffenheit nad) / ro nicht mehr exica-judicialit 2 
dern / gleich denen Judicial- Sachen / in Sena Definitivarum pornehmen und abhandien / ims 
mittelft und für allen Dingen aber fürs Xcbte den Curandum , nad) felbftiger Veranlaß unt 
Maßgebung des von ber erfrifihen Faction fab-& optepurten fcbon vielmahls Re. 
foluti vom 7. Febt, 1719. in eine mit feinen Curaroribus zu perabredende / unb mad Be " 
it feines Zuftandes ctende Cuftodiam hinwiederum ohnverlaͤngt bringen zu laffen / m 
n auf folche Weiſe durch ticben Dus und Reichs » Confticutions- máfiige Verordnunge 
Ai ge Breyherrliche Familie für alle beforgliche tuibrige Evenements in Ruhe und € 
it tu. — 
legal, relevant und gegründet / ja fo billig / gantz unintereffirt / auch innocent nun 
gleich alle je&t bemerckte Vorftellungen und darauf gegründete Perita waren / fo unglücklich ware 
man im Gegentheil damit an Vormundſchafftlicher Seiten / geftalten weder auf das einer. 
auf das andere, aller weiters angewendeten Mühe und unermüdeten Sollicitiren$ ungeachtet 7 
nicht geringer fernern Disconfolarion ber Vormundſchafft und gefambten SSrenherrlichen Familie, , 
einige Kefolurion erfolgen wollen ! Mittler Zeit bie Heeferifihe Fadion mit Dt$ Curandi Per 
pro lubica ſchaltete und waltete / befonders aber / ba fie gefehen und wahrgenommen’ toas | 
fie mit deffelben längerer Anivefenheit zu Wetzlar Feine Ehre einlegen’ fondern bie ihme T 
perneinlich anflebende Allectus Phrenetici & Melancholici , fambt ber barob entftehenden untaug: 
lichen Lebens Arth und übelen Aufführung / fid) zu ihrer dufferften Proftiturion nur immer Im 
und mehr berrathen und entdecken’ confequenrer bit mit Demfelben vorhabende Deflzius da 
eon pro voto auszuführen feyn möchten/ ihr ganges Stadium dahin richtete/ denfelben berebi 
en eines iheils ex confpe&tu aller unpaſſionirt und desintereflirter Welt / andern theils aber und 
vornemlich dr Vormundſchafftlichen Infpe&ion gänglichen zu entziehen / mithin ihn von sm. 





Commiflio ilen / ur 
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totg zu fhaffen / und alsdann defto ungehindert und commoder erwehnte Defleins zu exequitet 
Zu dem Ende diefelbe dann fid) Der Fineffe gebrauchte / und um Erlaubnuͤß den Curandum- 
einen Brunnen oder Baad / zu Gebrauchung einer nöthig babenben Eur / abführen zu doͤrffen / 
Num.4 f in Camera anfuchte / und das Glück batte / daß folches von derfelben 7 tefte adj. (ub Num, 4f. 
ohne eingigen Anftand/ und ohne ber Familie oder ber Vormundſchafft einigen Part Davon zu ges 
ben / oder / ob Diefelbe nichts dabey oder Dargegen zu erinnern haben möchte 2 vorhero zu 
men/ weniger nicht alsbald placidirt und zugeftanden / fondern auch / zu der Familie und a 
uninterefirten Welt dufferfien Bertounderung und Befrembdnuß / dem Curando zur Auffiche 
und Dire&ion der Reife fo gar ein Catholifch Subje&um ex numero Advocatorum Cameralium, 
nemlich Licent. Deuren/ denominirt und zugegeben/ der dabey fo febr intereffirten Freyherrlichen 
Familie und Wormundfchaftt berentgegen weiter nichts / a8 nuda obfequii Gloria, oder bit Eh⸗ 
re/ fothane Reife mit verfihiedenen à Camera , und zuweilen auch nur à Sereniffimo Domino n 
dice mündlich demandirter Herfchieffung der Gelder fecundiren gu müffen/ überlaffen worden’ Des 
nen Herren Curaroribus nod) bargu anmuthende/ ihre Curatel. Grive dem Herrn Curando zu 
porhabender felbit eigener Revidirung/ in Gegenwart einer à Camera bargu verpflichteter Perfony 
ju communiciren/ vid.adj. fub Num.4$. proxime allegatum, ut & Decretum defuper porrö ema- 
Num.46 natum , & hic fub Num. 46. annexum , da jtbod) gnugfam befandt / daß fie felbige fecundum 
jura fatis trita in genere nirgend anderft/ bant in loco adminiftrationis , in fpecie aber ald Mit⸗ 
Glieder 
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Glieder ber Fraͤnckiſchen Reichs ⸗Ritterſchafft / (candum Privilegia-Ordini Imperii Equeftri Immes 
diato d S, Erin T & Camere Imperiali dudum fnfinuara , alleine für Ritter Daupts 
mann und Nähen des Cancons Rhoͤn und Werra abzulegen ſchuldig PAN De eri ER M uf 


A 


«it nod) terit gröfferer Befremdung und Coníernaton aber fat tan ferner verdi 
muͤſſen / bag / als Diefe wegen Des Curandi Abreife von Wetzlar ben ı 3. May zwar —— 


theilte / jedoch eine geraume Zeit geheim gehaltene Refolution Den 24- dito endlich dem Vormund⸗ 
fchäfftlichen Antvald zu Wetlar Faum nouiticıret ware / der Curandus Darauf ſogleich / unb zwar 


den 26. diro allfchon/ breiteren Innhalts ber Anlage (ub Num. 47. mit einem überflüßig * Num.47 


gánglid) nach der Heeferifchen Intention eingerichteten Comitar gang ſchleunig von Wetzlar 
ühret/ und an ftatt in einen Brunnen oder Baad zu geben; geraden Wegs na Ter Mayntz ges 
pracht/ auch bernacher an keine Cur / im Brunnen oder Baad zu gebrauchen / weiter gedacht / 
dern derfelbe bis noch bieft Stunde noch daſelbſten deriniret / und mit einer fonderbaren Sorge 
ft von der Heeferifchen Fa&ion enclaviret / befonders aber Der Vormundſchafft und dem à Ca» 
mera & Commiffione felbften auf deffen Auflicht beftellten / und noch nicht ordentlich dimittirten 
CBertvalter Rain aller Zugang zu demfelben gaͤntzlich abgefchnitten und verfaget worden / alfo daß 
Diefer derenthalben endlich auch / weilen er gefchen/ bafer zu Mayntz gar nichts nugete / fid) vom 
dannen reuciren und nad) Haufe gehen müffın. LENA : 

Am allermehriſten aber hat —— Familie bishero betrübet und dufferft furprenni- 
ret / baf man wegen diefer von der Heeſeriſchen Fadion alfo gefpielten vermegenen unb allerdings: 
unutt.Acırlichen Tour nicht ber allergeringften Richterlichen Hülffe und Remedur bat theilhafftig: 
erden Eönnen. Geſtalten dargegen zwar von Vormundſchaͤfftlicher Seiten alles Menſchmoͤgli⸗ 
che vorgefebrt / auch diefe betriegliche Hinterliſt mit denen Darunter verborgenen geführten malitio- 
fen Abfichten/ famt daraus in der Confequenz ju befahren ftehenden unver antwortlichen Inconve- 
nienzien/ in denen am 10, May, f. Junii, und 18. Septemb. 1719. fo bana am 175. und 29. 
Janwacii a. c. fernermeit übergebenen Borftellungen und Memoriale gang eigentlich demasquiré 
umb Flärlich dargelegt / in fpecie aber dabey umitandlichen angezeiget und remonftriret worden / tie 
nicht nur bie Affaire an fid) durch dergleichen Streiche immer in gröffere und endlich inextricable 
Verwirrung verleitet / fondern auch Der Her? Curandus, aus Beraubsund Ermangelung nöthig 
habender Aufficht / von Taa zu Tag in feiner Conduite und Zuftand ſchlechter und abfonderlich 
durch das fiete Sauffen in einen weit fehlimmeren und endlich gang incurablen Zuſtand gefetet 
werde / ingleichem / daß es zu Mayntz mit deffelben Aufführung / Humeur und Lebens Arch nod) 
jinmer mach der alten Meife/ ja! surveilen noch bunter / als fonften noch niemahlen gefchehen/ 


e 


guacbe: immaffen nicht nur Land» kuͤndig / fondern auch jum theil ab Denen Beylagen fab Num, 48. Num 


Manns auf deffen Beutel zehrende Leuthe/ als der Stahl Dr. Flick , und Norarius St. George, 
nebjt übrigen ihren Anhang / die ohne dem bey Gebrauchung einer Eur dem Curando ſo viel / ale 
das fünfte Wagen: Rad / nöthig ſeynd / Mid nur gute Tage machten’ dabey auf allerhand Arth 
von demfelben fid) zu bereichern fucheten / mithin gewaltige ufo mit Der Zeit deffen Einkommen 
weit übertreffende d zu geſchweigen / daß fie anbey ihn - allerhand unzuläßige 
verbortene Meife / fllgar mit Gewait / (indeme man felbigem nicht einmahl die Bibel zugelafe 
ab fondern ſolche hinterhalten und ibn Dadurd) veranlaffet / daß er ausdrücklich eine von Sauf 
eſchreiben muͤſſen |) von feiner bisherigen Religion abgudringen fid) nicht entfarbeten ; Und alfo 
burd) diefes alles von Seitender Heeferifchen Fa&iongur Genüge an ben Tag geleget werde / toit Dies 
felbe durchaus nichts bann bôfe Streiche / in Anfehung dee Curandi , bey fid) beget/ und auss 
wüben fuchet! Nicht meniger aud) hierbey man ex parte der Vormundſchafft und gefamter Frey⸗ 
— Familie , um ihres Orths wegen allen widrigen Erfolgs / und * betruͤbten 
Qufálle/ oder ſonſten entſtehen Fönnender Weiterungen / allerdings und in alle Wege irrefponfa- 
bel zu feyn / (olennisime con und proreftiret / ſo dann endlich / nebft vielmahliger Wiederhoh⸗ 
fung aller und jeber/ vorbero und befonders mabrender Anweſenheit des Herrn Curandi zu Wetz⸗ 
far; oben fpecifice enarrırter und rechtlicher Petirorum , ferner infánbigt und unterthäninft ges 
bethen hat / daß gegen alle an gedachter des Derim Curandi bey einem KHöchftpreiß!. Eammers 
Gericht / mittels Fingirung einer Brunnen: oder Baad⸗ Cur / einfolglidh per falfi (ima narrata & 
fucatas preces, fubdolè erfchlichener QBegfübrung von Wetzlar / und darauf eigenmádptig / ob» 
ne Vorwiſſen ber Vormundſchafft / unb diefes höchften Gerichts / höchftitraffbarer Weiſe unters 


' nommener Transporurung nai Mayntz fhulb- babende Leuthe eine eclatanre Beſtraffung vorge⸗ 


kehret von Licent. Deuren / Proto- Norario Weißkirchen / und Licent. Spönla, als dem Curando 
à Camera fuccesfivé beygegebenen fo benahmten Aufſeheren aber ein Pfiicht mäßig- von ihnen ges 
fübrtes Diarium über de Curandi Aufführung abgefordert / daffelbe der Vormundſchafft com- 
municiret / toit imgleichen darauf dieſeibe nebft Doctor Flicken / über einige ben Zuftand des 
Curandi und deffen bisherige zu Mayntz geführte Conduire betreffende / diffeits ebenmäßig zu ex- 
hibirende Articulos von der retro ausgebettenen Commisfion jurato abgehöret/ Deffen Auffagen zu difs 
feitiger Verantwortung communicet / und übrigené ju Abhörung unb Abnehmung der Vors 
munbfhaffis: Rechnung / nach Erheifch oblaudirter Reichs Rıtterfchafftlicher Privilegien’ und ver 
bisherigen Oblervanz, Commiffio an den er Fee Rhön und Werra ertheilet werden moͤch⸗ 

‘a text. 


— & 43. fattfam erhellet / / ſodann / daß die ju ben] Carando vene i fid gedrungene und in & 43. 
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ife nad) en allerfeité am penib'ifien ift endlich gar einen tragife 
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79a efürchten / und alfo bis 
Hl run 


— p 
/ fo fid) baju en 
tvirD à xb faner Ze 
tb alle unparthebifche Size 
honeuen Waltz febr. 
olet uren / unb babtp ihre Religio 
dem heiligen and / ihrer zeitlichen Abfichten halber / Öffentlich zu profticuuren / (id nich 
entblöden mögen / und daß anderntheils Das Religions- Changement fo menig / als menig ) 
vermeinte Ehe von einigen Stráfften ſeye und zumahlen de Jure gar nicht beftehen konne / 
nachdemmahlen aus dm allzu bekandt / und denen Tyronibus fo gar tviffenb iff / quod furio- 
fus & mente captus ob defe&um Confenfus non contrahat Matrimonium , und bantr Der Curan- - 
dus, fo lang und viel bit ihme ob hzc ipfisiima viria ab Excelfa Camera Iogfflriali con(tituirft Cu 
ratel nicht tvieber aufgehoben wird / für nichts anderft/ bann für vergleichen blod⸗ und tvabn 
gen Menſchen zu achten ift / einfolglich alle feine Actiones mit einigen Rechts: Beltand von de 
— Gültig und Verbindlichkeit nicht feynd ; Allermaſſen dann auch vun 
à 





iedefelifche Familie gegen diefen ihren untüchtigen Vettern und Brude 
Nus, f* gene ide Mariage fid) proteftando , tefte adjunéto fub Num. f2, weniger 
rt/ als auch Camerz Imperiali beffafé das nöthige $ 
| vorftellen (affe. SRL 





ia von geſambter lite Riedefelifhien Familie am den biébfinniden 
Vr NA Er — iu Eyſenbach / erlaſſenen "e er 


— 
— bete De ui 


Baben mit Mide aerihaet Sefrebbunà beenehmen Wien) twle ba Derfeisé or duit 
ps allein einen Gambt-Unierrhan bon — ſondern auch kurtz bernach des sias am 
: à Mettoß / auf Öffenrliher Ctraffe / und swar one einige Urfad) / dergeftale BEL rractires / daß 
. bende genärhiger worden / fub von ihren empfangenen Wunden Garten ju fafem. Wann abut 
folic Harte Procedure wir an denen atmen uh * Unterthanen ſernerbin verüden ip taa keineswege 
einer find; So haben vor zuforderſt vor nöchid crachtet / unferm en Herrn Berter unfer tipo 
Men bierüber friffiti ju bezeugen / Denfelden anbep febr angelegenmich erfuchend / dergleichen moerantwor 
liche Gewaltthaten instünige nide allein zu unterlaſen / fomberm aud Die weit und breit ient / üble 
unb unanftändige Conduire btraeffa(t ju Ändern / daulit wit die Familie — mit bem Ä 
Blamiret werden möge / wir aud enb(itf ju Salvirung unfer Gewiſſens / und zu Beréirund gröfferen Una 
ung nicht gezwungen fefen mifen/ fotae Mittel ju ergreitfen / wie die Gefblerire : Recefe n dergleidhen & 
(en mit mebrerem an Hand geben, Wir hoffen aber nof inimer / unfer —— Der Derter werde 
endlich bon felöften ín fi geden/ und. eine feinem Stand und br.alterbingg wilrdige £cbens + Are 
Len worüber wir ins alte zum hörhften erfreuen / Und / tünffiispin mit Demfetben in beſter Harnronfe 
3 Freundſchafft ju leben / uns auſerſt beſtteben werben i. jn welder Bubecfide wir verbleiben 


Unſers Hochgeehrteſten Herrn Vetters 
lauterbach / ben 23. Decembr, ie en 00, mm » 
eh Msc n" ttàcbene Diener) 
Georg Kiedefel / Erbs Dollbreht Ried⸗ Adolph Hermann Ried⸗ 
RR ; € MS zu Eyfenbarh. "i A ias ju e» 


yo n Georg Ried — mann Ob ) Hermann Riedeſel / 
* a iu Eofenbac. urs pfe — ju Eyſen · 


— — 
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WT IP EFFERRE a: 
Num. 2, 


Copia des von dem bodfürftl. Heſſen ⸗ Darmftaͤdtiſchen geheimbden Regierungs⸗ 
Rath / Hermann Riedeſel / renferrn zu Gofenbad) / àn obgedachten Herrn Georgen Nicds 
eſel / fub dato — | * n * 1716, abgelaffenen 

re N 


Wohlgebohrne t. 
Wil rre et RS 


Cecr Babe bis babet aus foubersater Siebe iib Confderation hör meinen wertbeften Deren Better ünliés 
Igendes voit der — Familie unterjeidhinetes Schreiben / welches/ pr aus dem Daro zu erfeben / ſhon 
bergangenes Jahr aBgefaffet / und / um befto ſicheret beſtellt zu werden / mir mit nach Frauckfurth gegeben 
toorden/ uruck behalten / und dabey beftändig gehoffer / es wirde Derfötbe bon feubffen it fi deben | fein 
geben Ändern / unb atfó ju ſolchen u ıelchigen / wiewohl —— Crítnerunden feinen ferner Anlaß 
deben. Madden aber ben meiner ntocíenbeit allhier mie Beſtuͤrhung vernommen / daß iin Gegeutheil die 
Exceffe tort Tag au Tad zunehmen / aud fo gar / daß einige Untertfanen ifres Sehens téeber des Nacts fl 
foren Häufern/ nod fonften gcfidere find / toie unreribicbene Gremvet anführen Fônté 3 So if nio unbidi 
du beforgen / e modre bey einem etwann babet eneftehendem UnalfiŒ die längere Butudbaltung den 
Schreibens mir gro: Verantwortung jusichen. Hape bemna( ſolches überihiden /. unb, Anden noch diefeg 
ereu-mennend mit anfilgen wollen / Daf das Geſchlem unmöglich / audi mit autem Berpiffen dergleichen Ger 
waltthaten Länger nicht anfehen fan / &s wiirde mir aber / als einem treueri Diener und Freund / fnfonderbeis 
leyd thun / wann man fh genörhiger finden foire / folie Mefüres ju nehmen / wie fle die Sicherheit / ſowohl 
unſers Gewiſſens / als auch Derer unter ſunbelichen Shut lebenden Unrershanen erforderr. 30 werde injrois 
ſchen Zeit Lebens verbarren ac, 3 


Duerdeer C geil, | | en Anh 


[ SEO. 


Copia eines bon Herrn Georg Ricbefeln / Sram zu Eyſenbach, an erit 
a a eS e ME 


$5edb # YOobl Herr) 
Tis ed Herr Better. 
M ber Familie ju zeigen / daß id durch die Gewohnheit des Ungtäds gelernet babe / alles / was möglich, 
1 zu tiberwinden/ als toill id dieſes von Duockero gerne erdulden / obſchon es (me ſchwer fallen ri 
woferne er an GOit glaubet / eydlich zu puraften ; und moͤchte wohl ber Cb auf eben fo ſchwachen Fuͤſſen 
fieben / als derjenige /. welden er mir geſchworen. YA) bleibe aber veftäntig dabey / baf / wann dieſen Kerl 
nicht in mein Haus aenemmen / und ih durch denfelben / wie $$ au eid) bart i i 
nem Bollihmieren des Papiers wäre fren und confus toorben : id ir ni $ 
Härte LAnaftens um eine Alliftenz, ja aub Vormundſchafft / da id bod fole / af id Schwachheit halber 
nice im Stande wäre/ bie Regierung/ wie ſichs aebüóret / angunebmen gebetten. Es ift mir aber / dag 
GOTT wif / —* vorgeredet worden / es koͤnte nicht gehen / und che man dieſes zugeben wolte / toire 
man das Leben daran feken: es auch eon einigen / zumahl von einem gewiſſen von Wetßzlar vorgeredet mors 
ben. babe aber das Werd allegeit betrachtet und acfeben / baf es unmbalid keinen Beſtand 
haben koͤnte. Deromegen id dann mangmahl uf Sek wunderliche Gedanden gerathen / und mi gerne 
ſchon vor diefem Gab von diefem Me debaraflıyet Härte / ihm auch mandmabl in 4, Wochen nit vor 
mein Geficht kommen laſſen. Weil ih num gewiß in meinem Gewiſſen Überzeuger / daß diefer Kerl / weil er 
. keine Nahrung weiß / unb fein Soldat ſeyn will / confufer nit] als if bin/ unb ihr nor) tröffen füns 
te! ich aber gerne folde £eure haben wolte / fo von einem unfträfflihen rugendhafften Wandel / unb auf die ich 
ein verirables Berrrauen von nun an fégen fans Als bitte hiermit die Familie , mir die Gnade zu errocifen / 
und dem Rentmeiſter Duncker nod) einen Epriftlihen Mann zuzulegen/ damit bod) nicht eben gwen Gebruͤdere / 
fondern Leute / davon ein ei nad) feinem Privat-GSeteiffen handeln muß / alles Aber mich zu ordonniren $ae 
ben. Ich wotte nur wuͤnſchen / ba bit Vormundſchafft cinmabl repulire waͤre; Syd) Hoffe / durch triff⸗ 
tige ——— t$ fon dahin zu bringen / daß dieſer Menſch weggeſchafft würde. Ich biete au aar bt / 
ihn einmahl recht zu hoͤren / ob er ein Menſch / der mir Troſt tan einreden / und ob er nice manchmabl ichr 
phantañret ; Sie werden wohl andere nichtige Dinge / warum ich ihm feind / aufs Taper gebracht babens Aber 
GOTT weiß c fo nod das 


beſſer. Ich babe al das Derrrauen / mein (íebffer Derr Veiter / ob man mid gleich 
heut nod? eines andern berichrigen teollen/ werde / meinem Bruder / MieBormund werden : : 
wenigften bitte id inftändigft Darum: Ich wi * ci 
- Duo | 
| Riedeſel. 











Num. 4. 


Extractus des am 12. Auguſti 1586. zu Eyſenbach zwiſchen weyland Herren 
Georg und Conrad / Gebruͤderen / ſo dann Johann und Vollbrecht / aud) Gebrüdern / alles 
ſamt Riedeſeln / Freyherren zu Eyſenbach / Erb Marſchallen zu Heſſen / errichteten 

amm⸗bacti und Erb⸗ Vertrags. 


M Fall au vorgeruͤhrter unſerer Erben einer oder mehr / über unſer Hoffnung und Zuverficht / mit einer 
SN (eiditfertiaen Perſon ſich wiſſentlich behaͤngen / und mit derſelben in Unvflichten (eben / unb fie darnach zur 
Ehe nehmen / unb mit ihr Kinder erzeugen würde / fo ſollen nicht allein dieſelblge Kinder / ſondern auch die 
Weibsbilder von unferm Manns⸗Stamm gebohren / welche eine ſolche Leichtfertigteit/ voie vorftebet / begehen] 
voann fic fon keine Kinder zeugen wuͤrden / aller und jeder vorgeſchriebener unſerer Guͤther unb bero Befies/ auch 
Abfertigung und Anwartung unfähig ſeye / welhe voir auch jeko / a($ bann / und bann / als jetzo / deren unfaͤbig ertla⸗ 
ven / darvon excludiren und ausſchlieſſen: Doch behalten wir ihnen nothwendigen Unterhalt und Alimenta, nad Cr» 
kannenüß der Freunden / zu reichen bevor / und wollen hlerneben alle und jede vorgemeldte unfere Erben treulich und 
mie allem Ernft erinnert und vermahnet haben / wann fie zuipren mannbaren Yabren fommen / daß fie alsdann nicht 
weniger / a($ unfere Vor⸗Eltern und wir bis anbero gethan / fif mit arb / aud Willen und Willen ihrer Eltern und 
Freunden / an redliche / gotts fuͤrchtige Perfonen / und ſolche Geſhlechte von Adel / welche ehrliches Adeliches Standes 
und mmens ſeynd / verheyrathen / damit allerhand Unrath / Verweiß und Naqtheil / welche jonft aus unateis 
—— entftcben und zu folgen pflegen / um fo vielmehr ju verhuͤten. Damit au alles und jedes hier vorge⸗ 
fehriebene deito fteíffer und feffer gehalten / und was dargegen vorgenommen / fonder alle Weitlaͤufftigkeit abgeſchafft / 
unb zu Ricrigteit gebracht werden moͤge; So haben wir uns ferner verglichen und vereiniger / und tbum fo(dots hiermit 
in frafft biefcé Briefs vor uns / unfere Erben / Erbnebmen unb Radtomiien / ba fi zwiſchen uns / oder unſern Cr» 
pen / Söhnen / Toͤchtern / oder andern obgemeldten Nachtommen / bon wegen obgeſetzten Puncten / ober aud) anderer 
Sachen halben / was aud diefelbe wären / einige Mifverftände zurragen würden / baf alsdann einer bem andern fein 
Anfiegen mündlich / oder in Schriften mit Beſcheidenheit zu ertennen geben / unb / wann er fein verhofftes Rechr damit 
nicht erlangen koͤnte / benfetben vor die Freunde zu guͤtlichem oder rebrliden Austrag erfordern ſolien / in zeit zweyer 
Monat mit dem andern vorzufommen / deme auf) der ander / fonder alle Ausflucht / Folge thun / unb fol. ein jede 
Theit ein / zween / oder auf das hoͤchſte - Freunde in folder Anzahl / als Kläger benennen wird / welche Benennung 
der Anzahl in ber Erforderung geſchehen fol / niederſetzen / vor welchen fie ihre Beſchwerung / Bericht und Gegen: Ber 
vifot kuͤrbuch Vorbringen / und ſollen die Freunde fie mit irem Wiſſen und Wien derhglben guͤtlich entſcheiden / und / 
wann daffetbe von ihnen alſo nicht geſchehen tónte / die ade in einen fhleunigen Austrag Rechtens verfaffen / alſo / 
taf die Partheyen ibre Nothdurfft mie Ringen / Anrworten / Beweiß / Gegen-Beweiß / eim Nachſchluß: Rede / in vot» 
nía und fur&en Terminen und Säfen / nad der Freunden Ermeffen / vorbringen darauf die Freunde alsdann ſich eis 
mes Rechts⸗Spruchs vergleichen / und / waun dieſelbige nicht einig werden tónten / mit Beyfall eines Obmanns / welder 
ihnen von denen Partheyen zugegeben / oder / ba fif die Partheyen barum nidr vergleichen tonren/ durch ſie / die Freun⸗ 
de! gewsähiler werden moͤchte / En der Sache ſprechen / oder vie Assen auf eine unpartheyiſche Univorátát / darauf was 
* r 


recht zu ertennen / ſchicken: à a cab ico no 68b Batbustt M dbi di ju 
forderft aller ation , unb dergleichen Qu teinté verzeihen / daſſelbe i 
alien: wofern einer ober ber ander Maori ater lm Trees id 
UIDI DTI pan Re uiia einem — 
es mie Danb ui Gub an Eydes ftatt / im Wort der Warheit aetober/unb beh 
rt tee nd 
+ —* Gain be hate TT ES 
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te. Primus. 
Der Rentmeiſter / Johann Caſpar Dunther. 
Quzlt, 24 
MWielang er Herrn Georg Riedeſein den jüngern/ Frepheren ju Evfenbad / fenbe? 
y. Bon des gnädigen Herrn ſechſten Jahre ber kenne er ihn. 
Quæſt. ju · 
Ob er nit, * Bemfelsen son Su n Jugend auf (vun und Kindes-Beinen an / tinen melancholiffgen AFc&, nebft 
Poss á Be ya von adt pu ſo 
hent , a di erem bon jo (an wohl 
"im Dom t $i aen Mer art ; & sg fin 
bey man cine a rt Gisiatct prin p man fif * 3*— von ve on PU 
e —— see fiver Be on —— bu per De Jahren aber hätte man 
ein un t Extravapanzien beobachtet/ „Deren — Furchten geíeüt/o af 
er / der gnädige Herr) ic fo gar richtig ſeyn mógt, 
Quet. 4'* 
$96 diefer Affedt nidr mit denen Fahren boy a el 
fert fe ad fira , und zwa man an f genommen 
" pal fid) Pelr err in fein Cabinet en: oͤffters US eine Sun Pap A : 
vor ſich hingeſeſſen / und an den Händen gegrawet babe, 
Qual pa 


dater Georg Riedefel / nachdem er der Vormundſchafft erlaffen gren dem 

wohl —— > ye ibn in dem Stand faite / ſolches kuͤnfftighin nod zu tbun ? ! Knigen 

x. Weiten er/ Deponent, ped die er antze Zeit / nachdem der gnädige x der Borinundfihaffe ets 

Laffen worden / ben Ihm geweſe / fo könne er von aller Zeiren niche berichten : Dod) tviffe er fo 

viel / daß er / der BL feine raf in Srandfurt unb zu Srodhaufen fehr 'confufe —*8 

viele unnöchige Depenfen zu machen voc Bec / unb gleichſam das Geld dilapidiren (afen, Rach⸗ 

ben er nun bis taber in ſolchen unnörhigen Ausgaben aniio) continuire / — ín feinen Refolutios 

nibus faff alle Stunde variable geweſen; fo fónte er / —— poderi L oie derfelbe der’ 

np php ieri matita i a SE ere] Sure 

b deswegen mit publiqu 1 er e er / De 

clie is ale Da er bam nh wann i À > A n 

ſichtig geweſen fec. à oi. 


in wäßrender Zeit / ba er in deffen Dienften — — vielfältige A&iones von ihme 
dede D tien niemanden / aie einem SDabnfinigen gefpehen geſchen / 


y. Afırmat , und muͤſſe er / Deponeat, e$ leidet SE 
Queſt. 52a. 
£96 nicht er / Zeuge fte unb andere von feines Herrn Domeftiquen ) wie auch Fremdde / öfters dur 
i$n in £eib-und Lebens: Befahr ge gefeht worden? 

w. Was des Deponenté (í fon anlange / tonte et wohl mit Grund ber Wahrheit nad) bem gethanen 
Eyd beträtfrigen / Daß der gnädige Herr zwar eine groffe &iebe ju ime gehabt ) er aber Dannod bey ie 
me grofer Gefahr exponirt onda f fee : 2 cs er bann in Franckfurt um die Neue Jahrs⸗ Zeit Ges 

fegenheit genommen / mit denen nachdruͤclichſten Worten feine extravagante —— ibme vorjufte(s 
(en / fif beider / unb von ſolcher / in einem langen Brief (bn abjumabnen ſich laſſen angelegen con $ 
es babe aber nichts ecrfanaen wollen / fondern toic er / Deponent , ihme / ——— ins "e 
fift geſagt: Ew. Depot kd recs verantworten können / ſche er 


"het itm 


s he T 2 , A »- PLURA vi: d ^4 
- unreríticbenen mabte emer uf — Ped d 
ot con a à 


"u ^ 












A | 5, i À 7) S! RIA ; IT * at 
^w. Der gnÄdige Herr babe aus Ungcbutt grauſame und entſchliche Reden / nicht allein auf eme(bten Tag y 
fendern aud) vorberogefübtet, Werwegen Deponent Gelegenheit genontmen / ibit der is⸗ 
stone sa Bale Das Gon ian u Ma” fe es 4) banabls gebulrij ne 
Quibus prelediis & Glentió injundtó dimirtebatur, , 


Deponens Secundus. 


Die alt er feye/ unb wie er heiſe⸗·8 Ä 
yw. Cr fee att 33. Jahr / und Heiffe Johann Philipps Duncker, 


Quat. ad^ 


Bielang er.Derrn Georg Srt den ylnatrn / rene ja Eyſenbach / kenne? 
m Es wuͤrde ſchon bis finffichen aber fehsichen Sabre ſeyn / daß ex ben anädigen Dern gebannt fabe, 
Quzft. ja. 
an demielsen von Syuaenb auf / mb Kindes- Beinen an eine melancholiífien Ace 
PEL ror eremi vem verſpuͤhret? Er > KO une 
| Er habe vo b auf vermerdet / baf bie í ngen 
E ns: croi aper oci LP Pieri ini qwar angenehm geweſen / tannod) aber ye 


^ Quaft, 4t: | m 
Ob dieſer Afe& nicht mit deren Jahren = fine zugenommen? 
x Daß der Bert mit zunehmenden Sabren an vehemenrem 2 

wohl bewuſt. Wie nicht weniger / daß er feinem Adice pamöthten/ fles todte Depo nid 

und feitfames ſehen laſen. Wie er darin auch / ba er bereits in Halle geweſen / angefangen; mit fid) 

— jahıkban Ls. * / — qe wá — öffters “A ** und Ctnjamteit gelie⸗ 

= D À lleaefaten) 
Progreffu remperis ſich icit und mehr Herfür gerban, E — — 


gta. 


$56 mehrgedachrer Herr Georg Niedefel / cus ber Vormundſchafft ertaffen geweſen 
rgeda 4 me er der Vormundſcha i 
wohl vorgeſtanden / und ob er ibn in dent Stand halte / diches tuͤufftighin nod su tbun? : — 
x. Es hätte der Herr zwar ein-umd andermahl in feinen Sachen wohl dilponirer Dabey aber fenen di 
bffter$ pro & contra durcheinander und fo variable gegangen / y spirit gemihen an 
marpentönnen. Diein Srandfure und auf fontlen wider alle Raifon gemachte Untoften würden beitei> 
fen taf der Herr nicht im rechten Berſtande geweſen fepe/ feinen Sachen wupt vorzuffehen / inmaffca 
E " NI E "M wur 


& 


dt (i5)445 
te der esi 
— 
uz d i 2 
i it / da er in deſſen Di den / vie Adi 
———— 


Ww. C$ haͤtte D feit einem Jahr in des Herrn Privar-Dienffen geftanden/ unb weilen er vielfaͤlti 
um und eg iéme geweſen / fo haͤtte er durch Kt oicle A&tiones wahrgenommen / bof der Herr öfiere 


nift fanz mensis geweſen. 
5m. 
|. Déni Eft] and andere von feines Herrn Domeftiquen tei mite) Miet i 
RN, LE anode fines Herrn xs quen / wie auf Srembbe/ dffiers in £eis 


y. .Deponeac miüfte ruͤhmen / bafi ber Herr (bn mit fonderbarer Gewogenheit gewuͤrdiget Babe, Allein / 06 
«t fihon alles geſuchet / ju feinem Contentement ju contribuiten / waͤre e$ bed eine wahre Unmoͤglich · 
teit geweſen / fib in der Gunſt zu conferviren / vielmehr Härte er ihn / Deponenren / ein und andermal 
übel bandrbieret: voie bann Furk vn hoben Conferenz ber Herr fi berrunden gehabt / mit 
dem Pferd in der Dof-Sruben um ben Tifd) herum geritten / den bloſſen N'a pe 7 in ber Dand Ba» 
bend / unb immer auf ibn / Deponcáten / zugeritten / mithin allerhand Händel geſetzet. Der Laquay, 
Namens Johann Conrad / haͤtte ihm / Deponenten/ hierauf geſagt: er nióge fif vor dem Herrn ig 
acht nehmen. Nachgehends babe er die Piſtolen beraus gezogen / fole gefpanner / hin und wieder mit 
benie(ben berum Aanquirer / und nad einem tn der Wand hangenden Leuchter mit einer Kugel in die 
Tapttenund Mauer geihoflen s. welches er dann aud mir der andern Piſtol ebenfalls gethan. Depo- 
aeut wäre Darauf mít dem Deren bed Nachts ausgeritten / Da aber nichts weiters paſiret fepe / auffer 
baf er gegen den Tag mit dem Herrn zum Pfarrer gehen muͤſſen / an melden er dann auf allerhand 
Are und Weiſe Händel gefucher / wunderlide Sachen geredet / und letztens dem Pfarrer feine eigene 
Peruque um den Kopff geſchmiſſen und — Deponent haͤtte ſollen hinausgehen / weilen er pat 
force mit dem Pfarrer in bec Stube fi ſchlagen wollen / es haͤtte in Deponent diefes jum Schein ges 
than / wie er aber gehoͤret / daß bas Quaͤlen nidt hörte wollen aufhören / waͤre er / um Ubel ju verbis 
ren / wieder in die Stube gegangen/ worauf der Herr fi) ohne die gerinafte Urfach Heffrig erzuͤrnet / 


einen Gto genommen / und Deponenten jit zweymahlen Damit auf ten Arni geſchlagen / unb ob man. 


ihm gleich die bete Worte gegeben / haͤtte er dom unterſchiedliche mable/ gleich einem Furibundo , agi- 

. tet; darauf wäre Deponent mie dem Deren und Pfarrer auf die Ober-Stube gegangen / an weichen 
er de novo Händel geſucht / men Glaͤſer Brübbandem Herrn Pfarrer ins Geſiche geipürret/ wie aud 
-4nit Stoffen und Obrfeigen Übel handthieret / bis ber Derr endlich Deponencen er(aubet / fortiugeden.. 
Addit, Als Depovent dieſes letztere mabt mir dem Deren ia Frandfurt geweſen / babe er (bme gleich 
fae alle erſinnliche Dienfte erwieſen / hee. autem non obftante habe der Herr ibn des Nachts quóvis 
sodóacángftiaet und geaqualet / aud) offers mir aufgeſpantem Hahn / und ihn gar ju erſtechen be 


drohet. 
Quaſt. 8" 
| D6 ihme befanbt / was vor unvexantwortliche Worte offrgemeldter Derr Georg ben 4. Novembr, diefeg 
&nbers gegen 8 Or ausarfiofen? | het 


x, Daf der Derr bamabfé execrationes geredet Baben folle / haͤtte Deponent niit gehoͤret / wohl aber jur ans 
bern Zeit / baf derſelbige gewaltige Blasphemien bann unb wann ausgeſtoſſen / alſo / ba Dcpoacat 
umb die Dienere daruͤber fi hefftig entſehet. | 

Quaft. 99 
Was ihme in (pecie ben denen durch erm Beorg Niedefetn ben Juͤngern in Feandehre be 
tumberanrteoriíden / und der Familie ju fonderbarer Blame gereichenden Exceilen betandt fepe ? vaina! pt 
| Was feiner / des Deponenten Perfon halber in Srandfurt paffiret feye / ſolches waͤre in feiner ad : 

b nem 7mam getbanen Xusíaae in fine Ethan / bac bann aud nachgekends des Nachts Mya 

auf die &rraffen ine Kayſerliche ZBert»Daus und Conftabler · Wacht gegangen / ínfenterfeir im cz» 
fien allerhand Excefle angefangen / und ih jonfen auf denen Straſſen proftituiret hâte, Ag aper 

, mit dem Derm er / Depouent ‚in feine Srube getommen / babe jemand an dem Wirchg:Daus anges 
tlopffet woramfder Herr gefihimpflee / der Srembbe geanrroorrer : das feye der Ricdefel/ der Here 
zeplicirer: Ja freylich waͤre er ber Riedeitls peregrinushingegen: Ich habe den Narren ſhon lang 
actenner/ unb biefer fofort allerhand ohnverantwortliche (copcifife Reden ausgegoffen, . 


Quazft, roma. 


eo  Débidéemetrer Herr Georg Ricdefelnicht Tages vorbero / ebe man fif feiner Perfon bemaͤchtiget / in 
— — einen gewiſſen Kayſerlichen Capitaine, der ſich in feinem Werb⸗Haus —* Tone —— 
ríad — Worten angegriffen / unb daher (uf in Gefahr geſctzet / von denen Soldaten tob gefbtas 
gen ju werden? 
Es habe der Herr / wie obgemelder / allerhand wunderliche Exceffen / au víel Schlmyff: Reden 
die Gruben derer Recrouren eindringen wollen / wovon ibn aber die £eure auf des Deponenten Perfua. 
fion abacbalten / weiten er denen £euren gute Worte gegeben / unb ein Trinckgeld veriproden / über 
Das fie gebetten dem Herrn fein Leid jugufülaen / mweidhes/ wo es nid geiihehen vodre / hätte der ped 
infalliblement piele Schläge betommen / inbeme bereits gegen ben Herrn viele barré Reden gefallen, 
Der hätte zwar iun Capitaine gewolt / man fárteibn aber nii binauf tagen wollen. Die 
Affaire aber mit dem Capitaine betreffend / waͤre bon feiner Confequenz, Addir. «8 mâre ein Bene 
tianififer Lieutenant in Srandfurr bey Depenenten difmablen geweſen / und Satisfaction bon dei 
Kern pratendiret/ alldieweilen er Das vorige mabl/ alé er au Franckfurt geweſen / einen feiner Res 
' erouten mit Schlägen qu Kriegs; Dienften unctifetía gemacht haͤtte / welches Aber auf des Deren Be Fehl 
m A mediante dilcretioneaflopirt worden: Was aber ehedem eom Deren tor Excefle in Grantiurr begans 
gen worden / würden dicienige / die damabls ben ihm aetocfen / (aen fünnen, 
| … Singulis præleétis, & era filentio dimittebatur, 


Gg) Doom 


Klın) & 
Der Pfarrer zu Stock haufen 
Quaft. 2%, da 7 
Die ſich Hr et Georg Ricdefel/ der Jůngere / in wäprender git / baf er in bem Minifterio zu Gtodpaufen if 
Ranben/aufaefiprer ? . 


3. Der gnädige Derr hätte fid) alfo bichero aufgefüßrer/ daß es Cprifllifger und rubmlicher haͤttt fepn fón» 
nen / worüber er / Deponeur, den lieben BDrt angeficher Hätte, - 
Quat. 3a . 
— ——— Übel anftändiges Leben n az 
Er / Deponens , fünte deffen nicht abredig fenn / fondern müfte bekennen / anädige Herr 
^ Gbti $c Baehr drei e arie Ce Lu an GOtt fif —— 
und feine Unserthanen geärgert babe, 
Quæſt. ar 
Ob er nicht nod toc turbet Zeit ibi) den Pfarrer / in feinem Haus Abérfaden ) und ohne Anſehung fines 
Ambts / aud) daß er ihme einige Urfadhe bargu gegeben / Übel geiihlagen? 
Wy. Deponent fagte aus / Daß er vom gnábiaen Deren an einem Morgen früh vor Tage rrundener Weife im 
art Haus überfallen / und tiad)bem er ein und andere Ungelegenheit mie Worren und Gebärden von 
Y ausgeftanden/ mit der Dand ins Angeficht Sefhlagen/ lin nad darzu ein as mit Britéban un» 
ser die Augen geſchuͤttet worden, ¶ Gleich aber bavauf batte der Anädige -Perr fi Anderft befunben/unb 
über Dasjenige / wag vorgegangen / ihn / Deponenten / zu begilrigen gefud: fo(des alles waͤre in Ge⸗ 
genware des Deren Regi venes-Duarriermiefers gefebehen / und weilen ber gnaͤdige Derr beforaet báts 
tt / tt / Deponent; wuͤrde fif aus bem Pfarr⸗ Haus falviren toollen / fo hätte er den Rod ausiicóen 
fica Ré werfen aub ics ri Rd Ple menfes efe age | De. 
bt, ieder anklei un an m e«t bis au bas n 
ders legtere bann beyderfeiss in pm er wäre, | € 
uit, f. 2 
tr bafilt haue /daB Hert Georg Riedeſel / der Silngert/ in bem Stand feye/ feine Gier und Vermögen 
m ad adminiftriren ? ? sis 


viel Habe er) Depenent, defebenunb wahrgenommen / baf ber àr feinem 
és —— fo; iuf icd NT dinge idc pax beſtehen À tu —— — 


* " c4 Que. 6. - ; 
b nicht ju beſorgen geftanden / baf gröfferes Ungluͤck entſtanden feyn wuͤrde / wann die Émilie offterwehn⸗ 
iip Georgs Riedeieis SPerfon nicht ni rendra Fes ET nn 
M. Aflırmar pure, | d a E 
Singulis przlc&tis, & filentiô impefit& dimittebatur, axi. D 


Deponens Quartus. * 
Der Verwalter Kirchner. " 
is. A s 
Die lange er Bey Deren Georg Ricdefei / bem Jůngern / in Diner deitandeny | 
* Er habe 9. Jahr ber ihin in Dfinftengetanden © 
Qo Quelt, zii. dos C 
— RR Rel Ra Rug itin A à uni 


u Zeiten wohl einen ungewoͤhnlichen Zorn / au über aerínae Sahhen / Bát 
sas aud jdesmadl an deim ciben eres melaacholifijes gefünden. / hätte manam dem Herrn ges 


Quzft, 41» 
Ob dieſer Affe nit mit denen Jahren Bep ihme zugenommen? 
&. — bann et bey zunehmenden Jahren die Compagnien gemiĩeden / an faſt mic niemanden 
en wollen. | | | 
* Quzft. $" + 
O6 ex nift währender Zeit / ba er in Deren Georg Ricdefels Dienften geflanden / berffiicdene A&iones bon 
ne geſehen / welche niemand / als einem Wahnfinnigen / jugefommen ? 


. Er babe zwar waͤhrender feiner Bedienung viele A&iones ppm Herrn geſehen / die wäre í 
" Furiofo , als einem Bloͤdſinnigen / zugekommen. a os — 


Queſt. 6, 


Ob nit er / Zeuge / ſelbſt und andere Domeftiquen / auch Fretubbe / Ben ibm in Leib · und Seheng« 
ſen und durch ibn geſetzet worden / und ob er ihn nicht dffters araufam und unmenftié rractire ? Olsen 


« Da / auf vielfältige Art unb 2Beif wäre man ben bem Herrn in Seib-und Sebens-Befahr geweſen / die 
* Deponenten Perfon abacjielet / ats erftiftín Dolandımd Utreht/ da er war bey ben Deam atn 
der Stube gang fricbfam geweſen / haͤtte er in ber avbften Raferco ifm / Deponenten / mit einem Meſſer 
atraquivet | und als er ſich aus des Deren Dänden noff (of gemadhe / und fuf feiner ent(ctiaet / Bátte et 
ihm das Mefkr nachgeworffen / bafi das Mefferin ber Fbitr fiefen geblichen. _ Pro (ecundo wäre ef ges 
fipeben ju Siochauſen in ber Qermanng«£Burg / wofelbfien ihm der Herr mit einer Flörpe-Douce auf 
ka 


4 





E cer 
ben fof tae den Schlaff dergeftalt geſch sar nr Erben riter gefunden und ehe 
— — ad pi a er rare uen barju aetoffen / und ders 
—— und aus vem Zimmer getragen. re par wer epe deti 
nen Hofm — — waͤrt ber Herr auf einmahl in aroffer Furie 
jee kommen / und ihn mit dem bloffen — attaquiret / mit Seiner 2 Bedrohung / ibu 
— — i auffer Zi = e/ wann —— ernet 
durch genwart es verhin eponent konte re rere ans 

Ron mienne mehr vtt bct 


Depomens Duinhis: 
Dei Lagáay , Johann Heinrich 
Qua(tad- — - 


Wie lang erin Bert itg Bts des Juͤngern / Dienffen PER 
x- Acht Tage naf) Heil. Drey König + Tag feyen e$ 6, Jaht / daß & jum gnadigen Sem " 


vi^ its? 


gs. 


- 
ſolcher Meri / wie aud) andere Domefti von ihrem Herrn 
e duoc] dut not — LI 
dann das nen beiro und Engelland der 
- bare ce " ss ent) ial phare Cui Hin er 
ne aufgehalten / l'a inem Dep einen Arm 


er Herr Georg Miedeie / fi nicht —— perlauten laſen bif & iod Jennänden uméringen mis 
— — — Pers — 


+ PTS VOOR a —— — M. gegen Siege ber 


Qualt, gie 

Dor wie biel Tuch / unb andere jur Kle dung sehöriae / heils fofibare Sachen / innerhalb sten Sa cheils 
—— pea Georg Riedeſel fetbft / red dec] auf inen Befehl / zerſchuitten und unbrauchbar gemacht 
X. C wären vor drey Jahren für 1400. Gulden werth *8 und andere zur Kieidurig gehörige Gà» 
den vor feinen gnädigen Deren gelanget worden / welche aber / weilen bem Herrn / tele er tere 

/ foie A a und —— geweſen / von ihme Een mehrentheils aufaerrennet / je 
— und die g Ti(bene Borten ee Cu Oc aber ae taro ge er / Deponen: 
e on an die Haushalte⸗ 
—— EN 


Qual dc 
"ob ime nie wiſſend / baf offf erwehnter Here Georg Niebefel auch éinéinabi en geweſenen La. 
bis , pes geſchoſſen / benfetben aber el ob € nie nad me ut sd ; 
200. Cx koͤnne fib nicht befinnen /.0b e$ der Daniel ober b en feye / nach welchem der 
sc arta der Perfon scele / Jof — — diefen benden geweſen / ses Tun 
/welder zu Stockhauſen in der Beind: Stub en fid befinèe/ aunoch bié auf dieſe Stunde deg 
Re td au haben tout 


Que, nii 


296 et nit tuiffe/ baf Herr Georg Riebeit biere Die Zurihe ind andere aaltor / fib iu enfe, 
e À ^ auch folies ſeibſt öffen ^ gethan / umer andern arat ben (c&ren Tag / wie er nah Grant, 
gereifet 

x. Deponent habe ſolches / daß nemlich der Here denen Dreſchern tind ragldbnern / eu entbloͤſſen / befohlen 
babe / nicht geſehen / vlelwenlger fene er babeo geweſen | baf der Herr ſich enenlöffer babe : Doch habe 
«t ein ſolches von verſchedenen Domefiquen vernommen und angehoͤret / aud, muͤſſe er Deponent, 
bekennen / bafi der Herr ihme / Deponenten / bffters dergleichen befohlen nemlid fi ju entbté n/aber 
er babe es niemabten gerban. Enfin addit der gnaͤdige Derr habe in Srandfurt ein rorbes Kieid 
machen (affen / weil aber ſolchez dem Herrn / feinen Gedancken nach / nicht recht geweſen / fo hätte De- 
ponent mit Andreas Wermuth / Schneider althier/ und Friederich hr in Stochauſen / das Reid aufs 
trennen / unb dem Herrn die Sorten auf nad feinem Sitin wieder anfc&en müffen. Wellen aberder 
Herr abermabl ein Mifvergnügen daran gehabt / Härte derſelbe (bit / Deponenren / in der Schneidergs 
Srube angefallen / unb mit der Fauf ibn in Der Ande aufden Kovff dergeſtalt geſchlagen / bag ibm das 
Biutaus dem Dalsgeihofen. Worauf er / Deponear, fif nad Fulda recirirtt/ e$ Bártt aber ber 
Herr nachgebends an ihn / Deponenten / begebret / er fo(te wieder In Dienften tretten / welches er jes 
Mi aus Furcht arôffern Ungluͤcks / nidor thun wellen / fondern fi in das —* zu ſeinem 
Bruder erlihe Wochen lang degeben. ünd das fepe eben die Urſach / warum ec nicht Ip Scandfurt bey 

dem rene timen / darbon droben Quæft. Sept. gefragt worden / zugegen geweſen wäre. 

Singulis prælctis fimiliter, ur conteftes, dimittebatur — filentió, 


,  Deponens Octavuut. 
Der Schultheiß / ^jobann Köhler / zu ond 


uæft, 244. 


O6 Zenge nie einmahl in ſeinem Haus von Meere Georg Sticbéft Überfallen worden umb et aus s Eure : 
6 falviren müffen 2 
(Gg 2) - Ee. Affimat, ^ 


e- 


ME (120) % | 

Alırmat, undınödre folies in ber Nacht gegen 12, oder 1. Uhr geweſen ſeyn / und haͤtte er J'até der Herr 

* in fein Hau gekommen / fif aus gurcht nach Maar ju feinem Schwieger Varier zetiriret / wofctb 

aber der eben in ſelbiger Nacht aud) angelanger / nebſt bem Grafmtler / Heinrich Reichard 
/ die adn von Angerfpad aus bis nad) Maar tragen müffens Bey anbrebenden Tag 
Deponenr mit dem Derrn in den Wald reiten müffen/ unterwegs wäre ihm ein Bauer nie 2, 
vorber gefahren / weldem der Derr auszumweichen befoblen/ als aber der arme Mann foldreg 
nicht fobalden tbun konnen / bátte betommen / enb(id$ au / nachdem er fid) mie der 
o der Bea Sr — 

vom ; r wäre cchappirt, 

diste weißpes hernach Deponent auf be Herrn Befebi ihme / Gcafmüllern / wieder sugejtelles 


Deponens Nonus. 
De Graßmüller in Angerfpach. 
Quzft, 24. 


ten, Déni Der Georg Riedeſe / der Jüngere/ vor einiger Zeit unverſehens des Nachts in Zeusens Düfte 
y. Affrmat. - | 
Quaft, gts —— x 


Ob ni / 2 
pero in bittet in) Beugen/ Damas ane cinige Urat et rariet fa ar gn eríóiefen gedrobet / dar 


3, Der gnÄdige pert waͤre einsmahls (n ber Nadir gegen 12, Uhr / mter Begleitung des Deren Stodmanns 
von angenhaufen / ju Deponenzen indie Mühle gefommen / unb pärre einen Trund 93ranttrecín und 
«in Grid Brod mit Salk verlanger / das Bier aber hätten fie aus des Schultheiffen Köplers Daus mire 
—— darauf der Herr ihn gefrage: Ob er mir (6m nad) Maar reiten motte? Deponent pare 

rauf geantwortet: Daß er mit dem anábigen Deren reiten wolre bis an der Wett Ende; tiber die 
aber bátte ber Herr prove LIRE Er/Deponenr, fepe ein uter Mann / aber fin Schwager 
Sohannes Dicterid in Srandfure / feye ein Sıpeim. TBeilen nun veeaen derer seven Riihl-Gängen 
ein ge Grpolter geweſen / hätte Deponent , auf Befehl des gnädigen -Derrn / foie abibiigen 
müffen, ZBekfemnad er des Deponenten Soßn / fo ungefeht zo. Jahr alt fève / vor fife ace 
fordert / * vor beim Herrn das Vatter Unier beten mien. As Jolhes geidiehen / harte der 
-par die Urſach warum er diefes Haben tollen / angezeiget / mit Bermeldung/ daß er germ des. 
Gobns * vernehmen / ſodann in feine Dienſte ihn aufne&men wollen. Weiten mum der 
"mur nad Maar um den Angersfpädier Cdputtbcif aufjufüdn / in dericloen Stadyr gewolr / (0 
hätte Deponent mitreiten / und dem Deren mit etlich in Händen gehabten dun vorleuchten ntfs 
fen. In Maar bey bem Schultheiſſen härte des Herr erlihe Gap Bier / unb bepim Pfarrer (wie 
Gpuírbeifi Köhler (bm referirer) ein Gag Mheiniihen SSranimecin aetrunden ; nad diefem hätte 
der gnädige Herr dem Angerſpacher Schuttkeifi beñoblen / mit ihm in den Heeg⸗ Dald zu vez: 
tetes baun berfeibe nebff dem Deponenten gethan ; Als fic nun miteinander im vollen Renner 
auf Die Straffe gefommen / welches des Morgens ben Tage geibeben / twäce ein arıner Mann J 
benannlih Johannes Waffer / wis einem von sweyen Kılsen befvanneren Rarn verber gefahren / 
. ele bann der zugeruffen/ er foire ausweichen, Indem nun. der Mann foídjes nicht 1wohl ges 
Éónnt / und finen Dur aufoehatten bre s fo wäre der Herr darıiber zornig worden / unb. 
; Mann gefrage: Ob er nicht wiſſe / wer er wäre? Ars mm der Mann mit Mein geantworiet / 
ge Der Herr geſagt: Er wäre der Riedeſel. Hierauf hätte der Derrdem Mann die Geifti genome 
men / und die Kuͤhe fortgerriepen / mit der Gciffet aber hätte er dem Mann ^ den Xopff des 
fdjmiffen/ und zu ibm gefage : Gele ! bu biſt gewiß aud ein batfitarriger-Kopff ^ ber Renrmeis 
ficr pat Did aud) verhaisitarriger. — Indeme nun des Bauren Kühe eine Zeitlang vor fit hinge⸗ 
agen / unb der | nadacbends fole im Fortreiten wieder angetroffen; hätte der Herr bem 
befoblen / ihme Fine Pins ju langen / er wolte die Beſtien tobt ſchieſſen / welches aud) 
alfo gefichen/ und obaieid die Kilbe nicht fo bald tod-acbliehen / 1o waren yeduch diefe bende Sl» 
c vom Per turtz hierauf code aeíffeffen worden. Cr/ Deponent, air gane fi / pone 
bel tractirt ju werden / verſtecket und unfifrbar aemadt / auf deilen Pferd aper des 
Maarer Shhutsheiffen Sohn muͤſſen mirreiten. Das andere madi wäre der Derr Morges bep 
Tage / nebft feinen Verwalter / Daufer / unb dem Reit: Kuche/ Mihart/ in vic Mile getoine 
men/ und hätte er/ Deponcar, müffen Brandetwein und Bier langen. Worauf der Derr ge 
den darzu gekommenen Angersſpacher Schutcheif (if) vernehmen allen: Gr hätte suit/ thn/ De- 
poneneen / zu prügeln / darwider aber gedachter Schultheiß bittlich eingewendet / er boffe / der 
gnädige -Derr werde ſolches nicht hun. Wie nun er/ Deponent, härte müffen vorher bis anden 
Bald / Alperg genannt / jagen / wäre der Derr dafetoft vom Perd geſpruggen / welches Danız 
Deponent auf tbun müffen. As ſolches geſheben / Bàttc der Hert feinen Degen beraus gejos 
gen / und befohlen / Deponent ſolte auf die Sie fiken/ weidhes bann der Rerwalter und Mibaet 
aud) tbun/ er Deponene aber infonderheit verfpreden und angeloben muſſen / daß / wann er nad? 
Srandfurt zu feinem Schwager / Johannes Dieterichen / fommen würde / er bemfe(ben Jedes» 
mahl verweilen und vorruden foire / er fácte dem gnAdiaen Deren au viel gechan. Hierauf hätte 
Deponent Des Herrn Degen nehmen / und wieder in die Scheide ſtegen mi ſen. Der Herr aber 
woäre mit gegcbeneni Adieu barbon gerirten / und fátte Deponenc denfelben biebher⸗ uit wieder 


' geichen. — 
Impofiró ſilentiâ præ lectis depoſitionibus dimictebatur, 
Deponens Decimus. 
Cafpar Dollmüller zu £auterbadb. 
Quat. gris 


DB nicht Zeuge von demſelben elendiglich geſchlagen / und fo uͤbel cractiret worden 7 taf er lange deßwe⸗ 
gen iu Berre liegen mif? res 


* 


VE 


S Cn) e 
Deponenten/ in der Trunckenheit getretten und auf ftem 1716. in nit bett 
v. e i SOR D fien / daß ex ben — a ae à 
É tönnen / und aff den Herru Doétot machern ger he m 
zu Berre Die Urfad ſolchen Abeln T ractaments fex géveien: Der 
wäre einsmabt mit aus Derrn Pfarrers Streithofs Daus —— weit 
ÉD dr Dar Das D Da aa 
en/ 10 
an Die Steppe rohr adtofa- — i 
Pızledtis & ſilentio impofió dimitrebatur, 5 
(7 Deponens Undecimus.. | 
— Der Můͤller / Dieterich / von Metzlo⸗ 


| $5 einsmahlen von bem Herrn Georg Riedeſel / als et (me im Gericht Mooſa auf 

— pde Brachals mit. der Dal auf den —— warden] taf er au Bob san? 
Jis Syafr um Syacobi der Dber-Sörfter an Rinen Vatter / geweſenen Foͤrſtern 
^ grin eben} die xr(ienene —— xinzulieffern / haͤtte da Darrer ? à er cs eh 
and geweſen / ibme/ Deponenten / befoblen/ je&t»trmebnte Gelder tinzurreiben, Ag nun De. 
nent derentwegen nad) Aclsgchau u! und in dafiger Burgernieiflers-Srube von dewen 
I die Gelder eingenommen ſeye fein/ Des Deponenren/ Magd gelaufien fommen / e fed» 
eda im roten Kleid daheim mit me Diener] wel gedrober/ ihme das Vieh all robe 
zu ſchieſſen ; Die nun Deponen im Gifrefen fo bato nah Mehlos geben wollen / wäre er beg 
pem anfidig worden. AUS er nun nabe zu ihm getommen / dit Depouent. dem -Derrn alle 
hrerbicrung erzeige/ unb auf feine aet&ane Frage / wo er aeoefen / und was er gethan ? um 
terthaͤnige Anmoort gegeben. — "Dierauf bátte der Herr glei) angefangen ju fagen : Mort Dicu ! 
biff bu dann ber Foͤrſter? worentgegen er Deponent „verfeht/ Daß nice ec / fondern fein Date 
ter der Sörfter wäre / weiten er aber framtf fepe. fo mite er Die Dolé-Gelber cinrreiben / tafift 
anábige -Derrfbafft bezahle würde: Herauf Härte der Derr ibn / Deponenten / gefrage : Db er 
des Diettichs in Srandfurt Bruder fepe? und als Deponenc Mir ja aeanntortet / Brte der Here 
feinen Ballaſch entbloͤſſet und auf Depoventen loßgeſchlagen / fo lana / big dag Gewehr krumm 
geworden / und er damit nicht mehr fihlagen fénnen / vbwohien er/ Deponent, jänmerlich gebe⸗ 
ten / feiner/ alé eines unſchudigen Danres/ zu verſchonen / tann er ja nidıre darzu tónre/ was 
fein Bruder in Franckfurt verſchuldet bártes fo Härte jedoch alles nidi betfen wollen / fenbern tet 
Herr babe porgegeben t$ wolte in Franckfurt ihm niemand helffen. Indem aun Deponcnt fuf 
erborten / den Ballaſch / weilen er auf ibm trumm geſchlagen worden / wieder 3uredot u maden/ 
foupes aud ins Wert gericheet / fo hätte zwar der ſolchen in die Stheide geffeder / gleich dar» 
auf aber die Piſtol heraus gezogen / foie dem Deponenten gegen den Kopff gebatren / unb ihr 
code ju ſchieſſen bebrobet. Weilen aber Deponent nm GOttes willen geberen finer za ffonen/ 
und was ihme Dann mit einer Dand voll Blur aebienet waͤre ? vordefeller / se pat der Dere 
nicht geſchoſſen / jedod aber die Spifto(e ibm bermaffen um den Kopff aeffmiffen / bag bet Hahn 
im ins Fleiſch gegangen / und bas Blur ſowohl von ihm ab«a(é Auf den 

n, Œnbliden babe ber Herr gefragt: Db er bep feinem Nentmeifter Geld gtborat ? we 
mit ja Banane 3 un Darauf d — — nl gegen Empfahung einer Quito 

zung+ ein Hundert argesahlt, A f*on geritten / und Deponenten 
bemjenígen/ was paflıret waͤre / ja nichts ju fagen) anbefohlen. "m 


Silentió impofitó dimittebatur, 
Deponens Decimus Tertias, 


Der ZAutfdoer/ "Johann Henrich Rauſch. 
Quzft, 14» 
O$ nicht fein Herr / Georg Niedefel ber Syünaere/ des Tages vorhero / wie er das Tehre mahl 

furt qo Zu den hirfefänger oder Degen auf die Bruit aefeter / und fid bebrobtim ** 
gr mát n. 

Es waͤre der Herr im Stall } und haͤtte allerhand Reden auf dem pit Depo- 

* fre A Keie geführer/ endlichen bârre der Herr / gegen nlles 9 —8 wi feinen 

trffpfänger auf Deponenren gezucket / und unterm Vorwand / Deponent irte auf die Seife des 

ben und gelachet / ihn an erſtechen bedroher 3 endlichen aber aefagt! er foire fernen Abſchied haben, 

Na der Dand bárte der Herr auf bem Pferd figend orm Gall gehalten / weihem bann Depo- 

gene ein Glas Brühhan eingefbende/ der Kerr aber hätte den Dirichfänger ausgezogen, und id 

vernehmen laſſen: er muͤſte dem Hund (ihn Deponent memenb) doch nod einen Gri geben. Als 

fun Deponent qe mit ſolchen Worten: Gnädiger Derr! ich biete um GOrres willen [einer 

au —— ja nídtt uͤbels gethan / waͤre der Herr wieder beguͤnget worden unb yon 


Dimittebatur impofitó filentió, 


Deponens Decimus Quartas, 
Der Vorreiter / Michael Schmide, 
Quzlt. 44» 


Ob Zeuge wicht mebrinablen vom Deren Georg Riedeſel / bem Juͤngern / ohne rad) iisettractire worden? 
%. Ga et waͤre vom Derrn bisweilen geſchlagen worden. í 


Vierdter Theil, (Hh) Quat. 


dt (inn) d 
. t A . . 1 gt : "€ 
Ob nicht offt« erwehnter Herr Georg Miedefet einmaht fein Pferd in der Verwirrung die Siege hinauf 
bis oben in dag Haus gerieten ober geführet / und foldhes wieder herunter reiten toollen / wann ec nidt baram 
Serbindere worden wäre? und ob nift das Pferd at Tage broben fiehen bücben/ und nachgehends mit aroffer 
wieder herunter bracht werden miffen ? ne | 
V. Affirm. quoad pofterius fagte Deponent, er/ nebſt andern Dienern / Härten bag Pferd ben erſten Tag 
wieder herunter in Stall bracht. 
Quzft. 6 
Ob nicht er / Herr Georg Riedeſel / fein eigen Pferd erfiboffen / und warum ? 
M. Ja / das toûre geſchehen / unb zwar Aus der Urſach / der fe mi hos Piet eme / mb 
—— PA ‚Das Pferd feye ſteiff / und ein nat von ibm qu bejorgen ges 
' Dimiífus áientió impolitó, 
Deponens Detimus Duintus. 
Johannes Greb / Foͤrſter von Schlechtenroegen. 


— 


Quat, gris: 
Ob er nidt gum öfftern von ſelbigem unbarmhertzig geſchlagen unb aetretten 
Ion ma Denen andern Domeltigeen u Pense ai se ent Bleu ag mí e RE dena 


w. Der Here hätte zwar ihn / Deponencen/ nicht getreten / aber Öffrers ihn geſchlagen. Einmahl feve 
es mit denen andern Domeftiquen midt wohl berganaen / baber. Deponent pep Nacht ⸗Zeit aus.dem 
Haufe geblieben, ) t 

Queft, $7. 


... Sb Here Georg Riedeſel miche auch einmahl feinen damahligen Cammer:Diener erſtechen wollen / unb er 
fif] um fin geben ju erretten zur Wehr fcen/ unb nadgebends falviren müffen? Ev 


M. Das waͤre in Grandfurt in des Herrn Capitain Dörings Behaufung in bafetbffíaem Stall geſche⸗ 
ben / und waͤre der Herr Regiments » Quartiermeifter Schleyermacher ben dieſer Aion geweſen / 
welcher am beiten davon teferiren tonte, Der Derr —— damahlen Die Streu : Gabel ges 
gen den Clemens Stettern ergriffen / aber er / Deponent , härte Darneben gehöre : Der Gtetier 
bärre feinen Degen entbloͤſſet / und fif) zur Wehr gefteller. Worauf befagıer Stetter davon geben / 
and fuf? falviren müjfen. Er/ Depönent, hätse zwar vieles ben feinem Deren ausgeſtanden / dar⸗ 
gegen aber aui viel Gnade von ihm genoffen. Er / Deponent, fege einsmahl mit dem Hecrn/ als 
et berauſchet geweſen / nad? Foͤllbel zur Haushatterin gerieten / da babe der Herr feinem Pferd eim 
Doc mit dem Ballaſch abgchauen/ darauf bátte der Herr fein / des Deponenten / Pferd geritten; 
Er / Deponent, aber habe ju Fuß nad) Foͤllbel Lauffen müffens das verwundete Pferd ſehe wieder 


curet worden, A 
mpoñré filentió dimiffus. 


Depontni Decimus Sextus. 
Johann Sauer ı Schulcheiß zu Altenſchlierff. 


uzeft. js 
B Le noch kuͤrtzlich ermeldeter Derr Georg Riedefel ihme das Meffer auf den Leib gefcher/ und ihn ere 


W« Als der Herr das (efte mab( zu ibtme / Deponenten / gefommen / (eye ber Derr Regiments: Quars 
tier-Meifter Duncker zugleich ben ihme geweſen / weſchen der Derr feinen Blut⸗Richter genenner/ 
unb / indem wegen allerley vom Deren ausgefallener Reden er / Deponent , aus Furcht und Schre 
den in etwas aufaeftanden / häste der Herr ſolches von ihme / als wann er / Deponenc ,. büf fepe 
toorden / ungnädig aufgenommen / ibn einen capricieufen Kerl genenmer / endlich die auf dem Tiſch 
—— Fleiſch· Gabel ergriffen / Bat darauf aufgeſtanden und diefelbige gegen Deponenren ges 

alten / auch bedrohliche Minen gemacht / ibn Damit zu beſchaͤdigen. Er / Deponenr, haͤtte fin 
Alter / unb deſſen dem Herrn Vatter in 17. Jahren treugeleiſtete Dienſte bittlich vorgeſchuͤtzet s 
worauf der Herr wieder deguͤtiget / ihn / Deponenten/ etliche mahl getüifer / nnb denen Dienern / 
fif) zur Abreiſe fertig zu machen / beſohlen / endlich auch um Mitternacht im Frieden abgereiſet fepe, 


Deponens Decimus Septimus. 
Der Laquay , Michael Aupffer. 
Quaft. 242. 


| Wie Herr Georg Riedeſel ben vierdten ober fünfften Tag diefes fid) zu Eyſenbach aufgefuͤhret ? | Ob er nicht ate 
lerhand Gortestäfterung gefpromen / aud dem Teuffel zum öfftern gerufen / auf fif bald aus dem Senfter ftürfen 7 
bad mit einem Meſſer erwuͤrgen wollen / und fib übrigens vollfommen voie ein Unſinniger bejeigt ? 


X. Afemat , und zwar fex bey Abends-Zeit ben bem gnädigen Herrn der Pfachter Fund auf andere: 
halb Stunden geweſen / und mit bent Herrn geſprochen. Als tiefer nun hinweg gegangen/ fo bâts 
te der Derr ibn/ Deponenren/ in fein Zimmer geruffen / und fait auf drey Viertel» Srund mir ig» 
me geſprochen / endiich gefagt : O6 irgend der Regiments : Quartiermeiter der Dausbälterin N. 
ſehe nachgeſchicket / und waͤre ihme davon nicht tas geringite acfaat worden. Wann er das wuͤſte/ 
fo wolte er denfelben mit vielen Degen tobt machen. Darauf haͤtte der Herr ihn / Deponeneen/ 
bey ber Bruſt erariffen / und ibn fo unglaublich hart bey der Camimer : Thiir an die Band gedrus 
dct / daß Deponent ſchier vomiren milffen. Hierauf bârre er die H. Dreyfaltigkeit ar 

u 


Regen 


RE NO 
pe en a nh ePi a vat M E era 
" “ai rit ich mich erwuͤrgen 


ſich € 
mir haſt / fetomm/ und bringe mir ein Und weil in ben) 
/ fo.ím ai udlich /des; 











bam 

Sifdo/ fo. bum ber Herr aud acbaifit / 
aan d — ohent ; um groͤſſe —— AA 
fen /unddas Meſſer aus dem Sif dénol rüber Det fl gen/ didi) aber mit 
ern an Depohent t/ér foire ihn den 1 Indem nun der 
cat in feine Srlibe gegangen / vede 1 | An Gin Gefunbs mir 
feft gehalten / ind dent Sopff an , Worauf Deponent für Angit 
— den Reemeifter a en: m dem De- 

poucnten bit Treppe hinauf gum / der Hert Ib Noel? 

oben gantz verdüitert geitanden, tm der Renmeifter 1 báttt der 
aten gefaar: Kupffer / toiffét —— ? Und ats Deponent 
a a eg 

een. : | 
| dem Sinn zu ſchlagen / und haͤtte Der Herr ſich di zuftitden gegeben. 
Queſt. 352. 1 


Ob nithegedachter Der Georg Riedefe ibi / Zeigen, bamafté mit. fotbee Ladeftümm widet bie and! 
— a ee D NE ME A, bei # 
e X. Affirmando ptout alitecedenter, | - 
Quali. qu — 
Ob ex / Derr Georg Riedeſet / bantabls nuͤchtern oder betruncken attetfen ? | 
x. Der Der ſeye pur nuͤchtern / und ntc deffen bloſſe Gedancken damahls dewefen 5 Endlich berichrere De: 
ponent ‚daß ber Herr vor erlihen Tagen am Fenfter gelegen / und dem Gficfferbeder gugeichen / bers 
nad zum Deponenten geſprochen: Der Shieferdeder thäre fein Leben fo gefährlich wagen; Deponent 
aber härte darauf geantwortet: Die Sıhmeider / wie er / Deponcot ; einer wäre/ häseen dergleihen Ges 
fahr nicht zu beforgen / unb jene darauf aus dem Zimmergegangen Mittlerweile Härte der Dert dem 
Deponenten wieder gerufen / und geſagt: Es wäre alleweil jemand bep ihm geweſen der zu ihm ges 
fagt: Warum er fid) fo (ieffe gefangen nehmen pa er bof den vierdren Theil Landes inne bârre x. ac, 
Deponent aber härte dein Deren jugelproden und acfaat / Daß ſolches nur bloffe Gebanden wären; 
dt Lire gejagt / wann ct wüfte / baf kin Bruder Schuld an feinem gegenwärtigen 
and waͤre / wolte er ihn erwuͤrgen. 


Przlcáis fiogulis, & impofitó filentió dimittebatut. 
us te | B Deponens Decimus Ocfavas. 


Johannes YOoffermann / zu Maar. ná * 
TT Quaſt. 241. à 


+ niit. Derr Georg Richefet/der Syünaete/ óme insmaht / untedit Sidendorf / [ i 
siat tier oder Deulen auf ben Kopff geſchlagen / unb feine bepde Kuͤhe / die vor den age deputat ace ^ d; 


%. Der Der härte ihm zwar feine Löcher / wohl aber werfihicherie Bheuren im Ro 
—— or eh ar ode * ge press À age — 22 * 
i mautteer ei «nen / ba. erc ihm Jeune imoen be it " , 
nemlich er im Kauff dafür gegeben / nachgehends bezahier ee fof abet aud oicber] toag 


. Q (t gta. FR, , ^ 1.4 
Ob er bemeldtem Deren Georg Riedefein darzu Anlaß gegeben / vder aus teas Urfadien es geſchehen? 

X. Er wolte die redire Wahrheit fagen / wie es bergegangen, Deponent ſeye mir denen la 
tommien / da ne ber -Derr gekommen / und geſagt: Aus dem eg / " Schurck et tris 
nent, zwar mit benen Kuͤhen ausweichen wollen / härte es aber nicht getönt / vielweniger Bárte er den 

. Herrn / werer geweſen / getennet. Der Herr aber haͤtte ihn gefragt: Ob er niche voifie / mer er wäre? 
2Borauf Deposent mit Nein geantworrer; Der Herr aber ſich vermuten afen: Er fey der Herr aug 
der Dermanns:Burg s und dieſemnach angerangen / (6n / Deposenten/ mitfeinereigenen Ger brab 
um den Kopff zu ſhlagen / bermaffen / baf er endlich zu Boden gefallen / die Kühe aber / vocilen der : 
fie mit der Geiſel fortgetrieben / femen ihres Weges fortacídyvitrns der Derr waͤre nad) dem Do ge 
vitten / bald aber wicber getommen / and die eine Su erihoflen, Darauf nobmabien nad) Maar à 
s Suirieifien — n dev eh —— haͤtte ec die andere Su au eríifiofz 

en. Deponent aber hätte ft tund Schrecken verborgen gehalten / weilen er ; 
fanden/ ebenfalls erſchoſſen ju werden. ' "ene ua 
Dimiflus filentiô impofitó, | 


Deponens Decimus Nonus. 


Georg YOilbelm Hauſer. 
Queft, ds, . : 
O6 nicht Zeuge mebrmahlen von Deren Georg Riedefein/ bem Juͤngern / geſchlagen und 
Und o6 er nicht aud wiſſe und gefehen babe / Daß er mit den übrigen im gr met werben? 
menit umgegangen ? | 
— a / eimnahl waͤre er vonr Herrn / als derſelbe ſehr truncken geweſen / mit dem Hirſchfaͤnger fo deíió(ageg 
das worden / bif er Dire au ani corum umb hätte er/ — 8 
r 2 a 


& (14) & 
die Domeftiquen Öffters fee übel cractires / welches aber alles auf Anffifftung der Hauchalterin 
geſchehen feo. gie 
Ob Zeuge in Stockhauſen / Frankfurt unb anberétoo / unterſchiedene Reden von ihme gehoͤret / auch A&ienes 
gefehen / daraus er ſchlieſſen muͤſſe Daß berfetbe nicht allemahl bep gefunder Bermunfft feon könne ? 

X, Das haͤtte er ju unterſchieden mablen gefehen und gebôrer/ infonderbeie härte ber Herr ihn / Deponenten/ 
zu Frandfurt des Morgens frübe aus bem Berre gezogen / und mir fif aus dem Haufe genommen/ und 
igme befohlen / mit ibme in Johannes Diererihs Joauie zu weichen er erſtechen wolte. Worent ⸗ 
gen mar tt / Deponent, bem Derrn das groffe daraus beforgende Unheil vorgeftelle / umb auf bag 

iftánbiafte gebetten / bacon bens es hätte aber gar hart gehalten / bis der Herr davon abgeſtan⸗ 
ben / unb gurud ín feine Derberg getehret fee. Einsmahlwäre der Herr zu Stockhauſen in fein / def 
Deponenten / Zimmer aetommen / haͤtte Des Deponenten damahls ſcharff gelaben gewelene Piſtolen er» 
— edu Moa M et ee pris Ca 
vent [4 Rn po- 
acu: barauf nad der piftoLacariffen / unb ſolche von ihm Der Derr ader bdrre Hierauf 


die in der Stuben Flinte genommen weldye aber De ‚falls und den 
nn 


Que, qt 

$56 nicht Zeuge gegenwärrig geweſen / als mehr-ermehnter Herr Georg Riedeſel einen Untertbanen vou 
Maar ; Mans e Baflermann / ohne einige erbeblidhe Urſaͤch auf der Straſſen übel geſchlagen / und dem 
armen Mann feine beyde Kühe vor dem Wagen tobt geichoffen? . 
y. Deponent wäre jtvat ben der A&ion nicht / wohl aber ein andermabl barbep geweſen / als der Kerr von 
Angers ſpach ausdes Morgens gegen bre» oder vier Uhren mie bem Grasmuͤller nad) bem ſogenannten 
Asberg geritten. Als der Der nun an befagten Ort gefommen / wäre ber Derr vom Pferd gefprune 

gen / welches ber Grasmuͤller nebft bem Deponenren unb dem Michael au t&un / unb befagrer Müller 

ntbft Depenenten / aufbenen Knien liegend / bem Kern ein Juramentum in optima Juris forma derge⸗ 

ſtalten von Worten ju Worten nachſagen muͤſſen / baf e nemlich feinen Schwager / Jobann Diereridp 

von Scandfurt / nimmermebr haufen und berberaen / er aud ju demſelben nimmer geben / nod ben» 
fetben vor feinen Schwager hatten wolte. Der Graßmuͤller wäre damahls in denen axóflen Aengſten 
eweſen / und um Friſtung feines £ebens geberren / und nad abgelegrem Jurament wieder zuruck actafs 

P» worden. Ertönte jear nod mehrere Particularia dabier referiren/ als baf ber Derr eben ba» 
mahls den Deponenten mir bem Degen chargirer / und an ihm begebret/ ebenfalls vom Leder zu sieben / 


^e 


unb mit ihme zu fechten 2c, es würde aber alles ju (ang fallen. 
| fad 
$96 nicht Zeuge babep geweſen / oder ihme boi von andern glaubhafftig hinterbracht teorben / was maſſen 
Kerr Geora Riedeſel mehrmablen / zu gröfter Aergernuͤß derer Umftebenben / fiif) entblüffet / unb andere gezwungen / 
dergleichen ju thun? Und ob er ihme niche ſelbſten ein ſolches zugemuthet ? 
me Affirm. tnb zwar waͤre ber Herr einsmahl in Francfurt zu Deponencen in die Cammer tor das Berteges 
t m ihme / weil e eben Müdigkeit wegen geſchlaffen / die Dofen aufgetnuͤpffet / und denſelben 


. Bon andern aͤrgerlichen / ihme und andern Domeltiquen &cpacbr 
murbungen / tóntt Deponenc noch mebrers jagen / er muͤſte aber Scham ; wd —— — a 


BETEN Impofird Slentid dimiuebatut. 
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Num. 6. 


Kayferlihen CammersBericht beffättigter Ouratel 
Uirfun Jans agr mx Kiedefel, — zu —2 x *« Des biceanagen 


Mir Carl der Sechſte von GOttes Gnaden / Erwaͤhlter Römifcher Rayfer / u 
allen Feiten Mehrer des Reichs / Aónig in Germanien / 3u Difpanien / Hun ⸗ 
atn; Boͤheim Dalmatien/ Croatien und Sclavonien / Ertz⸗ Hertzog su Des 


ich / Hertzog su Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Crain und Wuͤrtemberg x. 
Graf zu Tyrol xc. ꝛtc. À 


Ekennen und thun fund jedermaͤnniglichen mit biefem Unſtrm offenen Kayſerlichen Brief / bexeugend : Dem 
nad an Unferm Kayſerlichen Cammer-Geridr der Ehrſame / Gelehrte / Unier und des Reidıs licher Ge⸗ 
> treuer / Ehriftian Goriftopb Dimphel / der Rechten Lieentiar , gedachten Unſers Kayſerlichen Camnir:Ges 
richts Advocat und Procurator , permíttelft jroener Supplicationen und Senlagen fub Li. A.B. & C., im Namen des 
ter faͤmbtlichen von Riedeſeln / Freyherren zu Eyſenbacd / unterthaͤnigſt anaczigt/ Yonsmaffen auf vorbrachte glaube 
Baffte Beſcheinigung der vorhandenen BLöd und Wabnſinnigteit des Wobigebohrnen / Georgen von Nicdefelz 
des Juͤngern / Freyherrn von Eyſenbach / die auf Wohlsebohrne / Unfre und des Reichs ticbe Getreue / Ders 
mann und Johann —— Riedeſel / Freyberren zu Epſenbach / refpcétivé Des gedachten Georgen Bruͤder 
unb Vetter / and Darmffaͤdtiſcher Gebeimbder Reaierungs-Rarb und Ober-Ambrmann / auf vorgaͤngiges Ere 
ſuchen / aus anverwandtlicher naber Qunriauns deſſelben benbtbiater Curatel und Vormundſchafft fid) ju unterjite 
ben ertlaͤret babero dieſelbe hierzu geböriger maffen ju werorbnen gejiemend gebetten and erlangt / daß dieſelbige 
vermittelſt nad) geſetzten Excra-Judicial-Decrets : 


Tenor Decreti. 


uf vorbrachte alaubbaffre Beſcheinigung der Bibdund Wahnfinnigkeit Georgen Micdefels / Srepberm 
Epſenbach / iu deſſelben Curatoren dergeſtalt / baf fie fip gedachten Curandi ftanbmáfig / 2 m. 


bung 
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Wolfſdang Sanatius Fries Safe, 
or NE tt 














Collationatum, 
Ec — ARN 
Ps == — | are 


Extra&tus der von bem Hofmeiſter Duncker über Herrn Georg Riedefel , Sets 
berrné zu Eyſenbach x. Aufführung zu Eyſenbach abgeftätteten / und vom Verwalter Rein / 
* fambr Lieutenant Lauer und Conductore Funcken mit atteltire und unterfchriebenen Diihtemégie 
gen Relation, fo tvit folche Den 17. Auguli 1718. in Camera — von der Vormundſchafft / 
nach Maßgabe dés Decreti Cameralis vom 9. Febr, ejusd. anni, 
| iſt übergeben worden x. | 


a Kun Ahbeme aber eine eon der —— Kayſerlichen Cammer conftituirte anſchnliche V 
mir unterm 6. hujus anni anbefohlen) deßfalls cin vftichtmaͤßiges Diarium zu führen / und anjcüo 
daß ich ſoiches diefer Relation Mit ioferiver loire 3 So babe ih diefem Befehl zu store Sea) 
‚Alles dasjenige / was fif) von Tag ni Tag fpecialicer zugerragen / gleichfalls hierbey unterthaͤnigſt und pflicht⸗ 
mäßig referiren moollen? Als - 
© Anno 1718, ben 6. Apr. Bat mein gnaͤdiger Herr rubia zugebracht / indem er fif mit der Schneidereh amug· 
vete | unb alſo ſeibigen Tags drey Muller zu Nacht da machte / weiche der Schneider nif ſogleich 
von grünem Beiderwand berfertigte / dergleichen and des Tages vorhero gemacht worden, 
Den 7. gleſches Palle-cems, wie vorhergehendem Tag / aind wurden 4. Surtaurs gemacht. 
Den 8. geſchabe obiges. 
Den 9, arbeiteré er von Morgentz 5, bis Abende um 6. Uhr mit folder Afiduird , baf er anch Eſſen unb 
Trincken daruͤber vergaß. Was aus ſolcher Arbeit heraus fami / waren 4. Modellen oder Façons zu 


— 

. Beilen mein anddi ert bishero nicht ju perfüadiren geweſen / dem Öffenelidhen Bderes-Dienft 

= uvesnen I pin der en des Dres Befehl / die Difpofition feiner Predigten / nebfl denen Gen. 
gen / jeocemabt libriffrlid zu Überhhiden / damit joldes etwa eine Aufmunrerting dur Devotion geben 
m oͤchte. Dieſes wuͤrcte auch fo viel / Daß er ein Gebet; Buch jur Hand nahm / unb darfnnen (af $ allein 
et quittirte ſoiches bald / unb eceupirre fif) wieder mit der Schneiderey / Da (t dann ſelbigen Tages Fas 

* gons qu n r 

Eee pd 
11. a L4 " : 

Ta ix abermab(é Deränderung ver Stube) unb die Schneidereyh. : 

en 174 und 16, geſchahe nichts notables, | 
de 17. wurde nidt geihneideres ber dnddigé Herr (icf auch einige Devorlan von (id) ſpuͤhren. 
Deu 18. etwas mebrere Andacht / teil er in einer Poſtillen (af. 
Den 19, ebenfalls cinige Devotion , changirté aber auch wieder feine Srubt, 
Vierdter Cheil. (Hi) Den 
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© Bourcillenmrebr / als gewöhntid / gerrunden. Es acifiaf 

etliche mahl ben ibi war / und.er fib edeemahl content be 
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it ohne Peruque. Die Orgel wurde geſchlagen / und atfur * —* e. 
oe fient unter ‚den Cantorem atitte / dabey er auch mandınmadi ruffie und lachte / weiches we 

” . vete bis um 16, Uhr des | 6. DURS a TA AM hab À 
Den 1, Maji, Air Tag fiehetinderpbigen Relation, — v Unc Tomate: P 
Den 2. war er rubig / indem er nur t Mir vus S EA Ku 
Den 3. alcifallé rubia. | ERAS o uh 
Den 4. at cr inquiet ; alſo daß er ſelbigen Tages zweymahlen die Stube beraͤndertrtfre. 


Den f» um 11, Ude des Nachts fieng er abermabls an zu trincken / des Tages gieng er mast auf des 

. Bfertmanns Stube / rand mit demfeiben/ und nod andern geringen &uten/ welde er Game e | 
#Brifèer nenne. — lub weiten feibisen Tages eine Predigt toat / weise er and in vic Aire gehen | wie 
roobl ex mur einen jercíffenen Racr- Rod von rochem Seherhrer / weiden er fctbfEacmadt/ eine Mükeron. 

Slonell / ebenfalls feiner Façon , unb kein Halstuch anbatte/ woben man genug zu «un ihn hier⸗ 

von zu detöurniren ; er begab ſich Darauf wieder sum Pforrmann / und in die Wade / da er Dann feos 
fien fagte : Cr ware nicht Aug / ſchimpffte und hmäßere aud auf feine Aluftre Familie , in fpecie fti 
naͤchſte Dlure-Sreunde. Darauf beaad er fuf auf die andere Gite des Schlofes/ ud aſſe mítbem D 
ter Kloͤſte Cr vooíte zwar wieder in die Kirche achen/ allein, unl Mehrere Excefle ju b 










ſvoiches zu disfeadirtn geſuchet. a 
Den 6. uim 7. usd HL AE SERIE ELS. | — 
Der $. bis auf Den 2 3, wurden gleichergeſtalt / tie die € | pañlire, alle. 
Den 14. und 11. Beränderung des Gemaffis. vs — 


Dom M x 20, wurde nichts gethan / als geſchneidert / welches aud mehrentheils geſhiehet / wann (t Qa 
4 ut. é X 
Den 21. und 22, wurde getruncken / boi blieb er in dem Hauſe / alfo, daß auſſer den verwirrten und confu 
Reden / welche er ſonderlich ben dem Trund führer / nichts notables paftiret iff. doctos c. Me 
Denz3. 24. und 25, content, D PDAS 
Den 26. fieng er um 4. Uhr des Nachmittags wicder an zu erinden. Er war aber / wie ben vorigem Trins 
den / alter amer Humeur , DO familiarifirte er ſich gar ſehr me green Bauren von Durfetb / vice 
man von dem beſten Wein drey Maß deben mufie. en 
Den 27. klagte er hefftig über Kopff Weh / da ih num deffen Suite von dem unbrdentlichen Leben gorftelicte / tto - 
fera er / fi zu Ändern. ‘ 
Den 28. & 29. rubia/ und die Schneiderey. T 
Den 30. nahm er der Laquayen Bemaͤcher innen / bebielre atr zugleich fine Grub und Gammer. Er begieng 
aber zugleid eine ſeitſame Action; indem er vie] Fenſter des Gblaff-Gemadis mir einer dicen Wand vem. — 


Seinen zumachen lieſſe um / feiner Mey 7 defto gerubiger iu können / alſo daß es im 
dieſem Gemach flich⸗ dunckel ift. — -« . * 2 
Den 31. tufía. 2 
est den 1. gleicher geſtalt. " T 
en 2, und 5. wurde zwar 24. Stunden getrunden / doch blieb er bey dieſem allem content, N 
Den 4. ſchlieff er. Va : eo 


Den f. als den Pfingſteag. Dieweit mein gnädiger Derr binnen vielen Jahren ben oͤffentlichen Gsottee + Dienfé 
wine beſuchet / od man gleich an auren Crmabnunaen dekfalls nichts ermangeln (agens fo ftelire bit More ^ 
wendigteit nachdroͤctlich Khrirftticdh bor) welches Dann aud) fo viel Ingrets gefunden’ Daß et felhigen Saad - 
dem oͤffentuichen Gottes · Dienſt mit Attention beygewohnet. Dieſes mabl bar er fido atfo angetleider / wies * 
wohl es ein vor 10, Fahren fn Berlin gemachtes br abgerragenes Kleid geweien / fonften leider er fid) 

Da bei Tages nir an / und geher mr im Nacht-Camiſol und Schlaff Roͤcken. : Ya 

6. guter Humeur, . ; 

Den 7» ſuchte ih abermahl das Kirhengehen unter vielen Perfuaforlis ju effectuiren / tveldes dann vid - 

den erſten Set Gag; geſchehem now 


$a 


Co») 

Din s. Dieb Geste vorherd giena die Eyſenbacher ⸗Kirchmeß an/ Binnen welcher Zeir te Icht éoifent war / bs 
ſcheuckte aud vic éeute x etwas Geld / Bier und Wein, an Ww r^ 

Den fe e {vider alle Remonftrationes ‚wieder a, Des Nachts war er luſtig / unb tractirte ſeint 
Leute febr uͤbel. 

Den to. reuere ibn ſehr die geſchehene Debauche , und was vorgangen war / bliebe den gantzen Tag im Bert / nb roof 

| weder eſſen no trincken. | | 

Den 11. blieber gleichfalls nod) im Bert liegen/ und unerachtet man ibn Bate ju effen / Yec(te er e$ doch nicht thum 
Gegen den Abend aber fand er auf / und tfat cine ziemliche Mabljcin 

en 12, unruhig: 
13, recht content. ^ 

Den 14. fienger gegen Abend an jg trincken. : | | | 

Den " Continuarien des Srindens, Er made fif) Eamiliar mit geringen Leuten / welche ec auf mir fp ef» 

en lich, 

Der 16, wurde ſchlaffend zubrache 

Den 17. ergab ex fif) abermahl wider alles Vermuthen dem Trincen. 

Den 18. continuiree das Trinden / unb tráctirtt feine sense mit Schieben und Stoffen ſehr tie, Er kam aud Here 
unter ins Daus / alfreo er oc) Bauren von Rirfeld rencontrisee / woélifie er bann mir verſtellten Gebärden ſeht 
aͤngſtigte / nachgehends aber nike (n die Stube fübrete / und ihnen zu trinden geben lieſſe. Er prætendirref 
baj cin Baucrihm die Hand kuͤſſen folte / welcher es aber aus Furcht und kelpect niĩcht thun wolte / darauf cvs 

fà e "i a Bauers mit Wagenſchmier befubetre Hand / und tüffcs dieſelbige. : 

19, ſchlieff er. 

Din 20, war er ruhig / unb verlangte mich zu ſprechen / welches bann atf geſchehen / da dant unter bem Difcourk 
viel vernänffiiges und kiuges vortam / als ir aber «ín und andere wohlmeinende Vorſtellumg thate / um von 
diefer guten Gelegenheit ju profciren / weit er mich fonften ſelten aufer dem Trunck zu ſprechen pfleget / fo tours 
den doch alle meine Vorſtellungen / wider Vermuthen / zu Waſſer / indem er die alten Klagen wiederbolete / als 
daß ec von (naci nicht wohl gewachſen waͤre / und babero keine Kleider bekommen fonte / welches / baf es feis 
neswegs der Barheit gemäß / in der General-Relatiön angeführer it. 

Den 21. veraͤnderte er abermahl ſein Gemach. = 

Den 22. die Nadir ohne Schlaf mit feinen £eurenredend zugebracht. Allein dieſe Nacht warſchr entſetzlich umruhig / 

| indem er Á verffellten Gebärden und in £atore cite Bouteille jur Erden ſchmiß / tm fonften rechte defperare 
Reden fuͤhrete. 

Den 23. ear groſſer Euft zum Trincken / welches man auf daher abnehmen Fan / wann er ſich wider Gewohnheft deg 
Tages im Fenſter ſehen laͤſſet. x 

Den 14. gienge das Frinden / tele man vermuthet hat/ gegen Abend an/ und dauerte Die andere Nacht bis um 

1. llc; mährender Zeit wurde er ohne die geringe Urſach ungemein jornia/ und Da ich zu ibm auf die 
Cammer geruffen wurde’ führere er mif hinter das Bert / ſchloſſe vorbero Die Thuͤr zu / und fienge vare 
auf an em etlich ju ſchwoͤren und zu fluhen/ ate; daß dme der Schaum aufden Sıppen kunde 7 wer» 
ben er dann areflide Minen machte / fagend: Wir folren einander die Haͤlſe zubrechen. Und ob ich wohl 
fuhee / mit Manier wieder aus der Sammer ju temmen / wolte er mich ber nir. gchen laſſen / ba ih 
dann denen écuren befahl / afM ter der Thür zu Bleiben / um ben deu JDanb zu fni / wann era was Fu 
neftes pafliren ſolte. Er (ieffe fi zwar endlich mir lubmillen Wotten begutigen / Dannod aber befam er 
unterſchiedliche mahle vorigen Transport , worbey ih remarquirce / daß er fuf einmabl ſteiff eimbideret 
Er wäre ein Major , und tein Rittmeiſter wolte feinem Commando nit pariren/ Darüber er dann bitter⸗ 
(if anfieng zu weinen / und Darauf tam dbiger Transport des Zogns wieder / welchen er gegen mii aus 
fhürrere._ Er repræfencirere aud) einen Kutſcher /^ Doors: Knecht und fe weiter / alfo ba die Actiones 
dißmahl fondertich verwirret geweſen. | 

Den 254 continuirre das Trinden / remirirt mid) aber brevitaris ergo auf andere erichtee Umſtaͤnde / fe als⸗ 
dann vortommen. 


Den 26. ſchlaffend zubracht. 
Den 27. ergab er ſich abermahl gegen Apend bem Ernnt/ und wie er des andern Tages Arrımrer fne Haus / unt 


ins Pfachters Stube gienge/ traf er deffen 4. Knechte über Eifen an / und machte ſich durch Ritiien und 
anderes unanffändiges Weſen mit ſelbigen ſebr gemein / dergeſtalt / Das er aud) Bier und Brandewein 
holen (iffe und fie fi alſo Umereinander ungen trincken muſten. Gegen Abend fam ein Bauer vom 
Sberwald mit einem Hirſch / welches ibm dergeſtalt angenehm war / DA er mar auch / wider alles Ein 
tarhen/ an feinen Tiſch mit ibm fpeifen/ und den Bauren Dit delicateſte Weine vorſetzen lieſſe / daß der⸗ 
ſelbe aud? davon febr runden wurde. 

Den 28. ſchlieff er, : — 

Den ad. kam er ju mir des Nachts in die Stube / fuͤhrete einen vernuͤnfftigen und klugen Piſcours, und begehrte bon 
mirnadiehends ju wiffen / wie cram beſten aus dieſem Labyrioch écintmen mochte? Ego: Ich glaubte / es 
wauͤrde viel hierzu contribuiren / wann er belieben wolte / indie Kirche zu geben, — Mle, Er babe feine. Kleider y 
und koͤnne ihn meinand Heiden Eigo: Er babe ja bie koſtbareſte Fiber und da alle Leute getleidet wuͤrden / 
warum er bann / als ein wohlgewachſener Herr / ſich nicht aif) fleiden lieſſe zudem bal er Ja nof Standes⸗ 
mäfige Kleider. Der gnaͤdige Here ferner: Die Leute wuͤrden ihn wegen feines ſchieben Geis anſeben / und 
fonte er alio uhmoͤglich in die Stiche gehen / dergeſtalt / daß diÿmayl / auſſer dieſer ſeltiamen Einbildung / feb 
ceenünffitae Reden zwar fielen / welche aber Dann und wann mit etwae wunderlichen imtermiſchet waren / ders 
gleichen man auch jederzeit be» andern Converlationen bemercket at. 

Den so, war er die Nasbefehr unrubig und zornig / alſo / baf er die Glaͤſer zur Erden ſchuß. 

Ge weit gehet bas bisher gefuͤhrte Diarium, 


ae "Tw u 











Nam. $. 
Decretum Camétale, 


Te bie durch Licent. Heefer gefuchte Commilfios wie ſolche gebetten / bas babes bedehrie Mandatum aber/ de⸗ 


men dermahligen Umſtaͤnden hach / abgeſchlagen; ul deſſelben und den burif Eiconc, Dimphri 
is ein 


| # (128) à 

eingereiöhte refpedtivè Supplicationes und Bericht Ambts· wegen an Sitter « Dauprmann / Ade und Anne 
des Frändifchen Ritter⸗ Orts Rhön und 3 mit —e— ſaͤmtlich bisher an dieſem Kanfertidien Gon 
iner- Gericht gepflegenen A&en / auch unterm 17, und 20, Augufti refpectivé durch befagren Licent. pos und 
Licen bel übergebener Supplication und — ſamt allerſeits Beylagen 1, Commiffio biemit ers 
kannt / dergeſtalten / daß zwey anſehnliche und verſtaͤndige Perſonen aus der Ritterſchafft ihres Mittels ohnt 
Zeit⸗ Verluſt / nad? Eyſenbach abgeordnet werden fellen / welche auff eoraeganaene Croffmuna diefer Commiffion 
an die gerichtlich conftituirte Curatores , iann und Johann Ludwig Riedefel / Freyherren zu Eyienbaip/ 
des daſelbſt fuf? befindenden Georgen Niedeitts / Srenberm zu Cofenbaifs Perfon / zwar nicht in tme 
Srepheit / £7 ju befferer und unaebinberter Verrichtung dieſer Commiffioo , aud? der Adelichen Familie | 
Ehren und Beſten / fo (ang in (bre Gewahrfam und Aufficht nehmen / unb an einem andern Ritterſcha 
xdoch fihern Dre / e$ wäre bann / daß ex KDE lieber in feinem eigenen Hanſe bleiben wolte / mit 
Bedienung verpflichteter Perfonen / and daß ihme allenthalben die Converfation mir perftändigen / 
verdaͤchtigen Perfonen/ Befreundıen / Rechts⸗Gelehrten unb Medicis. nids benommen werde / bringen laffa 
über fein voriges und ferneres 23erbatren / Sebens-Arr/ Gitten und Conduite , verftändig-oder HlöDdfinnige 7° 
einem £ariofo ejgnende Actiones , mit Zusiehung eines oder zwey erfahrner Medicorum , beborab Die 
lich vder Untuͤchtigkeit zu feiner Güter Adminiftration , in fpecie fiber das durch Licent, Heeſer beſchehenes Ans 
bringen nide nur gedachte Curatores, fondern aud) die SSebicnte unb der Sachen fundige Unterthanen / auch aime 
dere / fo unpartbenifipe gründliche Nachricht geben können / welche ven ermeldren @uratoren oder dem Curando 
und feinem tanb — werden / umſtandlich aud re(pe&tive eydlich vernehmen / ihn Geor⸗ 
gen Riedeſel felbft / da er bierju berftAndig befunden werden foire / fiber bas Angeben feines bisherigen Berbats 
sens/ Furioütàt / Kine Schwachſinnig · und Untidrigteir zur Adminiftration genuͤglich anhören / tme auch einen 
verständigen rehrlichen Beyſtand na feiner eigenen 2Babf ju (affa / und nach vollbradrer bint Unters 
ſuchung / aud? Einziehung genugfamer afft/ ihren umſtaͤndlichen und acmiffenbafften Bericht / ob gedach⸗ 
ser Georg Riedeſel vor einen furiofen/ oder b igen/ und jumabl jur Adminiftration Kinet Gier untitibris 
gen Menſchen / fernerbin aant / oder wie vecít zu halten / mirbn bie verordnete Curarel ju conciouirti fepe/ nebft 
Einſendung der Prorocollen und Rotulorum , au Atteftatorum Medicorum , auch aller andern vordefomince 
nen Beweißthuͤmern und Nachrichten / dieſem Stavfertiden Cammer » Gericht / innerbató wey Monar eon Zeig 
der Infinuation verfloſſen cinfenden / au bis zu fernerer Berordnung niit beböriger Aufficht Über me 

sen Riedeſels Perion opermeideer maffen forgfältig und gewiſſenhafft continuiren follen, Mit Adminifiration 
der Bürer haben indefien die beitellee Curaroren / voriger tinrerm 9. Febr, ergangenen Verordnung zufolge) unge 
dindert pflichtmaßig fortzufahren. In Conf. den 26. Augult. 1715. 
















Num, 9. rs 
Copia des auf die von Licenr. Heefern den 27. Augufti übergebene 
Supplication ergangenen Decreti, | 


+ Supplicanrens Begehren / jedoch bem porigen Decrero in andern Punéten unnadırheitig / hiermit quaetaje 
em In Conf. Den 27. Auguft, 1718; 











| Num. 10. 
Copia deg intercipirten bon der Rilianin an Georg Riedeſeln, den Bloͤdſinnigen, 
gefdrichenen Briefs. 


Hertzallerliebſtes Rind! 


habe nun mit aroffer Mühe und Lebens.Befahr ee fo weit gebracht / bafi fie von Ihrer Gefangenſt 

A crit werden / und bitte fie nun um GOttes Willen / ftf gleich ju refolviren/ unb deffen pene e 
folgen / der meinen Brief mirbringer. ch faa bif / ann dieſer Herr es nicht gerban bite / fo härten fie ebene- 
tana in diefem Elend fi&en muͤſſen / weil ihr Herr Bruder / wie aud) der Obriſt Diemar und Dber: Ambrm an 
aermalrig wider fie Kpnb. £affen fie ſich nur nicht fibrôden/ bie Fuͤrnehmnen an der Werlariiten Cammer find 
meine gute Freunde, Ich birre nochmabls herklih und (nffánbía / diefem Treuen / der meinen Brief Miberbrinat/ 
in allem zu folgen / cr ift mein berkr Sreund / den ih auf der Welt babe/ tnb fat die ganke Gad an der Wehe 
tatífóen Gammer vor mid) ausgemacht. Ich thue hiermie iónen dif zu wiſſen / Daß ste unter gar bofen Dänden 
find / und bedanren fie taufenb Menſchen. — Syd beridre Ihnen auch / ba jie mir Die Wilhelmin baben megate 
nommen / wie aud die 1000, fl. Geld; ee übrige / was if gehabt an Kleider und Weiß Zeug j babe ib vere 
fautft / und die Untoften an die Wetzlariſche Sammer ausbezahlet /und babe gar wenig Mehr / es weiß aber nies 
mand / wie arm bafi id bin. Ich po gar bey guren Seuten/ und fie ift eine Schwerter die Sram / too ich bin 
von bem Deren ber meinen Brief Nberoringt. JM hoffe fie bald zu ſehen / und ihnen viel jtt fagen / das fie jego 
mod nice wiſſen. Ich babe mehr y: Freunde an der Wegtarifhen Cammer/ als bor Derr ven Ricdeiel/wann 
fie einmaht aus ihrer Gefangenſchafft fub / fo will ih ihnen fagen/ wer ihre alite Freunde find. Es haben bice 
fe Herren gefager / fie bärren nicht wohl pin taf fie fid) nicht härten in der Geheim copuliren tañen / e$ 
Áct$ ihnen niemand wehren toͤnnen / und fóntem auf wohnen / wo fie wolten. Birre nod mas; dieſcin JZermy 
der meinen Brief an fie überbringer/ in allem zu folgen / Dann er meynt es fo que / als wann üt ben inta red 
re. Gr wird ihnen aud» nad dieiérh dienen. Ich bitte / ja feinem Menſchen nidprs davon zur agen / dann fié fde 
ben gar zu boͤſe Raͤthe um fi, Seven fie nur refolviret in allem/ es wird bald vorben jen / atetau wollen 
ir anfangen qu leben / und fie nod erft rede vergnäge werden. Die Dunder find böfe Stute, de veilt ihnen 
andere Sebiente (haften oder ſchiden. Der meinen Drieffan fie bringe / fein Name ift. &tabl / fragen fie ibm 


DIE if geſchehen den 24. Augufti, 
Kilianin Hoͤchſt. 


pin fo Geld⸗bloß / baf ich hundert Rthlr. babe lenem muͤſſen / id bitte um eine Antwore. 
er Le Cammer-Præhident haben gar viel vor fic gethan. In Srandiurt darf id — 
odd 26s 


Num, 


u | M | #.( 129 ) # -- 


i Num. 13: (0 
Extractus einer vom Licent. Heefer den 2. Septembr. 1718. fab Num.:1. in Ca- 
mera Imperiali exhibirteh Arteftatien des Cammit ; Botens / Gorg Adam 
| T "Interrogat. primum. | | 
nicht Derr Georg / tron Riedefet / feinen jn. Bruder bitten taffen / daß 
Din Anna Gta wide cine Sun) und —E a LK mög ? | = Be: 


— "pa t ("ott 
gd prisa, N N Y siad ird 

&, Affrmarivé, und zwar / als er / Deponéns , dem Arreftaro, Srepberrm bon Riedeſet / von dem Urtund 
Decteti Raricht gegeben / fo hätte derſelbe feinen Herrn Bruder / durch ven Herrn Srabl/ 
unterſchiedliche mablen freundlich erfuien taffen / ihm ju translociren / ſo er'rocuade abgeſchlagen / 
amd geſagt das: fonte ex vor ſich nich thun / indem fein Herr Better / Der Herr Dber Ambt⸗ 
- ju Ben! ibme a($ Adminiftrator mit beygegeben waͤre / welchem er dieſes zuvot bes 
richten müfte 26. h^ fun 10/500. 775 i i 


Í aser 
| DV 
. 4. i ‘ ; 44 


rp ig^ 
Copia Decreti Cameralis , die 16. Septembr. 1718... 
Diten die binc inde üoeraeteni Exhibita einander cormnaicirtt / die beyderſeitige Procuzatores Aber / tnfiigr» 
bin in ifren fernerweiten Schriften aller Ansñalidhéeiten ſich enthalten / und daferne der Curandus eines 
benörbiger, folLihns folder nift vertWeigert werden, : Ju Conf, 16. Seprembris 1748. Ambazosbii til 


ng, & 451.003 Jj 
4 








——P 


vit. ©! 


— * 








— ^e» d" 

Meme "" 

Copia Decreti Cameralis die 15. Septemibr. 1718. 771 — 

e Liceat, Heeſern zu feiner. auf morgen früh au run habender Veranttoorrung:sugeftellet werden. Im 
Conf, 1$.Seprembr. 1728. RA i A 2 





| Num. 14. 
A Copia Decreti Cameralis'die 24. Septembr. 1718. o x 
21 der in Supplicia Beimeldre Gaël in bem Ourando ju fuͤhren / gelaſen werden / bann foke gleichfalls be 
nen nach Cofentad fommenden Sammer-Boren/ wann fie dent Curando etwas ju;infinaitem/ oder Brite 
from Procuratore aut Advocaro jui überbringen haben / der, Zugang und Userliefferung aide vermefret wer» 
den; Endlich follen die verordinere Curarores eingweilen 600. fl. an den Procuratorem Licent, Heefer auf Reihe 
nung afi des Curandi kitsel gegen Duittang verabfolgen laſſen· : La Conf den 24. Seprembr. 1718. 


— — 
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ALS Lr = 

Extra&tus Inftrumenti publici, fo der‘ Notarius » Philippus Fridércus Bender , den 

21, Septembr. 1718, über ehdliche ohörung und Depofition einiger Zeugen / ratione Der Leis 
bed-Conttitusion Herrn Geotg Deut Freyherrn zu Evfenbad ac. 


Depen. pins. Pur atenta Dben / Medicinz.Do&tor , Phyfcus Ordinarius in fauterbad / iff alt dreyßig 
unb bre» Jahr. . EI ! : : 

Depon. hr Herr Yohann Pbitipo Dunder / Freyherrlich · Riedeſeliſcher Hermannburgiſcher jetiger Zei 
beftellter Hofmeiſter in Eyſenbach / alt 34. Jahr. 

Depop, tertius. Jobann Heinrich Blum / jetziger Zeit Wirth M Stockhauſen / antea Laquay bep dem gnaͤdigen 

Depon. quartus £oreng Fund/ Condudtor in Cofenbab/ alt 12. Jahr. à = iuh 

D -pon. quintus, Niclas Sinfing/ Laquay in Eyſenbach / alt 40. Syabt. — 

Depon, fextus. Johannes Biſh / Laquay in Eyſenbach / alt 33. Jabr. — 

Depon. feptimus. Johannes Momberger / Laquay in Eyſenbach / alt 29. Jahr. n. 

Bepon. ectayuc, Johannes Darpffinann / Laquay in Eyſenbach / alt 21, Syabr. (3 A 

Sequuntur Quæftiones , ad quas Teftes in ordine tres priores refponderunt, 


Queſt. 1m o7 2 
Die (anae der Herr De&or ín biefigen Herrſchaffilichen Dienften fiche? 
m. Depon, primus. Es ſeye anderthalb Sabr / daß er feve anbero Fommen. | 
Depos fecundus. Er vermenne / e$ ftot anderthalb Jahr / bap der Kerr Doëtor Doͤrn in Bicfigt Derrs 
ſchafftliche Dienfte getemmen. 
Bepon, tertius, Es wuͤrde wohl auf anderthalb Jahr ſeyn / daß der Phyſicus Doͤrn fee nacher fog 
terbach getommen. 


Vierbter Tel (Kk) IE Qual 





d Chey ge 
Queft, 242". 
c Pu nidt der Dirt depen Der bu bie t Doch unb eb mie 


iin mou tpi ergo ei aon cd A 


fecundus, Dieſes ftt Deponenren wohl / uud babe et / Déponenr , bem Laquayen fetb» 
Pen ges befobien / Damit der. Herr Do&or So EIN folglich der gnábige Herr dur dieles Le Quid. - 
zu einer honerten Converfation gebracht werden moͤge. 
es ih on DAS g Hi 25 ess di yt ehr ve 
NM s A CS" . Quel. aue. v» SU» XA j c. 1151 1A 6:9 


RIT A 


pi fom 
p pim pom unb — haͤtte er / TUE MUN Mies P 


lau“ hung, du un ‘ns — — 
Ve: yer Ip rare dg) RE — Don mater ns som ^is [ow 
ME m anis Der hi cid apicis sic e bie-Laqueyen fagen faf. 
<9 19 ‘ji, / wann er feiner ge P ihaunba eli, sileil \ leben, NEUERE — 
nn Le, riti x ndr iu Studi fn vm — 1" % 
eben Saffen n Ev. 
—— —— ar De v/ Sit ti "HR TEE] "ub pope. 
m en. Uu et 
» 
ETE 06 ibme etin Doit , der 
u ana Sr d wuselgrienen: und feines guten DATES Im 3 begehret? Avi si po 
^U. a ARifthat pet totum, . iip dod t 
Depoa. — Di fw ven ihm / Deponien | vtt ui mine der Dario — 
tte fon n. - 
— —— at per torum & pure — — —À À 
Queft. fre. 


Ob nicht der Bert Doftor ſelbſten bamab(cn naf Srofgaufen Vine Mant gnädigen Herrn 
anmelden Laflen? 
al 5m Depum primus. Affrmar fimiliter, 0,3 4, EL gt 77 
Depon, fecundus, Affirmar. m adt Pc ⁊i an ' 
—. .JDepon tettius. Ia / der Herr Dodtor waͤrt bamablé nach Stochauſen getommen. mere 


Quaft, ent 


£ bet anf et if — aberit 
"^s Tsai Lig eponént , häfte — ne laſſen / ee soie aber feine Antwort 
wi] vn erfdlget 7: ah hätte er · Hert —— — rear; einige: Artenep, —— d fe 
' wuͤrde aber rtid ——— zwar gr nin ng. 
on dDepon. fecundus. er gndbige br Haren Doëtori fagen lafen / er wäre ni im Gum. 
(pet. cu, Def: puse ver mi ineo. nm. 
a Der gnibige Dx fügen lan. : — —“ 


HN . — Quzift, 77a. TP SERRES — — 


Ob nicht der ——— Dunder und fein Bruder ivt etae | alle Mittet anaeteenbet dem 
Herrn dein Herrn Doctorem ji; incodu — annoi nicht effeétuizen tomen 2 / € "i 
N — im prius affinmat, — Mns aper nigmabten yet bea gnébigen. 
* ere gekommen. 
poa. fecundas, Alldieweilen man bey der —— — des gnaͤglgen Herrn Lebens 
em orae mui ys gré 4 [lc «Se v Ne Ms bas der gnaͤdige Herr den 
edienm moͤchte zu fio fon kn in erielbe Jeberiett geſagt / tap. dur € 

len ine Kradepeir eri * 


PRE 7s malen der Meditin cbe prete 7. baburdp «s: Dahn deſcheben 
ve/ Le {fm ein qur fen zu MET —* : dadurch deſchehe 

“CR WANN: ab ex geſchehen. ét À em , xD, 

nr, "ouo Quel Et N" à” 


O6 nicht det Herr Tus damahls wider die Difs unb den Paorimun moti allerhand dienliche Me. 
dicamenta aus der Apotbed —— T 1f Due Pellis du 
primus, rmat, lin (tt er bent te e ca 
—— die Recepten annoch zu Lauterbach in daſiger Xvorbet fen würden, —M Hd 
Depon. fecundus, Sa / btt Herr Doétor habe dieſes gethan. 
Depon, tertius, Ceffat, dann — damahligen Laquayen, hiervon nis fund MU 


A". gras ihn 
^ Quaft, 9» 
$56 der Herr fole Medicin gebraucht? 

#. Depon. primus, Als viel er / Herr — vom Herrn Rentmeiſter bernommen / " fârre der 

gnâbige Herr feine von der berſchriebenen Arkench: aebraud. 

Depon. lecundus, Es habe der anábíae Der die verſchriebene Medicamenren hicht gebrauchet / unb op 
et wohl jugegeben/ Daß man Damabls auch ftatum Merbi an den Deren Doétérem Kladbach na 
Srandfurt * | der gnaͤdige Herr au deſen Raifons geieſen / babe er alelchwohi die von 

^t. demfelben ordinirtt Medicamenten nicht zu fd nehmen wollen. 

Depon, tertius, Nein der gnädige Herr habe keine Medicin gebrauchet / noch au fif nehmen wollen, 


Quzft, om. 
" A6 der gnátige be vergangenen Winter ín Eyſenbach hut fin wenig at der ritu anegeſchlagen Ip 


Ms = t I ft ) »- 
über itg getiaget/ Lad Bof Dunder dem Dem Dot Fit an WhMfs Butach · 
tti hierüber beaebret? TUE UE 
- W. Depos, primus - Arme» ler 
— fesundus, —— Br Door wihrde (bm foe attire men, und dermeine tt beffen Sri 


—— us. a Das Babe Dr Dirt “Daft erh. ON raqui exta 21.777727 


Quzft,iuım \ 
" uds 5$ and vidt der De Do&tor Medicin damablen berſchriebemn /n er daadige er dud Wr gh 
e (ST a 32 4 
t pi À Depon:-pribus: Quoad priorm fücmat, pofterior celo; | p 
Depon. fecundus, Es fabebet.-Detr Do&or eine Eur t al ai bd vi sk 
Hin? gender uidrau nehmen / keänes wegs bereden 
von fif felbiten vergangen, 
Depon. tertius. Nefcit, Y eo. 
inr Po. hi; ae An ri Quel, p Ann 175 à 1i " 
£56 bem Deren Doétori teíffenb / daß des "m Dser-Ambrmanns von ammfade —— bins 
ar —— ee P« möge fud en / Ha — eine PE 
H ? we oe à u BLEI EN and Js 4h92: ., on, 
x. Dcpon, primus, Affirmat, auch fepe ihme / perse Deponenen] dieſes wohl bewuß a 
Depon. fecundus. Ja / €$ babe / wie gefragcé worden: bochgeduchten ‚Deren Ober» + 2i mbtmam? Ex- 
iint 1350 —* ws [ID ponente 8 :/ fefe ougeſchrieben und befob(en:/; voie daun dero Sqreiben hoff vor» 


nr A E Ha: Dann: er zu foüber aet ige mehr: ‘a Eofenbath / abe 3 Gita 


aber der anább 
—— —* 


geweſen. 
Quælſt. 1 ani 
vti: foldt? ber Dofineiffee niche gechan / und was ber gndbiae Herr atanitiop ue Spi a 
— pimus, * Duncker haͤtte ont da tne — PT F MANS ^ —X 
sous s Neu eröfnner/ und er P\Dert De ponent , Au Diele votatítlase Gi — 
d u. 


 Depon, fecundus, : - Jed, pate damahls fetbftén die Schwalbacher —* Sure 
ni der gnäbdige Herr einſtens des Morgens ben ihm geweſen / -vorbero aber Aber, 
i . Babe er / Deponent, damahls qóvís modó geſuchet / den — 22* D TT dun ren; "1 M. 
$5, . Curie gm bedienen-/ allein eribabe geſagt er béetse Das faux. Waher voie. Gilt iu welchet 
Ne ihme von einer Eur; Mediein , oder von einem Doctor fprefje / Der are fein. nicht. Der 
su . Jperr Verwalter Rain weier ahjeko nicht: jut Stelle waͤre / babe tb /. y gnddigen Herm / 
zur andern Zeit eben dieſes angerachen / vom guÄdigen Herrn aber cine foie Antwort erhal⸗ 
o 10 ve] ber Sicurenant awer Fand ber Conductor jore Funck/ warden auehiren, Un / tag ' 
fie des falls vom gnaͤdigen ‚Deren gehoͤret. 
Depon. teitius. Er/ ber guädige ve À harte war verſchiedentlich ſich petiaget / ware ‚Aber doch Bald 
pars. wieder zurecht unb wohl geweſen / tt habe — Medicin bauen wollen / op man ſchon ihmt 
foie bepsubringen geſucht. 
af. 14 


K dann Herr Deponent nachgehends mehr gebôrer / daß der gnaͤdige er fn Eyſenbach gif unpáii 6 


* Depon, primus, Stein / bon gat nidte bárte er geboͤret / wohl aber bärre er vernemmen / Daß der 
gnaͤdige Herr am Leibe / und al und Trinden veobt ſeye. 
| Depon, fecundus. Das wi ibe Der Hert Doétor atu beſten wien,” db er baton Nachricht gehadt habe / 
por fib toͤme Peponent mit ZBarbeit fagen / bag tet gnaͤtige Herr in Ehſenbach ienmibici trand 
geweien/ auſſer Daß derfelbe / wie ſchon gedacht am Kopf ausgeiiplagen ace «n 
Depon. certius, Ceflat, Weilen Deponeat, wre [pon bispero nicht in Epfenba/ fenbern in 


Stockhauſen gewefen, 
Quaft. 15a 


Ob er) der Herr Do&or, nitré deſtoweniger fi geſtern na Cyfintaff — Lu ſſch beym ande 
digen Herrn anmelden affer? 
&. Depon. primus. Ja / das babe er / Herr Deponent, gethan. 
Depon, fecnndus, Ja / der Herr Doctor habe fi. beym gnddigen bem oen ain MEN 


Depon. tettius, Nefcit ob rationem praecedentem, 


Quzft. 160. 


Was dem Deren Do&or zur Antwort waͤre gegeben werden? 
y. Tn primus, Der gnädige Derr hätte ihm Deren Deponenten l. ** laſſen: Er liege fh 
—— rr -— er -— braudre / fo wotte er es ihme ſagen laffen / ínimifjen folte der 
öfmeifter ihn beym n bekalten. 
i fecundus, Der Laquay Nicolaus £infina babe atfaat /" ber anddige Derr liche antworten | tt 
Läge auf bem RubeBert / und wann er feiner / des Deren Dodoris , einft mörbig bâtie / volte et 
EL > in ſchon wiſſen taffen / und moͤchte der — Do&er mie ihm / — /beym Hrsg 
1 leiben. 
‚Depon. textius. Ceffat, 


ALARME 5 r: 


Qualt. — 
Od €& | Deponentnach denen beichrlebenen Umſt aͤnden nicht ſagen koͤnne / daß der € eine ſur · 
(& Conltirution babe unb bem Leib nad geſund fent? 
* ^. $e Depon. — Allen -Umftänden nach wäre der anädige Derr bon flarder Complexion » und am 
Seide geſund. 

+ ‚Depon: feeundus, Der Herr Do&or wiirde deffalls feine Raifons deben können / er / Depoaert, abet 
tute ſagen / baf ber anábiae Kerr vor fego viet beffer / Märderer unb vigoutcuftr ausitbe/ als wie er 
bieber getemmen / er efc und rinde for "t { ie da derſelbe bey bem binnen fo vicien Er 

9 di qu ger 


dC) Y*W- 


4": : giis e its es ann es me ad Me Ven Bette 
Dig fehr flant / unb folglich ber gnädige Herr / bem éeibe nach fet acunb (n. # 
I Hifce denuà prale&tis finguli de filentio admonici dimittebantut. 
SMS 12 VW STE Cer 1 "aiia vs ab. «, due te 
Sequuntur teftes fupra. nominati quinque. poftcriores cuin quæftionibus 
; & depoſitionibus. dias o EL „ne, veli cq à 
Wie (ünd Zeug auf CHER jui co^. uosz on 


geweſen? su "Ta + . / 
d Deren. qo e wirken aif df Pen ER par x anfero eut Ei atem, — 
, quintus. w | nl T. À 

Depon. "xtü$, Ex wite (f cn it Syabr / daß ex in Eyſenbach geweſen. A 
goce Go (ang der ‚Herr. altpier in Gfembad) geweſen / ſeye er bep. ime in Dienſte 
uzít. 242. ET don ai a 
Ob Deponenc mäßrender Zeit / ba ber gnädige Herr zu Eyſenbach geweſen / benfelsen fran. und Bere 
‘ 2 f d ^ "d i. fot [ 3 * "t 


lägerig ' qur ! eg rnit : 

— «nin quareus, Nein |. unb härte er den snis Herrn niemahten ig :gefehen.. o7 

Dep uintus, Das tôume er/ Deponent , nids jagen / baf bet anädige Herr in Bit Biete. 
geweien. 5$ "N ^ dy." ! . " an , 2 

Depou. Du. Nein | das. habe a nicht gefehen. 5 j^ M X d 

—— Rein / gar nidyt babe er ben gnaͤdigen Herrn in ſolcher Zeit Bertlägerig oder kranck 

geſeben· Nc 
à Depos, o&avus. Nein / bd der gnábige DE allhier in Eyſenbach frand oder Bert « lägerig geweſen 


(con folle/ das konte er nicht fagen. | 
/ Quett ge ' , 

Ob ihme wiſſend ſeye / baf der gnaͤdige Herr jemahlen einen Doctotem verlangt / und 
y admierise Horde? — ar beríetbe Hank niche 
- x. Depon. primus, Œt/ btt anädige Herr / härte niemabl einen Doéter verlangt / Deponenr ſelbſten 
“= aber habe fidp einmabi ertübnet / dem gnädigen Herrn / als er am Sopff was ausgefahren ] zu ras 
ben / einen Dedtorem Medicinz ju gébrauden / weilen am ibme au fcben wäre / bap deſen Starue 
gut / und ir bur Medicamenten wohl au beiffen wär. dr gnädige Herr aber hätte hingegen 
geantwortet ; Wer ihme von Door und Medieis fagte / der waͤre ſein Kreund mif). Und dag 

E bârre bem gnaͤdigen Herrn er / Deponsnt ; etfi iedenslich / aber ohne einige Wihectung / vorgerteller, 
Depon. quintus, Es fene ihm allerdings nids wiſſend / daß der gnädige Derr jemahls einen Medicum 

pegebret oder verlanget babe. ji" . "S » 

Depon fextus. Der gnädige Herr bárte niemahlen einen Do&or , fo (ang et in feinen Dienften getan» 


' * 


den / verlanget. - » 
d Depon, feptimus, Rein / davon fepe ihme gar nichts wiſſend. T. : 
‘ Depon, o&avus, Dir gnädige -Derr habe / 10 (ang er allhier geweſen / niemablen <inen Do&or veanger, 


Quzft, 4. 


.* Op ihme / Deponenten / audi nicht bekandt / daß des Deren Ober-Ambrmanng Excelle 
nt rip-Gabr bem Hofmeiſter Dunder gef@ricben : er fele fif bemüben/ den gnädigen red * v che⸗ 
fuadiren/ daß felbiger entweder. vie Brunnen-oder eine andere Gur brauden möge? | ju pes- 
Depon. quartus. Das ware ihm Deponenten/ wohl bewuft / und haͤtte er den bon be£ Herrn Oper 
Ambemann Dodfreoberr, Excellenz deswegen geſchriebenen Brief felbften geleſen. ; à 
Depon-quiatus, Er wäre ei Diener / und fene ibm niches davon betanbt gemad worden. — 


Deponens fexrus. Ceffar. | — 
Depon, fepimus, Er / als ein Diener / wiſſe Hiervon nichts. 


; Depon. octavus, Similiter nefcit, 
Quzft, gu. 
£6 de Hofineifter — per Doi NUT ; 
. Depon. quártus. Ja / DA t fmeifter n" , 2 
Devon. — Ceſſat. pus guäbigen dais funb semadt, qu 


Depon.fextus. Similiter, - 
® Depon, feprimus, Prout proxime antecedenter , nefcit, 


Depon, octavus, Cadit, 
Quæſt. gu. 


Was der gnädige Kerr darauf acanttoortet ? - | 
Depon. quartus. Der gnávije Der fátte e$ gÂnélid abgeſchlagen · *. + Im. 
Depon. 2 Ceflar, t: 
Depen, fexrus. Nefcit. 

Depon. feprimus. Similiter. jt 
Depon. octavus, Prou conteftis nefcit, TM ; 


] . Queft. 9m. 
M LE ee f d — — ER habeer / Deponent, ſelber REN né be sp 
vigoris Ta Dat waͤre geftern geſchehen / unb fepe ex / der Herr Docto 2 
NOEL UCCE RE sen an 
marhen laſſen / was aber vom gnädigen Derru dem Deren Do&ori jene entboten —2 t 2 = 
— -— we — nicht aufgewartet / ſondern waͤre cine kleine Reit ab weſend iin 


40:508 


bu be Quzft. 8va. | 

Was ber andbige geantwortet? 

» Due quattus, Als der Hert Doktor wärt gekommen / fent Deponent einheimiſch geweſen / votttull 
er nachgehends feinen Geſchaͤfften nachgegangen / und nicht zu Hauß geweſen wäre / fo koͤnne €t 
nicht fagen/ was der gnaͤdige Herr, für Anttbort gegeben. | 

Po, quintus. Der Herr Doktor härte ai ihin / Deponenren/ geſagt / bey dem gnaͤdigen Herrn ihn 
anjumelden / ex wolte bey demſelben feine Aufwartung thun / und vernehmen / was Jhre Gnaden ju 
befehlen haͤtten Deponent Härte ſolches dem gnaͤdigen Herrn angezeiget / worauf der gnaͤdige Herr 
den Herrn Doétor grüffen / und (fme ſagen laſſen / er waͤre jeho in feinem Rube Bett / unb des Herrn 
Doëtotis nicht iget / werde alſo der Herr Doktor nicht uͤbel nehmen / Daf et ihn nicht vor fif) 
ni / sr À tt * ges — most MT riw E -— LM, iin; bu du) 4 

Depon. (extus, Das wäre ibm hide béta wa gnaͤdige Derr ntwort g uf! 
fondern Nicolauis Sinfing Härte den Deren Do&orem ardejiget. 

Depos, feptimus. Neſcit. 

Depos, octavus, Der gnädide Dert haͤtte geſagt · Er wife nicht warum der Door eon Lauterbach daher jur ' 
Abm käme / er babe janiemabten feiner verlangt / und hätte auf feiner keine Kundfhafft/ und abe alfó 
—— — ju fiif gelaſſen / und muͤſſe «t / Depoaeat , ſagen / daß der gnaͤdige Herr ein ges 

de Statut iB E 


. Quzft. 9na. 
.. fat pön des ánábiden Herrns bishero eréigter Conftirution Deponent batte / und ob er glaube / baf der aná»... 
bíat Kerr ein geſunder Herr fene? | A " 
&. Depon, quartus, Ja / dann dem Leibe nach waͤre ber gnaͤdige Herr Ein geſunder Herr / weder von 
Gott mit einer ſolchen gefunden Natur begnadiget fee / als wehlviele andere nicht wären. : 
Depon. quintus, Erhaltedafür / DAS der guädige Herr ein geſunder Herr / und eine dure Natur babe. 
Depon. extus, Er glaube und halt dafuͤr / Daf ber gnädige Derr ein defunder Here fepe / wann er 
Hnfien ben die Leute gienge / fo wuͤrde es ihnt und dem gantzen Land beſſer ftn. | 
Depon, feprimus, Depönent fönne anderft nift jagen! dann daß ber dnábiae Herr ein recht defunbee 
Herr fene / ber vor jego gantz wohl ausſehe. Er hätte die Naͤchte feinen volliaen Schlaff / wie er dann / 
da Deponent ponihme gegangen / ſich dan frélid und vergmitger bezeiger haͤtte. ns 
Depon. ocavus, Ja / und konte er nicht anderft ſagen / auch Fonte es Deponéar bafcto beftátrigen / daß 
der gnädige Derr eine geiunde Natur habe / weilen er um denſelben ffers feyn muͤſſen. 


— — 











— — — 


Num. té, 


Copia der von bem Gieſſiſchen Do&ore und Profeffore Medicinz, Serm Henſing, 


érftatteten-Relation gon bem Zuftand Herrn Georg Riedeſels / Freyherrn 
: ju Eyſenbach. 


Achdem auf gnaͤdigen Befehl bes Reichs + Freu Hoc » Wohlgebohrnen Herrn Hermann von Riedefel / Hoch⸗ 
( fürfttich « Darmftädrifipen hochverordneten Ober « Ambtmanns unb geheimbden Regierungs: Mathe / vole au 
bes Reihs- Frey: Hoch⸗ Wohlgebohrnen Herrn Johann Ludwig von Riedeſel / Hochfuͤrſtlich⸗ Heſſen - Caffett: 
ſchen Sammer: Junckers / id Ends bemeldter nach Eyſenbach acffitt worden / mit der nadidrülihen Ordre, die 
Leibes⸗ Beſchaffenheit des allda aufbehalscnen jungen Herrn Georg von Riedeſel mit allem Gi und Sorgfate nice 
mur zu unterſuchen / fondern aud aufbefunbenen Sall mít kräftigen Medicamenren ju unterſtuͤtzen oder berguffeken : 
und ich ſolchem anÄdigen Befehl ſoeleich nachtommen bins So hat / von meiner Berrldrung unterthaͤnigſte Rechen⸗ 
ſchafft in diefer ſchrifftlichen Relation Abzuftarten I meirte Pflicht erfordern wollen. — Syd koͤnte zwar mit zweyen Wor⸗ 
ten verſichern / daß ber Herr Baron Georg ton Riedefet am Seite dan& frijch und geſund fep / und weder Medicamen« 
fen bedürffe/ nod aud / veaun ex gleich dieſelbe nórbia haͤtte / admittiren werde / damit aber Ihre Hoch: Freyherr⸗ 
fie Excellent deſto eigentlicher den wahren Zuftand bero Herrn Curandi einichen mögen / fo will fo Éuré / als es 
fi» / die gange Hifforie von meiner Viticeerjeblen, Als mich bey dem vor trand außgeſchrienen Herrn vort 
Riedeſel unter der Geftalt eines aus Weklar kommenden Do&oris anınelden lic$/ vettrbe er mie Furcht und Verlan⸗ 
gen/ unb dieſes vielleicht aus Hoffnung / etwas nad feinem Willen ober Wunſch ju vernehmen / erfuͤllet; Er delis 
berirft lange / in tas Geſtalt er bícfen Beſuch annebinen wollt ? Ob er fi ju Berre legen / und in der bunten Sams 
met mir dur die Stimme jeine Gegenwart anzeigen / ober db er fif recht antleiden / und im heilen Gemach feine 
erfon darftellen wolle? Endlich wurde das (cere beſchloſſen / und mir der Zutritt erlaubet. Ich kam alsbam zum 
immer / da der Herr Baton auf- und ab: ſpatzirete / und ifr voller Freuden entacaen eilete / wie er mich aber ans 
abe / tantéer mich gleich / unb ob er ſchon den nicht erblicte / ben er ju fehen hoffete / war er gleichwohl content, 
weil et fir erinnere / baf (6n vr 7, Jahren in feiner Damabligen Krangheit bedient hatte, Meine erfte Anrede 
(wieich vernommen / daß der Herr Baron fo heftig trant wäre) excipirte er geſchwind mit der Antwort : Die 
Narren wollen mich sar force Franc haben / aber der Herr ficher ja ſelbſt Daf ich nicht malade bin! id) bin fó 
iſch und geſund / als nur roinitbentans Es machen zwar die Schlaf: toe Naͤchte / welche mir durd) lauter unru⸗ 
ige Gedanden verurſachet werden / baf id jederzeit des Morgens etwas matr bin / allein das thut nichts / dann 
mann id etwas eſſe und erinde/ ſo wird alles qut, Ich fragte weiter / ob dannder Herr Baron gar fein Maladie ain 
(ub babe: Nichts / gar nichts / antivortercer/ auſſer daß mir die Diarrhæa , ſo ich ſchon 8, bis 9. Jahr gebabt / im⸗ 
mer beſchwehrlich it / und Diefe ift gang incurabel, dann meine lateſtina find durch vieles purgiten aang abgeſchabet / 
und der Maſt · Darm ift gantz locer / daß er nichts hatten kan. Ich veripra hierzu gute dienliche Mittel / allein da 
batbé er mich gleich / ich (alte ihn mit Artzneyen verſchonen / er wolte damit nichts zu chun haben / zudem babe 
ihm der feel, Kerr Dr. Schleyermacher verſichert / es ſeye ihm alle Medicin ſchaͤdlich und conttait. Es ſcheinet 
aus der robuften Difpofition , baf Ihre End, eine gun Kuͤche und Keller haben / fuhr id fort, Ja das ift wahr / 
ſagte er / id liebe Doch / ob ich gleich Jederzeie über 6, Gerichte babe / und vicíerbanb delicat Gerränd haben fan / 
feine Speife mehr / als harte Schincken / Sfc und / und unser den Getraͤnck babe mir den Bruͤhan 
erwaͤhlet / bann der made die Därme fein ſchluͤpffericht ; Aber fo muß doch ihr Magen rechtſchaffen aut am / 
tar meine Replique, Ad) ja/ man tan es leicht gedencken / indeme id ſowohl dabey zunehme / ich weiß nur nicht } 
wie ich mir ben Leuten dran bin: bald fingiren fic mich kranck / bald geben fie vor / ich babe einen Pudel / bald 
(ft dieſes / bald jenes / mein lieber Here Doctor, fehe er mid) doch recht an : bin id ide wohl gewachſen meine 
breite Schultern follen mande Trok bieten, Hierbey machte y! p Pofruren/ bamít ev mir vert — 





— —À — 





Mm anten Zuftand feines Leibes abmablen moͤchte; und ven tí 
en unterteilen wiſchte er fein Gefiche / unb fragte mich / ob er nicht rer moblacfialt ausfeher Obribm 
bann das Sletaen am Maut und Baden nichts Hindere / er babe deßwegen eine gan beiondere Art von Dauben 
erdadıt / er pflege aud) täglich zu finnenc wie er fif nad) feiner Phantafie leiden tonte / def ur © o vicit 
Wamsgen machen / daß ct —BV tBertreib. Er 
Beranügen / als in der Solitude. echo fing der Dert Baron an bald von dieſem / BR(b von. 

id wunderliche Reflexiones —— ſelbſten machte. Endüch weilen 


gebauet / dar: / 
mie man mit mir umaebet/ in fo einem finftern Gemad muß id fiblaffen / die Invention mit 
* fn / damit M die Flöhe nift incommodiren tünnen. - 
fupprimirte id) mit Gewalt das Lachen / und eilere / meiner Vifite einen Aufgang ju machen / welches bem 
Baron nid unangenehm zu fn ſchiene / befveeaen begleitete er mic jur Treppe / unb gab mir einen | 
eben Abſchied / fragte aber noch daben : ob E ee) — — ich fofre cé ibm 


aber en Curatores 
wären / fónte gewiß perfidiern. biemit díend meiner Wege. — 
"ead i nnemto, Hoch⸗Freyberrl. Excellenz und Jeber Berninfffiger fehen / ob der Herr 
Baron Georg von Riedefe fran fen / ober nicht? 
Das diefes alles fi alfo in der Warpeit verhalte / gebe ih biefen ſchrifftlichen Bericht ats cin Arreflarum 


ER 
d 
; 
8 
: 
^ 
2 


welches niemand / als wer vorſetzlich abíurd zu ſeyn fuff has / umſtoſſen fan. 














' Gi. Do: Freyherrl. Excellenz rw 
Darum Epfenbai SN Sepeem- | 
1718. Ä 
ris 171 " | 
Johann Thomas Henfing , Med, Dr. & 
Profeff. zu Gieſſen. 
[ — — HÀ mr 
Nam, 17. 


Copia Decreti Cameralis die 19. Novembris 1718. 


Affe man e£ Bey der berorbneten Commiffion bewenden / und follen Ritter-Hauptmann und Raͤthe / dem Cu- 
Grande bít fubdelegirte Commiflarios zeitlich zu benennen / aud) daferne er wider berfetben Perſonen erwag 
erhebliches einzuwenden bärte / darauf gebührende Reflexion zu machen / feinen Anftand nehmen / nicht voenís 
Curatores einen oder mehr von ihm ſelbſten verlangende Medicos und zu feiner Gonverfation begehreude 
en/ obne Zuziehung einiger nicht verlangender / autaffen / wie au) den Licenr, Stahl zu des C urandi 
nb / fo offt als derfeibe will / admittisen/ und Commiffarii in der Sachen allerdings Grivifien: und Pflicht⸗ 
mäßig verfahren/ und ſolche / wann es wegen det Subdelegarorum Perjonen feine Richrigteie bat / gebührend bec 
ſhleunigen. Endlich werden die eerorbnete Curatores auch angewieſen / dafern dem Curando die Anweſenheit 
der Gebrüder Dunder obnangenebm / an ſtatt derſelben andere verſicherte und verpflichtete ihme nicht zunvider 
ſchende dahin zu berordnen/ ju dem Ende die Pflichts- Norul vorher anbero einausditen/ auch weihen Bediens 
«der Curaodus anbero ſchicken will / ihme nicht zu verweigern / damit nicht Uvfa fepe / fif) deßfalls zu beſchweren / 
und andere Berordnung zu tbun, In Confil. den 19, Novembr, 1718, 


Nam. 18. 


Actum Darmffadt ant 12. Septembr. 1718. 
f beſchehene Requifition Yhro Freyherrl. Execllenz, des Hochfuͤrſtlich-Heſſiſchen Geheimbden eat 
Sy Suse; Bironé von Riede ſel / babe ben hiefigen Guarde- Reuter / Hildebrand / auf einige —— 
Frag· Stůcke / nach gethaner Hand / Geluͤbd an Eydes ſtatt / bie reine Barheit zu ſagen / abgebüret/ da er bani 
deponitt : 


uzft. rma. 
ie er / Deponent, heiſſe und veo er ju Ny auf tons feine Profcflion fepe ? 
y. pow — ſeye in Lauterbach ju Hauſe / und ftot Guarde- eurer bey hieſiger Fuͤrſtlichen 
eib⸗·Guatde. 

















— — UI, — — 


Qux ft L] 1da, : 
£56 (6me nit Herr George Niedefel / der Jungere / einmahl des Nachts zwiſchen Frandfurr und Filbel beáe 
unb ibn gleich obne Urſach geihotren babe ? à 
x, Affirmat. Gr / Deponent , ſeye von Srandfurt auf Silbel geritten/ da unter Wegs jemand fard hinter 
ihm fec gerieten fommen / bem eräugernffen: 2Ber ba! Welcher aber aeannvortet : woafer-buhias xt, 
darnach frage; Womit er das Pferd — gedrehet / und die Piſtohl auf ihn / Deponenten / gejogen. 
mit, 30%, 
Ob Deponent nicht / nachdem ihm geſagt worden / taf es ein Riedeſel fee / ju demſelben in das Mi 
Rappen in Filbel gegangen / und fif gegen ihn als feine angebohrne Obrigteit / entffvutbiaen wellen? atm 
xw. Affrmando. Er haͤtte dem Gent: raf ju Filbel obige Rencoutre erzehlet / welcher ibt geſagt! taf es ber 
Herr von Riedeſel / fo im Rappen logie / geweſen waͤre / woruͤber er erſchrocken unb ju ipm gegangen / 
um fuf iu excufiren. 
Quæit. gra, 
Ob nicht aemetbtec Derr bon Riedeſel ihn gleich Bey dem Hals gegriffen / unb ihme die e&t zudriicten tollen ? 
m. Afirmar, Das fe wahr, i 
nzit. fra, 
Ob er nicht auf feinen Degen acfortert / unb ihn ju durchſtoſſen gedrohet? 
*. Alfirmar, Ct haͤtte immer geruffen / den Degen her / ich will den Hund ibn Deponenten inepnenb) 


todt ſtoſſen. 
Quaſt.cta. 


fn Sc wl 
Ob er / Herr von Riedeſel / auf die — ji ? | 

er ti ciers geſcholten 

». Affrm. Cr bus eeíaat | Agé mp me e MNA 


uæft, 7ma. 
Ob ec nicht auch ſchimpfflich und Sh unter recti von vice DEL Dana] beth Deren Tati» 
geſprochen / und worinn die Expreffiones beffanden ? | 
x. Er hätte gefagt: Sein Derr! der Fürftvon Darmfade? ſeye nur ein inf » Derr gegen ihn. Acer ſich 
mun von tóm (ofaeriffen unb forsgegangen / hatte gedachter Herr Georg von Riedeſei hn nadhaeruffen / et 
foire ja ftillífymoeiaem / unb niemand vou dieſem Borgang was fagen / fonrten er e£ ihn unb feine Freunde 
fibafft entaciten laſſen wolte. Deponenren fepe zwar betanbt geweſen / taf diekr Herr ermoas wunderlich 
im ls use T dati das er denſelben eben alſo anrreffen wuͤrde fonffen ex von ipii 
mi " | 
Endigse damit / und wurde impofird Mentid dimirtirf, 


In fidem Protocolli Habe dieſes / .falvà «amea Inftrsmemali exten eigenhändig unterſchrie⸗ 
ben / und mein Notariat - Signer vorgedrutt. (5o geffhehen uc lüpra, 


(L.S) 99 Shen] Nauru tapen 


— — — — — 
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Num. 1% 


GER dem Namen 8 Ortes / und Kraffe dieſes offener Tofteamenrg / ſehe jedermänniatidh zu votifen daR Im Jaht 
A Chriſti Giebensebenfunbert und Achtzehen / in bec eilfften ladiction , ben Glorwuͤrdigſter Herrſch⸗ unb Regie⸗ 
tung des Allerdurchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten und Uniberroindtkhiten Fuͤrſten und Herrn / Heren Caroli 
des Sechſten / erwaͤhlten Roͤnnſchen Kayſers / su allen Zeiten Mehrern Des Reichs / in Getmanien / Difpañien/ zu 
Hungarn / Bobeim/ Dalmatien / Croatien / und Sclavonien / 2c, Königs / Ertz⸗Herhogens jan Dele / Ders 
Kogens zu Burgund / Braband/ Gener / Kaͤrndten / Crain und Wuͤrtenberg / Grafens zu Habſpurg / Flandern / 
Dtol unb Börk /2c. ac. c. Unfers allergnaͤdigſten Sapere / Königs unb Herrns / Sr. Sayfert, und Soit, Maje ⸗ 
ſtat Reiche / des Roͤmiſchen im Siebenden tes Hiſpaniſchen &m Sechs jebenden / und des Ungariſchen und Bonn 
fiben im Achten Jabr / Montags / ben 26. Seprembr. Bormistags wiſchen vo, tmb v1. Usren/ alibier in des Fee 
Reis + Stadt Francfurt am Mayn / in dem Gaft: Wirche: Hauß jum guldenen Stern / einer in des Hinter · Hau⸗ 
fes joepten todwerd gelegenen Crüben bie Fenſter in die &indpeiner Gaſſe aufacóen babend / der Hoch Edle und 
Veſte Herr / Jobann Gafpar Duncker / Hoch⸗ Freyberrlich Riedeſeliſcher Rentmeiſter / vor mir Ends « Unterſchriebe⸗ 
nem Kayferlihhen offenbar « geſchwohrnen Notario , und Denen jmepea nachbenahmten nebſt mir dahin expseísd 
beruffenen Zeugen / Sa wer feye 7 unb Namens der Reichs « ren « Dach « Wohlgebohrnen Herren Riedeiein refpes 
&ive Srepberren zu Eyſenbach / Erb- Marſchallen ju -Deffen/ wir zu vernehmen geacben ? Was waffen trft Dod 
wohlgedachte Derren von Riedeſel / wegen des Barons Georg von Riedeſel ale allbier in bier Stade fe auffoal« 
tene / fo wohl buͤrgerliche / als andere Perfonen / als Zeugen abhoren zu laſen benoͤthiget feyen / und zu dem Ende 
Herrn Renrineiftern mie Schreiben an Hochloͤblichen Magiltear allhier / um bier Brustn : Berhôr coram Netario & 
Teftibus verridren zu (affen / abgeſchickt / ein Hoch· Edler Magiftrac auch Dites guͤtigſt permirtiret und juactaffen 
; Wannenbers ex mid / Notarium , requiriret haben volte / in Beyſeyn der Zengen / die nad tinanber prode- 
eirende unb porftellende Zeugen / über die mir. zugleich jafevtiaenbe Sag: Stuͤcke / prævià admonitione feria de veti- 
tate dicenda , bcfotenb ju vernehmen / Deren Auslage fidelicer nieder zu ſchrelben / fotdhe fit ein ordentfidt Inftrumene 
qu bringen / und ime dergleichen eines oder mehr unt die Gebuͤhr mitzutheilen. Welcher Requificion zu folge ich 
dann nachfolgende producirte Zeugen naheinander / und zwar einen jeden befonders / zur Derbör genommen / dieſet⸗ 
be aber juforberft/ baf fie die pure / Laurere 2Batbeir / und wie fie ſolche / auf Erfordern / wor der Obrigkeit mittelſt 
eines leiblichen Eyds beftäreten tonren / ausiagen modren/ ernſtlich erinnert / welches fie aud ju thun ſtipulata mans 
terfprodpen / und dieſemnach folgender maſſen deponirt : 


Ad Interrogatoria Generalia 








— —— 


Intertog. Gen. 1. 
ie Zeuge belffe ? FAR: 
Teft. 1. Refp, Johann Dire» Eberlin. 
Tell. 2. Dep otemes ers, 
Teft. 3, Reſp. Yobann Dani Schmidt. 
"Teft. 4. Refp. Johann Heinrich Sad, 
Tell. c, Re ip Chriſtoph Schlicht. 
Tell. 6. Refp. Andreas Wekel, 
Teft. 7. Refp. Anna Maria Zinckin. 
Telt, 8. Refp. Johann Heintich Haaß. 


Intertog. Gen. 2 


Mas feine Profeffion, Grand ober Weſen few ? 

Teft, 1. Refp. Gene Burger und Schneider allhler. 

"Teft. 2. Refp. Gent Burger und Schneider allhier. 

Te, à — Habe re Sy np nn LM. aber ehedeſſen Laquay bey erm 
aron ra von Rıedei en/ und halte fid nunme í Hs tn Viétor auf, 

Teft. 4. Relp, Ein Mabter / allbier ats Beyſaß wohnhafft. Hen à 

Teſt. Reſp. Bilrger und Chirut-us allhier. 

Teſt.6. Keſp. Buͤrger und Binver allhier. 

Teſt. 7. Reſp. Gene im Weißfrauen⸗ Cloſter als Magd. 

Teit, 3. Reip, Specerey⸗Haͤndler und Bürger allpier, 


(Ll) à loterrog, 


an ati dd |" tmm 
FPS. 





Mt 56) ze 





FA u: 
Interrog, Gens . 2 
Tef. 1. + af. Jahre. LE ARE <a E 
Teſt. 2. Refp. 48. und 49, Jahren. . EN . ze ; ws. Yd 
Teft. 3. Refp, 33. (2 E E ET 
— Ach 60s Sabe ui A | — 
Telt. ç. Refp, f4. bis ss. Jahre. | UICE ME 
“ TA s . 43^ re. - ' ' y | à — 
T * 31e ' x : . . . : , j . ut 5 1 
$56 ihme der Kundſchafft batben ériead acgiben oder verſprochen worden  - oe i .. . 
T6 1. Rap Di eine Ob f. nn m eT ** AA oro» 
Tei 4. Res. Gris ical (08 dir, , ABE. .. ; 
Teft, 3. Ruf. CAE e nichts von. T2ES „er 
Tel. 4 R ps Stn] von niemand. — -—P NN 
ari „Nein / wann ihm einer die Bande Bet deben wolte / jemmand qu. heb pu reb / fa Malt We 
à , . . we í ' . | D t» a " 
feft. 6. Réfp. Gat nichts. | E 
Tell. 7. Refp. Rn ; Ä | —* — 
eft, 8. Refp. 90i, ; | ME à 
| . .... Intertog, Gen. fi. NE. 
$95 tt von jemand ürterriheet worden / was er zeugen folle ? — 
Teft. 1. Refp. Da wiſſe er nod) nichts von, or -" 4 
Teft, 2, Refp. Ne. | NT. 
"Teft. 3. Refp. Auch tit. : LOL. fv 
Tel. dreh Sein / aud) nié, | Rs sx 
Tell. 5. ri + Mein "en —— 
Tel 6. Ref. Das wiſſe er auch nidis ee 
"feft, 7. Re (p. Nichts. TE 
Teftre. Reífp, Nein. _ | Mens ^ 
/ | Intetróg. Gen. 6. — 


Ob er fid dieſes Zetisnüß baise mit jemand untérreber? p 
TER Sein setas mit keinem Menfcpen kein Wort / wiſſe von nichts, € 
25 2. Ke Auf —** den. ARE. 
"Telit, 3; Reip. Au + z ' vo^ if, E 
Te Ra qur idu | dab er fette abgehoͤret werben uf * 

^ A Tr um m t j - 
pibe M was ihme wiſſend / wolte er wohl fagen/ unb weiters hichts. bs Kr 


PR 


t 
nd 
ir 


Telt. 6. Refp. Gar nid, UE. 
> Tell. 7. Refp, Auch niet … — 
Toit, 8. Keſp. ie feinem Menſchen. 


Interrog. Gen. 7. : 
wegen feirier Zeugenſage einigen Nutzen ober Schaden Au boffen ? Ren AME, 
i^ tne. Er wifkc ih / ob er Schaden oder Ruben davon Haben Werde / berlange keinen Sues wol 
C ü à . , ^ a 
it. à. Relp. Richtt. 
"eft. 3. Refp: Auch nift. 





Telt. 4, Refp. Ad nein / gar nicht, | T m | 
Teſt. f^ Ref . Nein; a P 1 
Telt. 6. DN Wiſſe auch nichts. De 
Tell, 7. Re(p. Das tviffe fie nift 5 


Toit. 3. Refp. Nein. 
i no Intetrog. Gen. 8. 
$96 ét einem Theil ginftiger fen / als dem andern? ꝛ | 
Tet, 1. Refp, Seye teinem Theil unguͤnſtig / fee einem toit dem andern gunſtig. 
Teft. 2. Refp. Nichts / babe mit niemand nichts. 
Teft. j. Refp. Gene ihm einer / voie ber Ander. 
Teft. 4. Refp. Nein. 
Teft, 5. Refp, Nein aii nicht. 
"cft, 6. Refp. Er kenne font. niemand / ale den Deren Baron, 
Tel. 7. Refp. Gelee ihr eines wie das anders 
Telt; g, Refpa Einem wie dein andern. 
.. Ad Intertögatoria Specialia. 
Teftis primus. Johann Philipps Eberlein Burger unb Schneider 
@uztt. 1, Ob er dem Herrn Baron ton Niedefel nicht gearbeirer 2 
Refp. Ga das koͤnne er nicht laͤugnen. 
Quz. 2. Was vor Kleider & ihm gemacht ? 
Refp, Vier Bie fünf Rieiders oo... 
Qui — - Bi der wie VC 
Refp. Weil fie nicht nad feiner Phanrafie waren / 4wey 0 dr adé haben fie gefatlen 
hends abet ſeye er nicht damit zufrieden geweſen / und babe der gnaͤdige Are  fetpft — 
AR Dé acta tub toc bur Di Guoyper füge) t a or Res 
abermahl baden ne 1 ieder durch die Stopperin anfügen / un i 
{afen / bis nids vont Sitio Nbergebliebens dde erit 
Quit. € 


$4059 


A ee e. Nac obus Da Nd tur oo Milia 
p. . Bo ihme alle an 
es ſeye keine Wand / Thuͤr ober Tiſch in bem Logiment geweſen / ba er nich cin Mufter vom Kleid od 


mabler. 
zft. 5. SB er nice grauſam daruͤber geflucher ? 


Ip, Ya / wann das Mufter nicht nado feinem Willen deratfen wollen / habe er febr und grauſam aee 
d 11,1 Loy — die Haare ju Berg geſtanden / und cr / Deponent, lieber A | an einen 
eo . 
geſt. 6. Ob er nicht feine Leute manchmahl febr uͤbel daruͤber tractiret? 
eſp. Ga babe manchmahl feine Lute aus dem Hauſe gejagt. 
7. Was er dann endlich mie feinen Muſtern haben wollen? | 
(p. Das tönne er eigentlich nicht fagen/ er härte etwas neues haben wollen, 
Quest 8. £96 er nift geivibre / bag és mit dem Deren nídr ridria fepe? 
cfp. Er babe offtmablé bt» fif) gedacht / ob der Herr bey Sinnen unb Verſtand / ober vote e? mit ihme 


» + + + 
Que. » D6 ec nicht gar offt verwirrete Dilcours gefuͤhret? 
efp. Da könne er nichts von faaen / teil er auffer feiner Profeffion Beine Difcours mit ihme aefübret,  \ 
un 10, Ob er nicht wahrgenommen / baf er wunderliche un? unglaublihe Dinge gethan? 
fp. Davon tónne er anders nichts fagen | als daß er des Mares mit Conftablern in der Wacht acfvielet / 
mit Gärenern in Bier- Häufern gefeffen / mir denielben getruncken / vot (it bejab(t / welches ibme/ / Beponen. 
ten/ freylich unglaublich und wunderich vortomme. 
ft, 11. O6 er hide mit feinen £euren offt graufam umgangen ? 
Refp. Dieſes hätten ibm feine iue offt geklagt / fe(bten aber babe es Deponent nicht geſehen. 
Quzft. 12. O6 nicht alle $eute übel von ihm geurrbeiler ? 
Refp. Die ganke Nachbarſchafft wiffe von feiner übten Aufführung. 
Quzft. 13. Ober nicht in feiner Gegenwart aus Zorn die Fenſter aufschlagen / af die Kauft geblutet? 
Refp. Ja / babe mit feinen bepben Faͤuſten zweyfache Fenſter eingeſchlagen / paf ihm die Hände aebtutet Saber, 
Teftis fecundus. Johannes Geffers / Burger und Schuhmacher, 
Al, E Ob er dem Herrn Baton Georg Riedeſel feine Schuh unb Stieffeln nicht gemacht? 
efp. Sa. 
Quat. 2. O6 diefe nidt auf eine ſeltſame Façon geweſen / baf fte Tonften fein Senf) tragen Fan? 
Refp, Das tpe wahr / Daponen: babe ſich ſelbſten dafür gefuͤrchtet und jenen fit ned ju feben, 
que 3. Oo der Herr ihn feldften wegen Kíner Schub und Stieſſel geiproden? 
efp, Ja / allezeie fep ihm was anders eingefallen. 
Queft. 4. Oo er nicht an ibm gemerde/ bafer ein Herr don ſeltſamen Einfällen feye? 
Reip. Ya/ pas babe er wohl geichen. 
Quzit, s, Was andere feute von ihm geureheiler ? 
QA yo pin per T per , auf ; 
ft, 6, Ob er nicht gehört / er mit feinen feuten aráufam umdegangen 
Refp. Ga / das babe er offimahls acfepen, Es ſeye einmahl fein Rod bey ihm geweſen / unb mie ihre 
Deponeuttt/ geſyrochen / worzuder Herr Baron pon Riedeſel gekommen / welches der Rod niche alſob 
erſehen / daß er feine Kapp abgenommen bârre / weßhalben der Herr Baron mit einem bloffen Me 
auf ibn loßgegangen / und ibn erftefjen wollen! wuͤſte aud nid / was geihepen wÄre / wann er ihn 
Deponenten/ nicht geſcheuet haͤttt. MS 


Teftis tertius. Johann Daniel Schmidt. 
Quiet. x, Wie (and er bey dem gnaͤdigen Herrn gedient? 
" Refp. E$ werden 8. Boden an 4. Jahr nanquiren, 
Quzit. 2. Ob er nie verſchiedene mahle von ihm gangen ? 
Refp. Ya / zweymahl fene er von ihm geweſen. 
eft 3. Warum ſolches geihehen ? : 
Kefp. Tel er ein · und andermabl von ihm uͤbel tra&iret worden, 
Qué 4. $95 er ibn nicht offe Abel tra&tiret ? 
1E y Do Dé ae int drauf gefbehen? 
uzít, s, Do dieſes allezele it Trunck geſchehen? 
— Zuweilen im Trund/ zuweilen a + Gi fee bod) mehr im Truna / als nuͤchtern / geſchehen. 
Queft, 6. Db er nice wunderliche Dilcourfen geführer ? 
Refp. Dabc ja wunderliche Difcours gefuͤhret. 
Quzit, 7. Db er nicht mandat jehr flug geredet / Aber zuletzt doch verwirrt? | 
Reip. Manchmahl babe er gar geſcheid gereder/ darauf ſeyen ihm die Gedancken wieder eingefallen; wann 
manaemepnt/ er habe die beſte Difcours gefuͤhret / babe er ſich wieder umgewendet. 
uzft. g. Wie lang er bie Schneiderey gerrieben ? : 
Rep. Das tóune et nicht wiſſen / bie Zeit abet/ als Deponent bey ibm geweſen / babe et ſolche getrieben. 
Quzft, 9. Was er barbe geſucht? | 
Refp. Er wolre Kleider haben / abe fie aber nach feiner Façon nift finden können. 
azft, 10. Ob ihm Dann fein Schneider ein Kleid recht machen fáónnen? 
efp. Rein / e$ babe ihm kein Schneider ein Kleid recht machen können. 
uæft, i1. Ob er nicht enefeglich dariiber gefluher?  - | 
Refp. Sja/ babe fidr febr dartiber erzörmer/ Papier/ Scheer und alles zuſammen geſchmiſſen. 
Quzft. 12. Db er nibt den Blum Parüber graujam geſchlagen? 
Rp. Ja / babe ibn vielmahl geſchlagen. 
Quaft, 13. Do er nicht nuͤchterner Weite ih manfjiuaót entſetzlich gebaͤhrdet / daß feinen Leuten angit und 
bang darüber worden ? : 
Refp. Das jene wahr / bag muͤſte et ſagen. 
Que 14, £5 er manchmahl nice fehr geweinet? 
cfp. Ja / vielmahl. 
Quæſt. 15. Ov er nicht Leut ficu geweſen? 
Vierdter ual, (Mm) Refp, 


» 
L 


u) 


| Re. Ja / das fen er aud geweſen. . 
Queft. 14. Db tr aif in hoaneut C ien ganaen ? 
Refp. Da wuͤſte er nichts von/ fein Derr Bruder / usb einmahl der ert Ober⸗ Ambtmann bey 


ihm aevecfen. | 
Quel 17. Warum er feine frembbe £eute nicht leiden wollen? 
b ied] nn None Mme it vinh 
18. £5 er nie mand mann € ommen in fi 
7 und fit nicht feben Lafien ? ! i6 er n ftint Grube ges 
Refp. Ja / das babe er aud) gerhan. 
uzít. 19, Ob cr fif nicht vor feinen Herren Vettern geſcheuet? 
5 ant x & db Pumdit Sub! ub Mane M eic [[1— 
au fee er naf Fr ngen / und wann fie n n 
er nad Stochauſen gangen. . En : I fet 
Quzit. 20. Ob er fi aud) nicht vor feinen leiblichen Geſchwiſtrigten aefijeuet 
Refp. Ja / eben wohl. 
zft. 21, £6 er nicht über fein ſcheib Gert geflage ? 
efp. Das fene feine größte Klage geweſen / daß der Spiegel nicht recht zeigte. 
zít. 2i. Db er nicht auch Über einen langen Darm getlaget ? 
efp. Ja / babe au febr darüber geklaget. 
— + Ob er nicht Sonn⸗ und Feyertag / ja fo gar die hohe Feſt. Tage in feiner Schnelderen dearbeirer ? 
eip. a. 
Qnzftag. i5 er nicht bat Œffen darüber veracffen ? 
Refp. Ja / vielmahl habe er das Œffen über der Schneldereh vergeffen. 
= 1 n * SA nift graufam und entſetzlich Darüber geflucher / dag er feine Mufter niche gefunden » 
efp. Ya freylich. 
— us 16, Db er nicht offt geſagt / er wolle Geber verdammt ſeyn / die ſchwere Noch haben / xc. wann et e$ 
nicht finden toLte? 
Refp. Fa / das babe er au von ihm gehört, 
Qua. 7 Ob er nicht den Blum geſchlagen / daß er Arkeney brauchen müffen » 
elp, Ja. 
"y 18. Ob er it Warn Johan fo Übel tra&iret / baf er faf von feinen Sinnen tomimen » 
efp. Ya, wie er gehoͤrt/ ftne ev im Feld gank verwirrt herum gegangen. 
ft. 19. Ob er nicht die Zinckin faſt todt geſchlagen und gerrrerten ? 
efp. Ga / babe fie uͤbel zugerichtet. ; 
Quat. 30. Ob nicht ſehr getäbrlih geweſen / mit ibm umzugehen? 
Refp. A freylich / feye in allen Samen jehr empfindlich geweſen. 
Quzft sr. Ob er nice offt geſagt / er muͤſſe nod) Menſchen⸗Blut Haben? 
Refp. Sja D das por A von - eut in 
uzít, 32. Ob er ihm nicht vielmahl die Piſtolen mit auffaejogenem Hahnen auf di 
bw . Nicht nur einmahl / fondern fepe vietmabt geſchehen. " Habnen auf die Bruſ ecetert 
ozft. 35. Db er nicht ſchimpfflich von ſeinen Herrn Vettern und Geſchwiſtern geſprochen? 
efp. Ja / das habe er vielmahlen / ſowohl bey ihnen / als andern Leuten gerhan. 
Quzft. 34. Ob er ſolches nicht aud von groſſen Herten acram ? 
Refp. Sa / toann fo was vortomien ſeye / habe er fi aͤrgern koͤnnen / und darüber geſchaͤndet und ge 


ſchmaͤhet. 

Quat. j Was er lehztlich zu Altſtadt mit dem Juden angefangen / tem er das Pferd genommen? 

Refp, Er habe mie dem Juden uͤber ein Pferd accordirt / und ba er mir dem Jude À 
Pie einig werden Tier babe er dannod das Pferd mitgenommen, Duden des Preifes wegen 

Qué. 36. Db er ibn nice damahls übel cradtirer ? | 
“on! À ihn uͤbel cra&iret / babe einen Mantel auf die Erden breiten / und mit (me Kugeln wech⸗ 
n wollen. 

Quzft 7. Ob er nié manchmahl unter bem Rañren mit bem Kopff bin unb her gefahren / unb Dändel * 


Reſp. Sa. 
ueft. 38. Ob er nicht ein gottloß und aͤrgerlich Sehen mie leichtfertigen Weibs⸗Menſchern gerri 
nr: Sa / wiſſe unterſchiedliche / Die er gehabt babe, — = ren genen? 
— 39. Wie er zu der Kilianin Femmen ? 
efp Das wille er nicht / ſeye Khan Da geweien / al Deponenc zu ihm kommen. 
Welt — fic veg (ys — J "e best | 
Refp. Wann fie das nicht voáre / waͤre fie nice fo Lang beym Deren geblieben / 
Quzft 4t. Ob ftc nicht den Deren zu vielem Bofen verleitet? : ie ae 
Refp. Ja / gar zu viel. , 
uæft. e Ds fie nicht als Dich Magd im Neuen: Bau’ und Spuͤhl⸗ Magd bep der Frau Gräfin bon Dge 
ne tenef ? 
" Re. Ja / wie et gehöret habe, | 
ft.43. Ob fie ntt der. Derr offt grauſam geſchlagen / daß ſie im Hembd entſpringen muͤſſen? 
Kcíp. —— wiſſe er / daß fie im Hembd auf die Gap entſprungen / und babe ber Kutſcher iht die Side 
der gebracht. 
Quuſt. ja Od fie ſich nicht offe ju bem Deren Pulle reririret? 
Refp. enc binten zum Garten hinaus gelaufen, / wiſſe aber nicht wohin / und teo fie (bre Retirade gehabt. 
—— 45. £9» fre nicht gar vor die Stadt gelauffen / und von dar bon Deponenten wieder geholet worden? 
.— Refp. Ja / habe fie ſelbſt wieder geholet. 
Quzft, 46. De fic nicht febr daruͤber getlaget / und geſagt / fie wolle lieber im Hembd davon gehen als län 
ger ben dem Herrn biciben ? , 
Refp, Das babe fre zwar geſagt / fene aber nicht ihr Ernſt geweſen. 
— 47. Db fie nicht den Herrn offt, cinen Hund und Darren geſcholten? 
eſp. Don Hund babe er nichts gehoͤrt / wohl aber / daß fie ibn einen Narren geſcholten. 


Quzft, 41, 


s (139) ? 
ET peter iie e Moll wok Gel eo tiani 
re ni 
QC so D en gens bis um 9. und xe, Ur im Serre gelegen ? 


D fe nid: den Bc dur ecd / unb vor pus ? 
— das babe fic über —— hans wlan tí die feriam ir Srigen Die / fe Habe fie an diat 
Que ; $1. Of fie hide allerley Vid eetfàbf /'utib in fhren 9th gewendet? 
cfp 


. Die Burter und RAF / Bier unb Goffent / unb wag fie fonft b E: 
— bis Feines mehr da 1. ma tam À ann fos ps. erbey nen fönnen habe fit von 


fe 
Rep Ach freylich / babe die Kieider — pal 
^L "ur 0 ae m geachtet? 

ur 56 cite I Sn Bt a eant rog 


Er "h —* fie nicht dem Hertn viele Gaifin abgeſchwaͤtt? 
«fp, Was (it vom Herrn verlangt / das habe fie gehabt / er habe ibt n auffge 
Quaft. 55. £5 fie nice ein hoͤchſt ⸗ Ärgerliches Leben mit dem Deren acfi an fait 
zt —— Ie RI TM 
6. ni 0 n au fa | 
| rene «f manchmahl veillens geweſen / (abe fif) abet darauf to bet bedacht. " 
Quei f^ > — m em pes —— fc et fi feine Geiprefrige ju ſprechen? 
a / da 
erg uzít. $8, Dt nicht alle Leute in —— übets von ihr gefprodhen ? 
efp, Ja/ wo ian hintomme / ſpreche niemand toas gurs pon ihr, 
Quzit. 5. £6 fie nicht den Deren zu pecie es d iran 
Refp. Ach ja freylich babe fre ihm ju vielein Bôfen Anlaÿ ax 
» qu — Ds er nicht geſteben müfle/ dergleichen —— tebcne frt von Fin ¶Men ſchen geſchen und 
u haben? 
ee UA P tied M sat "i 
b t ben fibonen geſaͤeten un náger i rim mtt feinen Wee 
P und —— Reit Bahn iden wollen? lning mit feinen Pf 
erg Ja / babe ihn m. Reit : Bahn quee wollen. 
Queft. 62. Db cr nicht ebenfalls den Garten in Deren Melchtors Hauf ruiniren laffen? 
Refp. ew Bâume habe er abbauen unb die Blatten wegnehmen (affen/ 0b es Gabe gethan / bar wiſſe er 


SCH. Ja ae ur Nr td me ha e à 

à / unrerichiedti nnen gebaute / und mie abey / ſonderlich d4 T "mi 

: at du und - — — — su y / ſonderlich das Genfer + Zuger / ale 
uzíl. 64. Ob er nicht ein toftbar ttn-.Dau auc nb unausgemacht taf ? 

— Sa) ſeye nod) nift gat ausgemacht geweſen nia mn 


Teftis quartus. Sodann Heintich Tack. 


uzft. 1. Ob é die Kilianin kenne? 
— Weiter nicht / als wegen des Kindes / fb er ton ifr bekymmen. 


E. ur. 2. Wo fic ber fepe ? 
efp. Bon SRofenberg / 3. Stund son Waldthuͤren. T 
we 3. Db fie nit ein (eidrfertia Geld fine ? 

efp. Ja / weil fie mir dem Deren von Riedeſel ein liederlich Leben gefuͤhret. 
— ^ Ob fic ride in Wirchs - Ddujern ueblenet ? 


Qu. $ A fie nit Dieb-Magd getvefen ? 
Qui 6. "Ds fie bey der Frau Gräfin ais Spuͤhl - Magd ácbitit ? 


ke P. Ja. 2,4 4 
Quat. 7, "95 fie nicht ein febr âraertid eben mir dem Herrn Baron Gora Riedeſeln gefuͤhret? 
Reſp. Das fene Proben beantwortet. 
er — «s iis nicht — — - ——— 
Refp, Ya der Hert Georgens / als ffr t:Barrer in t / wel abgent 
] tien t$ nicht der 2344 jur Seeligteie fer; der f aft daben ana) 
'Quzft, 5, Ob fie ihr nicht davon abgerarben ? 
Refp. (Sent jetzo beantwortet. 
Queft. 10 * er ann andere me rg uni bc 
Refp. Ya / ihre Freunde / und ſonderlich ihr Bruder ihr abor ab S$rubé 
| —* Blanckenau heimlich wegnebmen wollen: arathen / unb habe ihr er fie 
Quafi, r1. £6 fie nicht dem Herrn viele Sachen entwendet? 
Refpt Sa / wie er ju ZDa(brinlren gehört babe. 
Que 1. Ob nicht alle éeure/ fo fie actanbt / ſchimpfflich von ihr detebej 9 
efp. Ja / alle Seure Härten geſagt / bag fie eine leichtfertige Perfon vodre/ foiré bon dleſem Eeben Ablaffeits 
Teftis quintus. Ehriftsph Schlicht / Burger unb Chyrurgus. 
Gh da 1, O6 er den Freyherrn Georg Riedeſeln / ben * wohl getandt? 
Sa; den Herrn Baron Georg von Riedeſel / vom Dau Dauß Hermannsburg 
Quit — sil ed —— a hs —*— * 
Seye ſonſt mit ihm verſchie untaaı nmebro mere e$ 
nj daß er nift mir ihme umgegangen. wohl obngelehe i» Bag 
Que uzft. 3. Ob er ibn aud) nuͤchtern wichmahls geiehen unb gefprodien ⸗ 


«b oes (Mm) i Quat, 4, 


, 


(. 96 er in Srandfutt honnette — — 

4. er ompagnitf t 
—— Refp. Er feye jederzeit ácutsipeu geweſen. 

Aree Re edet d tmi e a b d 
« Go viel ihm wiſſe ni w i 
P" et fet Vilzen«gchtn unb nehmen, " . nnen / fonbern Habe fid vielmahl gefürds 

Quzit. 6. Do er nice an ibm geſpuͤhret / daß er £eut: fifeu getvefen ? 
‚ Refp. Seye oben beantwortet. — 
— 7. Db er nicht verwirrete Difcourfe gefuͤhret? 


efp. Ja. 
erts run e nie Darın thee bn [o/ DaB & nid teu feute um BO teen tnm, 
ch — hu in ERR veriproden / — er machen koͤnte / taf Me 
| e en unterm gieich taͤmen / bann dieſes matpic ibn ungeftalt/ ba «c mit keinem Mens 
B" Gu eben roche] hy ne */ - Darın [e wie ein Mohn⸗Blat / daß er 
beſorge / er zerbreche cinmabl. à 
Quafi 11. Ob er nice offt geflaget / er koͤnne keine Ruhe Babeu? | 


efp. Ya. 
* — er nicht vielmahl die Haͤuſer in Franckfurt veraͤndert / weil ec In keinem bleiben koͤnnen7 
eſp. 
ft. 23. Ob er nift manchmal gar vernuͤnfftig / od) zuletzt verwirrt 
Ke. Sa bicfes fepe au öffters vorgetommen, 
Qus 14. Ob ct au) in die Kirche gegangen ? 
efp. Nein / fa viel ihm wiſſend. . 
— 15. Was er dann fo allein auf feiner Stube gethan? 
eip. Das wiffe er nicht eigentlich. 
Quart. 16 p er aud) vernünfftige Sachen darauf getrichen? 
efp, Ceflat, 2 
Qt j^ D ihm ire ow —— ee Ls pes | 
p. Von denen Bedienten babe er gen genug gehoͤret chiedene Mufter bey ihm geſehen 
und gepoͤret / daß er geſagt / nun babe er e$ bald gefunden / bag «t keinen Schneider iehr brauche. 
æft, 18. Was er dabey geſuchet? gar) "eni 
efp. Das wiffe er nift. —— . 
Que, 19. Ob nicht alle £eute dicfes vor febr. thoͤricht gehalten? 
elp. Ya freylich wohl. x 
Cra 20. Do er nift darüber feine £ute / ſonderlich den Blumen / erſchroͤcklich geſchlagen? 
efp. Bon ben Bedienten habe er es wohl gehoͤrt / baf fie es geklagt / ſelbſten aber babe erg nicht geſchen. 
Quai. 31. Ob er nidt dabey graufame und entſetzliche Slide gerieben? 
Rae Er —— er — entſetzliche Fluͤche gethan / wann er in der Rage geweſen / woruͤber aber ? wiſ⸗ 
€ er eigentlich nicht. 
Quzft. 22. Ob ihm die Leute dieſes nicht manchmahl ergebles? 
Refp. Sja. : 
Quzft. 43. 06 er nicht alle feine Seite ſebr Abel cractirer ? 
Refp. So viel ey von ihnen aebóret. 
Quzft. 14. So es nicht mebrentbeits ohne Urfad geſchehen? 
Refp. Das fönne er nift vor wahr wiſſen. 
Quzft 25. £56 er alles im Trunck gethan. 
Refp. Er hätte einige uͤbele Tra&amenten geſehen / ba er/ Depanent, ihn tor nuͤchtern a n. 
— 26. Ob er ibn nicht aud; bar in Engeland fahren wollen / auffgeſucht und erſtechen wollen 
efp. Das koͤnne er nicht wiſſen / weil er nicht zu Hauſe geweſen. 
el a7. Ob nicht Jäger « Jobannes / der jefiiae Sörfter ju Schlechtwegen / fait naͤrriſch vor Schreien tworden? 
p. So viel wiſſe er ſich zu entfinnen/ baf er / Deponeat , einsmahts zu ibm / Jäger» Johannes / ge 
ruffen worden / und ihm wegen Dummigkeit im Kopff jur Ader gelaffen. 
Queft. 28. Ob er ihn nit deßwegen in die Cur gebaór ? 
Refp, Seye beantwortet. Ë 
Quart. 29. Ob et nicht ben Hofmeiſter Vernet feór geſchlagen ? 
Refp. Sym Luͤrckenſchuß / oben in der Stube / babe er nad einigem toeniaen ZBort « Werft den Degen auf 
den Verner gejogen/ Da ifm bann derielbe entſprungen / und die Thuͤre hinter ſich zugeſchlagen / nad» 
gehends habe der Hert Baron bitterlich geweinet / und ibn gebcren / er felre Die Sache wieder gut 


maden. un 
— 2 resp nicht auch der Zindin wiederfahren/ atfo/ daß er mir Fuͤſſen auf (br geforungen / und 
t faft umbracht? 
Refp. Der Zinain Ansfage nad) / Härte er fie fo Übel ua&iret / weßhalben er / Deponent , fic in ber QUE 


gehabt. : 
Qu 4 yu “+ — geſtehen muͤſte / daß ſehr gefaͤhrlich geweſen / mit ihm umzugehen? 
eſp. Ja freylih. A 
Quzft. 32. Ob er ſelbſt gerne mit ihm umgangen? 
kefp. Er feines Orths habe fein Lebtag kein übel Tra&ament ton ihm empfangen. 
Que. 33. £5 er ibm nicht zur Ader gelaffen ? 
Refp: Sya/ swermabl. 
Quzft. 34. Où er ertaufft worden / ihme au viel Blut zu laffen ? 
Refp. Da behůte GOtt vor. — A 
— d D er ri febr aͤrgerliche und unerhörte Reden gerrieben ? 
cfi + a ment * 
Qui 36. Do er ſich nicht mit leichtfertigen Weibs⸗ Menihen fer gemein gemacht? 
efp, Er babe war nubré von ibm geſeben / aber viel Redens bon ihm felbften achôret. 


Queft 47. 


" 


+ eei; $, Was dieſes "re eut Ma 


Syire Herkumft fen ihm nicht 
ert Br "s p^ fie nidé in gant Sunéfut vor eine — caam⸗ — werde? 
ft; 4o. CR ter Set v — geſchlagen? 
d Go viel er pom Gefind gehöret / bátte er fie zum Öfftten bey Stadt aus en a aa 
Quzft, 41. Ober nift mandmabl gefagt/ er habe fie nice (ib? 
Kefp. Das babe et von ihm nids acbóvt. Mr o 
, Sut 42. Db et nicht vielmahls Willens "deeft [fit zu abandonnirtn? | uM 
Rob. Das Babe et au von. ibm nicht gehoͤrt. 
";ABuzft, 43. Ob et nicht gehoͤret / daß fie Über dag brutält Tractament gttlaget ? 
Refp. Gegen ihn: babe fie (if nicht (heraus gelaffen. 
Qt. * * fie nit ba repos einen Hund / Narrert und Beftie geſcholten ? 
e as Babe er att tr 
„gt. oe Bas ale nicht Li — fie wolte (lebte iin Hempd bagon sehen / als länder bey tih Bleiben? 
wiſſe er 
seit «6. Ob fie nidt As fehe Argerlich mit einander gelebet / ba die dante Stade baton m fa 
u 


Reh Das tolle er der gemeinen Statt: Ga t Mbertaffen. 
Quælt. 47. Db nicht die Stada Frankfurt ſehr ſchimpfflich von des Herrn Ecbené Art geurtheiletꝰ 

Refp. Dartider wolre er chen kein Zeugnuͤß ablegen / das wuͤrde von andern fünnen vernommen werden. 
Quzft. 48. Donian ihne / bem Herrn nicht Idimpfflihhe Bey: Namen gegeben ? 

Refp. Go viel er geboͤret / babe man ihn den tollen Riedeſel geheiſen. 
Queft. 49. Ob cj — , fuites nift au excu&cen geſfucht? 


Ref í 
quiis — — Herr von Riedeſel / nie ſhimpfſtich von feinen Herren Vettern und eben ge 


Rep Es moͤchte wohl was vorkommen feyn / tite fi) Aber nichts mehr gewiſe⸗ in ensfinnen, 
Seil $ & = & ni ^ — des Herrn Berſtand ſeye nicht richtig? 
a / das muͤſte er wo chen. 
—* $1. Ob er nicht Äberzeuger ſeye / daß er feinen eigenen Gachen nicht wohl vorſteheu — ? 
efp. So viel afd ein geringer Verſtand aus wuͤrffe / bielte er ihn davor. 
-— sa. O6 er ulcht in UM manchmahl ſichtbarlich betroden worden ? 
p. In vielen Dändeln baͤtte er nn nicht wohl vorgefchen. 
Quzft. 54. Db ihn nift die Leute / fo mit ibm —* vor unf(dà gehalten? 
"t Die feute hätten ihn freti vet einen wunbertiden Deren gehalten. 
x 15 Db er nice felbftenmandhnmast über bas Abnehmen feines Deritandes getlaget? 
ar MN ihm / Deponenten / geklagt / daß er ju Zeiten fo confus würde, daß er fih frites 
nicht tonte 
ef, 1. Ob er ſein £cbtaa eine ſolche fettfamit $ebeng:Are von einem nerftändigen Menſchen oblervicet f. 


eſp. Rein. 
Quell, vf. Ob er hit offt Aiones furiofas in « und auffer beni Trund begangen? 
Refp, Davon würden fefne cite / welche um ihn ſeyn / ausführlichere Radride geben. 


Teſtis lextus. Andreas Wetzel / Burger und Bender. 


Sen Ob er nit des Deren Batons Georg Riedeſels Leute ſehr Hagen vr / taf & & Anal mit ton 
umgienge 


Refp. Ja / das babe er jum oͤfftern geboͤret. 

—— e d er niche offt den Tumult gehöre) fo et Angefangen? 
Re 

fi, 5. O6 er nice offe geruffen / daß man es auf der Gaffen gahöter? 


— Er babe ihn hören Laden und ruffen : wann er gelachet habe / fo habe et gewuſt / daß es d 


E Licht fene. 
2 xs 4. O6 er nicht recht Seur-fbent geweſen / tnb niemand frembbes zu MD gelaffen 2 
efp. R £eut-feu feo er geweſen / babe niemand zu ſich gelaſſen / ſondern mie feiner Schneiderey aud 
n Sontag jt tbun gebabt / —— ihm feine Leüte wohl hundertmahl geſagt. 
Qaeft. $. b nicht feine Leute aus Schrecken und Furcht vor ibm durchgangen? 
— 3 das * fic ut off cr "t — 
zit, 6 nicht Jedermann uͤbel Davon defer FE 
Er je uͤber Le unordenelihhe éeben habe jedermann in ber Stadibaridafe judicirtt / und defproden t 
t bolfet wieder. 
Cost. 7 Db nift «c / Deponent, ſelbſt geftehen muͤſte / viele verwirrte Reden won bem Herrn gehöre m 


abe 
Refp. e nicht viel zu ihm kommen / koͤnne alfo davon nichts eigentllches ſagen. 


Teſtis ſeptima. Anna Maria Zinckin. 


Quafi, 1. m fie bey dem Herrn Baron Riedeſet in Frandfurt gédienere 
. Refp. Ya / fie fene in Stockhauſen und Frandfure bey ihme geweſen. 
Quzft. à. Wer fie zu ihm gebradt ? 
Refp. Der Sammer» Diener Clemens Babe fit dahin recommendisefs : 
adeft, 3. Wie land fie bey ipm geweſen i 
efp, Ein halb o 
Que 4. Was fre bedien 
dp. Ste Babe alles — Händen m" von ber da und -—— - fr endisse ge 


acr. Baum i á HER 
" im fie nicht Länger ' 
mé pier oter Chu, à (Na) Rep, 


(14 ) * 
Relp, Wegen der grauſamen Schlaͤge / womit er fie zum Tode zugerichtet. — 
„See ES de ber fie ige for auam gefftagen ur mil fifa detresten / tà fie taude ddr Bet 
1 : k " ü 1t ù 
A 3 d um pu ab tae fe a ciui] Die ice arc nine 2 
Neo. e ndi il wenigften ait nié / was bic Uriadp geiwefen /. et habe ibr as ade fuer / fe Ge 
í Sulen ſolen w fe fid aber außgcheren / wit al ale) 6b Dr Unes T. 
Se — nee As 
p. Geor "hu 
æft. 9, nd : [:4 
S" feit tint te at M c MP RE D ben 
Sie wie fe ren en daß fic wie ihm 
kein Gef made der Str) Ban cr fn 
t übel cr. ? 


Quzít. 1o. Do er nid, alle feine £cute feb 
Refp. Ya/ babe fie übel tra&iret/ fo viel ihrer 


nf acwelen, — nr 
Queit 31. Db er nicht nüchtern bíefetbe ma grauſam geſchlagen / fondertid JE 

| Relp Sem Knecht Babe er fit gefiflagen / als wann er uen getockn / unb feet) Ye ras 
-—- 7 


De er ee EMIL Boo, - 
ft vor andern Cavallleren filme müfle, +: 


i - 
Li 


babe er febr Übel tractitet. 
: ein ii Ob er nift wunderliche unb fettfame Reden dérrieben 17. " 


efp. Ya. : E 
bs v 1 i Ob er nicht nuͤchterner Weife araufam unb entſetzlich fif gebaͤhrdet ?- 
efp, a / in allerhand Cade. — . 
Quxft. 14, Ob er nid £eur-fibeu geweſen / und nuͤchtern fif von niemand frempbet fben taffen ? 
— Er babe fif allestir verfteft / unb fuf? von niemand frembdes feben (affen. . 
ES. 1 i "x nice alle feine Leute fif) vor iom gefuͤrchtet / unb durchgangen / wann fie gemerdt / daß ex 
en wollen * pv 
Refp. Ya / ba ſeyen fie alle durchgangen / jedoch Härten die /fo die Wacht t/ zu -Dauf biciben muͤſſen. 
LT - as y vor es Ti : den © rer 
efp, Wille gar keine a und wann der Herr Schlicht babin gekommen. 
Quzít. 15. 200 fic mit der Kiffanin befande worden ? ' 4 


Refp. Gie habe bep ihnen / bey der Grau Gräfin von Hohenlohe / wo fie / Deponcntíf / ficbebor aug ge 


weſen / 2 : 
s 18. Db fie Der Dert nicht vor feine Jour gebr ? 
e(p, Ja / wann fie ſolches gewuſt haͤtte / wäre fie nie ju ihm Fonmmen, 
Ec n Em fe — ER aus dem Dofenaiiiben Hauß zu fif tommen tan. 
. Go ví | 
Quell, zl De fie nicht ed p» neuen Bau als Vieh⸗Magd bep Dax Euer gediener? 
Reip, Das tonne jte nie Jagen. 
vet 21.06 fic nie Spühl-Magd bey ber Frau Gräfin von -Dofentobe geweſen / unb watum fie ba den 
’ Dienft auffacaat? 


Le 


Refp. a / wegen des Deren Barons bon Riedeſel babe fie den Dienſt auffaefagr, t " 

Quel. 22. Ob fit nie der Herr hinaus tor das Thor beftellen (affen/ als er Engeland gefaßt Ta 

Refp. Ya. ant 
ys O6 er fie nicht in die Rurfehe genommen ? "ss 


zeit, ; 
2 b fp. Die Kitianin bab es fót ben andern Abend/ als fie wieder zuruͤck Fommen | 
I. bít TM (tain ni ít jm nad 9 n sé nu de: 
24. Ob die Kilianin nit mit ihm n ei ren ? er 
5 finem W | 
üzít 25, nift der m Wirthe die ga ait nad) feinem Will 
ar Das könne fie aui) nicht fagen. : T * amiet 
b "wi Eee d afi sain 4, b hierauf ſich zu ck ! vburg dinger? 
Refp. ir auffgehalten / und Hierauf fidi zu einem Deren | 
bis er wieder aus Engeland tomınen | ba er fie dann wieder Gerber eun qe ; 
* Queft, a” * Em ^ I taf " einen — in xm ‚an den Deren geſchrieben? 
. Sie ihr pobentin / ein unb audere icjen / vecti Seem 
; —* zur Antwort erhalten. — B usd 
+ Quz, 48. Weuhem Deren fic das Pittſchafft genommen / um ihren Brief beſſer forrubringen ? ' 
Refp, Das toifle fic nicht. | 
Queft. 19, Ob fic nicht febr aͤrgerlich mit dem Deren gelebet? 
Refp. Ja / fo viel fie geichen/ babe fie Ärgerlip mit dem Derrn gelebet. 
* 1e " g s i. a —— grauſam geſchlagen / daß fie im Hembd entſpringen miffen ? 
. Ya/ da au n ' 
Qu^ 31. Db fic uidt Darüber febr geweinet / unb tofeber von ihm gervoit 2 
. . M 
Quel $55. Warum fie bíefes nicht gethan? 
Refp, Git wiſſe es nicht. 
Qu P à Ob fic nicht / waͤhrender Zeit fie abtoefenb getwefen/ die Briefe beſtellen mien? 
cip. 


ein. 
Qnaft. 34. Ob fic nid; die Kitianin/ ehe fie nod) in Dienften genommen worden / auf ix Herrn Grust bo 
ſtelen müffen ? ⸗ ; 
Refp, Da iffe fie nids von. 
(m 3%. Zn fie fi) barju gebrauchen laſſen „ 
etp. Ccellat. 
zit, 56. Ob fie nicht gewuſt / daß hoͤchſt⸗ ffraffbar fe 1 ſolchen Deren au verfügten 
i 9 Sie habe ibn nicht verführer. ie] dota Rien " : 
Quz (t. 37. Ob nice die Kilianin ihn gereißer? 
Relp. Sie muͤſſe ihn freylich gereiger haben. 


Qualt.zt, 





\ 


5 (1143) R 
jme 38. O6 fie nie viel Geld pom Derrn bekommen? ^ WR ar, 
Qui RERUMS DICE nn Ye 
ep. Den ber-Dobentoiien — dabe fic fib) tool aufgefuͤhret / nachsehends aber habe Deponentig 
aus dem aͤrgerlichen Leben das Gegentheil geſchen. 
NO Db nicht alle deute / fo fie getande/ ſich 6odpftens an (rem gorelofen Sehen geirgere ? 
; sei a Ob fic man gefoͤrchtet / ber KL. Magiflrat allhier wůrde fie einmabt ertappen / und in den 
ar: arren fpannen ? rush ago c6 
^. Refp. Glaube nice / bafi fie fid) gefuͤrchtet babe / ſonſten fie es nicht gethan haben würde. 
; Quzft, 42. Db die Kilianin ſich bey ibt verlauten laſſen/ ben:Detrg zu berratben ? 
dt e — atf ban Gefinde ju Srodhaufen / babe fie fid) verlauten Laffen / daß fie mit 
elt m . 4 14 
Queft. 43: DB fic nicht über den Herrn gewaltig geſchmaͤbet / unb ihn einen Hand / Narren und Beftie gu 


Rep Za / das Babe fie audgetban. u. oss | 
| Teftis 8. Johann Heinrich Haaß ) Burger und Speterey · Bänder. 
.— Qux s. Ob nicht der Herr Baron Georg 9tiebefet efng wunderliche und ſeltſame Sebens: Arc geflihrer ? 
efp, Das ſeye nicht anders, i " 
: Qut is O6 nide feine £eure vielmahlg von, ihm durchgangen / wann er unruhlg worden? 
- Sa. ' : 
ji ge u ve " eri aar Sa ? 
€ wolle wohl lagen! zum wenigſten . ! 
"^ Quat 4. Ober nicht fait ein gang Jahr damit zugebracht / unb es ted) niemahls recht geweſen? 


fp. Ga. 7. ; 
a s Ob nicht bie £eure endlich niches mehr mát ibm vobllen ju eum haben / weil er [o Variable fepe? | 


— Ja / weil er fo veraͤnderlich 
Machdeme nun ein jeder Zeuge auf die ihme vorgehaltene Frag⸗ Stuͤcke feine Auſſage vorſtehender maſſen 
ertheilet und —— fo find dieſelbe ſambt und ſonders mit erinnertem Stillſchweigen dimittitt worden. 5$ 
aber babe daruͤber gegenwaͤrtiges Inftrument verfertiget / eigenhaͤndig geſchrieben / nebſt Denen Zeugen umer⸗ 
ſchrieben und geſtegelt / Ambts⸗ halben darzu requirirer und erſucht. Go geſchehen Franckfurt am Mayn, akesf 
twiegoben vermeldet in Beyſeyn Deren Hedor Wilhelin Witte / Notatii, und Deren Johann Beruhard Bar 
ders / als expreise Hierzu fubrequicirter Zeugen, — 

In quorum pramiſſorum fidem ita 
, arteffor, 
;(L.S.) Johannes Fridericus Sprenger , Sacræ Cæfar, 
(L5) Majeſt. auth. publ, jur, atque immauic, 
Notarius, , 


(L.S. Hectot Wilhelm Mitte / als Zeuge, 
(L.S.) Johann Bernhard Bader / als Zeuge, 


Concerdare copiam precedentem cum fuo 
Originals ateffor, " 
(L.S.) Johannes Fridericus Sprenger , Notarius, 
qui fupra. | 


À ——Á—M aat 





— — 





N: um. 20: 


Extra&us des vom Ho er Duncker erſtatteten, vom Verwalter Kein ambt 
Lieutenant Lauer ee Funken / mit unterfhrieben » und arcet ten grepten — 
und Diarii , über Herrn George Riedeſels / Freyherrn zu Eyſenbach / Auſſührung / 
vom r. Jul. bis 30. Novembr. 1718, 


ermeldt mein anädiger Derr bar alfo ben 1. Jul: bis auf den 6. mit nichts / als ber Schnelderey / zuge ⸗ 
Lou üt was für ein t Rind unb wunderliden Actios aber foie beſtehe / wird aus bem (Er 
Diario genuglam erhellen. Und ob man glei) offters bey gegebener Gelegenbeit Diefes als feinem Stande 
unanftändige Meuier vorgeftellet / voie nift weniger Die unmi&e groffe &cd+Depenfen / nebft Verluft der 
Zeit / aud? daß jederinan davon übel raifoonirete 5 iſt ſolches manchmahl wohl / und Übel auffge⸗ 
nommen worden / und ift jedannoch allezeie bey dem vorigen verblieben, Ja er fager fiers : Er wolle 
fein Lebtag fo fhneidern / und lieget annod in friſchem Andenden / wie graufam und uamenfhti er fido 
gebaͤhrdet / da ihme auf der hoben Vormundſchafft Befehl bey unferer Anherofunfft dieſe Chimeren folren 
ommen werden / weilen ex ſolche auf die toftbare Tücher und (einen Hollaͤndiſchen Eu extendiren tvots 
n/ babcro; um Berhürung andern und gröfern Ubels / bicfe ungereimte Arbeit und Bemuͤbung (bme 
anno) gelaſſen worden / welcher er aud) mie ſolchem Artachemeat ergeben / daß folde Sonn » umb 
Tage nicht außgeſetzet wird / worbey aber der Laquay und Schneider öffters viel ausftchen muß / dann / 
mann ihme ein Scibgen etwa nicht anftändig / ab es glei nach feiher Phantaßie gemacht ift / traétirer er fols 
en Menſchen manchmaht Übel / voie Man dann aus diefer Urſach feinen Schneider lang zu folem Ge⸗ 
braud in Dienffen behalten fan / dieſer jetzige aud) mir zu verſtehen geben / daß er e$ fonften nift Länger ausbat» 
ten tónte / unb wird der ehemahlige Laquay , Blum / ausfagen / was er für groffe Drangfaalen und Schlaͤge ba» 
mahlswegen ber Schneiderey betommen / unb tie offt er prog muͤſſen. Doch was das meiſte bep bieícm. 


3 


3X (0140 8$ T 
eem WEJ fo ſind fotibes bie araufame Blafphemien / die er bann veter SOtt und die Heil. DA 
führer; iadem er mandinanl eine Sauft acaen Git im Himmel machet /\fadend/ wo om: 
get nicht acratben lieſſe / wolte er nie fein ſeynz Er wolieibin comi, A Un re 

ifto peo fonmmen / und wolre er fein Theil an feinen genden Baben, "SH Tufft er daun au 
melde und andere erihrödktide Sachen rote ta i Rid fo-infonderheit at 
bíenet. haben / und derjenige / fó nod) in Dienften iſt / mir nien vernonmnen werden /\ 
deren cinbelligen Relation id) diefes wegen ber Schneiderey anführen wollen / inteme vie meifit Lebens « Zeit 
47) 2: etiffer bem Trung damit zugebracht wird. ADLER NEED 
Den 2* er wider alle Gewohnheit rh ro and ob er glelch nie berrumden war / in . 
da ich cben ifc darinnen war] tam er des Abende / aisi odit J, witber herunter / nb fübreft unge 
fehr mit mir ſolchen Difcouts, wie tm vorigen Diario ben 6. Jahiiremarquireg‘/- Dann ob glei s 
o c Werfländige Reden vorfamen / ſo war bod) dann und wann die Slade des cíngevitberen ſcheiben Geſi nb 
andere ſeltſame Imprefliones au dabey. C 5e 14.» 

Den 13. Weil er Mbou (i6 einige Zeir der einen Grue Want ſtehen Lafen/ damit man / fete Meynung staff) bas 
eingebitbete feine Geſicht nicht fo febr ſehen toͤnte / (ef er ſelbigen Tage m wegnehmen. — ul 
Den 14. mufte ih abcrmabt nad éauterbar ſchigen / um Bart ·Wachs au: hohlen / baimit er die Eippen ioo Wr 
Stutz⸗ Bart geſtanden / beſchmieren und r5 madén wolte / auf bag man das ſcheibe vidt 

ehr regardien môdre/ dor. ift ſolches Beldmiieren nicht geſchehen / wie bann aud der damablige Laquay 
(moller/ ihn ebenfalls einfimabis Davon decwurniret, Biy weicher Pallage ih auth Dieics $ 
führenmuß/ wie er vor einiger Zeit zum pu Es der Lieurenancin ein Platter gefordert um folies auf 
bas ſcheibe Ceficht zu tegem welche ihm aber folibes nicht geben wollen / ja cs wird der bamabtigt Laqt 
Blum / afirmiren/ wie er fub eint wuͤrclich ein grün Prlafter ju ſoichem Ende auf d Screen Irinafu 
geleger. Item / fo wird auch ver ehemalige Eaguay, Gauer/ atceftiren / wie er Offrers uͤber HL 
aet / er.müfte fuf mie einem Mefier den Baden / wegen‘ des feinen Geſichts / aufffneiden / um 
wuͤrden die feure mennen / e$ wäre im Krieg geſchehen. Ingleichem wird Derr Rentinciſter / Kirchner / afüimi- 
ten / wie er ibm chemabls fibon in Stock hauſen aus dieſer Urſache / bag er blaß oder tranck feinen nochte / 
das Geſicht babe pudern muͤſſen. E A 
Den 17. 18, & 19. ward debauchirs/ und €$ ſienge fif bas Trincen ben 17, gegen Abend an / waͤhrete ohne Xufe 
hoͤren bis ben 19. bes Morgens um 1o, Uhr. Die Excravagancien twaren ſelbiges mast fondertich indes 
er ſich febr Äblen Humeurs befand / und fat allen £euten übel begegnete / alſo / daß fie vor ibme Ihe 
gen’ er fávie unb fluchte auch araufam ; unb mufte unter andern feinen Zorn die 66, Fährige eſſerin 
entgelten / welcher er obe einige Urſach mir dem Fuß por den £v. Hintern ſtieſſe vaf fie wen / gab 
ihr aud Darauf einige ftarte Ohrfeigen / umd weite die Boureille mir Bruͤhan ihr auf den Kopf igmeileu/ 
worbey er dann ſolche graufame Genichter und entſetzliche Gebaͤhrden machie / vag die Frau vor Furche und 
(refe einem Todren aͤhnlicher / als einem &cbenbigen / war. Der Koch unb die Frau Fundin / welche 
ben diefer furicufen Aktion in der 475 jugegen waren / batben mit der größten Submition , die arıne Frau 
nie fo zu tractiren / woruͤber er fid aber erzörnere / unb brobete der Frau Sundin / die Bouteille Mit Bru 
. Ban auf dent Kopff entzwey zu fhmeiflen. Nachgehends bat der Trund unter abrocdiétender Humeur ges 
wábrer/ und fan ih mich niemablen erinnern / bag ſoicher ohne Auffbdren fo (ang contiauiref, 

Den ar. & 2t, Nahdeme fif) wie gedacht / geftern die Debauche um 10, Uhr Morgens geendiger / und ec 
darauf bie den 20. des Nadinisags gefiplarfen/ haͤtte man nice geglaubet / Daß cr nai fo groffer Fatigue 
und unordentlichem geben im Stande wäre / wieder zu srinden? michts befloreeniaer gefrhähe e8/ unb h⸗ 
rete die Pebauthe Mammitrags den 20. bis denaz.um itaq. Wie er nun bey dem vorigen Frinden ſeht 
fibíen Humeurs , war er ſolches nod) vielmehr bey dieſem / er gieng den 22, Morgene um € Ubr ju dem 
ml und nachgehends unter das Thor zu ben Waͤchtern / mir weichen $euten allen er fij more fo. 

itó fer gemein machte. Dierauf welte er von dem Lieutenant exercirer fepn/ und pa derfelbe anfieng ju 
commandiren : Præfentitet das Gewehr ? betam.er Darüber einen befftiaen Zorn / fid) einpildende j wr 
Lieutenant habe zu ihm / Ihr / gelagert : Ob nun wohl der Lieutenant fagte : das Commando wäre nicht 
anderft / gab er fif vod) nice zufrieden. Er gieng mit Dem Lieutenant auf feine Stube / fife denieiben — 
bin unb ber / flucbre und Walt gewaltig / day Die Lieutenaarín zarjbcr (cfr erichrarte, Nachmittags aber 
giens er in die Küche / und begehrete von der alten Beſchlieſſerin ſie foire Ihm jeigemy wo C v. die Tefticuli 
n einem Dahnen liegen. Ila vootte ſolches aus Furcht und Kelpe& nibr — exculitte fid) (ana / und 
ba fie endtic nicht baton lof fommen onte / zeigere fie ibm an einem Hahnen einen andern Sri / vorace 
bend / darinnen wären die Tefticuli „ wormit er dann au zufrieden war / als er aber nachgehends den 
Row ehenfalls Piertiber gefrager/ und fctbiaer ihm an einem Hahn den rehren Dreh geiciger/ wo € v. die 
Tefticuli tiegen / fo erjitrnere er fif dergeftate über Die Beffliefferin / ba er den lebentraen Pabn ergriff 
tub felbigen mit folder Force druckete / daß ihm Cv. Das —— hinten heraus gienge/ fo er mit imt - 
dem Dabnen der Beſchlieſſerin viermabt mit aroffem Imperu ing Gefidie tiefe / unb dahey entfeklirhe Ger 
baͤhrden tmb Berftelliungen des Gefiches madre/ woruͤber die alte Frau / wegen Diefes und vorigen Tra&a- 
ments / fiib beraefialseneieher/ daß Wie marbaebeubs ein 3ittern befonmnen/ folglid; wenig Sage darauf / als 
incapable , die Dienffe quitiren můfſen. Dodo. damit id) ben Ausgang Diefer langwierigen Debauche feruer 
deutlich beſchreibe / melde id ferner / wie ec nad diefem Zorn tertiebre Gedanden betommen / unb mit der 
Sen: Magd und Haug - Mad Unzucht treiben wolte / naddem er vorbero jetermann /' auffer scjagre 
Nagde / aus der Kuͤchen gehen beiffen. Ex (bete zu ſoichem Ende die Dofen nuf/ nabm das Heimbd unser 
die Arme / nb gieng alſo mit bloſſem éeibe unb Vorzeigung feiner Lv, Padendorum auf die Mägde (oj / foc- 
eicte at die Maͤgde / Die f. v. Pudenda in die Dand zu nebinen / fo fie aber nicht gethan / woruber auch 
alle Arbeits⸗ Leute / too fie nur Das Tempo:treffen tonten / ben Zeiten vor ihm durchgiengen / und all alicé 
damahls im ganten Haus in Defordre war. Madden nun allo obbefagre Mägde durhgegangen / führe 
«t andere, und begab fib ins Bar-kauß / allwo die Maͤgde gleich burdaiengen, Cine aber bebiete er pax 
lotce.welche er dann aui aͤngſtigte und forcirte / fein mánntíd Glied anjugreiffen / fo fie aud) thun muͤſſen / 
wurde aber doch durch Die Diener von fernerer Unzucht abaebatten/. wefwotaen er fi) aber febr. ergörnete / 
infonberbeit wider den Pfarrer Sunden. Hierauf fam er ju mir in meine Grube / allwo der Verwalter 
Rein fiif even damahls befand / der Difcours war confus und vertvirres / ja er ſagte unser andern / opne 
einsige Urſach / daß / wann 1bn der Priefter fotciren wolte / das heilige Abendmahl ju nehmen / wolte ec 
ibme ſolches ing Geſicht ichmeiſen / Darauf tamen faft alle Affe&en / als Zorn / Weinen uno Lachen / wit 
—— — «t endlich ermůdet / unb ſich gegen ben Qiitrag den za, auf mein Bere legte / und 
nſchlieff. 
Den 
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er barim die Kinder fiber ihren Le&ionen fi&en fabe / er unter ihnen den Shutmeifter/ und 
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eine Dbrfeig/ gegen den Morgen aber tat er- bey 7. Stunden bey mir / unb fan l er 
allel er e P rm À Rte. 
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fichen die 
der Stineideren 
und bietre er fif) des Nachts ben feinen Leuten oben atf. 


j lia ace en end se wir debui 
| pen 1, Augufli Comines » be anatanseaca Erin / wi Dei MER Ania RMI Be TE 


beñbriebene Debauche, doch wurde er meiftens fcr i a &t Beth wurde oie bie deu ence N 


den/ und/. —— aber niemanden led. —— 

E ———— 
tbe die Kinder ihre Leétionen recitirem { welches bis daher noch aut » Aus aber cinfiens Das 
der anfing zu gehnen / erzuͤrnete er fi dergeſtalt über den Jungen / baf er ihm’ 

Dig Sabi pe CER sr Banner 20. Alben, tib Dar RU: 1 fo er / 
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weit tnb ‘/ weis eK Sa mate? um d ps 
i [i / unb taire dariber am ct wieder 
ES Vaf um foni: N i iie ehr — bey rufen ‚Aber war 


gank (uftia / nee ou Tre DE £epo au. 
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Den 21, Diemweilen er meinen Bruder / den Rentmei yt binnen eric Monarben fat beach zu frei 

- [ef er ibn enb(if$ bickn Tag fo ein Sonnta fi J lag Kan wo m 
aero rhe age Me as Sede iq eftt u imi og 
panabié t(uae Reden à and. nit (er en t 1 Belegen > 
nommen/ «in: und andere Boriiellungen fines u n Kbens ⸗Wandels balber ju chin’. und eins 


Moralia anaefibret/ teetdcs alles er Dann auch wohl auffa en/ bob ba gcbadbrer Mein 

war / und man ibme das Gffen brachte / wurde er Aber bic acfllorie Reden gornig/ wolte nior cffen / unb 

CES Du ma dur 
ages m / und war ih Anfangs fe mit í t c 

" icis eigen Beifen heiffen / ergriffe darauf Die Bouteille und twolre mir fige an cen Kopf meifen Fr x 


iii 


nebit dem Laquayen Glitſch abbatht/ tmt forrgcben wolte: Er fiellere fit aber vor die Thnr/ paf id) 


à —9 ae fommen fonte, Als jeder dieſer Transport desZerus vorbey / fagte er/ e& Wit / als vers 


broffe mich das pafirte 4 woranf ich fadit/ er tane leicht ac ei / ba mir Dices unaaftánzige Anbies 
ten nice wohl acfiste/ Der Laquay velie fagen muͤſſen / bafi ich fein un dergleipen gereder / oder den 
ſchuidigen Reipe&t mit mit dent geringsten aus den Augen ae&t y. E⸗ aber wider meinte gnátiaen 


Herm eigenen hohen Reipe&t, wann er mich a($ den Boraciegren über die seure / in deren Ge une 


fituteta Abel handthieren wolte / ich tènre alle meine A&ioses por der Dodpreikliben Karen Gams 
mer / und der hoben Bormundſchafft jufbificiren/ unb verhoffte ihr er würde von fctbft fo gnädtg fern | und 
mir nicht Urſach geben / über harte und unverdiente Proceduren zu tlagen. Welche Reden er. mie einer 
siemlichen Contenance anhorete / bod bin verſichert daf/ wann ich in waͤhrendem Zern nur dag gerinafie 


biervon eingewendet hätte / baf die Bouceille „ oder mas nic zur Hand getommen /. ec mit naf dem . 


Kopf wurde acworffen haben / ber / vete oben gedacht / er iſt auffer dem Zorn / und fenberti auffer dem 
Sunt recht furchtſam / umb babe id per Experience wahrgenommen / dab dergleichen en Vorſtellungen a 
fo weit efeduıren/ daß er ft mandmabl begreifft / uno den Born im Anfang bricht / wann es aber we 
ter komme / fo mus man / vote gedacht / nir bitten unb fiesen/ fonft bin id avtoif verſichert baf/ wann 
teme jemand nur e. g. obige Reden führen wuͤrde / foireu wohl delperate A&iones Beraué fommen, Nach⸗ 
ec nun obiges angehören / fiel er auf das andere Extremum , und bé geaen mich — D 
Baſſeſſen darauf war er be» mir exiraotdinaire luffig / àgirte einen Tangmeitter/ unb. tanfete wohl drey 
oder vier Srunden mit den Leuten / und aud allein / dabey dieielbige fingen muſten. wurde aud mis 
dem Arın oder Saut mir denſelben geſochten / babe» er die Seure wedlich herum fic fk. —— 
Sutter ab} jtigere / wie man die Riemen in der Hand haben müfte/ aleng aud in-der Grube 
einem Trab/ wie die Suucifen- Pferde / bielte die Haͤnde rechts uno finds auffwäres / faaenbe : dif u 
der doppelte Adler / oder die gwen Koͤpffe der Kutſchen⸗ Pferde / welche in. dem Fahren de Könffe rechts und 
(indé ba(ten / manchmahl ſchlug er auf die Pferde/ und lieff dann einen Galop herum / er ware aber bey 
dieſein allem fonderlih quen Humeurs , und vornemlich gnaͤdig gegen mido, d 


Den 22, coneinuirere das Trinden/ und gienge bes Morgens um 6. Uhr in die Kuͤche darin er aut Anfangs 


+ ' 


*J 


ne) content war / aber es chanpirete unvermuthlich dieſe aute Conftellación , bann da er fi iu d —* 
(ubt fe&te/ und ben Leib mit dem Stuhl bin und ber bewegte / Daß er ín dem zur Erden gefallen wäre / 
ergriff der Pfachrer Fund den qnädigen Derru ben den Beinen/ und verhinderte dadurch roiretid den Falls 


wortiber er fi erzurnere / bof ibn der Fund angegriffen Le als «t aber nochmabl mic dem Stuhl den éeib 


Bin unb ber balancirte / und niemand ibn getrauete anzugreiffen / glitfibete der Stuhl aus / und fiel er jur 
oboedachten Sur» 


Vierdter C 


Erden / » ob es dl "€ wehe sas / bekam er ui €" befftigen , Zorn: wider p 
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. : Oc tion, v T qu. | a 
MC ir rt 
allwo er t 
> oid fes] Daß die BUS nid iau] fommen/ unb ct aisoünn von 
m 1 eil + 


Die el re ri fein Bedenden / it abt; wie 
einaebilder/ als eine neutrale Perfon / welche von dericiben fin acide mát zu introduciren. . 
fie affo debadyren Gxraót als cinen Deputten ven ed» bte Sat Gamma 
«ren anmelden / als welcher damabls in ber See und Gang toar/ und fuf) mit gar 
euten familiair mate. Ich gien fetbft mit / Da ung der gnaͤdige Hert auf Der 
í bekam / baf i mit Dem 





men, Es ft fuf aber nichts beftefoeníaer zu verwundern / baf er fi Forcirre / nid miebr gutrinden / : 
um —— Und muß ein jeder geſtehen / baf er ibn bey dem Trund niemablen fo geſehen 
Was num der Stadt mit ihm geſprochen i mir unbeteuft / indein id nicht ängegen geweſen/ die 
Converfation wahrete bis in Die ſpathe Nacht / ba ber Srenibbe ftd) au Berre begab/ der Herr aber 
um 2. Uhr des Nachts continnirte zu frinden. L 


Den 30. Syfiremarquire bier / wie der offtsgemeldte Herr Stahl die Sotaaffe —— 
men / als welchẽ gewiß recht wunderlich ausiében/ daß jemand / der e$ nicht weiß / foldhes cher 
Strom oder Fluß / als ein Schneider⸗ Maaß anficher / unb. zwar bar er geglaubet wann der guAdi 
Herr dieſe Carte nicht bârre / könne ex auch nice mehr fhneidern / worbey dann eine groſt ird 
von geſchnittenen Pavier : Muftern DpPY weggewotffen worden/ und bat ber Herr Stahl t 
heit verborten / der anávíae Herr nix bob ja nicht mehr ſchneidern / maſſen diefes feine Sachen ſeht 
wmachen würde / weſches alles der gnaͤdige Herr auch su balren verſprochen / und nadigebendé Diele des 
Stahls Sorgfalt ſelbſt erzehlet und geſagt: Der qute Mann meynet es tube qué. / abet id muß aud 
meine Leibger haben / und ob er ihm gleich die Muſter und Garten genommen / babe er bod? nod) weiche 
im Kaften/ das befte Mufter aber nodo im Kopff 5. Und darauf fieng cc das Schneidern wieder mit foci. 
Eyfer an / als er nod nicmabls gerhan. 


Den 5. Seprembris. Das Trinden concinuirte ſelbigen Tage / woraus dann klaͤrlich erſcheinet / daß er nicht 64g 

oder ex delectu aliquo nicht hatten tan/ was er verſpricht bana daß er dem Herrn Stahl die Sibneioer 
unb das Tringen zu menden verſprochen / iſt gewiß / unb erſcheinet aus vorbergchenden Tagen / velt tbferig 
er in dem erſten geweſen / und in dem andern beweiſet dieſes Die Debauche , welche ich um fo pielBerlis 
der beſchreiben will / damit man fefe / Daß feine Remonftrationes , fie fewen auch von tiere ſie Wüen, 
auf feinerley Are und Weiſe helffen. Damit id alfo alles deſto genauer obferviren und ſelbſt ſehen tünnen/ 
babe mich an einen Orth über des Lieutenantg Grube gefteller / und da er um 1o. Libr des Morgens zu 
demſelben auf die Srube fommen/ find folgende extraordinaire Sorifen twahrgenotunen worden! — 


(1.) Daf er aus desLieurenantg Fenſter geauder/ unb als er eines Bauern von Rixfeld / Nahmens Cafpar 
Gtot/ gewabr worden / und auf Befragen derieibe geantwortet: Er wäre von Rixfeld / tagte der gnAdis 
ac Herr / baf er ſeinetwegen die Nirfelder Bauern gruͤſſen und ihnen fagen fo(te/ daß er berbulire bald die 
Ehre zu haben / fefbiae zu ſehen / dieweil fein Geſicht nicht gar ſo ſcheib/ als vorbin / wäre. 

(2.) Daß er ju ben vorbengebenden Weibs⸗ Leuten und Maͤgden fo vict ret heßliche und obfcenc Worte gefuͤhret / 
dieman ſich billig ſhaͤmet / allhier deutlich zu exprimiren. 

(3.) Segiengen au die Bauern / fo Grummet gemacht / und aus Friſchborn ſind / vénfern vorbey / welchen et 
dann aus dem Fenſter zuruffte: Die Huͤth auf) die Huͤth ab / und ſolches bey jebnmabt m'eliartem Rufen re- 
petitte / und ſo offt er dieſes oder jenes commandite / muſten die Bauern jedesmahl nie obne Gelaͤchter derer 
Umſtehenden die Huͤthe auf: oder abnehmen. 

ça.) Kam ein zaͤhnſaͤhriger Bube von Lauterbach / des feel. Lieutenant Metzen Sohn / mit welchem Kind er aus 
dem Fenſter ſehr ſhimaͤhlete und zoͤrnete fagende/ ob das Kind ibn vor einen Narren biere / ober ob ihm / den 
Kind, feles andere harten alaubend gemacht / oder hierzu perfuadirer 5 was der Bub bonn pon ibin raie 
fonnirte / 0b er dann ctn. Marr wäre ? Wie aber das Kind über dieſe und dergleichen Neden febr erichrue 
den war / und Darüber nicht antworten fonte / erzoͤrnte er fib darüber ned mehr / ſagend mu Schelten 
und Schmaͤhen / Du woquireſt Did nur uͤber mi / und verlacheſt und / fludue aud febr fiber die Stadt 
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{8.) Ererschlere gang ferm tet eine Wahrheit / daR er. wär 
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er (dare toic er wäre in Sraugreih./, Spanien.) Srâlien tu fe weis 
dent Lieutenant in der Grube siehe waren dm 


* F £.v. Ereußweiß im N: teen / berchrete ihm boi. 3s fl. endlich. Die Adtiones aber / 
pri een : | ati ark yii y e ort i 


aber die Lieutenanrin Did und deutlich antwortete / Daß 
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on aber Batte er ^na : me 5 : AT u re DE An | 
NF vor / bann er mit bemfciben wimderlich durch einander redete / bielmahl aptrinere 
—— —— tanti) "Bue ud ei Bruder j'a 


einen alten £ v. Sceifler / Dudsrèe, unb alten Narren / und 
merade / füffcteunb hertzete bu ETATS 
wollen Kine Gage zahlen babe er mát einer Piftolen n tib fleliete 
Fey f bai or i i it ct de n wäre jugangen / und. was. ber Obrifke bama6(é na ges 
behauptete. * 


fager Bát, | So aub . > PT TNT ER 2 S: NUS 
: Sant Dre orto amb blade (b iet | fefte cin) Da et Ad eini 
ns — etfithe Compagnien in ber Stube commaadixte /. as AA d Bei 


hi è ei March] vier unb ferl. baltet eui in eusr Diftaaz | und Vo weiter Mb 
er SA An Troop Solar va wären / mi meiden «talo dut / nd ie command] 
Go biere er fi much in feiner Imagination ein / DAB tin Reuter por pm fründe / fine. Srieffet 
nice woht qepu&et Härte / wider deniciben ( vielmehr zu ſagen / auf foldhts®hon cns) find et an greßli ju 
uen und au köwören/ daß et feine Mandirung nicht (auber bicire und — * wie er egy 
bal wolte tibel handthieren und-prügeln / : Er fadt. ín feinem Schraube) 
gum uim iini qe aa d 
i waren use ICH D.1 ‚als der anddig 
Sc ub b Kcmenan, I DT ede d Mec anh eg RAE RS E 
eon / wider welchen er erzoͤrnet waͤre. Vale un 
'10,) Auf dieſe durch einander. lauffende Reden fieng er an zu mif dent Lieutenant , und war mit dem 
er paris und Ari ferum / und endlich fam bas Surfden » 2Befen au bervor 5 Er erzehlete / von 


mem er folbes gelerner / und machte babe» allerhand geftus & seprzfentationes , wie Die unb 
Pferde pflegen / aiengen alſo die Reden won einem Extremo in das andere / wie fif? bann derſelbe 


— (11) dergeftale veränberre/ daß er Darauf auf feine bobe Familie, im fpecie aber aufcbn(ifpe Vormundſchaff 


zu ſchaͤnden und zu ſhimpffen anfiena / deren. hohe Perfonen et in particulari Kft. traducirte /. wiewohl er aud 

ton noch Hoͤbern ůbel fprad / und ob gleich unter Ip Confaken der Reden dann umb. wann was gel 
mítunterieff/ war dom ſolches von feiner Suire/ unbfaareer: Wann er mut einmahl wieder (0f wäre/ und 
fein — bátte / — — a. — : , ne du 

(12.) Zeigte er dem Lieurenane die Haare Kiner Bruft. : Fa 

(15.) Cricbtteer audi vemietben fo ſteif unb gewiß / voie er einftens bey Ihro Kayſerl. Maseftät geweſen / und 
wag er eor Reden und Complimenren gebraucht / wieſe aud) bie tieffe Reverenzen wel: er gemacht bârres 
Er fügte ferner bingu/ wie ihn Ihro Kayſerl. Majeftät geheten / er möge bod) einen Dengif reiren / welden 
Sie ihme hätten (affen porführen/ weiches ex bann auch gethan / und: zeigte durch Das Derumsauffen in der 
Gttibe / toic cr das Pferd aerummett und acfpornet / der Kayſer habe ſeine Addreffe (m Reiten febr geruͤbmet. 

(14.) Staff picem tieffeer einen Bauer / Andreas Schaaff / von Engelrod /- ju fid) auf vie Stube kommen / und 
(tef vin d'Eremirage holen / trand alfo ben Wein mit den Bauren / welchem er aud) 1. Species - Thaler vers 
ehrete / amd fe ar wolte / daß derſelbe auf einem ſchoͤnen acjartetten Pferdt nach Joaufe reiten ſolte / welches 
doch der Bauer / als ihm nicht zukommend / nicht thun wollen: Daraufbesab er fti mie dem befagten Bauer 


um 6. Uhr des Abend£ivon der Stube / unb ſtellete ſich auf die Bruͤce / allwo er die vorbeygehende Knechte ar- - 


rerizte / und fi alfo mir fe(bíaen ben 3. Stunden lang auffbielte. Er fief beiageen Knechten nach und nad 


4. Diertel Bier boten; umd voaren feloc feine ticbe Brüder und Cameraden/ füffete und herhete einen Ieden febr 


-— pffe/ weiches fie hhme aud tbun muſten / und ihn tüffens Wie bann Picks hierbey gemeldet wird / baf ber 
Pforemann tib andere geringe Seure/ wann er rrinder / jederzeit tuͤſen mürfen / unb füfkt er auch Rire 

. efft / Ja es iſt bep allen £euten Diefes feine öfftere Nede: Kuͤſſe mich! welches / wann es dann aefitiebet/ fo éùfs 
fet ec fie auch / oder wohl zum erſten / die Maͤgde aber tuͤſet er jonderlich gern / welche ihn bau aud) bergen 
und tion umäffen, Fonfl wůrde ec febr zornig werden / bey welchen ehren er lich Schr lafeiv bezeuger ; So reicher 
erdann einem jeden die Dand / und faact; RAF mir die Dand! Weider Umfiand wegen des unanfländigen 
Küffens ven allen Debauchen geſchiehet / undfemel pro fenıper hier noziréé wird. Bon der Bride begab er 
id nim ic ondefagrem Bauren nach der Küche / triebe allerband gorflae und hehliche Reden / und toie er mie 
der iegigen Schliefferin allein war / twolte er Unzucht treiben / fiidote doch aber nichr die ſelbe / wie er feng anten 


getan] zuforeiren; Endlich fpeifere er des Nachts um 11, Uhr; da er den ganker Tag nicht gegeſſen wel». ° 


des bep allen Debauchen faft geſchiehet / und darauf ſchlieff cr wegen fo vieler, aufferordenrtihen Berveguns 


# 


. gen vor Müdigkeit ein. 


Den 5. unb 8. ſieng er an zu trinden/ unb find die A&iones und Difcourfe nun befande / welche ordinarió mod 


jederzeit vorkommen. Dieſts melde nur bierben / baf er ftd) in en des Benvalrers Deine ócfftig 
über den Laquayen / den Schneider / erjömee / weil er fagre : e$ ware ibm ſelbiget contrair , daß er feine 
$eiberger nicht befommen könne. Ya der Zorn gienge darauf fo mxit/ daß er bemeldten Laquayen bin nnb 
her ftícfe / nach tem als ariffe / unb ibm den Stor zerriſſe / fua ihn aud ins Geſicht / bag ibme die 
SQaf fer. blutete; und wolte ibn ins Geſicht beiſſen daß der Laquay Die Hand davor hielt / damit es nié 
geihehen morte 5 Die verftellte greftiche Gebaͤhrden / fondertid des Gefichts / oder Weinen und andere 
offrgemefdee Umſtaͤnde waren aud) babep/ aljo daß der Laquay vor Angit mehr todt / als lebendig / ſchiene. 
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Den 18,de8 Sonntage. Die Shneideren wird auch bey ſolchen Tagen costinblrs / nier wentgſtene pds fd? 

(0 berger fera on | mann er aufficket / um fette anzuprobiren ^ und iſt dista "TM ſonder lich qu ſeben / 
vie er den Seib und Geſicht verdrehet / wann ſolche fetberaer prob Was aber ſonſten vorgrau · 
ſame Golteslaͤſterungen daben 4 werden vid, fupra, ^^ T Ar. dea Scu TER 


Den zo, war nibrs / als die fo bie gedachte Schneiderey. Der Doa, ert Dem von Eaürerbad / tam unb 
—., Aief fib anmelden/ um feine A q zu machen / auein er (ice (m fagen /^er wolſe ipit 
maden/ wann er feiner nothig bátre / in wiſchen ſolte er mie mir efenz ’ dicſem wurde 
rép continuiret / bani nachdem er in vorhergehenden Tagen einige Muͤtzen / —— voti Brocad », ( 
und Gaffec/ ntadjen / und fibige Jederzeit Bier und da mehr / als viermabl / ändern (affe. lieh er fet 
anjeko nochmahls auffſchhneiden. Nachgehends wurden wiedereiberger geinacht / und weil dif. Diarium 
+" ad naufeam uíque mit dieſer Chymere und deren Beſchreibung angefüller iſt fo muß ich nord j^^ vos 
"mb andere Parricularia babey melden / wie er es eigenelich madbet > Nemlip / er Leger auf bic | 
iebene Schneider» Carte das neue Pavier/ woraus er bas Muffer ſchneiden will / er ſticht 
* Nadeln ab) aldann bat er feine Scheere 7 Eircul / Linial und andere noͤthige Inftrumenta bà 
gehet um ben ilf herum / unb bringet alſo mir Meſſung / Abzirgelung und anderen unnoͤthigen Dem 
bunaen die gantze Zeit zu / und zwar fo eyffrig/ baf er daruͤbet offt hwiher. Syn Stodbaufen war me | 
2 noch der Eircul nicht gerad gnug / und lieſſe er fi fo gar das Maaß auf den b(offen scie nebmmqus me. | 
bem er nadend vor einem Spiegel ſtund / worüber und wie alles juadnaen/ der efft « anacfübrte Datnablige 
+ Eaquay, Blum / mehr attelliren wird, ^ Doch wieder anf dag Diatium zu tommen / fo (if er Herrn Ret⸗ 
meiſter Kirchner / der eben bier war/ au ihm tommen/ welcher alferiret/ daß die Difcouríc ,: auffer Kinigen 
verrofrreten Neden/ febr vernünftig gewefen Bedadirer Herr Kirchner felle iux aud bat 7 ‚wie 
der Herr Stabi ihn ehemahl geberben / nicht mebr zu fihneivern unb zurrinden / und imterlieſe ex Defionces / 
beyden / worauf er aber nicht fonderfich —— SO haͤtte geglaubet / er‘ 
bigen Abend anfangen zur trinden / indem er fib vor dem Senfier feben (ef nnd lachte / weiches vie Preh- 
. minariér jut Debauche figd/'allein er blich dieſen Tag Dabey / welches aber acabe den folgendem, unb 


u zwar * t 
Den 21, Septembris fam bes Morgens / auf bet hohen Vormundſchafft Begehren / edicere cp 
‚aus Gieſſen anfero / und verlangte meinen gnädigen Deren yu ſprechen. Man barre Mühe‘ efe man ihm 
bey demfelben introduciren fente, Endlich tame ex bot den gnädigen Deren / und als die Vifice zu Ende 
war / fraare ich ermeldten Deren Do&or,, in was Zuffand er meinen. qnädigen Deren gefunden ? Ile refp. 
Es roûre derfelbe quoad Corpus ein vert aefünber Herr / und babe er Inter andern feloff geſagt: Die 
Narren zu Wetzlar wollen mid? kranck maden/ und fagen/ ich babe einen Buckel und ſcheib Geſicht. Nach 
des Herrn Dodoris Abrei aber feng er in ber Nacht an zu trincken / und war daben fcx bein Humeurs, 

fc aud) im Jorn eine Bier « Kanne zur Erden und entier, AE 

Den 22, wurde im Trincken more folitö fürtgefahren/ und war er dabey allexcit fo inquier unb zornig / als ich 
on jemabls aefcben s Des Morgens gieng er zu denen Knechten in den Stall / mb nachdem er wieder re- 
? tournirèt/ unb ín ben -Dauf « Cren tam / muſte der Laouay , Glliſch / dag Obiectem feines m * 


h 


z 
HS 


* 


welchem er / ohne einkige Urſache/ einige ſtarcke Ohrfeigen dab / und ihm mit der aut ing ef / 
daß ſolches davon ſchwolle. Nachgehends fo ffieffe er-den Laquayen bin unb wieder / und wolte Denielben 

- gut Erden ſchmeiſſen / ergriff (6n auch bey dem Hals / imb auraefte ihn / zerriffe itm oben am Kragen dag 
Tamiſohl / unb gieng atfo ſehr Übel mir dem Menſchen um das bep fotber Action gewohntihe Sarcyen / 
Rufen / greuliche Gebaͤhrden / und anderes enrfehtihe Bornesmen war vifmatl beseinander, Die rau 
Funckin / nebft Denen Laquayen/ bathe febr demuͤthigſt / fib nicht zu erjürnen/ und ben Btirih nicht ſo Kbel 
zu eradtiren / allein er fonte fid nie begreiffen / und cantinuirete ben Menfihen Bin und fermi. zu ſchlep⸗ 
pen / unb mir ihm übel umzugehen. Der Laquay , Johannes / wurde auff witer eine Wand geitefien / 
weit er vor den Glitſch nur aebetben / als welder ſich bierauf ſuchte ju ableneiren / und fung eine todre 
Farbe vor Schreden und Angſt behielte. Auf dien beffrigen Zorn fieng er an gicich zu (oen / darauf, 
weinete er / und continuirte endlich mit allerhand vertoirrren Reden bis ba er ſich auf die Pforte: Srube/ / 
und nachgehends zum Lieutenant auf beffen (tube begab / bep weilbem er dißmahi reír guren Humeurs 
— — 5 € Rand Bene — en li muſte der — den — m ibm fen - 

rauf cri 1 a /und gab felbigen eine € / und darauf war er währen 
diefem Trinden die ganke Zeit wieder beffern Humeurs, ^ vna 
Den 27. und 28. Den 27. war bis um Nachmittag die gewoͤhnliche Arbeit / des Abends aber fieng er an zu 

trinden/ gegen Morgen des 25. tam er in des Funden Srube / und rriebe die mun offt: angefiihrre confáfe 

' Meden/ Fügen, Er wolte feinem Deren Berrer/ dem ern Capitaine, unter dero Compagnie als Fourier 
dienen/ nadgehends wolte er ein Kutſcher werden / u. 1. tv. / fo agirte er aud? voicder mter den Kindern 
einen Schutmeifter/ die Mägde muften ihn aud táffen / über tele er fu bald erziirnere / und gab fone 

. beris der Magd/ Grerb/ einige Obrfeigen/ des Pfachter Fundens Köchin aber wurde viel anderft bande 
thieret/ indem er felbige nie allein ſchlug / fondern aud dergeitalt drudere / und das Dats» Tuch iuiogc / 
baf das Menſch als cin Sobter ausfabe / und wo der Memperger nid wäre darzu aeremnien / und em 
gnädigen Herrn darüber eingehälsen / wilrde er die Mad nod fehr vibfer rradtirer haben. Nadaehendg 
betanı er einen Stock / mít welchem er. dent Knecht aee» Sthläge'aab dem Rod gab er Mir Mm God 
qud einige Schläge / daß er auf einer Seiten gank blau war / und war a(fo wärend dieferDebauche fchr 
uͤbel mit ihm umzugehen / gegen Abend aber fam ein Sammer:Borhe an, 


Den 1. O&obris, Dbaleid der gnäbige Herr ſelbſten geffanden / daß Herr Licent, Deefer mit ibme wegen ber 
Schneideren geſprochen / fo bat er nichts deffomeniger noch vorbergebenden Abende wieder geihneidere / dien 
fn Tag aber wınden f. geiberger gemacht; der Laquay Nicolaus / bat aud? zwar geſuchet / Dem gnaͤdigen 

ern ſolches unanſtaͤndige Amulement perbaffer su machen / fagend : Der Cammer: Bork $ate ihm rete. 
zirt / wie die Schneyderey ju des anábíaen Derrn Desavantape piel Weſens verurfadre / und modit er pod) 
diefes bleiben laſſen / Yoei e$ ja auch wider feinen Stand und nahe waͤre. 

Den 2, des Sonntags wurden zwey Leiberger gemacht. 

Dens. Dieangefangene Debauche c: ntiouirte / und als er ſich des Tages zu dem Schneider in die Hof: Stube 
begab / betam er cinftens einen heftigen Zorn wider den geheimbden Herrn Regierungs⸗ Narb / den Derrn 
Curatorem, tie nicht weniger bero Deren Bruder / den Deren Capitaine, (dette und ſchimpffte auf fte ges 
waltig / und wolre unter andern haben / ba der Laquay, Johannes / wider hoch ermeldte gnädige Deren 
eben dergleichen Reden ausftoffen ſolte / weicher aber fuf weigerre / dieies ju rhum) dariber der gnädige 

Hert 


ptdr Pat N Dane a 

ch der e daR et In ben ben Haaren erariffe/ tnb fin und her ing 

Mn Veßwegen die Schneider een Rudlos Bcffria erfibroden mare) ati wel⸗ IR. ug 
und mir referisten/ es waͤre der anädige Here dergeftalt ergörner / daß ihm au der Shaun auf den 
£ippen geffanden/ fo abe ex aud in eim Giaß / weiches er in der Dand gehabt / gebiffen / baf ein Mein Std 
abacoifien worden/ worauf er au) das in der Hand gehabee Glaß entitep gedruder / unb foldes zur Er: 
den geſchmiſſen. Woruͤber er aber eine Heine Bleflure in die Hand Befommen. Geaen Abend begab er fidi 
indes Pfarers / Johannes / Dauß/ fe&te fid unter die Mägde/ welhe Rüben abfibnitten in der Cube / 
und arretirft ſich bey denſelben 6. Stunden. 

Den s. Selbigen Tages war nichts / als die gewoͤhnliche Arbeit / und zwar mit ſolchem Eyfer / daß er auch 
das Mittags⸗Eſſen bis auf den Abend ſteben (effe / und wurden dannot nichts / als 6. Leiberger ao 


mad. 

Den 7. du 10. Uhr des Morgens wurde Herr Heefer abermafté zum gnädigen Derm geruffen/ und dauer» 
te bít Converlation, ba er daben geihrieben/ einige Stunden. Altein/als ermeldrer Licent. Deefer / nebft 
Herrn Renrhmeifter Kirchner / meinem Bruder / bem Nenrémeiffer Dunder / und mir unterſchriebenen 
Des Abends focifeten / fam der gnaͤdige Herr zu uns herumer in die Stube / ſagende: gebuͤhre die 
Ober⸗ Stelle / und als id ihme den Stuhl aefetet / fagre er fuf ben uns nieder / und filhrere einige vers 
ftánbíae und confufe Reden durbeinander / indem er anfänglid) erjeótete / wie er mit bem Derrn SRentfs 
meifter/ Sirdnern/ ebemabté aereifet / unb was er mit jelbigem aufacftanben. So fagte er auff / vas 
vor Verdrießlichteiten er mit feinem bamatigen Joofmeifter / Syſtermann ı achabt / von weichem er au 

eftunbe / bie fateínifibe Zend « Sprüche / deren er auch etíídye woßt applicirte / gelernet ju haben. 
—* er auch anbey / ſein Cv. Schwantz wäre groͤſſer / ats des gedachten Syſtermanns / ja er fprad auo / 
ba wann if ja die Haußhaͤlterin C v. gebögelt / fo wäre do mein Schwanßz fiber einen Finger bid nie 
tieffer / als Der feinige / hinein gegangen / und DIE rhâte midrs. Ferner faare er / wie er nun 6. Syabe 
eſchneidert / unb fónne man darüber wobl pervoírrt werden. Nun aber babe er e$ gefunden/ umb braue 
dx nift mehr zu ſchneidern. — Go fagre er au ex abrupto zu erri Licent. Deefer : Du Rutmeiſter Heefers 
woruͤber derſelbe / wie id obferviret / erwas erfibroden gefdhienen / fub vielleicht befilrrende / die Sorifi 
môditen nod) wohl weiter eclariren / bafcro er den anädigen Deren mit ben demuͤthigſten Reden ph verra: 
ju acquiefciren/ und fif auf feine Grube begeben/ weldes bann auf / ba er es in febr fabmièn Termi- 

nis fr offt wie derholet / enblid Inprefs gefunden | baf fie aufammen auf des gnädigen Herrn Stube f 

begeben. fragte nachgehends crmetbeten Herrn Heeier in Gegenwart meines Bruders | was er von 
diefen Reben biete ? Worauf er antwortete : Er habe difmabl niit viel Huges om gnädigen Deren ges 
bôret/ allein es waͤre fein andbiger Dert Principal trunden gewefen.  Torilber id replicirte/ daR er mit 

trunden aeroefen / fondern er babe mur einige Gläfer Brüban mehr gerrunden / als ordinair , um 
mur daburd bic Bloͤdigteit zu verrreiben/ biefeé wäre nur ein Anfang / und ann er trunden tore / würde 
Kerr Heeſer erft wunderliche Dinge hören: Und wird Derr Reurmeifter / Kirchner / nebft meinem Bruder) 
diefes bezeugen. Einige Tage hernach erjehlere mir unter andern ‚der biefige Wirth / wie gebaditer À 
Licenr, Deeier zu ihm geraden: daß / wann er felbigen Abend nicht waͤre be dem Tiſch gewefen / vi 
id obnfcbtóar vom gnaͤdigen Herrn Schläge befommen haben. à 

Den 17. ſchickte er des Morgens fruͤh naf dem Wirths⸗ Daufe/ um zu vernehmen / 06 Herr Licent, Heeſer an 

na da wäre / damit er die Schneiderey wieder zur Dand nehmen fime / da nun derfeibe fon fort — 
contiauirte er / wider alles Berfprechen / offt⸗ gemeldte febr wunderliche Arbeit / dergeftalt / daß ex einige 
—— von — extraordinairen ſeltſamen Façoa herunter ffickte / nach weicher Die Cifntiber bie Seiber» 
ger machen muſten. 


n23,Gonntagé. Die Arbeit der Leiberger continuirte/ nad) aeentlater Predigt aber lieſſe fi) der Hof: Pré 
2x diger oder Dof» Pfarrer anmelden / um bem gnädigen Derrn die Aufwartung zu maden. Cr — 
aber dieſes wie er au ſonſten gethan / vorreenbenbe / ec wäre zu ſchwach. Einige Stunden hernac (ie 
fe er nichts deſtoweniger ermeldten Herrn Pfarrer zu fib tommen / nachdem er einige Gtäfer Brian 
mehr / als gewoͤbnlich / gerrunden/ um fif dadurch / wie er voraior / lar zu madıen, , €t contiauire 
te alfo bie angefangene Debauche , fame des Nachts herunter in einem fonderbaren Zorn ins Dauf / und® 
in des Pfachters Sunden Grube / begebrend felbigen zu fprehen. Diefer aber barre fub in aller Eit ang 
feinem Berre begeben/ unb fi vor Forcht eines holen Traétamenté oben aufs Hauf reririret / wie 66 dann 
au) dergleichen gethan. — Cr bliebe alfo die Race in erwehnten Pfadrer Fundens Grive / Anaftíate fon 
derfich beffen Frau / baf fie ibren Mann berben ihaffen foire. Die Kinder und Diägde / welche in beiägter 
Stube fonft ſchlaffen / waren wegen des gnädigen Herrus hefftigen Zorn in Furcht und Green / atfo 
baf ein jeder / wo er nur konte / fif in einen Winckel des Daufes falvirte/ weldes/ ba es felbige Nacht jchr 
fait / vor uns alle ſehr penible war / bo) war ein jeder nur veranñar / wann er nur ben dem anädfgen 
Herrn nidie zugegen war / inden beríc(be wegen des Fundens Abroclenbeit beracftatt ſich erzoͤrnete / bag er 
au allerbanb terrible Geftus und Gebáfrben madre / weiches ide und ermelbrer Fund in ber Mäse sum 
Theil anhöreten. Sa es gieng diefer Zorn aui ſo weit / daf er cinftens die sure Frau Fundin mit vielen 
— und feandaleufen Worten anfiele / auch fetbige etllchemahl ſtieſſe deraeftate / ba fie barüber 
& 


9 erífrade/ und fih gleichfalls bep gegebener Gelegenheit retirirte/ toare alfo vifmabt im Jauje afs 
(té ín Desordre. 


Den 24 mufte ich nod einen Schneider ton Rudlos kommen Laffen / affo / daß mit bem La uayen / und denen and 
s.vorbandenwaren; Des Anäbieem Hering brauner Rod wurde auf deffen Befehl gang aufiaercennet / nu 


b(of/ damiter ein accurares Mufter ton Papier darnach nemen fónte / und als dieles geſchehen / mufic ber 
Rod wieder gemacht werden, 


qnis. Gegen den Abend fieng das Trinden an /unb ob ich mich gleich / wegen Furcht eines Bein Tra&amen 
eine aeraume Zeit / fondertid des Nachts / in acht genommen / fam er todo ju mir unvermuréer des Dates 
um 1, Ubr in meine Grube / um / feinem Borgeben na / nur eine aute Stadt mir zu wilnihen / weldreg 
aber bie ganke Nacht / und des Morgens bis um 2. Uhr währere / der Difcours war / tie offe ermehne/ 
gant verwirrt / bod auch mandmab( fehr vernünftig / unb er dabep wider alles Bermuchen rede guren 
Humeurs, bant 06 er glei) Öffters mit mir ton dem acfübrten Diario ſprache / und ein und anders Pallage 
anführere / war er nichts deftoweniger fehr content  Dicies mäbrere au bis um r. Uhr des Morgens / 
da fif die Bemürbs  Afe&en gank veränderten / unb er feór üben Humeurs ward / mich aud darauff 
heftig ſchalt und fbimpffre. Da mm diefes eine geraume Zeit gewaͤhret / bath ich d 


en anábi 
inftändig/ mann er eine Ungnad gegen mich härte / fo möchte er mir erlauben / —* een 
Vierdter Cheil. (Pp) 





; du "a, 
ein Furiofus bin 5 Gebachter Herr Do&or war darüber ſehr erfbroden / und (iciic fib vernehmen / 
er in ſoichem Zutande ben dem gnädigen Herrn allein zu fepn fid? nimmermebr gerrauete / wann man 
aud aleidi avoffc Summen Geldes geben wolre/ unb begab fuf atfo mir denen andern Herren Commigari 
Weiter juri. Bam bernad fam ber gnädige Derr herunter in die Hof» Stube / unb führere ein 
andere fci heßliche und obfcaene Reden / in Gegenwart der Herren Commillariorum und deren à 
fo wegen ber Auffwartung auf unb eingegangen, Darauf gieng er mit denen Herren riis in 
die Sure / barinn et fih anfangs gemuch wncubía auffübrere / infonberóeit aber ben Derrn Confulencer 
éffteré eniffere/ wiewohlen/ da die Predigt etwas waͤhrete / wurde «c ffir / unb war hernach bep bem 
Heraufgehen gantz complaifaat, aber an der Tafel wolte er banno? auf geſchehene Inviration nié 
foeifen/ als er aber auf feine Stube kam conciouirte cr das Trinden / und begab ſich enb(if wieder 
unter in die Dof: Gtube/ ba er bam aleríey unser einander Laufende Reden more folitó aefílóret ; Ends 
fi invitirte er die Derren Commillarios und hörige Herren / nebft dem „Deren Notario , in die 1 
darinn yore Do: Freyherrliche Gnaden / der Herr Rirrer: Dauvrmann/ logirten / und wooíte e - 
haben / daß fein Renthmeiſter / Dunder / wie aud geſchehen / dabey jeun fot. Nachdem fie fid) 
mun niedergeſchet forderte er Wein / unb ob ihm gleich die bobe Herren Commillari das Trinden 
aliemab( abrierben/ fo bat er doch benenfetben cine Ehre anthun und ihnen jutrínden wollen / unter vete 
(bcm Trinden er dann wiederum allerley Reden geführer/ dab man deren Connexion nidt finden kan 

es Trinden dann aud immerfort continuirer / indem er fid nicht hat wollen wehren taffen / bie 

jeiger tourde/ daß das Abend « Effen auf bem Tiſch ftünde / worauf er fib dann auf fine Stube 
et nun nebft dem Notario und feinem Diener / Nicolaus / allein auf finer Grube war / fieng 
dem Nicolaus allerley Sachen eerjuveerffen / unb wie fu derielbe excurte / hube er beobe j 

06e / ruffte die Heil. Dreyfaltigteit an / unb geriethe in einen groſſen Traasport, welcher ſich 
ein Weinen verwandelte | daß der Notarius nicht genug an ibn troͤſten fonre 5 Als aber der Herr Medi 
cus zu ihm auf die Stube tam / um nad) ibm zu feben / barre ſich Das Weinen ſchon adeat / und pe 
dirte ibn derſelbe / daß er mit herunter jur Tafel gieng: Was nun allda vorgegangen / und wie vielerie 
ſeltſame Difcourfen gefuͤhret worden / ift allen boben Herren Anweſenden betandt. Da der gnaͤdi 
ben fo bewandten Umſtaͤnden noch ein und andere Confideration wegen der Gegenwart der hoben 
Commiflariorum wenigſtens wird gehabt haben / fo if dannenhero leichtens zu ſchlieſſen was ftir tou 
liche Dinge alsdann erſt pafiren/ wann er nur mit feinen Leuten allein ff. Der Notarius ſagte quj 
Befragen gegen meinen Bruder / er glaubte nun wohl / Daß die Imputata in tantum wahr waͤren Ind 
fene mit dem gnädigen Herrn ein deplorabler Zuftand. Wie nun der gnädige Herr fub endlich auf feine 
Grube begabe / wolte ihn fein Diener/ Nicolaus/ ausziehen / €t aber weigerte ſolches zu thun / bob nod 
biclen bin: und hervagiren fehte er ſich zuletzt in feinen Stuhl / Da er dann endlich eingeſchlaffen / und der 
Laquay , Nicolaus / fid au ein wenig in bic Kammer begeben. Uber ciae Weile wolte er nad» dem 
Herrn feben / welchen er dann außgeſtreckt auf der Erden in feinem rothen chameririen Kleide liegen fand/ 
worüber er febr. erihroden/ ihn auffgchoben/ und mit groffer Muͤbe das fibone Kieid / wie aud? Cube 
und Struͤmpffe außgezogen / und m fein Bert gerragen. Nachdeme mun der Norarius Die meiften bey Dies 
fer Debauchen vorgegangene Aétiones ſelbſt anacbbret und geichen / ſolches aber keinesweges excufiren 
tonte! tam ex auf die Gedanden / welche er auch nicht verheelete bag id oder mein Bruder den Deren zu 
tier Dehauche animirer hätten. Deromegen dieſe ungegründere Blame abzulehnen unterthaͤnig geberhen 
tard / die um den Deren ſeyende Domeltiquen eydlich zu vernehmen / um die Wahrheit an den Tag zu 
gringen / welches dann au geſchehen. 
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Extra@tus pflichtmäßiger Continuation Diarii , fo som Hofmeifter , Dunder , Vers 
* tvalter Rein / fambt Lieutenant Lauer / und Conduétore Guncfen über Herrn Georgen Riedeſels / 
| Brepherrn zu Eyſenbach / Aufführung im Monath Decembris 1718. gt» 
ftellet und atteſtiret worden 


En 5, Decembris Morgens um 8. Uhr reiferen die Herren Commillärii fort / der Herr Geheimbde Megier 

6 Y ras art und Ober Ambemann fuhren aud) wieder auf fatterbado / waren aber noch felbigen Morgen bey 
ewe meinem anAdigen Herrn /unb nahmen ebenfalls Abfied. Sie recommendirten baben febr/ wie ber Notarius, 
$t. Georg / jum Theil mit angehoͤret Bat) es möchte fid bod) mein gnäbiger Herr beffer auffitbren / bamir man 

fie mit Freuden nad Stodhaufen bringen éonre / welches einkig und allein auf tero Conduire anfáme / wie 
bann au dergleichen gute Vermahnung ihnen bey ein und anderer Vifite ber Derr Bruder au anderer Zeit 
geben / unb aud) der gnädige Herr bero Sehens : Art. / und fonbertié ſolche difmabt ju Ändern veripro» 

da. Do da —* Morgens ein Hirſch jereaet vourbe/ tmb fie wider bero Gewohnheit aus dem Sen 

fier mit bem Ober Jäger feraden / hielt (f es ateid dor eine Anzeige jum Trund, Allein da des Nach⸗ 
mittags err Licent, „Deefer / nebft einem Doctor Medicinz aus Suia / Nahnns Johannis / nebft einem 


Knecht anbero gekommen / und alle Diefe £eure in dem Schloß logireren / Härte id mir nicht eingebilder / 
wo / ba feine Defenfores caufz jur Stelle waren / trinden wuͤrde / hoc autem non obítante ges 
fibabe dieſes. Und toie gedachter Herr Stahl / nebft Derrn Heefern/ dem gnädigen Deren hen vorhero 
: Er moͤchtt ff vor dein Laquayen/ Sobannes Darfmann/ ín adt nebnien / indem derfeibe fatfff 
eye) und angebracht oder berratben / was er lelbigen ergehler oder vorgeſtellet / fif) mit einem Grit fers 
unter zu (affen / fo fam dieſes aud» nadpgebends vor / unb meldet gedachter Darffinann / auf Befragen / 
nde Umſtaͤnde: Nemlich / er fene bey bem gnädigen Derrn felbige Nahe gegen den Morgen allein / unb 
re derielbe Xnfanas guter Humeur geweſen? Es hätten aber dicie(be Wit der Bouteille wider Das in der 
Hand gebabte Glaß geſchlagen / baf es oben eutzweh gegangen / und unten nod? ein wenig Brüban bars 
innen geblieben / te der gnädige Herr demnach aufaetrundens Als er aber zu ihme / Refrenren/ ges 
ſaget: er foire die Stuͤcer in den Graben werffen / haͤtte er ſolches aud tbun wollen / darüber der gnädige 
rt ihm nachgefolget / und befoblen / er möge die Srüder Ga der Ware ins Gefit ſchmeiſſen / und 
agen / fie folte ibm f. v. Pofteriora (eden / weiches aber der Laquay niche chun wollen  barüer bann de 
gnädige Derr fuf erjórnet / und angefangen/ ibm borzumerffen/ wie €t/ Ber Laquay, burd fein Engdeten 
. mit Derablaffung der Grride veruriadher / daß die Wache da ftlnde / mermegen fid aber Referent mit dem 
Eyd / welchen er zur Bormundihafft geſchworen / excufiret/ dartiber aber der gnädige Herr fi) noch mehr 
erjbtnet/ und gefager: Es wäre eine f. v. -Dunbs-x. Dormundfhafft/ bâtre ihn aud) darauf bey den Haas 
ren ergriffen / unb eine geraume Zeit bin und ber gezogen / nachgehends babe er ihn oben bey dem Cami⸗ 
fob anacfaffet/ damit er nicht echappirenr fönte/ und befobten / taf ber Laquay , 9ícotaus / tonunen fols 
te/ vocem / ba ber erſchienen / er einen Stock acaeben / und begebrer / e Joue ihn / Referenien / damnfe 
fhlagen / auf taf man nice fagen könne / er / der gnaͤdige Hert / babe dieies gethan / ba aber gedachter 
Nicolaus wegen dieſes Zumuthens geſuchet / fif) zu abfenciren / babe der gnaͤdige LE ihn / Referenten / noch 
Immer bey bem Kragen des &amifobts gehalten / und ſehr geängftiger, Aus er mun enti ein ander Gytaf/ 
weilen dasjenige / fo er gehabt / voie gedacht / zerſchlagen worden / haben wollen/ (o habe er / derLaquay, 
gefage / er wolle hingehen / unb em Glaß holen / in welcher Meynung in aud) der gnaͤdige Herr geben 
laſſen / wie ex aber auf Die Treppen gefommen/ fepe ec in vollem Sprumg durchgangen/ und babe sd) atjo 
von fernerer Drangſaal Galvirt, Der Laquay, Glitſch / meldet leichfalls / auf Befragen / daß / als der 
aͤdige Kerr nad) Laquayen / Johannes / Écbappirting allein gerocien/ babe er ibn geruffen/ und fif Über 
bn gleich hefftig erzoͤrnet / und auf in geſcholten / weilen er ſich eingebiidet / pag er bit fo anſehe. Er ba: 
“be ihme Darauf beſohlen / ſogleic bem Herrn Licent. Heeſer zu ruffen / welcher ihm umd dem Laquay Johan⸗ 
nes Den Abſ chied geben loire. ALS er fin aber deßfalls auch abicnriren walten / fe abe ihn der gnÄdige Der 
wieder zuruͤck geruffen / unb mie fid in die Grube genenmmen / da fie bann tvieee die bete Freunde mors 
den. Ermeldser Laquay, Otto / melder auf / wie der Cainmer : Bork / Ziſchell / die mit ihm berges 
babre Umitände angeichen. 

Den 8. fieng der gnädige Derr des Nadırs an / fid) dep Debauche ju ergeben, Herr Rein baube ibn intändig / 
fi vor bem Trund in adt zu nehmen / fonbertid ba die Srembte hier wären / Und alle Adiones genau ob- 
ferviren würden / welches dicſelbe mit angehörer / indem fie dugegen waren / hoff wie alle Remonftcationes 
nichts halffen / fo geſchahe e$ aud» diÉmabl / und find die gewöhnliche wunbertibe Reden in Gegenwart derer 
Srembèen gefübret worden / welche fid bod) bat retiriret hätten / allein gegen 1, Uhr des Nate muſte 
der Notarius zu bem gnädigen Herrn tommen / uim ibm einen Brief zu machen / jo dann aud geſchebhen | 
jedoch fubrc er mit dem Evinden ture. Des Morgens bcaebrte er beu Notarium abermahts / batnít teres * 

^ ^ be auffiftciben foite / daf er gerrunden / ja / es fagre naddebends gedanpter Norarius in der Kuͤche auf 
° darin] welches des Herrn Funden Sohn mit augcboret : Afcendat mecum ad Dominum $tahl , nam ef 
|; eontra Refpeétum Domini gratiofi , wiewohl fid der anábíae Derr uicht Daran gefehrer / und in ber Kuͤche 
verblieben. Endlich har der Herr boctot unb die andern den gnädigen Herrn zu Berre gerrach Aleiner 
flunde wieder auf / und tan&re in der Stube. So gieng er aud wieder in die Geſind Srube unter die 
Mägde / unb madıre fid mit Denenfeiden fonberbar gemein. Er fiüffete auch die Sankenhainer Magd gar 
efft / ihr dabey manchmahl die Zunge ins Maut fiedend. So fe&te ex fi au auf der Magd Darias 
fief ihren Schooß / und fübrete febr obfcœne und beftufe Reden / bie id cinmabt mir alten unterthaͤnigem 
Refpeét, daß ich jolde vor nchtige bobe Augen unb Dbren bring bierbey und jtvar ipfillima verba aufüpre / 
eg. baf er ju dem Kälber: Mägdgen/ Barbgen/geiagt : [. v. bu Kaͤlber⸗Voß biſt du au ein Zeuge wiber mid) ges 
weſen / und haft außgeſaget / bap bu mir tm Bad-bauie einen £v falten Bauren gemabe / allein das Geldgen / ſo 
if dir beffallé gab / that dir aub ſachte. So fprarf ct au ferner zu diefen und andern D? gden: eb fie auch ace 
get / daß er ibnen ben f. v, Dippeloder Pudenda gewieſen ? 2Bas bann diejes mehr marc ? Er babe ja den fdoonften ? 
unb wann fic ſolches nicht glauben wolten / jo wolte er ihnen denielben auf den Tiſch teen / und zeigen / barauf 
2 griff er wuͤrglich nad den Hoſen / ſagend: wolt ifr ibn nun feben ? Zu dem Laquay , Glirit / Iprad) er au 
febr heßliche Reden / und fragte ibn unter andern ob er einen Monern und befférn bärte, Er erzeblere auch 
denen Mägden/ wo und wie er geburet und gehippels bátte/ mit was Geftibus , ſtehend oder liegend / 
babep zailoniste er auf bo denen Maͤgden “. * Cemmiflion , nem) / gp * 
pP) a 


C1) # 
i Commilfion wäre / indem informicfen / wann er nur ( v. aebippelt / oder geb: « haͤtte / be 
Saum titer ele nicht ^ sarei con und dieſes ſelbſten er wolte —— auch 
Dergleichen Reden und bel aneinander hangende Difcourfen waͤhreten etliche Stunde / welches ber 
Pfachter Fund jum eheit ſeibſt gehoͤret und geſehen. 


Den 13, Selblgen Tages gieng Herr longe e a a: à 
aber war febr ecd rim tlagte 6 Tiber feinen Zuftand / nichts beffeeeniaer Anderre fid) di * 
gen gegen Abend dergeſtalt / daß er allein gantz Cuftía wurde / und febr — au Laden / fondern 
fit auf de novo dem Trinden ergab / welches die aanke Nacht waͤhrete / und war ſonderlich das Fechten 
mit der Fauft feine ftarde Bemuͤhung / alſo / baf der Nicolaus bas Objeét des Sroffens feyn muſte. Nach⸗ 
gehends wurde er febr uͤbel auf eine anfennliche Ranfertide fubdelegirtt Commiffion zu ſprechen / fienge erſt⸗ 
fi an / den Herrn Confulenten Meyer ſchimpfflich zu ttaduciren / unb wird mir niemand uͤbel deuten / 
baf id ebenfallsipfifima verba , welcht er io particulari wider diefen toadern Mann und generaliter gegen 
eine fo bobe Kayſerliche fubdelegirte Commiffion geredet / hier anfuͤhre / weßwegen id bann bie £cute / fo 
dieſes mit anaebóret / und zu welchen der gnädige Herr ſolches geſprochen / vor mid gefordert / und biets 
fiber vernommen. Meder alſo der Schneider und Laquay , Johannes Darffinann ? ES habe der anábi 
Herr wohl chemabl auf die Commillion geſchimpffet / welche Worte er aber nicht eigentlich obferviret 
te/ dißmabl aber babe ihm ber Nicolaus aefadet : daß et ſelbige vor eine f, v. Hundsvoͤttiſche Come 
mifhen geſcholten bârte. So babe er) Referent , aud dieſes von dem anábíaen Deren gebörer / nemlich / 
daß ex geiager: Wie Er und Doktor Heefer den Deren Confulenren nidır voc einen Confulenten erfenneren / 
das wäre ja ein L. v. Dundsv, . „ Confuleat, und was dann dag wäre / mit feiner Frummen Naf / und 
wann er ibn drauſſen bârre/ / wolt er ihm ſolche zurecht ſtellen. So referirt au der Laquay, Gütſch / auff 
Befragen / baf er bamabté die Schimpffr Reden von dem gnädigen Herrn ungefchr um 4. Uhr des More 
geng gebüret / unb ob er zwar ion vorbero übel auf die Commiffion geſprochen / babe er auf die Worre 
nice jo eigentlich / als wit br&mab( / adt gegeben. Es fager alio gedachter re LR €$ babe anfangs 
der anábíae Herr uͤbel auf Deren Confulenten geſprochen / fagende: wäre ja ein (^v. Dundét, , , Confa- 
lent , und ein junger Kerl / wovor ihn der Doctor Heeſer auch hielte / fo fepe au die Commiflion eine 
f£ v. Hunde vottiſche Commiion, wie er dann aud gegen den Zu Confulenten / als auch gegen Die gan⸗ 
ke hohe ommiflion, dergleihen Shimpf« Reden viel und offe geführer. Der n Momberaer / fas 
ebenfalls / wie er damablé obige Gimp: Reden/ nemlich ſ. v. Hundsv. . . Confulenten uud jungen 
et / wie au Cv. Duibév. ,, Commiffion gehörer/ und daß der Anädige Herr au dieſes acfproden: 
Der, Door Heeſer bicire den Deren Confulenren auch davor, So confirmiret er auch die wunderliche 
Meden wegen des Derrn Confulenten Nafe voit nemlich der anábíae err gedroher ibn zu tra&ieen/ warn 
er ſelbigen betaͤme. Und weiten die drey Laquayen/ auf men Befragen/ biefté Bekanntnüf fcparatim vor 
mir detban/ auch id einem jeben/ was er mir DeBfalls referiret/ vorgeleſen / unb fie babeo verbleiben / fo 
Babe diefe notable Pıfıge bem Diarió etwas vecitiáuffia inferiren wollen. Wie bann aud der Præcepror 
Gdmidt/S5, Theol. Studiofüs, ebenfalls auf 35efraden wird geitchen müffen / baf der gnädtger Hert ſhon 
ehemahl / Und zwar durante Commiffione, bon berit(bei mutatis mutandis ſchimpfflich geſprochen. 


Des Morgens aber dieng er auf die andere Seite des Schloſſes / und in die Geſind : Grube / allwo er yon dem 
beſten Wein holen (ief / unb eine Bouteille denen Rnedren gab. So gieng er au wieder Öfftersin die K 
ife und Gefinb: Stilbe / allwo jrecy Bauern und die Mägde waren. Der Herr Doctor Johannes wolre 
ben anäbigen Herrn von dieſen Leuten / mir welchen er fio more folicó fer gemein mare / modé bon abe 
bringen / zu welchem Ende ber Norarias dem gnädigen Herrn durch des Pfachrers Funckens Ätreften Sohn (a 
en fief: baf der Herr Dodtor ihme gern auf ſeiner Grube auffwarren wolte / wann ibm beliebre / fud 
arauf ju begeben, Allein ber anädige qur fief dem Herrn Doctor ein ſchlecht Complimert wiederum juri 
machen / und fagen: Er möge ibin C v.Pofteríora lecken / unb bárte er ihm nichts ju befehlen / bücb ato fn 
der Geſind⸗ Erube unter denen gemeinen £euten (i&en, Gegen Abend aber war der Derr Doctor, Here 
Verwaiter Rein / unb der Norarius bep bem gnädigen Deren auf tero tube / allo er einige &prren 
Champagne- und andere qute Weine holen lich, Er führete aber damahls in dieſer unb aud feiner Diener 
Gegenwart viele gewoͤhnliche / theils aarftige / conFule und Auge Reden dur einander / fagte au unrer 
ändern von finem zerfallenen Geſicht / 2c. Endlich tam er wieder herunter in die Befind- Ctube / und au 
unvermurbet zu mir in die Grube / barinn ih eben was bolen wollen.⸗ Er war aber in dein Difcours ge 
gen mif gar hit jornig / unb begab fif) furk Darauf von mir wieder in die Gefind : Stube / allmo er ere 
ſehlete voie er mir einer fierté mir wäre begegner/ und tuit was Minen/ welhes unb daß bít Converla:ion 
nicht länger gewaͤhret / mir ſonderlich Lieb war / inbent id weiß voie man aefuber; mit bey meinem anás 
digen Herrn anzuſchwaͤrtzen / welches dann gewißlich bey Lingerem Verweilen / wann Gun altes anfangé 
guůt und dleſelbe queen Himeurs geweſen / vorgetommen ſeyn wuͤrde. Und meil:n ich ietbigen Tages den 
Derrn Do&or Johannes auf ſeiner Stuhe beſuchte / und ſelbigem tar und deutich die febr unruhige und des 
plorable Sehens» Are meines gnaͤdigen Derrné / welche der Herr Do&or ja ſelbſten febe / vorffeliere / voie 
au / baf ſolche ben fo vielen verfloffenen Sabren / und in plena libertare , in viel gröfferem Grad / offt mit 
drôfier Profticurion fein und feiner illuftren Familie/ gewaͤhret; fo fügte hierauf ermeidrer Derr Doctor zu 
mir: Er febe nun wohl / es ſtuͤnde und wäre das Beſte / daß der Derr in Epfenbad bebe / er babe ibm 
au) die gange Nacht fediren und lermen bören / und Als der Laquay, Mirolaus / zu bam Notario geipros 
den: Er würde den guädigen Deren aod beffer fennen lernen / bar felbider geinge! Er verlange ihn nicht 
Beffer zu tennen / und waͤre er nie Davor da / daß er fi von dem gnäbigen Deren mit dem Fechten fo 
fotée herum ftoffen laffen. So babe id) aud) in acht genommen / als dem Notario ein Theil der éeiverger 
und Schneidet Arbeir gejeiger worden) derſelbe barberaelarfer/ und gefager: Man febe es cher por Strerfel/ 
als rind er ^ - bann we: der ——— L- er jur andern Zeit Dicke Façons geichen/ nidhe 
genug darüber laden tönnen. Herr Rein dieſen pallagen zugegen en / wit 
dieſes atteſtiren muͤſſen. Sad ae di à ES 
Den ts. Heute wurde auf Befehl ein Srüd Cannevas, unb einige Ellen Drap d’Argencaus fra beſchrie 
ju was Ende aber / wird fich poftea finden/ bod iſt et ſelbigen Tages wohl auffgeraͤumet geweſen / da — 
gnädise D ert des Abends um s, Uhr mit ber Wache aus dem Fenſter ſprach / bicre man es abermapk 
vor eine Ma:que zum Ærinden / welches dann aud) geſchahe / und bereits vor etlichen Stunden den 
Anfang genommen hatte. 
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5au arrerirte ſih bep der 
aber bof durch Bitte des Laquayen , eq bn Sl da tr wirder ins Haus gien> 


erften /w 
ge —— tig ahfieng / fowcót auf den geheimbden — ————— als 


au Herrn Bruder ju ſchimp RER tes und infaricufeg 
aus ſprach bep vele atit stbaibter Laquay , Yobannès D 
auf feine Stube / und —— Vm on iani 2 
um 3. Uhr beé Morgens / gieng 1 ere! Sn ^ 
gx ot a a eR bad eon sin eun ia ventre Oe aud feinen 1p. 
en cin baf Ma REG R00 — rer AE 
ſolte. —— — das Gas / 
eir adrra/ bles ridet bb Lg quayen bet. Magd / Anna Bardara/ juin] mutil 
er fa ee alien au au en Geſundbeit die ande 
re Le tesa trinden edann dergleichen 7 und abfontertid 
fan man Die jomiste und conful beh nid nicht à queis sa bud beit in Der Relation - 
8. hajus an tet / unb banned Diefes mabl ein tere$ palhret 
den alle M / umb fondertid die (cime Kinder} febr —— 
unter dem Gef —— eres ie Em ne lc un c von ih⸗ 
rem fauren Kraut und von (rem Brod gegeffen a dige Mahlzeit 
ſogleich bem Herrn Bader rm i marne & Es w Lie: a rt 
fn den Leib betäme, Höc fadd continuirredie (bl M Geſind Bebe / 
flan str Dodorun Nata ram an} Wb Und ihn ——— rhe feine 
Grube und ins Berte brachten / ba ec dann exeraordinafr quf bic babe Bormundihaffe forsobL/ ie Eine Xayen 
Wieesfdette Subdelegations-Commillion geſchimpffet / und bafb Dielen / —: diefen Herren in partis 
ti ver cinen £ v. MA T en sae el vé wäre tie canailieu(e Bormmmdihafft } 
prem pare sme Go ſagte er aud Au bem N —— meten Rr em 
aber ſchimpffte ev ve Gnaden / en T cn tar Sorties nennere frtrétimtn E. v. Buntes 
* ſchlieff er nad Diefen groſſen ExcelTen rur eriche Stunden / funde Aber ———— 
rete das rris ar he er Uhr bes Nachts. 


Borwenden aber ſelten was Gutes dicher / vielmehr aber Dur eine contraire Adtioh 


Den 26, fat der guädige Herr mit dem Kir Agehta id coutures} Hatte ét woÄre ina man cé 


matt oder éran ec foy / febamn auch b eſhehen / indem er ſich gegen den Abend / ee duund 
bem Trinden ergeben, Sölteman hi ad d Mem ide sx NS wieder 
aus denen gehaltenen Diarus víete unanfkändige n/ als ſehr heßliche Reden / uagewoͤhnliches vien unb 
crc PS AL D Hte 
em gnaͤdigen geweſen / wirdauf Befragen was vor 

dH wlewobl f) der Notätius bad tin, M auto das Trincken Kita Fortgang ge + 


bá 27. Anermeldeen / alé ben dritten Chr. Tag, gieng bir ankoiae Her indie 


i 


J Er biete ſich anfange 
der Bruͤcken auf und ſprach zu bem -sieutenant ein unb amter⸗ u Neden/ tef ber Mann — von 
— Dieſes haͤtte aud noch land gewaͤhret / wann nidt Berwalter Re — 

en Herrn hach der Kirche gebract / und ob er fid) wohl peer bey felhem Zuſtand in ber Siti i 
s übren / fo war er boi bífimabl. unruhiger /indem et bato im Stuhl im und her dlende / taire / inionverheit 
gegen bic Muficánten / und Daun und wann laut ſorach / alſo bal fid) eiimabt ju beforchten geweſen rn tunt) 


eine ſtarcke Proſtitution oem öffenclichen Bottess Dienfé wuͤrde ein Ende ada Haben / ab Ve [i] 
dem angeführeen verblieben; Nach ber Kir de aber bedab ev fit vofber alles Sitten un SU “+ 
eite des Schlofes / und arreriree ſich daſelbſt mebrenrhetls ben des Pfachters Seren Und IN 


wobey er aber ſonderlich bes Pfachters Tochter zu encreceniren ſuchte / ais Weide er vot landet. Seir ju Rineit 
Schatz auserkohren / unb dann unb wann von heyrathen geſprochen / alſo / daß (t auch derſelben den eri 

Tag eine üt allerhand Coufe& gefibider. Do bann und wann geſteher er / e$ ware tín 

res Maͤdgen / und fälle dann die wunderliche Afektion eine Zeirlang aufeineandere Magd bet auf ura 
quad. Nach dieſem bar er fif nach gedaltenem Eſſen tum 34 Use des Nachmittags zur Aube bts 
Beben. 


feon fönfe / an debauchirem /d n — dieſes gegen Abend abermahl feinen Anfang / umb daurere 


ban. Dan bärre nidit glauben ten eoim ——— — der ghaͤrige Herr wiedet im Stand 


contiouâ ferie die gantze Nacht / des folgenden D an a this um 12. Uhr, Des Moracım 

> Rabe Doder rami — st, Geó — Stunden be md weiten Nt 4 * 
nift fondertid auter Horheuc war / uchte fib der Notarius ffrers m abfe bfentiren / welchen aber bet 4 
keineswegs wolte gehen Laffen / unb er alfo nolens voleas nebff Dem Do&or einen ce urban, 


3 A&ionen / wo er fein Gewiſſen bedenden will / abaebei mu / unb danó tiet dei] bap érimèlbre kan af "1 


allerhand Art und —— tet / dem gnaͤdigen Herrn / wann er zunahe ju 

Gegen den Mittag / ——— cb en ——— ER ohne ‚ar 

ach / ar Erden Amis ide od — p vi ER er daß er die Debauche, wie por alfo t nad 
m Effen continuirte,, Xufben Y &or und Notarium abermahl zu d Fominen 7 reet det 

Leftere Dann auf der Flhthe Douce "lino fen er recen Schmidt auf bem Clavieordio fpfeten müfte / E motum 

Ber anädige Herr eine —— Gut auf ben Or mpffendetanfet. Der Notarius Mfte and 

finden / welches auch einmahl der Derr Doctor Johannis gerhan / a a8] ob sb markt en 


“ - tinigt Stunden dewähret / foie nichts beftoreníaer etwas fÀ rgeſtellet. trt Door aber 


biefé Converf; Lau forte] indem er den án — Pera vertes gab} red 
pee —* Hume tiir Nm aman geweſen wäre /fo bliebe man nod mir Juft bep ibm 


— — Papa ira Di umgeben tie 


Vierdter Thil, 


* 


Q*€* (154) & 
anädige Herr aber cöntinuiree mif bem Trincken bis in die ſpaͤte Nacht / binnen welcher Zeit fi) der No- 
sarjus wieder einfinden/ fingen und fpieten mufte. 
Daß id nun vorſtehendes Diarium nad) meinen Pflichten aufgeſetzet / folies arceltire durch 


meine eigenbändige Unterſchrifft. 
Johann Dbilipp Duncker) Hofe 
: me er. * 


Qui etiam Concordantiam cum Originali 
fuo tefter, , 


Demnach wir unterſchriebene abermabl erfindet worden / auf vorhergehende Relation unfere Teftimonia 
Beyjufügen/ uns aber/ wie aud) einem jeden des Orts / pans betanbt / daß dasjenige / was in vorfichens 
dos Dire aagefuͤhret / der Warheit gemäß / fo wird ſolches in ſoweit duch unfere eigenhaͤndige Unterſchrifft 
atteſtiret. 


€. Rein / Verwalter. Lauer | ©. Lieu, J. C. Funck /Condußor. 


Num, 22. 


Extractus fernerweiter Continuation deg Diari über Herrn Georgen Riedefels, 
. Freyherrns zu Eyſenbach / ac. Aufführung / im Monat Januario 
1719. 


Ge i, Tag / gegen Abend / ergab er fuf bem Trinden 5 die beyde —— / -Darvffimann und Glitſch 

meten: daß fic ibn faſt niemals fo zornig / als voie dieſes mahl / geſehen / und babe er ín der Nacht als 

ierband wunderliche und fettíame Actiones begangen / unter andern / Daß er den Laquay, Glitſch ins 
Maut aebiffen./ Daß ibm ſolches geſchwotlen / ben kleinen Tiſch babe er auch ber einen Hauffen geworf⸗ 
fen / und ein Glaß in einem hefftigen Zorn mit denen Haͤnden voneinander geriſſen / dergeſtalt / daß er fuf 
aud) damit bleffire,  @o babe er aud) gegen 1. Uhr des Nachts ein und anders von bem Herrn Capitaine 
ton Goͤrtn erzehlet / und ihn gefraget: Ob er ſelbigen fenne? Da nun ermeldter Laquay geantwortet: er 
feo (bm. niche betande/ babe der gnaͤdige Herr gleich auf ibn zugeſchmiſſen / worüber aber Der Laquay weg⸗ 
egangen. AVE : 

fe PM das Trincken / welches die gantze Nacht gewaͤhret / continuitte. Gegen 9, à 10. Uhr gieng der 
gnaͤdige Herr ju dem Norario auf die Srube/ und als er den Laduzyeu; Nicofaus/ bey demſelben geichen/ 
bat er heffrig angefangen / ſowohl auf den Norarium , af$ auch auf ben Niclas ju ſchuiupffen / wie aber die 
SReben ciaentio geweſen / hat der Harpffmann / welcher diefes referiret / nicht eigentlich bôren können, und 
woird der Nicolaus / welcher zugegen geweſen / mwegen Des in der Stuhen gehabten großen Burns beſſer ace 
geftiren/ voie auch / bafi fid) der Norarius erfihe mabl aus der Gruben tor Acnaften Glviren muͤſſen / der 
anädige Herr ihn aber nide gehen (affen tollen 5 als aber derjelbe wicder herunter in die Stuben gegan⸗ 

'^ gen] bar er ermeldten Notarium oͤffters vor einen Jumnbéac. und einen Scheimen geſcholten / welches dann 
aud der Lägnay, Momberger / referiret/ daß dieſes Schelten und Schimpffen des Notarii porbero fon 
zur andern Zeit in deffen Gegenwart auf dem Saat geſchehen. a es meiden auch die Laquayen , daß 
imebrbefagter Notarius, warn der anábíge Herr rrindte / fuf fer vor ihm fördre / und fif) ſuche zu abfen= 
eiren / oder / too er fönte/ gar durchgienge.  Difmabl aber härte derſelbe meaen des von bem: amidigen 
Herrn betommenen Schreckens Lange als cin Todrer ausgeſehen. Wie bann aud gedachter Notarius nach⸗ 
acbends zu dem Herrn Do&or Johannes und Herrn Bexwalter Kein in groſſem Schrecken auf die Saal⸗ 
nube getommen / und geſaget / warum fic ibn in folder Gefabr nur allein liefen / auf foie Art’ronre 
bein Senf bleiben. Den Mittag war der anábiae Derr ben dem Eſſen ebenfalls ſehr zornig / ſchmiſſe die 

. &püffe( mir der Suppen jur Erden / Aanquirere mie dem Moſſer bin unb her / und dngfiqre mie demfels 
ben unter verftellten Gebärden ben -Darvffmann ſehr / fo druckte er aud das Mefer viter die Wand, daß 
e$ krumm worden, Des Nachts um zwölf Uhr aber gieng er herunter in die Gefind : Grube / und nade 
gehends ju denen Mägden in die Schlaff- Sammer / deren etliche aus denen Bettern acgangen / unb weege * 
gefprungen / einige aber bar er arrerire, unb mit denenſelben / beo Beraftung und Enrolöflting der Brüfte / 
vice obfcæne Actiones und Reden gefuͤhret / welches eine Stunde artwährer / bis er / durch infiändigeg 

: - Birren und Flehen des Mombergers/ wieder auf feine Stube gebracht worden, 

Dur. Tag gegen Abend gieng nun das. Trinden an / der Herr Do&or Johannis war anfangs eine geraume 
Zeit bep ihm. In der Nacht wolre er herunser ins Daus geben / weilen aber die Frau Fungin ein febr 
frandes Kind acbabt/ lieſſe ex fub dißmahl auf inftÄndiges Bitten ber Laquayen bewegen; ben zu bleiben 

' Pa bann nichts extraordioaires paſſirete / auffer / bag / als der Nicolaus mít ihme mit. ver Fauft und Ars 

20 amen fechten muͤſſen / der gnädige Hert Demfelben Das Aug blutruͤnſtig und blau geſtoſſen / weswegen er ibn 
Weh fpecies Gulden geibender. Die Laquayen melden aber / baf das Fechten in niis anters beitche,alg 
daß er die fcure bin und ber Hoffe / öfters nehme er aud ſeines Gegners Armb / ziehe fuf deuſelben aisges 
fict auf den feb mir der finden Hand / und ſtoſſe dann mit der rechten Hand bemfefben auf die Brust / 
da c$ dann manchmabhl ftare Greffe fere/ fuͤrnemlich aber / wann er vorſtelle / wie er mít Diefem oder je⸗ 

nem geforhren, : 

Den 14. dad. Mir den Trinden wurde forrgefahren / bey melden ich unter andern berci?s offt » angefitérren - 
Saben nur dieſes anführe / "oit er des Mittags mit dein Deren Doctor Sobannis ; Deren Verwalter 
Kein / und Deren Notario gefecifet!/ und fuf) dabey febr uͤbel und ſeltſam aufácfieret / abjondertuh abcr 

*. bat er gu unterſchiedenen mablen einen beffrigen Zorn mider gedachten Deren Kein befommen, weiten er nd 
eingebilder/ «x ſehe ihn wegen ſeines fo eingebilderen ſcheifen Geſichts jo an / wie cr bann auch demſelben uns 

zs der verffelleen Gebärden nad) bem Gcidr gegriffen. / Die Daumen unter das Kinn gefeger / unb na ihm 
gebiſten / fe gar / daß er aui wegen heftigen Zerns febr geweinet / alfo / baf aud die Frembde über die 
forcheiame Geſichts⸗Verſtellungen und A&iones fehr erſchrocken. 


Den 16. des Morgens frühe fuhr Herr Doctot Gobannis wieder nad) Fuße / der gnaͤdige Herr abet war des 
Nachts extraordinair unruhig/ und ehr uͤbler Huweut. Wobey er daun in einen beffigen ern / ohıe 
eintige Urlach / vic Bouteille fn kleine Srüder entawei ſchmiſſe ’ wn Tiſch ummarn / unb dachgehende 
einen 











— — — 





— — 


| Er) 
einen filbeenen Leuchter mit denen Händen entzwen brach / und ſolchen zur Erden ſchmiſſe / 6e welchem 
$a —— die me sr el Glitſch M — p id zm 
9. Die andefa uche cootinuirte / wie ge nur anfüére/ vie 
den Notarium zu beoepret / und die Laquayen deswegen öffters zu ihm a 7 Sonn o6 
She Gib. fehr guter Humeur geweſen / hat fid Doc der Notarios nichf gerrater / zu im zu geben / ja e$ 
pat derſelbe als ber Herr Verwalter Nein bey ihm auf der Grube tat / geinget : Er aiende nift mehr 
jü dem guädigen Herrn auf ſoiche Art/ er wolte feber/ daR die in 2Be&lar der Donner erfibimife / wanit 
. ft nicpe foremadren/ und ihn bier allein tiefen / hätre er Diréit- Beider / fo matt er dem aeben, er 
“ge RE No ute gon Fus "in die Grube / allwo tr eine Stunde verbleb / auf tem Cla - 
^. vier gefpieler / unb ſehr wohl und gnädig diícuriret / barauf écacbrté er su feeifen / weswegen er fitrauf feine Stur 
NP ee turf aber barauf wieder herunter auf die Treppe aiena / ate? tt der Haus Magd / Anna Barbara / 
(meicpe eine Servierte vor ihn geholer) beacanet, Der anädige Hert ſuchte dieſelbe aufzuhalten / die aber 
MELDE zu bem Kern Derwalrer Rein gut hegeben. Als taber durch die Hof⸗ Stude / fidit de⸗ 
ſen Stube zu | Willens geweſen / fotger ihr dergnädtge Herr naïf} erarifffie beo bem Leib) und warf fie 
.. Wit Gewait zu Boden. kii seeders 2 und aud fid und bemübere fid aus allen. Sdficen] 
mit derfeiben auf bcr Erden v [rid Unjudt zu treiben. Da fif nun die Magd eine geraume Zeit gewehrer / 
und fehr acánaftíaet worden / in Hoffnung / es würbe endti jemand batyu temmen / tam der Herr Berivalrer 
Rein mit dem éidor heraus / voorüiber der gnädige a en geiorungen/ fine Mike und Pantoffel auf der Gr» 
^ bentiegen getaffen unb fif / um nicht geſchen zu / binter den Dfen recirirét / wesroegender Notarius nach ⸗ 
t gehends diefer Tpärtichfeit batber die Magd fetbet gefraget: ——— (5 — HS 
€ 23. Diefen Tag / wie dann auf (fon vorigen Abend geſchehen / bezeigte ber andbíae ere fft / ermetbre Herren 
Doétores wieder ju ſprechen. Als ft nun ſelbige wegen Ihro Dod 3. iden Gnaden / des Deren Erb⸗ 
Marfipallen / Unáftidtcit annod in — aufgehalten / bar man ihnen feles notificirr, Da fte bann ges 
gen ben Abend wieder anfero / und furi darauf zu dem gnaͤdigen erri acfemmen / weldier fitaber bate darauf 
dimittet, Des Nachts um 1 1, Uhr war der Nocarius ben Ihro Gnaden/ und als derfeibe sum 535336 
er babe £uff ám Srínden / verſetzte ber Notarius: (8 toire eben jetzo die rechte Zeit / / wann fie diefes rbáren / Da die 
Srembden bier wären 5 worauf dergnädige Herr gefager: Er wolte auch dicles nicht tbun / wann man tbm bon 
eine Handvoll SAR gaͤbe; vectes ein baquaygehöret. Allein / hoc non obítante , geſchahe dieies / unb 
waͤhrete die aanfe Nacht. ses + 


Den 24. Das angefangene Trinden continuit, Dergnädige Herr tena des Morgens in die Saguayen.Srube / 
atiwo et fid) mit der Herren cibMedicorum Dienern febr gemein madbre / und felbige offeecé tüffee/ wore 
^" bannder Notarius fcrunter gefommen / tm ihn von dieſer imanftändigen Converfation abzubringen/ 19» vor 
der Sbilt ſtehend in Gegenwart der L'aquayen, Glitſch und Darpffinanhs./ auf Lateiniſch aeladt : O grariofe Do- 
mine ! qualis Relpçétus 2. Als fu nun der gnädige Herr hieran nidırs.gekebrer / der Notarius aber Öfftergwicders 
bolet / qualis Refpectus? verlegte Der anaͤdige Jtt / ralis; woruͤber der Notarius teplicitte nullus, und end⸗ 
id forigegangen; da dann ermeldtes Kuͤſſen und Reden mit gedachten age continutirer / welchen er aud 
feine Dien ſte offeritte. Crb(td) ſagte der gnaͤdige Herr: es waͤre bod daß er mit dem Derrn / als mit . 
bem Diener ſpraͤche / lieffe alio den $eib-Medicum, Seren Do&or Herr / nebft Deren Profeflore Verdries, bes 
Morgens ums. Lr ju fio temmen / welche bann P erfihe Stunden bey ihme geweſen / und als dieſelbe hóc 
die fi fruͤhe zur Rudreife wieder fertía gemacht / ju ſolchem Ende von bem gnädigen Deren ungefthr um vr. 
Uhr herunter acfommen / und ein wenig geſpeiſet teurben fi darauf wieder zu Ihro Gnaten gerufen / da fie 
… Dannabermabls fib pervociter / und exit um 2, Uhr des Nachmittags forsgefahren, Werfen nuu ermeldte Der 
“ren Dodores Ihre Gnaben fünffimahl befuder / Die Converíacion aber jifiben ihnen allein geweſen / folglich mir. 
nicht wiffend/ was unter ihnen paffirer / fo remirrire mif deßfalls aufdasjenige/ was dieſelbige hiervon zeferirch 
mete. 


Als nun diefelbe fort / der Herr Rentmeiſter / Kirchner / aber nebft meinem Bruderund andern Bedienten bey mir im 
Wirths⸗ Haufe waren / berlandren Ihre Gnaden den Deren Nenrmeifter ztı fpredhen 5 voie mun gedachter Dere 
SRenrmeifter ich bey bem Laquay Niclaus informiret/ ob Ihre Gnaden feór berrunden wären / bar derielbige 
geantwortet: Ex habe zwar etwas weniges gerrunden / ſeye aber nicht runden. Worauf er fip auch hinbege⸗ 
ben / um fo vielmehr /Dader gnaͤdige Derr benfetben jederzeit einer diftingairten Gnade gewuͤrdiget. Nach cinis 
ger Zeit tame Herr Renrmeifter / Kirchner / ín vollem Sprung ohne Dur / indem Geſicht und auf bem Halstuch 
und Rod bin und twieder gank büttí4 wieder in bae WBirche-Daus/ und erzehlere alles dasjenige / fa ibtme begegnet 
wäre / woruͤber mid auf deſſelben pflichtmaͤßigen Bericht lediglich beziehe, Bey diefem Exceile aber iff es Dis 
mabt dannod nift geblichen / dann da der gnaͤdige Hert gegen den Abend mich ebenfalls in Ihro reyberrl. 
Lxcellene, des Herrn geheumbden Negierunas-Rarbs und Ober Aummanns / Daufe/ darinn ih min ei⸗ 
ner von deroſelben mir gnaͤdig ju bewohnen concedirten Grube aufhalte / ſprechen wolte / id aber nicht bate 
inn geroefen / indem id mid) bep ſolchem Zuſtand / aus Sort eines unverdienten uͤblen Tractaments / bare 
inn nicht aufhalte / fo ift er vor die Thuͤr gegangen / bat / ungeachtet alles Bittens und cti /' borbaes 
dachter Ihro Hochfreyberrl. Excellenz Stube dergeftalt forcirer / baf ber. Kloben aus der Thuͤr geſprun⸗ 
gen / unb ſelche ungen etwas zerbrodhen worden. Darauf der anárige Herr in die mir. Gewalt eröffnere 
Stube gegangen / die darinn legende Brieſſchafften vifiiret / und nebft andern aud ctae Documenta , fo: 

- c gu meiner Rechnung achorig/ ingleichem auch einige imeiner Schublade des Deren Ober⸗Ambtmanns Ex- 
eellenz zugeftandene aíte Brieffchafften mir fuf genommen / wie er vani aui Wiltens geweſen / bie Kaflen 
ju forciren und zu eröffnen’ veoferm er nie Durch dem Deren Verwalter Kein / der ſogleich darzu gctams 
imen/ davon waͤre abgehalten worden; mit dem Trinden bar er aber nom tange angehalten, mir au vor 
dem Schlarfen:geben durch einen Laquayen ein gnaͤdiges Compliment machen Laffen. 

Den 28. Nachdem der Derr Stahl ein und anbermab( be» den gnaͤdigen Herrn geweſen /  feifère er feldiaen 
Morgens mit einem Pferd und einem ben fi) babenden Diener wieder zuriick / des Abends aber nabm tag: 
Trinken wieder den Anfang. Herr Rein tear von 11, bie Morgens um 7. Uhr beo dem dnáelaen Deren! 
Avoben beríc(be theils qurer Humeur gemefen/ fo bag / auffer Denen gewoͤhnlichen wunderlſchen Reden unb 
Dinund Herſtoſſen / nichts fondertidies patfiret, " ; i 

Nachgehends war der —— Harpffmann ben ihm / ba fid) dann die gute Conftellation aͤnderte / abſonder⸗ 

{ih war er aufgedanıren Momberger ungnaͤdig / warffihm vor / er waͤre ſalſch; fo erariff er auch die Boureille, " 
goſſe mit inem Imperu Bruͤhan in das Glas; woruͤber daſſelbe durch bas Stoſſen cure gieng weswegen er ſich 
dergeſtalt nod mehr eroͤrnett / dan er mir dem St ick Glas wider die in der Hand habende Boureitle ſchmuſſe / daß die 
Stuͤder pin und bec ſprangen / und ber guädige y nw mit den Stuͤckern Glas blefhrer/dancy er * 
a . au 


- 


% (use) À 
, 
miciffion , Vormundſchafft / Herrn Bruder / Deren Schwager / Herrn mettere i-Xdbiente- Spit 
perire auf anb und $cute fei sdipim»fe und einen jeden ven oben angeführten für einen Punk, 
acipoften. | Er wo(te zwar felbigen Tages welcher ein Sonntag roar / (RSR dde 68 aber Do nal 
geblieben, Gegen 2. Uhr Rachmittags diend er aufdie andere Seite des Schl ic — qus 
ſind⸗Stube / und hielte ft —— denen en ep anf des rs reus sinn 
n 








on mir geweien ſeyn / indem er Ba prend d 
cms Dan dicm 5 Stuhl deben / womit cr oben auf die S 
um mid baxim Übel ju cractiren, —— —— CTI dup. 
an Ct hh E cree ju bem be 
r . 
ge Pr Pfarrer aud) acfpeifet / re Zeit aufbielte, 


ann mt Sr Han ad Suchen M b a —— — 


Rei Herrn n Comp prete 
Grube - wie das Eifen auf y6ro Gnaden Stuben Rünbe / toann fhm — (te — 
Supe ner annwortenes er te fuit een / bliebe alfo unter all eile bis 
Nadrıs figen. Bey del pes e v yp der deg ſeinem Effen in die Grube tommen / I 
Knechte und seau einen Gulden / babor das Geſinde Bier holen / unb (m 
— ne "TP — werte ad f. v. fpeneni 
' ehe — EN 2 P mit ale am ewe 
—— nicht a ne s E — 
rns Lt weg orarii Conduite t$ 
Rumi te aL * — ger/ wannder gnaͤdige Herr nuͤchtern fetten ju et 
roy vafer n M ilecban sp Qpialones b pen ihnen bedzubringen fuchre! warn nun der 


/ 
edefifatis unglaubliche Drangfaalen ausflehen 5 da etmeldter — 
—— — —* / und feine geruͤhmte Treue dadurch ſchlecht bewitſe. 


— — — ——r—— — u 
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Num, 23. - yv a © 


Extractus Inftrumenti publici, fo der Notarius » Philippus Fridericus "e ‚über 
bit - 24. — soc 5 — ac e unb —— vell erred md an Johannes 
ombergers / * ohanne 
rm Georg Din, Ge —— qu Eyſenbach etc. 


In Nomine boss Dei. Amen. m 
D uspusiin hierdurch und In Res wen True Äh im 
Quat, ıma, = 


6 Deponenein nidi teifeub unb Betande daß son des ahkbigen Herrn Barons Geura Siebefen Auf 

pfigemätige Raid an die Kayſerliche Sammer ju Behlat apgeftartet werde ? 3 Yang 
x. Depon, 1, Ja / das wiſſe er. vn 
E x. Ja / wie er gehoͤret babe. 


3. Ja 
eee 1. Db Deponent Au tibt — wohlbemeldter ert Baron davon it baber 
Depen. 1. 
—* 2. T "NEST 
Depon 
Quz. . Db aber bem nónataditet Brei bene und inem Gian eme (sent de 
m. Depon. 1. Cr fónte nie fagen / bafi von bem gnaͤdi o Herrn eine gebens:Arc erfoige. 
PAP a. Erfönte (die Achſeln sudend) ſolches nicht ſpuͤhren. 
pon. 43. Es wäre mit bem anábiaen Herrn noch eine Zeit / wie die andere. 
Quai à 4. Dbniche vielmehr wahr / daß ſich / ſeiter ben der gnädige Herrin Cyfenbaf geweſen / keine Veſ⸗ 


t? 
suce 1, Refert fe ad predepofira, 
ı Depon a, Erfönrefeine Befferung pähren + 
Depon. 1 rM | es wäre feine Be erfolget. 
ft. y. Db der anddige Here bey Auweſenbeie derer Kahſerlichen Herren Commitfarie mit denemelben 


m e — 1. Einmahl haͤtte der gnaͤdige Herr mit denen Herren Contmiarien geſpeiſet ) et waͤre abet bas 
trunden et. . n 
— i. t ret ler énnal née enden unb haͤtte bamabten mit denen Herren Commillatieit 


1. Einmaht Babe er im Trunck mit denen Herren Commiffarien heſpeiſer. 
Quæſi. PEU bxtatibt/ daß bet gnädige Der bon wohlermeldeten Herren Comillariis jui End 
ttc invicire worden fee / mit inen au ſpeiſen? | 
Depon. 1, Ja / das —— 
Depon. a. Ja / das chen, 
>: bate nid warte, dndbige Herr j er ie hin À fontem auf f Sr 
b aber nicht wahr t at je n egangen auf ſeiner 
allein sente fene / und bafc(bft wohl gegeſſen und gerrunden babe . " 
& Depos. 1. Afirmar, 
Dcpon, 1. Affirmat fimilitet, 
Depon, 3. Afitmat, 





N 


$ (197) 3X 
Queft. 8.706 tvoblermerer Herr Baron fiij tedórenber Antvefenheit derer Herren Commiffari 
bean Trund saf die "+ Ar ide er —— den —— Dinge mean * mie 
7°», Depon. 1. Der gn ert hätte re nbei 1 
aber niemablen aus bem Hauſe gegangen. E war nit dem rund beladen wäre 
* — fe jtvat der gnädige Herr in der Zeit getwefen / wäre aber faft niemahlen auf 
Depen. 3. Ya / der gnädige -Dert babe bannod fortaerrund i 
mud ge Kerr X getrunden / unb fif / wie er fonft audj getan " 
Quzíft 9. Ob derſelbe nad deren Abreiſe nift damit gewöhnlicher maſſen contiauire ? 
X. Depon, ı. Affirmat purd, KE ra 
Depon, 2. Similiter, 
Quai. 10: £3) Zeuge nie elemen mát /-3af Bf erasa 
uzít. 10, € nidt bekennen müffe / daß biefe extravagante Lebens⸗ Art dem gnaͤdigen Deren eom 
Poor Sobannis/ Deren Liceat, Stahl f: errn Notario , St. n h 
en gate pas : wel abt * F t. Georgen / oͤffters auf alleriey Weife voibers 
|! &. Depon. J. Ja / bag haͤtten fie / die en € allezei 
rin NN u LA / icit widerrathen 
Depon. 3. Ja / das fene geſchehen. 
Queft. 11. Db aber nicht wabr/ daß berfélbe beme ohngeachtet fortgefahren / denen gewoͤhntichen Debau-- 


^ 


ehes fid) ju ergeben/ und dabey / wie vorbin die gange acit tfbeben 
X. Depon, 1. Ja / dag ſeye wahr, dits. — 
Depon, 2. Affirmat, 
Depon, 3. Ja. = * 
Quzft, 12. Wie lang diefe Debauches gemährer haben? 
3. Depon. t. Auf vier und zwantzig Stunden / und aud) teoft (Anger daureren dieſelbe. 


Depon. 2, Bon dem einen bis zum andern Abend/ bis gegen neun oder 
Debauches gemeiniglich, 99 iis sehen Ufren / waͤhreten ſolche 


Depon, 3. Es pen gemeinlglich ſolche Debauches pier und wantzig Stunden ju währen / nemtid/ 


mann er / der gnädige Derr / an einem Abend-anfienge/ je währeren fie zum andern Abend. 
Quzft. 13. Db er/ der gnäbige Herr / Deponenten nit feine £, v, Pudenda gexi 4 
Reden gerrichen? — | J SAISON | und Kc sarfige 
wm. Depon. 1. Ya / das wäre geſchehen. 
Depos, a. Ja / das fene 


wahr. | 
Quat. 14. O6 er fib aud mie mie Knechten / Mägden und andern geringen &uten vietfätrig gemein ge 


madet/ und fie aetüffet? 
* Depon. b Affrmat , wie er bann ſelbſten ſolches geichen Härte, 
: Depoa. a, Ga. x To 
* Quit, 15. Ob nift Herr Do&or Johannis geſuchet / den gnAdigen Deren bond mo45 aus Mr 
Stuben ju bringen/ ($me ein Complimen: machen / und fagen lafen * 
sar / wann er (ib Darauf begeben wolte? 
#. Depoa, 1. Sa. 
Depon. 2. Ya / das wiſſe e, ; 
Quirít. 17, Ob niit viele £eure unb auch Deponent mir ihme fechten and ringen muͤſen? 
x. Depon, n Ja / tt / Deposenr, habe ſoiches chun muͤſſen. " 
Depos. 1. Ja / unb Babe Deponent ſolches t&un muͤſſen. 
^ Quaft. 28, Db er nid fhlmpffli von der hoben Vormundſchafft mit denen hehlichſten Exprefüonibus 
sam in particulari quam 5 ſpreche indem er bald biefen umb jenen einen f. v. -:Dunbssx. ſchelte? 
m Depon, 1. A c | 
Depon. 2, Das wäre mehr / als einmaht / geſchehen / und vebete Ja der ſolche Worte 
Verwaltern / welche es nicht verheelen koͤnten. T pina 
* 4 uzft. 19. Ob.er nit an ten drenschenden bicies In Deponencen / des Derrn Deaor Johannis / und 
des Notarii , Deren Liceat, St. Georgen / Gegenwart eben dergleihen ſchimpffliche Reden geftihrer ? 
3. Depon. —— wäre zwar nicht dabey geweſen / haͤtte aber von dem Nickaus foldes aebóret, 
Depon, 2. rmat. 
Quzit. io, Db er aud damahls nicht die hohe Kayſerliche eier. gap - Commillion por eine f, v; 
Hundsvoͤttiſche und canailleutt Gommiffion geſcholten und dem Norario gefager: er foire mur dieſes aufſchreiben ? 


| «t wolte ibm auf feiner Stube —— 


we. 


— Ws Depon. 1. Bom gnädigen Herrn zwar babe er feides nice gehöre / jedoch Haben Derr Dermalter” 


Rein und Nicolaus /roclhe Daben geroefen / ibme ſolches atfaat. 


Depon, 2. Dom gnädigen Deren habe er gehürer: es wäre eine C. v. Hundsvoͤttiſche Commitfion; ob er 


- aber die arciculirre Worte zum Notario gefager / koͤnne er nicht willen. 
200 Quæit. 21. Ob er au nicht bamafts Ihre 5 
efft vor einen f. v. -Dunbé «1c. geiholten? 
x, Depon, 1. Affirmat, 
Depon. 3, Similiter, , 
Quaſt. 12, Ob auch nicht der gnaͤdige Herr auf den Herrn Confulenten hefftig geſchimpffet / und vr 
tore f, v. cin Hundevoͤttiſcher Confulent , und ein junger Kerl / und hielte denfelben der Licear, Deer aud) dafür? 
»;. Depon. 1à Affitmat. 
eh. 15. Déaud nid ber er Dodor opannis zuD dues : ex ane ie À 
uzít. 25. Ob auch nicht der Herr ot Johannis zu Deponenten geſaget: er fonne n en / wied 
dolor De be» folder Sehens-Art von Eyſenbach könne gebracht werden ? sa " 


x. Depon. 1. Der Herr fib: Medicus habe zu ihme / Deponenten / aefaaet : wann ber guddtge Dürw£g 


feinem Sauffen nior ablieffe/ fo wäre e$ unmoͤglich / Daf er (oFaclaffen werden tônte. 
Depon. 3, Ceffat, 
Quell, ar. De Door un 
der gnädige Herr gefuͤhret / fetbft geſehen und mit angebörer ? 
Depon, 1, Wann der gnaͤdige Derr berrunden / und fie/ der Derr Doktor und Notarius, bey ibme tmd» 
ren / ſo redete der Horr aar wunderlich. | 
Depon. 2. Sreplid würden ſie die wunderliche Reden vom gnädigen Herrn gefehen unb gepdrer faben / dann 
.  fiepende ja offt bep ihme geweſen. 
Finiebant & fingulis cuilibet prelcAis nec non impofitó Glentié difccdebent, 
Vierdter Theil, (Rr) Dr 


. 27. Db nicht der Herr Dodtor und Notarius diele wunderliche A&iones und conful Bifcoutft/ welche 


och Freyberrliche Gnaden / den Heren Ritter- Hauptmann | 


doit # 


ftiones ü 
ucdnr Ir. Sn Om 


Queft. 28. Ob Derr Licent, Heeſer und Herr Licent. Gtab(/ als fie nad» Eyſtnbach gekommen / t 
digen Hern niche geich acíaat: Er fi vor Deponenten in adt nehmen 1 
ct was cc ime Dot fà mit inen trie hinunter zu (affen? nen er fene fau] und habe ent 


w. Depoa, 4, Affitmat. 
ft. 19. Ob nicht hierüber Den britten diefes ber Herr einen hefftigen Zorn gefaſſet / ihn / De- 
pri y —* a dem unb eine ziemliche Weile berum gezogen ? ^" 
M. Ya | f£ 
uzíl, 40. DB er nicht auf? den Laquayen, Niclas / mie einem Stock fommen taffen / damit derſelbe 
S / Gar geben möchte ? 4 "—À "Y 
me. Sein andbiger Derr habe einen Stock in Händen gehabt / umb ſolchen bem Niclas gegeben / ihn / 
Deponenten / batpít zu ſchlagen / es waͤre aber jedoch niche geſchehen / weilen er durchgangen. 
& 2 31. Db er Deponenten nidt oben an bem Dal: Kragen des Gamífols gefaſſet cine geraume Zeit 
gehalten/ und ıhn febr gcángttiaet ? | 


u. Ja. . 
Quafi. 32. 06 er nicht bey gegebener Gelegenheit durchgegangen / und fif badurd von mehren Drange 
faten Lalvire ? 4 
x. 4] das babe er/ Deponent, gethan, | 
Quzft, 33. Db nift der anábige Herr dffrers auf bie hohe Vormundſchafft acídirpffet/ und bald diefeny 
bald jenen einen C v. Jouubéxc. geſcholten? 
x. %a/ das wäre mebr / als einmahl / geſchehen. . 
Quat. 34. Db er auch nicht dergleichen von einer anſehnlichen Kayferfidien Subdelegations · Commiflion 
gefpromen/ und acíaget: es wäre cine f. v. Pundswörriihe Commiflion ? ” 
x. Daß auf vie Kayferluhe Commillion der gnädige Herr folle geſchmaͤtet haben / foldes habe er vor 
sch nicht / toobl aber diefes von ibm gehöret/ daß er den Herrn Confüulenten geſchmaͤhet und ges 
gt: :i wäre u — — ái À 5d 
Quæft, 35. Ob et ni fpecie von dem Herrn Confulenten gefagt! er und Do&or Heeſer erfennes 
ten isa ide vr — Ar bag mûre ja cin f, v. Dundswörtifcher Confulear, tnb ein junger Kert? 
Ketert Ic tædepoũta. 
Quell. 36. Do er LH? aud) geſagt: was bann das waͤre mit feiner trummen Nafen / unb wann er ihn / 
ben Coniulenten / drauſſen bárte/ fo wolte er ibme ſolche zurecht ſtellen? 
w. Ga/ dus alles haͤtte der anábtae Herr itat. BR 
uzit, 37, Ob er hicht fi Kbr Öffters proftituirer/ und / nebft denen ordinairen heßlichen Reden / Depo · 
nenten und Anderen feine f. v. Pudenda gejeiger? —— 
xw. Sa das wäre mehr / als einmahl / im ſeinet des Deponenun/. Gegenwart geſchehen. 
zit. 38. Ob er nir am 16. dieſes einen Bettelmann agiret/ und hin und wieder vor den Thuͤren sin 
Kreutzergen stet — 
. Affirmat, wo 
Que. 39 O6 er auf nift unter Verſtellung eines fehr e(enben Bettelmanns fid fo ſtarck auf das Spas 
- nffife Robe geiehnet / alfo/ daß cin Splitter aus dem Stock gefprungen/ und erdarfiber zur Erden gefallen ? 
x. Gr / Deponent , wäre dabey geweſen / als der gnaͤdige Herr fid (o fiar auf das Spaniſche Rohr 
— daß daſſelbe einen Spilitter bekommen / und der gnaͤdige Herr zur Erden gefallen. 
Quæit. 40. Ob fiio der gnaͤdige Herr) ſeit der Zeit die Hohe Commillion hier geweſen / gebeſſert habe? 
&, Negat per terum, 


Quat. 41. Db nie vielmehr das unordentliche Leben und die Exceffen eben fo / wie vorbero / wo nid 


re eiveien? 
; der > gu wäre das exceflive £eben eben nicht viel ſtaͤrcker geweſen jedoch continuire daſſelbe noch / wie vorhin. 
Quæſt. 42. Ob nicht der Hert Doctot und Notarius dergleichen vielfältig mit angeſehen / une ſelbſten an» 
choͤret? 
” ». Sie waͤten ja bey ihme offt geweſen: wann nun der gnaͤdige Herr betruncken fene / fo ſchone ex nie 
manden/ er fepe wer ec wolle. k 
Quaft. 43. Db nicht ber — Herr offt ſelbſt geſaget / er muͤſſe trinden ober ſchneidern? 











x. Ja / das haͤtte er geſaget. 
Singulis przlc&is filentióque impofitó dimittebatur, 
— —— — —— — — — — — — — — — > 
Num, 24. 


Extra&us Inftrumenti publici , fo von dem Notario ; Philippo Friderico Bender , 
fiber bit den 17. und 18, Januarii 1719, abermahlen beſchehene Abhoͤrung einiger Epfenbachifchen 
Domeftiquen unb $5ebienten Herrn ses Riedeſels / Freyherrns zu Eyienbach/ 
errichtet worden. 


In Nomine Sacro Sauctæ ac Individaa "Trinitatis, Amen. 
ffenbar und au wiſſen fepe hierdurch unb in Krafft dieſes gegenwärtigen Juſtruments akermännigli® / 


x. 
* Die Namen der Deponenten waren: 
Deponens 1. Riclaus Linſing / Laquay in Eyſenbach. 
Deponens 2. an um Glitſch. 
Deponens 3. Sohannes Harvffmann. è Laquayen in Enfenbatf, 
Deponens 4. Johannes Momberger. 


D . Anna Barbara Weipertin / Alt 27. aus : 
"Péerodbanfan und Epfenbad. * 7. Jahr | Daus « Magd bey bey. quábigen Herrn In 

















ep aß der a nac Der Den Pracepror Gien Jormig ant 
esr s. Daßderanktig Cr BM joven / das vi 
ey cogne ds cir dtc aber bishero nit: 
; Depon, 3. Affirmar. T 
Se nan es Rub do bilis és Namen 
ur foeni x tra&tiren woue⸗ Bunt: fe ba » 
Dire 2 Gr nr vom an D Herrn gehoͤret / bafi der Dates dane da — Dr 
ea — ebenfalls —— A: ARE, a get. 
* u ; — 


* B. 
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— ud «es Mei 
PN ; ii S id se rie Tags als den eta der anädige bm einen —E Zorn ai ten 
, NP 2 doo esiti eai a geri cafe ae es 
— ——— Reds — — 


2, 
; eifter Dunder  anitige deni t d ein o 
Mr IAN : | opua 
Depon f * 
NCC M 4i ps Vemm a Std hr D pri pr on ose & x 
Ho ror Ss ia me ai edm d — . 
Depon. 2. Afficmat, DE €t nint, dein: Er — * 
Depon. 3. Affirmat. : — er NEUE LV 
Depos, 4, Similiter affirmat, — TS aT dr S 
Quafi, 7, ue NITE — und an ott mig 










wieder in Die Stube Dicies verhindert 
def Depot, Dam AE: de die andere elt Viena fu van miim in 
c 2: 
De” Le 3. Mira > 
Pr dein anÄdigen Herrn ermeld dns ni dici interet 
ka Ie. — re ea * daß bet times aan 
vi Deo» 3. 0t nädigen erm ber Hofmeifter / Monfr. Dunder / gar felsen zufommen 


adèem bey dem à 
— k^ xod er Nm tien / wie bem gnÄdigen Dam derſelbe mit Relpett begegne / bann er 


nit pun —* 
E err m Dar Di tele Beandt fetten ffont 
É mi Bai ie aj dem gnadigen Herrn de be Bunde Ba pene re 
AN. E neci desgnädigen Hering Gnade ober Ungnade fif gegen. die Dieners Öffiers und kai 
xi Dcpon, dachdem ein Diener bey — Herrn fif auf nafpem SE aad; demeisen 
Rábc oder Ungnade ju gewarten. 


^... Depon. z. Affirmat. 
«s Depon. 3. Wann der gnädige Dese std ine Labs welcher treulich diene / m 
Peine‘ Noté / wer aber umereu handele / und der Herr ſolches erführe / wäre er a a do " 
Depon, 4, Af&rmat, es ſcye wahr. 
Quzft, 10. Ob nicheder andtíae Herram 2. diefesinder Nacht / dent Laquayen, Glitſchen / one Urſach ing 
Maul gebiſſen / daß ihm ſolches geſchwollen geweſen? 
Refp. Depon. 1. Es wäre biefes gelifiehen / er / Deponent „aber fepe nicht babes geweſen. 
Depon, 2. Ya/baswâre an ihm / Deponenten / geſchehen. 
Depon, 3. ‚Dergnädige Derr babe ben Glitſchen in feiner / des Deponenten / Gegenwart in Ins Maul e. 
biffen / taf ibm aber ſolches davon aufgeſchwollen fepe / bas tónne er. nicht ſagen. 
Depon. 4. Er wäre nicht Daben geweien. 
Quat. ii. Obber gnädige Herr nicht damabls im Zorn einen Tiſch uͤbern Hauffen geworffen ? 
Refp. Depon. 1. Nefeit, dann er /Deponent , nicht tore jur Gtelle geweſen. 
Depon. 2. Affirmat, 
— Depon. 3. Das babeer nice geſchen. 
Depon, 4. Ceffars 
Qe 12. DIE für epe: s rtt 
: fp. Depon. 1 C DS Babe Der gl dige rt ín kiner / des Daponezatg / Gegenwart dem Glitſchen 


eben 

— x. Ya/ bann et ja das wohl erfahren muͤſſen. 

Depon. 3. Sa / wie erbavon gehörct habe/ fo bâtre der gnädige Herr den Glicſch geſchlagen / worbey aber 
nicht Deponent , —* Nicolaus Linſing geweſen. 

Depon. 4. Sepe vor ihrem / der Laquayen, Ofen geſtanden / und babe das Feuer zuſammen geleget / da habe 
er in ic ren — n e — * furk ne u - der Stuben ger 
fprungen tommen / un neben Dcponen die Treppen hinunter en hends 

„sie —— SE ee Pape Glitſchen eine Ohrfeige gegeben. — Pe 
13 was Ur! 
— Mos URN RIA A Fiet wor Denon einge. 


(Rr a) Depea, 
















— m 


— Der anite Der wire mob ir ibn / Deponenten / RR lo 


en, nanátía en / daß et aber ben Notauam ep 
—“ habe "i * ret / dann er abtretten muͤſſen. " 


À are 
T n S) Noa — get oben in 
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| ag | d 
— 8 qp gehört, ^ — ben Herrn Nc 
(5 oc sium $t Georgen, ais UTER "yer. n des Herrn Ged | 
s ROBES Ioue uc v6 — mm ei 
æ n 9 s n u Iſchrocke | 
m ling als ein Todter ausgefehen? qe sn 


Rep, D Daß der. N ef 
RE De tm Mtm, 
. Depon. 3. Als D Norario | t dieſer Da! 
über foi rei — — ind BA 'Adet : Su — — mies 
ERN MNT was turf eorbero in des Notarii Sruben paiver | her 
on 4 rmat pure, 


Quai. 18. Db nidr re gt fi ju abfentiren / der gnaͤdige Herr i6n aber, siti da tfi 


? 
Refp. Depon, 1, Der Notarius fabe nad der T6 « achtet / unb Glviten wollen / 
anAdige 4 Herr haͤtte PA nicht westaffen wollen. — fé 


— Ceflar, dann et damahlen / wit oben gemeldet / bem gnábígen Herrn aus dein 


Depon. 3. Das ed er nit geſehen. 

.Depon. 4. Ct/ Deponeng , wäre cinsmaf( barbe geweſen / unb b gine i in aft genommen / baf von dem 

- guädigen Deren ber Derr Notarius fib gern entzogen haͤtte / welches der Derraber nidit zugeben wots 

el Y aber — was gefragt worden / damahlen / oder nachgebend⸗ geſchehen fepe / lieffe er an 
nem Drte ffeben 

uzít. 19, Db nior felbiger (Norarius) afé er nachgehends von dem n Deren aus der Stuben gt» 
PIE, À Herrn Do&or Johannis umb en 5* Rein auf die ne dits und —— ® 
geſagt: warum i ihn in —* Gefahr bey dem —— Herrn ſo allein lieſſen? 

Refp. Depon 1. Dabey wire ex me geweſen 

Das. 2. Ceſſat. 


Depon. 3. Similiter. 


Depon. 4. pets habe Deponent von bem Deren Berwalser Rein / aber nicht vom Derrn Noratio Se, 
Georgen gehoͤret. 
Quzft, 20, Ds nice der gnädige Derr/ Als er diẽmahl m * Vi an fehr zornig geworden / und 
ane Urach die Schuͤſſel mit der Suppen auf die Erde geſchmiſſen 
Reip. Depon. 1. Ja / das wäre wahr, Ps / i 
Depoa. 1. a / das wäre geſchehen. : 2 
Depon. 3. Affirmat, 
Depon. 4. Similiter affirmat, 
Quzit, 1. Db er nit mir dem Meſſer Binamb Ber Banquiret/ und gtrofet den Harpffmann ju ſchnei⸗ 
ben / und alio ſelbigen febr acánaftiget ? 
Refp. Depon, 1. Er wäre zwar nidt Miet aetwefen / jebod) habe er Davon gehören, 
Depoa, 1. Ja / wie er von dem Darpffinann gehörer babe, 
Denon, ;. Der gnädige Derr wäre zwar jornig geweien / vom Iſch aufacfprunaen / und gegen inb 
Deponenten/ fiifigerven?et / er babe ibine aber damablé keine Gewaltſamteit sugeñiger, 
— 4. Davon wills ec nicht. 


- C" Qua . 





| li) 
; Qf 22, O6 er and nicht das Meſſer im Zorn wider die Wand gedrucket / daß daſſelbe krumm geworden? 
eſp. Depon. 1. Er wäre nicht dabey geweſen. 

Depon, 1. Er wäre nicht dabey geweſen / koͤnte alſo hiervon nichts ſagen. 

Depon. 3. Das Meſſer habe der gnaͤdige Herr wider die Wand fo gedrucktt / taf daſſelbe krumm ge⸗ 
worden / die Gebärden fepen geweſen / mie fie bey gornigen Leuten ju ſeyn pflegen, | 

Depon. 4. Das wife er nicht. 
N ai 23. Db nide der gnädige Herr / tiber alles Bitten des Mombergers / fi) die folgende Nadır in 
Wt Maͤgden Sammer begeben ? 

Refp, Depon. 1. Er härte zwar baton gehoͤret / waͤre aber nicht dabey geweſen. 

Depon. a. Ja / das wäre betanbt. 

Depon. 3, Affirmat, tvít er gehört habe. 

—— 4. Affirmat pure, 

B . 14. Ob nicht diefelben aus denen Betten gefprungen / unb burdjaegangen ? 
efp. Depon, 1. Nefeit, 

Depon. 2, Er habe es alſo gehoͤret. 

Depon. 3, Erfönne hiervon nichts fage 

Depon. 4, Der gnädige Herr wäre in der Gefind-Srube aetecfen / weshalben alle Mägde durchgegan ⸗ 

gen / und nad ihren Bettern gelauffen wären / welchen bann der gnädige Derr fo lang gefotact/ 
bis er die Anna Barb in ihrer Cammer angetroffen. 
Quæſt. 15. Ober nicht die Magd / Anna Barb / und die Magd Greth verhindert / ſolches ju tfun? 

Rcíp. Depon. r. Gt teárt bep vorigem / tie aud) bey dieſem Handel nidr geweſen. 
pon. 2, Was eigentlich bamabls in der Cammer pañiret feye / fónne er nice wiſſen ber Momber 

ger aber würde es umftändli) berichten. 

Depon. 3, Er tnnt hiervon nidts fagen. 

(€ — a ec wäre gleich Anfangs durchgegangen / ohne baf der gnädige Herr it eg 

öfes zugefuͤget hätte. 
— DN 26, Ob er nift allerhand wunderliche und obfcœne Sachen mit denenfelben eine Stunde lang vot» 

Refp, Depon. t. Ceffar. 

Depon, 2. Similiter, 

Depon. 5. Er wiſſe Biereon nichts. 

Dcpon, 4. Snnt von wunderlichen unb obfcanen Sachen / fe ber Herr gerrieben haben folle ) aufft 
tas die Betaſt ⸗· und Entbloͤſſung deren Brüften anlanae/ nichts gruͤndliches fagen / jedoch wáre cs ges 
wiß / baf der anäbige Herr auf feine/ des Deponenten / Bitte aus folder Kammer durch die Ge⸗ 
find-Stube in in Zimmer fif verfüger. N nz | 

Quæft. 17. Ob er nicht vor einigen Tagen den Laquay, Niclaus / mit ber Sauft in das Aug geſtoſſen / daß 
folies braun und blau geworden ? 

ae ee rane » t$ waͤre aber ſolches nicht aus Ernft / fenbern in Vorhaben / mit ifume ju 

en / Tl. 

Depon, 2. Affirm. und wäre bas Merckzeichen ja nof da. 

Dcpon. 3. Aflırmar, und wäre folies im Fechten geſchehen. 

Depon. 4. Ja / durs Fechten. | A 

Queft. 28. b er niche ſelbigem einen Species Thaler geichender / damit er foires nicht fagen ſolle? 

Relp. Depon. ı. Zwen Gulden babe der gnädige Derr ihme gegeben / e$ wäre aber nicht aus fehtere 
wehnier Urfachen / daß er nant nichts davon fagen foire / joies geſcheben. 

Depon. 1. Zwey Gulden babe ber Niclaus befommen, 

Depon, 3, Aflirmat, 2 

Depon. 4. Wie er gehöret babe/ fo folle der Niclaus wey Gulden befommen haben. 

Mt —— job nicht der gnábige Herr fuf febr oft dem Erinden ergebe / und dabey / wie ehemablen / 
r profüuruire ? 

Refp, Depon, 1, Der gnädige Herr habe fif? zwar dem Trund ergeben / er Härte aber feirhero nícinane 
den etwas Seide actban. , 

Depon, a. Das waͤre wahr. Ares 

Depon, 3. Es wäre mie dem gnäbigen Herrn eine Zeit | toie die andere, 

Depon, 4. Bey dem gnädigen Herrn fene das (citerc / voie bas erflere / und das erffere/ / wie bas Iehrere, 

Quat. 30. Ob Deponent dabey geweſen / und geieben / daß ber guädige Herr voraefterm nad) dem Deren 
Verwalter Rein gebiffen ? , 

Refp. Depon, 1. Er tedre nicht dabey geweſen. 

Depon, 2. Dabey wäre er nicht geweſen / er babe aber foldies tom -Derm Verwalter Rein gehoͤret. 

Depen, 3. Er wäre nicht Dabey geweſen. 

Depon. 4, Er babe gehoͤret daß Herr Verwalter Rein damahlen einen Greif gerhan / nachgehende 
babe er vom Verwalter Rein vernommen / baf der gnädige Derr ibn beiffen tvollen. 

et. 31. Db nicht der Herr Do&or und Netarius über diefe febr zornige Grellung beffrig erſchrocken? 
efp, Depon. 1. Er wäre nicht dabey geweſen. | 

Depen, 2. Affirmat, dann et vom Deren Verwalter dieſes gehörer habe. 

Depon. 5. Ceffat, . : ' 

Depon, 4. Er wäre nicht dabey getvefen / fónne atfo hiervon nichts deponiren, 


Singulis præleétis & de filentio quiliber admonitus dimirrebacur, 


Jovis den 19. Januarii 1719. 
Wurde bie obgedachte Anna Barbara Weipertin / jetztzeitige Haus-Magd in Eyſenbach / über 
die mir gugefcbicfte Quaftiones , prefentibus teftibus fupra nominatis , an 
Eydes ftatt abgehöret ox» Auffage bann tvar/ 
als folget : 


Ben eine Serviere aetanaet? 


Queft. 1. O$ der gnädige Herz ihr nicht vorgeftern Abend auf der Treppen begegnet / als fit tor denfie 
Refp. Affirmat. | 


^ 


(55) : Quat. 


| # (162) 5 
i ^ vor bem Herrn fid zu ab ? 
Ir. "S as 4 un aefudet is 
nicht Meynung 


Que, y. Db fe folper "in die Hof-Srube gegangen / in Willens / fif au dem Deren 
E ein zu begeben ? 

| . 4. Db der gnädige Herr ihr nice nadhgefotger / unb fie in der Hof» Stuben mit Gewalt zur Er⸗ 
den geworfien ? . 


Refp, Ya / mit Gewalt härte der t fie au der Erden geworffen. 
i QUE 8* pat ot und ihre iren suce über fie gejogen 
. 1 ^ 
miti ua, 6. Db nift der gnädige -Dert ftf) aud ſeibſten entbloſſet und aus allen Kräften geſuchet babe / 


treiben? 
Reip. Su Kr sniige Dre lu fi eme cat ui Fl eme pte unb nude 
mit ihr treiben mo 


zit. 7. £56 fie fuf nicht Befftía tt? 
. € fie fid in die Wehre aefteltet. 
2 ; . he ec: suia Dat ft Lnd eine geraume — / und feinen Willen erfüllen 
Refp. og Herr gerban / fie in die aͤuſſerſte Ang getrieben / und feinen Willen mit ift 


Quzft. 9. Ob nicht der Herr Verwalter Rein über den Tumult aus der Stube getommen? 
Refp. Ja / ber Verwalter Rein wäer Dazu gefommen. 


Quafi. 19. Db nid der gnädige Herr darauf davon gefprungen / und fie alfo dadurch erlediget werden? 
Refp, Ja / das leve geſchehen. 


Kx hifce fingulis præleétis, filentibque impofitó dimittebarur. 


= 


— 











— — 





Num, 25. 


Extractus Relationis des Freyherrl. Riedeſeliſchen Rentmeiſters, Kircners. 


f$ den 24. Januarii 1719. ih unterſchiedentliche Fruͤchte zu Eyſenbach auésumeffen hatte / waren zu der Zeit 
aud) joco Medici, als Ihro Hechfuͤrſtlichen Durchleucht des Deren Landgrafen zu Darıntade / erficrer 
$eib-Medicus und Rath / Herr Doctor Herth / nebſt einem Profeſſori Medicinz , Derrn Doctot Verdries zu 
Sieſſen / ín obbenamtem Eyſenbach bey des Herrn Baron Georg Riedeſels Hoch⸗Freyberrlichen Gnaden. Und 
Da beyde Herren Doétores ben Nachmittag gegen 2. Uhr ſich von dem gnaͤdigen ren beurlaubeten / unb toits 
ter wegreiſeten / vérlanare der gnaͤdige Herr wegen einiger Weine / fo ib in meinem Keller habe / und dieſelbe 
fibon probirer/ mid) zu ſprechen. Sch fragte ſogleich den Laquayen, Niclas / welcher mid) introducirer/ ob der 
gnädige Herr runden / und etwann nidt wohl difponiret ſehe / da aber derſelbe mich verfiderre / der gnaͤdige 
‚Here babe zwar etwas weniges gerrunden/ ſeye aber nicht berauſcht / und gar fehr vergnuͤgt / fo brachte verae 
imeldter Laquay mid) vor den gnädigen Herrn / welcher vor feiner Stuben nie dem Herrn Notario St, Georgen, 
un» erlichen feiner Laquayen difcourirt, So bab Ihre Gnaden mii faben / und id mein unrerrbäniges Ders 
ügen fiber deroſelben hohes Wohlſeyn mündlich bezeigen wolte / ware Die Antwort: veo bleibſt du Sect fo 
ng / bu biſt ein faliiber Teuffel. Nam diefem tobren zyóre Bnaden wiederum gegen den Nocarium meine deros 
fiben geteiftere zehen Jährige treue Dienfte/ fiengen darauf auf eine ſonderliche verſtellte und laͤherliche Manier 
an au tanken und ju fingen : Sd merckte ſogieich / daß es nicht rihrig war / und daß der Nocarius fi ju ab- 
Lenciren ſuchte / derfelbe aber wurde eon dem anädigen Herrn nod) einiae Zeit arreftiret / indem er von neuem 
Anfienge ju rüßmen / ec hätte dep denen bepben Derren Do&oribus ftd) fehr wohl aufgefüsrer. NDierauffiengen 
Ihre Gnaden an/ bafd von dieſem / bald tron jenem verwirret zu difcouriren / unter andern berracbrercn dieſel⸗ 
ben meine Stieffeln/ und machten darüber eine ſolche Vergleichung / welche Keſpects halber mit Stillſchweigen 
Abergehe. Nachdem (eate der gnädige Herr fid) mit dem Ruten an die Wand / bube das eine Bein auf/ wieſe 
bic Pofteria , unb invitiree alle die Benftehende zum. Gaſtmahl / zeigte nachdeme in dieſet Poitur den angefuͤhr⸗ 
ten Ort / von wannen er von feiner Mutter fo krumm getommen. Als dieſes abermahls borbep / reviriree fuf 
der Norarius, der gnädige Herr aber nahme wich mit in feine Stuben / allwo derſelbe in den gewoͤhnlichen Sets 
fe fif nicderiehte / und ich nurte mid gegen Über laſſen. Anfangs difcouricen wir bon tem Weins Handel} 
weicher Difcours aber nicht (ang daurete bann Ihre Ginaben bald zornig | bald veicber gnädig mir begegneren/ 
mich beſchuldigten / id bärte aud) wider dieſelbe gejeugdt / und hielte e$. aud mit feinen Feinden / den under: 
wäre atfo ein falſcher Schelm / gleich ale die andern. ch ſuchte jedesmahl mit denen deinürbigften Worten 
mic zu excufñren/ brachte es au noch allezeit darmit fo weit / daß ein meóreres nicht / als nur einige mabte 
mie harten Angreiffen und Stoffen feine Staͤrcke fühlen mufte, Mir mar / weil gang mis dem anábiaen Herma 
alleine ju thun batte / ben bíefer Converfarion nicht wohl / vote auch erlihe mabl gerne wegachen / allcine die 
Erlausnuf tonte noch nidr erlangen. Endlichen rouliree der Difcours auf den in Norwegen tob. gebfiebenen Rôs 
nis von Schweden. Uber beffen Tod Ihre Gnaden fh freueren und fagren : Es ift gut / daß der Hund tobt 
ift/ if bin aut Daͤhniſch / unb mein Nicolaus bat bemfe(ben aud) aebienet, Als hierauf ferner porfame / e$ 
melderen die Zeitungen? Die Prinzeilin Ulrica härte Hoffnung / bem abgelebten Konlg in Schweden nr fucce. 
diren/ und / falls ſolches geſchehe / fonte es ſeyn dab des Herrn Obriften von Diemers Gnaben und mein gnä« 
diger Herr vielleihe nad Schweden giengen/ antworrere der gnädige Herr: fie folren den Dunder auch mime 
men / fo folate cin Schelm dem andern. Hierbey beuteren Ihre Gnaden mie dem Ginger an die Stirn / faaten 
aber / wann ich wieder (0B tomme / und treffe dann fo Jemand an/ wann id zu Pferde ſitze / dann fage id: ſein 
Diener / wie fibre? und nehme meine Spiftolen/ und dann baff/ ba liegeſt du. 
Kurk hierauf fienge der gnaͤdige Herr an aus der Schrifft / do aber verwirrer / zu reden / fragre mid: 
Ob er nie einen guten Prediger gegeben haͤtte / id antwortete gern ja / und fabe mid) immer nad) der Thuͤr 
um; hierauf legte der gnädige Herr in einer unanffändigen Politur fi auf den Lehn⸗Stuhl / wieſe abermahls 
Pofteriora, klopffte ſich ſelbſten auf der rechten Seite / und fagre : diefen f. v. rechten Arsb. foll Cbriftus haben. 
Ich war betruͤbt über den Erbarmenswürdfgen Zuftand des anábíaen Deren / borffte aber / vocit faſt ein Trans« 
port auf den andern tame / nichts merden (affen. 
Endlich tame bic Rede auf die gehaltene Mairreffe, die Rilianin / deren Tod der gnädige Herr bald glaube 
it / bald vermepnere/ ſie waͤre zu Mayntz im Cloſter / pralentitte dann unser ſehr verwirrten Reden / welcher⸗ 


eiat 


(16) 

alt er die vermeynte annod im Ctofter (cbenbe Silianin empfangen twolte / ais wann er gen tin uni» 
"ire in einem Nonnen-Dabir aus dem Fenfter febende Kilianin / fefen wiirde / teo(te cr fadén: vele ſteht es prim 
gen temet bu mid no? Dierauf wůrde fie unter victen £bfofunacn ibn empfangen / und fagen : Komme ber / 
mein Engel, Raum aber ware dieſet Difcours ju Ende) fofisten Ihre Gnaden auf cmmabt darauf / der Dunder 
n fie aber gebrauchet haben / und ware eé mie unmöglich / aud) mit denen n ütbiartekn 
itten/ ficauf andere Gebandfen ju bringen. AUS bet Dilcours lang pro & contra rouliree / faine cs tabíi / 
er wolle die Barbeit annoch von feinem cbemabls gebabten Laquayen, dem Kupffer / erfahren, babe ades 
£s er babe ben Dunder./ unb fie / die fitianin/ es im Berre gefunden. Ich verſicherte e 4/ es wäre 
vod nice / falls aud) der Dunger mit ihr guveci(en aeiderger / und wie die &cute faaren / fie auf ben Ann genommen / 
wären dieſes noch feine alaubbaffte Indicia einer Lntreu. Hierauf verſtellte ber anädige Derr fuf aanfi und | bras 
che das ái Haͤnden babende Wein-Glaf entzwed / Kbmiife ſoſches mie folder 2Butb und Force auf js er die 
Hände kbr bleffiete, Ergienge nach deme mit nic erborren sand istos Gebaͤrden auf mirf (of/ faBte mit denen 

puram Händen mich mebr / at d an / vuffte mit laseftinm: Du Tuuffel / tu Dund/ fiebe/ jeht bin id 

uriofus, nun bin id cin Teufel. Wie bep dieier Bortommenbeityuir zu Muthe geweſen / laſſe diejenige id tri 

bic den gnddigen Deren zunveilen in einem Transport gejehen / unb alleine bey ibine geweſen. 

— 














Num. 26, 


Hochs Edelgebohrner. 


Fr lefteres / wormit Ew. Hoch⸗Edelgeb. mich abermahlen zu beehren / und einen guten Effea ju End diefer 

Woche verſichern / auf / warum Herr Do&or Yohannig rtgegangen / ſich jt informiren gerufen wollen) bar 
be von Deren Stahl zurecht erhalten / fage darauf zuforderift fhuldigften Dank vor den mir desfalls angefiinderen 
Troft/ bald erlöft ju werden / unb diene ferner Diefes zu gehorfamlicher Anrwort/dafder Derr Doctor Johannie dess 
wegen und aus Lauter Berdruß fortaanaen/ meilen der Herr Cunradus niemanden / als ſeinen eigenen Pafonibus, 
mebr gefolget / und uns nur die Diaria je Länger je ſhummer gemachet / voie Herr Srablmit mebrerm referiven wird, 
Dbwoblen mir von bench großguͤnſtigen Ofücianten febr jugefefiet wird / fo werde e& jebod) nor 8, Tage alle 
hier continniren / mittlerweile je / wann GOrt will / enb(id) bas erwiin hte Final-Decrerum erfolgen wird/ (n rocher 
Zuverſicht ip bis babin lebe / Übrigens aber in fleter Vencration beftändig bin 


Ew. Hoch t&belgebobrnen 
Vorftehendek Concepel, welches der Herr Norarius Se, George den 27. oder 28, Jaawarii mir eigener 


— eg L^» ben emt Licent, Deefer ne iſt / Habe if eure ben 23. April. per Hazard auf 
Sy. D. Duncher. 


— — m P — 





ö— — — — — — 





Num. 27. 


Extractus des vom Notario Bender uͤber des Johannes Harpffmanns Abhoͤ⸗ 
sung am 12. Novembris 1719. errichteten Inftrumenti publici, 


Im Namen des Dreyeinigen GOttes. Amen. 


Und und ju wiſſen fene Hierdurch und in Krafftdiefes offenen Inſtruments allermaͤnniglichen / ba in bem Sabr/até 
man geblere nach der Hepl-bringenden Menſchwerdung und Geburt unfcré bodverdienten Derrn und Devlandeg 

SEfu Gbrifti Giebenacfen&unbert und Acht zehen / inter Eufften Roͤmer⸗Zins · Zahl / zu éattin indiétio Romanorum 
genannt / bey Beherrſch· und Regierung bes Allerdurchleuchtigſten Fuͤrſten und Deren; C AROLI, diefes Namens bef 
Sechſten / Erwaͤhlten und befrónten Roͤmiſchen Kayfers / ju allen Zeiren Mebrern des Reichs / in Germanien/ if 
panien / beyden Gicifíen / ju Dungarn / Boͤheimb / Dalmarien / Ervarien/ Sclavonien x, x. Ronigs/ Erk-Derkos 

niu Oeſterreich / Derkogen zu Burgund / Steyer / Kärndeen/ Grain und Wuͤrtemberg / Färften zu Schwaben / 

darggrafen des Heil. Romiſchen Reichs Grafen zu Habſpurg / Tyrol und Goͤrtz unfern allergnäbigiten Savieré 
und Herrn / Sr, Kayſerlichen Majeſtaͤt Reichen des Römiſchen im Siebenden/ deren Biſpani when im Funffzehenden / 
deren Hungariſchen aber und Boͤheimiſchen m Sechſten Jabre / Sonnabends / weicher war der woͤlffte Monaré-No- 
vembris-244/ Morgens zwiſchen neun umo zehen Uhren / der Hoch⸗Edle Seſtrenge / Peſte und -Dodfac(eórte Herr 
Alexander Matthias Overlack / deren beeden Rechten Doctot, ind JDodfresterrtid) « Ricebeſebet Hochverordneter 
ber Rath und Sambt:-Ambemann / nid am Ende dieſee Snffrumenré benamfeten Kanferlidhen aefáornen Nora 
sium ju fid beruffen laſſen / unb mir / als vor demſelben in feinem gewoͤhnuchen Zimmer / deſſen Fenſter in die ſogenann⸗ 
te SchenckGaſſe abyicien / id erſchienen / unter andern ange jeiger und vorffellig ge: Wie nemlichen von denen 
jum Haufe Hermannsburg hoͤchſt⸗ verordneten — Vorm ündern fi t nothig erachtet werde / einen Do. 
meltiquen oder Daus-Sedienten von Eyſenbach über erlihe Grag-Punéten enti anhören zulaflen / shäre deroroegen 
hochbemeldter Herr Ambtmann mid) / ten Notarium sequiriten yon ihme die in Händen habende auf einem Bogen 
Papier niedergeihrichene Quæftiones anzunehmen / teftibus ad audiendum & videndum adhibitis vorerwehnten Do- 
meftiquen juforberifi {einer gegen ben Reichs · Frey⸗ Hochwohlgebohrnen Deren / Deren Georg Riedeſeln / den ins 
gern et vies ju Eyſenbach zc. tragenden Pflichten quoad hunc adum ju ertaffen / und Prævia admonitione feria de 
veritace dicenda denfelbigen zu becydigen/ aud) fofort ibn über vorangereate Frag-Puncten zu examiniren / deffen Aufs 
fagen getreulich meinem Protocol! einzuverleiben / und daraus eines oder mehr Inftrumenta zu berfertigen / und ibme 
mirzusheiten. Wie nun in Krafft meiner obliegenden Notat iat· Pfüchten Hierzu mich willig erflärers fo babe gufore 
beríft zwey ohnverweißliche Männer / welche waren Johannes Rargus / und Johann Deinrid &ifmann/ beede Dire 
gere und Leinwands⸗Haͤndlere allbier / ad audiendum & videndum requirirer / ben ad, examinandum vorbeichiedenen 
Diener anfänglid feiner tragenben Pflichten quoad hunc a&um erfaffen / ibn / die reine und (autere Warpeit ju faa 
ernftlihen angemabnet / unb fid vor bem Meinepd und beffen harten Beftraffung ju huͤten / verwarner / darauf au 
denſelben / nachdem er borbero mit ausgeredten zweyen vorderen Fingern ju GSa einen leiblichen Eyd abgeft 
= —— Srag-Puncten ordentlich vorgeleſen / welcher bann darüber deuslid geanrivortes/ ais perii 

ich nachfolget: 


act. i, Wie Deponent mie Namen heiſe? 
C Gr bet Sofannes Darpfmam. 


(5s 2) | Quad, 


* (164) * 
e usít, 1. Mie alt er fee? 

- Er wäre ein und jwantía Jahr au. . 

Quat. 3. Wie lange er bcom Derrn Georg Riedefein in Dienften fee? 

x. C$ ſeye mun ein Jahr / ba er zu feinem gnâbigen Herrn gefommen waͤre. 

—— 4. Ob Derr Georg Riedeſel ihme nicht offenbaret / daß Herr Heeſer demſelben gerathen / wenn die 
Cemmiffion tommen wuͤrde / foire er declariren/ Catholiſch ju werden / alsdann würden feine Sachen beſſer ges 
zen / und er mehr gute Freunde haben? . ^ 

». Ga / das babe er / Deponent , bon feinem gnábíaen Deren zu Eyſenbach gehöret / umd waͤre fein 
Herr Willens / Gatbotif zu werden. . 
— $. > Se - geſagt / Herr Decfer babe ibm geraten / des Nachts ju echappiren, 
X. Ja / das wäre wahr. 
uæft, 6. Ob er / Herr Georg Riedeſel / fuf) nift auch vernehmen taffen / mebrgemelbrer Decfer haͤtte 
ihn perfüadiren wollen / fi des Nachts durch das Secres herunter zu laſſen. Er wolte alsdann forgen / daß 
éeute auf der andern Seite von der Mauer wären / fo ihm hinuͤber helffen und mit zweyen Pferden tveiter brins 


olren? 
en x. Ja! bas habe der anädige Here ibm acoffenbafret/ und haͤtte der gnaͤdige -Derr au £uff darzu ger 


habt. : 
aft. 7. Ober / Der Georg Riedeſel / ihn / Zeugen / nift angefprodien / ihme Hierzu befütfftid) zu eon ? 
- Sya/ dann ber gnädige Herr ibm / Zeugen / befobten Härte / die darzu Jes trie berbey zu ſchaffen. 
Que. 8. $95 Derr Gora ticbefct / als er dieſes offenbaret / trunden ober nuͤchtern geweien? 
x. Der Derr wäre ju folder Zeit / als er dieſes offenbarer gehabt / gant nuͤchtern geweſen. 
Singulis przlc&is filentióque impofitó teftis dimittebatur, 


Bormit alfo dieſes Berhör feine Endfihafft erreichet / und ein jeder fif in feine Geroabrfame verfilger, 

Geſchehen find Diefe Dinge im Jahr menſchlichen Heils / Römer: Zins Zahl / Kayſerl. Regierung / Monat / 
Tage / Stunde / Ort und Wahſſtaͤtte / wie oben ſtehet / prefentibus reftibus fupra nominatis, Und nachdeme ih Phi⸗ 
fivp Friedrich Bender /aus Romiſch Kayferlicher Majertär allerhoͤchſter Auchoritär / Mar und Gewalt ein creirrer 
Norarius und offener Schreiber / bem vorangejogenen A&ui Examivationis von Anfang bis su deſſen Ende beygewoh⸗ 
net / den Deponearen feiner Pflichren quoad præfentem actum erlaſſen / denſelben / nad) vorbergegangener erufiticher 
Bermabnung die reine und (autere Wahrheit ju ſagen /der Ordnung nad) i eeydiget / feine Auſſage / wie fetbe aus (eis 
nem Munde gefallen / meinem Protocoll getreulich einverlciber / und alles / was babe vorgegangen, ridrig beobadj- 
ttt 5 So habe Daraus aegenpeárriaes Synftrument verferriger / foldes mir meinem Tauff-und Zunamen unterſchrieben / 
und mit dem mir ertheilten Notatiat · Zeichen es bedruckt.  Spocialirer in hunc finem Requifitus, 


L.S.N Philippus Fridericus Benderus, Notarius 

No Cælar, Jurat. in fidem manu propria 
Ícripfic, fubfcripfit Sigillumque foli- 
tum adimpreffir. j 


Num. 18. 


E Es in Sachen Freyherrn von Riedeſel / contra Freyherrn von Riebefeln / Gommiffionis , ton Ihro Savfert, 
Majeftärdurd Dero Cammer⸗Gericht zu Weklar / bem Reids-Frenen Ritter⸗ Ort Rhoͤn und Werra unter ans 
dern mit commitiret worden / bag Dero nacher Eyſenbach abgehende Subdelegation den Deren Curandum, Georg 
Baron von Riedefel/ nicht allein durante commiffione ju defto beflerer und ebngebinberrer Verrichtung in ihre Ger 
wahrſame unb Auffiche nemen / fonbern au bis ju fernerer Kavſert. Berordnung mir behöriger Aufncht iiber mehrs 
gedachten Deren Baron Riedeſels Perfon / nah Maaß des alferanábíaffen Commifforii , forafältig und gewiſſenbafj 
eontinuiren follen ; Als bar man / nai dem nunmeóro allbier geendigten Commiions-Geftäffre/ dem Herrn Eaipar 
Keinen von Commiffons-tecaen fotfane Aufficht beraeftate Hiermit und in Kraffediefes aufrragen wollen / Dag Deriele 
be kuͤnfftig in ee rre im Namen und von wegen des Ritter- Orts uͤber hes Herrn 
Curandi Perfon forgfältige und gewiſſenhaffte Obſicht haben / und dahin vornemlich mit feben folle / tag ineóraebadrer 
Herr Baron an feiner Standes:mÄfiger Derpflegung keinen Mangel leiden möge / anbey ihme ailenthalben die Coa. 
verfatien mit verſtaͤndigen Perfonen / Befreundten / Redrs-Gelebrren und Medicis nice benommen werde. Und 

eich Darüber obbelagrer Herr Verwalter Rein beme nachzutommen ftipulata manu an Evdes ftart anaetoóet als ift 
bine diefes zu feiner Legitimation bis auf fernere Berordnung zu Danden acffcet / und er / hiernaͤchſt bey ein und ans 
bern Borfallenbeiren an ben Sitter Ort ſchleunigen Bericht ju erftatten / angewiefen worden. So geſcheben Epfens 
pad den zweyten Decembris Siebengebenbundert uud Achtzehen. 


Johann Ehriftoph von Ebersberg / Adam Gbriftopf von Trums 
genannt von Weihers. bad. 
Przviä collatione & aufcultatione diligénte faa copiam prælentem cum vero & incorrupto fuo O- 
riginali verborenus concordare atteftor in fidem ego. 
L S Philipp Friederich Bender , Notarius Cæfareus 
: ( e .) Juratus nomen fubfcribendo , Sigillumque 
folitum adimprimendo fpecialiter in hunc fi. 
nem Requilitus. MDCCXX. idib, Junii, 
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Num. 29. 
Reiche » Grey: Hoch» Wohlgebohrner Sreyberr / 
Infouders Hochgeebreer Herr Vetter. 


G5 ift ihnen bekandt / baf das letztere Cameral.Decrer verorbnet Bat / toann Mir die Geaenteart derer fegben Ge⸗ 

bribere Dunders unangenehm wäre / man andere verpflideete mir zugeben hätte, Als bitte biemit aeboriamft / 
mein liebſter Herr Vetter wolle erlauben / ba bero Derwalser Rein ad iacezim (fo Lange id noch Hier bin / und ein ante 
" , rer 


X] (16) 92? 
rer an flart Dunders anserfeben ift) möge dieſe Fundion perfehen / und beéfatlé in behoͤrige Pflicht genommen 
“werten. Bemeldter Verwalter tan es aar leicht nebft feiner Charge verfeben / bann wenig Dabey zu tfun it! 
de werde baraegen erfäntlich ſeyn / beionders aber mid) jederzeit Jo aufführen / daß mein Hochgeehrter Herr 
eter gewig davor halten können daß id en Effekt bin 


Ew. Hoch Woblgebohrnen/ meines infonders Hochgeehrän 
Gerrn Vettern 
Den 23. Novembris 1718. 
allerergebenfter Diener 


Riedeſel. 














Num, 30. 


RN: Endes Unterſchriebene / von einem Hochpreißl. Kayſerlichen und ReicheCammer⸗Gericht / auf ımrerthä« 
nigfte / im Namen der ſaͤmtlichen Niedefel / Srepberren zu Eyſenbach / Erb-Marfhalten zu Joeffen / uͤberreichte 
Supplicationen / über den Hoch ⸗· Wohlgebohrnen Georg Riedefel den Juͤngern / Freyherrn zu Eyſenbach / uns 
fernrefp Brudern und Bertern / verordnete Curatores, befennen anb thun fund biermir: Demnad wir in Con. 
formität Decreti Cameralis pom 15. erft abgewichenen Monats / anftatt derer Dunder/ ein ander⸗verſichert · und 
verpflichtetes / auf unferm Deren Curando nidt zuwider fepente$ Subje&tum , anbero ju verordnen haben / baf wir 
babero meinem / des Hoch⸗ Fuͤrſtlich ⸗ Darmſtaͤdtiſchen geheimen Regierungs:-Rarhs und Ober-Ambrmanns / Herrn 
Riedeſels / Freyherrns zu Eyſenbach / bisherigen Berwalrer / Gafpar Rein / nebſt meinen Dieniten/ die Fundtion 
. des Hofmeifter Dunders/ inmaffen er auch hierzu unferm Deren Curando, Krafft feines eiaenhändigen Schreibens) 

tom 28. juͤngſt⸗ verwichenen Monats / anftändigift/ ad interim na vorher aerbanem Dand-Gelobnäß/ und würde 
(id) abgelegten Eyd / atfo And beraeffatt aufgetragen haben / baf 


(1.) denen ſaͤmbtlichen Riedeſeln / ins befonber aber und / als vom Dechlöblichen Kayſerlichen Cammer⸗Gericht ver: 
ordneren Curatoren/ er treu / bold unb gewaͤrtig fenn foie, 

(2.) Soller dahin bedacht fcon (foraen und zufehen / daß ermeldtem unferm Curando an feinem Standes : mäßigen 
Unterhalt nidrs abgehen / ſondern alles dasjenige / ſowohl an Speiß unb Trank / als aub an Kleidungen / 
fo viel er benoͤthiget / unb ihme nicht ſchaͤdlich / noch fonften unverantwortlich feyn wird / gereidier werden má» 
ge. Bornemlid aber folle er 

(3.) feinen Äufferften Fleiß / Gorafait unb Mühe anteenben / baf unfer Herr Curandus aus der fichern Verwahrſam / 
worinnen er fif dermablen in gewiſſer / jedoch nicht unbeidmrándten Srevbeit befindet / nicht erwan enttemmen 
möge / dabero dann allezeir ein wachſames Aus aufdenfeiden gebührend bdben / aud) einen Tag / vielweniger 
Nacht / —— oder Schloß / two unſer Herr Curandus iſt / bleiben / es geſchehe bann mit unferer / oder 

desjenigen vom Geſchlecht / welcher eben in loco, ober ſonſten der naͤchſte ſeyn wird / fpecialen Permiffion, 
Woben gleichwohlen ee ; 

(49) er bem Kayierlihen Cammer⸗Gerichts Procuratori , Herrn Licenr. Heefern / einen frenen Acce(s ju bem Herrn 
Curando geffatten / aud) denen anfommenben Cammer⸗Boten / wann fie bem Derrn Curando mag zu infinui- 
ven / oder Brieffe vom Herrn Procurarori aut Advocaro ju überbringen haben / ben Zugang und Überlieferung 
nice verwehren folle, So folle er aud) : : 

(5.) einen oder mehr bon unferm Deren Curando fe(Bft verlangende Medicos , unb zu feiner Converfation begehrende 
fperfonen / ohne Zuziehung einiger nicht vertangenber / jutaffen / jedoch dergeſtalt / daß unter ſolchen Perfonen 
fuf) keiner aus erheblichen — Verdaͤchtige / und welche au feiner / des Herrn Curandi, heimlichen Ente 
führung / huͤlffliche Hand bieten doͤrfften / ſich befinden möchten. Nicht weniaer ſolle 

(6.) er nicht nur vor feine eigene Perſon ein gortiecliges unà ehrbares Leben führen / anbep fi nuͤchtern verhalten / und 
allen übermäßigen Trunck flers menden / ſondern auch den Deren Curandum auf qute thunliche Art und Weit 
beſtens dahin zu erinnern befliſſen ſeyn / damit derſelbe zur Gottesfurcht / vole weniger nicht zu fleiſſigem Sire 
chengehen und Geber / beſſer als geraume Zeit ber nicht geſchehen / fb angewehne / und zu ſolchem Ente die 
gute Amnahnung des allhieſigen / ſowohl feiner Wiſſenſchafft/ als exemplarifien Wandels halben / ven fes 
derman ein gutes £ob habenden Geiftlichen nicht auſſer acht ſchlage / vin inſonderheit von bem uͤberfluͤſſ gen 
Trincken / und bishero fo Tag als Nachts — oͤffteren Sowaͤrmen ablaſſe Dieweilen aud verlau⸗ 
tet / daß / ſo bald die Kayſerliche allergnädigft-verordnnere / dermablen allhier ſich beñndende Herren Com- 
miflarien wiederum werden abgereiſet ſeyn / fobann unfer Herr Curandus Das einem Cavallier uͤbel anftändiges 
und verfibiedene Fahre von ihme mebrencheils bis in Die ſpaͤte Nacht gerriebene Schneidern wiederum mit zu 
fi) Beruff:und in feinem Zimmer Dahinſetzung zuweilen 4. bis 6. Schneiders: Geſellen / anfangen und forts 
führen werde / fo folle denſelben 

(7.) er von fotdhen ihme meiftensheits feinen Berftand verwirrenden ungtemlidien Occupationen/ wodurch auf aroffe 

8 unnuͤtzliche Depenfen verurſachet werden / alles Ernfles / bod mit gezieimendem Relpeët, abhalten s welches 
et aud bey allen übrigen von dem Herrn Curando pornehmenden téüridren « felbigem jeichero gewoͤhnlichen 
Dingen / jedoch auf ebenmaͤßige autt Manier , beobachten folle, 

(8.) Golleer diejenige / fo ihm zum Bedienung unferg Deren Curandi zugegeben und angewielen werden / in guter 
Ordnung balren/ ihnen keine Schwelgerey nod) Sauffen geſtatten / fondern fie vielmehr zur Gorresfurde / 
Aglichem Geber und Nuͤchterteit fleiffig und öffters anmahnen / und dahin ſehen baf der Herr Curandus nie 
alleine / ſondern Jederzeit ben ibm / ober wenigftene im Vorgemach einsoder zwey Laquayen / zu feiner Stans 
des · maͤßigen Bedienung / fepn und bleiben. Auch dafern derſelbe etwa in andere Sinimer / auch ia den "ndi 
oder fonften wohin im Schloß geben würde / ihn nice verlaffen / fondern jedes mabt zum wenigſten einer fuf bcy 
ipm befinden / und demieloigen aufwarten, Woſerne aber 

(9.) Einige von denen Domeftiquen gegen unfere ihnen vorgebaltene / und von ihnen beſchwohrne Verordnung han⸗ 
dein / ober ſich ihme / Rein; widerfegenwürden/ foller Macht haben / mit Zuziehung unſers £feurenants / 
Biefelbe gleich arreftiren zu laſſen / wegen der Beftraffeund Abſchaffung aber foll et / erfttih ben der Vormund⸗ 
ſWafft / oder dem nädhıft-wohnenden vom Geſchlecht / gebührende Anfrag zu thun / ſchuldig und gehalten fevn. 

Ge.) Soll er / Rein / fleißig vigiliren und acht baben / ba unferm mefr«aeme(bren Deren Vettern und Brudern 
fein Gewehr / ober foie Inftrumenra, wodurd) er ibme ſelbſten / ober andern/ am geib und seben Schaden 

aufiigen tönte/ zugebracht / oder gegeben werden mögen, Dieweilenwir aud in Erfahrung gebracht / daß 
unfer Derr Curandus hisweilen / fondertich in bem grund / feine Bediente und andere Leute / bel und araus 
fam/ ohne einige Urſach / tractiret / dergleichen aber geſchehen au laſſen / ſowohl unverantwortlich / als getáprs 
lich iſt; So befehlen wir demnach 
Vierdter Cheil. (Tr) (11) ifme 


(2) P Mein / ein ordentliches Diarium hatten / unb darinnen von Tag ju Tag alles merfietirtíae Thun unb 


€ (i166) 9 

1,) ime] Mein/ daß er / zu Verhuͤtung alles beſorglichen Unatüdfé / dergleichen Gew iten unferm offte 
—— Better unb Bruder forderft mit allem Glimpffabrarbe. Wofern aber ſolches feinen Bere - 
haben foire / atébann / ba es die Äufferite Noth erfordert / ſolche Violentien mit Gewalt auf alle Weile, 

fo berbindere unb vermehre / dafunferm Deren Curando an feinen fetbe Fein Seid geſchehe nach ſich 
Worten gegen ben ihme gebuͤhrenden Refpet , bey Straff der Caflation, vergangen werde, Gleichw | 
dermog Rav Eammer-Gerichrlihen Curatoriipom ^1 1. Februarii juͤngſthin / ung eblieger/ mit, | 
buna nod wey oder drey anderer giaubbaffter Perfonen / dem Domtbbliden Sapfertiben Cammer · Gericht 
von unfers Curandi Zuftand von 6. Monaten ju 6. Monaten Bericht zu erſtatten; Alſo folle/ um dire - 
fes befto beftändiger tun zu fönnen / 7 4 










Deren Curandi gewiſſenhafft und fo aufcidnen / daß er darinnen nichts anführe / fo er nid flbi 
geliehen und gehöret / oder ibn von andern ataubbafft ergeblet worden / bed? aber aud ben Kinem geleifteren Eid 
Das geringfte nicht —— woraus von Zeit au Zeit Des Curandi wahrer Zuſtand e wer⸗ 
den tönne / aud brerinn einige Nachlaͤßigteit nicht bey fiy verſpuͤhren / unb über die ſes de Action glei) 

usiehung einoder zwey anderer glaubhafften Perfonen / aufnociren/ und hernach dieſe ſolches 
Suc der Barheit ſelbiges 








/ gunterſchreiben laſſen / er auch e$ ſelbſten unterfbreïben / und ſelb 
/ vor Ablauf ber 6. Monate/ peliftändigins Reine gebracht / u und befiegele uns 
fern / damit wir ſolches zeitlich an das Hopreiftine Kayſerliche Cammer · Gerichte acborfamft 
alſo den ung auferlegten Beri atten können, | % 
(134 Solle ex / Rein / aud aufdie (ung beſonders ficifiae und Pflihe:mäfige Obacht haben / Über die 
Gelber fotcobt / als Victualien,/ und andere / fo (6me geliefert werden / ribriacRednung füéren / und fi mit. 
derfelben fo bereit und gefaßt halten / daß er fie / fo off es verlangt wird / behörigaabtegen fünne, — 2Bie er 
auch inſonderheit über den Koch und andere Bediente gute Obſicht tragen folle/ damit nids veruntreuet um 
abgetragen / au denen Bedienten mebr nichts / als ihr Depucar, gereichet werde. Endlich und : 
(14) folle er alles unb jedes rn und beobadıren / was einem getreuen Bedienten in dergleichen Be oblies . 
und zutomme. Dabingegen verfpreden voir ibine fitr fotdhe feine treue Dienfte aus uniers Herrn Curandi 
uͤnffien / gebſt ber frepen Soft / Monatlich 1 2, Gulden pro Salario reihen ju laſſen. Tu" tu 
gem allem beften Fleiffes nachleben wird / wollen wir weniger nicht ibn in allen gegen maͤnniglich Schadlo 
een und verereren. Geben in Eyſenbach / den 2, Decembr. 1718. LÉ 


(L.S.) «mae Qiii Geri 
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Num. 31. 


Adıdem wir den 20. Janvarii, Morgens naff 1o, Ur / ju Eyſenbach angelanget / liefen toit uns bep Ihro Hoch⸗ 
Freyberrlichen Bnaden / bem Herrn von Riedefel / anmelden / bafi wir fommen wären / ihn zu beſuchen / feines 
uffantes uns zu ertundigen/ und/ wo moͤglich / dienliche Mittel zu finden und porzuiblagen / tamit er zu voriger 
dheit gelangen toͤnte. Er aber befahl dem Berwalter / er foire uns nice in das Schloß laſſen / ba ihm aber Dies 

fer antwortete: Wir wären fon darinnen / ob er uns dann nun bloffer dings dimicriren und abweilen foire ? fo ware 
bie Antwort: Mein er foire uns ba behalten und wohl tractiren. Es fam darauf der Notarius t, George, und 
igre ums Manns des -Derrn Barons,, wie er vorgab/ an: der Derr Baron wiirde ung nicht admireiren / weil das 
averte Sammer: Gericht ibme Erlaubnuͤß gegeben / Medicos zu wählen; welche er wolte. Wir replicircenz 
das tir vor dem Hochpreißlichen Cammer « Geride allen unterthaͤnigſten Refpe& truͤgen / würden au deſſelben 
Mandatis nicht entgegen dandeln / indem wir nicht geionnen / dem Deren Baron unfere Dienfte aufsudringen / oder 
wider feinen Willen uns zu ihme zu noïbigen. Gegen Abend ſchickte jedennod der Derr Baron einen Laquayen herun⸗ 
ger / und verlange allein mich / den Rath und $eib-Medicum , Do&or Herten / bof in Gegenwart des Norarü, zu 
ſprechen / unb als ich ibim die Urfaden unferer Antunffr/ / welche zu feiner Geneſung abzieleten / eröffneren/ aud) um 
Abige Admiffion meines Collegz, des Doktor, und Profeflor. Medic., Verdrieien / bate / fo fragte er in meiner 
ennt den Notarium? Oberesthunfoite? als nun dieſer antworrere: Cv babe niches dagegen su fagem / fo lieſſe 


erden Profefs. Verdriefen aud zu fif) binauf bi Cr lieſſe uns bepben Stühle ſetzen / eraber/ der Herr Baron, 


fa&te ftf auf einen groffen Lehn· Stuhl / unb zwar Io vor die auf bem Tiſch ftehende Lichter / daß wir im Dundien fin 
Gefihr nicht wohl ſehen konten; fuͤhrte darauf mit uns ton unterſchiedenen Dingen einen zwar giemtid fluͤchtigen / doch 
nod aneinander hangenden Diſeouts. Auf Befragen / voie er fi befinde ? antwortete er: daß er Leibes⸗Schinertzen / 
meiftens nad) genommenen Speifen / empfinde / Schabung in denen Gedaͤtmen / welche fi) bis in das ivreftioura 
rectum z0ge / auch merckliche Zuckung und Spannung im Geſicht an denen Augen fuͤhle wenig Ruhe genieſſe / auch 
duweilen / nachdem ec etwas efle / einigen Durchlauff puͤhre / welches er vielen vor dieſem im Haag und Sclan⸗ 
n Bad gebrauchten vielencen und (ang continuirten Purganuen zuſchriebe; wir obfervirren dabey einige Furchtſam⸗ 
fitu Zirtern ber Glieder. Nah ungefehr drey Bierrel-Srunden dimittirte er uns / gleih aber nai bem Abend- 
Effen liche er uns aber mahl zu fi bírten / und difcouriere wiederum von allerhand indifferenren Dingen / fo / daß wir 
wohl aus vielen Sowohl Realien Als Formahen einige Blödfinnigteit tonten abnehmen / tod) hienge der Difcours no 
diem aneinander, Nach ungefehr einer Stunden dimitirte er ung / wuͤnſchte qute Nacht / und fagte: à Dieu , 
mit Bermelden: taf er kuͤnfftiges Fruͤb⸗ Jahr / unb eher nicht / Medicamenta gebrauchen woite / unb folre es ibm lich 
fen / wann wir alébann /nebft andern Medicis, etwas conrribuiren twolsen. Wir baren nodo / der Herr Baron 
mochte uns nod) den folgenden Morgen (. v. ben Urin fehen faffens ſolches faate er ung ju/ allein da voir (fm des Mora 
gens daran erinnern liefen / fo excufiree er ſich / vorgebend / er babe Morſellen gegeſſen. Dieien Tag / als den 21./ 
hielte er fio ſtill / unb blieb bis 1. Uhr Nachmittags im Bette liegen. Gegen Abend / als wir um Audienz baten / fief 
er ung zwar dazu Hoffnung machen / bof bafb wieder ablagen / und unſere Dimiffion acben, Sonntags / den 22./ 
als wir auffreundlide Invitation des Derrn Erb Marſchalls / na £aurerbad) reifen wolten / und / weil er ung pas 
mehr zu indo begehrte / unfer Abſchieds Compliment machen (íeffen, fo ſchickte er den Verwalter / und ließ uns fas 
gen: wir möchten eon Lauterbach woieder tommen / er votre uns nof einmabl ſprechen. Als wir nun Montags den 
23. wieder nach Eyſenbach fonunen/ wurden wir gegen Abend zum Derrn Baron admittiret / welchen wir envag 
munterer / als fonften / doch auch etwas ungedultig fanden, Dann als wir nochmahlen unfere unterthaͤnige Dienfte 
offerirten / gabe er zur Antwort: er kenne uns nicht / wuͤrde aud) nides von imf nehmen / wie ec danu aud) node 
mabten uns den Urin f. v. (cen ju laſſen / refufiree / mit Vorgeben, wir moͤchten irgend ermas daraus fehen. DIE 
folgende Nacht war er voll Unrub/ gienge fait die ganke Nacht Durch mit ſtarcken Trirrenin dem Gemad auf und nies 
der / tratte zuweilen hefftig auf ben Boden / wis id / ber Profellor Verdries, als der unser ſeinem Gemach logirre/ 
geuug⸗ 


* Civ) Me 








fontes. Go hat er auch / ie toit dernaßınen * 
Py epp ann Saat 4 tmi 
[uen mutavi tune ar rre t / fco anus Früh 
—— ſcrie be et ma ne Bahn me) eb Dr pues 
nee vom Geſicht obfervirten irem , 06 et nicht ein Khöner Gavallier toÿire /un —— 


li tis fpfióren / tie Wein holen nôrbiare uns ji 
fli ence brand ei ue sacer LA * — 


mercken fo Mir darauftoicder herunter / und / tourben a 
^ — mabtswwillig — ir fanden ihn amer sn —— * 
Dinge die Difcourte tieffen ue einander / er blieb auf feiner IR l'es — 
muften wir zu unſerer Berrübnüf da aberrationem mentis fe icem allen 
und achört /-erheltet qenuafam / taf " rene utc ie 1 
ten / à vaturali roboreund tono abgangen : N e oder das Artificium cerebri Muficum , - * 
dici reden / verruͤckt / und die Harmonia Each "ence ſeye; eue wir die Lefion hier mehr 
als Viquidis fürhen/ to die orun ^ dett IR ER 5 
Herrn Baron éniger maſſen zu foulagiren / fo fönten (nfonberbeit cem getinde m 


ad 3. Wonen an einander / Abends beom geben / zu tf«ad 20:91 Rime, unb des x d Ms 
e. tet radice gramin. cichorii ; bugloft, fœnicül, Sor. anagal, cæral, flor, hyperici abd  alteim/ cb " 
. Tin&ur hyperic. Myaf. , oder befler mie bet Eilent Mart, CQ rifat, Ludovici ju 4», ad go. Trupffe 
batauf ein paar Srunde ju faften / auf die "rin&tur ober Effenz Nahmirtags um 4 4. libr in 
ven) un? des Abends beym Schlaffengehen ad conforcandum & ferenandum cerebrum | 
tifpasmodicis, antimonialibus rite præparatis, cianabariuis {nd fuccinatis Ancıh Sach endes Pulve. 
neben dieſem koͤnte vieles beytragen War BE Patient —— nd) won — 
bob alle Biertel:Yabr die Hamorrhoides durch — itudinum fi i : 
beime Rarh / Herr Doëtor Brunner wohl eingeſe * — $ 
Worte folgende ſind: Zu winihen ware / daß die Harmorrhoides ae 
Hippoc. L. VI. Aph.2 1. , fihemorrhoidesfupetvenerint , fufcis folio, hier rem tam 
tt /fie su provociten / die Hirudines jt appliciren / um ber fanguinem melancholicum acidum ju exoneriten/ ie 
fonft veras Caput REM die —— — — EN * 
Anbey wäre eine au geum ji oblerviren /und nt Dod» Frenberrtiche 
Piu — ee 1 — —— man — Ts Kater bennod) eine Ba 
clivitát zu dieſein Malo bleibet racrinafteerror Dietz tt aes — alles 


menta —2 nn er pe omm servos fog se | ; 





unſern Pflichten auſſagen / und Krafft unferer cigenen 


Johann Chriftoph Hert, Joh, MEE Verddes , Dodor&. d 

: Do&or, . ' Profefl, Med. publ. 
Num. + | 
_ Éxtra&tus des tiber die am 12. Decembr. 1719. vom Notario , Philipp Sriebrid 


der / beſchehene Abhoͤrung unb erfolgte Auffage Des Riedefelifchen Phyfici Ordinari, D 
e" — ud ntm | Leonhard Pire bergen 
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nftrum enti. 
Im Namen der eligen und #ocgelobeen brepinghst Amen. 
at und au wiſſen fepe hierdurch ac. | 
“ Queft. 10. 


Ob Deponent , Doëtor Dern / 1Stepberei-Riebefiher Medicus, nicht tor ohngefehr fünff Wochen 

was länger zo pru Suit: = : Medicum, Johannis / in hiefigem Safe Hof —— —— 
vm O6 er init baístem Deren $eib-Medico , be — Heeſern 

memes: Kirchnern nat ju ticos chi? m = - omg 


Quat 3» De Lu de E Zeit von tem Zuffand erm Georg Ricbefers y Juͤngern / Freyherrn zu Eye 


Refp. Ja / pes fie beyſammen geweſen / wäre der Difcours tem anAbi Herrn mehrentheils geweſen. 
Es ns sam (ter -Derc. fcit: Medicus ja Deponann] eiait: WAS €T bon gedachtem 
dede edd Ja / Herr $eib:Medicus habe ihn / Deponenten / deswegen defradet, — 
* Fer een re AERE und bít ganfe Scena vita bon diefem Herrn beſchrie⸗ 
1c 
A et tn pro inconftante & mente capto. — — 
* — Sehr x — Serm Noui jum baff alles / was die Zeugen Herrn 
t Monat Novembris 1717. coram Notario jurato ausgeſa 
Misco Nosti d — falſch und erdichtet f ren 
Refp. Ya / bet Herr cus habe alles in 3w gejogen / n fi ffi gehalten, 
Quaſt. 7. Po apres er/ Herr Di Mcdicus , eingeftehen muͤſſen / daß er den Deren bon 
Pieter quai. are ento reg Hoͤrenſagen habe? 
(p. Sal eu) Den &eib-Medicus , habe enb(id) felbften geftanden / taf er mut alles vom Hoͤrenſagen / 
i BELLE as) comte 
8 
a iid (Tes) 7. aille 
3 Re, 


| St (168 ) $& 
Refp. Ja / auf alle Weile Hätte er / Herr Leib⸗ Medicus, fi) bielmehr wie ein Advocatus, weder wie ein 
ar erwieſen / inbeme er alle Demonftrationes medico-P byficas nift angeuommen unb verworffen. 
Et fie fingulis verbotenus przle&is nec non admonitione de filentio facta dilcedebatur, 2 


jerauf num / als obiges altes geſchehen / verfuͤgte id mich nebft obanacbeuteren meinen becden Gezeugen in 

MMC ai Soch Freyherruch · Riedeſeliſches —— -Dof-Daus. Und gleichwie wiſhen gehen und 

eif Uhren ejusdem dici hod-wohl-ehrenbemeldrer Herr Nenrmeifter / da er aus feinem gewöhnlichen immer die 

Sreppen herunter Fame / meiner und beeder Zeugen anfihrig wurde / als begaben wir uns nit einander indie andes 

rer Cité jut ehren Dand fenende Srube / deren Senfter nad bem Stadt: Thurn abzielen / woſelbſten nicht we 
ion 


c 


ate wiein h ee Do&oris Dernii — —— id) der an mich ergangenen Requifir 

id) und ends nadbtebere / der Herr Renrmeifier Kirchner aber / nach beſchebener meiner / die 

Auflage atío einzurichten / damit er fie in eventum eydlich bebaupten möge / geſprochen. : 
Stipulata manu au“ an Cobesflatt deponiit, wie folg 


b] et: "n 
Quzft. 1. Ob nicht Deponen vor ohngefehr fünff Wochen / oder etwas Länger / den Fuͤrſtlich⸗ Fuldiſchen & 
Medicam, Der Setamié m MERE — * 
cfp. Aftırma 
ft. 2. O6 er niche mit gedachtem Herrn Leib⸗ Medico , nebſt Deren Licent. Heeſern und dem 
Sand-P rico im Dodor Denn) at Wing gcheikr? es 
Refp. Sa! — e 
zii 3 5 de MER duum Derin Georg Niedefels des Syüngern / Freyberrn ju Eye 


Refp. b dt wm ar feib-Medicns den x, ne a 

Quett. 4. Db nicht fibon bemeldter Medicus den Kern Doctot Dern gefragt / was er von gée 

dachtem ge Herrn fíctte? 
zi. $. Was Herr Do&or Dern darauf geautwortet? . 

Rep. Wetrläufftiger Weile härten fie von tem gnädigen Herrn und fenem Zuffand | und hätte 
‚Herr Do&or Dern den Fürftlih-Fuifben Herrn &íp: Medicum verfiderr / daß / fo viel er den anddie 
gen Deren hätte reden gehoͤret / derſelbe ihme Doétori, gank nicht geficle. 

aft, 6. Ob nicht der Herr $eib-Medicus foutenire , daß alles ) was die Zeugen wegen gedachten Deren 
Gars Nice in dem Monat Novembris — —— und Giebengeben coram Notario juraro ausdelas 
ger / und davon hme Herr Do&or Dern das Ioftrumentum zeigen wollen/ obnteabr / falfif und exdidhrer (ene? 
Refp. Nice allein Habe der {cib:Medicus gen! baf alles / was die Zeugen vorm Jahr coram 
Norario,ausgeredet / fatídy und obnwahr jeye / fonbern er hätte aud / obngcadıret ex den anábíaen 
Herrn fein Lebtag nift geſehen / (welches er/ Deponent . fbr bewundert) behaupten wollen / Dag 
der Herr ein vernfintftiger / am Leibe aber ein frander Derr ſeye. moy 
aft. 7. Db nift der Hert Leib⸗ Medicus , Johannis / ju ber Zeit ebenfalls behaupten wollen / Herr 
Gora Riedejel/ der Juͤngere / ſeye vollkommen verſtaͤndig. 
Reíp. Affitmando refert fe ad pradepolita, = 
Quaft, s. Ob nidıs deftotoeniger er / Herr $eib-Medicus , eingeftanden / daf er mehrgedachten Deren nies 
mahls mie Augen gefeben/ und altes vom Hörenfagen babe? ; 
Refp. Ja und hätte er Deponent , dem Deren Leib⸗ Medico felbften vorgehalten / wie er von Dem . 
Herrn judiciren fönne / welchen er vod) fein Lebtag nice gefchen baͤtte. 
. Quat. 9. Db niit biefer zum öfftern benannte Der $tib-Medicus in fincm ganken Difcours fi mehr wie 
Advocatus cauíz , als wie ein unpartheyiſcher Medicus erwieſen? | 
Reíp. Allerdings babe er fid) vielmehr wie cin Advocarus caufz, als wie ein Medicus damahls erwieſen 
und aufgeführet, 
Singulis hifce denuo przle&is & admonitione de filentid facta difcedebatur, 


Dolljogen und geendiger iff diefer A&us examinationis (m Syaór menſchlichen -Deits / Römer-Zing- 
Layſerliher Regierung] Monat/ Tage / Stunde / Drt unb Wahlfaͤdte / prafennibus teftibus, wie oben Rd 
Specialiter in hunc finem requifitus, 


L. S.N Philippus Friederieus Benderus, Notarius Cæ- 
( -  fareus publicus juratus in fidem præmiſſo- 
rum manu proprià fcripfit , fubícripfit , Si. 

gillique foliti adimpreflione przmunivir, 























Num. 55. 
Copia pom Rentmeifter,, Kirchner, an Notarium, St. Georgen; exrlaſſenen 


Schreibens. 
Wohl⸗Edler / 
Sonders Hochgeehrter Herr Noraríns, 


Emſelben wird ohne Zweiffel jego wiſſend ſeyn / was geſtern / at$ id bem gnaͤdigen Herrn aufgewartet / paret 

iſt. Alsdann gewis dafür halte / es wird von mir gnaͤdigſt begehrt werden / das jenige / fo geſchehen / Pflicht⸗ 
mäßig aufzuſetzen / fo glaube / es wird der Herr fid) nicht entziehen / bas / fo ibit wiſſend / und in feiner Prefcnce geſche⸗ 
ben / alls es begehrer wird / zu atteſtiren.  Ubrigens fandem Deren Notatio die Derwunderung / welche ob deſſelben 
en Aufführung babe / nicht bergen/ bannba derſelbe den gnädigen Deren mitmirineinem nid, zu billigenden 
uftand ſahe / und der Derr Notarius noch vor wenig Tagen alle des gnädigen Deren habende Domeltiquen vor uns 
treue Diener angegeben / ſich ſelbſten aber vor einen beffen gerreueften geruͤhmet / fo bátte geglaubet / der Dert Notarius 
wuͤrde die fi gerühmre Treu diemahls befonders gejciaet / unb nidpt / oic geſchehen / weggegangen / den gnädigen 
Herrn aber in dem deplorablen Zuftande gelaffen/ und mich atein der ausgeftantenen Gctabt exponirc haben, Es 
gibt das paflicce mir / unteririedliches zu denden / Anlaß / dann da berfe(be ben dergleichen Umſtaͤnden fio nicht getrauet 
au erſcheinen / wohl aber alles ju excufiren / fo beliebe derſelbe mir opnbeidnwer zu fagen/ weldergetat er und andere 
mit ihrem guten Gerviffen dergleichen Aétiones excufiren / andere treue Diener aber tufpeét machen wollen; Ich (preis 
be 


(16) v 
be it hoͤchſtbetruͤbter Feder / und bitte den groſen GOTT / er wolle den gnaͤdigen Im ſtinen 
—— + " mir pro 








l Herrn Notarium bitte / ſolches mit mir zu chun / befonders 
glauben / baf id) bin 
Meines Hochgeehrden Herrn Noraris 
lauterbach | den 25. Jan, 1719. inda : 
L, Kirchner. 
; Num. 34. ^ í 
A&um Œvfenbad den 19. Decembris, 1718. in præfentia infi 
fübícriptorum. 


Achdem der Kayſerliche Notarius, Herr Se. Georgen , fiif allbier einige Zeit aufaebatten und id benfe(ben 
S auf bes Deren Sieutenanss £auers Grube ju fommen / fo Babe de als erbarauf erfibienen / in —— 
wart unten gefekter — ba tet vorgeffellet / nemlich: Wie die Angelegenheiten derer Reihe:$r Wohle 
gebohenen Herren (/ reípe&tivé Srepberren zu © Erb⸗ Marſchatlen ju Neffen / meiner anábiaen Sera 
ren / erforderte / baf man allhier in Eyſenbach das Officium publicum eines Kayſerl, Notarii ju requiriren fáfte / tmb 
fi anjcho Uie Gelegenheit ercignere / Daß ber -Dert Notarius Se. Georgen foldes verrichten onte s Als voolte id dene 
felben nomioe meiner gnädigen Garbt-Derrfdafft hiemit in optima forma ordenrlid) requiriret baben/ um die Bu 
buͤhr ein Inftrument über die ihme vorzulegende Puncten auf zurichten | per modum fimplicis recenfonis durch feine e» 
gene Hand unb Siegel ju verificiten / und als ein geſchworner Rayfertider Notarius feinem Ambt baburd) ein Gene 
genzu hun. Gleichwie ich rum niche zrociffelte / es wuͤrde derfelbe meinem Perito fierunter deferiren; Al molte id 
deffen Antwort gewaͤrtig fepn / um ſolche noiren zu fónnen. — À 

Als id man obiges dem-Derrn Nocario St, Georgen intimiret / ſagte derſelbe: wann die Requifition durch bie 

affe formalitet gefbebe / wolte er hierauf antworten / immitteiſt aber hielte er fich hierzu nift obligirer. Ich 

er Darauf por / voie unten genannte Teftes nebft mir unferer anátiaen Herrſchafft Confens über Dicien Aum nicht 

allein produeiren / fondern aud) davor ffeben tootten / daß e unferer gnädigen-Derrihafft Willen wäre und fese / alters 

binas eines Netarii Officium , um bít Gebuͤhr bas verlangte Inftrumenc ju ercheilen / ju requiziren/ deffen ohngeach⸗ 

pet obæricte der Herr Notarios feiner Ertlaͤrung / fein Ambr/ che und bevor er der Herrſchafft eiaenbánbige Requifi- 

tion fc( e / nicht zu inrerponirens worauf er fif alſo forrbeaeben / ba ihme annoch fub &ide Notariacüs worden / 

von dem en nichts zu gedencken / welches er aber bod) Dem gnaͤdigen Herrn geſagt / unb dadurch einige Unrube 

—— daß dieſes / und mas vorherv geſctzet ift / zur Nachricht anhero aufgeſe xieben / und bon mir nebft denen 
erbertenen Zeugenunserfäriehen worden, Actum ur fapra, 

9. D. Duncker / Hofmeifter, 


$ ín meiner Gegenwarf pafficc, und von dem n Notario $t. at 
a AER —* Deren Notatio St. George alſo beantworget 


Johann Caſpar Duncker / Rentmeiſter. 
ſolches | wie oben gemeldet / in meiner Gegenwart und Beyſeyn / befenne 
ver igbinbien Lane io agréé 4 
Johann Leonhard Kirchner / Rentweiſter. 
TE n —— — ⸗ 














Num. 35. 


ngſthin in Sachen x. Frenberren von Riedeſel contra Freyherrn von Miedefel die St 
pr nat ex officio an dag Illuftre Corpus Equeltre Franconicum , loblichen crus ; ga 
Werra / ergangen/ hierauf aud) id Endesbenannter mit zu folder Savfertifen allergnädigft ex offcio decret; 
. Commiffion von Hochloͤbllcher Ritrer-Dauptmannihaftt x. als Medieus beruffen unb requiriret worden / erg — 
(id Eyſenbach / woſelbſten der Reis: grey Hoch Woblaebohrne Herr / Georg Niedeiet/ Frebbert von Er 
und Hermannsburg / vermahrfam (ebet/ Montags Nag mittags den 21. Novembr, currentis anfommen / bafetbs 
" maiz. Tag / bis am 8. Decembr., verblieben. So haben binnen folder Zeit von mehrgedachten Herrn Baron 9tíebe 
ces Blod « unb Wahnſinnigteit / wie atid) von deſſen vorherig und jetziger Sebens-Art und Wandel / durch pfidemAÿie 
Auflage derer / fo den gnädigen Herrn gefenner und nod tenen / tie aud durch den Augenichein fetóffen étre 
Racribt und Gewif dein libertommen : Es fepenemlich gedachter Herr Baron Georg 9ticbeíet (der fid dismapis (my 
tinden Stügel des Scupffes zu Enfenbad) / oben im dritron Grodterd / in einem wohlugerihreren Zimmer / fo mit 
' — Cabinerunb Kammer verſehen / befunben/ auch Freyheit batte / ín unb aufier dem Schloß herum) nur aber niche 
vors Thor óinaus zu gehen) nunmehro 28. Yabr alt / eon Melancholiſchen Eltern zwar aebobren / dannod aber er 
erften Jugend ein annehmüch-und wohl daher gewach ſener Herr geweſen / mit mebrern Jahren Härte (if bey t 
fiher Zorn veripilbren Laffen / welcher mit bem Alter juateii zugenommen, Alfezeit babe der anddige Herr fif) 
ber zu geringern / bann vornehmen £euren / gebalten / ſeye fetten in honette oder Gtanbe-máfiae "E 
es Rad abfolvirren Scudiis und Reifen Habe er vor ungefehr wey Jahren eine auszchrende Str. À 
beit betorumen / un Damit bey einem Jahr ju t&un gehabt. — Staget aud von folder Zeit an noch den fbm Feu 
Unrern-éeib/ und darinnen allerecit über den langen dicken arm / bildet fid) auben ein / er babe ein krum— de gr 1 
Geficht und 606en Ruͤcken / hat Öffters ſchwere Träume / ſchlaffloſe Naͤchte / lieber die ftille unde Zimmer und 5 — 
fcit / unb / wo er nicht vorber mebrers / bann ordentlich / gerrunden bat / (o kommet er nicht unrer bie feure, - 
ber meiftentBeité / und ſchon von berfbiedener, Jahren ber / feine Zeit mit Abmeſſen " Abcirckeln und Muffer-reifen 2e. 
in der Schneideren / Bar allbereit Über saufenderlen feibaer angeben und machen / ſolche aud Öffters toieber verAndern 
{a Dann veribiedenc viele Hauben mit Schnippen verfertíaen laſſen unb gedender mit diefen dag Pte 
fibcife Gefide / mic jenem / denen écibergen / aber / ben $oben Rilden verbergen zu tónnens und wenn er mit bieier 
Scheider Arbeit occapiret " Läffer er ito fetten feben / veraiffet Öffters Cien und Trinden darüber / wann aud jeju» 
toci(en ein oder das andere Stüd diefer Arbeit nicht — nod geraten will erjürnet ec fid) dergeftatten/ Dag die 
Anweſende ſich zu foͤrchten haben / ja e$ würde wohl in ſolchem Zom GOtt fm Himmel fetbffen bedrober, 


Vierdter Theil. (Uu) Be 


L] 


Pr 


wann Der gnaͤdige Herr 
— 4 re 
Siri Ecran mt ſehr ar. 


zornig unb 
id Heic amant am in Leib⸗ und 


— Ed — 

CCS Cecilie s idiot ia entcten waníafens i ab(cu 
EC NS Siunden ta 

DE | tann vorbero 


14. 
Wan vorben / 
pepe RE TE en SE VER ERST Ex 
KERNE ne — 


Mete Le 
— mieu eie Mei 

enr a M MAURUS) f E 

mit / fte 55 été unser 

cone Difcourfe / war in bertändi mad bald ci [abr «/ bald 
ausgeftrectien Fingern / V ouf ct dne ld i/ und die 
einen wiederum / unb rear qaut feambtid / — ebat il 

ac Tage geipchen / por ift bey {gem Paroxismo , M uid 4 mods niemanden 

oobwohien ek GenrberUinfußechenie (ange / wie ſonſten / gedaurerbat. : 
ser vorgegangen | wird weirtiuffiger. in denen Diariis entfalten ſeyn. 

“Aus folder pfͤch maͤßigen referirten Lebens · Art und 2Bandel/ und Exartopfia, five oculari Inf 
heiter nun zur Gnůge | ba obgedachten Herrn Barons » Georgii von Riedeſels / bedaurens· wůrdiger kin 
Siunplex , fondern din Morbus complicarus ſeye / ftammet fera Temperamiento Melancholico-Cholerico , toties 
der gnädige Herr theils à Parenribus, theils exerroribus Diztz , theils au ex morbo ultimo , vel atrophia ante 
feptertvannos non plenarié forfan fuperaca mag fi&crfommen haben / und ifi ſolcher Affe&us naf derer meiften & fa. 
niorum Medicorum Meynung ju nennen: Melancbolia in Maniam degenerans. Mclancholig &nim —— 
tii; feuimaginatiónis deptavario , vel continua vel interrupta, fine fcbre & furore , pletumque cum 
dinis, triftitia, & metu (ine evidente cauía oborta, 
üt Senaerü Taft, 1. 2. p. 3. fedt 2. c. 4. pag, 419. 





Lem Lib. 1. pract. Med. p. 2. €. 8. p. 338. ir 0—— 
777 Tin, à Guldenkl; de Affe. cap, L 1. cal, XVI, p. 35. y 

$cbiz. fpec. Med. praë, p. 2. £. 2. c. 7. 

Amalth, Caftclio-Brun. p, $85. — * 


Mania autem ctiam eft fpccics delirii, vel contiaui vel intermittentis , fine febre , fed vehementioris ; f 
ctim áüdacia, ira, jurgiis, furore aliisque animi affectibus ausociimis, | 
Cit. Auth, it, > 
‘ Willich. de anim. brut, de anim, c, 12. p. 284. 1 ; v L'D 
River, prax. Medic. I, 1. c. 13 : 
e: ſcheinen zwar dieſe becden Morbi und derer Bewandſame einander —53 on nicht wohl mög qu féony 
taf ein Subje&um mit senden dieſen zugleich könne affligirer werden; altermaflen der erttere cam rimore & metu; (ee 
tct aber cum audacia & ira ver geſeliſchafftet iff.  Dafaber diefesienn fèmie/. ja allerdings afe ſeyt / erweiſet fete 
gendes: Melancholici ordinarie ad iram proni funt, unde facile ad” verbera ptorumpunt, facile i e fit, ur im 
iis aucta iracundia in maniam degenctet. T 
Ertmüller, Op. Med. p. t, p, m. $00. 
Bonner, Med Sept, collocat, p. 1. 1, 1. de cap. affet, fe&. XIX, c. 11. i t0 1277 38 
It, cit. loc (c&, XX c. 1. t tf min 
Et Melancholici, ſi indulgent irz, vel vino utuntur, facile fiuot maniaci, Jt 
. Waldfchmid: prax Med, ration. p. m. 702, 
Porro M^lancholia & Mania fæpé vices commurant , & alterutra in alteram tranfit; nam Díathefis mélspéholigiis 
pejus evecta furorem acceríir , arque furor deferbem non raró ia diachefin atrabilarem feu. melancholiam définit; 
ſæpe hæ duo , qu afi fumus & flamma ‚fe muruè excipiunt, Ecquidem, fiin melancholia cerebrum & fpiritus uai . 
males fuma & denfa calıgine obfufcari dicantur ‚mania iftis apertum quafi incendium acceríere videtur, 
Etrmüll, cit, loc. ir, i 
Willich. cit, los. 
Bender aedadırer Morboram Eigenlibafften find ben des Herrn Barons ſchon ben verſchiedenen Jahren fer achabren 
Indifpofition aot peut d'suerfenien. — Signa enim melancholica funr , quando ager in fomniis terrerur, vigiliis' 
infeftarur ‚in uni cogitatione pertinaciffime haeret , hominum confortia fueit , folitudinem fedtarur , fit fufpicax, pras 
ter folitum inediam !oletat , crebrefufpirar, abfurda , qu cogitat, fermone & geftibus profert, omnia ramen fine: 
fzvitia, furore & tebri 
Sennerr, L. 1, prat. Med. p. 2. c. 5, 


Kicker nun ſind diejenigen Sympromara ju rechnen / wann der gnädige Herr des mars nift rubig ſchlaͤffet / von 
Quom ſchweren 


+ 


, 


PT oen 


ſchweren Traͤumen aev eese pl  ftten./. umb in Feine Compagnie gefet / ein ftheifes Gefidie 
b (bet / ba Do feines von — fond 1 
E — 9 à bet / "damit ma | 


Pe LL: — ] ab 
" € Syabre zugebracht if wendet / 
+ Sc ier vergiſſet/ i 





9 zur Safe kommet ind TOUR | I ect · ſehe nicht wohl aus/ da 
u Kräfte gerrüg/ aud Aufertih ni rs umgefaftes‘ de ey? Der E 
Sie na veró Maaiz , iftiusque indicia funt audax & minax vultus, triftis "frons, torva facies , 


i y manus, Maniaci quoque in ferocia clamant, 1 min u on Leu» dom di- 


r petfonas, obícama & falía narrant, nunc irafcuntur , nunc r 


dere peftiunt, urgentibus morbi ftimulis in proximos: m timent & verentur mejnotiam- 

Fk fubdoli fimt, & hac quidem diverfis gradibus; - — tcmpofe per parexysmos 

Sm Wedel, & Sommer. Gi de Mani $1. p« H^ jose om otf P ere | —* a 
"s Brucle prax, Med, p.4 Mel ca —E 


PA — ad ML 4 P 57. dm ^ bw 44 has: Brad . * ^a 
ſcheinbar tt wann Baron. mehrerem und Tincken / 
dd pis prod alle acht Tage beh Ende jeder fi tni munrerer toit / Pr he 


mer bleibet unrér bie feure Rene ohne a MA (öffer / die &cate- ohne Urfadh Ichänder / 
|. bin-umd her —— fenft fe bandtbierer /. derum vagiret / teítb / 
um Berl ungen made Hs dergfeidhen macht / wie allbereit oben aemetbet / auch in denen‘ 
na ij un? mehren ju erfehen L3 Die ach: — ie — à 
irregulari mor orüm fpiziruum , be —* edge Eh 
Der Baron jedes abt unftän (i n. » hs iab ad 
fcm cceli. grund Ka PE 228 B 
ucceliiye 
fo gross 





1 24. Gtunben (ang / 
bir. * 
* Er éreadi f ſtehet pfe à] af] wo Tu tícfem Malo , 3 | im 
átte qui em acquifitum ; fe Y moderamine. obedientia & coa- 
^ remédiis in pm —— Pere ble de feinen Morbum felbften — wird‘ "- 


«in delirium continuum , furorque grarillimus, vcl cpilepfia ((zpiffinecnim Mclancholia olia in Epilepfiam tranfit 

Hippocrar, Epid, in fin.) 
ne toenigftene endlich eine Morofitas oder ke daraus werden défie” 

Willis de anim. brur, p. 2, c. 13 

" Bonet, Med. fept. colfat. p. 1. lib. t, fc&, XX, c. 1, is fe 
"- enim peregrinz delirantium maniacorum & aliorum deleri ncqueunt, il corre@B alteratoque fanguine, 
& Iympha fuficienter attempérara, .. : 

Wed, aphor. . 274, S | ' i; 
vcl varices aur eruptio œmorchoidalis, aut criticz evaquationes alia — cunc enim interdum etiam 
fic infaniei folutio. | 
Hippocrat, Lib, VI, aphor. zr. 

Willis de anima brut. cap. XII, p. 191. 

Riv, prax, Med, Lib. 1. p.m. 127, & feqq. 

Crar, Confil, Med. Cont. Of. X XIV. p. 494. feqq , 
Wornach man aber dennoch au * allzuficer f fen tan i quis , uti modo di&um , malum aliqua ex p 
innatum & hereditarium cft, unde & hi quoque ad mentem reverfi facillimé in morbum rclabunter, 

Zach, Quzft. Med. leg. Lib, 17. t. r. Quat. 16, n. 17. 

Da auff von tem Hoch⸗Freyherrlichen Niedefetifihen Sambr-Sbiof ju Eyſenbach / ratione fitüs & falubriraris, 
meine unvorgreiffliche Meynung geben felfe 7 fo muß betennen / Daß felbiges zur Geſundheit bequem liege / ein 
wenig erbaben / und ringsum denen radiis folaribus , auch der freyen Lufft offen ſtehe / demnach ein Domus 
via vento ftne / two ntm undique libera & continua ventilatio aéris, tranfitusque radiorum folarium ift / Dafelb« 
ffen z aui acfüib wohnen / tmb atrabiret man fodann nie viele particulas putridas. Das Waſſer allda ift 
mäßig bel und geſund / obſchon das Mauerwerck von auffen nicht nad der heutigen Façon eingerichtet/ fg 
eg — in beyden Theilen des Schloſſes Die miehreften, Zimmer / welche alle dem Deren Baron ju bewohnen 
fte» ſtehen / alſo bewandt / daß man wohl und bequem Darinnen (eben und logiren fan. Et hzc fun , quz (c. 
cundum fcientiam & confcientiam fentio, in quorum fidem fupra dicta exaravi, manuque propria fubfcripfi 


ego 
(L. S.) Georg —— Wolff, Medicip, 




















Num, 36. 


St beliebet / es folle ber Georg / Freyherr bon Miedefet / um feinen Statum , aeftatten Umftánben 
qs fer ju exploriren / und allenfalls feine Befferung defto mehr zu befördern [ dermablen von A ad n 
: an einen andern £f authoritate Camera transferiret werben 5 Und íff lecus Camerz Imperialis bierzu be(icbef 

worden. Damit aber ratione modi & Cuftodiz wie aud ber Berpflesung alles deito füglirer vecranfta(tet 
werden fônne / fo folle mit dem Fürftti - Neffen - Darnı ſtaͤdtiſchen geheimbden Rath / Frenberen von Sfiebefet / 
derentwegen communiciret werden / ju dem Ende Licenr. Dimpffei ihme nod beut per Staffcttam iu 
machen bárte / bafi er ohne Zeit⸗Verluſt fi anbero inner bre. Tagen / von heut an zu rechnen / bier. einfins 
ben / imb bey Ihro Durchleücht dem Herrn Cammer⸗Richter / anzumelden bâtre / inzwiſchen auch von diciér 
Relolution dem obbemeldten Georg / Sreyberrn von Jiebek( / Nachricht gegeben werden folle, Den 7. Febr, 
Anno 1719. 


(Uu 3) Num. 


S (12) F 


Num. 37. 


Wir Carl der Sechſte / von GOttes Gnaden / (Erwäblter Roͤmiſcher Zoyfer / su 
allen Setten Michrer des Reiche, Zoͤnig in Germanien 3u difpanien um 
rn/ Boͤheim / Dalmatien / Croatien unb Sclavonien / Er: g zu Des 
fh 2e A pe Le Burgund / Steyer/ Kaͤrndten / Crain und YOürcemberg x, 
raf zu Tyrol ?c. x. Ar 


^, .. Enrbieren alten unb jeden Unſern unb bes Reidis Churfürften und Staͤnden / Unterthanen / Verwandten unb 
Betreuen / in was Buͤrden / Stand oder Wefen die feyn / auch hoben unt medern riegs-Officiern / Obriften/ Come 
#endaurtn/ /und insgemein allen Golbaten ju Roß und uf / unfere Gnad und alles Guts. 


Dre an Unferm Rayferliden Cammer⸗Gericht / aufreiffe Erregung der Umft ͤnden / fr aut befunden wor⸗ 
den / baf der eine — bep angegebener deffen beibs und Gemuͤths⸗Beſchaffruheir an Eyſenbach in Verwah⸗ 
tuna gewefenc Georg von Riedefel/ um deflen eigentlichen Zuftand nâfer zu umrerfuhen/ und allenfalls 
deſſen Beſſerung ju befördern / unter Unferer und des Reichs Sicherheit und Geleie dermabten ven acbadtem Œvfens 
bad) hinweg anbeto ju Unferm Kapferfichen Sammer-Gerichr naher Wehlar fordertichft Aberbradhe werben folle, 
Und dann zudem Ende / und zu Bewuͤrckung beffen Fuͤrweiſer dieles / Unfer und des Reis lieber gerreuer / bep 
rmeldr-Unfers Savfertiben Cammer⸗ Gerichts Gangten beftelirer Notarius , Johannes Weißtirh / fambt jiwenen 
me zugegebenen Gammers?Boren / von hier nach gedachrem Eyſenbach eigens beribidrund abgeordnet its. als befche 
ir von Röm, Kanferlicher Macht / unb bep Po fuffhunders Mar lörhigen Golds Umerm Kavierliden Fifce 
anach aßig ju bejabten / allen und jeben Eingangs ernennten insgemein / inionderheit aber denen Ständen / beren Ge⸗ 
et desfalls wird berrerren werden / ſodann denen ſambtůchen Srepberren von Kiedefel/ und allen denen / fo zu des Cte 
Mi en Georg / Srepberrn von Riedeſel Berwahrung dermabten beiteller fennd / ober bey des ermieldten No- 
varii Anfunfft / oder Anmelden / befteliet feyn werden / und bierunter abfonderlid bem Berwalter Rein / aud allenfalls 
denen Geprüdern Dung er / Biemiternitfid) gebietend / taf ifc ihn / Georg / Frepherrn von Riedeiel/ unb diejenige / fü 
berfibe ju feiner Bedienung mit su nebmen verlangen veitb / ihme / Notario Weißtirdhen / als Unfers Rayierticen 
+ Eammer-Berihes Hierzu eigens Abgecrdneren / auf fein erfíes Anmelden und Begehren, ohne einige weitere Anfrage 
und Einrede / wie bie immer Namen haben mode / keit in feine Berwahrſam übergeben und verabfolgen taffct; foe 
rt an ihme ( Georg / Freyberrn von Riedeſel / ihme / dem abgeordneren Notario, ben fif habenden Canımer-Bor 
en / und aff übrigen Gefolg und Bedienten / Bagage , Pferden / und ju dicfer Reif bedungenen / oder wieirers brauchen · 

Perfonen / Unfer und des Reichs Sicher heit um? Beteit ftetzunb feftigtih batter] aud Dielelbe ficher / undeſchwehr / 
ungebindert und unbeleidiger aller Orten pafliren (affet / eutb in beme nicht anderfk belter/ noch erzeiger/"euch audı daran 
keine widrige Befehle / wie bie erdacht werden môdren  Binbern (affer / ats lieb euch und einem jeden fen Unfere und des 
Reiſhs Ungnad / und obbemeldse Graff derer fünffpundere Mare lörhigen Goldes zu vermeiden. — 

, s 2Birwellen war anbep bir /bem obbemetoren Bertwalter Rein (bod) bas dur deine erronbige Derjöger-oder 
Weigerung gedachte des ven Riedeſei Derüberbringung im mindeften nice aufgehatren merden fünne) hiemit frey ges 
felit baden / ob bu ihme / erfigedanhem Georg / Srenferrn von Riedeiet / zu efto beflerer Auftiche / fo Bir Dom allene 

ills dem Norario Weißtirchen alleinwährender Reife iem(t aufgerragen haben wollen / anbero begleiten / un? allbierf 
is ju weiterer Berordnung / die Aufficht aufihn Haben molleft. Befehlen aber gleichfalls pon Ron. Sabfert, Made 
und ben obgedachter Pœn deren fünffhundere Mar törbigen Golbé/ dir/ dem Berwalter Nein / fodann euch / denen 
Eammer:Boren /und mimehmenden Gefolg unb Riedefetiihen Bedienten/ oder fonft Darben brauchenden Perfonen/ 
baf ihr allein deme / io ermeldter Notarius Zeiſtirch zu Bollziehung gebacht Unfers gnädigften Willens und Came 
mers Geridpitidoen Befeids dienlich erachten / und in alten Daben fi eraebenpen Umftänden und Qorfatlenbeien cud) 
und jedem ime beiondere bebeuren würde / ohne die mindefte Weigerung / Ausflinht over Quénabm / made 
kommen / und denne gemäß euch betragen / anch mir allem verlangenden Boribub und geneigrem Willen an Hank ges 
"bm — — Jus an _ A —— Go Yen einen ; —— e hierzu * Abs 
geordneren / etu om isfa in Krafft dieſes / bolltommentlich angewieſen haben wollen. Daran 
geſchicht allerſeits Unſere ernſtliche Meynung. Geben x. d dang 








Num. 38. 


Dfenbadh den 1 y. Februaril, Nachmittags um 2. ober 3. Uhr 1719. / kame von Wetzlar ein Notarius, nament# 

ert Weißtirh / bey fi) babenb 3. Cammer:Borcn / wovon wep rieren / und einer bey ibme in Der Chaife faffe/ 
an / lieſſen mí vor das Thor ruffen; Dai nun ſogleich beyfie gieng / und anfragee / von wannen fie tâmen / wurde 
mir zur Antroort: daß fie ju allhiefigem Derrn Baron , Georg von Riebefel / wotten y yd) fragte / 0b ftt etwas zu inf 
auiren hätten / mein Befehl und Pfliche veiefe mir / weil mir der Herr Notarius unbetandt / ſchrifftlich zeigen zu n 
was deren Berlangenfey. Darauf (ieffe.Derr Notarius IBeifhir dur einen Eammer⸗ Boten / namentlich Gieſt 
ein bc ſich habendes Kayſerliches Mandat yon bem Hochpreifßlichen Gammer-Geride unterm 13. Febr. a. c. in bet 
Reihs-Stade Wetzlar dacirr, mir in Gegenwart uniers ieurenanrs vor dem Thor bey ber Wacht vorleſen / weldes 
bann mit allem unterehänigften Refpe& anbèrete / bitren® / mir Erfaubunf zu gönnen / baf der fubdelepirten Com- 
miffion von der Ritterſchafft /um mein Gewiſſen ju befrenen / fónte Parcaeben. Führere fie darauf in bas Schloß auf 
meine Stube / unb meldere fie bey dem gnaͤdigen Herrn an, Der gnaͤdige Derr befable / DaË er rafırer werden mbife 
tt / unb nach einiger Zeie find fie jelber vor ten gnddigen Deren dommen. Rachgebende babe Herrn Norarium wie» 
berum um die Copia von dem Kayſerlichen Mandar gebetten / unb nochmahlen erſucht / mir fo viel Zeit zu gönnen / ba» 
mir / mein Gewiſſen zu befrepen / wenigſtens nur Deren Ritrer:Danprmann oder Herrn Ober-Ambrinann Nadrriche 
gebenfonre. Esgabe mir aber Herr Weißtirch zur Anrwort : dierinn bárte niemand nichts zu befeblen/ bie Kayſer⸗ 
(ife Sammer haͤtte die Commiffion ja hergeſchicet unb bie Bormundihaffe angenommen / au wäre burd der 
Kapierlihen Sammer Einwilligung der gnädige Derr anbero auf Enfenbab gebracht werben; toute durch bero ande 
digen Befehl au von den wieder abgeboler werden / milfte atfo dem Kanfert. Decret von Wort ju Wort nadhgelcbet 
werden. | Dieléé nahme ve" betanbr an / bare anneben/ voci dann 3. Sammer-Boren mitaetommen / wear tvun 
nur zwey im Decrer einacihriesen wären /es ſchiene ja / daß es auch gegen das Decretfene/ fo wilde um mein Gewiſſen 
halber an meine Dorgeickre ja berichten fónnen. Nun wurde dann wiederum das Decret vorgeleſen / und gefaget : 
ich ſolte mich in ace nehmen / es tónte mir zu groffer Beranrmworrung gelangen. Ich ſprach / paf ich niches Dagegen 
haͤtte / fondern / wie offters erinnert / alles unterrhänigitrefpeirere; Machte bann Anſtalt / Pferde zu betommen/ 
und alles {was zur Beforderung noͤthig. Den 1 7, Februarii, ats alles in der Entbereir ware / tàme ein Beambtet 
aus bem Darmſtaͤdtijwen und repere ſowohl mir Deren Notarie Weißtirchen/ alé auch mit dem gnaͤdigen Derrn s 





# C1) % 


tonvbe alfobafd anaefanners Herr Norarius Weiftind befabf ſelbſten / baf der eutenant das Thor Mf 


tafcn fotre: fete ſich dang allein bey dem gnädigen Herm in die Kuſſche / unb T 
Unser Wegens find wir juaefointen; — 5 fuhren alſo fort. 

2) Auf Herbein / iff Fuldiſch / ſie find au hinein aefabren / tnb bey dem alfeafiaen Stade-t 
gen / welcher ſich bam aroffe Freude made / den Herrn ju ſehen es tourbe ein tediter Uınfreiß in di 
Stadt gefahren / bafi wir aud vor dem Thor / too wir hinein fuhren / voieder vorben fabren muffen. Herr No- 

tarius Weißtirch nahme einen reitenden Boten mit / un befahl / fie zu fuͤrren daß wir das Darmftädrifhe 
nicht berübrten. Don dem | 

2.) find wir Fou "^ En —— eof. — ud ; : 

.) &derod/ atiba über: lieben / die vorige Tages 
3.) tet / die aanke Nacht aber / weiler E lafbaben nmi / ifte DK anb de we 


, 


wohl 
acer frotid und nidré vorgenommen / als gelachet /unb mit dem Wirthe gefochten / unb S 
öfftern gezeiget / fobam eine Zeitlang bey des Wirths Leuten unten in ber Küche zugebracht / auch bey ung 
Herr Weißtirch mit lage /in die Srube tommen. Gegen Morgen aber in die Pferd-Srätle ge 
des Poſtilions gelprungen / weil aber bae Pferd tuf(id unb febr gefprungen / if er umvillig aufden 
fiber worden / bafi er ihn babe laſſen hinterrucks Darauf feken / inbeme er / als ein Derr/ Schaden nehmen £n» 
nen. ee a d EOM er in Beyſeyn Derrn Notarii 
Weißtirchen: Ober /Spoftilion / med boß und ob er ibine errwas verebrer ? er fette ed hinfu hro nidot mehr run] 
denner Schaden ne&men fónnen 5. der Poftition fagée zumir: er babe ihm verehrt 6. Baken. | 
4.) Bothertébain | ift Godriſch. | 
) Oberfeenen (t Srokberaifids 


€) Auf das neue Godriſche Virthe⸗ Haus / alios der gnäbige Herr und Der Weißtach ein wenig anégie 


n. 
7.) endum / Maria « Borniſch. 
8.) Kiauburg / it Goͤdriſh. 
zur Bur 






9.) by | f tvít vor einer SIRE Serben aefaóreh/ vont 
Deere ero 
nicht bio | et 
po^ Ärten / fubre ann etliche mahlen mít ber Hand hinein / unb 
di . ; b A MER 
10,) Storftabr. " 7 


11.) Darrum vorbey. 
12.) Staum vorben / iſt Hanauiſch. d 
13.) Ober-Merlau/ Mapnkifé / aͤbernachtet / allen fat der gnädige Derr wegen Mangel des Schlaffes getrun⸗ 
den / foll aber febr gornig geweſen ſeyn / das OR aut unb Augen gegen den Laquayea Glitſchen unb Nickaus mis 
denen Haͤnden febr graͤutich von einander aejogen aen / daB aud) der Pfachter Johannes / der Dabey Hee 
fagte: C wuͤſte faft nicht / voann er ſich fo ſehr verſtellet aufgeführer / maſſen der gnädige Derr ben Guͤtſch in ba 
Geſicht unb Kinn gegriffen / unb nado ihme im Zorn mit denen Zähnen getnepper / ſprechende: er wäre ein bras 
ver Kerl / er wolte ihn gerne behalten / er ſtrafſe aber nicht wenner wolte. Vor den Niclaus babe der gnaͤ⸗ 
dige Herr das Maul eon einander geriſſen / und geſagt / der Niclaus ſolte ihm bod) mit der Fauſt hinein fabren / 
daß er erſtickete; Diele Nacht iſt er aud herunter in unſere Stube getommen / und geſprochen / daß er nicht 
ſchlaffen koͤnte / wuͤnſchte anbers / Daß er ſoichen Schla wie diejenigen / fo in der Stube lagen. Dieſem⸗ 
nach nahme er den Cammer:Boren Gieſchel mir ſich; gegen den Morgen bat er ſich wieder erwas geleget; bey 
fait anbrechendem Tage lieſſen ſich einige Spielleute Hören / ſolche lieſſe er vor fif) tommen / ba dann der Gieſchel 
eine Zeitlang auf der Violine ſtriche. 
14.) Kroneberg / Mayntziſch. 
15.) Weilborn. | 
16.) Wichelnbach / Mayntziſchh. | 
17.) Sberwetz / Darmftaͤdtiſch / eine Bierret-Srunde opnaefehr vor dicfenr Dorffe fatte ſich der'gnädige Herr / auf 
Gurfinden des Herrn Notarii Weißtirchen / auf ein Reit⸗Pferd / und ricte bis 
18.) Reißtirchen / iſt Weilburgiſch / allwo wir den anábiaen Herrn im Pfarr-Daufe / da wir zu Mirage gehalten / 
erwarteren. — Herr Notarius Sc, George fhriebe auf Wetzlat / Day ibme Herr Stahl entgegen kaͤme / welder 
bann obnvecit die em Dorffe angetpmmen / unb ſich bey bem gnädigen Herrn unb Deren Weihtirdhen in die Kuts 
ſche geſetzet / und mirgefahren 3 
19.) Bis 2Bctar / alfoa find wir antommen den 10. Februarii Abende ohngefehr um 6. Uhr / undindie Grene logi 


€ 


ver / da denn der gnädige Herr indem erffen Stodwerd cin Stuͤbgen und ein Hein Kaͤnmergen einbetommen/ * 


über den gnaͤdigen Deren ift nech ein Stuͤbgen und Kämmergen eingegeben worden s. bie Grube har Derr Stahl 
eingenonimen / undinder Kammer müpfen fto 3. Laquayen unb der Rod beheiffen / ih aber muß im Rappen 
logiten ; Hert Gtab hat mich zwar dahin bebeuret / daß id tonte wieder auf Eyſenbach reiten / dieweil es aber 
in dent letzten Decrer niit euthalten / fondern bis zu weiterer Derordnung ríe Aufiicht zu haben anbefoblen / fo 
Lebe aud) joldhen in unterthaͤn gſtem Refpeét nicht zuwider / maffen aud) der anábiae Derr mir feloften es ane 
fobten / Daf ich noch bey ihme bleiben fuite / und ſowohl D» re Decrets , als wegen des Pferds / daß es lahm 
feye / vorſchuͤtzen moͤchte / aber doch mich es nicht mercken laſſen / baf es Herr Stahl erfübre. 


Weklar / den 22. Febr. 1719. 


— — — — — — — HÀ 








— 





Num, 39. 


M Namen GOrres fene hiemit zu wiſſen / daß nad Chriffi / unfers einigen Erloͤſers unb Seeligmachers / Geburt 
Im Eintaufend Siebenhundere unb Neunsehenden Jahr / in ber toölfften ——— be» Herrſch⸗ und 
egierumg des Allerdurchleuchtigſten/ Großmaͤchtigſten / unb Undbertoindtichften tften unb / Derrng 
CAROLI des Sechſten / dieies glorieufen und aroffen Namens / erwaͤhlt· und getroͤnten Roͤmiſchen Kavfers/ zu allen 
Zeiten Mehrern des Reichs / Konigs in Germanien / zu Hiſpanien / Dungarn/ Boͤheimb / Dalmarien/ Eroarien/ 
und Sclavonien/ ErkDerkogens zu Defterreih / Derkogens_ zu Burgund / Steyer/ Kaͤrndten / Crain und Wire 
tembera / Grafens ju Torol x. 2c. unfers allergnädigfien Kayſers / Königs und Herrns ec. Gr, Kayſerl. und Königt, 
Muajeitär Regierung und Reiche / bes Roͤmiſchen im Achten / des Hiſpaniſchen im Siebenzehenden / unb des Dungarie 
- fijen und Boheinnühenim Neundeen Jahr. Dienflagsden 21. Februarüi, Abends nach 5. Upr/ Der Rei * 
Vierdter Cheil. (Xx) De 


- 





P | ; Darmſtaͤdtiſcher " 
TS petet 
i N Sont are uper Dar isum gud ' 
rn 
fuf inc ae ion t. had proben € Babe | 

en cemere ei (maffen er morgen in aller Ste toíeber tou bier molto desfillé 
oup RL nr i 


ou 
womit et fonfitn penat / quoad hanc aétum in meiner eed 

















ertart Herrn Vfrael ne as 
sat x 





me mt bafelbft eine Sort óc fave / unb zwey trfonen in t 
ee de Pas en ES 
d gen fetbiae garftia gebät ein den oe 
— Hoſen acbeutet/ Pabep ben getoinder / und ferner auf 
BB nn BR Wen na 
uáyen] € 23D CT wieder; en. Dex 
ten fitam zu Nacht g COM DU Tr gi AL 
Wein affoa ju betonmenacweien. Es haͤtten aber Rine Diener Ls ipn es wiirde ihr. Herr die 
ſchwaͤrmen; Duty cue TE No Fund aeichen/ bafi er einen atten Dir 
anf dem Zinmmer dehabt / weichen der (ine Samimer-Bore weagerban, . Es hätte aber ber Greoberr 
Niclangimputirenwölen/ das er ſolchen atif bíc Seite aebracht / und ibm mát beyden Suiten in ben Mund 
mithin ihm ſoſchen aufreiffen wollen / nachdeme aber ber ert auf 
ten / baf er doch deu Zorn fallen Laffen mödre / Härte er / Sreuberr / ju bem 9tíc(aue acfaat : Ach 
Fauft ins Maut / dar iberitite, Zeuge bärte den Frey berrn zurucke gezogen / und fo dut als um GOtt ! 
betten / daß er bod) Ruhe hatten ſolte; allein et fepe / unacadtrer er ibn um G Dres Willen gebetten dab erruhen 
fc / die Treppe berunrer gelauffen / in Memmung / weil in der Unrern-Srube jemand gelachet / Daß er au&qeiaet roti 
te) Batte ſogleich fort gewole / ba jedoh e$ Des Abendgum 9. ober 1o. Ut aemefen / der Cammer⸗Bot Genet | 
von der Streu aufaemufi / fo etwas bep ibm geblieben ; der Nicolaus Bátre ibn jur Ruhe gebracht / und — 
Zeugen / mit dem Bedeinen gefagt: daß er hoffete daß es nun gut waͤre / weiter wuͤſte er mies. Obiges aberfonre 
er alliters mit einem leiblichen Eyde zu GOtt betraͤfftigen. — 
Wornaͤchſt ich dem Zeugen dilentium interponirtt/ und fi der Acius endigte. 


Daß ntm ſolches alles alfo vorgegangen / der Zeuge niedergeſchriebener maſſen deponirer/ von mir getteulich 
protocolliret / unb nachgehends in dieſes Inltramentum naht worden / ſolches wird hiemlt folenniter arceltire, 


de S) gJohann GOttlieb Müller  Authorirare 


Cæſarea Notarius publicus juranıs, in 
LS fidem przmifforum fcripft , fubfcripis, 
( . =) figillavi atque fignavi, 


— nn — — 
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Num. 40. 


Extractus Inſtrumenti publici ſuper Examine & depoſitione Andreæ Daulrupp d. 28. 
Juni 1719. à Notario, Phil Frid. Bendero , confcái. 
In Nomine Sacro Santla ac Individua Trinitatis , Amen. 


Und und ju wiſſen ſeye hierdurch / unb in Krafft dieſes offenen Inſtruments attermänniglichen / daß in bem : 

& als man jehlete nach der gnadenreichen Menſchwerdung und Geburt unfers reti HErxrn und — 

des — Chriſtt Siebenzehenhundert und Reungeben/in der zwöltften Römer: Zins: Zahl qu datein ladictio genanne/ 

ben Beherrſch· und Regierung des Allerdurchleuchtigſten / Großmaͤchtigſt · und Unuͤber winduͤchſten Fuͤrſten und Herrn / 

CAROLI , dieſes Namens des Sechſten / exwaͤblten unb becronten Roͤmiſchen Kapfers / zu allen Zeiten Mehrern be 

Keichs / in Germanien / zu Dungarn/ Boͤheimb / Dalmatien / Troatien / Stlavonien / x. Roums/ Erk-Derkogen 

au Seſterreich / Hertzogen zu Burgund / Sreper / Kaͤrndten / Grain und Wuͤrtemberg / Fuͤrſten ju Schwaben, Marge 
vrafen 
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f) des Heil, Rom, 
n cr. RE 
ſchen abe and 


nat$ iia 9 
rius durch einen | 
— been ta Dern turpe 
Graf iden der Behd 
cn da pa eon era 
vor re onm * 


Men) cut —— Mey er &Te 
riren A e 
nehmen in ein Wen Smet mich d hr RE —T 


— — os unc acum zu er 
anzumahnen 


ftiones an der — ören/ Lu 
verfereigen / unb gegen die 
—— sont À p * 


& —— ere 
UE woſelbſten beſondern 

dann / nachdem — — 
und id ibn ſeiner rrageuden Pflichten 


qui : 
E 7 — 

far aa MA * 1 — albfeifit 

um deren Bey 


5 
J 


. Sa] der OT mn, 
^ ion Sabi Mà La De m dre gefommen. — get aram Mite 


eie pne ren Xi en e fifereró genommen, : nd * 
Quzft. j. anädige | 
wäre befanbt/ Daf der ER Mitt M to BAN 

n qu D er ihealda fi miedam drum ecmemm — wunibertide Dinge getrieben? 
iC» Dif fü 2 CIC Uc neis 


x. 
ſehr 

* as hier Dern bout} p — ni ee 

Gast che man DR da der rot hen win⸗ 


derlich ie 
In — haͤtte der gnaͤdige Hert pernoctiret / und 
Quafi, 9. Do nicht Die Begleiter ibnen/ denen — [th i dread alea Ide rte) 
ton — | veas auf dem Wege patfiret/ in Wetzlar nichts 
». Sal le arg u, * etlichen —8 ie bite bon dem / was auf em 
eac pafhirer/ nichts ju ſagen. I 
Queft. 1o. le fuf ber gnaͤdige Derr in Wehlar auf. adffibtet? 
3. Der anábíae Herr batte fuf in Vetzlar arii wie er e$ in Eyſenbach aud) gethan / waͤre er 
ausgangen/ fo haͤtte cr cinen Rauſch gehabt 
Quzft. 11. Ob er feine Schnelderey gerieben / und ju bero Behuff eine areffe Ellen madyen taffen 7 
w. Daß der anädige Here den allbiefigen Knopffinader / weldier feines Janbweerdté ein Etneider 
ben ftd) habe/ unb Daß dieſer ben ibm gearbeitet? Das voiffe er / von der Ellen teíffe er nidhre, 
Que. 12. Db er vor dem Trund fid» in ade aenonmnen / und denen bey (bm geivefenen Seuren / ati 
Herrn Stabl/ Notario St, — — — p > 
Ey was teill der qni * i gen, er € wobl gar was andere geheiffen 
à fido / wann der Herr feb berrunden/ einer vor ibm fehen Laffen. 3 1 unb Hätte 
Quxft. 1,. Ob ct fib nidt gn darbey fehr proftituiret ? 
m. ya das hârre der amädige Derr getban/ und fiif profticuiret 5 und fo offt der anátige 
bezedht geweſen / jo haͤtte der Notarius fine Kinder 2n ihm geſchickt / welchen bann der 
allemabt Gelder zugeworffen / aud härte er/ fo offt er derer Weiosbider anfufjtíg worden tires 
ihnen dur das Senfter beraus q 
Quaft. 14. Ob Ihm nir Derr Stahl p die übrigen abgewehrt? 
M. Sa) v d * wäre ihrer feiner capabel, ſondern fit giengen vielmehr dem Herrn aus bem Weg / und 
verſtecten fü 
Quzit.ıs. Od ſich ſelbige nicht dr vor ihm gefoͤrchtet / und er fie gewaltig ausgemacht? 
m. Refert fe ad proximè depofita 
Quali. 16. Ob er nice fine Dometiquen Tibet gehalten? 
ve. Ja / die babe er in Wehlar übel gehalten / und fie geſchlagen. 
Quzlt, 17, Ob er nicht gantze Naͤchte mit ſolchem SchwäÄrmen zugebracht ? 
w. Ja / Das wäre geſcheben. 
(Xxa) Qgaft, 
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22m, Der emábiae Dert baie in Day eben eine foie ebei-aiet/ vie in 2Deilar und Epfenbach / ges 
Qui E D6 a ib nié aut ati mitem Fram pfi? —— 000 : 





2 "acu si ige -berr / san er uiiptem eeecícn / no niemaíjen / fa i 


Ve Quel js. ja eh übrige Zeit/ aufer bem Trunt / auf feiner Grube gethan 00 
x , &, AN tónm ct nidhe vo UPS 1 " CS degunt mw Cnr o TET ELT TEN 
Que, 31. £b er nicht einen Schneider mit genommen / um feine aud Alba zu treit 
x. Der Schneider) epson RE PSN LU (bier wohnbafte geweſ 
| Queft; 32: Ob er nice /; feine Gur im Schlangen» Bad zu halten / von Weklar abgereiſet 
fast / er wolle Kine Eur in Mayntz beym Trnnck Hatten? | Cu 4er rap T3 DIT, V Eli 
x. De gait Det Be zum Notario gejagt : bie Cur / weiche er ju Dani Halten wolle / ſeye 
c nemen a3 A oran dise "Art T9. Fri AA 
pe —— er nid getlage / er Babe fiy mit denen Be fid habenden Leuren qu weit eingelaffen / und 
— "uci re Der be Sire ER Gabon amen] qub p weder it? à a 
qus, 34e \ uud ju $ DUANE 
x. Es wäre Nadinittags auf einen —— / dr Jer aber hätte gieich Darauf ſein Zrinden 


etgefeht, | er | 
35. Ob nit af be ahdbigen Herrn Schwachheiten und Eirdtteiren Die-bey ibm feyenbe £ute 
FAS Ra 





1 


fo 
vies 
wohl wuͤſten / und dennoch febr zu verbeeien fuchren? 
x. Ja / das foc wahr. : : 
Pipes fe ve deswegen niemanden von bekandten feuten gern ju ihm lieſſen? 
X. Ga wäre wahr. - Ze, De 
Quz. 37. Db nidt Zeuge geſtehen muoͤſſe / bafi der anädige Herr nice alé ein Vernuͤnfftiger ſowohl in als 
dem Trund lebe / unt man nod aar keine Beſſerung des Lebens an ibm ihren tonne ? P 
x. Wann der gnädige Herr nuͤchtern wäre / fo meyde er die honette Compagaien / wann er aber Bes 
runden wäre / fe bliebe er ben feiner alten ebene: Arr. E E 
ft. 38, D nicht die Leute elbſten / fo bey bem anábíaen Herrn find / oft geſagt / wann fie mur iht 
Geld haͤrten môdre der Herr zum Teuffel geben / weit tor feine Beſſerung at hoffen ſeye. 
x. a] das wäre geſchehen / und hätte in fpecie der Norarius Se. Georg geſagt / wann er fine Gelder 
bátte/ fo moͤchte den Deren der Donner erſchlagen. 
Singulis przle&is & repetitis, nec non filentio impofito , dimittebarur, 


Womit alfo diefer A&us cxaminarionis & depofitionis pollender und geſchloſſen wurde. Geſchehen im Sabr 
menfhlihen Heils / Kapferfihen Regierung / Roͤmer⸗Zins Zahl / Monar / Tac! Stund / Arf 
und 2Dabiffatt/ nec non pr=fentibus & audientibus Teftibus, veít oben gemeldet. 

Und nachdem id / Friederid Bender / aus Sómiffer Kayferliter Majeſtaͤt allerboͤchſten Macht und 
Sewalt ein creirter Norarius und offener Schreiber / nad vorgängiger Requifition , bem vorangeregten Adtuk 
examinationis & depofitionis ton Anfang bis ju deſſen Ende bengewohner / alles / was der Deponent ausge⸗ 
redet / getreulich ad noram genommen / deffen gethane Depofitiones , mie ſolche aus feinem Munde gefallen | une 
derändert meinem hierüber geführten Protocol einpevíeibct und nieberaeiirieben ; So babe daraus gegenwaͤrti⸗ 
ges Inftrument verfertiget / daſſelbe mie meinem Sauff-iib Zunamen unterſchrieben / und wit dem mic ertheil⸗ 
un Notariar Zeichen wiſſentlich bedrucket / fpecialicer in hunc finem requifitus. 

L. S.N. Philippus Friedericus Benderus, Notarius Cxfar- 
(s Jurat. in fidem praemiorum manu propria 
fcripfit, fubfcripüt , Sigillumque folitum ad- 

imprefät, 
Num, 





M (177 ) * 
Num. 41. 


Bob · Edler / Deft unb Hochgelehrter / Inſonders Hochs 
geehrteſter Herr Renthmeiſter. — 


fre unterm geftrigen Dato an mid) erlaffenes Schreiben verbalte in ſchuldſger Wieder Antwort nie / bag 
der bemetbie Conrad Thomas / ebemahls gewelener Laquay bey Deren Ober⸗Marſcall von und zuder Tann 
Hoch⸗Freyherrlichen Gnaden ſeeligen Andendens / fi nad deſſen Tod allhier verheyrathet / mit feinem Epe-Weib 
aber in febr wibriaer Ehe gefeber/ fodann/ als ihme einsmabl ein paar Srrümpffe wesgefommen/ unb er au fo 
genanneen Weifensnder Wabrſager⸗Leuten ins FuͤrſtlichMeinungiſche gegangen / und jelbige / tie er aum vers 
{obrnen teicber gelangen möge / um Rath defraaet/ feine Fran aber eben um ſelbige Zeit/ unb in dem Tag, ba 
er ſolches aerban / in ein ſchweres Delirium , aroffe Beaͤngſtigung und (cbr elenden dreſthafften Zuftand acras 
then/ er einen ſchweren Verdacht / daß er an feiner Frauen miferablen Zuftand Urſach ſeye unb fie alfo prembs 
fen (affen/ auf fib geladen / welcher fife nachmahls daduͤrch vermehret / inbeme er aufs Äufferfte negiret/ dafer 
bep berühren verdaͤchtigen Leuten geweſen / und beffen dannod flberfiéres worden. Dannenbero man von 
Ambts wegen fid) ger. ugfam befugt zu ſeyn erachtet / zur Captur unb Special - Inquifition mider (bn zu ſchreiten / 
allermaffen er aud bey 8. Wochen in Cuftodia detinirt , fodann / nad feines Weibe erfolgrer SSefferuna / unb 
- bon ihme geleifterer Caution + derfelben etlaffen/ der Inquifitions- Procefs aber wider ihn vollfuͤhret / unb / nad 
betrem Urtheil eon unpartheyiſchen / auswärtigen Rechts⸗Lehrern / er jtoar von ber wider ibn angeſtelleten 
Inquifition , daß er feine Frau durch unnatuͤrliche Mittel Ängften / unb ibt das £eid anthun (affen / (weilen de 
Corpore deli&ti nicht genugſam conftirct) abfolviret / jebod aber er / daß er die foaenannte weile Leute etliche 
ma andiſch · und verbottener Weit um Rath gefraget / in bie aufgelauffene Eee ee mp und das 
nebft aud) Über Die bereirs ausgeſtandene zwey Monatliche / modo ferner in viericben- rägige Gefaͤngnuͤß⸗ Straffe 
eondemairt worden. Als nun vor einigen Wochen ihme / Thomas / ſothane Sentenz publicire worden / (ft er 
darauf / in Meynung dadurch gravire zu feyn / pro ulteriori defenfione eingefommen / unerwartet der Darauf 
ergangenen abſchlaͤgigen Refolurion aber von bier weggegangen / ohne baf man erfahren / woo er fif befinde / 
weiches man jedoch / weilen man die von ibme geleiffere Caution anno in Händen bat / wenig geachtet / unb. 
ift atfo er / Thomas / von hier aus bem Gefaͤngnuͤß nicht echappirt. Welches alles auf Verlangen dienſtüch 
unverhalten wollen. Unter Goͤttlicher Gnaden-Erlaffung verbarrend 


Meines infonders Hochgeehrteſten Herrn Rentmeiſters 
Tann / am 4. Aprilis 1719. : 
Dienftergebenfter Diener 
Yohann Martin Rieß. 


— — — —— — — — € MÀ — — — 











Num. 42. 


Boch: unb Wohlgebobrner Sreybert / 
Gnaͤdiger Herr. 


e ſehr ich bedaure / bafi wegen meines annod anhaltenden Nblen Zuſtandes nift tor die Thür tretten / und affe 
ben Sr. Hoch⸗ Freyherrl. End. mein unterthaͤnig · oder Hoditsbeaierige Aufwartung nice abſtatten fan / fo bat 
mich doch berkinnialith confolirer / als vernommen / taf Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. ſowohl / als des aͤltern Deren Gam» 
mer: Pr=fidenteng Hoch⸗ Frepberri. Excellenz » Die ben ihnen gefilhreelConduire im aan&en Dodpreiflichen Collegio 
beftens angerühmer haben. Welches dann ein fiheres oder ohnfehlbares Zeichen iff / Daß fie/ ebe nof 14. Tage oder 
fédoftené 3. Wochen vorbey geben / ſich in ihrer völligen Srenbeit wiederum befinden werden. Damir nun aber hier zu 
der Tea um fo balder tnb ſicherer acbabner werde / Jorecommendire/ wie vorhin / a(fo aud no / den Abftand von 
* allzuvielen bigigen Gerrände / ein frötiches Gemuͤth / und ein Dann und wannige annehinliche und honetre Gefell:und 
fonderti® eine ereue Dienerſchafft ju dem Ende gern feben moͤchte / daß Ew. Poch⸗Freyherrliche End. / bis auf ten 
Stoff / alle andere Diener abſchaffen thaͤten / und fi die Scit durch mirdem Vollmuͤller / oder nod mir einem andern / 
den id anfibaffen werde / Beamiaen lieſſe / aeftatren ich aus vielen Umſtaͤnden weiß / daß die antere auf bepben Adfein 
tragen / damithin pietfAdiides wider ſie wuͤrden. Ich wolte alſo hierunter / 25$ dero Final Refolurion jemand re. 
sommendirer werden toute / und verbleibe in téefffier Treu 


f£ vo. Hoch · greyherrl. Gnd. / meines gnaͤdigen Herrns / 








clar . Martii 1719, 
— unterthaͤniger Diener 
WW. Hecefer. 
Num. 43. 
Copia. 
Hoch: unb Wohlgebohrner Freyherr / 
Gnädiger Herr. 


Eh bin nod nicht allerdings refticuiret / ſonſten haͤtte ſelbſten aufgewartet / dahero mit dieſen wenigen Zeiten getor⸗ 
famft melde / bafi die felbft aufgeſetzte weitere Fragſtuͤcke gant durchleſen / und wohl erwogen / and zu feiner Zeit 
nift unbientide au Kon befunden habe. Indem aber unfer Haupt · Zweck jetzo pur auf die baldige Toral- Relaxion at 
tirer (t u deren baldigen Beforderung aber vor alin Dingen noͤthig ſeyn will/ bag ber Rein und atte gefaͤhrliche Do. 
meftiquen gaͤntzich abacfipaffet / unb Dagegen andere vertraute angenommen wuͤrden; als wollen wir cé bep denen 
Anhein abgedotien Zeugen tediglich bewenden laſſen. Inzwiſchen wuͤrde nicht allein gut / ſondern au nöshig fenn / 
Dierdeer Cheil. (Yy) daf 


4 


. 
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4 (59) X 
Dar dem Deren Affeffor von Keferiz , bem Deren Affzífor von Braillard , dem bon Drefaous die Vifice geachen 
werde / damit fonderlich alle fchtere un fo mebr zu unferer Intention animiyet würden, Coranr plura, 
bis dahin empfeble nid bebarr Ghnaben / und verbleibe beſtaͤndig 
Em. Hoch ⸗ Sreyberrl. End. / meines gnábigen Herrns / 
Bear / den 4. Marti 1719. 
T + - x anrertfäniger Diener 
W.L.Heefer, 








| Num. 44. 
In Nomine Sacro Santla Trinitatis. Amen. i 


quem offenbar fee durch bite? Inftrumentum Norariale publicum, taf im Jahr mad ter Gnadenreichen Bee 
burt Chrifti IEſu / unfers HErrn unb Ertöters / Ciebenzebenhundert and Neungeben / Indi&ione Romaná duo- 
decima; bey Herrſch· und Regierung des Allerdurchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Derrn Caroli Sexti , ermáb(re n 
unb gecröneen Roͤmiſchen Kayſers / zu allen Zeiten Mehrern des Reichs / in Bermanien/ sn Difpanien/ Sumgarn / 
voͤbeim / Dalmatien / Croatien und Sclavonien Königs / Erk«D é E Defterreih / Hertzogs zu Zuxgund / 
Geyer / Rärndten / Crain und Würremberg / Befürfteren Grafens zu Dabfpurg und Tyrol xc. unfers alergnädigftem 
Kapfers / Königs und Deren f Ihrer Kapferfihen und Königlih-Carbotifrhen Majeſtat Regierung und Reiche / des 
Römischen im Achten / des Hiſpaniſchen im Siebenzehenden/ des Dungariftien nnd Boͤheimiſchen aber im Neundeen 
abr / Sanrbftags den 22. Aprilis Morgens gegen 8. Uhr / der bobrne Freyherr / Herr Hermann Riedeſel / 
err bon Eyſenbaq / Sr. Hochfuͤrſtüchen Durchleucht zu Deffen-Darmftade geheimbder Regierungs⸗Rath und 
Sber · Amtmann / mich zu End geſchriebenen Kayſerlichen Notarium publieum juratum jtt ſich in das Wirths · Haus 
zum autbenen Stern auf bem Butter⸗Marck allhier in Wetzlar berufen Laffen / vor welchem ich ohne Zeit⸗ Verluſt in, 
der im oberſten Stodwerd gegen Norden befindlichen Stuben erſchienen / da mir hochwohlgedachter Herr Ober-Amte 
mann zu vernehmen gegeben / was geftalten er geftrigen Tage feinem Herrn Bertern/Baron Georg Riedeſel / von Stade 
hauſen durch feinen Laquayen / Ludwig Ran / aus Heſſen gebuͤrtig / ein Complimeer machen ſaſſen / der aber gedachtem 
feinem Laquayen eine ſolche herbe Anrwort gegeben / daß er genörhiger / diefen Deswegen abboven zu (affen / toannenbes 
vo er ihn feiner Dienften / Eyd unb Pflichten / voormit er ihm zugerban / quoad bunc a&um erfaffen / mid) requirirene 
De / denſelben in prælentia duorum fide dignorum Teltium ftipulata manu desfalls zu vernehmen / deffen Auflage wohl 
zu notorirtn / unb ad Protocollum ju bringen / ihme mithin ein / oder / fu es die Norh erforderte / mehr Inftrumenta 
um die Gebühr darüber aufzurichten und mítutbeiten. De 

Diefer an mid) beſchehenen billiamágiaen ee min traaenben Ambts⸗ wegen ein Genuͤgen ju leiſten / bas 
be ſogleich zwey Juris Candidatos ———— Philipp Ludwig Molicor, une Herrn Johann Orto Kentmerling / als 

gen ju dieſein Actu ſubrequiriret / umb hifce przfeotibus gemeldreii Laquayen in dein gegen obberuͤhrter Sruben 

er gelegenen kleineren Stuͤblein achdeme ich ſelbigen gewaͤrnet / feinem Theil etwas zu (cb oder zu leid / ſondern die 

reine Warheit unverfaͤlſcht auszufagen/ fo ec auch durch gerbane Hand: Betabnü zu thun vexſorochen) gefraget / was 

ihm geſtern von ſeinem anábiaen Herrn anbefohlen worden / deſſen Deren Berrem/ Baron Georg Riedeſeln / zu hin⸗ 
terbriagen / und was derſelbe geantwortet? Hierauf fat der Laquay folgeudes Inhalts depoaitet: 

Es babe ibm fein gnaͤdiger Here geſtern / als den 21. Aprilis, früße befohlen / zu feinem Herrn Vetter ju ato 
fen ſelbigem ein Compliment ju machen / unb ſich zu ertundigen / oic er Die Nacht Über geruhet / Deine gufolac er nach 
des DertnCmonici Dierrihs Haus / worinnen er logiret / (id verfüger / id allborten nad) einem Laquayen umgeſe⸗ 
ben / aber feinen aatreffen toͤnnen / derowegen er eine gute Weite auf oem Gang geſtanden / gewarscr / unb / weilen 
fi) niemand ſehen laſſen / fuf) refolviret/ wieder fortzugehen; kaum aber ſeye er an die Stiege tommen / habe der 

Baron Georg Riedeſelſeine Stuben / fo ein wenig aufgeſtanden / ober wie man zu fagen pflegt; getleptgewe ⸗ 
en / völlig aufgethan / und gefragt / was er wolle? deine er dann geantwortet: er haͤtte von ſeinein gnaͤdigen Herru 
tin Complimeot abzulegen / nnd zu vernehmen / wie er die vergangene Nacht geruber/ / worauf der Herr Baron acante 
wortet· weiber tauſend Sacramentiſche Dundé-2c. eon meinen Dienern fat mich dann ſchon verrar&en / ibn / Depo- 
nenzen / mithin in die Stube geruffen / fi) an die Thuͤr geſtellet und cxamiairet / warum der Herr Ober Anbruuann 
nad ibm fengentaffen? er haͤtte ja ſolches fonften nicht gethan ferner: Wofuͤr er/ Deponent, bine? Worauf er 
verfeher: Er diene ſeinem gnaͤdigen Deren als Laquay,, vor Livecy, Koft und on / welches ſein Laquay (der in der 
Grube zugegen geweſen) aud) jagen müfte / babe mítbin feine Abferrigung begehretz deſſen ohngeachtet jene der Hert 
Baron weiter fortgefahren: Es babe der Herr Ober- Ammann / ats Vormuͤnder / wide recht an ihm gethan wann 
ihr Procels geendiget ſeyn würde / fhinde ein. Schuß Puiver zu enfe ! welches er ihm / Deponenten/ nachdruͤckuich 
befoblen / feinem gnädigen Deren zu referiren / mir fernerweiser Anfrage / voofür cr ibn ertenne / und woherer fee ? 
derobalben er repliciret fo: Er ertenne ibn vor einen gnaͤdigen Deren / und wiſſe / daB er von Stochauſen leve / 
weichemnach er aud verlanger ju vorffen / woher bann ſein gnaͤdiger Herr ne / & refpondit Deponens: von Eyſen⸗ 
bach / weldx Antwort der Herr Baron alſo reperiret / ja / ja von Eyſenbach; Alldieweilen nun er / Deponenc , ſich {ns 
erbinniche aufhalten wollen / nod tonnen / ſo habe er nochmahls um feine Abfertigung angebatten/ vermeldende / 
in gnaͤdiger Herr würde aufibn warten / hierauf habe er ibn enti) dimittiret mie dem Zufug: Ex ſolte nur ſei⸗ 
nem guädigen Herrn ſagen / bag nad geendigtem ihrem Procefs ein Schuff Pulver zu Dienſien ſtuͤnde / er wärcein 
zn er fiere fid) nicht einen Teuffet drum ; babe fofore Die Thuͤr zugeſchlagen / und ſeye er Deponcut, 
rxtgegangen. 

Wann dann ich / Kayſerlicher offtnbarer geſchworner Notarius, nebſt denen beyden ſubrequiritten Herren 
Zengenobgeſchriebene Depofition alie angehoͤret / Jo babe ſelbige begehrter maſſen fideliter meiner brotocollo inferi- 
rer / und in — laſtrumentum redigire , ſolches zu mehrerer Betraͤfftigung widır allein eigenhaͤndig aes 
ſchrieben / ſondern aud) nebſt denen Herren Zeugen unterſchrieben / und mein niit verliebenes Notatiat· ignet darbep 
vedrucket. So geſchehen ur ſupta. 


thoritate Norarius publicus Jutatus, le- 
gitime requifitus in fidem przmifforum. 
Philippus Ludovicus Molitor , Teftis requi- 
fitus. 
Johannes Philippus Oxo Kemmerling , Te- 
ftis requiluus, 


(L S ) Johannes Henricus Balzer , Imperiali au- 


Num, 


$017) de 
Num. 45. ; 


caste ana 4 iy gere pri / zu Pflegung feiner Geſundheit und Brauchung einer Cur / unter Xuf« 

ſicht einer von dieſem Kavfert. Cammer-Beriht hierzu fpecialiter vervflichteten ihme nide unanaencbinen Pers ' 

fon/ abjureifen / hiermit ertaubet s. zu bem Ende ihme bann von Licent. Dimpffeis Principalen mir denen vertangens 

den Geldern hinlaͤnglich an Dandgegangen/ fodann aud nad) feiner Anbere-Zurüdtunfft mit begehrte Communi. 

cation deren Curarel Rechnungen / zu vorbabender fetbft eigener deren Revidirung in Gegenwart einer hierzu eon dies 

e» 2 avfert. PON gleichfalls verpflichteten Perfon / o6ne derfelben Bepsälf/ willfahrerwerden folle, In 
uhil. ben 15,2 May 1719. 


— —— — —— 








Num. 46. 


Ct Liceo Dimpffetn/ ais Riedeſeliſchem Anwald / hiermit befohlen / ſeinen Prlocipalen zu bedeuten / af 
fte nicht mur die den re. Maji jündftbin injuogirce Benbringung per Curarel Rechnung nunmehr inner Zeit 
von 4. Wochen / à daro diefes an qu rechnen / voii vollziehen / fondern aud zu weiterer Beſtreitung der ju 
Verpflegung ihres Berrern / Georg von Niedefel/ aufgebender Soffen / Bierhundert Rehtr. nach Mayntz / und 
38 Danden des bafe(bft fid) befindenden Advocati Camerx , Licent, Spönla / einliefern follen. Deme er bana 
sehr zul thun von felbften wiflen wird, In Gonflio den 16. Seprembr, 1719, 


Johannes Martinus Hebel , Notarius Imper, 























Cameræ Cancellariz, . 
Num. 47e | 
Hoch ⸗Edler / Befund Hochgelehrter / 
Inſonders Hochgeehrter herr DéHor. 


FEN IE Reife von Wetzar aus iſt geſtern nachfolgender maſſen anaetretten / und bis Bicher info meir atfdrid abgan · 
gen. Wie alles fo artig eingerichtet / Babe vor dem geſtrigen Wind nicht genug Augen gehabe / es anzuiebenz 
Erfttih gienge voraus des gnaͤdigen Herrns Kutſche mit 6. Poſt · Pferden befpannet / und ſaß darinn ber gnaͤdige Hert 
unb Hert Doktor Deier allein / dieſenmach fotaete v . Kutſche mir 4. Poſt⸗Pferden beſpannet / worinn der Herr Do- 
€tor Flick / Herr Notarius Weißtirch nebſt feinem Soͤhngen / ſodann Herr Stabl und „Derr Sc. Georg (id funden. 
Drittens folaere 1. Wagen mit 4. Poft-Pferden beſpannet / worauf Die Bagage, des Kochs Frau und ir Maͤdgen / 
nebſt einem Laquayen unb einem Bauren von Stockhauſen geladen. Was die Übrige Bedienten anbelangt / als 2. 
Laquayen, die hinten auf des gnaͤdigen Herrn Chaife , ber Koch und ein Schneider ritten anneben / des Herrn 
Raths aber fein Throler barre nrir einen Pferd Die March. Koute verſanmet / und (ft auf Waͤhrumb fommen / alfreo zus 
vor die Reife hinge ſtellet geweſen / id aber vermeynte den Weg wohl ju treffen / ritte alſo mit der zweyten Chaile, at 
wir aber im Hanichen des en Herrn Chaifeeinhotren / vermehnte ich / es wuͤrde groſſe Freude enrficóen / daß 
En feben/ Herr Doktor Deier aber fieng gleich am / was id wolte / tno wobin id verlangte? id ane wortere / mit 
nen unb bern gnaͤdigen Derrns es wurde mir aber gleich bedeutet / ich ſolte meine Wege reiten / (f Gute bey ihnen 
nichts ju thun / er ſehe / daß ich Ihro Durchleucht des Herrn Cammer⸗ Richters Befehl / ben er mir durch Deren Weiße 
fir ſagen laſſen / niditrefpeétire/ fo bald er auf Wayntz tomme / wolte er es Ihro Durchleucht ſchreiben z id bare 
daß er oſches tuin moͤchte / damit von der Hochpreißlichen Sammer etwas heraus käme / ritte alſofort bis Gammo 
rich / allwo fte über Nacht geblieben / ich aber à partineinem Wirths⸗ Hans vor mein Geld gexbret. Zu Mayng it 
der gnaͤdige Herr in denen 3. Cronen mir beruͤhrten Anhängernlogiret / unb weil die Crone vor fo viel cute nicht ges. 
mig Raum bar / fo iſt die Bagage in Weiden⸗ Hof kommen / ich aber bin annoch in Caſſel im Baſt⸗ Hof zum 
und werde gegen Abend auch in bie Stadt gehen / um gu ſehen / eb ich im der Naͤhe ju logiren kommen Fünne / ben dent 
gnädigen Herrn felle mid) aber nicht viel (eben taffen / Dann er mir es Dielen Morgen wiederum Dur St, Georg fcr 
verbieten laſſen. Bitte alſo meinen Hochgeehrten Deren Doktor fehrdienftlih / mtr bald Pare zugeben / mie ih mid, 
nunferner verhalten foit, Ich alaube / die Uberſchickung der Brick muß durch Expreffe geſchehen / welche im Bären 
iu Coſſel nad mir fragen können / weit ich alita part geben will / wo ich in die Stadt zulogirentomme,. Den Mans 
behatre nod fier / in Hoffnung auf Ordre, bafi uf bald von bier weggependarff/ vete nebft Goͤttlicher Emmpfihe 
i4 terbarte 


Ew. Hoch⸗Edlen / meines Hochgechrten Herrn DeHoris 
Caſſel an Mayntz / den 27. May 
1719. 
gantz ergebenſter Diener 
Rein. 


em —— — — 

















Num, 48. 


Exträ&tus zweyer an den Dodfürftlih- Heſſen ⸗ Darmſtaͤdtiſchen geheimbden Res 
gierungs:Rach / Herrn Hermann Riedefel/ Freyherrn zu Eyſenbach / ten dem Verwallet Kein 
unterm 9. und 15. — 17 9. von Mayng erlaſſenen 

reiben. 


Extra! aus dem erſten Schreiben. 


vergangenen Dienffag bin id in denen eren ReichsEronen geweſen / in Meynung ! ten anátí 
ſprechen / es begeg nete mir Herr Doéter Flick unten im Hauſe / bey teme ih mid) einige Zeir 5 — ende 
Glas Wein langen tiefe: Herr Door rühmere / wie allezeit / es bliebe der anädige Herr nod? jeterjcit gar woht/ umb 
erinde nidis. alteine ich merde / daß es nice / under even im Trund begriffen / gienge babero / weil ( ihn ruffen und 
iachen börere / in-Dors Da der anädige Herr meiner gewahr wurde / ruffte er mir ju / mas id wolte / fagende (ab wáre 
gewis bier/ Mann uthet iſch zu machen; nad einigem Lachen und Gefprád ſagre er / id mod te jegt auf die Seite ges, 
den ! er woite mid) ein ander mabl ſprechen / batte nachgehends fein Herunterruffen an die Todırer im Daufe, Dein 
fegesennwihenen Dientag Abends find fic in den gufdenen Ander gezogen / den Stoff aber dahin bedeurer / daß er feiner 
Dieniteertanen fcn ſol. Dieweil er nicht behalten doͤrffte / wen er wofre / würden auch nad mehrere ihren Aothie 
betommen/ Dann der Herr Cautzler e$ haben wole / mb was dann aud mit den Lutheriſchen und Gatpinifchen wäre 
Was nun ver eine Auftatı im Ander it/ tan aod rührerfahren / der Sod) bar feine Sache liefern máüffen / und logi- 
zer anuo mis Frau und Kındern im Beiden: Hofe. (Yya) — 


PT LT, Lad à. 
, * ACT 2 3 


X (1%) % 
‚Extralt aus dem andern Schreiben. | 


Montag alé den 12. fee / füfrreito wiederum Gelegenheit / den Do&er 
Dtm ana ie ri arms Cr aabe mir zur À Sti zu Ag nafetbo dnd 
VEL cM dE DaB 


eingegeben; Ih gabe ihm aber zur Gegen-Antw 
yn —3 Montag / noch rrinde / und febr/ ats er Fait 
gefaget / taf 





mere und alaubee / wann man Die B vorn 
——— Einnepmen geprogen| j et | der gnädige Herr / teieder vom Britéan 


hen haben wirt. TT nig/ und warden ae a Me 
acerca) pafhrer / tan nicht erfahren / glaube aber / baf ber gnädige Herr / der alten Gewoh — 
Gate) wicwoßter aud den Dionsag wieder ausgeriin, T 





I mit ec Heifle / unb exce 
—— —* att. 
fange er Kietefeln/ Le dlinaern/ in Din ed 


1 Ronat E ; unb 
SERE. —— 
— lange er bey in Mapné gewefen ? 










Den 27. Maji ft er me Beer naf Day commen / unb den 3o. Junii 


ton Niedefel in Mayntz verftánbía aufgeführet? E 
T À ſich VEI Le, als in Weklar /- beseiget ? ac ù 
Refp. Affrmando , E NE Händel angefangen / au Wetlar aber 
nod fo binac 
DE S ege steel Mr! iet rt, tar are 
Reíp. Einmahl o er ausgegangen / unb eintnabl uſcht at 
und hätte die Gaſſen aufzunb abacjagt / fonff wife er von feiner —— j^ — 
7. Db er gern geichen / wann ihn rechtſchaffene tec wen tton! unb fib um vn 
— 


anmelden la ufa 
E Nep at, — anacfenid gnvefcne 4 oM 
rin qr : p. Gar wenig. EE —* 
5 KEG iot * ſagen mift; baf ber Stabi mur unter dem falſchen Pratexc eínerju ptam. - 
PT Sur Pa ws fn Riedeſel aus Wehlar unb nad? Mayntz ju bringen geſucht babe? 
efj 
10, hn p Worg Riedeſel nicht in Mayntz mehr / als ſonſten jemahls | actrunden ? 
Relp. Affimat, das ſeye wahr / er haͤtte in einer Woche dreymahl / unb jebesmabi 24, Stund DT 
——— TEN nb bat hrec Gipmärzuen / tie of aud 
11, Ob nicht die Debauches und DAS thorichte wármen / wie fonft auc zu ge n 
mabl 24. Stund an einem Süd gemährer babe? Refp. Affirm. ut ante, ſteben pflege / Gate, 
12, Wie efft Diefes in einer Doe geſchehen fene ? Refp. Drenmakt. 3 
13. Db nie Here Georg Riedeſel bor furter Zeit geroiffe Juden ju fi tommen (affen / und isnen 1 
mehreſte von feinen Kleidern vor 4o. fl. vertauffer ? 
efp. Affırmat, härte nur 33. fl. davor befommen, + 
14. M^ niche die Kleider vietuieór werth aemejen ? : f 
Reip. Freylich / dann fie ſehr tofibar und nof ntu gew geweſen. ME" 
15. Db aid der Notarius Weiftith und St. George in dieien Verkauff nift willigen wollen? 
Reip, Aflırmat, 
16. Ob Nicht in fpecie der Weißtirch dem Juden geſagt / daß Herr Georg Riedeſel nicht in 
ſeye / etwas von bem feinigen zu vertautfen ? de in dem Stande 
Refp. Affirmat, mit dei Zufag : der Herr Georg eon Riedeſel ene nod? darzu runden. 
17. hn ber rwr corri befohlen / um deswillen dem Juden die Kleider wieder zu I 1 
tn? Rc P. rmando 
18, Ob nicht hierüber ds srofie Auflauff in der Stadt entſtanden / unb etliche hundert Menſchen vor da⸗ 
Haus getommen? efp. Aflırmat, 
19. Do mt — Siri in das Vice · Dom · Ambt gelieffert worden ? 
Reſp. ^ff 
20. Ob nicht Depos ie bed anbern Tages wieder holen muͤſſen / weil bet Notarius $t, George bíefetbe ter np 
behalten vocllen ? Refp. Affirmat, 
21. Donice Herr Georg Riedeiet / als cr (6n mit denen Kleidern tommen feben / fuf hefftig erzuͤrnet / und ihn 
erga ibt und unbarmécr&ig tractiret / baf ex batb ein fuae darüber eectebren? 
. Affirmer, fene leider wahr / unb wäre Die cinfige Urſach / Daß er dem Notario die Kleider nift göne 
ne |. fondern abfolute haben wollen / der Jud fette fte behalten. 
2; Dp Herr Geora Riedeſel nicht auch Tages vorbero den Derwalrer Rein obne einige Urſache bart geſchlagen 
Refp. Afürmat, 
23. £00 





22 CDI à 





GRE (i00) ‘% 
. 23 O6 tt] Deponent , fagen könne / baf Herr Georg Micdefelein berfländiger Herr fee / und Indem Stans 
de / bem féinigen vorzuftehen? 


Refp. Das fönte er nicht fagen ¶ da war der Herr Georg Kiedefel dann und wann toa verft andiges tha. 
Ae und vorbraͤchte / fo. Geffeb mit unter / welches nicht geſcheid fepe; — 
24. Ob er nicht vielmehr betennen miffe / baf derielbe im Kopff serruce fee? 
Refp. 53a / des -— ſehe - an feinen —— - Sante genugſam. 
2f. Dbnift rti mit ibme umzugehen feye efp. Affirmar, 
26. Dé nicht er fotoobt/ als andere von feinen Gameraben / ifttr$ in Leib⸗ und £ebens-Gefabr bey ihm $e 
en? ; 


Refp. Affiemar, fie haͤtten viel mit ibm ausgeſtanden / umb fee beſchwerli mit ihm umzugehen. 
27. Db er alaube | taf einige Hoffnung au einer Beflerung feines Sante exc) 
Refp. “Sn Weklar hätte Deponent fid zwar einige D g gemacht / nunmehro aber / da er fi) immer bd⸗ 
fer itellere/ zweiffelee er an einer zu Hoffenden Befferung. ——— | 
28. Db Deponent nié vielmehr wahrgenommen / daß bey dieſem eine Zeitlang anhaltenden warmen Wetter 
88 (ib mit ihn um ein groffes werihlimmert babe? — j ee 
Refp. Afirmrat, das ſage Herr Georg Riedeſel felbft / bafi es ibm ben warmer Zeit viet ſchlimmer / als fonft/ 
wäre / dahero er immer wuͤnſchte/ baf e$ Winter wäre / ihm waͤre am beften gerathen/ wann er wies 
der in vorige Verwahrung táme / damit et niemand Ärgerıe, 
fine Aufage nadmab(vorgelekn waren unb erf Data eft] «uf 
„Daß Deponenten diefe feine Auflage nachmahls vorae(efen worden / und er au bi / ju bem 
Ende fib cíaenbánbia unrerfrhrieben / ſolches bezeuge in Kraft meiner eigenhändigen Unserichrifft = vorgedruckten 
getwöhnligen Norariat-Sigaets , ad hoc fpecialiterrequiftus Adtum ut iupra, 


(L. S.) 3. — Notar, Imper. 












Num. so. 


9f Uf bít vom Licent, Spönta eingeſchickte Berechnung ter wegen Verpflegung Georg von Riedeſel emvfanaener unb 

nei weirer nothiger Gelder / ilt zuforderſt der Defeá ber von bem Goſt Wirttt/ Emmerirh/ empfangener 126. f, / 
Da derſelbe nur fiber 20. fl. quicrirer / juemendirens Œcbann Licenr. Sroͤnla zu Diveren / nebft genieffender Koſt / 
nicht mehr / als taͤglich x. fL. / Au pañliren/ und die Rechnung darauf ju richten / unb dann ferner Licent, Dimpffeln ans 
befobten / feinen Principalen ju bedeuten / ju Bezahlung dee Gaſt⸗Wirths und ber Laquayen Koft-Geldg/ obgedachter 
Dizten / fo viel noch daran reftirer / und fernerer Morhdurfft provifionaliter , unb mit Borbebatf/ baf alle bisherige 
Renungen denen Curatoribus zu communiciren / und deren erhebliche Erinnerungen daruͤber zu vernehmen / Eins 
tauſend Reihsrhater förderfichft an gedachten Licent, Spönla / jedoch baf beríetbe ſolche Gelder anderft nidw/ ats ju 
Dbacbadorer nörhiger Berpflegung Des Curandi ‚anmwende / ju bejahlen/ und erfetaet hiernaͤchſt auf die nad und nach 
hinc inde fibergebene Supplicas fernere Verordnung. In Conf,ben 18. Jan, 1715. 


——— — — m. 
Num, $1. ; 


Extract· Schreibens de dato Mayntz den 2. Augufti 1720, 
Hoch Wohlgebohrner Sreyberr / 
Hochgeehrteſter Herr geheimbder Kegierunge, Rath. 


W. Exeellenz an mí erlaſſenes Schreiben unterm 29. Paffaci babe teoßlenmfangen/ und daraus t 

G chergeſtalten diefelbe von pes allhier (tf aufbatrenden Deren von SNiebefefé Thun und £affen dann mA. ed 
richt verlangen. Als Diener darauf in aeborfamfter Antwort / Dafbemelorer Derr bon Niedefei cón(ánaff wieder fef 
tounderliche Dändelangsfangen / welche sub / verfübereer Nadwicht na fofsenber maffen verhaften folfen, Am 
jüngitsverwwichenen Srenrag / als feure 8. Tage / ruffte obengedach er Herr von Niedefet ane feinem 3immer feinen 
Eanımer: Diener] als aber Dieler nicht fo bald fenbetn eine kleine Weile bernach acfonunen/ fo fraare er ihn / wo er 
geweſen / unb warum er nicht ſoaleich auf ſein Ruffen actommen ? der Cammer⸗ Diener antwertere: er teárc atifieie 
ner Stube geweſen / und harte ſonſten noch was ju thun gebabt / deswegen er nichr roateit habe kommen fónnen. Diers 
auf faate der Herr von Riedeſel gegen ſeinen Medicum , welcher eben ugegen aemelen / er muͤfie dem Kert ein paar 
Schläge geben / ergriff einen Degen / und zoge ſolchen aus. Der Medicusifme suredend/ ian fige mit keinem 
btoffen Degen 5 aurmortereber Herr on Ricdefe / er teotte ihm fein Seid rGun / ſondern wotte ifm nur mie der fladien 
Suinaen ein paar Schlaͤge geben 5 endlich Habe e au dem Cammer-Diener angefangen’ er foire ſich feine -Daat laffen 
abſchneiden ¶ banner fure Die trauſe Daare nicht leiden / fibidre aud fogteidı Einen Laquayen weg / um einen Bars 
bierer zu ruffens Qué ibm aber diefer ein wenig zu fange auffen bliebe / fienge er mirrlerjeit an/ mit dem nod in der 
Dand habenden bloſſen Degen dem Sammer: Dienerngh dem Kopff zu hauen / vorgebend / er wotte eine Meile ans 
fangen Haare abzuihneiden/ bis eribm aud endlich einen (ten Daar /mit famt ber Daut/ vom Stopffóicbe/ gabe 
ihm hierauf ferner 2. Grid / einen oben an der rechten Schulter durch und dur / und den andern unten ander redo 
ten Seiten / aber nur dur chs Fleiſch / und Fpreiree den armen Kerl mit bem Degen ſo lang / baf er / um fu nie gar 
fiber einen Hauffen Hoffen ju taffen / ſich gendipiger fae / zueinem Fenſter 2. Stodiwerd ho éerunrer zu fpringen/ 
da er / Cammer⸗ Diener / dannoch ein Bein entireep gefallen / unt ſich im Küdkereug aroffen Swaden getban. Liner, 
achtet deſſen bar er / Herr von Riedeſel / noch weiter mit dem Degen an ibn gewolt / allein er iſt von denen AUS - ftt» 
ten un? Übrigen Bedienten juri gehalten worden. Weilen nun ber Kerl übel zugerichrer/ und die Barbierer an feis 
nem Auffommen gezweiffelt / fo ift der Herr von Riedeſel arteflirerworden [ un? wird gegenwärtig mít 4 Moufauctis 
rern ín feinem Hauſe bewacht / wie ih aber vernchme / fo felle doch der Cammer:Diener auffer debeng:Befahr (eon / jo 
doch dörffre er cin elenber Kruͤppel werden. Das er qui vor etlichen Wochen einem Doitition auf der Briten eine 
Dprfeige gegeben / das babe ich ſelbſten pebſt nod) verfbiedenen Officiers geſeben / e$ find weiter feine fondertiche Lime 
ftände baben vorgefallen/ a($ daß er / Herr von Riedefel / bep bem Doftilion erftlich vorbey geritten / foglei aber tole» 
der umgewandt / unb ihm eine Ohrfeige gegeben / was dabeh eor Meden swifhen benden porgefaflen / babe ich eben nicht 
hören tonnen / dann id bin ziemlich weit davon rap bamabten aber ware er ffard berauſcht / hingegen bey Der (ego 
teen Affaire, welche feb Morgens geſchehen / [ff er gant midrern gervefen, 


Dierdter Thefl, (22) Dem, 

















WB (182) à | 
Num, 52. pa «stet 
Im Tamen | 
unb autuiffen fene Biermit/ baf im Jahr nad Chrifti unfere® Geburt Eintaufend Siebenhundert und 
Zwantzig / Indi&ione Romanerum XIIL , ben D unb Regierung bes Alerdurdieutriaf-Grofmädriafs 
und Unfberroinetibiten Fürftenund Herrn / Deren Garin des Sechſten / Crwábiten Romifhen Kayfers / ju allen 
2. Mebrern des Reichs / in Germanien / Hiſpanien / Indien / auf zu Dungarn und Bébeim / Caftilien / $eon/ 
tagonien / ah better Sicifien / zu Serufalem und Navarra / Dalmarien/ Croatien und Sclavonien / Königs) 
Erg» Dergogen ju Defterreib / Derkogen zu Burgund / Braband/ Mayland / Steyer / Kärndren / Crain und 
surelburg / zu Wiürtemberg / Oberrund Nieder⸗Schlefien gefürfferen Grafen zu Habſpurg / Flandern unb $9» 
zol2zc. Sr. Raniert. Maieftär Regierung unb Reiche / des Röminhen im 9teunbren / des Hiſpaniſchen im Siebenzes 
Senden / bed Hungariſch⸗ und Böpeimifhen im Zebenden Jahr / Dienffags den 11. Seprembr., Dormittage um 8. 
Uhr / der Reirbs- Frey Do Woblgebohrne Herr / Herr Dermann von Riedeſel / Freyherr zu Eyſenbach / Er. Poqh⸗ 
Fuͤrſtl. Dur. ji <Darmitadr bochbetrauter geheimbder Regierungs⸗Rach / mit zu fid in bero. allier in der 
Menen-Borftadı gelegene Behautung erfordern (affen / und als dafetbft fofort erſchienen aaben Se. Dodb-Srenberrt. 
Excellenz , in Bepiepn und Gegenwart zweyer hierzu fubreguirireer Zeugen / benanntlih Deren Johann Wilhelm 
Strobels | umb Her Syobann Balthaſar Jaupen / beeder Fuͤrſtlicher Vai i zCancelliften / mir ju vernehmen / 
weidergeftale mir durch den gemeinen Ruff ohne bas ſchon befanbt worden fepn wilrde/ baf bero bon bem Hochpreiß⸗ 
Gidenund eich⸗ ·Eammer · Gericht vor einigen Jahren vor bloͤdſinnig ertlaͤrte Vetter Derr Gora 9tiebeíct ber Juͤn⸗ 
acte} Frenberr zu Eyſenbach / durch gewiſſe Leute aus eigennuͤtzigen unb ſchaͤdtichen Abfichten / dahin verleitet more 
den. baf er nicht allein in Naynß die om, Catholiſche Religion angenommen / ſoudern fi aud) init einer gewiſſen 
Sräutein eon Rerfbau vermeyntlich werbenratbet babe, Wann aber Die ſamtliche Riedeſeliſche Familie hierzu feínes- 
wegsftilliiveigen tönte/ vielmehr hochgedachter Sr. Hoch⸗ Frepherrlichen Excellenz, wie die mit uͤberreichte Origi- 
nal. Rollmadır beacuae / aufgerragen habe / gegen Diele nichrige Heyrath coram Notario & Tekibus quam folcuifimd 
ju proteltizen s fe wolten fie nicht allein ſolche Proceftation ‚tie fte ſchrifftlich abgefaffer / nochmahls gegen mich wire 
derholet / fondern aud mid / eecmóa meines Ambts / requiriret haben / über Dielen Adum proreftationis cin fürmlie 
ces Inftrament auf urichten / und ihnen ſolches gegen die Gebühr zutommen (affens und laͤutet Die mir uͤberreichte 
fihriffrfiche Proteftation unb Vollmacht von Wort ju Wort atfo : | et ye y the 
Demnadh wir ſambrche Riedeſele / Frenberren zu Eyſenbach / refpc&ivé Erb⸗Marſchallen in Heſſen zc. mit 
niche geringer Befrembdnůß und Mis vergnuͤgen in verſicherte Erfahrung gefommen/ was maffen man zu Mayntz 
untere nidot nur von aller Welt fiir blod⸗ und wahnſinnig gehaltenen / fondern aud von einem Hochloͤblichen Sapfertie 
hen und Reihe: Gammer: Gericht ſelbſten Kon für geraumer Zeit offent-und ordentlich Davor ertiärren / „und von des+ 
wegen einer folennicer für ibne angeordneten Vormundſchafft unrergebenen refpe&ive Vettern und Brudern/ Deren 
Georg Riedeſels / Freyherrn zu Eyſenbach 1c. des Juͤngern / foiblefle, naf verſchiedenen andern feirber einigen 
Syafren aus citel inrereffireen Äbſichten an-und mir defen Perfon atéaetibten unverantwortlichen Machinarionibus , 
munmebro entíd aud gar jo weit zu mifbrauden / und denfeiben / naͤchſt aufgedrungenem Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
Glauben / ju einet — De hen mir einer Fräulein von Ketſchau su forciren/ fi nicht entbloͤdet bas 
be. Undaber ) da beruͤhrter unser beflagenswärdiger Berter und Bruder, tes ihme anfiebenden morbi phrenetici 
halber / ſo wenig naruraliter , a($ wenig civiliter , zumahlen in Anfehung der ihme a fupremo Imperii Judicio confti- 
tuirren Curarel ‚denen bierinnenfalis befandten Rechten nach / in einigerten ihn verbindenden Adtum , fo Lang er nicht 
wieder compos mentis, und durch richterliche Aufbebung der Bormundihaftt fui Juris geworden / feineswegs zu con. 
feneiren vermag / dieſe anmaßliche 23erbepratbung nice von der alleraeringiten Billeigfeit / fondern vielmehr cine 
denen gemeinen Rechten ſowohl / als denen Reihs-Fundamensal Geſetzen offenbar contrariirende bofft-ffratibare Ges 
toalerhäriateit ift/ wohl folglichen aud wir unferes Orts dieſelbe für eine rechtmaͤßige Ehe um deitoweniger ertennen 
und annehmen mögen / als dardurch niche mur mehr⸗ erwehntein unſerm elenden Vetter und Bruder de przícou gar 
groffer Tort angerban worden, fondern aud ſelbigem ſowohl / als gefambrer Familie tünftighin nof mehrere Ders 
driehlihfeiren augenſcheinlich entfteben und zuwachſen werden 5. Als baben wir ſolchem altem nach für une fetbften/ wie 
au im Namen und Kraffterageuder Vormundſchafft unfers fir fid) zu fevaeu untuͤchtigen Vettern umb Brudern / wes 
gen vielberegter anmaßlichen Berheyrathung / oder vielmehr gewaltſamen Bertuppeluna / hierdurch unfern auff 
ften Vißfallen offentlich coor.ftiven/ und mithin ein vor allemahl proteſtiren wollen / taf wir ſelbige / boy ange» 
merdrenuniers Vettern unb Brudern alſo nod) anhaltenden Zuftand / jo wenig vor cine legirime Ehe/ als weniger 
dic eva bon obermeldter Fränfein von Ketſchau zur Welt bringende Kinder für rechte Erben jenes/ und für unfere 
Geſchlechts Verwandte jemahlen agnofeiren werden / nodfönnen. Damit aber auch bicfe unfre Con und Protefta- 
tion an nothigen Orten fund / und dardurch unſere / aud des bLöd-und wahnfinnigen ſelbſtige Geredriamteiren in 
falvo erhalten werden mögen 5. So wird biermit/ und Krafft dieſes unferm freundfd-achebten refpeétive Vet⸗ 
tern unb Brudern/ Tic. Deren Hermann Riekeiet / Frenheren zu Eyſenbach / Hochfuͤrſtlich · Heſſen· Darmſt ͤdtiſchen 
geheimbden diegierungs⸗Rath / völlige Gewalt und Special-Bollmadır ertheilet und aufgsrragen / folde Con-und 
Proteftation nomine totius Familiz für Norario ımd Zeugen forderiamff 34 iaterponiren und zu eröffnen / wie nit 
weniger ju forgen / baf foie demnaͤchſten in Judicio ſowohlen / als veo ſonſten etwa ned weirer nörhig feon moͤchte / 
unvertweilet inrimirer werde. — Q(ermaffen wir alles / was er bierunrer atío tbun unb verrichten wird / Iederzei aee 
nehm / aud ihn desfalls in alle Wege ſchadlof zu halten gereden und veriprehen.  Urtunt{id unfers bierunter ges 
dructen gemeinſchafftlich⸗ Freyherrlich⸗ Riedefetiichen Geſchlechts⸗ Infiegels. Geſchehen Lauterbach / den a, Scpr, 


Anno 1720, 
Locus des gemeinfibafftlidhen er) 
Riedeſeliſchen Geſchlechts Sigilli. 

Mann ihdanndiefer Suchen / tragenden Ambrs halben / nicht abſchlagen toͤnnen / fendern dick Proreftarion 
ad Protocolium genemmen ; fo babe gegeñwaͤrtiges Inftrument daruͤber aufgerichtet / vafic(óe anderer Geſwaͤften 
halber durch einen Subftitutum ad mundam bringen laſſen / mit meinem Protocoll collationiret / eigenhändig tubfcri, 
biret/ und mit meinem Notariat-Signer bedrudt. So alles geſchehen zu Darmſtadt / im Jahr / Monat und Tag} 
wie opfteher / in Beyſehn vorgemelberer Herren Zeugen/ welche / diefes Borgangs eingedent ju ſeyn / wohl erinnert, 
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Num. XCVIL | 


Des Graf. Haufes Naffau « Weilburg tobfbegrüit: 
dete Gegen: Befchtverden wider das Bifchöffliche Vicariat zu Wormbs 
und andere ——— Seiftlichfeit. 


Der Evangelifcyen Gemeinden in bem Gräfl. Naſſau⸗ Weilburgiſchen 
ausftchende harte Religions, Beeinträhtigungen. 


; 98 das Biſchoͤfflich Wormſiſche Vicariar in einer fogenandten wahrhafften Vorſiel⸗ 
lung/ fo bep der Reiche « Derfammlung ju. SXegenfpurg durd Die Hochfürftliche 
Wormbſiſche Gefandifchafft vertheilet worden / gegen das Gräflihe Baus Naſſau⸗ 
20 Weilburg Belchwerungs  meife voreunb ee foldyes befommt in einer abs 
fonderlichen denen gedruckten Religions» Befchwerden nicht einverleibten « in der Warheit beffer 
gegrimderen Gegen» Borftellung / feine völlige Abfertigung / unbtvill man hiebey in Diefem XCVU, 
Numero dem Publico toeit begrümdetere und erheblichere Gravamina des Graͤflichen Daufes Weil⸗ 
burg. / oder vielmehr deffelben Unterttanen und Eingefeffenen / gegen gedachtes Biſchoͤfflich⸗ 
—— Vicariat und andere Roͤmiſch ⸗Catholiſche Geiſtlichkeit auch gegen Chur⸗Pfaltz be⸗ 
andt machen. 

Es bat nemlich bad Vicariar zu Wormbs Anno 1706. einen anmaßlichen Befehl an die Saus 
ber⸗Kiſſel⸗ und Klee« Höfe (welche bod ohnſtreitig unter Graflich- ⸗ Naſſau⸗ Weilburgiſcher 
Hoheit gelegen) ergehen laffen / Krafft deffen angeordnet werden tollen / Die junge Kinder Durch 
niemand anders / als den ausländifchen Catholiſchen Pattoren zu ei er ju tauffen/ fo bann 
auch die Todten nicht nad) Eifenberg / fondernauch zu befagtem Tieffenchal/ und alfo aufferhalb 
Landes / begraben zu laffen ;- Wodurch Denn des Haufes Naſſau⸗Weilburg hergebrachte Jura Ec- | 
cleſiaſtica — als bolitica gekrancket / mithin denſelben ein unleidentliches Præjudiz zugefuͤget 
werden wollen. | 
Anno.1709. bat fid) der Catholifche Paftor zu Hettenheim unterftanden / au[f bem Kieſel⸗ 
Hof ein junges Kind zu tauffen / ohnerachtet der Vatter des Kindes ſolches nicht nur nicht verlans 
get / fondern deswegen auch Die behdrige Anzeige dem Evangelifchen Pfarrer zu Eifenberg gethan. 
Wobey denn ber Schultheiß ein Hettenheim fid) nicht gefcheuer / mit vielen Unterthas 
nen / melche theils von Hittenheim / theils oon Leidelheim worunter die mehrefte mit Gewehr vers 
fehen geroefen — lange zu umſtellen / bif ermeldter Paltor Den Tauff⸗ Actum mit 


t verri gehabt. 
Wbꝛzs ſonſten vor thätliche Effe@us aus dem Prætenſo, in Ewigkeit aber nicht einzuſtehenden 
Jure Diecefano perfpübret werden / (ft unter andern aud) Daraus abzunchmen / Daß bad Vicariat- 
zu Wormbs / ohne Borreiffen und Willen des Landes: Herrn / fich anmaffen will / Geiftliche in’ 
Die Aembter gu ſchicken / felbige gegen Die LandessHerrfchafft zu verhalsftarrıgen / bít Jurisdiétion 
über diefelbe und in Kirchen + Sachen an ſich⸗ und auffer bem Lande zu giehen/ Befehle su geben / 
welche wider Die Landesherrlihe Verordnungen ſchnurſtracks lauffen ; Als unter andern : Kinder 
aufferhalb Landes von Eatholifchen Geiſtlichen / oder auch wohl Auslandiſche im Lande tauffen/ / 
und £eute obnt Proclamarions- copuliren zu laffen / toit Davon das in der Anfage (ub Lit. A. Lit. Ar 
angeführte Prorocoll ein bündiges Zeugnüß abftatten Fan, he — 

So bat fid) aud) Das Vicariar ju Wormbs über das / neben Deme pratendirten Ocdinariat, 
auch noch gar einen gantz neuen Catholiſchen Gottes s Dienft in dem alten ruinirten Weilburgiſchen 
Cloſter Rambſen / contra expreffum textum Inftrumend Pacis Weftphalicz Arr. IV. $. Auguftanæ 
« Confeflionis 19. eigenmächtigangemaffet / beme man zwar nad) aller Möglichkeit fid) widerſetzet / 

dermoch aber binfünfftig dergleichen widerrechtliche und Dem Reichs · Religions Gritden & dirmetro 
zuwider lau Unternehmungen nicht unbillig befürchten muß / wann anders Dein Wercke nicht 
folte mit gröfferm Nachdruck gefteuret werden. 2 
Desgleichen haben Die Evangelifch » Lutherifche (welche nur gum Unterfcheid ber SX eformirten 
alfo benahmfet werden) in bem / zwiſchen Wormbs und Naſſau⸗Weilburg / atmod) vor wenig 
Jahren gemeinfchafftlich getvefenen Rheindorff Mörfch / in punéto liberi Evangelicz Religionis 
Exercitii , bon dem Bißthum Wormbs groffe Bedraͤngnuß eine Zeithero ausſtehen muͤſſen. In⸗ 
maffen ihnen laut Anſchluſſes (ub Lic. B. & C. das Publicum Religionis Exercuiuro, ob fie gleich Li. B. GG 
ſolches in Anno Decretorio , unb bon 1686. bif 1714. gané ohngekraͤnckt genoffen / nicht mehr 
geftattet werden toills Welche Beſchwehrung aud) / auff bit / deßhalben gethane / nöthige Vor⸗ 
ellung/ nod) nicht toitber abgeftellet werben wollen / obgleich Ihro Churfürftl. Durchleucht qu 
fag; Ehriftmildefter Gedächtnuß / in dem Wormbſiſchen Austaufchungs : Traétar nicht allein 
Ausdrücklich verfprochen haben/ fonbern aud) fürnemlich borbero als Das im Hauß SRafe 






fau» Weilburg bie Naſſauiſche Helffte an denen Rhein + Dörfern hoͤchſtgedachter Ihro Churfuͤrſtl 
rchleucht / um fole nochmahls ap das Bißthum Wormbs toigper cadi! Onnen / gegen 
Durbieu ahls ay fth Fe diren ju for La 


Li D. 


* (i540 * 
din Æquivalenc abgetreten / faut des Austauſchungs + Recellas Art. V. , mofelbft difertis verbià 
ausbedungen und ftipuliret worden / bag e$ wegen der Religion alles in ftaru quo verbleiben folle. 
We ſonſten das EAE eed gan Dorff Buͤdesheim / fomohl von Churs 
Kan Ken anderer Catholifchen Geiftlichkeit / viele Bedruckungen erduldet / wird Daraus am bee" 
ften Fönnen erfehen werden / hr; man um bie Sache deutlich ju faffen 7 bit eigentliche Beſchaf⸗ 


tu 
fenbeit Diefes Orths premiriret.. : x 
.—.— 68 hat nemlich bas Hauß Naſſau LReilburg von dem Gréfiichen Haufe Leiningen «un» 
— ed — 5— — hen ſich bracht / eM in —* annis regula- 
eivis bit Coangelifdh »£ut ciium Religionis privative b,/effen / befage angebogener. 
Serie aller Evangelifchen Pfarrer 7 fo nach und tad) bif auff gegentvártige Zeit an Diefem Orthe ges 
ftänden / (ub Lit. D. , Da$ Jus Patronarus & collarura aber hat das Stifft Zell und Die Univeridt 
\Deydelberg hergebracht 7 welches jedoch nichts weiter in fid) begreiffer / alé folam prefentadionem , 
nominationem Miniftrorum Beclefiz & Scholit ab Bpifcopo 'otdinandorum & inftituendorum , & 
quidem talium , qui loci iftius, ubi Minifterio præficiendi , religionem profitennir, toorüber Fein 
Patronus fehreiten 7 nod) einen Pfarrer feiner Religion præfenciren Fan / wenn zumahlen auch Dee 
Bandes - Herr / der zugleich auch bit Jura Epifcopalia befigét / uti in præfentiarum , einer andern 
Religion zugethan n Di hat dud) Die Univerhtät zu Heydelberg vormahlen jederzeit 
einen «ber Evangelifch- Lutherifchen Religion sugethanen Geiftlichen præfeniret, Es hat aber im 
ey 1671. toegen Zanckfüchtigkeit einiger Chur + Pfaltziſchen Beambten Berdrielichkeiten ges 
est / fo daß auch bas — Seiningen fid) Darüber bey dem Kayſerlichen und Reichs 
Cammer: Gerichte beſchweren müfjen / und ift Dem 29. Martii 1671. eine Citatio ad videndum fe 
incidiffe & condemnari in ptenam violatæ Pacis Religionis , annexo Mandato caſſatorio & inhibiro- 
rio C. C. gegen Chur» Paaltz & Conforten ausgewuͤrcket / in welchen Procefs auch behoͤrig verfabs 
ren / big endlich da ſowohl partes Principales ; alé deren Ansund After - Antodlve mit Tode aba 
gangen / folder bi vor einiger Zeit liegen geblieben / jedoch immittelſt allemabl der Gottes Dienſt 
Durch Evangelifchs Qutherifche Geiſtliche privarive verrichtet / und noch letztlichen der Evangelifche 
Pfarrer Munzius von Chur + Dfalt felbften befkellet worden. | 
Naddem aber das Stift Zell vor einiger Zeit (welches von bem groffen Zehenden ju Büs 
beöheim einen zeitlichen Evangelifch» Lutherifchen Pfarter allda 30. Malter Korn / loco Salarii 
zurück faffen muß) diefe Srucht / und zwar gedachtem Pfarrer Munzio zur Helffte, dem jeéigers 
arre Paumann aber gáutlid) de facto entziehen / und mebit einem Reſormirten auch nod) eis 
nen Catholiſchen Paftorem Dagegen einfegen wollen: 2 
.. € bat màn fid) vi faperioritatis tecritorialis befugt geachtet / bey der wohlhergebrachten pof- 
fellione vel quafi Exercitii Religionis Evangelicæ , und denen von dem groffen Zehenden in Die Pfare 
abfallenden 30. Malter Korn / optimo maximo Jure ju manuteniren. yi 
Hierauf bat Chur⸗Pſaltz fogleich / ohngeachtet ber Litispendenz , unb daß Pendente fite 
hichte innovirt werden / fondern alles in ftacu quo verbleiben fol / gefallen / zu Thätlichkeiten zu 
greiffen ;.allermaffen das Ober » Ambt Alzey jwey von Büdesheim nad) Manns mit Getrayd 
fahrende Lnterthanen ju Spiegheim ( gegen alle Reichs Coagungen unb Rechte / unb abfonderlich 
bit zwifchen Chur» Pfalé und Dem Haug Naſſau⸗ Weilburg “errichtete Recefle und Nerträge } 
wit Setrande/ Pferde und Gefchirr in Arreit halten/ und ba dieſe ihre Freyheit von einen folct 
foiderrechtlich verhängten Arrelt von felbften wieder gefuchet / Andere Yraffauifche Unterthanen von 
en zu Alzey Dagegen arreftiren / und nicht ehender als nad) Erlegung 3 54. fl: dimirtiren 
affen. 
liber bem hat bas arme Buͤdesheim bey letzterem Grangáfifdbem Kriege / zu feinem gröffen 
$eibtoefen/ erfahren müffen / tie fehr fid) die Catholiſche Beiftliche Der Damahligen feindlichen Pra 
arenz toiber fie und ihre Glaubens⸗ Genoſſen bedienet. Denn oͤhngeachtet / daß fie zufehen müf« 
| toit bit P. P. Capucini von Grünftadt Anno 1704. in Der Evangeliſchen Kirche bas Publicum 
Exercitium ReligionisCatholicz, unter roffem Frolocken unb Zulauff vieler Gathofifchen Leuthe 7 
auch gar von berfchiedenen Catholifchen en her / introduciret, haben ſie auch die Kirchen⸗ 
Schlüffel bem daſelbſtigen Evangelifhen ‘Pfarrer mit Gewalt himweggenommen / fid) des Ge⸗ 
(duté durch bie bey fich gehabte Leuthe bemeiftert und bedienet / alles dagegen beſchehenen broteltirens 
ohnangeſehen / auch ohnerachtet das Exercitium hujus Religionisnunquam , neque in annis regula- 
vis neque ante vel poft Pacem Ryswvicenfem allda im Schwang getvefen 7 ober nut einiger Aus 
exerciret worden. Und haben vorbemelbte P. P. Capucini zu $Semdntelung dieſes neuerlich « und 
toiderrechtlichen Verfahrens nichts anders vorzuwenden gereuft; als daß fie hierzu vom bem Herrn 
Bifchöften zu Mes einen vermeinten Srangöfichen Befehlerhalten hätten. 

Gleichergeftalt hat eben zu folcber Zeit / unb nur einige Tage hernach / ber Catholifche Paftor zu 
Keitersmeiler/ unter obigen vermeinten Pretex , vermittelft damahl feindlichen Gewalts fid) uns 
teritanden / in bt « denen Keformirten zugehörigen Kirche zu Dreyſen / neuerlicher Weiſe Poflel- 
fion zu nehmen / unb Dabenebenft noch dem Reformirten Pfarrer zu Mahrenheim (in melchen bey⸗ 
pen legten Orthen |. dermöge obangezogener Derträge / weder Das Evangelifch « Lutheriſche / noch 
auch das Eatholiſche / ſondern blog und allein das Reſormirte Religions-Exereitium geſtattet wer⸗ 
ben folL) anzubefehlen / fid) Deren owohl / als auch ber Pare Gefaͤle gantzlich au enthalten / wie 
ingleichen das Schul» Hauß daſelbſten su raͤumen. didi 

vJél 


6 oH) 9 
Nicht weniger bat fol der Catholifche Paftor zu Weintweiler unt leitung und 
Elcorte = jtotb Esel damahligen Gran nb ei ju Rem fe 
&et / dem Ceangeif atre zu Rüftingen / im ' Diniiffion angufünbí 
| ger unb baf Diejer fc der Sirche / Pfarr und —— binfüto nicht weiters ju bes 


| befugt ſeyn folle. 

e pee Er be poli P —* zu — / dem ——— 

Sippers / eılburgifcher Jurisciötion , ud) amuotuten er eti 
Pare von dem Herrn Biſchofſen ju Metz / Nahmens des Königs in Franckreich / befehl hans £s 
Die Kirche zu befagtem Sippersfeld binfüro zu bedienen unb wenn bas nicht gutwi ig * a 

würde / —— e mit Na vollzogen té. 

| Alles dieſes px harte Proceduttn / bod) aber noch ehe zu baf ber Religions⸗ 
Evfter folches — als dag man ihm nur einbilden konnte wit man io eps 
x po: oum xig ] über einen / notorie unmittelbaren 
ec m Anzumaffen. Som — PERS Ge PS / foerwei 
age fub Lit. E.; — —— peser d folder eer 1 
Weilburg anjumaffen gedenck ihm darinn ein Terminus von weh Mon 
dicio , jur Reftitacion na — dite Gr pretenfe will angefegettverden. Es — 
im Giráflid) » Weilburgiſchen Judici extra Territorium Jus dicenti — non 


werden doerho lid) San&ioncs Imperii yr ee. nicht fo leichte b) Wide 
wird Pax We date ca und bit Exécurions- Oronung (hen D ts NN Den 
5 € Imperii , in caufis religionem dire&ö vel per indire&um atibüs ; üd híc exemplum 

sy — promtu, (i fein Stacus über feinen Conitatum Imperü singe Jurisdiction —— 
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A&um cités A 14. 4. Septembr, 1720. 


Ohannes Wilhelm / aus beri Stift Fulda bürtig/ fonftenzu Göllheim bienenb our 
Hefra sl warum er fi fi ch mit ter gers Tochter auffer Landes copuliren laſſen? unb 
excu Arfe I 

Dieweilen man ibi ben Copélatlons - — mot um deswegen / weilen er nichts ind 
Land einzubringen gehabt / verfaget./ fo habe ihm der Herr Paftor von Goͤllheim eine 
KRecommendatiom an die Capuciner nach Gruͤnſtadt gegeben / welche ihn zum Weyh⸗ 
Bifchoffen nacher Wormds geſchickt / der dann bit Copularion denen Capucinern com⸗ 
mitart habe / wolte hoffen / dieweil er ein ehrlicher Mann ſeye man werde ihn feine 
Armuth wegen nicht verſtoſſen. — 
Johannes Weber von Lindenholghaufen / im Trierifchen bey Limburg / wurde gl 
TS voarum er feinen ——— erri rie boltt 2 —— te ſich: BO 
$b chiſchen bürtig / und fit b 
blend iie —— 
so nb ——— er wolte um die Erlaubnuͤß nacher Wormbs ſchreiben / welches 
auch gethan / und ihn —— b Goͤllheim copuliret / ber Schultheiß Dp 
fabien —X ihn ſogleich ausgebotten 


Attum wi (upra. 


Copia Berichts des Schultheiften zu Goͤllheim. 
dbl. Ambt anbefohlen worden ben Paftor 
De dre Mif poe Der Dan copsiit Sab a au fragen / auf was Qu 
Et bátte t$ auf Befehl feiner vorgefegten Obrigkeit su Wormbs gethan. 
Ve s Schultheiß Groß zu Goͤllheim. 
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Memoriale de8 Chur: —“ Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Predi⸗ 

gers zu Srantenthal / Syobarm Jacob Hentlers ; an Ihro Dodaräti. Excellenz, 
au Nſſau⸗ Weilburg, ‚in caufa der armen verlaffenen Evangelifch: Luther M. 
qe au Moͤrſch / de daro den 9. Sept iw 
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^m Actus Parochiales , on ihrer m ign € E 
da man — — — rom Gm Seiten fo 





it rißtung derer Actuum * —* tr id 
D EE. == Eis 
fub Num, 3. alles t$ communicirt toorbtn s —* auf ſo bald nicht ia lid Evangeliſch⸗ 

Lutheriſche un — —— — Moͤrſch ENS —— um ihre Ge⸗ 
⸗ t it «trung an 
—— — ſelbſten E — ds n» he etlichemahl / uns- 


ter Remonſtrirung unft um pit Pension, Die A&usParochia- 
les, d/ alfo auch fer vocis nd Aus na n Ärmen Leuthen ge 
BEE, tin Sanur een en 


m andern verwieſen worden / auffer D TE ice Vice-Œan u Faber , Déme e emi 
deam arrer aus Branckenthal/ mebit mir / inter pivaros parietis, fi dbulbigfrauffaetattet / wid unt 
20 rtigung gebeten / fid) vernehmen ließ Want wir —— Rysvvicentis daſelbſt in Pof- 

tfe waͤren / (o wuͤrde man ung von Seiten des erm Hoch⸗ und Teutſchmeiſters / (eis 

Diet Zürften und Herrn / nicht ditfutiren / hinzufügend / Wie es bey dem jest vorſeyen⸗ 

adifchen Frieden carione Der Religion / in Chur⸗ deny! regulirettwürde/ fo folte es aud) 

indem Bifehöflichen gehalten werden / bif endlich Denen bul gi cum exclulione Lu- 
theranorumn., fölche auégebettene Freyheit einfeitig ver ſtattet mo 

Ob id) nun jtear de novo verſchiedenmahl / nebſt denen —** Ebangelifében/ ju offtbe⸗ 
ſagtem Moͤrſch / bey vorbeſagter Hochlöbl Regierung / Das vorige Peritum fleheutlich wiederholet / 
anb gebeten) denen Evangeliſchen / welche an der Zahl viel ſtaͤrcker auch * n 4 als eines Herrn 

anen / nicht deterioris Conditionis ala Reſormirte ſeyn Fénnten / eben ſolches zu vergönnenz 
wir nicht allein ſchlechterdings abgewieſen / fondernes iit auch Denen Enangklifchen aufs neue 
: anbefohlen worden / alle vorfallende Actus Parochiales pon beu Catholiſchen Dechant aus Francken ⸗ 
tbaf / bey roillführlicher Straff verrichten zu faffen. Da nun bald darauff einer von jestbefagten 
Evangelifchen / Nahmentlich Sobannes Berner / feine Tochter / nad) vorhernegangener Procla- 
mation, allhier in Franckenthal von mir —— laſſen / und pur den z ^. Novembris dieſes nod) 
lauffenden 1714. Jahrs / iſt demſelben den erſten Hochzeits Tag fo gleich eine Execution von 
Worms zugeſchickt den andern Tag aber / Da erfeine Straffe erle gen wollen / ein Pferd aus dem 
tall weg | auch fo fange im Arrett. um. worden / bif er jehen Gulden Straffes 
gant unverſchuldet / erit bat / dabeneben ims — worden / dem Catholiſchen Decano ui 
Schulmeiſter die Copulations: Gebühr ebenim ichten / der Evangeliſche Schultheiß Harte _ 
man Schmalg/ weil er vor feine a —X pori geredet / feines Dienftes entfeget/- 
mir nicht minder / alé einem erbettenen Hochzeits « Gaſt unter Androhung einer Proiticurion und des 
Gefaͤngnuſſes / ins Dorff zu gehen / von dem neuen Eatholifchen Schultheiß verbotten worden ; 
Wann - diefes alles nicht allein bem Weſtphaͤliſchen / fondern aud) jo gar bem Ryßwickiſchen 
unb nunmehro Baa tgo Frieden & quidem in articulo tertio, contrarüiret / fondern auch baupte 
füchlich rider bit Tractaten / ba Fhro Ehurfürftl. Durchleucht zu Pfaltz diefes Mörfch Dero Herrn 
Bruders bem Herm Hochund Seutfdmeiftt uoo Biſchoffen zu Wormbs / Durch einen auf 
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(187) 3€ A 
ecdiret haben / unb bari ausdrücklich referviret worden / bafalles/ innrimis Religionem quod 
attinet , in ftatu quo folte gelaffen werden / ſolches aud) denen Evangelifchen Unterthanen / 
bey der Huldigung / in Preienz Sr. Excell. Herrn Rhelmen von Bergen / che fitben End ber 
Treue abſchwoͤren wollen / heiliglicy / und fo wahr als das Evangelium (ty / verfprochen 
worden ; Em. Hochgrafl. Ercellens 2c... mein gnädigfter Graf und Herr 7 aber bey ſolchen 


. "Traétaten in hoher Perfohn geweſen und alles principalirer à parte Sereniilimi Elc&toris regu- 


iret haben / einfolglich am allerbeften wiſſen werden / was folche Tra&aten in ficb faffen / Dies 
felbe eingig und allein auch denen armen verfaffenen Evangelifch » Lutherifchen zu Moͤrſch / als 
welche in ihren Seelen allefambt Gufferft befümmert find / in Diefem Anliegen heiffen Fönnens 
Als lege mich mit gebogenen Knien/ fo wohl vor mich felbft / al8 im Nohmen aller Evanzes 
lifd « Lutherifchen zu Moͤrſch / vor Ew. Hochgräfl. Ercelleng nieder / demüthigft bittend / bafi 
Diefelbe nad) Dero Belt-gepriefenen.Prudenz ,- um der feurigen Liebe des geereutzigten JEſu 
toillen / gnaͤdigſt geruhen / unb an Dero hohen Orth fid) fo offtbefagter armen Evangeliſchen 
anzunehmen / und benenfelben die völlige Gewiſſens⸗Freyheit / wie fie diefelbe von Anno r 686. 
den 1 1. Januarii bif hichin / ohne Hinderung genoffen/ angehörigen Orthen gnaͤdigſt nie 
bringen fid) gnaͤdigſi belieben laſſen wolten / um fómebr / ba ja denen Juden ihre Gewiſ⸗ 
« Grenbeit dafelbiten / fambt ihrem falfchen Gottes « Dienft verflatter wird bie Evangelie, | 
ſche auch die Herren Catholiſchen weder in der Kirche noch mit der Beſtallung —— 
allermaſſen wir gar keine Beſtallung bekommen / ſondern dieſen Leuthen aus Liebe dienen / 

ſolches auch in einem Priyat · Hauſe / Scheuer / oder wohl gar nad) Gelegenheit des Wetters / 
unter bem (repen Himmel vorlieb nehmen / und unfere A&us verrichten müſſen / obwohl die 
von Œhure Pfaltz daſelbſt erbaute Kirche meiſtens (eer ſtehet auch von Ehurfürftl. Hochlöbl. 
Adminiftration biß dato noch im Bau unb Beſſerung erhalten wird, | 
Gleichwie aber Ew. Hocharäfl. Ereelleng / “mein gnábigfter Graf unb Kerr / burd) 
pta: gnaͤdigſte Graufication aller Welt von Dero vorhin berühmten Chriften « Eyffer / 
are Proben vorlegen koͤmen / alſo verfichere 4 daß GOtt folche hohe »ung berocifenbe 
Gnad mit reichen Himmlifchen Seegen und allem ſelbſt erfinnlichen Hocharafl. Wohl⸗ 


weſen vergelten werde / als warum wir Denfelben in unferem armen Gebeth ftets anzufeuffzen 


nimmermehr ermüden werden; Syd getröfte mic), gnábigfier Erhörung / und verharre in 
purs eines eingigen &roft Worts / ín fhuldigfier Devorion mit unterthänigften 


Em. Hochgraͤflichen Excellenz 


Franckenthal ben 9. Decembr. V 
ECTS 


Unterthänigfter Diener und treuer 
Dorbittet bey GOtt. 


Johann Jacob 5penetler / Churfuͤr ſtlicher 
Evangeliſch⸗ Zurherifher Prediger in 
Srantenthal und beyliegenden Orthen, 


€— 








Num. 1, 


S9 Königlichen Befehls / wird Herrn Schultheiß zu Moͤrſch hierdurch bedeutet / für 

gleich bey Empfang biefté  jedermänniglich zu Morſch / er feo Religions» Dertwandter 
gie er wolle / anzuhalten / daß er fid) nicht erfühnen folle /: von einem SReformirten oder 
Lutheriſchen Pfarrer / Kind» Tauffe/ Copularion , Begräbnüß / ober foniten einige Pfarre 
Function , gefchehen zu laffen / vielteniger von gedachten Pfarrern zu begehren / ſondern 
hs in allen dergleichen Worfällen bey mir anzumelden / toibrigenfallá den Ungehorfam und 

zeigten Widerſtand an Herrn Obriften von ** | als hierzu von Ihro Stóntgl. 


Majeftdt verordneten Execurions + Commillarium berichten werde / welcher Dann f 


wi ird ie98 » Execution Di | len / ein fol 
ER SR ee EN 


toerden foll, 
| den 13, Marti 1714. 


SG Grinninger / Dechant. 
 (Bbb) | Num. à. 





TUEBX s , 


43$ (us) & | 
Num. 2. T 


Unſern freundlichen Gruß zuvor / Ehrengeachter / befonders lieber 
. mb guter Freund. | Dg" o 


S [95 euerem an hiefige Regierung erftatteten Pflicht « mäßigen Bericht / vom 1$. biefedz 
hat man von Ordinariars - wegen mit nicht wenigem Defrembden vernommen / tots 
ehergeftalt bie Lutherifche Predicanten aus Grandentbal /.. fid von einigen. Zeiten = 
anmaßlichen unterflanden / fid) in —— vißthumbs angehörigen Orth Moͤrſch ein 
—— unb bafelbften /- bey ihren: Religions + Genoſſen gang eigenmächtig Die-A&us 
jales ju exerciren 5. Gleichtvie num ein folches be ausländifchen .Predicanfem 
mif nichten zufommen und.gebühren will /. ohne Daß fie fich desfalls be des -Derm „Hochs 
und Teuſchmeiſters / unfers gndbigften Biſchoffen und Í a Lo Durchleucht / 
als des Orihs Moͤrſch alleiniger |. gleich dann auch der Land.» Dechant und 
ifbe Pfarrer zu gebacbtem Grancdenthal / tatione (ubditorum Catholicorum ſelbſten 
beríft gebührend | und die behörige Licenz unb Gewalt Darüber 
eríanget haben; alfo roird auch euch bert Ambts: Verweſern in benen Rhein + Dorffen/ iw 
und von wegen Oybrer Hochfürftl: Durchleucht hiermit ernſtlichen bedeutet / ba 
i nicht mehr in gedachten Moͤrſch einlaffen / vielweniger 
bit Verrichtung einiger A&uum Parochialium dafelbften geftatten / ſondern fofche fo lange 
von dem Catbolifhen Pfarrer verrichten laffen fóllet / — bif von hochgedachter Ihro Hoch⸗ 
fürftlichen Durchleucht jene dehfalls die gnabigfte Erlaubnuͤß erlangt zu haben / gebührend 
dociren werden / en. man fi dann von biefigen -Dodfürftiiden Ordinariars - 
- gdnétich verfehen thut/ und im übrigen euch in Guten beugethan verbleiben. Wormbs den 


‚23. Marti 1714 
Ex Mandate ! J 
J. S. Saxter ; Reverendiffimi 
Sereniffimi Vicariatus Sc- 
cretarius. 











1 


Num. 3. 


As ein Hochfuͤrſtl. Wormbſiſches Vicariar vor einen gnábigen Befehl / wegen br 
Qutherifhen und Reformirien Pfarrherrn in Grandenthal / ſo eigenmächtig nach 
Mörfeh kommen / und die Adtus Parochiales verrichten / an mich ben Beambten 

erlaffen haben ı ein folches haben Schultheiß / Anwald⸗Schultheiß / und fämbtliche Ge⸗ 
richte / ab der Copeylichen Anlage zu erfehen / unb denenfelben hiermit befohlen / Daß fie 
Diefes beyliegende eiben fogleich den Lutheriſchen und Keformirten Pfarrherren in rane 
ckenthal zuftellen follen / toben ihntn Schultheiß / Anwald⸗ Schultheiffen / und Berichten 
befohlen wird / wann die befagte Pfarrer in Franckenthal über Diefes Gebot (reiten / und 
ohne zuvor erhaltene Erlaubnüß / ferner nad) Moͤrſch kommen / dafelbften die Actus Parochia- 
les gu verrichten / diefelbe fogleich arreft(icb in einem Zimmer anzuhalten 7 und fogleich anhers 
zu berichten. Wormbs den 11, Maji 1714. | 
SHöglein. . 


| Li. €. | iss 
Unterthänigftes abermabliges Bitt⸗ Schreiben des Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Predigers zu Srandentfaf , Johann Jacob 


Sentiers an Ihro Hochgraͤfliche Excellentz zu Naſſau⸗Weilburg in cauſa 
der arınen unb verlaſſenen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen zu Moͤrſch. 


Hochgebohrner Graf, 
Gnaͤdigſter Graf nno Herr! 

W. Hochgräfl. Excellenz habe allbereit unterm 9. Decembris des verſtrichenen 1714. 
BJahrs mit mehrerm die Drangfaalen ber armen Evangeliſch⸗ Lutherifchen za Moͤrſch / 
fo diefelbe eine Zeithero ertragen müflen / mit unterthdmigftem Kelpect remonſtritet / "a 
u 
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fußfäfligft gebeten / baf tv. Hochardfliche Excellenz , teilen Dicfelbe ber Vertauſchung in 
hochſter Perfohn beygewohnet / und auff Ihrer Churfürfif. Durchleucht zu Dfalg gnddiaftes 
Belieben Dabtp dag Dire&orium geführet / Cid) ( weilen dabey alles in ftatu quo zu faffen /. 
inprimis quoad Religionem, referviret worden) an Ders höchften Orth gu interponiren] und 
das gant Werck dahin bey Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht zu IBormbs einzurichten / daß 
denen armen Evangelifch « Lutherifchen zu Mörfch ihre völlige Gewiffeng> Greyheit ı fambt 
libero Exercitio Religionis , wie fit Daffelbe von Anno 1686. an bif 1714. obngrfránd'et 
genoffen/ fernerhin gnénipit verftattet werden möchte / gnábigft unb hochgeneigt geruhen toot» 
ten / mweilen aber bif hiehin Eeine — till / die Catholiſche Herren Regie⸗ 
rungs > Räthe zu Wormbs aber / denen Morſcher Evangeliſchen ernftlich vertiefen / dag 
fie fich desfalls an frembbe Herrfchafften bángten / mithin bey Strafe interdiciret 7. deffents 

wegen ferner irgenbéroo Klage zu führen  dabero ich fehlieffe / daf Ew Hochgrafliche Ercele 
, len& dieſerwegen an End und Orthen nachdrücklich werden gefvrochen haben / vor welche hohe 
Gnade ich hiemit unterthänigften Dance abfiatte / indeme aber in kurtzer Zeit drey Evanges 
lifcbe Männer zu befagtem Morfch ohne Gieberb und eingigen Quiprud) Todes verblichen / 
davon einer / Nahmens Fohannes RenË / ohne Gefang und einige Ceremonien in der 
. Stille / wie ( v. ein Vieh bingetragen / der andere aber / Cafpar Damm / von dem 
Eatholifhen Dechant aus Franckenthal / Herrn Grinningern / mit denen bey Denen Her⸗ 
ren Catholiſchen üblichen Ceremonien beerdiget ; Der dritte / Johann Philipp Grindaus/ 
nicht weniger ohne einzige Chriftliche Ehrbezeugung untergefchärret worden. Wann dann 
Diefe Procedure mich / als deren bishero gervefenen Confeflionarium ,. in der Seelen affici- 
ven / und gleichwohl nicht zu helffen und zu rathen weiß ; als erfühne mich nochmahlen / Gro. 
—** Excellentz / meinen gnaͤdigſten Grafen und Herrn / unterthänigft anzuflthen / dag 
ieſelbe um der blutigen Wunden pe Ehrifti willen gnddigft geruhen / das Efend dies 
‚fer mit Chrifti Blut fo theuer erköften Seelen mitleidig einfehen / und too Hitffe vor dies 
felbe übrig / folche denenfelben amdbioft rwiderfahren und angedeyen faffen wolten. GOtt im 
Himmel wird Ew. Hocharäfl. Excellentz in Zeit und Ewigkeit groffer Gnaden »Lohn davor 
feyn 3 ich aber verharre in gebührender Devouon mit fhuldigftent unterthaͤnigſtem Refpe& 


Em. Hochgraͤfl. Excellenz, 








Meines gnädigften Grafen und Heren/ 
Grancfenthal den 29. Marcii 
ag unterthdnigfter und treuer Dors 
bitter gae Ott/ 
Johann Syacob ler / Churfuͤrſtlicher 
3 cid NA Prediger in 
Franckenthal. | 
, "A Lei. D. 


Series der zu Büdesheim von Anno 1618, big ad hunc ufque diem 
geſtandenen Evangelifh, Lutherifhen Pfarrern , wie folde aus denen Rire 
den » Protocollis ; fo viel deren von dem Krieges Seuer unberachrt 
geblieben , extrahiret worden. 


De Anno 1618. Ufque ad Annum 1638. Herr Ulrich Koch. 


= 343698. - = + - - 1658 -  Dilce. 

-- 1658 - - - - - 1660. - -  Pitorius, 

e. ET | © € 5 1681. = - Gingelius. 

s à SE We 9. 1688. - : Habermann, 
re 1688, we SE 1691, m - $to. 

e le MES, ^e S. e 1637. - -  Smantr., 

5 5 RETE. cmo 1711. - -  Münk. 
sn PER sue 1721. - -  faumant. 


œ (150) 3 | 
Li. E. 


Extra&t - Schreibens der Chur s Pfälgifchen Regierung an des 
Herrn Grafen zu Naſſau⸗ Weilburg bodaráf. Ercelleng, Gb dato | 
Heydelberg den 25. Septembr. 1719. 


x. fo verfehen tir und gu unferem Ve Herrn Grafen ben fo ffaren Um⸗ 
ftänden gänélid / erinnern 9y6n hiermit zum legtenmahl wohlmeynentlich / 
Derfelbe werde und wolle nunmehr ohne weiters Eintwenden und Auffſchub ber 
dacht ſeyn / und nachdenckliche Verfügung zu thun belieben / damit nicht allein mehrgedachte - 
Univerfität die zur Ungebühr abgenommene und big daro gan& unbefugt detinirte Grüchten? 
fambt bifhero fo unndthiger Dingen gerurfachten Koften und Schaden / ohne den geringften 
totitern Anftand / und zwar (ángft innerhalb grey Monathen refticuiret unb erfeget / fon» . 
Dern aud) diefelbe in Exercirung derer zu ermeldtem Büdesheim wohlhergebrachten und in 
ruhiger Poffeffion gehabten Gerechtfamen ferner nicht gehindert werden möge / widtigenfalls 
unfer Hochgeehrter Graf leicht wird erachten / daß wir offtgedachte Univericdt nicht 
Fänger werden Hülftloß (affe konnen / * fondern bey Ausbleibung ber au refticuiten febender 
Srüchten und Unkoſten / tie ungerne tir auch Daran kommen / die vorbin fon erkannte, - 
Acreften erneuern / auch da wider Verhoffen längft. innerhalb denen zwey Monathen dick⸗ 
befagter UniverGtdt bit gemeinfchafftliche Kirch / Pfarr sund Fruͤhn⸗ Altar Güther / auch 
groß und Heine Zehenden / fambt allen Emolumenten / tvit fit t$ vor der ohnjußificirlichen 
liation in ruhigen Beſitz und Genuß gehabt / nicht guftillig wieder abgetreten wer⸗ 
den foften / wir fie felbften ohne weiteres Schrift » wechieln barein immicciren / unb dadurch 
der Sachen dermahleing ein Ende machen werden. Wir verbleiben jedoch übrigen$ — —^— 


Unfers Hochgeehrten Herrn Grafens, 





Q (15) ? 
° Num. XCVIII. 
Verfchiedene Beſchwerungs⸗Puncten des Evangeliſch— 


Reformirten Kirchfpiels Groppenbad) in der Graffſchafft Sayn, 
wider das Glofter Marienilatt. 


| SER Tefes arme Evangelifb:Reformirte Kirchfpiel Croppach liegt bey allen beyden Hoͤchſten 


Reichs: Gerichten vor Ancker / unb iſts einem reichen Glofl ein geringes Proceile zu 
führen und es gegen andere, fonberlid) Evangeliſche / in caufis Ecclefafbcis auszuhalten, 
Die aus fo vielen Beyſpielen und Exempeln erlernten müffen / toie wenigen / auch nad) 
vielem Geld» und Zeit: Werluft / geholffen worden und ftatt der Remedur wohl gar aus denen 
geklagten Gravaminibus neue Gravamina in judicando felbft ermachfen / daß die Gravirte froh gt» 
weſen / toenn fie nur vom Procefs log Fommen. | ; 
Ob das Evangelifch« Reformirte Eroppacher Kirchfpiel im Stande feyn werde / ihr an fid) 
Bares Recht (wenn ihm nicht fonft auf zulängliche Weiſe geholffen wird) auszuführen / daran 
ift nicht unbillig zu zweifflen / und verdiente fies als auch eine Commun, wohl ben Favor, fo Die 
Cloͤſter zu haben pflegen / indem / toie unter andern in dem Adjunéto (ub. Lit. A. mit enthalten/ 
Die Aufführung von Geiftlichen in dem ihr gegenfeitigen Clofter Marienftatt nicht fo befchaffen/ 
dag ihnen der Geiſtlichleit wegen Favor zu erroeifen. 


£2000200000000009000'0005000000000900n0 


.  Adjunctum fub Lit. A. 


Bwohlen bit gange Grafſchafft Sayn / und ins befondere aud) das zu derfelben gehörige 
SS Eleine Sri) Éroppach} von Anno 1605. an/ Da weyland Herr Graf Wilhelm san 
Sayn und Wittgenſtein nach ettener Landess Legierung die Reforrurte Religion 
univerfaliter eingeführet/ fid) zu der j gren Religion bekennet / dergeftalt 7 daß von folcher 
Zeit an / continua ferie & fine ulla incerruptione, fein anderes als bas alleinige Reformirte Reli- 
ions- Exercitium big nad) dem in Anno 1548. erfolgten Weftphälifchen Frieden: Schluß in dies 
fic Grafſchafft üblich gemefen/ nabmentfid) aud) in dent anno decrerorio 1624. ſothanes Exerci- 
tium Reformatæ Religionis dergeſtalt und ohne sinige Vermiſchung benbehalten worden / bag 
nur effiche wenige Perſonen / fo in bem Ober: Kirchfpiel ber Roͤmiſch⸗ Catholifhen Religion jue 
getban geweſen / jedesmahl / mann fitjut Communion nach dem Gfofter Marienftatt gehen wol⸗ 
Len / fi vorhero bey Hochgraflicher Cantzley qu Hachenburg anmelden und beurfauben müffens 
und alfo billig nach rie vor alles in (tau quo hatte gelaffen werden müffen. (Go find jedoch nach 


Li A 


Der Zeit Durch jestbefagtes Œlofter denen Reformirten allerhand Turbation und Beeinträchtiguns 


gen in Ecclelialticis zugefügt worden / anerwogen 
I. 


futbon 
Jejenige Capell / welche vor bem jegbefagten Cloſter geftanden/ und von denen vorthabligen ries 
tbi 


Predigern zu Croppach quartalirer 


(ten zur Communion admicriret tworden 7 von denen Patribus gum öfftern gefperret/ und endlichen er EM 
gar niedergeriffen unb auf den Dian ein Garten angelegt worden, bif daß a u 
en Kir — 
1I. ou ' 


Gofglichen nach bem Weſtphaͤliſchen Frieden unb zwarn um das Jahr 1651. Herr Graf Salen- 
tin Ernit gon Manderfcbeid+ Blanckenheim / fo ber Catholifchen Religion guaethan geweſen / uxo- 
rio nomine jut Lande» Regierung gelangt / bod) aber in pa&is doralibus Sich verbindlich ges 
macht / in Eccle(iafticis nichts guinnoviren/ fo bat das Cloſter Marienftatt unter dieſem Catholis - 
ſchen Lands» Regenten auf Die Propagation der Catholiſchen Religion Bebacbt zu ſeyn fid) anges 
maſſet / wozu cann die &-hn« Güther / Mühlen und viele Meyers Höfe / welche ermeldtes Clos 
ſter in dem Kirchſpiel Eroppach liegen har / die bequemfte Gelegenheit gegeben/ indem (fe überall 
bie Evangelifhe Hof: und Lehen: Leuthe abgeftoffen / fonderlich too diefelbe nicht refolviren wol⸗ 
fen abzufallen / oder Doch wenigſtens ihre Kinder in ber Roͤmiſch ⸗ Catholifchen Religion erziehen 
zu [affen/ / wie Davon Exempla gnug/ fonderlich auf denen Höfen zu Muſchenbach / Zeugert Lau⸗ 
terbach 2c. obhanden. 


Disrbter Cpeil, (Gcc) Ou 


enet und bas Bola aus 'bem Det Kirchfbiel Daftlbe rat 
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eno. übtr neuerliche €i befchtseren beranlaffet 
Num. 2. ben / unb —“ fab Num. — see a aom 1664. tl 
fen’ daß ein jeder —— uli er art und Kirch halten A, befohlen tworberu 


irckt / welches bann zwar auch fo viel tt Da einige Zeit 
[^de ps Adus ——— dosi bet "Qua. e 
| üchern / wieder von bem Paftore loci bere worden. ^ Gteichtwohlen 


RSS Eos. a Wer ue dmi EE ad antuert 
VE 


Allermaffen bann — nad) bec Hand einige wieder lm loft | 
sopuliren und andere Asus nv ü fie * den damahligen X: —— 
Paitore, Henrich Aßbach / (der durch feine mit Den t gepflogene Freundſchafft bey dicfem allomf- 
su gröffeitem Prejudiz.der Gemeinde / alguviefconniviret/ aud) das Kirchfpiel ſich pt&balbetr übers 
inia — mide ): modes jh.aemeldet und Die geöhnliche Jura Scolz abgeir 


fehen Adam Eh zu Mist a an ben Paftorem T 
Nam. yerlafenen und fub Num. 3. bierbep adjungırten Vo 












Vil. : Y 


Nach ber Zeit: als unter ber Gr. Graͤfin von Poͤttingen / ſo gleichmaͤßig fib jur Cathof 
Religion bikennet / ein Catholifcher Anbts: Verwalter / Nahmens Wilhelm Helling / das 
Der ju uci angefangen bat Diefer circa ys 1699. zu Faveuc des mehr erwehnten Cat 
Die bisherige Eingriffe zu unterftügen’ aud) via faeti fortzufegen fid) unterrounden / und bie e 
píarrete von der ordentlichen Kirchfpiels- Kirchen ab» und zum Œloiter geiwungen 7 toit food 
Mum, 4. unter andern die Beylage fub Num, 4. befagt. 


VILI. 4 


Wie dann ferner mehrgedachter Ambts⸗Verwalter Selling in Anno 1700, bit Sache beffté 
zu kanchren gefucbt/ und fünffsthen fogenannte Capicularions- Pundten aufgeſetzt / und erjtlich unter’ 
Commination der fogften erfolgenden Caſlition, nachmahl unter DBerficherung einer ohnfehlbarli⸗ 
chen Confirmation dem damahligen Paltori Adjunéto » Joann Ludwig Muzelio, zur eydlichen Coral 
roboration, qud) Subícription und Siegelung / obtrudiren wollen / unter welchen aud nachfoße, 

, gende Punéten mit inferirt geweſen / daß nemlich 
(1.2 befagter Pfarrer Muzelius nach erlangter Confirmation als Ordinarius feine Kinder vom, 
nn um tauffen / auch weder heimlich nod offentlidh zur Reformirten Religion 


(2.) er er i Catholiſche Leichen begraben / nod) auch m. 
(3.) einige 


8 (193) © 
(3.) einige Jura von denen Catholiſchen fordern und einnehmen fol. 
Welchen A&um zu vollziehen mehrberührter Paftor mit feinem Pittfchafft auf den 9. Decembr. 
1700. befchrieben worden / befag der Anlage (ub Num. 5. Ms 


IX. . 


Wie nun mehrberührter Reformirte Paftor Diefe Capirulations-Pun&en gu unterſchreiben fich 
billig geweigert / muſte fich derfelbe damahl von befagtem Ambts ⸗ Verwalter Helling wit dieferrs 
Compliment abfertigen laffen: Ich febe wohl daß ihr ein halfftarriger Kopff fend/ der Teufel hole 
mich / ihr follt nummermebr Die Gnade haben, eurer Berrſchafft Angeficht zu fehauen, 


X. 


Indeſſen aber / unb dieweilen die vorertochnte Capitulation nicht sum Stand gebracht wer⸗ 
den koͤnnen bat man Carholifeher Seiten Dod) nicht gerubet/ fondern Zwangs⸗ Mittel ergriffeny 
und sivey Eltern: lofe Waiſen aus dem eingepfarreten Dorff Mudenbach ihrem Reformirten Grofs 
Vatter / Gerhard Mieſen / dafelbften abgezwungen / und da felbiger Dem Befehl (feine Enctelein 
fcil. einen Eathol. Vormund abfolgen su laffen) nicht augenbfickfich Parition a — ift ihm eine 
Kuhe vor to. fl. Straff durch den Führer / Martin Grangen/ wuͤrcklich abgepfändet / nicht tote 
niger Der Reformirte Sendfchöpffen Peter Schmidy weil feine Hauß-Srau bey der Infinuation 
den obgedachten Ambt3: Befehl aus der Hand entfallen laſſen / in xo. fl. Straff condemniret tvor» 


Num. f. 


‘ 


% 


den/ toit aus der Anlage (ub Num, 6. erfichtlich. Nam, 6, 


XI. 


Die dann auch / ba bie abgepfändete Kuhe mad) 22. Wochen dem Executori , Martin 
Frantzen toieder entlauffen/ und von Des unfhuldig bebrángten Gerhard Mieſen Domelticis wie⸗ 
Der in Stall gelaffen worden / nachdem fie eine gange Nacht vor der. Thür (leben blieben diefelbe 
in 4. fi. Straff wegen der Einlaffung und Aufnahm gefegt/ und unter Commination zo, fl. Straf 
wieder abgepreffct werden wollen Ausweiß Anlag tub Num, 7, 


XII. 


Imgleichen ba eine von oben memorirten Waislein auf eytag 1707. fur Information 
nach Croppach gehen und fich sur Ablegung feiner Glaubens; Bekantnuß prepariren wollen, hat ed 
fein Catholiſcher Vormund / Nahmentlich Johannes Theis Sahlbach / unter Wegs ergriffen, auss 
gezogen / die Kleyder mit zuruck genommen / und Das Kind in bloſſem Hemd lauffen laffem/ tie 
t$ dann auch alſo entbloͤſſet zum Paftori kommen. 


XIII, 


Das andere obmehrgebachter Waislein Aber wurde jtoar von beffen Tauff- Paͤttern Tilemann 
Dichlen recipirt und in Verpflegung aus geneigtem Gemuͤth aufgenommen; tard aber mit Schüs 
en unter Anleitung des Führers Martin Granéen/ abgeholet/ auf Marienftatt im achten Fahr 
kinee Alters geführet / und die Hofe ihm beybracht / mit Bedeutung/ daß er nun Kömıfı 
Catholiſch mare; fein gutthätiger Pätter aber ward den 3. May 1707. bór Ambt deewegen ciort 
und mit ber Wacht · Stub und Thurn Straff bedrobet/ woſern er fid) Diefes feines Pärtgeng weis 
ter annehmen würde / befag Beylag (ab Num. 8. 


XIV. ! 
Nebſt folchem Zwang fpielete bas Glofler eine andere Tour, und vermogten biefe Ehrwuͤr⸗ 


bigt Patres Die Krancken auf ihrem Tod Bette / daß fie bie ihrige bep Derlierung ihrer Seelen 
Heil und Seeligkeit beſchwehren muften / daß fie ihre Cérper nacher Marienftatt begraben woi⸗ 


. * 


Num, 8, 


ten / vit folches unter andern aus anliegendem Teftament (ub Num. 9. fo Pater Grang Müller Num. 9. 


von Marienftatt bey Abſterben Mattheiß Oedentirdh ju Croppad) in Anno 1712. den 14. May 
verfertiget bat / zu erſehen. 


XV. 


Immittelſt unterfieg ber Ambts · Verwalter feine gewaltſame Procedureg aud nicht / foni 
bern zwang Betrand Hahnen / einen Refornirten Mann in der Gemeind Azelngifft / unter 
Commnanon ſchwerer Geld-und Leibes- Straff / feiner Frauen Górper naher Märienftart zu 
: begraben ohnerachtet fie vor ihrem End ihre Begrabnuß vor vielen Zeugen nicht bey bem Clos 
fir; fondern ordentlichen far » Kirch / exprefse beſtellt gehabt / aut der Anlage (ub 


Num. 10. 


. Cec a) XVL 


Num.1e 


Num, 7. 





| avnifhen gero 
Num.ı3 Hafer an fid) zu b 
Erb:Zing und & 


Num.r4 Betrieben und bít (ab Num. ra. & 15. hierben angelegte Decreta marurenentiz erhälten/ toc 
& ij. hen dem vorherigen inhzriret worden. CfGorauf zwar bie Lieffrrung Anno 1689 1690. und 16 





14) © ic 
XVI. 4l 
Bey diefer Gehgenheit / und da nemlich das Elofter Marienſtatt die Adus parochiales - 
oßerjehlter maffen gu exereiren de faéto fid) angemaffet / — oͤſſters andere Inconvenientien - 
entſtanden / al$ zum Erempel/ daß bey Fornication und Schwängerungs » Fallen das Laſter vers · 
finem uno ungeftrafft geblieben / Die erzeugte Kinder ihre natürlide Vaͤtter nicht erlangen ^. 
ónnen; mit denen Proclamarionen unordentlich verfahren worden ; 9ya e$ bat fid) fo gar zuge 
tragen, daß vor einigen Fahren Die Herren Parres Diefes Clofters ziwey Perfohnen/ die der Sa⸗ 
tan an einander erhiget / copulirt haben / Davon Die eine in Manns + (Herdch und Kleidung den . 
Mann agirtt hat/ welche Perfohnen Fahr und Tag auf denen am Elofter gelegenen Höfen Eichert : \ 
und Idelberg oder Gıllershofen fid) aufgehalten / und unter dem Schein der Ehe ein berfludps- 
—* Pe vci toit Die darüber abgehaltene Gerichtliche Procucolle noch beym Ambt fid) wers 
M. | 


XVIL 
nt 
Feu it ipi ab in Anne 1713. cine Rem Qj 

We cro et. ? eco eee 
ppellationem an Einem Hochloͤbl. Cammer · Gericht zu Wetzlar eingen 
| woofelbften dieſe Sache angenommen und nod) gegenwärtig ieben hanget / 
i orbit Parochus re ihrer Juriam fid) privirt fehen muß/.Dagu Dan =... 

XVIII. Nw 













* 
B. 
— 


weiter kommt / daß auch auf offtbeſagten Cloſters allerndchft ben der Kirchen Croppach firairfe. 
Hof Lauterbach eine Erb Zinß von 4. Müthen/ oder 8. Heiner Malter Hafer hafftet rotldbt vom 
undencklichen Jahren / und in fpecie noch in annis decreroriis 1624.& 1648., Der Paltorar : 
entrichtet worden / unb obgleich das Glofter fid) unterfangen unter einer um felbige Zeit ind: 
efenen Ofnabrüggifhen Regierung mit der Liefferung dieſer Gült + ober 
alten’ fo iſt bod) Das Paftorar, vermóg ber Anlag tub Num 13., bey dite” 
zült- Hafer in Anno 1670. manurenirt und kraͤfftiglich gefchügt worden wépives. 
gen Dann aud) Die Eirfferung wieder ohnweigerlich bis in Annum 1660. erfolget, NR 
XIX, E x à : 


Ob nun aleich offterwehntes Cloſter zur ſelbigen Zeit den Herrn Gr Salentin 
von Manderſcheid als einen Catholiſchen Regenten im Lande gefehen/ eque ncuem Die Liefer 
rung folcher 4. Muͤthen Hafer verzögert / mozwihnen aud) bit Negligence des damabligen Re- 
formirten Paftoris deſto vortheiliger getvefen ; fo hat bod) bie Gemeind die Sache endlich felbften 









* denen Lg arg wieder born — hat das m in —— 91. er 
gefangen allerhand nichtigen Prætexren fid) Diefer Schuldigkeit ju entziehen’ und biefes Erbe’ 
Sinfes ſich zu entſchuͤtten gefucht / baf fo gar 5— 


XX. Uf 9 


dieſe Sa be ebenf:l in Anno 1707. Gerichtlich wieder eingeflagt totrben müffen / ba dann die 
damahline Eatholifche Regierung bie Juftiz nicht nur protrahirt/ fondern legtlichen unter aflers 
hand Bedrohungen — dencgirt/ big daß endlichen in Anno 1715. unter georntbürti 
Hochgraflider Kirchbergifchen Reaierung die Sache weiter urgirt / Darinnen auch praviä er 
mifhone a&orum von Einer Löbl. Chur: Mayntziſchen Juriften · Facul.át zu Erfurt pronunciirtf 
worden / wann das Kirchfpiel Groppad;; Daß Anno 1689. 1690 & 1691. Die libellirte Ein 
Zinfen wuͤrcklich abgetragen worden / ermeiglich bartbum würde / daffelbige in poffefforio zu 

en/ und das beklagte Œlofter den Ruͤckſtand / bis t8 in petirorio ein anderes ausgeſuͤhret / abzüs 


Nun: jtatten verbunden feyn folle/ laut der Beplage fub Num. 16 ; So hat aber das Eloſer | ohmers 


achtet ba Kirchfpiel den aufertegten Beweisthum debirè gefübret/ bonam fidem nicht »gnofcireng 
toollen/ fondern von fothaner Urtheil an Einen Ravferlihen Hochgepriefenen Reich Hof · Rath 
appelliret / woſelbſten dieſe Sache nun ab Anno 1719. in (ubmiflis (ieget; da immittelſt Die arme 
— auf M — a —— nn en an Die vier hundert und fed) 
um zig ruckfländige rrr gang unbillig vorenthalten werden / und Die Paftorry! 
bis gegenwärtig ihrer Renten Écultruet bleibt, — 4 di Parc 
. Benla 


o (15) 9 


Beylagen. 


Num. 1. 


Ein Zettul, welchen Pater Vincenz Gerhard Graven von Niederhans 
webr, bod) ohne Tag unb Datum, an den Eatholifhen Amts» 
| Derwalter gegeben. 


Honoratiffime Clariffimegue Domine t$. 
Rzviä obfequiorum meorum delatione, præfens adeft Adolefcens Murarius, Famulus nofter, 
Georgius Graff, quem à fervitute præfenti liberare dignabitur Dominatio Veftra, intuitu fub. 
fequentis boni religionis murandz. Deus Remunerator copiofiffimus reddat gratiam , tam in 

præfenti, quàm futuro, quod animitus (pero & manca 


Dominatioms Vefire 


Servus obfequiof. 
Fr. Vincentius mppr. 





Num. 2. 

SEbultheiß Kirchſpiels Croppach foll ans nachften Sonntag verfündigen/ daß eine jeder zu ſei⸗ 
ner und Feiner andern Pfarı » Kirche (id) halten folle / in fernerem Mangel deffen follen die 
Ausbleibende beym Wetten: Berhör genant und mit Straff belegt werden. Hachenburg den 


27. Januarii 1664. 
Sal. Ernft, ©. 3. Manderfcheid mppr. 


Num. 3. 


Wohl: Ehrmwirdiger, Sonders Hochgeehrter Der: Paftor. 

ES hat fid) ehelich verlobt Wilhelm Wagner von Streithauſſen / Johannes Wagners ches 
licher Sohn / mit der Tugendfamen feel. Michael Miefen zu Aftert ehelicher Tochter Cas 

tharina / welche bepde verlobte Derfonen verlangen, daß brut Sonntag der erfte Aufruff möchte 
vor fid) gehen / bie Gebühr von heut und tor den Looß⸗Brief werde ich richtig zahlen 

ver IDobl-iEbrwiroen 
Offert den 9. Julii 

1697. 


— 
Adam Chi, Catholiſcher Geſchworner. 
Num. 4. | | 
DEnnaqh der Bericht geſchehen / daß Roͤrichs Sohn zu Ober⸗Morſchbach fid) mit einer ſi· 
dern Roͤmiſch Catholiſchen Perſon ehelich einfegnen zu laſſen gemein«t ſeye / als wird dem⸗ 
ſelben inhibiret/ nicht zu Croppach fondern zu Marienſtatt fid) copuliten zu laſſen / wornach er ſich 

zu richten unb vor Schaden zu hüten. Signarum Hachenburg ben 13. Julii 1699. 
| | Wilhelm Helling mppr. 





Num. 5. 
Monfieur, mon tres honoré Ami €. 
Au⸗ Befehl gnábiger Herrſchafft foll mein Hochgeehrter Her: Angeſichts dieſes allhier erſchei⸗ 
nen / muß aber fein Pittſchafft mitbringen / wird feine Confirmation wohl heute erhalten / 
welche ich geftern aufſetzen muͤſſen / wornach er (id zu richten. Womit Adieu. 
Eur Wohl⸗Ehrwuͤrden / 


Hachenbutch den 9. Decembr, 
Anno 1700. 
Aufſchrifft: 


Dem Wohi⸗Ehr wůrdigen und Wohlgelehrten Herrn / 
exam Johanni Ludovico Muzelio, meinem fonders 


guten Freund / großgünftig ansubánbigen / E 
Croppach. 
Vierdter Theil. (Ddd) Num. 6. 
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b feben unb zu flerben vergerviffert bin/ verlangt; b ít entfe 4 
Leib auf Catholifhen Kirchhof su St. Marienftatt / tuf thon out pt und be”. 
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graben werde / deswegen ich meine fiebfle Che-Grau unb Kinder bey i $a 
arit vq und befeblez daß fie aus feinem Vorwand ober Uia hi pes 
à A t — 
gr War unterfbrieben: Croppadb ben 14: Maji 1712. pre 
3 Mull ppr. 
Das yum ift noch bey ber Wittwen DORE mppr- 
qu Croppad erfindlic. x 







Num. 10. E : 
"gy Emmac) Bertram Hahnen gu Azelngifft feine Haußfrau / welche Roͤmiſch⸗ Cathofi eli 
| D gion geweſen / und von denen Herren Geiſtlichen zu St. Marienftatt es — m- 
munion perfeben worden / geftern mit Tod abgangen und von Heran Patre Ludovico, als felbige 
: verſehen / begehret/ daß ſie toann fie fierben woürbe/ nacher Marienſtatt folte begraben e i 
nun aber nacher Eroppach begraben zu faffen willens feye; alé foll Bercram Hahn Diefer feiner Grauen * 
Leichnam nacher Marienftatt unter 5o. fl. Straff begraben und fich baran/ bep Vermeidung obie - 
ger Straffer nicht behindern laſſen / und wann er folche Straff nicht bezahlen Fan am eib Dax: 
bor abgeftrafft werden. Welches Sendſchoͤffen zu Azelngifft dem Bertram ju ınlinuiren, Signas 
um — den SPA quai itj Go 5 = 
on wegen Hochar ngi achen⸗ 
burgiſchet Œanglen hitſelbſten. En 
Wilhelm Helling mppr. 
Num. 11. 


& (197) @ 
Num. 11. 

Cv Sachen der Catholiſchen des Kirch pie Eroppach Klägern eines / entgegen und wider 
^J die Reformirte nemlichen Kirchfpiels beklagten andern Theild/ Das freye Exercitium Religio- 
nis Catholicæ, unb in fpecie Die Tau ;Copularions- und Begräbnuß- Actus betreffend / wird bier: 
mit allem 23oreunb Anbringen’ auch unparthenifcher Rechtsgelehrten Richterlicher Erfändtnuß 
nach / hiemit zu Recht ausgefprochen/ bap Klägere in Lbung ihres Religions-Exerciti, und ob» 
berührten und dergleichen A&uum, bep ihrer hergebrachten Poffeffion, nemlich daß fie ihren Gots 
tesdienft zu Marienftatt verrichten und fid) nebft alligen A&ibus die Sacra, ohne Deswegen an ben 
Reformirten Pfarrer zu Croppach einige Jura abtragen zu dérffen/ dafelbften auch adminiftriren 
laffen Fônnen/ zu manureniren / alle Dagegen vorgenommene oder ferner borgunebmenbe Turba- 
tiones vollig abzuftellen / ratione prætericorum Denenfelbigen Satislaction zu leiſten / und übrigens 
Beklagte in Expenfas litis zu condemniren feyen. DB. À. 2B. 


Daß obiges Urtheil denen Rechten und Uns zugefertigten 
(L. S.) As gemäß feve/ ein folcbes beseugen Decanus, Senior 
unb übrige D. D. der aue vermiſchter Religion beſtehen⸗ 
den JuriftennsFacultät bey der Cburfürfilidben Univerluäg 
Zeydelberg / urkundlich Unfers beygedruchten Facul- 

tát ^jnficade ben 29. Maji 1717. : 





| Num. i2. 

Sn Appellation-Saden derer Vorſteher der Reformirten Gemeind zu Groprad 
Appellanen an einem, wider die Catholiſche Eingefeflene daſelbſten an: 
dern 3 bells, erkennen Graͤflich⸗ Kirchbergiſch⸗ Sayniſche verordnete Dire- 
&or unb Râthe zu Hachenburg, nad) vorgehabtem Rath derer Rechts⸗ 
gelehrten vor Recht | Pret 

Gy bit Appellation in ihren Formalien beftändig unb zu gebübrender Kechtfertigung anbero ers 
toachfen ; Marerialia belangend/ erféeinet aus denen Adten allenthalben fo viel/ dag wohl 

appcllirt/ btrototgen Appellati bty Der Ubung ihres Religions-Exercirii und paf fie ihren Gottess 

bienft zu Marienftatt obngefrándt verrichten mögen groar zu lafjen/ wann fie berer e Co- 
pulaions. Begraͤbnuß · und dergleichen A&uum anderswo als zu Eroppach (als mofelbiten fie 
eingepfarret finds) fid) gebrauchen wollen, bem. Reformirten Pfarrer Dafelbfien die gewoͤhnliche 

Jura Stolz zu entrichten fhuldig; hingegen toerben Appellanten mit Erftattung ber gefucbten Sa- 

tisfackion verſchonet / beyderfeits auſgewendete Unfoften auch / aus berotgenben. Urfachen/ gegen 

einander billig compenfiret und aufgehoben. D. R. W. 

I S Daß biefes Lircheil denen Rechten unb Uns zugeſchickten 
(di. .) Adis gemäß bekennen Wir Ordinarius, Senior und andere 
Do&ores der Juriftens Faculkäe im ber Univerfitát Leipzig / 

unter Linferm bierneben aufgedruchten Inſiegel. 





| Num. t3. | 

Wir Loja Juliana, Graͤfin von Sayn und Wittgenſtein / gebohrne 
Grin zu Erbach / Wittib und Vormunderin zc. 

MNAbdem von Unjern Paftore à Groppad) Uns unterthänig zu erfennen gegeben / tvelchergeftals 
ten etliche Sabre bero Demfelben bie Jaͤhrliche von bem Hof Lauterbachifchen Renten vier Müs 
then Hafer vorenthalten; Uns aud) babeneben gebetten ; daß Wir Frafft des Friedens Schluffes 
ihme darinnen die Obrigkeitliche Hand leiften wollen / und wie Wir nach eingenommenem Be⸗ 
richt befunden Daß folche vier Muͤthen :ederzeit/ forohl bey Unferer Dormundfehafftlichen als 
Unfers Hertgeliebten Ehe- Herrn’ Graf Erniten zu Sayn Gottfeeligeny Löblicher Regierung/ ti» 
nem zeitlichen Paftori geliefert / Wir nach laut Kapferlichen Urtheil unb Srieden-Schluffes plena- 
riè reftiruirettund an der Pfarr &roppad Uns nicht nicht entziehen laffen Förmen s. alfo wird iemit 
Unfer Schuitheiß Kirchſpiels Eroppach andbig befehlet/ den Hofmann zu Lauterbach dahin ans 
| gubaften/ baf er folche vier Mürhen Hafer von benen abgelauffenen Fahren / unb alfo folgend/ 
Dem Paftori zu Croppach handreiche und liefferes deme er alle nachzukommen, Signarum Hachens 
burg den 17. Junii Anno 1650. 


Loyfa Juliana Gräfin zu 
: Sayn. 


Dieſes Decret {ff in dem Archiv auf 
Sohgränicher Cantzley — 
burg in Originali verwahret. | 
(Ddd) Num. 14: 
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c zs Grad billig bey denen von alten Zeiten Ba n zu | 
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Num. 16, 


! . f angebrachte Kl age bateiber eingewendete Excepriones ernere Wechſel Schri ten/ bt» ^ 
e —— ae dus — einem entgegen unb is © 
Se CI a un 

Director y t/ altenen 
are vor allen Dom boy il per Syndicos ad acta ſich gu le 
aus denen Adten fo er ju befinden/ würden Ridgere/ daß Anno 16 io + 
& eg Wr rte ( Zinfen wuͤrcklich abgetragen ermeislichen darthun/ fo todren Diefelbig 
in Poffefforio gu ſchützen / unb bie Beklagte deren Ruckſtand / bif fi it in pctitorio ein anders ausgefuh 
fu Be d I und hat die Exceptio Fori declinatoria geftalten Sachen ac 










biefes Lirebeïl denen Line sugef 
(LS.) à und Rechten gemäß / bekennen — k 
Decanus , Senior und andere — r 
ZuriflensFaculeät bey der Univerfität "a 
rs mit LInferem bieneben 
nfiegel. 


* Cu) ) 
Num. XCIX. & C. 


Harter Religions- Bedeuc/fodenen Gemein” 
den zu Lauſchid und Buͤrſtaͤtt sug —— 
COT PR wird. 


[OQ enorm unb Far ift es / umb ein neues Eyempel abgeben zu koͤnnen / tie unverante 
mortlich mit denen armen. Evangelifchen / wenn fie gleich aud) Evangelifche und 
( toit hier ift ) Fuͤrſtenwaͤrthiſche Mitherrſchafft haben/ umbgefprungen merde, mo . 

Catholici prædominiren / und will man als. etteaé gang nicht mehr ungewöhnliches anftben / 
dag man ihnen Kirchen wegnunmt / Pfarrer und Schulmeifter verjagt ) deren Befoldung 
baldentzieht / bald wieder gibt/ odertheilt/ daß aber auch / um die Evangelifche Kirchen noths 
toendig zerfallen zu machen /- Bau» und Befferung unterfagt und verbotten wird / DIE ift aí$ 
etwas feltfames / welches fo viel nicht vorgefommen / bey argenmoärtigem Gravamine anzumers 
cfen / unb ba daffelbe Beinen gedruskten Bogen füllt ; Go hat man das folgende wegen Bürs 
fláttumb fo mehr mit anhängen wollen / als t$ tinige Connexion wegen des Gravirenden von 
Schellard bat / und mit in der unglücklichen Siraadion am Rheinftrohm iff. 


Unterthaͤnigſtes Memoriale an Ein Hochpreißliches 
Corpus Evangelicorum , beiteffend der Evangelifch » Eutherifchen | 
Gemeinde zu Lauſchld Kirchen ^ Zuftand, - . 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne , Hoch: Edelgebohrne und Hoch- Edle, 
Geftrenge, Veſt⸗ und Hochgelehrte, des Heil. Römischen Reihe Evangeliſcher 
Ehuͤr⸗ Fuͤrſten und Stände bey gegenwaͤrtigem Reichs Tage Ge⸗ 
volimaͤcht igte Hochanſehnliche Rache, Bottſchaffter 

i4 unb Gefandte x. 


* Gnädig> auch Hochgeneigtsund Hochgeebrtefte 
| Herren. n a 
TB. Excellenzien /. aud. —— Hochgeneigt· und Hochgeehrteften Herren / haben wir 
. in Unterthänigfeit vorzu / daß hieſiges Kirch Pfarr» und Schulweſen à tem- 
>, pore Reformarionis , und fonberlid) à primo die Januarii 1624. , von denen Evanges 
(if: Lutheriſchen Einwohnern allbier privarive big quf bie ungluͤckliche Reunions- Zeit beſeſ⸗ 
fen worden / ba die Catholiſche tie an vielen Orten alfo auch bier; Gelegenheit gefunden / 
in unfere Kirche einzubringen / ber völligen Pfarr» Befoldung durch Se der bepben Gas 
tholifchen Mitherrſchafften Greyherren von Schellard und Boos Gnaden / (id) bemádptiget / fo 
gar auch bi ad Annum 1692, ung bit Kirche gänslich verfchloifen / alle Actus parochiales 
durch ihre Driefter bey und verrichtet / unb nicht cher eröffnen wollen / es fey bann / daß der 
ifch = Lutherif er heim / Nahmens en, einen Revers oon 
fid) flellet / worinn er für fich / feinen Succefforen aber ohne Præjudiz , das gange Salarium 
den Par. Franciícan. von Meifenheim cedirte; toie ba$ Adjunctum fub Lir. A, ergitbet. — Wel⸗ Lit, A; 
cher hart bedruckte aut poft Pacem. Rysvvicenfem noch imtnerfort gtbaurtt / auffer baf im 
Cabr nach bemeíbetem Gritben der Evangelifche Pfarrer / auf Befehl der bamabfigen Ober⸗ 
Gerichts⸗Herrſchafft · / Die völlige Befoldung gezogen 5 melches aber leider ! von Feiner Dauer 
getvefen / geftalten Das folgende Jahr die Helfite wieder entzogen und mencionirten Parribus 
zügerwendet worden / in welcher betrübten Situation Dit Sachen bif ad Annum 1720. geblie⸗ 
ben/ als worinn wicht nur ein Satholifcher Schulmeifter 294 die Kirch auch abzubrechen 
und zu bauen fid umerſtanden / Colleéten geſammlet / wuͤrcklich auch einen Abriß gemacht / 
mit Prexerirung des jetzigen Evangelifchen Ober · Gerichts· Herrn / Grephermn son Fuͤrſtenwaͤr⸗ 
thern Gnaden / ſondern auch den ſaͤmbtlichen Booſiſchen Unterthanen fub Execurione anbe⸗ 
fohlen worden / Den Schulmeiſter zu beſolden und den verſtrichenen Hauß ⸗ Zinß zu bezahlen / 
foit Die Adjuncta (ub Lic. B. & C. des mehreren ergeben. Ubrigens aud) nachdrücklich bem Lic. B. & 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Kirche Knecht nicht geftatten wollen / bit Kirch in norhtvendigem — C, 
Bau’ Dad) unb ad / zu halten Solche Neuerungen fallen uns dann umb fo vielmehr uns 
da mir -— ju —— Evangeliſchen Predigers / wegen entzogener 
t / ein gro agen . 
'"— Dierdeer Theil. (Ece) Dabero 


(089.0) Furk das Gravamen wegen der Evangelifchen Gemeinde zu Lauſchid geſaſſet / ſo 
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/ —— jetzund om una , m 
m verrichten / Le m dann / daß 


ine Derfon / bag ich bie jährliche —— "fai 
ge/ —— u befigen begehre / N en freweitig bem Elfe 
diejenigen ange tut fo / fo mir dermahleins nachfonmen m 


—— — Ewas oder das geringſte zu begeben und verliie 
= Tes gd ig Durch Recht erhälten wuͤrden / aud rvürbe Die gndbie 
era me or ra no su unte: wann in bergfeicben Begehren 

ge Conbent nicht zu zweifflen / fondern fid — 
D ju beriaffen / babe id folches eigenhändig unterfehrieben, Geſchehen im Fahr 
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art man bey ber Gemeinde su Lauſchid — baf täglich die Ge 
ſelbſt in ber Jugend zunimmt und erwaͤchſet / mithin die hochſie Civi ut 
Digfeit und Verantwortung / erfordert / baf folche Jugend ín der Zucht / Lehr und Gottese - 
furcht / angetviefen und folches Durch einen ordentlichen Schulmeifterbeiwürcket werde. u. 
2118 werden fämbtliche Unterthanen hiemit erinnert / und anbefohlen/ dahin bebacht und: 
bemübet zu feyn + baf fit einen. tüchtigen Schulmeiſter ausfindig machen, nad) Er beo — 
fen folchen annchmen und einen folchen Gehalt geben follen / baf felbiger nothduͤrfftig erhalten 
werden Eönne / und zwar jeder Haußgefeffener Einwohner hierzu einen Simmer Kom die 
Wittweiber aber 1 : Simner betragen / im mibrigen Gall fid gewaͤrtigen follen / baf mam 


mittels Zivang felbige hier zu anhalten werde. Sobernheim den 2 1, Novembr, 1719... 
H. C. Schellatem. 


J.P.Hecs, Hoch⸗Freyherrlich⸗ Booſiſcher 
Ambts⸗Keller, mppria. tk 
4. C. 
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ga anderm Territorio , seid im rid Sia 


—— wegen ſolcher Combinasioh mit Diefen 
fel fe anber ciat gern unverändert [aff | 
abfonderlicher Numerus Gravaminur fepn tb 
1) Daß der Kleinhol man fid) der 

uf —— prat aui * 

Generals Comte de Broglie mit ——— Drieffé. / . ç 


und dafi | 
j auch an ditfen Orten zu Burſtätt das an Ehur « «at, 


nicht unexerciret gelaffen worden ware / wenn ein Gatbo(ifdbér ju préfentiren geweſen 
a will aus bíefer und vergleichen / wie fur Sof om e eir virt 


Die Illation , daß es der 
fehen ı RD bola fm släugndBorden. an — — SR * 


Bürfkdtter Kirchen» Gravamin. * PR 2. 

ürftatt ifl tin Dorff am Damersberg gelegen / | snnt Annuel anweiler ati der langen Meil/ 
D das Sber/Dorff/ all ird fiet 7 dref jut. 
Kafka St tein Das int Dorf aber Wa Dre ton CX Scellarb 5/ und Chun‘ ya 






at Die 
h su Ga ift fonften als ein Filial von Atfenbrück verfehen worden / wiewohl es ehemahls 
ein eigen Pfarrhauß gehabt / wie dann der plot annoch Fan.gegeigt werden / unb weiln bie Ges 
meinde mehrentheils vor etlich und dreiſſig und mehr Sabre D der Evangelr ifo s Sutherifchen Res 
figion zugethan / ift diefes Filia! von umbliegenden ‘Pfarrern ber ifchen —— ru als 
namlich von Herrn Rod von Sippersfeld / von Herrn Thorn POS Herrn Ludo. 
vici Pfarrern von Sippersfeld / und endlich von mir ry hm benebenft bem Herrn Lu- 
dovici de —— Sn Fa tem org E Chur» fais / alé Col 
Denn nachdem die Evangel Gemeinde ut « / atore 
dieſer Kirchen / und fonberlidy bey bamabligem Landfchreiber / Herrn Jacobi, und Deren Piles 
ger Wddu holden iu Kavferslautern M7 gethan  1ft (buen auch zugleich ein — 


Ecc 2) 
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dem Competenz geben worden ; Ob mun wohl geib «und Leben» 
(dm ginn —* ee gud m 
TS. DOBLES Sole Feng Ba à i 

ehe br aig oc fin metn Phabmoi Babe | 


1698. i id Der €— —Q 
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abe 
te Der | to 
todre / wo loe —— ga 
nt Ge fam endlich Dazu / baf ber 
n/ daß di peus ono 

unb einer son denen Gxeifificben mitgehen / bif auf weitere Ordres ; 
der Paftor Molicer, heimlich hinaus vor bas Dorff / leget fib mit ein de ie 
Buſch und erwartet. wann Die mit Der "A fommen / er Do kin rhaben in 
Werck richten möge; Gr nimmt Denen betrübten Eltern bas Kind aus Den pes. ifts au 
den Kirchhof tragen / Die gute Eltern / betrübt und erfhrocfen / gehen alfobald gud nb (af 

bem Paftor das Kind, in Hoffnung t8 mird begraben werden. Was foler - 
M i exui tit mit mefrtrem beri —— * 










—— irc ine 
$i ft zu fprechen oder ju nn RE at Die enflein 
niedere Dottmdffi MM ju Bürftätt / aber Chur» Mali / raione des Clofters 

bat Dfarrer und € juldiener zu præfenciren und ju fegen / wie au$ Denen Oniginalien Sen fans 


wieſe Pr 
- Diefes habe mit Marheits Grund Emem von 9ybro Churfürftlichen Dire ju ju 

qat hochverordneten Evangelifch « Lutherifchen Confiltorio nicht verhalten follen / inbem die 
bedruckte Evangelifche Gemeinde —* Lave unb erfucht / mit möglicher Huͤl if an Hand zu 
gehen und hertzlich gebeten / club ras Evangelico zu Regenfpurg möge ihrer và 
vergeffen voerben, — Acccfürt auch hiermit / als Der id) von Anno 1688. bif dato ben ganéen 
Girangéfi(cben Hrieg / da andere benachbarte pire theils geſtorben / theils Die Slucht genome 

en unb die Kirchen verlaffen 7 und groffe Verfolgung ausgeftanden/ wie aus venen Gräfliche 
Ga ickenſteiniſchen Gravaminibus, gumablen Num. 45., zu fehen / und folche umlicgenbe Kir 
chen durch fonderbare Gnade GDS alle beftreiten müfjen / unb als ein oculatus & probatus 
Teftis berichten kan. So gefchehen zu Winnweyler ben z 3 Maji 1721. 


Hieronymus Theodorus Dietzſch / p.t. Gb etife ; 
Lt ol Pfarrer bes sii 
weyler. 

?f 


ud) 
bon Anno 1700. bif 1712. 88 Chur Pfalg Unter» 
Ambts Rotenbaufen von Dauß aus verordnete 
und vocirt geweſener Pfarrer. 


9 (:5) O0 | 
Hochgraͤflich⸗ Naſſauiſche Sipperfelder Religions- 


Gravamına. 


U Sippersfeld / welches am Wald ieget / anben Zweyherriſch ift; bat e8 eine gan ans 
3 dere Bewandnuß / angefehen die Evangelifch» Lutberifche Gemeind Dafelbft 3 tempore 
primæ Reformationis, item ante & poftannum regulauvum, (toit man bann unter andern 
Documentis auf einem hiefigen fteinern Epiraphio folgende Grabfchrifft fiefet: A. 1603.d. 14. 
Auguft. pie obiit R.Dnus. Johann Jacob Oberlandfchied Paftor. Lud. hujus Eccleſiæ &c.) folglich 
ante & poft pacem Rysw'ceníem und big dato ihr Exercitium Religionis illimitarum, famt Rire 
chen: Pfarr» Schul- Renten und Sefällen cum pertinentüis, jederzeit alleinig ungefränckt gebabt/ 
auffer Daß poft Pacem Rysvvicenfem Denen Gatbofifdben Unterthanen allhier/ veren Zahl jederzeit 
wenig unb geringgerefen/ Friedliebens wegen erlaubt worden, den Catholiſchen Pattor zu Goͤll⸗ 
beim zu ihren Rrancten zu holen/ ihre Kinder zu tauffen unb Todte zu begraben ohne daß er fid) 
foniten des Exercitii Simultanei publici, welches bielige paar Catholifche Thriften in ber SRábe 
ohnbefchtvert Haben können, in unferer vielrveniger deren Renten und Gefäll anzumaffen berech⸗ 
tiget/ 1t auch wiſſentlich niemah!s von obgemeldter Zeit an ein Roͤmiſch · Catholifcher Geiſt⸗ 
licher, um den Dienft oder feine Ceremonien zu verrichten/ in unfere Kirche kommen / welches 
bann jederzeit forohl im Spanifchen als Frantzoͤſiſchen Krieg und Deren Reunion, Da der Rôs 
nig —— etwas gegen unſere Kirche tentirt oder prætendirt / mithin big dato alfo obier- 
virt worden. 

Anno 1714. Mittwochs den 21. Mari, Morgens um 9. Uhr aber hat fid) der jetzige Cas 
tholifche Paftor, Peter Molitor , zu Buͤrſtatt / auffer unfer Herrfchafft gelegen / unterjtandeny 
propria authoritare mit zweyen Schellardifchen Unterthanen/ davon der eine, / Nahmens Jacob 
Rauth / fein Kirchens Jurac , der andere Ruppert Wolſiffe hieß / ins Sippers Iber Dfarrs 
hauß zu gehen / vermeintlich im Trüben zu fiſchen auf hochmüthige und bedrohende Art an 
Hochgraͤflich ⸗ Naſſauiſchen zeitlichen Evangeliſch⸗ Lutherif ben Pfarrer zu beaebren/ welches er 
auch zum zweytenmahl ins Schultheiffen Hauß gethan/ fid) cachegocice zu erfläsen: Ober fos 
gleich bie Kirch famt Pfarr» und Schulhauß / wie auch deren Competenz- Renten und Gefally 
ihme und feiner Catholifhen Gemeinde ju deren Gebrauch und Poflefion gutwilligübergeben 
wolte ober nicht? Als nun gemeldter Nauſſauiſcher Pfarrer gegen diefes fremde iimportune unbes 
rechtigte Anfinnen proreftando ihme / Paftorn vorgeftellet/ tie folches in feiner Macht nicht ftüns 
de / zumahlen dainunferer Herrfchafft zwey Catholifibe Geiftliche todren/ hat er fis mit fchnds 
der Berachtung unferer gnädigiten Landes Herrſchafft bedrohentlich vernehmen laſſen den ndche 
flen Sonntag wolte er ſchon die Kirch tvann toir nicht gern wolten / mit Sewalt einnehmen, und 
dergleichen 1c. Syft auch darauf fdyon wuͤrcklich mit feinen Catholiſchen Bürftdttern in proci-:&u 
geftanden folches ju cfe&uiren, mithin in unferer gnddigften Hochardfl. Naſſauiſchen Herrſchafft 
territorio violendo modo & armata manu cingufallen’ bie Kirch Parr: und Schulhauß ( tvogu 
er bod) im geringften Feine Rônigf. Ordres, Befehl oder auchencifche Vollmacht / five Jus, hatte) 
cum pertinentüis einzunehmen / folglich den Zuttherifchen Pfarrer und Schulmeifter fortsujas 
gen und fid) glorürenb in fetbane boſſeſſion zu fegen ; af$ aber ingwifchen der an der Türckheis 
Baer init — Frantzoͤſiſchen Generals / Comte de Broglie, folgende ſchrifftliche De- 
claration einlieff: 

Ce n’eft pas par mon ordre, fi Monfr. de Kleinholz s’eft mêlé d'aucune chofe de ce qui 
regarde la Religion dans le Palatinat, n'en ayant moy même reçu aucun de la Cour à ce fujer, 
ainf toutes choufes doivent refter dans l'état. où elles étoient lors que je fuis arrivé avec les 
trouppes du Roy; fuir à Landau ce 22m Mars 1714 

Broglie. 

Durch meine Ordre iſts nicht geſchehen wann Herr von Kleinholtz fid) eingemenget in bas 
geringfte, fo Die Religion in der Pfalg concernirt/ inbeme ich felbften Feine Ordre pom Hof des ſalls 
enpfangen/'alfo follen alle Sachen in bem Stand bleiben / wie fie geweſen / ba fie mit Ihro Koͤnigl. 
Majeft. Trouppen anfommen. Gefchehen Landau den 22. Martii 1714. 


Haben fie folches zwar unterlaſſen / jedoch allegeit hiefigen Orts denen Evangelifchen Unterthas 
nen Tort und Eingriff zu thun getrachtet / bero Geiftliche/ und und unfere Religion, auf Die 
raufamfte Art zu läftern/ wie dann der vorige Bürjtätter Paftoc Weintraut einsmahls fid) ofe 
entlich vernehmen laffen / mann unfer Herz GOtt den Do&or Luther hätte in den Himmel 
genommen fo hätte er unrecht gethan/ er wolte e8 ihm nicht verzeihen und wann Doctor £us 
ther im Himmel waͤre / fo toolte er nicht hineinze, Beym jegigen Molicor ift. nichts neues, 
wann er geprediget/ bie Lutherifchen unb Calviniſchen wären alle des Teuffeld und ewig vers 
bammt / —— bod) alles Kayſerl. Majeſtaͤt desfalls ergangenen heilfamen Mandaus à dia- 
metro entgegen iſt. 
Zu gedachtem Buͤrßatt nun / welches halb Hochgraͤflich ⸗ Holſteiniſch und halb Ritter⸗ 
ſchafftlich Schellardiſch iſt / haben oe die mehrefte waren / ante Pacem Rysvvi= 


® (104) @ 
eenfem ihr Exetcittum publicum gehabt und hat der Sippersfelder Evangelifche Pfarrer Ludo- 
vicus (durch Confens bur» Pfälsifchen Landfbreibers zu Lautern / weiln die Bürftätter Kirch 
ein Filial von der ChursPfälsifchen Mutter: Kirch zu Alfenbrück ift/) ben Gotteébicnft in offts 
emeldter Dürfidtter Kirch / famt allen Parochialien / verrichter/ und Dargegen den groß- und 
Pleinen Zchenden famt Pfarrgur ohne einigen Difpur genoffen/ melches alles dann fo notorium, 
daß noch Leuthe hier ſowohl als ju Bürftatt leben / welchen e$ noch wohl gedencker/ dag fie darins 
nen zum Heil. Abendmahl gangen/ und ihre Kinder getaufft worden. : 
Als nun in den Damahligen Kriegs: Troublen Anno 1691, & feqq. obgemeldter Evans 
lifcher Pfarrer übern Rhein gegogen und gemeldte Kirch (eer geftanben/ bat be diefer Gelegen⸗ 
feit nach gemeldtem Ryßwickiſchen Briedens: Schluß das Vicariar ju Worms Durch Incamıni- 
rung Dern von Schellardsy obgleich über zwey ober bre Catholifchenicht da twaren/ und wohl⸗ 
gemeldter Herr von Schellard auch nicht in Falckenſteiniſcher — neque in Ecclefiafticis 
neque politicis ju fagen batte/ Dennoch einen Eatholiſchen Geiſtlichen / N. Autretích, de fa&o bas 
bin inftalliret/ von folcher Zeit an ift bec Lutherifchen Gemeind dafelbft ihr privative gehabtes Re- 
igions-Excreium gaͤntzlich Darnieder geleget und verbotten/ auch fogleich die Kirch unb Pfarrs 
dm gebacbtem Geiſtlichen zugeeignet / fondern fo gar denen Evangelifchen nicht mehr er» 
I toorden/ baf ein anderer Evangelifcher Pfarrer Dafelbften Cafiralia privatim verrichten / 
als Kinder — Krancke beſuchen / oder ihre Todten begraben doͤrfften / wie dann der jetzige / 
Molitor, gedrohet / wann hac occaſione RS re Pfarrer binnüber Fämey dur ube 
mit (- v. Dreck jum Dorff binaus jagen gufaffen/ folchemnach die arme krancke Lutherifche | 
Goͤttlichen  roft dahin fterben/ und nad) ihrer Gewiſſens ⸗ Freyheit⸗ mithin fonften über allegfey 
SBrdrangnuf der Religion wegen / fo fehnlich feufféen und Flagen mi en. Ja oͤffters befagter 
Paftor hats einmahl fo weit gebracht / daß al$ Anno 1714. Die Zalckenfteinifche Unterthanen auf 
Crlaubnüf ihrer Herrfchafft einen eigenen Evangelifchen Schulmeifter, Nahmens Yohanneg 
Rieß / ex propriisgehalten/ hater eine ansöfifche Huſaren⸗ Parthey Fommen Wale ero 
meifter bedrohen laſſen toann er das Schulhalten nicht einſtellete ibn auf bit Galiee zu fchi 
endlich den armen alten Mann mit unbarmhergigen Stoͤß · und Schlägenvorgegangener Schelts 
und Lafter: Worte nicht zu cken / elendiglich rradtiret/ ins Gefängnuf getvorffen/ nachges 
bebé fortgejaget/ wwie bann dato der Molitor und Herr von Schellard nicht leiden twollen/ daß 
Evangeliciihre Rinder über Geld nacher Sippersfeld indie Schul ſchicken follen/toit e$ bem Hanf 
Adam von Herrn von Schellard bey 10. Rthlr. Straff verbotten/ und der Pattor fion erli 7 
mahl fothanen Kindern mit einem groffen Stock auf dem Felde nachgelauffen / und warn e 
ihm nicht entfprungen/ hätte er fie elendiglich cractiret: find alfo Evangelicirebus fic ftantibus leider 
u oͤffters gemeldtem Bürftatt/ allwo fie body mit oben deducirt/ mehr Recht als die Eatholifche 
aben/ nunmehro deterioris conditionis af$ bie Juden / Die JeEſus⸗Schaͤnder / gtacbtet welchen 
man ihre Schul obncarbirt zu halten erlaubt / denen pur Evangeliſchen Ehe⸗Leuthen nimmtman 
ibreungetauffte Kinder mit Gewalt zur Romiſch⸗ Eatholiſchen Tauf die Werftorbene zu Rés 
mifch- Catholifther Begräbnuß (quod maximum Dargu im Balckenfteinifchen ) toit bag erfie an . 
Herman Rief/ baf legterean Peter Stimpers Kind mit grátitr Infolenz, Betrübnug unb Aer⸗ 
gernuß geſchehen / bie Kinder in conjugiis mixtis zwinget many die Alten perfuadiret und Dringet 
man quovis modo ur Roͤmiſch⸗ Catholifchen Religion, toit die Erempel vorhanden, 
Wie dann nod) noviffime ben 19. May a. c. Diefbefagter Molitor, ais ein benachbarter 
Evangelifcher Pfarrer qu. Sippersfeld feinem Beicht- Kinde/ einer krancken Evangelifchen 
Srauen zu Bürftatt aufm Salckenfteinifchen / das Heil. Abendmahl reichen wollen, ihne durch 
ungesogene Catholifche Buben welche er inftigirt/ befdyimpffen (als zum Erempel / Lutheris 
fer Dickkopff / ich molte gewiß vorm Ketzer / worm Predicanten / vorm Seelen: Verführe 
ben Hut abthun / id wolte lieber 2c.) enbfid) durch Catholifche Männer jum Dorff hinaus su 
fhmeiffen fcbimpfflid) bedrohen laffen/ nichts deſtoweniger dringet fid) dato bitftr Cure (tots 
cher von-feinen eigenen Catholifchen ein bôfes Lob hat) nach feiner importunen Conduite de 
fa&to in frembber Herrfihafft Jurisdiétion und Territoriis unberuffen ein/ lauffet nach Breunch⸗ 
weiler ins Hochfuͤrſtl. Uſingiſche / nacher Hemſpach ins Hochgrdfi. Aittgenfteinifcheund ber« 
gleichen Orten / verrichtet Calualia, alles zum Præjudiz der ordentlichen Sandes : Obrigfeitz 
andere Infolentien und Bedrangnüffen zu geſchweigen / alles aber contra fanctionem pragma- 
ticam, und mann die ſem unrubigen Geiftlichen nicht bald nachdrücklich Halte gemacht toirb y 
fo wird er Dergleichen lofe Haͤndel / zu jedermanns Aergernuß / noch mehr anftellen / 
welche aber eine böfe Suite nach fib sieben Fönnen, 
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Summariſche 
" SPECIFICATION 


| Der bierinn enthaltenen t VEM 
RELIGIONS -GRAVAMINUM 


Num. CL Dart-Gébeudter Zuftand der Evangelich⸗ Lutheriſchen Maternal. und Fi- 
bal-Kirchen zu Doͤrrenbach und Seiffersbach Freyherrlich⸗Ingelheimi⸗ 
ſchen Jurisdiction. Née . Pag 1 
Num. CIL .- Der Evangeliſchen Gemeinde in den Reichs » Ritterfchafftlichen Orten 
: o6 c. Krumbach und Rohrbach erleidende harte CHE a 3 
Num. CIII. Des Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Paftoris Kafti gegen bie Evangeliſch⸗Reformirte 
in bem Ritterfhafftlichen Orth Boos unternommene enorme Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeiten, welche zugleich dasjenige zur Gnuͤge widerlegen, was in den vers 
meintlichen Gravaminibus- Catholicorum in Dicecefi W'ormatienfi wider 
die dortige Herrſchafft fälfchlich infinuitet worden. $ 
— Stadt Augſpurgiſche und Noͤrdlingiſche Bilder + Sache betrefs 
end. a ies EON 6 i2 15 
Num. CVL Betreffend ba£ju Langenſchwartz und in denen tag Chörigen Filialen pon 
dem Hochftifft Fulda unb ber — — bns beein⸗ 
frächtigte Ebangeliſche Kitchen, en. — pue 24 
Num. CVIL Die ats der Naſſau⸗ Hadamarifchen Succeflion und fonften herflieffende 
Beſchwerden und Quercleh, fo Jhro Ditchleischt ju Naffau: Siegen Evans 
— Reformirten € beilg: in Anfchung der Religion zu führen has 


: - £D Ww 26 
Num. CVIIL Det Gyongefiftben Gemeinde zu Alten / Baumberg Religions + Beſchwer 
den wider den Freyherrn von Walde; =" 34 

Num. CIX. Scchwehre Religions Verfolgung der Ebangeliſ⸗ en Gemeinde su Fürfeld 
fo fie von ihrer Gat olifiben Serribaffe, hat — von Kerpen , unb in 
fpecie dur. bie befandte Unternehmungen des C bur, Mayntziſchen Hofs 

Raths — en 41 

Num. CX. Bedruckter Religions 2 Suffam: Edangelifhen zu Burghaun im 
Hochſtifft Sula. — ^ i 2 49 

Num. CXL Reichs Satzungs⸗ mibriges Be abren der Chur, Baprifchen Regier 
Amberg in der Obern · Pfaltz/ auch be Clofters Reichenbach , ire 
| Prop Illſchwang/ wider die Evangelifche Meyer + und Gute 
eute. j | 

Num, CXU. Neue Preffuren und Verfolgungen derer Cvangelifhen beyderſeits R 
gions/⸗Verwandten in Chur AD, in fpecie zu Weiffenheim am Sa 
im Unter» Ambt Sreinsheim , nahe bey Franckenthal. 53 


X 2 Num, CXIM, 


51 
elis 
nb 


Num. CXIL 
Nam. CXIV. 
Num. CXV. 
Num. CXVI. 
Num. CXVIL 


Num. CXVIII 


y? (0) M 
Der Zuftand derer im Dorff Geroda fepenbert-A. C. Verwandter , inb 
* Drangfalen diefelben vom: dem Doch + Stifft Fulda ame 
müffen, 


Derfchichene von dem Dohmb Eapitul zu Speyer ımd m von Helms 
ftäbt , als Con - Dominis zu Ober « Dewisheim-, bet angelifehen Ge⸗ 
meinde auch Evangelifchen Con - Domino dafelbft , Deren von Bert, c 
augeftigte Beeinträchtigungen , auch verübte Gewaltthätigfeiten und Neues 
rungen betreffend, 62 
Unerträglicher Gewiſſens / Zwang und harte Berfolgungen , worinnen (id 
die in der Hocpfürftlichen Baden » Babifiben, Hertſchafft Malberg woh⸗ 
nend Evangelifch « utberiftbe Unterthanen von vielen Jahren her befins 
den , unb wie c8 von Zeit zu Zeiten immer damit ärger worden. 73 
Kirchen: Be , welche von denen Gräflich » Hasfeldifchen Evanges 
fitchen Unterthanen zu Daltenberg + Stetten , wegen Des in der Evanger 
lift + Lutherifchen Gottes; Acker « Kirche dafelbiten eingeführten Coexet- 

citii Catholic» Religionis und fonften geführet werden. 103 
Der Evangelifchen Gemeinde zu Hüffelsheim , einem denen Herren von 
Book und Walde zu Montfort zuftchenden unb von denen Herren 
Wild + und Rbeingrafen zu Lehen rührenden Ort, babende Religiongs 
Befchwerden. 10$ 


Allerhand zum unb nicht allerdings befanbter: jedody authoritate pu- 
oneri sepe ockbener Rei Ege 
S$igingen von dem i 


ions ⸗Bedruck, fo denen Evangeliſchen zu 
iſchen Clero zugefüget wird. d. MIO 
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Hart:bedruckter Zuftand der Evangeliſch-Lutheriſchen 
Maternal - unb Filial - Kirchen zu Doͤrrenbach und Seiffersbach, 
Freyherrlich » Ingelheimiſchen Jurisdiétion. 


S ift gear in verfchiebenen vorhergehenden Numeris zur Gnuͤge angeseiget more 
dent was für groffe Dranpfaalen bie Evangelifche im Reich / wenn bey denfelben 
das Simultaneum Religionis Catholic einmahl eingeführet worden / erleiden 
müffen ; Die gegeniwartigeaber thut folches nod) mehr und mehr an Tag legen/ 

X) bann zu geſchweigen / daß erft nach bem Ryßwickiſchen Friedens⸗Schluß / feit 

Set cf Anno 1703. und 1704. an obgenannten Orthen von ben Earholifchen Pfarrern / 

Nahmens Louis und Kaudt / gar unerhörte Infolenzien verüber / dem Evangeliſchen Geiftlichen 

feine Wohnung genommeny deffen Mobilien auf die Gaffe geworffen das Vieh abgetrieben ; feine 

Competenz entzogen / denen Evangelifchen das Kirchen: Chor / und endlich beyde Kirchen verſchloſ⸗ 

fen; und das erſtere ihnen noch bis daro vorenthalten / und bey dem Evangelifchen Gottes ⸗ Dienſt 

allerhand unleidliche Turbationes vorgenommen worden ; fo hätte man bod geglaubet/ Daß zu der 

Zeit / dd Ihrer Kayſerlichen Majeftät allergerechteſte Refolunoncs in dem KeligionsGeſchaͤffte 

überall zur Gnuͤge bekandt worden / fid niemand von denen gravirenden Catholiſchen Reichs⸗ 

Ständen / am allerwenigſten aber ein Catholiſcher Pfarrer zu Dôrrenbg ^ unrerfleben werde / die 

ungerechteſte atcentata mit Attentatis ju vermehren / fo gar Daß verwegener Weiſe kaum vor drey 

Monathen am nechſt⸗verfloſſenen erſten Tage des Monaths May denen Evangeliſchen die Kirche 

zu Doͤrrenbach verſchloſſen worden / ſolches aud) nod) dato geſchiehet. Ob es der Grenberrliche 

Ingelheimiſchen Herr ſchafft gefallen koͤnne dag derſelben zum Trutz vou dieſem Cathoïfohen Geiſt⸗ 

lichen allerirt wird / fie babe ihm nichts gu beſehlen / unb er / Pfarrer / dependire von dem Vicariat 

gu Mayntz / will man dahin geſtellt ſeyn laſſen und in Ihro Churfuritl Ginaden zu Mayng das 
zuverſichtſiche Vertrauen ſetzen / es werden Dieſelben ſoſch unzulaͤßliches Beginnen mit Nachdruck 
ahnden / und ſoͤrderſamſte Remedur zu verordnen / nicht den geringften Anſtand nehmen. 


| Die Gravamina aber der Orthen find folgende; 


xL Ngeachtet bas Evangelifche Religions Exercitium , Gefälle / unb alles / was davon abhdns 
gig / denen Evangeliſchen Einwohnern / vermög des Weſtphaͤliſchen Friedens und Anni 
regularivi, privative zuſtehet; fo ijt Dod) 1689. aller Proteſtation ungeachtet / Das Sımultaneum Du 
einen Frantzoͤſiſchen Rentmeifter / (o zu Stromberg gemohnet / eingeführet « und die Kirchen den 
Patribus Francifcanis von Spabrügfen eröffnet torden/ welche aber noch lange Zeit von Hauß aus 
bie Catholifche Sacra bedrenet/ bis fie endlich fid) de fa&o der obern Stube in dem Dfarr: Hauß 
bemäxhtiget: und darinnen big ad Annum 1703. geroobnet. 

2. Daß der Cvanaelifhe Lutherifche Pfarrer / Johannes Stachelroth / gewaltthaͤtig von 
dem Eatholifchen Paftor Louis unb feinen Zuhörern aus bem Pfarr⸗Hauß gefeget/ fine Mobilien 
auf Die Gaſſe geworffen / und das Vieh abgetrieben morden / ob man nun wohl ab Seiten der Eos 
angelifchen Herrfchafftliche Befehl gefordert / tourde doch im geringften Darauf nicht regardiret/ 
und ift aud) dato unbefandt / ob mentionirter Prieſter diefe roiderrechtliche Proceduren ang eigener 
Au&oritát / oder aus Befehl des Herm Freyherrn von Ingelheim unternommen habe. 

3. Wolte nun die Gemeinde nicht gar ohne ‘Pfarrer und Reli ions-Excrao fepn / muften 
fiedem Pfarrer auf dem Filia! ein Haußy jährlich à ı 2, Gulden / mierhen / Damit auch an die zmölff 

abr continuiret worden big fie endlich Diefes Pafte8 ermüdet’ein Sauf in ermeldtem Fihal erfaufe 
ui unb erbauet / auch big dato in Eile erhalten deffen aber ungeachtet müffen fie das Evangeliicher 
und von dieſer Seits Religions-Genoffeu allein erbauete/ von dem Catholiſchen Driefter aber ges 
gen alle Sriedens-Schlüfe bishero uíarpicte Pfarr-Hauß bauen und erhalten belffen/ damit fic ja 
endlich unter Dem Laſt (uccumbiren mögen. 

4. Deteriora tequuntur? 1704. wurde nicht nur bas Kirchen-Ehor / fondern Euré hernach 
bit beyden Kirchen bem bamabligen fchon gemeldeten Evangelifchen Pfarrer verfhloffen und micht 
eher bis den 24. Maji auf vieles De-und wehmuͤthiges Suppliciren von ihrer gnácigen Herrſchafft 
* — tvitber eroͤffnet; Jedoch var und blieb ber Eingang in das Kirchen⸗ Chor bis dato 
verſchloſſen. 

f. Eodem Anno iſt die Helffte der Pfarr ⸗ Beſoldung / nempè 20. Gulden au Geld / 8, Malter 

Fünffter Theil, a Komy 
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Korn / 8, Malter aber] 2. Wagen Heu 1co. Bund Stroh / son woblaemelbetem Herrn Ba 
dem So tt abgenommen / und dem Catholiſchen Prieſter zugewendet 
welche derſelbe leider! annoch beſitzet. — 
7.Wellen nun ber Ebangeliſche Pfarrer unmöglich babes fabfiftiren Fan / fo ift ein jedwe - 
der Evangeliſcher Unterthan genoͤthiget / jährlich zu Erhaltung des Pfarrers / einen Gulden an Geldy / 
brc) Simmern Korn / aan qii à ere an pui + 2 
ber Marter babe kuͤmmerli fabñibret / ſo verurſachet Doch dieſer Beyſchuß der mehrent ul 
armen Gemeinde ein nicht geringe Beſchwerung. ur aa 
7. Rad) dem lichen Reglement ſowohl / als auch bisheriger Obfervanz , feynb 
ber elifchen Gemeindedie Stunden von fieben bis neun Uhr des Morgens zum Goftes 
—— worden / e ES mo mes icis A —— sis ft oon. 
denen Catholi beunruhiget / gefta elbige vor der Zeit int tdem / die Glocker 
PP (ld Hngeume cube bob Dies o Seren nd Fal e 
uo nre » y ——— ba der b 
. 9» AISNE Vt nt : i inno 1717. . Septembr. pa der Ca 
ai nn 8 era pier a dan REM 
in oen ‚getragen / unb Die{ angtzogen / al la 


chen zur adwarten ſolte / 
hat er ſo bald dargegen Worte ausgeftoffen / unb gefprochen er thate / was ibm befohlen 
waͤrt / darauf indem Chor feine Paramenta auégeleget und Den Altary utter alfo fortmc a 
ſchein Gottes · Dienſt / zu ſchmuͤcken und ju been angefangen / modurd) der €». 
worden, den Schluß zumachen/ und nach geendigtem Gottes Di 
den Catholifchen Paftor fid) über Die t Proceduren zu befcbmeren / fo aber bàdoft imp 
tinent geantroortet : er todre Herr in denen Kirchen er dependire von Ihro Ehurfürfilichen G 
den Chur: Maynk / bem waͤre Die Kirche/ und nicht bem ern von Ingelheim bát 
ES à zu befehlen/ welches alles dann nicht zu geringer Aergernüß bepderfeits Religionen ausge⸗ 
gen. —— — Ult. 
9. Wie aud) qu Doͤrrenbach da Anno 1719. den VI. Trinitaris bit Evangeliſche / der Obler- 
vanz nach von 12, bis 1. Uhr Die Beth: Stunde hielten / hat der Catholifche Pattor Raudt einen 
nicht geringen Tumule in der Kirche angefangen / maffen er unter rodbreribem Geſang · Wer nur 
den lieben GOtt fáft walten / in greffe Furie in die Kirche gelauffen / und übrrlaut zufchreyen ans 
gefangen: Hinaus hinaus / totr beift euch in bie Kirche gehen / als man aber fid hieran nicht ges 
ret/ fondern vor wie nach im Geſang fortgefabren ift er endlich zu bem Evangelifchen Pfarrerz ” 
welcher vor feinem Tiſch unbenenlich T geblieben gegangen / bie Darauf liegende: | 
Siren: Ordnung zugeſchlagen / ben Tiſch vor ihm hinweg geriffen / fo bafi; vent Die mabt b 
findliche Kirchen: Stühle nicht waͤren vorhanden geweſen / hätte folcher gänglic) über einen‘ 
fen fallen muͤſſen der Evangelifcye Pfarrer fonte num nicht weniger thun als fragen : ob er zu biefie ” 
unchriſtlichen undlieblofen Procedur Herrſcha Ttlichen Befehl hätte ? und cafo quó, redre unm 
folchen Tumult anzufangen / maffen er allen unterthänigen Refpe& gegen gnávige H 
trüge. Hierauf hat mentionirter Poftor Kaudt aufobigen Schlag geantwortet: er fene Herr ibt 
Kirche / Die Kirche fent fein / und der Freyherr von Ingelheim hätte ibm nichts zu befehlen/ er des . 
ndire von dem hochldbfichen Vicariat zu Manns / unb diefes widerhohlte er ad nauleam 
i$ er nach langem Difpuriren mit Läftern und Schmaͤhen jur Kirch hinaus gegangen’ umb ges 
forschen : man Fönte zu Schweppenhaufen bey dem Herrfchafftlichen Ambts: Keller effer 
fchrifflich ſehen was gnddtge Herrſchafft vor einen Befehl ertheilet / wordurch Der Gottes Dienſt 
verftöhret worden / auch Fein Beſehl vorhanden geweſen / oder vorgezeigt worden / obfihon ber 
Evangelifche Pfarrer / Kirchen: Juraten/ und andere ehrliche Leuthe bey Herrn Ambts· Kellern 
Sue borum angefuchet/ welchen zwar diefes nicht wenig befrembdete / jedoch erfolgete weiter 
eine ikemeaur, à m 
10. Es ift ſchon fang folgende Ordnung unter beyden Evangelifchen videre 
unb Seifſersbach Sonntags Morgens die Früh Predig / fo ift Nachmittags zu Dörrenbar 
von 1 2. bis ı. Lihr bie Beth» Stunde oder Gatedifmus-£ehr & vice verla gehalten worden / wel⸗ 
che ber Catholifthe Paítor 1720. & 2 r. gar über einen Hauffen geworfſen / und keineswegs arftate 
ten will / ba Die Epangelifche bepbe Gemeinde zu Dörrenbad) / welches jedoch Die Maternal Kircht / 
ber Gewohnheit nach / ihren Gottes: Dienft verrichten follen / es (eot Dann / daf er zu Seiffersbach 
feine Sacra verrichte/ afébann/ und fonften nicht /foll denen Evangelifchen erlaubt ſeyn / Den Gottese 
Dienft zu Dérrenbach zu halten / welches man denn’ um alles Friedens toillen/ eine Zeitlang nach» 
gefehen / meilen aber moderaus Paftor Catholicus faft gar nicht alterniret / confequenter bit Evans 
gelifchen gar nicht / oder gar felten ihre Sacra verrichten Fônnen/ fo ift zwar Derfelbe auf ihre abge⸗ 
— Klage zur Eintraͤchtigkeit angewieſen worden / bishero aber auf „feiner Caprice he⸗ 
anden. * 
11. Undnun völlig zu zeigen / daß er plein pouvoir habe genen die Evangeliſche Gemeinde 
auch pro lubitu ihren Kirchen⸗Stand arbitrat machen Fônne / fo ift nod) dieſes Jahr / auf 
Philippi Jacobi / da er zu Seiffersbach feinen Gottes⸗Dienſt verrichtet die Evangeliſche aber 
au Doͤrrenbach ihre Sacra und monathlichen Beth⸗Tag in aller Andacht vollziehen wollen ^ 
ir 
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bul oder Kirchen gehalten me b 1 
“here if unbefandr. € verurfod m 
be Beginnen |. groffe Unordnung bey dergleichen. Che 


15. Ebenfalls wollen die Catholifche Geiftliche nicht jugeben / | baf der Evangeliſche are | 


- mtt Diejenige Derfonen/ fo der Reformirten Religion sugetban fepnb/ zur Erde beftatten folle / wie 
- dann der Paftor Louis einen folchen A&um zu Dörrenbach Anno 1707. würcflich bey Abfterben eis 
mtr Reformnten Grau exerciret/ ungeachtet Deren Ehemann der Evangelifch-Lutherifchen Religion 
u toar. : 
: e Bon ber Zeit an / daß die Catholiſche Religion an diefen Orthen ihren Anfang genoms 
men; bat e$ auch an heiligen Haͤuſern und aufgerichteten &rtu&ern / ſowohl auf allen Straſſen / 
als aud) vor ben Kirchen Feinen Mangel. | 
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Der Evangelifchen Gemeindeinden Reichs⸗Ritterſchafft⸗ 
lichen Orten Krumbach und Rohrbach erleidende harte 


Religions- Bedruckung. 


Egenwaͤrtige Religions - Befchtvehrden theilen fichrabfonderlich mas ben Ort Krumbach 
betrifft; in alte und neu. — Syene find fchon todbrenbenbrepfig « jährigen Krieg von denen 
damahligen Herrfchafften dafelbftverhänget worden / und rider den Haren Sinn des 
Inftr. Pacis Weftphal. nod) immer unabgethan blieben. Dann objcbon vor ohngefehr 

26. %ahren / zu Zeitender Herren Baronspon Venningen / fo der Cvangelifchen Religion zugethan 
geroefen / daß Simultaneum Religionis Exercitium zu Krumbach) eingeführet worden / fo ifi doch fole 
es keinesweges vor eine Refticution nach dem Inftrum. Pacis Weftphal. zu achten / fondern es has 
ben fib auch allda / tvit überall, diebetrübte Golgen / fo aus erwehntem leidigen Simultanco ju ents 
hen pflegen  mebr als ju febr geduffert / wie aus denen neuern bernad) — Gravamini- 
mitmehrernguerfehen / als telche man ohne meitern Eingang / fo tvit fie ín dem bier einges 
fangten Auffagenthalten bem Publico hiermit befanbt machen wollen / indem felbige an fich fo groß 
Len daß fie von felbft redeny unb die augenſcheinliche Gefahr diefer armen Evangelifhen Gemein⸗ 
d fid) infurgem voͤllig exſtitpirtt gu fehen / jedermann mehr als deutlich vor Augen ftellen. 


9a Kurtzer 


(405 


Kurger jedoch wahrhafftiger Entwurff und Crgeblung desienigen grof: 
fen Tort, fo die Evangelifh-Lucherifhe Kirche zu Rrumbad, welcher Ort nicht 
weit von Sinßheim gelegen , und unter die immediate (repe Reichs « Ritterſchafft 
in Schwaben, Orte im Ereihgaugehöret , feit Anno 1624 in Religione ss 
cjusdemque exercitio libero non denen Catholiſchen allda e 2 
* litten unb ausgeſtanden. — 


S ift bemnad) die ſer Orten mehr als ju viel bekandt daß dieſes Dorff Krumbach denen Herr’ 
N ren Baronspon Venningen / foin Anno Decretorio 1624. alle Evangeliſch⸗Lutheriſche gewe⸗ 
ſen / damahls zugeſtanden. Diefesnun zu erweiſen / koͤnte man nicht nur bey befagtem Hochlöbs 
lichen Ritter » Canton beglaubte Zeugnuͤß erhalten / ſondern es find aud) pro 24° noch Leuthe in 
vivis, fo bey Notariisund Zeugen eydlich deponirt / daß ihnen noch wohl gedencke / daß Fein eintzi⸗ 
ger Catholifcher in Krumbach geweſen / pro 3° febet annoch einalter Geiftlicher in Bibrach / deſ⸗ 
fen feel. Vatter fon in Krumbad) Evangelifcher Pfarrer gemefen / twelches man ingleichem noras 
zialirer befräfftiget bep Handenhat. Nachdeme nun Diefes Dorff in dem 30. jährıgen Krieg an 
den Herrn General Jean von ber Werth / unD von dem an Die Herren von Grené gekommen / fo has, 
sf gi nur gewaltfamer und ungerechter Weiſe einen Catholifihen Geiftlichen dahin gefegt 7 
fondern mas nod) mehr und ärger war / nicht zugelaffen/ daß ein Evangelıfcher Unterchan feine 
Kinder zu der Evangelifch « Lutherifchen Religion ziehen dörffen 2c. Da nun die Herren Barons von 
Menningennacheinem lang geführten Procels wieder zur Poffzffion des Dorffs gelanget / haben 
fie das Simultaneum Religionis Exercitium por 1 6, Fahren dafelbiten eingeführt / welches nicht als 
fein groffe Muͤhe gekoſtet / fondern bie arme Evangelifche haben bishero viele Drangfaalen und Uns 
gerechtigkeiten von denen Cacholiquen ausgeftanben/ welche aud) noch nicht cefliren. Ein fonders 
fichegSpecimen hiervon haben diefelben Anno 1709. an ben Taggeleget / Danemlich die Evangelie 
ſchen auf das Heil. Chrift-Geft ihren Gottes» Dienft und die heilige Communion hielten / lieffe 
ber Catholiſche Schulmeifter in Die Kirche / läuteteein Zeichen und kurtz darauf gufammen / darauf 
Fam nicht nur ber Geiftlichey fondern auch Diegange Gemeinde in die Kirche geſtuͤrmet / und pertur⸗ 
birten fie gum gröften Aergernuß in ihrer Communion &c. bod) wurde damahls diefem Ubel burdy 
ben Herrn General- Lieutenant pon Denningen hochieel. Andenckens / als Mit » Herrfchafft des 
‚Orts / dergeftalt gefteuret/ daßdie Evangeliibeeine Zeitlang in ohngeftörter Sube gelafien mors 
ben ; Nach deffelben Ablebenaber haben fid) vie Catholiſchen abermahlen unterfangen/ die arme 
Evangeliſche von ihrem Gottes: Dienft zu vertreiben / indeme fie oor 4. Fahren nicht nur die von 
gnädiger Herrfchafft eingeführte Ordnung gebrochen / unb vor denen Ebangeliſchen in die Kirche 
gegangen / fondern auch felbige ihnen gar zugeſchloſſen / ſo daß derer Herrn Georg Friederichs und 
Jen Carln von Denningenbeede Herren Beambte gemüfiaet worden / felbige mit einem Beil 
jueröffnen / woraufes nach dem Gorted-Dienftentfegliche Händel gabe/ dann die ſaͤmbtliche Cas 
tholifche Gemeinde mar verſammlet / griffe denjenigen / fo Das Beil bey fich hatte / par force an / 
und ba bit Herren Beambte fichinterponirten / wor e$ noch ihr Gluͤck / daß fie ohngefchlagen das 
vonfamen. Andiefemverübten groffen Exceís aber hatten fie nicht genug / fondern fie wolten auch 
noch bem Evangelifchen Pfarrer / ſo dazumahl eintod « kranckes Kind hatte Das Haug ftünmm/ ^ 
welches aber durch GOttes fonderbare Providence dennoch unterbliebe ; darauf lieffen fie in des ^ 
Cruben Haus / allwo etliche Ledige Evangelifche von Ehrſtatt um Pulver zu Fauffen/ waren / wel⸗ 
che fie nicht nur übelrradtirten / fondernauch ihnen ihre Glinten zerfehlugen / und an diefem alle 
mar es nod) nicht genug/ fondern da bie feel. verfiorbene Evangelifche Herren von Denningen die 
Verordnung gemacht, daß die Kinder nach dem Capite Familiz in Der Religion auferzogen werden / 
oder wo fie Inclination hinhätten / indie Kirche gehen / und felbige Religion ohngehindert ergreifs 
fen folten / fo ijt folche Ordnung vor einem %abr gant vermorffen worden / fo daß die Evangelische 
Burger’ fo Catholiſche Weiber baben/ die Maͤgdlein ob fit gleich gar feine Inclination zu der Cas 
tholifhen Religion haben/ und felbige ſchon lange Jahr / mit nicht geringen Köften der Eltern / in 
ihrer Religion untertvcifen laffen) Catholifch werden faffen muͤſſen rie bann deswegen ein exprefler 
Befehl jego von Der Frau Generalin von Denningen ergangen / dabingegen die Evangeliſchen des 
denen Gatbolifden Burgen / fo Evangelifche Weiber haben/ ihre Kinder jederzeit gelaſſen und 
noch faffen müffen / tie die Gewonheit begeuget ac. welches aber die arme Evangelifche dermaffen 
beſtuͤrtzet hat / paf fie fich die Erlaubnus auégebetten / ihre Haufer und Guͤter zu verfauffen / mels 
ches dann Das fete Mittel iſt /_fievöllig roieber zu exftirpiren und auszurotten. Kurß’ Die Cathos 
fifche in Krumbach find dermaffen gegen die Evangelifche erbittert 7 daß fie fie nicht anders als Res 
ger und Hunde urulıren / toic Dann vor zwey jahren dafigem Evangelifhen Pfarrer begegnet / 
daß / als er beneinen Garten vorbey gienge / etliche Fleine Kinder ihme sugeruffen : Lutherifcher Hund / 
Futherifcher Hund 2. Man fónte noch mehrere dergleichen von Denen Ca:holiquen dafelbft vers 
übte ungerechte Thaten anführen / jedoch läffet man es babe beenden ; Woraus dann zur 
Ginüge erhellet / tie ungerecht und unverantwortlicher Weiſe man mit denen daſelbſt lebenden 
Evangelifchen umgehe / unb mo nicht bald hierinnen Denenfelben von höherer Hand Die nd: 
thige Hülfte angedeyen wird / felbige von Zeit zu Zeit ärger geplaget und endlich gar gezwun⸗ 
gen 


E 


$6505 
gen fem — das Ihrige zu verkauffen / und anderwaͤrts mit ihrem arde Schaden fid 
inzu begeben. 

Letztlichen Fan man auch nicht umbin / derer Gravaminum zu Rohrbach bey Sinßheim / fo 
ebenfalls Dem nod) lebenden eingigen Herrn Baron von Venningen sugehöret / init tottnigem su 
gedencken ı fohat die Evangelifch » Lutherifche Gemeinde ihre bafi | Pabenbe Kirche / obgfeid) 
det Reformirte Infpeétor $on Sinßheim und das Stifft Sinßheim die einem elifchen 
Geiftlichen geftifftete Einfünfften Yegögen / bis dato je nod) erhalten / alleine bà fie anjetzo 
eine Catholiſche Herrſchafft bat / werden nidt nur täglich mehrere Satholife hinein gepflan- 
get / fondern bit Geiftlichen aus ven Singheimer » Clofter verrichten / aud) wider bit bißheri 
Gewohnheit / dafefbiten alle A&us Parochiales , unb bie Herrfchafit geher auch damit um / daß fie 
das Exercitium Religionis Simultaneum dafelbften einführenmöge / ba bann bald mit Denen armen 
Evangelifchen toie ju Krumbach gefpielet tverden wird / beborab / bà bem erg 
fchen Seiftlichen / fo es von Rrumbachaus in das 14. Fahr ſchon verfiehet / von ber / Dafelbft zu 

achter Kirchen gefliffteten Befoldung nicht das grringfttbiB daco gereichet wird / da tr «8 bod) 

uerlich genug verdienen muß. 

SUE AE AO ASS A AO ARE ASE ADD RE AUDE Qui Ee 
Num. CIII. 

Der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Paftoris Kafti gegen die 

Evangelifch: Reformirte in bem Ritterfchafftlichen Ortb Pons unter: 

nomment enorme Gewaltthaͤtigkeiten, welche zugleich dasjenige aur Gnuͤge 

widerlegen, was in den vermeintlichen Gravaminibüs - Catholicorum in 
Dia&efi Wormatienfi wider die dortige Herrſchafft faͤlſchlich 

infinuiret worden. 

(a S Gif bereits fchon Anno 1 70g. bey bem Corpore Evangelicorum bôn ber Hochfuͤrſtlich⸗ 
Maffau + Diegifchen Regierung durch ein Memorial przliminariter befandt rn 
den / was für enorme Gewaltthatigkeiten der Roͤmiſch⸗Catholiſche Pfarrer Kalti yon) 
Waldboͤckelheim gegen Hr Sara »Reformirte zu Boos nicht nur wider ben Qpqt 

phaͤliſchen · fondern auch Rohwickiſchen Frieden auögeübet / t$ wird auch in Nui. LVII. bifftitis 
ger Religions Beſchwehrden dadon / wiewohl nur obiter etwas erwehnet. Nichts deſton 
träget man Catholiſchet Seits in dem won br Difhôfflihen Wormoſiſchen Gefandefchafft ant 
1f. Novembr. 1720, cömmunicirfen Scripto , unterm Titul: Gravamina der Römifch « Catholi⸗ 
fen in Diætefñ Worinatienfi contra Proteftanes , Fein Bedencken / Hehen die Fundbare YBarbeit 
zu avanciren / als ob ber jebige Beſitzer dieſes Ritterfchafftlichen Orth8 Boos / Herr Baron Hort 
Stein» Callenfels / unlängft die Romiſch⸗ Eatholiſche / contra Pacem Rysvvicenfem , allda bee 
einträchtigethätte. : Dabero nöthig ſeyn will Das Publicum on dem Contrario durch nachfolgender 
Faéti Speciem ju informiren / und Daß Catholici tempore Pacis Ryswicenfis, Fein püblicum, for 
dern nur privatum Exércitium Religionis in $5008 gehabt/ ingleichem daß bie Religions - Claufül 
nicht hieher appliciret werben Fônne / weilen diefes Dorffbep denen vorigen Srangôfifében Krieges 
Zeiten niemahlen rcuniret/ oder burd) Die Grangofen occupiret und confilciret gervefen / fondern nur 
Writer Frantzoͤſiſcher Contribution geftanden / alfo durch den erfolgten (Srieben nicht retticuiret wor⸗ 
den / noch reitwuirettverden koͤnnen / zugeſchweigen / dab bit toenigt nur in Dreven Mdnmern beftes 
hende Roͤmiſch⸗ Catholiſche Unterthaneh / ultro fid erfläret/ daß fit Beinen offentlichen Gottes, 
Dienft Dafelbit verlangten / jumahlen ba fie folchen eine halbe Stunde davon verrichten Fönten, 
pp ——— 
den umliegenden frem aufgebottenen iſchen / t Religionss 
Escrcitium ohnedem Daheim haben, DieReformirte Kirche berjugeben. * 
Facti Species, 

| Der: ERE 
- Grünblidhe Information und Dedu&ion, was es vor Befchaffenbeit in 
Boos mit dein privat - nad) bem Ryßwickiſchen Srieden aber am 21. Maji 1709. 
mit Gewalt introduarten Publico Exercitio Religionis Romano - Catholicz habe / unb was sor 
enorme ThätlichFeiten der Paftor Kafti iu aldbectelpeim und fein Anhang in befagtem Dorf 
gegen bit Evangeliſch « Reformirte verübet; deffelben unftatthafften und ndlichen / an den 

Herrn Decanum Heücher unterm 24; Maji 17 15. gethanen Berichte / und Denen darinnen 
angeführten vermeinten Gravaminibus entgegen gefeßt / cum adjund. fub. Num. 
1. 2e 3:4 $. 6.5.8.9. 10. & 11. 


p éridotoit der Roͤmiſch⸗ Cäthofifche Clerus im vorigem Frantzoͤſiſchen Prien’ (af in alle € 
Sin oor a Shen m Oma bras al Ka Du pa in le n 
Sünffer Teil 1 


Num, 1. 


RC 6 )% 
aus der Nachbarſchafft auch ums Fahr 1620. in der Reformirten Kirche su Boos ee 
vià fadi * agri — DEEE Kirch aber * 1 [es i (lb 
curs n gele orDen / atho ige von tm. 
vef bo j den | bafi aber Pattes von Waldboͤckelheim in einem "EPI. 
ifrweiler der Roͤmiſch⸗ Catholifhen Religion gugethan ware / hrs 
——— ha En age Rap ge De 
mirte Gemeind Gottes + Dienft in dem Kirchen « Thurn und denen uren gu halten! con» 
bif Anno 1706. dafieihre Kirche / theils von mildefter Beyſteuer ihrer Damablen gr 
Nafjau: und Anhaltifehen Herrſchafften / tbeilá aus — Mitteln / wieder 
| tvorju Dit 5 Catholiſche keinen ‚Heller bepgetragen / maffen auffer denen 
—— Herrfchafftlichen Hof- Leuthen niemand der diſſeitigen tm — und S atho: 
Religion verwandt ; Dannenbero / ob man fon Naffauifcher —— gewe⸗ 
Ken Diem frembden Paltor , und denen mit F kommenden —5 atholifchen ibt 
Privaks Exéridum Religionis in biefer Behaufung gánéfid ju inhibiren aus: 
haften / fo bat man jedoch folches mit der sin Gedult und Moderation ertragen / bergt 
ftalten / daß auch ber damahlige —— Die Ad eed öfftern darüber befchreret / bag ſein 
Haus durch Diefe frembbe £eutbe völlig ruiniret w unerachtet / ware Der Palkor Kati. 
noch nicht verguügt / fondern en km in fothaner D uns orit gehabten / unb zur té 
Catholiſchen Religions- Übung gehörigen Kirchen«Ornat am 12, Maji 1709. des 
frühe unbermerdt heraus / und nad) erdffneter Kirchen» —— per Clavem adulterinam ,_ 
Be en nina tr ern ie " 
mit ben inju unb in die € / allvoo fie 
flor, vos ge ifchen nemlich den Frieder 


Wygand Beyls / und Johannes Kueß tit Gewehr Pen r^ er ——— 
——— unterftünden / dieſe Kirch zu eröffnen / und ſeiner gnaͤdigſten | 
Territorium (olchergeftalt zu violiren ? gabe ber Paftor zur Antwort : mein * der König 
Franckreich / mit dem Anhang: fie folten nur ftill ſeyn und fortgehen / damit ihnen bg o de 
* Ben er — nun dieſer A&us mere turbarivus dem gemeinſchafftlichen 
die Unterthanen hinterbracht warden / Pater fofded an Shro-Hoheitbie verwittibte 
nu Sa. : Dies / als damahlige hohe Obrigkeit des Orths $5008 / mittelft eines 
fien Berichts / umftändlich gelangen / inzwiſchen an die Kirchen: Thür ein nen Schloß ion 
laffen 7 ener aber bey dem Damabligen Sequefirations- 2pmbt8« Permefer / erm 96:9 7 Cd 
Sobernheim / als welcher gu diefer Turbarionalfen Rath und Huͤlff bengetragen / fid) 
do pertoabret / unb affe rechtliche Competentia feyerlichſt referviret; ermeldter Paftor zu 
ckelheim / als er hiervon re dy bekommen / ſchrieb einen bedrobentlichen Zettul an Dafigen ke · 
formirten ‘Pfarrer / (ab Num 
—— hat er mit 3uituns der Catholifhen aus dem Pfaltz⸗ Zweybruͤckiſchen / ous 
Sequeftrations- Ambt Boͤckelheim / und andern umliegenden Orthen / zu Bt 
Reformirten @ottes: Dienftes / eine folenne Proceffion veranftaltet / bie bant am Dritten 
ngftag / als am 2 1. Maji , auf welchen Tag ſie das D. Abendmahl differirt gehabt 1 weil fie 
von des Priefters Vorhaben / fo er auf den vorigen Tag bewerckſtelligen wollen / Nachricht bes 
Fommen / und affa den vorigen Tag verhindert zu werden beforget / in etliche hundert ftarck fid 
eingefunden / welchen der Fuͤrſtliche — Schultheiß / zu Folge der ihme gegebenen 
Inftru&ion , vor dem Kirchhof entgegen gangen / vorhero aber bat er einige von feiner Gemeinde 
in die Kirch gefehickt » welche die Thür mit ſtarcken Höisern und Vorfchuß- Riegel verwahrttt . 
ein Genfter / fovorberder Paftor am 12, Maji, die Verfperrung der Thür beforgend/ mit Aus · 
unb Abbrechung ber Naͤgeln loßgeſtellet gehabt / mit andern ſtarcken Naͤgeln wieder verfehen dtt 
Le spirale ertwartete Der Schultheißden groffen Schwarm / und fragte den am ommenden 
r : aufweſſen Befehler dieſer Kirch fid) von neuem anmaſſe? Worauf er geanttoertet : auf 
meines Herrn des Königs in Franckreich Befehl / jedoch ohne ſolchen vorzuzeigen / und begehrte 
zugleich die Schlüffel zur Kirche / deſſen der Schultheiß fid) weigerte / mit fernerem Vermel⸗ 
den / wann Der Herr Paftor ſeine Sachen aus der Kirch verlangte / ſolten fie ihme gar nicht vor⸗ 
enthalten ſeyn / fondern ſie waͤren erbietig / ſelbige gu lieffern / wohin er fie haben wolte / die Schluſ⸗ 
ftl aber zur Kirch koͤnte er ohne fpecialen Herrfchafftlichen gnad gſten Befehl nicht aeben/ proteftir- 
te inzroifchen gegen alle Gewalt und Thätlichleiten / denen die Boofer Reformirte Gemeind zu wi⸗ 
derfiehen nicht vermoͤchte / allein / e8 ware fo weit entfernet / daß folche süttliche Remonftrationes 
unb eingewandte rechtliche Proreftariorcs bep ihme Paftor , etwas verfangen / daß er vielmehr 
und fein groffer Haufſe die Leitern an die Genfter gefchlagen / Éonten aber wegen der vorhin ger 
nommenen Mefures nicht hinein Fommen / ruffte darauf foaleich mit arditem Ungeſtuͤnm dem bey 
fi gehabten Sobernheimer Schloffer / der das duffertte Schloß ander Kirchen- Thür abgeriſſen / 
unb tie felbine auch fo gleich nicht hat wollen aufgeben / haben die Roͤmiſch⸗ Catholiſche von feinem 
Gefolg die Thürgeftürmer/ die Naͤgel mit Meifelen abarhauen/ mit areffen Höbeln / woran acht 
Mann fo lang gefteffen: biß die inwendig vorgemachte Riegeln 7 famt der eifernen Stangen aus 
ber Mauer fpringen müffen/ unb als bit Thür mit Gewalt geöffnet / fo‘ DafdieReformirte/melche 
in der Kirch getvefen / fid in den Kirchen» Thurn» und als die Roͤmiſch⸗Catholiſche ferner 
toi 






| 


' Antwort: Schreiben, fub Nun 4 af$a rere Crfofg. m" 
Paltors — feye/ alé ob mit tru — Werl. Aro unb: nnd mi + jy" 
na beftärcf 


sa basti ‚x E m. 
wie o Feinde 

den gehauen und zerftoffen/ —— Ra ant d 
anfangs gedrohet / mi eis 
iine 28 kei anna an pl Daten einen ofen 
efeinen Yo aubet/ un Inter 
bauen Namens 28m 2d und) Horn Qi nbon Kia Fa I ET os Le 


mit rer Protanirung eines (o religiofen Orths 7 ne 
Function mit eigener Hand zwey —— in den Aue — 
Leib herunter geloffen / ingleichem einem andern/ 
thotifüber Brüder/.des — — zu E SE 
zugerichtet / und einige andere mit, Schlägen übel craétiret / — damit Ur d 
einer heiligen Andacht vorgenomarnen Wuth vor difmabl 
Der, Ambtmann ſchickte etliche Tage hernach Bar Roͤmi ——— 
fenheimdahin/ mit der inſtructione daß er-obgemeldte mit aller 
aus Re * undi — one faut Dos 
emein i ann iervon bem Herrn 
lie Nachricht / mit dem Erfucen: vonfernern folchen Gero 











fhlechten Ingcets folches bey ihme gefunden / zeigt foro 


gangen / undaus der Kirch geworffen worden / wird noch ferner ex fuper 
der zugegen geweſcnen en Handwercks⸗L Relation, fub Nam. $. und weilen bie 
darinnen vermeldte Kiſt Dem Ex-curanten zu ſchwehr fiele / pone deos -Dauf zu denen 









feindlichen Gataifon aus Homburg / feine gehabte böfe Intention , arme unf —— nftr 
ren Schaden unb Ungelegenheit zu bringen/ noch tweiter an ben Tag zulegen’ damit wenigſtene 
ſolche Leuthe aus Forcht und Schrecken feinen Unternehmungen fido nichtmehr toiderfegen t módte 
Da glticbroobten / als Die Réniatid Schrordifche Regierung gu Qrotpbrücten / auf Diffeitig 
ziemende Reqaifiion an ben Fraugdfifchen Incendanten’ Mr. d'Avberon, gefchrieben / derfelbe von 
allen ſolchen Handeln nichts wuſte / verficherte anbey/ fich keineewegs barein ju. meliren / LT 
Antiwort:Schreiben fab Num. 9. mit mebrerem austweifet. 

Nach Verfiieffung etwa sehen Tageny hat der Paitor von Waldboͤckelheim und ing 
bit Kirche Thür abermahlen gewaltthaͤtig eröffnet / und offigemelbren Kirchen» Ornar ge in 
bit Kirch tragen laffen. Sera baben Die Roͤmiſch Catholifche zu Boͤckelheim diefen Leer 

ftor su verſchiedenenmahlen mit Gewehr nach $8008 unb bis indie it Sinh begleitet / von atit 
an continuiren fie bis dieſe Stunde ihr Exercitium publicum Religionis in Dafiger Keformirten 
Kirch zu halten / alles gegen den liereralen Innhalt des Religion- und ifchen 7] 
ſo gar / Daf dieſe Proceduren keineswegs ex Claufula Art. IV. Pacis Rysvvicenfis fid) juftificiren {affen/ 
indem folche Artentara erft [ang nach dieſem Frieden vorgenommen worden / bi in Anno 
1697. uno noch viele Fahr zuvor Fein Exercitium publicum in bafigtr Evangelifh-Reformirten 
Kirch arhabt ; maffen diefer Orth miemablen reunirt oder confícirt pielweniger von den Granéofen 
beſeſſen geweſen / fondern nur glei) andern, ſowohl diß als jen SR being gelegenen Orthen / uns 
tc; Grangéfiféer Contiburion gejlanben 7 toit ban Die vamahlige Hohe LandessSerrfchafiten in 
der Poflcffion, ſowohl in Sacris al Profanis cum annexis brftánbig verbtitben / Dannenherö von 
Franckreich niemabfen reftisuirt worden / oder werden konnen folglichen diefe Clauful: Religione 
ramen Carholıca Romarä in locis fic reſtitutis in ftaru quo nunc cft remanente , ficher nicht ap- 
pliciret toerden Ean / fondern billig / daß folcher in Conformität derer Meiche « Gefegen poftlie 
reftitaiyet werde / wie Der Articulus III. Pacis Rysvvicenfis ſelbſten anweiſet in 

VCIDIS : 
* Pacis hujus bafis & fundamentum fir Pax NU cftphalica & Neomagenfis, ezque ftati 
“à commutaus ratificationum formulis in facris & profanis plenè execution] 

“ mandentur. 

Bumahlenda bie wenige / nur in breptn Männern beftehende Römilch: Eathofifche Unterthanen 
in ihrer / unterm ! 9. Junii 1709, damahls bey Hochfurſtlich⸗ Naſſau⸗Dietziſcher Regierung übers 
gebener Supplic , ultro fid) erfläreny daß fiean folchen QUANH gar Beinen Theil pre 


i 





um, 4. 


Num. f, 


andern Sachen zu ſchaffen /. ift ſolches den folgenden Tag miſch liſche von 
— or women a dafigen buen une Serichte erfiatteren Be⸗ ur 
rit/ Num um,9, 
W ilen aber der damahlige Boͤckelheimiſche — sr mi ju Sobern- 
heim / fier nnt unb Hinderfaffen dafelbit bey hoher Stra f verbotten/ 
hi Kirchen Sachen ferner in ihren Haͤuſer che + —— — tan 
der Rijcher folchen Kirchen-Ornar unvergügl 1 Saar Di /, und elbie 
ps unter einen Schopp / unfern der Rirche/ er? tele SII. fo der 
Retormirten Religion zugethan / über Jahr unb Tag in feinem fl 
enorme Qrhütlid tes und Turbationes fat der Paftoc fein Bedenckens getragen / miti der fub 
Num. 7. & 8. an m ijtigen Gy ulti abalafn£ kan ehrohungen mn eichs Num 7 s 





den; 


: 4 : : OE Sog 2. 
1.) Daß er vor zweyen ne San Um auf a Altar hätte feft feken 
er er 


» 
* 





"- 
welches aber Die Stein: ttbanen aus Befehl ihres gnábigen m e" 
ndminen / unb in eines Sa getragen ; —— nachdem ge⸗ 
nr nn Lo Dr Danger 

t - 

——— wieder vom Altar wegnehmen / damit es denen hernach —— Relor- 
mirten und rn/ wann fit ihre Kegereyen barinnen berrichteten |. fein Aergernuͤß unb 
ein tein des Anftoffes f : 


2,) Weilen er im vertoidenen Sahe wahrgenommen / daß der hoͤlterne Altar uma wo 


3.) 


er | einernen machen faffen/ diefet wäre aud) aus [ bt8 Herrn 
Sin Es dutch pe eh Catholiſche —— abgenommen / un 
» be (us ent gelegene Dorfi Staudenheim geführet worden / welchen er nod) 
nicht wieder en. wre x 
der Lutheriſche Pfarter ihme öfters zuvor / tooburd) cc verhindert wuͤrde / baf er feinen 
of biais und A eher Rn —— Fônte, we hol⸗ 
Kernen Bild waͤre ber Arm verbrochen worden vie aber nicht ven weme? unb mag bere 


gleichen merweißliche und unbefugte Klagden mehr ſeynd. 
Ad 1) Den 


eriten Punét anlangend / ift ju premuctiren, tit bereits oben vermeldet / baf bet Paltot 
i de bey mährendem Reich: Krieg gegen Frankreich bie viffitig Unzerthanen mit 
feindlicher Execution bedrohet / um fid) bey feiner viä fadi ergriffenen Poflefion A 
ven / anjetzo trachtet er und fein Anhang / nad) fo theuer erworbenen (Frieden / Diean 
de Reichs⸗Lande Durch Den Herrn Biſchoff von Metz wieder in 
ſetzen woraus übeleSuites hätten erfolgen Fönnen / Dafern hochermelDter Herr Bi 
eines friebfameren und genereuferen Gemuͤths wäre als Diefer teutfche unruhige Paftor. 
Gleichwie man nun nicht im Stande toare / ſolcher Gewalt zu refittiren ; fo bat man in 
geſchehen laſſen / baf derfeibe feinen Dienft alle 14. Tage in der BoofersKirch verrichtet / 
roomit er aber nicht acquieícirtt / fondern je näher im le&tern Srangöfifchen Krieg Die Reiche 
Geinde biefn Grängen gekommen 7 je frecher iſt er / fid auf die Srangöfiihe Præporeng vere 
laffendy getvorden / derowegen er ein ungemein groſſes Bild in bie Kitch auf den Altar 
nur zu Etweckung unnöthigen Verdruſſes unb Gorreité/ géftellet / dergeftalten/ daß fie / Eve 
Angelifche/ dadurch inihrem Exercitio Religionis fehr gehindert worden; und ob man fon 
ihme in der Güte vorgeftellet und ermahnet / von ferneren folchen Neuerungen und Turba- 
tionen abzuſtehen / das Bild toiederum DA bintoeg «un» zu fid) nad) Bockelheim su nehmen? 
auch / wie er darzu fid nicht verſtehen wolte / befagtes Bild erlichmahl/ jedoch mit aller Be⸗ 
ſcheidenheit / nach gedachtem Boͤckelheim in fein Hauß tragen laffen / bát er und die mit ihme 
— frembde Leuthe ſolches jedesmahl wieder in Die epp pea ep Ends 
ich hat er noch/ auf Einrsthin eines benachbarten Geiſtligen / fich bewegen laffen / dieſes 
groffe Bildy nach verrichtetem feinem Gottes Dienſt / aus bem Chor hinter die Thür ju fele 
len / damit Evangelici in ihrem Gottes: Dienft nicht fo fehr gehindert fehn mögen / Fein 
aber um deßwillen foie ex adverlo vorgegeben wird / al$ ob Evangelici fid) des Ereuges Chri 
chaͤmten / mithin ihnen daffelbe ein Aergernüß und ein Stein des a je feve. 
ie wenig aud) Diefer Paltor an das / unterm zx. Jul. 171 f. wegen ernfilicher Unterſagung Als 
(e$ Schmaͤhens / zwiſchen denen im Deich gelittenen Religionen ergangenes allergnadigfied 
Kayſerliches Edict fid) gebunden Is ſeyn erächte / erſcheinet daraus / indem er Die joo Cvange 
life Religionen/ oder bie Apoftolifh-Eatholifche ( quod pace Domini Paftoris Bockelheis 
menfis dixerim ) der Ketzerey ftraffbarer Weiſe beichuldiget. Es ift allhiet nec tempus nec 
locus difputandi circa hærefin. Zu —— wann obbemeldtes / ſein Paftors, ungeiſtliches 
Verfahren und feine hie bevorige Lebens Aufführung gegen die Lehre Chriſti tanquam ad ly- 
dium lapidem , aud) gegen feine geleiſtete Prieſterliche Voca ſolten gehalten werden / würde 
daraus fo viel fid) an Tag legen / Daß niemand weniger / als er / Urſach habe bit Evangeliſche 
als Ketzer gu blamiren. 
2 


| Ka) 

Ad 2.) Cyngtoifchen lieffe Diefer Paftor t8 bey allen Diefen Excellent nicht bewenden / ſondern / als ber in 
Sof en Dieniten geftandene Därifter von. Kleinholg / Durch feine Man die - 
Eoangelifche bin und wieder in btt Nachbarſchafft mit Gewalt de «t / ift ihme ber 
Smtutb nod) mehr gewachſen ber Zuberſicht lebend / «6 würden dieſe Heiffer fi darzu gebrau⸗ 
chen laffen / beBrecgen wolte ec auch von diefer Gelegeuheitund Conjunéturen profiisen / um 
den Herrn von Stein. Callenfels in ero / zu gedachtem 55686 privative guſtehenden jure 
Epilcopalı, noch. ferner zuberinträchtigen/ Dann als man feinem vo 1 lei 

pen Altars: Pau in Dafıger Kirch fid) billig widerſetzet voit Der fub Num. rx. bepge 
Srnfibaffitidbe Befehl an dafigen Schultheiffen abgangen/ mit mehrerem befaget/ und b 
—— Mon pie pee wveg nach ere ea dannen roms —— 
fuͤhren laſſen / bat derſelbe ermeldten on lie 
Len he unfta «n; mit lauter falſchen gegen die Noronietät ftreitenden Allextis ange» 
füllten Libells,verflagt / e hat aber derſelbe bent diffeitige gründliche Gegen-Bors 
iex damahls feinen gehabteg böfen — wenig en / daß vielmehr von bet 
* Generaligät felbften / ermeldtem Herrn Obriften alle fernere Unternehmungen 
verfaget toorben. s 
Ubrigens / bag man su Wegfuhrung diefes fteinernen Altars ſowohl / ald zu Austragung des 
Rirhen-Ornars/ jedesmahl, fo viel thunlich / Roͤmiſch Catholiſche / jedoch ungezwungen / 
gegen bare Bezahlung / gebrauchet / ift DeBroegen gefchehen -damit ber. Paftor um fo viel 
roeniger einen it: Grund nehmen Fönne zu klagen / als ob etivas von feinen Sachen wäre 
ve brochen ober verunehret worden. PRE TA ES 
Ad 3.) Don gleicher Erheblichken it auch / was er drittens Flagt 7 baf er zuwellen von dem Evan: 
aelifch « Sutherifhen Piarrer an feinem Dienft / su offtbefagtem 250087 verhindert wurde 
Dann’ wann gleich dem fo wäre 7 wie er doch nicht erwieſen D er une de. 
ducirter maffen/ daß Cacholici fein pablicnm Exercitium fuz Religionis daſelbſt zu prærendi 
ren) nicht einmahl ex præfara claufula Art, IV. Pacis Ryswvicenfis , indern Diefer Orth in been 
Granbôfifiben Kriegs und Reunions-Zeiten/ niemahlen unter rangöfifcher Dottinäpigtel 
geſtanden / auffer bafi man ihnen Contribution, gleichwie alle angränsende Derther Diis 
und jenfeit Mheins zahlen müffen/ vielmeniger dafige Evangelifh-Retormirte Gemeinde in 
ihrem hergebrachten Excrcitio Religionis son denen Granbofen cucbiret worden / ſondern fol» : 
ches ein&ig und allein von dern niedern Clero qué Der * fchafft / undinfpecievon denen 
Paftoren aus Waldboͤckelheim und ihren hin unb toieder zufammen gerafften Glaubeng-Ges - 
noffen/ facceffiwe geſchehen / babero dieſer Patfas fid / zumahlen babin/ nidbt appliciren laſfet. 
Und weilen bie übrigeunerreeiflice Befchuldigungen fid der Mühe nicht em 
Peitläufftigkeit zugebrauchen ; fo wollen roir ung Dennoch auf? sierlichfte Dargegen verwah⸗ 
ref und cacendo nichts eingeraumer haben. Als febet bie Eoangelifch-Reformirte Gemeind 
zu 25006 der unterthänigften gehörfamften Zuverficht / 6. merde ein hochpreißlich Corpus 
 Evangelicorum quf Diefe ihre Keligions-Gravamina eben fotvobl / até auf andere in Comitiis 
vorgekommene / gnápigt unb hochgeneigte Reflexion gu machen belieben / unb bero Officia 
bey gehörigen allerhoͤchſt / und hohen Orthen dergeftalten zu ınterponiren / Damit alle folche 
—— Reiche Conſtituuons· mafig abgeſtellet werden mögen. Dons, den 28. 
April. 1721. i 
Daf obige Fa&iSpecies, oder gründliche Information, nachdem man felbige an deutlich vor⸗ 
lefen/ in der That fid) alo verhaltes foldbes brjeugen wir / Erafft unferer eigenhändigen Untere 
rifften und’vorgedruchten Gerichts » Gnfiegels. Boos denaz. Juni, ızzr. 

Chriſtoph Loͤberich / bamabliger verordneter / 
anjeßo aber / wegen meines hohen Alters 
und zugeftoffener Geſichts ⸗Bloͤdigkeit / re- 
fignirter Evangelifé-Reformiter Pfarrer 


| dafelbften. 
Andreas Coͤrper, Chur Pfäls. Johann Stern’ Stein: Callen⸗ 
(L.S) Schultheiß. felſichter Schultheiß. 
Johann Jacob Scherer, des Berichts. 
nn Wilhelm QU, des Geribts. 
ee — en den 
ende/ au rti HB te ia Fadli Speciei mi 
DU IRE UTC CUTE 
ationiret / und aan lau tpe 1 er meiner eige 
3 pe rh Notariat. Inſitgel / zu Grancéfurt am Mayn / den 3. Julii, Anno 172 men 
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riſtian Seude icher bi 
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T Num, 11; 
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. C1 )%  — 
| co v Num. | 
d Monficur mon tres honoré Voiſin. 


Eh habe heut vernommen / wie daß vit Herren Booſer einen frembben " 
N kommen | n/ derdas Cof ander Sie hr —— un dupe le bie 
e) Meinen hochgeehrten Herrn Nachbar / er belicbe ihnen gu nodifciren / Daß fie ed 
laffen / bann id) toarne fie ais guter Sreundy dann ich werde erſtlich / wann ich 
hinüber komme / die Thür voneinander fp und d gleich 
/ 


Mon | d rengen / einen nacher Jon 
burg ſchicken / oder felbften dahin reiten Die Unkolten merden gu id) bit Booſer a müffen/ 
und tognn einem ober bem *— ein Ungluͤck wiederfaͤhrt / fo wolle man mir alébann die 
Schuld nicht gebeny ich verfichere fie, bafi mancher den Kopff Darüber Fragen wird,  Hacad nod- 
uam ex fideli corde, quibus (um 


tA SE 
Fur TER 











Monfteur ; v "TI i3 
| Votre Serviteur-: ! : 
ie: — | u | 
1t Kafti , Paftoris Rom. Catholici, zu Walb⸗ ln 
boͤckelheim / mir (Pfarrer Loͤberich) ben F 
Maji 1709. durch feinenSchulmeifter inſinuir⸗ 
tes Warnungs⸗DZettelchen. Zu 
. Num. 2. S. FR 
Ohann Peter Feickhard / Burger allbitr / wird zu dem Ende nacher Boos ckt / daß 
er bit / in daſige Kelormirte Kirche / vã fadi, tem Deren Paltor e ger c Tg 


gebrachte/ zum Exercitio Religionis Romano-Carholicz gehörigen Kirchen-Ornar amd was Deme — 
anbángig/ mitaller Befcheidenheit gafammen thun/ in bafige Rift legen / unb felbige ineineßderer/ 
auf Böckelhyeimer Seiten wohnenden Unterthanen Hauß tragen folle / tvobor ber ihme verſpro⸗ 
chene Lohn allhier wird gejablt werden; wornach der Gürftlioe gemeinfchafftlihe Schultheiß 
Stern (id) zu achten / und ihme Zeickhard+ allenfalls bie bulffliche Sand zu bieten. bat. SDotifens 

heim / ben 28. Maji 1709. | | 














| F.D. deNeufville. : : + 
Anden Hochfürfklichen gemeinſchafftlichen | 
Schulcheiffen Johann Andreas Stem / f 
in 5008. DOE 
Num. 5. x 
Wohl⸗Ehrwuͤrdig⸗ und Hochgelehrter / 
Hochgeehrter Here Paſtor. . 3 


Sam Emnach id) auf (pecialen Herrſchafftlichen gnábigften Befehls den diefer Tagen in bit Rez 
formirte Kirche gu $5008 dolosé pradticırten / zum Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religions Exer- 
ckio gehörigen Kirchen-Ornat, wiederum berauffer / und in eines der/ auf Boͤckelheimiſchem Terri- 
torio ftehenden Käufer verfchaften laffen ; fo bab folches meinem Hochgeehrten Herrn ju bem 
Ende notificiren tollen / Damit er von ferneren Invafionibus und feinem geiftlichen Orden gar nicht 
anftehenden Conduite abftehen möge, Damit man / widrigen unverhofften Falis / nicht gemüßigee 
toerde/ ihme zu zeigen toit mit bemjenigen zu verfahren / fo unter Shrer Kayferlichen Majeftät und 
des Heil. Rom. Reichs Schuß ftebet / und fid) dennoch offentlich auf einen Reichs: Feind berufft/ 
welches ich ihme mohlmeinend nicht verhalten wollen als 
Meines Hochgeebrten Herrn Pyfors 
Meifenheim/ den 28. Maji 


1709, | 
bereitwilligſter Diener 
D. de Neufville, 
A Monfieur 
Menfienr Kafti , Curé de Bac kelheim dre, 


a 
Backelheim. 
. Num. 4 





dC )# 
Num. 4. 


Extra&us Schreibens Herrn Paftoris Kafti , de dato Waldböcelheim, 
den 4. Junii 1709. ' 


IDE Gb meinem geringen Verſtand nad) / vermeine paf in unferem Cafa Sybro Kayferliche 
BE majeftát das H. Roͤm. Reich und der König von Franckreich gute Alli te und Freund ſeynd / 
von denen deßwegen mit allem Reípe& gu reden und ju fchreiben/ wie auch Deren legtere / uullo fua- 
damento fano, als ein Reiche: Feind auszuruffen  immaffen/ toa in Atticulo IV. Pacis Rysvvicentis 
ratione exercitii Religionis verglichen / bis annoch nicht von bem Heil. Roͤmiſchen Reich elittexirt 
und aufgehoben ; Sch glaube gantzlich / daß vielmehr bie prædominirerde Paſſion, als die Raifon mei: 
ntm Hochgeehrteften Herrn Ambtmann Die Geder regiert / und folche Comminauiores, Die er mir 
fub memorato pratextu zugeſchickt / didurt babe, dem fee wie ihm molle/ id) werde meine gefchchene 
Adtus Exercitii Religionis Catholicz in meiner Pattore 250906 conunuiren / fo balden nur mein 
Pedal völlig wird reſtituirt ſeyn / unb mir graculiren/ meinem Hochgeehrteſten Herrn Ambtmann 
darzuzu einem Patronen zu gewinnen / ber die Gad) in ihrem alten unb gerechtfamen + au werde 
beruhen laffen/ der König ſowohl / als der Kayſer / ſeynd ja unſere Schuͤtzer / und abſonderlich meine 
allergnädigfte Herren / einen aus beeden zu offendiren] ift groß und frevelhafft. 

Præſentem hanc copiam & extractum literarum , præhabi ã prius collatione fais mihi exhi- . 
bitis veris & fubfcripris — de verbo ad verbum refpondere ac concordare atteftor ego 
infra fubferiptus Notarius hac mcá manu & appofitione figni Norariatus conſueti. Actum Ciu- 


cenaci,d, 23. Junii 1721, 
| : (L S.) Ehrenfridus Welbius, Sacra Impe- 
— riali Auth. Notar. Publ. juratus 


& Archi-Satrapiæ Crucenacen- 
fis Advocatus Ordin. mppria. 














— — — — — — — — — 





Num. 5. 


Achdem der Hochfuͤrſtlich⸗Dietziſch · Naſſauiſche gemeinſchafftlicher Arbtmann / Herr Frantz 
ML de Neufville, den Hannß Peter deickhard / ein Burgerlicher Sohn in Meiſenheim / nad) 
008 abgeſchickt / mit einer ſchrifftlichen Initru&icn: bie in daſiger Reformirten Kirchen befinds 
liben und zur Römifch:Catholifchen Religions-Ubung gehörige Kirchen-Ornar , fo erft vor we⸗ 
rigen Tagen geraltthätig Durch Herrn Paftor von Boͤckelheim und beffen Anhänger hingetragen 
morden / wiederum heraus auf Das Boͤckelheimiſche Territorium zu fragen. Wie id Niclas 
Schmidt, Burger und Schneider von Meiſenheim / als ein unpartheyifcher Zeuge / glaubbafften 
Bericht krafft dieſes abftatte. Daß obgemefoter Hann Peter Feickhard diefes alles ohne ba» 
toieder befchehene Proreftation gethan und vollzogen / unb nod) folgendes daſelbſt gefundene Ornat 
in der Kirchen befundenund heraus getragen / in des Ferchers Michaeli Behaufung geftellt / nechft 
gegen der Kirchen übers welches Haug Böckelheimifcher Seiten. AIS 


Erſtlich einen Tifch mit einem vierectichten Schrahnen / darauf gelegen ein alter fehlechter Tep⸗ 


pi . 
2. Auf bem Tiſch hat gelegen zwey alte Bildnüß. 
3. Den Klingel» Beutel. | 
4. Sechs lange neue Baͤnck / fo theils auf der Bor Kirchen geftanden. 
s. Eine ziemliche groffe Kiſt / fo verſchloſſen und auch verſchloſſen geblieben. 


Welche Kifty um der Gröffe und Schwerigkeit willen / er / Feickhard / ſolche allein nicht weiter er⸗ 
zwingen koͤnnen. Iſt alſo ſelbige unterm hob trucken qu ſtehen verblieben / unten am Kirchhof / 
alfo bod) auſſer der Kirchen verſchafft worden. Dieſes alles ift geſchehen heut daro den 28. Maji 
1709. fo ebenmäßig Johann Jacob Scheib / Schloſſer von Meiſenheim / neben mir atieſtirt / wel · 
cher ebenmäßig von Herrn Ambtmann Neutville verſchickt worden / alle Nothwendigkeit des 
Schloß zur Kirchen» Thür gu verändern / um fich gegen fernern Einbruch ju verwahren. Ge⸗ 
(deben qu Boos / den 28. Maji 1709. und ift an aller diefer Sach nichts veräufert oder verbrochen 


Den. 
di Niclas Schmidt / Zeuge beffen. 
Daf obiges alfo fic verhalte / beseuge ich | 
alfo mit meiner eigenbánbiger intet» 
ſchrifft. 
Jacob Scheib. | | 
(€: Num. €. 


— — Eig IE , TAS UC. GNENMTS 
; i 
E 





* E 
* 


i # 12 )$ | 
Num. 6, 2 


Copia Berichts, an den Hochfürftlichen Pfalg- Simmeriſchen Allo 
- dial-Grben verorbneten Herrn Ambtmann de Neufville, von &x$ultbeifien unb À 
Gerichten zu Abtweiller abgangen / dedato den 29. Maji 1709. ., P d 


Inem hochtöblichen Ambt follen wir gehorfamaft nicht verhalten / wie va wir bít MALE. 

355008 verſchickt geweſene / wey Männer / Nahmens Matthäus Wichtrich / unb Johan 
Adam Sibilla / um die Catholiſche / auf dem Kirchhof daſelbſten geſtern ſtehen gebliebene Fiſt l⸗ 
lends binüber in eines auf Boͤckelheimiſcher Seiten ſtehendes Sauf, bey bit andern Sachen gutes. 
ſchaffen / als fie von ihrer Verrichtung heute zurück aefommen / haben wir ſeibige vor und Forme. 
iaſſen / und befragt / ob und roit ſie dem Ambts Befehl nachgelebet hätten? habenfie te 
fie hätten alles zethan / was ihnen befohlen geweſen / unb bie Stift in des Micheis Behauſung / fé auf 
— Seiten ſtehet / getragen / daß feine Grau t$ geſehen / und Damit Davon gangendie 
Grau hätte ihnen nachgerufft / fie lieſſen dieſe Sachen nicht in ihrem · Hauß ſtehen / worauf Dit bte» 
ben Mäntter geantwortet / ſie koͤnten die Kiſte bintragen / wo fie bin wolten / fie hätten Das ihrige ge⸗ 
than. Womit wir verbleiben odo “6 À 


7, 


M 


- 


d: 


LE 









Eines Hochloͤblichen Ambts | * 
Got Dci umani, 
ann Wilhe | 
(L.S.) Schultheiß Me. 
ohann Weißgerber. 
eter Hoffman. 
| Num, 7. | . 
Gecbrter Here Schultheiß 1c. —— 


Ch babe neulich geſehen / daß das Schloßvon der Kirchen⸗Thuͤr zu Boos abgebrochen / Amb 
jest erfahren, baf es ſolte wie derum geändert werden / utri mir ben Eingang ju di(purirert/ ich 
tvarne ihn zum le&tenmabt / er laſſe fid) nicht geluͤſten mir bie geringfte Hindernuͤh in Weg qu 
legen / ſonſten werde unfehlbar auf Homburg ſchreiben / und wird geſchehen / mas aus beyliegender 
Copia zuerſehen / e$ nimmt mid) Wunder / daß euer Herr Ambtmann fo gar blind ſeyn mag, und. 
ch nicht ſcheuet / ſich und ſeine Unterthanen in Ungluͤck zu bringen. Wann ich nechſtens 12 
omme/ unbba$ Schloß anderſt gemacht angefchlagen fipbe / fo reiffe id) es berunter / und kommt 
mir hernach etroas von meinen Kirchen-Sacyen binroeg / fo halte id) mich an eudy/ und werde ſchon 
eg finden / wie id) mid) erhohlen kan / biefcá jur wohlmeinenden Nachricht / babe nicht verhalten 
mollen. Boͤckelheim / den 30. Junii, 1709. 











J. Kafti, Paftor zu Boos und 
An Herrn Andreas Stern/ Schul⸗ — 
theiß zu Boos. | 
Num. $8. 


Wohl ⸗Ehrwuͤrdiger 1c. M 


WEſſelben Bericht / wegen des Boofifchen 9tmbtmanné Neufville, daß felbiger namlich die 
33 Ornamenta Durd) einen Meifenheimer Burger aus der Kirchen zu $5006 tverffen faffen / 
habe zurecht erhalten / hätte aud) ehender felben beañtivortet/ / wann zu Hauß geweſen waͤre / 

nun aber fepe bera Herrn Paftoren unverhalten / tie daß wegen diefer Sachen nicht allein mif 
errn Intendanten und Herrn Commendanten zu Homburg geredt / fondern aud) bie Sach an 
ei Difhoffen gu Mes ſchuldigſter maffen berichtet / und fan der Herr die gedachte Ornamenta: 
nur toieder indie Kirch zu befagtem Boos laffen eintragen / das Catholiſche Exercitium alba con- 
tinuiren / folte aber ber ein oder andere fid) vermeffen / Das geringfte Obitaculum Dargegen ju ma» 
chen tollen Em. Ehrwuͤrden folchen nur benanntlich anbero berichten / alsdann man andere 
Mcfaren wird toiffen zunehmen / gleichwie man bann fid) wuͤrcklich mit nechftem fo (ang an denen 
Reformirt» ober Lutherifchen Unterthanen/ zu mehr⸗ erwehntem Boos / wird ergreiffen/ und fie 
der Gebühr nach qur beffern Raifon wird bringen / bif man den benahmften Boofifchen Ambt⸗ 
mann / toie aud) den Burger zu Meifenheim (oeffen Nahmen zu berichten toáre ) zu feiner Zeit 

ti 


4 ( 2 ) 
wird beym Kopff greiffen / und fie hierzu anhalten / damit fie wegen folchen serübten Frevels / 
uldige Satisfaction tbun müffen / welches in begebenbem Fall Dem 
erac nicht verhalten tollen / verbieibend PA el ar 


Ew. ꝛc. 


Kibelberg / den 10, Junii 
1709. 
bereittoilligfter Diener 
Heucher, Vener. Capli. Land- 
ftulani Dccanus & Paftor in 
Kibclberg. 

Menfeur , Monfeur Kafli , curé tret digne à | 
Boos & Waldbakeibeim au dit Waldbæ- 
kelheim. 

per Meifenheim C$ 
Sobernheim. 











Num. 9. 


Copie de la Lettre écrite a la Regence Royale du Duché de Deuxponts 
par Monficur d’ Auberon Intendant a Hombourg en datte à Hom- 
burg ce 18. Aeuft. 1709. | 


E viens de recevoir prefentement la Lettre , que vous m'avez fait l'honneur de m'ecrire du 
13. de ce mois, au fujet des plaintes, que les Seigneurs de Boos font contre Le $, Kafti de 
Beckelheun , Je puis vous affurer, que nous ne fcavons icy aucune chofe des diferens, qu'ils 

Sntenfemble, on veut peut eftre fe prevaloir de la prote&ion d'Hombourg, mais il ne s'y paffe- 
ra rien contre les Intercfts de {a Majefté Suedoife , & s'il nous revenoit quelque chofe fur cela, 
j'urois l'honneur de vous en donner auis, C'eft fur quoy vous pouvez compter, & que je fuis avec 
une parfaite veneration. 








Num. 16. 


Boblacbobrne, Hoc) Ebelgebobrne, Geftrenge unb Hochgelehrte, 
zur Dodfürttlid: Naffau Dietziſchen Regierung Hoch und Wohlverordnete 
Herren Ober : Ambtmann / Ganëley « Dircétor und Raͤthe, 


Gnaͤdig⸗ Hochgebietende Herren! 


W. Wohl⸗ und Hoch⸗ Edel ⸗Gebohrn xc. unterthänig su Flagen 7 koͤnnen wir nicht umhiny 
SS paf unfer Herr Ambtmann de Neutville , und brepen Die beygehende fpecificirte Unkoften 
7997 qu sahlen auffgegeben / welche Roften auffgangen / ba die bey gewaltthati ger Lrruprion Des 
Gatholifen Prieſters / Herrn Kstti von Waĩdboͤckelheim / in die allhielige Reformirte Kirch 
blutrüftre geſchlagene Drey Reformirte Unterthanen voieberum geheilet ; Gemeldten Priefters ein⸗ 
gebrachte Altar  Ornamenta wiederum aus der Kirch geſchaffet und felbezu Abrvendung fürterer 
Satholifchen Frequentation mit neuen Schloͤſſern verroabret wordenat. welche über ro. fl. fid bes 
lauffenbe Unkoſten mohlgedachter Herr Ambtmann ung barum privative zu zahlen angeriefen / 
als ob mir zu Diefer Kirchen-Invafion die Anftifftung gethanund Hülff bengetragen hättenac. : 

Angefehen aber folche gemaltthätige Occuparion gans vam unfer Wiſſen / ja gegen unfern 
Willen gefhehen / als die wir gegen die höchfte Landes Hoheit unferer gnápigften; der Refors 
mirten SReliaion zugethanen Herrſchafft / baé geringfte zu autenciren/ niemabl in den Sim kom⸗ 
men/ welches von mir / Fohann Peter Staab / um fo viel glaubwürdiger/ daß alle meine Kinder 
nicht zu meiner / fondern der Reſormirten Religion gezogen’ unb dahero von meinen Glaubens 
Gyenoffen vielfältige Torten leiden müffen ; Ja mir alle drey / ſammt unfern Kindern und Geſnde / 
zu Bezeugung unſeres Mißfallens an dieſer Kirchen · Occupation, noch niemahl dem darinn ge⸗ 
haltenen Gottes Dienft behgewohnet. Uber bem auch / krafft dieſes ung und zugleich auch unſere 
Kinder und etwa bekommende Catholiſche Haußgenoſſen / obligiren / daß wir und fie den offent⸗ 
lichen Catholiſchen Gottes:-Dienft allhier nicht verlangen / fondern zu Waldboͤckelheim / ſo nur 
eine halbe Stund von hier gelegen / zu befucben / ung nimmermehrbefchtveren / auch Feiner fürtern 
Machinen oder Attentaren auff einige Weiſe theilhafftig machen / fondern ſowohl diefe!bigen / alé 
all anderen Herrfchafftlichen gndbigften Verordnungen / ung fo unterthänig/ al von den Xefor- 
mirten gefchehen Fan / unausfeglich accommodiren wollen. 

Funffter Theil. D Als 
















mus Pas qu RSA J uo ' 
Herfommen/ ao fon 008 / worin 
a s 
kon arci at Religions - Exercitio , nad) feinem intrudirten bi 
fes Reiches — nur coleriret ; as mi dom Stein: 1, Calientes X 
#4 diefi fr ieh und mur er unge — u 
ungiemli ' tube absitíeni 
Suns abe, Om er ung Me X d. 
- — a wird och müffen. "Ei le au ermeldter Schu jdbulth 
en fämbefichen und Giemeinbé + Leuthen zu Boos bey Denen kur eh omi 
Wir seb ad cklich anbefehlen / daß fid) feiner gelüffen laffe / ermefbter i 
und feinen unrubigen Anhängern einiger maffen an Die Hand ju geben / im Gege ntbril fo Le 
tr Gr m iden ie tam / m S em abf em fe 
mebrermeldter Paftor in der Kirch ju Boos / toiber den jegtmahligen Gebrauch einige: 
Reuerungen auff « unb anrichten wolte / fichdargegen wuͤrcklich fe — — er 


inbern/ aud) in Erfolgung ge t/ alfo gleich 0 berichten’ damit t n Die 
* Melares nehmen koͤnne / welchen allem der Schu foc Boos alle nad ufo 


bitfen Befehl zu vollziehen wiſſen twird- — Sigaatam Meifenheim/ den 16. April. 1713. — i : 
Carl Cafimir, vom Stein-Callenf 


An den Schuleheiffen/ Johann 
Andreas Stern/ in e: x 7. | 
35008 — 

Præfentes has copias & exttactus, præhabitã prius collatione, ſuis mihi exhibitis veris & fub- 
fcriptis originalibus de verbo ad verbum refpondere , atteftor ego infra fübferiptus Notarius, hae 
meà manu & appofitione figni Notariatus conſueti. A&um Crucenaci, d. 23. Junii 172 1. ant | 


LS Ehrenfridus Welbius, Sacrá Impe- 
( x riali Auth, Notar. Publ. juratus 
& Archi. Satrapie Cruccnacen- 
fis Advocatus Ordin. mpprias jt 


Num. 





" Gf) 98 
Num. CIV. & CV. 


Die Stadt Augſpurgiſche und Nordlingifche 
Bilder - Sache betreffend. 


* Bof: Rath angebracht / unb zu Augfperg von bem Przlaten zu Sc. Ulrich und Afræ 


D” in der Rubric benante Sachen find bey bem Hochlöblichen Kanferlichen Reichs⸗ 


prætendirt worden / daß Evangelici an ihre ihnen zugehörige Kirche Dafelbft/ oder viel« 


mehr an ben ntu « erbauten Schieffer derfelben / bit Anno 1624 daran 
ber St. Ulrich8 unb Sc. Afra folten wieder anmahlen laffen s Zu Nördlingen a 


Hohen Teutfhen Orden gehöri 


eftandene Bil 
hat ein dem 


iges Caften : Sauf / welches nur zu Einfammlung der Gritte 


aufferbauet worden / und roo bem Roͤrdngiſchen Magiftrar Das Jus territorii cum omnimoda 
Jurisdiétione zuftehet / tiber deſſen Willen ein Anno 1624. fo wenig in der Form und Gröffe als 
fo weit heraus unb in bie offene Gaffe gerückt gervefenee Mutter Gottes Bild auff ein Poitement 
auffgeftellet/ und ift in allen bepben Sachen wider die Evangelifche / —— pro obfervantia & 


contra obfervantiam des 162.4ften Jahrs / geſprochen worden / obgleich zu 


ugfpurg der Magi- 


fiat fo wohl Eoangelifch «ali — Theils / als ordentliche Obrigkeit / vor die Freyheit 


der Evangeliſchen daſelbſt bie Anm 


(ung obgedachter Bilder betreffend / geweſen; zu Nord⸗ 


lingen aber der Teutfche Orden nichts wegen Gebott unb Werbott zu fagen hat / und deffen Cas 
fien « Sauf unb Gagner felbft unter Stadt Vördlingifcher Jurisdiction ftebt / welches nicht bins 
dern mögen / daß es nicht in beyden Fällen vor Flagende Catholiſche contra Magittratum & Evan= 
gelicos rodre ausgefallen’ und hat ju Noͤrdlingen fogleich eine fo foftbart Commillion , sy Schinds 


lerung der Erfien Inftanz und anderer Turium Magiftrat 


üs, angeordnet totrben müffen. 


Aus gegeneinander Setzung des itigen Fa&i werden bie Umſtaͤnde der Sache klaͤrer 


Facti Species 
Der Augfvurgifhen Sache, 


S ift von einem Augfpurgifchen Stadt: 
Magiftrat pa Predig+ Haug bey St. Ul⸗ 
rid) bor mehr denn anderthalb hundert 

abren denen Augfpurgifchen Conteilions- 

ermandten zu ihrem Exercitio Religionis eins 
gegeben worden / worüber der Herr Prelar zu 
St. Ulrich jedesmahl fein Mißvergnuͤgen bezei⸗ 
get / auch oͤffters einen Przcexc gefucht / ihme 
ein Recht bey diefem Gottes « Haufe ju machen/ 
tie er bann fo gar das Eigenchum darüber zu 
haben angemaffet ; Symmaffen fich Herr 9o» 
bann/ Abbt zu Sc. Ulrich und Afız , Anno 1609. 
wegen der Daran angemahlten Pa:ronen unb des 
Gottes» Haufes Wappen deffen zu prævaliren 
actrachtet / unb bey dem bamabligen geheimen 
Rath Flagend angebracht / daß fid Zech⸗ Pfle⸗ 
gereohne feinen Willen gu bauen und das Bilds 
nu St. Afcæ bey Gelegenheit des Baues zu 
deformiren und auszuldfchen unterftanden häts 
ten/ mit beygefügter Bitte / die Zech-Pflegere 
ju Reftiruirung befagter Bildnuͤſſe Obrigkeit: 

id) anzubalten, 

Gleichwie nun aber Die Zech⸗Pflegere base 
jenige / was an dem St. Afrz Bildnuͤß verder⸗ 
bet worden / freywillig und mit der ausdruͤckli⸗ 
chen Conteſtation ergángen laſſen / daß ſolches 
"init nichten auf Begehren des Herrn Prælaten/ 
»oder ihme das geringfte Dadurch einzurdumen; 
»fondern umb allen aufferlihen Ubelftand am 
» Kirchen « Bebdude zu vermeiden | und teilen 
“die Pfarre den Nahmen diefa Bildnüffe babe 
geſchehe. ^ Qu 


Facti Species 
Inder Rördlingifchen Sache. 


RES hat ber Mhe Teutfche Orden in des 

ver Heil. Römifben Reichs Stadt Nord⸗ 

.. dingen und deren Ringmauren ein ges 
wiſſes Gajten: Hauß / welches nur zu Eine 
fammlung der Fruͤchte aufferbauet tonrden / in 
welchem nicht allein dem Noͤrdlingiſchen Ma- 
giftrat Das Jus Territorii cum otanimoda Juris- 
dictione gang undifpurirfid) / ja exip(a Confef- 
fione Ordinis Teutonici , nach der Anlage fub 


Num. 2., zufommet/ (wovon bod) bie in Dent Num. 2, 


Vergleich von Anno 1392. ftipulirte Pratatio- 
nes public —— find ) ſondern es ift 
auch beſagtem Orden und deſſen Angehoͤrigen 
weder ein publicum noch privatum Exercitium 
Religionis darinnen zu treiben jemahlen erlau⸗ 
bet geweſen / wie dann aus dem angebogenen 


Inftrumento publico fub Num. 3. des Teutſchen Num, 3. 


Ordens eigenes Geſtaͤndnuͤß / daß ihnen Fein 
I circa Sacra in Den Çaften - Haufe comperire/ 
erhelkt- 

C8 hat aber dennoch / bicfem zuwider / 
das Exercitium privatum bißweilen heimlich 
wollen gefucbt und fonderlich Durch Einfühs 
rung des Mehleſens in Gang gebracht werden, 
toelchem Beginnen man jebod) ab Seiten des 
Magiltratg theils burd) Proreitationes , theilg 
auch Durch zugefchicfte Decreta inhibitoria , pors 
sufommen fid) bemühet / ald aber auch dieſes 
nicht fráfftig genug geweſen das heimliche Ex- 
ercitium Religionis Carholicæ abzuwenden’ hat 
fi der Magiftrar endlich — gefehen 
Durch die —— Cantzeley ⸗ Bedienten / 

2 m 


Num. 1. 


. Das übrige Geſuch des Herrn Prelaten 
ift demſelbigen aber den 25. Martü 16 10. abs 
decretiret worden. 

Wobey man auch acquiefciret/ Big 1629., 
tempore Retormationis , bit Evangelifche Geiſt⸗ 
fiche entlaffen und Die Kirchen Denen Herren 
Eatholifchen / mithin auch diefes Predig-Hauf 
dem Herrn Prælaten / au&oritate Cxfareä ein: 
gtraumet morben. : 

Als aber 1648. der Gricdens + Schluß 
dlgete/ (o tourde auch Evangelicis, vermoͤge 
des Sri » Executions-Receflüs , Diefe Kir⸗ 
che toitberumb alſo refticuiret / wie fie felbige 
1624, ac ante tempora reformationis inne ges 
habt / nemlich ohne Dependenz pon bem Serrn 
Prælaten/ auffer bes ihme alleine vorbehaltenen« 
von einiger Zeit bero aber auch zu andern A&i- 
bus Ecclefiaiticis & profanis , {aut Anlage fub 
Num. r., mißbrauchten Durchganges in die 
St, UM Capelle jur CfBepbung der Tauffe / 
welches umb fo mehr befeftiget / daß dem Herrn 
Prælaten feine Compoileffion , gefchtoeige ein 
Conceílus oder Co&xercitium Religionis inne 
oder aufferhalb befagten Predig⸗ Haufes / cine 
folglich auch über dieBilder / zukomme / ma- 
ximé cim juxta Inftrumentum Pacis N/eftoha- 
lice cura templorum fuorum cuique integra 
refecviret worden/ Herrn Prælaten aud) vigore 
di&i Inftrumenti ob reftitutionem factam ex 
capite gravaminum exceptio litis finitz im We⸗ 
$t ſtehet. | 
Diefem ohnerachtet bat dennoch / als man 
jüngftens und letzthin aus nachbarlicher Freund⸗ 
dem Herrn Prælaten angezeiget / tvit 
man den @ibieffer oder Frondifpicium an der 
Kirche neu aufzubauen Vorhabens fev / fid 
begeben / daß ihnen Herr Prælac in einer fchrifft» 
“lien Antwort vermeldet / man möge zwar 
»da8 ruinofe Fronifpicium abtragen / jedoch 
»folle e$ wieder in Der Form, tie e$ zuvor geweſt / 
»aufigeführet / auch die Bildnüffe / gleich zu: 
«por / mit beftändigen guten Farben angemabs 
»fet unb die Sahrzahl r4 8. 2c. fo wie es 1624. 
Den 1- Jan. geweſen / toitber gemachet werden. 

Da nun Evangelici hierinn zu gehelen 
nicht vermocht / indem fie fid im Bauen Feine 
aie vorfchreiben zu laffen gehabt / haben fie 
unterfchiedene Conferenzen mit dem Herrn 
Prelaten hierüber otranfaffet / welche aber fo rot» 
nig nefruchtet / bag man vielmehr ab Seiten 
Des Herrn Prælaten auff feinem Portulato behars 
ret / unb nod) über Dem ein Revers prætendiret 
werden rollen / daß der Bau vorgefhriebener 
maffen folle geführet werden. 

Worauff dann / Da Feine gütliche Wege 
und Vorftellungen mehr verfangen wollen / die 
Kirchen > Pfleger der Augfpurgifchen Confeflion 
den Bau refolviret und aus nadbarlicher 

reundfchafft / toit Des Orts braͤuchlich / den 
rm Prel.ten Dazu inviriret haben / der Denn 
Durch feinen Canslar coram Notario & Teitibus 
dawider proteſtiren / Evangelifchen Theils aber 
man in continenti Dagegen reproteſtiren laſſen / 
und nachdem der Bau von Evangelifch = und 


Catholiſchen Raths+ Verwandten — 


8 (vw) 8 


in Gegenwart ſowohl des Teutfchen Ordens 
Eaftners als derer fo dem Meßlefen beygewoh⸗ 
net / mündlich zu contradiciren und fid) dahin 
du referviren / daß man ben Teutfchen Drden 
niemahlen ju einer Poflefion Fommen faffen 


werde. 

Deſſen allen ohnangefehen hat ſich bey letz⸗ 
terem retolvirten Bau Diefes Eaften « Haufes 
dennoch begeben / Daß nad) hierzu angefuchten 
Confens bey Dem Magiftrar zu Noͤrdlingen (id) 
aus dem communicirten Mbrif (o viel befunden / 
Daß man ex parte des Teutfchen Ritter: Ordens 
intendire / ein an dem Gd des bifberigen | 
Baus / mithin alfo einmwarts / und gegen 
dem jegigen verborgen geflanden «und wenig 
(icbtbar gervefenes Fleines Marien» Bild von 
fothaner Stelle wegzuthun und an ftatt deffen 
ein anders: ander Groͤſſe bas vorige weit übers 
treffendes » und demfelben gan ungíeicbt8 
mithin Dem Confpe&ui & Cultui omnium, 
tam inhabitantium quàm prætereuntium, gan 
frei exponirtes auf ein gang neu geſetzt « und 
auffgerichtetes Portal offentlich auffzuftelen / 
auch felbiges mit Cronen / Scepter und andern 
vergulderen Zierathen auf das praächtigfte aude 
gusieren und ſowohl ratione loci alg ftacuræ mit 
gedachtem Bilde eine Aenderung contra prilti- 
nam formam forgunebmen. mnad man 
aber ex parte Magiftrarüs quch hiebey billig eis 
nen Anfland genommen dieſes deſſen Gerecht⸗ 
famen und Religions > Zuftand entgegen [aufs 
fendes Vordaben einem Teurfchen Orden zu 
verftatten s. Co ift man feplüffig eorom / in 
einem nader Ellingen den 7. O&obris 1713. 
abgelaffenen Schreiben die Noͤrdlingiſcher 
Seite obraltende Fundamentı babín zu repræ- 
fendiren : daß weilen der Teutfche Ritter · Or⸗ 
den niemablen einiges Portal auff dem quæitio- 
airten Caften> Haufe nehabt / folglich auch 
darüber Fein Marien Bild habe feyn können / 
fo ergäbe fich eines theils hieraus fo viel / daß 
gedachter Orden niemahlg in Pollellion gewe⸗ 
fen bad Bild an den Ort gueitionis zu fegen ; 
fondern mann er ja fid) an bie alte Poffeflion 
halten und fidy barauff beiteiffen wolle / ber Or⸗ 
ben folches roieder an ein Eck / torches der vos 
rigen Stelle glei fommt / und vo e£ allen 
vorbeygehenden nicht fe offentlich ins Gefichte 
fället / voit aud) in voriger Gröffe und Gorm | 
müffe hinftelen laſſen. Andern theils (t) in 
anno normativo dergleichen Marien: Bild nicht 
ba geftanden/ mithin eine Neuerung / welche 
fotoobl dem Paci Weitphalicz al8 auch anderen 
mit dem Teutfehen Orden gepflogenen Hand⸗ 
lungen zumider Lieffe. 

Bey welchen corfiderablen Umbſtaͤnden 
Magiftracus Nórdlingenfis in dieſes Begehren 
ohne grofjt ibme zusiehende Verantwortung 
nicht condefcendiren fonte / dagegen erbothe 
man fid) aber aus befonderm Egard , bie bere 
langte Herausfahrung auf die offentliche Straß 
gerne befchehen zu laffen. 

Nun erfolgte jrear von Ellingen aus in der 
dem 14. Decembris 1713. erlaffenen Gegen 
Antwort das völlige Eingeſtaͤndnuß des obbes 
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lige Reprorefianon opponit. "0 

Prælaten bep einem Magiftzac in —— be> letya 
ſchwerend angebracht / der Gegentheil exci ien- a 
do dansider cinfommen / tuelches ben erm 


Pizlatet] comroaniciret worden / Der aber loco 
Keplicarum eine roeitläufftige fogenannte kela · 
tarions-Schrifft übergeben laffen. 
Evangeli y r noch mit ihrer Du-- 
Rote kde Da Nat mike 
erlichent Reichs-Hof: Rath ( 

auff alſo fort ein Käyferlicheg Refc M 
färntlichen Magiltrar ergangen : 
»die Ober: Kirchen: Pflegere Auguft nx Cont 
»fonis anhalten folle / damit fie Die an Des re 
dig · Haufes Frontitpicio gemahlte Bilder ſamt 
des (Bottes: Hauſes Inlıgn c und der Jahr⸗ 
«gabL/ nach geendigtem Gebaͤu ſorderli 
sperum in den vorigin Stand feu / inzwiſchen 
saber und biß ſothanes Gehaude in dem Stan: 
. sde fern winde / feld E dr pme da 


Blidnüfſen Ilaſighen und Fahrzahli 
qu richten / dem fupplicirenden 1 AT barren 
seinen fchrifftfichen Revers ertheilen follen/ geftals - 


sten bann / voie biefem gemeffenen Känferlichen 
Befehl in allen nachgelebt worden fey/ an Ihro 
»Känferliche Majeſtat der Magiftrat ſofort zu 
berichten habe 20. 
Dbnun gleich Kirchen, Pilegere bem Dod: 
föblichen Rechs · of Rath dahin die alleruns 
terthänigfte Vorftellung gethan / daß auff Die 
beym Math zu Augfpurg übergebene Prelaufche 
Replicas pie Duplici mod) nicht erſolget / ihnen 
dadurch ihre Verantwortung gehemmet / und 
die Sache duch nad) der natürlichen Ordnung 
bis Procefsüs noch nicht an die hochſten Reichs: 
Berichte zu bringen fen ; Sp iftdoc ein ander: 
foeitig Keibs-Hof Rathe-Concluium ergans 
gen / worinnen / ohngeachtet Die Sache auff die 
Interpretation des Inftrumenti Pacis W/eltp ali- 
cz anzufommen geduffert worden und per con- 
fequendiam ju einem negotio Comitiali id) qua- 
lihciret/ dem erfteren Refcripro von 5. Julii dan» 
noch fchuldige Folge zu leiſten anbefohlen moore 
den. Darmider zwar Evangelifche Ehurfürften/ 
Fürften und Stande / intercedendo bey Kayſer ⸗ 
fiber Majeftät allerunterthänigft eingefommen 
und gebeten’ die gute Stadt mit wider bag In- 
ftramentum Pacis Weftph Alice und ihre Gerecht⸗ 
ſame lauffenden Mandatis inhibiröriis db Seiten 
des Kanferlichen Meichs « Hof Raths zu vers 
fone. Es bat aber auch Diefes fo wenigIn- 
greis gefunden ba vielmehr auff andertoeitiges 
Solliciriren be8 erm Prelaten, befagt Extra&us 
eich: Hof-Rath$Protocolli som 27.Novem- 
bris 1709. war dem Herr Præliten fein anzug⸗ 
liches und Dem Religions Frieden nicht confor- 
mes weiteres Werfahren vertiefen / jedennoch 
aber das een Seiten der Augipurgifchen Rathss 
errvandten Evangelifchen Theile übergebene 
itt-Chreiben de dato 24. Novembr, 1709. 
ub teimino diorum. menfium commaniciret 
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wolte / man mit verlangter Gejtak 
des uæftionis ein» vor allemahl nicht graufici- 
eet o ati und mansertoft bio tol 
gegründete Remonitrarion wurde einen. vers 


nüglichenEAc& haben ; Go hatfich Doch Daß 
ee 


au có 
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nm imp in — 
zu mehrerm Glimpff / eine eigene pu 
tation an ben Teutfchen Ordens: € aftaer / Nah⸗ 
mens Stotfen / (ob derfelbe gleich unlaugbar uns 
ter Des Raths zu Nördlingen Jurisdiction und 
wohl felbit ciiret werden Formen) abgefchicket/ 
und (o:ob( remonftrando alg proreftando alles 
nöthige vorgefebret toorben. Da t8 über ges 
(dienen / dag man auff Teutfch » Ordenifcher 
Seite fid) vorgenommen/ Das Werck gleichfam 
mit Gewalt hinaus zu führen / indem man Die 
Arbeit an dem Bilde in màglídfter Geſchwin · 
digkeit fortgefeßet / die per Notarium & Teftes 
auf dem Teutjch « Herrifchen Schloffe Reim: 
fingen dem Caftner befchehene Proteftation und 
N.O,Nunciauon nicht nur in den Wind gefchlas 
gen/ fondern felbigen mit Gefángnif bebrobtt/ 
auch mit wuͤrcklich geſchehener Zerreiffung feines 
uarten Requilitions- ins ſchimpfflicher 
Nonet / und endlich Mittel gefunden / vermé 
gt eines unter einem gant anderen Prætext anders 
weitig auffgerichteten d 
janbtotrd'$ « Leute befihehenen N 
tion jureibtr / ben x 1. Maji 1716. durch aller: 
hand den vorherigen Sonntag in die Stadt und 
Das Caflen«H heimlich bey den Stadt: Tho⸗ 
ren herein pradticirte Arbeits Leute das Bild 
quæftionis btt) berfnlofenen Thüren von mes 
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que gütlich würde vernommen bé 
ten man noch geboffet/ daß ſich felbiger begreifen 
amd durch Die wieder Herabnahme die fe M8 
* ſonſt zu beſorgende Weills ftige [e 
hüten würde. Allein nachdem Derfelbe Die al 
ro Rechts ⸗ und Herkommens wegen gefon 
nene Erfiheinung auff dem athhaufen ant 
Vorwand / baf er rod) richt inftruiret fep. 
lich refuliret ; fo war fem ander Mitte 
fi) bey feiner bergebrachten Gerechtſame zu 
mainteniren / alá das Bild wieder zu 
nehmen / und dag Gierüfte wiederum gant abzus 
brechen. Welches denn auch / jebod) mit aller. 
erfinnlichen Pr&caution gefchehen. Anerwogen 
nicht allein denen jenigen / fo zu Abnehmung Dies 
fcà Bildes fid) gebrauchen faffen / alles i 
anbefoblen / daß fie mit gröffefter Debut 
an die Sache gehen und Fein unglim 
Wort von fid) Fommen laſſen / oder / daß 
von andern gefchehe/ geftatten follen/ ja c8 i 
gareine folenne Kaths;Depuration und dag ges 
fambte prions Kunbfvaft, Gif e 
nem Känferlichen Notario publico Dazu verord⸗ 
net worden / damit der gantze Actus, wie er vor⸗ 
gienge / auffgezeichnet und alles ohne Confufion 
vollsogentwerden môge. Welches denn auchafs 
foerfolget / bem was man &aftnerifaer Seite 
von ausgeſtoſſenen Schmaͤh⸗ QBorten vorgibt/ 
wird fo lang nicht geglaubt / bif die Perſonen / 
benen folches angefchuldiget wird nahmhafft at» 
machet werden / wiewohl Man doch barauff 
ſcharff / aber fruchtloß / biß anhero inquiriret. 
Go glimpfflich und moderar als man nun 
auch von Seiten der Stadt verfahren ; fo is 
do 
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‚nen —— Dat vetu langen 


laſſen / von welchem Denn auch 
then den 28. Auguíli 1716, ein Bem 
ind pocnale de reflitüendo &in ys 
non — St: fub pena foo Saft 
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Veneris DEN 10! Bin 1717 pu 
Teutfcher Orden contra Noͤrdlingen Mandati , five Impecranufdyer Anwaldt / Adam Ignatz 


Von · Heuniſch / fub præſentato #1. hujus, docendo factam inſinuationem diéti Mandati & lapfum 


termirü, ſupplicat humillimè pro nunc cum declaratione partis adverſæ in pœnam eidem infertam 
ordinanda reali Executione 3 appon. Lit. D. & E, Econtra lmpetraüſcher Anwaldt / Daniel Hiero- — 
nymus von Praun / fub præſentato 13. ejusd. fupplicat humillimè pro clemenüffimé concedendo 
adhuc zermino unius menfis ad decopiandum decopianda. appon. Lit. A. 


Hat das Begehren pro termino ad decopiandum nicht ſtatt / {ed detur terminus unius 


meníis ad parendum. ; 
Stans Wildericdy von CTjesBbengen. 


Sondern auch enblid) / nachdem befagte _ 
buf Grit infinuitet worden / babín gediehen / 
elbige den 14. Maji 1717. gánflid) ver⸗ 
tífen / eine Paricoria erfanbt und bie — 
mp Commiffion nachfol 
cluſum beſtaͤttiget worden. 


Veueris den 14. Maji 1717. 


Teutſcher Orden contra Nördlingen. 
Referunrur A&a & Conclufum. 

1,) Rejeétis Exceptionibus fiat Paritoria, 

2.) Refcribatur Cæfareæ Commiffioni : Man lieffe t8 — bey voriger erkandten — 
fion allerdings bewenden / doch hätten fie / Herren Commitlarii , ſolche mit möglichfter Er⸗ 
nei ber Unfoften vorzunehmen / und zu dem Ende jebtveber nar einen Subdelegirten folge 
olglich auch die Gommiffions- Koften / zu Richterſicher Moderation , hieher fub termino duo- 
ram menſium einzuſchicken ic, 


Corp us Evangelico- 


we hat ber —— Magiftrat 
ur — on Sole —— 


l 


4 (o: )& 

rerceflionales bor fie abgehen zu laſſen gehorſamſi 
angefuchet / felbige auch erhalten ; an ftatt aber 
angehöffter Huͤlffe ifr darauff ben Einem Käfer: 
lichen Reichs⸗Hof⸗ Rath nicht bie geringſte Re- 
flexion gemachet/ vielmehr nach fernerem gegen: 
feitigenSuppliciren in tvelchen der Recurlus ad. 
Comiria hoͤchſtſtraffbarer Weiſe pro Scanda- 
lofiffimo voill gehalten werden / wie folget/ tr» 
Tanot worden. M 


Veneris den 26. Novembris 1717. 
cher Orden contra Noͤrdlingen Mandati & Paritoriz , nunc Commiffionis, five Impe- 
trantifcher Anwaldt Adam Sygna& von Heuniſch / fub prafentato 16, Septembris nuperi, docen- 
do fa&am infinuationem Paritoriz , fupplicat humillime pro ob non fecutam Paritionem partem 
adverfam in poenam Mandato infertam condemnando , ac hujus executione demandanda, appo- 

nendo Lir.G, &H, 

Idem von Heunifch/ (ub prafentato 8. hujus, exhibendo allerunterthänigfte Anzeige nondum 
interea ex adverío fa&z nec fperandz ullius Paritionis, imó ſumti ad Comitia A/B, Scandalo/iff- 
mi recursüs, declinatzque hucufque Commiflionis Czfarez , fupplicat humillimè pro nunc pe- 
titz declarationis pœnæ ac reali executioni quantocyüs deferendo. Appon.Lit. I. 

Econtra — Anwaldt / Johann Michael Filtzhofer / ſub pref. den 16. Septembris, 
exhibendo alleru nigfit Anzeige ad emanatum Conclufum de x 4, Maji nuperi, fupplicat hu- 
millimè pro clementiflime nunc decernenda Caffatione Mandati, Paritorie & Cornmiffionis &c. ap- 
pon. Num. 10, 11.12. in duplo. 

1.) Mit Derwerffung des unftatthafften Einmendens / [dft man es nochmahlen ben voriger 
Paritori- Urthel /toie auch toas wegen Kapferlicher Ccmmiffion verordnet worden / lediglich 
beromben/ und wird der Stadt Noͤrdlingen ein nochmahliger rerminus duorum menfium 
pro omni termino ad docendum de paritione hiemit angefebes / mit ber Verwarnung / daß 
toibrígen allé die Execution deßwegen erkandt / unb Die Lingeborfame in die bem Mandaco 
sie Straff condemniret / auch folche aus dererfelben eigenem Vermögen exequiref 
wer olle. 

2.) Cum notificatione hujus fiat Excitatorium an bit Kayſerliche Commiſſion, ber vorig Kayſerli⸗ 
chen Verordnung / mit nochmahliger Erinnerung wegen Erſparung der Unkoſten / nachzu⸗ 
kommen / aud); toit ſolches geſchehen / tub termino duorum menfium hier anzuzeigen. 


Frantz Wilderich von Menßhengen. 


Aus beyden Fa&i Speciebus ergibt fid) num daß zu Augſpurg die allda im Rechten befange⸗ 
—— darinn ſubmittiret werden koͤnnen mit Vorbeygehung der erſtern auff Prælarifcher 
Seiten ſelbſt fundirter Inttanz, ante Gravamen natum an den Reichs-Hof⸗Rath gezogen wor: 
den; Wegen der Noͤrdlingiſchen Sache aber hat bem Magittrec, mit Anordnung einer fo koſt⸗ 
baren Commiflion auch ohne erforderten Bericht / die Cognition in der Neben⸗Sache / wegen der 
geklagten unb unerwieſenen Schmaͤh⸗ und anzüglichen Reden / und fo gar der Kecurſus ad Comi- 
ria genommen werden wollen / ba Doch / wann einig Dubium in puncto Obfervantiæ anni regüla- 
dvi vorhanden geweſen mûre / es umb fo mehr ad Comitis wuͤrde gehört haben / zumahlen in der 
Augſpurgiſchen Sache beyde | Catholiſche und Evangeliſche / Theile des Reichs fid dabey inter- 
eſſiret / und in der Noͤrdlingiſchen Sache Evangeliſcher Seits auff das Inſtrumentum Pacis Weft- 
phalicæ provocirt/ und ſolches vor bit Stadt Noͤrdlingen zu ſeyn gehalten worden. Wie aber fo 
wenig in dem einen als in dem andern darauff reectiret worden; alfo will man hier ben Verfoig 
und Die merira caufz urriusque gegen einander halten / und jeden Unpartheyifchen über deren Col- 

lation urtheilen laffen, 


In Augſpurg. In Noͤrdlingen. 


I, 
Sun Evangelifche eine Kirche zu Sc. Ul⸗ in Teutſcher Orden fein Caſten · Hauß / 
rid / daran ift 1624. ben ». Januarii eit ANwelches zu Einſammlung der Früchte de- 
Marien⸗ Bild mit bem Chrifts Kindlein und — ttioiret / daran ift Anno 1624. ben 1. Januarü 
Kirchen-Parronen/ aud) ber Jahrzahl 1458.an Fein 24. Gentner ſchweres / auf einem groffen 
bem Bewurff gemablt gervefen, Poftement in Die Gaſſe heraus geſetztes mit G rou 
und Zepter und vielen andern Zierathen ges 
22 " ſchmücktes Marien-Bild gemejen. 

2, Iſt der Schieſſer / woran das Bildgemah- 2. Sat man das gange CTaſten Hauß neu aufe 

let / baufällig worden / und daher noͤthig geweſen gebauet. 

einen neuen Schieſſer auffzuſuͤhren. 

3. Hat 3. Hat 


&( 2: 

3. Hat man qu dem Bau den Herrn Præla- 
ten aus nachbarlicher Freundſchafft inviriret. 

4. Iſt der Herr Prælac mit bem Bau sufries 
den gervefen/ wenn nur alles; toit t$ Anno 1624. 
geweſen / wieder bergeftellct wuͤde / und die Bilder 
ſamt der Jahrgahl toieder hingemahlet würden. 

f. Haben Magiftratus utriusque Religionis 
vor unnôthig erachtet / das Frontifpicium des 
Schieſſers wieder auff die Art bemahlen zu laſ⸗ 
Án als wozu fie der Herr Prelar nicht obligiren 

nne. 


6. Wowider der Herr Prælat proteſtiret / no- 
vum Opus nunciirtt/ und nicht ehender gu bauen 
verftatten tvollen/ bif man fib alles twieder auff 
vorige Weiſe zu bautn/ xeverliren wuͤrde. 

- 7.9 Boran man fib aber EvangelifchenTheils 
nicht gefehret / fondern reproreftando & contra- 
dicendo den Bau fortgefeget. 

8. Hat Herr Prelar , nachdem er bep der 
Stadt Die felbft angebrachten Klagden abgebro- 
chen an den Kayferlichen Reiche Hof Kath eis 
nen Abfprung genommen. 


9. Auch ad prima narrata fofort ein Manda- 
tam inhibitorium erhalten. 


10, Dagegen ber Augfpurgifche Rath Evans 
gelifchen Theile Exceptionem (ub- & obreptionis 
opponirtt. 

11» Welche verworffen / unb/ toti 1624. ben 
1. Januarii Die Bilder an der Kirche geftanben/ 
bein vorigen Mandato inheriret und Daffelbe ge: 

ſchaͤrfft worden. 


12. Alfo fecandüm annum illam normalem 
in Initramento Pacis Weftphalicz (tabilirum Die 
tate du mehrgemeldter Bilder anbes 

en. 


) 8 
J Hat der Caſtner dazu umb Erlaubnuß ge: 


„+ Welche ihm auch geſtattet / doch bag es 
ihm nicht anber$/ weder toit das Gebäude 1624. 
geftanden/ zu bauen erlaubt feyn folle, 


. Datoieder ift Doch ein greffes Poftamene 
auffunbte /und ein prächtiges Marien Bild 
au bauen angefangen. | 


6. Solchem bat Magiftratus Nördlingenfis 
contradicirtf/ novum opus nuncürtf/urib den ans 
gefangenen Bau wieder abjutragen períanget. 


7. Daran bat der Zeutfche Orden j 
gekehret / fondern Era iu A "T" 


8. Endlich gar bas Bild auffgefeget/und wei⸗ 
[en es allen gütlichen Vorftelungen zumider / 
nicht abgenommen toerben tollen / hat der Ma: 
giltrat es mit gröfter Behutſamkeit abnehmen 


und das Geruͤſte demoliren laffen /tvortviber fid 


ein Teutſcher Orden gleichfalls Flagend bey dem 
Kayferlichen Reichs⸗ Hof · Rath befchiveret. 

9. Und auff cinfeitiges Anbringen fofort ein 
Mandatum panale de reftiruendo & in pofte- 
rum non impediendoS, C, erhalten. 

1o, Wördlingifcher Magiltrar hat darauff Ex- 
ceptionem {ub- & obreptionis eingewandt. 


11. Welche verworffen unb eine Paricori-Urs 
thel/auch Commiffio Cæfarea unb rerminus duo- 
rum menfium ad docendum de Paritione , era 
Fanbt / ja endlich gar bey der Execurion gefafs 
fen worden. 

12. Und alfo das contra annum regularivum 
auffgeftellete Marien» “Bild dennoch mit einem 
Mandato pœnali de reftituendo nec amplius tur- 
bando det ag / ber Inftru- 
mentum Pacis W icz , hat auffgebrungen 
toerden tvollen. 
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Beylage 
Zum Augſpurgiſchen Gravamine 
fub Num.i. 
Specification derer Actuum, fo viel denen damahligen Bec Pflegen 


zu St. Ulrich und Afra bewuſt, womit die Herren Benedi&iner bem 


gleich/ den 


ihnen durch das — limitatè concedirten Durchgang betreffend / 


' 


en Jahr unb Tag contraveniyét 
babeñ. 


drey Frembde ihres Ordens, (amt zwey Frauens / in Die Ulrichs ⸗ Kirche Durch die 


Nno 1707. den 21.Seprembris, an einem Sonntag um x 1. Uhr / führet ein Benedi&intr 
A —* 


zu Der Herr Prælat die Schluͤſſel hat. 


Den 2o. cjusdem an einem Dienftag kommen fie gleich unter ber Evangelifchen Betſtunde 


mit einer Kindtauffe in bie Kirche. 


Den 24. cjusdem, Donnerftags / frühe gehet des Meßners Famulus waͤhrender ber Evange⸗ 


li de burd bie Ulrichés in bit Zasobe- Kirche, 
—— —** 


8 Anne 





G (212) & 
Anno 1708, den 17. Junii, Sonntage / gehet bes Meßners Famulus waͤhrender Heil. Com- . 
munion der Evangelifchen Durch bie Kirche. roäh | 
Den 17. Julii, Dienftags / unter ber Betſtunde gehet ber Herr Pfarr + Berroefer / ſambt 
iem iu uf den Kindern und dem dazu gehörigen Gefolg / Durch Die Ulrichs» Kirchen nad) 
— ohne daß fie bit Thüren / wie fic Dod) fonften pflegen / zugemacht / ſondern haben ſie 
gelaffen. — NP 
Den 4. Septembris , Dienftags/ find fie unter ber Betſtunde mit einem Tauffling und Ge» 
folg durch bit Kirche gegangen. T 
Similiter Den 5. Septembris , Mittroochs / unter der Abend-Drebigt. 2 
Den 2. Sonnabends / nad) z. Uhr, da viel Evangelifche der Præpararions-rebigt beyjue 
* in der Kirche waren / i einBenediétiner mit zweytn frembden Geiſtlichen dieſes Ordens 
in kommen. T. 
Den :6. ejusdem, Mittwochs / nad) der Abend-‘Predigt che annocb bie Kirch Thüren ate 
ſchloſſen / ift Dur) bie Thür zwiſchen beyderſeits Kirchen ein Benediétiner und mit ihm ro. bif 
12, Perſonen formen / unb find in der Evan eliſchen Kirche herum gangen. 
Den 2.Oobris, Dienftags/ als der Evangelifhe Kirchner sur Betſtunde bit Thuͤren oͤff⸗ 
nete / iſt Der Herr Pfarr» Verweſer Durd) gemeldete Thür fambt einem Tauffling undSnite , wor» 
unter auch zwey Gefuiten geweſen / gangen / jene find nach ber Syacob$ Capelle gangen / dieſe aber 
ſeynd derweile in der Evangelifchen Kirche berumb fpagieret. 
Den za. cjusdem , Sonnabends / nad) der Berftunde / ba noch Evangelifcher Pfarrer und 
C ld qi in der Kirchen beyfammen ftunben / ift ein Benedictiner Durch ihre Thür mit zwey 
reinbden deffelben Ordens in die Kirche Fommen. | h NR 
.. Diefes tfl nur die Specification ton einem Fahre / folte aber von denen vorhergehenden aud) - 
bitLifte gemacht tverben / fo würde folcher Inconvenienuen eine groffe Menge erfcheinen. 
In furoma Herren Catholici refleétiren nicht barauff / ob bey denen Evangelifchen Gotteds 
bienft gehalten verbe ober nicht ; So offt e8 ihnen gefällt öffnen fie die Thür / gu welcher allein 
Der Herr Prælac den Schlüffel haben und Denfelben beftens verwahren folte, kommen binein/brins 
gen Paflagicrs, aud) Ordens, und nad) Gefallen andere Leute, mit (id) / gehen berumb / zeigen ih ⸗ 
nen Die Kirche, nicht anders als ob fie Domini und Eigenchumbs«Herren voáren / alſo Daß Evan- 
gelici niemahls wiſſen fànnen ob ihre Kirche gefperret / unb Die Gane / Altar / Orgel / Gemähl« 
de 1. verwahret fen ober nicht auch nimmer ficher feyn / Daß fie durch Aufffchlieffung der Thür 
b —— /und andere dergleichen Verhoͤhrung der Andacht / in ihren Sacris nicht ſolten ges 
indert werden. 


— 


Beylagen 
Zum Roͤrdlingiſchen Gravamine. 


Num. 2. Ze 


EXTRACI 


Zweyer im Rahmen der Teutſch Ordiſchen Balley 
zu Ellingen 


Bon 
Dem dafelbitigen Herrn Hauß-Commenthuren, Baron 
Reichlin von Meldeng, | 
Andie Reichs⸗Stadt Nördlingen erlaffener Schreiben, 
de dato 14. Decembr. 1713. und 31. Maji 1714. 
KES man gan nicht diffiiret / ein formaleg Exercitium Religionis in £éblicher Stadt 
S . S Noͤrdlingen nicht bergebracbt su haben / babero auch neque pro nunc gedencker/ weder 
Fo eint ordentliche Hauß-Capell su bauen / toeber einen andern Ort pro vero Exercitio tin⸗ 


weyhen / weder einigen Aétum ullum, Jurisdi&ionem involventem , Darinnen exerciren 
zu laſſen. Ellingen den 14. Decembr, Anno 1713. à 


Bcro Ludwig / Freyherr Reichlin von 
Dieldegg Zeutfd) » Ordens; Rit⸗ 


Go 
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SS bic übrigens die Anordnung eines Altars belanget/ ba preconcipiren fid) meine Viel · und 
geehrte Herren viel erm groͤſſeres Werck als man ex hac parte jemahls im Sinn geführet hat; 
Geſtalten dardurch gang Feine formalis Exft. actio, am allerwenigſten aber Confecratio Altaris, eins 
folglich das mete nicht contra Pacem Religiutam unb gegenfeitige Superioriratem Terrirorialem, 
fondern allein Die Wieder⸗ Aufilellung einer gefaßten Bilonüß : tie in Dem alten Gebaͤu jederzeit 
auch geweſen iiij ad domefticsni & privatam Devouionem, gefuchet und intendiret wird / alfoydaß 

man gegen Befugnüß das cx adverfo beforgende Exercitium Religionis barinn zu üben Feines 
wegs trachtet/ mitbin auch meine Viel ⸗ und geehrte Herren weder obhabenden Pflichten» tweder 
Gewiſſens halber einiger Derantwortung oder vermeintlich zu befahren babenden Hazard im ges 
— — noch ſonſten einer Löblichen Stadt Noͤrdlingen wohihergebrachte Jura bibty 
t. ' 


Ellingen den 3 1. Maji 
1714 


Bero Ludwig, Freyherr Reichlin von 
Snetena , Zeutih » Ordens its 
er. 
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Num. 3. 


COPIA | 
INSTRUMENTI PUBLIC 


Uber 
Die zwilchen denen Catholiſchen Religions- - 
Verwandten | 

Und 


Der Stadt Nördlingen vorgegangene 
Handlung, 


SBorinnen frey geffanden wird / daß in denen Gaften: Häufern zu 
Mördlingen fein Exercitium Religionis Catholicz hergebracht feye. 


de dato 11. Decembr. 16 4 6. 


^jn GOttes des HErrn Nahmen / Amen! 


Und und offenbar fen jedermaͤnniglich Durch dif gegenwaͤrtig offen Inftrument, daß in dem 
Jahr / als man zählt/ nad) Ehrifti unfers einigen Heylands und Seligmachers Geburt / 
Sechzehen hundert Sechs und Viertzig / in ber Dierzehenden Roͤmer Zins: Zahl / Ine 
= di&tio genant/ bey Regierung des Allerdurdjleuchtigften/ Großmaͤchtigſten und Unuber⸗ 
windlichſten Fürften und ‚Herrn / Herrn Ferdinandi des Dritten Diefes Rahmens / Erwehlten Rôs 
mifchen Kayſers 2 unfers Allergnadigften Herrns / Ihrer Majeftät Regierung des Römifchen 
im Neunten / des Hungarifchenim Ein und Zwansigiten und des Boͤhmiſchen im Neunzehenden 
Jahr / Freytags den Eilfften Decembris, Wormittags zwiſchen neun und zehen Uhren / auf bem 
befreyten Rathhauß / in Georg Dftertagen Wohnſtuben / allhie zu Noͤrdlingen vor mir; Kayſer⸗ 
lichen Notario, und beeden meinen Endsbenanten darzu fonderbar erforderten Gezeugen / perfönlich 
erfchienen der Edel und Hochgelehrter Here Wolffgang Jacob Sadler / beeder Rechten Doctor, 
diefer Stadt mohlverordneter Confulenc und Advocar , neben jroepen Herren Rathe- Einigern / 
als Herin Johann Conrad Gundelfinsern und Herrn Gabriel Aſchhoffern / und brachte er / Here 
Do&or Sadler / nachfolgendes für: Demnach der Ehrwürdige Herr Frater Stumpff / Prior der 
Carthaußen gu Chrifigarten / unb Pater Prior zu Muͤnchs⸗ Deckingen fid) bey Dem Herrn Ambts⸗ 
CRurgermeifter angemeldet/ in Willens und Meinung / im Nahmen der gefambten dieſer Zeit fid) 
allhier befindenden Gatholifchen Keligions- Verwandten und Zugerhanen bey Einem Ehrbarn 
Rath / unfern Großguͤnſtig Hochgeehrten Herren, ein fonderbar Anbringen, ihres G 1 
und Deffen Exercicii halber/guthun: Als waͤren fie befelcht / mich nicht allein deßwegen / unb daß ich 
ben ſolchem ihrem Anbringen fern fofte/ zu requiriren / fondern auch mich unb beede meine Gezeu⸗ 
gen / quoad hunc aétum, unferer Papas guerlaffen’ (maffen hiermit befchehe) folte derowegen mein 
fleifiges Aufmercken haben / was fie) beede Herren T zu Ehriftgarten unb Münché-Decfingen/ 
3- . pors 








RC 24) 
3 sachen un Had mé Grades bibe we Die Ode iocans | 
re u ratione Officii gu thun Worauf nun beede/ Herr F imr sad : 
ufen unb Pater Prior ju n Stunde D gant unb bracht et] Jer Prater mud 
—* eh ten für / fie waren im Nahen und von wegen fämbtlicher Catholifchen 
o Sea en / deren Linterthanen das Exercitium 


— 2 allhie aus Vergunſtigung —— Eines Ehrbarn Kath / privaim zu befuchen 
zugelaſſen / beſelcht / weilen fie bey noch währender CRUE ihren Sortesdienft auffer der Stadt - 
nicht verrichten Eönten ; ala wolten fie Einen Ehrbarn Kath dienftlich haben / ihnen m | 
gónuen/ daß fie fold ihren Gottesdienſt in Diefen heiligen Zeiten allbier privatim verrichten 
ttn und dif garnicht aus einiger Schuldigfeit / fondernal wise rar adn Willen und 
barfchafft, fo fie um Einen Ehrbarn Kath m andere Weg dancknehmig tvolten ; 

Einem Ehrbarn Rath retenrt worden / worauf dann ihnen beeden Diefr Raths⸗Verlaß und 
ſcheid ertheilt worden : Ein Ehrbarer Kath wolle, jetsiger —— halben aufihr Nach⸗ 
barlid) Anfuchen und Bıtten / fo (aug e$ Dero Gelegenheit zugeben merde, ihnen hierinnen toillfahs 
ren) jedoch in alltweg gemeiner Stadt zu einem Præjudicio Oder Srachtheil / uas agen aus gu» 
tem freyen Willen / unb zwar Dergeftalten Daß fie diefe Ehrift:Ferien an einem Ort / nemlich im 
Teutſchen Hauſe / mögen zufammenfommen unb ihren Gottesdienft Dafelbften privatim verrichten s 
Go viel aber das Rindertauffen und Die Hochzeit einfegnen ie n folle man fid e: 
allezeit —— Einem Rath oder bey Herrn Ambts⸗Bur —— 
anfuchen. Beede Herren Priores, zu Chriſtgarten und Münche-Derfing en/haben fid) nun beffen 
für fid und im Nahmen auch von wegen ber andern Catholifchen Ständ und Derrkbafften! = 
Derofelben Unterthanen ſampt und fonders/ gar Hoch bedanckt/ mit nochmahligem Nermelden 
fie es zu finer Gerechtigkeit ſondern allein aus us Pachbarfcafft begehren/ wiffen zuvor bent 
daß ihnen allie und bepbiefer Stadt Fein Exercitium ihrer Religion gebühren thue fondern DA 
man felbiges nunmehr eine Zeithero geduldet / folches feye von mohlgedachtem Einem c 
Wohlweiſen Rath allhie (voie zuvor erde ep une einiger Schuldigfeit/ fondern allein aus 
gutem freyen Willen unb nei; p hen/ Davor fie ed nochmahlen halten; ya 
Dann gemeldter Frater als man pire —* Difcarfen des Kindertauffens unb Co 
rens Der Ehen gedacht / an d Er müßte aus bem Concilio Tridentino ſelbſten wohl / dag nite 
mand beni andern in feinem Kirchfpiel Eintrag tbun dôrffte 7 konte Deromegen d Gne ermeſſen / 
daß ein ſolches auch ihnen allhier / ohne ſonderbahren Confens und Bewilligung Eines Ehrbarn 
Raths / nicht erlaubt und zugelaſſen ſeye. Seynd alfo dieſe Dinge befchehem a aif She Zeit/ In- 
diétion, Kapferliche Regierung / Monat &ag / Stund / Ott und End / wie Eingangs unter» 
ſchiedlich vermeldet worden / in —— und Beyſeyn Herrn Balthaſar Rehlings — 
Cammer:Adjundi, und Johann Becken / Rechners · Kechts / beeder Burgern zu Noͤrblingen als 
zu dieſem Actu fonderbar erforderter Gezeugen ac. 
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Betreffend das zu Langenſchwartz und in denen dazu di. 
rigen Fi diee von bem Hochſtifft Fulda unb der Dorffs⸗Herrſchafft 
Langenſchwartz beeinträchtigte Evangeliſche Kirchen Weſen. 


Er Status anni regalativi 1624. in Langenſchwartz und deſſen Filialen erfordert / baf das 
eve Religionis cum annexis allda privative Epangelifch fer. Solchem Sratui zu⸗ 
ider / hat das Hochſtifft Fulda in ber Kirche zu Langenſchwartz ungefehr im Jahr £710. 
—— Simultaneum ju ſtabiliren geſuchet / daſſelbe auch etliche mahle wuͤrcklich 
— und ob das —— [vu wohl / auf vielfältiges Suppliciren der Unterthanen/ 
hernach wieder ror da der Eatholifche Dorffs-Derr von fangenfdtearts in feinen 
dortigen Schloß arte, tvorinn der Eatholifche Driefter su Burghaun Meffe lies 
fet und danebft Die Eatholifchen Krancken befuchet und providıre. ym Jahr 1710. hatgedachte 
Dorffs- Herrfchafft einen halben Bauren/undim jahr 1707. abermahl einen dergleichen zu folcher 
—— sn > ra den Evan pope Pfarrer um eine jährliche Einnahme von 
4. Mob Korn om ver denen zur Langenfchtwarger Kirche gehörigen, 
Filialen find —S— rat unb nod) erft in annis 17 17. und 1720, Eatholifcher Seits 
befagtem Pfarrer allerhand iffe mit Kindtauffen unb anbern zur Ungebübr fid) angemaſſeten 
Geiftlichen Verrichtungen gefche Go fi nd i m wy ftit geraumer Sei jährlich 6, 6, Klaffter 
tz / und dem Evangelifchen fmeifter 23. Klaffter vorenthalten/ Defgleichen jenem noch 
it Anno 17 ins 2. Maß Das Hirt id — hingegen — — pe Le 
urghaun/ faut der Beylage (ub A. gugrei ie elifche Unterthanen 
noch folche ihran Pfarrer entrichtet bat der Fuͤrſtlich⸗ Fuldiſche Amto⸗Vogt zu a = 





Œ( 21 )# 
verwichenen 17 20ft0 Gabr deffalls die Execucion folcher geffalt verhänget / wie and bem Anfchluß 
fab B. zuerfehen ift. t 
nn D page 
chaelis gereichet zu werden pflegen / bere ilis ge tigen Fahre de fa&o præripi 
set. Dormenig Monathen hat da⸗ auf Vernehmen / bof der 
Carholifche Eintoohner Merk) ju Schlegau / Der zu einer bafigen Evangelifchen Frau eingeheyra« 
thet / feine mit ihr erzeugte ter Cvangelifch erziehen vi wolte / ſowohl gedachten Merk’ als 
. pn Evangelifchen Pfarrer von Langenſchwartz Degfalls vor fid) ciciret/und da jener erſchienen iym 
gegen die in denen Reichs Geſetzen feſtgeſtellete Gewiſſens Freyheit / ſoches bep nabmbaffter Straffe 

umterfaget / mit deren wuͤrckl mehrbenannter Mertz / ohnangeſehen er von 
feinem Dorbaben ſich nicht abwendig machen laffen / bifbero verfchonet geblieben. : 

Gleidroie nun diefe theils fon ju Werck gerichtete/ tbeilé aber venuirte ditere und neuere Reli- 
gions- Jeuerungen und Eingrifft foberoanpt find / Daß fie fattfam ju erfennen geben / wie man ex 
parce des Stiffts Fulda und Der Doris: Herrſch von angenfdbroar gegen das bafelbfti 
Soangelifche Kiren-ABefen und Die dazu gehörige Filialen gefinmet fep ; alfo bat man Syangelis 
feher Seite billig Urſache / felbige feinem Catalogo Gravaminum einzuverleiben / und beforget su 
feyn / baf derentroegen bemelbetem Evangelifchen Kirchen: Aefen quoad preteritum behörige Re- 
medur, quoad futurum aber genugſame idtrbeit angedeyen möge, 


O0500000000000:000000000.0000000000000 
... Beylagen. 
Lit. 


Wohlwuͤrdiger, 
Mein Hochgeehrter Herr! 


us bero an mich beliebten habe erſehen tie Johannes Wintterling denenfelben annoch 

Maß Kom und4. Maß Haber reftiererund wie Diefelbefolche Früchte gerne verabfolget 
$ Paben möchten; Wann aber erinnerlid) ftpn toirb / daß bey dero Præfentarion id) vor den 

hiefigen Gatbolifdben Deren Pfarrern 2. Malter Haber aus gnadigſtem Befehl St. Hoch⸗ 
fürftl. Gnd. exprefsè vorbehalten müflen/ jestmahliger Herr Pfarrer weniger nict ftard auf fo» 
thane Darreichung urgiret; So Fannicht umbin/ bemjenigen / toas bro Hocfürftl. Gnd. D 
biaft beliebt; untertbámigftt Parition zu leiften/totrbe demnach nicht allein des C'Bintterling$ 4. 9 
aber auf Abfblag vor hiefigen Eatholifchen Herm Pfarrern in Empfang nehmen fondern/ um 
mich bep gnábigfter Herrſchafft auffer Verantwortung zu halten, die nod) übrige Deranftaltung 
machen müffen: damit bag Re(iduum ad 12. Maf Haber aud) erhoben werde. Können ſich aber 
Euer Woh winden bey Shro Hochfürfti- End. oder Dero nachgefegten Confiftorio eines favora- 
blcren erboblen; fo gratulire Dürgu/ und fel mir befehlen laffen/ ob Dem Relervar inhzrigeny Oder Das 
von abſtehen folle. — Immittels feyen Diefelben verfichert/ Daß ic gerne bebarre — 








Euer Rohlwürden, — 
Meines Hochgeehrteften Herrn 
Burghaun den 20. Sept. 1713: 
| ergebenfter Diener | 
An den Evangeliſchen Pfarrer Blum Georg Friedrich Schmaltz 
zu Lantzenſchwars. 








Liz. B. i : 
— Hocfürftl. Gab. hieſtgem Catholiſchen Hern Pfammet / von Des danoen 
e 


fbtoarger Pfarrers Beſtallung 2.MaiterHabern jährlich aus dem Gericht Langenſchw 

ju geben gnadigſt beliebt ; So babe ich tud) vor geraumer Zeit geſchrieben Diefe 2- Ma 

Habern in Schleyaur bey diffeitig: Dochfürftlichen Nachbarn entroeber in Empfang iu 
nehmen, oder mit Arreft zubefchlagen / unb mich roiffen ju laſſen / bey wem eigentlich der Haber in 
Eebot läge; Zumahlen ich aber in Erfahrung gebracht / wie ibr/ als beftellter Schultheiß, den Lane 
genfchrwarker Pfarrer feine Beftallung völlig heraus heben laffen ohne Daß ihr mıch davon pe. 
ringften benachrichtiget / welches doc) fra ertheilten Befehls eure Schulbigkeit geweſen 
mithin fláridy am Tag lieget / wie ihr Feinen Relpect vor ^: Amts Befehlen traget ; WM 

ÿ i 


Sünffec Theil, 


toeniger hat offtbefagter Catholi i Bur í . 
EEE It. 
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ihr wiſſen / baf biermit Der Amts. Diener deſchliget fent euch fogleich 2. Viertel Haber executive | 
| cbinen; unb Eönnet ihr hernahmahleneuren Regreis bepdenenjenigen fuchen / welche gegen. 
Pe Perbot de — oies ju Er anri ighin beffern Gehot · 


fam erlernen möget,  Signa 


25. O&obr. 1720. isum d um | 
0... Georg Srieberich malt, 
NOTE Vni oot CAMERE To denis ris 4 
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ünfftígen Mittwochen ben 23. Aprilis ſole Valentin Mertz qu Cbleqau in allhieſigem 

^ Jyedbfürfil. » früher Tags · Zeit / Glock Acht erſcheinen / zu vernehmen / 

mas man ihme wegen ſeines Kinds / fo er zur & den n giehen laffen will / vor⸗ 
juhalten babe. Decrerum Fuld den 19. Aprilis Anno 1721- — de 

$a cit4 aset m der apu nt, £ Creep 4 un " 









Bt. Cuv TR Or APR SE IRE. 
> i - TA X j S E E LRL C 
; Lee À vae jt zoe 

: 2 


2$.) fà "NT x gra: 55 ex niae — — TT. 

Foie T sa i FH J'EN US 

An Dien Wera zu Schlaae. — 000 oi MALA TUI DU 
d N ' A. | UM : £ 5 QoS ED S yt $3. WEN wl CAL 

$ — 6 FE s 





NA " "ML SE 








PE MONS ——— 
CN. 


4 3 er 370i RE 
^t Ae ^ Fe | 
unfftigen Mittwochen den z 3. April folle Cypro Hochfürftl. End. Lutherifcher S farrer gu 
— rt tz / der Ehren Nicolaus Blum in allhiefigern -Sochfürfif. Confiftonio, 4 
her Tags: Zeit Glock Act erfcheinen/ gefaft zu gg was man wegen Des Valentin 
Merk/ von Schlau, Mägdleinmitihme gu reden habe, Dectetum Fuld den 19. Aprilis 
Anno 1721. TUE NUE LA gi ut —* ET RER .. 
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2n ^NumsCVIN o. e 
Die aus der Raflau-Hadamarifchen Succeffion und 
fonften berflieffende —— und Querelen, fo Ihro Durchleucht 


zu Nañau: Siegen Evangelifé » Reformirten Theil in Anfehen Der. 1. 
Religion zu führen haben, | 


ma) Et Numerus XI, ber gedruckten Religions · Beſchwerden enthält nebft feinen Additamentis 
pasjenige/ / was im Siegiſchen felbft vor Gravamina vorhanden / und Durch Motd unb 
Todtſchlag gehäuffte Semaltthätigkeiten fortgeführet worden. Mo" 3^ 

Diß aber/ was in gegentodrtigem Num. CVIL. befindlich / iff von bem andern gang 
unterſchieden / unb geht auf befondere Gravamina , toelche vornemlich mit aus der —— 
marifchen Succeſſions· Sache herflieſſen / folglich auch mit denen andern nicht zu vermiſchen gt 


Wegen der Sache felbft bezieht man fid) aufbengehende Kurge unb Summariſche Informz- 


don, welche man fo bem Publico mittheilt / toit man fie communicirt erhalten : 


Kurge und Summarifche Information, 1908 es mit der in Anfehen bet 
gemeinfhafftlihen Stadt Siegen und beyderfeitigen: Bang Herrſchafften in 
Anno 1712. errichteten Transadions-und Permutations-Sach vor tint nbnuf habe / aud) 
durch mas Sub-und Obreption , zu vermeintem Faveur ber Catholifchen Religion und derer ex 
trimonio inæquali & ad morganaticam ergiehlter fogenannten la Serrifchen Herrren Söhnen berges 
' genaber zu bandgreifflichem —S und Beſchwernuß des daſigen Evangeliſchen Fuͤrſtene 
Durchleucht / bishero zu verfahren geſuchet auch wuͤrcklich verfahren worden. 
PSS hat bißhero des Evangeli end zu Naſſau⸗· Siegen Durchleucht mit des Catho« 
zlifchen Gürftens Durchleucht a * gedachter Stadt Siegen und barju — 





MC 27 3k 
@ifen: Hammer und Hüften in Communion geflanben / melches dann unter bepberfefté fo nahen 
Agnafen unb Anverwandten eine Urſach vorn Irrungen und Strittigfeiten geweſen. Nach⸗ 
deme e$ nun Durch Schickung des Alterhöchiten fid alfo gefüget / baf auff Abfierben weyland des 
Durchleuchtigſten Fuͤrſten Herrn rang Aleranders/Sürftens zu Naſſau⸗Hadamar / hr. Kayſerl. 
Majeft. geweſenen Sammer: Richters / ohne Manns⸗·Stamm nach ulaſſen / Dero hinterlaſſene 
Lande denen nächften Agnaten / fo folgendes aud) einem jeden obgedachter beyder Fuͤrſten Davon ein 
* Theil zugefallen fo haben zu Hinwegnehmung aller vorangeregter gemmeinfchafitlichen und 
amtlich übriger Proceſſen und Differentien / hochgedachte des Catholifchen Fur ſtens Durchleucht 
Dero Herrn Vettern / dem Evangeliſchen Fuͤrſten einen Vergleich und Permutations Contract Das 
bin vorgeſchlagen af nemlich bodbgebacbte des Evangeliſchen Furſtens Durchleucht Ihro das im 
Hadamariſchen ererbte Ein Sechs Theil (um einen gantzen dritten Theil ſolcher Landen beyſammen 
qu behalten ) völlig cediren und überlaffen moͤchte und Daß hingegen Se. des Satholifchen Furſtens 
Durchl. auff alle bißherige Proceflen unb obgedachtes Condominium in der Stadt Siegen religni- 
ren / mithin gedachte Stadt fambt allen Dependentien hochgedachter des Evangelifchen Fuͤrſtens 
Durdhleucht gané allein überlaffen wolten / welchen reipective T ransa&tions-ymb Permurations- Vers 
gleich hochgedachte des Evangelifchen Gürftens Durchl. umb Fried⸗ lebens willen / und umb auff fof» 
De Weifemit feines Herrn Vettern Durchl. in gute Harmonie und Einigkeit zu kommen / endlich 
— und —— ſolches aus gedachtem Vergleich ſelbſten bey Der Anlag fub Lic. A. Lit. A, 
rerm zu er | 
Weiten aber / als e8 auff die Erfüllung folches-refpe&tive Vergleiche und Permurations-Con- 
tracts ankommen / mehrerwehnte des Catholifchen Fuͤrſtens Durchleucht durch einige Übelgefinnte 
(welche folchen Vergleich und Harmonie nicht gern gefehen ) fid) wiederum irre machen laffen; und 
babero be(fen Execution unb Bollziehung difhculrirt ; So haben des Evangeliſchen Gürfens Durchl. 
ſich gemüffiget befunden / nach vorheriger vergeblich gefcbehener Requifition (uper Auftregis , Diefe 
Sache bey dem Hochlöbl. Kayſerl. und des Reihe Cammer-Gericht anbángig zu madyen / und 
nach Anleitung der Anlag (ub Lit. B. pro Citatione ad videndum agi ad confummationem & plena- Lir. B, 
riam adimpleuonem initz irrevocabilis refpectivé cransaétionis & permurationis angufteben/ ba aber 
einige nicht fo (cbr von bem Gegentheil ſelbſten / als von dritten Perſonen / und allem Bermuthen 
nad) von Denen ex Matrimonio inæquali & ad morganaticam trjtelten laSeriifchen Herren Soͤh⸗ 
nem / hochgedachter des Catholiſchen Fürftens zu Naſſau⸗Siegen Durchleuht Stef: Brüdern/ 
ausgefchickte Enitfari e bep ber auff Damahliger Viſitation ammefenden Känferlicyen Commitfion 
burd) verkehrte Nacrata, als ob Diefe sache (aper Conftitutione Der Kammer Gerichte Ordnung 
Part. 2. Tit. 7. fundiret/ fo folgende deren Erörterung / auch Die Confirmationes dergleichen Cons 
sratuum, Kapferl. Majeft. unb Dero Hochpreißlichen Keihe-Hof Rath allein zukomme / es Das 
bin zu bringen gerouft / baf dieſe Darüber ihre allerunterthänigite Relation abgeftattet / und bare 
auff / unerachter von ertotbntem Hochlöblichen Cammer « Gericht bamabfen allbereits ein Worbes 
ſcheid babín ergangen gervefen / baf man vor allen Dingen de fa&a Requilitione fuper Auftregis zu 
dociren/ umb bemt vorhergegangen Die fernere Verordnung in puncto der nachgefuchten Citation 
erfolgen folte / aud) folche Cication nad) eingebrachtem foldyem Documento fuper facta di&a Requi- 
fitione gané getoif roürbt erfafit worden fepn/ eben wohl Avocatio Caufz und eine Inhibition an Das 
Hochloͤbl. Cammer · Gericht / um in der Sach nicht weiters zu verfahren / erfolget / wie folches ebenfalls 
aus hiernach angehaͤngtem Atteſtato von dem Cammer⸗ Procuratoren Lindheimer zu Wetzlar / und 
dem Rath und Cammer⸗Director Miltenberger / ſub Lic. C, mit mehrerm umſtaͤndlich zu erſehen. lit. C, 
Wel ach dann die pe entflebet : Ob nicht Durch fold)t Avocarion mehrgedachter Des 
Evangelifchen Fürftens Durchl. zu wehe geſchehen / und alfo Dieſelbe Rechts⸗befugte Ur ſach gehabt 
und noch haben / bep allerhoͤchſtgedachter Ih. Kayſerl. Majeſt. wie allbereits und Die re- 
fpe&ive Rubriquen derer zu bem Ende in bem Hochpreiglichen Reichd-Hof- Kath fucceflive über- 
gebener Exhibitorum (ub Lit. D. mit mehrerm ausweiſen / dahin allerunterthänigft anzuftehen / Daß Liz, D. 
bitft Sad) an Ein Hochlöbliches Cammer · Bericht ju Wetzlar / als fadicium piæventum , aller 
gnábigft renvoyret totrben möchte / worinnen obgedachte des Evangelifchen Fuͤrſtens Durchl. ( ob 
gleich alle folche Exhibita big hierhin gegen alles rechtliche Dermuthen / unerachtet aller dieſerthal⸗ 
ben gethanen Inttantien und Sollicicarionen/ unrcfolvirt (itgen geblieben) bennod) in der That befugt 
geweſen zu ftyn vermeynen / und diefes aus folgenden Rationibus und Motiven und jroar : | 
(1.) QBeilen vermög vorangeregten jüngften Reichd+ Abſchieds de Anno 1654. $. Ebenmäflig 
166. in deutlichen und Haren Worten verfehen’ daß binfüro in Denen an dem Hochloͤb⸗ 
lichen Cammer»Beriche Rechts⸗hangenden Sachen / ober welche noch Eñnfitig 
dabin erwachfen ober anbängig gemacht werden mócbren / von Räyferl. Ma⸗ 
jeſtat Hochpreißlichen Reichs: Hof. Rath Fein Gebott / Verbote, Mandat, Inbibi- 
tion , Reflitution Ger NB. Avocation ausgewuͤrcket / unb bie alloa eingebrachte Sachen das 
durch ins Stecken gebracht, fondern was folcher geftalt auff ungeftümme oder fonft verdrehete 
Vorftehungen von mehrgedachter Kayſerl. Majeft- Reichs⸗. Hof · Rath erlangeı worden / oder 
noch Rünfftig erlanget werden moͤchte / vor krafftloß zu halten / unb deſſen ungehindert vor 
bem Hochpreißlichen Reiche: Cammer· Gericht zu verfahren / zu urtheilen / und was alſo mit 
Recht ausgefprochen sur Execution zu bringen ſeye robin bann auch das Abfehen unb Inten- 
den Der Kayſerlichen —— P, 2. Tir. 35. gerichtet if, a 
) à i ti^ 


e (:)20 







fen bey dem Hochpreißl tr » Gericht angeregter 
e Spon dee in diéti — re Contractus Re ransıkhonis angehalten / fondern 

allein pro Ciratione ad videndum agi ad i pletionem in 

irrevocabilis refpeëtivè uransaétionis & permutarionis worden / und toann auch gleich 

( fo doch nicht ift) pro di&a Confirmarione hätte ang votrben wollen / foiches Dennoch 

wi eichen Avocation mit Feinem bem geringften Grund Kechteng würde haben Anlaß ges 

ne pos / allermaffen Au — — —— di&i Dica- 
Ron alb eben fomahl a6 vor De od ida de Sofa vita 


—— allda eben ſowohl als vor dem ‚Hochpreißlichen 


rer Regul ein irrefragabel und unfirtítigté Principium , daß aud) i | 
E in a rin | jnis 
e & NB, teudis Imperio immediate fubjedtis Jarisdi&tio Camere fandiret/und Diefelbe t den 


yes — er % 41. $. I Gallio querer — 
welcher Regul t$ in præfenti Verbleiben wird haben 

EN oder Ratio fpecialis vorhanden / fo zu einem widrigen folte haben 

(4.) Weilen die Conftimrion Eingangs angeregter genen vate qo — 


= reftr mann ei ſtenthum / 
— nce mie Sachen —— zu eben — und 


— endlich abzuſprechen / Pr pter. und 
ab t ^4 im am Gao gedachter Ordnung (raft deren 
dt zu Wetzlar mit —— —— 

mn —— Maestra exerciren bat) unabbrüdbig folle Aie u; 
nach genauer ng folches Ralecvac (i befinben wird / daß folches in feinem 
ringften Stück auff gegenwärtigen Cafum applicable, oder Darauff interpreriret werden 
—— gedachte Ordnung allein folgende Requifira et nemlich: — 

Caíu refervaro eine Sach ( 1.) gantze ! unb G | 
niren/ (2.) folcbe gant um / Her und G ——— 
jeſt eflät und bem Sed) kmmediaee Pehenrbrig / unb Dads (50 b — r onberm 
Theil NB. À me Wen: von welchen Requifitis ufi er. 














. Caíü — fein Met ee ——— — 
Quoad 17" allhier gar nicht die Frag von nun rigen 
thum —— gegenwaͤrtig rer Branches und Linien / cum 


Naſſau · Siegeniſche / fodann die Naſſau Dillenburgifche unb Naſſau⸗ Diets (cbe / 
fondern bloß allein von ber Siegenifchen Linie / und in Anfehung derfelben toieberum all 
von dem Schloß unb Stadt Siegen und dem darinn habenden Condominio , fambt be 
geringen in gedachter Semeinfchafft befindlichen» und in Contraétu angeregten 
ift / welches Condominium wegen gedachten Orts wenigen Beytrags / und baf bie a 
ene vornehmſte Revenues, afé Licenten unb andere fonften Der Territorial 
bende Einfünffte/nicht vor die Herrſchafft / ſondern vor bie Stadt allein zu ihrem beſon 
Gebrauch unb Nutzen erhoben werden / fait nichts ausbringet / fo bag e$ der Mühe 
totrtf) geweſen / daruͤber fo viel Lermens qu machen/ Kayſerl. Majeftät und verge l^ 
fiche Commitfion zu Wetzlar obangtregter maffen zu beunruhigen / hierdurch tir 
Avocation Anlaß zu geben/ mithin Darunter eine Collifion zwiſchen bepberftité * 
Dicafteriis zu verur /befonders da gegen ſolches Condominium prm Gegentheil 
bamarifche Erb « Portion und über drey big vierhundert colle&able — pi 
übertragen worden. DM C 
Quoad zdum. Unſtrittig und Kayſerlicher Majeftät unb Dero Hochpreiglichen Reichs⸗ of» 
aus denen dem Bürftlichen- Haug Naſſau⸗ Cagenellnbogen von Zeit zu Zeit ertheilten 
Brieffen ohne meitidufitiges Anführen ohne dem befandt / daß gedachte Gürftli - 
zu Naſſau⸗Catzenellnbogen von Kayſerlicher Majeftät und bem Heil. Rômifchen Keich am 
Ders nichts zu trage ı als allein die Grafſchafft Wittgenſtein / ſambt allen — 
barsu ch n Gtüd'» und Büchern) fodann alle und jegliche Bergwerck / von 
Gold/e Silber’ er KRupffer / Bley / Stahl / Zifen und andern Metallen / auch 
Salsfieden unb YOilbbaaben]/ wo die in denen LXaffanifcben Landen / Ara - 
ſchafften / Dogteyen und Bebiethen ſich jerso befinden / und binEünfftig seinem - 
mögen weiters alle Reiches Leut / ale die unehrlich gebobren/unb ín der Säfte — 
und Grafen zu Naſſau Graf: Herrſchafften / Dogteyen und Bebierhen gefeffen — 
feyn/ und binfäro darinnen zu wohnen fid» zu Sauf (enen werden :c. dermaſſen / 
baf ertvehnte Stadt Siegen in fid) ein pures Allodium , und alfo ad di&um Cafum referya- 
cum gar nicht gehörig / dergleichen Befchaffenheit e8 dann aud) mit der hiergegen überfaffte 
nen Erb Portion an Denen hinterlaffenen Hadamarifchen Landen bat / als wovon Fein einiges 
Stück oder Dorff von Kapferl. Majeft. unb dem Heil. Röm, Reich £chensrührig /. ſondern 


durchgehende Allodial iff, F 
2 
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Quoad zium. Aber ex prededuáis von felbften folget / daß man allhier keineswegs in dergleichen 
Catu verürtt / umb einig Sürftentbum/ Hergogthum und Graffſchafft / ein oder anberm Theil 
gaͤntzlich und endlich abzufprechen / fondern bloß allein cardo negocii Darauf btrube/ ob nicht 
mehrgedachten Fuͤrſten Wilheim · Hyacinths Durchleucht vorangeregten mitbes Evangeliſchen 
Bürftens Durchieucht errichteten relpeétive Transactions- vel Pecmutations-Contrat bep pore 
angeregten Umbjtänden mit gutem Zug und Recht babe in Vorfchlag bringen / aud) fefort 
twürcflich- errichten und eingehen Fönnen mithin folchen eingegangenen Vergleich nunmehro 
aud) zu halten fdulbig und verbunden / morinnen nad) Anleitung vorangeregter Difpofiaon 
der Cammer⸗ Gerichts⸗ Ordnung Part. 2. Tit. 7, in verbis + Doc fonften in andern Sas 
chen biefer Ordnung ohnabbrüdig / bem Kanferlichen und Reichs-Cammers&ericht ju 
W:slar von felbften concurrens Jurisdictio sugeeignet wird / dermaſſen / baf bey fo bemoanbe 
ten Umbfidnden Die przveniio fori gang und jumabfen inconteftable. 

(f.) Weilen alle diejenige, roelche von der Reichs Practic Erfahrung baben/ auch in beme unani- 
miter mit einander überein kommen / daß bie Difpofition gedachter Cammer-Gerichts Ord⸗ 
nung Parr, z, Tir.7. feinen Plas greiffe / wann nemlid de parte Comitatus vel Principatus als 
lein (mann gleich folche KeichesSehen) die (rage feve/ wie bey demBlumio in fuo Proceffu Ca. 
merali Tic. 4 1. 6. 6. mit mehrerm ju erfehen / fondern daß folchenfalls Camera Imperialis mit 
Hochpreißlichen Reichs: Hof Rath / fonderlich in ejusmodi Caufa plane nova, obnftrittig 
concurrentem Jurisdiétionem habe / welches alfo in Cafu præfenti, bg folche qualitas feudalis 
deficiret / mit fo viel mehrerm Grund mirb Platz greiffen muͤſſen. 

(6.) Weilen auch / obgleich pro juftificanda (zpé dicta Avocatione nebſt andern dieſes zugleich 
mit vorgebracht werden moͤchte / es ſeye nemlich vorangeregter rcfpe&ivé Tauſch Contra& 
und Vergleich nicht cum confenfu Agnatorum geſchehen / ſolches ebentoobl eines Theile eine 
Objedion und Einmwurff / fo ad ftatum hujus quitionis circa competentiam fori gar nicht 
gebórig / anctra Theils aber auch in fid) gang ungearünoet und ohne Fundament, allermafs 
[tn mehrgedachte des Evangelifchen Sürliena Durchleucht in Anfehung bodygtbadten Fuͤr⸗ 
ſten Wilhelm Hyacinthen Durchleucht keinen nähern Agnaten als fid) felbften erPennet / und 
fo hievor gedachte ex Matrimonio inzquali & ad morganaricam erziehlte la Serriſche Herren 
Söhne in hoc paffa etwas einzubringen vermeynen / diefelbige fi in Judicio prævento ag 
gedachtem Nod;preißlicyen Kayſerlichen und Reichs⸗Cammer Gericht vernehmen laſſen Fön» 
nen / Da hochgedachte des Evangelifchen Gürflen$ Durchleucht ihnen ſchon begegnen / und 
ex pactis Domüs , aud) Der in dem Gürftlihen Haug Maffau Sagenelinbogen hergebrachten 
Obfervanz , deutlich antveifen laffen werden / Daß Sie / gedachte la Serrifche Söhne / in hoe 
paflu weder qualitatem agendi faben/nocb auch in diefem ihrem Anbringen felbften fundiret/ 
unb genugfame Exempla vorhanden / baf einige Regierende Herren Agnaten ohne Concurrenz 
und Einwilligung derer uͤbrigen / und ohne jemands Einfpruch/über bit einen jedweden juges 
theilte Lance nad) Gutduͤncken unter einander Tractaten und Contradten gemacht unb kuͤnff⸗ 
tighin nod) weiters werden machen koͤnnen / ohne paf gegen dergleichen errichtete Tradtaren und 
Contra&us jemand / wer der auch fene / bemfelben wird widerfprechen Fônnen, 

Bey melcher wahren Befchaffenheit bann ein jeder unparthenifcher gar leicht wird ermefs 
en koͤnnen / tie empfindlich e8 des Evangelifcyen Bürftens zu Naſſau· Siegen Durchleucht vor 
ommen müffe + wann auf die bierbor angeregte an den Hochpreißlichen Reichs · Hof Rath zu 

Wien pro Caſſatione dictæ Avocationis & Remiffione Caulæ ad Judicium Camerale præventum 

übergebene auch biervor (ub Lir. D. angezogene Exhibira , obnerachtet allen bigjalle angemendes 

ten Fleiſſes und vorgenommener Sollicitationen / nicht allein feine Refolution erthe.let / oder fol» 
cet Exhibira in Relation gebracht werden wollen /-auch big hierhin obnrefolvirt liegen gebliebeny 
fondern auch fo gar beme guroider / auff einfeitiges Dorftellen biervorangeregter ex Matrimonio 
inæquali & ad morganaticam erziehlter la Serrifchen Herren Söhnen’ inaudità alteıä parte erwehns 
ter refpectivè Transadtions- und Permutations. Contra& de plenitudine poteftatis Cæfareæ ju caf. 
firen / mithin hochgedachter des Eoangelifchen ürftens Durchleucht Dero durch folchen refpeai- 
ve Vergleich und Permurations Contra& erhaltenes Jus quatum zu entziehen wuͤrcklich unter» 


nommen / Deme zufolg aud) Das fub Lic. E, weiters fubne&irte Dehortatorium an hochsedach⸗ Liu Ez 


te des Catholiſchen Süritens zu Naſſau⸗Siegen Durchleucht ralolvirt und erlaffen worden / und 
zwar Diefe aus nachfolgenden vermenntlichen: in fid) aber gang und zumahlen ohnftatehafften 
Fundamenten / als ob folcher Transactions- und Permutations-Contra& (1-) zu handgreifflichem 
Nachtheil der atbolifdben Religion gereichen thaͤte fobann (2.) folcher auch denen Pa&is Fami- 
liz entgegen lauffen thäte / ba doch foviel das erftere angehet / folches denen Reiche: Grund · Ges 
ft&en/fonberlid) aber bem Weftphalif.Briedens. «Schluß, (af deffen einem jeden Reichs Stand / 
ohnangeſehen Der Religion oder dergleichen particulier-Abficht/die unparthepliche Tuttiz tiederfahe 
ren folle) diamerralicer entgegen laufft / in fo weit aber obgedachten zwebtern Wortwann betrifft? 
in denen angeblichen Pactis Familiæ nicht —— zu finden / daß denen Fürftl. Herren Stams Agna= 
ten verbotten (enn folte,dergleichen Bergleich und Permurarions. Contraéte unter fid zu machen und 
fo ſolches aus ſicherm ín ermebnten Pactis befindlichen sehe» Prafit deſſen denen Fürftl. Stammes 
Agnaten btrbotten wird, Ihre habende Sand und £cute zum Nachtheil des Manns, Stammes art 
Frembde und extra Familiam jy perpfänden oder fonften tu verfegen / oder auch gar iu peralicnireny 

Sünffter Theil, 5 eruirf 


@( 3° 200 

irt tetrben wolte / der Ungrund folcher vermenntlichen Ila aus erwehntem i 5 
al fold rs A. (ais Re bloß ces soie vel nore BE a 2 
am un nrbe i) fen Ce CQ Du. Comm. pee 
i u Paffau Gi ben oc 

Den nenn man, nur Diebe hierüber hätte höten» Dero rechtliche Exceptio- 
——— welche roms di — Len À —— ud 
VD enel del perd 


ohngehoͤrt biervor geregéer maffen zur vermeintli 
fe eier ah Pu de plenitudine poreftatis (toefche — | 
Fein Hecht gibt; einem Tercio fein Jus zfirum — weiters —* und verſahren wol _ 
fen/ auch ohne auff hiervor angeregte Exhibira fob Lir, D. die geringfte Reflexion zu machen / bey 
folder ertheilten Caffaion bif hierhin beftändig verblieben rodre. «e bs 








DIDIMUCIS 
: a ch Baar Met wr Dr an Re 
Bon BOttes 6naben Wir Im ntf au en u Mr 
Siegen ic. eines, und Wir helm aboinhand Sürft zu Na 
ſau⸗Siegen, andern en x. * ‚ui * 
eme Wir bey Uns reifflich erwogen / welchergeſtalten edene Quæftiones, Differen- 
Sa m ee Qebeiten U er Vor⸗Eltern era und (nk) auch bif nod) 
gu hoͤchſtem Nachtheil Unſers Hauſes continuiret worden / wordurch viele Inconve- 
nientien unb Defcenfiones ihren Urſprung genommen / unb ob Wir gleich ſolche Obftaculm und alle 
Materie, welche eine gute Harmonie und Correfpondenz verhindern koͤnten / aus Dem que 
men gefuchet/dennoch Unfere de Intention und favorable Difpofition bifhero 
ben nicht zum Stand gt 


ftiones, toelche Durch Unfire refpectivè Unterthanen eines E dy Anfehung des C 





















welches | bino 
men/abgehaften. Alshaben Wir / umb allen ſolchen Queftionen / Difhicultäten und weitt 
ceifen: gaͤntzlich abzuhelffen/und eine beftändige und fincere Sn LA t$ unter fo na 
eerroanbten fich eignet und gebübret / zu mehrer Confervarion Unfers Fürftlichen Haufes Luftc 
ohlfahrt, und damit einer bem andern deſtomeht alle Hülff unb Afhitenz leiſten 5* 
firen/ né mit einander verglichen unb überein gekommen / bag Wir von nunmehr auff allet 
wehnte Proceflen unb favorab[t Decreren / ohne auff Deren Execution ju refleétiren / Durch Antriet 
einer puren Action perzeihen/unD felbige von mas Natur und Eigenfchafft bit auch ſeyn mögen, 
hiermit völig follen annulliret und gernichtet ſeyn gleichtvie Air dann auch hiermit darauff verzeis 
hensfelbige annulliren und gernichten. Und nachdeme Wir Wilhelm Hyacinth bey Uns erwogen 
daß bag Condominium allezeit Die vornehmfte Lrfach und Quell vorermehnter Differenrien geroefe 
Als haben Wir / umb alle ſolche Inconvenientien vors fünfftige aus dem Weg ju raumen / an hoch⸗ 
gedachten Unfers Herrn Vettern des Fuͤrſten Friederich Wilhelm Adolphs Durchl. rransportiregg 
gleich Wir transportiren hiermit und in Kraftt Diefes/ Unfere Helffte an der Stadt Siegen und ge 
Condominio, nebft Unferm Schloh / Muͤhl und allen Ap- und Dependentien geb achter Ge⸗ 
mein hafft / jedoch mit Vorbehalt / daß in keligions· Sachen feine Veraͤnderung vorgenommen/fo 
dern alles nach bem Religions- unb Ißeftphälifchen Frieden / wie aud) andern dißſalls auffgerichteter 
particular- Vertraͤgen / gehalten werden follt unb bà Unfer übrigesvondem Condominio abgeſon⸗ 
derted Territorium und Siegenifche Lande/ famt aller Darsu gehörigen Territorial. Superioritdf, 
risdidtion, Renten / und tva fonftendarzu gehörig, Uns refervirt ſeyn folle. — 
Welchemnach Uns/ Wilhelm Hyacinth / Der eine dritte Theil in der Hadamariſchen Succets . 
fion , mit allen nach der vertoittibten Srau Fürftin £bbn. zugeftandenen Trauer-ahr verfallenien - 
unb zu folhem Dritten Theil gehörigen Rechten / ohne Den geringften Eintrag gang allein 
ben bo Bir reich Wilhelm tob rf 6 T 
orbt» Air Sriebtrid Wilhelm Adolph’ Fürft zu Naſſau Siegen noch verfprechen / 
Kir Unfers Orts aufferft dahin cooperiren helffen wollen / damit hochgedachter Unfers pi. 
Dettern Lbdn Die Stadt unb Refidenz zu Hadamar mit Zugehör bey Fünfftiger Theilung vers 
bleiben und überfaffen werden möge 20. MS 
eichemnach bann Wir Uns beyderfeits hiermit gegen einander verbinden / unb auff Unſere 
Fuͤrſtũche Ehr und Wort verſprechen / vorangeregten T ractat und Convention unverbruͤchlich 
haften / unb nichts dargegen weder direétè noch indirecte zu veranlaſſen / auch Uns einander fün 
tigbin/toie e fo nahen Anverwandten guftebet / getreulich zu mepnen / unb einer dem andern alle 
mögliche Allection und Affiftenz zu begeigen / alles Pre À und ohne Gefábrbe und unter Were 
bünbnüf als nach Rechten. | 
Zu Urkund deffen haben Wir hiervon soto gleichlautende Exemplaria ausfertigen faffen/bto» 
derfeits unterfehrieben 7 und mit Unferm Fürflichen Inſiegel und gegen einander ausgewechſelt 
Go gefchehen ins Gravenhaag den 10, Oétobris 1712, Lir. B. 


+ 


BC 31 )% 

Lit. B. 
Unterthänigfte 
Supplication und Bitte, 
Pro 


Citatione ad videndum agi adConfummationem & plenariam adimpletio- 
nem initæ irrevocabilis refpe&ivé Transadtionis & Permutationis cum 
prafixione termini legalis, 
In Sachen 
Des Durbleudbtigffen Sürffen unb Heren/ Herrn Friederich Wilhelm Adolphe 
Sürftens zu Naſſau⸗·Siegen Evangelifhen Theile. 


Contra 


Cx. Hochfuͤrſtliche Durchleucht Herrn Heren Wilhelm Hyacinth, auch Fuͤrſten 
zu Naſſau⸗Siegen x. een Theile. 
Cum Adjunéto fub Lit. A. 
Exhib. ben 17. Maji 1713. 


Hochwohlgebohrner Freyherr, 


Der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeſtaͤt Cammer ⸗ Richters 
Ambts ⸗Verweſer / 


Gnaͤdiger Herr! 


IB. Freyherrlichen Excellenz Fan Anwaldt des Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Hertns / Herrn 
Friederich Wilhelm Adolphs / Fürftens zu Naſſau⸗Siegen Evangeliſchen Theils / unterthde 
T nigſt fupplicando porzubringen nicht umbhin / welcher gefta!ten zwiſchen hochbeſagten ſeines 
—— Herrn Principalens Hochfürftl. Durchleucht unb Dero Joerrn Vettern / dem auch 
urchleuchtigſten Sürften und Herrn’ Wilhelm · Hyacinth / Fuͤrſten zu Naſſau⸗Siegen Catholi⸗ 
ſchen Theils im nachſt abgewichenen 1771 2. Jahr eine re/pedtive Transa&ion und Tauſch⸗Coniract 
abgehandelt / vereinbahret und geſchloſſen worden / Inhalts deren alle unter denen hohen Herren 
Tranfigenten viele Jahre obgeſchwebte ſchwere Differenitn: Mißhelligkeiten und Procefle: nicht af 
[tine gdnélidh aufgehoben/fondern auch zu Abfchneid-und 23erbürung aller fernern hoͤchſtſchaͤdiichen 
Desunion, Streit und Inconvenientien/ das Condominium und Mit-Herrfhafft über Die Stadt 
Siegenumd deren Ap-und Dependentien/ af die Quell und Urfprung/ woraus vornemlich und meis 
ftentheil alle Differentien entftanden / Anwaldts gnadigften Herrn Principalen allein überlaffeny 
Dargegen aber von Demfelben Gero durch legteres Abfterben Gürit Bang Alerander zu SRaffaus 
Hadamar getvefenen Kayferlihen Cammer⸗Richters / Ehriftmildefter Gedaͤchtnuͤß / auf Diefelbe 
devolvirtes Succeflions- Antheil abyutretten und zu verwechſeln ftipuliret und jugefaget worden wie . 
dieſes alles aus der in beglaubter Form biebep (ub Lic. A. gehenden Copia Des von Denen hohen Inter- 
eilenten errichteten Transa&ion-umb Permurations Contra&é mit m beliebig zuerfehen. 
Ob man nun wohl an Seiten lagenden Herrn Principalis dasjenige alles/ tvorgu man fid) vers 
mög folcher Convention verbindlich gemacht / rechtö-gebührend zu preibiren/ tie vorhin alfo noch 
egenwaͤrtig / willig und bereit ift; unddahero bie fefte Zuverficht gehabt, 8 würde an Gegentheiliger 
itendiefchufdige Adimplirung gedachter Transaction und Permuration mit toürcklicher Abtret+ 
tung der bis zu ſolchem vollgogenenConzract gemeinfchafftlich gewe ſenen Stadt unb barqu gehoͤrigen 
Eiſenhaͤmmer und Hütten benebenft der auch mit vertaufchten Schloß / Mühl und allen Ap und 
Dependentiennicht diflicultiret werden ; So bat man dennoch mit nicht geringem Sefrembden unb 
toider beffers Vermuthen einanders und diefes erfahren müffen/ Daß hochermeldte des Catholiſchen 
Fürftens Hochfürftliche Durchleucht Durch einige Friedens » und Einigkeit báfige Rathgeber an 
Dero Scyuldigkeit- Beobachtung fid) dergeftalt irre machen laſſen / baf Diefelbe keineswegs an 
folche refpe&iv& Transa&tion und Permutation gebunden feyn tweniger Die obliegende Adimplirung 
Derfelben wuͤrcklich verfügen wollen. M 
Wann aber in denen Naturlichen / Wölcker- und Gemeinen befchriebenen Rechten unwider⸗ 
ſprechlich gegründet und klar verfehen va dasjenige / was folchergeftalt von einem Theil dem ans 
Dern zugefaget/ tranligiret und verſprochen worden / allerdings gehalten unb erfüllet werden foll/ auch 
in dergleichen Ballen nach befehehener Confens- Ertheils und Conventions-Unterfchreib-und Beſie⸗ 
gelung nicht mehr pœnirentiæ locus fepn foll / dabenebenft ohnedem Die Feſthaltung derer Trans- 
a&ionum in jure fd bielen favorem befantlich hat / daß derſelben vis Juramenti & rei judicatæ beyge⸗ 
leget iſt / mithin der an Erfüllung feiner Ripulirten Schuldigkeit faumfelige Theil gar wohl ji Feſt⸗ 
balt:und Adimplirung deẽjenigen / was cranfigiret * contrahirtt worden / durch Obtig ide 
2 
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D. Lindheimer. 
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nicht angenommen tuerden tvollen / Daß man vielmehr den Notarium mit einem P ! 
unb deßwegen Die Infinuation folcher fonft nöthigen Requifiion anberft nicht bewerckſtel T: 
koͤnnen als bag von dem Noxario diefelbeauf bit Erde Darnieder gelégt-und alfo vor in qur | 
[eM eR rame bag in Copia vidimara fub Li. B. anliegenbt Di Documen! 
Notariale mit mehrerm- ousweiſet. Gleichwie aber aus diefen bey berührter Tentirung diefer Inl 
nuation AL in — —— faſt gewiß zu vermuthen / daß mehr des 
fi — Durchleucht vielweniger Vorſchlag und Denomioirung : 

burfü ien c —— E nen verfteben werden; Alſo gelan 
demnach an te. S — Excellenz Anwaldis —— Ditte Dieflbe 9 — ^. 
len nunmehr die vorhin gebetene Citarion , und zwar entweder angeführter Motiven halt 
gleich / oder doch hiernechſt poft lapfam conflituti in hac materia Auftregarum termini legal 


Ginapen gu erfennert. 
Dcíuper &c. 





SC 13 )# 
Lit. C. 


Ends unterſchriebene urkunden und befennen hiermit ber Warheit Steuer / daß als 
Osa mere ee Hochfurſtlichen Durchleucht zu Mau» Copes ro ie 
Confeflion Verwandten Theild / conıza Se. Durchleucht zu Naffaus Siegen 
Catholiſchen Theile / bey Hochpreißlichem Sapfer und Reihe-Cammer: Gericht unterm . 
2. Octobus 1713. eine unterthänigfte Supplication pro Citatione ad videndum agi ad Confurmma- 
tionem refpeétivè Transaétionis & Permutationis &c. &c. exhibiretrund barauf pro decernenda hac 
Citatione & de(aper maturando Decreto son ung beyden in iger Abweſenheit des « 
en Camimer. Richters Ambts: Verweſers und Erftern Prefidentens / ed i 
Excellenz, ben des 3totptern Præfidenteng/de8 Serrn Grafens zu Soims Hod.Gräficen 
Excellenz, ſo wohl af$ auch bep verfchiedenen Herren Allefloren die erforderliche unb geróbnfice- 
Sollicitationesgefchehen/ und uns auch zu er einer favorablen Refolution gute 
gegeben worden jedennoch hernachmahls fich dicfes Obftacle geduffert / bafi bon bem zu felbiger 
fid zu —* gegenwaͤrtig beſundenen Kayſerlichen Commiffario, Herrn Grafens von Metfcheng 
 Excellenz, dochgedachter des Herrn Prætidentens zu Solms: Laubach Soch:Gräflihen Excellenz 
. Qué einem Kavferlichen allergnadigſien Refcripto die Inhibition / in diefer Sache ftill zu 
ſtehen / und (ic gar Feiner Cognition Darinnen zu unternehmen / weilen bre Kayſerliche Majeftdt 
nicht gefchehenlaffen wolten / über folche Sache bey gebacbtem Hohpreiglichen Reichs · Cammer⸗ 
Gericht zuverfahren; Ob wir nun wohl darauf ben rdes Herrn Grafens pon Metſch 
Excellenz bepderfeits Die nôthige Dorftellung derer erheblichen Urfachen unb Moxivtn / mwarumb in 
diefer Sache die Jurisdidtio Camerz allerdings fandiret fere/ gezi aethan und gebeten, derſel⸗ 
ben Darunter die ungebinberte free Hand qu laffen/ und deren Erfäntnüß nicht gubemmen ; 
So Haben bed) offtgedachtedes Herrn Grafen von Metfch Excellenz fid) Damit gex 
daß diefelbe von dem Inhalt desdigfalls an fie in ar Savferlichen allergnddigften Referipes 
im geringfien nicht abachen Fénten fonbera folchen Kanferlichen allergnddigften des Der 
Grafens zu Solms Laubach Hoch-Gräfichen Excellenz bereits infinuirt hätten / toorburd) bann 
hernachenahls ; allem Nermuthen nad / Gin Hochpreißliches Kayferliches und Reiche: Cammers 
ht / aus allerunterthänigftem Refpe& gegen Sybre Kayferliche Mayeftät, bi& zu Einlangung 
andertodrter allergnadigfter Kayferlicher Vero dnung / indiefer Sache ftille zu fre unbbawgif -— 
deren erfolgtes abfcbldgigté Decrerum qu ertbeilen beroogen worden feyn mag: Urkundlich haben 
toir dieſes Arccitar eigenhändig u ieben und unfer gerodhnlich Pittſchafft beygedruckt. 
Weslar den 13. Junii 1715. 

Johannes Laurentius Miltenberger, Cornelius Lindheimer , J. U.D.& Judicii 
uͤrſtlich⸗Naſſau-Siegeniſcher  Imperialis Camerz Advocatus & Procu- 
ammer-Dire&tor Augfpurgif. rator Ordinarius. 

Conf. Berwandten Theile, 
L.S. (L.S.) 














; Lit. D. 
An 
Idhre Roͤmiſch⸗ Kayſerliche aud) zu Hifpanien, Hungarn unb 350» 
Jh beim Königlihe Majeftät, 
Allerunterehänigfke Reprefentation und Bitte 
fte ft em Ser Wilhelm Adolphs 
Des Durchleuchtigſten Süvffen und Herrn, Sriederih Wilhelm Adol 
— en —— Confeflion Verwandten Theils ' 
pen ung gard onc D Fun a 
ter przventionem ori, ament, 
— Lauff zu laſſen / * ein allergndbigfies Relolutum qu ertheilen. 
ltem 


An 
Ihre Roͤmiſch⸗Kayſerliche , aud) zu Hifpanien, Dungarn unb 250v 
beim Königlihe Majeſtaͤt, 
Viedomablige alleruncerchänigffe Reprafensarion und 29itte 
Anwaldts 
Des recepere us Sürffen unb Deren, Herrn Friederich Wilhelm Adolphe, 
ürffens zu 9taffau Siegen Augfpurgif. Confeffion- Berwandten Theils. 
In Punéto per bep innenvermeldter Sach auf gané verdrehete Narraca veranlaßten Avocation und 
propter notoriam przventiónem feri ia Cameta Imperiali allerunterthänigft fuchenden Re 
ad di&um Tudicium przvaatum. 


Fuͤnffter Theil. x Item, 


MC 14 090 


ltem 


Moi de 5 
Die Roͤmiſch⸗Kayſerliche aud) gu Difpanien, Dungarn unb Boͤ⸗ 
beim Königliche Majeftdt, d 
Allerunterthaͤnigſtes Anfuchen pro clement:Jima Refolnsione ex rationibus prout intus, 
n 


walots 
Des Durchleuchtigſten Fuͤrſten Seren — Wilhelm Adolph, Fuͤrſten zu 

—— ai Li — — verdrehete Narrara veranlaßten Avocation und 
Inhibicn » ee —— concurtentiam & præventionem fori in Camera Imperiali ad 


igft fuchenden Remillion. 
ltem. 


An 
li ifpanien, Hungarn und Boͤ⸗ 
a fo hal Das 
fie Anzeig und Bitt prout intus, 


Anwaldts 

Des Durchleuchtigſten Fuͤrſten, Deren Sriederih Wilhelm Adolphen, Sürffen 

zu Naflaı Siegen Evangeliſchen Theils, | 
In Pun&o der bep innenvermeldter Sach auf gang verkehrte Narracs zum Nachtheil Sr. Hoche 
fürfttichen Durchleucht / und auch des Hochlöblichen Cammer- Berichts Juris:hétion, veranlaßten 
Avocation und eund — 5 sea —— per row hochgebachte 
. Hochfürftliche Durchleucht / à er / in u ectionis forı in ejus- 
— — ——— gehemmet bern dieſer Sach vermittelſt eines 
allergnädigften Conclufi der rechtliche Lauff gelaffen werben 


Lit. E. 
Kayſerliches Dehortatorium. 


Earl ber Sechſte 1c. 


Ir haben Uns mitmebrerm umbftändlich referirenlaffen/ masan Und De. ?6bn. wegen Ad« 
Rincer Do Landes Antheils und fonften Durch verfchiedene Schreiben bißhero haben 
gelangen laffen. 

Obrohlen nun bey Uns gegen De. Lhdn. wegen folh von Ihro mieder überfommener und 
bißhero geführter felbfl eigener Landes Regierung / verfchiedene ſchwere Klagen und zwar dahin uns 
ter andern eingefommen / daß De. Lbon. aud) mit allerhand gefährlichen Gedancken umgehe / und 
fo gar eine miemohl an fid) unguláfigt und gegen Die Pacta Familiæ ftreitende Alienation ihres Sie⸗ 
genifchen Antheils / zum handgreifflichen Nachtheil Der Catholiſchen Religion und Dero leiblichen 
Herren Gtbrübdere, vorhätte. Pollen Wir jedoch dermahlen nod) De. Lbdn. bey der Regierung 
verbleiben faffen/ befehlen Ihro aber gnábig unb ernſtlich Daß Sie bey rodbrenber Dero folcher Mes 
gierung aller und jeder ben Pais Familiæ und Juri Tertiorum tierftrebender und in der That niche - 
tiger Alienationen des Siegenifben Landes / (als welches Wir alſo ba etwas wider Vermuthen 
dißfalls vorgangen rodre / aus Kanferlicher Macht und Vollkommenheit hierdurch caffiren unb 
aufheben ) fib gänglich enthalten. Laxenburg ben 23. Maji 1713. 
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Det Gvangeliichen Gemeinde zu Alten-Baumber Reli- 
_gions-Befhivebrben wider den Freyherrn von Waldeck. 


ers Orth bat eben das ungfückliche Schickſaal betroffen / was einige Zeit her im Roͤm. 


— 








Reich gu einer leivigen Geroobnheit tverden will daß nemlich Evangelifche Unterthas 
nen / wenn fie entroeber Durch Erb+ Fälle oder andere Contra&te unter Eutholifche Obrigkeit 
— femmen/ fid) aller ihrer / wohlhergebrachten und in den heilfamen Reichs-Gefegen 

ftättigten&terechtfamen nach und nach beraubet fehen/ t& mögen auch bie neue Pole fores bey demQne 
tritt ihrer Reaierung unb einmehmenden Huldigungen für folenne Berfprechungen ihren Unterthas 
nen thun / als fie immer mollen/ gleichfam als wenn e erlaubt waͤre / wider Das Inftr. Pacis Weftph. 
und andere Reichs · Geſetze zu handeln, und mit ben Evangelifchen ju verfahren, roit ed einem 
p 


SU ) 

Bey diefer Gemeinde zu Alten» Baumberg hat man gar mit wenigem angefangen / nemlich mit 
einem Derbott an den Evangelifchen Pfarrer /einem Eatholifchen Unterthan / fo cod ein Ebange⸗ 
liſche Frau zur Ehegehabt/ ein Tochreriein zutauffen. Dann wurde derfelbe wegen SSegrábnüf 
€atbolifcber Leichen beeinträchtiger/ und Daben ju Grbung eines prejudicirlicyen Reverfté gertvuns 
gen/bif man fid) endlich gar angemaffet/das Catholiſche Religions-Exercitium in der Evangeltfchen 
Kirche * und ift noch erſt am 30. Juli des vorigen Jahre / da bereite verfchiedene Kahſeruche 
allergnddigfteBerordnungen wegen der Religions- Sachen ergangen waren / die Kirche zu nicht ges 
riager Vilipendirung der Kapferlichen allerhöchften Auchoritdtund aller Reichs · Geſeze grroaltfamer 

ift erbrocben / und denenjenigen/ melche in moderaren Terminis batoider geredet / befchmmerliche 
Geld⸗ Straffen aufferleget / auch von ihnen auffs ſchaͤrfffte durch Die Execution erpreffet roorten/ vit 
folies aus nachfolgende hier eingelangten Scripto und deffen Beylogen des mebrern erhellet und 
zum abermabligen Probitück Dienet 7 mas Evangelici von denen Catholiſchen Enferern zu geroars 
ten haben, wann ju einer Zeit da fie ihre Bebrücfung an fo vielen Orthen öffentlich an ven Tag 
legen / aud) barauff von Kayſerl Majeft. Die allergerechtefte Beroronungen feit dem Baadifchen 
Brieden nichts zu atientiren / fondern was gefchehen / abzuftellen, erhalten haben, man nod) von ders 
gleichen continuirenden Thärlichkeiten in ipfa executione zu hören bat. 


GRAVAMINA 


Der Evangeliſch Lutheriſchen Gemeinde zu Alten-Baumberg ; gegen 
den Freyherrn von Walde. 


N Ach vieler Gedult und Leyders bat die Evangelifh:Lutherife Kirche und Gemeind Alten⸗ 
2Baumberg ſich / toit viele andere/ ebenmaͤſſig genöthiget befunden / derofelben Religions- 
Gravamen einem Hochlöblichen Corpori Evangelicorum gegirmenb zu eröffnen und vor» 
e Es iſt aber 2llten- Baumberg eim Adelicher / unfern Ebernburg atlegener / von alten 
eiten bero denen Srepberren von Gronberg angehoͤrig gemefener Orth / an der Alfent gelegen / gat 
zeitlich zu: Erfanntnüß der / durch feeligen Herrn D. Latherum miederum ang Licht gebrachten Evane 
geliſchen Lehre  gelanaet / aud) bey folcer Erfanntnüß unter allerhand Gzrübfeligfeiten verblieben/ 
alfo daß es fid des Tecmini decretorii Pacis Welt;halicz mit Biſtand rübmen Pan/ auch fich befs 
fen unter denen Freyherren von Eronberg beſtändig / ja ipfis reunionum temporibus qu erfreuen 
gehabt bat: dergeitalten/ Daß kein Catholiſcher Geiſtlicher auff den heutigen Tag wird aufftretten/ 
oder ein anderer berveifen Fönnen / Dag er o^er anderer in Alten Baumberger Kirche Dad Exerci» 
tium Religionis Catholicæ entweder plenarie , oder aud) Stuͤckweiſe getrieben, oder auch deßfalls 
von Rénigl. M jeflát in Franckreich wäre falariret worden: Weicherley Inccoduétio qud um fo 
toeniger rationabiliter geſchehen koͤnnen als Raum ein einiger Catbolifd)er Datter / temporibus 
reunionis, Dafelbften gewohnet / melcher aber NB. aud) ipis illis temporibus reunionis feine fins 
der in EvanaelifchLurberifcher Religion aufferzichen laffen: Aus welchem Dann erſcheinet / daß 
ante Pacem Rysvvicenfem Evangelici in privativo Exercitio Religionis Auguft, Confeífionis getots 
fen ı vielmehr aber auch poit candem darinn verblieben/ al -Derr und Unterthanen / vix uno ex- 
*ccpto, emeiley Religion maren. In welchem Zuftand dann die Kirche und Gemeind bif auff 
bit Ablebung des famtlidyen / derer Freyherren von Eronberg/ Stamms und Nahmens verblie⸗ 
ben weiches erfolget den 16. Julii 1704, Ob nun wohlen barau(f diefer Orth ſambt anderen 
an den Hochgebohrnen Grafen und Herrn Herrn Ferdinand Andreas, Grafen von Wiefer 2€. ges 
langer ift / fo bat dennod Kirche und Gemeind alle rühmend-mürdige Gnade unter Diefem Cas 
tholifchen Herrn fib zu erfreuen gehabt, dann es florirte Die Juftiz. unb in Eccle(iatticis bliebe als 
{eg ad normam Pacis Weitphalicz befiehen / fo daß Der Paftor Aug. Conf. quoscunque calus mif 
Proclamiren / Copuliren / Tauffen / Begraben ac. aud) an und bep denen Latholifchen verrichtet. 
Als nun die / vor hochgedachte Hochgräflihe Familie per pa&um Anno 1709. diefen Orth Altene 
Baumberg an Die Freyherrliche Familie derer von Waldeck wuͤrcklich abjutretten vornahme / wur⸗ 
bt deßfalls ein folenner A&us in Alten-Paumberg coram Notario & Teftıbus vorgenoren / Pfars 
rer und Unterthanen derer bem Socharäfliben Sauf von Tiefer aeleifteten Pflichten erlaffen/und 
dargegen zur Huldigung an die Frepherrliche Familie von Waldeck vermieten / welches geſchehen / 
tratte Damabliger / nunmebro veritorbener Schultheig Elaußecker hervor / beband'te fid) gegen 
Hoch⸗ Grafliche Wie ſeriſche Herren Abgeordnete daß derenfelben anddigfter Herr Principal bit s. 
ren über in dem Dreh Alten» Baumberg gnädige Jultiz gehandhabet/ auch fit beo ihrem Rire 
unb Schulmefen nicht geflóbret hätte / wandte fid barau(f zu dem Herrn Baron pon Wal ⸗ 
bed. mit der Anrede : Er und ganée Gemeind lebeten Cer träftlichen Zuverficht / «8 würden Se, 
d'a Saad Gnaden nicht weniger diefen Orth mit Gnaden regieren/infonderheit aber das 
irchen · und Schulweſen nicht Frénden  fondern bey dem Herkommen handhaben : morauff 
dann Kerr Baron von Waldeck / hinterm Tiſch fonft figend / nunmebro aufffiunde / unb bit 
recht eröftliche Antroort ven fid) vernehmen lieffe : Er Schultheig und fámtlidbe Gemeinde hät, 
ten fid) zu verfichern / daß er nicht allein eben mohl gute Juitiz halten / fontern auch fie in ihrer 
Religions $repheit und Gerechtigkeit nicht kraͤncken / fondern NB. noch verbefferni molte ; Duff 
melche fo ausgefallene Zufage bann die Unterthanen ben Handſchlag gegeben / gehuldiget / und 
Blüct zur Fünfftigen Regierung angewuͤnſchet. — Zufage hielte auch die — 
à 


Li. 3. f 


C. 


Lit.D. 


Vit E, & (ub Lie, E. & F., und bit etmaé dargegen unternehmen toürpen mit fhioerefter Straff bet 


BE) 
in Annum 1712, in el pr ein Linterthan / mit Nhhmen 9x ! mit ei 
—— io Dr Ehe bin ans D pda be ff aber 
durch einen Catholifhen Paitorem neuerlich/ indeme Paftor Evangelicus ihme in vorherigen zeiten 
fdyon einen Sohn getaufft/ auch einen begraben gehabt/ aus-Ordre bt$ Brdienten/ Jar euls 
toolte verrichten fen oe Dan ber toc bon SRE ict Socken : teilen aber 
it Gegens Ordre modà ermeldten Joerm Kellers nichts ver 
fprungen/ verrichtete Paftor Evangelicus dennoch bitftn A&um 
præjudicum fierer, und gar in des Catholi 
anderer 











irt auff denen 
von denen Nacgelaſſenen an den Evangelifchen die 
fer Neuß und Paftor von Norheim haben mittefft Zug 
befchehenen Proteftationen und 
ogen/ toeribeten (id) bierauff weiters an -Derm Baron ton $ 
ble fub Lic. B. & C. , ja felbiger occupirte auch gar bie Kirche / 
indeme Mr. le Comte de Broglie alle deffen KirchensOccupati 
ftinum emp ep e fo grobe es/ —— 
Herrn von 1 deren Beerdigung qu À 
ieh Der Pike Caen ide Dee dee a 
Eccleiz, wurde er und bey fid habende Catholici nicht auf den & gelaſſen / we 
nebft den Kindern und bem Todten Graͤber /und tourde alles übrige folenniter pollbradyt. | 
es der Boofifche Keller dermaffen übel aufigenommen / daß er dem Alten» Baumberger 
meißter in ;. Fahren 10. Malter Korn Beftallung entjogen / ce u nt al 
nicht abzuhel 








cimator fonften jährlich mit 2. Malter entrichten muß / welchem dt 
re / biß inis einen fauren Apffel beiffen müffen / vid. bit Beylage (ub Li.D, Ein ned) | teri 

aber ware e$ / daß auch von unferer gnddigen auen und Herrn ein Befehl nunmebro hervor kam / 
welcher denen Catholiſchen das Exercitium Cafuale in Religions - Sachen geffattete vid. 2 plage 


welches dann zumahlen bie Frangoſen noch im anb flunben /freylich bey denen auffer aller üt . 
geſtandenen Pfarrern und armen Unterthanen den Eindruck gethan / daß fie die Cafualia, jedochex- - 
era Ecclefiam , mit betrübtem Gemuͤth dulden und mit anfehen müffen. Damit aber man fid). 
nod) mebrers ber Kirchen: Gerechtigkeit näherte / fo twurde ein folcher neuer Modus b 
toann die gnddige Srepfrau von ABaldec£ in loco gegenwärtig / baf alsdann folennirer mit Glos 
den-Klang Das Exercitium Religionis Catholicæ gehalten/ und bie fürfallende Cafualia in der Kits 
chen verrichten worden. Dargegen gnddige Herr von WWatveck nur in ber Stille fih 
lieſſe. Allein alles diefes gefchichet invicis legibus fundamentalibus Imperii, und gilet 
Zweifel Dabin/fenfim atque fenfim Da Simultaneum einzuführen. — .Obborgebadbter maffen nun 
hatten Catholici Die Cafualia , vi, in fe autem nulliter » decreti extra Ecclefiam berrichtet / auch bít. 
Beerdigung der Todten ; Allein/ als den 30. Julii Diefes Fahre 1720. bit Herrfchafftliche Gdrt 
nerin ſturbe / tare es nicht genug daß fid) Catholici des Kirchhofs bedienen möchten, fondern "qe c 
brachen auch die Kirchen Thür / um darinn zu predigen. Weilen nun gegen folche Gewalt einige 
Unterthanen in moderaten Terminis redeten/ fo tvare dieſes ſchon Gelegenheit genug / ihnen und. 
andern bors fünfftige bas Maul zu ftopffen/ dann es tourbe Johann Puff s. Gold-Gulden/ ⸗ 
hann Dietrich z. Gold-Gülben / und deſſen Stieff⸗ Tochter 2. Gold: Guͤlden Johannes Ran 
aber 7. Gold-Gülden Straff angefeget  oorbep «8 audyalles Remonftuireng Bittens und Ficheng 
ungeachtet, geblieben nicht allein, fondern e$ find ouch Diefe Leute rigorofiffime unb dergeftalten an: 
ihren Brüchten exequiret tvorben / baf theilg ihr notboürfftigeé Brod nicht haben / theil aber gar - 
nicht einmahl ausfäen fónnen.  YGie ſolches alles gleichwohl remontriret / aber unerhört gelaffen 










Lit.G. & worden / ur Lit. G, & H. ju erfehen. 


Einem Hochlöblichen Corpori Evangelicorum wird alfa diefer Nothſtand der Kirch und 
Evangelifcher Unterthanen zu Alten» Baumberg / cà, qua par eft, devorione, iur Rettung und 
Conlervation anbefohlen. 
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V 009 MAN 


&tDobigaobrne Seeyber/ | 


Gnaͤdiger Herr Dre 
oC mnad wir aus Ets d: Sintesi Ginaben dahin Oria diten Defehl 


erfehen / toit yero. hoben Perfon gnddigit commirtiret worden / Die bitbevorn in Der 

Paltz von denen — Midirten br toirberum mit Denen — Renthen 

und so in : T on zunehmen; "Gs haben wir 2 son Dern P D de Aa > 
nifccr Ihe 


té —— i itbite 
" $y und unter roiffion angenommen / mit Dies 

Referva wir bey Em. Hoch ‚rl. Gnaden genauere Explication darüber vernehmen. 
a ombre entr eg anplie Ste fnere ege: munde 


Iten/ teilen gedachter Kirchen 
len die Catholiſche felbige/ aa e ab 
Mon ab iger mi a 
mehr Glauben / 

2 i wird 











enig Ca Da 
worden fei btt 

orben ſeyn / gu Der im 25 
Seiftlicher 








tod E" 
Cafuahen/ en u 
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allung + — 
Dienſten halb 


Cafus pon den 
Ecc crap i 
nfpung Deo oben fo abr gcc Profectít zu Gel uno Li vir in fir Sob 













mifionprbame — 0 0— 
Æw, Hoch⸗ Freyherrl. Gnaden. ed 
Alten ⸗ Baumberg den 12.Matü — —— 55. — Fe " P m 
Vibe | | . emütbig unterthaͤnigſt fupplie 
bois alo Truite Venti E E 
Ed wird btr inb zu Alten⸗ Baumberg biemit alles anbefohlen/ den 
atfelifben Dafebflen weder un Susan noch in ihrem Gottes: Dienfi den geringften Eins 
trag ju thun / was aber Renten und anbelanget / follen felbige verbleiben in ftaru quo, 


bis Daran die zu dem End erwartende Königli Commiffarii ankommen roerden/ um ſolche zu exa- 
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munuren/ Damit einem jeden wiederfahte / was Nechtens iſt. Kim Den 27. Martii p7ag 0 
DeKleinholz,“" 

x «Lit, D. | nut 
Extra& Herrfchafftlichen Decreti. t a 











Ann die Gemeinb Alten· Baumberg fid) reverfiren wird / daß kunfftighin die diípuri 
S em Begräbnüßmore Catholicorum zu gefchehen geftattet ſeye / [o (ellen up- 
plicanten die ge) Malter orn nebfi dem Ruͤckſtand binfübro gereichet werden, — Siga. 
Maynk den 6. Decembr. 1718. ; | SON 
| Rervers. bac 
Nachdeme befanbter maſſen Ihro Freyherrliche Gnaden von Boos jährlich umm Martini tinet 
Glöckner oder zeitlichen Schul-Diener allhier/ von ders Halbſcheid groffen Zchenben zweh Malter 
Korn zu entrichten hat und nun fünff gantzer Jahr ber beſagte zweh Malter Korn wicht entrichtet? 
aus Lrfachen/ weil wir allhieſige Einwohner einer ihnen y ri Hoffrau / auf ihrem sugthôtis 
gen Def Gallbrücfen/ zu deren Begraͤbnuͤß das @eldute abgeſchlagen / weilen diefelbe denn Weſt⸗ 
pbälifcben/ Ryß wickiſchen und lege gefchloffenen Baadiſchen Frieden / und mithin 
unferer von febr langen Zeiten ber ganm ruhig genoffenen Religions- Sreybeiten ent» 
gegen, Durch einen Catholifhen Geiftlichen wolten graben taffen ; — Als arreitiren toit Endes. 
unterfriebene Schultheiß und Gerichten hiermit auf Begehren Damit befagte sep alter Korm/ 
welche toir bisdahingang undifpurirtich genoffen / und jährlich hiefigem Gloͤckner richtig gelieffert 
worden, nicht noce Gelaͤuts der Derflörbenen/ fondern wegen der genieflenden 
Zalbſcheid groffen Sebenden / wiederum ohnweigerlich geliefert toerden/ daß wir ihren of 
Leuthen zu Fallbrücken das Geldute zu ihrem hier babenben Begrabnüß Fünfftig wie vorhin geflatten 
alfo und dergeftalten / wieesalhieigt Catholiſche Religions-Vertvandten gendffen und genieſſe 
terden. Diefem zu wahrer Urkund haben wir Schultheiß und Gerichten und eigenhändig untere 
fhrieben / fogeben und geſchehen Alten: Baumberg den 2x. Decembris Anno 1718. ER 
Cafpar Duff, Schultbeiß. 
Dalentin Bes, Gerichts⸗Verwandter. 
Johann Zacob Thomas, Gerihts: Berwandter. _ 
Johann NitelReihhard, Ger ots Verwandter 
Heinrich Unterfchieß, Gerichts Verwandter. 
NB. Alſo war anfänglich der Revers gegeben / e$ muſten aber bie mit groͤſſern Buchſtaben ge» 
erudite Zeilen hernachmahlen auſſen bleiben, Lu. E. 
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Ofuf das unterm 24. Februarii 1714: von Si bibe ch erhaltenes untertbáni | > 
riale ift der Befcheid ii a eder bep feinen Crit 
und ín allen Chriftlichen Ubungen/_gleich e$ der Orthe mehr b / ohne einer dem andern 
BVerfiöhrung ju caufireny bey Straf Funff und Zwantzig Solbgl.berhalten folle. Wornach ein 
jeder fid) zu regulirem. Sign» Trier den 25. Februarii 1714. 


(L:S.) J B. de pures 

















Lu. E. 
Copia. 
$50 ae * — ernſtlich ———— ie ac fé turagen Ad * 
dnen in Baumberger 
Mug Die abgelebte Catholiſche — onen durch —— EE ba AR. 
laffen / und roam fic) vielleicht tiner folte geziemen Iafen Die di 
fo foll felbiger citier ſcharffen Str Straff untertworffen fet. Den 10. EON — 
(L. CLS) d» im Freyherr 
Hoch⸗ Wohlgebohrne — 


Gnaͤdige Frau. 


ll pen 23. Augufti etlichen Gemeinds⸗Leuthen / als nahmentlich 
SE Fes Sinon — — pure fünf l Sohann Dieterich Drep / p i». 


Bu 2029 5 
Stief- Tochter raffe/ mitbem angefündiget/ baf fie bey Vermeydung 
fioe re unb DD Sage el iegt werden 
tholiſchen Geiſtlichen bep Beerdi 
— Env. 
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und Herm Kochen von Creutznach treulich jugefagt / ‘uns nicht allein bey Kirchen unt 
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tro ed» je Gnaden Das à id aber 




















per 
Sreyherrliche € Keller Weuffen / fonder 
- gyro. Trägers’ (Mabmens Nicolaus) n i Kirch 
Artaufgebrochen / nicht alleinalg eine vermeffentliche/fon : 
ubi eu e ce 
a nicht m vielwe yb 
then wegen rer pere fat D DEN ert eine fo Schwere Straff auferam ang 





— — bemeldte und noch DT Die tieufich get dn Ü 
bigungs 3ufag u Sens! 'allu firenger Urgirung augefester Sfr. 
icher Kichen Eimehmung anderft nichts bann eine offentliche Derfolgung jeer- 






und gar 
hen’ welche doch unfere anddigfte Darı ungerne von denen benachbarıen (id wird wollen ben 
‚laffen » zumahlen aud) bit en der Rcligions-Afiren werden di yr vermög 
deren Ihto Ravferl. Majeftätnichtnur hohen Porenzien / fondern auch geringern 







m ane 
brfoblen ( ibre Anterthanen nicht nur ungehindert in ihren Religions-Srepheiten qu [affe ? fondern 
aud) was An von einer geraumer Zeither ibnen an a CD bn 
worden / mieberum einjubdtbi it [ben bann ber unierthänigiten Doffnung, Cie tecrbea 
tre fiii anat boe Grit nde audiat Sgen qi 

; anzubefehlen/ teafttbátigfeiten nicht mehr ti, Ber 
fiherung gnábigfte&rbórung voir fan und bleiben. — — : 2d ad ERES 
JEw. Hoch⸗ Freyherrlichen Enaden TER COUR 
Alten Baumberg den 25: Augufti 1720. 4 






unterthänigft gehorfambfte Unterhanen, i od 
Caſpar Puff / Schultheiß. 
Balentin Betz / Gerichts Verwandter. 


Lit. H. 


Hoch⸗Wohlgebohrne Freyfrau / 
Gnaͤdige Frau. 


W Hoche Frepherrl. Gnaden haben wir zwar unfere Kirchen: Angelegenheiten den 25. Au- 
SE durch einen Expreflen unterthänigftvorgeftellet / Doch aber Feine Auttvart darauf erhafs 
fen/ nehmen derobalben unfer Demüthig-unterthänigfies Refugium abermhls zu hnen! der 
inigften Hoffnung lebende, Sie werden Ihre Untertbanen nicht unerhoͤrt layfen. Die gange 

Sad) berubet darauf/ cé tvolte Herr Paftor Riciger von Nohrheim Dero Gärtnerin begraben, und 
ibr die Leichen-Predigt in ber Rirchen thun: worgegen etlichevonden Gvang:tifdyen im Nahmen der 
Gemeind (id) befchroereten / totilen denen Evanaclıfahen allhiefige Kirche nach dem Weſtphaͤliſchen / 
Ryohwickiſchen und letztgeſchloſſenen Baadiſchen Grieben e Schluffe / wie nicht weniger nach der 
treulihen Huldigungs-Zufag unfers anábigfltn Herrns / uns in bem Kelizions Weſen nicht ju 
ftöhreny fondern qu verbeffern/ alleine guftehet / fo bag nicht die Catholiſche / fondern die Evangeliſche 
Geiſtlichen vor: in und nad) dem Ryßwickiſchen Frieden die Calualien verrichtet / daß aljo/ frafft al» 
fer Srieden-Schlüffe und unfer bisher genoffener Religions Freyheit / benen Catholiſchen Gefttihen 
Feine Calualien weder in noch auffer ber Kirchen zu verrichten zufommen und dennoch hat Dero 
Zehnden- Träger Nicolaus / unfere Kirch gewaltſamer Weiß mit einer Art erbrochen Herr Pattor 
toibtr aW angeführte unfere Gercchtigkeiten / Die doch unfer gnädigfter Herr feibiten will treutich ges 
halten 
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Es bleibt a beri - dem Gemeinds⸗Mann Müller abgefeitipten — fo vid abet bet 
permeinter allzuhoher r-£obn — folle es bey der — deſſen — 


Fruͤchten⸗Dreſchung fein noe haben 
n. Trier / den 9 Seprembr. 


1740: 


B de Waldecken. 
Aus Ginaben teírb b — un l unb ift — — den 


Straff Geldern abzuziehen. 


rien elt oben. j , (TE 
Sm de Waldecken. 


o000000068000000002 ie0000000000000009 
Num. CI X 


Schwehre Religions-SBerfolgung ber Evangeliſchen Ge 


meinde au Fuͤrfeld, fo fie von ihrer Catholiſchen etia Siti | 
herrn von Kerpen , und io fpecie dur die befandre Unternchmungent des Chur⸗ 
SWapnetfájcn Hof⸗Raths Hachenburg erdulden müffci. 


ER vorhergehenden Num. CV1iL. bat man bem Publico befanbf gemacht / was u diten⸗ 
SSL Baurmberg / nachdem e$ von feiner Eoangelifch- Cronbergift en Derrfchafft unter die Ca⸗ 
94 tholiſche von Waldeck gekommnen / für Religions. Beſchwerden ft fid geäuffert : Hierauf 
folger nuny in Ordnung / mas Der Eoangelifchen Gemeinde zu Fürfeld / ‚welche gleicbfallé/ 
nach Ausgang gedachter Familie von Cronberg Eatholiſcher Herrfchaftt / nemlich denen von Ket⸗ 
pen zu Eheil worden / für Drangfalen catione Exereitii Religionis zugefüget werDen / —A 
derſelben ben abgelegter Huldigung Anno 1704. auch die theuerjte Yrerficherung geſchehen 
allda ſowohl in Policitis alg im Ecclehalticis alles in danmbligem Siand gelaffen werden m — 
i 


en Theil, 


ES — Sea ken A 















M in Green — 
dr on en , m + am » 


eiit aber aus u vida 
Roͤmiſch Tatho 
t als leider — 


bii 





qur fie Coni ] 
Fen anb dcc (etia $ i vete Chu nom ogen 


rer Reftit | 
— — Sosa © : 











BA 


t 2 b i 
nupt ud afe edo same pt it AN pd und it 


bt Io cdirus; gleich t$ qu tum 
—— ur-Mayntiſchen m. Hof- Rath bem von 
occupirt worden her —* en aber ſolches gegen Verhoffen nicht erfolg 
hie D ; Excellenz ,. ürben; Gonábtn/ und 1 Böchit- Ojtrbr. 
ND Schulte ai Fe spe riesci edis igft UN 
vs pe Se sn pote DUR A in —J———— 
Ew. Extellenz,, Hochwuůrden / Gnaden / und | ie 
unſerer Hochgeehrteſten sane xad 
; unterthänigegehorfarnbfte - 
Evangeuſche Gemeinde jin Fuͤrfeld 
uund Dieffenthal. 
gurfelder en Facti, 


ürfeld ein Bor wenigen Jahren noch — derer von Cronberg eigenthücht 
nad) Ausgang ſolcher alten Familie aber nunmehro Feu ee Derer von — 
Allodial.; bri fon tempore D, Lutheri gu der Evangelifchen Religien getretten/ ja «8 
bat Lutherus felbften mit folcher Familie rief felt bat d beföndere Mutter⸗Kirch / und 
EL pie darzu bag Filial Dieffenthal / JSodor flich» — Jurisdi&iou : Mater und Filia has 
aud) bt? ber einmahlergriffenen Reformatione D. ribergeftal feſt rte daß fie di fóóbe - 
“Len vor als in Anno 1614. unb fofórt das privarivum Exercitium Religionis Auguftan® Confeflionis 


Li. A, allein ie it wie ab der BeylagfubLit. A. Semi) RB lang fan — werden / bis ein 


docittt wird. In ſolchem Satu h rrtn Barons von Cron⸗ 
berg / ihre Kirchen und Unterihanen / aller beer — ohngeachtet / dermaſſen ets 
halten / daß auch temporibus belli & contilcationis ( dann Fuͤr feld niemahlen Der Reunion unter⸗ 
worffen geweſen) bie allermehreſte Actus Baptismales Copulationum, Begraben / derer ſelbſtigen 


Li B. Me: chen / von idees ER a verrichtet worden / vid. adjunctum LiB. Da mag 


rum fagt von denen — — Paroshialibus, | 
$. n Go 


| leichen Aus : ^ dj : *- fs À À 
$. 3. 91$ nun ber febtere derer Herren Baron von Cronberg in Anno 1704. verſturbe / und 
TIER aede caa ren un au 
A « ; rrliche. ce, | on 
- ‚Herr Baton von Kerben dr ich unb Conforten Die gnábige Verſicherung / in Politicis und Eccle- 


hiafticis alles in bem damahligen Zuftändy qui vero privativus erar ; gu la übt nicht 
als biB ad annum 1705. Daurete / allermajfet dtt Herrſchafft P hen der 
CLDatholiſchen Einwohner / nicht hur Dem — ein bie richtung ber 
. Cafualien auffgttragen / fondern aud) nachmahls das Simulrancum einführen / den Gatboli 
den Vorzug in ber Kirchengäng einräumen auch Die Ebangeliſch⸗ Lutheriſche Schul- Diener qu 
Unterrichtung der Catholifhen Kinder nach den Cathölifchen Kirchen-Principüis anhalten mölleny ⸗ 
de facto auch) Poffeffion , in Benfeyn €; Mfälkifcher | von der Kirchen hehmen (afe : 
Ob nun ‚gie gegen alle Diefe Unternehmungen gehörige * oen chen / toolst es jedoch 
nicht fruchten / dahero dann die Eoangelifche Gemeinde durch einen 1 Notarium dage⸗ 
gen proreltirt/ und ihre irchen Jura baburd) beyjubehälten gefuchet hat. Vid. adj fub Li, C.  Li6G, 
"8.4 Uic Denm auch Ditfe Sache höherer Krthen ängebrächt / und —— 
in Ruhe zu (eben auffviele Fahte de novo beranlaffet worden ; auch toolte [id ein doblicheß & bur» . 
Paltz Ober-Ambt Alzey / auff mportunes Carholicorum Anſuchen / und erſolgte Evangeli 
Remonitration, biefer Sache nicht weiters Lntergiehen. Es ift alfo SI Arbres 1713. Evans 
geliſchen Der Starus privativus geblieben / inbtttit Catholici Die AdtusParochiales in bi 
vertichtet / Die Todten jroàr auff Den Kirchhof begleitet ind, begraben / ſehnd über in bit Kirche nicht 
gap Las / ja Der range erer. hatte annód) 1705. & 6. Die mehreſte Aus bey bert 
iſchen verri Ka ; X d 
$. f. Smoörbefagtei Fahr 12:4. füchten die Cathöltfche par force in bit Kirche be) Ders 
richtung ber Canal ju nur ERA + aber vori aD d dfi af tes 
nern ju Dieffenthal / ala weiche bierbeÿ ex jure filiaionis merdlidh interetfiret/ / mehrmahſs 
trieben / auffet Daß fie bed Beerdigung eines Catholiſchen Zieglerd Tochter , durch -Dulffe cine 
Parihey / ohne daß fie bar, troc 


Srangöfifchen he daß fie barju waͤre beordert n7 in bie $i 1. Decembris 
‘cs: —— nachmahls A 6. cjusdem in ind in der Kirche But — 


- borbtro den j. ber Evangelify-Rutherifche Pfarret von einem Frangöfifchen Capirain 


geholet 7 nach Mitternacht aber mitder diroicart worden. + Wallen aud) ber Evangeliſch tí: 
fcbe Pfarrer befehuldiget totirbe /daß et rs Filialiften zu Dieffenthal durch einige — 
beruffen / um ſich wegen des Frehhertlich Kerpiſchen Vortrags ; concernirend bie der 
Kirchen / bey den Catholiſchen Caluahen/ zu unterreden / toit et / auch ſelbſi 
Freyherrliche Gnaden fid) unterthänig erklatet batte dieſe ihn nicht allein Angehende án 
Evangeliſche Gemeinde / gu welcher ja die Filialiften ebenfalls Hehören/ qu Binden um deren Mich» 
nung gu hören / fo tourbe er im Monath Majo qu dem Herkichafftlichen Schloß und Wohnung 
Syllingeti ciciret/ Und ihme bafelbft pórgelegt : tto Die ânein Evangeliſch Confifto- 
run gelängen zu faffen / inbeffert aber ab oHicio fufpendiret zu ſeyn / ober ſich ju fubmiciten ; DB 
mum fdyón erſteres von ihme érrodblet wurde / ſo ſehte man Deffen ungeachtet ihme einen grevel von 
100, Thlt. an / toit er dann 100; (1. / dabin Die Straff moderitt wurde / wurcklich erlegen / und 
dern Catholiſchen Schultheiſſen tinhändigennmufte/ der ihme auch deßwegen eine Quittung zugt- 
Rellet / fà er aber Ihro Fregherrliche Gnaden von Kerpen aus diefer Ürfach zurück handigen müffen 
weilen tvegeh Straff · Gelder Feine Quittung zu geben gebührt. Sonſten wurde ibit Pfarter / 
fon vorhero im Monath Ders / durch den Herrſchaffilichen Ambtmann befohlen / und zwar 
fo. fl. Straff gégen einen Tatholiſchen Tauff-ARum; ben man in der Kirchen verrichten wolte / 
weder vor fich / noch Durch andere etwas vorzunehmen / ober vornehmen ju faffert. M 
$. 6. Eben in diefem 9yabr und Mönarh Majo wurden bre) Coangelifche Gerichts ans 
ner / als Martin Frieß / Nicolaus Rodrlan / unb Sfhicolaud Braun, ohne baf man ihnen bie Ur⸗ 
fach deffen communiciret batté/au$ pem Gericht geftaffeh/und an derer Stell Carhölifche geſetzet 
$ 7. An bein folgende Jahr / als 1714. Dein r6. Januarii, unternahme fid) Der bÜfts 
fe Commendanr zu Meiſenheim Monfr. Cobut, durch eine fchrifftliche Ordre D$ ordinarium 
unb plenarium Exercitium Cathol. jj introdaciten, Meilen aber Der Frantzoͤſiſche Cotümendant 
in Landau Monf. le Comte de Broglie , bed Gelegenheit dev Kleinholtziſchen Are:tacttt/ ſowohl 
gemein / als auch inſonderheit racione duͤr feld eine Ordre / nachfolgendes Inhalts / ergeben laffen/ 
daß alles in ſtatu quo verbleiben folte / welcher fid beym Arrivement der À iglichen Trouppen irt 3 
Diefem Lande befunben / unb im Gegentheil Das innovirte abgtftellt werden / vid, adj. (ub Lit. D. , Lit. D, 
fo gelangten Evangelici gu Fuͤrſeld gu bert) privatim Gebrauch ihrer Kirchen tvitber. Vorherd über 
tourden felbige von hochgedachtem Herrn von Kerpen mit Geld: Straf beleget / Einige bip ju Des 
ren Ablegung Fr we einer an Das HalssCifen geſtellet / weilen fie / Dem Vorgeben nàdy 
fid) folten in Kirchen» Sachen opponiret bâben. Ja man mare fo weit gegangen / daß Denen 
Evangelicis Die Kirche fo lang verbotten ſeyn folte / ^d Catholicis DAB Coetersiium zugeflanden 
— V x - folu] 


— 


' CHE 
waͤre / babero muſten ben 28. May 1714. ein paar Eheleute in ber Pfarr ⸗Stuben und nicht in 
der Kirchen copuliret werden. | 4 
$. 8. Meilen nun die Catholifche Einwohner geftben / Daß fie auch auff Diefe Weiſe wicht 
. durchdringen Fonteny [o addreflirten fie fid) de novo Anno 1715. bey Sybro reobercl. Gnaden vou 
Kerpen , und tourbe dem Evangelifchen Pfarrer nicht nur Die Pfarr-Befoldung ga befchlagen ges 
drobet / fondern dud) 1000. fl. Straf der Evangelifchen Gemeinde angefeget / mann fie Catholi- 
cis in Corxereitio hinderlich fepn würden Es wurden auch einige Evangeliſche intimidirt und 
beredet / einen Aufifag su unterfchreiben / ben Eatholifchen Das Cocxercitium einguftehen. Den 
^ mebrern aber ſeynd / unterfchiedener Urfach wegen Straffen angefeß:t/und bit Pfändung vorge 
nommen moorben : of$ nun einige Das Pfand Durch Erlegung Der Siraff reluiren mollen / bat e$ 
Doch nicht fenn koͤnnen / fon*ern geheifien: man folte / wie Die andern’ unterfchreiben / fo folte das 
Pfand aud) graus zurück gegeben werden ; uno da fie ihnen auff diefe Art auch nicht gebolffen 
fahen ; mwenberen fie ſich per Memoriale an Das EhurPrälgifche Ober: Ambt Alzey / und verflage 
ten bit Evangelische Gemeinde auff Das ſchaͤrffſte / led conatu iterum fruftraneo , indem die Evan» 
— fid) fo verantwortete / daß bemeldtes Ober⸗Ambt fid) keineswegs in die Sach 
meliren wollen. | 
$. 9. Endlich gelunge e& tenen Catholifchen Einwohnern ju Fürfeld im Jahr 1718. / da 
der Chur Mayntziſche Hof · und Regierungs ⸗Rath / Herr von Dachenburg/ mit bep fid babenben 
D, und Provicario Hahn und Actuario Weltz / Das Cocxercitium , ungeachtet / dag Chur Mayntj 
zu ürfeld gar feine Jurisdiction bat/ auff Den 4. Adventé: Sonntag eingefübret mit bioguaetbo 
nen febr barteb Bedrohung / ſowohl ben Pfarrer bey erfolgender Oppofiion nach Mayntz gefange 
lid) zu führenrals aud) die Gemeinde mit zwey bi 300. Mann Mayasifchen Soldaten auff Das 
fhdrffeite / wie vorbero in dem Rhein ⸗ Graͤflichen und zu Badenheim gefchehen / zu exequiren 4 
von welcher Zeit an daffelbe noch immer widerrechtlich continuiret. Die cem Herrn von Hachen⸗ 
burg / von dem Churfurſtlich Daaungifchen Statthalter / Cangley Dirc&or , geheimbden Hof⸗ 
und prr air rura 4 Diefer Sach wegen sugefertigte Ordre / 1E in der Badenheimer Specie 
Fadi befindtich. 
$. 1c. Es werden aud) die Evangeliſche Unterthantn Durch Ihro Freyhertliche Gnaden bon 
Kerpen genoͤthiget /Die Catholiſche Gepcrtáge zu teren /und an felbigen uit nicht erlaubt, weder in : 
Häufern rod) Feld einige Arbeit zu verrichten. 
$ rr, Hat der Freyherrlich Kerpifche Ambtmann Agricola , Die beyde Enangelifch-Lutheri — 
fche Kirchen» Jacacen catlirt / unb nahmahlen / gegen Das befländige Serfominen / nebſt einem 
Evangelifhen auch einen Tarholifchen verordnet / das Kirchen ⸗ Bud aber ju extradiren durch 
Strafe genéthiget / welches er aud) noch in Händen hat. 
$. ra, Mitden Kirchen. Befällen handelt gedachter Ambtmann nad) Gefallen / indem er 
chemabien dem Catholiſchen Pattor, nunmehro aber Dem neuerlich eingeführten Eatholifchen 
Schulmeiſter / aud) atgen die Königlich (Srangófifdbe Ordonance felbften / etwas zur Sublittencé 
Daraus verordnet: Ob er zwar verfprochen/ den Evangelifch,Lutherifchen die Helffte davon (ole 
gen zu Laffen / gefctebet ed Dod) nicht / da Doch folche den Evangelifchen privative zufonimen/und - 
jederzeit allein befeffen. 
$. 13, Gang neuerlich, (eit bem 22. Jun. 1716. / werden auff Befehl hochgedachter Frey⸗ 
herrlichen Gnaden von Kerpen, Proceffionen gehalten anbep tfi denen Evangeliſchen Unterthanen 
anbefoblen / fic) ber Straß zu enthalten / oder die Veneration mit entblößten Haͤuptern zu erzeigen / 
alles gegen die Obfervanz und Frieden Schluß. | | 
$. 14. Ebenfalls ein Marien: oder fogenanntes Veſper · Bild auff Den Evangelifchen Altarı 
und ein Ereug fo den Todten vorgetragen wird / in Die Kuch geftellet. 
$, 1f. Und nachdeme der Gatholifde Schultheiß die Kirch Thüren entziven getreten und 
geſtoſſen / welche auch bißhero nicht reftauriret worden / mithin Die Kirche Tag und Pacht offert 
fiehet/und obbemeldtes Veſper⸗Bild die Süffe/vermutblid Durch die Glocken⸗Seil / welche ſolches 
beym £duten beſtrichen / verlohren / ſo wurde dem Cvangelifch Lutherifchen Pfarrer 100. fl. Frebel 
andi&iret / weilen er ſolches nicht denuncirt/ bat aber durch ein unterthänig eingegebnes Memo 
rial gegen diefe Gtraffe fid) entfdbulbiget. 
$, 16.  Gegen bie Frieden⸗Schluſſe haben gleichfalls 7, bre Freyherrliche Gnaden von Ker« 
pen einen Gatbolifdben Schulmeifter etlich Jahr ber verordnet /unb toie aus $. 1 2. erhellet/ wird 
demfelben jährlich ettoas aus ben Evangelifen Kirchen Gefällen zur Unterhaltung abgereichet. 
$. 17. Don biefem allen fónte der Evangeliſch⸗Lutheriſche Pfarrer noch umfiandliche Nach⸗ 
sicht geben, als der Zweiffels ⸗ ohne in Diefer Religions-Angelegenheit abgegangene Befehl in Hdns 
den haben wird; allein felbiger ift fo indie Enge getrieben mit Bedrohungen, Straf ic, Daß et 


id nicht movirtn darff- — 
Beylagen. 
LIE à 


Cir unterfchriebene attefiiren hiermit bey unfern Coo und Pflichten / womit wir unferer and» 
Soon Grund und Berichte: Herrfchafft allbite au Zürfeld zugethan feynd / daß in puncto 


Exere 





| (08986 45 28 
Éxercitii Religionis bít Augſpurgiſche Oon leione · Verwandten jeberseit in ruhiger Poffeffi 
GRO men benz ara wd 
. Cocxercitium t/ nod) præcenditit / tie Dedu&ion 


pretendigen | unb zwar im vorigen Seculo gleich tempore Lutheti ifi Evangeli qas 
t $ te 
rer allhier geweſen Herr Martinus Germani , nad) —— Jtr Thomas ae 


db Diefem foerr Johannes Nidamus bif ad Annum 1600., Da dieſem fuccediret B. . 


na 

Alt / deme nachgeſoiget 1602. Herr Johann Denrid Gdbeutrtr / ulque ad 1635. , auff D 

Herr Hermann Sebaftian Streit / welcher geblieben biß 16 4. / hiernächft Herr Syobann Ebers 

bardGerhardi bif 1666. / -Dtrt Chriftoph Budenius bif 1668. / Herr Sobannes Koppius biff 

1671. / Here Johannes Völker bif 1674.7 und ift jegiger Diarrer Here Johann 

und eingetreten den 2. Junii 1675. > und in Polfeífion ſowohl des alleinig Evarigeli» 

feben Exerciri geblieben / als auch alleinig Die Com völlig / ohne den —— ge 

noffen / wie auch alle sorgemelote ores, fo gar/ daß aud) ſowohl in vorigen / als 
Quaftion m 

ret níoroen. Uno ob fon unter Der Frantzoſiſchen Regierung in Den bigígen Krieges 


fem lauffenden / ja faft fid) endenden Seculo , niemahlen Die o 


Die Pattes von Greu&nad fid) unterfangen haben dann unb mann einige Kınder zu tauflen / oder 
Todten zu begraben / jft foldes Doch vor Feine Poffeffion zu allegiren / vielweniger iehen ba 
ges 


man ihnen die Kirche virfchloffen/ indeme dieſe allgeit offen geſtanden moeilen man ber 


ftn; daß felbige feinen Anfprucy formiren Fônten nod molten roit fie bann niem keinen of» _ 


— fentlicben Dienft auff Keft- Son und Zeyertäge in der Kirchen zu thun fid) angemaffet haben y 

Was fie getauffet und begraben / ift in dem grôlien Kriegs. Zwang de facto, und Doch anbey mit 
Permiffion, Anfuchung bey dem Pfarrer und Deefprecbung / daß fie Peine Confequenz Daraus 
machen molten gefceben. In tempore & Anno conelufe Pacis aber ift tidbtn A&us weder 
publice nod) privatim niemahlen vorgegangen / fenbern bat der Lutheriſche Pfarrer obne Unter⸗ 
fcheid der Religionen qu folder Zeit alle gebobrne Kınder getaufft / alle Verſtotbene begraben/ alle 
Confirmandos, fo fid zur Evangelifchen Confeflion angenelbet/conficmiret und zum Oeil. Abend» 
mahl admittiret / Dargegen shme Dann Fein Cinfprud oder Widerrede gefchehen ift. ie fid) 
nun ein folcheg / ber AWarheit gemäß / vbbefbriebener maffen verhält 7 alfo bezeugen wird mit 
unferer eigenhändigen Unterfehrifft und beygedructtem Inſiegel. Geſchehen Bürfeld Den 39. De» 


cembr. 1699. 


b Moli ‚Gerich 25al unc? Dfarrer . 
(L.S.) 4 i Sobam. —— Cronbergifchee 


Hank Wendel Kobdrian / Sreyberrl. Gnd. 


BofiicherSchulcheß. - 
Chur-Drain $auch und Berichte» Scheffenz 
Hanf Mart in Foͤrß. 


Johann Nicolaus Kodrian / ale Kirchen⸗ 


(0 ferat und Gerichts ⸗/ Scheffen. 
| JobannPbilippe£auerer/einGemeinemann. 


Lit. B. 
Copia. 


KFeſes Buch ift aus den firdben Gefallen allier qu Fuͤrfeld / durch die bebe Juraten / Hanß 
Norheimern den Aeltern / und Heynzen Hanſen pen Fuͤngern / erkaufft worden und ſollen 
darinnen Auffgegeichnet werden die getauffren Kinder / Die neuen Ehe Ldeute / und bie verftors 

bene Haupi · Leichen | Aum den 7. JanuariiAnno 1600. 

Ab Anteceíloté meo Domino Cafparo Alto Baptizati funt qui fequuntur Anno 606, uíque 

ad Annum 1602. . 

. Golgen bie getaufften Kinder, 

Dom ao. Januarii bif den 7: Decembris. á 

| Sequitur Annus 1801. 
Erfien Februarius bíf Den 48. Octobris. 

| Folget das 1608, 
Den att Februarü biß den 13. Juli, 
| Quod D. O.M. bene vertat. - 
Anno à natoSalvatore noftro JElu Chrifto, millefimo , fexcenielimo , fecundo, die 16. Junii; 

— tn Scheurerius, Ecclefiæ Fürfeldianæ Minifter conſtitutus, baptizavi infantes 

qui 


equuntür: 
Folgen die getaufffte Rindèt. 
Nom 25. Julii 1662. bif bm 7. Junii 1635. | dé: Hi ne E re 
Deneichnůß was und toit viel Kinder (d) Hermann Sebaftian Streit / Minifter Ecclefæ 
Steinbockenheimenäs zu Yben und zu Fürfeld 165 5- artaufft- : 


Vom 4.D&obris 16 fat: Su AR bieftt Funétionen ſowohl 
. m 4.D&obris 1635. hat obgedachter Mini ann mit biefen ionen ſowoh 
gu Yben als gufgürfeld continuiret/fo weit ich /ber Notarius, aus bem Rirens Buch erfehen tóm 
nen nemlich bif Dem 2 s. Septembris 1674. , pb fon einige Funétionen weiter und in langen Jah · 
ren conzinuirtt worden fo habe ich Der Notarius, hiebey bewenden laffen müffen / dieweilen ei⸗ 
nige schon letzten De /de abet nach von den Brangöfifchen Soldaten bif auff 
eti ücfer / heraus geriffen worden feyn. 
| —— hen wiederum viel gang ohnderfehrte Blaͤtter morauff bon Anno &co. den 3, 
Februarii bif 656. Item Des Herrn Ehrifioph Budenii , p.t, Pfarrherrn zu Fuͤrfeld / Caralogus 
uhb Continu tion in mährenden Predig-Ambt / derjenigen / fo bif dahin als von Anno 1667. 
biß 1670 proclamiret / tbelid) copuliret / und mährenden Fahren / auch gu Peſt ⸗ Zeiten Anno 
1624. geftorben find. | € | a bg 
Daß bevorſtehende Copiath ich aus bem Kirchen Bud zu Fuͤrfelden / welches mir Nicolaus 
Braun / Geridbfémgnn und Kirchen. Jurar, und Foſi Bever / Gemeinsmann / bepde 
von gedachtem Fur feld nacher Bingen überbracht und vorgezeigt / getreulich extrahis 
vet) und dem ermeldten Rirchen Buch gleichlautend (tpe; Ein folbes tbue ich hiermit’ 
Krafit meiner eigenhändigen Subícription und bevgedruckten Notariats · Inſiegel bt» 
draͤfftigen und atteltiren. A&um Bingen den 14: Maii 1705. 


In fidem 
L S Anshelmus Francifcus Heimes, Sacra Im- 
( — periali authoritate; nec non in Electo- 
Not. rali Cancellaria Moguntina, immatti- 
culatus Notarius Publ. Juratus. mppt. : 


M — 








ger Lit. C. 
Im Namen der Alerheiligften Dreyfaltigkeit! Amen. 


Und und zu wiſſen ſehe hiemit jedermänniglichen / Daß nach der Gnadenreichen Geburt une 
fers einigen Ertöfers und Seligmachers &yGíu Cbrifti 705.7 in ter 1 3, Römer ginfiabU 

zu Latein ladictio genannt / bey Herrſch und Regierung des Allerdurchleud agſten / Groß⸗ 
maͤchtigſten und Unüberwindlichfien Sürften und Herrn Leopoldi 1. Etwaͤhlten Roͤmiſchen Kah⸗ 
‚ fer dieſes Namens / allgeit Mehrern des Reiche / ín Germanen zu Hungarn / Bohe im / Dalmas 
bꝛenꝛc. Königs, Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / Stehermarck Rdrndten und Woͤrtenberg ic. Ihro 
Kapferl. Majeſtat Reichen / des Römifchen im 47ten/ des Hungarifchen im soten / und des Boh⸗ 
mifchen im 49. Jahr / die Evangeliſche Hemeind zu Bürfeld / mic / Kahferichen Nocarium , von 
Bingen aus / nacher gedachtem Fuͤrfeld kommen laſſen / und daß allda den 10 Mart. um 11. lbs 
ven Vormittag / zu Pferd in Monfr, Hank Wendei Rodrian / Boſiſchen Verwalter Behaufung 
ankommen / und oben auff der Stuben / mit dem Genfter gu der Straß gehend / erfchienen / gabe 
der Hoch· Ele und Befte Herr Arnold Wuſtenfeld / Hoch « Rheingräfiche 9(mbtmann zu Grebe 
weiler / im Namen unb Beyſehn der Evangelifchen Gemeind / mir bem Notario , mit mebrerent 
u vernehmen toa geftalten 9ybro Hoch⸗Freyherrliche Gnaden von Kerpen / alé Dominus hujus 
oci in puncto prætenũ Coexeraitii Religionis Catholica einige SBrrorbnung ergeben laſſen / vermoͤg 
derſelben / er / Herr von Kerpen / das Coexercitium Religionis Catholicz ( fo doch nimmer gewe⸗ 
fen / fid) deßwegen auff einige Atteſtata beziehend / und ohnangeſehen heb der eingenommenen Hul⸗ 
digung ton wohlgedachten ihrem gnaͤdigen Herrn verſprochen morden / fie beb ihren alten re 
heiten’ Recht und Gerechtigkeiten gu erhalten und Darbey zu laffen ) bannod) su introduciren ge 
bddte. Aldiemeilen nun ein folches ihren Gerechtſamen sänglich zuwider lieffe / und alfo folcheg 
höhern Orths 4 fucben gán&lid) entfdbloffen ; Als tbáte er / Herr Ambtmann Wuſtenfeld / mich / 
Kapſerlichen Notatium, von Ambts wegen gebührend / requiciren / mit 2uptbung zweher darzu 
exprelſe requitirten Zeugen / gu wohlgedachter Ihro Jod» Srepberrlicben Gnaden von Kerpen 
mich zu begeben / und nicht allein Copiam Arteftatorum & Decreti der Verordnung und anderer 
nothwendiger A&orum , tie fid gebübren thut / zu begebren / fondern auch megen Des angeregten 
anbeut befchehenen A&us coexereitii in optima forma juris zu proteftiren, Davon zu appelliren/bíte 
fes ihme / Herrn von Kerpen / zu infinuiren/ und alles pieles beFanDt zu machen zu bem End et/ 
Herr Ambtmann / ats Bevollmächtiger / bann. mir eine Requifirions-Schrifft ( fo von ben Eban⸗ 
geliſchen Linterthanen in Gegenwart mein des Notarii und Zeugen / unterſchrieben worden ) übers 
reichet Tenoris fquentis. Edler und Wohlgelehrter, Hochgechrier Herr Norarie, Oemfelben mb, 
gen wir Endes unterfchriebene / verfchiedener vielen Lirfachen halber / höchit bemüffigter maffen/ 
nicht verhalten / welcher geftalten Fhro Hoch: Srepherri. Snaden von Kerpen anddig er Mitherr 
hieſigen Orts den heutigen Bormittag in pun&o prætenfi coexercirii Religionis Catholicz in der 
alhiefigen/ von unfürdencklichen Fahren geweſenen und noch febenden Evangelifch « Purherifchen 
Kirche eine Verordnung bey verfammleter Gemeine ürriusque Religionis auff allhiefigem Rath» 
bauf publiciren laffen / aus verfchiedenen Puncten zwar befiehendy doch hauvrfächlichen dahin ges 
hend / daß / weilen Die Catholici , vermittelft beygebrachten Aueftatis , Dad Exercitium — 
pu⸗ 


^b: und als Her ben 


baptizandi, cepulandi, 
Dern weilen rl ige ac 


morden/auchzu rtm Ernie f 
—— 
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auf erfolgreh Du dc ion Den und 9 merraliter 
en — 
; X ie $ | rıfftlich be 
9m fame cognitio —— gg Prisa icri 
— o feine gt uz ta 
Romana weder auf (eft^ Ped € i — 
juxta normam Pacis Rysvvice de n in der 
4. Heiſſet es una alterave hirando non facit ver, sufolge eff tan 
& (peciali , worbey noch Diele Umftänden wohl zu ponderir 
fihloffen / und alfo weniger ein Sc.tus, (o ich ad pa gr 
gen werden Evangelifche haben deßwegen / und aus mel 
gen per expreilum bedingen’ gegen obige —— 
m / ja ned tollen’ t$ x aber N Patrunuscau — 
übrigen nichts angenommen / noch Davon bee kun 
münplichen Einwenden gelaffen worden Evange re un, Kran ie 
durfft fernerweit fortzufegen und zu führen, iub Ende rom fit Auch vor dem 
Appellation und D.ovocation ad quodcu ii Judicium tuprenium , auch Des. omis 
, fen Reichs ju tegenfpurg ſuͤrwaͤhrende rente Reiche Déarintung ein/ unſern n Herrn 
Norarıum und beyweſende Herren — geʒiemend bittende / dieſe incerponivte — 
Provocation nicht allein anzunehmen fondern folcbe auch mit bep fid) habenden Gejeugen / 
von Rerpens / unfers gnadigen Derrns Hoch: Freyherrlichen Gnaden / mit allem Kefpeét zu infi 
nen / copiam atteſtatorum, Decreti, Der Beroronung und. anderer. hiehtr gehörigen Adorum ine 
ftanter , inftantius und inftantiffime ju bitten ; totnigtr nicht appelliren über den ane 
heute bereitg contra oretenus befchéhene Appellarion and Provosarion bé fchehenen A coexercitih, 
proteltiren dargegen quani —— a tbenmápiger Say Sin e o Lys et | 
und Proteftauon Anjunthinen / unb gehörige: auch nörhiger Ditheh m. alle Vet⸗ 
ritung aber und um Die Gebühr nieder Mehrere Anitrumenta —536 I n eir iger Ors 
then zu bedienen habende. Urkund Deffen haben wit und alle cigenbánbig unterfdyriiben fo gt fite 
ban Ad ben to. Mart. 170$ 


m a, Darren, enbel Rodtlan Soft mt, N urs. 
"E auth miri ad tin rit / 9yobann eiu Rodrian/ me St chiot 
Hoffmann / Conrad Beyer 9yo MES Henrich Borat ^t t / Micha 
Steig Riclaë Braun, Conrad Robdrian / Yohan Stei NC 
brian Nitlas Lang / Martin Jung an der Wehl Simon 
Michel, Conrad Klein, Jyanng Georg eer] Henrich Eckhardt/ any 

Sym Nahmen fämbelich Evangilifher zu Tieffenthal Als VLA, biéflaër * peter 
Kirchen / yam Peter Katzenbecher  Scultheiß/ Urban Greulach Peter Germann quf obigertt 
14:0 haben Valentin Germann/ und Henrich Siuckerdt / Einwohner zu Tieffenthal im Nahmen 
= mue. daſelbſten folgende Nahmen / um diefer Requifiion beyzuſetzen / mir / Dem Notacio, 


Andreas Breher / Philipps Germann / Henrich Jung / Meter Soir As — Germ ne 
Hent ich Stuckerdt / Peter Dumler / Velten German Aleränder von D 
Prae Dumler/ Johannes Grum / Hieronynmis Grum / Hannß is Gtrmann/ 3* 


Nach Uberleſung diefer Requifition, habe ich dieſe von Herren Bevollmaͤchtigten aufgetragene 
Commiſſion re; nicht Ab a —* ſollen / ſondern mich pt Herr Re: 
quirens obbeſagte Requifition ber Evangelifcheh Gemeind und Zeugen von Q'Bort zu Mort vorges 
leſen / fie auch folche approbirt unb unterfchrieben habe ich / ber Notarius, ebenmäßig nachbena 
ar I fo bie Evang ifche Beıtteind vorherd zu dieſem End von Gregfauberébeim Formen laſſen 
Gebühr nach requirirt / Auch mit thir gu Herrn ton Kerpen fid zu verfügen, und als unpatthepie 
St was vorgehen wuͤrde / si mit mir / dem Notario, mohl in Obacht zunehmen / erbrtten/ 
linn en — lid verfprochen / babe mich ſambt beeden Zeugen in des Melchior 
hauſung bei t und mich bep Ihro Hoch Sreoberrf, Gnaden von Kerpen anmel ⸗ 
e fem ! [rr nun wohlgebachte Yhro 5 Bob Gier. Ginaben qu mir in den Hof fom 
Derofelben ich der Notarius, zu vernehmen / was mâffen ich/ ps vang * ag de 
€ von —— aub erbetten — Rod m ihre Do 2e —— — utu 
verfügen/ und Derofe norificiren / wie daß fie fid) toeden D in pundto prztenfi 
* Religionis Catholice in ber allhiefigen er Lutheriſtchen Kirchen — gant 
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fichfter Derorbnung exercirfen Adtum Reli in der 
J ray Rom See no fo de errang = 
Adkum cocxercitia — uir win —— 
eit ia de tundirtt / —— nicht weniger * ne 
Eur cr ze 
t , 5e vehnte 
en D appellirtt / —— auch ur pr 
den anheutzxer- 
Kirch / dahier qM irte/ mit Re: : 
Emi uineam, —— herri Gna⸗ 
Norarius, obftehende ion ſchrifftlich v 
of borgeleſen/ worauf tri — von Kerpen/ na 












/ jedoch mit gege 
teftium,verfprochen/vaß er mit allen den —— 
nd jedes thun wolle / maß [ie miteinander thun roürben/ und suverantroorten wre, 
{ten Nidan aber hat es aus dieſer Urſach halber sicht unterſchreiben wollen/ meilen e$ bi 
8 2 V dale iare ira 6d wa e des n rapa einen & Le uthen er 
ch deme habe ich mich abermahlen zwiſchen ı 2, und, t-Hb 
pensent bef Anmelden haben Diefelbemi 
Cube mitem enfter zur Straß gehendy in obgedachte ind an M 
Diefe von mehreren unterídricbent Requilition Sybro Gnaden / fo zu Mittage — prælentirer 
wo llen gabe offtermelbte Ihro Grepherrliche Gnaben von Kerpen, mir zur Antwort / baf (it ge 
thane Proteftaion und intinairtt A tion nicht accepuren tbáten waser Herr von Kerpen: abe 
hierinne verordnet hätte / waͤre auf Anfuchen und BE der arholikhen und zwar nach Ausweiß | 
der Chur-Pfälsifchen Lands: Ordnung gefchehen / und weiten diefes Dreh Fürfeld Chur: Malg. 
Sauteifch wäre alfo hätte man fid) ha Dero Lande-Ordnung reguliret/ int md 
ten Die Evan 8* wann fie ſich hierüber beſchweret befanden, ihre Gravamına und Kasper ro 
—E nt ink —— und bit Catholiſche (maſſen er / Herr von Kerp ^f * 
| nicht zu Regenſpurg verklagen mas dieverlangte Extradirung 
- Atteſtaten Sa à ta dm thaͤte / Fónten fie fid) ja aus bem obangtregten Shur-Dfâls. 
Kifchen Lands · und hierauf von ihme befchehene Verordnung / fo publique waͤren / mit m — D 
fehen. Nach Vollendung dieſes alles habe ich mich famt den Zeugen / nach obgemetoterm ménent 
—— wieder begeben / unb alſo dieſer Actus fid) geendiget wann nun ich An eim rant Heime 
Kanferlicher Notarius, bey dieſen Actibus vom Anfang bis zu End gegenwaͤrtig geweſen alles. 
felbfien gehöret und gefehen / als babe ich gegenwärtiges Inftrumentum , der War cit zufteuer/ ger 
fbrieben/ unterfchrieben/ und mit meinem gewoͤhnlichen Notariars. Oynfit egel befräfftiger, ge 
ſchehen Fürfeld den 10 Mart; Jahrs / Indiction und Kapferlicher Xegierung / wie x 


pe Urfachen nidheuneerfhriben 
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melde / in perföhnlicher Gegenwart Mr. Nicolas Aalen und Hannf Velten Waldboth/ 
Gerichts: Männer und Einwohner in Sreplaubersheim/ als son mir/ bem Noxario, hierzu 
tener glaubbafften unparthepifchen Gezeugen. 


In fidem premifforum omnium, . E 


(L.S) Anfelmus Francifcus Heimes , 
Sacra Imperiali authoritate, 
nec non in Eleétorali Can- 
à cellaria Moguntina imma- 
triculatus Notarius publicus 

juratus. 
| ee ich Nicolas Wal / als Zeuge) 

tvit hierinn vermelbt, 

tome ich Hang Velten Waldboth / 


als Zeuge, toit hierinn vermeldt. | 
Li, D. 


el» )8 
Lit. D. 
| Copia. 
S! les gens dela Religion etolent en Poffeffion de cette eglife quand les Trouppes du Roy font 
venues dans ce pais, & que les Catholiques la leur ont ot*c depuis, les Catholiques ne manque- 
- tont pas de la rendre aux gens de la Religion, ne voulant point apporter aucun Changement aux 
difcuffions qui font entre les gens de la Religion & les Catholiques, ny me mesler de ces fortos 
d'affaires, que je n'en ayc des ordres de fa Muajeité, Fait à Landau le 6.May 1714. 
| Broglie. 
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| . Num. CX. | 
Bedruͤckter ur. din -Zuftand der Evangeliſchen au 
E Burghaun im Hochitifit Fulda. 


$C hat fid su Burghaun begeben / daß nachdem das Stift Fulda folches der Reichs 
Hhnmittelbahren Kitterfcharft in Grancten/ £yrt$ Rohn unb Werra / Buchiſchen Quar⸗ 
tiers / einverleibte Gut fambt zugehörigen Dorffſchafften und Höfen zc. welches alles gantz 
Evbangeliſch geweſen / darinn Die Rom ſch · Caihoiiſche fein Exercitium Religionis ge abt / 
i Jahren allda eine 
ba elleten Capellan 
darinn gehalten, nicht minder um ebendie Zeit eine Catholiſche Schul angeleget; und bey Berdns 
derung dieſes Kirchen« unb Religions Weſens dem vorigen Evangelifchen Pfarrer / Perro Islebio, 
8, Malter Korn und 8. Malter Dabern/ welche er Syábrtid) von Fr empfangen / unter Dem 
Prztext entzogen worden / weilen Diele Kevenlien zu Frühe-Mefien geflifitet / welche ein Evangelie 
fer Pfarrer nicht hielte; Und gemieffet folche Grucht-3ins bis daro nod) der Œatholifche Pres 
. Diger. 
"9 Anno 1714. haben Ihro Gürfiliche Gub. Adalbertus bafelbft eine groffe neue Kirche zu 
bauen angefangen / wotinn 1717. ber erfte Gottesdienſt iff verrichtet worden, 
^ Anno 1718. hat der Eatholifche Pfarrer Lorey angehoben / wider bit Obfervanz über Die 
Hühnhaner Mar und Grdnge, Durch das Burghauner Feld unb Burghaun felbft/ mit üblichen 
Solenntäten die Glubr zu reuten. MU | 
‚Ob num zwar die Evangeliſche folches nicht einwilligen und bit Proceffion durch Burghaun 
nicht gehen laffen voolten : So bat der Pfarrer Lorey auf Die Evangeliſche zu ſchlagen gedrohet; 
Auf welche Art die Eatholiſche endlich durchgedrungen und Den Ritt durch Burghaun vollen⸗ 


übret. 
m Don Fulda ift hierauf wider die Evangeliſche eine Commiffion erfant/ zu welcher Herr Su- 
. perior vor Callenberg, alé Confiftorii Prefes, und Herr Hof, Rath Gerlach mit Zuziehen des 
advocati Fifci Lt ird und Secret. Gegenbauer/ in Burghaun jum guldenen Engel daſelbſt ans 
fommen / die Evangelifche Mann vor Mann vor fid) gefordert und jeglichen verhoͤrrt. 
‚ Alg bicft aber einig geblieben / und Derer Herren Commilliriorum Intention nach / fid nicht 
trennen laffen wollen: So haben Herren Commillarii Die Evangeliſche in so, fl, Straffe/ unb su 
Erfegung der im Engel gethanen Verzehrungen / welche (id höher als 5o. fl erftrecket / verurs 


theilet. 
ird alfo fol (uhr Mitt jährlich auf Ghrifti Himmelfahrt continuiret, 
F — des atbolifen Schulmeiſters Wohnung / und daß dazu des 
Evangeliſchen Pfarrers / Ehren Udendorffers / Reben · Hauß genommen werden ſolte vom Hoch⸗ 


urftfichen Conintorio Das Reſcriptum fab Lit. A. unterm 3. Maji 1720. bein ber Augfpuraifehen. 


on “ne Deren quid : —* (^ ye eere a er 
- lichen Gnd. ihre Nothd npplicando vorzutragen emugiget punt ae, 
Ey Lit B. angelegte und vom Ambt ju Burghaun communicirtt Memorial Gyr, Hocfürftl. 


Gb. eingereicht. Vers | 
So ift aus Ambt qu Burghaun von Fulda referibiret/ wie Lic. C. geiget/ und denen Coangtlis 
fien Copia Relcripti vom Ambtss° egtertbeilet. — — 
Rachdem aber darauf Die Evangeliſche ihre Nothourft abermahl —— ſo die 
Sache bißher in Statu quo geblieben / und haben Catholici an des Pfarrers Neben⸗· Hauß Feinen 
fveitern Anfpruch gethan. An denen fogenanten Catholifchen Sepertdgen / toelche fonften Die Augs 
rgifie Confeffions- Verwandte nicht fepern/ Dürffen Diefe Beine Feld⸗o der grobe Polter Arbeit 
thuny ftilte Arbeit aber/ als nähen! fpinnen und dergleichen! mírb ibnen im Haufe qu verrichten nicht 


gewehret. | 
Sünffcer Theil. N Beyla⸗ 


Lit. A, 


Lit. B. 
Lin C 


etc — 
Weylagen. 


Lit. À. 


Unſern Gruß suvor /Æbrnbaffter/ Lieber Freund te 


Eilen die der Catholiſchen Religion beygepflichtete Inwohner in Burghaun und übrige 
rare zu Erbauung eines Eoangelifhen Pfarr- unb Schulhaufes vor einigen Fahren 
haben concurriren müffen / und nunmehr ihr mit zwey Wohnungen / der Catholiſche 
Schulmeiſter aber alldorten mit gar Reiner verfehen ift/ Dabero es nicht mebreré als billig zu ſeyn 
fcbeinet / gleich warn jemand mit zwey Roͤcken / (ein Nachſter aber mit gar keinem berfeben waͤre / 
daß er einen ausziehen unb dem Bedürfftigen mittheileh müfte / alfo auch ihr zum menigften das 
alte unb unnôthige Pfarrhauß bem YBobnungs, (ofen obbemeldten Schul, und Kitchen Diener 
einzuraumen und sufommen zu laffen habt. : | 


Ex Mandato Reverendiffini C Cel fimi Principis 
Noftri Decretum, Fuld in Conjiflorio 3 Maji 


Anno 1720. Hochfürſtliches Conſiſtorium hieſelbſt. 


Ihro Hochfuͤrſtlichen End. Lutheri⸗ 
ſchen Pfarrern zu Burghaun, 
dem Ehrnhafften Johann Georg 


Uberdoͤrffer x. 2% 
Burghaun. 


Li. B. 
Hochwuͤrdigſter Reichs⸗Fürſt / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt and Herr! 


22. Hochſuͤrſtllchen Gnd. wird annoch in gnadigem Andencken ruhen / was maffen wir 
Catholiſche Unterthanen der Pfarrey Butghaun obnlángft in tieffeſtem Re(pe& fupplican- 

do einfommen / Damit unferm neuen Catholiſchen Schulmeiſter Das alte Lutheriſche im 
That gelegene Dfarrhauß sur Wohnung möge eingeraumet werden / weilen deſſen / ais eines über» 
fluſſigen alten Baues / unfere Lutheriſche it. Nachbarn gar leicht entbahren fénnen / auch die 
Hochfuͤrſtliche gnaͤdigſte Zuſage erhalten / daß wir deßfalls folten confoliret werden. Worauff 
zwar fo gleich ex Mandaro Revetendiffinz Celfitudinis Veſteæ ein Decretum Aug Dero nachgeſetz⸗ 
ten Hochfuͤrſtlichen Confiftorio an hieſigen Lutheriſchen Miniftrum ergangen / worinnen ibm der 
guadigite C'Bill unb Meynung Em. Hochfürftl. Gnd. megen Einraumung befagten alten farre 
baufté bedeuter worden / Lutheriſcher Minifter aber bat fid) der fchuldigenParicion entzogen / und 
vorgewandt / Daß / weilen er nur das Locariim gtnitfft / Das Sauf aber der Gemeinde zuftändigy 
fo müfte felbe und nicht er des Haufes fi begeben: Wor auff auch fit bey Em. Hochfuͤrſtlichen 
En. ihre eingebildete Nothdurfft vorgeftellet / und ſold emnach an hiefigen Herrn Ambts⸗Vog⸗ 
ttn der gnábigfle Befehl ergangen / damit vas Hauß quæit. entroeder Denen Catholifchen in der 
Güte cediret/oder aber im Gal der Berweigerung der Jährige Beltandnuß-Zing accordiret pers 
den möge- Allein nach vorgepflogenen Narhfchlägen haben ſie £utbtrifdbe; das gnaͤdigſte An» 
finnen &tv. Hochfürftlichen no. fehlechterdings bepfeiten gefeset / und fich weder zur Ausraue 
Kung noch zur Location des Hauſes verftehen / am allertoenigiten aber ttroa$ bon Concurrenz zu 
auung eines Catholiſchen neuen Schulhaufes hören wollen ; Wenn nun aber wir bormahle 

bey Erbauung ihres Lutherifchen Marr. und Schulhaufes fo treulid) concurciren müffen/in„Hoffe 
nung / gleiche Nachbarliche Hülffe unb Willen einfiens bey unferer Bedürffnuß von ihnen 
toitber zu gerarten / fo Fan ung biefe Verweigtrung nid;t anderft als ſchmerhich vorfommen ; 
. Geftalten es auff folche Art das Anfehen hat / als molten fie uns in Diefem Gall al ihre Knechte 
craciren/ werden alfo hoͤchſt nothdraͤngt / v. Hocbfürftl. End. nochmahlen in tieffefter Untere 
thaͤnigkeit anzuflchen / und Vorſtellungen zu machen / wie Daß Die Sache wegen Cedirung des 
alten Hauſes gang ohne Contradiction feine Richtigkeit gehabt hätte, fo ferne £utberifer Pfarrer 
dem ihm gegebenen Befehl gemäß / entweder ung Tatholiſchen das Sauf quaft. überlaffen, oder 
elocirt / indem er aber jederzeit Dortoand findet / fib des fchuldigen Gehoͤrſafns zu entfchütten/ 
Die Lutherifche Gemeinde auffzuhetzen / und Die Gemeinde zu berbittern / durch Bormahlung/ als 
litte ihr Exercitium Religionis bierunter einen groffen Abbruch / fo ihnen Doch gang unacfránc't 
verbleibet / fo werden wir Gatbotifdye nimmer einigen uns von Recht gebührenden CBortbeil zu 
gemarten baben/ bie wir Doch nicht anderft al$ membra totius Communitatis , quz unum confti- 
quunt Corpus, ju confiderirenyunb nehmen an ben Lutheriſchen Pfarr: und e 

in 








Ust) 

Sing und Gefälle bie mebrifte Cathdliſche felbft entrichten müffen / ſowohl al fie Theil. ya Pur 
therifcher Schulmeifter ift gehalten / wo wir es begehren und Die gemöhnliche Jura entrichten bep 
Begräbnuß eines@atholifchen die Glocken in der Putberifdben Kirche zu läuten / woraus bann 
Bar erhellet / daß wir eben wie fie an Kirche / Pfarr: und Schulhauß / und deren Gefaͤllen / unfern 
Theil haben / jedennoch febr ſchmertzlich ſehen muͤſſen / daß / ohngeachtet wir Catholiſche mehr als 
tertiam partem in Der Pfarrey ausmachen uns nicht Das geringfié von allen Proventibus ad con⸗ 
fervanda divina ju gut Fomme. So folget bann daraus / daß wir eben tie fie an das alte Hauß 
quelt. unfere Comperenz baben/und fchüget fie deßfalls der vorgewandte Weftphälifche Frie dens — 
Schluß nidt / a!8 melcher bitrbe den geringften Tort nicht lepdet/ denn es bemobne baffelbe wer 

ba tolle / fo bfeibet e8 ber Gemeinde / nemlich Lutherifchen und Eatholifchen in concreto ; Wo⸗ 

bey wir bann Ev. Hochfuͤrſtl. Gnd. gnddigfter Crivegung anheim ftellen’ wann ung äugermutbet 
werde / ein neues Catholiſches Schulhauß zu bauen und bey denen Zutherifcyen Das Jus antido- 
rale einen Platz finden thâte/ voie (dyrotr e$ uns bey jegigen Geld-Hlemmen Zeiten fallen würde, 
folches aus unfern Mitteln zu beftreicen / maffea die Lucheriſche allhier Die befte als Burger» unb 
andere Frey. Güter befigen / Die gndbigfter Herrfchafft Beine Dienfte preitiren/ oír herentgegen mit 
Dienft: und Lafthöfen verfehen fond / und indem ibnen vormahls pergónhet worden Ihr Pfarre 
und Schulhaufi von denen reichen Capicalien ihrer wohl fundiren Kirchen zu erbauen / wir aber. 
ſaͤmbtlich die Fuhren und Verköftigung deren Handwercks Leuten ertragen haben; So überlaffen 
wir Ew. Hochfuͤrſtl. End. Rechtliebenden BürftenS5emürh unterehänigft/ zu erfennen / ob ung 
in dieſein Pailu nicht ein gleiches competire? Solches uns zuzubilligen / gebricht Ew Hochfürftl- 
End. weder Recht nod Macht / allermaffen die unbeſchraͤnckte Jurisdiétion und Gewalt über £u» 
therifche Pfarr und Schul Em. Hocbiüritt End. teoíglid) vorbehalten ift / wie der Flare Buchſtab 
ihres Stadt: Brieffes ausweiſet. Crachet demnach unfer treueften Eatholifchen urn or 


. Em. Hochfaͤrſtl. End./ unfern gnädıgften Landes Battery wiederholte unterthänigfles 


unfer gerechtes Anfinnen gnábigft zu behertzigen / und ung nicht troftloß zu laſſen fondern in Gnas 
Den dahin zu fchen/damit zur Education der Carholifchen Sjugenb unferm neuen Schulmeifter mit 
einer Wohnung: deren er ohnmöglich länger entbábren tán / máge profpiciret werden s. Die toit 
bor hoͤchſt beglückte langtoürige Kegierung GOtt zu bitten nichtunterlaffen werden. 


/ 


Em. Hochfürftlichen Gnd. 
Sambtliche treue Linterthanen der 
Catholiſchen Gemeinde zu 
| Burabaun. 
Li Ci, 


pres otiginaliter ad rettadendum dem Ambts· Vogten zu Burghaun cum Mandato, hier⸗ 
über Die daſige Lutheriſche zu conttituiren / und von ihnen bie Erklärung ſchrifftlich zu fordern / 
ob fie ſaͤmtlich bey neu errichtendem Eatholifyen Schulhauß ex antidorali obligatione ju con- 
enrriren gemeynt waͤren oder nicht unb worinnen in Caſum negative jbft rationes beſtuͤnden. 
Decretum Fulda in Conſilio den 28. Sept. Anno 1720. 


CR 
Num. € X I. 


Reichs Satzungs⸗widriges Berfahren der Chur: Bavri: 
ſchen Regierung zu Amberg in der Obern-Pfalg , auch des Cloſters 
Reichenbach / oder ber Probftey Ilſchwang / wider die Evangelifihe 

Meyer; und Guts Leute. 


Iß Gravamen ift fo gering nicht / als es erften Anblicks anfheinen möchter indem es nicht 
nur den armen alten Evangelifhen Bauersmann / Michael Ubelacker / betrifft / fondern e8 
PR ift bif ein bloffes und zwar Das lettere Exempel / wie man gegen den Weftphälifchen Frie⸗ 
dens⸗Schluß / auch Darauf wuͤrcklich gefchehene Execution , mit Denen armen Evangelifcyen 
ern’ aud) Guths unb Bauers Leuten / umbgt ſprungen ſeye / und mie man denen Kindern Das Erb» 
Recht unb die Wege /bagu zu gelangen/ nemlich die fogenannte Kaͤuffe je länger je ſchwerer / uadd 
zulege bit Catholifche Religion gar zur Condition fine qua non gemacht / ald roann fein Weſtphaͤ⸗ 
lifcher Friedens · Schluß und Regula anni 1624. mehr vorhanden und gang erlaubt gemefen rode 
re / pro arbitrio Dagegen ju bandeln unb Generalia , bem zuwider / ergehen und barauff forechen 
unb exequiren su laffen. 
Das neue Erempel von dem alten Ubelacfer ift umb fo mercklicher / als Daraus su erſehen / 
daß Feine Landes + Gebräuche zu Favor der Ringen Kinder / Peine Vaͤtterliche ae 
2 


- 


M 52 0k 
tohreftich erhaltener Kauff / Behuff des nahen Sohns / mehr hilfft ( melcher doch fo (tee 
gemacht und Die Ausgaben barauff in etlichen Friſten begablt worden ) fondern es varff nur ei 
ungerathen Kind hingehen und Gatbolifd) tetrben s. fo ceífirt aller Refpe&tus paternus und báf» 
* Difpofition in Conformität der Landes Gebraͤuche zu Favor per jungſten; Es gehen alle fo 
ſðwer ausgebrachte Confirmariones und Käuffe übern Hauffen; und was nod) mehr iſt / fo bat 
man fein Bedencken den alten Vatter felbft bey lebendigen Leibe ausfchaffen / unb Den ungeras 
thenen Sohn ins Guth fegen zu laſſen. | NU 3 
Sif geſchicht nun (otobl zur Zeit / ba man mit Abftellung ber jünger Gravaminum na 
dem Baadifchen Frieden bemüfet ift/ als in ber Naͤhe des allgemeinen deeichs Tags’ und werden 
. gud) bem armen alten Michael Übelacker die Ravfertichen allergerechteften Verordnungen 7 umb 
in Religions-@achen nidpté gu innoviren/ fondern alles in dem Stand, tvit t$ zur Zeit Des Baa⸗ 
difchen Friedens geweſen / fegen zu laffen / zu ſtatten kommen müffen. 


Species Facti. u mE 


7165 liegt in bem Hocbfürfilih-Dfalé-Sulébabifhen Land-Gericht Cxul&bad bie Probs 
| si pe weiche qu dem in der Chur⸗Bayriſchen Pfalg gelegenen Elofter Reis 
enbad) gehöret. . ’ 
Gleichwie nun das gange Sulgbachifche Land Durch bie Kapferliche Subdelegirtt Commif- 
fion Anno 1649. wiederumb auf den Fuß des 1624ſten Jahrs cam in Ecclefiafticis quàm Poli- 
ticis gefeget worden / fo wurde aud) in fpecie die Pfarr und Kirche Illſchwang / ber Chur⸗Bad⸗ 
eifchen Regierung ju Amberg Exception und Proteltation ohngeachtet / wiederumb reitituirt ; mie 
fokbes aus bem in denen bier in Regenfpurg gedruckten Gravaminibus Num. XXXV. fub Lir, A. 
befindlichen / von denen Kayſerlichen Subdelegirten Herren Commillarien errichteten Receís Der 
Pfaltz⸗Sultzbachiſchen Reftitution , und aus deren Immillions-Decrer ſolcher Pfarr und Kuchen / 
mit mebrerem ju erfehen iſt. Anfangs / aud) nach introducirtem Simultanco, murden von Seiten 
Der Probſtey die mit zer Niedern Obrigkeit dahin⸗ fonft aber in der Pfalés Coul&badbifdben Lands» 
ürftlichen Hoheit gelegene und dahin gehörige Evangelifche Unterthanen in ıhrer Religion einige 
abre ruhig gelaffen; Nachgehends bat man angefangen / denen Kindern die StduRe auff ihrer 
Itern Güter ſchwer gu machen, und zu deren Facilicirung ihnen die Anncehmung der &atbolifden - 
Religion vorgeſchlagen; Endlich aber haben die Herren Prælacen folche als ein nothwendiges 
€ tüd erfordert, undy ohne diefe genen alle ibnen Kraft Frieden⸗Schluſſes uno barauff erhalte» 
ner Reftitution ; guftebende Gewiſſens ⸗ Freyheit lauffende Condition einzugehen / Peine mehr zu ib» 
, ren Vätterlichen Gütern laſſen wollen / moburd es dahin gebracht worden / Caf fich viele aus 
Zmang und Forcht / von ihren anererbten Bütern veriloffen zu merden ; Dargu bequemet / einige 
aber durch ihre Standhafftigkeit / und vermittelſt der Landes. Fürftlichen Territorial-Herrſchafft 
ihnen, dem Friedens: Schluß gemäß angediehenen Schug und Aſiſtenz, dabey manuteniret wor⸗ 
den. Nunmehro aber will e$ damit aufs aͤuſſerſte actrieben merden/ wie aus folgendem Cala abs 
qunehmen : Es hat Michael Ubelacker / Probſtehiſcher Bauer zu Did: ßwinckel / feinem juͤngſten 
Sohn / Syobann Georg / deme nad) Durchgehender Landes» Gewohnheit Der Beſitz des Guts zus 
kommt / zu Pauffen gegeben / dargegen ber Catholifche rare Provifor gu Illſchwang / Braun ſich 
des áltera und míttlern Sohng/ gegen Verſprechung der Religions-Aenderung / dermaffen eifrig 
angenommen / baf dem jüngiten ber auff lange Zeit difficultiret worden ; Ja / Da auch enblid) 
der Herr Przlar gu Reichenbach den Kauff Des jünaften Sohns ratificire batte; bit Angab und et: 
liche Briften wuͤrcklich begahlt/ aub der Kauff⸗Brieff fhon lange exccadiret mar / bat oberwehnter 
Eatholifcher Pfarr s Provifor e$ bod) dahin zu bringen gemuit / daß bit Probſtey ihren erften 
Spruch zurück genommen unb bem ditern Sohn ı Hanf Ubelackern / dag bereits oerfauffte Gut 
zuerkandt / worinn die Churfürftliche Regierung zu Ambergs ohne Zweifſel ob favorem Religionis, 
confentiret/ und ebenfalls bem jüngften Das (bon beſitzende But  fub dato Amberg den 9. O&o- 
bris 1720. wieder abgefprochen / weilen / nad) Denen Churfuͤrſtlich Baprifchen Generalien / Die Les 
- big werdende Güter mit Eatholifchen Unterthanen be Meyret werden folle,  Gleichtoie aber gar 
vernünfftig zu begreifen / ^ag die in den Ehurfürfllichen Landen ergebende Generalia in einem ane 
' bern. gumablen nach dem Frieden, Schluß und in anno decretorio privativè genoffenen Evange» 
liſchen Religions- Stande refticuirten Lande eines weges anfchlagen Fônnen ; Alfo haben zwar 
Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu Dfalés Sulgsadh bep der Ehurfürfllichen Regeerung zu Am» 
berg / wegen Dero hierunter gefränckten Terricorial- Rechten / Dagegen Remonitration getban ; 
Nichts deitomeniger bat bod) jüngfl«ermeldte Churfürftliche Regierung ihr vorjähriges wider 
den Weſtphaͤliſchen Frieden und barauff erfolgte Reftitution lauffendes Decifum confirmiret / und 
Num. 1, nad) Belag Num. 1, an den Herrn Prelaren zu Reichenbach unterm x 2. Sept. 1721. refcribiret : 
bem alten LIbelacker zu bedeuten / das Gut feinem Altern Sohn inner 14. Tägen zu raumen / oder 
zu erwarten / Daß gegen ibn executive verfahren merde; Welches auch der Illſchwangiſche Probft 
- Num, 2. dem alten Ubelacer unterm 27, ejusdem nach Anlage Num. 2. nouificiret. - 


Beylagen. 


96h58 
Beylagen. 
CNN Num.i —— 
Maximilian Emanuel, Churfuͤrſt. 
Unfern Gruß zuvor / Würdiger in GOtt; 
Lieber Betreuer! ER VOTO 
As qu Unferer Régierung anbèro Hang Übelacker bet 9tel tire su Morßwinckel wider fels 
nen Vatter / Michael Llbelacfer / und refpe&tive feinen jüngern Brudern allda in pans 
&o Execurionis Des ibm juerfanten Wätterlichen Guthes / untertbánigft gelangen laffen/ 
ein folches gibt bet vernircirliche Anfhlu mit mehrerem.. Und gleichtvie es beb Lnferer 
unterm 9. Octobris anni elapfi —— ergangenen Erkaͤntnuß fein ungeändertes Verbleiben 
bat ; 2118 toiffet ihr dem alten Michael Ubelacker ein fölches zu bedeuten / und den gemeffenen Auf» 
trag zu thun /ba er feinem ditern Sohn anf Ubelacter / vas Guth innerhalb 14. Tagen raus 
men / im midrigen aber gemärtig ſeyn foll / pag Air feinem Flagenden Sohn mit der gebettenen 
Execution deferiren mien :. Allermaffen Wir ud) denn hiemit bít Commiflion übertragen 
wollen / daß / wann nun im Gall gedachter alte Ubelacker Diefem feinem mentionirten ditern Sohn 
fothanes ihme zuerfantes Buch in fold ihme prefigirten Termin befohlener maffen nicht raumeri 


tvürbt /íbr gegen ihne execucive berfahren / und ihne ‚Älter Sanben Ubelackern / auff dieſes Gutl) 
immittiren ſolltt. Amberg / den 12. Seprembris 1721. 


Churfuͤrſtliche Regierung allda. 


— 





Num. z. 
Ones [8 ven Einer Churfuͤrſtlichen Hochloͤdlichen Regierung Amberg in der zwiſchen dem aͤ· 
JR tern LIbelacferifdben Sohn zu Moͤrßwinckel an einem / dann beffen Vatter und Bruder) 
"Michael und Hang Georg Libelackern daſelbſt / andern Theils rocgen Abtrettung der Däts 
terlichen (id) bißhero ventilirten Streit ⸗/ Sache / in puncto Executionis zweyer wider den Ubelacke⸗ 
rifchen Vatter und refpeétive beffen jüngften Sohn berritd ausgefallen: & ob defertam Appellatio- 
nem fon vorlängften in rem judicatam erwachſener definitiven Verbeſcheidungen / mehrmahlen por 
eineGnaͤdigſte Refolution erfolget/ Das haben bepbe erroebnte Übelackerifche Vatter und deffen jüngs 
fter Sohn aus der abfchrifftlichen Beylag des mehrern zu erfehen / und zu deſſen gehorfamftes 
Bolge von dato an der befchehenen Ginliefferurig deffen / innerhalb 14. Tagen dem ältern Sohn 
und Bruder das ibme suerfarıte Vätterliche Buch einzuraumen und abzutretten / oder widrigen⸗ 
falls bie Gnaͤdigſt committirft Execution gewiß und ohnfehlbargu erwarten. Adtum Illſchwang 
den 27. Septembris 1721. 


Churfürftlicher Durchleucht in Bayern ic; 
re su Nuͤrnberg uno 
30 Jilſchwang . ix à — 
" Joh. Laur. Wölcke, 


Pro ws u, cle ie 


Num. CXII. 


Reue Prefluren und Verfolgungen derer Evangeliſchen 
bepberfeité Religions- Verwandten in Ghur-Pfalb , in fpecie ju 
Weiſſenheim am Sand im Unter» Amber Steinsheim; habe bet) 

Srandenthal: u 5 

Er Additamentorum ad Num. IX, und XL, find vorhin fo viele / unb báruhiér einige / wie 

das Additamentum 8v«» ad Numi, XL, ift / von folder Wichtigkeit / daß man tob bar» 

aus à parte Numeros machen konnen / welches tian; umb hidbt bas Anfeheni zu baben/alé 

eb man Die Anzahl der Religions · Beſchwerden nur ju bermébrén geddchte / lieber vermeiden toole 
len. Gleichwie aber Numerus IX. ber Ebangeliſch⸗ Reformirten / und Numerüs XL. der Evange ⸗ 
liſch⸗Lutheriſchen in der Untern⸗Pfaltz Gravamina bégreiffen ; Alfo bat man das / mag die Evans 
gelifchen zu Weiſſenhe im am Sar d betrifft’ fó wenig zu derh einen als ju dem andern Numero 
refeciten koͤnnen / rotil bepderfeits Proreftitende Theile in Der Untern Pfalg dabey interefhret find/ 
und verdienet Diefer neue Bedruc und Gewaltthaͤtigkeit wohl eint abfönderliche Stelle unter Des 
( Sün(fter Theil. D ES hen 
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Be 2 eh Da un Sa rem geitecker/ und 


Lit.B. 


Lir. C j 


— ren dieſes ie tut Su m 
Su Monum — 


la — HE si ee 
Unternehmen: und beym Ober Ambt 


— Coangelifdhen Gemeinde / weil ſie zuf Ordre ale in —— de — von 
Schmiedehinneg et / Dar DS toner pat mit Executio —— 
—— ag tub Lit.A. He Augulti 1721. “rie muni diefe * 


— dene en Talent. coco are 
I - emeinde aud) gegen Die Begebung des Haufes einmoenbet / NT 
rtoifferi und nurdurchtdenige vom Gericht geſchehen ac. — 


" ds CN. ese Befchaffenheit: Es ES haben Catholici porbero por Holl RR 

Dber-Ambt angezeiget / ais 0b ihnen Der quxftionirte gemeine Schmi vom 
— weilen aber die Gemeinde Davon nichts gewuſt / aud) man 

* a ift auf fernere Erfundigung fo viel herauskommen / Da bertité Andoa712. ( 

noch verbero/ tbe Carholici vorgemeldter maſſen fich ber Ebangeliſchen Kirch bemddtiget / 

dieſes Plages balber/ mag vor fenny ind Catholicibamab(s 5. Retoriirte —— 

zu Unterſchreibung eines Ceflions- Scheins follen petfadirt haben / welchen Schein fie jego qu ib» 

rem — en äh xs auf ein — Pris Document den 

Grund ihres. Kirchen · Baues geſetzet morgegen aber die gane Evangelifche Gemeinde d DER 

Ambt ſchrifftliche Vorftellung gethan / Darauf (ub dato Alzey ben 9. Seprenibris pto Refolüüope 


erhalten: 
we Communicerur dem Unter-Ambt Freinsheim mit dem Befehl umb fid) hierüber à ín ifs 
rem ausführlichen unb ftatthafften Bericht über ein fo anders tub termino octidui 
ohnfehlbar vernehmen immittelft aber mit allem weiteren Verfahren einhalten/ und 
gugleid) in eodem das ihme ex parte ber Carholifchen Gemeinde unterm za. proximè 
elaplı communicirft Memoriale mieder zu cemitürtn, 
Unter borbergemelbter Zeit mm bat man die Evangelifche fo gar gezwungen / ba fie zu Dies 
fem ftrictigen Kirchen ⸗ Bau felbften haben Frohnden und Subren thun müffen / welches / als ein 
arcfes'Religions-Gravainen , fie haben an die Chur: Pfalgifche Religions- icu us — 
laſſen / von bar unterm 4-Sepcembris eine Berichte + Erforderung pro Decreto erhalten an das 
Ober⸗Ambt / und daß es mit allem weitern 23erfabren inhalten folle, roit bit Anlag tub Lic. B, geis 
get. Ehe aberdiefed Decrerum eingelanget/ ift (ub eodem dato Den 4. — gantz ein ander 
ſchrifftliches kelolutum pom Unter-Ambt ber Evangeliſchen Gemeinde infinuizt worden / des In⸗ 


halts: 

Weil ber bem Unter⸗Ambt vorgezeigte Original-Bergfeich mit bem Gerichtlichen In⸗ 
fiegel und einiger Des Gerichts Unterfehrifft befrafftiger / fo feo der Earholifchen Ge⸗ 
meind Diefer Plag unb Dau zu einer Catholiſchen ird) übergeben / und hatten fie 
nun mit bem Aufffchlagen fortzufahren 3c. 

Deſſen mehrere Formalia in ber Behlag tub Li. C zuerſehen. Da nun Fein proteſtiren gels 


ten noch fonften einiger Nachdruek denen Gravatis anſcheinen wollen / haben fie ſich an Den Loͤblichen 


Ka. D. 


ad — N x Chord — N — P i pr. ein cn 
0 iben an ur⸗Pfaͤltz cligions-Comauilion ergehen u toie folches in 
der Beplag fub Lat, D. befindlich. 


SA 55 ) À 
Quoerficht gelebet / es wuͤrde dieſe 


An flat nu Evangelici der fröftlichen Vorſchrifft einen  ; 
in LAMP unb nunalles gut werden / ift e$ immer ärger roorben / indem durch ein 


darauf unterm x! O&obris yon der Religions-Commiffion andas Ober⸗ Ambt Alzey ergangenes 
Die Gravati zurück an ihren gehörigen Dichter find vetwieſen worden, vid. die Beylag 
ub Lit. E, dis o c 23 De * a 
Diefes war und iſt hun niemand Anders / als bas Unter Ambt/ von dem man fich leicht eins 
bilden und anders nichts verfehen können / als daß daffelbe/ quäPars gravans, nunmehro Defto barte 
naͤckiger und ftärcker auf bit Gravacos [oßgehen und feine UE nun erft geltend machen wuͤrde / 
wie fich ex eventu gegeiget : Geftalt bambas UntersAmbt gleich darauf den gles ejusdem ín der fub 
»Lit. F. angefügten penal-Perordnung= einem jeden Reformirts und Aucherifchen bey 5.fl. 
»Straff anbefoblen; dem vorigen Tage ertheilten Spruch ficb sub 
benen Catholiſchen in ihrem Vorhaben ferner niche binderlich: ober 


uir 
Nun tvar eines Theils denen Gravaris pon einer derglei Spruch 


Lit. F, 


»und 
»falle gewärtigsu feyn / Daß man fie fogleich auff obige Straffexequiren wir 
den pile bud re 


blicirt nod) berouft / andern Theils eine folche angemaffete Cognition oder Decifum eines Unter 
se V Caufa Religionis dem hu Ah m Lio vom x2, unD 24. Martii 1721. 
af en 2.4 T : eiim 
In denen Aembternniemand ín Religions Sachen einige Verfügung tbun / ehe unb bes 
bot er (id) bey Dero nachgeſetzten Regierung —8 und von daraus verbeſchie⸗ 
MO RON OI RAR seti 
gnábig ehl einholen un ex 
ſchnur ſtracks entgegen + und daher mehr ber Beambte s Die Gravari f finis nichts deſtowe⸗ 
niger Da Evangelici noch ferner denen Catholicis in Aufffegung des K folgenden 
fic widerſetzet / hat gleich brauf befagtes Unter Ambi fid) fo roeit verlauffen und einigen 
pa toclche felbigen Tag in ben Wald nach Brennholß gefahren / auf der Straß aufpaffen/ 
ren Zurückkunfft vieren Davon ihre Ochſen und Pferde / nebit Gefchirr unb Holtz / Durch imm 
Corpôtal und den Ambts: Knecht von der Landftraß gewaltſam bintoegnehmen und nach Freins⸗ 
heim einführen laſſen toelchem violenten A&ui ber Gerichts: Schreiber und nod) ein anderer Cas 
tholifcher Intereffenebeygemohnet/ welche alles mitgemacht unb gefchehen laffen / Daß die arme uns 
fcbulbige Buben/ denen fie das Vieh unb Sefchirr abgenommen / noch Dazu mit Schlägen übel 
tractirt toorben/ dergleichen Procedurman nicht leicht in Kriegs: Zeiten vom Geind felbigen Orts 
gehört toeßtoegen bit Gemeind an das Ober⸗ Ambt Alzey fid gewendet / undunterm 1o. Octo- 
ris soar ein Relaxations-Mandarerhalten/ tit aus Dem Adjunéto fub Lic. G. des mehreren qu erfes 
hen mit dem angehängten Befehl : ' 5 - ; 
LE Das Unter: Ambt folle berichten / toit ber von Einer Churfürftlichen Religions-Com- 
million emanirten Verordnung ein Genuͤgen geſchehen / ob und welchergeſtalten das 
Pundum centroverfæ Donationis unterſucht / per Sententiam erörtert / und Diefe Des 
nen Paruübus in forma publicirt worden 2: x. * 
Worauf aud) bie Relaxation, gegen Unterſchreibung eines Keyerles gu Bezahlung derer Une 
koſten über 2. fl, erfolget ift; allein wie es ben ſolcher felbft angemaffeter Unteriuchung jugegangen / 
Fan man daraus leicht abnehmen / indem der Pars Gravans præfditt / der Catholiſche Paftor von 
Lambsheim / nebftallen Catholiſchen dieſes Orts Weiſſenheim / als derer Evangelifchen ihre Gegens 
Parthey / die Aſſelores gervefen/ welche nichts anber$ getban / al$ unanimiter auf Die Gravatos [ofs 
Sangen und fie jum Siillſchweigen / oder doch zu einem Confens in die pretendirte Donation, zwin⸗ 
gen wollen. Da aber Feiner Dabin gu beroegen geweſen / hat Das Unter· Ambt das barüber geführte 
Protocol! dem Ober-Ambe / nebft einem gutachtlichen Bericht und bengefchloffenen Spruch / ein⸗ 
Bar worauf bom Ober⸗ Ambt ferner unterm 3 1. O&obris an Das Unter-Ambt refcribirt 
rden: 
Daß daffelbe/ wann baé ausgefprochene Urthel per Lapfum decennii in rem jüdicatam 
erwachſen unb todbrendes felbigen das Beneficium Appellationis tor dem ſuccum· 
birenden Theil nicht interponirt worden / mit deffen legaler Execuaon gegen die R e 
nitentes, mit zuldnglicher wohl gefchärffter Cuërcirung / Incarcerirung oder Geld⸗ 
Straffen zuverfahren habe 


Li 5 


| | k. | | 
movondie Beylag fub Lir, H. augfübrlid) gu lefens Quafi, al$ ob man hier in förmlichem Procels Lit Hi 


perfanaem und auf faralia zufehen hatte / wann Kirchen Sachen halber inter Evangelicos & Catho- 
licos Strittigkeiten erwachſen. Bald barauf/ den 3. Novembris, ift dieſes Ober · Ambtliche Refo- 
lutum Durch das Unter: Ambt denen Reformirt-und Lutherifchen Unterthanenzu Weiſſenheim com- 
municirt / auch da fie nochmahlige fchrifftliche Vorſtellung gethany ie nemlich ihnen von dergleis 
chen Spruch nichts publicirt noch beroujt toûre / nicht nur die zwey Depurirte bey der Infinuarion 
ſogleich gefdnalich in den Thurn geworffen fondern nod) darzu am 6! ejusdem eine gantze Cor- 
poralfchafft Soldaten vom Buchwitziſchen Regiment diefen Evangelifchen zur Execution eingelegt 
torden/ mit Bedrohung / Daß noch eine ftärckere Mannſchafft parac ftünde/ wann fie fid) der 
Catholifchen ihrem Kirchen-Bau im geringften widerſetzen wuͤrden. 

. . Qe metit erſtrecket fid) die Gewalt in Chur⸗Pfaltz über &oangtlifdbe Unterthanen in Rire 
en: Sachen / morgigen zwar ſowohl bey der Paesi als auch ad Manus a 
] Li 


‘ 


Li. 1.8 
K. 


mew 20 0 "T 

Br Bad) ie aus denen Beylagen (ab Lic. I, & 
pr ER RR ED sim as bit offtge 
| be gelifche Gemeinde fich billigmäffige Sarisfadon von der Eathöifchen qyartbep / 


. telft Demolirung des angefangenen Kirchen ⸗ Baues / nicht weniger ABlederauffbauung u 
tu abgeb | 


nb Reft 
tution bt$ Abgebtochenen Gemein» Hauſes ín vorigen Stand / auch Erfegung aller im 5 dd. 
den und verurfachten Koſten. — | fe 





Li. À. 


j Achdeme Wilhelm dentz Conrad Rod und Samuel Scheurmann / fid) beſchweren / daß 
Son ihnen bit Execution wegen hinweg geführter Zieglen von Der gemeinen Schmiede ab 
lein eingelegt / ba fie Ded) son ber (Semeinb gevolmächtiget geweſen 7 unb zwaren ber 
Scheurmann durchaus nicht geſtaͤndig / Daß er Dabey gerorftn / Die Gemeind auch gegen die Ber 
gebung des Daufes einwendet / Daß folches ohne ihr Vorwiſſen und burd) wenige vom Bericht 
gefcbehen (umb dahero die Unterſuchung begehrten ; Als folle ingwifchen Die Execution gegen Ems 
pfang ihrer Gebühr abmeichen /_inmaffen befindenden Dingen nach Die Gemeind zu Deren Erſe⸗ 
dung angehalten werden Pan. Freinsheim den 26, Aug: 1721. Euler 


Lit. B. 
ẽgenwaͤrtiges Religions · Gravamen wird dem Ober-Ambt Algen mit bem Bedeuten qu 
—— ſich —— wegen Dintorgnebmung der Gemeins · Schmiede zu Bu 
ſenheim auff dem Sand / als aud) wegen Beſchwerung der Proreftirenden Unterthanen m 
NE cos und (Subren / in feinem Bericht / nebſt Zuruckfendung diefes / unverzüglic) ſtatt⸗ 
bafft vornehmen / immittelft aber mit allem tocitern Verfahren innbalten zulaffen. Sevdelberg 
den 4. Sept. 1721. unt ui © udi 
Aus Ihrer Chut fuͤrſtlichen Durchleucht fonderbarem 
gnaͤdigſten Befehl 





Metzger. A. v. Luͤlz. Thyllius. 


Lit. C. 


€x die von der Eatholifchen Gemeinb zu Weiſſenheim befhebene Beſchwerung / dag bit 
PV rctormi unb Lutherifche Gemeinden dafelbit ihnen die Aufffchlagung ihrer neuen Rire 

hen auff bem gemeinen Schmiede · Platz nicht geftatten wolten / mit angehängter Bitt / ih⸗ 
nen barinnen nicht verhinderlich zu ſeyn; Wird derfelben hiermit in Antwort bedeutet / daß weis 
fen vermög des mit vorgezeigten Original· Vergleichs / welcher mit dena Gerichtlichen Anfiegel des 
damaligen @cbultheiffen Albert Mothen / einiger des Gerichts und gemeiner Vorfteher eigene 
handiger Unter ſchrifft befräfftiget der Catholiſchen Gemeind diefer ms unb Sauf zu einer Cas 
tholifchen Kirch übergeben, feitber auch / nemlich von Anno 1712,, Dägegen nichts eingetvendet 
worden / die Catholiſche auch das Baus Holtz darzu fällen und beyfuͤhren laffenyund fonften groß 
fe Unkoſten angemenbet / fie nunmehr mit dem Aufffchlagen fortfahren / und die Kirch zu Ihrem 
Gottesdienſt zurichten follen / zumahlen auff meinen deßwegen fdbon gegebenen Befehl son hohen 
‚Orten feine Inkibition geſchehen. rof. Carbenbach / den 5+Septembris 1721. 


Euler. 








Lit. D. 


Elchergeſtalt bit Catholiſche Gemeind zu Weiffenheim auff dem Sand Mb eine Zeitlang 
Rs errichteter Religions-Declaration des Rathhauſes zu ihrem Gorresdienft bedienet/umd 

nachgehends / gegen ben Willen und Proteftation der mehreften Dafelbftigen Evangelifchen 
forohl Lutheriſch als Reformirten Gemeins· Leuten / ſich unterflanden/die Dafige gemeine Schmies 
de Der gefambten Gemeinde von allerfeits Religionen zu entziehen / unb ju Ihrem Gottesdienft zu 
aptigcn/ und toit dadurch Die Evangeliſch Lutherifch und Reformirte Gemeinden mit vielen Frohn⸗ 
ben und Subren beſchweret worden / ein folches ift aus derfelben zum Kirchen Kath übergebenen 
und abfchrifftlich hiebey Fommenden Memorial des mıhreren zu erfehen. 

Bleſchwie nun bey: cé die Dintorgnebmung der gemeinen Schmiede und Beſchwerungen des 
Evangelifhen Linterthanen dem Srarui Pacis Badenfis zumider it s Alfo wird Eine Chur: Pfälgie 
fe Religions-Commiffion erſucht / den gemeffenen Befehl gu ertheilen / Daß fomobl catione Exer- 
ciui Religionis Carholicz, als aud) ratione loci culiüs, in Den Stand / mie e$ tempore Pacis Ba- 
denfis geweſen / alles hergeſtellt / die Reformirte unb Lutheriſche mit Beinen Srobnden Di — 

tert 





As das Hber-Ambt Aheh fetuóbl 

Mine b zu Weiſſenheim am ne itten unb 
Ibft hinweggenommenen gemeinen Schmi als 1d) tot, 

unternommenen Befch end ad D m pem 4. Sepa 

unterm x 5. ejusdem ua ch gelangen 

= — Wie Éd LE foiel —— 


toclche bey ea ordentlich ein. —— ufübi 
beede Flagenbe Lutherifche und Retormirte Gemeinden pafelbf 
anjutotiftn ; Rire agde mt tel Die von Denen Ref 
CI En RER 
unb ehe amber Orten Dai tort fi nung, — 
den gethan / denen —— | ji 
trrotbntem Catholiſchen Kirchen-Bau ger lup pe utm 
Go hat t$ zwar pro eoi als Die ied —— 
aber bat mehrgedachtes Dber- A V s | "s 
maͤß / niemand ton denen andern — van dergleichen Arbeit 0b 
wider Willen g«nótbigrt und angehalten erde. Heyd 


En 




















OP 2 Ct 42€. 


Tu go €— n 
Achdem die Catholiſche Gemeinde zu Weiſſenheim am Sand — né 
Sow Reformirte und Lutherifche daſelbſt / obneracbtet des gefirigen Spruchs / Daß fie in Auff⸗ 
erbauung einer Kirchen auff den ihnen vermoͤg Vergleichs gefdbend'ten gemeinen Schmies 
de⸗Platz fortfahren follen  halßftarriger Weiß fid) widerfegen / un fie / Die Eatholifche / in Auffs 
fblagung derielben verhindern ; Als wird befagten Reformirten und Lutheriſchen / und swaren ets 
nem jeben / der ich widerlegen wird biemit bey 3. fl. Herrfchafftlicher Straff anbefohlen / fid dem 
eraangenen & p: ud) gemäß zu bezeigen / und denen Eatholifchen in ihrem Vorhaben ferner nicht 
verhinderlich / oder gemártip zu (ton daß man fic auff obige Straff exequiren werde; — Sreindbeim 


den 9. Oétobris 1721. 
Euler. Creutzer. 





Lit. G. 

rd bem Unter-Ambt fehrifftlich mit bem Befehl zugeſchickt / unb alſogleich btt Empfang 
TNR das denen Supplicanten gepfändete gu relaxiren / aud» Die ohneingeftellte Berfügun 

an die Catholiſche Gemeind zu Weiſſenheim zu thun / baf mit allem meitern Berfabren be 
bieftm Kirchen, Bau / bif auff weitere Berordnung / eingehalten werde / und auff naͤchſten Ambts⸗ 
Tag / cum remillione hujus, btricbtl:d) anhero gelangen ju laffen / telchergeftalten der von Einer 
Churfürflichen Religions- Commiflion unterm ı.O&obris emanirten unb unterm 7. cjusdem bon 
bier aug communicirten Verordnung ein Genuͤgen gefchehen ob ? und melchergeftalten Das Pun- 
&um controverfæ Donationis unterfucht/ per Sententiam, unb toann erörtert / Diefe Denen Parti- 
bus in forma publicirt worden / und welchergeſtalten fid) gegenwaͤrt ge Klägere Darüber berntbe 
men laffen? zugleich auch daran zu ſeyn / daß die erpreßte 4. fl. &traff/ falls bit Sach angebrache 
ter maffen beichaffen / binmieder nad) dem Ehurfürtilichen gnädigften Mandat refticuiret / mithin 
qu ferneren Klagden fein Anlaß gegeben terde, Alzey Den az. Octobris 1721, 


Ober⸗Ambt allda, 
Stockar v. Neufforen. 
Fabis, 








Lit. H. 


As das Unter⸗Ambt Greinsbrim wegen flrittiger Donation eines gemeinen Schmiede⸗ 
S notes zu ben am Sand an dalige GREEN Gemeinde mittelft bepgefiloffe 


Theil. 


zn )& 


um n à 

legalet Execution Krafft Di ecundüm tenorem fententia fort- auch gege die Reni- 
zulaͤnglichet der cirung rung oder Geld⸗ Straffen zub: 

a gionis unberhaltm. Bytes 


31. O&obris 172 1, * 
Ober» Ambt allda. 


Gybkens. Stockar v, Neufloren. 
Fabis. 


$yycim entbaftener Copeyliche Ober · Ambtliche Befehl wird Ghriftopbel Sahlern unb übrigen 
Reformirt. und Lutherifchen Unterthanen zu Weiſſenheim am Sand dahin communicırt / D 
fie fid) demfelben gemäß bezeigen unb Denen Eatholifchen in Auffchlag- und Verfertigung ihrer 
Kirch ferner nicht verhinderlich / widrigen (allá aber Deren darinn enthaltenen Straff und Execution 
gewaͤrtig feyn follen. Freinsheim den 3. Novembris Anno 1721. 


Euler. Creuéer. 





Lit. 1. 
Hochloͤbliche Religions- Commiffiop, 


Sift Himmelfchreyend / wie bas Unter⸗Ambt Freinsheim je&o mit ung verfähret in puncto 
SE der von Earholicis prætendirter unb unternommener Aufferbauung einer Catholifchen Kirch 

aufunfern gemeinen Schmiede Plag / tvie folches (don vormablé bey Einer Hochlöblichen 
Religions-Commifhion F{agend angebracht / weiter aber Darauf nichts refolviret worden / als daf 
toir an unfern ordentlichen Richter zu verweiſen wären ; Diefer ift nun baà Unter-Ambt reine 
heim / welches mit ung Evangelifcben bermaffen rudel umbgehet / Daß geftriges Tags diejenige 
2, Männer, Namens Leonhard Wuͤrtenberger / Lutherifcher, und Johann Schäffer/ Reformirter 
Religion, welche in Namen der fámbtlicben Evangelifchen Gemeinden ein Proteitarions-Schreis 
ben dem Unter» Ambt überreichet / fo fort alle beyde in Thurn gefdmiffen worden, darinnen fie nod) 
wincklich ftecfen: Anbey hat das Unter-Ambt gedräuet und fo weit fich herausgelaffen/ Daß brute 
eine Compagnie Soldaten ung info lang zur Execution eingelegt werden follen / bif die Catholifche 
Kirch aufgebauet fen. Wann bann diefeg recht LandZrieden:brüchige Proceduren find / bit gegen 
alle Religions-und Profan-Sriedens- Schlüffe ftreiten und was groffes nad) fid sieben konnen / 
toann diefem geraltthätigen Unternehmen nicht bep zeiten gefteuret wird; Als haben Einer Hochs 
verordneten Religions Commiffion tvir ſolches gehorfambit binterbringen und gar inftändig ans 
fiehen wollen / umb ein gefchärffteg Mandatum penale in hac caufa rurbatæ Pacis an bag Unters 
Ambt Freinsheim / ob fummum periculum ín mora, ferafft beffen daffelbe nicht nur die qur Linge: 
bühr gang unſchuidig inhafftirte groty Eoangelifche Depuärte Der Vechafft alfo gleicb wiederumb 
erlaſſen fondern auch von allen andern Getvaltthdtigfeiten und Executionen abftehen und ertoare 
ten folle / was von Ihro Ehurfürftlichen Durchleucht aufunfere geftern dafelbften angebrachte uns 
terthänigfte Beſchwerungs · Schrifft ex gremio erfolgen werde; geftait dann teir ung gegen ein 
aus dergleichen violenten Proceduren gedachten Unter» Ambts beforgliches Unglück hiermit ente 
ſchuldiget wiſſen / anbey quavis competen:ia juris bargegen refervirt haben wollen verharrende 


Einer Hochlöblichen Rcligions-Commiffion 


Weiſſenheim am Sand den 5. 
Novembr, 1721. 





unterthänigft+ gehorfamfte 


Saͤmbtliche Evangelifé ; Reformirtz und 
Lucherifhe Gemeinden aller zu Weiß 
fenheim am Sand, - 


Lit. K. 


d( or 5 
Lit. Koss 


Unterthantgft- bódyftelioft« gemügigté Denünciätion pün&o fra& 
Diner, A Later, eL ku e A altſame Ginlegung einer |. 
sou. c... . gang. Corporaf$afft &olbaten cavi 
Uns Chur» Pfals Evangeliſch⸗ Reformirti und Lutheriſchen Unterthanen au 
Weiffenheim am Sande. ifs 
|. . - Ob fümmum in mora periculum. 
Durchleuchtigſter xc. 


TH. Churfürfttichen Durchleucht muüffen wir arme höchftbebrängte- Evangelifche Untertha⸗ 
nen des -Ort$ Lpeiffenheim am Sand in aller Eilfertigkeit sochemüthigft anzeigen /- aß 
... Borentfegliche Gervaltthaten cttm uns durch Das Unter-imbt Greinébeim umb Deßtoillenh 
vorgenommen toorben/ teilen wir contradiciren/ daß Die Gathölifche auf unfern gemeinen Pla 
ben fie ung/absque confenfu fingulorum de Communicate violenter entziehen wollen / und bereité 
Das-Haußy die gemeine Schmiede / demolirt / nicht follen eine Eatholifche Sird bauen: Geftalt 
benn auf diefeunfere gemeinfchafftliche Proteftarion das Unter-Ambt ung neulich vor zwey Wochen 
nicht nur unfer Die un Geſchirr gepfdndet/ wie ſolches in bem geitrigen Tags ad manus clemen- 
tiffimas unterthänigft überreichten Supolicac bereit geflaget worden / fóribern auch eben den Tag 
pe Uberreichung einer Proteftations - Schrifft bie hierzu depuirte zwey Mann Diefer Infinuariont 
(ber in ben Thurn merffen laſſen / allwo fie bif Diefe stand noch eiendiglich gefangen fige: ja 
endlich anheute die Bedrohung mit militarifdyer Macht thatig gemacht / da man ſchon wůrcklich 
eine gange Corporalfchafft Soldaten som Buchroigiféhet Regiment eingelegt / —— 
daß noch 20. Mann eintucken ſolten / twelcheerftere ſhon auf unſere Koſten in des S 
—— fid traëtiren laſſen / unb einen ſolchen Tumule im Ort verurſachen / daß / wann e$ fortgehet) 
einer feines Lebens faft mehr ficher fondern Mord und Todſchlog aus dieſer ingerechten Procedue 
eines Unter : Ambts zu befahren ift. ET IE —— 
ie run verhöffentlich Er. Churfürftliche Durchleucht dergleichen Friedens: 
zumahlen folche in einer Zeit gefcheben Da man im Lande von nichts als Abftellen. und Ruhe fo 
foltey anderſt nicht alsungndbig anfeben/ und Diefen gefährlichen Entreprilen be$ Unter-Ambté init 
behörigem Nachdruck zu begegnen wi ſſen erben / bag nemlich Derd gefchärfften Mandacis ſchnur⸗ 
ſtracks entgegen ein Unter-Ambt fid) unteritehet, Dero Churfürftliche Soldarefca gegen eigene Un⸗ 
terthanen gu gebrauchen / und ihnen gleichfam Krieg ankündiget / welches von Diefem Ambt/ quà 
parte gravante , anderft nicht als eine Fradtio Pacis angufehen und eine ſcharffe Ahndung merinitt, 
Als haben Gto. Ehurfürftlichen Durchleucht voir folches begciten hiermit unterthänigft kla⸗ 
gen und fuffálliaft bitten wollen / Diefe lang polt cecminum reftiturorium Pacis Badenlis noviter Here 
bátgte Gewaltthat gegen uns Evangelifche an dem Unter⸗ Ambt Breinsheim zu raͤchen / und ciritfi- 
, mé Mandata poenalia ergehen zu laſſen daf ſowohl die zwey Inhafkurte liberirt / als auch bit injuité 
uns eingelegte Miliz ohne Entgelt toiederumb follen abgenommen werden. … 
Die Reiticution derer caulırten Unkoften behalten roit und bevor / und verharten Lebenslang 


Em. Ehurfürftlichen Durchleucht 


annheim den s, Novembr. 1721: TUM 

oda | — . üntecbánigfts gebörfamfe 
Saͤmbtliche Evangelifh » Réformitts 
und Lutherifhe Unterthanen ad 

Re Weiſſenheim am Sande. 

Sereniffimo Elethovi Palatin Ad 
mänsis clementiffimai, 

NB.NB. Da man eben mitdem Aborud der en Ofefeó Numeri 
» CXII. befchäffriger gewefen/ ift die angenehme] richt eingelauffen/ 
„daß Ihro Cburfürftl. Durchl. zu Dfals auf das gleich vorftebenbe 
„untertbärigfte Memorial vom sten diefes lionaths Novembris fub Lir. K. 
„aufs gnaͤdigſte befoblen / die eingelegte Soldaten von Weiſſenheim 
„am Sand fo fort abzufübren/ uno die zwey Evangeliſche Gefangene 
»lofsulaffen / welche gerechtefte und Wd riae Derfügung/ als 
» von der Religions - Commiffion geſchehen / chitens und nct genug 34 
»tübmen / Dabey aber zu bemerd'en / was Unter  Beambte und eine 
Hand voll Catholiſcher Maͤnner auf Inflıgation ihrer Geiftlichen/ fo 
„gar mit Docbeygebung und der Landes Hereichafft obnangezeigt/ 
» WI Religions. Sachen nicht zu tbun — ſeyn ? N 
2 um. 


**( 60 )# 
Num. CXIII. 


Der Zuftand derer im Dorff Geroda ſeyenden A. C. Ber; 


wandten, unb was Drangfalen diefelben von bem Hoch⸗Stifft 
Fulda erdulden müffen. 


S ift das Gericht Römersgehag nebſt denen Dazu gehörigen Oertern / Geroda / Plag ac. 
von Derrn Denrid Freyherrn von unb zu der Tann / geweſenen Zuldifchen Ober- ars 
ſchallen / vor einigen Fahren an das Stift Fuld gegen ein gewiflig ftauff-Pretium verlafe 
fen worden / und gehören dieſe Derter unter ble unmittelbare Reſchs⸗ Mitterfchafft in 


Francken / Drté Rhön und Werra Buchiſchen Quartiers : Es ift auch dafelbft die Evangelifche 


Lit. A, 


Religion arte & poft Pacem Weltphalicam, unb zwar 1624. im Flor gerotfen. 

Nachdem aber diefe genannte Derter in Zürftiich-Buldifche Hände grrarhen / ſeynd allerley 
rar denen A, C, Verwandten in der Religion von ben Roͤmſſch⸗Catholiſchen zuges 
üget worden. 

(1.) fobrtt ab anno 1699. der ürftlih-Ruldifche Ober-Ambtmann qu Bruckenau / Herr von 
Baftheim / bie Gerodifche Kırden.Kechnungen ab / welche vorhin jederzeit in des Pfarrerg 
Haufe «u Geroda revidirt worden. | À 

(2.) Hat Herr Ober- Ambtinann anno 1710. dem Gerodifden Pfarrer 7. Malter faber / weiche 
totaen Der Monatlichen Buß- und Bet⸗Tage geftifftet find / und den mehreften Theil Sa- 
larii des Pfarrers ausmachen, entzogen. | 

G2 Es ftraffer Derr Ober- Ambtmann die Ehebrecher civiliter, unb bat bit Kirchen Buffe völlig 
auffgehoben / auch noch bey Lebzeiten Herrn Der Marfchall Heinrich Freyherrn von und 
ju Der ann dem Pfarrer eine Inhibition gethan / als Derfelbe einen in doppelten Ehebruch 
ver fallenen Mann pro Concione ju taxiren nöthig gefunden. 

(4.) Anno 1711. bat Herr Ober Ambtmann zwey Befehle / einen wegen einer Collecte por bít 
Sefuiten / fo in Oſt⸗Indien mit der Ehriftlichen Religions-Gortpflangung cccupiret /. den 
andern wegen eines neuen Feyer- Tages / fo der Pabſt zu fepern befohlen / Durch den Schults 
beiffen zu Geroda an die Kirchen fchlagen laffen. 

(5.) Anno 1716. den 17. Oétobris ordnete auff Befehl Sr. Fuͤrſtl. Gnaden daß Confiftorium zu 
Sul ein Dans und Bet⸗Feſt auff den Sonntag nad) F’fingften an / tvit ſolches Lir. A. 
berodbret. Auff was Art und in was unanftändigen terminis dem Pfarrer zu Gero”a fol: 
es Refcript à Catholicis communiciret ’ zeigen bit Lateinifche Additamenta fub hac Lit, A. — 
und haben bie Heiligen Meiftere auff Suldifde Ordre unter cem Gefange dreymahl mit der 
Glocke Pulfe (duten müffen. ; 

(6.) Hat der Herr OberAmbtmann Hank Michel Becken / einen Catholiquen , or brep Jahren / 
anno 1718. zu fid) beruffen / und ihm gefagt er folte feine Tochter / welche bep bem farrer 
qu Geroda in Die Carechifation gangen / firmeln und Gatbolifd) communiciren laffen/ too» 
gegen fich des Becken Grau / alé Mutter / welche gut Eoangelifch / op;oniret / unb fich bere 
lauten faffen lieber von ibrem Mann su geben / und feine Srau nicht mehr zu fon / im Gal 
tt Das san firmeln und Catholiſch werden lieffe ; Worauff fid) Catholicorum Anfinnen 
accrochirtt. | 

(8.) Anno 1721, ohngefähr initio Junii , bat fid) Conrad Wirth su Geroda mit einem Weibs⸗ 
bilde von Riedeberg / Namens Margaretha Neuslın / verfprochen / mrldyer den Sonntag 
vorher. ba er ſich zu Beroda proclamiren laffen molte | Durch ven rep. Boten nah Bruder . 
nau citiret / woſelbſt ihm vom Dern Ober-Ambtmann von Baltheim vorgehalten / baf cr 
feine Kinder / welche er mit bem Menfch geugete/ müffe Gatbolifd) erziehen’ und würdeman 
es nicht mehr fo / mie bißher / pafliren laſſen. Ob nun gtvor zuvor gedachter Conrad Wirch 
dem Pfarrer Loci Quzttionis des Ober mbtmanne Anfinnen unb feine Eimiligung nicht 
geftanden / fo bat doch der Catholiſche Prediger zu Schondern in gantz andern Terminis, 
fub ims irs 21, Junii, toit Beylage Lic B. geiget / an den Evangelifchen Prediger qu Geros 
da gefchrieben. : 

(9) Den Sonnabend vor dem 3. Trinitatis 1721. ift Herr Ober: Ambtmann von Baſtheim auff 
die Pfarre zu Geroda gefahren kommen / vorgebend / er moͤchte gewiſſer Urfachen halber bey 
dem Wirth dafelbft nicht einfehren / läffet pro forma den Schultheiffen fordern / als wenn 
er mit deinfelben etma zureden hätte. Nach Verlauff einer Erunde kommen noch ouff 
die Pfarre gefahren / 1.) der Derr Vicarius Generalis, 2.) der Ober· Stodt Pfarrer zu Fuld / 

3.) Derfand» Dechant zu Leichterébach / 4.) ein Fuͤrſtlich Buldifcher geheimer Secrerarius, 
Walther  vorgebende / daß fie auffs Cloſter Tulpe reifen / und zu Geroda in dem Pfarrhaus 
fe ein wenig ausruhen molten : So bald fid Diefe Leute niedergefegetibst Herr Ober Amber 
mann an den Pfarrer zu Geroda begehrer/ doß er ibm möchte Die Kirche uffichlieffen laffens 
er wolte gerne feiner vor 25. Jahren verftorbenen und in Defer Kirch begrabenen Baaſen 
Begraͤbnuͤß fehen. Als der Pfarrer die Kirche Öffnen laſſen / fánaet rer Vicarius an : Gb 
babe heute meinBrevier mod) nicht geberet ich moii mit in die Kirche geben; unb eg po ver, 
richten ; 


SC 61 ) 

yichten $ worauf bie ſaͤmbtlich Anweſende in die Kirche gegangen. So bald fie hinein 
—— der Vicarius fein Brevier gebetet / iſt aber bald wieder Pd P. vehat 
Le Ibat doſſelbe nebft ber angel / er ee Rd eee or 

ich den Eoangelifcen D Procopius gefraget in was terminis er die Tauffe verrichtete? 

ba nun Epangelifcher ihm davon — hat der Vicarius die andern — 

—————— Dieſe de haben dffters gefaget : Dieſe Kirche be : 
nen Die beffer an als die Schondriſche. Beym Abſchied har ber Vicarius doe ed 
ftn Prediger fid) verlauten Taffen : Wir werden bafo beffer mit einander bekandt werden / 
t$ werde —* nicht lange anſtehen / fo wolte tr fein Rah E in diefer Kirch beten. Ein 
jeder Diefer £eate bat —— ug even n geführt 


- 





be E 6 fms ib red br a à ie dem 
DE Line eralten GE Ad T mes 
Den Ednnen, ue ES s CREER 
Beylagen. 
Lit. À. 


Promulgatur à Cathedra , Fefto Præfentationis. 


Gr. Hocfürftlichen Gnaden ju Fulda’ unfer allſeits gnábigften Bunftend unb Herd) 
che Befehl und Verordnung foll Morgens / ais pen leger Sonntag: na Mem 
in alhiefiger Relidene · Stad 7 voit qud M Dero gantzen Bande 7 titi folennes Danck⸗ Feſt 

bor bit ergergte wunderthätige Aflitenz und Goͤttlichen Beyſiand / Kraft beffen ber allmächrige 
SGOtt im heuriaen Feldzug Die Käpferlichen Waffen wider den Erb⸗Feind Chriſtlichen Dans 
bor de —— 2 fer fitgreid) unb glorieus genacht / gehalten und begangen totrben / und 
war folgender geftal 
" s) Saut” nemlich i Fee Prefentatiohis, auff den Abend umb 4. Uhr foll mit allen Glocken ju, 
glich in allen Stifftern und trees eine Diertel-Stunde larg zuſammen geldutet 
werden / zur Anzeige Des bevorflehenden Danck Fefles., Dann 
(2) Mörgen das hohe Ambt/ Unter ausgeſetztem 50 würdigen Sacrament des Altars / zu dieſet 
Intention auffgeopffert/ toie auch die Predigt Dahin gerichtet 5 
(3:) Nach Hölig befchloffenem vormittägigen hohen Sibttesbienft das Te Deum laudamus unter , 
übermabliger allet Glocken Zufammenläutung intonirer und abgefuhgen werden. Sodann 
(4) Sollen nad) geendigter Sonntage. B:'per Die Vefperæ defun&orum vor alle diejenige, wel⸗ 
ge in Diefer berwichenen Campagne or Die Göttliche Ehre und liebe Chriſtenheit ihr Leib und 
Leben auffgeopffert und Dargegeben / gebetet / wie nicht weniger 
(f) Den Montag darauff das Offizium defun&orum recititet / und — — Stunde 
in Stifftern und Pfarr · Kirchen ein folennes Requiem gehalten tot 
Beyh welcher Andacht alie toabrt und ebfrige Ehriftglaubige fi he cingufiab unb ein u⸗ 
ſtellen haben. Signatum Fuld den 17. Novembr. 17 16. 


Ex Mandato Revderendiffimi e Celhffimi 
| Domini D, Ordinarii 


Hochfuͤrſtlich Confittorium daſelbſt. 
NB. Hac fupra pofita methodus gratias agendi orthodoxis EcclefiafticisSuperioribus 


& Parochis folummodö præféripta eft poterit itaque Parochus in Geroda ali: 
am Religioni fuæ conformer effingere & (equi. 


Auffſchrifft des Titus 
St. ——8* Gnaden zu Fuld 
Evangeliſchen Pfarrer zu Geroda. 


Lie B. 
— — rg Domine Viciné 
C» fpgtifus Gerodenfis, Conradus vd, ; coram gratiofo Domino Archi: Sattapa Brückera- 


vieyfi ftipulatà manu promifezit, fe non tanrüm ſponſæ fuz Catholica ; Maps 
änffter Theil, à 





ala) 
ex Riedenbierg ; mdleſtum non fere in Religione ; fed & prolibus fito rempore nafcituris quoad 
hoc libertatem relidturum ; Poterunt præfati fponfi poft atimam denunciationem ex Cathedra, cras 
volente Deo ımä, perendie zdà, & cras poft o&o tertià vice faciendam, in nomine Domini copulati, 
guod hifce raptiflim& notum facere voluit Y 


Qariffima & ampliffime Dominationis veftra 
Dabam Schondræ 2 1. die Junii 
anno rz Chriftianæ 1721. 


Servus & Vicinus fidelis 
J. Gumbrecht, Paftor Schondrenfium. 
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Num. CXIV. : 


Berfchiedene von dem Dohmb⸗Capitul zu Speyer und 
Herrn von Helmftädt / als Con-Dominis zu Ober-Demisheim / der 
Evangelifhen Gemeinbe aud Evangelifhen Con-Domino daſelbſt / Deren von 
Bert / augefügte Beeintraͤchtigungen / aud) verübte Gewaltthaͤtig⸗ 
feiten und Neuerungen betreffend, 


Species Facti. 


N Ober: Dewisheim/ einem ber Wohl⸗Loͤblich · Creychgauiſchen Ritterfchafft incorpo- 

rirten Flecken / ift bald nach Anfang der Reformation des Seel. Lurheri , und nach denen 

é: alten Brieffichafften bereits inanno 1 y 2 1. bie reine Evangelifche Lehre angenommen auch 
ein vàlligté Seculum ohnbeeinträchtiget privative exercirt und beybehalten tworden bif im 
Sr 1622. Ein Hochwuͤrdiges Dohmb-Eapitul zu Speyer / twelches inzroifchen einen Theil be⸗ 
agten Fleckens an fic gebracht; ber Damablig: vorgetvefenen Kriegs-Troublen fid prevalırt und 
einen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Seiftlichen alles foroobl von denen Evangelifchen Con Dominis al$ 
der pur Evangelifchen Gemeinde eingewandten proceftirens ohngeachtet/ eingeſchoben und manu- 
ceniret/ Der auch nebft bem Evangelifchen Geiftlichen in anno decrerorio ı 624. Dafelbff fid befuns 
den ob er gleich rotgen ermanglender PfarrsRinder/ ba fonft niemand aláber Dohmb: Capitlifche 
Ambtmann Satholifch geweſen / faftalleinden Stühlen nnd Baͤncken zu predigen gehabt. Als 
nun bey folchergeftalt eingeführtem Coëxercino Religionis Romano-Catholice, tie leicht zuerache 
ten/ allerhand Zroiftigkeiten entftunden / und die Evangeliſch⸗Lutheriſche viele Beeinträchtigungeny 
fonderheitlich catione der Pfarr-Comperenz, erdulden muftens So bemühete man fid) nach bem 


. Erfolgdes Weſtphaͤliſchen Friedens / vermög deffelben/ in integrum reft.cuirt zu werden / mie dann 


zu dem t Herren Direétores des Hochlöblichen Schwäbifchen Creyſes von der Damahligen 
Evangelifchen Ritterfchafft Dieferhalben geziemend erfuchet- auch eine Subdelegarions-Commiffion 
gnábigft erfandt worden / toelche beede Partheven vorbefchieden / unb als der Catholiſche Theil aus 


. ohngegründeten Vorwaͤnden diefelbe nicht agnofciren wollen/ Die (ub Li. A bepgelegte Execurians- 


Signatur perfertiget / vermöge welcher alles nad) dem Statu anni. decretori 1624. in Obtr: Oriviés 
heim ellet werden folte. Gleichwie man aber Römifch-Catholifcher Seite ſchon voraus» 
gefehen/ daß fothane Commiffon ihnen nicht zum Vortheil ausfchlagen wuͤrde / und babero diefelbe 
nicht agnolcirte/ alfo tvolten fie deren Ausfpruch nicht nur keineswegs fid) fügen / fondern waren 
auch dahin bedacht / Durch Extrahirung befchmerlicher Proceilen und Foftbarer Corumiffionen fo» 
wohl den Effet fothaner Executions-Signatur zu hintertreiben/ als auch den Evangelifchen Theil 


"recht mürbe und müde zu machen’ aud) dahin ju bringen / daß er von feinem Jure quz(to von felbften 


abftünbe/ barinnen er bann fo weit reufliret/ bag man endlich fich gu einer gütlichen Unterredung vers 
flanben / unb in dem anno 17 14. den 30. Maji aufgerichteten und (ub Lit. B. befindlichen Vergleich 
ex parte des Evangeliſchen Con-Domini und ber Gemeinde amore Pacis piel nadgegeben worden / 
in Der guten Hoffnung / daß man fid) Eatholifcher Seits Damit begnügen auch endlich eine aller» 
feitige Harmonie und ruhiger Genuß des per Receflum jedem Theil acquirirten Rechts erfolgen 
erde. (50 gut nundißfalls ex parte Evangelicorum bie Meinung getvefen / fo wenig hat man 
Catholiſcher Seits gezeiget/ bey Denen fo fan&te verfprochenen Pundten es beroenben zu laſſen / viels 
toeniger mit dern bereité über Die Gebühr erhaltenen zuacquiefciren. Dann nicht zu gedenc£en/ Daß 
gleich in anno 171 5.ein Evangelifcher Burger / Nahmens Ehriftian Buhn / um millen er andem 
von denen Eatholifchen zu Ober · Oewisheim zu feyren neuseingeführten Mauririi Tag f. v. Dung 
bey dem Speyrifchen Ambts⸗Hof ausgeführet / von des Dohmb « Capitularifchen Ambtmanns 


Knecht von dem Pferd geriffen und grimmiger Weiß zu Boden gefchlagen worden alfo/ Daß er 
feines Lebens balber umb Huͤlff ruffen müffen/ Dennoch Die Sacisfaction {ange Zeit vergögert CU 
i 


— M pi bag Sur "err 


in on rtm San ah ehe on Game 
er en c n / 
— D go Tag zu fepren nicht zuzumuthen / Dannod) j.fi Graf verboften Abe ob #8 giu 


an Marid Himmelfahrt zu ** un fahren und tá Deko pir en aber / ob 
von denen Evangelifchen nicht ob worden, bod) bamabis nod) ohne 
itrauf (ub initium des 1717ten Sy dus bit Carholifche Gemeinde An —— machie ein hölgernes 
ie auf einen gemeinen dag aufrichten zu fajen / bit Ae kie pte fic hier⸗ 
+ ſetzte und foroob( bey Einem Hachwurdigen Dobmb von Helms 
r Det diefes Vorhaben zu bintertreiben fuchte/ auch M — anne ses 
—— Both. enti fr Seite rsen S 
De 0 eh man — aite des Hohen Dohmb⸗ ai rh fib iiu 
Ereuges nicht meh) pe conmvendo gefchehen / dir Om 
ſolches auf einen en —5 ob au lag/ auf. I rn 
des Eingangs im Flecken / unter Anziehung aller Glocken und 
ıgelifchen Gemeinde nicht geringem Pızjudiz und Bedrück fac. ——— 
dann ein frembder Mann / ſo ſeine Reverenz auf Catholiſche —— im Dog a 
auf Herrn von Helmftades Befehl empfindlichit abgeprügelt worden / nachdeme vorhero 
Das gange Dorff der Befehl ergangen / baf fid) Fein San ugs aufn dem Pod 
Piera. hoher eq (eben laffen DR — vp fe — 
gleicher Zeit unterſtunde Catholiſchen Sohn cn nk om 1 h 
ohnerachtet berft[be von einem Catholifchen Weib felbit gemarntt yon —— 
Bettel⸗Frauen Evangelifches Gebet⸗ und Geſang⸗ Buch —E— AL gu dd ud und 
Diefe Grevelthat wurde / ob man fie ſchon gehöriger Orten angtstiget/ ohn . Man 
will hier nicht anführen / toit lange Gatbolifdtr Seits ——— de auno 1714. 
verglichene Auferbauung der Kitchen und des Evangelifchen Pfarr-Haufes trainirt —* | bif 
man fich endlich dahin verjtanden / Die in anno decrerorio allein che 
eiligen Gefälle zu theilen / und za anno 718. bt aus einen àpar 
eben dieſem Fahr aber mufte der Evangelifche iem Dali — rad 
n fo genanter Wiefen-und (arr Acker allezeit und bey Manne-Edencken 
Eu von einem Morgen Acker/ fo durch (eter Vertrag zur Evangelifhen gekommen / aber 
als ein Allmand ⸗· Gut / altem Herkommen gemág/ DOS I ME folfe/ den Zehenden 
fid — fe. — * Ai ana VE * p n Cafbelitóm C pe 
minio nicht nur dem Eban ntft&ung feines Dienftes neu 
gegoffenen Blocken / worzu Die Evangelifche das meifte concribuiret / auf — 
Unterſchlagung derſelben But fondern auch den 25. Novembr. ae am Catharine-Grag/ Mors 
gens früh Durch den Büttel/ Dereinen Wein⸗ Laͤder bey fid) batte/ der Eoangeliſchen Gemeind / und 
iar von Hauß zu Hauß/ von Herrfchaffts wegenabermahlen zu —5 — und zwar 
- bey ro Rthlr. Straff / verbotten / worwider als der Hoch Srepberrt Beambte pro- 
teſtirte / den von dem Catholiſchen Herrn Beambten ni bd ss Dati À aa e 
ob Dit Gemeinde bey bem letztern Vogt⸗ Gericht fich felbftenanbtifdig gemacht / von 
beiten an Catholiſchen Seyer- Tagen nr fatrfam toi —— und, velie diei berglei 
tion ohne feiner gndbigen Herrſchafft als Con-Domini , 
Fönte/ behauptete: zudem Ende aud) Der Evangelifchen Gina * Ye en die Arbeit —— 
verrichten koͤnte / inimirte; So wurden nicht nur ein paar Burger / welche ſich an Diefes Verbott 
nicht gekehret / mit der angedroheten Strafe der 15.fl./ ſolche innerhalb 14. Ta pe blen/ 
wuͤrcklich beleget; fondern man bediente fid) auchdiefer Formalien babe :- Manl (eise b Chad 
was zwey als der Dohmb⸗ Capitliſch · und Helmſtadtiſche Brambte/mit einander (chliefferen/von 
einem als dem Berckiſchen / nichts einreden noch hindern’ man muͤſte nod) einen Groͤſſern über die 
Evangelifche Gemeind der Sach halber ſchicken / ꝛc Gleichwie aber ſolchergeſtalt ex parte Cacholi- 
corum eine Beeinträchtigung nad) der andern verhänget wurde/ uno die Sach ein weites Ausſe⸗ 
ben zu gerwinnen begunte/ fo befande man fid) nicht nur Hoch Freyherrlich Beckiſcher Seits ber 
muͤßiget / ſowohl bey Einem Hochmürdigen Dobmb « Capitul in Dem (ab Lir. C. angefügten Lie. €, 
Schreiben / als bey bem Herrn oon Helmſtadt ebenfalls, die Nothdurfft nachdrücklich guremonttri- 
ren / fondern e$ übergab auch die Evangelifche Gemeinde ein beweglich Memoriale, fiein ihrer Ges 
toiffens.Srepheit nicht zu Frändten/ unb ließ fid zwar Ein Hochmwürdiges Dohmb-Capitul in der 
Antivort (ub Lit, D. vernehmen, Daß es an folchen toiber Die Reli ua lauffenden Zwiſtigkeiten Feis Lie. D, 
nen Gefallen trage/ weniger gern darzu Anlaß gebe/ mit Dem in fine annectirten Offerto , Die 
' pundtatim unterfuchtn zu laſſen / und fodann roitberumb förmlich zu anttvorten / man dufferteaber 
zugleich babep ein recht gefährliches Principium , paf ihme / als Potentiori, dißfalls mehr zu befehlen 
zufame / welchen in der Anfug fub Lic E. begegnet / und die Inquifition unb endliche Et rung Lit.E, 
perlanget tourde / worauf aber ein bloffes Recepille , und bifibero weder einige Remedur noch / 
mohl von Einem Hochwurdigen Dohmb : Capitul alé trm von Helmftädt / eine Antwort 
eNolate / ob man folche gleich dffters follicicirte / vielmehr wurde Catholifher Seits in des 
neh angefangenen Bedruckungen fortgefahren/ unb * am Marid Heimſuchungs Tag j^ 


; mn 


ii 


WC )% ! | 
N | tit Burgers ⸗ grau tttbas toeniged 7 Morgens und ehe b« Bots 
a a a a DD ee 
U Die Evangelifhe Gemeinde inimidirt daß fie fid) biBbero nicht totis 
ee Grue ac offenitliche Arbeiten vorzunehmen. Go wurde auch 


t 
tinem Garten von anderfhalb Viertel rebet/Das roeggenommene aber faum 24. R 
Dant. rbi unb ob man g arp sae cm bereits in anno DOS & 1702. D 
rep prie Or 
unb anberem Den gegen cit t Geme q D f uit 
eric) an ad lee: @ will man fi bejfolé noc) jur Zeit bag Dors 
behalten unb vorerft fid) Damit begnügen / warn in Conformitát der Kavſerlichen allergerechteften 
Verordnungen auff den Fuß Des Badiſchen Friedens (1-) Die Evangelifde Gemeind in ihrer Ges 
wiffens-Sreyheit ratione der Catholifchen Gever Täge reltituirt / unb deren Seprung ihre. 
mehr sugemutbet/ (2:) baé aufferichtete Greug wiederumb hinweg geſchafft 13.) bem d 
ihme zuſo mmende Zehend- Freyhelt auff obgemeldten Aeckern nicht weiter beeintrachtiget und das 
mmene juruck gegeben / (4.) bie Unterſchlagung der Glocken auf Eatholiiche ABeife vor» 
n dem Evangelischen Meßner nicht mehr zugemuthet / unb endlich (5.) oem Ebangeliſchen 
Schulmeiſter das abgenommene halbe Gärtlein wiederum zugeftellt wird. | 


Beyhlagen. 
Li. À 
Er Mömifchen Kanferlichen auch zu Hungarn und Boͤheimb Königlichen Majeftét gut 
Execution deg allgemeinen Frieden ⸗ Schluß / wegen bon der freyen des Heil. Kömıfchen 
eichs Ohnmittelbaren Ritterfchafft in dem Löblichen Schwaͤbiſchen Crevß / Creychgauer 
Viertels / gefuchten Reſtitution etlicher ihrer Adelichen Mitgliedern: Subdelegirte Commiflarii thun 
Biermit kund und ju wiſſen / fonberlid aber denen ſolches ju wiffen nöthig : Demnach vermitielſt 
Gôttlicher Verleyhung zwiſchen allerhoͤchſtgedachter Kayſerlichen Majeſtat / unſerm allergnddige 
fica Kapfer und Herrn / aud) beeden Allürten Königlichen Cronen / Srandreich und Schweden / ſo 
Dann des Heil. Römifchen Reichs Chur.Güeften und Ständen / ein allgemeiner durchgehender 
Fried gefchloffen ; unterfchrieben / folenniter publicirt und durch eingefchickte Kanferliche und Ko⸗ 
nigliche Racificationes Allerfeitd confirmirt worden / und hierauff allerhöchfigedachte Romiſch⸗ 
Kapſerliche Majeftät ſowohl indem in das Reich ausgelaffenen Executions Edit , ald fonderbar 
an bit Hochwuͤrdige / Durchleuchtige / Hochgebohrne Bürften und Herren/ Herrn Francifcum Jo- 
hannem , Bifboffen zu Eoftang ‘Herrn der Reichenau und Debningenic. und Herrn Eberharden/ 
Hertzogen zu ABürtemberg und & ed / Grafen zu Mompelgard / Herrn zu Hapdenheimb ac. AIS 
beeben Diefes Löblichen Schmäbifchen Erenfes Ausfcreibenden Bürften  abgangenen Refcript eine 
allergnädigfte Commiffion auffgetragen / alles Dagjenige/ toa8 in pun&o Amneltiz & Gravaminum 
fn bem Frieden: Schluß verglichen / entweder felbft ober Durch Deröfelben Subdelegirte/ alles bud» 
ſtaͤblichen Inhalts zu vollgiehen und ju exequiren / und zwar Die Ungehot ſame ; melche fid) bemeld⸗ 
tem Srieden- Schluß und Kapferlichen Execurions-Ediét five comniitrendo five omittendo miderfes 
Ben / oder auf einige Weiß nicht geborfamen molten / mit der in bem Griedens Schluß erklärten 
Poͤn des Friedbruchs anzufehen / unb als reos fra&z Pacis exemplariter abzuftraffen- 

Und dant unter und neben andern in tvoblermelotem allgemeinem Srieden- Schluß die Ohn⸗ 
mittelbare [repe Des Reichs Ritterſchafft / ſambt allen Derofelben Meitgliedern / Lnterthanen und 
Anverwandten / ſowohl in £ebtnà: als Eigenthums / auch in Gift: unb Weltlichen Sachen / gleich 
andern Ständen und deren Mitgliedern / dem Inftramento Pacis gemäß / auff Begehren unb Ans 
fuchen zu refticuiren einverleibt und begriffen ; Immaſſen ben hochgedacht Ihren Ihren Bürftliv 
den Fürftlihen Gndn. Gnbn. fid) die Edler Herr Georg Ehriftoph und Herr Johann Bernhard / 
beede von Sternenfelß / als Mit Dogts. Herren und refpectivè Z3ormunben des Grey: Adelichen 
Creychgauiſcher Ritterſchafft incorporirten Dorfis Ober Oewisheim twegen von dem Thum⸗ 
Stift Speyer angemaßter Pfarr Beltellung und turbirten Exercicii Augfpurgifcher Confehlion, 
dafelbften einfommen und gebetten/ mweilen die Genteind allba bor unverdencklichen Fahren bog 
Bxercitium Epangelifcher Religion hergebracht / unb ob gleid) im Jahr Eintaufend Sechs hundert 

marigig zwey von mohlbemelotem Thum · Stifft ein Catholiſcher Prieſter / wider alles fo mund» 
ſchrifftliches proteſtiren / dahin geſetzt worden fie jedoch neben demſelben einen Evangeliſchen 
"ara unb ba Exercitiim Religionis cum Pertinentüs jedesmahlen gehabt / auch in wuͤrcklicher 
off-ffion bifhero verblieben /immaffen das Stifft Speyer folbes nicht in Abred 7 das Werck in 
bebittenem Flecken Ober · Oewisheim in denjenigen Stand zu ridten/toie folcher vor entitandener 
Kriegs⸗Unruhe geweſen / und fie hiebevor / und vor befchehener Turbadion, hergebracht und De 





S L2 d 


"TENTE 


Lerhöchft re den hen 


- borfams/ als aud in des allgemeinen hochbetrübten 
lands Teutſcher Nas, op be und fon ee erg zu der frepen — 3* Das 
terfafit des ibcmibifen Gaps 7 See Sonido Common fid 
teilen fie aber der Zeit In Derfon von bero £ancen und Leuten füglich nicht c mógen / ju 
diefer uͤbernommenen Executions-Commiflion uns ynrergeidnere/mit Ge 
talt$ unb Vollmacht / in Gnaden fubdelegirt und abgeordnet / zu Deren QDolljiebung Dann wir 


folct gnddigit anvertrauete Subdelegation mdyt alltin auff es / fondern aud) nacher 

Bönningekheum wrfügt/ allerſeits Parihtyen vor ——— 4| eei ra put des 

Thu apituls niemand erſchienen / ſondern allei 

und forderift fid) von dieſer Exccutions-& oimmiflion en und/als ob c——— 

‚Ober Oewis heim nicht zum Schwäbifchen» (m ee ral gehörig befireéra tole 

len / fo haben mir jedoch aus vielen von ber Loͤb ichen obante 

nen beglaubten Documenten / »Sritfftn und Xednungen , (coiel befundeny bag Diefeg Obere 

Ormwisheim vor unverdencklichen Fahren in Diltcictu der Creychgaueriſchen 

gen’ bon derfelben auch jedesmahls colleétirt und — werte worden / alfo Air im 

rer gnädigen Süriten und Herren Principalen Ung und der Execution mob un uno fatte 

fam fandirt unb berechtiger / uno dabero / nad) seu n in —— 

Herren / auch ber Gemeind zu Ober ⸗ Oewis heim Abgeordneten / welche mit genugfamen Gewalt 

erſchienen / ſodann reiffer des Wercks &rmegung / e$ Dabin gefiel unD dererminrt Erſtlich / wei⸗ 

len fid) befunden / Daß primo Januarii arino Eintaufend Sechshundert Zwantzig viere biere ein Gathos 

lifcher Priester neben einem Evangelifchen Prediger ollda gemefen / (6 vigore Des Inftrumenti Pacis 

in ns S tande verbleiben/und jeder Vogts ⸗ Herr einen femer Religion —— 
agehindert und ohngefragt des andern / dahin zuftgen over zu verlaffen ſeyn auch beede 

ga eife / doo em Larholifcher als Evangelifcher/ ohne einge Hinderung alla ruhig geduls 

E 

Und Eu Anderens ein Geiftlicher fein Ambt ohne Befoldung nicht verrichten fan x 
bit Befoldunge- lg: dem Ambt als ein infeparabile connexum unmiderfpr 
get / juxta Regulam, beneheium datur propter cfficium , und aber in PA eh lores d 
$. Wegen Der Renten xc, 1$. verfchen/ Daß wegen der Renten/ fo In den Geiftlichen Güthern und 
deren Befigern gehörig / Dagjenige | was in dem anno 1 f f. publicirten Religions-Srieden $. Age 
bann auch renen Ständen 2c. berorbnet — beobachtet werden ſollen / welcher $. klaͤrlich dis- 

nirt/taf ber Zehend Herr ı Der bißher Die Pfarr⸗Beſoldung von dem dieſes Orts geiallenen 
Prprmpen gereicbet / folche auch ins Fünfftig dri ui mas Religion Die jenen / noch ferner ju 
entrichten. verbunden; Gyintemabl nun das hum-Gap irul zu Speyer den Zehenden ju 
Dber-Derisheim befiget und genleffet und darvon die Geiftliche aldort | alfo folle ges 
tachres Eanitul den Evangeliichen Pfarrer alda / bem afen Herfommen gemäß / ohne einigen Abe 
gang auch ins fünfftig wieder zu befolden ſchuldig und verbunden ſeyn / Éd dann die Evans 
pelifche Dit Dogts Herren auff jedeémablige Verweigerung ficb auff oen Zehenden / fo weit die 
Parr-Pefoldung von Alters bero fidb erſtreckt / zu erholen Macht haben follen. 

Es fellen auch Drittens beede / der Catholiſche und Evangelifche 7 pi ihre Exercitia und 
Actus Eccleſiaſticos ruhig fried⸗ und ſchiedlich | ͤben / einander nicht beeinträchtigen / beſchimpffen / 
beleydigen / beſchweren / Die Unterthanen und Zubörer abhegen und verleiten / wider einander prebis 
gen / reden oder ſchreiben / oder einigen Gewalt / Schimpff / Widerwillen / Hindernuß und Unge 
legenbeit / heim⸗ oder Öffentlich / dire&é oder indire&? , weder durch fid) noch die ibrige / auf Feis 
nerley ABeif noch Weg wie es immer Nomen haben mag / zufügen / uin ihre Siren. Dienft 
friedlich üben und zueinigem bôfen Benfpiel und Aergernuß nicht Urſach geben, 

Es (ole aud) d ertens Der C atbelifcbe Priefter fid) der Schul, als tocó jederzeit / wie dann 
imgleichen in anno 1624. mit einem Evangelifchen Schulmeifter beflrllt geweſen / im geringften 
annehmen, und fid) ber Unterweifung Der Jugend weder offentlich noch heimlich unternehmen, 

Fuͤnfftens / meilen das Pfarr: Hauß jur Kirchen gehörig und deffen Percinenz ift; folle beeden 
Pfarrern / in dem Pfarr · Hauß ihre Wohnung zu haben / erlaubt feun- 

Und weilen Sechftens die gefambte Gemeind su gedach tem Ober / Oewisheim in anno 162 4; 
voit aud) vor unverdencklichen Syabren / fich des alten Calenders bedient / alſo follen fie aud) insge- 
Jambt barbep verbleiben’ und deffelben (id) nicht allein gebrauchen / fondern auch ihre Sonn» und 
-yer- Tag danach anftellen. 

Damit aber Siebendeng berbe / der Catholiſch und Evangeliſche / Pfarter in Ubung ihrer 
Gjottes Dienit fid umb foviel tveniger behindern oder beeinträchtigen mögen ; folle ber Eatholifche 
umb b Ib fieben Uhren und bann der Evangelifche Pfarrer nachfolnende umb 8. Uhren Bormt⸗ 
tags m Die Kirchen geben und ihren Gottes, Dienft verfehen / fich auch fonfien ber Kirch / Altars / 
angel; Gelaͤuts / und mag gu bung des Kirchen: Dienits gehörigy einmüthig vergleichen. 

Uno mein Achteng die Gemeind einen Evangelifchen Mehner jederzeit allda gehabt / als fol» 
le es auch ferner bobep verbleiben / und das Thumb- Stift / wie vor Alters / fchuldig fton/ einen 
Evangeiifchen Meiner alioa zu befolden und zu erhalten. 

Sünffeer Tpeil, R Dem 
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empfindlich angezogen worden / nervige Amneftiam unb De 9 
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Der Roͤmiſch Kayſerlichen Majeftät allbie | 
anweſende Subdelegirte Commiflarii J i 
— Wilhelm Ignatius Schitz / Dr. Nicola Myller. Fra 
(L.S,) (L.S) E 
Lir. B ^ 


9m Namen bed Dreyeinigen GOttes feye biemit Fund unb gutoiffen : Als fich bereits vom 
vielen Fahren her / und bald nad) dem Weſtphaͤliſchen Frieden von Seiten Eines Hochwuͤr⸗ 
digen Dohmb-Eapitulszu Speyer eines-und denen damahligen Herren von Helmftädt und 

—* Gternenfels/ quà | Con- Domini ju Obtr-Oevisheim/ andern Theils/ von wegen der e 

lifchen Dente Competenz dafelbft — Spaͤne / Irrungen und Strittigkeiten / he 

dermaſſen fid) erweitert / daß Darüber dieſe Sach zu einem ſchweren Procefs gerathen / und 
in anno sr an des Schwäbifchen Creyſes Ausfchreibende Gürften und von Dero Directotio zu 
der Signarur ausgeſchlagen / von dieferaber zu einer würcklichen Kayſerlichen Commifian 
Des meitern erwachſen ift/ von ermeldtem Hochwuͤrdigen Dohmb- Eapitul aud) annoch beftändig 
behauptet werden wollen / daß laut —— unverwerfflicher Documentorum und Urkunden 
vom r. ME 162 4ften Jahrs die unmwiderfpreihliche Poffeffion, einen Eathofifchen Pfarrer 
rs zu benennen/ denfelben auch, mit Exclufon anderer/zu falarireny bey Demfelben geftandeny 
within krafft oberwehnten Weſtpbaliſchen Friedens zu Zahlung de Competenz für Die " a 


. 1 


-— M 67 0 
fourgifchen Confeffion fo bormahls zugethane als jesige Pfarrer óbángertáter Difpofition gmáfy 
keineswegs angehalten toerben Fönnenoch folle : dena andern Theils fafanirt werden wollen / daß 
it eben ju folcher Zeit” ín gemeldtem anno decretorio , einen Prediger nebft dem Exercitio ihrer Re- 
igion dafelbften gehabt / unb auch / wann gleich Ein Hochwurdiges Dobmb + Capitul feinen der 
Eatholifipen Religion zugethan geweſenen Pfarrern allein befoldet und lalariret hätte, / dem Evan⸗ 
gelifchen Pfarrern von erſt · beſagtem Dohmb⸗ Capitul / als Decimarore ; bit vor Alrers beftimmté 
Beſoldung bannod) deßwegen gereicht werden müfte’ teilen nach klarem Buchftaben des Inftrus 
menti Pacis felbften / Art. 5. $. Ratione reditum 4r. confirmirten Religions: 
hen Zehenden / zu Unterhaftung der Minifteriorum beeder Religionen / einebeftdndigeObli 
gelegt worden’ mithin die Quæftio des flrittigen Salarii richt aus Der Norma des Jahre 1624. füns 
dern aus berührtem $- 4 $. su decidiren ſeye zumahlen teilen Die Turbatioinfacris occafione mo- 
tuum Bohernicorum geſchehen / bit der Augfpurgifchen Confellion jugethane Con-Domini, auch 
Dero Unterthanen ju Ober-Dewisheiin/ vermöge Inftrumenti Pacis Articulo 3.'$, Juxta hoc uni- 
verfalis &c. in dcin an e Starüs anni 1618, als termini articuli i 
fid mit Recht bedienen konten; Diefe Differenz auch ihrer Satur unb Cigenfdyafft nach nicht ad 
Confilium Imperiale Aulicum , ſondern nach Farer Verordnung des Reichs⸗Abſchieds de 
anno 1654. $. 191. Auf ordinari Reichs· Deputation Oder Die Comitia feldften gehörig babin auch 
bep fernerem ber Sachen Anftand zu jitberr (epe; und was dergleichen Moriv- mehr vors 
ind eingervendetiworden, Dahero man / von dieſem fo Foftbaren-auf viele 1600, . fib bereite 
belauffenden Procelsdermahleing völlig abzukommen / und deffen Fünfftigbin überhoben zubfeibeny 
bervogen worden / andere Mittel / wie dieſe (0 lang rodhrende-und bon oem 
Schluß big anbtro ſich verzögerende Strittigkeiten in Füréerem Begriff etwan abgetban werden 
hr ou ana re ED Au Me 

fiche Durchleucht / als in 3 nterveñient, 

ommiffon auf zwey Dero Regierungs⸗ Näthe mit genugfamer Vollmacht gu erkennen und zu 
verordnen (id gnadigft gefallen laffen; Wie weniger nicht mehr geb iges 
Capitul Ihre Deputatos nad) dem Ort quzftionis abgeſchickt und zu bem Ende mit 
Legiimaton verfehen läffen; So haben beederfeits hierzu Gevollmächtigte Herren i 
fid der Sachen wuͤrcklich angenommen / und in Gegenwart der beeden Herren Con-Dominoram, 
von Helmſtadt und von Berck / welche ber ganéen PertragsHamdfumg in Perfon beygewohnet / 
unter Cid) bep vielfältig darüber und mit Denen von der Gemeind ren deßwegen befches 
bener Unterredung / auch ins Mittel gebrachten gütlichen Vorſchlaͤgen Diefe Differenz mittelff 
Göttlicher Hülffe folgender geftalten gurlich gehoben geftalten auch Diefer Vergleich von denen 
gegenwärtig geweſenen Con-Dominis in feinem gangen Begriff / Punéten und Articulis, gerechnef 
worden. Dem zufolge foll und wird 

Erftlich dem der Augſpurgiſchen Confeflion anverroandten Pfarrern zu Ober ⸗ Oewisheim 
feine Jährlich zu genieffen habende Pfarr Befoldung / beſtehend neben denen Syábrticben * 
Gütern / als einem halben Morgen Acer: ein Morgen Wieſen / ein Kraut Gártlem/ (fo mit vier 
Kr. Boden-Zing belegt) fambt 100. Buſchel Stroh / an Geld Sehzsig Gulden id cft 6o. fl./ 
Korn ʒwoͤlff Malter / Speltz zwoͤlff Malter/ Wein drey uber / Dergeftalt gereicht werden / daß 
daran Ein Hochwürdiges Dohmb-Eapitul 7 - übernehmen folle / 2:5 ^ie 
$ , E $ EP 
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Geld ⸗ ⸗ 35 
som E s $ ⸗ ⸗ 7; 9mtter. 
Speltz ⸗ $ $ * s | 9. 9atter. 
Mein * * f " $ i 9 Ii. Gubtr ii. Ihm. 
i „Pingegen folle die Evangelifche Gemeind 1%. beytragen / an ; 
eld * ⸗ D ⸗ o. fl. 
Korn $ $ "E" ⸗ ⸗ 4. Malter. 
Speltz » 2. 39 ⸗ ⸗ $ * 4. Malter, 


ein $ ⸗ ⸗ B ⸗ 1. Fuder. 
Und vor bit an ber gantzen Pfarr-Competenz annoch abgehende 5. fl. Geld / zwey Malter 
ten/ refpe&ive Korn und Spelg/ bann 1. Ohm NBein/von der Commun Allmand»Gütern/ 
—* Morgen Acker (der Brücklins genannt) und einen halben Morgen Wieſen zu genieſſen 
t 


Worbey aber zugleich bebungen morben / daß bem Catholiſchen Pfarrern aus benen fich ers 
eügneten bonis = ibus gleichfalls GA Morgen Acker und ein halber Morgen Wieſen gegeben 
erden folle. ie dann weniger ni d | 

— in Rrafft dieſes Vergleichs bem Evangelifchen Pfarrern / bif ihme eine Wohn ⸗ 
Behaufung erkaufft oder erbaut / und man dieſerwegen fic verglichen haben wird / ein Mieth· Hauß 
in bem Flecken angeſchafft / und ein billigmaͤßiger Hauß-Zing / nad) obiger Concurrenz ber 
Beſoldung / bezahlet werden ſolle. Wegen der Bau und Reparations- Koften aber bat man ſich 
dahin verglichen / daß ſowohl Ein Ho diges Dohmb⸗ [ an den Bau⸗Koſien bey dem 
Evangeliſchen Pfarr-Hauf / nad) Proportion der Pfarr Befolbung/ af aud) die der Augfpurgis 

n Confeflion zugethane Commun ihre Quoram zuübernehmen / beeberfeitige Unterthanen aber/ 
fo Catholifche als Evangelifche/ bey Erbauung beeder — Haͤuſer die Hand-und —J 





* &opitulein ober. 
berden ‚Herren Con-Dominis zu præfenciren tedre ; Die Confirmation unb e pcd 
foldben Evangelifchen neuen Pfarrers gemeinfam und conjunctim , bod) allein ritu in Eccleliis 
Evangelicis recepto, gefchehen ſole. + | à Sr 

Und weil vor unerdendklicyer Zeit bas Con-Dominium des Glecfens Ober⸗Oewicheim in 
einer unvertheilten Gemeinfchafft auch alle fomobl Geift: als Weltlihe Jura pro indivifo be 
ben ; Go bat man fic verglichen / bafi ſowohl in matrimonialibus, al$ wann ein eine 
Pfarrer rationc vitz & morum feines Ambis erfaffen werden müfie / oder in andern Ballen / 
Soodmürbige Thumb: Capitul von dem Exercitio Jurisdictionis Ecclefiaftice qud) übtr Die 
Evangelifche Unterthanen nicht ausgefchloffen / Dod) jederzeit Die Decilion nach Denen Pr 
Evangclicorum eingerichtet / auch Denen thanen nicbté wider Die Lehr der Au iſch 
Conteilion , aud) dero Gewiſſen / angemuthet oder auffgedrungen / falls aber Die Herren Con: 
mini fid) eines gemeinſamen Schluſſes hierinnen nicht vergleichen Enten / dergleichen Emergen- 
tien on Die Kıtterfchafft + Orts Creychgau gebracht und allda umb deren Decifion angefucht mers 
den folle. Im Fall auch Die Con-Domini fid) verändern / und. über furg oder lang herido 
heim in gang Catholiſche Herrſchafft verfallen folte; So bleibet denen ber Aug'puraifhen Confef- 
fion zugethanen Unterthanen gleihmohlen bevor / fid) an obangeführte Principia oder Verordnun⸗ 
gen zu halten / und in deren Conformität bit Decifion fic ertheilen zu laffen s In deſſen Entſtehung 
aber / unb ba fie ſich gravirt befinden wuͤrden / folle denenſelben frey und unbenommenfepn /- au 
obbemeldtes Creychgauiſche Ritterſchafftliche Direétorium ibren Recurs zu nehmen / unb bey dem⸗ 
felben ber Sachen €ntídeibung zu fuchen. Dierauff bat man fich ferners | 

Sünfftens wegen Reparirung der Marre Kirchen dahin verglichen / daß Fin Hochwuͤ 
Thumb Capitul das Langhauß / ben Thurn aber und darein gehörige enfer, Glocken und Lihe, 
Die gefambte Burgerfchafft / die angel / Übrige Genfler unb C tübl bingegen der Hrilige gu ere 
bauen unb ju erbalten babe, Wegen des € horé aber / unb wem folches ju bauen unb zu repari- 
ten competire/ fo hat man / wegen abgehender Documentorum , dag eigentliche — nicht 
erlernen Fônnen / und dahero Diefen Pundten bi auff deren Bepbringen ausgefegt. Im Ball aud) 
Die gemeinfchafftliche Kirch in brauchbaren Stand gebracht worden / fo mag die bifberige Catho⸗ 
lifche neu erbaute Capell cefliren. 

Sechſtens: Das Exercitium Religionis ift dergeftalten regulirt worden / daß die Catholici 
ju Winter: und Sommers.Zeit bif ». libr Vormittogs Das Exercitium Religionis (n per gemeine 
ſchaftlichen Kirch haben / nad Berflieffung felbiger Zeit aber Die Evangelici ihren Cultum divi- 
num Parinnen halten follen. 

Nachmittags hingegen von zwoͤlff biß zwey Uhren bit Evangelici , und nad) zwey ihren bie 
Catholici dag Exercitium Religionis treiben / auch beede / bie Gatbolifds unb Evangelifche/ Pfar · 
rer ihre Exercitia und Actus Eceleſiaſticos ruhig / fried: und fchiedlich / üben / einander nicht beein» 
trächtigen / befchimpffen / beltibigen / beſchweren / die Linterthanen und Zuhörer nicht abhegen unb 

ber» 
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ftcumenti Pacis W/eftph. Atc 5° $. Hoc tamen vermög dieſes 
Vertrags) rubig confervirt unb gel ffun/ aud) unter BA. DONS V Per toit Die 
famen oder Darmider toerden follen. 
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itber abgetragen werden mögen. 

Und Pamit (oen Beten allebißhero gerit Spaͤn / iafeiten unb Frrungen/ gar und 
gänglich abgethan / hingelegt und entfchieden feyn/ und von denen diß und vormahligen hohen Ders 
ven Intervenienfen / Deren re Con-Dominis des Ficken Ober: Demisheim/ weder 
die zu Boͤnnigckheim errichtete Signatur , noch bad bey der Reiche» Depuration zu Nürnberg aue 
gebrachte Commiffions - —— oder andere bu) bem Kayſerlichen Reiche» Hof⸗Rath ausges 
wuͤrckte Commiffiones , und mas bey denenfelben verhandelt / auch fonderlich ad Aulam Cæfarean 
von denen Subdelegirten Herren Commiffariis referirt worden feon möchte / vor jegt pM 
Zeit wider Diefe — Dergleichung nicht angezogen’ fondern ob derfelben feft gehalten werden. 

Wie bann aud) Ein Hochwuͤrd ges Thumb Capitul der vor weniger Zeit von der Romi 
Kayferlihen Mojeſtaͤt a Cbur: — und die Stadt Wormbs cransicribirten Com 
mithin aller toeiteren Pretenhion , Forderung und Anfprud an —— und Sternfeßitchen 
ce als Beklagte / aud) Dero Succeffores, fid) biemit gaͤntzlichen begeben und derfelben renuncii- 


Urfund deffen haben die ichen Brrtrags- Hand eh ren 
MW htigte Fuͤr ſtliche dr gi or Depas s polea eigenhändig 
unterſchrieben / auch ihre gewoͤhnliche een bierunter gedruckt / und fond [ efes gütlichen 
Vergleiche fünf Exemplaria ausgefertige / alles aber su | des Herrn Bifchoffs ju Speyer und des 
Dern Hergogs zu Wuͤrtemberg / als beeden refpeötiv& Herren Principalen unb Intervenienfenf 
Hochyfür leben Gnaben und Hochfürfttichen Durchleucht förderlichft: gnddiafter Rauficarion außs 
est worden. So gefbeben Ober · Dewieheim den drepgigften May im Fahr Ehrifti Eintaus 
b Siebenhundert und Wierzehen. 

(L.S.) Sobann Philip Date. (LS.) H.L. bon Anwad. 

(L.S.) Conrading Abel. (L.S.) J. U.Streit. 

(LS.) Hann 9yoft Treutwein. CLS.) Andre Wilhelm Henrici. 

(L.S.) Georg Wendel Weflinger. 





Lit. C. 
Hochwuͤrdige / Hoch: unb Wohlgebohrne/ 
Infonders 450dygeneigtefte Herren/ 

Achdem feit dem letztern Bogts Gericht zu Ober-Dem ein und andere wider bit 
Sin dem Dafelbiigen Con- —— tr iut pots Reli —* 

phaͤliſchen Frieden Le, neuerliche Atientata bon denen beeden derer Roͤ⸗ 
miſch· Catholifchen Herren Con-Dominorum vorgenommen / und ju meinem tmb der vaftlbftigen 
Evangelifchen Gemeinde ohnleidentlichen Præjudiz, aller darwider eingemwandtet Proreftation ohne 
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deis in) 
Hochwuͤrden / ohlgebohrne/ hiermit deßwegen amugehen unb bie (Rz 
medur de Klar a an i 
| Con-Dominis gllerfeits befi en Dre al ^ rq ueri vfi vtm tj le 
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ebenfalls / De "es S 
ſche Meßner unb Schulmeifter/ all gethanen Prot tation — 1geDros | 
Perfuft feines Dienfies/ auf Catholifhe Manier Die Glocken zu lduten get worden; 
till bi Ambtmann Schundk die angefangene Renovarur pet f tt 
ob fit wohl bif auf etwas weniges ju Stand Bebacht nicht finalifiren / fondern b 
Heiligen Buch bey Handen / ohne folches — zu wollen / (dt fich **7 vernehmen 
am Ener Vogt-Gericht beliebte Monathliche Ambts-Täge aufgehoben werden 
— TA abr feiner gehalten worden. Gleichrie ich aber von Em. He 
ohrnen / befandter S TR mich ganslich alte 
D Hi RU weder felbften verordnet / noch da fie gefchehen / "ws — perDer 
ich zu. a! baf Eines Wohlloͤblichen Thum itu($ Ambt: 
tige Nerfahren gebührend werde verwieſen und berfelbe dahin 
den, ſowohl das ge gu redreffiren/ und alles in vorigen Stand zu ſetzen / als auch 
' bergleicben Dingen abzuftehen / und die Mit⸗Herrſchafftliche Jura und ber Evangelifchen Gersife 
fen reobeit nicht mehr ju krancken / toidrigen Doch obrberboffenben Falls wuͤrde nicht mur & 
fonbern auch Die Eoangelifche Gemeinde / wiewohl toiber Willen unb da man diſſeits nichts 1 
ders als beftändige gute Harmonie beygubehalten fuchet/ veranlaffet / folche Mittel vor * 
nehmen / welche su Confervirung derer wohlhergebrachten ð erechtſamen dienlich ſeyn werden 
ich verharre in Erwartung einer ohnbeſchwerten baldigen Antwort mit all geziemendem Repec 


Ew. Hochwuͤrden / auch Hoch und 
2Bohlgebohrnen 
Pfedelbach mich Decembris * ^ 
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Der Die Religion fauffenben | 
fun ; Go obnweltn aln m Anemor gant raum lad 
das Hohe Thumb Seife ingleichem eine concurrencem 
beflötenfger müflenfelbiger / gegen. ergo He par 











ngegogenem fuͤrderſambſt néthigen Bericht von 1 
gene Beſchwernuß heraus laſſen wollen. Wir 
ma ASarholifchen Unterthanen / wie ſolche es bey fegterm. 
anrecommendiren wollen / damit 

ner. 


ret und necellicirer werden ; womit indeſſen verbleiben 
Unſers Hochgeehrten derrn 


Speytt den 12. Dec, 1720. 
A Monfieur | © ] spit $$ 2 


Monkeur le Baron de Berck, Grand Maifire : A A | IW >ÿ 
&'hôtel pour SonExcelleneekComedH "7" (ei | 
benlobe, & Seigneur d'Ober-Oevvisheime 000000 

prefenrement qut 
Pfedelbach, 
Lit. E. FORM. 
Hochwürdige / Hoch: unb Wohlgebohm; —^— 7. 
Hochgeneigrefte Herren / | ——— 
SB Er. Hochwuͤrden / aud) Hoch unb Wohlgebohrnen / geehrteſten Schreiben unterm 12, cur- 
renris babe des mehrern ableſend vernommen /was Diefelbe auff mein vom 7. cjusdem abgclafs 
fenes £n Antwor berfommen laſſen / und babe (d) zwar gern gefehenydaß Em, Hochwuͤrden / auch 

Hoch⸗ unb Wohlgebohrne / Sich geaͤuffert / an allen wider die Religion fau ien keinen 

Gefallen su tragen / weniger Anlaß darzu zu geben Vorhabens zu fcn / (dy mir dieſem aber weder daeje ⸗ 

nige / was megen des mít der Stadt Speyer habenden æqualis Con-Dominii gedacht / als auch was in 

Conformität deſſen bey der Gemeinſchafft su Ober + Dewishelm ex capite partis fortioris pretendirer 

werden wollen / im getingſten mache (n eine Ou * ftellen können. Dam was €t. Hochwuͤr⸗ 

. à bay 











ze )% 

— SUED SO Controvers anlanget / fo (ft mie 
ar nan mes c ar Sd rem ac an m 
rinaften nicht anyunchmen /fonbern — Petri 
den, aud) Hoch · unb Wohlgebohrne / werden mir aber erlauben / daß — un. pires 
unb G deßwegen gegen Eu Ses ui cde DRG ER mei 

A Du A ie der Stadt Speyer hätten Ste müflen — 
weniger ſelbiger gegen mebrmapliges beſchehenes remonftriren darinnen nolentes: 
E E | 
wenig zu verſtehen Stadt 

unb Wohlg bohtne / in Ihrem evidenten 


gebohrne / dicies —— A pu Me fortiori debeat cedere in Con - 
nidyt approbiren / fo fan umb do cher deffen / fonbertid was ben queftionireen 
/ ; Aus diefer Urſach aber umb fo mentger Hochwuͤrden / auch 
xn dei t DG M rate” 
fonderlich in T | 
einigen Dorzugs fid gu prævaliren Dann o6 zwar Eines 
Stiffis Herren Deputa bey dem legtern | angerragen / baf wegen 
Beyer dat mas gemiffes ausgemacht / und nemlich die Evangeliſch· Lutheriſche Unterrhanen « 
—— 
halber keineswegs accordiren /fondern nur fo viel mit die Earholtfche durch die 


an ihrer Andacht nicht verhindert werden, und aller Muthwillen uncerbiefben folle warın —- 
Sir re Ama eine ae u ipt u Ar 

vorgenommene Arbeiten dahin mollen ausgedeutet merden / als wann foldhe Ihre Andacht t 

der Kelpect gegen bít Catholiſche Mit · Herrſchafft gaͤnelich dardurch auff arm, 
V DOG do Ale. MEG CRI Den Ves dia or ſolches 


—— a we bla a alle bre 
zuführen er e aller Aur 

tome AER Religions - bl Dim quo js 
dem Sarholifchen nd ratione der Seper Täge nicht deferite / und da von deren 


Herren Con- Dominorum Beambten einſeltig und ofnbefuater Welſe cin Befehl wegen bet Arbeit am 
Garfolifcben Feyet Tägen er ergangen / mein Ötgen » Gbort und refpcdtivé Bernoligung öffne 
cüm in communione potiores hibentis parces, nicht ju gedencken/ baf end) mie meinem 
lens der Evangelifchen Geneinde zu emisbeim eine dergleichen Verordnung —— 
groben Arbeiten an Catholiſchen Geyer: Zägen feines wegs fönnen obtrudirt / und derfelben dag Jus per 
| cles Religiofam & Weftphalicam quæſitum auferire werden. Welches alles / wie e$ cine ohmume 
ſtoͤßliche Warhelt ft ; alfo Ice der noe fiddidoen Hoſſnung / daß es ben Gro. Hochwuͤrden / auch Hoch ⸗ 
unb Wohlgebohrnen / dergeſtaltigen Ingrefs finden merde / damit Dieſelbe umb fo cher aencigt fen má 
gen / die von Dero Ambrmann verhaͤngte neuerliche Attentata verſprochener moſſen niche mar aruůnd · 
lich unterfudben / ſondern auch nad) deren Erfindung ſoͤrderſamſt abflclen zu laffen / als der 4d» fo fdyulo 
Dig als bereit bin / diejenige Unterthanen / welche bey denen Sarbolifhen Geyer Tägen die Orángen der 
Beſcheinenheit ha ca 1 fo bald mir folie nahmhafft gemadhe werden folten / mir gebührender 
Grraffe belegen zu heiffen / beraeflalt / daß Em. Hochwürden / auch Hoc» und Wohlgebohrne / nidhe 
noͤthig haben werden / dicfermegen auff die —— Separationem Dominii angutragen ; und (dj 
—— baldiger geneigten Antwort / umb meine Meſures darnach nehmen nu können) 
mit eff a 


Gi. Hochwuͤrden auf Hoc, und Wohl, 
gebohrnen 
Pfedelbach den 19. Decembr. 


1710. 


zehorſamſter Diener 
Q9. 9. von Bert, 
Inferiptio : | 
Denen Hochwärbigen, aucb Hochs unb Wohls 
d reet UE nen —— und Ca⸗ 
| Fine 5ochgeneigcefien gersen exte CIprge Te 


Speyer. Num, 


$6758 
| ; F Num. CXV. 
Unertraͤglicher Gewiſſens /Zwang und harte Verfolgun⸗ 
gen Kim dieinder Ho er Dan Babe Dr 


fid 
berg wohnend Goangelífd « Lu 
Jahren ber befinden, und wie e$ i damit 
| dm * EAE ges 


Jeſe Sache aber gründlich vorsurragen wird nörhig fcyn / bafi von dem Religions- dli 
GS estos habea sen gebe Remo an pda, præmittiret merde cine ss 





Species Facti. 
£6 umb die Zeit der uͤbergebenen Augpurgifchen Confeffion neben vielen andern Fuͤrſtenthumen / 
; Graf da en / auch mus Dai Dauf Saber Babe und das damahls Gräfs 


Hauß N eftein qt bem Heil. Evangelio getreten / find die beede Jerrfdafften 
und Mahlberg / yr mb ei is ib o waren / ya ee dora 
haften poffiditt /regtere und genoffen wurden / auch sur rfanntnuf der Evangeliſchen ges 
bradhe und ohne Berânderung bey der ebre der Auafpurgtfden Confeflion gelaffen worden / aud) bey 
ble 9o. oder 100. Jahr in fordhem Stau Regiminis Religionis Evangelica hf in annum 1629. gebifes 
' ben / wie dann der Extra&t Abſchieds gemener Herren ju £abr de dai 20. Octobris 1567. ein flareé 
GAS eii vc ORAL À e folglich in ano decretorio 1624, Herrfchafft 

8 / ohnegachier un.er dem toieder Garholifch erzogen Herrn Marggrafen Philippe A ecd 
[ang regleret / und (m 2.5ften Jahr feines Alters den 17. Junii 1588, fi wieder verſtorben / die 
acte ed ipod ceca ais im — — DE ue 
ortunato Cathol eligion anderer Srt wieder eingefuͤhrt worden l'ange 
lich Eoangeltfitsgurherifch gemefen. Da aber nach ver Böhmifchen Unruhe und andern 


rt wordt " 

Moe 8 faft ein verwirrtes A in Religions-Gachen in ban geroinnen 

wolte / pole rer tb no De wf Be Dar Su anno 1629. 
dung 






und 8 

et / unb fn der Herr ſchafft Lahr / fo nod) biß diefen Tag ga utheriſch 

penu A DAS die ffc) M erm qi 

ten worden / jn teeldher Zeit unter Herrn af Wilhelm eine ſcharffe und gewaltige Reforma- 
tion vorgenommen unb gleich anno 1630. bemercfflelliger worden. 

Diewellen indeſſen bald darnach die Schwert Ain bas sand gekommen / mochte foldhe 


—— Giranfamfeít keinen Beſtand haben / die inden beworben ſich hin und her / nachdeme die 
ömifche Meß, Prieker fie verlaſſen harten / wicder umb Evangeliſche Prediger / melde ſich anch / doch 
mit einiger Vetaͤnderung / nachderne nemlich die Kaͤnyſerliche ober Schwediſche Waffen victorieus mas 
ren / bey fbnen einfanden / biß das End des dreyſſigjaͤhrigen Kriegs anno 1648, dem Religions Weſen 
(n diefer Herrſcafft eine andere Geſtalt zu geben nn, 
Dann als fido das Hochfuͤrftiſche Hauß Baten Baden’ gleich andern Fürften / In ruhlger Beſi⸗ 
nung feiner Sanben fahe / machre eer damahlige Fuͤrſt Hochgedachter Herr Marggraf Wilhelm / in der 
Herrfdafft Malberg die wider den Zuftand des ı 62.4Men Jahrs geweſene Verordnung : Daß jteat die 
Rémifdhe Religion, als welcher Er zugerhan war / gepflanget / aber niemand von denen Evangelifchen 
Untertbanen Zwangs · weiſe angehalten’ fondern tim jeder bey feiner Religion ohnangefochten gelaſſen 
werden ſolle. Lind damit diefer Zweck erreicht werden moͤchte / fete diefer Sürft an flat der vormabis 
(n der Herrſchafft Malberg gemefenen Zehen Evangeliſchen Pfarrer nur Fünffernemlich an die vornehm · 
fie Ort rate Küppenheim’ Frießenheim / Ichenheim / Ottenhelm und Kürgel / mít fein zulänglidyenSa- 
. Jarien verfehen ; die übrigen Meinere Orr aber / as Malberg / Kuͤppenheimweiler / Suis / Obermeiler/ 
Hetligenzell / Duedenheim / Dberfchopffen und Schurrergell / wurden diefen Sünffa zugewandt / und 
. mufta von diefen Pfarrern bedient werden. 

Die KömifdCarholtfche aber / weiten Ihrer gar wenlg waren / wurden aus denen Cloͤſtern Schut⸗ 
tern / Gengenbach und andern / bedtene/ welchen für ——— die Helffte der vormahligen Be⸗ 
ſoldungen / be fie denen Evangeliſchen Pfarrern / als Collatores, geben muſten / uͤber laſſen urbe sum 
Œrempel/ qu Frießenheim war vor dem dreyſſigjaͤhr igen Krieg die Beſo dung eines Evangeliſchen Pfar⸗ 
vers 43. Diertel Frische / 48. Ohm oder 2. Fuder Wein nebſt 48.fl. an Geld / neben bem kleinen 3e 

enden und andern Beynntzungen / welche Frucht und Wein das Cloſter Schuttern / als Collator , gá(» 
ig rachen muſt. Rach dem Krieg aber wurde ſolche Befoldung halbiret / und bem Evangelien Pfar · 
ger nur die Neiffte daran / nemtld 24, Biertel Frucht / 24. Ohm oder 1. uber Wein / affignirt/ die 
andere Helffte aber wurde dem Cloſter gegen Obligation , bít geringe MRoͤmiſch » Earholifche Gemeinde 
von Daufaus su verſehen / uͤberlaſſen. amit aber der Evangeliſche Pfarrer beſtehen fonte mufte der 
Abgang des halben Theils der vormahligen Befoldung von der Evangeltfchen Gemeind erfegt werden! 
alfo bafi ein Gvanaclífcber Burger an Frucht 1. Sefter / an Wein 5. biß 6. Maaß / und an Geld 24, 
Kr. Jaͤhrlich beytragen mufte. 
Und in ſoichem Stand (ft e$ von anno 1648. bl ad annum 1677. alfo 29. Jahr / gehlichen / da 
Sünffter Theil. T die 


4 
! 


Mat: Lit, A. 


Herrn «né Ludwig Wilhelms H ichen Durchleucht Glorwuͤrdigſten Andenckens | 
———— té bißhero wůrcklich fo welt gebracht / daß / wo ſich dieſer 
Leute nicht binlänglich angenommen werden folre / fie norbmendiger Weiſe urine der 
male /melche immir höher gefticaen / und ſonderlich cintge Jahre her / bih an des Olilũ obntänaft erfolg» 
ten Tod / nimmer erträglich geweſen / erliegen muͤſſem ad Spechalia gegangen/ und eon ef» 
nem jeden der Fuͤnff Orien / die nad dern beepfajäheigen Krieg ico tí Evans uit 
Pfarrern verfehen worden / dißmahligen Zuftand und vergangenen Veraͤnderungen / aud) € 
Torten / «niger Btricht erffattet werde / fo beftcher derfelbe in folgendem ? | 
An tm £ — trc (don en 
[n dieſem Ort / welchem zugewandt waren Obermeiler und Heiligengell / wurde / £ 
gedacht / das Pfarr Sauf anno 1677. fn der Frangsjifchen Lands» Dermüftung / sur Stt dés liß dar 
‚hin getwefenen Pfarrers, Lugers / verbrandt / und lícat nod) (n der Aſchen / es ift aber btt Gemeinde 
allescit erbörhtg geweſen / und noch freudig unb fertig / — e | 







Helffte 3. Jahr lang reidennemil . andere Helffte ſambi 
der vorigen halben Beſoldung koͤnte er für fido in cnm Cloſter behaiten / mft ber Berheiffung ) er w 
in denen 3. Jahren es mir der Gemeinde ſchon richten / daß er pem os feine | 
wuͤrde giben dérffen ; Wie er dann auch bárauff alle Mittel mie Verheiſſen / Drohen dé - 
braucht / die Evangeitſch · Lucheriſche von ihrem Glauben abfällig und Gareli(dy zu madymn > b 
toann «8 zu genauer Unterſuchung fommen folte / die Exempel féncen ange werden. Als 
aber diefe 3. Jahr zu Ende waren, fügte es GOit / ba ein groſſer Unwillen swifchen Herrn Pradla- 
ten unb Olifii wegen des Jagens entffunbe / deßwegen da der Pfarrer zu Küppenheim von feinem Vi- 
cariat qu Frleßenheim die ime von dem Olifii verfprodhen, und bif dato noch vom Herrn Prælarengts 
lieferte Eleine Befolbung wieder forderte / wolte der Prælar ihme nichts geben / fondern ließ tmt burc 
den Secretarium fagen / et moͤchte feinem Ambtmann hinterbringen / er folte das erfüllen / was ex 
chen / fo bórffteet ime ferner nichts sur Befoldung mehr reichen ver habe einen Catholiſchen Pfarrer 
fein Anmuthen nacher Frleßenheim gefegt / den muͤſte er verforgen / er ſeye nicht mehr ais einen farre 
gu erhalten ſchuldig ; melde Rede / als er vonder Straß, Evangeliſcher Pfarrer / ihme hinter 1 bat 
groar Oliái diefelbe widerſprochen / und auff ben / btt das von (6m faat / gefcholren / fonder 3 au 
Beyſorg / daß diß eine Sade von groffer Verantwortung bey feiner gnaͤdigſten Herrſchafft fam 5$ 
Es fat aber folcbes Herr Prælac fambt feinem Secretario nicht allein jii bem Pfarrer fondern auch ju ans 
dern Evangelifcyen ihme wohl bekandten Leuten geſagt / daß daran durchaus nidt zu iteciffían mat 
len fein &eftánbíges übeles Berfahren mir denen armen £euten genugfam bezeuget bag fcn Abfehen nim 
gends Anders hingerichtet geweſen / als die Evangeliſche Gemeind su unterdrucken und die anse Her 
ſchafft Catholiſch su machen. Und fn blefem ſchlechten Zuſtand har dieſe ſchͤne Gemeind müjfe fte 
cken bleiben / biß zu ihres gnebigfen Fuͤrſten Ankunft aus Ungarn / ohngeachtet fie ſowohl bey iftum. 
Ambemann / alé bey ber Fürftlichen Regierung zu Baden / umb Erfegung ihrer Pfarr mit unter ) 
ſtem Solliciriren und Lauffen niemahlen abgelaffen / aud) immerdar mit guten / aber leeren 7 2ZBertréftuto 
gen hacer Sauf geſchickt worden. Alsindeilen Hochgedachter ihr gnaͤdigſter Sands Stirft anno 1693. ' 
ins Reich und an den Rhein kommen / fat diefe Gemeinde Frießenheim heben andern ihre Noch unb — 
Religions-Anfehheungen ihrem gnaͤdigſten Fürften ju tlagtn geſucht / unb umb gnaͤdigſte Erhaltung bey 
Ihrer vorigen Religions - Sreybeit unterthaͤnlgſt zu verſchleden mahlen angefucbt/ da fie bann jede | 
icit mit der gnädtaften Antwort dimittirt worden : St. Durchleucht wolten «8 in Religions- Gad. 
gehalten haben / wie es pi Dero Groß · Herrn Barters Durchleuche Zeiten geweſen fene es folle Ihnen at» 
holffen werden. Abfonderlich if remarquable ín diefem Stück / was mit obgedadirem fate 
su Küppenheim / Herrn M. Johann Friedrich von der Straß / welcher die Bemeind Sricpaibeim 
von anno 1679. biß 1694, vicariando verſchen můſſen / fid) jugerragen bat : Dicfer / = e 
ter® 


C25) 
Alters gedachtes Vicariat, als welches ihme viel gu weit entlegen war / verſchen fontu 
und aber Herr MIS &9t erroe br ner ed 
feinem Fuͤrſten «bem Theils / unterm Bor» 


tme 

en wann er wolle / entſchloß ſich anno 1694. ſelbſten zu funem Sands Fuͤrſten / der 
burg ín bern Winter · Quartier fid) befänd/ zu reifen unb ſowohl die Hinterhaltung feiner Befoldung zu 
klagen / als auch inſonderheit die gnaͤdigſte Entlaſſung von dem Vicariat st Sriefenhein und Bir rare. 
der Evangeliſchen Pfarr qu follickiren / war auch tn feinem Vorhaben fo gluͤcklich / daß er 
von dem Fuͤrſten felbften die gnädtgfle Antwort erhlelte / er foire nacher Hauf geben, und die Bidienung 
der Evangelifchen Gemeinde ju Fricenheim auf die damahls vorgeflandene heftige Weyhnache «ett 
von einem Geiſtlichen aus der Derrfchafte Lahr oder woher es geſchehen fónnc/ mir dem Gottes ⸗Dienſt 
ſuchen ti beftellen / ſo bald dte heilige Zeit werde fuͤruͤber ſeyn / fo ſolte der Gemeind ein eigener Evangeli ⸗ 
Fer Pfarrer gegeben werden ; darauf wurde bey feiner Ruͤcktimfft auf Anfuchen aus der Lahriſchen 
Diocces die Beſtellung gerhah daß auf den heiligen Chriſt Tag Herr Schmidt / Pfarrer zu Huaswoey 
fer / auf den Reuen · Fahre Tag Herr Maler su Dinglingen den Gottes · Dienft verrichter / da bann der 
Roͤmiſche MP Priefter dafeibften nicht das geringſte darwider u reden getraut / meilen er von ber Fuͤrſt · 
lichen Kefolution fon benachricheiger warıda er viele Fahr vorbero / auf des Ambtmanns Befehl ft 
tien andern Pfarrerauf die angel gelaſſen hat, Als die Feyerräge vorbey waren / ſchickte Herr Oli 
nach Hern M. von der Straß / unb afate ihme an / er habe Befehl von feinem gnädfgflen Fuͤrſten / daß 
er der Gemeind Frießenhelm wieder einen Evangelifchen Pfarrer geben felle / deßwegen er fid) bam nad) 
Straßdurg begebenrund einen zu bem Pfarr Ambt rächeigen Mann hohlen und ihme Sringen foire fo 
tvollc b — der Gemeind in dem ton nd ar i RAM MA 
erfreul re gab er dem damahligen Herrn Special, Morſtatt / yt achricht / 
ſelben EN EN RE Perſon zuwegen su bringen / dartnnen tr tmc dann 
gene su n worden, | 

Doc al er den mitgebrachten Srudiofum gu (fme fuͤhrte und (me bare / denfelben mun dern ge 
thanen Berfprechen wach anprafentiren / gaber ihme zur Anervore : 8 (oye nod) nidyt andeme/ er folic 
zuvor hingehen qu dem Prælarenvon Schuttern / und beyihme wegen der Beſoldung anfragen’ ob ec fie 
geben molle oder nicht? welchem Befehl er nolens volens nacht am / (Ery Olifii, mar aber su der Zeit / 
ba der Pfarrer zu Straßburg geweſen und auf feine Ordre den Smdiolum abhohlte / men Tag Inden 
Cloſter / da die widrige Confilia, bes Zürften Befcht niche sum Ellect gelangen gu —— 
bet } fo erhielte er von dem Prælaten und feinen Conventualen eine gang fjarte und Ant 
wort / nemidh / cr fepe nicht geſonnen / ein répffiein Wein noch Koͤrnlein Frucht zu geben / dann « babe 
ſchon einen Geiftichen zu Frleßenheim / mehrere aber fepe er nicht ſchuldig su chalten; datdurch wurde 
der Fuͤrſtliche Befehl jermichtet / und muſte der Scudio(us wiedet / zu Der Gemtinde groſſem $t weſern 
abMeben. Doch erfolgte dieſes gn Ihrem simitdien Troſt daraus / daß Herr Pfarrer ja Dinglingen / 
Jarob Friderich Maler / tell er daſtibſt pi predigen den Anfang an dem Neuin Fabre Tag gemacht 
harte / ihnen zur einem Vicario bet Pfarr gelaſſen wurde / wie et dann von derſelben Zeit an / vom 1. Jar. 
1695. biß auf den x. Jan. 1715. alfo zo, Jahr lang / die Gemeind au ihrem ſondern Troſt / fo vid feine 
ordentliche Gemelnd yi Dinalina es geſtatter hat mit dem Gottes · Dienft verſorget / bafür t vom Herrn 
— 12, Ohm Wein unb Fon Dierrel Komm / —— aber —— dein 
o efe ausgema / ht / empfangen har. Diewell aber dieſe Ausgab ihme / Herrn nime 
ſtaͤndig ſeyn wolte / mmaften ver erft vorm Jahr abgefchaffee Pfarrer zu Kuͤppenheim / Johann Chri⸗ 
ſtoph dear zu ſeiner — ee + Gemeind vicariando qu bedienen ſuchte / — 

dafs 


wegen der Groͤſſe feiner eigenen Gemeinde tmb Entlegenheit dieſes Orts / ohnmoͤglich ohne gr 

kulion geſchehen kan / bar der Ober Ambemiann Olifii auf den Nauen Jahrs tag 1715. Dan Die 
Malern zn Dinglingen durch einen Bauen fein Dimiffion von dieſem Vicariar zugeſchickt / unb 
ſelbe / zum hoͤchſten Leidweſen umb nicht ohne groffcé Klagen der Gemeinde / befagtem Pfarrer anfaerra> 
gen/ ba bann / fovtel man welß / der Prelar feiner Brfoldumgssgiefferung garmlaflen? Hingegen aber 
die Gemeind damit beſchwert worden iſt. 


Xr. Zuippenbeim. - 


Diefer Dre 7 deffen Bemetnde andy das Seaͤdelein Malberg Kıippenbeirmepeller und Conf in- 
torporitt ſeyn / fat alleín bas Gluͤck / baf er fetnes Pfarrers nie tdyiflprivire worden, Dann me» 
Ien —** Friederich vonder Straß / deſſen unter Frießenhelm fon oͤffters gedacht / bereits vor 
des Ober Ambemann d'Olifü Ankunfft ans Fuͤrſtlicher Vocation bey dieſer geſtanden iſt / ſo 

ter auch nicht von ihme abgeſchaff werden Können 7 und ais er hohen Alters unb Bloͤdigkeit halber 
& einen Vicarium ausgeberen / iſt ihme darinnen von der Fuͤrſtlichen Baden Badiſchen 
weit deferirt worden? daß ihme Herr Sagarus Wolff / «fn Scadiofus von Ulm / der fid) bey yore Dod» 
fürfltichen Durchleuche zu Baden» Duriach Confitotio examiniren unb auf Dero gndblaften Befehl 
vom Herrn Special Morftatepu Sabrinbafelbitiger Pfarr Kirchen ordiniren Taffen / sum Succeflore go 
geben worden; weiln er aber gar bald toteder geſtorben / 1t hmm Johann Chriſtoph lotey / der bey Ihro 
Hohfürfiichen Durchleucht Herrn Hergogen OR als Feld⸗Prediger gedlenet / gr 


| guárgermbillig mit Still» 
guten Küppenheimern anf (or öffteres Klagen bey Ihro 
Safla yr Mb df alle — teli Desaster — 

iffion gu Raſtadt a examiniret unb er fore) 1 dar 
Sert Chriffian Andreas Seng / welcher / als vor erlichen Jahren — aͤrgerlichen 
Ken Fm maß eat ar ne bon prit gei d wieder als Pfarrer gegebeny 
mhbin von dieſem gehabten aud) überaus groffen Gravamine ihnen gnáblaft geholffen worden / fo fie 
en ihrer gnädigften Herrſchafft mit unterrbántaft » gehorſambſten Danck erfennen und in fdulotgs 
ee werden. à 
ODbfbon aber fonften / wie (don gedacht / diefer Dre dag prz vor allen andern dieſer Herrſchaſſt 
hat / daß er jederzeit feinen Pfarrer behalten / fo ffl er doch darinnen dur des Olifü Intriguen und Unter⸗ 
rie more ne co 

abte unb eon Geiſil el 10, 4 
fintemablen die arme Gemeinde / mit Ihrer hoͤchſten Beſchwerde / ihren Pfarrer allein zu falariren umb 

zu unterhalten angehalten wird, 


IL chenbeim und Dundenheim. 


Bey blefer auch ſchoͤnen und groffen Gemeinde find von dem Ober / Ambemann d’Olihi folgende 
Beränderungen vorgenommen roorden. , 

I. Iſt das Pfarr⸗Hanuß / welches vor unb nach dem 30. Jaͤhrigen Krieg bif in annum 1677. da 
es durch den Frangdjifchen Brand in die Afche kommen, (mmerbar von bem Evangelifchen Pfarrer bo 
wohnt teerben/ nachdeme es aber in anno 1880. und 168 1. mehrentheils burd) der Evangeliſchen Lin» 
terehanen Dienft / auf des Ober Ambrmann Olifi Bermabnung unb unter Bertröflung/ baf/ wann 
es gebant feyn merde, fic wieder einen Pfarrer bekommen folren/ gebaut geweſen / wurde ſolches der Evans 
geliſchen Gemeind argliſtiger Weiſe entriſſen und einem Catholiſchen Priefter / dergleichen vor dem 
Krieg keinet in dem Dorff gewohnt / zum Gebrauch gegeben / woruͤber zwar die Gemeind / in Abweſen⸗ 
heit res Fuͤrſten / gum öffrern bey der Fuͤrſtlichen Regierung su Baden ſich beſchweret unb umb Refti- 
tution angeſucht / aber nichts als leere Berrröftungen erhalten koͤnnen. 

I1, Dievormahlige Befoldung des Evangeliſchen Pfarrers / welche anno 1648. von des Hoͤchſt⸗ 
feellgen Fürften zu Baden Herrn Marggraf Wilhelms Hochfuͤrſtlichen Durchleucht verordner mors 
den / undin 70, Biertel Fruͤchten / einem uber Wein / $ o. fl. an Geld / und einem Zehenden / ber weit 
mehr betragen / fambt andern beftanben/ iR bem dahin von dem Oliái gefegten Römifch» Catholtſchen 
Mriefler gegeben und alfo der Evangelifdun Pfarr · Gemeinde entzogen / michin einen Seelforger zu ere 
halten alle Mittel benommen worden, auffer bafi anno 169 5. da der legte Evangeliſche Pfarrer su C trenv 
beim’ Syobann Wolfgang Schenck / der aber neben feiner Gemeind Ottenheim auch diefe ftarcfc Ge 
meind / ja aud) Kürgelund Schutterzell aus Ordre des Ober- Ambrmanns verfehen muſte / anno 1692. 
feelig verſtorben / dem Edelmaͤnniſchen Pfarrer zu Meiſſenhelm M. Johann Georg Schiller bea zu 
Bedienung diefer Gemeind auf eine furge Zeit von derfelben / mit Bucheiffen des Ambtmanns / erberen 
worden / der Olifi verſprochen bats daß er von feiner Arbeit ein halb Fuder Wein und 12. Viertel 
Frucht aus dem Cloſter Gengenbach / als welches den —— daſelbſt hat / nebſt etwas Geld 
von der Gemeind / zu empfangen ſolte / allein es iſt nach der Zeit gar ſchlecht gehalten worden / in» 
deme oͤffters kaum etliche wenige Ohm Wein und Viertel Frucht gelieffert worden / wofuͤr nod) darzu Die 
Quittungen von dem Pfarrer alſo eingerichtet werden muͤſſen / daß die Lieſſerung nicht aus Schuldig⸗ 
fcit ſondern aus lauter Gnaden geſchehen / daß alſo / wie ſchon gedacht / dieſe Gemeind der Beſoldung 
Ihres Evangeliſchen Pfarrers / ſo der Prælat vor der Zeit aus Fuͤrſtllcher Verordnung lieffern muͤſſen / 
nunmebro gaͤnglich beraubt (ff. 

Dieſen ihren betruͤbten Zufland bar die Gemeind zwat oͤffters bey der Fuͤrſtlichen Reglerung qu 
Baden geklagt tmb umb gndbigfte Kemedirung geberen/ aber in Abweſenheit Ihres gnaͤdigſten Sürften/ 
wegen der Reliftenz des Ober Ambrmann Olihi , nichts erhalten koͤnnen biß in annnm 1698. in toc» 
chem Jahr ſie ihre Deputirte nach Augſpurg zu ihrem gnaͤdigſten Herrn geſchickt und Demſelben ihre 
Noch in einem unterthaͤnigſten Memorial vorgetragen / ba ſie dann eine gnaͤdigſte Keſolution des 

t$/ daß Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht ihnen in ihrer Religion nicht allein feinen Tort oder Vio- 

nz wolle geſchehen laſſen / fondern auch ins kunfftige bey dem / was Rechtens und Herkommens iſt / ande 

digſt manuteniren wolle / erhalten haben; Wie aus der Copeylichen Beylage Lit. Bb. ſowohl des Me- 

morials als auch der Hochfuͤrſtlichen von Sr. Durchleucht Selbſt unterſchriebenen und mit Dero 

pa ra Refolurion , deren Original die Gemeind nod) in Handen fat / zur Seniüge 
su er 


IV. Ottenbeim, 


Bey diefer Heben Gemeinde / welche meiſtentheils noch Evangeliſch iſt / tole bann vor furger Zeit 
der Evangeliſchen Haußhaltungen 7 2. der Roͤmiſch » Catholiſchen jo nidjt mir als 2, — 
me 


$0728 
weſen / har ſich thr Zuſtand unter bem Joch ihres Ober · Ambtmanns / des Olifti , ear fehr und faft am met 
‚ fien unter allen verkehrt / dann da ſowohl vor dem 5o, Fährigen Krieg / als nad) wienn dieſem 
Ort weder ein Catholiſcher Prieſter nody Schulmeifier befunden / wellen nicht mehr als etwan 3. obet 4. 
Catholiſche Haußhaltungen da geweſen / welche enttoeder ihren Gottes · Dienſt an andern bnachbarten 
Orten ſuchen muͤſſen / oder bißweilen von da oder dorther durch einen Geiſtlichen bedien worden, Nun 
dieſer Dre vor allen andern der Herrſchafft Molberg das Gluͤck gehabt / daß ex jederzeit / aud) nod) unter 
bcm Olifii über schen Jaht / ſowohl mir einem Evangeliſchen Pfarrer als Schulmeifer verforge gemefen ; 
So har doch «ci d'Oliii , in anno 1687. da der Fuͤrſt def Landes ferne weg war / fid) am 
fangs den Evangellſchen Schulmeifter wegsufchaffen und einen Roͤmiſch · Catholiſchen dahin zu ſehen / 
€ Km rie orna —“ Dre qu —— "m —— Lin Hauf | mit 
gro ſchwerde der Evangelifchen Linrerthanen / als welche b ' die meiſte 
Arbeit darbey verrichten muͤſſen / audi mit Erſchoͤpffung der Gemeind Intraden, ae Und 
als der Eoangeliſche Pfarrer / Herr Sobann Wolfgang Schenck / anno 169 2. wegen viden Chagrins, 
fo ihme von dem Ober Ambrmann «nb feinem Anhang morden/ geftorben / hat er auch diefe 
ſchoͤne Gemeinde / wider feine vielfaͤltige Verheiſſungen / qu er Beſtuͤrtzung derfelben ihres Evans 
gelifdyen Pfarrers gänglich beranber / und ihnen nidts anders sum Troft uͤbergelaſſen / als daß er einem 
Edelmaͤnniſchen Pfarrer von Allmannemenher erfaubet / daß er dieſer Gemeind / Imgleichen denen gu 
Kürgel und Schutterzill / in Mochfälen mit auff und Brdienung der Kranden und Berftorbenen 
beyfpringen und quartahter die Communion halten moͤchte; Alſo daß diefe bereits über 28, Jahr ohne 
Predigten / Kinder · Lhren und andern behörigen Gottes / Dlenſt feyn und ihre Jugend ohne alle Infor- 
mation aufwachfenlaffen muß. Worüber fie star ſowohl vor Ihres anábtaften Fuͤrſten Ankunfft in 
ben Reich / als andy had derſelben / bewegliche Klagen eingebradhe unb mir denen von Sybenfdm cine 
favorable Refolution anno 1698. erhalten’ aber gleichwohl dieſelbe nie zu einem ermunfcheen Efcét 
bringen koͤnnen / einfolglich foldyer nicht im gerinaften fid) gu erfreuen gehabt. 


V. Kürgel und Schutterzell, 


Ob zwar diefe Gemeinden nad) dem 30, Yährigen Krieg auch wieder eon ihrem gnaͤdigſten Fuͤrſten 
- mit einem Pfarrer / Namens Herr Peter Bimler / und diefer mit einem Salario werfehen worden; So 
bar doch foldye Beſtellung / dadiefer anno 1659, aefforben/ ein Ende genomtben unb ift derfelben Bedie⸗ 
an. n jedesmahitgen Pfarrer gu Ottenheim übergeben worden mithin die ſchoͤne Befoldung / die 
der Evangeliſche Pfarrer an diefem Ort gehabt / Im bem Gfoftee Schurtern bißher geblieben. 
Den Wagenſtatt / fo auch in dieſe Herrſchafft gehoͤrig und von Broggingen / aus der Serrfchaffe 
Hochberg / was bic Esangetfde Unterthanen berrifft/ beblenet wird / will nur diefes gegencken / daß (dion 
anno 1698. mit Thränen geklagt morden/ tie das kleine Haͤufflein der Evangelifchen fe länger je einer 
werde / weilen bur) des Dber- Ambrmanns Olihi feindfelige Anſtalten der eine da / der andere dort zum 
Abfall gebracht werde wie bann umb eben diefelbe Zeit ein Evangellſcher Mann / der fid) mit einer 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Weibs⸗Perſon verſprochen hatte barburd) / bafi der Ober + Ambrmann tone 
feinen Berfpruch / ohne Bertaffung feiner Religion , nídyt wolte vollzichen fajfen/ sum Abfall iſt bo 
n worden. 
"- In genere aber iſt von der Evangeliſch ⸗Lutheriſchen Gemeinden der ganzen Herrſchafft Malberg / 
ble nach der Beylag Lir.B, 2063. Seelen effc@ivè ausmachen / Dart berrangten Zuſtand nod) dieſes Lic, Dj, 
zu melden / baf/ tie aus allworftchender warhafſten Befhaffenbetr genugfam erheilet / ſchon vice Jahr 
ber getrachtet worden die Evangeliſch⸗ Lucheriſche Religion gänglich tu excerminiren/ und einige Sabre 
ber des verfferbenen Ober- Ambemann Olifi groffe Prefluren und Berfolgungen fid) immer eerimcbrct/ 
mithin ihnen unertraͤglich gefallen / auch der gemefene Evangelifche Pfarrer zu Küppenheim/ Johann 
Chriſtoph Lorey / vicles dargu geholfſen / ſie ble Evangellſche Gemeinden / fid) gemüßtger befunden/ 
Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht ihrer gnädtaften Landes: Fürftin nad von Ybro Hochfürftlicher 
Durchleucht Herrn Marggrafen zu Bader Durlady erhaltenen gnädigften Borfchreisen / davon die 
Copia (ub Lir. C. gt erfehen / ihren Nothſtand unterm 18. Februarii 1920. in fünff unterchäniaften Lie, C. 
Memarialien gehorfambfl au lagen und umb gnädfgfte Huͤlſſe / ſowohl wider den Pfarrer $orcy als in 
. Ihrer gangen Religions- Angelegenheit / unterthaͤnigſt zu birten 5 worauf nice nur ihr abgeſchickter 
Mandatarius, Licentiatus Wild / eine Hochfuͤrſtliche Refolution unterm. 24. Februarii 1420. fub 
Lic. D. teorínnen fonderlich / eine Hochfuͤrſtliche Commiffion (n die Hertſchafft Malberg abjuſchicken Lie D, 
und alles unterfuchen zu laſſen / auch darauf pro Juftitia zu helffen / gnaͤdigſt ptomittiret worden erhal» 
ten / umb ift auch ihme damahls gnädtgfl sugefagter maffen das Antwort » Schreiben von Syro Hoch ⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht der can Marggräfin zu Baden-Baden an Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht 
den Herrn Marggrafen su Baden Durlach unterm 1, Martii 17 20. auf ber poft nachgekommen / wie 
>» Lit. E. weiſet. Als aber die Sache bif In Junium fid) verzogen / wurde unserm 9, erflgedaddren Mo⸗ Lic. B, 
naths ein Monitorium unterthaͤnigſt uͤbergeben; worauf unterm 12, Junii 1720. ein Hochfuͤrſtlich⸗ 
Geheimbtes Rarhs,Decrer an Ober Ambtmann d'Olifi ergangen/ darinnen ber 26. Juni ju Latet 
fubung des geroefenen Pfarrers Lotey Argerlidhen Lebens anberaumbt imb die Partheyen deßwegen 
eitire worden/ wie BeplagLit.F. selget. Auf erfolgres gchorfambftes Erfcheinen nun bar die od Lit. fs 
fuͤrſtliche Commiffion mit Unterſuchung deifen/ fo man wider ben Pfarrer Loreyh unterehänigft geklagt / 
bru ganger Tag hingebracht / unb (ft andy / wie oben fon gedacht / gleich baranf denen Küppenhels 
Sänffeer Theil. u marn 


LT) 


mern) unfterblichen unterchaͤnigſten Dancknehmigteit / wider (rie Lorey 7 gnaͤdlgſt geholfen, 
rh ge nent als ae das Objetum diefer Hochfuͤrſtlichen Commiffion, 
nicht angenommen fondern biß aufandermeiten gnaͤdigſten Befehl, ober biß einige Herren Raͤthe in ble 
Herrfchafft Malberg ſelbſten deßhaiber abgeſchickt würden verſchoben; indeffen doch / tole beyliegender 


Lie G. Extractus Commiffions-Protocolli fub Lit. G, geiget / gute Birrröftun 


Lit. I, 


Lic K. 


g gegeben worden, 5 
daraus zu erfennen / bag Syro Hoch Fuͤrſtliche Durd leucht / die Grau Marggrär 


Uno obwohlen 
/ wären’ Evangeliſch · Lutheriſden leibetgenen treuen Unterthanen ſußfaͤllige Bitte gnaͤ⸗ 
en ap de 3 Papa bod) ourd) widrig geſinnte verplnbert / baf folds gures gnaͤdigſte Borhaben 
qu keinem Effe&t gelangen fan, : 


Solgen nin bít Gravamina fambt übrigen Beylagen felbften / tiber 


welche fie refticuirt zu werden gehorfambft fuden und unterthaͤ⸗ 
nigit hoffen und zwar 


I, 


General - Gravamina affer Evangeliſch⸗Luheriſchen Unterthanen dee 
sangen Herrſchafft Malberg. 


1,) Daß / ohnerachtet eine wohlbetandte Sach / melchergeflalten die gange Herrſchafft Malberg vor 


In-und nach dem anno decretorio 1624. der Evangeliſch ⸗ Lutheriſchen Religion zugethan geroe 
fen / wie ſolches aus all vorhergehenden erheller/ in diefer Herrſchafſt nad) der anno 1625. acide 
benen Theilung und dem 30. Jaͤhrigen Krieg / wider gedachten Abſchted gemeiner Herren zu Laht / 
laut Beylag Lic, À. Kraffe deifen in der Herrſchafft Malberg fein anderer Pfarrer gehalten mers 
den folte / bann der der Augfpurgifchen Conleſſion zugerhan ſeye / das Catholiſche Simultaneum 
in allen Kirchen / wider den Religions-Srfeben und Conftitutiones Imperii , befonber$ das Inftru- 
mentum Pacis Weftphalicz und legtern Reichs· Abſchied / nach unb nad? nicht nur ein⸗ und forte 
geführe / fondern fo gar aud) die nad) dem 30, Säbrigen Krieg wider (n die Herrſchafft acfcate 
fünff Evangeliſche Beiftliche und Schul Diener auch lucceflive abgehen laffen / und dabey noch 
darzu auf alle erfinmliche Art fonften geplagt und gepreßt worden. 


2.) Daß / auffer Weyhnachten / New Jahr / Oſtern und Pfingften mit der gréften Glocken zu laͤuten / 


nídyt weniger die Orgel / fo ſie doch / wie zu Kippenheim gefchehen/ nebft ihren Catholiſchen Mit⸗ 
Bürgern heiffen zahlen muͤſſen bey dem Evangeliſchen Gottes » Dienſt zu gebrauchen verwehrt 


werde. 
3.) Daß die Evangeliſche ſteinerne Altaͤte abgebrochen und Ihnen nur einen höfgernen su gebrauchen 


erlaubt worden / ben fie gleich nach ihrem Gottes Dienſt wieder hinweg fun und in cn Gd der 
Kirchen ſtellen muͤſſen / tie aber dieſes qu Kuͤppenheim geſchehen / giebt der Extractus des Pfar ⸗ 
rers von der Straß fm November 1694. ju Guͤnsburg uͤberreichten unterthaͤnigſten Memorials 
mit mehrerem zu erkennen ſub Lit. H. 


4) Daß fie vonallen Poltcey Aembtern und Ehren /Stellen niche nur ausgeſchloſſen wuͤrden / ſondern 


auch fogar einige umb der Religion willen aus dem Gericht geſtoſſen / dargegen alle dergleichen 
Seelen mir Catholiſchen befegt worden. 


$2 Daß / teann ein Evangeliſch⸗Lucheriſcher einem andern Evangelifchen etwas verkaufft / ein Catho⸗ 


lifcher das verfauffte Stuͤck auslöfe/ toann er gleich das in Rechten fonften variis ex caufis guges 
laſſene Jus tetractuͤs nicht / wohl aber ſolches cin Evangelifcher habe / jener diefem bod) vorgaogen 
unb der Evangeliſche abgetrieben werde. 


€.) Daß alle Schulen ihnen entzogen und die Evangeliſche Schulmeiſter nimmer gelitten / auch deren 


Beſoldungen ind Bey Nugungen entriſſen worden / dargegen ihre Kinder zu dem Catholiſchen 
Schulmeiſter fff muͤſſen. 


7.) Daß ihnen oͤffters zugemurhet worden / Ihre Kinder Cathollſch tauffen su laſſen. 
8.) Daß fic von boͤſen Buben und Kindern auf der Gaß oͤſſters gehoͤnet und acfpotttt worden / darge⸗ 


gen aber keine Huͤlffe gefunden. 


9-) Daß / wann ein Evangeliſcher Pfarrer abgegangen’ deſſen Stelle in übrigen Orten / auſſer Kuͤpyen ⸗ 


heim / nimmer erfent / ſondern ein Catholiſcher Geiſtlicher an deſſen Stelle in Dre gebracht / und 
entweder (jme des Evangeliſchen Beifllichen Befoldung gegeben worden / oder daß man fat ge 
ſchehen laſſen / daß ſolche die frembde Collatores eingesogen haben / ba doch / wie (don gedacht / 
biß ad annum 1629. gar niemand (n der Herrſchafft Malberg Catholiſch unb die nachgehends 
drein gekommene wenig geweſen / fo in nahe gelegene Cloͤſter in die Kirch gegangen / wellen in der 
gantzen Herrſchafft noch kein einiger Catholiſcher Geiſtlicher ſich beſtaͤndig oder haußhaͤltig auf» 
halten bórffen s worinnen aber alle Evangelifche Pfarr · Beſeldung nad dem Lager · Bud de anno 
1633. beſtanden / gibe der Extiact fub Lic. I. mie mehrerem gu erkennen. 


10.) Daß fit / Eoangelſſche / in der Herrſchafft angehalten würden / fole das bereits anno 1679. eti 


gangene Gebott fub Lic. K. welſet / alle Catholiſche Feyertaͤge mit zu feyren / fo ihnen gar zu ber 
ſchwerlich und hinderlich waͤre. sidi ß : * 
1I, f 





&(7)59 
23.) Oaf man fic insgemein tele Stef Rinder cractire/da bod bad Haupt in der Herrſchafft 
madyen/und (n felder miircfiih 2063. Evangelifbe Er feyn / teft gedachte Beyl Ty 
zelget / worlnnen ebenmaſſig ated enthalten / mie ftarcf die Catholiſche wetlen man in 
altem Lavorifirer] ſdon augewachſen / aud) das meiſte gnaͤdigſter Derrihafft eintragen’ mte fie 
dann dic hoͤchſte fn denen Anlagen 7 die Earhekifcye dargegen melftencheils frembde in die Derrs 
ſchaßt gekommene / uno faft nice im Vermẽ gen haben / anffer denen die Beambre zu Aembtern 


geholfen worbey fie fid per fas & nefas berci dert / und noch bereicherten, ^ 


22.) Ouf die Cathollſche Geialihe im» Schuldlener ang dem gemeinen Seckel / mworeln fie / Evanger 
liſche / am meiſten zu contribuiren / erhalten/ und fie bey Baus oder Reparirung ihrer Haͤufer / 
oder was fenffen zu ihrem Dienft gehörig 7 au frobnen mit angehalten / nicht weniger die Koflen 
N epe pe " manner die gewoͤhnliche fie nicht angehende Weyhung sorntmmt / ihnen 

naeredyiet wuͤrden. 

13.) Daf (bre verboten / (m Fall ber Morh einen Evangeliſch · Lucheriſchen Guffidn aus der naͤch · 
Ken Nachbarſchafft fommen zu laſſen. p 


14-) Daß fic der Catholiſchen Heb / Ammen fid) bebtenen muͤſten / und fne Evangeliſche annehmen: 


dörffeen, 
35.) Daß einigen Evangeliſchen Gemeinden ihre Vafa facra méggenommen worden. | 
16.) Daß de Kir d Défe nich ordentlich und unpareheniich abaet I fondern fid) die Catholl ⸗ 
ſche darar:ff eines groffen Dortecdhre bedienten. — ra 
17.) Daß generaliter denen Erangeliſch Sucbertfhen tn ihrem Kirchen» und Schul / Wefen in alici 


icta der gröfte Eintrag geſchehe / wider Chriſti Ogni : Was du nicht telít/ baf bít die &utt 


tbun / das ſolt bu ihnen auch nicht run. 


Il. 
Special-Gravamina on jeder Evangelifdy-Lutherifchen 
Gemeinde. | 


1. Frießenheim / Oberweyber und Syeiligenzell, 


1,) RRQ fie feinen eigenen Evangellſch⸗ Lutheriſchen Geiſtlichen mehr haͤtten / nod) einer Ihnen ge 
laffen rocrben wolle / da doch vor diefem ſowohl zu Frießenheim ats Oberweyher cin eigener ge? 
weſen / vole fie fid) bann noch derer Pfarrherren Hollands / Selfen / Soherers / Lucii umb Sue 

gers / welcher (utere in anno 1676. ju Frießenhelm ſeelig verftorbeny gum tell erinnerren ; Don 
Kuͤppenheim aus / role die Anftair gemacht / könten durch den dafigen Evangelifchen Pfarrer fofo 
che beede Gemeinden / wellen ſie zwey Grund pon etrtanber entlegen / mit Predigen / Tauffen / Heil. 
Abendmahl halten / Copulationes verrichten / Krancke beſuchen und Leich⸗Begaͤngnuͤſſen / ohn⸗ 
moͤglich verſehen werden. 

2.) Daß man (nen aus der nahen Nachbarſchafſt einen Evangeliſchen Geiſtlichen im Nothſall sur bos 

len nicht erlauben molle / wie dann / als neulich der jetzige Pfarrer Re # zu Kuͤppenheim ben ec» 
maͤnniſchen Pfarrer Nonnenweyher / ſelne Vices zu Frießenheim zu verrichten abgeſchickn ſo nach 


der Beylag Lic. L zurgeftanden ift / der Garfetifdoe Schultheiß ihne vor eer Kirchen ſqumpfflich Lic L. 


abgewieſen. 

3.) Daß man ihnen gu Fricßenhelm das Pfarr» und Schul · Hanß weggenommen unb eingehen laſſen. 

4.) Daß ſie ihre Kiuder ben hoher Straff in die Catholiſche Schul ſchicken muͤſſen. 

f-) Ouf man fic aud) mit andern Evangelifit en ans der gantzen Herrſchafft vor 7. Vlertel Jahren nach 
Kuͤppenheim durch Ober- Ambtlichen Befehl cicire / denen Catholiſchen Miffionariis oder Buß ⸗ 
Predigern zuzuhoͤren / weſiwegen fie zu glauben bewogen worden / man babe von Seiten Ihrer 
Sans cer endi:ch zum Abfall zu bringen / davor fie aber GOtt in Ewigkeit in Gnaden 
bewahren wolle. 


6.) Daß ihnen niche ehender erlaube (n die Kirch zu gehen / biß es denen Catholiſchen geſaͤllt / und dieſt 


ihnen den Schluͤſſel bey bem Catholiſchen Schulmeiſter abzuholen erlauben wollen. 

7.) Daß ihnen auch nicht einmahl eine Heb · Amme Evangeliſcher Religion geſtattet / da doch bey ao 
faͤhrlichen Geburten keine Heb · Amme Catholiſcher Religion im Stand: ihnen aus GOttes Wort 
minſorechen / gi dem fehle das Derrrauen su ihnen. 

8) Hannß Weegſtein (ſo noch im Leben und cn Burger aus Frießenheim) deßgleichen Hannß Kleßle 


unb Martin Schladerer/ wurden von dem Olihi nad) Maiberg citirt / weilen derſelbe vernommen / 


daß dieſe Leute zu fhrer gnaͤdigſten Herrſchafft gehen und ſich der Religion halber / und mas ihnm 
deßwegen vor Drangſalen geſchehen / beklagen wollen; Solche nahm der von Olihi, und ffellte 
ſie / wie ins Schellen ⸗ Werck / an eine Mauer des Scloſſes / und (tate fie drüber ned) welter ein? 
ſtraffte auch einen jeglichen umb 5. fl. und muſten zuſammen 4. fl. Urthel⸗Geld erlegen. 

9.) Zu Oberweyher / einem an Frießenheim gelegenen Dir / enibalten fid) nod) zerſchiedene Evangeli ⸗ 
ſche foa ifbaftunaem s. dieſelbe nun / welſen die Edlen von Rôdern zu Thiersberg des Dres Obrig⸗ 
(cittdben Gewalt führen / und / als Collatores ber Kirchen / Evangeliſche Pfarrer von Zeit der 


Reformation an dahin su fesen die Macht gehabt haben / mie die Beylag fub Lic. M. su etfennen Lit, M, 


giebt / haben star vom dreyſſigiaͤhrigen Krieg Ee Urſach / weilen Ihrer des Orts Immer weni, 
3 : E ad 


LI 


2 





— — 


" $0 ) # 
cia epe on And "uir seh o mt Def be 


'/ n alljährlich geſteig DEN Goa ire pr Dane 
» ſtanden / alljähr ert / die Reditus | in anno 
* —— 7 Di Syerten von &öbern einen Evange - 
Ktfchen Pfarrer vom 2 für thre dehns · Leute zu Oberweyher 
da dann man ihnen 1 Namens Heinrich Rohr / an ſtatt eines 
—— bit alt hergebrachee Evangcliféhe Pfarr: 
Me M jew fo unfreundlich Serie enn erwieſen / daß er Diefelbe 
des en vorhero die 
re Er eg Diſſen Bruder / Namens Ul 
"ter Der am o à 
mets / daß diefer auch anjeno fcincm Evangelifen die Kirch 
man bey Joodyseiten/ Leichen a Run Toric eb d 





Ulmer u meer irem (fcn folle. I» © 

10 9) —— Uri Rohr die —— Catholiſch· und Segal hen, nad 
baltener Schul alleäglich (n ete Kirche / und muijfen die gleich | 
offentlich niederknien / ſambtlich on oem und — o 

... bafimangang feinen Unterſchied mehr weiß welche Kinder Evangelifch 
lache Sidi rej Ph REC me un mac x Dos Dh fo AH MN 
Evangeliſche / toit mie umb ihre Kucche / alfo darauffhin umb bre Reitgion / — 
erden koͤnnen. | 


ii. Auppenbeim/ Tinlberg/ ufppenbeimweler und Ge * 

á ( ——— LS e Hr ser am nag folten / sh. À aber — jeto nur nodrt 
ten ein U 

und gehe Kür bals ib auf de gradi Gencralia beogen haben / mit wentgem aber inſonder · 


"Sut Lum une Gricfenfetm / jte» Stund von Kuͤppenheim con at docte 
turas x pni nte c tbun/ dem Goties · Dienſt recht 

: pc og nod) verbinbert werde / da borbero Sriefer.sci bod) 20 x 

‚ Li,N. te ia dB Lc verfehen worden / ja einen eigenen Seelforg 


2.) Dh en Auffergiehung der son Ehe⸗ Leuten zweyerley Religion aao St om 
alten —— was der legt verſtorbene Ober Xmbrmann dargegen einführen wollen / da 
Lir.O, His —— Odium Religionis mehrers gebotten / als ihre onddlgſter Durs 
t wegen en worden / abgethan werden. 
3.) Stynd 7. Unterrhanen jeder umb 1o. —— angeſehen worden / seller fie nidjt in des sun 
: Lit. P, Lorey ihres geroefenen Pfarrers / Kirch gehen wollen / vide Beylag Lic, P. 
4) Daß Johann Behringer von Küppenheim / und Johann Jacob Zipff von Sulg / guo thre 
Li. Q. Kinder zu dahr rauffen Laffen / jeder umb 10. Rrbir. geſtrafft worden / vide Beylag Lit, Q: 
$:) Daf ebendiefem Hanf Yacob Zipflen ba von feinem Schwager Hanf Joͤrg Hertenſtein po 14. ff. 
ecfauffte Aeckerlein von Joſeph Burckmeyer / einem — Unterthanen su Sulg/ unm 
e» E maͤſſiger Weiß ausgelöße worden, vid. Beylagen Lic. R, S. & T 


1. Ichenheim und Dunbenbeim, 

1.) Daß fie auff ihr — fuppliciren / feuffg unb lamentiren / auch wider éffters erhaltene 
gute Vertroͤſtungen / noch feinen eigenen Pfarrer unb Schulmelſter Ihrer Religion ^ wieder 
erhalten koͤnnen / dargegen deßwegen / daß fit es fo emſig geſucht / vieles auaſtehen muͤſſen 

2.) Daß der Evangeliſchen Kirchen allda alle Einkuͤnfften und Nahrungs Mittel niche allein gängiich 
entzogen und denen Catholiſchen gegeben worden /fondern daß auch bte Evangeliſche / gleich ander 
rer Orten der Herrſchafft Malberg / angehalten werden, bald die Catholiſche Prieſter bad Schule , 

T Diener / mit Frohnen / Frucht und Geld / aus dem gemeinen Beutel / in welchen ſie das meiſte 
contribuiren muͤſten qi erhalten. 

3.) Wie bann unter andern der Evangeliſche Meyer auff dem Ottenweyherer Hof feinen jährlichen 
Gulden / den er — * einem ne ne Pfarrer zu Ichenhelm gegeben hat / dem 
Cacholiſchen Prieſter bißhero zahlen m 

4) Klast Dicboldt Days aa — Meßner / daß er ſchon bey 2 3. Jahren der Meß 

nerey vorgeſtanden / aber ni)t$ davon gehabt als Wacht⸗frey zu ſeyn / und daß ihme etwas an 
Sropn Dienflen überfehen merde ; Wann jewwellen aber bey Hochzeiten / Leichen unb dergleicheny 
etwas an Accidentien falle / (da «n Schulmeiſter oder Mefner von einer Hochzelt cin Stuͤck Ge⸗ 
bratens / cin Maß Wein / und vor 1. Kr. Brod haben folle) nehme ſolches alles der Catholiſche 
Schulmeiſter weg / nnb (afe bem Ebangeliſchen aud von feinen Religion Berwanzten / (denen 
er doch sur Kirchen (uten und fonflen dienen muß) nidys davon zukommen. a es feye vor 

ohngefähr 7. Jahren geſchehen / da fin Catholiſcher Schulmetfter nod) Meßner zu Ichenheim 
geweſen / daß er Dieboldr Days / bann währender Zeit fünff Kindern / welche zu — — 
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Dundenheim geſtorben pur Begräpnufgebiener und gelitten / unb blue das behoͤrige Brod bab 

or empfangen y Alleine nach Berftieffung ficben Monaten / da ble Catholiſche wieder einen Shut, 

Diener und Meßner ani 1 fepe der Garfoltídie Priefter hingegangen 7 und habe beym 

Ober /Ambt angezeiget bap BIB daher er / Days, f. Lalb von fünf Kinder-Leichen empfangen / bar 

auff mufte er ſogleich auff Dber / Ambtlichen Befehl dem meusangenommenen Catholiſchen Meß 

ner die bekommen 3. Lalb Brod in narura wieder geben / wolte er anders nicht 2. fl. Straff «to 

gen / oder ins Gefünanuf gehen. : — F iu 

y. Klagt dieſe Gemeind / daß fie einen filber-vergufdren Reich zu Straßburg $e) Denen übrigen der 60 

wmeind zuſtaͤndigen dahin gefhichreren Sachen gehabt baben/ denfelben babe aber heimlicher Weiſe 
der Stabhalrer / Sebaſtian Hirſch / heraus geholt / und dem Earholifdyen Pricfter eingehändiger) 
mithin feyen fie / die Evangelifcye / umb ihren Kelch gekommen / wobin ingleichem (bre fdimarse 
Cangzel und Altar Bekleidung unter denen Haͤnden der Catholiſchen gekommen / das könne von ih ⸗ 
rien niemand mehr erfahren, _ ERA LT SA | 

6) Als ber legtmahlige Pfarrer zu Ottenheim / Namens dent / in annd 169 3. geſtorben / ſo hab 
gleich barauff der von Olifi einen Befehl nacher Ottenhelm / Kuͤrtzel / Jdenheim und Dunder:s 
heim geſchickt / und dadurch unter angedroherer Herrſchafftlichen Straff gebotten / alle Ihre Kinder 
kuͤnfſtig vom Catholiſchen Driefler jeden Dres tauffen zu laſſen. Und mie Ma 

7.) Dieboldt Wagner zu Dundenheim cin Kind nacher Altenheim zur Tauff gerragen / wurde derſel⸗ 
be mi 4. fl. Herrſchafftlicher Straff angeſehen / und bar ſolche aud) wuͤrcklich bezahlen muͤſſen / 
welches fie bod) / nachdeme fie fehr gebetten (otd) Gebott wieder auffzuheben / damit aber nichts ange 
gerichtet / endlich burd an ben von Olifii gemachte Spendage von einer doppelten Louis d'Or abs 
gebracht; Alleine fie befoͤrchten / folches dörffre toteder Commen / unb nod) was Ärgers erfolgen; 

8,) Haben auch die Evangelifchen das allda beſtadliche Schulbank helfen erbauen / alleine man geftarré 
ihnen nicht, baf f dörffen ihre Kinder in eine befondere Evangelifhe Schul thun / nod weniger 
aus eben den gemeinen Mitteln cin Evangeliſches Schulhauß erbauen doͤrffen / fondern fie muͤften 
ihre Kinder zum Catholtſchen Schulmelfter ſchicken. | T 

9.) Würden ſie die Evangeltfche / Aufferft angehalten / alle in Catholiſcher Kirche uͤbliche Feyirtaͤge / 
auch fo gar hut (fre halbe ohnnoͤchige Feyertaͤge / gu feyren. Abſonderlich fepen fic hart angefoch ⸗ 

ten / und an ihrer täglichen Arbeit vor andern gehindert durch die vtelfälrigen Ereng.Procefhonen/ 
welche Ihnen viel Ungemach und Straffe bey denen neidiſchen Earholifchen Beifllihen und denen 
&5rambten cauſirten. Zn dien ! — 
10.) Nicht weniger würde Ihnen maͤchtige Hindernuß unb Zerruͤttung an Haltung und Obfervirung 
der Sabbath / und Feyertags · eit bey Ihren Gottes · Dienſten eingeworfſen / dabey fie Immer daß 
ſchaͤdliche und Ärgerliche Nachſehen Haben muͤſſen / wuͤnſchen / daß hlerinnen aud) ſonderlich ciné 
Aenderung geſchehen edge: d 
11.) Man leyde ihnen fcínen Altar mehr £n der Kirchen / das beilige Abendmahl bran sti halten 7 am 
derft / als bafi nad) vollbrachtem heiligen Werck der gebranchre hölgerne Tiſch nie und hinter Dit 
Kirch⸗Thuͤr gebrache werden muͤſte / wir alkr Deren auch geſchehe. | 
12) Glethfallé mann zwey ungleicher Religionen einander heyrathen wollen / fo werden die Cohtrahen- 
ten nicht ehender copulirt / als das Evangeliſche (epe vorher zur Catholiſchen Religion geſchritten / 
mit Berfprechen / daß aud) die erfolgende Kinder gur Catholiſchen Religion follen erjegen werden / 
mie Frank Bickerten und andern wiederfahren. | | 
13.) Mandulde auch insgemein feinen Borgefegten oder Gerichts. Mann mehr in denen Gemeinden / der 
Evangeliſcher Religion fepe /nnb muͤſten fo gar die Evangeliſche Unterthanen felbften feinem ans 
dern ihre Vota bey) vorgenommener Wahl der gemeinen Aembter geben / als einem Earholifchen/ 
von deme (le doch offt gewiß verſichert feyen / daß ſolcher Ihnen In der Gemeinde zum Nachthell und 
Berderben haufen/ unb als ein hergeloffener frember Unverſtaͤndizer unter ihnen handlen merde, 
14.) Seye ihnen / Evangeliſchen / am greulichſten dasjenige vorkommen da fiu ſaͤmbtliche Unterthanen 
der Herrſchafft Malberg / wor mehr als einem Jahr ven Ober Ambrs wegen nach Küppenheim/ 
einem Ort ermeldeer Herrſchafft / aud) unter angedroherer ſcharffer Herrſchaffts · Straſſe / citirt 
worden / denen damahlen allda fid) findenden Pœnitentiariis oder Buß Predigern suguhören / und 
die gemachte Linfoften an Opffern / ihrer Unterhaltung und andern Stücken, denenfelben qu sahlen; 
Ingleichem ſeyen fiu Evangelifcherand angehalten worden’ den Weyh · Biſcoff su detrayren. 
15.) Ya e$ habe die Wuth und Gewalt wider btc Evangeliſche ſchon vorlängften ſolche Efcctus nad) 
fid geioſſen / daß in anne erlich und achtig bey ihnen / Ichenheimern / Georg Senfenbrenners) 
eines Earholifdyen Linrerrbanen  Ehe-Frany fo noch Evangeliſch war / und fünff Kinder mtt Ihrem 
Mannt erseirger fatte / ohnerachtet ihr Maritus néemablen fie qut Catholiſchen Religion zwingen 
wollen ı Tyrarinidem des damahligen Ambrmanns unb des Prieſters im Dre ( Dornblut mie Ras 
men ) fo meit empfunden / daß gemeldte Frau vieles erlitten / unb ihre Kinder darüber nach und 
nach dutd den Religions-Zwang Ihren Bündel ergriffen und davon geiogen find; Eines davon 
(Garfartna mit Namen ) fo anrtodb bey $cben / und dermahlen den Schultheiß au Wittenweyher 
sur Ehe bar / wurde érariffen / an Geigen geſtellet / und darauff fortgeſchicket. Faſt gleiche Wuth 
und ungerechtes Verfahren mar verübt worden an Catharina Wirthin gu Dundenheim. 
16.) In anno 1719. fatte der Catholiſche Priefler Diebolde Kuntzen Haußſrau beym Obers Ambt qu 
Malberg verklagt / daß fie ihres verflorbenen Bruder (lang Schaͤffers) fünb / Namens Anna 
Fuͤnffter Theil, x 9 








ters abacfaufit es Hm gts: — P 
ri us dim vidc X | —* 7 
Zo i fure — amie ie Gr Ados à fie Ober / 


wider Dans Sahräbein demie Da ein Grid Ac 
ee 










" eaa —— — — bed Venerabilis u yt 
J daß Hanß von Dundenherm Sohn auff dem Felde gefahren 

À fee Pienidrge —— — us = et var: ch | 
pu Venerabilis nerf Ehen damablen begegnete ein gieiches (nna Maria 


umb der Religion megen von der Copulation auffgehaften worden/ ba man (bnc bod) for 
einmabí prodi ab ar fee ibt a ra (mad De tieifung 4. M 
— Aid tar ping ve do 'cbígtr copul 

laſſen / bey fetner Retour aber wurde derjelbige mit. 1f. Serídufes: —— angeſehen / for 

war nod nicht erlegt bat / aber taͤglich beſoͤrchten muß / man wt Me ihme abfordern, Der 

gleichen Klagen ſeyn des Orts nech mehr. — 
VOttenheim. — 

1.) Biſchweret (id) die Evangeliſche Gemeinde daſelbſt / daß man ihro ſchon vor mehr als ohngefähe 
2 8. Jahrenden Evangeliſchen Schulmeifter mit Gewalt vererichen/ unter Ober⸗ Ambtlichem Be⸗ 
deuten / man härte genug an einem Schulmeifter / nemlich am Catholiſchen; morauff der nodo etn 
paar Jahr allda geflandene Evangeliſche Pfarrer Johann Wolffgang Schenck / zwar die Schul 

halten wolleh / «6 wurde aber demjelben ſolches zu treiben vom Ober ⸗Ambt verborten/ michin die 
ganze Gemeinde gendihiger / (re Kinder fn die Catholiſche Schul / und zwar unter harter Bedro⸗ 
hung und Zwang / pit ſchicken / wortnnen die Evangelifhe Kinder mit denen Earholifchen nieder» 
tnien und ire Gebeter ato Eacholtfher Are mit beten muͤſſen / auch mit Haaren darzu gejogen wor» 
den / ann auch ein Kind ein Evangeliſch Schul, Büchlein indie Schu gebracht har / nahme if» 
me ſolches der Catholiſche Priefter totg / und wolte feine andere Schul Bücher mehr dulden als 
gemeine Namen ⸗Buͤd lein / Syrach / Schreyer/ Scarrequen unb Gafenber / und aber durchaus 
— ^ oder anders Geſang + Bud / vie weniger Spruch ⸗Catechtmus unb Pfalter⸗ 
uͤchlein 

2.) Nachdeme turg hernach ermeldter Pfarrer Schenck in Ottenheim mit Tod abgangen / habe ſich fo» 
wohl dieſe Gemeinde / ſambt denen übrigen Evangeliſchen Gemeinden der Herr ſchafft Malberg/ 
gebührender maſſen wiederumb / umb einen Evangeliſchen Pfarrer zu erlangen / gehoͤriger Orten ger 
meldet / babe aber durchaus nichts bif dahero erhaiten koͤnnen / ohnerachtet ihres vielmahligen Sup- 
fan 1 Flehens und Ruffens / aud) zunsider der gnädigften Erbérung unb Gnade / fo in anno 

aufend Sechshundert erlich und Neunig hoͤchſtruͤhmlichſten Andenckens Herr Warggraf Louis 
von Baden /ihr angebobrner Landes: Fürft / vor fie gehabt / und ſchrifftlich befoblen / daß ihnen / 
diefen feinen Unterthanen /geholffen und ín ihrer Religions-Cady keine Kraͤckung geſchehen / (or 
bern die benoͤchigte Geiſtliche verflarter werden folten, 

3.) Alleine all folches babe ohnverantwortlicher Weife verhindert der Ober Ambrmann von Olifii , als 
ein mächtiger Haſſer und farter Feind der Evangelifhen Kirdien / welcher niche gethan / (under 
Favor berrübter Kriegs Zeiten / da an fich alle qute Ordnung erlicgen blelbet ) was auch deßfalls von 
Seiten ihrer gnädigften Herrſchafft su verſchiedenen mahlen befohten worden / des unberrügliayen 
Bermurhens / fie die Evangeliſchen / auff alle Weiß und Weg sid drucken und ans zutilgen. 

4) Wie dann ihnen gedacheer Oder » Ambrmann von Olifii weder Evangeliihe Kirchen nodi 
SchyulDiener im Dorf wohnend geflarten wollen / fondern unter andictirter harten Straff 
ND. auc im Norhfa keinen andern Pfarrer su gebrauchen / als einen benachbarten aus dem 
Ritterſtaͤndiſchen. 

f. 
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10.) Wir bann hierdurdy erfolge / daß endlich alles und jedes/ was Dorf, Rechten und Gerechtigkeiten 
ſeynd / eheils durch Unwiſſenhett folder frembder eingedrungener Leute / theils durch Zwang und 
Drang / aud) Haß gegen die Religion ; miteinander zu Grund gehen muf. Zumahlen fein 

Schulcheiß / nod) Richter noc Wirth / nodi Heb ⸗ Ammey nod Bannwarth / nod Hirt / mee 
angenommen oder geſetzt werden foll / er muß dann Catholiſch ſeyn. Dieientgen aud) / welche 
nod) was an Dorff « Aembtern gehabt haben / ſeynd nach und nach abgeſchafft und zuruͤckgeſetzt 
worden. Heeraus flieſſet zum Bewelß folgende Species Facti, mie aus beykommendem Proro- 
coll zu erſehen / ingleichem was allgemeine Buͤrgerſchafft zu gedachtem Ottenheim geklagt / nicht, 







weniger was Jacob Heimburger / def Orchs Unterthan / klagend eingebracht. vide Beylagen Lic.X 


Lic. X. Y. & Z, 

11.) Muſte man ſchließlichen / Ober ⸗Ambtlichem Befchl gemäß / dem Catholiſchen Shutrbeifen 
Matthiß Reckard / das gemeine Hauß / fo sum Beſten der Gemeinde ein Bad getvefen/ ohne al» 
ker Willen und sum Schaden der Gemeinde / überlaffen. - Summa, man ſucht mit Gewalt auf 

alle Weiß und Weg denen Evangeliſchen ihr Haab und Gur zu nehmen und denen Ca:hstifchen 
damir qu helfen. Wie dann folhes Dleboldt Heimburgern und gleichfalls Rudolph Keutern go 
ſchehen. Item Johann Jacob Kilins muſte zu S citat Zeiten wirthen / bep erlangrem Frieden 
aber unb Ankunffe eines frembden Catholiſchen wurde ihme bte Wirths, Nahrung entzogen’ ju 
fetnem und der Seinigen hoͤchſten Nachtheil und Schaden. Dieſemnach wird allen Evangell» 
ſchen alle Bürgerltde Nahrung / Handel und Wandel’ entzogen / und wann fie fid nur regen 
dargegen was einzuwenden / iff der Ambrmann von Oliſũ gleich darüber her / fie an Haab und Gur/ 
mit Androhung des Thurns und ſchwerer Herrſchaffts⸗Strafſe anynſehen. 

12.) Wiedann Hannß Reuter / der tin Rind in die Evangelifi Schu: nad) Lahr gerhan / deßwegen 

| umb 20, ff, Straff im Ambts / Protocoll angefehen morben/ unb da dieſer Meurer fidy daruͤber 

gravitt befanben/ rourde (fme fein Kind wleder zu ſich zu nehmen und zu Ottenheim ſolches in bte 

Gatbolífdye Schul zu ſchicken eine Herrſchaffiliche Straſſe von 700, fl. angefeger. Wodurch er 

at bewogen worden, ben feiner anábtaften Herrſchafft zu Raſtadt ein ſolch unverantwortlich Oli- 

ſuſches procedere anzubringen und umb Huͤlffe dorther zu bitten / welche er auch (n fo weit star 

ethalten / baf man von Obrigkeits wegen nicht ehender etwas abacforbert / biß erſt jüngfthin der 

Malbergifche Land» Schreiber Loree ihm einen Preifer zugeſchickt / obbemeldte Straf ihme / Reu⸗ 

tern, abufordern/ jedoch auf feine Beſchwerung die Execution Ihme toteberumb vorn Half ges 

fommen; er férdter aber / immitrelft werde fme diefe Straf nod) nachgeführet werden / umb 
dörffreer ſolche noch zahlen müffen / wann ihme feine höhere Hand aushelffen würde, 

13.) Hannf Reuter zu Drtenheim beſchwert ſich / weil er umb 2. f. Straff deßwegen feye angefehen 
worden / daß’ da ein Pferd, Dire im Dorff anzunehmen geweſen / er mit Approbation des Schul, 
theiſſens und der Gemein einen gewiſſen Mann acbunaen / derfelbe aber; auf Erfahren daß er 
Lutheriſch ſeye / muffe nicht allein enclaffen / und dargegen tin Catholiſcher frembber Set zur Hut 
angenommen werden / fondern auch er / Reuter / wurde darüber (eines Richter ⸗Ambts entſetzt und 
muſte obgemeldte Graff gleichbalden etlegen. 

| €i 14.) Dar 
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14.) Berfdoher man Auch nicht der Todren felbflen im Grabe. Wie dann Simon Haͤßen Sohn · 


fcín / fo nad Evangeliſchem Gebrauch begraben worden, ber Cacholiſche Pfarrherr feines 
lichen Creuges auf dem Grab gemalechäriger Welſe berauber/ die Grabflärte eben machen unb tret — 
onm worüber jum Liberfluß der Batter umb 24, Kr. Graff vom Pfarrhermn angefchen 


v3 One das inland ander ui petit Dont vielgedachter Malberg 
cap, 5 uto nee DRE tete tue / unb ba» 
(iu / Innwohnere su gedachten Ottenheim / zu drucken. Wann eínftens nem» 
nde i og / taf! als die Evangeliſche Gemeinde damahlen auf den gri» 
nen Donnerflag das Sell, Abendmahl nad) vo 


gehaltenen 
arrherrn tn der eigenen Kirchen bes Dres Ottenheim empfangen wollen ; fo habe der Garfoli, 
—— id CURE M nue allein nicht erlauben wollen/ fondern —— — 
per ehe ire ur ra net baf die 
« daraufhin, 


a Die nb Mae mb Anh ſeynd pe 
’ umb 4, 
16.) Haben Ya HannfDierrich / Andreas Bogen Wittwe / Hannß 


Klugsbert / 
cos a Qu Riugsbere Dan artriont Georg Weber der alt / orien end 
Dieboldt Maurer / Jacob Stoltz fyannf Maurer / Hannf Zialer der alt Jacob Schmidt / 
Dieboldt Heimburger / dieſe ſaͤmbtlich Ihre Kinder VP amd cn / abfonderlich nad) Miffens 
heim / (einem benachbarten Ort) in die Schul geſchickt / muflen v" bangen umb eine empfind« 
liche Herrſchafftliche Straff mir ihren feuffsenden Hertzen / vom Ober» Ambt belegt werden. 
De a dr VI —— den 21. Sept. 1720. einen eigenen Sulmeifter angi 
nehmen / nach Berylag Lic 
17.) Us einftens eine harte und gefährliche Vieh / Seuche im Land / sn aber Ihres Ortes qu 
Drrenheimy graffiret / wolte niemand von denen benachbarten gedachten Orts Ottenheim und der 
Revier herumb gern handıhteren, Allein da es anfam auf die Scheur im —— 
2 Eat diefes Orts bt 1 









19) ORE tal in Sag iu Dv / ba eben ber der Eoangiifäe d an it Aniannéweyéer 
nice zu Kauf geroefen ; malt dir grade: Pinot m —— 
pr y —— Prieſt re has Itt ſoiches eg: fed» 
« aber wo » 
des sede sr lauter ſolche Sachen find / weldye ex odio Religionis derum Evangeliſchen 
t 
Was ME kie Dre mit Syfyenamb Dundenheim / wegen cíned eigenen Pfarrers und Shut, 
meifters/ vor cine gnaͤdigſte Refolution unterm dato Aupfpurgden 2. Maji 1698. von ihrem 


. Zürften und Herrn erhalten / giebt die Beylag Lit.Bb, ju erfennen, 


V. Kurtzel und Schutterzells 


1.) Daß man (bre nado Ableben ihres durch den 30. Jaͤhrigen Krieg biß nad) demfelkigen in auno 

1660, geweſenen Evangelifchen Pfarrheren (Namens Deer Bimmeler ) feinen weitern Evans. 
| * Aa erlauben wollen : ohnerachtet fie big dahero mit fuppliciren und anderen 
aroffe Muͤ nbet. 

2.) Dielmehr miüften fie von doreher dieſe Beſchwerde haben / daß man die einem Evangelifchen 
Geiſtlichen threr Kirchen von Alters her gehörige Beſoldung / welche nebſt Geld in 40. Viertel 
Frühen 1, Guder Wein und anderen Bey Nugungen beflcher/ vom Cloſter Quern surud 
behält und dafiir einen Geiſtlichen aus dem Cioſter dahin ſchicket / den Catholi chen Gottes Dienfl 
su verrichten; Sie / Evangeliſche / dargegen (een dabey gang hindangeſent und aemüfiat; mer 
als cine Stund Wege über Feld au gehen die Sonn ⸗und Feſttaͤgliche Feyer zu celebriren, 

3.) Muͤſten fic ihre Kinder fehen aufwachſen one Unterricht in der Shriftdchen Lehr und ohne Zucht / 
die etwan ein Schuldiener zu ihrer Beſſerung an ihnen anwenden folte, 

4) So wurden die Evangeliſche in anno 169$. von denen Carholifhen aus der Kirchen gaͤnglich aud» 
geſchloſſen / unb ihnen die Kirche zu gebrauchen verwehrt / dieſe aber, nat bem fic bamablen Ge⸗ 
malt angelegt und die Kirch aufgemacht / haben zwar die Erlaubnuß / einen benachbarıen Evans 
geliſchen Pfarrherendahin femmen zu laffen unb jeweilen den Gottes + Dienft in der Kirchen zu 
balt«n / damit erzwungen. 

c.) Inzwiſchen wurde diefe Gemeinde vom Ober Aınbe Malberg bare gedruckt / welded unter andern 

ans 


| #6 )% | 
ae ſolgendem merſehen · Vor ohngeſeht 8. biß 9. Jahren kame nach tie ein Eoangelifcher 
Student , (Namens Mind) diefer gab vor / ex epe su einem Pfarrheren von Ottenheim und 
Kürgel von anädigfter Herrſchafft beruffen. — Als nuin hierauf die Gemeinde hierüber 


- erfreut; theils aber nod (n nicht geringer Forcht geflanden/ es doͤrſſte ihnen —— E 


6.) 


7.) 


unter lecken oder begegnen. Indeſſen drange fid) gedachrer Muͤnck gu Kürael fo weit «n 7 daß cr 
indes Jacob Braunen Hauß dafelbft denen dahin getommenen Evangelifchen Unterihanen cine 
Ber Stunde gehalten. "Auf Erfahren deffen ateng der Ambtinann von Olihi hin / unb ffraffte 
Jacob Braunen umb 300. fl, / welche feine Erben nad) {einem Tod von ber Verlaſſenſchafft 
würcfli bezahlen muͤſſen / ohneracht er / Jacob Braun / bey Lebjtiren aenuafam erwieſen und bt» 
zeuget bat mit allen Evangeliſchen Kuͤrtzelſſchen Einwohnern / daß gedachter Muͤnck wider feinen) 
des Braunen unb anderer Inwohner / Willen und Begehren ſolche Bet⸗Stunde gehalten habe. 

Hannß Roth von Kürgeldeflager ſich endlich. / daß cx cine alte Hofſtatt im Dre babe wollen 
men und uͤberbauen / der Plag liege auf der Allmend / und gebe der Gemeinde Boden-Zinf, Als 
ein dieſem feinem Begehren fepe der Ambrmann von Olifü entgegen geweſen / und babe jr Ant ⸗ 
tort gegeben: Er / Korhrals cin Evangeliſcher / muͤſte dieſen Plag nicht haben fondern derſelbt 

ſeye auſbehalten / biß ein Catholiſcher fomme und bauen wolk, 

Schlißlich wuͤnſchen dieſe Unterthanen su Kuͤrtzel und Schutterzell gar ſehnlich / bag Ihr Kirch ⸗ 
unb Schulſtand wlederumb in vorigen Stand gefegt würde / damit fie ihren elgenen Pfarberrn/ 
Pfarr · Hauß und Beſoldung / wie vor dieſem / wieder haben und Ihr Kxercitium Religionis fret 
und ungehindert treiben konten. $ 


 O600900000089000000000c0000000000000000Q. 


^ 


Beylagen. 


Lit. Ar 


Extra& Abfchieds Gemeiner Herren zu Lahr) wegen der Religion, belt 


20. Oétobris anno 1567. att Lahr gehalten und aufgerichtet. 


Axis aber vor biefer Zeit Baden ic. und Naffan xc, fidy der Religion, vermoͤg der Augſpurglſchen 


iConfeffion, verglichen / fo foll demnach in der Herrſchafft Sabr und Malberg kin anderer Pfars 
rer gehalten werden / dann die gemeldter Confeffion ugethan ſeyn / und derfeiben gemáf mit Ver⸗ 


Kündigung des Worts GOttes und Reichen der heiligen Sacramenta, fidy verhalten, 


— — — 





— — — — — — — — — — — — 


Lit. B. : 





Anno 1720, iff det Numerus aller Evangeliſchen unb Catholiſchen exe 


(en in der Herrſchafft Malberg geweien/ als folat: 
Evangeliſch⸗ Lutberifche. Roͤmiſch⸗ Catbolifde 
Des Kirchfpiels Küppenbeim, 


1,) Malber 143. (1) Malberg 247 
e — 403. Kuͤppenheim 483. 
Suls 96: n — p 
Küppenheimmenler 127. üppenheim i 
i Kirchſplel nad) Küpı fec Sarboltfdhe hingegen haben ein Cloer - 
p € — mit lichen / ſo rici eebanıce worden’ ich Städt» 


fein Malberg / und dann ju Küppenheim und 
Sulz / an ſedem Dre / einen befondern "parre 





bern 
1 1 341: (1,) Ottenheim | 89; 
es — muͤſſen keinen eigenen " Diefe aber haben Kirche und Geiſtliche. 
Pfarrherrn im Dre haben, "e M 
(3) Kürgel | | 119, (3.) Kürkel x osi sebo ;.. 
n. Diefe wird verſchen von einem Brifllichen 
er ee à c Slofler pe n" 
t" . 4. (4. utterge * 
— niert die Kürgler Innwohnet zur Diefe sehen nach Kuͤrnel. 
Kucchen fid) halten tn der Nachbarſchafft. . E. 
RE CIRE MINE M LI 
— Claus 1313: Latus 1313: 


ganffter Theil, 20$ Evan⸗ 


* 


EN 14 
T 4 - 


EL aca c7 2a za md Won PP Fr D. cn oii 2: UT va? 
e cvy * > — TO — EU — LS Pi e 5 28 - » “> Rune : » 
i D 7v» s % : Ns 
' 





( $6 


| EC 24e E 
Evangeliſch⸗ Lutheriſche. ———— 
i | 129,— (f) Yhenbe | 144. 
— uie ten Panem coe e e py einen Seifllidhen ^. 
Wc I RE 
u a ER 1:40 
03 qutm, 224. (7.) Sriienbcim 


Ive AT t à 296. 
"Haben kamen Geiſtlichen £m Ort / ſondern Haben einen Pfarrherrn im Ort / welcher bl 
der Rüppenbeimer muß zwey ſtarcke Stunden Beſolduns eines Evangtuſchen geneußt. 















Br ber und fie verforgen. SER NS” icd és et va — Feb 
(8). Helen 41. (8) fodlige 0 
: Gehören nach Frießenheim zur Kirchen. Auch mad | — 
| (s) Dbermenher — 6$. (99 & 
Haben keinen Pfarrherrn — atem 
d qum 
tei bleibt alles in denen 9/1 
ber etn Evangelifcher ER 
Copia eines von Sore Hochfürfiichen-Durchleucht bem DenmMarg- 
grafen zu Baden Durlach ander Stau DAN au Baden-Baden 
Bochfurſtüche Durbieudt ergangenen Schreibens / de daro 
- Carlérube ben 23. Jan. 1720.” RE C 


ANSE ——— dieſes unſer Hoſ · Advocat, Licent. Johann Wilhelm Wild / gehorfambft 

Menace masmallen Em. Lodn. er / vermoͤg ciner ihme von Dero Evanadifhen "Unterrhanen 
der Herrſchafft Malberg su Kuͤppenheim unb feiner Zugehoͤrde aufgegebenen Commiffion , «in 

imb das andere in derfelben Religions- Angelegenheiten untertfánfaft vorgutraaen babes dahero a.umb 
infere gnädigfte Erlaubnuß dazu und ein Schreiben ju Erlanging einer gnädtgen Addienz umb Wil⸗ 
fahr gcberen haben wolte. Als Wir nun verfidtert (oben / Em. Sbdn: werden Sero getreut fiche Unis 
tertbanen mit ihren Angelegenheiten / die die Billigkelt um Grund haben’ mir Sandefürfllidyen Gina» 
den an · und gu erbôren vorbin gang genelgt ſeyn; So baben Wir (fmt Licenr. Wilden / gegenwärtige 
Zeifenumb fo viel lieber mitthelen / und daß Ste denfeiben mit einer gnaͤdigſten Widfahr / billig geftakten 
Sachen nady erfreuen möchten auffer allen Zweiffel ſtellen muͤſſen. Dabingegen Wir auch niemablen 
ermanglen werden / Ew. £bbn. Linfere Freund» Vetterlich / beſtaͤndige Dienfi · Befliſſenheit bey allen vor 
fommenden Faͤllen beſtmoͤglichſt zu erweiſen ic, ic. t 


Lit. D. 

Copia gnaͤdigſter Refolution von der Stau Marggräfin zu Baden⸗ 
Baden odfürftliden Durchleucht / aufdie vom Durlachiſchen Hof Advocaten / 
Licent, Johann Wilhelm Wilden / unterthänigfte Memorialien ergangen. 

Em Fürftiden Baden Durlachiſchen Hof · Advocaten / Licent. Wilden / auf die Namens vers 
ſchiedener Evangeliſcher Unterehanen der Serrfdafft Malberg uͤbergebene Blttſchrifften / pro 
Refolutione anzufügen / wie Ihro Hoch fuͤrſtliche Durchleuiche die Grau Regterende Vearggraͤfin 

gnaͤdigſt entſchloſſen ſeyen / ene tígene Commillion (n beſagte Herrſchafft Malberg abjuorbnen / too» 

durch ſaͤmbtliche eingellagte Gravaminader Gebuͤht nach unterſucht werden und ihre Juſtie· maͤßige te 

ledigung empfangen ſollen. Raſtadt ben 24. Febr. 1720. 

Ex Mandato Speciali. 
Pezelt. 











Inferiptio : 
Dem Sórfilicben Baden: Durlachi 
*39[zAdvocatety /. Licent. Wilden, ac 


&( 8 0 
Der Frau Marggraͤfin zu Baden: Baden Höcfürfti. Durchieucht 
| Antwort an Herrn MDargaraten zu Baden⸗Durlach Hochfuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht. 
LInfere Sreunbliche Dienfte | auch was Wir meht Tiebes und Gutes vermés 
A gen suvor 
Durchleuchtigfter Fürft/ | " 
Freundlich⸗ Vielgeliebter ett Vetter und Geväther: 
St haben Uns gehorſamſt vorrragen laſſen / mas bie Gemeinde Kuͤppenheim / Frleßenheim ub. - 
ndere Evangeliſche Unterthanen Unſers Ober⸗Ambts Malberg / refpectivé wider den Pfarr 
fern und fonften / durch Ew. $bon. Hof · Advocat Wild (dhriffrtidh eingeflagt haben, Gleich : 
tele nun forhane Beſchwerden biß dahin in bloffem Angeben beruhen / umb dabero einer gründfidhen Un⸗ 
terfüchung bebórflen / Air auch umb fo mehr inclinirt feyrib/jemanb von Linfern Rärhen naͤchſthin ad 
locum abjuorbnen / umb die Beſchaffenheit der angebrachten Beſchwerden / fo viel finmer chinnlich / ge⸗ 
nau unterſuchen zu laffen / wetlen Gto, $6bn. gefällig geweſen / die Abfichten Linferer flagenden Unter· 
thanen mit Sero Vorwort zu fecundiren ; Als haben Ew. Lbon. Wir von diefer Linfeter Entſchlieſſung 


Freund Mumlidye Commünication zu — nicht umbhin ſeyn wollen. Verbleiben anbey Derofe 
su all angenehmer imf ⸗· Erweiſung ſtaͤts willig unb bereit, Raftadt den i; Marti 1720. 


Don GOttes Gnaden Francifca Hbilla 
Augufa, Marggraͤfin zu Baden und 
/YOittib/desomizitte Ober- 
a d. egentin und er 
rin / geoohrne Hertzogin zu en / 
Engern und Weſtphalen. ee 
Em, Lbon. 
Dlenſtwillige Baaß / Gevatterin 
unb Dienerin. 


Augufta, M. z. Baben, c; 





Lit. F 


Copia Hochfuͤrſtlichen Geheimbden Raths ⸗Deereti an den Hof: Rath 
und Ober⸗Ambtmann von Olifi zu Malberg, de dato Raſtadt 
den 12. Junii 1720. | 


. 3 | : M cs 
€5 haben star ble Unterthanen der Herrſchafft Malberg Surherifcher Religion iu Abhelffuna 166 
SER. —— Beſchwerden eine eigene Commiſſion ſich ausgcberen. n AN M 
TS gen anderer (mährender Abtweferheit unferer allerfeirs gnaͤdigſten Frauen Hochfuͤrſtlicher Durch 
lencht) Dero Hof Rärhen auffgerragenen Commiffionen; denenfelben (n ihrem Perito dermahlen nods 
nidyt ju willſahren vermag / ſondern interim tur die Gemeind Küppenheim wegen der wider Ihren Pfar⸗ 
herrn £orey eingebracheen Beſchwernuͤſſen (fin angebrachtes aͤrgerliches geben betreffend ) pro Juítitia 
fíagtof su ftellen bedacht ft ;_ Als bar der Hochfuͤrſtliche Marggraͤflich · Badiſche Hof⸗Rach unb Ober⸗ 
* Ambemann der Herrſchafft Malberg / rang Ernſt von Olihi ; niche nut ju ſolchein Ende ermeldreim 
one Sera aud) der flagenden Gemeinde / gleich nad) Empfang diefes ju injungiren / dafs die 
einde durch eine und andern aus ihrem Mittel / der Pfarrherr aber in Perlona, auff den 26. diefeg 
bey Hochfuͤrſtlicher Hof-RarhsSansley mie benefi zum refpective Beweiß und Verihaͤdigung érfors 
derlichen ſchrifftlichen authentiſchen Zeugnüffen fid) ohnfehlbar allhier étnfinden und redhelidhen Be, 
ſcheids gewaͤrtig ſeyn follen. „ Und glelchwie deme zu gefchehen man (id) gewiß verfidhert / alfo hat er) 
Hof · Rath und Ober Ambrmannmährender Abweſenheit des Pfarrherrn £orey ben Goties Dienft durch 
den chedeſſen In Vorſchlag gebrachten butheriſchen Pſarrherrn / Reng adminiltriren zu laſſen. Decres 

sum in Conf. int, Raftadt den 12, Junii 1720; 


Hochfüurſtlich⸗Mar ggraͤflich⸗adiſe 
? Gebeimbde RU UE 


Y à Lit ‚G: 


C8 )R —— C 
| Li. G. 
Extract des bieranff zu Raſtadt geführten Hochfürftlichen 


ommiflions-Protocolli. 


. Acum SXoffabt den 28. Junii 1726, 


Rſchienen abermahls tor Fuͤrſtlicher Commiffion , Herr Licent. Wild nnb Herr Carl Erhar 
| Balg / pro Küppenheim / Kuͤppenheimweiler / Malberg und Sultz / fobann von gedachtem Küps 

penbeim/ Johann Geringer’ Johann Rummerer unb Philipp Dersel / Georg Vetterer von Scie 
ſenheim / item Michel Zipf / ebenfalls von Frießenheim / und übecgaben fernertocíte Beſchwerung nicht 
nur gegen den Pfarrherrn / fub Num. 4. & 5. fondern aud) gegen das Loͤbliche Ober Ambr su Malberg / 
in puncto ef oder anderer præjudicial- Verfuͤgungen / fo wider die Evangelifche Unterthanen dafelb» 
fien ergangen / fab figno T; cum adjunétis (ub Lit, L. M. N, O, & P. wolten umb die Remedur , for 
Dann den Pfarcheren dahin anzuhalten gebeten haben / daß er nod) su cathegorifcher unb warbaffter 
Antwort über alle nad) und nad) wider ihne eingegebene Riagden angehalten werden möchte/ wolten ſich 
demnaͤchſt fernermeit vernehmen laſſen. 

Als nun Fuͤrſtllche Commilfion fid) dahin vernehmen taffen / baf ) ſovlel die vermeynte Religions- 
Gravamina berreffe /felbe dahler fein Obje&um der Linrerfuchng / wohl aber gnädiafter Herrſchafft 
Abjicheen nicht feyen / Ihre Evangelifche Unterthanen im Ober- Ambr Malberg der Religion halben 6t 
eintraͤchtigen sulaffen ; (m übrigen mas Dundenheim / Ichenheim und andere Gemeinden eingeklager 
und gebeten ‚darüber genauer Bericht eingezogen / und nad) Vefindung Grórterung gefcheben merde ; 
Go haben vorgemeldter Advocatus und Benftand den Effect diefer Erklaͤrung forberíambft bewerckſtel⸗ 
ligen zu fajfen geberen und (ft demnaͤchſt qa Linterfuchung der zwiſchen Seren Pfarrer Lorey und feinen 
anvertrauten Pfarr-Benoffen ſchwebenden Irrungen fürgefahren / tmmaffen suforderfl deren Klaͤgern 
Advocatus Wild von Commiflions megen befragt : Ob tr noch ein oder mehrere Klagen mider Seren 
Pfarrer £orep vorsubringenhärte? welcher dann geantwortet : Es wuͤrde fid alles in Adis, und bevor 
ab in geffrige und vorgeftrigen / tele toeniger nicht ín vorigen exhibitis finden ; barauff fie fid) bezogen 
und Innhalts gebeten haben wolten. 


| Decretum. 


Klaswde Advocat , Sert Licent. Wild / und feine ihme beygegebene Burgere ſollen / als [ana beklag · 
ter Herr Pfarrer Lorey über die eingebrachte Puncten fpecialicer vernommen werden wird / einen Abs 
triet nehmen / toͤnnen fie deinnaͤchſt ſich / ob fit wollen / bey Fürftlicher Commiffion wiederumb anmelden. 











Lit. H. 

Extract unterthaͤnigſten Memorialis, welches im November 1694. Ih⸗ 
roHochfuͤrſtlichen Durchleucht/ dem hoͤchſtſeeligen Herrn General-Lisutenant by 
wig Wilhelm von Baden-Baden , der geweſene Pfarrherr / Johann 
Friederich von der ihid gehorſamſt uͤber⸗ 
reichet. 


* Ber dawider haben ffe erfliich unſern ſteinern Altar abgebrochen den 23, Aprilis anno 1682. 
(lom der Herr Prælat gif Schuttern / Herr Blafius, allweil er Director des Ambts Malberg ges 
weſen / wider den damahligen Ertz⸗Prieſter Pfarrherrn zu Kuͤppenheim / der ohne einige Noch 
den ſteinern Altar mit Gewalt abbrechen wolte / es ihme ernſtlich verbotten. Aber jeno / da der ert 
Srang Carl Lehner nur an den bod) aud) von unferm gnaͤdigſten Fuͤrſten gnaͤdigſt vorgefescen Herrn 
Ambtmann ſolches begehrt / hat ers gleich alſobald eingewilligt / erlaube und befohlen bem Maurer / er 
ſolle ben ſteinern Altar abbrechen. Zwar er har gleich den hölzernen Altar machen laſſen / daß wir an 
unſerm Gottes · Dienfſt nidi ſeynd gehindert worden / aber er bar aud) verſprochen nur des Jahrs dreymahl 
anff die Taͤg / wann fie die groſſe Proceffion haften / benfeit su ſtellen / und nach verrichterem Gottesdienſt 
wieder hinzuſtellen / aber es (ft nicht mehr als einmahl gehalten worden, Darnach v weil die Catholiſce 
Schulmeiſter Darüber getlagt / daß es ihnen beſchwerlich falle / hat der Herr Cammerer uns befehlen laſ⸗ 
fen daß mir ſollen den hoͤlgern Altar beyſeit ſtellen allemahl / wann wir denſelben achrauchr haben mic ane 
gehaͤngtet Bedrohung / wo mir ihn ſtehen laſſen / ſo wolle er ung denſelben fuͤr die Kirch heraus Rellen faf 
fen / alfo baf unfer Altar die wentge Zeit nur / wann wir ín der Kirchen ſeynd / an feinem Ort fleber s ted» 
es gu groͤſter und aͤuſſerſter Beſchimpffung der Evangeliſchen Gemeinde geſchicht / als wann vir keinen 
Theil an der Kirchen haͤtten / oder feine Glledmaſſen der Kirchen waͤren oder v. Hochfuͤrſiuche Durchs 
leucht micht unfer gnaͤdigſter Fuͤrſt waͤre. 


Lis. l. 


Ein Extra& alter abdita der  Evangeliféer Pfarrherren in bet 
Derrfbafft Malberg, deanno 1633. 
Competenz eines Pfarrherrn zu eg 
ls. : (lo. 
Nichts. 


Korn 
a Vrehl. v | 
——— ead — — Wielins ABB gt Ql 
m 1. Vrthlr. Bonen eom Zehenden. 
Weit, : 


m n Vrthl. Erbſen vom Zehenden. 
der vom Zehenden. 
aen Sing albt Michel Wilbach / der Born 
Sem ein Oh men Zinß gibe Jacob Schneider zu Mealberd. 
Item tin hundert Wällen Strob ang der Zehend ⸗·Scheuren. 
Wittumbs Güter in oreyeti Saber 

Item vler umb zwantig Jauch Ackers / gute und böfe, 

Matten. 
ym vier Tawen / voranaß mit fom un zo vertadhfen l anßen dem Glecten Küppenbeith 


jährlich gar 
en pus Hau Zekinden an inim Orid. 3.6 Pf: 
rem den San nf Zehenden an weyen Orten. 
Reben indie Pfarr gehoͤrig. 
Syn bte et Haufen Reben an dreyen Orten / gûte und bôfe. 
Cömpetenz eines Pfarrherrn zu Jenheii. 
elo. Si. Gi, 
Erftlich vom Meyher zu Ottenwerher jährlich " " , % iis pt. 
tetti von Hannß Roden Erben jährlich i N "NIE aim 
Sem von Stephan beyern jährlich auff — ie Éd es 
rem Georgii von Galli Daglers Erben pony c. M oca 
Item von Hanf Kopff Mir Faften P P ME Nen 
Item von Claus Aer und Georg Sniuglt Dt Safe ; ; mp bin 
Sem von —— Faſten à 55 ) me 7, uA 
Fiem von Michel Kopffen / Martini : à " Lud. M rand 
«em von Zundein Martin / auff Xuffattb i i ; uL 4 
3 m von Deboldt Ruoffen Erben zu Dundenhelm N b a —— 
Item ven Bortholome Yung zu pr nd anie fte ^ per 
Sm don Melchlor Schneider von Altenheim auff Martini P = Do 
. Sumbon K Bpferd Michel / von Niederſchoͤpſheim / auff Martini ‘, 2L € — 
& tem vón dx Boden zu Ichenheim / Martini " N E.05 
Ser vom Heiltgen Pfleger jaͤhrlich AUS " A RÀ le 
—S ales ^nt if 


An Sedditen. 
itd auf Dun | téann der Beben dem * m — open wird / anti edi 
Pfarrherr an or ; À rib 


Jahrlich auff Martini von Michel Mor gu dein i bas Bts, On vom Abbe so Bu 





und auct / Korn , : ; Kr, 
Habern Vꝛchl. 
Jahrlich — v von — Gonràb su Den fo bas oti bat bauet / 
| a Brit, 
fen BEE 2t E RCE 5 3. Drrpl. 
— Sie e 
rer ift 46. Ld 
Ps 1 Habern * n 
Wein. — 


ont Abbe ii Gingenbach ein Guter / (o der Pfarrhert tn ſeinem Cloſter abholen tm 
Funffter Theil. 3 Zehen⸗ 


XC 9 098 
Zehenden. 


Bas — belangt / fo bat ein Pfarrherr ben wenigen eil / melde (n €. Georgen 
—— wird / iſt jährlich bezahlt worden pro 4. 14. | 
tem den Hanff · Zehenden umbs Dorff den halben Theil, 
— als Diner / Sing Serin; Kür / anlanat / ampfahe dn er 


rn ie een Hanf und four ‚Ben fe aiden Bunt me Fr 
Lenlichen zwey Stück olg in dgenem often in banen, : 


Competenz eines Pfarrherrn zu Kuͤrtzel. 
züchten. - 
chen 8 E 3 ' " ' 6 Vrchl. 
Korn ⸗ D ' , E 24. Vrt 
Gtrften ^ + ' s 4" 6. ar 
Habern * ' + ' p 4. 
Mr SINCE 
ett ⸗ E E L E 200, 
ben fleinen Zehenden. 

Im jedem Hauß cin Huhn. 

tem die Pfarn-Bürer. 

tem die 3inf von der Bruderfchafft. 

tem qon der Capellen zu Schutterzel f. Schl. — 9X. 


em 10. Viertl Korn (ff Ihm addirt worden an flat der Odd " Ximena | fo etn fam» 
herr daſelbſten jene inn fat. 
uns von der Fruͤhmeß qu Wonnenweyher an Korn ' ' , pé 


Cappen ' , ' ; , j , * 
Competenz eines Pfarrherrn zu Ottenheim. 
Geld, 
|" shine | 
, , ' ' 16. ef 


Mein 
Syn ben daben Den Zehenden su Drtenflm / davon 1. $$. 1o. Si. fo be Amér Sas m 


gen e rare an der Schufen/davon jährlich 5.Scht, Zinf. 
von erlichen Tauen Maren in Almenſchweyher Wuͤttenbruch den — dafür 


8, Schl. — Pf. 
Compctenz eines Pfarrherrn zu Frießenheim i 
Reisen , . , ' 14. Tethl. 
Korn 8 ' ' 0. 9 35. Fiehl. 
Gerften hr * : | ' à ae 
Summa 61. Vrchl. lefferr man jährlich aus dem Zehenden iu Ftießenheim. Er 
"M Dei 
fée Benson ie tn D - 
Se und andere Erden =. 
— ewaͤchs in « EN PISTEN 
tem von jebem Hauß «ín Rauchhun / ober dafür 4. f. 
tem den Obſt⸗ 
Item zwo Tauen Marten (m Schurterer,- Gann zu nutzen. 
Syr ſechs Hauffen Reben im Frießenheimer Bann, 


em pd 100, — liefert man jährlich (m Cloſter. 

em ein Qaam mir O 

tem ein Feld Acker Rhe Qui MENGE DS. ber gum rh. eben 
gíétbaven bun Pfarrherrn 5.Sefter Korn / das ander Fahr 5. Sefler aber / lus bte — 


nichts. 
Jrem jáprtíd) vom Heiligen · Pfleger mien des Seel audis 7.%: 7. Sd. 10, Pf, 
. Com- 


= 3. Sefter Erbfen 


Con o8 
Competenz tines Pfarrherrn zu Oberweyher. i 
ena pd cs cars ul ol unb Wein (m Obere e| hl —— amen toad der Abbt 
f, 
= auf vierthalb Jaͤuch den Zehenden im Oberfbopffheimer » Bann. 
tem den fleinen Zehenden / als Obſt / Hanff und deraleiden, 
tem von jedem Hauß ein Rauchhun oder dafür 4: pf. m à; | 
u^ ipii fo (aut des Originals, ben Junckern Collaroribus ; x ur —— 
b » H 5 6.15. % — UJ. 
sem) — — 5: Vrihl. Habern / dem Commandeut jii Gt, jojana in Straßburg 
Zins dem Spirat zu Dfebug a … ».Edi.—— pf. 





— 5 ı m if — 
em rweyher * * 
Sym der Semen jährlich ein adiu, ver Rebenben, * t 
Lit. x. 
Ober⸗Ambtlicher Befehl wegen Haltung der Catholiſchen 
Seyer » Täge. 


sc OS (dien man ber Hoffnung gélebèr / t6 werde fid) maͤnniglichen / hachdeme man dutch bas leidigt 
Kriegs: Weſen fo vielfaͤttig heimbgeſucht worden / und fonderli bey dem boffcrultd nunmeht 
NP Perfelgenben Ruhe · Staod / gegen BOTT bem Allmaͤchigen mit einem andaͤcht lgen Gebet unb 
Obfervirung aller gebortener &orin-anb Feyer · datn alfo danckbarlich einftellen / daß bieronrd Stint. 
Almadı fürrerbin dergleichen und andere barre Straffen von ung äbsunenden bewogen werden moͤch⸗ 
te; So bar man jedoch mit fonderbatem Mißfallen vernehmen müffen daß nicht allein éinige dem e 
n cuigegen handien / fonbern ole und faft der meiſte Theil su Kuͤppenheim und Malberg ihrer Feld» 
beit und andern unzuiaͤßigen Geſchaͤfften ſowohl Sonntags ais an andern halb · und gangen gebotte⸗ 
hen Feyer · Tagen nachgehen: Als wird hiermit allen und jeren beeder Religions- Genoſſenen in ges 
meldten Oertern / ſowohl die &ónntag Feſt balb nnb gantze Sam tin der Geduͤhr nach ju [epter/ eni 
tidy ahbefohlen, und jedem abfonderlich be) fünf Schilling Straf, (fo ber Kirchen gehören follen) fürs 
terbin auf biche Täge feiner Arbete nàd) andern Befchäfften / tle fic auch Namen haben möchten, (wo⸗ 
durch der Bayer Tag gebrochen) abtınbarten aufetlegt, Diejenige aber die mit Roß und Karren tolé 
auch Wagen fähren / unb diefem Géborr enrgegen leben follengur Straf geben sehen Schilling ? «8 (egt 
banti Sach / daß ſolches aus Kerrfchaffelichem Befehl / ober ſonſten aus einer unpergänglichen Noth⸗ 
durfft beſchehen ſey. Dodd folle daſiger Herr Pfarrer’ wo «6 die Zeit leiden fan / forberift batumb ers 
fudit werden / und damit mit der LIntetjfenfeit keiner fich in dergleidhen Gebrecden n enefchürtch habe / 
werden binfüró die Geyer Täg / (rti Sall felbige fn Abweſenheit Herrn Pfarrets auf der Cantzel nicht pus 
blicirt / in Küppenheim an das Karh- Hauß / und ju Malberg an bas Schloß. Thor / angeſchlagen wet⸗ 
der / wornach fid) ein jeder zu richten. Decretum Malberg den 29. Aprilis 1679. 
Franz Erneft Oliti, Ambtmann allhier. i 





| Ads | 
Dber: Ambttihe Quittung / .Copulations - Schein und Erlaubnuß / 


einen Evangelifihen Pfarrer aus einem Ritterſchafftlichen Ort im 
Nothfall zu gebrauchen. 


PE: 76-8. weiche Hann Göeinger von tippen Namens fine Evangelien rt 
an Hocfürfltichem Geheimbden f/Gansip Day / wegen den 12. Junii und 24. Julii 1720 
von dar erlaffener zweyen Decreren / Kraff bejfen Herrn Pfarter Kengdie Pfarren S üppenbeltri 
Appertinentitn ad interim gu ver ſchen le auch pit Verrichtung fetrier Proclamation ind Copulas 
— fonften nochigen Galls aus denen angelegenen Ouiterfdiafitlidie Orten, und foufen aber 
nirgends woher / einen Surherifchen Pfarrer su befreien / und ine per Subſtitutum jur fubleviten / bef ^ 
gleichen ben dutheriſchen Pfarr Sof su Kuͤppenheim zu bezlehen erlaubet worden / meldies ſowohl (brne/ 
Herrn engen; als aud» ihnen Evangelifben Durgern unb gefambten Pfare-Benoffenen / zur Nach⸗ 
richt und Berhalt zugleich incimire wird Lirfund meiner Untetſchrifft. Malberg den &. Sept. 1720. 


urſtlicher Marsgrarlid: Badiiher bob 
nn und x». Ambtmann ber M. 


beta. | 
at Malbers Oui 


à i Lis. M. 





EIS » o» 5 . 



















i sr à an TL veus LT. 
+ Jus Parrônards gir Oberweyher a —— eu 
Reiche Bee Dos Berl bohtner xo … dem 
f * Eo PT. —* | .J 
——— 
En, Hoch Adelicen mit 


—— ir Beato nica omi i : aieo 

png de: mt ERE fhon zugetchan Kprb/ me 

—— 60, 70, unb mehr Jahren / nb lang ein Nenſch bafcibften gede 

ag / das freye 4L ———— drden und: 

some: tu fo Brenn enter DORA 

Bes bubus Mutat licis, gaudi un agi auch ungtachtet — d 

bin ; taf von uns —2 ſowohi alé en d 5 zu Ober À 
c f igereter Pfarr; ! 
durch die vorhin geweſte fdinell auf einander — — iten in ymlidben. uit 

nt —— — Sand» Frohnen / auch All andertn/ alles Crop me 2 m» 






des freyen Exetcidi Religionis oder der Actuum Ecclefafticorum-cfne «tn 
rung ung und concedirt werden, wir bod) das unver hoffte leidige Contrariurd tit 
“fahren muͤſſen / daß an ftatt deſſen und für ofcbilligmágiat Erfännenuß der vorige Pfan 
tid Rohr 7 vor ohngefeht 4 Fahren die Kirch dor unswerfblofien und verſperret / butt 
effor und jchtge Parochüis, Ulrich Rohr / gerräulich 


Aichen Jahren her das Jus Patronatũs ana me Dbertoryher Lehens · weiß innfat. und bete 
Exw. Gnaden andh / als aͤlteſt · und regterender Herr Adelichen Hauſes von sure 
Hechfuͤrſtlicen Durchleucht / Herin a im ataarafe zu Baden — || c 
ſerem gnaͤdigſten Herrn / vor einiger Zeit wiederumb Ae novo gnáblgft irveftirt und orden 
ſehen / (worzu wir gute Geſundheit / langes Leben tmb alles eripricGtibe Wohlweſen won begin am 
wuͤnſchen / ) aud) an deme ſeyn folle / daß zufolge —— — $ehen.Decrers aile Ich ie 
Stuck undderen Appertinentien/ unter welchen der Obermenberer Kirchen Gag ein eeradma ED. - 
derfelben ift / und weiches gleichwohlen bey jerigen Fahren’ an Frucht go: bif. 160. Vrthl. unb. eie 
6, Zuder Wein / beede als Zehend / ohne Hanff / Kraut und anders ertraͤgt / mic ehiſtem renovirt werden 
ſolie. So haben die Kuͤhnheit nehmen und dieſt Gelegenhelt ergreiffen / mithin Ew. Hoch ⸗ Adelicht 
Gnaden / wie fiemit aus ſonderbarer su Deroſelben tragenden Confidenz inb Zuver ſicht beſichet 7 ft 
Unterthaͤnigkeit und hoͤchſt angelegentlich erſuchen urb bieten wollen / ſich unfer gnaͤdig und gareult 
‚anzunehmen, unb bey feld) vorſeyender Renovation dero zu Oberweyher habenden schen Struck: inſon⸗ 
derheit des Juris Patronatũs und bájft gehöriger Befugnäffen / alle Aufferfle Kräften anuwinden / 
es dahin zu vermittlen / daß der frage Zu und Eineritt im die Pfarr» Kirchen allda uns wiederumb er 
net / und olle Actus Miniſteriales, tote vor dieſem / wir barfnnen exerciren und gebrauchen / 
und ſolchergeſtalt auch noch dues Ergöglichkeit vor unfere beyderen Reparation verrichtete viele —5— 
Arbeit gentefen moͤgen. Und role hierdurch Em. Gnaden und Dero geſambten Hoch · Adelichen 
ereſſenten hlerbey verGrendes Recht und Befugnuͤß wiederumb (n den alten Stand gefeger / mithin 
Ehre GOttes befoͤrdert uns und unſern Nachtommen aber die groͤſſeſte Gnad und Wolthat 
wird; Alſo werden ein ſolches bey all jeglichen Vorſallenheiten mit unſern zwar geringen doch williaften 
Dienften nach aͤuſſerſten Kräffren und Vermoͤgen qu ertennen und zu verſchulden nimmermehr 
noch unterlaſſen / geſtalten wir ohne dem ſeynd und verbleiben 


Em. Hoc) Adelichen Gnaden : 


‚Datum dm 13. Jan. 1703, F 
unterthaͤnig + dienſtgehorſamb » unb 
berciteoit (affe. 
Die fambeliche Evangeliſche Burger und 


Cat | Gemeinde zu Oberweyher. 
Lit. N, 


| Ra) | 
Ä | Lu. N. — - 
Harrer Mablers zu Dinglingen Bericht / toit ibme von dem - 
Dber : Ambtmann bon Olifi dag Vicariat zu Srießenheim 
entzogen worden. 


U End des 1694ſten Jahrs ward Herr Pfarrer zu Kuͤppenhelm / Johann Friederich eon dee 

3 Straß feines Vicariacé gu Frießenheim auf fein unterthaͤntgſtes Biteen entlaſſen / und von Ihro 
Durdyleucht Prince Louis von Baden gnädiäft befohlen/ Frießenhelm wieder mit einem eigenen 
Pfarrer su beſetzen / inzwi ſchen aber ausdem Lahrifdhen Minifterio die Kirdy allda bedienen zu laſſen / deß ⸗ 
ben Olifi , der Malbergiſche Ambrmann / mich erfuchen laſſen / auf einige Zeit der Evangeliſchen 
Kirchen alda zu warten, inzwiſchen har Olifii , als ein bekandeer offentlicher Era Feind des Hd. Evans 
gelii und Berfolger der Evangeliſchen Kirchen in dem Malbergiſchen / mit KR und Getvalr bincerrries 
ben / daß kein eigener Pfarrer nach Frießenhelm kommen / darumb mir diefes Vicariar zwantzig gantzer 
Jahr neben meiner ſtarcken Gemeind Dinglingen auf dem Halß geblieben. Auf ben x. Januarii 171$, 
ſchickt er mir ein Dimiflions- Schreiben in das Hauß / unter Vorgeben / Ihro Durchleucht / Frau Mary 
graͤfin / babe ſolches Vicariat anders beſtellet und ward darauf wieder nach Kuͤppenheim gezogen / allein 
su dem Ende / damit durch unmoͤgliche und unordentliche Bedienumg die Evangeliſche Gemeind zuGrund 
gel / — der Herr Prælat qu Schuttern von Reichung der Beſoldung deſto bequemer be . 
pet werden fänne, 


Dinglingen den 1 9. Februarii 
1716, 


Jacob Kriederih Mahler, der Zeit 


Pfarrer allda. 


| Lit. ©. | 
Hocyfürftliches Decret wegen Johann Rummerers / eines Evangelk 
fhen LIntertbanens und Wagners zu Kuͤppenheim / Copularion, nicht weniger 
bee Ober ⸗ Ambtmanns von Olißi Copulations-Schein/ weldet wider die | 
Evangeliſche Religion gimlid odios eingerichtet. 


SOUS Johann Kummerers/ Burgern zu Kuͤppenheim / umb gnaͤdigſten Confens qu feiner mit Bar⸗ 
Ebara / Ehriflian Wagners! Burgers su Kuͤppenheim / hinterlaſſenen Wittib / vorbabender Ber» 
ehltgung aetbanté untertfántaftee fuppliciren / wird die gebetene Permifhon hiemit dergeftalten er» 
theilt / daß die aus kuͤnſſtiger Ehe ergelgende Kinder in der Religion , mie e$ (n derleh Fällen nacb der ' 
£andes, Gewohnhelt und deffalls ergangenen Herrſchafftlichen Verordnung gehalten zu werden pfles 
ger / unterrichtet und aufergogen werden follen / welches Fuͤrſtlich ⸗Marggraͤfiich ⸗ Badiſchem Hof-Karh 
und Ober » Ambrmann, N. eon Olifii, zur Nachricht hiemit angefügt wird, Decrerum Raſtadt in 
Conf, Aul. den 3. Jul. 1720, 


der Tar ((E mft x. fl, 36, Kr: bezahle, 





Hochfuͤr ſtlich Mar ggraͤflich⸗ Badiſche Hof⸗ 
Raths⸗ Cantzley. 


P. C. Demnach auf erhaltenen Obrigkeltlichen Confens ſich der Erbar und Zuͤchtige Juͤngling / 
Jehannes Kummerer / ju Kuͤppenheim mie weyland Chriſtian Wagners / geweſenen Burgers und 
Schnelders su Kuͤppenheim / hinterlaſſener Wittib / Barbara Koͤllerin / ehlich verlobt und Vorhabens / 
dero forhanes ehliche Verſprechen / Chrifilidem Gebrauch nach / confirmiren und beſtaͤttigen zu faffen 
Als (ft denenſeſben / auf ihr gebuͤhrendes Anſuchen / gegenwaͤrtiger Cacholiſche Proclamations Schein 
von Ober · Ambts wegen (jedoch (alve Jure Canon.) erthetler worden, Malberg den 10. Julii 1720, 

| Hoch fuͤrſtlich⸗Marggraͤflich⸗Badiſcher Hop 
Kath und Ober⸗Ambtmann der Herr⸗ 
ſchafft Malbera. 
G. 5. von Oliti, 


2,5. Diefe Difpenfation ift dahin 30 verfteben/ 

oaB der Catbolifcbe Herr Pfarrer 3u 

^" AAuppenbcim beede Æbe-verlobte cops- 

aren / uno alleersieblenoe Kinder auf bet 

Catbolifchen religion auferzogen und i 
firuct werden folle, m 

44 EA hit. ?. . 


® Sünjjter Theil, Zu at 


95 Ps D Ce à | 
it 7. : 
Ein Memorial Sieben Linterthanen der Herrfchafft Malberg / wegen 


einer in Caufa Religionis ohnrechtmaͤßig andictirter Straff,/ vom 
18. Februarii 1720. 


Durchleuchtigfte Sürftin , 
Gnaͤdigſte Sürftin und Srau! 


S iſt von dem Hochfuͤrſtlichen Ober Amber Malberg / einig und allein darumb / bafi wir gu derm 
SES interim wieder ins Ambt gefegten ungeiſtlichen Pfarrer / wegen feines Argerlichen Lebens / nidhe 

in die Kirch gehen wollen, uns / unb zwar einem jeden ins befonder/ to. Rthlr. Graff ſchon um die 
Pfingſt ⸗Zeit 17 18. angefert worden’ die man aud) nunmehro son ung executive eintreiben will. 
len ung aber unmöglich / einen ſolchen gortlofen und mit denen âraften $affern behaffteren Pfarrer als 
unfern Seelſorgern su hören / mefbalber ja Em. Hochfuͤrſtliche Durchlencht Selbſten gnaͤdigſt erlauber 
in eine Kirche zu geben wohin wir wolten / zudeme wir keine Aufwickler (eon / tole er / Lorey / ung ange» 
bracht unb beſchuldiget / wie dann bey der fharff mir ung vorgenommenen Examination nichts auf ung 
gebrachte worden / wegen welcher jeder von ung / dem Stadthalter / (daf er mir vore Ober ⸗Ambt gegan ⸗ 
gen) 2, Schilling gleich geben und erlegen müffen/ fo daß er damahlen vor feine Mühe 24. Basen befom» - 
men / fo Ew. Horbfürfllichen Durchleucht anábtafter Befehl gewißlich niche feyn wird; Als ergehet 
an Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht unfer unterchäntafl-gehorfambftes Bitten’ Sie wolten bey fo geſtal⸗ 
ten Sachen und fonderlihem Berracht / (me niemand in die Kirch gehet / mithin / ba auf ſolche Weiſe 
alle traffbar wären’ klar am Tage / daß wir aus ferndfeeligern Anbringen des mehrgedachten Ärgerlichen 
Lorey vom Fürftlichen Dber-Ambr unfdnıtdig geftrafft worden / die Lands ⸗Fuͤrſtliche Gnade zu baben/ 
und uns ſolche gnädiaft tofeber su ſchencken und nachzulaſſen. Gerröften uns anábtgfer Erhoͤrung 
und werden die ermeifende Gnade Zeit Lebens erfennen/ und mit unterthaͤnigſt/ ireuem Gehorſam pt 
demeriren trachten / auch immerfort verbarren 


Em, Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


Raſtadt den 18. Febr. 1720. 
unterthaͤnlgft/ treu⸗ gehorfambfte 
Johannes Böhring, der Alte, gu Rüp: — — "Dbilipp Baum, der Alte, 


bvbenheim. ntbont Fritſchmanmn 
le Kuͤſſele, von Dialberg. Hieronymus Dirfb. 
annß Syacob Zipff, von Sule. Sobannes Mesger. 





Lit. 2. i 
Ein Memorial Fohann Goͤhringers unb Fohann Jacob Zipffen , die 


. wegen Zauffung ihrer Kinder angefegte Straf betrettend, 
vom 1g. Februarii 1720. 


Durchleuchtigfte Sürftin , 
Gnaͤdigſte Sürftin und Stau ! 


W. fyocbfürfilicben Durchleucht unten benante beede getreue leibelgene Unterthanen bringen in 
Unterthaͤnigtett klagend vor: Welchergeſtalten bereits im Majo des jůngſt abgewichenen 77 1 gben 
Jahrs / auf Anbringen unfersärgerlichen Pfarrers Lorey / ohnerachtet wir bfc Jura Stolz demfel» 
ben ſowohl als dem Meßner doppelt entrichtet audy dem 2f^walbt 7. Schilling Lohn gegeben / daß wir 
unfere zwey von GOtt beſcherte Kinder au Lahr rauffen fajfen / vom Fuͤrſtlichen Ober Ambt Malberg 
ung / und zwar jedem inſonderheit / 10. Rehlr. Straff an geſegt worden. Als aber / Durchleuchtigſte 
Fuͤrſtin / Gnaͤdigſte Fran mir nicht penetriren koͤnnen / warumb mir Dero getreue Umerthanem umb 
die ſes gottloſen Geiſt ichen oder vielmehr ungeiſtlichen Mannes willensimmerfort fo gedraͤnget und übel 
gehalten werden / andere aber / wieder Beck von Oberweyher / ſo auch zu Lahr tauffen laſſen / nachdeme 
vondem Pfarrer das Kind 3. aa nicht geraufft worden / mit feiner Straff angeſehen worden, Die Ur. 
ſach abcr / warumb wir ſolchen heiligen Actum von ihme nicht haben verrichtet fehen wollen cinia tmb 
allein iſt / daß feines aͤrgerlichen Lebens willen / ta er (aft alle Tag betruncken und mithin allen gemeiniglich 
aus bem Trunck fommenden kaſtern ergeben / wir fein Vertrauen ju ime haben; worzu noch kommet / 
daß et / Pfarrer / ben mein / des Gaͤdringers / Kinds Geburt nicht zu Hanß / beede Kinder aber ſehr ſchwach / 
mithin / daß fie nicht ohne Tauff verſterben moͤchten ung Eltern gugelegen geweſen / wie ſie dann auch 
bald hernach geſtorben ſeyn / wohl folglich fo vi fido ergiebet / daß wir mole ed auch in der That iſt / michts 
aus Ungehorſam gerhan s So ert: nan wir ung hiemit / Ew. Hochfurſtliche Durbienche unterthaͤnigſt⸗ 
gehorſambſt qu bitten / in Anſehung der angeführten warhafften Motiven ung die andictirte Straff der 
1e. Rthlr. 


+ lo) 
1e. Kıhlr. vor jeden / aus Hochfuͤrſtlicher Gnade und Hulde / zu ye unb nachzulaſſen / andi be 
rentwegen an das Syodb(ürfllicbe Ober Ambr Malberg gnädtaft au refcribiren, Der Alterhöchfte 
wird ein ſolches Ew. Hochfürftiihhen Durchleucht in der rechteſten Maaß vergeiten / und wir Zeit $e 
bens trachten mir treueſtem Gchorſam es zu erkennen $cbenslang übrigens verfarrenbe 


Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht 
Raſtatt den 18, Februarii 
1720, 


unterthaͤnigft · gehorſambſte 


Johann Böhringer, von Kuͤppenheim. 


Johann Jacob Zipff / von Suis. 


Lit. R. 


Ein Monitorium des Hannß Jacob Zipffen vorm ii. Junii 1720. die — 
unrechtmaͤſſige Ausloͤſung — Ackers be⸗ 
treffend. 


Durchleuchtigſte Fürftin, | 
Gnaͤdigſte Sürftin und Stau! 
SB. Nochfiirfllichen Durchleuche if bereits den 19. Februarii dieſes (nffefyenben Jahrs unter meh, 
rern Klag · Puncten der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Unterthanen des Kirchſpiels Kuͤppenheim auch 


dieſes unterthaͤnigſt » beſchwerend vorgetragen worden / daß / da mein leiblicher Schwager / Hannß 
Georg Hertdnſtein won Kuͤppenheim / an mich Ends ernannten ein Stuͤcklein Ackers fo von meinen 


- 


Ehe · Weibs Eiern herruͤhret / offentlich verfauffer / daſſelbe von Joſeph Burgmeyer / einem Eathoftfdyen - 


Unterthanen / wider alle Billigkett ausgeloͤſet worden ſeye. Nun babe bißhero die gnaͤdigſt zuugeſagte 
Huͤlffe unterthaͤnigſt verhoffet / c vergeſellſchafftet abcr (n bem Gegentheli dieſem ein eben dergleichen 
muir hoͤchſt præjudicirliches Exempel, welches gehorſambſt su klagen gleichfalls nicht umbhin koͤnnen; 
Nemlich es bat gedachter mein Schwager Hertenſtein den 1. April, juͤngſthin zwey andere Stuͤcklein 
Ackers / auch im Sultzer Bann ſituirt / und von erſagter melner Frauen Eltern herrührend /an Hannß 
Burgweyer su Sulg pro 1 1. fl. verfauffe : Als aber (db uxorio nomine die rechtmaͤſſige Aus loͤſung 
geſucht / iſt ſolche mir vom Herrn Hof ·Rath und Ober-Ambrmann vor Olihi, umb willen diefer Burg⸗ 
meyer Catholiſcher Religion zugerhan ſeye / rund abgeſprochen und bereits erlegte $ójunas. Schilling 
durch den Botten wieder (n mein Hanf geſchickt worden. Ergehet demnach an Em. Hochfürftliche 
Durchlencht mein nochmahliges wehmuͤthigſtes Anſinnen / anädlaft befehlen gu laſſen / daß ſowohl der 
erſte Kauff an mich beſchehen / und zu welchem ſich fein rechtmaͤſſiger Loͤſer finder / tn feinen Kraͤfften 


bleiben / als auch die berechtigte Loͤſung des andern mir zugeſtanden werden moͤge. Getroͤſte mid) gnaͤdig⸗ 


ſter und gerechteſter Qi (abr / mir uneerrhäntgftem Reſpect verharrend 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


Raſtatt den 11. Junü 
1720, 
untertbántaft. trav gehorfambfler 


ofann Jacob Zibff, Burgerlicher Inwohner 
3 zu Sulg, in bcr Herrſchafft Malberg. 


——— — 

















La. S. 


Extra& unterthaͤnigſten Memorial$ an der Frau Marggrafin zu Ba: 
den⸗ Baden Hochfuͤrſtliche Durchleucht der Evangeliſchen Gemeind Mal⸗ 
berg, Kuͤppenheim, Weyler und Sultz voi 18. 

Februari 1720. 


TU in Civilibus dieſes eingefuͤhret werden tvill / daß wann ein Evange lſch Lutheriſcher einem 
andern Eoangeliſchen ertoas vertauiit / ein Catholiſcher das verfauffte Stück ausloͤſe / wann er 
i$ eich das (n Recten ſonſten variis ex caufis zugelaſſene Jus Retra&üs im geringſten nicht wohl 
aber ſolches ein Evangeliſcher babe/ jener dicfem doch vorgesogen und ber Evangeliſche abgerrieben wird: 
tie bann erſt kuͤrtzlich auff folde Art Hannß Jacob Zipffen / einem Evangeliſchen Unterthanen von 
Snultz / das von Sannf Georg Hertenftetn / feinem Schwager von Kuͤppenheim umb. 14-fl. erfauffee 
unb in der Beylage Lit. b, beſchriebene Stück Achers cin Cacholiſcher / Jojph Burgmeyer in Sultz/ aus⸗ 
geloͤßt / aber das Old nod) niche dafür bejahlt bar, 1 Lib 
à à t, D. 


(4 
& C08 
Lir. b. 
Ober ⸗Ambtlicher Ausruff:3ettel fiber diefen Kauf, 
KyAnnh Georg Hertenſtein zu Küppenhetm verfaufft an feinen Schwager Hannß Jacob Zipffen / Bur⸗ 
gern qu Gus / ato Seſter Ackers in der Schlichte / Sulzer Bannes / eine Seit gegen Buͤrg neben 
Hannß Wiegert und Hannß Georg Slang'ander Seit gegen Kein neben der Aider Gaß / Sands auff 
auf Hann Buͤrckmayers / Lands ab auff Pauli Heber / Iedig und eigen vor unb umb 14. fl. baares / 
und leider der Käuffer die Ambt ·Schrelberey · Koſten allein. 
Diefer Kauff ift der Gevonfdt nadb auszuruflen / und fomohl die Herren als Krieg, Exitanziete . 
Gelder wohl dabey zu oblerviren. Malberg den 2. Decembris 1719. 


Cantzley⸗Handſchrifft. 


— — 














— | — — — 








Lit. T. 


Copia Hochfüirftlichen Geheimen 9Satbé « Decreti an ben Hof: Rath 
und Ober · Ambtmann von Olifi su Malberg,auff Johann Jacob Zipffen,Burs 
gers zu Sultz / uͤbergebenes Memoriale , puncto Einlöfung einiger vers 


* 


faufften Grund⸗Stuͤcken. 


1 m Hochfuͤrſtlichen Marggraͤflch · Badiſchen DofRarb und Ober Ambrmann der Herrſchafft 
Malberg / Frantz Ernſt von Olifii , wird bengebogene Supplic des Johann Jacob Zipffen von 
Sultz au bem Ende communicirt / daß er forder ſambſt anbero bericheen folle / warumb gedachten 
Zipffen die Auslöfung der von feinem Schwager Hertenſtein an Frembde verfauffren Guͤthern verfager 
. worden feye. Decrerum in Confilio Intimo. Raftatt / ur fupra, 





— —" — 

















Lit. U. 
Befchreibung der u. Pfarr: Befoldung zu Ichen⸗ 
| 


m und Dundenheim. 


Erselchnuß / was beyden Evangrlifben Gemeinden zu Ichenhelm und Dundenheim / vor die Be⸗ 
ftallung oder Beſoldung des Evangeliſchen Predigers von anno 1665. Fahre gelieffert worden; 
am erflenmahl und fo lang bif in die elffr Jahr empfangen folgendes : Aus dem Gottes Hauß 
Gingenbach Jährlich 40. Vlertel Frucht / 10. Vlertel Weigen / 10. Viertel Korn / 10. Vlertel Gerften/ 
10, Diertel Haber / und 27. Viertel in allerhand Fruͤchten vom Pfarrer Witrumb · Guth / ein Sube 
ein vom Borres.Hauf Gingenbach / und den halben Hanff · Zehenden von Dundenheim ’ vor Hanff 
unb Heu ⸗ Zehenden 5o. fl. In baarem Geld bezahlt worden. In St. Georgen Bann Deus und Hanf 
Zehenden / 12. Glaffter Hola im Pfarr Wald, fambt den Wellen machen laſſen. Obiges beſcheine des 
feel. Magifter Johann Jacob Dambach Tochtermann xe 


Straßburg den 15, Juni 
1 7 16. 


——— — — — — — 


Jacob Leydecker. 











Lit. W, 


Jacob Rothens / Unterthanen zu Dundenbeim, Memorial wegen 


unrcátmáffiger Auslôfung zweyer Stuͤcklein Ackers vom 
27. Junii 1720. 


Durchleuchtigſte Fürftin, 
Gnaͤdigſte Fuͤrſtin und Frau! 


W. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht habe bereits unterthaͤnigſt aeflage / welchergeſtalten Clauß 

Wuͤrth / ein Catholiſcher Mis Burger / fentge zwey Stuͤck Ackers / fo von meinem Vectern / 

Hannß Bethler / umb 60, fl. erkaufft / aus der alleinigen Urſach / weilen er Roͤmiſch⸗Catholſch / 

und wir beede Evangeliſch⸗Lutheriſch / mir ausgeloͤßt / allermaſſen er ſonſten mtr dem gerinaften Schein 
das Jus Retra&üs daran nicht gehabt. 

Nachdeme aber / Durchleuchtigſte Fuͤrſtin / Gnaͤdigſte Fran / dergleichen Loͤſungs⸗Gerechtigkelt 

(n Rechten nirgends lundirt / td) dargegen nod) feine gnaͤdigſte Huͤlff erlanget; als unterſtehe mich 

nochmahlen / Em. Hochfuͤrſtliche Durchieucht unterthaͤnigſt i gehor ſambſt zu bitten / Ste wolten diefe 

widerreqhtliche Loͤſung calſiren / unb mich wiederumb M die boſſeſſion melner eigenchuͤmblichen Aecker 

in 


NEN 7) 
ji geruhen ; Not welche Jultiz- Huͤlffe Ci Pod 
I nn anne 
Em. Hochfürftlichen Durchleucht 
Raſtatt den 27. Junii 
1720. 
— unterthaͤnigſt / gehorfambfter — 
Jacob Roth, Burgerlicher Innwohner zu 
Dunbdenbeim,Dialberger Herrſchafft. 


" s e : n " * 
Le. X. 


Ein Protocoll po Ober⸗Ambt Malberg ; da felbiges dem Catholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen einen neuen Zehenden vonder Gemeind Ottenheim zueignen,jene 
aber es / als eine Neuerung / nicht leiden wollen, weßwegen fie fámbtlid) 
umb à 165. fl. geſtrafft worden. 








(o Prafentibus. 
Hochfuͤrſtlich⸗ Mearggräflich: Badiſchen 
Hof⸗Rath und Ober ⸗Ambtmanns / Tic. Herrn 


"fion Ottenheim den 13. 74/5 1710. 
Eur dato {ff das fo genannte Neubruch ⸗ 
Gtlaͤnd Sid / worvon die Unterthanen 


Zrantz Ernſt Olifii gnáblafter Herrſchafft Jaͤhrlich 18. Vrthl. 


Hannß Mauren / Stabhalters. 1, Seſter 3. Vrlg. Guͤlt ⸗ Korn geben / in Bey⸗ 
Bannß Waltern. fcn à Latere ſtehender Perfonen / in Augenſchein 
Dieboldt Heimburgern. genommen / und uͤberaus ſchoͤn gefunden wor⸗ 
Daniel Fabrizi, alle des Gerichts. den, Deßgleichen der Meubruch / welcher vor 
Hanng Zieglern. 11, Fahren ausgcfecft wurde: Item die Neu⸗ 
Herrn Martheiß Lehemann / Ober ⸗Jaͤgern. bruch · Darren ; daraufhin folgendes verhandelt 
worden. 
Actum Ottenheim den 24.7«/i 1710. 


Nachmittags umb drey Uhren hat man den 
Schultheiſſen Marıhtas Richard / den Stabhalr 
ter Hannß Maurer / des Gerichts / und 6. aus der 
Burgerſchafft / vorkommen laſſen / und ſelblgen 
proponitt / daß von Selten Loͤblichen Ober⸗ 
Ambté an den Stabhalter / Hannß Maurer / vor 
ohngeſfaͤhr z. Jahren + als den ıflen Augufti 
1707. Befehl ergangen den Zehenden im Jeu 
bruch Gilaͤnd liegen zu laſſen / bey Vermey⸗ 

Jdung 15. fi. Straſſ; warumden fie aber ſolches 
nicht gethan / und obgedachtem Beſehl nachtom ⸗ 
men? : 

Dur Stabhalter / Hannß Maurer / iſt geftändig/ 
daß ein ſolchen Befehl bekom̃en / and der Gemeind 
publicirt / aber den Zehenden nicht liegen laſſen / 
auch ſeynd folgende ſolches geſtaͤndig / als 


Herr Schultheiß atlas Richardt. 

Hannß Walter / des Gerichts. 

Dieboldt Heimburger / des Gerichts. 

Daniel Fabrizi, des Gerichts. 

Srang Moͤrckh. 

Hannß Heimburger. 

Jacob rolg. 

Hannß Klugshers. 

Hannß Klugshertz bec Shiffmann. 

Georg Glaſer. 

Jacob Heimburger / ale Ausſchuß aus ber Bur⸗ 
gerſchafft. 


x. Wellen man nlemahlen keinen Zehenden 
baron gegeben / ſondern allein gnaͤdigſter Herr⸗ 
ſchafft jährlich 18, Vrthl. 1. Seſter 3. Brig, 


Oii Korn. 
Bb Hannß 


Hannß Maurer / der Stabhalter / wird geſragt / 
warumben er dem Befehl keinen Gehorſamb gelei ⸗ 
ſtet / und den Zehenden liegen laſſin? 


Fünffter Theil. 


(99 205 


Hannß Walter / des Gerichts / wird gleich obl 
gem befragt, 


Diebolde Heimburger wird gleich dem erſten 
befragt. 

DantelFabritius wird gleich dem erflen inter- 
rogirt, 

Woleien Hannß Maure / Wendlins 
Sohn. 


Hannß Jximburgr. 


cob Stoltz. 
Ps Moͤrckh. 


n Kl 
p: Linee der Schiffmann. 
Georg Blafer. 
Syacob Hrimburger- 


8. Und ſagt was ber Stabhalter / Hannß Mar 
rer / mit dem Zufag/ die Alte haͤtten ſolches aud) 
niche gerhan / fondern jährlich 18, Breht, 1,5% 
fer 3. Brig. Guͤlt geben. 

Nachdeme man thnen ein und anders remon- 
Rrire / antwortet der Stabhalter / Hannk Maus 
rer : Seye ein gemeines Out und Allmend germes 
fen / welches ie umbrochen. 

3. Weiten feine Eltern feinen Zehenden llegen 
laſſen / und bey vorgegangener Hutdigung su Mal 
berg (nen berfproden mordens fie beym alten zu 
laſſen / haͤtte er auch keinen Zehenden geben. 

x.. Haͤtte nidyes darinnen. 


3 Urſachen foldyes niemahten geſchehen / fein 
Orof. und Bareer feel, häreen niemabien feinen 
Zehenden geben/fondern gnáotafter Herrſchaſſt von 
felben Beländ ein Sefter gereicht. 

^X. Habe vermeint / weilen fie gnáblafler Herr, 
ſchafft die 18. Vrthl. 1. Seſter z. Vrlg. Guͤlt jaͤhr⸗ 
lich zahlten daß fie weiters niches ſchuldig. 

x. Gleich obigem. 

x. Haͤtte fein Zehenden nach bem Befehl tie 
gen laſſen / welchen der Herr Pfarrer genommen. 

X. Gleich dem erffen. 

R. led) obigen, 

x. Wie obige, 

x. Wie chige, 


Hlerauff wird ihnen replicirt und objicirt / tearumb fie dem gegebenen Befehl keine Pariion 


geleiſtet / und den Zehenden liegen lajfen : wann fie vermepnt / 


es gefchehere ihnen zu vic / haͤtten 


fie appellando bey gnädigfter Herrſchafft Baden unterthaͤntgſt einkommen jollen / weilen fie aber nod) 
«in» nod) bas andere gethan / werden fie / und zwar ein jeder / in folgende Straffe condemnirt / 
Als: 
Hannß Maurer der Stabhalter / weilen er den Befehl publicirt/ und als Borgafegrer / nidie nach⸗ 
fommen/ wie aud) / mic fol. zu fehen / dem Beſehl ſelbſten nicht refpectire / boppit /- nem, 


[iden , 3% fl. 
Diebolde Heimburger , , ' ' 1f. f. 
Kann Meimburger ' ' ' , , 15-fl. 
Syannf Klugsherg ' : ' 1$. fl. 
Jacob Stolg ' . ' * . 15. fi. 
Hannß Maurer Wendlins Sohn 15. fi. 
Hannß Walter J + 15.f. 
Georg Glafer i ' ' , 15.fl. 
Jacob Heimburger — 15.fl. 

Dannß Klugsherg der Schiffmann , ' ' ^" OO 





Summa 165, f. 


Was nun aber ihren jährlichen Zing anlangt / da fat man ihnen den an 
Schreiber / de dato Baden den 20. Jan. 163 1. vorgeleſen / Krafft deilen ne AW 


lang verlehnt worden / nemlich daß fie bor inf und 


vor ein Jahr vom Sefter ein Seer ge 


ben fellen. Bey obiger Graff aber ift inen erlaubt / al diejenige / tweldye fein Zehenden in loco quæ- 
ftionis {fegen laſſen / und befennen mit einaeftimmt zu haben diefer Wilderfegung / zu Bezahlung obiger 
Graff aud) mit einzusiehen / tote nicht weniger können die zwey Jahr / baf fie feinen Zehenden gegeben? 


mit angerechner und recompenfirewerden, Darbe 


y teírb ihnen anbefoblen / bey 20, Kehir, Straf den 


Zehenden hintuͤnfftig liegen zu Lajfen / auch (nen hlermit Die Seben anacfünbet / dergeſtalten / daß fie hin⸗ 
fürder eine neue Lehnung mir gnaͤdigſter Herrſchafft machen follen: Esmäre bann cine Sach fie koͤnten 
ein beſſers probiren / ober aber gnaͤdigſte Herr ſchafft laſſe fie bey dem atten / unb tbáte ſie nicht höher angie ⸗ 
hen / bie Zehenden aber ſollen Morgen / tote Rechtens / plus offerenti weríefnt werden, 

Betreffend das neue Gelaͤnd / da ſolle eine ordentliche Deũgnation eingegeben / und wegen denen 
2, Jahren / daß fir gnaͤdigſter Herrſchaffi nichts c cine Richtigkelt gepflogen werden. 


U Baden / bey Hochfuͤrſtlicher Cammer / wird man die Rechnung de anno 1631. biß auff dieſes 
Jahr laſſen aufffchlagen / uno foire fih etwas anders befinden Dann mas anno 16 31, beſohlen more 


den / wird man ſelbigem nachtommen / oder aber fit bey der erffen Lehnung laſſen. 


Von 


$(» 0 
Bon bern nen · umgebrochenen Neu · Gelãnd follen die Innhaber vor 3. Jahre den Zink oder bas 
Buͤlt⸗Geld abführen / was aber die Neubruch · Marten anlangt/ wird man foldye in Augenfhein nehmen, 


und den Zehenden nach Befinden in Geld anfdylagen. 


Extrahi 
Malberg * x. Juli 1717. 
Tet. Hochfuͤrſtlich / Marggraͤflich / Badi⸗ 


fer Ambt⸗Schreiber der Herrſchafft 
Malberg. 
Frantz Caſpar Hornuß. 


— 





Lit. T. 


Ein Memorial wegen diefer Straf , daß foldye ihnen erlaffen werden 
moͤchte wegen der darinn angeführten Motiven, inbeffen hätten fte berefté ben 
3«n Theildaran bezahlen müflen, und beföchten , bag ihnen der Reft auch nad» 
gefuͤhret werden moͤchte fo an die Hochfuͤrſtliche angehoffte Commiffion 
in der Herrſchafft Babes übergeben werden 
ollen, 


Hoch⸗ MWohlgebohrne, Hoc): Edle, 
Gnaͤdige Herren Raͤthe / ac. 


Iner Hochfuͤrſtliden Commillion hiermit klagend vorgufellen / welchergeſtalten anno 1697, | 
vondem Hocfürfllichen Ober ⸗ Ambt Malberg ein Befihl an, die Gemeind su Ottenheim ergan⸗ 
gen / daßman bey ro. Rthlr. Straff den Zehenden auf dem fo genanten Neu ⸗Gelaͤnd dem e 
ligen Earholifhen Herrn Pfarrer / Hauer folle liegen laſſen / weilen aber ſolches niemahlen gebräuchlich 
oder billig geweſen / fat die gantze Gemtind dargegen proteſtirt / wie hlerbey kommender Extract des Pro- 
tocolls zu Malberg bezeuget; Weilen man danndemergangenen Befehl keine Parition geleiſtet / ſeynd 
die meiſten von der Gemeind / die Evangeliſche zuſammen / umb 165.7. Straffe angefehen worden / und 
Innerhalb Jahıs-Frift y 5 fi. ohne einige Widerrede erlegen muͤſſen / der Reſt aber je zu Zetten su bezahlen 
Erinnerung sedit, Folglich iſt von der Burgerfbaffedrey Jahr lang fein Zehend vor den Catholl⸗ 
ſchen Prieſter (als etn neuer Gebraudy) liegen gelaffen worden/ bif anno 1710. «tn aberm. * „iger Befehl 
vom Sochfürkticken Ober, Ambr ergangen / man folle nunmehro und fuͤrohin gemeldten Neu · Gelaͤnd ⸗ 
Zehenden Gnaͤdigfter Herrſchafft liegen laffen / welcher Zehende auch des andern Tags zu Drrenheim 
an den meiflbierenden verloͤhnet und verſteigert worden / deſſen jich (m geringften kein Burger darwider 
geſchet / fondern ſchuldigſte Parition geleifter / indeme billiger / daß Gnaͤdigſte Herrſchafft nun Jaͤhrlich 
über die 70.fl. davon einzuzlehen hat / als daß man ſolchen dem Catholiſchen Priefter / der ohne dem Ber 
folbung genug von der Gemeind bat/ ſolte überlaffen haben; Aus was Urſachen aber ver Herr Dof Rath 
und Ober Amdrrhann von Olifii dem Catholiſchen Pfarrer ſolchen zuzuwenden und / der billigen Sache 
nach / Gnaͤdigſter Herrſchafft entziehen wollen / (ft ung unbekandt / gleichwohl aber ohnverdienter Weiſe 
wegen des Cacholiſchen Priefters ſeynd / mie gemeidet worden / geſtraffet und ſonſten genugſam gedru ⸗ 
cket worden / (c waͤre cé ja aar keiner Beſtraffung noͤthig geweſen / wann man uns eroͤffnet hätte / daß der 
Zehenden vor Gnaͤdigfte Herrſchafft / und nicht vor ven Catholiſchen Pfarrer / ſolte liegen bleiben / ba» 
hero wir ja höchſtens gendchiger werden / uns wider den Herrn Ober Ambımann ju beklagen / indeme wir 
ja gar nichts ſtraffwuͤrdiges gegen Gnaͤdigſte Herrſchafft begangen. Gelanget demnach an Eine Hoch ⸗ 
tuͤrſtliche Commitfion unfer fußfälliges Bitten / Sie geruhen wolten fo gnaͤdig zu ſeyn / der heylſamen 
Gerechtigkeit zu gut dieſe un zugefilgre ungerechte Handlung vom Herrn Ober-Ambrmann gefchehen 
gnaͤdig dahm heiffen su befördern’ / daß uns wegen angeſetzter und fon zum Theil bezahlter ungerechten 
Straffe einige Huͤlffe geſchehen moͤchte in Anſchung deſſen wit uns ja niemahlen und fn feiner Sache 
das Hochfuͤrſtliche Intereffe berreffend / widerfenet haben / glauben auch nicht / daß ſolches unrecht feye/ 
dasjenige / fo Gnaͤdigſter Herrſchafft gebührer / einem andern zu verſagen / und weilen mir auf Befehl 
Herrn Ober» Ambemanns / der Straffe halber / an Ihre Hochfuͤrſtliche Durchleucht ſupplicando etr» 
tommen ſollen / auch derohalben gen Supplicationen Herrn Ober Ambemann eingehändiger / aber nées 
mahlen eine Refolution erhalten als haben wir unſere Klage bier anführen wollen / in getroͤſter Hofſ⸗ 
mung / ung werde gnädigfte Hůlffe widerſa zren / wormit verharren mir allem unterthaͤnigen kKelpect 


Einer Hochfuͤrſtlichen Commifion 
unterrhänig · gehorſame 


Burger der Gemeind zu Ottenheim. 
— Bba Lit, 2, 


der 150.fl;, io er wirglich⸗ ablen ; umb willen ein 
ENS pn fl; , an welcher eh Sof; ghe Lube dn 


$$ 200) 13 à 
E besoin poem SERO git * ü em 
su Oftenbeint Memorial , iim &itäfung fe dne 






Muͤnck, unter dem 


u , 





t babe, wider fem, Heimburgers , Oni (ien i. + = 
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^ gdystbotlacbottw, Do: Edle, . 
BGnaͤdige Herren Raͤthe / ꝛtc.ꝛc. 


Hocfürfttichen Commiffion hiermit unterehänig klagend vorguftelen i 
anno 1712. ein Evangelifcyer Feld · Prediger, Namens Muͤnck / mit einem Re 
dr nn aa ant D mn aa 4 Yang ea 
4j er bc chen di habe / — e Dana Durchleucht von Einfidlen werde wi 
zuruck angelanget ſeyn / (n ſolcher Zeit auch in dem Wirchs auf auf der Gemeind Untoſten 
— —* er Vertroͤſtung habe red er in der pe 
ſchafft au erhalten / auch) deffenrmegen einige Briefe vorgemiefen / folglich verlange de pritésc in t 
Kirch abzulegen / fo tm aber zu chun vonder Catholiſchen Pfarrer abgeſchlagen worden / Fe 
gefragt / ob nicht eine groffe Scheure oder Hof (n beim Dorff ſeye baf «t allda predigen mic? Pant 
ttlídt von ber Gemeind geſprochen / ich / als Hacob Heimburger babe einige Gelegenheit, aie | 
rer Muͤnck / mit Gedrang auf ps Hauß zu / (ohnerachtet heffrig darwider 
keines wegs ren tónnen/ daß micht eine Predigt wider meinen Willen waͤre mate. alt 
bieranf wurde Ih vors Ober Ambr theca cirirt unb befragt / warumb fd) den Pfarrer ohne cinfai 


— Dof babepredtgenfaifen ? meine Anrmore war b —— — 


Sache fepe tnbeme toe erweißlich / (cb offentlich darwider proteſtirt Habe / man folle 
et daß ſolches geſchehen / ich nicht verhindern mögen / man fónte mir mir! 
ea es fax ja die Menge der Gemeind guataen geweſen / man fofre di n befragen: 
hieratıf wurdemir zur Antwort / man ſuche dermahlen mich / und gleichy ohne weitere Derantworuuing? 
tint Straffe 1 Of au erlegenangefagt worden / and) fm geringften nichts wollen cune Pons aſſen / 
tote ſolches alles tn dem Protocoll ju erſchen / habe folglich anno 17 1 3. an obbeſagter óbrperfdii 
Giraffe 50. fl. erlegen muͤſſen / der Reſt aber dato noch su bezahlen immerdar pode wird / dah 
ja hoͤchſtens gendchtger werde / daß ich eine ſolche groſſe unb zwar unbillige Straffe alleine 


unierthaͤnlgſt su beflagen/ maſſen ja die Predigt / weder mir noch meinem Hauſe alleine gu — ^ E 









Begehren deſchehen ja vielmehr / wann ja cine en mûre verur ſacht worden / foídye denjenigen 7 le 
der Predige mit sugehörer / insgeſambt anzufegen toá B 
Gelanger demnach) an Eine Hocfürftliche Commilfion mein fußfältges Bitten / Sk geruh 
wolten fo gnaͤdig qu ſeyn / beſchriebene A&ion in gnädige Confiderarion qu stehen und bet heyſſa 
Juftiz zu Aebe gnaͤdig behuͤlfflich su ſeyn / daß wir niche nur allein wegen der unbilliger Weife (bon baabb 
ten so.fl. Straffe/ fondern auch die noch angeſegte 100. fl, von denen ſaͤmbtlichen Zuhörern ber gtbals 
tenen Predigt möchte / wie billig und recht iſt / Huͤlffe geletffer werden; gerröfte mich hierauf gnaͤdiger E 
hoͤrung unb verharre ín clefffter Submiffion 


Einer Hochfuͤrſtlichen Commiffion 2%, 
Signatum Ottenheim den 25. Julii 1720. iut 
untertfánía: gehorfambfter wl 

Jacob Heimburger, Burger zu Ottenheim · 





Lit. Aa. Y 
Der Dttenheimer Refolution über einen aufs neu toicber angenommies 
nen Evanaelifhen &xdulmeiffer, voclde Annahm bißhero allen Gemeinden in 
der Herrſchafft verbotten gewefen, und erwarten defwegen , ob ihnen von ihrer 
Obrigfeit nidt ein abermabliges Verbott zugeſchickt werde, Cafuquo — 
fie fi anderwärter Huͤlff getröfteten. 


Achdeme wir (n der Gemeind Drrenhelim als feßhaffte Burgerliche Einwohner / bißher leider ! 
warnehmen müjfen/ baf wir/ mft gröftem Schaden und Verwahrloſung unfer und unferer Gus 

gend/ Ober ⸗Ambtlich befehliget geweſen ſeynd / unfere Syugenb in die Roͤmiſch · Catholiſche Schul 
allhler qu ſchicken / worinnen man Ihr auch nicht geſtatten wollen / ein Evangellum · Geſang / oder Gebet ⸗ 
Pſalter / Shin und dergleichen / durchaus nicht qu gebrauchen / mithin dieſelbe am Chriſtenchum / ber 
ſonders 


# ( i: ) À 

fonbéré der Lefiré tired Heyls ind bim glaubtgen Verrauen in ihrem Heyland ) fo weit hindangeſehe 
worden / bof [ie gans verwildert / weder GOit noch Gnaͤdigſter Herrſchaff vof fromme / 
^ Mideunb gérrene refpeétivè Chriſten und Linterehanen werden fénnen, Go feynd wir Evangelifhe 
lambtliche Burger und Unterthanen zu gedachtem Ottenheim / nach unſern obhabenden Girekiicher 
Pflichten / nothgedrungen gemüffiger worden / einen beſondern Evangeliſchen Burger / Mabmens 
Hannß Dieboldt Haͤß den &bnefber aus unſeren Mittlen zu erwehlen / der gefchlett und tanglich ge⸗ 
nus ſeyn kan / unſere Kinder im Chriſtenthum imb in der Lehre von GOit an unterrichten / daß derfelbé 
tit aller Treu und Fleiß unſerer Jugend mit noͤchtgem Unterricht und Zucht vorftehen folle, Linb bi 
geſchicht hiermit tn unterthaͤnigſter Hoffnung su unſcrer dands · Furſtlichen —— Obrigkeit / bug 
-. Diefelbe durchaus kein ungnddiges Mißfallen darob tragen / fondern vielmehr ime die im Heu Rom 
ſchen Reich Längft hergebrachte und rühmlich / Rabiliree Gewiſſens » Sreyheie one Hindernuß geriteifen 
laffen werde. Mile mir dann ſchließlichen auch / ats verbundene Ieibeigene Lintertánien / Body 
fürftl, Gnad zu allen und jeden Zeiten für uns / unfere Kinder und Nachkommen / 

ausgeberen haben mit devotefter Berficberung / daß toir foldoe Preißwuͤrdigſte Gnade Lag-Écbins er 
fennen unbunteriániaft verharren werden. So wir aud) zudem Ende eigenhändig befräffrigen. 


Ottenheim den 21. Sept. 1740: i P d 
tren · gehorſamſte unrerrbänigfte feda 
Simon Haͤß. Hannß Maurer, der lang. Hannß Reiter. Jacob Heimbur⸗ 
ger. Pee LR Hannß Walter. Wendlin Ziegler. is m eii dr anne 
Klugshers. Jacob Stoltz. Georg Haͤß, der alt: GlauB Folg. Jorg ibi 
nf Martin Stiefel. Dieboldt Heimburger. Joͤrg Weber; ber alt. _ Hank 
antrion. Michel Strub. Dieboldt Murer. Dieboldt Reiter. Jacob Schmidt: 
Jacob Klugshertz. Chriftmann Baderus. Hann Zeflig. Jacob Sur. 
Wider. Hannß Dieboldt Heis. Hannß Heitz. Michel Panderion. Georg bif, 
der jung. Michel Klugshers. Hannß Haußler. Hanne Maurer, Schiffmann 
nf. Joͤrg Deimburger. Dieboldt Heimburger. Jacob Glaſſer. SBencbict Ark, 
annf Adam Schiffelin. org affer. Dieboldt Dis. Andreas Haß, — 
irt. Hann Ölaffer. Beldtin Ziegler, der jung. David Mattheiß. Ham 
Adam Dberle. Hannß Diebold tels. Joͤrg Weber,der jung. Andreas 1 
Hanuß Zacob Drundenbolg. Jacob Murer. Dieboldt Maurer, der jung: z, Hann 
Supp. Hannß Zörg Wagner. Hannß Berone, Hann Simon Reiter. Ans 
dreas Pantrion. Hann Dieterich. Thomen Häklin. Hann Meyer. Andreas 
Walter. Andreas Bot. Hannß Walter, derjung. _ Andreas Drundenbolg. 
Hann Dieboldt HAB. nnf Jacob Kilius. Hannß Reiter, der Taglöhner. 
Hannß Zigler, der jung. Jarob Banberion, der jung. Philipp Stupanus. Jacob 
Walter. Ehriftmann Oberli. Simon Haß, ber jung. 


E 





Lir. Bb. 


Ein unterthaͤnigſtes Memoriale, fo die Gemeinden Ichenheim, Dun⸗ 
denbeim und Ottenheim , anno 1698. Ihro Hohfürftlihen Durbleudt ihrem 
gnädiaften Landes: Fuͤrſten zu Augfpurg gehorfambft überreicht, (ambt 
anncctirter Dod irſtlicher Refolution: 


Durchleuchtigſter Sürft, _ 
Gnaͤdigſter Sivit uti Herz | 


429 fyró Dodfüritiidhen Durchleucht merdeh mir genoͤchiget in aller fet Hagend vorzu⸗ 
(a5 fiellen / wasmaſſen wir inunferer von alten Zeiren her / durch den dreyßig · jaͤhrlgen Krleg und nach 
dem darauf erfolgten Muͤnſteriſchen Frieden / genoſſenen Religions-Llbung und Grepbeit bif 
bro / von jwantzig nnb mehr Jahren an vielfältig gekraͤnckt unb gehindert find, Indeme mir ſchon 
eine lange Zeit unſers eigenen Pfarrers und Schulmeiflers ermanglen muͤſſen / die Pfarrers Bobi 
nung und gum Theil Beſoldung ung gänalich entzogen / und teft auf atıdere Welfe bars gedruckt moto 
den, Wann colt nuri werfichere ſeynd / daß Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht an diefem unbilligen 
und mit Dero und Dero Durdhleuchtiaften Borfabren gnaͤdigſter Verordnung und Intention ftrelo 
tenberi Derfahren ein Belieben tragen / unb der nunmehr geendigte Krieg unfern Feinden nicht mehr 
zum Dorwand dienen fan ; Alſo fleben wir Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht in unterthaͤnigſter Zus 
. verfiche wehemuͤthtg an / Dleſelbige wollen unferem serrütteren Kirchen  QBefen wiederumb gnábta 
aufbelffen / unter Dero Regierung uns bey voriger ſreyen Religions-Llbung (gen nnb die gnábla 
Sünffeer Theil; &t E d 


ML 102 04 | 

Bord | bafi wlederumb ein ordentlicher Evangeliſcher Pfarrer und Schulmeifter / wie wor 
diefem — erben und die ebemablige Pfarrers Wohnung unb Vefoldung uns wiederumb ci 
gehändige werden / auch binfüro niemand / wie bißhero geſchehen / ohne Vorweiſung Hochfuͤrſtlichen 
Befehls in unſerem keligions · Weſen uns einige Hindernuß möge machen / damit wir alſo neben dena 
durch Ihro Hochſuͤrſtlichen Durchleucht Helden, Dub erfechtenen und befeſtigten loͤblichen · aud) des 
geffttícben Geroiffens, Friedens unter Dero gnädigfter Regierung genteffen/ mir freudigem Sc ver 
Qe Durchleuchtigſten Perſon und Hauſes Wohlfahrt Or auch bey offentlichem Kirchen ⸗Dienſt 
anruffen/ und das Dero Hochfuͤrſtlichen Durchleucht treuen Dienſten gewidmete Leben ruhig führen 
und ſchlieſſen mögen; Als | 


€t». Hochfuͤrſilichen Durchleucht 
unterthaͤnigſte 


die Gemeind zu Ichenheim, Dundenheim 
und Ottenheim. 


Stunde auswarts. 


gen dreyen innvermeldten fapplicirenben Gemeinden’ Ichen · Dunbens und Ottenhelm / wird 
hiemit pro Refolutione ereheilt/daß Wir ihr Petitum Unſerer zu Baden hinrerlaffenen Sürftticben 
Regierung’ umb Ginfdoictung ihres chiften Berichts; communicirt haben/ nad Einlangung deifen 
Mar das weitere entſchlieſſen werden; Inzwiſchen aber Ihnen ín ihrer Religion nicht allein feinen Tort 
oder Violenz geſchehen [agen / fondern auch fünfftta bey dem / was Rechtens und Herkommens if / 
manuteniren werden. Augſpurg den 2. May 1698. 

Louis , M.v.Baden. 


Copia der barauf von Fürftlicher Regierung zu Baden cts 
folgten Antwort. 


NE" Fuͤrſtlicher Regterung hat man derer von denen Gemeinden Dundenheim unb Ottenhelm / audi 
Siegel uno Frießenheim / aus der Herrſchafft Malberg abgeſchickten Ausſchuͤſſen fo mind als 
ſchrifftlich beſchehenes Bor unb Anbringen in mehrerem vernommen, Wie num die Sach fo beſchaf⸗ 
fen / daß allforberift Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / deromegen ergangenen gnädtgften Befehl 
nad / darüber cin unterthaͤnigſter Bericht und Gutachten bey Dero nähfterfolgenden Ankunfft im 
$anb gu erflarten/ ande zuvor eine Commillton, su gruͤndlicher Unterſuchung des Wercks / fn ermeldrer 
Herrſchafft Malberg abzuordnen nöchtg feyn will, Alshar man auf gedachter dabier gemefenen Aus 
ſcduͤſſen gefchehenes Anfuchen diefe Interims- Refolution hiermit erteilen wollen. Go geſchehen 
Baden den 3 1, Junii Anno 1698. 


Sürftlich « Maggräflich⸗Badiſche 
Cantzley ex Mandato. 
S. R. Winger. 


. ANB. NB. Ehe und bevor diefer Num. CX P. (welcher fehon bey nabe 
einem Jahr Der proidirt geweft und obnlángft / fonder Vorwiſſen 
derer gravirgen Unterthanen/ auf Regenſpurg addrefict worden )völlig 
sum Abdruck gefommen/ bat man oie erfreuliche Nachricht erbalten/ 
Daf oer neue Ober⸗ Ambtmann der Hertſchafft Malberg/ Herr Dih⸗ 
lin / das auch pro Gravamine mit angebrachte Jus Retrallüs pro preterito $02 
wohl ale iz futurum aufgehoben / auch verfprochen haben folle/ in ans 
deren Fällen zu remediten / dabero man fid nicht enbillige 45offaung 
zu macben bat / es werden der Frau Marggraͤfin und Dero Herrn 
Erb» Pringens Hochfuͤrſtliche Durchleucht Burchleucht / befannter 
Æquanimitet nady / ihren armen Untertbanen Reichs Satzungs⸗ 
mäfige Jufliz auch in Denen Religions- Befchwerden Überhaupt wieder» 


© 


fahren zu laffen Sid) gnaͤdigſt re/olvigen. 


Num, 


SC 1037 03. 

Kirchen: Befchmerde , welche von denen Srafich-Sasfeldi; 

fehen Evangelifcyen Untertanen zu Haltenberg⸗ Stetten , wegen des 

in der Evangelifh « Lurberifben Gottes Ater-irde dafelbiten eingeführ; 
ten Coexercitii Catholica Religionis und fonftengeführet — 
werden. 

© ff das dem Herrn Byafen von Hatzfeld zuftändige/ unb der Reis Rirrerfchafft in Frans 

dni Orchs Odenwalds / mit der Steuerbarkeit und davon dependirenden Juribus incorpo- 

irre Staͤdtlein Dalrenberg: Stetten ohnwiderſprechlich je und allezeit / abfonderlich aber vore 

inn · und nad) dein Anno Decrerorio 1624, der Evangeliſch⸗ Lutherlſchen Religion einig und 

allein beygethan geweſen / auch in deren privativo Exercitio , fonberfid) aud) (n denen ſowohl (n dem 

Staͤdlein als Gottes / Acker befindlichen Kirchen / vorbero allzeit ruhig gelaffen worden : Als aber nad) 

Abflerben und gänglicher Ertöfhung des obgedachter Reichs: Ritterſchafft incorporirt gefoefenen Reiche 

Adelichen Geſchlechts / derer von Kofenberg / ermeldees Staͤdtleln Haltenberg · Stetten fambt zugehoͤri⸗ 

gen Orthen an die der Catholiſchen Religion zugerhanen Herren Brafen von Hagfeld gekommen / mit⸗ 

bin aud) in ermeldtem Staͤdtlein die Anzahl der von jegtsermeldrer Herrſchafft nad) und nad) accipirten 
Catholiſchen Unterthanen nubrers angewachfen ; " | 

So bat fido ben angerrertener Neaterung des jefad Herrn Grafens von Hanfeld in fi&o iuge 

tragen / bap our deffelben verordnere Herren Beambte denen dermabligen Burgermeiſtern und Karb/ 

wie auch fämbelichen Evangelifchen Burgerfchafft in ermeldtem Staͤdtlein 7 aus Herrſchafftlichen Be⸗ 

fehl seröffner und anacfünbet worden / daß diefelbe geſtatten folten / die zu Haltenberg ⸗Stetten angeſeſſe ⸗ 

ne Roͤmtſch⸗ Catholiſche Religions-vermandre eerftorbene Prrfonen nicht nur mie Catholiſchen Ceremo- 

nien auff bem Evangelifchen Borres Acker begraben / fondern auch / fo e$ jemand verlangen würde / in 

der daben flehenden / vorbero je und allestít allein den Evangeliſchen Gottesdienſt zugeeigneten Capelleri 

; oder Gottes Acker Kirche von@arholifhen Prieſtern die Leich · Predigten und andere bep foldyen Begräbr 

nuͤſſen übliche Catholiſche Ceremonien verrichech und begehen zu Lajfen. | 

Ob nun wohlermeldre Evangeliſche Burgerſchafft mtt allem Glimpff dargegen beweglichſt vorgè 
ſtellt und gu ertennen gegeben / daß ihnen / und zumahlen aud) bey bero Nachtommen / niche veranrworts 
lich fallen wuͤrde / in denenjenigen Drehen und Kirchen 7 in welchen fie bey vorigen Herrſchafften / nach 
deutlichem Ynnbalt derer vorhandenen Reichs ⸗Friedens· Schlüffen / das Solitarium Exercitiüm Evan: 
gelicz Religionis über Menfden Gedencken von Ihren Vor⸗Eltern ruhig hergebracht / nunmehro zu tfj 
rem unb dero Pofterirär allaugroffem Præjudiz und acfáprlidier Nachſolg einen andern Gotres Dienft/ 
jumahl contra Scarum Anni Decrererii einzuräumen $ Sie / Burgerfchaffe / auch dieſes ihr Anliegen 
ihrer gnaͤdigen Landes · ferr ſchafft / Inhalts des in Abſchrifft hierneben gehenden Memorials, in dote 
menden unterthänigften Refpe& und Submiflion auff das beweglichſte vorgeftelle/ uns untsrehäntg des 
beren/ gedachte Evangeliſche Burgerſchafft den Genuß der bey angerrerrener Regierumg ihnen beſchehe⸗ 
nen gnaͤdigen Berfiberung/ nehmilich fic fámbilidb gegen hergebradhie alte Gerecht und Gewohnheiten 
tam in Ecclefiafticis quam Politicis, ptcbt zu beſchweren / in der That empfinden mithin auch fic ſaͤmte 
liche Evangeliſche Glaubens ⸗Genoſſen / (n denen Erangelüchen Kirchen und Gapellen den alldn herge⸗ 
brachten Evangelifchen Gottes Dicuft / gleichwie bey vorhergehenden Herrſchafften ohnveraͤndert geſche⸗ 
hen / noch ferner enbla verrichten zu laſſen; 9 RER 

So bar fid» jeboch / gegen al derfelben Vermuthen / bérritblid mehrer zugetragen / da nach erfoig⸗ 
tem Abfterben des indem Orth wohnhaft geweſenen Herrſchafftlichen Renthmeiſtern / Toͤchterleins / mit 
dieſet angefonnenen Neuerung / (nachdem diefelbe von der Burgerſchafft ultro nicht verwilligt werden 
wollen) via fa&i der Anfang gtmachtsfofere die Schloͤſſer von dem Gottes · Acker ind Capellen gewaltſam 
herunter geſchlagen / und ſowohl in ber Borres Acker Kirche mile Occupirung der Evanaeltfchen Cantzel 
und Altars nicht nire nach denen RiubusGatholicz Religionis der offentliche Gottes; Dienft begangen/ 
fondern auch auff dem Rirdibof die Begräbnuf mir offentlichet Procelfion tmb Begleitung Carho.tfdict 

Geiſtlichen / nach denen bey jenfetriger Religion gebräuchlichen Ceremonien/dit Begraͤbnuͤß vollbracht / 
und dieſes alles big dahero ben dergleichen Todes: Fällen Eatholifcher Perfonen ferner gang neuerlich bes 
bauptet / fiber dieſes aud) ihr / der Burgerſchafft / mgemuthet worden / den bey Menſchen Gedencken mit 
Evangeliſchen Burgern beſetzt geweſenen Rath jugleich bey vacirenden Stellen mir Catholiſchen Subje: -· 
ctis mit beſtellen zu laſſen. "AP : 

Wann nun aber / ſoviel ſonderheitlich bad (n ber Gottes⸗Acker Kirche eingefuͤhrte Exercitium 
Catholica Religionis betrifft / (n bem Inftrumento Pacis W/eftphalicæ $*9 hoc tamen non obftan« 
te 3 1, mit befonderer Deutlichkelt difponirt uhd verordnet worden / quod Statuum Catholicorum 
fubditi, qui publicum Auguftanæ Confeflionis Exercitium Anno 1624. habuerunt , in Poffeífione 
NB. omnium di&otempore in poteftate eorundem conftiturorum Templorum , cum manibus 
apertinentiis, manere debeant : Welche Verordnung und gemeine Relchs. GriébengSanction an 
fi fo Sonnenflar ít / daß in deren Conformitdt ders ber Catholiſchen Religion felbft sugerfarte cher 
vorige Cammer · Gerichtliche Alfeffor ; weyland Herr Ignatius Schuͤtz / fti feinem ManualiPacifico mit 
mebrern behauptet / daß fein Territorial» Hetr in — Kirche / woſelbſt er in Anno mE 

(2 
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Religions Exercitium nidyt gehabt / daſſelbige fine notabili confufione ac perturbatione ScatusReli- 
gionis ejusque Exercitii Ba 16 wi obfervati —— uciren —* ss $ rn 
fehibar geſchehen wuͤrde und müfle / wann dem "m 

A foire / tn die diſche Gottes · Acker ⸗ Capell daſelbſten Catholiſche er aequ. ib» 
ren / (n ber Kirchen felbften Cachottfche Bethſtunden qu falten / auff den Evangellſchen Cangeln off 

lich au ptedigen / auch die Begräbnüifen mít Einwerhunaen und andern üblichen Ceremonien 1 
gubeg hen, — Cotdserm allem nad iebt der dißfalls bedraͤngte Evangelifcht Rath und B zu 
offtermeldten Haltenberg · Stetten ber Br Zuverſicht / daß fic in dieſer ihrer erheblichen Kirchen» 
Beſchwehrde derientgen gemeinfamen Remedur, tele andere anf gleiche AWeife bedrängse Evangell ⸗ 
fibt Slanbens · Genoſſen / nach fo deuilichen Synfatt der fo heilfam errichteten Reichs Frieden. Scůſ ⸗ 
ſen / gerechreft sun hoffen haben/hiernähft ateichfalls höherer Ortben merden tbei'bafftía ertandt / und mit⸗ 
bin ben dem rubiarn alleintgen Beſig ihrer Evangeliſchen Kircden und darinnen von Uralters ber 66 
techrigten Gottes Dienftes / auch anderer ihrer bergebracbren Rechten und Gerechtſamen rubig gelaſſen / 
und alle biffallé intendirende unb theils wuͤrcklich aue gebrochene Neuerungen abgeſtellet werden. 
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Copia des von Burgermeifter unb Rath / tie aud) ſaͤmbtlich Evanges 


liſcher Burgerfbafft zu Daltenberg: Stetten an bero Hochgraͤflich⸗gnaͤdige 
r Landes Herrſchafft übergebenen Memorialis. 


Hochgebohrner Reichs⸗Graf / 
Gnãdigſter Graf uno Herr! 


W. Hocharaͤfliche Excellenz gerufen ung armen Unterthanen in Stetten gnaͤdigſt su pardo- 

wren / baf tir nemlich nicht nur alletne bey Ew. Hochgraͤflichen Excellenz heurigen Hlerſcyn 

Dieſelbe mit fo vlelen verdrießlichen unterthaͤnigen Suppliquen und Memorialien ( welche zwar 
meiftenchetls Frucht · loß / und niche nad) unſerm fo ſehnlichen Hoffen ausgeſchlagen) beunruhigtt bas 
ben / und nun vor jego abermahls ung gemuͤſſiget befinden / Em. gräflichen Excellenz , unſetin and» 
digſten Grafen und Landes⸗ Dern / fn fo meiter Ferne mit blefen unterthaͤnigen Zeilen unfern Zuftand 
wehemuchigſt qu bestchren / fib ertuͤhnen müffen : Wellen nemlich fidbé begeben unb gugerragen / daß 
am nächft zuruckgelegten 3. Novembris inftehenden 1714. Jahre unfer Schlorfeger 4 etn gebohrner 
Itallaͤner / und folglich ber RömifdyGarholifchen Religion zugerhan / albier geftorben. 

Worauff Sal. Tir. der Derr Rach und Ambemann dabter./ in Beyſeyn Seren Sammer ⸗ Rath 
und Renehmeiflers / Seren Dechant unb Burgermeifter zu fido Ins Schloß berufen / und von denenfels 
ben / nach allerhand und vielen Vorſtellungen / begebrer / man foire diefen Itallaͤner / folglich aller Roͤ⸗ 
wiſch · Catholiſche Religions-Berwandeen allhier ihre Todren auff hiefigen Stettener · Kirchhof mtt ir 
ren @arholifchen Cercmonien begraben / und ſowohl die Begraͤbnuͤß auff dem Gottes · Acker / als / ba e$ 
jemand verlangen wuͤrde / (n ber babe ſchenden Gapellen die Leichen⸗Predigt halten laſſen / jedoch mit der 
gewiſſen Berficherung /baf uns Evangelifchen felcbes folte (m geringften gu keiner Berbinderung gerei⸗ 
en / aud keinen befondern Plag weiter koſten / fondern tre Todten folten unter unfere geleger werden. 

Wann nun diefes Geſuch der Burgerſchafft norhwendig muffe vorgetragen werden / alé wurde 
dann ſolches der ganzen Burgerſchafft / mit allen denen geachenen Berficherungen / gar deutlichfund 
wohl au erkennen gegeben / und deren Meynung von jedwedem Burger à parte daruͤber eingeholet / wel⸗ 
che bann insgefambr und einhellig zur Antwort relolvirten : 

Daß nemlich bíefcó Geſuch eine fole Neuerung wäre / die ſowohl tviber den Oßnabruͤckiſchen⸗ 
als andere Friedens: Schlüffe / fonbertid) auch wider Herrſchafftliche gnaͤdigſte Verſprechen felbften cha⸗ 
telauffen. Indeme Em. Hochgraͤfl. Excellenz bey eingenommener Erb + Huldigung ung gefambren 
Unterthanen die gnädtafte Promeflen unterm freyen Himmel gerhan / uns bey unfern alten Recht und 
Gewohnheiten / wie wir nemlich ben Roſenbergiſcher Herrſchafft ſolche genoſſen / fernerhtn anábtaft gu * 
laſſen / und star mit dieſen deutlichen Worten / nichts Altes abgehen qu laſſen / und nichts Neues cine 


ren. 

Worauff wir ſaͤmbtliche Uncerthanen dann ſchuldigſter maſſen unſere Pflichten mir groſſen Freu⸗ 
ben abgeleget unb gehnldiget / auch bif daher ziemlicher maſſen babep gelaſſen worden / auffer daß der 
Bauren unb Dienſt · Receſſes de Anno 1677. den 1 f. Julu, nad) Inhalt Känferlihen Commiffions- 
Recels , ned) nicht völlig ergaͤntzet. Item unfere Policey Ordnung von bero Herren Raͤthen unb Bes 
ambten noch nicht teltituiret / umb vor jego unſere drey verledigte Raths · Stellen / ͤber fonflige Gewohn ⸗ 
beit / noch nicht wieder beſttzet worden. 

Gleichwie wir aber zu Ew. Hochgraͤflichen Excellenz, als unſerm gnaͤdigſten Grafen und Landes⸗ 
Herrn / die unterehäntafte und obnfebibare fyoffauna / ja das Zeugnuͤß ſelbſten haben / daß nemlich Gm, 
Hocharaͤfliche Excellenz vor uns Unterthanen fic bódbftforafálta / mild / und recht gnábig erwiefen / 
dabero / unb zwat wegen Dero angeregten gnaͤdigen Verſprechen / wir / ſaͤmbtliche Unterthanen / uns qo 
troͤſtend wieder aufftichten / in uncercbänigfter Hoffnung / daß wir / Krafft mehr erwehm en — 
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lae! de en 


eu dem Namero Des —— 
turtzen Bericht und ddnuf 
— dem Beiltck nahe nnb "um 


Unter foidien Gemeinden Befiribit (ib nu auch fub Nor Ce iftum : 3 * " 
von Waldeck als ein Wud⸗ und Rheingräfliches ehen gehoͤrig von welchen Ort sedeo ma 
adekíde Ets das . 


det worden /bafj man dafelbft nad) dem 
taneum aud) eingeführet- 

Da man aber anjego mehrere’ ee Religions-Zuftand diefer c Crangelifäen 
Gemeinde bekommen / andy road vor Artentara und Neuerungen / gegen die ben dem Ranferlichen Reichs» 
Sammer Gericht angebrachte Klage / und der Litispendenz dem Baadiſchen Frie · 
den / zu Ouͤ ſelsheim vorgenommen worden / und es ſchon mit verſchiedenen andern Religions- Qefbtotrs 
den alſo gehalten / bafi man à parte Numeros bes um fo mehr gemacht / ats fonf der Addiramento« 






zum ad Num, XILL sm etef winden geworden fon / folglich zu Berhutung alice Confufion, und umb 
richtige Ordnung und Unterſcheid der Sachen zu pros bie Abfonderung nöchig geweſen; So bar 
man ín ſolchem gebahnıen Wege forrgehen und dem Publico das was man wegen Huͤffelsheim que 


Dan durch die hier angefügte Speciem Fai in einem abfonderliden Numero Mane ma 


Species Facti, 


S if der Zecken Hüffeldheimy ben Ereumenach gelegen? in dem dreyherrlichen ufr Do 
sib Walde su Monfort jure feudali zuſtchend und eon denen Hochgebohrnen 
und Rheingraſen iu £eben rübrenber Orts ohnſtrittig von Zeiten ber erſten cid snb nsa fem 

dertich ab anno reguladve is 18, & 1624. bif it&o / liberrimi Religionis Evangelicæ Exercitii , befag 

fab Num. 1. angefügten Kirchen · Buchs · Riracts / privarive berechtiget vun he —— Num: 

(ren vormabligen Freyderrlichen Booſiſchen Landes» Serrfchaffren jederzeit ruhig genoffen 

m ee or verfpährerz biß zu den Zeiten der — alfo aeanen Sram 
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X Ioterpofition pann vor bie 


i rid) Execution und Beflraffung unrerbltchen ; MES 
hdeme Cacholici fo viel erhalten / daß Ihnen ——— n 
Lehen Hof permictitet worden / ihre Kinder von ihrem Geiſtlichen / jedoch tn ihren privar-MAufern tai 
fen / brc Todten begraben und auff dem Kirchhof eine Sermon fa'ren / endlich in cafu necellitatis 
(n ihren Häufern communiciren gu [affen/ durchaus aber (mie dag von dem KHodyRheingräflicen 
unb Xmbrmann/ Herrn Vılelio , an dafigen a à 6 CS Pfarrer unterm 23. Jul. (2.A 
mata iu 


Num.z. 1698. eigenhändig erfaffenc und in Copia vidi Num, 2. beyfommende Schreiben in m 
rem befaaet ) der Eoangeliſchen Kirchen · Geldern und der Beifkttchen Renthen fich ntdit su unrersiebet 
unb diefes alles gegen einen Revers von dem Ferrn Baron von Booß / daß folches allen demjenigen? fe 
su Regenſpurg des Articuli quarti halber geſchloſſen werden wuͤrde / fetn Nachtheil zusichen / fonbett- 
demfelben aefehet werden foire / bat erft hochgedachter Herr Baron von Q3oof den verlangten Revers von 
Num.3, ſich «n ſtellen Btdencken gerragen/ und/ laut Adjunéki (ab Num. 3. nur gur Refolurion ertheilet / bafi 
ble Herren Catholiſchen Gelftlihen/ fo fold Gottes; Dienft NB, ins fünffrig bedienen werden / ben 


geſuchten Revers aushändigen ſolten / Ammirreift dieſe Etlaubnuß dahin exicadiret / daß er hierauf] nad 
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unb nadi enden Sal / den nothwendigen Cacholiſchen Bortes ⸗Dienſt tn der Kirchen 
abere Am diaconus dl our + m + Ont; 
der Evangeliſchen Gemeinde ins Werck gerichtet / unb endlich / als bleft bít alte gang baufäls 


fige Kirdye anno 1706. mit refpeétive anábiafts und g n Confens ſowehi 
Puri i Aou ver ren wiedergeriſſen 7 und Uf a au DRM UID 
milden Beyſteuer von Grund wieder nen auffacbauer / mit mehrern Innovatio- 


niche als auff 


yino j f Gt. Onaden ja ‚mehr 8 auff begeben 
digen Gottes Dienft vor die Catholiſchen in der Kirch geſuchet ) Ihnen das nicht verlie ⸗ 
ben / ſondern vlelmehr mit bloffem Degen anff ſie oßegangen / und die 
nommene Abb echung der Stuͤhle profequiret / aeicb jeinen Catholiſchen Hoſmann / env 
der fid) ben der Deſtrurumg nicht feiffig gentia erzeiget / mit berben gen empfangen. 
durch dafige Evangeltiche Gemeinde abermahlen gemüffizer worden 7 ifr Refugium 
denen Dodacbobrnen Hochgebohrnen Herren Wid · unb Rhetn /· Grafen / als Dominis diretis, qu nei 
men / unb umb gnâbiafte Remedur und Abſtellung dergisichen ohnbefugt sgemaltfamen Innovationen 
und Artenratortim demuͤthigſt anzuflehen 7 ted doc dann / die von denenfelben ausge⸗ 
gangene werfPievene wohlmennende Remonftrationes tmb Dehortationes bey Herrn Baron von Booß 
feinen Ingrefs finden wolten / einen aus ihten Rärhen und Beambten / Herrn Weyland / nadher Huͤffels⸗ 
beim geſchicket / welcher nach genommenem Augenfchrin und erftasteren eRelaion,inmab ——— 
berrübren Zuſtand er die Evanaelifhe Gemeinde imb ipee Kirch anattroffen / den fub Num. 4. anliegen, Num. 4. 
den QSefcbt / Kraffe deffen die niedergeriffene Bertchrs-Srühle foaleld auff Koſten des Berwuͤſters mie 
der auffgerichter werden (often / (18 Werck und Execution bringen belffen / toobe es hernach geblieben / 
unb haben hierauf zwar die Evangelifche denen Roͤmiſch Catholiſchen / fid des Altars interim , doch 
ohne Nachtheil oder Confequenz , mie gu bedienen’ vergüinftiget / allermalfen auch weirer idee von den 
Serra Baron von Booß und (ortae Earholifchen dargegen atrensirer / nod) einge weitere Innovation 
vorgenommen werden / bí in anno 1711. Sambſtag vor Oſtern / da eben der Herr Baron 
Ernf von Booß in agone gelegen / und wenig Tag hernach das Zeitliche aefcanet 7 der 
Ambess Keller Kirn am fpáten Abend In der Stile och Fahnen neuerlich in die.Kirdye bringen und ans 
hefften laſſen / dergleichen doch Catholici zu Hüffelsheim ntermahlen weder vors in noch nady bem Ryß ⸗ 
wickiſchen Frieden / dardimen gehabt / weiche aud dit Evangeliſche Gemeinde fogleich 7 als fie ſolche ane 
fidtia worden / wiederumb würde heraus gefchaffer haden mann nicht ein seitlicher Evangeliſcher Pfarr⸗ 
herr / Johann Hetmich Bitrta / fie durch remonftriren / daß der anábfae Herr gefährlich Franck (iegu/ 
und/ wenn er foldes erfahren wuͤrde / fid) nut chagriniren mödyte/da bann wohlgar nachmahl von übel 
gefinneren Gemuͤthern die Lirfach feines Todes den Evangelifchen imputiret werden dörffre / 
davon abgehalten, — Synbejfen umerließ dtefer Ambes Keller nicht 7 fo offt fich eintge Gelegenheit dazu 

zlentirere / feinen ohnseirigen Eifer gegen die Pror-flirende Linterrfanen ſehen qm faffen; unb kaum 

tte [egt verwichenen Winrer der Srangófiídy Obriſte / Herr von Kleinholg / auff Anfuchen 
Roͤmiſch · Garfolif-ben Geiſtlichen / werfdofebene denen Evangelifchen allein zuſtehende Kirden’ gu 
beſugt pretendigrer Introducirung des Simultanei , mit Gewalt eröffnen fajfen ; So wurde von dem 
Schul heiſſin / Georg Enderich / ber Ebangeliſch⸗ Lurherifchen Gemtinde su Müffelsheim proponiret 
und anbefohlen 7 daß fie Steine mb Bau Marerialten zudem vorhabenden neuerlichen Chor Bau in 
der Frohnde an die Kirch führen foleen, Gleichwie aber diefen in annoch friſchem Andencken ſchwebete / 
daß ſchon vor 6. Jahren deraleiben ohnbefugt· nenerlicher Anbau eines Chors bar arreñtirer werden 
wollen / welcher fco von dem Hoch Rheingräflihen Lehen Sof nachdruͤcklich hintertrieben imb ruck⸗ 
ftellig gemacht worden ; Alto ſchlckten (ie qme» Mann aue (fien gar dem FreyherrlichBooſiſchen Ambts⸗ 
Keller / umb fidy qu befragen / ob blefer Befehl von der Freyherrlich / Booſiſchen Port chaffe 
Herrn General von Wonfhelm Excellenz erthelfet worden / und erhielten von ihm zur Antwort / daß er 
feinen Befehl habe / aber deßwegen an gnädige Herrſchafft nacher Mayng ſchreiben volte / tete er bann 
auch erliche Tage hernach Hanf Perer Biel und Marches Jungen qu fid) kommen faffen / und Ihnen pro- 
poniret /baf er nun Herrſchafftl ichen Beſchl dahtn erfatten baf die Evangeliſche Gemeinde bey arbi- 
trarifdier Strafft zu dem Chor 3a Steine führen folte und müfte! es konten aber felbige / (fred vlelfaͤl⸗ 
Aigen Bittens und Anhaltens ohnerachtet / des angeblidyen Herrſchafftlichen Befehls nicht anſichtig wer ⸗ 
den / als welchet damahlen noch nicht in rerum natura geweſen / und woran wohl des Herrn Generals 
von WonßhetmExcelleng noch nicht würden gedacht haben wann Selbige nicht durch dieſen ohnzeiti⸗ 
gen Eiferer uno DereSecrerarium Hahn / fo eh Roͤmiſch · Cathollſcher Geiſtlicher iſt / dazu wären vers 
fetter worden; Immittelſt bar man Evangeliſcher Setts men Mann mit einerSupplic nachet Mayng 
geſchieket / gnaͤdiaer ua NE forhane Attentata anmmelgen und unterehäntg zu bieten / daß dergleichen 
ihnen hoͤchſt prejudicirfi@de Unternehmimgen durch anderwaͤrtige Berordnungen infringirer / denen 
Autoribus diefer Dinge / von ihrem neuerlichen Beginnen sn defiftiren / ſodann alle in quo (it 
laſſon / gnaͤdig anbefeblen werden moͤchte; Doch beyde durch ihr inſtaͤndiges Witten won demi Sc- 
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J Beylagen. 


Num. 1. 


Extrat Hüffelsheimer Kirchen⸗Buchs darinnen angeführet , toeldjers 
geftalten die &vangelifi » Lutheriften Pfarrer zu Hüffelsheim 
einander ſuccediret. | 


Jeſes Kirchen, Buch iſt auffgerichter worden unser dem Edlen und Ehrenveſten Antonio Boos 
n Waldeck / Seren Conrado Beretmannvon Hauſſen / Paftor, unb von Kayſerlich « und 
Débfiiden Gewalten offnen Notarien/ lauf Bevergin / Schultheiß Mary von Veſden - 
und Hannß File, Kirchen ⸗· Seſchwornen. Bb i M 

Angefangen nad) der Seligmachenden Geburt JEſu Chriſti Unſers lichen HErrn 1572. bet 
dritten Decembris. 


Herm Conraden ft (m Pfarr Ambt machgefolgt Herr Carter Rockenmeyet 1575. 


Diefem hat luccedirt Herr Wolffgang / {A aber ob hzrelin Flaccianam allbter d 
worden / ihme aber gefolge / Herr Matcheus Crußus. Diefem if nachaefolger Herr Johann uy vom 
Stauderneim’ anno 1611. geflorben / das Ambt werfehen - . . Jahr (Noua: Herr Yohann at fel» 
nen Stef refignirt / iſt gen Staudernheim guogen) bicfem babe ich Johannes Fabricius Winckelus 
Rhenigius faccedirt/ und anno 1623. am (Shar + Freytag die erſte Predig allhier gethan / unb anno 
1634. bids geſchrieben / dm vier und fubenslaffen Jahr meines Alters. 

Warumb ben verieem Juncker / Antonio Boos und Gau Bevergin / den Kirdyen-Rechnumgen 
die Dfarrberren/ tote angedeuret / beygewohnet / und nad biefem Herr Cralius und $t von Standern⸗ 
beim fo nicht adjungirt worden / 48 Urſach zu fragen / dann dj eilich unb vierrig Jahr niche allein alles ⸗ 
icit dabey geweſen / ſondern auch ſelbſten geſchrieben / auſſerhalb allhier eilſſ Jahr. | 

Hirm Fabricio, es gbuͤhret kelnem Pfarrherrn an fid) ſelberſt dabey au ſeyn / dann der Epifcopus 
loci fufficient genug iſt / e$ fep dann / Daß er daiu vocirt merde, a 





| | Num. » 
Wohl⸗ Ehrwurdiger / | 
Mein Inſonders Hochgeehrter Herr 


F Effebben an mich abgelaſſenes babe wohl erhalten und den Inhalt bem Hochgebohrnen me 
rem 4 Srafen und Herrn der Gebühr unterchaͤntg vorgetragen / welcher mir in Gna⸗ 
den wieder Antwort werden laffen/ bafi Er bif zn Aus machung bee 4€ Articuls (tn Ryßwickt ⸗ 

ſchen Frieden / denen Huͤfſelcheimern Carhottfchen Unterthanen gugclaffen / tre Kinder von ihren 

Seitchen / jedoch (n Ihren privar- Häufern, tauffen/ tbre obrem begraben und auff bem Kirchhof eine 

Sermaon halten gu faffen/uf endlichin Cafuneceficaris ſich auch tn tren Haͤnſern communiciren itas 

ſen / durchaus aber der Evangelifhen Kirchen / oder deren und der Geiftlichen Btenrpen / fid niche zu 

untersiehen/ unb jtear déefes gegen einen Revers n dem Seren von Booß / bafi cr folies ailes bem» 

. Jenige fo bernädbft zu Megenfpurg des vierten Articuls halben geichloffen werben mag / fein Nachtheil 

hustehens ſondern dermfeiben gclebemerden fol, So balden nun wohlgedachter Hert Booß von Waldedk 

Jeeermebneen Revers von fich ele und sum £cpen of ftbicfen wird / AR midit mdr ais Oflig/ daf 

fidy dé Gemeinde der Gebühr batnad) ride, Ss beiffer: Tempora temporc tempera „ch 68 


Meines Hochgeehrten Herrn Pfarrers | 1 
Grumbad "an = (* Augufti) | | 
Vifelius, mpph^ i 


ganfſeer Cod EX "T Num 


5 LAGE 
—— — Num. 3, 


N bcn von mir / Als Obrigkeit des Dorffs Huͤſfſelcheim 7 vermoͤg des zu Ryßwick beſchloſſenen 
ten Articuls in Profequirung des bißhero nie geſuchten Catholiſchen Gottes Dienſt / und damit 
nun ſolcher angezogener Dienſt niemand zu einigem Præjudiz gereichen möge / deßwegen vorhero 

von mir einigen Revers gu erthellen verlangt roérd / indem nun dieſes Begehten ais Obrigkeit dum 
ſolchen Revecs gu ertheilen / hoͤchſt nachthellig au ſeyn ſcheinet / amd dahero diefem qu willfahren midst 
geſtattet werden fan / als konnen / jedoch ohnvorgreifflich / in Anſchung deſſen die Herren Cacholiſchen 

Gelſtlichen / fo ſolchen Gottes · Dienſt ins kuͤnſſelg bedlenen werden / ein ſolchen verlangten Revers et 

cheilen / ſo dann weder mir / als Obrigkeit des noch fonflen jemands qu einiger Præjudiz m 





sgerinaftn.nídr gereichen dollenod toͤnne. € im den x 5. Augulticé98. — 
E TEM -J.E. Boos de Waldeck& 
; Montfort. | 
Num. 4. 


E. heingräfichen Sebenbaren Linrerfbanen qu Huffelcheim wird gemit griädlaft Sedeners 
die e" Unſerm V afallen/ bem von Booß nae — i ear d 
ſtraſſtar in ber Kirch unternommene Deſtruction fehr mißfältg vernommen / und Ihrerdißfals 
ver Uns unterthaͤnigſt geſuchten Affiftenz Platz geben / ernſtlich wollende / daß ihr Die miedergerkilene 
Geriches Scͤhle gleich. nach Empfang diefes/ auff often des jen Vermüfers/micder aujfeicdi» 
ten ſollet euch gewiß Linfers nachdruͤcklichen Schutzes und : itehenz verſichtrende Gꝛumbach / 
Obaun und Grehweiler / ben. Januarii 1718. r^» — 


Leopold Philippus Vilhd- Carl, Wild/ und Rhein⸗ 
mus, Wild⸗und Rheins graf;mippt. ——— 
graf / mppr. zT 2 i" 











| Num. y. 


Ay deem de ober Booftſche arbeite Unteranen au Didi fid ven 


lid) dahler beſchweret / daß fie jedesmahi die zu ſolcdem SGottes Dienft behörige Necéllaria unb 
Paramenta aus · und eintragen muͤſten / dahero / umb befferer Commodirät halber / und Erbauung 

‚eines kleinen Choͤrgens an daſige Kirch bey gnaͤdiger Merrſchafft umerthaͤnige Anſuchung gethan / ats 
iſt ſolches umb fo Heber placidirer worden / weilen hierdurch das Verforechen und Intention des verfiors 
benen Seren Iohann Ernſt von Booß ſel. etfuͤllet wird; Gleichwie aber ſochanes Choͤrgen mit Sind 
fhafftiiden erbaut werden fol / alsift denen Evangellſchen Unterthanen wofeibft deßfalls fein 
"Onus auffsubirden / es ſeye dann / daß dieſelbe freywillig mit etwas Srobn + darzu coucurti- 


“ten wolten, Wornadh (id) Schultheiß und Gemeinde zu richten hat. Deasum Stay den - 
— kr‘ ) 


330. Febr. 1714. dDO p : 
25 71 ea JH Hahn, mppt. 
$00000000000000000b000000 COOGUDOOOOD 
an ave te AN ed rure KT 
Allerhand zum Theil und nicht allerdings bekannter ^de 
doch authoritate publica leicht zu erforfchender. Rebgions- Bébrud, fo 


füge wird. 


denen Evangeliſchen zu Kitzingen voa bem Catholiſchen Clero zuge⸗ m 


€ ff tn Francken Sand» und Réficr-tünbía / daß vor⸗ an und einide Jahre nach dem anno 


5 
normali 1624. die ganze Stade und Amber Kitzingen in ohnwiderſprechiichem libero Exerci- 
io Religionis Evangelicæ geweſen / biß zwiſchen anno 1626. und a 9. den damahligen Reiches 


Moribus unb Unruhe das Stifft ABiirsburg der Gelegenheit fid) bedterierzunde fertiere Reiche 
ra Funde 


* 


% 


D sn u u. 


i | SEC ur )% | * 
kuͤndig iſt / zu ſolchen latalen Zelten der Grade Kigingen bemaͤchtiget 7 da es darm ſowohl in policicis 
als Ecckeſiaſticis alles nad) Gefallen daſelbſt angeordnet / un denen Evangeliſchen in anno 1647. zwar 
noch / aus vermeyntlich ſonderbaren Gnaden / verſtattet und erlaubet / das Exercitium und offene Ubung 
threr Xeltgion auſſerhalb der Stadt an benachbarten Orten vo e$ Ihnen am bequemſten und gelegen⸗ 
fin / zu ſuchen: Nachdeme aber e$ beſonders denen Alten und von ſchwacher Leibs » Oonſtirution attt - 
ſenen ſehr beſchwerlich geſallen und Darüber Klagen gefuͤhret / haben fid) endlich einige Burgere in anno 
16560. gueinem Vergleich und Annehmung eines ſogenannten Gnaden ⸗Brieffs in Religions ⸗ Sachen 
obligiren laſſen / Krafft deſſen smar fdbtat (n der Vorſtadt Etwashauſen und der bafdbft ber dlichen 
Kirch / biß zn anderweiter Churfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Berordnnng und Erlaubung einer abſonderlichen 
Kirch an End anb Orten / ba e$ Ihro Churfuͤrſtlichen Gnaden / Herrn Johann Philtpp / Erg ⸗ Biſchof ⸗ 
fen zu Maynz und damahligen Biſchoffen gu Wärsburg / gefaͤllig unb id ſchicken moͤchte / das offene 
freye Exercitium fhrer Reilglon Augſpurgiſcher Conleiſion zu (bre gewiſſen Zeiten / doch denen Car - 
tholiſchen / wann fie daſelbſt ihren Gorresdienft 7 / auch Walfahrten und Proceſſionen 7 anſtellen wollen / 
ohnverhinderlich Haben / nd neben einem Vorſaͤnger und Organiſten fib umb einen der 
ſchen Conleſion zugewandien Pfarrer ſelbſten / jedoch aus gewiſſen Urſachen auſſerhalb denen 
Bargen Marggraͤſlichen Landen und deren Confiftorien fertommend / umbſehen 7 ſelbigen ſonach vorſtel⸗ 
len / und durch ihn die benahmſte Actus, als Predigen / Reichung des Abendmahls / Kind Tauſſen / Be 
ſtattung gar Erden mio Hochzelten 1 einleiten und verrichten laſſen / wegen der Jurium Stolz aber ſich 
wit dem Cacholiſchen Pfarrer vergleichen ſollen: Ob num zwar bte ungluͤckliche Evangeliſche / vieleicht 
aus Beyſorg etr groſſen gu gewarten habenden Ungnade / hierben ſich in Gedult faſſen mens Se 
(inb fie jedannoch weder dabey gelaſſen noch ble übrige auff das verbindlichſte ihren gerhane Verſiche ⸗ 
tungen / wie fie nemlich nebſt dem ohnhinderlichen offentlichen Religions Exercitio auch in politicis, 
Ehren⸗Stellen umb Rachs · Aembtern / denen Catholiſchen Burgern in allen Siͤcken gleich geachtet un 
tractiret / ad) davon (n Anſehung der Religion nicht ausgeſchloſſen werden follen/ ins Bed wer⸗ 
den / allermaſſen man circa annum 1686, bi 87. das Simulseneum In forhaner Kirch gu 
fen unter dem Vorwand / daß ſolches obgedachtem fogenannren Snaden, Brief gemäß / eingefuͤhren 
Darinnen bißhero 7 ob ſchon die Cacholiſche fünff Kirchen in der Gabr haben / alle Wochen einmahlr 
dann alle Sonn md Feyertaͤge Morgens itotfdben 6. und 7. Uhr / eine Meſſe gehalten an gerodflen 
gen mit ihren Proceflionen hinein gemaller 7 gu befagter Kirche + gum befferen gefälligen Gebraucht 
fic Schluͤſſel verfertigen laſſen / und denen Evangeliſchen bae Glocken ⸗ Gelaͤut in der Char · Woche / nach 
Talholiſcher ewohnheit / verboten? nicht weniger auch bey Umbtragung des fogenanneen Vencrabilis, 
fonderlich am Frohneichnams. Tag 7 alle vorbeygthende und diejenige Evongeliſche Ans(dniffere und 
junge Burger / ſo zu bícfcm Umbgang mir Dbers nnb Unter Gewehr auffznwarten commandirer tutt 
den / genoͤthiget den Huth abzunchmen 7 niederzuknien / af fic das Gewehr nicht præfenriren Können? 
ſondern finden laſſen müffen 7 derglelchen jedoch in Würgburg ſelbſt nicht geſchtehet 7 als woſelbſt fier- 
soie fonflen / im Gewehr ſichen / und mit bedecktem Haupt auffwarten. Liber hat man e$ noch nice 
gar bewenden laſſen fonbern manbat die Raumanniſche und andere fn groſſen Capitalien ſtehende / bte 
men Evangeliſchen allein ſonſten su ewigen 3elien zu autem kommen ſollende Stifftimgen denen Catholi ⸗ 
ſchen theils gang y theils qur Helffte / zugewandt / nicht weniger auch faſt alle Ehren Aemibrer der Stadt / 
und ſo gar auch die Rebammen · Stellen ( welche Hebammen nach denen Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen Princi- 
iis die Evangellſche Kinder taufſen wollen / wann in Gebnrehs ⸗ Noͤthen nur ein Thell oder Slied des 
See zum Borfdein kommt) alleine mit Cacholiſchen befener / und es fdyon ſowelt mit dem Racth ges 
vracht / Daß unter denen 24. Raths. Gliedern nur nod 7. Evangeliſch ſeyn / michin/da die Catholiſche 
Vota majora ausmachen / doͤrfften ſolche 7. Stellen Balb voͤllig mtt Cacholiſchen beſetzt werden. Es will 
auch ferners das Stifft Würgburg die Evangeliſche / fo durch Heyrathen oder aus andern guten Urſa⸗ 
chen aus der Stadt gekommen / nachgehends nimmer tecipiren / andy keine frembde Evangeliſche hinein 
ziehen oder einheyra hen laſſen / wann fie micht 200. Guiden vermoͤgen / dabingegen die Tacholiſche ohnt 
alles Bedencken / wann ſie gleich die alleraͤrmfle und ſchlechtt cute ſind / gern enamb auffgenommen 
werden. Bey dieſem fo betruͤbten Zuſtand haben die guge Evangeliſche Kitzinger fait nids anders / 
alé die traurige Nachfolge denen andern ihemahls Evangeliſch geweſenen / mnn aber völlig unit Ca⸗ 
zholtfchen befenren Wuͤrghurglſchen Staͤdten und Aembtern / Marckbibert / Iphoſen Derrabacyy 
Volckach / Gerolabofen ıc, au beforgen : Ob ſie / Evangeliſche / nun zwar zu des jent Regierenden Serre 
Bliſchoffs Hochfuͤrſtlichen Gnaden hoͤchſtberuͤhmter Clemenz , Hohen Erleuchtung und gerechteſten 
Juliz-Eifer / das unterthaͤnigſte Vertranen fan / dab / wann von dieſen und andern Beſchwerungen 
«ine genaue Information gegeben würde / Diefelbe ohne Bering eine hoͤchſt billige Rewedut ihnen 
gnaͤd igſt angtdeyen Tiefen s. Dieweilen ficaber hleben wiederunib eine nicht mehr qu verdenckende groſſe 
Forcht von mehrerer Berfolgung des Cleri haben muͤſten / fo haben fic auch Urſach tni ihren Klagen 
micht hervor ju brechen / ſolten fie aber ihrer Pflicht erlaſſen und ohnfehlbar verſichert werden / bafi fie die 
Waꝛrhelt / ohne darauf erfolgende Ungnade amd Straff / ansfagen doͤrfften / wuͤrden fie mit ihren Wer 
ſqhwerangen gar bald — —— nod) mehrers dus 
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